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Ab  der  Herausgeber  im  Sommer  1833  am  hiesigen  Werderscbeo  Gym- 
nasium ood  in  den  Jahren  1836  und  1837  an  der  Anstalt,  der  er  gegenwärtig 
angehört,  den  Curtius  erklärte,  fühlte  er  lebhaft  das  Bedürfhiss  einer  Aus- 
gäbe,  welche  einerseits  den  l>ehrer  in  den  Stand  setzte,  über  die  von  Zpmpt 
gegebene  Recension  des  Textes  zu  einem  selbstständigen  Urtheil  zu  gelangen, 
andrerseits  die  Lösung  der  obwaltenden  sehr  bedeutenden  Schwierigkeiten 
critischer  wie  exegetischer  Art  durch  Herbeischaflung  des  nöthigen  Materials 
erleichterte.    Es  schien  ihm  nicht  unmöglich,  eine  besonders  mit  Bücksicht 
auf  jenes  pedärfniss  angelegte  Ausgabe  in  der  Art  zu  arbeiten,  dass  dieselbe 
auch  Schülern,  sowohl  der  betreffenden  Klasse,  als  vorgerücktem,  namentlich 
lur  Förderung  des  Privatfleisses  und  der  Privatlectüre,  mit  Yortheil  in  die 
Hände  ^eben  werden  könnte.  Denn  wenn  auch  die  durch  den  ersten  Zweck 
bin  and  wieder  bedingte  ausrührliche  Erörterung  wissenschaftlicher  Fragen 
im  Detai/  für  den  Schüler  augenblicklich  entweder  fast  ganz  oder  ganz  und 
gar  unergiebig  ist,  so  dürfte  es  doch  für  die  gesammte  geistige  Bildung  des- 
selben von  wesentlichem  Yortheil  sein,  wenn  frühzeitig  Blick  und  Sinn  für 
den  Bachthum  und  die  Bedeutung  wissenschaftlicher  Forschung  geöffnet  wird. 
Der  Herausgeber  wendete  sich  der  Aufgabe,  die  er  sich  gestellt,  mit  um 
y>  grösaerem  Eifer  ;eu,  je  lebhafter  von  jeher  sein  Interesse  für  die  critischen 
PrcMeme  gewesen  war,  zu  denen  Schrift  und  Sebriftstaller  Veranlassung  geben, 
«td  je  unwürdiger  ihm  die  Bdiandlung  zu  sein  schien,  die  der  letztere  nicht 
^4ak  agch  in  onperen  Tagen  erfahren. 
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Alleio  ein  mehrjähriger  Krankheitszustand  unterbrach  seine  Arbeit  und 
lähmte  seine  Kraft,  so  dass  die  festgesetzte  Zeit  nicht  eingehalten  werden 
konnte.  Und  selbst  gegenwärtig  würde  er  die  Ausgabe  nicht  erscheinen  lassen 
können,  wenn  ihm  nicht  durch  die  ausgezeichnete  Humanität  der  hohen  Be- 
hörden zur  Schonung  der  wieder  errungenen  Kräfte  eine  wesentliche  Ermässi- 
gung seiner  amtlichen  Thätigkeit  vergönnt  worden  wäre. 

Was  den  Text  des  Schriftstellers  anbetrifit,  so  liegt  die  Receusion  von 
Zumpt  zum  Grunde,  in  der  Art,  dass,  alf^gesehen  von  Orthographie  und  In- 
terpunction,  nur  diejenigen  Stelleu  eine  Aenderung  erfahren  haben,  in  denen 
eine  solche  durchaus  unerlässlich  schien.  Der  Herausgeber  sieht  voraus,  dass 
sein  Verfahrenen  diesem  Punkt  nicht  allgemeine  Beistimmung  finden  wird, 
indem  Vielen  eine  durchgreifende  Veränderung  des  Textes  nöthig  scheinen 
dürfte.  Allein  bei  den  Grenzen ,  die  er  sich  stecken  musste ,  war  es  besser, 
zu  wenig  ak  zu  viel  zu  thun.  Der  Herausgeber  wollte  und  )connte 
keine  neue  Textesrecension  liefern.  Nicht  als  wenn  es  ihm  nicht 
möglich  gewesen  wäre,  dem  Text  des  Schriftstellers  durch  eine  bedeutende 
Anzahl  von  Aenderungen  ein  verschiedenes  Ansehen  zu  geben  —  die  An- 
merkungen geben  zum  Theil  den  Beweis,  in  welchem  umfange  dieses  hätte 
geschehen  können ;  sondern  weil  er  der  Ueberzeugung  \var  und  ist,  durch  ein 
auf  unzureichende  Mittel  sich  stützendes  Verfahren  der  Art  weder  den  Zwecken 
der  Wissenschaft  noch  denen  der  Schule  nützen  zu  können. 

Nur  wer  im  Besitze  vollständiger  und  treuer  Vergleichungen  von  einer 
guten  Anzahl  möglichst  alter  Handschriften  wäre,  und  wer  zugleich  die  noch 
dunkle  Geschichte  der  ältesten  gedruckten  Texte  aufzuhellen  veripöchte,  hätte 
nach  des  Herausgebers  Ansicht  das  Recht,  eine  auf  ein  so  bedeutendes  Ma- 
terial gegründete  und  mit  so  viel  Umsicht  gearbeitete  Textesrecension,  als  die 
von  Zumpt,  zu  negiren  und  ein  neues  Gebäude  an  die  Stelle  zu  setzen. 

Der  Herausgeber  konnte  unter  den  alten  Ausgaben  von  Belang  nur 
folgende  drei  benutzen : 

1 )  Am  novem  Q.  Curtii  Ubros  de  rebus  gesUs  Alexandri  magni  regis  Ma^ 
cedmwn  quam  accuraiUsme  castigatos  ab erudüimmo  viro  Bartholomaeo 
Merula  impressil  Venetiis  loatmee  de  Tridino  alias  Taeuirms.  Anno 
MCCCCXCVL  IUI  rumas  Decembris.  fol  Allem  Anschein  nach  ein  zk 
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getreoer  Abdruck  der  Originalausgabe  von  1494,  welche  Freinsheim  be- 
nutzt zu  haben  scheint  Vergl.  dessen  Einleitung  Cap.  III.  D.  2.  nach  der 
Aasgabe  von  1670.  4.  #ie  in  den  Anmerkungen  mit  der  Bezeichnung M er. 
angduhiten  Varianten  hat  der  Herausgeber  selbst  aus  dem  in  der  Königlichen 
Unirersitatsbibliothek  zu  Berlin  befindlichen  Exemplar  der  Ausgabe  von  1 496 
aufgezeichnet  Wo  also  seine  Notizen  gegen  die  Angaben  bei  Freinsheim 
oder  Snakenburg  streiten,  da  ist  anzunehmen,  dass  entweder  von  Seiten  dieser 
Männer  äu  bnrthnm  vorgefallen  oder  dass  die  Ausgaben  Merula's  unter  sich 

verschieden  seien.  —  Das  Yerhältniss  der  Ausgabe  Merula*s  zu  den  frühem  ist 
Docb  oicbt  ganz  aufgeklärt.  Er  selbst  versichert  in  dem  Dedicationsschreiben 
der  Originalausgabe,  welches  in  der  von  1496  wieder  abgedruckt  ist:  quo- 
mam  m  eo  loca  muUa  dqfravata  offmderaSf  iniunxUü  tu  miAt,  tU  opus  Mum 
Ttcogwacerem  ac  diligenter  emendarem.  Quod  eo  libeniius  feci,  quod  tibi 
nie  est  tum  modo  voluptatemf  sed  etiam  doctrinam  allaturus  non  mediocrem. 
Est  emm  Q.  Curtius  in  scribendo  euMus,  vehemens,  candidus  «c  perquam 
tloquens.  In  conciombus  enimf  quas  crebro  reperies^  quantum  ille  ingenio  et 
doquettUa  valuerilp  fadk  cognosces.  Itaque  coUato  vetere  exemplari^ 
multis  etiam  loeis  nostro  marte  castigatis  —  voluntati  tuae  morem 
gessimus.  Habebunt  tua  causa  Älexandri  rerum  studiosi  librum  quam  emen- 
datisnmum.  Es  steht  jedenfalls  dahin,  ob  sich  Zumpts  hartes  Urtheil  recht- 
fertigen lasst  Praef.  p.  XIL:  nihil  aliud  fecit  (Merula),  quam  quod  hodie  vel 
ignavi  correctores  in  emendandis  typographorum  plagulis  faciuni,  ut 
«rrores  aliquot  nimis  conspicuos  ex  principe  edilione  (es  ist  die  Veneta 
des  Vindelinus  Spirensis  vom  Jahre  1471  gemeint)  tolleret,  muUo  plu^ 
fes  reknqueret. 

2)  Quinius  Curtius.  Venetiis  in  aedibus  Aldi,  et  Andreae  Soceri, 
fnense  luUo  M.  D.  X  8.  Die  in  den  Anmerkungen  gegebenen  Varianten  aus 
Aid.  sind  vom  Herausgeber  selbst  aus  dem  Exemplar  der  hiesigen  Königlichen 
Umversitatsbä>Uothek  ausgezogen,  so  dass  auch  hier  abweichende  Notizen  bei 
Freinsheim  und  Snakenburg  nicht  gegen  ihn  zeugen  können.  —  Franciscus 
Asulanus  durfte  in  der  That  den  Curtius  in  dieser  Ausgabe  mtUtis  repurga- 
tum  error&uSf  restitutum^  restauratum  et  quoad  per  nostras  licuit  vires, 
mendatum  nennen.  S.  dessen  Vorrede  in  dieser  Ausgabe.  Der  Text  ist 
Aeils  nach  Handschriften,  theils  nach  Coniectur,  wobei  in  Betreff  der  Eigen- 
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namen  Arrian  IreiBidie  Diensle  geleistet  hat,  vidfecfa  verbeasert  worden : 
imr  UNiss  man  freilich  seine  Worte  nach  dem  Maass  und  Geist  jener  2ek 
aaflassen.  * 

3)  0*  Cf^fi^  itti/i  Biaoriarwn  Magni  Äkxandri  MmeeJbmk  Libn  Oeu^ 
fiore  editi  el  reeognki  a  Francisco  Modio.  Cobm.  Agrifp.  MDLXXIX.  8. 
Die  2weite  Ausgabe  von  Modius  von  1591  iconnte  leider  nkhl  faenotii 
werden.  Deber  die  HiiHsmittel,  deren  sidb  Mo d ins  bedient  hat»  bemerkt  er 
selbst  in  der  Praef.  zu  den  Notis  p.  2:  etd  non  müHgenUr  mm  msrifiorem 
olim  cum  manu  exaraio  wäke^  qwm  ahhatiae  Th^smnae  aKquando 
fnUse  liqueu  eantuleramf  etpottea  ad  ^ltera$  membramas^  Mumwi  hu^ 
ins  urbii  (der  Brief  ist  cu  Köln  geschrieben)  tempU^  cum  emmm  tarn 
bm^eio  humanmimi  H  emdiUsiimi  D.  MekUorii  HiUorpH  mihi  hie  nuper 
eoneessus  esset,  compararam:  Urnen  ei  äüa  insuptr  ad  hanc  rem  adimnenia 
exepectanda  mihi  esse  statud^am  — .  Sed  haec  sahAriter  destinata  Matemi 
QwHni  tempesiivae,  inUnq^estioae  preces  discussenmt:  qu^fipe  hie,  ui  pnmum, 
eupidus  aKoqui  exeudendi  Curtiwn,  aUquammsdta  in  hoc  nuciort  ioea  a 
me  notata  esse  ex  darissimo  L  C.  Hieronymo  Berchemio  audicil,  tto  me  pro^ 
fintcs  adortus  est,  ttf  missum  facturus,  nid  totwn  Curüurn  reeognoseendum 
suscq>ermn,  non  videreiur.  Omnes  igiiur  vidnas  bibiiothecas,  dcubi  forte  aüa 
edam  dus  scripta  manu  exempbiria  end  possent,  diUgenler  eofculere  (3)  eoqti 
Sed  frustra.  ünum  tandem  Sigebergensis  cMadae  ndsit  ad  me  Carotm 
Utenhovius,  Nieulandiae  dominus,  quo  Franciscum  Fabritium  oUm 
usum  esse  aiebat.  Verum  ab  hoc  ud  adiuium  me  loeis  aliquot  non  nego, 
ita  Colonienses  membranae  bonitate,  quae  Iota  fere  in  antiqui- 
täte  est,  longe  Uli  praestitisse  non  invitus  profiteor.  Von  besonde- 
rer Wichtigkeit  ist  dabei  eine  spatere  Mittheilmig  von  F.  Modius  in  den 
Novantiqnis  Ledionibns»  Epist  XLI.  bei  Gruter  Lampad.  T.  V,  p.  1 00.  110 : 
m  bibUoAeds  abdiiis  eaxudendis  is  meus  semper  ardor  fait,  ut  et  adolesoens 
admodum  nullis  out  labaribus  aut  sumptäms  pareerem,  quin,  qmiqmi  in  Bei-- 
gicae  nostrae  monasterOs  haberi  vd  fando  audissem,  diligendssime  ipse  obirem^ 
intentioreque  cura  examinarem ;  et  proveetior  aetate  paulo  ante,  nihil  —  ma^ 
iore  industria  persequendum  mihi  exisämam,  quam  ut  eorum  heorum,  odj 
quae  me  fortuna  mea  detulisset,  hoc  in  genere  thesauros  mvidissime  umdiqnm 
ttmesAgarem.    Nee  cessit  sane  infdidter  utroque  tempore  haec  mädf  ut  ism 
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iieam»  venatüf.    Em  «mm  ex  ea  fruetus  cepi,  quorutn  me,.  $i  lapere  voh,  et 

0iMMti  ocvKferiis  ittii  ham,  ui  appdhu  Seneca  (ntch  Lipsii»)^  in  vera  et  «o- 

Ma  huc  mifkertp  poenkarenequaqaam  ddfeL  Praeter  emm  eamstas  apud  nos 

häiKalheeeu  olim  nobUwree  Thosanam  et  IhmeneemmFlandria^Bertiniewev^ 

01  fmm  JL  Audomarh  et  ad  idem  fanum  Clareuuaresseneem,  metropoUtanam 

riM^rif»  LmMimiemeium  aliquot  cottegiorufn,  etLeodensimn  wfumasteriarum,prae^ 

termftrkuiratasColoniae  Agrippinae  cum  tu  urbe  iptaeas^  quaeeunt 

m«tropoIiia»ae  ecclesiae,  abbatiae  S.  PaniaUotm,  eoUegU  Laurentiani  et 

Mmoritarmnf  tum  ad  tertium  fere  aut  quartum  ai  ea  lapidem  Sige^ 

bergeneewi  etAgMerbaeetuem:  praeter has^inquam,  et  quas emtmerare  kmgmn 

foret  meredibUi  cum  voluptate  inepectas,  eoe  praeterea  ex  singuUe  pluribu$que 

aSk,  ad  qma$  aui  bdH  furor  iam  tum  aditum  non  permitkbat  apud  nos,  anU 

aüH  ttmeriä  mei  ratio,  Ubros,  attf  ipeerum  abbatum  praekuorumque  et  prae^ 

feckmem  timguktri  erga  me  Uu£o  «tH  virorum  ampUaiimorum  fuoruwdam 

nM  amiekia  eonkmetorum  apiud  eosdem  gratia,  eoe  dico  Ubroe  tUendoe  tm- 

fttraoi  ex  quorwn  coUeUione  et  ad  cueoe  compenta/Aom^  tum  parum  videor 

nAicmmper  me  ipeum  subrnde,  tum  per  aUoSp  quibue  de  laboribu/k  hoe  i« 

geieon  uottrie  lubentueime  pro  (110)  ^pßorum  matituto  eomtnodanimM  et 

eemmodamiue  ea/epe,  in  publieum  profuieet.  Ex  hie  omnibu$>  tetmen  nuUa 

aeftt«  conatue  noeiroe  adiuvit,  atque  ea,  quae  eei  imMetfop'Oli' 

tana  Coloniensium  eeclesia,  uon  tarn  librorum  eopia,  qua  Ber^ 

i\%itm$i  longo  intervallo  cedit,  ekut  bonitate,  qua  BertinienM 

m 

t^dem  foriasee  (eint  licet  hi  Colonieneee  codieee  ex  poiiori  p'afte 
Car^li  4nagni  et  primo  aut  eerte  altera  ab  illo  eeculo  exarati) 
ipsi  aequum  naeta  iudicem,  non  eit  inferior ^  sed  quod  illa  po^ 
iiiiimum  Volumina  in  Agrippina  bibliotheca  exitarent,  quae 
maxime  favereni  ttudiie  meie.  Da  mid  Modius  scibrt  yon  aeiDeii  firühern 
LagtuDgeii  für  Curtios  spricht»  so  darf  man  den  Sebluss  nacheii,  dasa  seio 
Coloniensis  ebeo  ztt  jenen  trefllicbea  aiteD  Handschrifi^  gehört,  die  er 
im  Obigea  riihineBd  erwahati  Dieser  Umstand  ist  um  so  wichtige»-,  als  es 
ans  dei'  Vorredfe  von  Modkia  erhellt,  dass  die  Ausgabe  desselben  ganz  beson- 
den  nach  jeDeBi  Coloniensis  gearbeitet  ist,  während  der  Thosanus  und 
te  Sigebergensis  geringere  Ausbeute  gegeben  zu  haben  scheinen;  ein 
Verhaltnifls,  welches  aus  den  Mittheilungen  von  Zumpt,  Welch  und  Orelii 
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keines weges  hervorgeht.    Denn  diese  erwähnen  des  Thosanus  ganz  und 
gar  nicht,  und  stellen  den  Sigebergensis  dem  Coloniensis  förmlich 
gleich,  ja  Z  u  m  p  t  nennt  jenen  sogar  eher  als  diesen.  —  Ueberdiess  verdient 
es  Beachtung,  dass  unter  der  reichen  Sammlung  von  Verbesserungen,  die 
Mo d ins  von  seinem  Freunde  Janus  Meiler  Palmerius  empfangen  zu 
haben  bekennt,  ein  Theil  handschriftlichen  Ursprung  zu  haben  scheint;  we- 
nigstens sagt  er  p.  3:  toi  loca  partim  de  collatiane  Curtü  cumnescio  quo 
olim  scripto  codice^  partim  de  certissinm  coniecturis  emendata  nobts  — 
subminiurasse.  —  Vergleicht  man  nun  die  Leistung  von  Modius  mit  dem 
Ausgezeichnetsten,   was  jene  Zeit  im  Gebiet  handschriftlicher  Kritik 
geliefert  hat,  so  muss  das  Urtheil  über  dieselbe  im  Allgemeinen  sehr  günstig 
ausfallen,  und  es  scheint  seltsam,  dass  eine  so  vorzügliche  Arbeit  so  wenig 
Beachtung  gefunden  hat  Denn  erst  Zumpt  hat  die  hohe  Bedeutung  derselben 
zur  Anerkennung  gebracht.    Allein  die  starken  Abweichungen  von  der  da- 
maligen Vulgata,  die  unleugbare  Willkür,  mit  vvelcher  Modius  im  jugendlichen 
Eifer  (er  nennt  selbst  seine  Ausgabe  des  Curtius  primos  adolescentiae 
suae  labores)  nicht  selten  in  der  Behandlung  critischer  Schwierigkeiten 
verfahren,  die  eigenmächtige  und  eigensinnige  Durchführung  gewisser  stilisti- 
scher Vorurtheile,  und  andere  Dinge  der  Art  waren  zu  auffallend,  als  dass 
sie  nicht  die  damals  etwas  zaghafte  Kritik  besonders  scheu  hätten  machen 
sollen.    In  der  That  kann  man  im  Gebrauch  dieser  ohne  Zweifel  im  Allge- 
meinen vortreflDichen  Arbeit  nicht  vorsichtig  genug  sein,  da  in  derselben  die 
vorzüglichsten  Lesarten  mit  den  verwerflichsten,  diplomatisch  gesicherte  mit 
völlig  zweifelhaften  gepaart  sind.    Nur  unter  Zuziehung  eines  zuveriässigen 
handschriftlichen  Apparates  kann  demnach  der  Gebrauch  der  Ausgabe  von 
wahrem  Nutzen  sein. 

Leider  war  der  Herausgeber  nicht  so  glücklich,  zu  dem  Besitz  eines  solchen 
zu  gelangen.  Ihm  waren  nur  die  von  Freinsheim,  Snakenburg,  Cunze« 
Schmieder  und  Lemaire  gegebenen  Varianten  zugäu^ich;  dagegen  die 
Schätze  derFlorentinischen  Bibliothek,  deren  Mitlheilung  in  der  grossem 

> 

Ausgabe  von  Zumpt  die  gelehrte  Welt  noch  immer  vergeblich  erwartet,  und 
die  der  Berner,  auf  welche  J.  C.  Orelli  in  den  Jahrbüchern  für  Philologie 
und  Pädagogik,  Leipz.  1831.  p.  45  bis  55  aufmerksam  gemacht  hat,  blieben 
für  ihn  verschlossen. 
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Der  gegenwärtige  critische  Apparat  ist  im  Allgemeinen  sehr  un- 
zuverlässig and  unzureichend. 

Die  Grundlage  desselben  bildet  der  Variarum  in  Cur^m  kaiamm  libeU 
itis,  welcher  sich  in  den  Ausgaben  von  Freinsheim  (Argentorat  1640. 
2  Voll  8.  und  1670.  2  Voll.  4«;  die  l^ztere  ist  yon  dem  H^^usgeber  ge- 
braucht, da  sie  nach  einer*  in  der  Vorrede  ertheilten  Versicherung  in  jenen 
Variis  ememioaor  ist)  vorfindet,  aus  demselben  in  viele  andere  Ausgaben, 
nameutfich  in  die  meisten  holländiscben  eixai  noti$  varwrum^  iibergegangen,  und 
auch  von  Soaienbur  g  in  die  varian^  leetUmes  seiner  umfassenden  Ausgabe 
(Mfitts  ä  Lugd.  Bat  1 724.  4),  jedoch  nicht  ohne  wesentliche  Ungenauig- 
leiteo,  verarbeitet  ist  UM)er  die  Entstehung  dieser  Arbeit  bemerkt  Freins- 
heim io  dem  Vorwort  dazu  Folgendes:  Exkibebimus  nunc  et  Varias,  tu 
amkanan  cpera  nastraque  indipim  eas  UcutL  Ego  enim  editiones^  quat 
sunt  in  manibus,  comparavi:  Conradus  Sehoppius,  BemaHum 
rhelor,  deseripsit  nobis  variantes  leetiones  ab  exeellenti  viro  la-* 
cobo  Bongarsio  ex  sui$  codicibus  adAldinum  exetnplar  notatas. 
Quare  monendu$  e$t  harum  litterarum  8tudiosu$,  si  qu4im  in  hii 
Variis  Aldi  leetionem  repererit,  eandem  es$e  et  Bongarsiamn 
mm  ebdicum,  ni$i  nominatitn  dissenXianL  loh.  Adamus  Sehr a-- 
giui  mi$it,  quas  Gruterus  olim  ad  suum  codieem  contuleratf 
manuicriptorum  differentias.  Catalogus  membranarum,  qua$  Bon^ 
ganius  ei  Gruterus  videruni,  capite  iertio  prolegomenarum,  quae  notis  bis 
^(Mtm pra^iximus,  exhäntus  est.    Eae  —  his  signis  indicabüntur : 

Pol  1.  2.  3.  Palatinus  primuSf  secundus,  terUus. 

Patt.  0.  Palatini  omnes. 

D.  Petri  Danielis. 

P.  Petri  Pithoei. 

CL  Claudii  Puteani. 

P.  Claudii  Faucheti. 

B,  L  2.  Bongarsianus  primus,  secundus. 
I  Diese  Beieicfanung  ist  naliiriich  in  den  Anmerkungen  beibehalten)  —  In  kts  sunt 
fMedamj  quae semelapri$u:^monere Visum  est;  id^Scoppii  et  Schragii 
rerins.    Quorum  iUe  in  liUeris  ad  amanlissimum  soeerufiü  meum  (Bernegger) 
1633  Bema  missis:   jfo  descriptione  Variantiarum  tum  superoitiose  mmis 
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onhogrtiphiam  ^um  usquequäqas  pineqmam  minutuhmin  sylM>0rwn  —  . 
In  his  ialibus  emm  res  Lottos  non  puiem  vertu  -^  Persa^pe  nmllius  eo- 
dieis  meminit  (Bongarsius)^  unde  variantio  petita:  ui  i^el  eon-- 
ieeturd  proprio  videatur,  vel  incnria.  {Dum  macht  Freiiisheim 
die  BemerkuDg:  hoc  quoHes  foetuvmest^  eom  leäionetn  iia  notamus:  Bong., 
ut  seios  a  Bongorsio  esse^  Hw  ak  ipso^  sive  o  codidbus  musj.  Animadoer^ 
tere  qm)que  fuit^  eum  pluribm  codMkms  wmantUms  correetionem  suam  imer^ 
posuisse.  Negligentissimum  aui  mendosismmum  eodieem  eompm  B.  I .,  quippe 
toias  saepe  pogeUos  oiniuietuein.  Quo^dam  etiam  typographka  menda  sensi 
re^iUa.  Caera  ommo,  qumta  potui  ßde,  reproesenta^u  ubi  eiiom  steUraU 
ntendosa  agnoscerem.  Sactenus  Schoppius.  —  Pit^rro  sciendum  est  has 
varias  non  esse  eollotos  od  nostrom  hone  editionemp  sedadElze^ 
virianam  novissimom,  nempe  qnoe  1633  ebenso  esL  Damit  ist  die 
von  Freitisheim  in  den  Prolegomenis  cap.  3.  D.-2.  b.  milgetheilte  Notiz 
ta  verbinden,  weiche  Grnter  der  von  ihm  und  nach  ihm  angealeHlen  Ver- 
gleichung  von  fünf  Handschriften  V(xrau9geschid[t  hatte :  Qmiparore  eoepi  cum 
mss.  quinque^  qiwrum  ires  eront  Polotinae  bibliothecae,  duo  Bon^ 
gareiij  euius  melioretn  voeo  Don,^  quia  fntrot  aliquando  Peiri 
Donielis.  Die  7  Oäöbris  ^1^02.  lonus  Gruierus.  ImtUuhim  ülud  deserm^ 
sed  tnuUos  onttos  pöst  contuUt  hos  Ubros  cum  üsdemmss*  Isaocus  Neve^- 
ietus  Doschius  (Pithod  neposj,  cmus  monus  Mo  isto  exemplari  conspieitur. 
Nam  ego  Uli  iweni  focem  meam  tradidi,  arbiiroaus  ftaarunit  tu  ipse  Hto 
nomine  edent. 

Was  die  von  Bongarsius  mit  der  Aldina  verglichenen  Codd.  betrifil^ 
so  sind  dazu  ausser  B.  1.2.  auch  noch  P.  F»  €L  zu  rechnen.    Settsamer 
Weise  bemerkt  zwar  Zumpt  Praef.  p.  XI.  von  dem  cod.  P» :  utms  PMri  Py^ 
thoei,  cuius  excerpta  nescio  unde  nactus  ibidem  (in  libello  variantium  lectionum 
Freinshemius)  collegit.   Allein  der  Irrthum  ist  augeoacheinlichi  da  die  Art» 
wie  der  cod.  P.  im  Verhaltniss  zu  den  codd.  Bong,  haofig  angerührt  wird, 
entschieden  beweist,  dass  er  zu  diesen  su  rechnen  sei.    So  heisst  es  in  dem 
V«r.  Leet.  Lib.  öfter,  z.  B.  4,  7,  2«.  4,  14,  3.  i,  14,  14.  5,  %  20.  5,  I  3, 
3.:  Bong.  praHBr  P.,  oder  es  werden,  wie  4,  8,  U  dem  P.  die  cetm  Bong. 
entgegengesleüt;  ganz  so  wie  te  z.  B.  bei  B.  1.  der  Fall  ist,  s.  var.  lect.  lib. 
4,  6,  6.  5,  4,  20.  5,  1 1,  11.  5,  12,  4.  6,  2,  3  o.  s.  w.  Dasselbe  lässt  sich 
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fir  cod«  F.  darlfaüii;  fei^gl.  z.  B.  var:  lect  lib.  5,  1,  44.  5,  13,  3.  8,  9,  3t. 
Für  Gl.  ist  ein  ihnltcher  Beweis  zwar  nicht  zu  rühren,  aliein  die  ganze  Art, 
in  der  diese  Handschrift  benatzl  und  angeführt  ist,  scheint  für  die  obige  An- 
nahme za  sprechen. 

Die  Brancbbaiieit  der  von  Frei ns heim  mitgetheilten  Vergieichung  der 
Codices  des  Bougarsius  ist  leider  nur  beschränkt,  namentlich  gewahrt 
dieselbe  kein  zoterlassiges  Gesammtbild  der  einzelnen  Bucher. 

Nur  die  indem  variarum  lectionum  libellusvon  Freinsbeim 
ausdrücklich  ans  den  Codices  des  Bongarsius  angeführten  Les- 
arten darf  man  für  glaubwürdig  halten.  Obwohl  freilich  zugegeben 
werden  muss,  dass  beim  ersten  Aufzeichnen  derselben,  beim  Copiren  aus  der 
Aldina,  und  beim  Abdruck  einzelne  Versehen  sich  eingeschlichen  haben  kön- 
nen. —  Dag^en  wäre  es  ein  ungerechtes  Vorurtheil,  wenn  man  wegen  der 
Notiz  TOD  Scboppius:  persaepe  nullius  codicis  tneminit,  unde  varianiia  petita, 
tu  vel  eonieeiuira  propria  videaiur  vel  «nctiria,  und  wegen  der  Bem^kung  f  on 
Freinsheim  dazu:  hoc  quaäes  fadum  est,  eam  leäianem  ita  notamus:  Bong.^ 
«rt  tdas  a  Bongarsio  esse,  sive  ab  ipso,  sive  a  eodicibus  eius^  die  grosse  Anzahl 
foo  Varianten,  welche  mit  der  Bezeichnung  Bong,  oder  Bon.  (zuweilen  auch 
nur  B.)  erscheinen,  mit  Misstrauen  behandeln  wollte»  Denn  diese  sind  später 
last  sammtlich  auch  aus  den  Handschriften  Snakenburg's  mitgetheilt, 
10  dasB  man  nur  bei  sehr  wenigen,  für  wekhe  keine  anderweitige  Autorität 
bisher  bekannt  geworden  ist,  allenTalls  der  Vermuthung  Raum  geben  darf, 
ism  sie  von  Bongarsius  selbst  herstammen. 

Dagegen  ist  man  keinesweges  zu  dem  Schluss  berechtiget, 
dMss  die  Codices  des  Bongarsius  an  allen  den  Stellen,  an  wel- 
chen ans  ihnen  keine  Abweichung  angemeldet  ist,  mit  der  Al- 
dina  übereinstimmen.  Offenbar  hat  Bongarsius,  wie  sorgfältig  er 
auch  oft  verfahren,  doch  nicht  immer  eine  gleichmässige  Ausdauer  über  sidi 
gewinnen  können.  Daher  ist  es  gekommen,  d^s  einzelne  Partieen  des  Buches 
und  einzelne  Codices  weniger  genau  behandelt  worden  sind.  So  ist  Cl.  nur 
zum  dritten  Buch  und  zum  Anfang  des  vierten  namentlich  angeführt;  so  er-« 
le^  die  eigeuthümlichen  Lesarten,  welche  aus  F.  zuweilen  angemerkt  sind, 
und  weiche  auf  eine  sorgfältige  critische  Behandlung  dieser  Handschrift  durch 
einen  Grammatiker  schliessen  lassen,  die  Vermuthung,  dass  andere  der  Art 
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Übergangen  sind.  —  Daher  wird  es  wohl  kein  ungerechtes  Miastrauen  sein, 
wenn  man  schon  aus  diesem  Grunde  nicht  überall»  wo  in  dem  variarum  le- 
aionum  libeUus  keine  Variante  der  codd.  Bongars.,  sondern  nur  Aid.  ange- 
merkt ist,  der  Versicherung  Freinsheims  Glauben  beimessen  möchte:  monmdus 
est  harum  UUerarum  studiosm,  si  quam  in  his  Varüs  Aldi  lecUonem  repereriu 
eandem  esse  et  Bongarsianorum  codicum^  msi  nominalim  disseniianL     Dazu 
kommt  eine  eigenthümliche  Ungenauigkeit,  die  wahrscheinlich  Freinsbeim 
beizumessen  sein  wird.    Indem  er  nämlich  die  auf  die  Aldina  bezügliche  Ver- 
gleichung  einer  andern  Ausgabe  anpasste,  scheint  er  zuweilen  auch  da,  wo 
die  codd.  Bong,  mit  dem  Text  dieser  Ausgabe  übereinstimmten,  die  Lesart 
der  Aldina  in  den  Var.  Lect  Lib.  aufgenommen  zu  haben,  so  dass  also  die 
Angabe  von  Aid.  bald  auf  die  Uebereinstimmung  mit  den  codd.  Bong.«  bald 
auf  das  Gegentheil  zu  deuten  sein  wird.  —  Ueberdiess  fehlt  an  manchen 
Stellen,  bei  denen  eine  bestimmte  Notiz  nöthig  war,  die  Bezeichnung  der 
Aid.  sowohl  als  der  Codd.  des  Bongarsius  gänzlich,  so  dass  man  auch  hier 
völlig  unsicher  ist  —  Endlich  ergiebt  der  Unterschied  der  Lesart  in  der  Aus- 
gabe von  Freinsbeim  und  der,  welcher  der  Apparat  -angepasst  ist,  in  den 
Stellen  eine  neue  Schwierigkeit,  zu  denen  gar  keine  Variante  gegeben  wird : 
denn  es  entsteht  die  Frage,  ob  dann  wirklich  sämmtliche  Codd.  die  Lesart 
der  letzteren  geboten  haben. 

Das  Verhältniss  der  Codices  von  Gruter  ist  zum  Theil  ähnlich,  zum 
Theil  noch  viel  ungünstiger.  Nur  der  D.  oder  Dan.,  d.  h.  der  codex  Petri 
Danielis  oder  der  bessere  codex  Bongarsii  Gruierianus^  und  der 
Pal.  1.  sind  durchweg,  und  zwar  mit  ziemlicher  Ausdauer  und  Genauigkeit 
verglichen.  Dagegen  der  zweite  codex  Bongarsii  GruterianuSt  wel- 
cher im  Var.  Lect  Li^  zu  4,  7,  18:  Bong.,  quem  Gruter  vidit,  sonst 
Bong.  Gruteri  genannt  ist,  so  wie  Pal.  2.  3.  sind  nur  am  Ende  des 
sechsten  Buches  (von  6,  7,  1  an)  und  am  Anfang  des  siebenten,  so  wie 
ausserdem  hin  und  wieder  gebraucht    Dass  die  Vergleich ung  ur- 
sprünglich sich  auf  den  Text  der  zweiten  Ausgabe  von  Modius 
bezogen,  ist  von  Snakenburg  ermittelt    S.  dessen  Vorrede  p.   3. 
Orelli  ^1.  c.  p.  51  hat  diesen  Umstand  übersehen.  —  Uebrigens  lässt  sich 
gewiss  für  die  von  Gruter  verglichenen  Codices  noch  viel  entschiedener 
'  Behauptung  aufstellen,  dass  nur  die  aus  ihnen  ausdrücklich  ang 
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merkten  Varianten  glaubhaft  sind,  während  ein  Rückschluss 
aus  dem  Schweigen  der  CoUation  auf  die  Lesart  der  Codd. 
höchst  missljch  ist  Will  man  ihn  gleichwohl  machen,  so  darf  man  nicht 
übersdien,  dass  sie  in  solchem  Fall  für  die  Autorität  des  Modi us  sprechen. 

Eine  Frage  von  eigenthiunlicher  Schwierigkeit  ist  die,  in  welchem  Ver- 
hahoiss  die  beiden  codd.  Bongarsiani,  deren  Varianten  Schoppius  an 
Freinsheim  sendete,  zu  den  beiden  codd.  Bongarsianis  von  Gruter  stehen. 
Freinsheim  bemerkt  darüber  beiläufig  in  dem  Var.  Lect  Ubello  zu  5,  9, 
l:  ExfhttcuHi  ekumodi  argumends  comecturam  capto,  eundem  esse  ca- 
dieem,  qui  Bongarsio  B.  2.  et  Gruter o  D.  indigitatur.  Nikil  tarnen 
certi postum  adhuc  coneludere.  Bestimmter  spricht  sich  hierüber  Zumpt  in 
der  IVaef.  p.  XIIL  XIV.  aus:  Kbri  Bongarsiani,  nunc  Bernates^  quorum 
duplex  intliiula  est  coUatiOf  altera  a  lano  Grutero,  qui  duos  se  Bongarsii 
Codices  traetasse  et  meUorem  ex  nomine  priaris  possessoris  Petti  Danielis 
librum  appeüasse  saipsk,  ahera  (XIV)  ab  ^fso  Bongarsio  in  margine  AU 
dmaej  qui  übros  suos  modo  numeris  1 .  2.  distinxit,  modo  nihil  nisi  variantem 
urifturam  potuiL  Inde  factum  est^  ut  in  farragine  Freinshemiana  plemmque 
simul  utraque  nota  et  Dan.  et  Bong.  ctpparecUf  ac  prorsus  incertum  sit,  utrum 
uman  librum  an  duos  auetores  habeas,  praesertim  cum  idem  Freinshemius  in 
tndtce  praesidiorum  criticorum  tres  fuisse  Bongarsianos  Codices  tradiderit. 
Equidem  in  hac  dubitatione  unum  esse  arbitror,  Bongarsianum 
secundum,  eundem  Danielianum,  qui  optimis  accenseri  debeaU 
Orelli  1.  c  p.  48  meinte  dass  diese  Zweifel  allerdings  ohne  Autopsie  nicht 
besdtigt  werden  konnten.  Allein  so  viel  lässt  sich  doch  wenigstens  ohne 
Autopsie  aus  der  Betrachtung  der  jenen  Handschriften  entnommenen  Lesarten 
erweisen,  dass  so  wenig  der  cod.  D.  als  der  cod.  Bongarsii  Gruteriauus  mit 
einem  jener  beiden  codd.  Bongarsiani  identisch  sein  könne. 

Dass  D.  nicht  dem  B.  1 .  gleich  sei,  erweist  zur  grössten  Evidenz  die  Ver- 
gleichnng  weniger  Stellen. 

D.  B.  l. 

ti,  7,  13:  coptus  captum 

6,  I,  15:  idioxenum  idoxeum 

6,  1 ,  17:  amicorum  ex  pr.  coli.  ex  pr.  coh.  amicorum 

quo  lU  introd. 
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69  7,  30:  congpeetu 

6f  8,    5:  cogeret 

6,  8,  22:  fehlt 

6t  8,  25:  regibus 

6,  9,  3 1 :  dkendi  causam 

6,  9t  32:  orita 

ü,  9t  36:  quoa 

Dass  ferner  D.  nicbt  mit  B.  2*  identisch  aei,  was  FreinsheiBi  und  Zampt 
besorgteDt  geht  wohl  aus  folgeoder  NebeoeiDaDderBteDong  genügend  henrer: 


B.  I. 
adipeetu 
fehlt 
meorum 
rebu$ 

dieenda§  eatume 
rwrnu 


D. 
Tit.  d.i. 3.:  Q.  C.  R.  dt  gestis 

Alex.  M.  Reg.  Mac. 

über  seeufidus  ineipk. 
3t     t,  20:  imperat  quae 
3t    4t     1:  iciam      * 
3t  1  Ot    7 :  amnia  guiogue  qtjute 
3t  11t  15:  lamnarum 

muUi 

3,  1  It  19:  circumitu 
3t  12t    ^'  ^  ea^liins 
3t  12t  11*  ingreesae  ee 
3t  13t    7:  khlt  lolerare 

3t' 13t  15:  Thropidii  ei Lecuraies 
3t  13t  16:  ml.  et  seecenia  . 
4t    5t    5 :  ifMxmioipji/e  ad. 
4t    5t  13:  duos  milüum 

4,  12t  10:  ante  ipsi 

5,  1,  43:  praeside  esse 

11  similUer  cum  00  talentis 
5t    2t    8:  Susam 
5t    2t    9:  vehementem 
5t    4t  15:  eanversum 
5t    5t  17:  fortuüe 


B.  2. 
CwrüRuß 
hist.  ineipü 
Uber  teriius. 
f mperol  aeijue 
etiam 

omnia  qucteque  quae 
laminarum 
imää 
ärcuUu 
ex  captivis 
mgreae  se 
feUt/H^i» 
ihropielei  et  lehierates 
kbkndUia 
fuado  aüL 
U  militum 
ante  ipsos 
praeside  eius 

II  is  müuum  cum  talentis 
Susa 

vehementer 
conversurum 
fartuito 
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D. 

B.  2. 

6,    4,  18:  pueis  in  eo 

piscium  m  «o 

6,    5,26:  terceniis 

trecerUis 

6,   6,    7:  his  namqw 

huncque 

6,    7,  12:  tandem  ut 

fehlt  fandem 

6,    7,31:  (extr 

(er  icsel 

6,    8,22:  feyt 

«leonim 

6,   8,25:  ftgibus 

rc6t» 

6, 1 1,  29:  P»vkemo 

JVfflMfltOflt 

r,    f,  11:  Ämiphamtm 

Jnf^iftaldmis 

7,    1,23:  iafeeUu 

tü/äcftii 

7, ,  2,  30:  priores 

prtfnores 

7,   2,  3C:  admoni 

ammovit 

4 

7,   3,    7:  mdta,  cum  roitira 

tndicti 

7,   4,    S:  Exum 

em«n 

7,   4,    6:  />ei» 

das»  diicta  per  jtr.  d  JMeoia 

7,  4,    8:  modoratus 

mMbraHtts 

7,   4,  32:  ortofium  coiirai» 

a/iontHit  £iiurart» 

el  Eriguw 

e(  Eryguus 

7,   6,  10:  MarvfenU 

Manupenta 

<i   7,    4:  propria 

prapriae 

7,   8,23:  e/udot.    iVba 

eludi.    At  nos 

^)  9,20:  MareearUum 

Maracantam 

7, 10,   8:  5e  tminioo«  Aosfi  /»«<«« 

in  hostes,  et  suprasar.  i  hoUis 

7f  / 1,  23 :  od  eos  miams 

mdnassm 

S,    2,25:    Oaortan 

Exortan                       * 

^f   4,  13:  «fiam 

si  iam 

8,    5,    5 :  esse  maimruni 

est  maiurum 

8,    6, 23:  acturos   • 

'  auctores 

^,  lOy  12:  Mempron^  sed  dispunetis 

Memorem 

teriia  tl  -quarta  bkns 

ä 

^,  lOy  14:  fejfNHRiim,  €r  ^lynawer  u  et  r: 

sm  geiwkwm 

seu  igerwi* 

^  11,    2:  iliirttitiii 

uomomm 

< 
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D.  B.  2. 

8,  12,    5:  permismtque  permissique 
89  14,  41:  qxAod  quem 

9,  1,    5:  rhifwcerontes  rifioceroies  et  suiprascr.  a:  rt- 

nocerotas 

10,  6,  24:  pronunciantem  praenuntiarUem. 

Man  könnte  einwenden,  dass  ein  nicht  geringer  Theil  dieser  Varianten  nur 
scheinbar  sei,  indem  dieselben  möglicher  Weise  aus  der  verschiedenartigen 
Behandlung  eines  und  desselben,  nicht  eben  leserlichen  Codex  entstanden 
wären.  Allein  der  Einwand  kaim  schon  darum  nicht  gelten,  weil  die  Hand- 
schrift Daniels,  welche  noch  gegenwärtig  in  Bern  sich  beßndet,  sehr 
genau  und  fehlerfrei  in  zierlicher  Minnskelschrift  geschrieben 
ist.  S.  Orelli  1.  c.  p.  49.  Ueberdiess  lässt  sich  eine  gute  Anzahl  Abwei- 
chungen nicht  auf  diese  Weise  erklären.  Das  ist  freilich  augenscheinlich, 
dass  beide  Handschriften  sehr  nah  verwandt  sind  und  einer  Klasse  angehören. 

Auf  der  andern  Seite  kann  nun  auch  cod.  Bong.  Gruteri  nicht  mit  B.  1 
identisch  sein.    Wenige  Beispiele  werden  genügen: 

Bong.  Gruteri.  B.  1 . 

6,  7,  13:  ^«  captum  captum 

6,  7,  17:  quo  introd.  ut  introd. 

6,  7,  30:  a  conspedu  adspeäu 

6,  7,  31:  texisset  texit 

6,  8,    5:  cogens  fehlt 

6,  8,  22:  fehlt  meorum 

Dass  endlich  auch  B.  2.  nicht  für  cod.  Bong.  Gruteri  angesehen  werden 
dürfe,  Erhellt  aus 

'  Bong.  Gruteri.  B.  2. 

6,  7,  1 7 :  ej;  |r.  coh.  amic.  amic.  ex  pr.  eoK 

6,  8,  22:  fehlt  meorum 

6,  9,   ,2:  cogit  cogeL 

Aus  dieser  Auseinandersetzung  folgt,  dass  wenigstens  vier 
verschiedene  Handschriften  mit  dem  Namen  des  Bongarsius 
belegt  werden,  und  dass  man  vollkommen  berechtigt  ist,  die 
aus  denselben  gegebenen  Varianten  gesondert  nebeneinander 
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aurzorohren.  Wenigstens  kann  gegen  jenen  aus  der  Beschaffenheit  der 
Codi  geführten  Beweis  nichts  dadurch  entschieden  werden,  wenn  Freinsheim 
40  den  Prolegomenis  cap.  3.  D.  2.  berichtet:  in  bibKotheca  lacobi  Bon-- 
garsii,  quae  nunc  apt^d  Bernates  est,  quindeeim  exemplaria  sunt  Curtii, 
quonm  $yUabum  Bemeggero  soeero  meo  misit  Cunradus  Schoppitis^  rhetor 
BemaHi  sdolae :  inter  qtMte  tria  sunt  Manuscripta,  oder  wenn  Orelli 
L  c.  p.  48.  49.  nachweist,  dass  gegenwartig  nur  zwei  vollständige  Exemplare 
des  Cattius  in  der  Berner  Bibliothek  yorhandeu  sind.  Denn  Bongarsius  konnte 
«ch  der  andern  wieder  entaussert  haben. 

Das8  der  cod«  D.  mit  dem  in  der  Bemer  Bibliothek  befindlichen  codex  N. 
451.  See  X.  membr.,  den  Orelli  mit  A.  bezeichnet,  identisch  sei,  ist  am  an- 
gefulirteo  Orte  p.  49  £  yon  demselben  erwiesen.  Der  andere  Bemer  Codex, 
N.  282.  sec.  XV.  4.  fol.  min.*  membr.,  bei  Orelli  C,  stimmt  zuweilen  mit 
S.  I .,  alldn  er  enthalt  wenigstens  viele  Lesarten,  die  aus  B.  1 .  nicht  ange^ 
fuhrt  sind.  S.  1.  c.  p.  51.  Die  Aldina  von  Bongarsius  ist  leider  verloren. 

Den  bedeutendsten  Zuwachs  hat  der  critiscbe  Apparat  durch  Snaken- 
bnrg  in  der  bereits  erwähnten  grossen  Ausgabe  1724.  4.  empfangen. 

Zaoachst  erhielt  Snakenburg,  wie  er  in  der  Vorrede  p.  3.  4  berichtet,  aus 
dem  \achlass  von  I.  Fr.  Gronovius  durch  Abr.  Grouovius:  Modii 
ediitonem  posteriorem^  incuius  margine  ipsius  Gruteri  manu 
fariae  lectiones  adnotatae  fuerant,  quas  ex  hoc  ipso  libro  doctissimum 
Sekragium  extraxisse  edam  in  fronte  /iftrt  meminerat;  eas  tarnen  cum 
^iit\$  eontulimus,  et  ex  iis  nonnullos  errores  illapsos  correxi^ 
*»»!,  $ed  libro  demum  sexto  inchoato,  qiu>  tempore  in  manus  no^ 
^raspervemi  Über.  Id  scire  iuvit,  has  varianies  lediones  ad  Modii  edi-- 
Uonem  fuisse  adscriptas.  Die  Ausbeute  ist  indess  äusserst  gering.  Was 
für  die  Zwecke  der  vorliegenden  Ausgabe  dienlich  schien,  ist  den  übrigen 
VarianleD  in  Parenthese  beigefijgt  worden.  Vergl.  zu  8,  11,  2.  8,^  19, 
18.  8,25,  15.  8,30,  6  u.  s.w. 

Viel  wichtiger  ist  die  Mittheilung  der  Variauten  eines  Codex  Florenti- 
nu9,  welche  Nie.  Heinsius  am  Rande  einer  Venediger  Ausgabe  des 
Curtitts  minore  forma  (eine  nähere  Bezeichnung  ist  leider  nicht  gegeben)  an- 
gemerkt hatte.  Snakenburg  bem^kt  zu  3,  10,  6  p.  118  bei  den  Worten: 
tix  gkuKo  futurum  opus  —  etwas  zweideutig:  hinc  incipit  vetu>stissimus 
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codex  CL  K  Heinm  procul  dubio  FlorerUmus.  Wahrscheinlich  ist  ee  der 
antiquisgimm  bibliotkecae  Medieeae  codex,  deo  benutet  lu  haben  N.  Hein* 
siu8  z.  B.  zu  Vellei.  Fat.  2,  29  p*  818  erwähnt  Demnach  wohl  kein  an- 
derer als  Flor.  Flut  LXIV.  N.  XXXY.  See.  XL  in.  VergL  Zumpt  Praebt 
p.  Xyn.  XVIIL  Die  Handschrift  gehört  zwar  im  Allgem^en  zu  den  besäten; 
selteamer  Weise  aber  giebt  sie  znweilen  oflenbar  Nachbesseniogen,  so  dass 
sie  dann  mancher  Handschrift  von  geringerer  Bedeutung  upteigeordnet  w^- 
den  muss.  So  sind  8,  10,  16  p.  639  die  Worte  omnes  se  repenle  bei  Leid. 
Voss.  1.  2.  D.  Bong,  in  homines  serpenu^  bei  Pal.  1.  in  hom.  serpen  ver* 
schrieben»  wo  der  librorius  des  Flor,  homines  $erpente$  herauskünstelte.  Viel- 
leicht ergiebt  sich,  .daas  Heinsius  die  Lesarten  mehrerer  CoM.  ohne  wetteie 
Sonderung  angemerkt  hatte.  Die  Vergleichung  des  cod.  Flor,  oder  der  codd. 
Flor,  ist  übrigens  nicht  ganz  vollatändig»  und  aus  dem  Schweige  Snaken- 
lujuqgs  kann  in  diesem  Punkt  um  60  weniger  mit  Sicherheit  gevschlossen  wer* 
den,  als  das  Verhältniss  des  Textes  jener  Veneta  zu  Freinsheün  unbekannt 
ist  —  Die  Bezeichnung  dieser  Handschrift  bei  Heinsius  und  Quaken- 
bürg:  FI.  ist  in  der  vorliegenden  Ausgabe  der  Deutlichkeit  halber  in  Flor, 
verwandelt  worden. 

Von  höchster  Bedeutung  endlich  sind  die  drei  von  Snakenburg  selbst 
verglichenen  Handschriften: 

1)  Leidensis»  nach  PraeT.  p.  2.:  codex  quadrala  forma  antiquiesimtu, 
opti$nae  notae,  charactere  paullum  obsolescente ; 

2)  Vossianus  I.»  nach  PraeT.  p.  2:  antiquus  sane  el  mnime  negligen^ 
dus;  und 

3)  Vossianus  IL,  der,  wie  es  pag.  2.  3.  heisst,  recenüori  manu  sme 
indicibuif  tum  üglis  etiam  et  syllabis  conlradie  aetatem  suam  non  mtänim 
remotam  prodebaL 

Bei  der  Vergleichung  dieser  Handschriften  versichert  Snakenburg  darnach 
gestrebt  zu  haben,  ut  suam  quoqae  in  minimie  diligentiam  et  aUemionein 
probar  et  ac  testatam  facereL  Der  Augenschein  Idbrt,  dass  diese  Versicherung 
im  Allgemeinen  keine  trügerische  sei.  Allein  zu  viel  behauptet  doch  Zumpt 
Praef.  p.  XJV,  wenn  er  von  Snakenbuig  urtheilt:  tarn  retigioee  cum  l&rftt 
FreUishemiano  contulii,  ut  nihil  ampUue  latere  videatur.  Der  Herausgeber 
hat  mehrmals  Gel^enheit  gefunden,  nachzuweisen,  wo  Snakenburg  es  an 
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Volbtandigkeit  der  Vergleichung  oder  an  Genauigkeit  bei  Mittheiiung  seiner 
Arbeit  bat  fehlen  lassen.  Namentlicb  erinnert  er  an  die  Verweehselung  der 
Notiien  für  Voss.  1 .  und  Voss.  2.,  und  an  den  Umstand,  dass  man  über  die 
Lesart  von  Voss.  2.  nicbt  selten  im  Unklaren  bleibt  Demnach  d&rfte  in 
Stelle&,  in  denen  aus  dem  Schweigen  Snakenburgs  ein  Schluss  auf  die  Auto- 
rität dieser  Handschriften  zu  machen  ist,  doch  immer  Vorsicht  zu  empfehlen 
sein.  —  Dass  eine  der  früher  erwähnten  Handschriften  mit  einer  von  Sna- 
kenburg  identisch  sei ,  ist  nicht  glaublich,  wenigstens  nicht  erweisbar.  Allein 
mit  mdmereD  besteht  die  innigste  Verwandtschaft.  So  zwischen  D.  und 
Voss.  1.  Vergl.  z.  B.  6,  5,  9  p.  416,  wo  beide  statt  $e  ^sos  oder  ipsos  se 
babea:  ^uos  $em.  Und  noch  augenscheinlicher  zwischen  Pal.  1.  und  Voss.  2., 
wekfae  theils  in  den  auffallendsten  Verderbnissen  übereinstimmen  (vergl.  9, 
8,  9  p.  724:  tdrca  Musadis  statt  Parc^mi$adis\  theils  so  differiren,  dass 
man  baki  Pal.  1 .  Tür  alter  halten  möchte,  als  Voss.  2.,  bald  umgekehrt 

Die  übrigen  handschriftlichen  Notizen,  die  sich  an  einigen  we- 
mgm  SteUen  in  den  Varianten  bei  Snakenburg  zerstreut  finden,  ver- 
^enen  keine  besondere  Beachtung,  da  man  über  ihre  Hericunft  ganz  im 
Donkdn  bleibt  So  heisst  es  6,  5,  11  zu  invicta  manu:  M$.  p.i  invita;  9, 
8,  23  zu  adkuque  faeilis:  Ms.  p.  £.:  facili,  wo  Mod.  Voss.  1.  überein- 
stimmen; 9,  9,  14  zu  idem  ac  unum:  Ms.p.  L.:  idem  atque  unum,  wo 
Pal.  L  D.  dasselbe  geben. 

Die  Ausgabe  von  N.  E.  Lemaire  (Q.  Curtius  Rufus  ad  Codices  Parisinos 

nctndtus  cum  varieUUe  lectUmum.  3  Voll.  8.  Paris.  1822 — 1824)  verspricht 

bei  weitem  mehr  als  sie  leistet  Es  heisst  zwar  Vol.  1 .,  Praef.  p.  XLV.  XLVI: 

Texium  ad  fidem  codicum  regiae  Parisinae  bibliothecae  recen- 

$ui;  variasque  lectiones,  si  quiddignum  videbatur,  quod  memo^ 

rarem^  notis  ipsis  adiunxi.    Duos  praecipue,  qui  inscripti  sunt  5717. 

3718,  antiquissimos  quidem  et  valde  inter  se  similes  integros  legi.  —  Awibo 

muUas  lectiones  referunt  iis,  quas  datU  Vossiani'  1  et%  Bongarsianus,  Palat. 

1.  2.  in  edilione  Snakenburgiana,  admodum  consentaneas.    Q^c^^dam  ex 

his  lectionibus  in  textum  reeepi,  quem  ad  fidem  codicum  redi^ 

qere  et  omnibus  coniecturis  quam  maxime  liberum  habere  volui. 

Aflein  schon  die  letzten  hervorgehobenen  Worte  lehren,  in  welcher  Beschran- 

kang  die  viel  versprechenden  Worte  des  Anfangs  und  der  Titel  zu  fassen  seien. 

n 
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Iq  der  That  hat  sich  Lemaire  darauf  beschränkt,  eiuö  verhaltnissmässig  ge- 
ringe Anzahl  von  Lesarten  der  bessern  Handschriften,  meist  nach  Schmie- 
der*s  Vorgang,  in  den  Text  aubunehmen,  wobei  indess  auch  alleriei  Werth- 
loses  mitunter  gelaufen  ist.  —  Aber  auch  die  V^cherung,  dass  er  die  beiden 
Codd.  Paris,  ganz  (integres)  gelesen  habe,  rouss  ihm  im  Eifer  der  Vorrede 
entschlüpft  sein.    Die  ganz  unvollständige  und  unregelmässige  Blittheilung  der 
Varianten  erweist  mindestens  aufs  Entschiedenste,  dass  nur  wenige  Abschnitte 
des  Buches  in  d^  Godd.  ganz  gelesen  sind,  und  dass  Lemaire  sich  gewöhnlich 
darauf  beschränkt  hat,  an  den  kritisch  schwierigen  Stellen  jene  nachzuschlagen. 
Dabei  ist  es  oft  geschehen,  dass  über  die  unsidiersten  und  verfänglichsteo 
Stellen  hinweggelesen  ist,  in  so  fem  die  Nachhälfe  der  Herausgeber  den  Scha- 
den verdeckt  hatte.    So  kann  denn  aus  dem  Schweigen  Lemaire's  niemals 
irgend  ein  Schluss  abgeleitet  werden.  —  Zumpt,  welcher  aus  den  Codd.  Paris. 
5716.  5717.  5718  lib«  7,  cap.  5  und  6  für  sich  vergleichen  Hess,  bemerkt 
praef.  p.  XIX,  ihm  scheine  cod.  5718  identisch  mit  dem  cod.  Pithoei  bei 
Freinsheim.  Auch  nach  Lemaire*s  Notizen  stimmt  einzelnes  überein;  so  haben 
beide  4,  7,  19  fumgiorvm  spoUis  copiosa  statt  n.  sp.  quaestuosa;  6,  4,  6: 
triginia  ti  (rium  rtatt  decem  et  trium ;  8,  2,  20 :  duo  mUlia  statt  ü  oder 
dmbus  millibus ;  8,6,  18:  mennis  statt  metUe$.    Allan  dergleichen  könnte 
auch  aus  nur  verwandten  Codd.  hervorgehen.    Völlige  Sicherheit  würde  sich 
bei  der  eigenthümlichen  Beschaffenheit  des  P.  bald  eriangen  lassen;  denn  er 
ist  reich  an  neueren  Goniecturen  und  weicht  in  der  Wortstellung  oft 
sentlich  ab. 

Wenn  der  Herausgeber  noch  hinzufügt,  dass  er  auch  die  Varianten, 
Rader  (s.  dessen  Prolegg.  c  3)  hin  und  wieder  aus  einem  codex  Con- 
stantiensis  angiebt  (denn  die  beiden  Bavarici,  die  er  noch  benutzt  hat,  and 
die»  wie  jener,  ^Merhin  nach  Rom  gekommen  sein  sollen,  sind  wohl  nirgends 
ausdrücklich  angeführt),  femer  die  einzelnen  aus  Handschriften  geschöpften 
Notizen  von  Gronov,  Barth,  Davis,  Wensch  benutrt  hat,  so  hat  er  da- 
mit ungefähr  Alles  beMchoet,  was  er  selbst  unmittelbar  von  dem  bisberigea 
kritischen  Apparat  ausbeuten  konnte.    Dagegen  sind  ihm  die  Varianten  des 
codex  Theocrenianus,  welche  sich  am  Rande  der  editt  Gryphianie  iron 
1588  und  1597  banden,  sowie  die  in  dem  Musei  Oxodeos»  littierarii  cck^^ 
spectus,  Oxon.  1 792.  8.  (s.  Zumpt  Praef.  p.  XI)  enthaltenen  AbweidMmseia 
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zweier  Oxforder  Handschriften  nicht  zugängh'ch  gewesen;  sondern  es 
haben  nur  die  eütizeben  Notizen  daraus  benutzt  werden  können,  welche  sich  in 
der  leider  unvollend^n«  noch  immer  ganz  brauchbaren  Ausgabe  von  D.  J. 
Th.  Cunze  (T.  1,  Hehnst  1802.  8.9  sie  hat  nur  zum  vierten  und  fünften 
Buch  eingesehen  werden  können),  in  der  von  Schmieder  (Gottingae  1803. 
8.)  mid  in  der  von  Lemaire  zerstreut  finden.  Darf  man  aus  diesen  Einzeln«- 
heiten  dnen  Schluss  ziehen  —  und  sicherlich  wird .  nur  Erlesenes  gegeben 
sein  — ,  so  ist  die  Einbusse  fijr  die  Zwecke  dieser  Ausgabe  höchst  unbedeu- 
tend. Namendicii  ist  daraus  erkennbar,  dass  der  cod.  Theocrenianus,  den  man 
bio  und  wieder  als  sehr  bedeutend  angesehen  hat,  ein  durch  und  durch  inter- 
poKrtes,  aber  mit  grossem  Geschick  interpolirtes  Exemplar  sein  muss. 

Schon  dordi  diese  Auseinandersetzung  über  den  bisherigen  kritischen  Ap- 
parat bofll  der  Herausgeber  dargethan  zu  haben,  warum  er  an  eine  Recon- 
slitairang  des  Textes  nicht  gehen  konnte  und  durfte. 

Nodi  augenscheinlicher  vnrd  diese  Nothwendigkeit,  wenn  man  sich  der   « 
Controverse  erinnert,  zu  der  Zumpt's  kritisches  Verfahren  in  der  gelehrten 
Wdt  Veranlasaang  gegeben  hat 

Dieses  Verfiihren  beruht  auf  folgenden  Grundsätzen.  Praef.  p.  XXI  heisst 
es:  Codices  manuscriptos,  quibus  haec  fragmenta  historiarum  cantinentur^  ex 
u$io  oüm  farUe  fluxisse  facUe  inieUigiiur,  quod  in  ommbus  eaedem  lacunae 
imfemuniur.  Verum  tnter  ipsos  maximum  dücrimen  esse  fädle  anknadverkie, 
n  varianiium  lectianum  indicem  apud  Snakenburgium  examines^  nee  id  eiti^^ 
«odi,  quod  ad  soUerfUtm  vel  negligentiam  scribarum  referatur.  Neque  emm 
kaut  etf  res,  vt  in  aliis  Ubris  eadem  verba  accuroHus^  in  alüe  negligentius 
exarata  lega$kUir,  in  his  per  incuriam  amissa  sint,  quae  in  Ulis  appareani, 
repetoMtur  quae  abesse  d^ant,  quaeque  alia  negligentiae  $olent  argumenta 
haben;  sed  ut  in  eodem  orationis  tenore  alia  verba  aliis  quasi 
substitnantur,  difficiliora  et  insolentiora  tritis  et  communibus 
permutentur,  alia  explicandi  causa  adiieiantur,  constructionum 
prcprietas  eludatur,  mulla  denique,  quae  germanum  latinitatis 
auetorem  sapiant,  expellantur^  inductis  vulgaribus.  Itaque  vere 
nobis  videmur  suspicari,  idem  accidisse  in  Q,  Curtio^  quod  in 
aliis  imprimis  poetis  et  Graecis  et  Romanis  accidisse  constat: 

fuisse  olim  scholasticum  hominem,  qui  cumaut  ipse  hunc  scripta^ 

ir 
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rem   itudiose  hgeret,  aut  aliis  explicaret,  quaecunque  minus 
tritaviderenturf  vulgär ibus  verbis  explanaret,  eaque  aut posi-- 
ea  ex  margine  libri  in  ipsam  orationem  transissef  aut  statim, 
quae  maiorum  in  ea  re  facilitas  et  rerum,  non  verborum  cura 
fuit,  in  ipso  libro  correcta  esse.    Nee  est,  quod  existimemuSf  doctum 
ülum  aliquem  grammaticum  fuisse,  qualis  Acro  et  Parphgrio  fuit:    mihi 
quidem  seculo  XIV^  aut  XV  etiam,  Curtius  interpolatus  esse  et 
ex  interpolato  exemplarif  qua  aetate  res  gestae  veterumpopu^ 
lorum  studiose  cognosci  coeperunt,  certatim  descriptus  videtur, 
quandoquidem  omnes  huius  generis  Codices  quintidecimi  seculi 
esse  constat    Itafit^  ut  duplex  quasi  familia  codicum  mss.,qui 
hodie  inveniuntur,  sit,  altera  interpolatorum  sive  recensitorum, 
altera  integrorum^  sive  quod  ad  eandem  fere  rem  hoc  quidem  in 
genere  redit,  antiquiorum.    Zu  den  interpolirten  zählt  Zumpt  die 
3  Palaiini,  cod^  P.,  Voss.  2.,  Theocreti.«  Oxoo.  1.2.,  7  codd.  FloreoL,  die 
für  ihn  verglichen  worden  sind»  und  die  Codd.,  aus  denen  die  ältesten  Aus- 
gaben hervoi^egangen.    Zu  den  integris  dagegen  den  Sigebergensis,  den 
Coloniensis,  die  Bongarsiani,  den  Fauchetianus,  den  Leidensis,  den  Vossia- 
nus  1 ,  und  zwei  codd.  Florent,  deren  Va^gleichung  ihm  zugekommen.  Aus- 
serdem ist  Zumpt*s  Urtheil  vber  die  Ausgabe  von  Schmieder  für  Ermitte- 
lung seiner  kritischen  Grundsätze  belehrend  PraeC  p.  XVI:  Cum  nihü  aliud 
in  hac  re  et  exigi  et  praestari  debeat,  msi  ut  edilar  quae  exemplaria  velera 
ratione  usuque  proba  invenerit,  ea  constanter  sequatur,  nee  ab  iis  diseedat, 
nisi  ubi  eadem  ratio  mendosa  esse  evicerit,  Schmiederus,  cum  vulgarium 
Ubrorum  condicionem  parum  perspexiss^  contentus  fuit  hie  iUic,  nee  nimk 
rarOf  nee  salis  frequenter,  quae  ipsi  videbantur  meliores  lectianes  recepisse, 
saepe  computalione  codicum  inita,  quo  nihil  potest  esse  magis  a 
veritale  alienum.    Verum  haec  ratio  veterum  scr^torum  interpolandarusn 
(nam  hoc  est  interpolare,  diversis  confundendis  novum  aUquid  effkere)  quam 
imperiti  emendationem  vocant,  etiam  nunc  in  plerisque  veteris  elegantiae  mo- 
numentis  sie  obtinet,  ut  Schmiedero  fädle  ignoscas.   Das  Resultat  seines  Ver— 
fahrens  überschätzt  Zumpt  keineswegs;  denn  er  bemerkt  Praef.  p.  XVII: 
inteUexi,  quod  su^picatus  eram  antea,  kmge  maiorem  codicum  manuscr^^to^ 
rum,  qui  hodie  extarentf  partein  ex  interpolatione  iUa,  de  qua  in  pri$kcipu> 
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« 

dixiy  fluxisse^  $ed  superesse  etiam  ali^pws  antiquiares,  quorum  auxilio  non 
integra  quidem  manus  auctoris  resiitui^  sed  oratio  tarnen  /erio* 
ribus  istis  ei  per  totum  opus  pervagatis  vulneribus  liberari 
posseL 

Gegen  die  Ansichten  und  das  Veifahren  von  Zumpt  trat  zunächst  der 
verewigte  Walch  in  einer  geharnischten  Recension  auf,  die  sich  in  der  All- 
gemeinen literatnr  -  Zeitung,  Halle,  1829,  Januar,  p.  105 — 144  befindet 
Wdcb  erweist,  dass  die  den  jüngeren  (interpolirten)  Handschriften  von  Zumpt 
gemachten  Vorwürfe  in  geringerem  Maass  auch  die  älteren  treffen,  und  dass 
Zumpt,  indem  er  sich  durch  die  Annahme  absichtlicher  Interpolation  der  jünge- 
ren über  den  Werth  der  älteren  tauschte,  viel  Falsches  oder  Zweifelhaftes  in  den 
Text  gesetzt  habe.  Er  erklärt,  dass  der  Satz  hoc  est  interpolare  diversis  conr- 
fundendis  nacum  aUquid  efficere  unumwunden  die  Vernichtung  aller  Kritik 
ausspreche.  „Besteht,''  heisst  es  S.  114,  „das  Wesen  der  Kritik  im  Son- 
„dem,  iibemimmt  sie  es,  das  Echte,  wo  es  sei,  bestände  es  in  einer  gleich- 
„gültigen  Partikel,  einer  Wortform,  von  dem  Unechten  zu  scheiden,  maasst 
„ae  sicfa  an,  auf  der  Basis  von  Sprache,  Sinn  und  Geist  eines  Schriftstellers 
„  übonU  yemunftgemässe  Erkenntniss  zu  begründen,  so  weist  sie  jede  Vor- 
^ Schrift  dieser  Art  mit  Verachtung  von  sich;  denn  dieselbe  Unkritik  wäre  es, 
^aos  bess^-n  Handschriften  etwas  Falsches  auswählen,  als  in  schlechten  etwas 
„Gutes  verkennen.  Handschriften  gelten  dem  besonnenen  Kritiker  für  nichts 
„als  Zeigen:  mit  ruhi$i;ster  Kaltblütigkeit  vernimmt  er  ihre  Aussagen,  prüft  sie 
noach  ioDerem  Gehalt  und  nach  den  von  Ort,  Zeit  und  andern  Dingen  vielfach 
„wedselnden  Eigenschaften  ihrer  Urheber:  überall  aber  steht  er  über  ihnen, 
und  selbst  in  den  verdorbensten  ist  nichts  Falsch  für  ihn,  was  sich  nicht  als  Falsch 
durch  sich  selbst  bewährt.  Selbst  wenn  manannahme,  alle  jüngere  Handschriften 
^desCortius  sind  die  Abkömmlinge  gegenwärtig  noch  vorhandener  älterer,  folg- 
„lidi  ihre  guten  Lesarten  das  Product  meisternder  Interpolation,  so  müsste  doch 
„(11 5)  in  dem  Hervorheben  jener  das  gleiche  Verhältniss  stattfinden,  welches  zur 
„  Aoinahme  evidenter  neuerer  Goniecturen  berechtigt.  Darf  die  Kritik  alle  Zeugen 
„ohne  Ausnahme  verwerfen  und  mit  dürren  Worten  aussprechen,  der  Schrift- 
„Steuer  könne  so  nicht  geschrieben  haben,  so  wäre  es  ungereimt,  wenn  sie 
..richtige  Goniecturen  aus  jüngeren  Handschriften  verwerfen  wollte.  Wo  aber 
^wäre  ein  grundlicher  Beweis  auch  nur  denkbar,  dass  in  den  jüngeren  Hand- 
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,ySchriiteD  uns  die  Abkömmlioge  erhalten  sind  der  noch  vorhandenen  altem? 
,,  Alle  Handschriften  des  Curtius,  nach  Skaligers  bekannter  Ansicht,  stammen 
von  einer,  längst  verlornen,  verstümmelten  Urhandschrift.  Folgt  hieraus,  alle 
noch  vorhandene  jüngere  sind  zugleich  mit  den  älteren  die  Descendenz  dieser 
Urhandschrift  in  gerader  Linie?  Keinesweges.    Nicht  unmöglich  wäre  doch, 
,^  von  jener  Urhandschrift  gingen,  vielleicht  erst  im  dritten,  vierten  Glied  meh- 
rere Abschriften  aus,  deren  eine  unsern  älteren,  eine  andere  den  jungem 
ihren  Ursprang  gab.   Vollständig  erklärt  wäre  hierdurch,  warum  bei  un- 
gleich grösserer  Verdorbenheit  der  Jüngern,  doch  manche  bessere  Lesart 
sich  in  ihnen  erhalten,  andrerseits,  wie  in  die  älteren  manches  jenen  fremd 
gebliebene  Verderbniss  sich  eingeschlichen ;  deutlich  aber  wäre  hierdurch 
auch  historisch  das  Uncritische  der  Ansicht,  die  jüngeren  von  aller  Stimm- 
,,  iahigkeit  bei  der  V^ahl  der  Lesarten  auszuschliessen  und  das  constante  Be- 
„  folgen  der  bessern  anzurathen,  dargethan."    Dann  bemerkt  Walch,  dass  der 
höchste  und  letzte  Zweck  eines  Kritikers  ein  grammatisch-ästhetischer  sein 
müsse,  und  dass  der  Begriff  eines  diplomatischen  Textes,  als  die  Aufgabe,  ab 
das  Product  des  Kritikers,  ein  hohler  Klang  ohne  Bedeutung  sei.  Namentlich 
auch  in  Beziehung  auf  die  Ausgabe  von  Zumpt.  Denn  oft  sei  darin  über  gute 
Lesarten  der  bessern  Handschriften  ohne  Wissen  des  Lesers  strenges  Gericht 
gehalten;  sie  folge  bald  des  Modius  fast  gar  nicht  bekannten  Handschriften, 
bald  den  Signaturen  D.  Gl.  F.  P.,  und  erkenne  abo  bei*  diesem  Eklecticismns 
scheinbar  ein  Höheres  an,  das  ihre  Wahl  leitete.    Dadurch  aber  trete  sie 
mit  sich  selbst  in  Widerspruch.  —  ,^Weit  entfernt  also,^*  schliesst  Walcb 
p.  120,  „dass  dem  Herausgeber  könnte  eingeräumt  werden,  unter  der  Aegide 
eines  diplomatischen  Gesichtspunktes  lasse  sich  das  Unkritische  seiner  Ansicht 
schützen,  hat  sich  dieses  nun  auch  so  verderblich  für  die  Form  der  Texte^ 
,,als  todt  für  die  Fördemng  aller  sprachlichen  Wissenschaftlichkeit,  ja  unter  der 
,,  Würde  der  Kritik  selbst  gezeigt;  dagegen  muss  behauptet  werden,  nur  durch 
,,die  sorgfältigste  Prüfung  und  Benutzung  der  verschiedenartigsten,  ja  wenn  die 
Kritik  eines  Schriltstellers  einigermassen  abgeschlossen  sein  soll,  aller  Hand- 
schriften, und  indem  der  diplomatische  Standpunkt  sich  unterordnet  einem 
„grammatisch-ästhetischen  — ,  lasse  sich  zum  Heil  der  Wissenschaft  der  Text 
„eines  klassischen  Schriftstellers  in  einer  Gestalt  herstellen,  die  eine  vernunll- 
„massige  heissen  darf:  die  Grundsätze  des  Herausgebers  aber  können  ^jr 
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„Dur  eine  Veriming  nennen»  hervorgegangen  aus  einer  Täuschung  über  das 
„Veihaltniiis  der  Handschriften  zur  Kritik.'^  Wakh  unterwirft  nun  zur  Be- 
grnndnng  dieses  allgemeinen  Urtheiis  die  Leistung  von  Zumpt  einer  genauem 
Prüfung  im  Detail,  mit  besonderer  Beziehung  auf  das  dritte  Buch.  Er  hat 
dabei  unstreitig  eine  nicht  unbedeutende  Anzahl  von  Stellen  bezeichnet,  in 
denra  das  Verfahren  von  Zumpt  nicht  probehaltig  ist.  Auf  der  andern  Seite 
aber  werden  auch  die  eifrigsten  Verehrer  Walchs  zugestehen,  dass  das  Urtheil 
ukht  sehen  zu  hert)e  ausgefallen  ist  und  auf  einseitiger  oder  nicht  ganz  unbe- 
fxagea&t  Betrachtung  des  Sachverhältnisses  beruht 

Etwas  anders  lautet  das  Urtheil  von  Orelli  a.  a.  0.  Dieser  erkennt  p.  46 
die  von  Zumpt  gemachte  Beobachtimg  über  die  Scheidung  der  Handschriften 
in  nicht  interpolirte  und  interpolirte  als  richtig  an.  Jene  nennt  er  Gallicani, 
diese  Italici.  Da  nun  aber  die  Italici  eine  nicht  unbedeutende  Zahl  von 
Lesarten  enthalten,  welchen  in  logischer  oder  in  rhetorischer  oder  in  gram- 
maticalKcher  Rücksicht  der  Vorzug  vor  den  entsprechenden  der  familia  gal- 
bcana  gebühre,  so  sei  der  Kritiker  gezwungen  (p.  47),  erstens  die  Gallicani 
unter  sich  auszugleichen,  dann  manches  aus  den  interpolirten  und  den  alten 
Ausgaben,  seihst  der  Basileensis  Brunonis  (1545.  fol.),  manche  Vermu- 
thongen der  Kritiker  seit  Acidalius,  auch  wohl  eigne  aufzunehmen.  Und 
so  käme  man,  was  für  Zumpt  selbst  unvermeidlich  gewesen  wäre,  unwill- 
kurlidi  wieder  in  das  hinein,  wogegen  dieser  sich  Praef.  p.  XVI  so  nach- 
drucklich erkläre:  diversis  cot^undendis  novum  aliquid  eßcere.  So  sonderbar 
Viabe  sich  wohl  noch  selten  Jemand  selbst  Vorwurfe  gemacht:  denn  Zumpt 
habe  gar  manche  vortreffliche  Lesart  der  reinen  Codices  nicht  aufgenommen; 
er  habe  Interpolationen,  gelungene,  nicht  gelungene  Coniecturen  Neuerer  in 
seinem  Text.  Durch  die  That  habe  er  also  das  Wahre  anerkannt,  was  er 
mit  dem  Worte  verneint,  nämlich  dass  der  innern  Kritik  bei  diesem  Schrift- 
steller stets  eine  sehr  bedeutende  Stimme  zukomme,  dass  die  diplomatische 
Dicht  genüge.  Indess  habe  Zumpt  diese  mit  Recht  zur  Grundlage  gemacht;  auch 
habe  durch  dessen  ernstes,  wenn  auch  nicht  in  jeder  Eiuzelnheit  gelungenes 
StrdiieD  der  Text  an  Zuverlässigkeit  und  Richtigkeit  sehr  vieles  gewonnen, 
und  man  müsse  sein  Verdienst  weit  höher  ansetzen,  als  Walch  einzuräumen 
geneigt  gewesen  sei. 

Indem  der  Herausgeber  dieses  Schlussurtbeii  unbedingt  zu  dem  seinigen 
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macht,  glaubt  er  doch  über  den  ganzen  Streit  einige  vermittelnde  Worte  hm- 
zufügen  zu  müssen.  Vielleicht  ergiebt  sich  dabei,  dass  der  Contrast  in  Wahr- 
heit nicht  so  schroff  ist,  als  es  den  Anschein  hat 

Nicht  gerecht  ist  sicherlich  der  Vorwurf  der  Inconsequenz,  den  Walch 
und  Orelli  gegen  Zumpt  erheben,  als  wenn  derselbe  gerade  in  das  Verfahren 
hineingekommen  sei,  welches  er  selbst  als  entschieden  fehlerhaft  bezeichnet 
habe.  Eine  Anzahl  von  Stellen,  in  denen  Zumpt  gute  Lesarten  der  bessern 
Handschriften  nicht  aufgenommen  hat,  kann  jenen  Vorwurf  nicht  erweisen ; 
denn  hin  und  wieder  wird  eine  andere  Ansicht  über  den  Werth  dieser  Lesarten 
nicht  unmöglich  sein,  nicht  selten  aber  kann  die  Unterlassung  nur  einem 
Versehen  beigemessen  werden,  und  zwar  einem  sehr  leicht  zu  entschuldigen- 
den, da  die  Arbeit  viele  hundert  Aenderungen  umfasste.  Eben  so  wenig 
streitet  gegen  das  Princip  die  Aufnahme  von  guten  Lesarten  der  s.  g.  inter- 
polirten  Handschriften  und  alten  Ausgaben,  oder  von  Coniecturen  Neuerer: 
denn  da  Zumpt  mit  keinem  Worte  die  Fehlerlosigkeit  der  s.  g.  nicht  inter- 
polirten  Handschriften  behauptet,  und  eben  so  wenig  den  Text  der  letztern 
ohne  weitere  Aenderung  zu  geben  beabsichtigt  hatte,  so  musste  er  auch  die 
Zulässigkeit  der  verschiedenartigen  HüUsmittel  der  Kritik  anerkennen.  Eine 
besondere  Erklärung  darüber  war  nicht  nothwendig,  da  die  Sache  so  augen- 
scheinlich für  sich  selbst  spricht 

Aus  demselben  Grunde  mochte  Zumpt  es  nicht  gerade  für  erforderlich 
halten,  seine  Ansicht  von  dem  Verhältniss  der  rationellen  Kritik 
zur  diplomatischen  mit  vielen  Worten  darzulegen;  er  glaubte  dieselbe 
wohl  durch  die  Worte  Praef.  p.  XVI:  qu4ie  exemplaria  vetera  ratione  usu- 
que  proba  itwenerit,  und  gleich  darauf:  nisi  übt  eadem  ratio  mendosa  esse 
evicerit,  so  wie  durch  die  Erklärung  p.  XIX:  quem  ad  finem  commetUarium 
conscripsi,  in  quo  de  singulis  locis  accuralius  agerem^  codicum  mss.  et  veierum 
edilionum  scripturas  recenserem,  quid  verum^  quid  falsum  esset  ew 
sermonis  Latini  rerumque  ipsarum  natura  diiudicarem,  locomm 
denique  gravioris  remedii  indigentium  emendandi  vias  et  ab  aliis  ifiilas  ei  a 
me  ipso  inventas  proponerem,  hinlänglich  bezeichnet  zu  haben.  Und  doch  ist 
es  gerade  diese  Unterlassung,  welche  seinen  Gegnern  hauptsäclüich  die  Waflen 
in  die  Hände  gegeben  hat,  zumal  allerdings  auch  manche  seiner  Entschei- 
dungen sich  schwer  oder  gar  nicht  rechtfertigen  lassen. 
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So  wie  DUO  Zumpt  in  der  Vorrede  vorzugsweise  bei  der  Entwickelung 
der  Grundsätze  verweilt,  welche  seine  Kritik  in  diplomatischer  Hinsicht  lei- 
teteo,  dagegen  in  keine  Schilderung  seines  anderweitigen  kritischen  Verfahrens 
eingeht,  so  zdchnet  im  entgegengesetzten  Extrem  Walch  den  Kritiker  nur 
vom  grammatisch-ästhetischen  Standpunkte,  ohne  die  Wichtigkeit  der  diplo« 
malischen  Kritik  gehöriger  Maassen  anzuerkennen. 

Was  Walch  ober  das  Wesen  der  granunatisch  -  ästhetischen  Kritik  be- 
merkt,  ist  so  treffend  und  wahr,  dass  Zumpt  sich  gewiss  nicht  scheuen  wird, 
darin  den  Aosdrock  seiner  eignen  Meinung  anzuerkennen.  Wenigstens  hat 
er  bm  Cnrtias  und  bei  andern  SchriftsteUem  in  sehr  viden  Fällen  darnach 
geiiaiidelL 

Und  auf  der  andern  Seite  kann  der  Philolog  der  diplomatischen  Kritik, 
wie  sie  Zumpt  bezeichnet,  in  der  Praxis  wirklich  entgehen  oder  entbehren? 
Gesetzt  wir  haben  von  einem  Schriftsteller  zwei  Gattungen  von  Handschriften; 
die  einen  nennen  wir  die  guten  ex  parte  maiare,  weil  sie  eine  grössere  An- 
zaU  gQter  Lesarten  enthalten,  die  andern  in  derselben  Beziehung  die  schlech- 
ten, weil  sie  verhältnissmässig  mehr  schlechte  geben.  Was  wird  nun  der 
Eritiler  thun,  wenn  er  auf  Stellen  trifft,  in-  denen  in  beiden  Gattungen  ganz 
Terscbiedene  Lesarten  vorliegen,  so  jedoch,  dass  entweder  beide  gleich  gut 
und  löblich  sind  oder  dass  sich  doch  wenigstens  für  eine  jede  von  beiden 
etivus  Bedeutendes  geltend  machen  lässt?  Er  wird  nicht  umhin  können,  den 
ilaodschriften  sich  anzuschliessen,  die  sich  sonst  als  die  bessern  bewährt  ha- 
^  oder  mit  andern  Worten,  er  wird  thun  miissen,  was  Zumpt  anräth :  ut 
^^  (jme  exemplaria  vetera  ratione  usuque  proba  invenerit,  ea  constanter 
^atwr,  nee  ab  iis  discedat,  nisi  itbi  eadem  ratio  mendosa  esse  evicerit.  Ein 
solches  Geständniss  mag  demüthigend  sein,  es  ist  wenigstens  unumgänglich, 
(od  dass  auch  im  Curtius  nicht  wenige  Stelleu  vorhanden  sind,  bei  denen  das 
Zünglein  der  Wage  wenig  oder  gar  nicht  schwankt,  das  glaubt  der  Heraus- 
geber bewiesen  zu  haben. 

Und  nun,  Ideal  gegen  Ideal  gehalten,  ist  es  nicht  die  diplomatische  Kritik, 
welcher  obliegt,  die  Geschichte  der  Textesentwicklung  in  den  Handschriften 
^on  den  ältesten  bis  zu  den  jiingsteu  zu  verfolgen  und  darzulegen?  Ist  sie  es 
nicht,  welche  die  Auflösung  und  Zersetzung  der  materiellen  Form  in  ihrem 
^i  nothwendigen  Fortschreiten  erläutert  und  auf  ein  festes  Gesetz  zurikk- 
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führt,  welche  erkennen  lehrt,  wie  jede  Phase  jener  Auflösung  eine  eigen- 
thmnliche  Gestaltung  und  Anwendung  der  Gegenmittel  hervorrief?  Ist  sie  es 
nicht,  welche  den  Zusammenhang  der  einzelnen  Handschriften  bis  zur  Evidenz 
erweist,  und  indem  sie  Entstehen  und  Wachsthum  der  Schäden  verfolgt  und 
ermittelt,  ein  ziemlich  sicheres  Urtheil  über  Werth  und  Bedeutung  der  Heil- 
mittel begründet  ?  Und  diesen  Theil  der  Wissenschaft,  wenn  er  auch  erst 
im  Entstehen,  in  der  Entwickelung  begriffen  wäre,  sollte  der  Philolog  gering 
achten  dürfen?  Diese  diplomatische  Kritik  sollte  der  grammatisch-ästhetischeo 
untergeordnet  werden  müssen?  Allerdings  untergeordnet,  aber  nur  in  so  fem, 
als  sie  die  Basis  des  ganzen  übrigen  critischen  Gebäudes  sein  muss.  Sonst 
aber  ist  sie  jeder  andern  Gattung  von  Kritik  ebenbürtig,  und  nur  aus  der 
innigsten  Vereinigung,  aus  der  Durchdringung  aller  können  Leistungen  von 
wahrhaft  wissenschaftlicher  Bedeutung  hervorgehen. 

Doch  um  von  dem  Allgemeinen  zu-  dem  Besondem  zurückzukehren,  so 
dürfte  sich  die  ganze  Differenz  einfach  so  fassen  lassen. 

Zumpt  erklärt:  Wenn  ich  die  altern  und  Jüngern  Handschriften  nach 
Gründen  der  innern  Kritik  mit  einander  vergleiche,  so  komme  ich  zu 
dem  Besultat,  dass  die  altern  die  bessern  sind.  Darum  folge  ich  diesen,  so 
lange  ich  nicht  aus  innern  Gründen  erkenne,  dass  was  sie  geben,  un- 
richtig ist  In  solchem  Fall  verschmähe  ich  kein  Hülfsmittel  der  Kritik, 
welches  in  den  andern  Handschriften,  in  alten  Ausgaben,  und  in  neuern  Con- 
iecturen  gegeben  ist. 

Walch  dagegen  sagt:  Ich  scheide  natürlich  gute  und  schlechte  Hand- 
schriften. Aber  bei  der  Auswahl  der  Lesarten  kann  mich  nichts  bestimmefl 
als  Gründe  innerer  Kritik.  Ich  verwerfe  also  darnach  in  den  guten 
Handschriften  das  Schlechte  und  billige  aus  den  schlechten  das  Gute. 

Hier  streitet  also  nicht  Ansicht  gegen  Ansicht,  nicht  Theorie  gegen 
Theorie,  sondeni  das  Wort  gegen  das  Wort,  und  die  Form  gegen  die 
Form.    Der  GeJanke  ist  derselbe,  nur  die  Wendung  modi6cirt  ihn  scheinbar. 

Was  nun  aber  die  Classification  der  Handschriften  anbetrifft^  die 
Zumpt  angenommen,  und  Orelli  gebilligt  hat,  so  kann  der  Herausgeber 
dieselbe,  so  weit  er  sie  nach  dem  bisherigen  Apparat  zu  prüfen  im  Slaudo 
war,  keinesweges  unbedingt  billigen. 
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NameDtlich  sdieintes  ihm  durchaus  uoerweislichy  dass  die  interpolir- 
ten  Handschriften  eine  so  compacte  Masse  bilden,  als  Zumpt 
behauptet.  Nur  zwei  von  diesen  sind  mit  einiger  Genauigkeit  verglichen, 
PaL  1 .  und  Voss.  2.  Und  bei  dem  Pal.  1 .  scheint  noch  dazu  nicht  gehörig 
beachte  dass  er  mit  der  Ausgabe  von  Modius  verglichen  ist  Unter  den  an- 
dern Codd«9  die  Zumpt  zu  derselben  Klasse  rechnet,  kennen  wir  Pal.  2.  und 
3.  nur  aus  wenigen  Abschnitten,  die  ebenfalls  mit  Mod.  verglichen  sind,  und 
bei  denen  desshalb  Zumpts  Argument  Praef.  pag.  XI :  edm  ob  causam  minus 
aceurate  cum  edüis  (nämlich  der  Vulgata)  viderUur  esse  collati,  quod  parum 
ab  Ulis  dücedereni  keine  Anwendung  findet,  die  übrigen  dagegen  nur  aus 
mehr  oder  weniger  unvollständigen  Notizen,  die  zu  ganz  persönlichen  Zwecken 
gemacht  sein  mögen.  — Auch  fällt  es  bei  den  bessern  Handschriften 
auf,  dass  Zumpt  dazu  so  ganz  im  Allgemeinen  die  codd.  Bongarsiauos  rechnet, 
obwohl  aus  der  ohigen  Auseinandersetzung  hervorgeht,  wie  gar  verschieden 
die  Elemente  sind,  welche  unter  dieser  Bezeichnung  begriffen  werden.  Selt- 
samer Weise  zählt  sogar  Zumpt  den  cod.  P.,  der  bei  Freinsheim  mit  unter 
jener  Signatur  versteckt  ist,  zu  den  schlechten  Handschriften. 

Aus  der  Untersuchung  des  gedruckten  Apparats  ergiebt  sich  ganz  einfach 
folgendes  Resultat : 

1)  Es  giebt  Stellen,  bei  welchen  sich  dieselbe  Co rruptel  oder  Spuren 
dersdben  (Zorruptel  in  allen  Handschriften  der  ersten  wie  der  zweiten 
Klasse  vorfinden. 

2)  Es  giebt  Stellen,  bei  welchen  nur  die  alten  Ausgaben  und  die 
G>dd.  der  zweiten  Klasse  Corruptelen  oder  schlechtere  Lesarten 
bieten. 

3)  Es  giebt  Stellen,  in  denen  nur  die  Codd.  der  ersten  Klasse,  alle 
oder  zum  Theil,  Corruptelen  oder  geringere  Lesarten  haben. 

4)  Es  giebt  Stellen,  in  denen  ein  Theil  der  Handschriften  erster  Klasse 
und  ein  Theil  derer  zweiter  Klasse  dieselben  Corruptelen  oder 
Spuren  dersdben  Corruptelen  oder  dieselben  geringern  Lesarten  dar- 
bieten. 

5j  Es  zeigt  sich  überall,  vornämlich  in  den  Abschnitten,  wo  der  Apparat 
bei  Freinsheim  eine  sorgfältigere  Vergleichung  einer  grossem  Anzahl  von 
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HandschrifleD  darbietet,  eine  höchst  seltsame  Mischung  von  guten  und  schiechten 
Lesarten,  von  Corruptelen,  Fehlern  und  Versehen  in  heiden  Gattungen  von 
Handschriften. 

Die  Belege  Tür  diese  Behauptung  sind,  um  Raum  zu  sparen,  hier  nicht 
beigefugt,  da  die  Richtigkeit  derselben  bei  genauerer  Betrachtung  des  Appa- 
rats einleuchten  muss. 

Hiemach  muss  der  Herausgeber  bezweifeln,  dass  die  von  Zumpt  Praef. 
p.  X.  XI.  entwickelte  Vermuthung  über  die  Entstehung  der  zweiten  Klasse 
von  Handschriften  aus  einem  einzigen  von  einem  Grammatiker  des  vierzehnten 
oder  fünfzehnten  Jahrhunderts  interpolirten  Exemplare  Haltbarkeit  habe. 
Dagegen  möchte  sich  die  Behauptung  eher  empfehlen,  dass  die  bezeichneten 
Erscheinungen  aus  einer  ganz  allmählich,  in  langer  Entwickeiung  fortschrei- 
tenden Zersetzung  und  Umwandlung  der  Handschriften  habe  entstehen  müs- 
sen, wobei  die  einzelnen  Gestaltungen  in  ihrem  Fortschritt  sich  häuGg  gegen- 
seitig berührt  und  in  Folge  davon  die  seltsamsten  ModiGcationen  erlitten 
haben. 

Man  kann  einwenden,  hier  stehe  Ansicht  gegen  Ansicht,  und  für  jene 
spreche  die  reichere  Empirie. 

Aliein  wie  reich  sie  auch  sein  mag,  so  liegt  doch  das  Fundament  derselben 
in  dem  anderweitig  bekannten  Material  vor,  und  so  sieht  mau  nicht,  wie  Be- 
hauptungen, die  aus  jenem  erweisbar  sind,  aus  dem  secundären  Element 
sollten  widerlegt  werden  können. 

Dazu  kommt  ein  Argument  zwar  nicht  von  völlig  überzeugender  Kraft, 
aber  doch  immer  bedeutend  genug,  um  zur  Entscheidung  einen  Beitrag  zu 
liefern.  Bekanntlich  hat  der  Bischof  Philippud  Guaiterus  (nach  Fabric. 
Bibl.  Lat.  4,  2  T.  1,  p.  722  um  1 171,  nach  Voss,  de  poet.  lat.  p.  74  um 
1250)  eine  Alexandreis  geschrieben,  bei  der  der  grösste  Theil  des  Stofies 
aus  Curtius  entnommen  ist,  und  zwar  in  der  Art,  dass  selbst  viele  Phrasen 
und  Worte  desselben  in  das  Gedicht  übertragen  worden  sind.  Unter  diesen 
be6ndet  sich  nun  auch  eine  Anzahl  von  Stellen,  die  in  den  Codices  des  Cur- 
tius Corruptelen  oder  Varianten  haben ;  zwar  nicht  so  viel,  als  man  wohl  er- 
warten oder  wünschen  möchte,  aber  doch  immer  genug,  um  in  Betreff  der 
voriiegenden  Frage  ein  Resultat  zu  gewähren.     Dieses  ist  folgendes : 
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I )  dass  einige  Stellen,  wie  man  an  und  für  sich  voraussetzen  konnte,  auf  die 
allen  Handschriften  des  Gurtius  gemeinsamen  Corraptelen  hinweisen;  z.  B. 

Alexandr.  I.  6,  sign.  k.  IV.  a.  nach  der  Ausg.  Argentor.  1513.  4 : 
Ergo  Semiramiü  poitquam  mavortius  heros 
Finibus  egressus  Satrapiis  constidt  arvis 
dentetaufC  5,  7,  1:  Satrapene, 

lib.  6,  sign,  m^  III.  b. : 

magno  relinendm  amore  est 
MUes^  ne  sanos  turbet  discordia  sensiis 
Nett  a  rege  suos  alienent  Bactra  maniplos. 
Paruit  Arsamides 
deutet  auf  C.  5,  27,  12:  alienentur  a  rege.    Ea  re paruit  — . 

« 

Lib.  8,  sign.  p.  II.  b.: 

Qfwd  non  tarnen  esse  tacendum 
Caede  liquet  Dymi:  fadnxis  Cehalinxis  acerhum 
Quod  simul  accepit^  hora  non  distulit  una. 
Soltis  non  timuit 
gebt  auf  die  corrumpirte  Lesart  in  C.  6,  33,  9:  Quod  non  fuisse  vanum, 
Dymm  exüus  declarat.    Incertam  rem  deferens,  tormenta  non  timuit.     Ce^ 
hallinus  ne  momentum  quidem  temporis  distulit  exonerare  se,  tU  eo,  ubi 
lavdbar,  irrumperet.    Philotas  solus  nihil  timuit. 

Lib.  8,  sign.  p.  VIII.  a.: 

Pro  pudor!  ad  pecudes  nostras  extendis  avaras 

Instabilesque  manus 
wie  C.  7,  34,  19:  iam  etiam  ad  pecora  nostra  avaras  et  instabiles  ma- 
nus porrigis. 

Lib.  9,  sign.  q.  II.  b. : 

inter<^^  in  mare  Ganges 
Decursurum  Adiesim:  magnus  occurrit  uterque 
Motibus  et  rapido  inier  eos  colliditur  aestu 
wie  C  8,  30,  8:  Acesines  eum  äuget.    Ganges  decursurum  in  mare  inter- 
dfit;  magnoque  motu  amnis  uterque  colliditur:  quippe  Ganges  asperum  os 
inpuenA  obiicit. 
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Lib.  9,  sigti.  r.  IUI.  b.: 

Ausa  tarnen  fatis  Mac^umque  resUtere  famae 
Gens  Sudracharunij 
wie  G.  9,  I69  15  alle  Handschriften  Sudraearum  bieten. 

2)  Es  ist  augenscheinlich,  dass  Go alter  in  einigen  Stellen  Lesarten,  die 
der  zweiten,  schlechtem  Klasse  von  Handschriften  ausschliesslich 
oder  vornämlich  angehören,  vorgefunden  hat    So 
Lib.  4,  sign.  f.  Vll.  a.: 

Ludibria  cmda  meorum 
Affers,  cUque  ^sis  omni  graviora  flageüo, 
wie  C.  4,  42,  27:  ^sis  quoque  omni  graviora  supplido,  wo  Mod.  Bong. 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  tristiora  geben. 
Lib.  4,  sign.  f.  VII.  a. : 

Quantuscunque  polest  reginis,  ingui^  ab  iUis 
Cedere,  qui  pareni,  honor  et  reverentia,  tantm 
A  Victore  tuis, 
wie  C.  4,  42,  28:  qtuinlmcunque  enim  reginis  honor  ab  iis  qui  parenl 
haberi  potest^  tuis  a  victore  servatus  est,  wo  Mod.  Bong.  Flor.  Leid,  honos 
geben. 

Lib.  4,  sign.  f.  VII.  a.: 

Ideoque  pereny^m 
Uxorem,  quia  ca^a  pati  probra  nollet,  apud  se 
Nescius  affrmalj 
nach  C.  4,  42,  29:  nee  dttbitavit  Dariiu,  quin  vnUrfecta  esset,  quia  nequisset 
contumeliampati,  wo  in  Mod.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  perpeti  steht. 
Lib.  8,  sign.  p.  n.  b. : 

Quem  quia  praefeci  Mediae,  maiora  st^perbus 
Sperat,  et  aspirat  ad  summi  cuimen  honoris, 
wo  der  Gegensatz  wohl  erweist,  dass  nicht  an  eine  spätere  Corruptel  zu  den- 
ken sei,  wie  sie  sich  bei  C.  6,  33,  1 1  maiora  quam  capit  spirat  in  PaL  «i. 
Mer.  Aid.  vorfindet 
Lib.  9,  sign.  r.  II.  a. : 

lamque  argiva  phalanx  medium proruperat  agmen 
hdorunif 
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w!eC.8y489 18:  phahnx  quoque  in  mediam  Indorum  ademunoimpelupra- 
ruptl»  wo Mod. Bong. Flor. Leid. Voss.  1.  perrupit  oder perrumpithahen, 
Lib.  9,  sign.  r.  Vin.  a. : 

ObUce  nos  cuwis portenio :  tgtwbüe  bellum^ 
Degeneres  ptigfuu,  obscura  pericula  viia^ 
Gloria  quantalibet  vili  sardescit  in  hoste, 
in  wdckerSt^  der  Gd[>raach  von  bellum  vidleicht  auf  C.  9,  24,  14  deu- 
tel:  ohscura  bellaH  ignobiles  pugnas  nobis  deposeimus,  wenn  gldcb  Mod. 
Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  2.  daselbst  obscura  pericula  lesen. 

3)  Im  Gegentbeil  bat  Gu alter  an  anderen  Stellen  gerade  die  Lesarten 
mr  sich  gebabt,  die  jetzt  theils  in  der  ersten  Klasse,  theils  in  der  Mebr- 
zahl  der  Handschriften  vorliegen.    Dabin  gehört 
Üb.  2,  sign.  c.  v.  b.: 

lam  proximus  hosUs 
Non  medieos  segnes,  non  criüea  tempora  marbi 
Expectare  sinU, 
wie  C.  3,  13y  13:  lenta  remedia  et  segnes  medieos  non  expectant  tempora 
mea  nach  Mod.  Leid.  Voss.  1.  2.  gelesen  wird  statt  expetunt. 
Üb.  4,  sign.  f.  VIII.  a.: 

Mairem^  pia  pignoroy  natos 
Absentes  tantum,  non  coftos  sensimusy 
^  C  4,  43,  3:  maltremt  ooniugem,  tiberos  eius,  nisi  quod  sine  ilio  sunt, 
axpu»  esse  non  sensimus  nach  Mod.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  2.  Farr.  gdesen 
^jrifMi  sensit.    Vergl.  zu  3,  32,  21  p.  151.  152,  welche  Verweisung 
p.  308  irrthumlich  ausgefallen  ist 
Lib.  4,  sign.  b.  III.  b.: 

Quum  vicos  ureret  hostis, 
in^ut^  guum  vastaret  agros,  excinderet  urbes, 
wie  C  4,  49,  23:  91111m  Darms  ttrram  ureret^  vieos  excinderet  nach 
Mod.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  gelesen  wfatl  statt  excidereU 
Lib.  5,  sign.  1.  La.:  ' 

summamque  regebat 
Praefeetus  MedateSj  sasie  vir  forHs  et  ingens 
Exemplar  fidei. 
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wie  C.  5,  11,  12  io  Boog.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  Medates  statt  Jfadates 
steht. 

Lib.  7,  sign.  o.  111.  a.: 

0  cives  etiam  vobis  retinentibus  uUro 
Ad  palrias  urbeSf  dtUcemque  erumpere  ierram 
Oplarem, 
wie  C.  6,  7y  5:  ego  vero,  milUes,  ad penates  meas,  ad paretUem  soraresqu/t  a 
ceteros  cives,  vel  retinentibus  vobiSf  erumperem^  während  einige  Codd.  für 
renitentibus  zu  sprechen  scheinen. 
Lib.  8,  sign.  p.  I.  b.: 

^um  rex  inoictm  et  hoste 
Tutus  ab  extemoj  paene  interfeäus  ab  ipsis 
Consulibus  Macetum, 
wie  C.  6,  25,  1 :  quum  externa  vi  non  tutus  modo  rex,  sed  inviäus,  inU- 
sHno  fadnore  petebatur,  wo  einige  Codd.  territus  oder  interritus  haben. 
Lib.  8,  sign.  p.  III.  b. : 

Quum  praetor  Amyntas 
Regius,  intuitus  mentes  pietate  remissas 
Pluribus  obiectis  coqpit  damnare  Philotam 
Sopitamque  ducum  dicendo  fesusciUU  iram, 
wie  C.  6,  35,  28:  Itaque  Ämyntas,  regius  praetor^  inclinatam  ad  miseri- 
cordiam  condonem  rursus  aspera  in  nHotam  oraHone  commovil^  wo  die 
alten  Ausgaben  regis  praetor  geben. 
Lib.  Sf  sign.  p.  IUI.  a.: 

Sed  quamvis  infirma  hominis  defensio  vincti 
Sit,  qui  censorem  non  initruit,  immo  videlur 
Ärguere  iniustif 
wie  C.  6,  37,  4:  sed  quamquam  vineU  hominis  non  supervacua  solum^  sed 
eiiam  invisa  defensio  est,  qui  iudicem  non  docere  videtur,  sed  arguere,  wo  die 
alten  Ausgaben  quae  haben. 

Lib.  8,  sign.  p.  v.  b.:  * 

Quem  si  fortuna  morari 
Vel  modkum  sineret  in  obeso  corpore,  iure 
Poscebat  natura  sua^ 
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wie  G.  69  4O9  33:  quem  ri  fortuna  expedare  voluisset,  natura  poscebat, 
wo  Mod.  Pal.  3.:  reposcebat  geben. 
Lux  8,  sign.  p.  VII.  b.: 

Avium  fuit  esca 
Parvarum  quandoque  leo  rex  ante  ferarum, 
wie  C  7,  34,  15:  ko  quoque  aliquando  minimarum  avium  pabulum  fuit, 
wo  Modius  fi  t  giebt 

Da  min  in  allen  diesen  Stellen  nicht  die  mindeste  Wahrscheinlichkeit  vor- 
liegt, dass  der  ursprüngliche  Text  der  Alexandreis  durch  Hineiutragung  der 
Lesarten  aas  später  interpolirten  Handschriften  des  Curtius  verändert  worden 
sei,  so  wnnd  man  zu  dem  Schlüsse  berechtiget  sein,  dass  schon  zu  Gualters 
Zeiten  die  Text^estaltung  im  Curtius,  im  Ganzen  und  Grossen  genommen, 
nicht  wesentlich  von  derjenigen  verschieden  gewesen  sei,  die  in  unsem  älteren 
und  jüngeren  Handschriften  vorliegt,  und  dass  im  Besonderen  Zumpt's  Vermu- 
thoog,  der  Text  der  interpolirten  Handschriften  scheine  im  vierzehnten 
oder  fünfzehnten  Jahrhundert  gebildet  zu  sein,  gar  keine  Wahrschein- 
lidikät  habe. 

Mmmt  man  hierzu,  dass  Zumpt's,  Behauptung,  die  interpolirten  Hand- 
schriften gehörten  alle  dem  fünfzehnten  Jahrhundert  an,  unervnesen  ist,  und 
dass  Orelli's  Sonderung  der  familia  gallicana  und  italica  auf  einer  reinen 
HypoÜiese  beruht,  so  wird  man  das  Urtheil  nicht  zu  stark  finden,  dass  die 
£(ilomatische  Kritik  des  Curtius  noch  im  Zustande  des  ersten  Entstehens  sei 
Nor  nihige,  umfassende  Beobachtung  kann  eine  gediegene  Entwickelung  der- 
selbeo  vorbereiten. 

^lacfadem  der  Herausgeber  sein  negatives  Verhalten  in  Beziehung  auf  die 
GestaitDiig  des  Textes  hinlänghch  begründet  zu  haben  glaubt,  geht  er  zur 
Erörterung  der  Grundsätze  über,  die  ihn  bei  Ausarbeitung  desCommentars 
geleitet  haben. 

in  kritischer  Hinsicht  wird  man  in  demselben  zuerst  eine  genaue  An- 

gal)e  der  Aenderungen  vorfinden,  die  der  Herausgeber  im  Text  von  Zumpt 

vorgenommen  hat«  Er  glaubt  versichern  zu  können,  dass  er  sich  in  allen  die- 

Fillen  über  die  von  ihm  herrührende  Abweichung  so  bestinmit  und 

ausgebrochen  hat,  dass  diejenigen,  denen  etwa  jene  Ausgabe  nicht 

m 
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zur  Hand  sein  sollte,  über  das,  was  Zumpt,  und  das,  was  dem  Herausgeber 
angehört,  nicht  im  Zweifel  sein  können. 

Zweitens  wird  man  in  den  Fällen,  in  welchen  Zurapt  von  der  Vulgata 
Freinsheims  abgegangen  ist,  und  zwar  auch  dann,  wenn  er  dieses  stillschwei- 
gends  gethan  hat,  nachgewiesen  finden,  weiche  der  alten,  dem  Herausgeber 
zugänglichen  Ausgaben  (Mer.  Aid.  Mod.),  und  welche  der  von  Zumpt  ver- 
glichenen Handschriften  für  die  Aenderung  sprechen. 

Drittens  ist  auch  bei  allen  wesentlichen  Aeoderungen,  die  sidi 
Freinsheim  in  der  frühem  Vulgata  erlaubt  hat,  die  Autorität  jener  alten  Aus- 
gaben und  Handschriften,  in  so  fem  sie  dafür  stimmen,  angemerkt 

Viertens  ist  eine  für  die  Zwecke  der  Ausgabe  berechnete  Auswahl  aas 
den  anderweitigen  Abweichungen  jener  alten  Ausgaben  und  Handschrifteo 
mitgetheilt.  Die  ausgewählten  werden  meistentheils  geeignet  sein,  weiteres 
Nachdenken  auch  bei  weniger  geübten  Lesern  anzuregen.  —  An  allen  kritisch 
schwierigen  Stellen  sind  diese  Abweichungen  natürlich  mit  besonderer  Sorg- 
falt auigeTührt 

Für  die  Treue  aller  dieser  Notizen  glaubt  der  Herausgeber  stehen  zn 
können,  da  er  dieselben  einer  zweimaligen  Revision  unterworfen  hat 

Die  Gründe  für  die  Entscheidung  zwis-chen  den  Varianten 
sind  in  den  meisten  Fällen  ausführlich  erörtert ;  eine  einfache  und  möglichst 
klare  Entwickelung  derselben  schien  dem  Herausgeber  schon  an  sich  drin- 
gendes Bedürfniss,  und  dann  um  so  mehr,  als  er  nicht  pratendirt,  dass  irgend 
Jemand  sich  dafür  interessire,  zu  wissen,  was  für  eine  Ansicht  er  habe, 
wofern  er  nicht  dargethan,  wamm  er  sie  habe.  An  andern  Stellen  hielt  er 
eine  kurze  Andeutung,  eia  Gitat  eine  Verweisung  für  genügend,  lun  auf  die 
seiner  Meinung  nach  richtige  Entscheidung  hinzqleiten.  Zuweilen  hat  er  gaa» 
geschwiegen,  wo  es  ohne  Weiteres  selbst  dem  Uni^ahrensten  ersichtlich 
sein  musste,  wofür  zu  entscheiden,  oder  ob  überhaupt  eine  sichefe  Wahl 
möglich  wäre. 

Besondere  Berücksichtigung  musste  natürlich  die  Goniecturalcritik 
finden,  der  bei  der  misslichen  Beschaffenheit  des  überlieferten  Textes  in  od- 
serm  Schriftsteller  ein  weites  Feld  geöffnet  war  und  ist,  Indeas  schien  es  Aim 
Herausgeber  durchaus  unnöthig  und  überflüssig,  eine  voHstämUge  SammloDg 
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aller  ihm  bekannt  gewcmknen  Coniectureu  mitzotbeilen.   Die  meisten  gelun- 
genen waren  schon  früher  in  den  Text  aufgenommeD»  worunter  namentlich 
einigeyonAcidalius  besonders  ausgezeichnet  werden  müssen,  der  sich  in 
seioeo  geistreichen  Animadversiones  in  Curtium«  Francof.  1594.  8.  um  die 
Behandlung  des  Textes  vieliach  verdient  gemacht  hat.  Von  den  übrigen  sind 
vonamlich  diejenigen  erwähnt,  welche  dem  Lehrer  zu  irgend  einer  erheb<- 
lichen  Bemerkung  Anlass  geben  können.  Nur  bei  sehr  schwierigen  kritischen 
Problemen  ist  in  eine  so  viel  als  möglich  erschöpfende  Besprechung  der  frübem 
Versodie  eJogegaogen.    Was  die  Mittheilung  eigener  Vermuthungen  anbe* 
biffl,  so  wird  sich  der  Herausgeber  freuen,  wenn  einsichtsvolle  Beurtheiler 
ihm  das  Zengnisa  der  Selbstbeherrschung  in  dieser  Beziehung  geben  sollten. 
Er  ist  sich  wenigstens  des  Strebens  bewusst,  der  beliebten  Manier  jüngerer 
Piulok)gen,  die  mit  jeder  Schwierigkeit  leicht  fertig  werden,  möglichst  fern 
20  bleibeD.   Uebrigens  hofil  er,  dass  es  ihm  gelungen  sein  werde,  die  kri- 
tische Behandlung  einiger  Stellen  gefordert  zu  haben. 

Der  Herausgeber  sieht  sich  hierbei  noch  zu  der  Verwahrung  veranlasst, 
dass  es  keinesweges  seine  Absicht  sei,  durch  diese  Ausgabe  eine  regd* 
fflais^  ausTahrliche  Erörterung  der  kritisch  schwierigen  Stellen  vor  den 
Sdulero  zn  befördern  und  zu  begünstigen.  Im  Gegentheil  scheint  ihm  eine 
soldie  im  Allgemeinen  ganz  unvereinbar  mit  den  Zwecken,  die  der  Lehrer 
m  verfolgen  hat,  zumal  in  den  Klassen,  denen  unser  Schriftsteller  zugetheilt 
zn  werden  pfle^.  Allein  da  den  Schülern  in  der  Ausgabe  von  Zumpt  eine 
MasK  von  Varianten  unmittelbar  vor  Augen  liegt,  deren  einige  unbedingt 
in  den  Text  zDrückzuTühren  sind,  da  fiemer  neben  jener  Ausgabe  noch  an- 
dere ältere,  vielfach  abweichende  unter  den  Schülern  verbreitet  zu  sein 
pflegen,  so  wird  es  der  Lehrer  in  vielen  Fällen  gar  nicht  umgehen  können, 
von  der  Verschiedenheit  der  Lesart  zu  sprechen,  und  er  wird  dieses  in 
eioer  Weise  thun  können,  dass  er,  ohne  zu  überladen,  anregend  und  be* 
iehreod  wirkt  Diesen  Zweck  zu  fördern,  hat  der  Herausgeber  sich  be- 
sonders angelegen  sein  lassen,  und  er  glaubt  daher,  dass  der  critiscbe  Theil 
des  Canuneatan  auch  Schülern«  namentlich  vorgerücktem,  theils  bei  der 
Wiederholong»  theils  bei  Privatstudien,  von  einigem  Nutzen  werde  sein 
koaneo.  Er  darf  sich  dafio',  ebne  anmaassend  zu  erscheinen,  wohl  »af 
^e  o^  Eriahmog  berufen,  besonders  da  in  derselben  nur  eine  Bestä* 
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tiguDg  desjenigen  liegt,  was  von  ausgezeichneten  Gelehrten  und  Schulmin- 
nern  vielfältig  ausgesprochen  worden  ist 

In   exegetischer  Beziehung  ist   der  Comn^entar  zunächst  darauf  be- 
rechnet, die  Kenntniss  sowohl  als  die  Beurtheilung  des  Sprachgebrauchs    | 
und  Stils  von  Curtius  zu  fordern.   Es  begegnen  sich  hier  offenbar  die  Be- 
dürfnisse der  Wissenschaft  und  der  Schule.    Dem  Herausgeber  wenigsteos 
ist  keine  Schrift  und  keine  Ausgabe  bekannt  geworden,  in  der  das  Yer- 
hältniss  der  Ausdrucksweise  unseres  Schriftstellers  zur  übrigen  Latinität  in 
Ganzen  gründlich  erörtert  worden  wäre.     Er  kennt  nur  einzelne  Bemer- 
kungen, wie  die  zum  Uebermaass  wiederholte,  und  doch  nur  in  beschränk- 
tem Sinn  wahre  Behauptung,  dass  Curtius  Nachahiner  des  Livius  sei  (s. 
z.  B.  Rader  ad  C.  4,  3,  6  p.  175  ed.  Snak.,  Drakenb.  ad  Liv.  1,  4S 
p.  198,  Cunze  Prolcgom.  §.  V.  p.  L.  LI.,  Walch  Agricola  p.  LII.  not 
55,  Niebuhr  Kleine  Schriften  p.  318.  319.  327),  und   andere   eben  so 
oberflächliche  als  unentwickelte.    Vergl.  Baumstark  notit  literaria  de  Cur- 
tio  p.  XLIY.    Demnach   hat  der  Herausgeber  sich  bemüht,  einarseits  in 
den  meisten  wesentlichen  Fällen  den  Sprachgebrauch  des  Schriftstellers  in 
möglichst  scharfer  und  vollständiger  Auffassung  festzustellen,  andrerseits  durch 
Beziehung  auf  frühere  und  gleichzeitige  Schriftsteller  über  jeden  bedeutenden 
Fall,  der  in  Frage  kommen  konnte,  ein  bestimmtes  Urtheil  zu  vermitteln. 
Dieser  Theil  der  Arbeit  kann,  wie  sich  von  selbst  versteht,  nicht  Anspruch 
darauf  machen,  erschöpfend  zu  sein;   indess  wird   er  hoffentlich  genügeot 
an  Stelle  der  meistentheils  verbreiteten  etwas  vagen   und  schwankenden 
Ansicht  über  diesen  schwierigen  Gegenstand  ein  deutlicheres  und  sichreres 
Bild  zu  setzen. 

Dass  die  betreffenden  Anmerkungen,  wie  überhaupt  alle  anderen,  in  de- 
nen Erörterungen  über  den  etymologischen  und  syntactischen  Theil  der 
Grammatik,  ijber  die  Bedeutung  einzelner  Wörter  an  sich  sowohl  als  nach  ihrer 
weiteren  Entwickelung,  über  die  Grundsätze  der  Wortstellung  in  logischer 
und  rhetorischer  Beziehung,  und  über  andere  Tür  die  Form  höherer  Dar- 
stellung in  Betracht  kommende  Punkte  versucht  sind,  so  weit  es  die  Na- 
tur der  Sache  erlaubte,  mit  besonderer  Rücksicht  auf  das  Beduriniss  der 
Schule  ausgearbeitet  worden  seien,  bedarf  wohl  keiner  ausdrücklichen  Ver- 
sicherang.   Die  Vorstellangen  über  dasjenige,  was  wirklich  Bedurfiiiss  sei, 
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stod  freilich  sebr  yerschieden.    Der  Herausgeber  hat  sich  dabei  etwa  Fol- 
geodes  gedacht 

Er  hat  es  nie  für  nöthig  oder  wünschenswerth  gehalten»  dass  Schülern 
dner  mittleren  KJasse  Ausgaben  der  Klassiker  mit  Anmerkungen  zur  Er- 
leichteniDg  oder  Förderung  der  Vorbereitung  auf  die  Lehrstunden  in  die 
Hände  gegeben  würden;  im  Gegentheii  sind  aus  solchem  Verfahren  in  den 
meisteii  FiOen  nachtheilige  Resultate  hervorgegangen.     Dagegen  hat  sich 
ihm  bei  dem  Unterricht  in  jenen,   und   noch  mehr  bei  dem  in  höheren 
Hassen  oft  deutlich  herausgestellt,  wie  wünschenswerth  es  sei,  Schulaus- 
gßbeD  m  /besitzen,  welche,  in  so  fern  sie  das  nothwendigste  Material  cur 
s/krachlichen  und  sachlichen  Erklärung  zusammenfassen,  woran  der  Lehrer 
setoe  Eriauterang  in  gewisser  Weise  anschliessen  könnte,  dem  Schuler  die 
Mögiidileit  einer  recht  gründlichen  Wi  ede  r  holung  gewährten.    Der  Ein- 
wand, dass  auch  in  dieser  Beziehung  der  Gebrauch  i^on  Schulausgaben  mit 
Anmerkungen  nachtiheilig  sein  müsse,  indem  er  den  Schüler  lässig  und  un- 
aubierbam  mache,  will  an  sich  nicht  viel  besagen,  da  ein  tüchtiger  und 
gewandter  Lehrer  dergleichen  leicht  zu  beseitigen  wissen  wird;  überdiess 
liesse  sich  die  Arbeit  so  anlegen,  dass  der  Schlüssel  für  das  Verständnis» 
der  Anmerkungen  meistentheils  erst  durch  das  Wort  des  Lehrers  gegeben 
^"^urde.   Das  Resultat  würde  natürlich  keine  Erleichterung  für  den  Lehrer 
und  noch  weit  weniger  eine  für  den  Schüler,  mindestens  nicht  im  ge- 
wölmiichen  Sinne  des  Wortes,  sein  können ;  dagegen  würde  sich  bei  dieser 
Methode  eine  scharfe  und  klare  Auflassung  der  einzelnen  Wortbegrifle,  eine 
^  lad  voDstäodige  Aneignung  der  Phraseologie,  ein  sichres  Gefühl  für 
^  itegeb  der  Darstellung,  überhaupt  ein  genaues  Verständnis»  des  vor- 
'i'^enden  Schriftstellers  mit  viel  geringerem  Aufwand  an  Mühe,  ja  selbst 
tt  Zeit  enrdchen  lassen,  als  es  ohne  solches  Hiilismittel  möglich  ist    Die 
H)stthatigkeit  des  Schülers  würde  einen  festem  Anhalt  gewinnen  —  wäh- 
^  der  Mangel  daran  die  Wirkungen  und  die  Entwickelung  derselben 
«0  hanfig  lahmt,  —  ohne  dass  die  Freiheit  des  Lehrers  in  der  Einwirkung 
«iT  die  einaEelnen  Individuen  und  in  der  Behandlung  des  Gegenstandes  ir- 
^  eine  Beschränkung  erlitte.     Die  Masse  des  Gelesenen  würde  fireilicb 
^^  lun  und  wieder  etwas  geringer  ausfallen ;  allein  das  könnte  kein  we- 
ltlicher Verlust  genannt  werden.     Denn  die  blosse  Masse  thut  es  ebeu 
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auch  nicht,  sondern  das  richtige  Maass;  und  das  zu  ermitteln  wird  man 
dem  Lehrer  überlassen  müssen  mit  Rücksicht  auf  seine  Indifidualitat  und 
auf  die  Kraft  seiner  Schüler. 

Ausserdem  schien  eine  solche  Ausgabe  in  so  fern  wünschenswerih,  als 
sie  die  Priratlectüre  von   klassischen  Schriftstellern  bei  den  Schulern 
der  beiden  obersten  Klassen  zu  fördern  geeignet  wäre.    Der  Eifer  für  im 
Angelegenheit,  der  sich  vor   einer  Reihe  von  Jahren  namentlich  an  im 
Vorgange  des  Danziger  Gymnasiums  belebte,  hat  allem  Anschein  nack 
etwas  nachgelassen,  vermuthlich  weil  das  Resultat  nicht  ganz  entsprecbeoJ 
war.     In  der  That  bieten  die   meisten  Schriftsteller   im  Ganzen  wie  m 
Einzelnen  zu  viel  Schwierigkeiten  dar,  als  dass  ohne  alle  weitere  Beihülfe 
ein  vollkommenes  Verstaudniss  auch  für  den  vorgerückteren  Schüler  mög- 
lich wäre;  und  das  Bewusstsein  des  Unvollständigen  in   der  Leistung  ist 
eben  nicht  geeignet,  Lust  und  Liebe  dazu  anzuregen.    Kann  man  dagegen 
die  Schüler  für  den  Zweck  der  Privatlectüre  auf  Ausgaben  weisen,  welche 
ihnen  bei  schwierigen  Stellen  Anleitung  zum  Verständniss  geben,  wekk 
indem  sie  dem  Geiste  durchweg  eine  kräftige  Nahrung  darbieten,  densdben 
zur  Gründlichkeit  in  der  Selbstthätigkeit  gewöhnen,   kurz  welche  zugleicl) 
Ehrfurcht  vor  der  Wissenschaft  und  Liebe  zu  derselben  erwecken  und  naV 
ren  können,  so  wird  es  leichter  sein,  ein  erfreulicheres  Resultat  zu  erlangeo, 
zumal  wenn  der  Lehrer   die  Mühe  nicht  scheut,  die  ersten  Schritte  au 
dieser  Bahn  zu  leiten;  das  Gelingen  wird  bald  Muth   und  Kraft  s^^^ 
Curtius  scheint  nun  nach  Inhalt  und  Darstellung  nicht  am  wenigsten  va 
Privatlectüre  sich  zu  eignen;  namentlich  wird  die  fast  durchgängig  mö^ 
liehe  Vergleichung  mit  griediischen  Quellen  gerade  für  die,  welche»^ 
weitesten  vorgeschritten  sind,  ganz  besonders  anregend  und  lehrreich  ^ 
können.    Darum  hoffi;  der  Herausgeber,  dass  seine  Arbeit  eine  freundücl 
Aufnahme  finden  werde. 

Erwägt  man  diese  Vorstellungen  iiber  die  Ansprüche,  welche  der  H« 
ausgeber  an  eine  Schulausgabe  macht,  so  wird  man  für  die  Beurtheila 
der  von  ihm  gegebenen  exegetisch-sprachlichen  Anmerkungen  l 
GesichtspudLt  nicht  verfehlen  können.  Indess  um  Missdeutungen  zu  vi 
hindern,  mögen  noch  eimge  andere  Bemerkungen  über  diesen  Pnnkt  I 
Platz  finden. 
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Der  Herausgdber  sieht  nämlich  den  Vorwarf  voraus,  dass  dieser  Theil 
da  Commentars  aus  ganz  ungleichartigen  Bestandtheilen  zusammengesetzt 
m.  Diese  Beobachtung  scheint  ihm  indess  so  wenig  ein  Vorwurf,  dass  er 
Dicht  aosteht,  die  Wahrheit  derselben  einzuräumen,  und  die  Nothwendig- 
keit  dieses  Veriiältnisses  zu  yertreten. 

Ba  einer  jeden  Arbeit,  weiche '  aus  dem  Streben,   den  Anforderungen 
der  Wissensehaft   zu  genügen,  hervorgegangen  ist,  wird  der  Verfasser  in 
der  Lap  sein,  eigenthümiiche  Absichten  iibef  Schwierige  grammatische  und 
lexicdiidie  ftagen  geltend  zu  machen.     Im  vorliegenden  fiuche  ist  nach 
sokien  fieiegenheiten  nicht  gesucht;  allein  "vro  sie  sich  darboten,  da  ist 
mit  Vermeidung  aller  unfhichtbaten  Polemik  das  Abweichende  der  Mei- 
DQog  so  klar  und  votlständig  als   möglich   ausgesprochen   und   erörtert 
Solche  Amnerkungen  sind  naturlich  zunächst  f&r  den  Lehrer  bestimmt,  den 
sie  tu  weiterer   Prüfung  veranlassen  werden;  allein  das  Urtheil  desselben 
aber  deo  Inhalt  mag  ausfallen,  wie  es  wolle,  so  wird  es  doch  meistentheäs 
niogfeh  sein,  die  Schuler  an  dem  mitgetheilten  Material  zu  üben.     Vor- 
goüßktere  Schüler  aber  werden   beim  selbststandigen  Gebrauch  des  Bu- 
ches die  Mehrzahl  dieser  Anmerkungen  sehr  wohl  gebrauchen  können. 

Ok  bei  weitem  grössere  Anzahl  der  sprachlichen  Anmerkungen  ist  im 
eogem  Sinn  für  Schüler  bestimmt  Namentlich  wird  der  Lehrer  im  Stande 
sein,  ao  den  meisten  Anmerkungen,  welche  sich  auf  den  Sprachgebrauch 
des  Scfariftatetters,  auf  die  Wortbedeutung,  auf  Synonymik  beziehen,  so  wie 
an  tideii,  welche  Wortstellung  und  Darstellung  im  Allgemeinen  betreflen,. 
seise  Schüler  sowold  bei  der  Erklärung  als  noch  mehr  bei  der  Wieder- 
Mag  vielfach  zu  üben.  Und  vielleicht  ist  die  Hoffimng  nicht  trügerisch^ 
dass  dien  diese  Anmerkungen  für  den  Zweck  der  Prrrattectüre  noch  er- 
gidriger  srin  können. 

Wenn  nun  schon  dieser  Theil  des  Commentars  mit  besonderer  Rücksicht 
darauf  ausgearbeitet  ist,  dass  die  SeB)stthätigkeit  des  Schülers  angeregt 
werde  und  dass  das  Eingreifen  des  Lehrers  das  Verstandniss  fördere, 
so  findet  dieses  Verhältniss  bei  einem  nicht  geringen  Theil  der  sprachlichen 
Anmerkungen  noch  in  bei  weitem  höherem  Grade  statt,  in  so  fern  der- 
seB»  seiiiem  Inhalt  nach  nicht  ganz  ausgeführt,  sondern  nur  angedeutet, 
oft  nur  durch  ein  Paar  der  anderweitigen  Erklärung  eingeschaltete  Worte, 
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durch  eine  gesperrte  Stelle,  durch  eine  Notiz  oder  durch  ein  Paar  Citate 
angedeutet  worden  ist.  Diese  Anmerkungen  werden  hoffentüdi  so  gefasst 
sein,  dass  sie  die  Urtheilskraft  des  Schülers  iiben,  ihn  zu  eignen  Beobach- 
tungen und  Sammlungen  reizen  und  überhaupt  zu  einer  fruchtbaren  Be- 
schäftigung mit  dem  Schriftsteller  und  mit  der  Sprache  Veranlassung  geben. 

Dieses  leitet  folgerecht  auf  die  Bemerkung,  dass  der  Herausgdier  über 
gewisse  grammatische  Dinge,  über  die  man  etwa  eine  Erläuterung  erwartet 
hätte,  absichtlich  geschwiegen  habe,  damit  sich  der  Fleiss  und  das  Nacln 
denken  des  Schülers  an  denselben  selbst  bethätige;  und  dass  dieses  na- 
mentlich bei  solchen  Punkten  geschehen  sei,  wo  die  bei  analogen  Fallen 
bereits  gegebene  Auseinandersetzung  das  Urtheil  leiten  und  auf  die  ridi- 
tige  Methode  hinweisen  konnte.  Am  häufigsten  ist  das  bei  den  letzten 
Büchern  der  Fall.  Doch  will  der  Herausgeber  durch  diese  Andeutung 
nicht  jeden  Vorwurf  von  sich  abweisen,  ab  hätten  nicht  noch  mit  glei- 
chem Recht  viele  andere  grammatische  Fragen  von  ihm  ausführlich  behan- 
delt sein  können.  In  dieser  Hinsicht  wird  sich  nie  eine  vollständige  Ueber- 
einstimmung  der  Ansichten  erreichen  lassen,  und  es  kommt  doch  wohl  nur 
darauf  an,  dass  die  Anzahl  der  ausführlich  gegebenen  oder  angedeuteten 
Erörterungen  genüge,  um  das,  was  dem  Verfasser  als  Ziel  für  die  gram- 
matische Interpretation  vorgeschwebt  habe,  klar  zu  bezeichnen  und  dem 
Ungeübten  die  Bahn  dazu  zu  ebnen. 

Was  die  in  dem  sprachlichen  Commentar  enthaltenen  Beziehungen  auf 
ältere  und  neuere  philologische  Schriften  anbetrifft,  so  ist  der  Kreis  der- 
selben mit  Absicht  äusserst  eng  gehalten,  so  dass  nur  selten  ein  Buch  äiirt 
sein  wird,  dessen  Benutzung  nicht  jedem  Lehrer  möglich  wäre.  Ueberdies5 
sind  diese  AnTührungeu  nicht  unnütz  gehäuft,  sondern  nur  da  gegeben,  wo 
die  Absicht,  den  Anforderungen  der  Wissenschaft  zu  genügen,  dieselben  iQ 
verlangen  schien.  Endlich  ist,  um  den  Gebrauch  des  Buches  nicht  unbe- 
quem zu  machen,  fast  immer  schon  durch  die  Art  dar  Anführung  ange- 
deutet, was  in  der  angeführten  Stelle  behauptet  oder  erwiesen  sei;  nur 
zuweilen,  wo  es  sich  um  weniger  bedeutende,  bei  der  Erklärung  vor 
Schülern  nicht  gerade  zu  erörtenide  Einzelnheiten  handelte,  schien  die  ein- 
fache Verweisung  zu  genügen.  —  Bei  dieser  Anlage  werden  die  meisten 
dieser  Gtate  auch  für  vorgerücktere  Schüler  von  Nutzen   sein  können;  und 
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da  Dun  überdiess  sich  annehmen  lässt,  dass  eine  nicht  geringe  Zahl  der 
citirten  Schriften  jenen  durch  die  Gymnasial-Bibüotheken  oder  durch  Ver- 
mitteloog  der  Lehrer  zugänglich  sein  w^e,  so  diirfte  die  Einrichtung  zur 
Anregnog  wissenschaftlichen  Strebens  nicht  undienlich  sein. 

Bei  der  sachlichen  Erklärung  herrschte  zunächst  die  Absicht  vor» 
das  Verhiltiiiss  des  Schriftstellers  zu  dem  historischen  Stoff  so  anschau- 
lich zu  macbeoy  ab  es  bei  dem  Zustande  der  Quellen  möglich  ist     Es 
sind  daher  durchweg  die  Berichte  von  Diodor,  Justin,  Plutarch  mid 
Arriao,  so  wie  die  anderweitig  erhaltenen  Notizen  zur  Vergleichung  ge- 
zogen  wordeo,  und  überall  wo  es  irgend  zum  Verständniss  der  Auffassung 
vmers  Schriftstellers,  und  zur  Aufklärung  über  den  wahren  Entwickelungs- 
gang  nod  die  wirklichen  Beweggründe  oder  Veranlassungen  der  Ereignisse 
Döthig  schieoy  sind  jene  wörtlich   in  den  Conunentar  aufgenonunen,  ein 
Verfahren,  welches  unerlässlich  war,  wenn  der  beabsichtigte  Erfolg  erreicht 
werden  sollte.     Denn  abgesehen  von  dem  nicht  unbedeutenden  Gevrinn, 
de»  die  wissenschaftliche  Behandlung  des  Gegenstandes  auf  diesem  Wege 
«riangt,  dessen  vollständige  Dariegung  jedoch  aus  einleuchtenden  Gründen 
im  Conunentar  nicht  gegeben  werden  konnte,  ist  der  Gewinn  für  die 
Pnxis  der  Schule   nicht  gering  anzuschlagen.     Denn  einerseits  ist  eine 
gründliche  historische  Erklärung  des  Gurtius  von  Seiten   des  Lehrers  — 
ond  aof  diese  wird  sicher  nicht  wenig  gegeben  werden  müssen  —  ohne 
Zoziehung  der  griechischen  Quellen  unmöglich;  und  wenn  freilich  auch 
dvch  den  vorliegenden  Versuch  das  eigne  Studium  derselben  nicht  über- 
flussig gemacht  sein  kann,  so  ist  doch  dadurch  iür  das  jedesmalige  äugen- 
tikkkhe  Bedürfniss  hoffentlich  hinreichend  gesorgt;  das  Zeit  raubende  Nach- 
jagen von  drei  bis  vier  verschiedenen  Werken  wird  vermieden,  und  der 
Lehrer  kann  auch  in  der  Klasse  mit  Leichtigkeit  auf  einen  oder  den  an- 
deren griechischen  Ausdruck  Rücksicht  nehmen,  der  zum  Verständniss  un- 
^^'KttliGh  ist     Andrerseits  war  es  die  Absicht»  dem  Schüler  in  diesen 
ttuheilangeu  eine  reiche  Fundgrube  der  Belehrung  zu  eröffinen.   Nicht  für 
*lle  wird  diese  eif^iebig  sein  können;  allein  die  dffirigeren,  die  begabteren» 
^  vorgerückteren  werden  sie  bald  ausbeuten  lernen.     Die  Vergleichung 
^  verschiedenartigen  Fassung  desselben  Vorganges,  noch  mehr  die  Verglei- 
chung der  verschiedenartigen  Fassung  desselben  Gedankens»  die  Beobachtung» 
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wie  gewandt  und  kuDstvoU  die  Eigenthfimlichkeiten  beider  Sprachen  gegen  eio- 
ander  ausgetauscht  sind,  das  Alles  muss  den  Geist  so  lebhaft  und  nach  so 
Tiden  Seiten  hin  anregen»  dass  schwerlich  in  dieser  Art  eine  wirksamere 
Uebung  sich  denken  lässt  Einige  wenige  Andeutungen  des  Lehrers  werden 
sich  bald  vorzüglich  belohnen«  Am  einflussreichsten  muss  natürlich  diese 
Beschäftigung  für  Schiller  höherer  Klassen  werden,  und  in  der  That  giebt 
der  reiche  historische  Stoff  eine  Menge  von  Themen  an  die  Hand,  welck 
recht  dazu  gemacht  sind,  eben  so  sehr  auf  soi^tältige  Erforschung  da 
Details  als  auf  klare  Entwickelung  eines  Gesammtbildes  hinzuführen«  —  b 
diesem  Gebiet  schien  es  iiberflüssig,  durchweg  auf  Droyaens  AuffassQOg 
der  Ereignisse  Rücksicht  zu  nehmen,  besonders  da  nach  Krüger's,  P*- 
pencordt's  und  Schmidt*s  Besprechung  des  Gegenstandes  das  Urtheil 
über  die  vorherrschend  von  Droysen  angewendete  Methode  sich  wohl  ziem- 
licb  allgemein  festgestellt  hat. 

Bei  allen  übrigen  Dingen,  welche  aus  dem  Gebiet  der  Geschichte  ihre 
Erläuterung  finden  konnten,  hat  sich  der  Herausgeber,  um  von  der  TendeiB 
der  Ausgabe  nicht  abzugehen,  auf  eine  kurze  Angabe  des  Thatsächlichen  oder 
Wahrscheinlichen  beschränken  zu  müssen  geglaubt,  wiewohl  alleitlings  häufig 
Veranlassung  zu  einer  ausführlicheren  Erörterung  nach  wissenschaiUicheD 
Prindpien  gegeben  war.    Nur  einmal  ist  er  von  diesem  Grundsatz  abgegaa- 
gen,  wo  ein  sehr  hartes  Urtheil  über  Gurtius  Milderung  zu  verdienen  schi^* 
Im  Gdbvet  der  Chronologie  fand  sich  nach  den  neuesten  Bearbeitaagea 
des  Gegenstandes  nur  wenig  zu  erörtern.  Wo  von  jenen  Entscheidungen  ab- 
gewichen werden  musste,  da  ist  überall  eine  vollständige  Begründung  der 
aufgestellten  Meinung  versucht  worden,  da  die  Sache  mit  blossen  Behauptun- 
gen nicht  abgethan  werden  kann.  Auch  ist  hinter  dem  Commentar  eine  kane 
IJebetsicht  derjenigen  Ereignisse  gegeben,  welche  theils  zuverlässig  theib 
mit  Wafarseheinlicfakeit  einer  bestimmten  Zrit  zugeviiesen  werden  könoes- 
Von  eigenthümUchem  Int^iesse  und  besonderer  Wichtigkeit  musste  ^ 
geographische  Seite  der  Erläuterung  sein.    Bekanntlich  ist  Gurtius  seit 
Unger  Zeit  wegen  der  im  Gebiet  der  Geographie  begangenen  Fehler  und 
Versehen  mit  den  stäritsten  AnscfaukKgungen  überhäuft  worden.  Und  gewiss, 
die  Zahl  der  Sldlen,  in  denen  Umrichtiges  der  Art  beridbtet  wird  oder  aus 
denen  aaf  fidsefte  Voratelluiigen  geschlossen  werden  muss,  ist  nicht  gering 
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VergL  z.  B.  ni  3,  1,  5.  3,  2,  12.  3,  4,  9.  4,  1,  6.  4,  21,  4*  4,  21,  8. 
4,  31,  18.  4,  37,  14.  4,  54^  15.  5,  2,  11.  5,  28,  3.  6,  6,  12.  6,  19, 
24.  7,  14,  21  u.  s.  w.  Allein  niditsdestoweniger  wird  der  Schriftstelter  in 
dieser  Beziehung  gewöhnlich  viel  zu  hart  beurtheilt    Denn  erstens  sind  kei«- 
nesweges  alle  jene  Fälle  ganz  sicher  oder  der  Art,  dass  sie  einen  solchen 
Vorwurf  begründen.    Zweitens  ist  es  ganz  augenscheinlich,  dass  der  Irrtfaum 
in  manchen  Stellen  nicht  Ton  Curtius,  sondern  aus  dem  griechischen  Schrift-' 
ste&er  herstammt,  dem  derselbe  vorzugsweise  gefolgt  ist    Drittens  ist  es  un- 
gerecht, dem  Schriftsteller  daraus  einen  Vorwurf  zu  machen,  dass  er  sich  iiber 
das  geographische  Detail  jener  entlegenen  Gegenden  nicht  überall  toII- 
iommen  richtige  oder  vollkommen  klare  Vorstellungen  gebildet  habe,  da  die 
Scbukl  davon  nicht  so  sehr  ihn  selbst  als  vielmehr  die  Verhältnisse  seiner 
Zeit  trifft,  welche  die  Beseitigung  jenes  Uebelstandes  zu  einer  Unmöglichkeit 
machten.    Ausserdem  hat  die  in  den  letzten  Jahrzehenden  namentlich  durch 
englBche  Reisende  vermittelte  genauere  Erforschung  des  in  Frage  kommenden 
Terrains  erwiesen,  wie  treu  die  geographischen  Schilderungen  des 
€urlius  häufig  sind.    Schon  Lemaire  T.  3,  p.  291 — 308  giebt  in  die- 
ser Beziehung  eine  Anzahl  beachtenswerther  Nachweisungen ;  noch  Hehreres 
ist  von  Drojsen  angedeutet;  auch  Ritter  hat  in  der  Erdkunde  zuweilen 
Gel^enheit  genommen,  dieses  Verhältniss  zu  erörtern.    Allein,  vne  höchst 
anerkennenswerth  auch  diese  Leistungen  waren,  eine  umfassende,  möglichst 
erschöpfende  Behandlung  des  Gegenstandes  fehlte  noch,  und  es  schien  dem 
Herausgeber  Pflicht,  die  Untersuchung  mit  aller  Gründlidikeit,  welche  er  in 
seiner  Stellung  erreichen  konnte,  von  Neuem  durchzufuhren.    Er  suchte  sich 
demnach  aus  den  ihm  zugänglichen  Berichten  orientalischer  vrie  oecidenta- 
lischar  EÜstoriker  und  Geographen  von  den  Gegenden,  welche  Alexanders 
Kriegsschauplatz  ausmachten,  eine  möglichst  klare  und  vollständige  Ansdiauung 
zu  verschaff^,  und  er  erkennt  es  mit  gebührendem  Danke  an,  dass  er  die 
gewonnenen  Resultate  nicht  hätte  erreichen  können,  wenn  ihm  nicht  durch 
die  besondere  Liberalität  der  Beamten  an  der  hiesigen  Königlichen  Bibliothek, 
namentlich  des  Herrn  Bibliothekar  Dr.  Spiker,  des  Herrn  Dr.  Piuder  und 
des  Herrn  Dr.  Brandes,  die  Benutzung  der  bei  seinen  Untersuchungen  in 
Betracht  kommenden  Werke  erleichtert  worden  wäre.    Hoflfentlidi  täuscht 
sich  der  Herausgeber  nicht,  wenn  er  erwiesen  zu  haben  glaubt,  dass  Curtins 
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in  Rücksicht  auf  das  Geographische  ausgezeichnet  treffliche  Quellen  gehabt 
haben  müsse,  dass  er  dieselben  im  Allgemeinen,  namentlich  wo  der  Inhak 
Interesse  zu  gewähren  schien,  mit  vorzüglicher  Treue  wiedergegeben  habe, 
dass  endlich  au  einer  gewissen  Anzahl  von  Stellen  entweder  durch  Uuvoll- 
kommenheit  der  Berichte,  oder  durch  unrichtige,  gewöhnlich  durch  Mangel 
an  anderweitiger  Kenntniss  des  Gegenstandes  veranlasste  Auffassung  des  b- 
halts,  oder  durch  absichtliches  Uebergehen  von  anscheinend  den  Zeitgenossen 
uninteressantem  Detail  fehlerhafte  oder  unvollständige  Darstellungen  verao- 
lasst  worden  seien. 

Indess  die  Frage  über  die  geographische  Glaubwürdigkeit  des  Curtius  er- 
scheint untergeordnet  im  Vergleich  zu  der  umfassenderen,  wie  weit  die  Zuge 
Alexanders  durch  Asien  sich  noch  jetzt  topographisch  nachweisen  lassen. 
Waren  schon  die  frühern  Untersuchungen  hierüber,  namentlich  die  von  Reo- 
nel,  Barbi^  du  Bocage,  Mannert,  Vincent,  nicht  unei^ebig,  so  sind 
sie  dodi  gegen  die  Resultate  der  vomämlich  von  Ritter  veranlassten  und  be- 
gründeten neuem  Behandlungs  weise  des  Gegenstandes  wesentlich  zurückgetreten. 
Diesem  gebührt  offenbar  das  Verdienst,  für  die  geistigere  Behandlung  der 
geographischen  Massen  in  grossartiger  Weise  die  Bahn  gebrochen  und  geeb- 
net zu  haben.  Seine  Monographie  über  Alexander*s  Feldzug  am  indischen 
Kaukasus  muss  als  Muster  für  alle  ähnliche  Untersuchungen  gelten.  Diesem 
Beispiel  folgend  gab  Droysen  in  den  Anmerkungen  zu  seiner  Geschichte 
Alexanders  eine  neue  Behandlung  des  ganzen  Gegenstandes,  in  der  ein  beson- 
ders reiches  Material  zum  Theil  mit  Glück,  nicht  selten  in  gewagten  Combi- 
nationen  verarbeitet  war.  Ritter  selbst  fand  in  den  späteren  Bänden  der 
Erdkunde  zuweilen  Veranlassung,  auf  Einzelnheiten,  die  in  das  besprochene 
Bereich  fallen ,  Rücksicht  zu  nehmen ;  besondere  Auszeichnung  verdient  der 
Abschnitt  über  den  indischen  Feldzug.  •  Ausserdem  erhielt  der  baktrianisch- 
sogdianische  Feldzug  in  Menn  einen  sorgsamen,  gewandten  Bearbeiter.  Man 
möge  es  dem  Heransgeber  nicht  als  Anmaassung  auslegen,  wenn  er  trotz  aller 
dieser  Leistungen  zum  Theil  an  eme  neue  Behandlung  des  Gegenstandes 
geben  zu  müssen  glaubte.  Er  hat  dabei  nicht  im  Entferntesten  die  Absicht, 
den  Verdiensten  jener  Männer  zu  nahe  zu  treten ;  im  Gegentheil,  er  fühlt  sich 
zum  ungeheuchelten  Ausdruck  der  Dankbarkeit  namentlich  gegen  Ritter 
verpflichtet    Eben  darum  wird  es  ihm  auch  verstattet  sein,  unumwunden  zu 
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erUaren,  dass  seioer  Meinung  nach  zur  Erledigung  der  vorliegenden  Frage  die 
MitthefloDgeD  der  alten  Historiker  und  Geographen  und  die  Berichte  der 
neaero  Rasenden  hin  und  Mrieder  noch  volbtändiger  und  schärfer  ausgebeutet 
werden  können,  als  es  von  seinen  Vorgängern  geschehen  ist  Wer  je  mit 
ähnlichen  Untersuchungen  sich  beschäftiget,  wer  je  den  unbeschreiblichen 
Reiz  empfiinden  hat,  welcher  für  den  Forscher  darin  liegt,  den  Wegen  der 
Geschichte  nachzuspüren,  der  wird  es  jenen  Männern,  der  wird  es  dem  Her- 
ausgeber nicht  verargen,  wenn  das  Streben  die  Wahrheit  zu  ermitteln  sie 
indleicht  zu  weit  gefuhrt  haben  sollte.  Der  Herausgeber  hofit  indess  durdi 
die  Auswahl  der  Punkte,  die  er  einer  neuen  Erörterung  vor  dem  Publikum 
oDlerwoifen,  den  Beweis  gegeben  zu  haben,  dass  er  danach  gestrebt  habe, 
sich  in  den  Grenzen  zu  halten,  die  man  bei  Forschungen  dieser  Art  nicht 
ausser  Aogen  setzen  darC  Denn  nur  wo  es  ihm  möglich  schien,  aus  unwan- 
delbaren, hinlänglich  bekannten  Veriiältnissen  der  Urographie  und  Hydro- 
graphie oder  ans  anderweitigen  zuverlässigen  Notizen  die  Kritik  einer  besteh^- 
^D  Annahme  zu  entwickeln  oder  eine  andere  Meinung  herzuleiten,  hat  er 
sich  Inf  dne  ausfuhrliche  Erörterung  des  fraglichen  Punktes  einlassen  zu  därfeD 
geglaabt  Dagegen  wo  die  ungenügende  Kenntniss  des  Lokals,  die  wandet- 
hare  Beschaffenheit  des  Terrains  die  logische  Begründung  einer  Ansicht  ent- 
^veder  unmöglich  oder  sehr  unwahrscheinlich  und  unsicher  machte,  da  schien 
« iiberflassig,  die  Zahl  der  Hypothesen  oder  Controversen  zu  vermehren,  die 
za  \&aem  sichern  Resultat  rühren  können.  Ueberdiess  konnten  jedenfiiUs  nur 
^  f  tagen  beriihrt  oder  erörtert  werden,  die  auf  dem  W^e  lagen. 

Der  Herausgebear  erwartet  keine  Vorwürfe  über  die  Ausrührlichkeit  des 
^et^hischen  Gommentars.  Nur  wenn  er  bloss  für  Schüler  gearbeitet  hätte, 
^en  ihn  diese  treffen.  Der  Lehrer  würde  gewiss  genöthiget  sein,  dieselben 
Untersuchungen  Tür  sich  anzustellen,  weil  er  bei  der  Erklärung  des  Stoffes 
nicht  wohl  hätte  entbehren  können,  um  Terrain  und  Lokalität  in  kla- 
ren Zügen  seinen  Schülern  vorzuzeichnen.  Diese  nicht  mühlose  und 
^  der  Seltenheit  der  meisten  Reisewerke  schwär  durchzuführende  Arbeit  ist 
l^^tiich  durch  die  vorliegende  Ausgabe  wenn  nicht  ganz  erspart,  doch  we- 
ltlich erleichtert  worden. 

DieHinzufügung  einer  Specialkarte  über  die  Züge  Alexanders  hielte  der 
Henusgeber  ddit  fihr  nöthig;  auch  würde  Alles,  was  er  in  dieser  Beziehung 
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vielleicht  hätte  leisten  können,  durch  die  mit  seltenem  Geschick  und  ausge- 
zeichneter Gründlichkeit  gearbeiteten  Karten  des  Herrn  Lieutenant  Carl 
Zimmermann  überflüssig  gemacht  worden  sein.  Yeigl.  dessen  Atlas  von 
Vorderasien  zu  Ritters  Erdkunde,  nebst  der  geographischen  Analyse  der  Karte 
von  Inner-Asien.  Erstes  Heft  Berlin,  Reimer.  1841.  4. 

lieber  das  Yerhältniss  des  in  dieser  Ausgabe  gegebenen  Commentan  zq 
den  früheren  verwandten  Leistungen  ist  zu  bemerken,  dass  jener  zwar  n- 
nächst  aus  ganz  selbstständigen  Studien  des  Herausgebers  hervorgegangen  isL 
dass  jedoch  derselbe  sodann  die  ihm  zugänglichen  Arbeiten  seiner  Yorgäog?« 
namentlich  die  von  Modius,  Acidalius,  Rader,  Popma,  Loccenios, 
Freinsheim,  Scheffer,  Tellier,  Heumann,  Gellarius,  Snakeo- 
bürg,  Heusinger,  Gunse,  Schmieder  und  Lemaire  mit  seinen  Resul- 
taten veiglichen  hat  und  dadurch  noch  zu  mancherlei  Bemerkungen  ood 
Entgegnungen  angeregt  worden  ist   Niemand  kann  mehr  bereit  sein,  (iBs 
Verdienstliche  in  jenen  Leistungen  anzuerkennen,  als  der  Herausgeber;  indetf 
schien  es  ihm  durchaus  nicht  nöthig,  jede  abweichende  Ansicht  jener  Hänoer 
«nznfiihren  oder  zu  erörtern,  und  noch  weniger,  genau  zu  bemerken,  bei 
weldiem  Interpreten   er  die  von  ihm  selbst  entwickelte  Erklärung  noch 
vorgefunden.    Es  handelte  sich  ja  nur  um  die  Sache  und  der  Herausgeber  i^ 
überiiaupt  nicht  so  gesinnt,  dass  er  sein  Eigenthumsrecht  auf  Dinge,  die  ir- 
gendwie oder  irgendwo  schon  vor  ihm  behauptet  oder  bewiesen  sein  sdlteot 
ausdehnen  möchte. 

Die  äussere  Einrichtung  der  Ausgabe  veranlasst  noch  zu  einigeo 
Bemerkungen.  Bekanntlich  hat  sich  die  in  der  Freinsheimschen  Ausgabe  b^ 
findliche  Eintheilung  des  Textes  in  Capitel  und  Paragraphen  bis  auf  die  neue- 
ste Zeit  in  den  Ausgaben  des  Gurtius  erhalten.  Zwar  fand  man  dieselbe  scbon 
früher  Tür  die  Schulpraxis  unbequem;  und  namentlich  theilte  Maittaireio 
seiner  recht  hübsch  ausgestatteten  Ausgabe,  Londin.  1716.  8.,  den  Text  io 
weit  kleinere  Gapitel,  so  dass  das  dritte  Buch  33,  das  vierte  63,  das  fünfte 
36,  das  sechste  33,  das  siebente  42,  das  achte  50,  das  neunte  34,  das  zehuU 
26  Gapitel  hatte.  Indess  die  Autorität  der  Hauptausgaben  schützte  die  alte 
Ueberlieferung.  Erst  Zumpt  führte,  ohne,  wie  es  scheint  Maittaire*! 
Ausgabe  zu  kennen,  eine  ganz  ähnliche,  nach  denselben  Principien  angelegU 
und  daher  zum  Theil  mit  der  Londoner  überemstinunende  GapiteleiotheUunf 
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darch,  verbind  aber  daoiit  die  Angabe  der  hergebrachten  CapHel  und  Para« 
gnphen.  Obwohl  der  Herausgeber  diese  neue  Eintheilung  nicht  überall  biU 
ligen  konnte,  so  glaubte  er  doch,  da  sie  einmal  eingeführt  war,  dieselbe  nicht 
wieder  anigeben  oder  gar  yerändem  zu  dürfen.  Er  hat  daher  dieselbe  beibe* 
halten;  sie  ist  iiberall  mit  grossen  römischen  Ziffern  angegeben,  während  die 
alte  Eintheünng  zwischen  den  einzelnen  Gapitdn  und  Paragraphen  durch  klei* 
neie  Ziffern,  bei  jenen  durch  rönusche,  bei  diesen  durch  arabische  bezeichnet 
wild.  Bd  den  Ci taten  ist  die  neue  zum  Grunde  gelegt,  so  jedoch,  dass,  um 
die  Aaffiodoflg  der  Worte  zu  erleichtem,  die  Paragraphenzahl  gemäss  der 
fruliem  Eiotheilung  als  dritte  Zahl  hinzugefügt  wird.  Nur  musa  man  beachten, 
dass  äe  Angabe  jener  Paragraphen  aus  der  zweiten  Ausgabe  von  Freinsheim 
bin  und  wieder  berichtiget  ist  -—  Da  nun  die  meisten  Gelehrten  noch  die 
aiteo  Capitel  nebst  den  Paragraphen  anführen,  so  ist  zur  Erieichterung  des 
Gebrauchs  der  Ausgabe  die  Einrichtung  getroffen,  dass  auf  jeder  Seite  mit 
gerader  Zahl  ausser  dem  Buch  noch  das  alte  Capitel  und  die  sämmtlicben  auf 
der  Seite  befindlichen  Paragraphen,  dagegen  auf  jeder  Seite  mit  ungerader 
Zahl  aosser  dem  Buch  noch  das  neue  Capitel  und  die  sämmtlicben  auf  eben 
diewr  Seite  befindlichen  Paragraphen  der  alten  Eintheilung  verzeichnet  stehen. 
Diese  Einrichtung  wird  nch  hoffenäich  als  praktisdi  bewähren. 

Die  beiden  Ladices  sind  von  dem  Herausgeber  selbst  ausgearbeitet  worden; 
sie  werden  namentlich  dem  Schäl«  von  wesentlichen  Nutzen  sein  können. 
Viellocht  folgt  in  einiger  Zeit  ein  Lexicon  curtianum. 

Der  Herausgeber  hat  endlich  noch  ein  Versprechen  zu  erTüIlen ;  es  betrifit 
<ii^ Erörterung  über  das  Zeitalter  des  Curtius.  Zwar  kann  der  über* 
^ht  Stoff  in  dies!»  Blättern  nicht  erschöpft  werden,  noch  weniger  ist  HoS^ 
Bong  vorhanden,  das  Problem  zu  allgemeiner  BeistimflMin^  zu  lösen ;  indess 
wird  eiae  durchaus  anspruchslose  Anseinanderaetzung  der  in  äteerer  wie  in 
D^oerer  Zeit  so  vidfiich  erörterten  Streitfrage  dem  Zweck  der  Ausgabe  genü- 
ge und  vielleicht  die  Entscheidung  ihesr  dieselbe  etwas  fordern. 

Die  Unteraodiuirg  knüpft  uch,  wie  bekannt,  zunächst  und  hauptsächlich  an 
eise  kurz  vor  dem  Schhisse  des  Werkes  eingeschobene  Episode,  in  der  der 
Verfasser  sich  iibar  eine  Epoche  der  römischen  Kaiaergeschichte  ausspricht. 
^  kann  diese  Stdle  unbedenkUeh  für  den  obigen  Zweck  gebrauchen,  da 
^  mm  gansen  Fassung  nach  nicht  ab  Ueb^rtragung  aus  einem  griechiadien 
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Original,  sondern  in  gewissem  Sinn  als  Herzensei^essung  des  Schriftstellers 
anzusehen  ist  Auch  in  critischer  Beziehung  ist  die  Benutzung  der  Stelle  on- 
verfänglich:  nur  in  einer  einzigen  Phrase  (10,  28,  3)  liegt  eine  Variante  tod 
Bedeutung  vor,  und  auch  diese  kann,  wie  man  immer  dariiber  entscheidet. 
auf  das  Urtheil  über  die  eigentliche  Frage  von  keinem  Einfluss  sein.  Auf  die 
übrigen  Varianten,  die  Niebuhr  in  seiner  Abhandlung:  Zwei  klassische  la- 
teinische Schriftsteller  des  dritten  Jahrhunderts  nach  Christus  (1821)  in  dess. 
kleinen  historischen  und  philologischen  Schriften.  Bonn,  1828.  8.  p.  3t^. 
309.  aus  vatikanischen  Handschriften  mitgetheilt  hat,  wird  kein  vorsichtig 
Kritiker  irgend  eine  Vermuthung  bauen  wollen. 

Die  Worte  enthalten  eine  Parallele  zwischen  dem  Zustande  des  roacedo- 
nischeD  Regnum  nach  dem  Tode  Alexander*s  und  dem  des  römischen  Impe- 
rium vor  dem  Beginn  der  Herrschaft  eines  Princeps.  In  Bezug  auf  jenes  wird 
bemeriLt:  quod  imperium  mb  uno  siare  poluisset,  dum  a  pluribus  itiiti- 
netur^  ruk.  Von  diesem  wird  gesagt,  dass  das  Auftreten  des  Princeps  die 
politische  Nacht  (eaUgoJ^  die  sich  über  Rom  gelagert,  quum  sine  suo 
capite  discordia  membra  trepidarent^  plötzlich  zertheilt,  dass  er  die 
entfesselten  Furien  des  Bürgerkrieges  gebandiget,  und  das'  imperium  zu  neuer 
Bliithe  geführt  habe.  An  diese  Bemerkung  schliesst  der  Verfasser  den  leb- 
haften Ausdruck  des  Wunsches  und  der  Hoffnung,  dass  das  Principal  zum 
Heil  des  Reiches  in  derselben  Familie  sich  fortpflanze. 

Diese  Andeutungen  gaben  den  Interpreten  reichen  Stofl^  zu  Vermuthungeo. 
und  so  hat  sich  denn  auch  albnahlich  eine  stattliche  Reihe  von  Hypothesen 
angesammelt,  wobei  kaum  eine  bedeutende  Phase  in  der  Entwickelung  i^ 
Imperium  unberücksichtigt  geblieben  ist  Die  Einen  finden  den  Princeps  d» 
Curtius  in  Augustus,  die  Anderen  in  Claudius,  noch  Andere  in  Vespt- 
sianas;  auch  fehlt  es  nicht  an  Stimmen,  die  Tür  Tiberius,  C  CaligoU« 
Trajan,  Septimius  Severus,  Alexander  Severus,  Gordianus* 
Consta ntiu  oder  Theodosius  entscheiden. 

Die  Ansicht,  nach  welchar  Curtius  jene  Stelle  zur  Verherrlichung  de« 
Augustus  eingeschoben  habe,  ist  alt  genug;  berichtet  doch  Niebahr  a.  a.  0. 
p.  306,  dass  in  einer  zur  Zeit  Sixtus  IV.  geschriebenen  Handschrift  zu  jenea 
iocus  clasricus  die  Randbemerkung  hinzugefügt  sei:  auctor  cammendai  Aur 
gustum^  euhu  tempesUUe  floruisse  putaiur.   Sie  wurde  später  besonders  voo 
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Aldus Manutius  and  J.  G.  Ilerwarth  vertreten,  und  hat  in  neuster  Zeit 
durch  A.  Hirt  in  dessen  Schrift:  Ueber  das  Leben  des  Geschichtschreibers 
Q.  Curtios  Rufus.  Berlin,  1820.  8.  und  durch  Zumpt  in  der  Vorrede  pag. 
\XIV.  XXV.  eine  tiefere  Begründung  erhalten. 

Zuerst  macht  Hirt  pag.  4.  .5.  6  und  pag.  34 — 36  fijr  sich  die  Ansicht 
»elteod,  dass  oor  bei  dieser  Annahme  das  Punctum  saliens  der  Vergleichung 
in  die  Augeo  springe,  dass  nur  eine  vorwaltende  Idee  von  eigenthumlicher  i 

Grossheit  den  Geschichtschreiber  hätte  veranlassen  können,  seine  Erzählung 
durch  eioeo  solchen  Einschub  zu  unterbrechen.  Hiergegen  lässt  sich  zunächst  j 

eriumüf  dass  der  Maasstab  zur  Beurtheilung  der  Ereignisse  nicht  nothwendig 
m  unserer,  das  Ganze  der  Geschichte  umfassenden  Betrachtung  genommen  i 

vverdeD  dürfe,  sondern  dass  er  zuvörderst  aus  der  persönlichen  Stellung  des  j 

Schriftstellers  und  aus  der  Ansicht  seiner  Zeit  abzuleiten  sei.    Hiernach  kann 
ein  Ereigoiss,  welchem  wir  als  einem  vorübergehenden  geringere  Wichtigkeit 
beilegen  miissen,  in  den  Augen  der  Zeitgenossen  entweder  wirklich  sehr  be- 
deutend gewesen  oder  doch  von  Anhängern  und  Schmeichlern  als  einflussreich  * 
Qnd  grossartig  geschildert  worden  sein.    So  berichtet,  wenn  es  noch  irgend 
^mer  Aorührung  bedarf,  z.  B.  Tacit  Hist.  1,  90  in  Rücksicht  auf  den  Impe- 
rator Otho:  clamor  voces^  vulgi  ex  more  cidulandi  nimiae  et  fakae:  quasi 
dictatoreifn  Caesarem  aut  imperatorem  Augustum  proseque- 
rtntur,ita  studiis  votisque  certabanL    Im  vorliegenden  Fall  ist  die 
Mo;;lichkeit  der  Annahme,  dass  Curtius  durch  minder  grossartige  Ereignisse, 
<)l^  sie  bei  Augustus  stattgefunden,  zu  jener  Darstellung  veranlasst  w  orden  sei, 
um  Hi  einleuchtender,  je  mehr  in  derselben  die  Absicht  hervortritt,  dem  Prin- 
'-cp$  etwas  Angenehmes  zu  sagen.  —  Ausserdem  lässt  sich  die  Bestimmung 
'i<*<  VergleichuDgspunkts,  von  der  Hirt  ausgeht,  keinesweges  unbedingt  billi- 
gen. Wie  das  Reich  Alexanders  —  so  erklärt  er  pag.  4  —  wohl  unter  Ei- 
o^m  hätte  fortbestehen  können,  nun  aber,  da  viele  dasselbe  stützen  wollten, 
>n  Stucken  zerfiel,  so  war  auch  das  römische  Reich  nach  dem  Tode  Caesar's 
ti<-'ht  femer  republicanisch  von  Vielen,  sondern  nur  monarchisch  von  Einem 
^  regiereu.    Es  wäre  in  der  That  höchst  seltsam,  wenn  man  die  ausschliess-« 
^^^  Consequenz  dieser  Erklärung  zugestehen  müsste.    Indessen  giebt  es  der 
Hf>glichkeiten  unstreitig  mehrere.    Denn  zuvörderst  wenn  man  eine  ganz 
^^rre  Consequenz  annehmen  wollte,  müsste  man  eine  Anspielung  auf  eine 
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iW  ^^Nv-KiR  »!  .jer  nw«k-^es  Ex<«raewtä-W  «««rtbcB.  ■  da  acfa  den 
VJ*.-Ki«  ?ii«^  brfyr»'.T  «w  TVii'inc  4e»  \  ■«ii&  ha  Gnrah  'a  fUarümi 
••«w.rtt»r  onjTt.  ie  a  r»i<irtf*e»  fiärv.  W  Ae  Micfa  wifder  einen 
t^i'-nsfi»  r»  HüTiÄ^  "vnii..  >-»"«  •■PüBTT  «ävf  «V*  ät  Tadrkfcn^,  wenn 
«*t  toi  nt  X  ,i  i,^  T-miPT^S  lAi  -Iäs»^*  T-i*  r*ie»  nJ  ehta  Octa- 
*■*'"«..  VniAriio.  iini  w--wMf  »&  m-  ^•^pataitt  ««t  j^  u  Wtmhigi  woUte. 
^''^JX*^  *  lot  *->w  c-»M  *-'-  ^^  »■'  i*  JiarB  ■  ä>  VHÄöffideü  der 
-■"»ds»*  ^„w^-^^^  \  -»■-.tuiTC  tt-ür-a  VKWB.  Imb»  önM  ct  dis4kbK 
*'"*v.>v-.f^  »«^i  X  -T>  -^».-t  ^  ^irw  Frf  K  ifctt.  n»d  er  darf 
»'■  .-^.^i  -t-^-i.-v  lB»-r.:3i-:  UisitTia  Kann.  Fhc  bb  Hnfedii^ 
-»^'  ■-«   \.rs".,K-Ttc   »    ir-^  r^9^HK-3ae  K  ■«  Jgä«  «ä  kfar.  d» 


^  fc     >«!«:•  «  ->»  *■  ifoüic*  Jkt- 

OTM  ft— ^»h;»  in.-  Sf  Strevt^eitefl 

.    •  «^ «  f-T-Zi-^ntf.'  -_   Hiernach 
t  «Oft   sich  tu 


*'**>«  ans   If^-  ,  -2^,  ^ 
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iffgeleitet  ist,  als  eoischeidend  gelten.    Nach  Hirts  Ansicht  bezeicbnet  Cur- 
tios  durch  deo  Ausdruck  nox  den  nach  Caesar*s  Tode  das  ganze  Jahr  hin- 
durch anhaftendeo  Heerrauch,  und  durch  navurn  sidus  den  berühmten  Cometen, 
der  nach  Caesar's  Tode  sieben  Tage  hell  glänzte.  Vergl.  Hirt  a.  a.  O.  p.  6  if. 
42  ff.  In  Bezug  auf  die  Erklärung  des  ersten  Ausdrucks  stimmt  Zumpt  im 
ÄlIgemeiDen  bei,  obwohl  er  zugiebjt:  dodum  hominem  nimis  ienadler  Uli  rei 
inkaemef  ui  singula  qaaeque  ad  eam  rationem  exigereL    S.  dessen  Praef. 
p.  XXIV.  Ueber  das  novum  sidus  bemerkt  der  Letztere  Nichts.  —  Dass  die 
Beziehung,  in  wdche  Hirt  die  Erscheinung  des  Cometen  zu  dem  Heerrauch 
hriogt^  leioesweges  dem  Verhältniss  entspricht,  welches  Curtius  andeuten 
woOte,  darüber  kann  wohl  kein  Zweifel  mehr  obwalten.    Die  einfache  Zu- 
sammenstellung der  Berichte,  die  bei  den  Historikern  über  jene  beiden  Phä- 
nomene vorliegen,  ist  hier  entscheidend.    Plutarch.  Caes.  c.  69  sagt:  Oauf^a- 
oitttTOTov  6i  T&v  deicov  ß  Te  [liifaz  xo\li.^f^vr^^  (icpavY]  ^Ap  iicl  voxtac  eirti 
iietdt^v  Kafoapo^  o<paY>]v   6iai;peiri]c,   elx^   i^^^av^uSy^)  xal  xb  ^spi  xov 
T,Kw»  dfiotupofia  rrfi  aö^Tj?.     ZXov  ifdp   exeivov  t^v   iviaotiv   u»)rp^c   jxkv  6 
xoxXo;  xal  (iap{j.apUYi<  o&x  l^wv  dv&teXXev,  dSpav^c  8e  xal  Xsirrbv  dir'  au- 
Toy  xon^st  t6  &6p|i6v  *  Sota  t6v  pk&v  dipa   fivo(psp&v  xotl  ßapuv  do&sv&ta  ttjC 
2taxpivo6av]c  a&t^v  dXeac  Ix^ipsa&at,   xouc  S&  xapirobc  '^(xtiriiciooc  xal  dte« 
'»si;  airavftYJaat  xal  napaxp.aaat  8tÄ  ttjv   (j/ü/poxr^ta  xoü  Tcsptij^ovxoc.    Ferner 
Pün. N.  H.  2,  25,  23:  Cometes  in  uno  totius  orbis  loco  colitur  in  templo 
^moi,  admodum  faustus  Dioo  Augusto  iudicatus  ab  ipso :  qui  indpiente  eo 
(^f(xniit  ludis^  quos  faciebat  Veneri  Genetrici^  non  multo  post  obiium 
patri»  Caesaris,  in  collegio  ab  eo  instiluto,  Namque  his  verbis  id  gaiulium 
prodidit:  Us  ipsis  ludorum  meorum  diebus  sidus  crinitum  per  Septem  dies 
inregftone  coeli,  quae  sub  septentrionibus  est^  conspectum.     Id  oriebatur  c{rca 
u'tdmfnam  horam  diei  clarumque  et  omnibus  e  terris  conspicuum  fuit^  u.  s.  f. 
l'ndDio  45,  6.  7,  wo  von  den  Mitteln  gesprochen  wird,  deren  sich  Augustus 
gleich  nach  seiner  Ankunft  in  Rom  bedient  habe,  um  die  Zuneigung 
des römischeD  Volkes  zu  erwerben:  xal  jisxa  xoGxo  xr^v  ravT^^üptv  x^v  iid  rj 
•v3 'AopoSiafoü  ixicotr^sai  xaxaSatxÖeiaav ,  9^v  üuo6e£a'[jievo^  xtvec  C«vxoc  Ixt 
•'>5  Ka(aapo(  iirixeX^oetv,  iv  JX-quipfa,  Soirep  icoü  xal  xijv  xäv  üapiXio»  ^t:- 
t^opo|i(av,  Jicoioüvxo,  aixo?  4itl  x^  xoö  ttXt^Ooü?  Äepaitaio,  a)c  xal  icpoor^xoüoav 
W  tö  "(fvoc,  xoi?   oCxaiotc  xiXftot  Si^ftr^xe.  —  Äirel  jtivxoi   aoxpov  xi  itapd 
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noiaac  t4c  f^ji^pac   exeivac  i%  xf^c  apxroü  itpic  ioirepav   dvscpavr/  xai 
ttüTi   xop.TjT>]v    TS    TtvÄv   xaXoüvxcov   xal  TupoaYj^a^vetv    ofot  icoo   efotts   Xs- 
'fovTCDV,   o\  itoXXol  TouTO  p.&v  Oüx   iirfoTsuov  *  Tcp  8i  Si)  Kafoapi  a&T&,  wc  xai 
diini&avaTto|xiv(p,  xai  4c  fiv  t&v  aorpcov  dptdjxov  ou'pcatetXsYp.ivcp  dvetiöeoav. 
Hieniach  ist  klar,  dass  der  Komet  nicht  eben  lange  Zeit  nach  dem  Tode  Cae- 
sars erschienen  sei,  während  das  düstere  ^^sehen  der  Atmosphäre  das  ganze 
Jahr  hindurch  sich  gleich  blieb.    Steht  aber  diese  Thatsache  fest,  so  begreift 
man  nicht,  wie  auch  die  stärkste  Schmeichelei  es  hätte  wagen  dürfen  zu  be- 
haupten, das  Aufhören  des  Heerrauches  sei  durch  die  eine  Reihe  von  Mona- 
ten frühere  Erscheinung  des  Kometen  vorherverkündet  worden.   Ein  Anderes 
wäre  es,  wenn  der  Heerrauch  unmittelbar  oder  wenigstens  eine  kürzere  Zeit, 
nachdem  der  Komet  sichtbar  geworden,  aufgehört  hätte;  dann  liesse  sich  die 
Voraussetzung  einer  schmeichlerischen  Auslegung  eher  rechtfertigen.  Curtiu» 
wenigstens  sagt  ausdrücklich:  huius  sideris  ortus  lucem  caliganti  reddidit 
mundo.    Hirt  scheint  diese  Schwierigkeit  ganz  übersehen  zu  haben ;  wenig- 
stens sind  ihm  jene  chronologischen  Details  entschwunden,  wenn  er  p.  40 
von  der  lang  anhaltenden  Tagesnacht  spricht,  welche  die  Völker  in  Schrecken 
gehalten  habe,  bis  der  Wandelstern  erschienen  sei,  oder  wenn  er 
p.  45  sagt:  „nach  dem  Tode  Caesar*s  folgte  Tagesnacht  und   Schrecken, 
„dann  der  Komet  und  die  Hofiiiung,  dann  Waffenthat  und  Friede/'  —  Doch 
man  kann  einwenden:  wenn  auch  Hirts  Erklärung  des  novum  sidtis  im  Ge- 
gensatz zu  nox  fallen  müsse,  so  sei  doch  wenigstens  vielleicht  dessen  Ansicht 
über  die  allegorische  Erklärung  von  nox  zu  vertheidigen  oder  nur  mit  einer 
andern  allegorischen  Auslegung  zu  vertauschen,  etwa  mit  der,  welche  P  i  n  z- 
ger  lieber  das  Zeitalter  des  Q.  Curtius  Rufus,  in  Seebode*s  Archiv  für  Philolojsie 
und  Pädagogik,  Jahrg.  1 824,  p.  96  substituirt:  dass  man  nox  von  den  Ver- 
wirrungen im  römischen  Reiche  vom  Tode  Caesars  an  bis  zur  gänzlichen 
Unterdrückung  der  Bürgerkriege  verstehen  könne.   Allein  dieser  Einwand  lässl 
sich  auf  hermeneutischem  Wege  beseitigen.  .  Es  wird  Niemand  bestreiten« 
dass  nox  im  höheren  Stil  von  einer  politischen  Nacht  gebraucht   werden 
könne;  selbst  Cicero  erlaubte  sich  diese  Uebertragung.    S.  Brut  00,  H'tO: 
doleo^  me  in  vUam  paulo  serius,  tamquam  in  viam,  ingres$um,  priusquain 
confectum  iter  siu  in  hanc  reipublicae  noctem  incidisse.  Auch  wird  man 
allenfalls  zugeben  können,  dass  die  Düsterheit  der  Atmosphäre  durch  m^s 


VORREDE.  Liir 

kabe  bezeichuet  werden  köaoen;  wiewohl  die  Ausdnicksweise  nicht  eben 
löblich  wäre.   S.  Buttmaun  lieber  das  Leben  des  Geschichtschreibers  Q.  Cur- 
tius  Rafos  p.  1  ü.    Allein  an  unserer  Stelle  ist  jede  allegorische  Erklärung 
des  Wortes  nox  unmöglich.    Zunächst  wegen  des  Zusatzes:  quam  paene 
supremam  habuimus.    Der  euphemistische  Gebrauch  von  supremm  dies, 
mprma  hora  iu  Bezug  auf  einzelne  Individuen  ist  bekannt.    So  sagt  Cicero 
öfter  1. B. Tusc.  1,29,71:  mpremm  vüae  dies.  Vergl.  zu  C.  3,  30,  8  p.  144. 
Ganz  folgerecht  wird  der  Ausdruck  von  Menschen  auf  personificirte  Individuen 
übertrageo;  90  in  den  schon  anderweitig  angeführten  Stellen  Tac.  Hist  1,11: 
hie  fmi  rerum  romanarum  sUUus^  cum  Ser.  Galba  üerum^  Itlus  Vinius  coti" 
sules mdumtere  annum,  sibi  ultimum,  reipublicae  prope  supre- 
fnum,  Liv.  6,  17,  4:  non  obversatam  essememoriam  noctis  illius^  quae 
paene  ultima  atque  aeterna  nomini  romano  fuerit?  non  speciem 
(ismm  Gallorum,  per  tatpeiam  rupem  scandentis?     Je  fester  hiemach  der 
gewöhnliche  Sprachgebrauch  von  dies  supremm,  nox  suprema  ist,  um  so 
schielender  wäre  die  Ausdrucks  weise  des  Schriftstellers,  wenn  er  jene  ganz 
unfi^iche  Wendung  auf  irgend  einen  uneigentlichen  oder  allegorischen  Be- 
f^riff  übertragen  hätte.    Sagt  Jemand:  ille  dies  paene  supremm  müii  fuit,  so 
^eht  sich  der  ganz  natürliche  Gedanke,  dass  das  Unglück  nicht  eingetreten 
"^i  und  dass  also  dem  natürlichen  Lauf  der  Dinge  zufolge  der  Sprechende 
noch  das  Glück  gehabt  habe,  eine  längere  Reihe  von  Tagen  zu  durchleben. 
^  der  Schriftsteller:  üla  nox  paene  suprema  fuit  reipublicae^  so  liegt  der 
^ledanke  im  Hintergrunde:  indess  der  Staat  entging  dem  Unheil  und  dauerte 
im  oaturlicben  Wechsel  der  Zeit  noch  länger  fort    Spricht  aber  Jemand  von 
einer  politischeil  Nacht,  quam  paene  supremam  habuimm,  so  involvirt  der 
Ausdruck  den  Gedanken,  dass  das  Geschlecht,  als  dessen  Repräsentant  der 
Sprechende  sich  einführt,  oder  der  Staat,  in  so  fern  er  jener  Unglücksnacht 
nicht  erlegen,  gewissermaassen  unter  dem  Einfluss  einer  natürlich  sich  ent- 
wickelnden Reihe  von  Unglücksnächten  fortbestehe.    Das  aber  konnte  der 
^hriftsteller  gar  nicht  sagen  wollen.    Dasselbe  Argument  gilt  in  noch  auflal- 
•oiderer  Weise  gegefn  die  Erklärung  vom  Heerrauch.    Dieser  wichtige  Punkt 
^^  in  den  bisherigen  Behandlungen  der  Stelle  keine  Berücksichtigung  ge- 
'^den;  Pinzger  p.  96  scheint  zwar  das  Missliche  des  Ausdruckes  gefühlt  zu 
^vi,  allein  er  hat  es  sich  nicht  zur  Klarheit  gebracht,  sondern  schlüpft  mit 
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der  Erklärung  darüber  hin :  eine  Zeit  des  Elends«  in  der  Mancher  glauben 
mochte,  es  habe  für  ihn  die  letzte  Stunde  geschlagen.    Das  Willkürliche  und 
Eigenmächtige  in  dieser  Erklärung  ist  augenscheinlich ;  namentlich  mu£6  die 
Entstellung  von  habuimus  auffallen,  da  es  völlig  klar  ist,  dass  dieser  Plural 
sehr  glücklich  gewählt  ist,  um  ein  Ereigniss  zu  bezeichnen,  dessen  Augemeuge 
der  Schriftsteller  nebst  dem  ganzen  damaligen  Geschlecht  der  Römer  geweseo 
war.  —  Eben  so  entschieden  spricht  gegen  jede  allegorische  Erklärung  voo 
nox  die  unzweideutige  Reziehung,  welche  in  den  Worten :  kuiug  herck  (tüh 
ris)^  non  solis  ortus  auf  den  vorhergehenden  Satz  und  namentlich  auf  des 
uufigürlichen  Regriff  von  nox  vorliegt    Der  Gedankengang  ist  folgender:  in 
jener  Nacht,  welche  den  Staat  dem  Untergange  nahe  brachte  (d.  L  in  eiDer 
historisch  bestimmten,  weiter  zu  ermittelnden  Nacht),  war  das  Aultreten  un- 
seres Princeps  dem  Erglänzen  eines  günstigen  Gestirns  vergleichbar.   Kicbt 
das  natüriiche  Ende  dieser  Nacht,  nicht  der  Sonnenaufgang  war  es,  der  die 
Schrecken  jeuer  Nacht  tilgte,  sondern  die  Erscheinung  des  Princeps,  da  diese  du 
Dunkel  veii)annte,  welches  sich  über  alle  Verhältnisse  gelagert  hatte.    Wäh- 
rend sich  also  der  Regriff  von  nox  rein  historisch  hält,  vermittelt  erst  der  G^ 
gensatz  von  fidus  und  90I  den  Uebergang  zu  dem  nabeliegenden  tropischen 
Ausdruck  caliganti  mundo,  und  auch  diesen  schützt  der  Verfasser  sof(Ht  durch 
die  einleuchtende  Erklärung:  quum  sine  9uo  capite  discorüa  membra  trefir 
darent.    Versteht  man  aber  nox  in  allegorischem  Sinn,  so  muss  man  den  Fa- 
den der  Gedankenentwickehing  zwischen  diesem  und  dem  folgenden  Satz 
zerschneiden,  und  etwa  mit  Pinzger  p.  94  zu  der  d^enfalls  wieder  ganz  will- 
kürlichen, einen  durchaus  fremden  Gedanken  einführenden  Exposition  seine 
Zuflucht  nehmen:  ein  glückliches  Ereigniss  für  die  Welt  sei  der  Sonnen- 
aufgang an  jedem  Morgen,  aber  ein  noch  weit  glücklicheres  wäreför 
die  römische  Welt  der  Aufgang  jenes  Glücksterns,  der  Regierungsantritt  des 
Fürsten  gewesen. 

Ein  drittes  Argument  leitet  Hirt  p.  11.  12.  aus  10,  28,  4.  5  her,  in- 
sofern als  die  Worte  für  keinen  Princeps  passend«:  wären  als  für  Augustus« 
Allein  auch  diese  Rehauptung  hat  keine  unbeschränkte  Geltung.  Zunächst 
können  die  Worte,  sine  suo  capite  zwar  allenfalls  auf  Caesar  gedeute' 
werden,  indem  ein  Anhänger  des  Augustus  in  schmeichlerischer  Aufiassunf 
die  usurpirte  Macht  zu  einer  gesetzHchen  und  natürlichen  (suo)  m  stempeli 
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versucheo  durfte.  Alleio  in  so  feru  der  hier  gepriesene  Prioceps  an  die  Stelle 
des  vennissteD  Staatsoberhauptes  getreten  war,  wird  ihm  durch  jene  Schmei- 
chelei dieselbe  Bejceichnung  la  Tbeil.  Ein  solches  Verfahren  ist  aber  nicht 
denkbar,  da  des  Augustus  Bestreben,  jeden  Schein  niooarchischer  Staatsver- 
bältoitte  zu  meiden,  bekannt  genug  sein  musste.  Ergrimmte  doch  noch  Ti- 
boius,  als  ihn  Haterius  im  Senat  fragte:  quousqiie  paUeris  Caesar »  non  ad^ 
eue  eaput  reipublicael  VergL  Tac.  Apn.  1,  13.  Die  Worte  sine  suo 
cüfiu  ieuten  alao  auf  ejne  Zeit,  in  der  das  Principat  sich  schon  so  eingelebt 
hatte,  im  das  Gewebe  von  Schein,  mit  welchem  Augustus  und  Tiberius  sich 
ua^ebeo  itatteo,  vor  der  traurigen  Wirklichkeit  zerflossen  war,  eine  Zeit,  in 
dermaoes  nicht  bloss  wagen  durfte  von  einem  captU  mperii  zu  sprechen, 
soodern  in  der  dieser  Ausdruck  schon  dem  Schmeichler  dienen  konnte  1  Solch 
eine  Zeit  war  aber  schon  unter  der  Herrschaft  d^  Caligula  eingetreten,  der 
«cb  oicbt  scheute  bei  offner  Tafel  mit  Beziehung  auf  seine  Stellung  auszurufen : 
zk  xofpavoc  eoTco,  eU  ßaotXeu^.  S.  Sueton.  Calig.  22.  —  Die  Worte: 
(fiot  Hk  tum  exHnxü  faces,  quol  condidit  gladios!  scheinen  freilich,  an  sich 
betiacbtet,  sehr  wohl  auf  Augustus  zu  passen,  in  so  fern  sie  die  langen,  blu- 
tigeo  Rurgeri&riege  in  Erinnerung  bringen,  welche  jene  Zeit  umschloss.  Indess 
Hürden  dieselben  Ausdrücke  doch  von  jeder,  selbst  der  kürzesten  Epoche,  in 
der  Mord  und  Brand  wütheten  oder  zu  wüthen  drohten,  aber  durch  ein  be- 
(ieateodes  Ereigniss  gefesselt  und  gebindert  wurden,  mit  vollem  Recht  ge- 
braudit  werden  köoDeo.  Fasst  man  aber  jene  Worte  in  der  Verbindung  mit 
<ler folgenden,  dazu  gehörigen  Phrase  auf:  qmntam  tempestatem  subita  8 e- 
rmaie  discussii,  so  ^ebt  sich  geradezu  die  Unmöglichkeit,  dieselben 
dof  Augustus  zu  beziehen.  Denn  wie  man  auch  rechnen  möge,  so  ergiebt 
Nch  für  die  Zeit,  welche  Augustus  aufwenden  musste,  um  die  Geister  der 
Zwietracht  zu  überwinden  und  Ruhe  und  Frieden  herzu^Uen,  eine  ziemliche 
Aozahl  von  Jahren.  Diese  Bemerkung  ist  so  ak  (vergL  z.  B.  die  überhaupt 
recht  lesensweithe  Abhandlung  über  den  ganzen  Crogenstand  von  G.  J.  Vossius 
de  hiitor.  latin.  1,  28  p.  147.  ed.  1651.  4.)  und  so  oft  wiederholt,  dass  man 
oicbt  begreift,  wie  Hirt  sie  ohoe  Berücksichtigung  lassen  konnte.  Er  macht 
freilidi  mit  einem  Zuge  p.  11  aus  der  subita  sermdtas  einen  dauernden 
Fried»,  der,  als  Cortius  geschriebeo,  schon  nahe  an  4U  Jahre  gewährt  habe. 
2um(«t  toef.  p*  XXV  sucht  ^en  Einwurf  durch  die  Bemerkung  zu  entkräfti- 
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gen,  dass  mau  ja  eben  an  diesem  Wort  den  Schmeichler  erkenne,  cuiiu 
proprium  est  inyrata  legere,  ad  feliciora  properare^  contrahere  trisäa,  in  lae- 
lioribm  immoran.  Ein  zweideutiges  Argumenti  welches  man  sich  nur  danu 
allenralls  gefallen  lassen  könnte,  wenn  alle  andern  Züge  der  Schilderung  ganz 
entschieden  zu  Gunsten  der  Hypothese  sprächen.  —  Endlich  kann  man  in 
Betreff  der  Worte:  non  ergo  revirescil  solum,  sed  eHam  floret  wvperium 
der  Behauptung  von  Hirt  p.  12.  51  freilich  ohne  Weiteres  beitreten,  dass  in 
der  ganzen  römischen  Kaisergeschichte  kein  Zeitraum  mit  der  Bliithe  des  au- 
gusteischen zu  vergleichen  wäre;  allein  damit  sind  jene  Worte  noch  nicht 
gerechtfertiget.  Im  G^entheil  gerade  darum,  weil  so  viel  und  so  Grosses  zq 
preisen  war,  muss  man  den,  Hirts  Annahme  zufolge,  am  Ende  der  Regierung 
August's  gethaneu  Ausspruch:  das  Reich  erhole  sich  nicht  nur,  sondern  blühe 
sogar,  für  viel  zu  matt  und  nüchtern  halten.  Vergl.  Buttmann  p.  1 4.  Oder 
sollte  ein  Schriftsteller,  der  doch  die  Farben  der  Rhetorik  eben  nicht  zu  scho* 
neu  pflegt,  gerade  in  dem  Fall  sparsam  damit  gewesen  sein,  wo  er  etwas  Be- 
deutendes zu  schildern  hatte  und  wo  er  mit  einer  geschickten  Schilderung 
Glück  zu  machen  hoffen  durfte?  Gewiss,  wenn  man  irgend  einen  Schluss  aus 
jenen  Worten  zu  ziehen  berechtiget  ist,  so  ist  es  eher  der,  dass  der  Schrift- 
steller nicht  eben  Ungemeines  zu  rühmen  fand  und  sich  darum  mit  der  Ele- 
ganz einer  scheinbar  inhaltsvollen  Phrase  zu  helfen  suchte. 

Ein  viertes  Argument  ergiebt  sich  für  Hirt  p.  12.  53  aus  den  Worten 
absil  modo  invidia.  Unter  dieser  invidia  könne  man  nur  den  Neid  uid  die 
Eifersucht  der  alten  Aristocratie  gegen  das  junge  Principat  des  AugustiB  ver- 
stehen; später  habe  es  keine  invidia  mehr  gegeben,  sondern  nur  Zwist  zwi- 
schen den  Häuptlingen ,  die  sich  an  die  Spitze  des  Staats  drängten ;  mit  der 
Gewöhnung  an  das  Principat  habe  alle  invidia  aufgehört.  Dieser  Beweisfüh- 
rung legt  Zurapt  Praef.  p.  XXIV :  impfnmis  me  movet  illa  signiftccUio  incidiat 
u.  8.  w.  ein  ganz  besonderes  Gewicht  bei.  Allein  sie  scheint  gerade  recht 
schwach  zu  sein.  Es  ist  schon  von  Buttmann  p.  2 1  und  von  Pinzger  p.  96. 
97  mit  gutem  Grunde  erinnert  worden,  wie  ungeschickt  es  gewesen  wäre, 
den  greisen  Augustus  an  die  invidia  der  aristocratischen  Geschlechter  m  er- 
innern, welche  der  Existenz  seiner  Familie  vielleicht  Gefohr  bringen  kinnte. 
Ueberdiess  ist  jene  Behauptung,  dass  es  später  keine  invidia  gegen  das  Prin- 
cipat mehr  gegeben  habe,  ganz  falsch.  Lässt  doch  z.  B.  Tacitus  Histor.  1 ,  1  f» 
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den  Gaiba  2u  seioem  Adoptivsohn  Piso  sagen :  nos  beUo  et  ab  aeMimarUibus 
osdA,  mm  invidia,  quamvis  egregii,  erimus,  Vergl.  auch  Rutimann  p.  21. 
2*2.  hidess  selbst  solcher  invidia  vor  dem  Fürsten  za  erwähnen,  wäre  eben 
nicht  schicUich  gewesen.  Auch  ist  in  der  That,  wie  schon  Niebuhr  a.  a.  O. 
p.  «MO  angedeutet  hat,  das  absil  tnodo  invidia  in  einem  ganz  anderen  Sinn 
aufzufassen.  Curtius  spricht  von  dem  Neide  der  Götter,  der  sich  auf  höchste- 
beiide,  vom  Geschick  begünstigte  Menschen  richtet;  und  absit  mo  o  inddia 
ist  fast  so  viel  als  bei  einem  frommen  Gemüth  ein  Ausdruck  des  Gebets,  dass 
das  Gehoffle  eintrete  unter  göttlichem  Reistande.  Niebuhr  verweist  dabei  auf 
(1.?$  Beispiel  des  Livius,  z.  R.  9,  1 9,  1 5.  Wichtiger  wäre  die  Rerufung  auf 
den  S|»-achgebrauch  und  die  Vorstellungsweise  des  Curtius  gewesen,  der  jene 
Idee  mehmiab  geltend  macht.  S.  zu  4,  21,  2  p.  236.  Solches  Gebet  schickt 
sich  natürlich  für  eine  spätere  Zeit  eben  so  wohl  als  für  die  des  Augustus. 

Auch  aus  den  folgenden  Worten,  in  denen  die  Fortdauer  der  Herrschaft 
unter  der  posteritas  eiusdem  domus  in  Aussicht  gestellt  wird,  sucht  Hirt 
p- 12.  13.  53  seine  Ansicht  zu  befestigen,  indem  er  an  Gaius  und  Lucius 
Caesar,  an  Agrippa  Postumus ,  an  Tiberius  und  an  das  blühende  Haus  des 
geliebten  Germanicus  (p.  55)  erinnert  Hiergegen  bemerkt  zwar  Ruttmann 
p.  22  scharlsiunig,  dass  unter  August,  wo  das  ganze  Principat  etwas  Neues 
gewesen,  nicht  leicht  Jemand  darauf  habe  verfallen  können,  durch  den  Ans- 
imi  emdem  domus  an  künftige  mögliche  andere  Kaiserhäuser  zu  denken, 
<lass  also  das  Wort  auf  vorhergehende  Erfahrungen  und  auf  ein,  nach  Abgang 
^^  früheren  Kaiserhauses,  beginnendes  neues  deute,  welches  zuversichtliche 
iiofFoQDgen  erweckt  habe.  Indess  die  Wahrheit  liegt  doch  wohl  in  der  Mitte. 
£s  Küfde  einerseits  nicht  unmöglich  sein,  einen  Gesichtspunkt  aufzufinden, 
äus  welchem  sich  die  Aeussefung  in  Rezug  auf  des  Augustus  Familie  einiger- 
roaaaen  rechtfertigen  Hesse.  Andererseits  aber  ist  der  Gedanke  nicht  abzu- 
^^isen,  dass  gerade  der  Umstand,  dass  der  Mangel  einer  natürlichen  Erbfolge 
in  seinen  nachtheiligen  Wirkungen  sich  recht  klar  durch  die  Erfahrung  her- 
ausgestellt hatte,  das  Entstehen  jener  Idee  begünstigt,  und  das  Vorhandensein 
^00  NachkoDunenschaft  bei  dem  neuen  Princeps  —  wenn  auch  nicht  gerade 
^ön  zahfaneicher  und  viel  versprechender  —  die  Aeusserung  derselben  veran- 
lasst haben  möge. 

Wenn  endlich  Hirt  p.  31.  32  auch  die  4,  20,  21  eingeschaltete  Remer- 
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kuDg  über  die  durch  den  langen  Frieden  wiederhergestellte  Blutbe  von  Ty ras 
nur  aus  der  Beziehung  auf  die  vierzigjährige  firiedliche  Herrschaft  des  Augustus 
erklären  zu  können  vermeint,  so  ist  dagegen  schon  im  Commentar  p.  235  er- 
innert« dass  dem  ganzen  Zusammenhang  nach  jene  Worte:  longa  paee  cunäa 
refavenle  nicht  auf  einen  langen  Friedenszustand  im  römischen  Reich  bezogen 
werden  dürfen,  sondern  auf  die  Ruhe,  die  Tyrus  seit  Alexander  im  Allgemei- 
iien  genossen,  und  deren  Wirkungen  natürlich  in  den  letzten  Zeiten  noch 
durch  den  Einfluss  der  mamuefudo  ramana  erhöht  worden.  S.  Baumstark 
notit.  literar.  de  Q.  Curtio  Rufo  p.  XIV.  not  1 6.  Jedenfalls  lässt  ein  so  re- 
lativer Ausdruck  keine  ausschliessliche  Behandlung  zu. 

Aus  dieser  Auseinandersetzung  geht  hervor,  aus  welchen  Gründen  der 
Herausgeber  der  schon  von  Buttmann,  Pinzger,  u.  a.  ausgesprochenen  Ver- 
werfung der  Hypothese  von  Hurt  beitreten  zu  müssen  glaubt  Zugleich  wer- 
den sich  aus  der  bisherigen  ausführlichen  Erörterung  die  Kriterien  zur  Beor- 
tbeilung  der  übrigen  Ansichten  mit  Leichtigkeit  ergeben. 

Zunächst  kommt  die  namentlich  von  Rad  er  und  von  Perizonius  ver- 
theidigte,  so  wie  von  F.  A.  Wolf  MarceU.  p.  XXXIII  not  beiläufig  gebilligte 
Ansicht  zur  Beurtheilung,  dass  Curtius  unter  Tiber  ins  gekbt  habe  (sub 
principia  liberiani  imperii,  wie  Wolf  sagt)  und  dass  diesem  aho  die  Lobprei- 
sung im  zehnten  Buch  gelte»  Das  Hauptaiigumeut  von  Perizonius  Gurt 
Vindic.  p.  3,  auf  dessen  Darstellung  Wolf  geradezu  verweiset,  ist  folgendes: 
altera  cama  e$i  (der  bischen  Bestinunung  von  Seiten  der  Gelehrten),  quod 
credunt  bellum  aut  $akem  discardiam  civilem  iam  plane  excUaiam  iuic  de* 
saribi,  quum  semus  Curtü  eü,  imperium  potmsse  tanium  sub  uno  itare,  non  c 
pluribm  $uslinerif  aique  ideo  quum  Tiberiui  aliquamdiu  recusard 
principatum,  dUcordia  re^fmblieae  membra  sine  suo  eapUe  iam  trqpidasse, 
et  nisi  ille  eum  recepieseU  certe  extUurum  fuisse  bellum  civUe  po$t  morUm 
Auguuif  aeque  ac  extiterat  poU  mortem  Cae$aris,  cuius  belli  gladios 
cerlo  siringendoe  illepraeveniens  eondiderit,  et  ita  lucem  caliganti 
iam  mundo  reddiderU  euo  ortu,  seu  princ^^u»  quem  suecepit,  Nox  vidHar 
intelligenda  vel  ds  tempore  inier  mortem  AuguHi  ei  prindpaium  Itberii  rr* 
ceptium  elapiOt  vel  de  noete,  quae  inierceesit  inter  mortem  Äugusti, 
qui  mortuus  hora  nona  diei  i.  e.  circa  vesperam^  et principatum  Tiberiü 
£uius  iti  verba  mox^  seu  sequente  die,  iurabatur  Bomoe^  ei  qui  tiaat  apud 
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imitiiii  itiika  simulaihne  recusaret  principaium,  re  ^pia  tarnen  eum  rectpe- 
roL  lo  der  weitUofligeD  Beweisrührung  von  Rad  er,  der  viel  llowesenüiche» 
beiiniscfat»  tritt  am  meisten  die  Beziehung  auf  einige  Stellen  des  Ve  11  eins 
Paterculas  über  die  betreffende  Zeit  hervor,  namentlich  auf  2,  124.  125. 
126,  wo  von  dem  Zustande  des  Staats  nach  dem  Tode  des  August,  von  dem 
Aufstände  der  pannonischen  und  deutschen  Legionen*  den  Resul- 
taten der  Regierung  des  Tiberius  für  das  Gedeihen  des  Staates  die  Rede  ist 
Zur  Widerlegung  dieser  Ansicht  hat  schon  Cunze  Proleg,  p.  XI.  ff.  Manches 
bei«:ebracbt;  doch  lässt  sich  dieselbe  noch  schärfer  beseitigen. 

Es  ist  vorher  erwiesen,  dass  die  Worte  nocüst  quam  paene  supremam  ha-- 
buimm,  nur  aaf  eine  bestimmte  historische  Nacht  gehen  können :  eine  solche 
akr  läsrt  sich  zwischen  dem  Tode  des  Augustus  und  dem  Beginn  der  Herr* 
schall  des  Tiberius  nicht  nachweisen.  Die  von  Perizonius  bezeichnete  hat 
keioe  historische  Wahrheit,  denn  wir  wissen  gar  nicht,  wie  viel  Zeit  zwischen 
dem  Tode  des  August  (d.  h.  dem  Moment,  indem  man  denselben  als  geschehen 
dem  Volke  bekannt  machte)  und  dem  Schwur  gegen  Tiberius  (Taa  Ann.  1 , 
< :  Sex.  Pampeku  et  Sex.  Appuleius  cosa.  primi  in  verba  TiberU  Caesaris  tu- 
racere  n.  s.  w.)  yergangeo  sei.  Es  ist  wenigstens  nicht  eben  wahrscheinlich, 
dass  Dor  eine  Nacht  dazwischen  gelegen  habe.  Und  wenn  wirklich  nur  eine 
\acht  dazwischen  lag,  so  muss  das  gerade  eine  ganz  ruhige  gewesen  sein ; 
deon  da  August  (nach  Suet  Octav.  100)  Aora  diei  nona  zu  Nola  gestorben 
war,  so  konnte  die  Nachricht  nicht  vor  Nacht  oder  in  der  Nacht  nach  Rom 
Wmeo. 

Aoisefdem  entsprach  der  Zustand  Roms  damals  gar  nicht  den  von  Curtius 
genäUten  Ausdrücken«  Velleius  Paterc.  2,  1 24  sagt  sehr  bezeichnend  von 
j^em:  ctiitis  orbis rmnamlitnueramus,  eum  ne  commotum  quidem  sen^ 
»imus;  tantaque  umue  viri  maieslas  fmt,  ut  nee  bom$  contra  malo$  opus  ar-- 
tnts  fwet.  Und  Tac.  Ann.  1,  7  versichert:  at  Ramae  ruere  in  servüium  con^ 
Äffet,  paires,  eques:  quanto  quis  iUustrior,  lanio  magis  falH  ac  feslinantes 
t:tUtuque  ean^sUo,  ne  laeH  excessu  principis,  neu  trieiim^ee  primardio,  lacriF^ 
moi,  gaudium,  questua,  aduUuUmem  miecebemt.  Allerdings  herrschte  damals 
gewiss  zu  Rom  grosse  Aufregung  und  Besorgniss ;  allein  sokh  ein  Zustand 
berechtiget  doch  nicht  zu  dem  Ausdruck:  qtuiutam  tempestatem  eubiia 
^emuue  di$eu$$ül   Wenn  man  von  Jemand  soll  rühmen  können:  qaot  Ule 


LX  VORREDE. 

tum  exlinxit  faces,  quot  condidü  gladios,  so  müssen  doch  mindestens  die 
Fackeln  schon  entbrennen,  die  Schwerter  schon  gezogen  werden. 
Wer  hat  jemals  gesagt:  gladios  condidü,  wenn  er  hätte  sagen  woUen:  gla- 
dios Siringendos  praeveniens  condidit?  Dergleichen  dürfte  der  unver- 
schämteste, unsinnigste  Schmeichler  nicht  wagen.  Auf  die  Unruhen  unter 
den  Legionen  in  Pannonien  und  am  Rhein  konnten  sich  jene  Worte  um  so 
weniger  beziehen,  als  sie  erst  ausbrachen,  da  das  novwn  sidus  am  politischen 
Himmel  schon  erglänzte,^  da  das  Haupt  des  Staates  wieder  ersetzt  war.  Ta- 
citfis  berichtet  ausdrücklich  Ann.  1,  7:  (defuncto  Augasto)  lüteras  ad  exer- 
ciius  tanquam  adepto  principaiu  misit.    Vergl.  1 ,  16,  31. 

Und  dann,  was  berechtiget  uns,  den  Schriftsteller  Tür  einen  solchen  Neu- 
ling in  Staatsangelegenheiten  zu  halten,  dass  er  sich  in  den  Worten:  quam 
sine  suo  capite  discordia  metnbra  trepidarent  gerade  eines  Ausdrucks  hatte 
bedienen  sollen,  von  dem  jeder  Gebildete  in  Rom  wissen  musste,  wie  sehr 
durch  denselben  einst  Tiberius  verletzt  worden  war.  Vergl.  vorher  pag.  LV. 
Sueton.  Tiber.  26  ff. 

Wie  durfte  überhaupt  der  Verfasser  hoffen,  durch  seine  ganze  Auffassung 
der  Ereignisse,  und  namentlich  durch  die  des  ersten  Auftretens  von  Tiberiuü 
in  seinem  Principat  sich  dem  Wohlwollen  des  Herrschers  zu  empfehlen?  War 
es  klug,  einem  Tiberius  in  Erinnerung  zu  bringen,  dass  es  eine  Partei,  dass 
es  Leute  gegeben  habe,  die  sich  seiner  Würde  entgegengesetzt  hätten  oder 
nur  hatten  entgegensetzen  wollen?  War  es  geschickt,  den  wahren  Thatbe- 
stand  durch  starke  rhetorische  Phrasen  outrirendzu  entstellen? 

Ferner  die  Uebernahme  des  Principats  durch  Tiberius  war  eine  längst  vor- 
ausgesehene Sache,  an  die  sich  die  allgemeine  Stimmung  daher  bereits  hatte 
gewöhnen  können.  Allein  das  Auftreten  des  curtianischen  Princeps  muss  ein 
unerwartetes,  plötzliches  gewesen  sein,  sonst  hätte  er  nicht  sagen  können: 
noctis  novum  sidus  illuxtL 

Endlich,  um  das  Maass  voll  zu  machen,  wie  hätte  Curtius  wagen  können, 
dem  Tiberius  geradezu  zu  sagen :  non  revirescit  solum,  sed  eliam  florei  impe- 
rium!  Selbst  wenn  das  Reich  in  den  letzten  Jahren  des  Augustus  gesunken 
wäre,  selbst  wenn  Tiberius  den  Glanz  der  augusteischen  Herrschaft  überstrahlt 
hätte,  würde  ein  solches  Urtheil  dem  Tiberius  gegeuüber  vermieden  worden 
sein,  da  dasselbe  die  Pietät,  die  jener  stets  gegen  Augustus  bewährte«  aufs 
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iicharfste  verletzt  hätte.  Ein  feiner  Schmeichler  hätte  wohl,  um  Tiberius 
Verdieoste  gehörig  an*9  Licht  zu  stellen,  eine  Wendung  gefimden,  die  der 
Ehre  des  Haoses  nicht  zu  nahe  trat.  Vergl.  etwa  Vell.  Patercul.  2,  1 26. 
Die  Ereignisse  vor  dem  Regierungsantritt  des  C.  Caligula  geben  einer 
Hypothese  in  Beziehung  auf  denselben  auch  nicht  den  mindesten  Anhalt; 
glacbwohl  ist  auch  eine  solche  einst  au%estellt  worden. 

Anders  ist  esbei  Claudius;  auch  haben  sich  besonders  in  früheren  Zei- 
len manche  Philologen  für  die  Annahme  ausgesprochen,  dass  Curtius  unter 
seinen) Prmcipat  geschrieben  habe.  So  namentlich  Brissoniusde  regno Per- 
»r.  1, 59  p.  79,  Lipsius  ad  Tac.  Ann.  11,  21,  Rader  in  d^  ersten  Aus- 
gabe, Tellier  in  seiner  Ausgabe,  St  Croix  Examen  des  historiens  d*Ale- 
xandre  p.  104.    Doch  hat  es  ihr  auch  nicht  an  bedeutenden  Gegnern  gefehlt; 
vergl.  Jan.  Rutgers.  Var.  lect  1,  19  p.  74  ff.  und  Voss,  de  bist  lat  1,  28 
p- 147.  148.    Darum  hat  man  in  neuerer  Zeit  die  Sache  Tür  abgemacht  an- 
gesehen. S.  Pinzger  a.  a.  0.  p.  98.    Allein  sehr  mit  Unrecht,  wie  der  Her- 
aosgeber  zu  beweisen  sich  angelegen  sein  lassen  wird. 

Ceber  jene  Epoche  berichtet  Dio  Cass.  60,  1 :  toG  6e  Patoü  d7raX>.a£av- 
•'>;,  9'jXoxa?  exaora/oos  rf^i  iroXecoc  öl  OTratoi  oia7re|x«};avTec  xr^v  ts  ^o\)\r^^f 
£; :o  xariTcüXiov  Tjftpotoav  xat  itoXXai  xal  irotxiXai  7V«)p.at  iX.£jf8i]oav. 
''»U  jisv  «^äp  o7]jioxpaTeto8ai,  xoi?  81  p.ovapjfetottai  iooxet,  xat 
''•ab  Tov,  oi  6i  xiv  iQpOüVxo.  xat  6t4  xouxo  X7)v  r^l^.£pav  x-^v  X.oi- 
'V'  xal  xfjV  vixxa  iraaav  xaxexpnj;av  (xTjoiv  x&Xeicuaavx&c.  xdv 
Tvj:©  Trpaxicbxat  xive?  Iq  xi  TraXdxiov,  otto)?  xi  oüXi^^cuaiv,  etssXOovxec,  eSpov 
"^>v  lüaioiov  äv  fcuvtc^  ttoü  oxoxetvj  xaxaxexptip.fjisvov,  —  xal  aOxiv  x6  jisv 
•&5tov  ©c  xal  oKkov  xivÄ  ovxa  ^  Sj^ovxa  xt  eSeiXxüaav  lireixa  8i  ^voipt- 
5«>te;,  aöxoxpaxopa  Trpoar^^opcüoav,  xal  e?  xi  oxpaxoirsSov  aöxÄv  "JJ^aifoy. 
MX  TOüxoo  jiexA  xcüv  dXXcuv,  ota  xoÖ  xe  ßaqiXixou  ifivoü?  ovxt  xal  äirtsixei 
vofii{;o}i£vcp,  Tcav  xi  xpaxoc  aüX(p  locoxav.  oJ  o'  üiraxoi  xioic  aXXooc  jxiv  xal 
iTjjiapyoüc  ire{j.i:ovx8C,  dirr^fopsuov  aöxcp,  [irfihv  xotoüxov  Troieiv,  dXX'  iizl  xe 
•©öT^iMp  xa\  x^  3ooX"5  xal  xoic  vojxoic  fsvsa&at'  iirsl  6k  aöxooc  ol  oüv6vx8c 
3fi'3i  jxpaxiwxai  d-jfxaxlXnrov,  x<x8  813  xal  aöxol  «L^ioXo'pjoav,  xat  x4  XoiTui 
''«  sc  xfjv  aixapxiav  ijxovxa  f^v,  aüX(p  i^J^ijcptoavxo.  Auch  bemerkt  derselbe 
aasdrucklich  60,  3:  xot;  7s  jifjv  aXXot?  (ausser  Cassins  Chaerea),  0?  x^  v  Stj- 
^''jxpaxtav  &xcpavtt>c  loirouSaaav  7;  xal  eTrr8oSoi  XT^^J/8  3i>ai  xo  xpd- 
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TOC   i^ivovto,    o6x   S^ov   o&x  i^AVi^aixdiniaev«  dXXi  xal  ti{iic  xal   o^PX^c 
I6<uxev.    Ein  fiel  anschaulicheres«  mehr  im  Detail  durchgefiihrtes  Bild  jenes 
Ereignisses  giebt  Flav.  Josephos  Antiqoit  Jod.  1 9,  1  ff.,  der  xu  übertr eibeD 
gar  keine  Veranlassung  hatte«  Zuerst  berichtet  derselbe  1 9, 1 , 1 .5,  wie  die  deut- 
sche Leibwache  des  G«  Caligula  im  ersten  Moment  nach  der  Ermordung  desselbeu 
gewüthet  habe,  welche  Opfer  ihr  gefallen  seien,  welchen  Schrecken  sie  ver- 
breitet habe«    Dann  heist  es  19,  1,  20:  iv  To6t(p  8i  ßouX^c  ts -jffvsTsti  a6v- 
oSoc  xal  6  6rj}ioc»  "Q^sp  xal  3{(u&aaiv  &xxX)]aidCtiv,  iicl  x^c  d'iopäg  xataard;, 
iv  C^TTjoet  Tcuv  ofaYScov  t&v  Fatoü  .^oav   6   \kiv   B^fio?  xal  ravü  8xi>u|J.ai;i 
Soxsiv  hh  xal  ^  ßoüXi^.  ->->  xal  Trpoudeoav  8^  xal  oi  UTraxoi  StaYpap.}ia,  Tatou 
]xev  xatYjYopiac  itoto6p.evot,  xsXeuovtec  tk  tcp  rite  8i^p.cp  xal  xoic  axpatiaita'.; 
im  ii  autcov  din£vai,  xc^  \iXv  8i^(i(p  iroXX>'})v  dveoeo»?  iicaYYeXXofieyoi  iXmai 
X(p  oxpap.coxut^  ih  xi(i,o)V|  et   iv  x6apk(|>   (jieivetav  xcp  eia>&6xi,  (aijS^v    ußpi^s'-v 
e^afoitevoi.  8£oc  T^P  ^^  1^^  i^a^fpitooivztov  dicoXauosie  xou  xaxou 
fj  icoXtCy  xa&'  ipira^ic  a&xcov  xal  ouXi^oeic  xq>v  Eepcov  xp3i;o{ie- 
vaiv.    Femer  19,  2,  1:    iv    xoüxcp    hl    ?vxcov    xmv    TrpaYJxaxcuv,     a^fvi^iov 
dpirdCexat    KXauSioc    ix   x^c    otxiac.     ot  ^^p   oxpaxicoxat   ouvöSou    ^evo^i^vr^; 
a6xtt>v  dXXi^Xo'c  xal  a&xoic  Xö^ov  86vx8C  icepl  xoic  luotijx^oic,   ecupcov  87|(io- 
xpaxiav    d8uvax6v    xe    ov    i^xpax^    xoocovfie    dv    icoxe    'jfeveo^^ai 
itpaYp.dxQ>v,  iEixo(i^v)]v  xe  oöx  Jir'    dYa&cp  x(p  a&xcuv   fsvlo&ai  tijv    oipfj^^^ 
cfxe  xic  xÄv   iv   dpx'S  xaxaoj^i^ooi  xtjv  ^^^^1*^^'°^^»   ^^^  itdvxa   Xomjpöv  aiioi? 
elvat  (1^  o&  aüvsp^oic  x^c  dpx^C  xaxaoxaoi.     xaX&c  oSv   ix^iv,   dxptxaiv  Iti 
ovxojv   xmv  Trpa^p'dxiov,  -fiY^P-^^*  afpeiaftai  KXaufitov,    irdxpcod    xe    ovxo  xoü 
xe&vecoTO?,  xal  xcov  etc  X7]V  ßpuX-^v  ooXXeYop.ev(uv  oöSevi^  ouxtvoc  o6x   dcto* 
XoY<uxepov,  itpo^ovcDv   xe   dpexf  xal    xmv    xaxd    x^v  ?:aiS^iav   {i.e[j.aX8Trjx6Tflt 
xal    oxa&evxa    a&xoxpdxopa  xt{iiQaeiv   xe  xi   eSxoxa   xal    d\ke(^eo^aii    Scupeaic. 
xauxa  6tavoouvxaf  xe  xal  iitpaSav  ix  xoS  itapaxp^{ia.   T^pnaoxo  ^iv  S-ij  KXa6- 
010?  6?:^  xou  oxpaxtwxtxou.    Dieses  Ereigniss  wird  ausführlicher  geschildert 
19,  3»  1.  2.    Dort  heisst  es:  xoxe  hl  itxoiac  xaxeiXT|<püta?  xiv   8)(Xov 
xal  xou    ßaotXeiou   iravxic    axpaxtcDXtxTjC    {iavfac   dvd7rXsa>   ^e^o- 
voxoc    xal  SeiXfac  xal  dxaEiac  föiwxoiy   otov   diretXi^^ixiov   oiofiaxocpuXdxov, 
o(  icepl  xi  oxpaxi]7ix6v  xaXoofievot,  Sirep  ioxl  xr^c  oxpaxtac  xaft- 
apc&xaxov,   iv  ßouX-g  icepl  xoic  Trpaxxeoi?  ^oav.    6ir6oot  hk  xal  icapexuTX^* 
vov,  xi]v  \Li^  Fatoo  xijioipfav  iv  6Xf)f(p  xt&i)ievoi  8id  x6  xaxd  8txi]v  a&xip  xdc 
xu^ac  ouvsX&eiv.  xd8t  irept  a6xouc  dveoxoirouvxo   piaXXov,  8v  xpoirov  axigaoi 
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](dpm  T^  iautov  (jlSXXov  I|  toS  ooftf  epovroc  tote  icaotv«  Datin  Wird  eben^ 
daselbst  beschrieben,  wie  GlandhiS  durch  eineD  Pratorianer  Gratus  aufgdiiDdeii« 
wie  ihm  der  Thron  angeboten  worden  sei,  und  wie  sich  mehr  und  mehr  Sol- 
daten um  den  neuen  Imperator  geschaart  hätten;  femer  19,  3,  3,  wie  Clou« 
dios  T0&  deo  Pratorianern  in  ihr  Lager  getragen  worden  sei,  tind  wie  das 
Volk  seine  TheibaJune  beieugt  habe.    Wichtig  sind  hier  die  Wortes  6  ik  di)" 

\io;  (piovip  IS  irp&c  ix&ivi)v  (Ti)y  pouXi^y)  xa&torcifievog,   Hat  xtov  tcXebveCi&v 

aitijc  in0TQ(MO|&a  tooc  tc&TOx^atopa?  eföj^c  xal  a&xou  xAtta^o-jf^v«  l^dips  -^ 

HhoUw  apica^^  otaotv  xe  l^ifuXov«  oiroia  xal  itcX  Iloffcicritoü  ^s- 

voiTo,  tficaXXa^eiv  a6xtt>y  &icoXa|ißavo(&8v»vxooxov  aixoxpaxopa 

xa&taTaf&evov«    Hierauf  wird  über  die  Verhandlungen  zwischen  dem  Senat 

und  dar  Partei  des  Qaudius  berichtet,  in  Folge  deren  sich  jener  unterwarf ; 

s- 19,  3,  3.  4<  19,  4,  1  ff.    Besonders  wichtig  sind  wieder  die  Worte  19, 

4,  3:  oovexaXoüv  8i  ol  UTraxot  xtjv  ßouXr^v  eic  x6  Upov  xou  vixr^^f  opou  Aioc, 

s"i  Si  (vergl.   19,  2,  3)  vJ>S  ^v.  —  aoveXepjoav  5i  exaxöv.oo  irXetouc,  xal 

v-ipooXeoo{jLev<DV  icepl  xcov  Iv  x^P^'^^  aScpvtStov  aipexat  ßo-^  xou  ouveoxTjxoxoc 

st^r^ji;  OTpaxicDXixou,  axpaxYjY^xöv  a&xoxpdxopa  xeXsoovxwv  xtjv  ßouX'})v  eXsoi^ai, 

22^  }i^  9&eipsiv  icoXüapxtGj^  t^v  YjfepLOvtav.    xal  x6  }j.&v  xa&'  lauxouc 

irE^aivovTo  icepl  xo5  p.^  icaoiv,  dXX'  4vl  xijv  «pxV  4<peoiji.ov  elvai,  opav  6^ 

ixeivoi;  iTcixplireiv,  Soxic  xoaaiixrjc  irpocraotac   a£io?.     fioxe   ivavxta  xA   i&v 

-JT^TjTixoiv  TjV  iToXü  TüXlov,  8i'  dp.apxiav  piiv  xou  xax4  x^v  iXeüOep^av  oLhyri- 

?^K<i;,  ^fjßcp  5e  xoü  KXaüötoü.   o5  jiijv  dXX'  ^oav  ot  tcpiijisvoi  ^evoü? 

*£  a(i(up.axi  xal   o^xeioxifjit    ^dpioü.     xal   ^^p    Mivoüxiav^C    (oder 

'J!>ivuio^)  Mdpxoc  xal  X(p  xa8*  a6xöv  Ysvvatejxijxi  d[£i6Xo']fo?  äv  xat  dSeX- 

r^i^  r«ioo  ']fe')fapLii]Xtt>c  MoüXiav,  irpoöüpLÖ?  xe  "^v  dvxiitoieroftai  xa>v  irpaYjidxfov, 

wt  xoTsijfov   ol   üiraxoi  icpo^aoiv    ix  Tupo^doeöi?  dvapxävxec.     OöaXiQptov 

'S  Ä3iaxix&v  Mtvouxiav&c  4x  xmv  roioo  arpa'^imv  dvetj^e  xotoüxcov  Siavotcbv. 

^T^T^vet  8'  äv  96VOC  OüXtvOc  iXdoocöV,  iitij^copTjÖlvxcttV  x&v  4iri- 

rjjioüvxcav   xf^€  •Si^epLOviac  woxe   dvxtxd£ao0ai  KXauSicp.     dXXcoc 

*£  xal  ot  pLOv6{iaxot,   irX^doc  8^  ^v   a6xo>v  dSioXo^ov,    xal  xwv 

'"paxKDxSv    ot    vüxxo^üXaxoSvxe?    iirl    xijc    iriXecuc,    Jp£xat    xe 

'^•0001  oovi^peov  efc  ti   axpaxoiteSov,   Soxe  xwv  .jxextovxmv  xyjv 

^?/J|V  ot  |iev  9ei8ot  x^?  iröXeoc,    ot   8e  xal  fäßcp  X(j)  6irip  a6xo>v 

•Ä3Tijoav,    Am  frühen  Morgen  (19,  4,  4:  ^tA  x^v  Kpaixijy  dpxV  ^ip.ipa«) 


ir 
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machten  Cassius  Chaerea  und  dessen  Genossen  einen  Versuch,  die  Soldaten 
zu  berahigen ;  aber  vergeblich.  Denn  oö  fiijv  oircpain^oav  7«  uici  t&v  Xo^mv, 
ilXä  oicaaafisvoi  ts  tdc  (laxaipac  xar  td  ai]p.8ia  dpafisvoi  cp/oyTo  wc  tov 
KXauStov,  xotVfoVTjOOVTec  toic  ^{ivuoüotv  autc^  xaTeXefic&to  oi  ^  ts  au-ptXri- 
Toc  i^'  ipi]p.ta;  T<ov  d)i,ov6vTa»v  xal  ot  uicatot  \i.Tßkv  {Stiotcov  Sia^^povtec. 
So  endigte  der  Vorgang;  denn  Claudius  kehrte  sofort,  von  den  Soldaten  g^ 
leitet,  in  die  Stadt  zurück  und  nahm  von  dem  Palatium  Besitz. 

Vergleicht  man  diese  Thatsachen  mit  den  einzelnen  Ziigen  des  von  Cnrtios 
entv^orfenen  Gemäldes,  so  wird  man  schwerlich  umhin  können,  eine  aufiai- 
lende  Uebereinstimmung  anzuerkennen. 

Zunächst  entspricht  die  Epoche  genau  dem  Zustande  des  macedonischen 
Reiches.  Nach  dem  Tode  des  anerkannten  Oberhauptes  treten  verschiedene 
Parteien  auf;  Viele  wollen  die  Herrschaft  der  Aristokratie,  des  Senates  zii- 
ruckrühren;  ausserdem  machen  Einzelne  auf  das  Principat  Anspruch.  Es 
triflft  also  sowohl  zu:  et  insociabile  est  regnum  et  a  pluribus  expetebatuu 
als  auch:  quod  hnperium  sub  uno  siare  potuisset,  dum  a  pluribus  susti- 
netur^ruit. 

Wir  finden  ferner  eine  vnrklich  historische  Nacht,  von  der  der  Schriftsleller 
sagen  konnte:  quam  paene  supremam  habuimm.  Es  ist  die  Nacht  nach  dem 
Todestage  des  G.  Caligula.  Die  Schilderung  bei  Josephus  zeigt  klar,  wie  die 
Zügellosigkeit  der  Soldateska,  die  entfesselte  Rohheit  gewisser  Volksklassen, 
die  drohende  Stellung  der  Parteien  gegen  einander  sowohl  für  Leben  und 
Eigenthum  der  römischen  Bürger,  als  für  die  Existenz  des  Staats  begrijndete 
Besorgnisse  erregte.  Der  Ausdruck  habuimm  wäre  demnach  sehr  bezeich- 
nend; er  besagte,  dass  der  Schriftsteller  damals  in  Rom  gelebt,  und  Aus^ 
und  Gefahr  mit  den  Bürgern  getheilt  habe.  Der  Einwurf  von  Buttmann  p.  •) 
Anm.,  dass  jene  Nacht  nicht  gemeint  sein  könne,  weil  von  einer  solchen  die 
Rede  sei,  welche  durch  wirkliche  Zerstörung  gleichsam  als  letzte  Weltnacht 
aufgetreten,  zerTällt  in  sich,  da  die  Worte  des  Schriftstellers  eine  so  extreme 
Auslegung  keinesweges  fordern. 

Hätte  sich  nun  in  der  Person  des  Qaudius  den  aufgeregten  Soldaten  nicht 
ein  fester  Anhalt  dargeboten,  um  den  sich  bald  der  Kern  und  die  Mehrzahl 
der  Truppen  gcschaart,  so  würde  das  Unglück,  welches  sich  schon  in  einzel- 
nen Gewaltthaten  und  in  der  ganzen  Haltung,  in  dem  ganzen  Verfahren  der 


YORBEDE.  Lxv 

JbsseD  genugsam  verkündet  hatte,  uufehlbar  über  Rom  und  über  den  Staat 
hereiiigdirocheD  sein.  Nicht  mit  Unrecht  also  könnte  der  Schriftsteller  den 
Claudius  mit  einem  Glücksstern  vergleichen,  der  plötzlich  über  dem  drohenden 
Uobeil  erglänzt  wäre  und  Rahe  und  Frieden  zurückgeführt  hätte.  Die  Be- 
zeichnuDg  sidus  ist  in  solchem  Falle  nicht  ungewöhnlich.  Yergl.  zu  9,  24, 
8  p.  850.  So  heisst  es  vom  Caligula  bei  Sueton.  Calig.  13:  tnter  dUaria 
et  ticünm  ardenUsque  tedas,  densissimo  et  laetimmo  obviorum  agmine,  ifi- 
ca»iy  sitper  fausia  ominOf  sidus  et  pullum  etpupum  et  alumnum  appellan-- 
üum.  Und ia  treffender  Parallele  von  Claudius  selbst  bei  Seneca  Consol. 
adPoljk  32:  sidus  hoc,  quod praecipUato  inprofundum  ac  demei^so  in  te- 
nebras  orbi  refulsit^  semper  luceat. 

Der  Ausdruck  noctis  novum  sidus  ültucit  fände  darin  seine  Rechtfertigung, 
dass,  wenn  auch  Claudius  wohl  schon  in  den  Abendstunden  in*s  Lager  der  Prä- 
toriaoer  getragen  und  zum  Imperator  ausgerufen  ward  —  Caligula  war  in  den 
ersten  Nachmittagsstunden  eines  Januartages  (Sueton.  Cal.  58)  ermordet  — , 
deoooch  erst  ina  Laufe  der  Nacht  das  Uebergewicht  seiner  Partei  völlig  zur 
Entsd^dung  kam. 

Auch  das  Plötzliche,  Unerwartete  der  Erscheinung,  welches  jene  Stelle 
Tennntheu  lässt,  trifit  zu.  Caligula  stand  in  der  Blüthe  deo  Jahre  und  hatte 
noch  Dicht  volle  vier  Jahre  geherrscht  S.  Sueton.  Cal.  59.  Ein  Wechsel  des 
PnQceps  war  also  dem  Laufe  der  Natur  zufolge  noch  nicht  abzusehen.  Und 
^  gerade  Claudius,  der  von  der  Natur  in  mancher  Beziehung  kümmerlich 
dvgestattet  (Sueton.  Claud.  3:  maier  Antonia  dictitabal  non  absolutum  a 
natura,  ted  tarUum  inchocUum)  und  von  seinen  nächsten  Verwandten  jederzeit 
^^lu^igesetzt  und  vernachlässiget,  bisher,  d.  h.  bis  zu  seinem  fünfzigsten  Le- 
i^sjabr  nie  eine  politische  Bolle  von  irgend  einer  Bedeutung  gespielt,  sondern 
fast  iauner  ein  höchst  zurückgezogenes,  zum  Theil  den  Wissenschaften  ge- 
widmetes Leben  geführt  hatte,  plötzlich  als  Bewahrer  eines  friedlichen  Zu- 
staodes  auftrat  und  gewissermaassen  zum  Retter  des  Staats  wurde,  das  war  in 
^  Tbat  ein  so  überraschendes  Ereigniss,  dass  der  gewählte  Tropus  auch  in 
^Kser  Beziehung  nicht  unangemessen  scheint    S.  Tacit.  Ann.  3,  1 8. 

Ceberdiess  durfte  der  Schriftsteller  keinen  Anstand  nehmen,  die  Erhebung 
des  Claudius  auf  den  Thron  in  dieser  Weise  zu  erwähnen.  Denn  da  durch 
die  gewählte  eben  so  zarte  als  schmeichlerische  Auffassung  der  Vorgänge  alles 
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unangenehme  DeUil  verschleiert  war,  so  konnte  sie  a«f  den  Frinoeps  nur  einen 
wohtthueuden  Eindruck  machen,  ja,  sie  musste  ihm  wegen  der  Verbreiinng 
der  Schrift  unter  dem  Volke  erwünscht  sein.  Auch  ist  nicht  zu  obersehen, 
dass  bei  Claudius  die  Rücksicht  fortfällt,  die  etwa  in  Hinsiebt  des  Tiberius 
jede  Beziehung  auf  die  Unruhen  in  der  Zeit  des  R^ierungswechseb  verhin- 
dern musste.  S.  pag.  LX.  Denn  Claudius  war  nicht  der  bestimmte  Nachfolger 
und  seine  Gegner  waren  der  Zahl  nach  gering  und  überdiess  durch  den  Gang 
der  Ereignisse  gedemüthigt. 

Aus  den  Worten:  caHganti  reddidit  mundo  lässt  sich  kein  Aiigument  ge- 
gen die  Ansicht  ableiten.  Denn  wenn  allerdings  augenblicklich  auch  nur  der 
Zustand  der  Stadt  Rom  trübe  und  düster  war,  so  hätte  sich  doch,  wäre  nicht 
schnelle  Hülfe  gekommen,  unfehlbar  das  Uebel  über  das  Ganze  des  Staates 
ausgedehnt.  Zudem  musste  man  dem  Bewohner  der  stoben  Weltstadt  solchen 
Ausdruck  schon  zu  Gute  halten,  wie  denn  auch  Seneca  a.  a.  O.  eines  gaui 
ähnlichen  mit  Beziehung  auf  dasselbe  Ereigniss  sich  bedient:  demerso  inte* 
n^as  orbi  7'efulsiL 

Die  Bezeichnung:  sine  mo  capite  dürfte  ebenfalls  bei  Claudius  nicht  be- 
fremden. Denn  in  Folge  der  drei  Principate  des  Augnstus,  Tiberius  und  Ca- 
ligula  war  die  Idee  der  Monarchie  so  klar  ausgebildet  und  in  solchem  Umiang 
zur  Anerkennung  gebracht,  dass  der  Ausdruck  mum  caput  einerseits  unzwei- 
deutig war,  andererseits  alles  Anstössige  verloren  hatte. 

Die  Worte:  quum  —  discordia  membra  trtpidarent  treffen  vollkom- 
men zu ;  der  Gegensatz  der  Aristokraten  und  des  Volkes,  der  Partei  des  Se* 
nats  und  der  Prätorianer  reicht  hin,  um  sie  zu  rechtfertigen,  ohne  dass  nü 
ta  der  schiefen  Annahme  gezwungen  wäre,  dass  Claudius  selbst  auch  als  eines 
der  memhra  discordia  gedacht  wäre.  Uri^erdiess  dient  der  ganze  Verlauf  de$ 
Ereignisses  lum  Beleg. 

Eben  so  stimmen  die  einzelnen  Züge  des  Gemäldes,  die  Corttus  hinzurügt* 
Die  Worte:  quot  condidit  gloMos  sind  völlig  klar,  da  Blut  geflossen  war,  und 
die  Parteien  zum  Streit  gerüstet  einander  gegenüber  standen.  Die  Worte:  ^ 
exHnxit  faces,  welche  wohl  nicht  mit  Pinzger  p.  93  im  allegorisdren  Sinn  (die 
Fackeln  des  Burgerkrieges),  sondern  wie  der  naturiicbe  Gegensatz  beweist,  in 
den  gladii  und  faees  gebracht  sind,  im  eigentlichen,  «nfigäriidwn  wa  Terstehen 
ttiii  werden,  lassen  sich  ^ar  nicht  unmittelbar  durck  eine  bestimmt  Tbit- 
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gacie  erÜuterD,  Alleiii  in  den  Aeusserungeo  bei  Josephus,  was  die  Stadt  von 
der  eDtfesselten  Lddeiuschoft  des  Pöbels  und  der  Soldaten  zu  furchten  gehabt, 
habe^  liegt  wohl  eine  unzweideutige  Hinwoisung  mf  alle  Scenen  der  £mpö-« 
rang  und  des  Burgerkrieges.. 

Ferner  kann  man  weder  quantam  tempestatemf  noch  subitß  sere^ 
nitaie  zu  staik  finden.  Der  erste  Ausdruck  erhält  seine  Rechtfertigung  aua 
der  ganzen  Darstellung  bei  Josephus;  der  andere  Moment  ist  ebenfalls  buch-i 
stablich  wahr,  deon  im  Laufe  des  ersten  Tages  nach  dem  Morde  war  die  Ent-i 
wickduDg  des  Ereignisses  abgeschlossen.  Vergl.  auch  SueL  Claud.  10,  11, 
Jb  Cfaadms  dorile  es  schon  wagen,  den  Caasius  Chaerea  verurtheüen  und  hin-^ 
richten  za  lassen.  S.  Joseph.  1.  c.  1 9,  4,  d. 

Allein  die  Worte:  non  ergo  retirescit  solum»  sed  eiiam  floret  imperium^ 
streiten  sie  nicht  zu  entschieden  gegen  das  bekannte  Bild  des  Claudius,  als 
da»  seihst  die  ungemessenste  Schmeichelei  dieselbe  hätte  sich  erlauben  dürfen  ? 
iieviiss  nicht.  Die  schon  vorher  citirte  Parallelstelle  aus  Seneca  Conaol.  ad 
Polyb.  32  giebt  den  richtigen  Gesichtspunkt  für  die  Beurtheilung  an.  Port 
li^es:  paterf  {fortunaj  illumgeneri  humano  tarn  diu  aegro  et  affecta 
fnifdm : patere,  guicquid  prioris  principis  furor  concussit,  in  locum 
smm  reMuere  aereponere!  Vergl.  cap.  33.  36.  So  gefasst,  enthalten  die 
Worte  des  Gurtius  nicht  bloss  eine  schmeichelhafte  Wendung,  sondern  selbst 
<^oe  unbestreitbare  Wahrheit.  Welche  Schwächen  des  Charakters  ancb  an 
Cbudins  hervortreten,  die  Berichte' der  Historiker  bieten  eine  so  grosse  Anzahl 
voDientiDdigea  Anordnungen  und  wirklich  trefflichen  Zügen  dar,  dass  wir  es 
^br  Bitorlich  finden,  w  enn  die  Bürger  namentlich  in  den  ersten  Jahren  seiner 
HerrBcltaft  den  inneren  Zustand  des  Reiches  als  wesentlich  gebessert  und  ge^ 
bobeo  betrachteten.  Vergl.  Dio  Cass.  60,  3  ff.  Sueton.  Claud.  12  ff.  Tac, 
aoD.  11,  13.  15.  24.  Diesen  Gegensatz  der  neuen  Herrschaft  gegen  dje 
dästem  Zeiten  des  Tiberius  und  Caligula  konnte  der  Schriftsteller  bezeichnen 
tollen,  ond  jeder  Zeitgenosse  musste  den  wahren  Gehalt  des  allerdings  an 
rhetorischer  Uabertreibung  leidenden  Ausspruchs  erkennen.  Ueberdiess  konntei 
^  dem  eigenthümlichen  Verbültniss  des  Claudius  gegen  seine  Vorgänger» 
B^nieiitlicb  gegen  seinen  nächsten  (s.  Dio  Cass,  60,  4. 5),  eine  solche  Wendung 
^  Weiteres  gewagt  werdm;  man  brancbte  diese  vor  ihm  eben  nicht  m 
Khooen,  «^  IGt  Unrecht  wiirde  man  au$  der  Hirt  mil|[etheilten  Bemerkufig 
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(p.  51.  52),  die  auch  von  andern  fortgq)flauzt  ist'(s.  Baumstark  p.  XVIL  not 
1 9) :  dass  imperium  vor  Augustus  und  in  der  augusteischen  Zeit  nicht  in  dem 
Sinn  vorzukommen  scheine,  wie  hier  bei  Curtius,  irgend  einen  Einwand  ge- 
gen die  vorliegende  Ansicht  ableiten.  Denn  es  ist  bekannt,  dass  selbst  im 
klassischen  Latein  manche  Stellen  vorkonunen,  die  dieser  conkreten  Bedeu- 
tung des  Wortes  imperium  ausserordentlich  nah  kommen;  und  so  wird  denn 
mit  der  weiteren  Entwickeluug  der  Sache  und  des  Begriffes  auch  der  Aus- 
druck sich  fester  gestellt  haben.  Jeder  Zweifel  wird  durch  den  Sprachgebrauch 
des  Seneca  beseitiget. 

Endlich  findet  der  Wunsch:  excipiet  huius  seeuli  tempora  eiusdemdo- 
mus  utinam perpetua,  cerle  diutuma posterilas  eine  geniigende  Rechtfertigung. 
Denn  Claudius  hatte  zwei  Töchter  (s.  Dio  Cass.  60,  5 :  xäc  toüv  öu^ax^p«; 
Tvjy  jxey  BY(i}ri<jai  Aouxtcp  'looviv^  SiXavcp,  tvjv  ih  ixSouc  Fvaiq»  no|iin;t(f 
Md^vc^)  X.  T.  X.)  und  einen  Sohn,  Tib.  Claudius  Germanicus  Britan- 
niens. Vergl.  Dio  Cass.  60,  12.  Suet  Claud.  27.  Tac.  Ann.  12,  26.  Von 
diesem  spricht  auch  Senec.  Consol.  ad  Polyb.  3 1 :  ada  hie  (Claudius)  D.  Au- 
gusli  aequelf  annos  vincat^  ac,  quamdiu  inter  morlales  erü,  n^il  ex  donw  sua 
mortale  esse  senliät.  Reäorem  romano  tinpmo  filium  longa  fide  opproial, 
et  atUe  illum  consortem  patris,  qtmm  successorem  acc^at.  Weniger  oder 
vielleicht  gar  nicht  kann  hier  in  Betracht  kommen,  dass  Nero  51  nach 
Ch.  G.  von  Claudius  in  familiam  Claudiam  adoptirt  worden  war.  S.  Tac. 
Ann.  12,  26.  69.  Doch  würde  das  Wort  domtis  nicht  dagegen  streiten.  S. 
Tac.  Hist.  1,  29.  —  Der  Ausdruck  eiusdem  domus  bezöge  sich  dann  nicU 
auf  die  bisherige  Familie  der  Caesaren  im  Allgemeinen,  der  auch  Claudius  vff^ 
in  gewissem  Sinne  angehörte,  sondern  auf  das  eigene  Geschlecht  des  Claudius* 
welches  ja  auch  zuweilen  als  ein  selbstständiges  betrachtet  worden  ist  VergL 
bei  Tac.  Hist.  2,  48,  wo  Otho  spricht:  post  lulios,  Claudios,  Servios,  se  pri- 
mum  in  familiam  novam  inq)erium  intulisse.  —  Die  Yerhältnisse  und  diei 
früheren  Erfahrungen  gaben  den  Wunsch  so  natürlich  an  die  Hand,  das^ 
der  Ausdruck  desselben  nicht  im  mindesten  auffallend  sein  kann.    S.  p.  LVUJ 

So  wie  nun  diese  Hauptstelle  bei  der  Beziehung  auf  die  Persofl 
des  Claudius  in  allen  ihren  Theilen  völlig  klar  und  begreiflich  ist,  so  fioi 
den  auch  einzelne  in  dem  Buch  zerstreute  AndeuUingen  und  Aeosserung^ 
daraus  eine  genügende  Erläuterung. 
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Vielleicht  lasst  sich  dahin  die  auifalleDde  Stelle  rechnen  10,  23,  11: 
nuUum  profundum  mare,  nullum  vastum  fretum  et  procellosum  tantos  ciet 
fiuctus,  qmfUos  muUkudo  molus  habet,  utiqt^  si  nova  et  brevi  duratura  liber^ 
Uüe  hamat.  Sie  scheint  auf  eben  jene  Ereignisse  nach  dem  Morde  Cali- 
gob*s  zu  deuten,  die  der  Schriftsteller  bald  darauf  in  anderer  Beziehung  darstellt. 

Deutlicher  ist  jedenfalls  das,  was  Curtius  8,  1 9,  1 5  dem  Callisthenes  in 
den  Mond  legt:  iniervaUo.  opus  est,  ut  ctedatur  detis,  semperque  hanc  gratiam 
vnagm  vtris  posteri  reddunL    Wenn  man  sich  der  an  Wahnwitz  streifenden 
Selhstvei^ötterang  des  G.  Galigula  erinnert  (Sueton  Calig.  22)  und  dagegen 
des  fenüo£gd  Verfahren  des  Claudius  hält,  von  dem  es  bei  Dio  Cass.  60,  5 
beisst:  i:poaoinj"f6psüos  jjlt^ts  irpooxovetv  xiva  «ütöv  [at^ts  Ooofav  ol  [jL7]8s[xrav 
'otstv,   so  begreift   man,    wie   Curtius   zu  dieser  Aeusserung    veranlasst 
werden  konnte  und  wie  er  sie  wagen  durfte.     Damit  ist  eine  nicht  geringe 
Anzahl  ahnlicher  Stellen  in  Vergleichung  zu  ziehen,  in  denen  über  die  gött- 
liche Verehrung  des  Alexander  gesprochen  wird. 

Ganz  besonders  wichtig  sind  die  bei  Curtius  vorkommenden  Aeusserungen 

über  das  Verhältoiss  eines  Volkes  zu  seinen  Königen.   So  3,  16,  17:  praeter 

ui^Mim  Uli  genti  erga  reges  stws  venerationem,    5,  28,  2:  in  Ulis  genlibus 

r^m  eximia  maiest€is  est:  ad  nomen  qaoque  barbari  conveniwit.  10,  11,  1 : 

«w  «omtntt  regiij  quod  gentes,  quae  «w6  regibus  sunt,  inier  deos  colunt  — . 

So  hatte  Curtius  unter  keinem  Imperator  schreiben  können,  der  seine  Stellung 

^  die  eines  Königs  im  antiken  Sinne  des  Wortes  betrachtet  hätte.     Dass 

^her  Qandius  das  nicht  gethan,  wenigstens  nicht  am  Anfange  seines  Princi- 

paCs,  dafor  spricht  nicht  bloss  seine  Erklärung  an  die  Abgesandten  des  Senats 

he' Joseph.  Ant.  Jud.  19,  4,  2:    IXs^sv    o3v    K>.a68toc,    oü    OaüjxaCetv    -rijv 

?9Ht;v  Tjoovg  piYj  cpspoüoav  ap^fsaOat  StA  xh  «ofjLOTYjTi  xsTpüoftai  xaiv  irpÄtspov 

t*^  t^^Y^H-oveusiv  xataatavTCttv.    Yeüostv  8i  aoTolic  lirteixeta  T-jj  xaO' 

«'jt4v  {isTpifov   xaipdiv,   äv^^att  [ikv   [jl6v(j>  t^c   dp^^c  eoojiivTjc 

so:<p,  Ipi^cp  81  xoiv^c  Tcaoi  irpox8i9o^iv7]c  efc  {lioov,  sondern  auch 

^Handlungsweise.  Vergl.  Sueton.  Ciaud.  12. 

Wenn  also  nicht  mit  grösserer  Wahrscheinlichkeit  eine  andere  Epoche 
^  Kaisergeschichte  als  die  von  Curtius  bezeichnete  nachgewiesen  werden 
^0,  80  wird  man  berechtiget  sein,  die  Zeit  der  Abfassung  des  Werkes 
'^  die  Regieniiig^riode  des  Claudius  zu  setzen. 
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An  Nero  kann  nicht  im  mindesten  gedacht  werden.  Üekiti  der  Tod 
des  Claudius  wurde  am  Mittag  bekennt  gemacht,  und  Nero  sofort  als  Prio- 
ceps  anerkannt    Vergl.  Tac  ann.  12,  69. 

Eben  80  wi^nig  wird  man  auf  Galba^  Otho  oder  VitelliUi»  schliessea 
können^ 

Dagegen  haben  viele  Gelehrte  die  Mtainung  vertheidiget,  dass  Cuiti» 
tinter  Vesptisian  geschrieben  habe.  Vergl.  besonder»  Rutgersius  Yar. 
lect  1,  19  p.  76.  77,  G.  I.  Vossius  de  bist  lat.  1,  28  p.  148  ff.,  Bult- 
tm  a  n  n  lieber  das  Leben  des  Geschichtschreibers  Q.  Curtius  Rüfus.  Berlin 
1820.  8.,  G.  Pinzger  lieber  das  Zeitalter  des  Q.  Curtius  Rüfus  (gesehnt 
ben  1820)  in  Seebodes  Archiv  für  Philologie  und  Pädagogik,  Jahrg.  I< 
1824h  p.  91' — 104,  Bahr  in  seiner  Literaturgeschichte  und  in  derAil$> 
Encyclopädie  von  Ersch  und  Grüber,  erste  Section,  Bd.  22.  1832.  p.  l'i^ 
bis  132,  Baumstork  in  der  notitia  litefaria  vor  seiner  Ausgabe  des  Cur- 
lius  (Stuttg.  1829),  bes.  p.  XXXII.  not.  25. 

Hierfür  ist  zunächst  geltend  gemacht  wtdrden,  dass  die  ganzis  Sitaationi 
welche  Curtius  schildert,  und  vprnämlich  die  Worte:  quum  sine  $\w  cap^ 
discardia  ttiembf'a  trepidartnt  auf  den  Zustand  des  Imperium  unter  Galba« 
Otho  und  Vitellius  zu  .deuten  sei.  Wenn  Niebühr  p.  310  das  Tref-j 
fende  der  Parallele  läugnet,  weil  keiner  der  Diadochen  sich  mit  der  ^\iei 
denereinigung  des  Gesammtkörpers  geschmeichelt  habe,  während  zwischeo 
Otho  und  Vitellius,  und  zwischen  Vitellius  und  Vespasian  um  den  Besitz  da 
Ganzen  gekämpft  wx>rden  sei,  so  ist  schon  p.  XLIX.  L.  bemerkt  worden,  '^ 
wie  verschiedener  Weise  die  von  Curtius  durchgeführte  Parallele  aufgrf«*^ 
werden  könne.  Jene  Bemerkung  ist  also  nicht  zwingend.  .  Bedeuteoi^ 
ist  der  Einwurf  von  Hirt  p.  30,  dass  Galba,  Otho  und  Vitellius  eben  ^ 
gut  Häupter  des  Staates  gewesen  seien.  Denn  in  der  That  waren  i^ 
alle  nach  einander  vom  Senat  und  von  dem  grössten  Theil  des  Reiches  «I 
Principes  anerkannt  worden,  so  dass  die  Worte  quum  sine  suo  capile  dii 
tordia  membra  trqpidarent,  im  strengsten  Sinne  keine  Wahrheit  enthahel 
Man  könnte  hinzufügen,  dass  nur  immer  zwei  Parteien  einander  entgegt^n 
gestanden  hätten,  dem  Galba  Otho,  dem  Otho  Vitellius,  dem  Vitellius  Vc4 
pasian,  dass  also  der  Schriftsteller  den  Missgriif  begangen  hätte,  denjeni^l 
welchen   er   eben   als  sidus   novum   bezeichnet,   nun  wieder  als  eins  d^ 
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menibra  £$eoräia  aüfinifähren.  Hierauf  kann  man  iDdesseD  entgegnen,  dass 
im  Gaoxeo  and  Grossen  genommen  jene  Zeit  zwischen  Nero's  Tod  und 
VespasiBD*s  Regiernngsantritt  eine  Zeit  des  Zwiespalts  und  der  Zerrüttung 
im  römiscben  Reiche  gewesen  sei. 

Die  not,  quam  paene  mpremam  hakuimus,  finden  die  meisten  jener 

Gdehrteo  io  der  Nacht,  in  welcher  die  entscheidende  Schlacht  bei  Cre«- 

mooa  ven  Primu«  Antonius,  einem  Anhänger  des  Yespasian,  gegen  die 

ViteUi^oer  gewonnen  wurde  (s.  Tac.  Hist  3,  22  ff.,  Dio  Cass.  65,  12  S^ 

Saetoo.  Vesp.  7),  und  Buttmanu  p.  13  ist  geneigt,  die  Worte  novum  si^ 

dus  übmt  durch  Beziehung  auf  das  den  Vitellianern  ungünstige  Herauf* 

steigeo  des  Mondes  während  der  Schlacht  zu  erläutern,   indem   dieser 

gleichsam  als  Symbol  des  ?on   Osten   herkommenden  Helden  angesehen 

worden  sei«    Allein  gegen  diese  Ansicht  lassen  sich  sehr  wesentliche  Ein-* 

weudoBgen  erbeben.    Giebt  man  die  Beziehung  auf  jene  Zeit  zu,  so  können 

die  W.:  quam  pame  supremam  habuimus  entweder  dahin  erklärt  werden, 

im  Cortias  als  Augenzeuge  oder  vielmehr  als  Mitkämpfer  die  Gefahren  dei 

Kimpfes  für  die  einander  gegeuiiber  stehenden   Parteien  schildert,   oder 

w  beieiduien,  dass  jene  Nacht  für  die  Mitlebenden,  die  Zeitgenossen,  die 

Römer,  also  für  den  Staat,  in  gewissem  Sinn  die  letzte  gewesen  sei,  dass 

«e  die  änsserste  Gefahr  für  die  Existenz  des  Staates  mit  sich  gebracht  habe. 

Die  entere  Erklärung  widerstreitet  aber  dem  Inhalt  des  Hauptsatzes;  denn 

^  in  demselben  gesagt  ist,  dass  das  römische  Volk  dem  Princeps  für  seine 

Rettnng  verpffichtet  sei,  so  muss  man  in  dem  beigefügten  Relativsätze  eine 

fic^TuiMiung  dieses  Urtheils  erwarten;  nach  jener  Erklärung  aber  würde 

tivio  l)esonders  der  Gedanke  hervorgehoben,  dass  der  von  der  Partei  des 

l^hoceps  errungene  Sieg  den  überlebenden   Kämpfern    desselben  Heil  und 

Kettoog  gebracht  habe.    Diese  Schwierigkeit  würde  freilich  vermieden,  wenn 

(Dao  die  zweite  Erklärung  annähme,  weil  dann  habuimt*8  dem  Begriff  nach 

aaf  populus  romanus  zurückdeutete.    Aber  dann  erhebt  sich  sofort  dn  an« 

deres  Bedenken  von  nicht  minderer  Wichtigkeit    Bei  aller  Bedeutung,  die 

nan  dem  Siege  von  Cremona  zugestehen  wird,  und  die  namentlich  in  Hinsicht 

aof  den  bescUeoiiigten  Gang  der  Ereignisse  hervortritt,  kenn  man  doch  nicht 

oberfiehen,  dass  er  zu  eioaeln  dastand  und  im  Vergleich  mit  dem,  was  die  Q^ 

^RM&tkrafte  der  vespasiaoisohen  Partei  zu  leisten  vermocht  hätten,  zu  wenig 
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Wichtigkeit  hatte,  als  dass  dadurch  ein  so  viel  sagendes  Prädikat  gerechtfer- 
tiget werden  könnte.  Eine  Nacht,  in  der  der  Staat  fast  seinem  Untergänge 
nahe  war,  das  ist  doch  nicht  eine  solche,  in  der  die  Entscheidung  zuweilen 
schwankte ;  denn  die  Vespasianer  waren  hin  und  wieder  im  Nachtheil.  Und 
diese  ist  das  um  so  weniger,  weil  von  Seiten  des  Vespasian  bei  Cremona  gar 
nicht  die  einzige  oder  die  Hauptmacht  den  Kampf  bestand.  Bekanntlich  war 
es  nur  der  kleinere  Theil  der  flavianischen  Streitkräfte,  mit  denen  Primus  An- 
tonius in  Italien  den  Krieg  begonnen  hatte;  er  hatte  dieses  sogar  ohne  Befehl, 
ja  gegen  den  Willen  des  Vespasian  gethan.  S.  Tac  bist.  3,  8.  So  kounte 
also  Curtius  jene  Nacht  weder  an  sich  und  der  Wahrheit  nach  eine  paene  ex- 

• 

trema  nennen,  noch  würde  er  dieses  dem  Vespasian  gegenüber,  dem  doch 
etwas  Angenehmes  gesagt  werden  sollte,  gethan  haben.  —  Ebenso  würde  es 
nicht  minder  ungerecht  als  unpassend  gewesen  sein,  wenn  der  Schriftsteller 
hätte  sagten  wollen,  dass  in  der  Schlacht  von  Cremona  oder  in  Folge  derselben 
der  Welt  ein  neuer  Glücksstern  aufgegangen  wäre.  Unpassend,  weil,  wenn 
der  Sieg  auch  wirklich  bedeutend  war,  es  den  Vespasian  doch  eben  nicht  an- 
genehm berühren  konnte,  wenn  ohne  alle  Noth  recht  scharf  hervorgehoben 
würde,  dass  er  die  günstige  Entscheidung  seiner  Sache  ganz  der  Thätigkeh 
und  dem  Verdienst  eines  Anderen  verdanke.  Vergl.  Pinzger  p.  100.  Un- 
gerecht, weil  die  politische  Bedeutung  des  Vespasian  schon  vor  jener  Schlacht 
auf  einer  viel  zu  breiten  und  festen  Grundlage  beruhte,  als  dass  man  sein 
Auftreten  erst  von  derselben  her  dath^n  könnte,  oder  dass  ein  uDgunstiges 
Ende  derselben  seine  Pläne  geradezu  vernichtet  hätte.  Als  Vespasian  in  Äe- 
gypten,  Judäa  und  Syrien  zum  Imperator  ausgerufen  ward,  konnte  er  bereue 
über  neun  ungeschwächte,  ihm  ganz  ergebene  Legionen  verfugeD.  S.  Tadt 
bist  2,  7  6.  Bald  fielen  ihm  sämmtliche  römische  Provinzen  in  Asien  zo. 
S.  Tac.  bist.  2,  81.  Ueberall  wurde  mit  Eifer  und  Hingebung  für  ihn  ge- 
rüstet. S.  Tac.  bist.  2,  84.  Demnächst  erklärten  sich  die  Legionen  in  Moe- 
sien, Pannonien,  Dahnatien  und  Illyricum  für  ihn.  S.  Tac  bist  2,  85.  86. 
Die  Heere  in  Britannien,  Gallien  und  Hispanien  neigten  sich  auf  seine  Seite. 
S.  Tac.  bist  86.  Bei  dieser  Lage  der  Dinge  durfte  man  wohl  nicht  sagen, 
dass  erst  bei  Cremona  dem  römischen  Volke  ein  neuer  Glücksstern  ergänzt 
sei.  —  Folgt  nun  aus  dieser  Auseinandersetzung,  dass  Curtius  hier  nicht  von 
jener  Nacht  bei  Cremona  habe  sprechen  können,  so  ist  eine  weitere  Wider- 


VORREDE.  Lxxiii 

Jf^og  der  voD  Bottmann  angenommenen  Durcbfuhning  jener  Hypothese  nicht 
mehr  nöthig.  Das  Spitzflndige  dersdben  ist  überdiess  namentlich  von  Pinzger 
p.  99. 100  genügend  dargelegt  worden. 

lodess  Buttmann  selbst  besteht  nicht  unbedingt  auf  jener  Deutung ;  er  er- 
ioDertp.  19.  20  daran,  dass  die  wdtere  Entwiekelung  der  Begebenheiten 
Rom  selbst  in  die  grosste  Gefiihr  gebracht  habe,  dass  das  Gapitol  durch  die 
YltdUaner  aogeziindet  worden  sei ,  um  Flavius  Sabinus »  Vespasian's  Bruder, 
ttckt  denen  Anhängern  zu  vernichten,  dass  spater  bei  der  Einnahme  der 
Stadt  fimiitbare  Scenen  des  Mordes  und  der  Pfiiuderung  Statt  gefunden  hätten, 
tzod  hf^  dann :  hätte  man  nicht  Ursache  genug,  innerhalb  dieses  Zeitraumes 
jene  Nacht  zu  suchen  ?  Dem  ist  aber  nicht  so.  Denn  die  Nacht,  nachdem  sich 
Flavius  Sabinus  mit  seinem  Anhang  auTs  Capitol  gezogen  hatte,  war  ganz 
nihig.  S.  Tac  hist  3,  69 :  twcdem  adeo  quielatn  egii^  ui  degredi  sine  noxa 
potmit:  jtt^e  miles  Vitelliif  adversus  pericula  ferax,  laboribw  et  vigiliis 
ponim  inienlus  erat:  et  hibemus  inAer repente  fasus^  oculos  auresque  mpediebat 
In  Folge  der  am  folgenden  Tage  erfolgten  Auzundung  des  Capitoliums  wurde 
die  Bewegung  des  Flavius  Sabinus  beseitiget  und  es  herrschten  fortan  die  Vi- 
teBiaiier  in  Rom  ohne  die  mindeste  Beschränkung,  so  dass  es  allgemeine  See- 
Den  des  Mordes  oder  der  Plünderung  gar  nicht  geben  konnte.  Der  Kampf 
um  die  Einnahme  der  Stadt  dauerte  einen  Tag  lang ;  am  Abend  desselben 
waren  die  Vitellianer  gänzlich  überwunden.  Vergl.  Tac.  hist.  3,  84.  85.  86. 
Mnn  begannen  freilich,  nach  des  Tacitus  beredter  Darstellung  hist  4,  1 ,  in 
Rom  selbst  rürchterliche  Scenen ;  die  Sieger  metzelten  die  Zersprengten  nie- 
^t  mordeten  die  Bürger,  erbrachen  die  Häuser;  überhaupt  überliessen  sie 
sich  k  jeder  Beziehung  unbehindert  ihrer  Leidenschaft.  Das  scheint  nicht 
i^  die  nächste  Nacht  hindurch,  sondern  noch  mehrere  Tage  lang  gedauert 
^  haben,  und  so  könnte  man  ja  die  von  Buttmann  vermuthete  Schreckens- 
tat gefunden  zu  haben  glauben.  Allein  wenn  dieselbe  auch  in  so  fem  zu 
Pässen  scheint,  als  sie  Leben  und  Eigenthum  vieler  Bürger  in  Gefahr  brachte 
^  Temiehtete,  so  kann  sie  doch  schon  darum  nicht  gemeint  sein,  weil  es 
Äch  nach  der  ganzen  Auffiissung  des  Schriftstellers  offenbar  auch  darum  han- 
^t,  dass  in  derselben  die  Existenz  des  Gemeinwesens  noch  auf  dem.  Spiel 
s^bihL  Das  war  aber  gerade  nicht  mehr  der  Fall,  im  Gegentheil  durch  die 
Einnahme  der  Stadt  am  Abend  vorher  war  die  Existenz  desselben  mehr 
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bIs  je  in  der  letzteu  Zeit  gesichert  Ausserdem  wie  darf  man  einem  jedeo« 
falls  talentvollen  Schriftsteller  die  Unschicklichkeit  zuschreiben,  das  Gluck  sei-^ 
nes  Princeps  von  einem  für  dessen  Partei,  und  namentlich  auch  für  dessen 
damals  in  Rom  befindlichen  jungem  Sohn  (Tac.  bist.  4,  2)  so  höchst  schmach- 
vollen £reigniss  her  zu  datiren? 

Demnach  bliebe  nichts  übrig*  als  zu  der  ebenfalls  schon  von  Buttroann 
p,  18.  19  augedeuteten,  und  voruämlich  von  Piuzger  p.  94  ff.  entwickelten 
Ansicht  seine  Zuflucht  zu  nehmen,  dass  die  Worte:  nox,  ^puim  pame  suprt' 
mam  habuimm  in  rein  allegorischem  Sinn  zu  verstehen  und  also  als  male- 
rische Bezeichnung  Tür  den  unglücklichen  und  verworrenen  Zustand  de» 
Staates  unmittelbar  vor  Yespasian  auizufassen  seien.  Vergl.  auch  Bahr  a.  a. 
O.  p.  130.  Da  indess  vorher  p.  LIU  die  Unmöglichkeit  jeder  allegorischen 
Erklärung  auf  hermeneutischem  Wege  dargethan  bt,  so  vermag  auch  diese 
Aushülfe  die  Ansicht  nicht  zu  retten. 

Steht  aber  diese  Behauptung  fest,  so  verliert  auch  der  Umstand,  dass  die 
übrigen  von  Gurtius  gebrauchten  Ausdrücke  auf  das  Zeitalter  und  die  Person 
des  Yespasian  passen,  völlig  seine  beweisende  Kraft;  besonders  da  sieb  bei 
keinem  einzigen  der  Beweis  führen  lasst^  dass  er  nur  auf  Yespasian  zu  deuteo 
sei.  Zwingend  ist  wenigstens  nicht  die  Bemerkung  von  Bnttmann  p.  22,  dass 
die  Worte  eiusdem  domu^  auf  vorhergehende  Erfahrungen  deuten  und  aof 
ein,  nach  Abgang  eines  früheren  Kaiserhauses,  beginnendes  neues,  das  so  zu* 
versichtliche  Hoffnungen  erweckte,  als  das  flavische.  Denn  die  Idee  der  Fort' 
pflanzung  des  Principats  in  derselben  Familie  war  schon  sehr  lange  nicht  mehr 
neu,  und  gerade  der  Mangel  unmittelbarer  Erbfolge  bei  August  oder  Tiberi« 
konnte  den  von  Curtius  bezeichneten  Wunsch  auch  vor  Yespasian  anrege«- 
Ueberdiess  bedurfte  es  nicht  eben  einer  zahfareichen  Nachkommenschaft  für  deo 
Princeps,  um  den  Ausdruck  jenes  Wunsches  zu  rechtfertigen.  —  Ebenso  weni^ 
erreicht  man  etwas  mit  der  Behauptung  von  Pinzger  p.  103,  dass  die  Worte* 
txeipiel  huius  seculi  tempora  eiusdem  domtu  —  posterüas  ganz  einzig  auf 
die  Familie  des  Yespasian  passen.  Es  ist  gemeint,  dass  die  Worte  heisse«: 
die  Nachkommenschaft  der  jetzigen  Familie  des  Princeps  wird  auf  die  Zeiten 
unseres  Jahrhunderts  folgen.  Curtius  hoffe,  dass  die  Regierung  Yespasiaos 
und  seiner  jetzt  lebenden  Söhne  das  tu  jeuer  Zeit  noch  nicht  lange  angetre- 
tene neunte  Jahrhundert  der  Stadt  ausfüllen,  und  dass  auf  die  Zeilen 
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/ahrhuiKlerts  die  NAchkommBQSGhaft  desselben  Hadses»  die  Kindeskinder  des 
Vespasian,  folgen  werde.  Hierbei  ist  aber  die  eigenthümliche,  sdt  AugUstuS 
gebraocbKcheBedeütang  des  Wortes  seculum  übersehen,  wonach  es  nicht  bloss 
voD einem  Jahrhandert,  sondern  überhaupt  von  jedem,  auch  einem  kürze- 
ren Zeitabschnitt  gesagt  wird,  namentlich  von  der  Regierungszeit 
eiues  Prinoeps.  Yergk  besonders  Walch  zu  Tacit.  Agricola  p.  1 2  L  Darnach 
<deatet  kuius  seculi  tempora  ganz  einfach  auf  die  Dauer  der  Regierung  des  in 
¥ra^  Steheoden  Princeps,  und  der  Wunsch  gilt  seinem  nächsteui  wie  seinen 
weitem  Nachfolgern. 

BassNerva  der  Princeps  des  Curtius  sein  könne,  hat  natürlich  noch  Nie« 
knand  behauptet. 

In  Betreif  des  Trajan  dagegen  ist  eine  solche  Vermuthung  von  Jo.  Is» 
PoDtanns  aufgestellt  und  hartnäckig  vertheidigt  worden.  S.  dessen  Briefe 
in  der  Aasgabe  des  Curtius  ex  ofßäna  Janssonii  Amstdod.  1 628.  und  in  der 
Sflloge  epUlolarum  vtrorum  clarisgimotmm,  quae  vaitiam  doctrinam  tandnenU 
frimm  in  lucem  pro^lü  Anionku  McuAaeus.  Lugd.  BaL  1 708.  8^»  nament« 
tch  ep.  39  p.  108  fil,  ep.  60  p.  166  ff.,  ep.  87  p.  229  ff.,  ep.  97  p.  258  ff. 
Mit  der  Bewecsfubrung  hat  es  Pontanus  freilich  sich  sehr  leicht  gemacht  Zu-« 
^orderst  behauptet  er,  dass  der  Gebrauch  einzelner  Wörter  und  der  ganze  Stü 
des  Cttftius  im  Allgemeinen  dem  der  Schriftsteller  aus  dem  Zeitalter  Trajans 
uodHadrians  entspreche.  S.  p.  108.  167.  231.  Das  wäre  freilich  ein  Ar-* 
^omeDt,  wenn  es  nur  erwiesen  wäre;  aliein  Pon||nus  begnügt  sich  z.  B.  überall 
tut  den  angeUichen  Gebrauch  des  Wortes  dticaltu  zu  verweisen,  ohne  zu  be« 
^teo,  dass  dasselbe  nur  in  einem  aus  neuerer  Zeit  stammenden  Supplement 
des  zehnten  Buches  vorkommt.  —  Ferner  behauptet  er  im  Ilesoaderen,  Cur* 
(ins  müsse  nach  Tadtus  gelebt  haben,  weil  er  diesem  offenbar  nicht  selten 
nachahma  S.  p.  109.  167.  168.  Aehnliches  ist  auch  sonst  behauptet  wor«> 
den.  S.  Schmieder  Prooem.  p.  7.  Es  handelt  sich  theils  um  einzelne  Bodens-* 
drten;  z.  B.  Tacit.  Germ.  .'14:  et  superesse  adliiu:  Iferculis  columnai 
famavulgavit,  und  Gurt.  10,  3,  17:  tfrt  namque  columnas  Hercul%$ 
f98efama  vulgaverat;  Tac.  bist.  4,  15:  erat  in  Canninefaiibus  stolidae 
^udaciae  Brinno,  und  G.  6,  41,  2:  stolida  audacia  ferox;  Tac.  bist 
-9  <8:  nee  erat  intadus  tali  super stitione^  und  G.  4,  26,  12:  et 
^ral  non  iniactu$  (gegen  die  cx>dd.)  «a  superstiiione  mentis;  theils  um 
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SeDtenzeoy  z.  B,  Tadt.  Germ.  1 3 :  plerumque  fama  beUa  profligant,  und  C. 
3,  19,  7:  fama  betta  stare;  theils  um  ähnliche  Behandlung  gleicher  Situa- 
tionen, z.  B.  Tac.  aun.  lij  10:  sed  a  Caesare perfeclo  demum scelere  magm- 
tudo  eius  irUelleda  est,  und  G.  8,  6,  1 :  rex  postquam  ira  metüe  decmerol, 
eüam  ebrietale  dUcussaf  tnagnUiidinem  facinoris  sera  aestimatione  perspmu 
Pontanus  hebt  besonders  die,  seiner  Meinung  nach,  grosse  Aehnlichkeit  voo 
C.  9,  35  ff.  uud  Tac.  Ann.  2,  23  ff.  hervor,    lieber  einen  andern  FalU 
Lips.  ad  Tac.  Ann.  6,  8.     Allein  alle  diese  Dinge  sind  nicht  im  mindesten 
beweisend.    Die  Zahl  der  Stellen  ist  gar  nicht  bedeutend,  und  die  Aeholich- 
keit  der  Diction  erklärt  sich  ganz  emfach  daraus,  dass  beide  Schriflsteller,  wie 
unendlich  verschieden  sie  auch  sind,  doch  im  Ganzen  Einer  Richtung  io  der 
Entwickelung  der  sprachlichen  Darstellung  angehören.  Es  ist  nicht  schwierig 
nachzuweisen,  wie  der  Einfluss,  den  die  Rhetorenschulen,  denen  Curtius  an- 
gehört zu  haben  scheint,  auf  die  Jugendbildung  des  Tacitus  gehabt  haben, 
sich  noch  in  der  vollendetsten  Entfaltung  seiner  Darstellung  geltend  macht 
Noch  viel  schwächer  ist  ohne  Frage  der  Beweis,  den  man  aus  der  verwandten 
Behandlung  gleicher  Situationen  ziehen  kann.  —  Endlich  wird  man  sich  auch 
durch  die  höchst  freie  und  willkürliche  Auslegung  der  Stelle  des  zehnten 
Buches,  welche  Pontanus  vorschlägt,  nicht  eben  überzeugt  finden.    Er  sagt 
p.  232:  a  Nerva,  in  quem  praeter  Calpumium  Crasmm  Aelianus  aliiquf 
imperio  imminerUes  coniuraveratU^  adoptatus  Traianus  novum  ac  salutare 
hoc  sidus  vere  fuit^  qai  et^am  sediUonem  ac  temporum  noctem  desuMo 
serenavü.     Ila  enim  noctis  vocabulum  acdpiendum  ibi,  quae  est  in  voct 
sidus,  metaphoram  puto  ostendere.  —  (233)  Exortus  acdpiendtis  hie  Tra- 
iani,  qui  Nervae  iam  seni  et  content  accurrlns  ipsi  mundo ^  i»  e.  impeti» 
universo  caliganti,  et  veluH  trepidantisine  suo  capite  lucem  redd^ 
dit,  faces  extinxit,  gladios  condidit,  Calpurnii  puta  et  Aeüani,  if^ 
quos  ut  capita  et^  faces  coniurationis,  quam  primum  imperium  capessiit,  ani" 
madverti  etiam  fecit.     Atque  ita  subita  serenitate,  ut  deincqts  author  l(^ 
quitur,  tantam  tempestatem  discussiu  —  Quibus  hoc  pacta  expositis 
apte  iam,  quemadmodum  et  Fhrus  aliique  de  eiusdem  Traiani  sectdo,  revi" 
rescere  non  solum post  miserandum  tUum  sub  tot  Neronibus  rerum  statunt, 
sed  etiam  florere  inqmt  imperium.  Dazu  pag.  260:  Ecce  revirescere 
imperium  inquit,  quod  diä  haudpotuit,  imo  nee  didiur,  nisi  de  seculo  inr 
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ieifuenä  tt  fraeserHm  Traiam  prineipcUu,  ut  habet  diserte  prologus  tue  Fhri, 
qui  postquam  iuverUam  i fitpmt  relviisset  adusque  aeUUem  AugusU  Cae$ari$p 
ab  ßü])  eopauUuim  adtuque  Traianumy  qui  anni  fuerirU  CC^  comenuisH 
idem  aä,  alque  inde  sub  eodem  mavisse  lacertas,  ac  praeter  spem  ommum 
(pm  deposito  semo  ac  renifi^to  iuvenltUe  retireseere  coqpisse.  Wenn  Jemand 
das  Beweisen  sich  so  leicht  macht,  dass  er  mit  den  Worten  des  Autors  und 
mit  den  Datis  der  Geschichte  gleich  beliebig  schaltet,  so  ist  jede  weitere  Wi» 
doiegang  überflüssig.    Vergl.  übrigens  Voss,  de  bist  lat  1,  28  p.  149  fl;,    « 
Ganze  IMegom.  p.  XX  S.^  Baumstark  p.  XXXUL    Ein  Argument  jedoch, 
wdcbes  nach  Pinzger  p.  1 0 1  gegen  das  Zeitalter  des  Trajan  und  gegen  jedes 
spatere  beweisen  soll,  muss  wenigstens  berührt  werden.     Bekanntlich  wurde 
die  Kunde  des  rotheu  Meeres  durch  den  letzten  Feldzug  des  Trajan  erweitert; 
da  DQD  Cortius  nur  Dinge  von  demselben  berichtet,  die  aus  frühern  Schrift- 
stellern geschöpft  sein  konnten,  so  schliesst  Pinzger,  dass  das  Werk  früher 
geschrieben  sein  müsse.  Der  Schluss  ist  indess  zu  rasch;  denn  bei  den  Grund- 
sätzen, die  sich  Curtius  über  die  Benutzung  seiner  Quellen  gebildet  zu  haben 
schant,  wäre  es  nicht  unmöglich,  dass  er  dergleichen  mit  Absicht  ignorirt 
hätte. 

Wenn  man  nun  aus  mancherlei  Gründen  besonders  geneigt  war,  das  Zeit- 
alter des  Curtius  in  das  erste  Jahrhundert  der  Kaisergeschichte  zu  setzen,  so 
hat  es  doch  auch  nicht  an  einzelnen  Gelehrten  gefehlt,  welche  auf  eine  spätere 
Periode  vermutheten.  So  setzt  ihn  Gibbon  history  ofthe  dedine  and  fall 
<)ttk Roman  empire.  Vol.  1,  eh.  7  p.  262  not  46  unter  Gordianus,  in- 
dem er  bemerkt:  €^er  weighing  wiih  aUerUion  every  ward  of  the  passage,  1 
ooi  cf  i^finion,  that  ü  suiu  beller  wilh  the  elevation  of  (the  ihird)  Gordian, 
Aan  mlh  any  olher  period  of  the  Rotnan  history.  Schon  der  Abb^  du  B  os 
io  den  kritischen  Betrachtungen  über  Poesie  und  Mahlerei,  aus  dem  Franz., 
Kopeuh.  1760.  8.  Tbl.  2,  Abschn.  13  p.  188  schwankt  zwischen  Claudius 
und  Gordianus  Pi US.  Eine  nähere  Begründung  ist  nicht  versucht.  Doch 
kat  wahrscheinlich  Veranlassung  gegeben,  was  Julius  CapitoUnus  erzahlt 
Gordian  tr.  c.  23 :  pogteaquam  consütit  apud  veter ano»  quogue^  eolum  Cror^ 
diamim  in^perare,  inter  populum  et  milites  ac  veteranos  pax  roborata  est,  et 
^  fnis  belli  intesiini  fuil,  qy^um  eiset  delatus  Gordiam  puero  consukum. 
Sedindidum  nan  diu  imperaturi  Gordiam  hoe  fuit^  quod  eclipsis  solis 
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facta   est,   ut  nox  crederetur  neque  sine  luminibus  aeeentu 
quiequam   agi  passet.     Es  scheint  überflüssig  auf  eine  nähere  Wider- 
iegong  dieser  Ansicht  einzugehen,  da  schon   die  eine  ThaUache  entschei-* 
dend  dagegen  spricht,  dass  die  Herrschaft  der  Part  her,  wdehe  226  n. 
Chr.  Geh.  durch  das  Perserreich  der  Sassaniden  gestärzt  wurde,  von 
Curtius  ab  noch  bestehend  geschildert  wird,  während  jener  Gcurdianus  erst 
nach  237  zum  Imperator  ausgerufen  worden.    Vergl.  Pin^er  p.  100,  Ni^ 
buhr  p.  311.     Der  Einwand,  dass  Curtius  des  Namens  PaKhi   im  un- 
eigentlichen  Sinne  sich  bedient  und  jene  Neuperser  gemeint  habe,  ist  nicht 
treffend;  denn  die  Worte  4,  45,  11:  ineolentium  terras,  quas  nunc  Par* 
ihi  Scythia  profecti  tenent  deuten  ganz  unzweideutig  auf  die  eigent* 
licheo  Parther.    Vergl.  6,  6,  12 — 14.    Eben  so  wenig  will  es  besagen, 
wenn  man  behaupten  wollte,  diese  Stellen  könnten  von  Curtius  aus  sei- 
nem Original  übertragen  sein.    Denn  erstens  ist  dieses  letztere  obue  Frage 
wenigstens  viel  älter,  als  die  Blüthezeit  des  parthischen  Reiches.    Zweitens, 
sollte  C.  jene  Worte  in  einem  griechischen  Schriftsteller  gefunden  haben, 
80  ist  kein  Grund  vorhanden,  ihn  für  so   beschränkt  zu  halten,  dass  er 
einen  offenbar   für  seine  Zeit   nicht   mehr   geltenden   Bericht   mit  einem 
mme  hätte  einführen  sollen.    Drittens,  wollte  Jemand  vermuthen,  dass  der- 
gleichen Stellen  wörtlich  übertragen  oder  eingeschaltet  wären,  um  ein  frii* 
beres  Zeitalter  zu  erheucheln,  so  steht  die  Episode  des  zehnten  Buches 
entgegen,  bei  welcher  es   sich   doch  um  eine  ganz   reelle  Schmeichelei 
handelt 

Aus  demselben  Grunde  können  demnach  auch  die  iibrigen  Hypothesen  fof 
beseitiget  angesehen  werden,  denen  zufolge  Curtius  später  als  226  gesehnt 
ben  haben  seilte.  So  die  von  Job.  v.  Müller  Allgem.  Geschichten  1,  p.  19)« 
wekher  geneigt  wäre,  ihn  in  die  Jahre  des  Alexander  Severus  zu  setzen; 
oder  die  vom  Grafen  Bagnolo  in  dessen  Schrift:  Della  gente  Curzia  e  delf 
eta  di  Q.  Curno  Tistorico  ragionamento.  Hol.  1741.  8.,  über  deren  Inhalt 
Cunze  Proleg.  p.  XXV  ff.  beistimmend  referirt,  dass  Curtius  ein  Zeitgenosse 
von  Constantin  dem  Grossen  gewesen  sei,  oder  die  von  C.  Barth  in 
Commentar  zu  Qaudian.  in  Rufin.  1,  275  p.  1 164.  1 165  ed.  1650.  4.,  der 
den  Curtius  fdr  nicht  viel  älter  als  den  Gaudianus  erklärt  und  demnach 
Theodosius  den  Grossen  für  den  Princeps  des  Curtius  ansieht 
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So  bliebe  nar  noch  die  Hypothese  von  Niebobr  zur  Betrachtung  übrig, 
nach  welcher  Curtius  unter  Septimius  Severus  gelebt  hätte.    Sie  ist  in 
der  1821  zuerst  bekannt  gemachten  Abhandlung:  Zwei  klassische  lateinische 
Schriftstelier  des  dritten  Jahrhunderts  n.  Chr.,  a.  a.  0.  p.  305 — '337  ent- 
wickelt  Nach  einer  ziemlich  willkürlichen  kritischen  Behandlung  der  Stelle 
aas  dem  zehnten  Buche,  worüber  in  den  Anmerkungen  Einiges  berichtet 
ist,  stellt  Niebuhr  den  Grundsatz  auf,  dass,  damit  die  Parallele  zwischen 
dem  Tonuschen  und  macedonischen  Reiche  vollkommen  sei,  man  eine  Zeit 
mnittelo müsse,  wo  das  römische  Reich  zerspalten  sich  bekriegt 
habe  Qod  mit  Trennung  bedroht  gewesen  sei.    Solch  ein  Zustand 
sei  lom  ersten  Male  mit  dem  Ende  des  zweiten  Jahrhunderts  nach  Chr. 
Geb.  eingetreten  und  habe  sich  von  der  Zeit  an  in  verschiedenen  Gestalten 
wiederholt,  bis  Constantin  das  getheilte  Ganze  vereinigt  habe.     Zuerst  sei 
er  nach  Pertinax  Ermordung  eingetreten,  als  vier  Kaiser  zugleich  ausge^ 
rufen  worden;  als  der  Orient,  mit  den  heimlichen  Wünschen  des  Senats, 
uchdem  Didius  Julianus  vernichtet  worden,   drei  Jahre  unter  Niger  aus* 
gtkalteo,  und  Albinus  fünr  Jahre  lang  die  Oberherrschaft  über  Gallien  be- 
huptet  habe;  als  die  Besiegung  dieser  Nebenbuhler  durch  schwere  Kriege 
erlbnleriich  gewesen  sei,  ehe  die  Einheit  des  Kaiserthum  hergestellt  wor« 
den.  Noch  ähnlicher  dem  Zustand  der  macedonischen  Welt  sei  der  unter 
Gallienus  gewesen,  als  die  Provinzen  eine  noch  grössere  Zahl  abgesonderter 
«wi  unter  sieh  feindseliger  Staaten  gebildet  hätten.    Am  vollkommensten 
^  lei  in  Diocietians  System  die  (von  Niebuhr  vermuthete)  Ueberiadung 
^  Körpers  mit  mehreren  Köpfen  zu  erkennen.     Indessen  die  Zeiten  des 
Ga/iienos  und  Diodetianus  würden  durch  die  Erwähnung  des  Partherreiches 
<Q^eschlossen,  und  so  bliebe  nichts  übrig,  als  dass  Septimius  Severus 
für  den  Princeps  des  Curtius  zu  halten  sei.    In  der  That  sei  der  Zustand 
^  Reiches,  als  Severus  erschienen,  einer  Nacht  des  Unterganges  ähnlich 
Seesen;  er  sei  aber  durch  die  freilich  nicbt  eben  milden  Maassregeln  des 
Seiems  baki  gehoben  und  gebessert  worden.    Ueberdiess  habe  Curtius  bei 
^^  Annahme  eine  besondere  Veranlassung  gehabt  über  die  weiteren 
dicktäte  von  Tyrus  zu  reden,  da  diese  Stadt  von  Severus,  zur  Bdohnung 

"^  Anhänglichkeit  im  Kriege  gegen  Niger^  die  Rechte  einer  Colonie. 

^baltea. 
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Mao  wird  die  ganze«  mit  dem  äberwieg^eu  Selfastgefohl  lebendiger 
Ueberzeagung  geschriebene  Abbandinng,  ans  der  hier  nnr  einige  Hanptzuge 
hervorgehoben  werden  konnten,  nicht  ohne  Interesse  lesen.  Allein  schwer- 
lich werden  Viele  mit  der  befolgten  Methode  einTerstanden  sein,  da  miD 
es  der  ganzen  Arbeit  anmerkt,  wie  sehr  die  Weise  des  Verfassers,  mit  den 
historischen  Stoff  zu  schalten,  ihm  bereits  zur  Manier  geworden.  So  ist 
auch  hier  eine  bedeutende  Idee  ergriffen  und  kunstvoll  durchgeführt;  akr 
das  Widerstrebende  des  Materials  muss  sich  vor  d^  genialen  Kraft  (b  | 
Meisters  beugen,  und  in  der  grossartigen  Perspective  verlieren  nicht  sdtei  ' 
die  Details  ihre  Bedeutung. 

Zunächst  ist  es  ganz  unleugbar,  dass  Niebnhr  mit  den  Worten :  qui  tio- 
dis,  quam  paene  svpremam  habuimus,  tuwum  sidus  illuxU,  deren  ausoeb- 
mende  Wichtigkeit  alle  früheren  Bearbeiter  aneritannt   hatten,    viel  n 
schnell  fertig  wird.     Indem  er  nämlich  qui  nocti  statt  der  friihem  Vui- 
gata  cui  noctis  liest,  glaubt  er  die  Möglichkeit  jeder  unfigurlichen  Er- 
klärung der  Worte   beseitigt  zu  haben,  obwohl  durch  diese  Aenderaof 
doch  lediglich  eine  verschiedene  Fassung  desselben  Gedankens 
herbeigeführt  wird.     Ist  dem  aba*  so,  so  kann  das  Resultat  der  frühen 
Auseinandersetzung,  dass  nämlich  die  Worte:  tMcUSf  quam  paene  ewpremax^ 
habuimus^  theils  an  sich,  theils  nach  ihrem  Zusammenhangjs  keine  allego- 
rische Erklärung  zulassen,  sondern  eine  rein  thatsächliche  fordern,  allein 
schon  als  Widerlegung  jener  ganzen  Hypothese  angesehen  werden.     Uebri- 
gens  scheint  doch  Niebuhr  selbst  gefühlt  zu  haben,  dass  seine  Ansicht 
nicht  ganz  fest  stehe;  denn  er  erklärt  p.  316.  317,  dass  die  Worte:  hvkk 
hercule^  non  solis  arltu  unangenehm  blieben.     Er  hilft  sich  indess  oiit 
der  Annahme  einer  rhetorischen  Figur  oder  auch  mit  der  Coniectur:  ctr^ 
iolis  artui. 

Ferner  ist  die  Ansicht,  dass  die  vollkonunene  Durchfuhrung  der  Paral- 
lele zwischen  Macedonien  und  Rom  einen  Zustand  erfordere,  wo  das  römi- 
sche Reich  zerspalten  sich  bekriegt  habe  und  mit  Trennung  bedroht  ge- 
wesen sei,  für  die  ganze  Sache  von  gar  keiner  zwingenden  Nothwendig* 
keit  Es  ist  über  diesen  Punkt  bei  Clelegenheit  der  Hypothese  von  Hir 
ausführlich  gesprochen.    S.  p.  XLIX.  L. 

Endlich  entscheidet  noch  ein  einfaches  Dilemma  gegen  Niebohr,     fa 
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oflter  dem  wman  Mus  illuait  das  erste  Auftreten  des  Severos  als  Impe- 
rator (Aei.  Spartiao.  Sever.  c.  5)  oder  sein  erster  Marsch  gegen  Rom  (Ael. 
Spartian.  Did.  lulian.  6)  gemeint ^  so  passt  der  Ausdruck  subita  iereni^ 
tas  nicht;  denn  die  Kämpfe  mit  Pescennius  Niger  und  Clodius  Albinus 
daaerten,  wie  Niebuhr  selbst  erwähnt,  noch  mehrere  Jahre  und  kosteten 
schwere  Anstrengungen.  Dergleichen  konnte  doch  selbst  unter  der  H^tnd 
des  gewaltigsten  Schmeichlers  nicht  in  ein  Plötzlich  zusammenschrum- 
pfen! Oder  ist  unter  jenen  Worten  das  Ende  der  Rurgerkriege,  d.  h.  die  Re- 
siegnng  des  letzten  Gegners  und  der  alleinige  Resitz  der  Imperatur  von  Seiten 
desSereros  gemeint,  so  hätte  der  Schriftsteller  die  Unschicklichkeit  begangen, 
dem  Sieger  ohne  weitere  Nöthigung  fühlbar  gemacht  zu  haben ,  dass  &r  vor 
der  Eotscheidang  eben  auch  nur,  wie  die  andern,  eines  der  membra  discordia 
gewesen  seL  Eins  ist  so  übel  als  das  Andere,  und  ein  Drittes  wird  nicht 
gegeben. 

Als  Resultat  der  bisherigen  Untersuchung  stellt  sich  dar,  dass  sowohl  die 
io  der  letzten  Zeit  verfochtenen  Hypothesen  iiber  das  Zeitalter  des  Curtius,  als 
aoch  die  gar  zu  difficüe  und  susceptible  Kritik  von  Remhardy  Grundriss  der 
roaLit,  Halle  1830,  8.  p.  271  not,  welcher  kurzweg  behauptet,  dass  die 
kkaonte  Stelle  des  zehnten  Ruches  in  ihren  unbestimmten  Formeln  für  alle 
Meinungen  ^eich  viel  beweise ,  bei  genauerer  Retrachtung  der  Worte  nicht 
Stich  haken,  und  dass  sich  vielmehr  gerade  aus  jener  Stelle  auf  dem  Wege 
^  hermeneutischen  wie  historischen  Entwickelung  die  Nothwendigkeit  ein- 
leodtod  machen  lasse,  dass  der  Imperator  Claudius  in  dem  Princeps  des 
^Qs  anzuerkennen  sei. 

ß  ^tsteht  nun  die  Frage,  in  wie  weit  dieses  Resultat  mit  den  anderwei- 
^  Momenten  äusserer  und  innerer  Kritik  sich  verträgt,  welche  durch 
^  Gegenstand  bedingt  werden. 

Zonachst  kommt  in  Retracht,  ob  sonst  aus  der  Kaiserzeit  Männer  be- 
laßt sind,  die  den  Namen  Q.  Curtius  Rufus  oder  Curtius  Rufus 
(v»n  zwischen  beiden  Rezeichnungen  schwanken  <}ie  Codices,  indem  die 
«sterc  ans  D.  P.  F.  R.  1.  Pal.  1.  2.  Flor.  Leid.  Voss.  1.,  die  andere  aus 
'•2-  und  bei  den  drei  letzten  Riichem  aus  Voss.  1:  angemerkt  ist;  in 
^ig^»  z.  R.  in  P.  beim  vierten  Ruch  ist  Rufus  fortgefallen )  getragen 
*^-    Dahin  konnte  man  zunächst  den  Q.  Curtius^ rechnen,  den  Cic 
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(ilianos  ood  Julius  Tiro.     Es  ist  oflfenbar  nach  chronologischer  Ord- 

BQDg  angelegt    Unmittelbar  vor  Cartios  stehen  die  Namen  C.  Albutius 

Silos,  L  Caestius  Pius,  SL   Porcius  Latro,  welche  Männer,  wie 

US  deo  Berichten  des  Rhetor  Seneca   hervorgeht,  theiis  den  letzten 

iahreD  des  Freistaats,  theiis   dem  Zeitalter  des   Augustus   angehörten. 

/ergLz.B.  ober  M.  Porcius  Latro,  der  eine  ausserordentliche  Beruhrot- 

leit  erlangte,  H.  Senec  Controvers.  2,  10.  2,  12.     Es  ist  gar  nicht  un- 

nogüd,  daas  M.  Porcius  Latro  noch  unter  Tiber ius  gelebt  und  gelehrt 

habe.   Gewiss  ist  nur,  dass  M.  Seneca  ihn  überlebte  und  seiner  in  der 

Ycrreie  m  den  Controvers.  als  eines  Abgeschiedenen   gedenkt     Er  ver- 

«te  aber  diese  Schrift  in  sehr  hohem  Alter,  frühestens  unter  Tiberius 

1  Bernhardy  Gmndriss  p.  308),  vielleicht  erst  später  (s.  Lips.  Elect  1, 

p.  633).  —  Die  beiden  zunächst  hinter  Curtius  aufgeführten  Rhetoren 

.  Valerias  Primanus  und  Yirginius  Flavus  sind  weiter  nicht  be- 

ont;  dagegen  L.  Statins  Ursulus,   der  dann   genannt  wird,   blühte 

sler  IVero's  Regierung.     Vergl.  Gevartius  in  der  Ausgabe  dar  Silvae  des 

•  P^inius  Statins  von  Emer.  Cruceus,  Paris  1618.  4.,  p.  3.  4.     Somit 

pebtsich,  dass  der  Rhetor  Q.  Curtius  Rufus  etwa  unter  Tiberius 

%tre(eo  sei,  dass  man  aber  durch  nichts  behindert  werde,  anzunehmen, 

babeauchnodi  unter  Caligula  und  Claudius  gelehrt.     Denn  wollte 

•tt  aas  dem  Schweigen  des  M,  Seneca  über  den  Rhetor  Curtius  den 

diloss  ziehen,   dass  derselbe  erst  nach  Abfassung  der  Conlroversiae  auf- 

-Msgi  oder  berühmt  geworden   sei,   so  ist  dagegen  einzuwenden,   dass 

eoecaDor  die  Erinnerungen   seiner  Jugendzeit,  seines  rüstigen  Mannes- 

^#  niederschreiben  wollte.     Sagt   er  doch   selbst  in  dem   einleitenden 

'^  an  seine  Söhne  Controvers.  1.  1«:  quaecunqi^  apud  memoriam  aut 

^  aut  iucenis  deposm^  quasi  recentia  et  modo  avdüa  sine  cunctatione  pro- 

^    At  $i  qua  iUi  irUra  proxitnos  annos  commiü,  sie  perdidit  ei  atnisil»  u^ 

Munat  saq^us  ingeranturp  toUens  tanquam  nova  audiam,     Ilaque  ex  tneino- 

^  T^anhan  vobis  saiis  sii,  superesL     Neque  enim  de  his  interroga- 

<>  quos  ipsi  audisüs:  sed  de  his^  qui  ad  vos  usque  non  per- 

^nerunt 

Es  ist  öfter  die  Frage  aufgeworfen,  ob   der  Curtius  Rufus  des  Tacitus 
Mi  Plinius  mit  dem  Q.  Curtius  Rufus  des  Suetonius  identisch  sei.    Wenn 
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man  diese  Frage  bejahend  entscheidet^  so  ist  nur  die  eine  Annahme  mög- 
lich, dass  jener  nach  der  Rückkehr  aus  Afrika  sich  auf  die  Rhetorik  ge- 
worfen und  als  Lehrer  derselben  so  lange  gewirkt  habe,  bis  er  die  Aufmerk- 
samkeit der  Machthabenden  auf  sich  gezogen  und  seine  politische  Laufbahn 
angetreten.     Allein  diese  Ansicht,  welche  gegenwärtig  die  allgemein  herr- 
schende zu  sein  scheint,  ist  aus  zwei  Gründen  nicht  eben  wahrScheinlicL 
Erstens  ist  es  nicht  recht  glaublich,  dass  Curtius,  um  sich  den  Zugang  m 
politischen  Bedeutsamkeit  anzubahnen,  gerade  als  Lehrer  der  Rhetorik 
angetreten  sein  solle.    Er  rausste  sich  schon  durch  ganz  vorzügliche  Lä- 
stungen hervorthun,  wenn  er  den  an  der  profemo  artis  haftenden  Makel 
tilgen  wollte.    Diese  aber  wären  nur  nach  langjährigen,  angestrengten  Be- 
mühungen zu  erreichen  gewesen;   und  man  sieht  nicht,  warum  Curtius, 
zumal  es  ihm  an  bedeutenden  Gönnern  nicht  gefehlt  hat,  nicht  auf  nähe- 
rem Wege,  nämlich  durch  die  blosse  Ausübung  der  Beredsamkeit  als  Red- 
ner, seinem  Ziele  zugestrebt  haben  sollte?    Zweitens  ist  es  kaum  denkbar, 
dass  Tacitus,  der  die  Details  mit  so  unnachahmlicher  Kunst  zu  yerarbeitefi 
versteht,  und  der  auch  diesen  Charakter  mit  sehr  genauen  Ziigen  zeichnet,! 
gerade  einen  so  wesentlichen,  so  bezeichnenden  Punkt  unbenutzt  gelassen! 
haben  sollte.     Es  ist  das  um  so  weniger  wahrscheinlich,  als  man  aus  dem 
Umstände,  dass  Suetonius  diesen  Curtius  der  Aufnahme  in  die  Reihe  der 
Rhetoren  gewürdiget  hat,  wohl  den  Schluss  ziehen  darf,  dass  er  unter  sei-j 
neu   Zeit-   und  Kunstgenossen   sich   ganz   besonders   hervorgethan    habe. 
Denn  wenn  man  beachtet,  dass  Suetonius  aus  der  grossen  Anzahl  von  Rhe-I 
toren,  die  nach  M.  Seneca  in  den  letzten  Zeiten  des  Freistaates  und  unttr 
August  lebten,  nur  die  dr^i  berühmtesten  behandelt,  so  wird  man  zu  der 
Vermuthung  berechtiget  sein,   dass  er  auch  für  andere  Zeiten  nach  doi- 
selben  Principien  gewählt  habe.    SoUte  man  aber  die  Ansicht  haben  dürtniti 
dass  die  Schrift  de  claris  rheiaribuSf  von  der  wir  den  Anfang  besitzen,  nuij 
als  Auszug  des  ursprünglichen  Werkes  zu  betrachten  sei,  so  würde  jene^ 
Argument  in  Nichts  geschwächt  sein;  denn  die  Wichtigkeit  des  über  di^ 
einzelnen  Rhetoren  berichteten  würde  doch  wohl   den  Epitomator  gelälej 
haben.  i 

So  ergiebt  sich  denn  die  zweite  Frage,  ob  einer  von  den  genannten  bei^ 
den  Männern  und  welcher  von  beiden  als  Verfasser  der  Geschichte  AIch 
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unden  anzusehen  sei?  Natürlich  kann  darauf  keine  kategorische  Antwwt 
ertheüt  werden.  Aus  den  yorher  besprochenen  Stellen  geht  indess  we- 
nigstens heryor,  dass  sowohl  der  Eine  als  der  Andere  unter  Claudius 
geschrieben  haben  könne.  Nun  wird  man  freilich  nicht  bestreiten  mögen, 
dass  nicht  der  erstere  unter  den  Sorgen  seiner  politischen  Laufbahn  sich 
zur  Abfassung  des  Buches  bemussigt  gefunden  haben  könne.  Allein  nach 
dem  Charakter  der  Auffassung  und  Darstellung  ist  es  wahrscheinlicher,  dass 
der  Kklor  der  Verfasser  sei.  Soviel  aber  ist  jedenfalls  klar,  dass  die  ge- 
wöholiciie  Ansicht,  als  habe  der  Rhetor  in  hohem  Alter  unter  Vespasian 
das  Buch  geschrieben,  unhaltbar  sei:  denn  es  verräth  sicher  nicht  die  Hand 
eines  Grdses. 

Ein  zweites  Moment  ist  das  Schweigen  Quintilians  iiber  Curthis  an 
der  Stelle,  wo  er  aber  die  römischen   Historiker  berichtet  und  urtheilt 
Das  ist  einigen  Gelehrten  als  so  entscheidend  vorgekonunen,  dass  sie  schon 
ixmm  ein  späteres  Zeitalter  für   den  Schriftsteller  ermitteln   zu  müssen 
^sobten.    S.  z.  B.  Gibbon  a.  a.  0.     Indessen  wenn  man  erwägt,  dass 
Q  io  jenem  Bericht  iiber  die  römische  Literatur  dem  Quintilian  keines- 
weges  auf  eine   vollständige  Aufzählung  aller  guten  Schriftsteller  ankam 
(fwt  el  dii  scriptores  boni^  sed  nos  genera  degtutamus^  nan  bibUaihecas  ex- 
'«tmajy  und  dass  yon  Geschichtschreibem  ausser  Sallustius,  Livius 
^  Bassus  Aufidius   nur  noch  Servilius  Nonianus,   der  letztere 
^^  des  persöulichen  Verhältnisses  zum  Autor,  namentlich  (10,  1, 101  ff.) 
>^%fiihrt  werden,  so  wutl  man  auf  jenes  Factum  wohl  keine  Argumen- 
^tioD  bauen  wollen.  —  EigenthümUch  ist  die  Ansicht  Buttmanns  p.  25ff, 
^eicber  anscheinend  den  von  Quintilian  10,  1,  103.  104  angedeuteten  Hi- 
storiler zn  unserem  Curtius  stempeln  möchte.     Es  heisst  daselbst:  super^ 
^  odhuc  ei  exomal  aetoHs  nosirae  ghriam  vir  seculorum  memoria  dir- 
f>H  qui  olim  tuminabitur,  nunc  itUeUigitur.     Habet  amatores,  nee  imi- 
^^^  ul  UbertaSf  quanquam  circumcieis,  qaae  dixisset^  ei  noeueriL    Sed 
Aitwi  abunde  spirilum  et  audaces  serUentias  deprehendas  etiam  in  m,  quae 
^^onenL    Der  Herausgeber  bezweifelt  indess ,  dass  Buttmann  in  jeuer  Ver- 
AKithuDg  seine  wirkUche  Ueberzeugung  ausgesprochen  habe:  sie  erscheint 
^t  mitsanunt  der  ganzen  phantasiereichen  Entwickelung  iiber  die  Le- 
'^^^i^mstände  des  Curtius,  nur  als  ein  geistreicher  Scherz,  den  Freunden 
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zTiin  Hader  hingeworfea.  Weoigsteos  hat  Ciutius  auch  nicht  in  eioeni 
einrigen  Zage  zu  dem  von  Qamtilian  gegebenen  Bilde  gesessen ;  und  über- 
diess  ist  augenscheinlich,  dass  jener  Historiker  die  römische  Geschidite  be- 
handelt hatte. 

Ein  drittes^  und  zwar  ein  überaus  wichtiges  Element  ist  die  Sprache 
Von  jAet  sind  darüber  die  Urtheile  sehr  ungleich  ausgefiiUen,   und  nun 
hat  mit  Bezug  darauf  die  yerschiedensten  Bestimmungen  über  das  Zeitalter 
des  Schriftstellers  zu  rechtfertigen  gesucht    Dieselbe  Disharmonie  der  An- 
sicht zeigen  die  neusten  Arbeiten.    Denn  während  Zumpt  Praef.  p.  XIV. 
XXVI  bemerkt,  dass  die  im  Ganzen  noch  sehr  reine,   aber  doch  in  ein- 
zelnen Dingen  schon  zum  Schlechten   sich  hinneigende  Latinität  auf  das 
Zeitalter  des  Augustus  weise,  meint  Niebuhr  p.  327  ff.,  Cortius  habe 
zwar  gewandt  und  giöcklich  die  Manier  und  Sprache  des  augustisdien  Zeit- 
alten,  namentlich  die  des  Lirius,  nachgeahmt,  allein  mitunter  verrathe  sidi 
dodi  durch  einzelne  Ausdrücke  die  späte,  eiserne  Zeit,   und  Bern- 
hardy  p.  271  will  gar  aus  dem  Charakter  des  curtianischen  Stils  entnom- 
men  haben,  dass  der  Mann  schwerlich  vor  Gonstantin  M.  zu  setzen  sei 
Es  wurde  die  Grenzen  einer  Vorrede  weit  überschreiten,  wenn  der  Her- 
ausgeber Tersuchen  wollte,  die  beiden  letzten  Urtheile  zu  widerlegen.    Nackt 
wie  sie  dastehe,  können  sie  dien  auch  von  keinem  besonderen  Genvicbtl 
oder  Einfluss  sem.     Dagegen  schUesst  er  sich  an  Zumpt*s  Urtheil  in  so 
fem  an,  als  er  behauptet  —  und  der  Gommentar  wird  die  Bei^e  daiu 
bieten  — ^  dass  der  sprachliche  Stoff  bei  Curtius  in   etymolo- 
gischer, lexicalischer  und  syntactischer  Hinsicht  oiit  weni- 
gen nicht  eben,  wesentlichen  Ausnahmen  noch  entschieden  i^^ 
Charakter  der  Klassicität  trägt,  dass  dagegen  die  rhetoriscbe 
Behandlung  desselben   den  nachtheiligen   Einfluss,    den  det 
Bildungsgang  des  Schriftstellers  und  der  weniger  strenge  ud^ 
reine  Geschmack  des  Zeitalters  auf  die  gesammte  Darstelluol 
haben  musste,   sehr   bestimmt  erkennen   lässt     Es   wird  sid 
wohl  Niemand  herausnehmen,  die  Möglichkeit  des  Eintretens   einer  sol 
eben  Erscheinung  auf  das  Jahr  oder  Jahrzehend  zu  beschränken.     W< 
aber,   wie  es  bei  Curtius  wahrscheinlich  ist,  in  den  letzten    Jahren  A 
Augustus  oder  in  den  ersten  des  Tiberius  seine  geistige  Ausbildung  voUend 
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jiaüe,  voD  dem  wird  man  wohl  ohne  Weiteres  behaupten  dürfen,  dass  er 
unter  Cbuclius  noch  das  Erbtheil  seiner  Jugend  ziemlich  werde  bewahrt 

haben  können. 

So  hofll  denn  der  Herausgeber  auch  in  dieser  Beziehung  die  Zulässig- 
keit  der  Ton  ihm  angenommenen  Yermuthung  iiber  das  Zeitalter  des  Cur- 
lius  wenigstens  in  allgemeinen  Zügen  nachgewiesen  zu  haben.    Eine  tiefer 
eingehende  Begründung  derselben  muss  er  sich  gegenwärtig  versagen,  da  die- 
selbe in  gewissem  Sinne  eine  detailirte  Literaturgeschichte  des  ganzen  in 
Betracht  kommenden  Zeitraumes  zum  Hintergrunde  haben  müsste.  Aus  ähu- 
kben  Gründen  ist  er  genöthiget,  dasjenige,  was  über  die  Quellen  des  Schrifl- 
stellers,  über  die  Quellenbenutzung,  über  die  Behandlung  des  Stoffs,  und 
über  manches  Andere,   wodurch  die   Beurtheilung  der   ganzen   Leistung 
bedingt  wird,  zu  sagen  sein  dürfte,  für  den  Augenblick  zurückzuhalten. 
Denn  blosse  Behauptungen  ohne  ausrührliche  Darlegung  der  Gründe  würden 
ganz  werthlos  sein ;  eine  solche  aber  wird  durch  den  Raum  nicht  gestattet 
Es  Hird  ihm   indess  Gewissenssache  sein ,  bald  auf  jene  Fragen  zurück- 
zukommen. 

Der  Herausgeber  erwähnt  schliesslich  mit  gebührender  Anerkennung  der 
reichen  and  geschmackvollen  typographischen  Ausstattung,  welche  die 
Verlagshandlung  dem  Buche  in  der  OiBcin  des  Herrn  Hofbucbdrucker 
Haenel  hat  geben  lassen.  In  der  That  wird  nicht  leicht  eine  für  den 
^huigebrauch  bestimmte  Ausgabe  aus  deutschen  Pressen  hervorgegan- 
g^  «in,  die  der  vorliegenden  an  Eleganz  und  Schönheit  sich  gleich  stei- 
fen konnte. 

Dass  aber  auch  ein  seltner  Grad  von  Correctheit  des  Druckes  erreicht  wor- 
den ist,  das  dankt  der  Herausgeber  besonders  der  gütigen  Bemühung  des  der 
gelehrten  Welt  durch  seine  trefflichen  Fa^i  Horatiani  bekannten  Herrn  Dr. 
C.  Franke,  welcher  der  Sache  eine  eben  so  ausdauernde  als  einsichtsvolle 
fbeilnahme  gewidmet  hat 

Und  so  überliefert  denn  der  Herausgeber  sein  Werk  dem  Publikum  mit 
^  Wunsche,  dass,  was  er  mit  Liebe  gefördert,  eine  freundliche  Aufnahme 
finde.  Hat  er  bei  dem  Fortschreiten  desselben  an  sich  selbst  den  Segen  ver- 
spürt, den  ernste,  treue  Arbeit  bringt,  so  wäre  es  ein  schöner  Lohn,  wenn  er 
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erprobte,  dass  er  auch  zam  Frommen  Anderer  gewirkt  habe,  und  dass  das 
hohe  Ziel,  dem  er  nachgestrebt,  ihm  in  den  Muhen  des  Tages  nicht  eut- 
schwunden  sei. 

Berlin,  den  30.  August  1841. 
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IJeberaleht  des  Inhalte« 


WShrend  Dar|as  am  Enphrat  ein  Heer  sammelte,  xog  Alexander,  der  sich  bereits  dit 
Westküste  und  den  westlichen  Theil  der  Südküste  Ton  Kleinasien  unterworfen  hatte,  nteh 
dem  Innern  desselben,  um  auch  hier  seine  Herrschaft  xu  begründen.  Bemnfichst  begaon  der 
Zug  nach  dem  dstlicheren  Asien.  Alezander  Terfolgte  dabei  die  gewöhnliche  grosse  Strasse  und 
gelangte  fast  ohne  Hindernisse  nach  Tarsus.  Hier  ward  er  indess  durch  einen  geflOirlidiei 
Krankheitsanfall  aufgehalten.  Auf  die  Nachriebt  davon  rückte  Darius  eiligst  heran,  um  den  Feind 
in  dem  schwierigen  Terrtiin  Ton  Ciifcien  zu  überraschen.  Allein  er  yerfehlte  seinen  Zweri 
Denn  als  er  bei  Issus  in  Cilicieh  eindrang,  hatte  Alexander,  der  durch  seinen  Ant  Philipp 
schnell  wiederhergestellt  war,  sein  Heer  bereits  durch  die  schwierigsten  PSsse  zwischen  Cili- 
cien  und  Syrien  hindurchgeführt.  So  sah  sich  Barius  gezwungen,  den  Kampf  auf  einem  fiff 
ihn  höchst  ungünstigen  Terrain  anzunehmen.  Als  der  Ausgang  bedenklich  zu  werden  drohte, 
da  floh  Darius  und  vemiditete  so  selbst  Jede  Hoflbung  auf  eine  glücklidie  EntscheidaBg- 
Alezander*s  Edelsinn  bewShrte  sich  in  der  Behandlung  der  Gefangenen,  unter  denen  dieolcb- 
sten  Angehörigen  des  Darius  sich  befanden.  Eine  Folge  des  Sieges  war,  dass  Pamascasoi^ 
des  Königs  Schätzen  durch  Verrath  in  Parmenio*s  Binde  fiel. 


I.  ^ ' luter  haec  Alexander,  ad  conducendum  ex  Peloponneso  militem  Clean- 


^^h  1.  bter  kaec.  In  so  fero  is  ein  ana- 
päoriscfaes,  gewissermassen  recapitulirendrs 
fnwmtn  ist,  stellt  interea  ein  neues  Factum 
der  Zeit  nach  in  ruhiger  Zuruckbeziehung  ai^f 
eioe  früher  gegebene  Reihe  von  Factis  dar.  In 
so  fem  dagegen  hie  auf  eine  wirklich  gegen- 
einige  oder  als  gegenwärtig  gedachte  Person 
oder  Sac^  hindeutet,  weiset  inter  haee  in  le- 
t^endi^  Darstellung  auf  die  Facta  hin,  zu  de- 
ven  das  oene  in  Bezug  gesetzt  werden  soll, 
^^enregeowirtigt  dieselben.  Bei  Gurt  ist 
t*((rhaacTemidge  des  lebendigen  Charakters 
seioerBafsU.|lang  recht  hiufig,  so  3,  13,  9.  3, 
ji  4.  4, 1«,  17.  4,  12,  2.  4,  5«,  12.  4,  57, 14. 
J  27, 17.  5, 33,  7-  6.  27.  29.  7,  23.  27.  7.  30. 
^  0. 13. 21. 9,  21,  19.  Eben  so  bei  Livius,  s. 
Hacd  Torseil.  3,  p.  407.  36.  Dafür  gebraucht 
^«afAtn/ergtiae,  s.  4,  8,  10.  10,  2.  13.  Ver- 
^eiehe  Hand  Turs.  1.  e.  Und  eben  so  selten 
d«  classische  interea,  s.  4,  5,  27.  7,  25,  1. 


cxPcley«»»««««  Eben  so  Cyms  bei  Xe- 
*opk.  Anab.  1,1,0:  icopfjfmtXc  toic  «ppoupdp- 
1^  iiaoTotc.  Xa(jü3dvetv  dfvopoc  IlcXonovnjolouc 
^c^onouc  Ttai  ßtXxioTOuc  welche  Stelle  ¥on 
achoeider  uariehtig  erklärt  Ist.  Vergl.  C.  5, 
%4l.  Besonder»  liessea  die  Arcader  sich  gern 
^  Söldoeni  anwerben;  daher  hetsst  es  von 
^  Mantineer  bei  Xenoph.  Bist.  Gr.  7,  1, 
2|«4  dX3U(tt>TecTooc  aurobc  (to'jc  'Amuäioc) 

f^  Wrt  ^Kfßuh  TWf«,  oMivoic  ijpoövto  M 


■illltcni«  Sehr  oft  in  collectivem  Sinne  bei 
C.  und  zwar  in  allen  Casus,  s.  3,  5,  16.  3,  B. 
28.  4,  14,  15.  4.  23.  18.  4,  28, 31.  4,  37,  13.  4, 

40,  9.  4.  45,  10.  4,  50,  28.  31.  4,  50,  13.  5,  0. 

41.  5,  16,  29.  0.  11.  8.  6,  15,  10.  0,  24,  35.  7, 
40.  14.  8,  1,  4.  8,  49,  24.  9.  30,  21.  9,  40,  15. 
Eben  so  bei  den  einzelnen  Truppengattungen, 
namentlich  pedes,  s.  4,  38,  17.  und  4,  Ol.  11 
fpedesj;  5,  15,  20  fpeditij;  8,  48,  10  u.  8,  ,50, 
37  fpeditemj;  und  equM  im  Nomin.  3,  4,  4. 
3,  27,  13.  4,  61,  11. 5. 0. 45. 5,  15. 20;  im  Ac- 
cus. 4,  46,  21.  4,  51,  37;  im  Ablat.  4,  45.  3. 
Ferner  funditor  und  sagittarius  8,  41,  2  im 
Abi.,  wie  bei  Tac.  Ann.  2,  10:  levis  armatura 
cum  equite  sagiitario.  Und  retMx  im  No- 
min. 4,  14,  18,  im  Acc.  7,  30,  3  u.  im  Abi.  4» 
23,  18.  Aus  dieser  ZusammensteUung  ergiebt 
sich,  dass  der  Gebrauch  dieser  CoUecliva  sich 
nicht,  wie  Walch  annahm  A.  L.  Z.  1829^  Jan. 
p.  109.  an  einzelne  Casus  knüpfte,  sondern 
dass  man  dieselben  mit  völliger  Freiheit 
anwendete,  falls  der  Zusammenhang  diese 
Fassung  des  Begriffes  gestattete  oder  begün- 
stigte. 

Cle»adro*  S.  Arr.  Anab.  I.  24.  2:  irzii'lz 
hi  xal  KAiov^pov  Tov  [loXecLOxporrouc  tid  &>XXo- 
"^  ffTpoTtarriuv  e(<  fliXoic^wTjaov.  Die  Rück- 
kehr des  Cleander  meldet  derselbe  2,  20,  o: 
xamXapßch«!  KXiovftpov  t^  no>xfjioxpdTou< 
i»  ntXoKOw^ou  rixovra  xal  fviv  avrw  |Ai9do^- 
pouc*£XXi)vac  Ttxp«x(0yiXiouc*  Vergl.  Curt.  4, 
13»  lU 

1' 
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dro  cum  pecunia  misso,  Lyciae  Pamphyliaeque  rebus  compositis,  ad  urbem 
Celaenas  exercitum  admovit   ^Media  ilia  tempestate  moenia  interfluebat  Mar- 


I.yclac«  Nach  der  Einnahme  von  Halicar- 
nassus  und  der  Unterwerfung  der  Garer  mar- 
schirte  AI.  nach  Lycien  und  Pamphylien,  u>; 
rffi  napoXlou  xporioac  di/P^tov  xanaarfflcn  xotc 
iioXEfi.(oic  T^  vauTixöv.  Arr.  1 ,  24,  3.  Nachdem 
er  seinen  Zweck  erreicht  hatte,  wendete  er  sich 
nördlich  gegen  Phrygien,  um  die  Centralpunlite 
des  Landes  und  die  grosse  Strasse  nach  dem 
östlicheren  Asien  zu  gewinnen.  Er  zog  über 
Sagalassus  nach  Celaenae.  S.  Arr.  1,  28,  2.  1, 
2»,  1. 

•d  «rbe»  €«lacBafl«  Mit  Unrecht  citirt 
Casaub.  ad  Strab.  12,  p.  805  C.  (577):  urbem 
Celaenas  admoviL  Die  Construction  des  Verb, 
ist  allerdings  sehr  mannichfaltig  und  frei;  so 
mit  dem  Accus.  3, 1 7,  8:  Isson  rex  copiat  ad- 
movit, und  mit  dem  Dativ  0,  5,  27:  oppidum, 
rui  Alexander  admoverai  copias»  Yergl.  4,  14, 

10.  4,  18,  0.  Allein  bei  Schilderung  einer  mi- 
litirischen  Bewegung  bis  zu  einer  Stadt,  nach 
einer  Stadt  zu,  wird  bei  C.  fast  immer  ad  ur- 
bem vor  den  Namen  der  Stadt  gestellt  So  3, 
3,  22:  od  urbem  Aneyram  ventum  erat,  und  3, 

11,  14.  3,  17,  2.  4,  1,  0.  7,  20,  10.  Zuweilen 
auch  in  umgeliehrter  Stellung,  wie  5,^2,  10: 
quartis  castris  ad  Mennim  urbem  pervenit, 

CclAcmas«  Eine  Stadt  von  politischer  Be- 
deutung; wie  früher  der  Sitz  eines  Satrapeil 
(Xenoph.  Anab.  1,  2,  7),  so  überhaupt  die 
Hauptstadt  von  Phrygia  (Liv.  38, 13, 5).  Aus- 
serdem von  oekonomischer  und  commercieller 
Wichtigkeit.  Apamea  Kibotos,  welches  von 
Antiochus  Soter  etwa  an  der  Stelle  von  Celaenae 
erbaut  wurde,  galt  als  ein  Haupthandelsplatz 
In  Kleinasien.  S.  Strab.  12,  577  (805  B):  'Ä7n<- 
tuia  fS  ioriv  ifj.7ropetov  pira  rffi  ihim^  }jt(<i^ttrrfi' 
Ao(ac  SeuTEptuov  lurd  tt^v '£q»eoov,  was  Leake 
Journ.  of  a  tour  in  Asia  minor.  Lond.  1824. 
p.  150  in  moderner  Ausdmcksweise  sehr  glück- 
lich wiedergiebt  durch:  it  wo»  inferior  onty  to 
Rhesus  ae  a  eentre  of  eommercial  transae- 
tiom.  In  der  That  schuf  nicht  bloss  die  Be- 
günstigung des  Erbauers  die  Wichtigkeit  der 
Stadt,  sondern  diese  war  vomSmlich  bedingt 
durch  die  BescbafTenheit  des  Terrains  ond  die 
Stellung  des  Lokals  zu  den  übrigen  Handels- 
örtem.  Man  bat  also  ein  Recht  zu  der  An- 
nahme, dass  schon  Celaenae  ein  Hauptpunkt  an 
der  Handelsstrasse  aus  dem  inneren  Asien 
nach  der  ionischen  Küste  gewesen  sei.  S.  Hee- 
rens  Ideen  1, 1,  p.  104.  Auf  die  Fruchtbarkeit 
der  Gegend  Usstauch  der  Umstand  schliessen, 
dass  in  ihr  öfter  Winterquartiere  genommen 
wurden.  S.  Diod.  19,  09. 

5, 1 , 2.  HC«!«  !•  t.  »«Mla  iBterMvctat 

•t  medlam  1 1  interßuebat  aas  Mer.  Aid.  Parr. 
Mod.  Leid.  Voss.  I.  2.  und  wohl  auch  aus  d. 


codd.  Freinsh.  nach  Vorgapg  von  GroDOv.Obs. 
2, 12.  p.  235.  s.  ed.  Platn.  Die  verworfne  Les- 
art war  eine  durch  Freinsh.  aufj^enomnieRf 
Coniectur  von  Schragins,  welche  sich  danof 
stützt,  dass  die  codd.  Pal.  moenia  ausItssAi, 
und  welche  deshalb  von  Walch  A.  L.  Z.  1^ 
p.  129,  mit  Unrecht,  gebilligt  wird.  Der  Grui 
den  Freinsh.  gegen  media  moenia  interfv^ 
geltend  macht,  als  sei  der  Ausdruck  fwiiio»' 
eolentior  etüo  fUstorieo,  ist  nichtig.  Deos^ 
die  Anwendung  von  moenia  für  urbi  an  mit 
überall  im  hohem  Stil,  gestattet  ist,  so  kin 
der  Ausdruck  auch  nicht  unpassend  erschei- 
nen, wenn  die  tropische  Bedeutung  io  Betk- 
hung  auf  ein  Verbum  festgehalten  wird,  am 
wenigsten  aber  bei  einem  Schriftsteller,  dtsan 
Attsdrucksweise  zuweilen  ein  poetisches  O 
lorit  hat  Vergl.  Plaut  Trucul.  Prol.  1.  sqq. 
perparvam  partem  postulat  Plautus  loH  ^ 
voetris  magnie  et  amoenis  moenibuttAtkh 
nas  quo  sine  architectis  eonferat  Ammiu 
Marc.  29,  0.  p.  470:  Tibetis  media  ifUsnt' 
cans  moenia. 

lUa  toMpcütatc«    So  4,  8,  11 :  ea  Um- 
pestate  magna  ex  parte  pusUeisdassibutwor 

ria  obsidebaniur.  Und  0,  0,  15:  urbs  er(Un 
tempestate  dara.  Der  Sprachgebrauch  ^ 
C.  entspricht  also  dem  der  übrigen  Historiker. 
namentlich  des  Sallust  (s.  Jug.  3. 8. 13. ,  des 
Livius  (s.  Drakenb.  ad  Liv.  9,  30),  desiosti- 
nns  (s.  1,  7,  3.  15.  4,  20. 19, 2, 3.  20, 1, 5. 2a 
4,  4.  2U,  5,  12.  25,  2,  8.  27,  3,  3.\  des  Tto- 
tas  (s.  Ann.  4,  14.  0,  30),  des  VelleL  Ptint 
(s.  2,  78),  des  Ammian.  Marcell.  (s.  14, 1  p*^ 
ed.  Ern.  14,  2  p.  8.  14,  10  p.  20.  14,  11  p.^^ 
15,  2*  p.  39.  15,  5  p.  47  und  sonst  sehr  hiuüf 
Vergl.  Cort  ad  Sali.  Jug.  73  p.  741.  D^deri 
Synon.  2,  p.  208.  —  Die  Worte  iüa  tempa*^ 
sind  im  Gegensatz  zu  der  Zeit  des  C.  ^ 
dessen,  dem  er  folgt,  aubufiusen:  dtf<^ 
durchsti^ömte  der  Marsyas  noch  die  ^^ 
Jetzt  ist  sie  verlassen.  S.  Strab.  12,  p>'>*'* 
(800  B):  ä^xnonJU  \h  Molon^oc)  dico  KcA»«" 
XÖ90U  Ttvdf,  t*  tj>  ic^Xic  ^  6tMuvmuK  T(u  *^ 

'ArcioYOc  tic  ri(*  vuv  'AitafUia^.  Und  Li».  ^'^ 
13:  Ceiaenae  «rto  capui  quandmn  fkrff^ 
fuü:  migratum  inde  haud  proad  vitt^ 
Cdamm  novaeque  urbi  Apameae  nomen  t«dK 
tum.  Nach  der  Anlegvng  des  begünsU^«* 
Apamea  mag  also  Celaenae  so  gMuDken  t^ 
dass  es  spster  nicht  mehr  besonders  beacktfi 
wurde.  Hiergegen  ist  nicht  von  Belang,  dtf* 
Plin.  N.  H.  6,  20  berichtet:  Apfmeam,  et» 
appettßtam  Cdaemas,  dein  Ciboion,  und  9^ 
Byz.  B.  V.  'Aicdfis«:  fon  xo)  tffi  fuxpdc <V)^ 
1^  htahSfro  KtXocwL  Bei  Beideo  hat  das  S«*- 
marische  der  compendi6sen  Form  die  La*<C' 
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svas  amois,  fabulosis  Graecoruin  carmiiiibus  inclitus.  .^Fons  eius  ex  summo 


kfit  der  Ceberliefernng  etwae  getrübt  S.  im 
Allgem.lfanDert  Geographie  der  Griechen  und 
Römer  0,  3,  p.  119  ff. 


U  Sehr  bezeichneod  sagt  Pau- 
saD.  10,  30,  0:  ol^  h  KcXocvotc  <P(;^ i^ouot 

oMTOi?  did  Tf^c  ic^Xcfuc,  ixeivöv  iroxc  etvait^v 
(Tihrzift.  Dio  CbrysosU  35  p.  08:  Mapouac  o^>- 
70^  oti  (liai^c  Ti^c  icöXett)^  upov  ^^(uv.  Vergl. 
Xen.  Anab.  1,2,  8. 


Für  indytus  sUmmte  Bausq.  Orthogr.  2,  p.  164 
wegen  xXutöc,  tÜTindutus  Grotef.  Gr.  2,  g.  123 
p.  100  wegen  duo.  Indess  man  Yergl.  iüva 
and  OXt],  ttüus  und  miko^  8.  Hand  Lehrb. 
des  lat  Suis  p.  24. 


Streng  genommen  war  niefat  so- 
wohl der  Flass,  als  der  Mann, -von  dem  der 
Name  hergeleilet  wird,  Gegenstand  der  dich- 
leriscAea  Bchandliing  bei  den  Griechen.  In- 
dess wird  io  den  Dichtungen  aach  die  Veran- 
lassung zn  jener  Benennung  ausdrücklich  er- 
wähnt worden  sein.   S.  Xenoph.  Anab.  1,  2, 
ii.  Hygin.  fhb.  105.  Mythogr.  VaU  2, 115  p.  114 
ed.  Bode.   Uebrigens  ist  die  Sage  vom  Mar- 
syas  eine  ursprünglich  phrygische;  als  solche 
bezeichnet  sie  schon  Herodot  7,  26,  und  spä- 
ter Pausan.  10,  30,  tt;  der  letztere  mit  einem 
als  geschichtlich  gegebenen  Zusätze  von  dem 
Fortwirken  der  Sage  bis  in  die  Zeit  des  Ein- 
blls  der  Gallier. 


fM«il«nin  qy— cnram  ennainlbiis*  In 

so  fem  die  A^ject.  auf  oms  andeuten,  dass' 
der  Stammbegriff  an  einem  Gegenstand  oft 
sidi  wiederhole,  ist  fäbyinmu  hier  ganz  ana- 
log zu  nehmen:  Gedicht^,  in  denen  viel 
Mythisches  bearbeitet  ist.  Doch  findet 
sich  diese  ursprüngliche  Bedeutung  bei  dem 
W.  höchst  selten  ganz  rein,  gewöhnlicher  sind 
die  abgeleileten  Beziehungen:  fabelhaft, 
durch  Fabeln  bekannt,  Fabeln  lie- 
bend, wunderbar,  u.a.  So  Ammian.  Marc 
14,  U  p.  35  von  der  Nemesis:  piwnoi  ideo  üU 
fahuloaa  vetustas  Optovit,  ut  adesM€  t»io- 
eitaie  roiwri  cunetii  exUtimetur.  Ibid.  22,  2 
p.  240  vom  Triptolemust  quem  ob  rapidoM 
eireumgresnu  airiii  serpmuibus  etpinmg^rU 
fabulosa  tetusta$  imp&niL  lustin.  2,  6,  7: 
CeeropeiH,  ut  omnis  antiquitas  fabulota 
evr,  bifarmem  tradtdere.  Plin.  N.  H.  33,  1,  4: 
de  Promethto  ornnia  fabutona  arbiträr  — :  iff- 
dae  quidem  antdum,  quo  eircumacto  haben^ 
fem  nemo  eemeret,  quis  tum  etiam  fabulo- 
siorem  fateaturf  Justin.  4,  1,  8:  necmirum 
9i  fabulota  Bit  loci  huius  (Siciliae)  anti- 
Juttas,  in  quem  res  tot  eoiere  mirae.  Quintil. 
Deeiam.  8,  22:  fabuloea  eupplicia  infero^ 
rvm,  Ftor.  2,  2,  5:  primum  fretum  ingressue 
cff  (Stciliae)  fabulosie  infame  monstris. 
Ib.  2,  0,  9:  ab  ÜUm  fabuloeae  altitudinis 
mkibuM  von  den  Alpen. 

Inclitan  sL  indutua  nach  Pall.  o.  Bong.  C. 
bei  Or.  p.  50.  Jene  Schreibart  wird  Jetzt  mei- 
stens vorgesogen.  8.  SchMider  Gramm.  I ,  pM, 


3,  1,  3.  Vnns«  Alle  übrigen  Schilderungen 
der  Alten  weichen  mehr  oder  weniger  wesent- 
lich "ab.  So  Xenoph.  Anab.  1,  2,  8:  £jti  Ik 
xal  {xrroXou  ßaotXicuc  ßaoiXeta  t*  Kü^avioHi  iü\j- 
(Avd  im  Tals  nr^fatc  toO  Mapouou  ttotojaou  miz6 
Tg  dxpOTröXzf  ^£t  ^  xal  outoc  Itä  iffi  lu^Xecu^ 
xal  i{i3c(>JjBt  eCc  t6v  MaiavBpov*  tou  ^k  Molü- 
ouou  xo  e^poc  coco9t  xal  irivre  izolm'  ^auoa 
XiTTcou  'AnöX)aiiv  ixSetpat  Mapouov,  vixfjoac  ip(- 
CovTol  ot  TUpl  oo^pioc  xal  t6  HmuL  xpefAOoai 
t»  Tiji  dtvrpu),  2dev  al  iTrfjai'  &ta  hk  toOto.4 
iroTOfA^  xoXeiTat  Mapouac.  Und  Strab.  12, 
p.  578  (800  B):  bt^xtvzoLi  Ik  (oberhalb  Apa- 
mea)  xal  Xifivn  ^6ov>oa  xdXofAov,  t^v  e^  to« 

Eo^  Tiüv  auXwv  imrifiuo^,  ii  fi^  unoXsU 
1  ^ot  toi  m^idc  dfA^poripa^,  T7|V  xt  toü 
)ou  xal  x^fi  ToO  Maiav^o'j.  Ferner  Liv. 
38,  13,  0.  7:  Marsyas  amnu,  haud  procul  q 
Maeandri  fontibus  oriens,  in  Maeandrum  ea- 
da,  —  Maeander,  ex  arce  summa  Cdaenarum 
orfiM,  media  urbe  decurrens,  —  in  sir^um  foui- 
ris  editur.  Hiernach  ist  bei  Herod.  7,  20:  i« 
KcXatvds,  Iva  ni^Yal  dva^Souoi  Maidvfipo;^  no- 
Ta|iou  xal  iripou  oux  iXd90ovoc  r^  Matdvopou, 
Tf5  o*Svo|jüa  TUT/dvtt  iiv  Kota^j^fiXtr^c»  ^  ii 
ajtfk  Tf^€  «YOpf^c  TTjC  KtXatvicov  ovar^tuv  iz 
t6v  Ma(avdpov  nSi^ot,  unter  dem  Kora^^f^xTr^c 
kein  anderer  als  unser  Marsyas  zu  verstehen: 
denn  der  Nebenfluss  des  Bfaeander,  den  He- 
rod. 5,  118  unter  dem  Namen  des  Marsyas 
kennt,  entspringt  in  Karlen.  Die  Darstellung 
des  C.  hat  das  Eigen thümlicbe,  dass  sie  sich 
fast  allein  an  das  Landschaftliche  htflt,  ohne 
das  Lokal  des  Ursprungs  im  Verh&ltniss  zur 
Stadt  zu  bezeichnen ;  auch  ist  sie  in  so  fern 
mangelhaft,  als  des  Maeander  gar  nicht  gedacht 
wird.  Gleichwohl  hat  der  Schriftsteller,  dem 
C«  folgte,  eine  bestimmte  Lokalität  nicht  ohne 
Treue  geschildert.  S.  Anindell  Discoveries  in 
Asia  minor.  Lond.  1834.  T.  I,  p.  170:  Omai 
is  a  smaU  vittage,  embosomed  in  wood,  at  the 
bottom  ofan  immensely  high  precipitous  hiU, 
bla^  in  many  parts  with  iron  ore;  a  stream 
faüing  like  a  cataract  with  loud  noise  over  its 
steep»  i  had  heard  so  much  of  this  place,  and 
it  colresponded  so  much  at  first  wiew  trilA  the 
local  drcumstanees  of  Cdaenae,  thai  I  deter- 
mined  to  go  up  to  the  top  of  the  mountain, 
The  ascent  was  long  and  difßcuU,  but  I  arrived 
at  last  at  the  sources  of  the  stream,  whieh  is- 
sues  out  in  eonsiderable  quaniity  from  beneaih 
jome  kurge  stones,  forming  a  small  pool  near 
a  fnitt  and  thenee  faBing  down  ffte  steep  with 
eonsiderable  noise,  These  sources  are  ealled 
Brnmar^basM  or  Subashi  (p.  184:  or  Deena- 
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montis  cacumiiie  excurrens  in  subiectam  petram  magno  strepitu  aquanim  ca- 
dit :  inde  diflusus  circumiectos  rigat  campos,  liquidus  et  suas  dumtaxat  undas 


re~MouJ.  Und  ebend.  p.  189:  ire  teere  agreeably 
surprued  to  find  the  sourceM  of  Um  river  iDee- 
nare-sou)  issuing  out  in  two  ttreams  from  be» 
neath  the  opposite  /Uli,  having  immediately 
above  it  a  high  ridge  of  naked  rock.  Am  thie 
could  be  no  other  than  the  Marsyas,  we  hoked 
around  for  the  ca^em  which  was  anciently 
seen  at  ite  eource.  It  iepossible  that  eome  large 
detachedmcueesofrock,  throughwhieh  theeour^ 
ces  iesue,  mag  at  presetit  block  up  the  entrance, 
butlobeerved  certainly  asmall  cavem  or  grotto 
a  ehort  way  below.  In  the  high  rock  which  is 
immediately  above  the  sources  ie  a  Square  ca- 
vity  Hke  the  doorway  of  a  tomb,  but  it  is  evi- 
dent  that  water  was  ßotced  through  it,  and  ifso, 
the  description  ofCurtius  wouid  by  strictly 
correct,  that  the  Marsytu  feil  from  its  foun- 
tains  over  the  rocks  with  a  great  noise,  Ueber 
das  ganze,  im  Zusammenhang  noch  nicht  hin- 
länglich erörterte  Lokal,  um  welches  es  sich 
hier  handelt,  vergl.  ausser  Mannert  I.  c.  beson- 
ders Pococke  Travels.  Lond.  1745.  f.  T.  3, 
p.  79.  80.,  Rennel  Geogr.  of  West.  Asia.  Lond. 
1831,  T.  2,  p.  144,  Leake  Asia  minor  p.  150 
ff,y  Arundell  A  visit  to  the  seven  churches  of 
Asia.  Lon^i.  1828  p.  108  IT.  und  Discoveries 
in>sia  min.  T.  1,  p.  17G  ff. 

»•na«  «trepUo*  Wichtig  sind  ausser 
den  eben  besprochenen  Stellen  diejenigen, 
welche  im  Allgemeinen  den  Lauf  des  M.  be- 
schreiben. So  Strab.  12,  577  .805  B.  800  A): 
^ct  M  }U9T<  rffi  iiö>x(u;  b  noxayibi  t^c  ^PX^C 
dzb  (wohl  avoj)  tffi  ttöXewc  cywv  xorcveySelc 
^  tiA  t6  npogforeiov  ocpo6pu>  xäi  xorm^epef  tv} 
j^cujAait  9u;jLßaX>^i  Ttpi^  tov  MaiavSpov.  Und 
Ovid,  Metam.  0,  309.  400:  inde  petens  rapu- 
dum  ripis  declivibus  aequor,  Marsya  nomen 
habet  So  wie  Lucan.  Phars.  3,  207.  8:  qua 
celer  et  rectis  descendeths  Marsya  ripis  Erran* 
tem  Maeandron  adit  mixtusque  refertur. 

lade*  In  rein  lokaler  Bedeutung,  unmittel- 
bar enXdiffusus  bezogen.  So  3,  4,  3:  tnde  (e 
Yallo)  emissa  agmina.  Liv.  40,  49,  3.  4:  difflsi 
praesidio  urbisinar  cem  universi  concesserunt: 
postremo  et  inde,  praemissis  oratoribus,  ifi 
dicionem  se  suaque  omnia  Romanis  permise- 
runt  Ebenso  unde,  z.  B.  C.  4,  52,  7.  4,  53, 
U.  Dann  bedeutet tnde  auch  so  viel  als:  von 
einer  bestimmten  Seite  her,  daher  es 
denn  zuweilen  mit  Beziehung  auf  Personen 
gebraucht  ist  S.  3,  I,  8.  Entsprechend  unde 
für  a  quibus,  z.  B.  3,  3,  22.  Vergl.  Hand  Turs. 
3,  p.  302.  304. 

diffusa««  Entweder:  breiter  werdend, 
wie  0,  10,  0.  8,  45,  8,  oder:  in  mehrere  Ar- 
me getbeilt.  Vergl.  Po€4>cke  Trav.  T.  3, 
p.  79:  a  more  detightful  seene  eatmot  be  ima'- 


gined  than  the  rise  of  this  rtt>ar  (Marsyis', 
which  flows  out  of  the  foot  of  the  mountain  in 
eight  or  nine  streams,  some  ofwhich  ort  lorje: 
the  water  is  very  dear  and  all  the  strtam 
soon  unite  and  run  through  the  plain  into  ^ 
Haeander, 

clrcninleetofi  eanp«s«    Circtimtedvi  in 
der  rein  adjectivischen  Bedeutung  sehr  seil». 
, vergl.  C.  3,  25,  2:  cireumiecta  nemoTaf- 
traeque.  4,  40,  23:  nemara  vaUesque  «irc«*- 
ieetas,  Suet.  Octav.  100:  eireumieciaiA- 
V(u  et  ambulationes  in  usum  popuU  iam  (n* 
publioarat.  Sonst  wenigstens  mit  einem  Daüi; 
z.  B.  Liv.  30,  10*  2:  Cypaeram  et  Metrapc^ 
et  iis  cireumiecta  castdkt  recepiL  Ib.  36. 
20,  3:  ut  circumiectum  templo  agrumpo- 
pularetur. 

liqaldoa.  S.  Ovid.  Met  0,  400:  itforiy« 
nomenhabet,  Phrygiae  liquidissimus  amm 
In  liquidus  ist  die  Idee  des  Reinen,  Unver- 
mischten  mit  der  des  Riaren  und  Durch- 
sichtigen vereinigt.  Vergl.  zu  3, 10,  8.  Dah« 
besonders  auch  von  der  Luft,  z.  B.  CurtS 
47, 2:  liquidiore  luce  aperiente  hostem.  Tnd 
in  übertragener  Bedeutung  von  Dingen»  die 
durch  keinen  Trug,  keine  Unwahrheit  enU»{eitt 
sind.  S.  zu  9,  8,  14. 

dontMLAtr  Hebt  den  BegriCT,  dem  es  bei- 
gefügt und  meisten thells  nachgestellt  ist,  im 
Gegensatz  zu  einem  andern,  den  der  ZosttR- 
menhang  giebt,  also  in  bestimmter  Besdirio- 
kung  hervor.  So  3, 30, 2:  summa  dumtaTCi 
cutis  in  femine  perstricteu  4,  42,  32:  ««' 
dumtaxat  Tyriote  retento,  8,  4,  29:  q^ 
tropaeis  regum  dumtaxat  nomina  if*"^ 
buntur.  9,  30, 18:  tumulis  dumtaxat  «*>* 
nentibtis,  9,41,  18:  fame  dumtaxat  rhi^ 
catus  exercitus.  Nur  wenig  verschiedfn  >' 
31,  10?  ungulam  iumenti  dumtaxatf' 
tientem  esse  succi^  Vergl.  Hand  Turs.  2,  |i-^ 
2.,  Härtung  Partik.  der  Griech.  Spr.  I ,  p.1^^ 

undaii  trahcB««  Ungewöhnlich  und  strf«^ 
genommen  nicht  ganz  richtig  gedacht  D^"" 
derFluss,  das  Fliessen  des  Wassers  kann  ^ 
Wellen  nicht  vorwärts  ziehen.  Es  wird  dib« 
auch  trahere  mit  Bezug  auf  einen  Fluss  h>o^' 
nur  von  fremdartigen  Gegenständen gebnu^bu 
wie  bei  Justin.  2, 1,20:  ISHustrahensUm^^ 
und  Curt.  4,  37,  10:  Tigris  multorutn  tor- 
rentium  non  aquas  solum,  sed  etiamsei^i 
secum  trahens,  Achnlich  7,  40,  13:  OfW 
limum  vehit  und  8,  31,  18:  aurum  /lumtfM 
vehunL  Dagegen  in  freierer  Anwendung •>• 
^,  9:  Chotupen  amnem,  delicatam  vehentf''* 
aquam.  Vergl.8,<')0,4.8, 31,  la  Liv.21.31' 
10.  Solche  Stellen  vermitteln  den  UeberKta^ 
zu  dem  Gebrauch  in  uoserer  Stella. 
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trahens.  ^Raqoe  coior  eius  placido  mari  similis  iocum  poelarum  mendacio 
fedt:  qiüppe  traditom  est,  Nymphas  amore  amnis  retentas  in  ilia  rope  consi- 
dere.    ^Ceteram  quamdiu  intra  muros  fluit,  nomen  suam  retinet:  at  quum 


3,  1, 4.  placM«  ■avl*  Die  Verbiodang 
ist  binfig,  besonders  bei  Dichtern;  so  LucreU 
5,  1002:  plaeidi  peOaeia  Ponti  subdola, 
Virg.  Aen.  5,  848:  Malis  plaeidi  vuliu».  Und 
mil  ibnlicben  Sabstant,  wie  undae  plaei- 
dae  Ot.  Met  13,  81HI;  amnis  plaeidus  ib. 

1,  10*2;  AfcenMf  plaeidior  Tac  Ann.  2,  6; 
NihsM  plaeidior  Mei.  1, 9;  plaeidum  amnis 
OS  Cmt.  0,  H  22;  flumen  quo  latius  fusum 
estfhoeplacidius  ila^fnotO,  8,  17 ;plaeide 
wsanars  3,  10,  8^  Besonders  bezeichnend  Ist 
JMeia  3;  5, 30:  Araxes  labOur  plaeidus  et  si- 
l0Hs,  nequs  in  utram  partem  eai,  quamquam 
intusaris,  mamfest%u.   Vergl.  Dtiderl.  Syn.  6, 
p.  3.  4.  In  dieser  Tergleicbnng  liegt  hier  zu- 
gleich die  Andeutung,  dass  der  Fluss  nun 
sanft  und  ruhig  dahinfliesse:  es  würden  also 
die  Nymphen  einen  besänftigenden  Einfluss 
auf  den  Fluss  ausüben.   Doch  s.  zu  3,  1,3: 
magno  siirepüu. 

!•««■  p.  ai«  fcdt,  wie  3,  20,  5:  in  eo^ 
dem  vesügio  siahant,  donee  vincendo  Iocum 
mbi  faeersnL  4,  43,  8:  nimiae  opes  magnae 
iaeturae  loeum  faciunt  Vergl.  Ovid.  Am. 

2,  1^  20.  Hau  sagt  wohl  Iocum  dort,  reUn- 
quers,  apsTire^  quaerere,  eUgsre,  innenire,  so 
wie  habere  loeum  und  est  locus.  Aber  faeere 
Iocum  ist  sonst  nicht  ohne  Grund  ungebräuch- 
lich, in  so  fern  das  Oeriliche  als  bestehend 
voraosgeselzt  wird.  Vergl.  finem,  viam,  mo- 
dum  faeere.  Ans  demselben  Grunde  sagt  man 
zwar  jfpoltsm  dare  (CurL  8,  6,  48.  Tac  Hist. 
2, 25),  aber  nicht  wohl  sptUium  faeere. 


neadaelo,  wie  Lactant  7, 22, 
t'.  figmenta  kaec  esse  poetarum  quidam  pu- 
tasiL  Charakteristisch  ist  der  Ausdruck,  in 
so  fern  er  die  Stellang  des  C.  im  VerhMltniss 
aar  Voiksnge  bezeichnet:  ihm  war  das  My- 
thologiscbe  nur  ein  Gegenstand  der  Poesie, 
dtr  liferatur. 


cat«  Von  dieser  Dichtung  ist 
jetzt  keine  Spur  vorhanden.  Denn  was  Freinsh. 
ans  Ovid.  Met  0, 302  ff.  und  sonst  beigebracht 
bat,  boiebt  sieh  nur  auf  die  gar  nicht  hierher 
geliönige  Fiction,  dass  die  Faunen,  Satyrn  und 
Lymphen  über  den  Tod  des  Marsyas  geweint 
hatten. 

!■  111»  rapc«  Pococke  Trav.  T.  3,  p.  79: 
the  place  is  so  pleasant,  (hat  the  poets  sag,  the 
ngmphs  taken  with  the  beauty  ofit,  settled  on 
the  rock  over  the  rise  of  this  river.  —  C.  meint 
wohl  nidit,  dass  diese  Nymphen  immer  dort 
sitzen,  dort  gleichsam  ihren  Wohnsitz  gewählt 
haben,  sondern  dass  sie  den  Platz  lieben,  sich 
gern  dort  aufhalten.  —  In  Hinsicht  der  Con- 


struction  vergl.  8, 15,  15:  torpentemmilitem — 
in  jua  sede  iussit  eonsidere,  5,  8,  13: 
eonsedit  deinde  in  regia  sella.  0,  22,  24: 
in  hoc  (campo)  multitudinem  imbeüem  con- 
sidere iubenL  Liv.  1,  48,  1:  qua  tuaudaoia 
me  vivo  voeare  aiuus  es  patres?  aut  in  sede 
eonsidere  meaf  Dagegen  C.  7,  14,  23:  mi~ 
UtUnu,  quorwn  opera  uti  desisset,  permissum 
in  novam  urbem  eonsidere.  Denn  hier 
war  herTorzuheben,  dass  die  Soldaten  in  die 
Stadt  hineingesetzt,  hineingeschickt  wurden. 

3,  1,5.  Cetermm«  Es  fuhrt  hier,  wie  oft 
bei  C,  einen  durchaus  geringfügigen  oder  un- 
wesefatlicben,  mit  dem  Hauptgegenstande  nicht 
in  enger,  nothwendiger  Verbindung  stehenden 
Gedanken  beiläufig  ein.  So  auch  4,  59,  20. 
5,  4, 24.  5,  0,  39.  0,  1,  10.  7,  3,  22.  7,  12,  9. 
7,  12,  11.  7, 18,  29.  7,  24,  43.  8,  2,  18.  8,  30, 
12.  9,  l,  5.  9,  2,  12.  9,  15,  9.  10,  5,  32.  In 
solchen  Fällen  kann  c^fnim weder  durch:  ab- 
gesehen hierYon,  noch  durch:  von  der 
andern  Seite,  andrerseits  übersetzt  wer- 
den, welche  HauptbegrifTe  Hand  Tursell.  2, 
34  sqq.  annimmt  Doch  hat  Hand  überhaupt  den 
Gebrauch  des  C.  in  Betreff  dieses  Wortes 
nicht  berücksichtiget 

qiuiadla*  Die  Anwendung  der  Zeitpar- 
tikel statt  der  Ortspartikel  ist  durch  eigen- 
thümliche  Auffassung  bedingt  Nicht  an  die 
feststehenden,  sich  gleichbleibenden  Verhält- 
nisse des  Flusses  (Bett,  Ufer)  ist  gedacht,  son- 
dern an  die  beweglichen,  stets  neu  sich  ge- 
staltenden Elemente.  Jede  Wassermasse,  die 
sich  in  diesem  Bette  von-  der  Quelle  bis  zur 
Mündung  bewegt,  führt  während  der  Zeit,  wäh- 
rend welcher  sie  zwischen  einem  gegebenen 
Lokal  hinströmt,  einen  gewissen  Namen,  und 
nimmt,  wenn  sie  an  eine  gegebene  Stelle  ge- 
langt, einen  neuen  an.  Jeder  Moment  erneu- 
ert dieses  Schauspiel  und  so  gewährt  das 
Vorübergehende  und  Wechselnde  den  Ein- 
druck eines  stätigen  Bildes. 

mU  Bezeichnetauch  das  Verschiedene,  ohne 
starken,  entschiedenen  Gegensatz.  So  G,0, 13: 
(Scythae)  sedes  habent  et  in  Europa  et  in  Asia: 
qui  super  Bosporum  colunt,  adtcribuniur 
Asiae:  at  qui  in  Buropa  sunt,  —  ad  Borg- 
sthenem  recta  plaga  atUnent,  Aehnlich  ist  der 
Gebrauch  beim  Fortschritt. der  Erzählung  zu 
einem  neuen  Gegenstaude«  S.  3,  4,  1.  3,  17, 
1.4,35,  1.5,37,21. 

qmn«  S.  vorher  bei  fvomdiii.  Den  Unter- 
schied der  Auflassung  erläutert  s.  B^  die  Ver- 
gleichnng  von  Senec  nat  quaest  4,  \i  adid 
luSosus  et  tuffridus  ßuit;  ai  uhi  seoputos  «er- 
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extra  nmnimeDta  se  evdvit»  maiore  vi  ac  mote  agentem  undas  Ly com  appeflaoL 


beranii,  jpumot  —  Die  ConstrncUon  von  quum 
mit  dem  IndlcstiY  ist  liei  C  Dicht  ßelteo  in  der 
Bedeutung:  wStarend,dann  wann,  wenn, 
indem  u.  s.  w.;, diese  lassen  sich  übrigens 
nicht  immer  streng  scheiden,  da  Zeit  und  Be- 
dingung zusammentreflten  können.  BeiC.  folgt 
fast  immer  das  Prüsens.  So  für  die  Beden-* 
tung  w&hrend,  dann  wann:  8,  90,  13:  «C 
quum  oHafwrvorB  solis  exaestuant,  huUam 
nives  obruanL  8.  7,  18,  27.  8,  32,  27.  10,  7, 
2.  Dann  wann:  8,  4,  34:  quum  \jietoriae 
arbiirium  agi»,  praeeipuumferunt  pra§mium, 
qni  procacissime  patriä  tui  memorioB  iUudunL 
S.  7,  3,  23.  4,  5,  ^.  6,  12, 10.  0,  38,  14.  10, 
30,  8.  Wenn,  indem:  8,  20,  6:  quum  Far-- 
fiMiiionem  laudat,  sußß  9€rvit  causae.  End- 
lich für  die  reine  BediaguAgspartilcel  7,  35, 
25:  nostri  Hn»  pedibui  äieunt  esse  fortunam, 
quae  manus  et  pinnas  ianium  kabet:  quum 
manus  porrigii,  pinnas  quoque  camprehen- 
dere  non  nnit  Mit  dem  Futurum  4,  4,  22: 
quum  in  regali solio  residebis,  cave  obUvi- 
staHs.  Mit  dem  Perfectum  3,  5,  18:  homines 
quum  se  permisere  fortunae,  etiam  natu- 
ram  dediscere. 

Bztnu  Hier,  was  weniger  gewöhnlich  ist, 
mit  der  Beziehung:  wohinaus.  Aehnlich 
Cic.  de  Oir.  1,  30,  140:  ne  extra  modum 
«umpfu  et  magnificentia  prodeas,  Vergl. 
Hand  Tursell.  2,  p.  075.  070.  Eben  so  intra 
wohinein,  z.  B.  C.  8,  30,  1:  intra  muni- 
menta  compulsas sequutus,  Yirg.  Aen.  2,  33: 
duci  intra  muros  hortatur,  Vergl.  Hand  I. 
c  3,  p.  430. 

■uüoi«  vi  ••  sol«  «MatMB  KBdasy 
Hier  scheint  dem  Begriff  nach  maiore  vi  mehr 
zu  agentem,  maiare  mole  mehr  zu  undas  zu 
passen,  da  vis  das  Wirkende,  Bewegende,  mo^ 
les  etwas  Ruhendes  von  bedeutendem  Volumen 
bezeichnet.  Vis  würde  auf  die  Gewalt  des 
Stromes,  moles  auf  die  Grösse  der  Wellen, 
auf  das  Massenhafte  des  Stromes  gehen.  So 
wird  moles  öfter  gebraucht.  S.  Justin.  31,  5, 
7 :  si  quis  amnes  non  ab  ipsis  fontium  primor^ 
diis  derivare,  sed  cowretisiam  aquarummo- 
libus  avertere  vel  exsiccare  va/t'r.  Ammian. 
Mareen.  10,  12  p.  90:  praeruptas  undarum 
oecursantium  moles  obliquatis  meatibus  de- 
ainantes.  Vergl.  Drak.  ad  Sil.  Ital.  3, 40,  p.  1 29. 
Allein  diese  verschiedene  Beziehung  so  eng 
verbundener  Wörter  streitet  gegen  die  Regeln 
einer  natürlichen  Darstellung.  Man  muss  da- 
her entweder  auch  vis  in  dem  Sinne  einer  ge- 
waltigen Masse  nehmen,  wie  vis  auri,  argenti; 
oder  moles  in  einer  seltenem,  mehr  dichte- 
rischen Bedeutung  auffissen,  in  der  es  sich 
dem  nrsprüiiglicbeo  Begriff  von  vis  nliher  an- 
•chiiessL  Denn  in  so  fiem  das  Massenhafte 
sowohl  nach  unten  einen  Druck  ausübt  als 


nach  der  Seite,  nach  der  es  sich  etwa  hinneigt, 
kann  die  Idee  dar  ThMIgkeit,  des  Wirkendca, 
der  Bewegung  mit  ihm  verbunden  werden 
Vergl.  allenfalls  Stet  Theb.  7,  075, 0:  tictunc 
eongressu  Capaneus  gefviius  M9110  likrekt 
magna  veniuram  mole  eupressum,  Sil  liiL 
12,  39:  non  üUas  vahtü  perfHngere  A^emi 
Tota  mole  vias.  Liv.  24,  34,  2:  AtcHrnttu 
—  invenior  ac  macMmaüor  bdUoorum  foriMii- 
torum  operumque,  quthus  eo,  9110«  kostet  iit- 
genti  mole  agermi,  ipse  perhii  momenUh- 
diflearetur.  ibid.  8,  13,  0:  VOitBrnos  —  üs- 
ficiif ,  improviso  adortus,  fudü;  CamiUui  m 
Tiburtilius,  maxime  valido  exercitu,  maiwi 
mole,  quamquam aoque  prospero  atMnln,  ph 
gnat^  Tacit  Ann.  2,  78:  kaud  magna  mtU 
Piso  in  sentmMam  froMlur. 


M^jemmm  Von  einer  solchen  Namensier- 
inderung  wird  sonst  nichts  gemeldet,  deu 
Gyrald.  de  poet.  bist,  dial.  9,  p,  445.  D.  U 
offenbar  nur  aus  Curt  geschöpft;  und  da  e? 
einen  andern  Nebenfluss  des  Maeander  gab. 
der  diesen  Namen  führte  (Strab.  12,  p.  5> 
f807.  B),  wo  er  von  Laodicea  spricht:  MM 
oi  «al  6  Kflhcpoc  xal  h  A6xoc  dWißdXXn  :» 
MatdvSpw  roTOLuj),  tioTau.&c  eOue|iln]c  df'  '^ 
ra\  ^  Ttpöc  T((>  Auxtp  Aaoobccia  XiTTtGEt),  so  m- 
muthete  Salmas.  ExercluPlin.  p.  582.  A,  das« 
C.  beideFlüsse  mit  einander  verwechselt  hltif- 
Allerdings  scheint  C  keine  vollstindige  vsi 
klare  Uebersicht  über  das  Lokal  besesseo  n 
haben,  zumal  er  des  wichtigern  Flusses,  dr 
Maeander,  mit  keinem  Worte  gedacht  haL  lo- 
dess  ISsst  sich  doch  in  einer  so  misslic^ 
Sache  mit  Bestimmtheit  nichts  entscbeidA 
Führten  zwei  Flüsse  in  dieser  Gegend  da 
Namen  Marsyas  (s.  zu  3,  1,  2),  warum  soliv 
denn  nicht  auch  der  Name  Lykus  doppelt  as- 
gewendet  sein  können?  Wenigstens  ist  litf 
Zusammenhang  der  Benennung  mit  derk- 
schaffenheit  des  Flusses  sehr  deutlich. 

«ppellauit«  Bas  Tempus  ist  nicht  tus^ 
nothwcndig  so  zu  verstehen,  als  wenn  dirl^ 
nennung  noch  zu  des  Schriftstellers  td^ 
standen  habe.  So  3,  7,  13:  quos  FsTsm<^ 
mortales  voeanu  3,  7, 14:  quos  cogn$i** 
regis  appellanL   3,  8,  23:  quas  arme»*- 
xas  appellanL  Vergl.  3,  20,  13.  4, 40, ^^ 
12,  17.  Femer  3,  9, 1:  re^BOfMiii,  quat  <•* 
Btra  Cyri  appellatur,  und  in  andern  Wm- 
düngen,  z.  B.  9,  12,  4:  quem  ut  videre  miMt^ 
defroAenfem  galeam  capiti  (ita  emm  tf^ 
äÜoqui  mos  est),  und  4, 33, 0:  quum  rex  tf^j 
futurae  muros  polentct,  ut  Macedonum  »^^^ 
est,  destinasseU 

3,  1,  0.  AlczABteF  lald««.  Die  Pv* 
tikel  dient  dazu,  die  durah  die  Lokalbeschrcf 
bung  unterbrochene  Erzühlnng  wieder  •ob*' 
nehmen.    Aehnlich  4,  22,  9:  reges  f  •id#« 
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'Alexander  qnidon  urbem  destitiitam  a  suis  istrat»  arcom  vero,  in  quam 
coobgeiaDt,  oppagnare  adoitns,  caduoeatorem  praemiat,  qui  deniintiaret,  ni 
dderent,  ipeoa  ultuna  esse  passuros.   ^Ui  caduceatorem  in  tnrreiny  et  situ  et 


hoM  imsktm  Mripterani:  8Bd  BhodU  uHmn 
dMmi  AkoDonäro,  4,  46,  1:  iU$  quid$m 
Masamm  ad  iünera  oeeupaatda  praemiHL 
AkxaMtr,  earpori  uxorit  bSub  ituHspertohMs, 
ad koHim  emttntdiL  5,  29,  15:  üte  quidem, 
utyrutpiHaM,  quodiMiabat,  JUxtmdri  ma^ 
mu,  qwu  Mlof  Umebat,  effuffore  propenAaL 
Altron  a«tf«,  Ciraecorum  dux,  pratcipU 
ntii^  «t  atma  —  mduerent 


Arr.  1,  20,  1:  h  tdfc  KcXatvalg 
ttxpa  f/f  i-tfvTi]  dirÖTOf&oc-  Vergl.  aqch  Xe- 
Bopt  Aiab.  \,  2,  8. ,  Liv.  38»  13. 

cMflumat«  Dagegen  Arr.  1,  29,  1 :  xol 

CXCROV. 

•IMgBAie  •«•rtafly  wie  9, 14,  0:  ätte^ 
ramwiiem  expugnafe  adortus.  Eine  be- 
soDders  bei  LIv.  hSufige  Verbindung.  8.  Brak. 
ad  LiT.  35, 51,  8.  43,  18,  7.  Aehnlich  bei  ag- 
(^e(fi,  z.  B.  C  3,  2,  17:  Molvere  aggr$s$uM, 
%  15, 11:  tOvat  siernere  aggressi,  9,  1,  4: 
Vm{mälttiAm)  eaedere  aggressL  9,40, 
Ü:  iMunfa  caedere  aggretsi.  Und  bei  or- 
^  L  B.  8^  3, 23:  JMippi  tu  orsuM  obt^ 
rtre. 


etiaecstorcm*  8.  Panl.  Diac.  Exe.  p.  36. 

IJnd.:  cadueeatores  legati  paeem  petentes, 

Und  Isidor.  Orig.  8,  1 1,  48  p.  276  (vergl.  Serv. 

ad  Virg.  Aen.  4,  242):  beOanies  ae  dissidmtes 

M^eryrafiMi  oraHone  sedantur,  und»  ueundum 

^J'^Ugati  paei*  caduceator$$  dictff»* 

tv.  Der  caduc€U9  galt  freilieb  als  Signum  pa- 

^  bis  ist  aber  auch  so  viel,  als  ein  Abzei- 

^  derer,  welche  zwischen  Feinden  in  fried- 

/icfter  Altdeht  hio.iind  hergesendet  werden. 

Aiso  Uotcittndler,  Parlementeer.  Vergleiche 

^'ort.  i  »,  15. 

deaaatUret,  Der  Begrilf  von  d$nwntiart 
■0  der  8.  g.  schlimmen  Bedeutung  des  Worts, 
da$$  die  Handlung  zum  Schaden  eines  An- 
^^  geschehe  (nach  Döderl.  Syn.  1,  p.  51), 
oder,  dass  es  dann  heisse:  cum  severitaie  ali- 
?«a  nuniiare,  aueverare  (Forcen,  ed.  nov.  2, 
P-  44),  oder  Jemandem  bekanntmachen  mit 
d«m  Befehl,  dass  er  eine  Beschwerde  zu  über- 
&fhmen,  oder  mit  der  j^rohung,  dass  er  ein 
tebelm  erwarten  habe  (Ramsh.  Syn.  2,  p.  289), 
ist  dem  Ursprung  nicht  vollkommen  angemes- 
^  Id  demmltore  liegt  nur  der  Begriff,  dass  die 
■l^i^AdMft  von  Seiten  eines  in  irgend  einer  Be- 
oehoog  lUchligeren  an  einen  Andern  ergehe, 
«r  entweder  wirklich  Jenem  unterworfen  ist, 
««der  über  den  der  Erstere  sich  erhaben  glaubt. 


Die  Gewalt  und  das  Geffihl  derselben  wird  ge- 
Wissermassen  als  physische  Erhabenheit  ge- 
dacht und  fiodie  lokale  Bedeutung  auf  ethische 
und  politische  Verhältnisse  übertragen.  Ob 
die  Botschaft  für  den  Empflinger  günstig  oder 
ungünstig,  ob  sie  befehlend  oder  verbietend, 
auffordernd  oder  drohend  sei,  davon  liegt 
nichts  im  Begriffe  des  Verbuni,  sondern  das 
ergiebt  sich  allein  aus  dem  rhetorischen  Zu- 
sammenhange, in  den  das  Wort  gestellt  ist. 
Wenn  z.  B.  C.  7,  9,  29  denunüare  von  den 
Aeusserungen  der  aulHUirerischen  Soldaten 
gegen  die  Feldherm  gebraucht  wird,  die  den 
Parmenio  ermordet,  so  erklärt  sich  das  theils 
aus  dem  physischen,  theils  aus  dem  mora- 
lischen Uebergewichte,  welches  die  Soldaten 
hatten.  So  ist  8, 9, 28:  SyHmUkres  deditionem 
annuebat,  mater  eeidemque  coniunxmorituram 
$e  ante  denuntiam,  qtmm  in  UHus  veniretpo- 
testatem,  In  dem  Sinne  gesprochen,  dass  die 
letztere  das  moralische  Uebergewicht  auf  ihrer 
Seite  hatte.  So  ist  7, 2,  15:  quum  Antiphanet, 
teriba  equitum,  Amyntoß  denuntioMset,  ut 
ex  suis  iquis  more  solito  darst  bis,  qui  amisis^ 
ssnt,  in  der  Art  zu  verstehen,  dass  Antiphanes, 
wenn  auch  Amyntas  als  Olficier  einen  h6hem 
Rang  hatte,  doch  in  diesem  Fall  seine  Forde- 
rung auf  ein  Herkommen  stützen  konnte,  zu 
dessen  Aufrechthaltung  ihn  seine  Stellung  be- 
rechtigen musste.  Vergl.  6,  17,  10.  8,  44,  2. 
10,  9,  15.  10, 1 1, 5.  Auch  3, 14, 4  ist  vielleicht 
so  zu  verstehen,  dass  Parmeniv  durch  die 
Nachricht,  welche  den  Inhalt  des  Briefs  aus- 
machte, in  den  Stand  gesetzt  war,  über  die 
Sache  In  Rede  von  einem  hohem  Gesichts- 
punkt aus  zu  urtheilen  als  Alexander.. 

■I  dedereat«  Zu  ergänzen  orcem,  nicht 
SB,  was  Aid.  vor  dsderent  einschaltet,  wäh- 
rend Voss.  2.  Theoer.:  ni  dsder snisess  geben. 
Heinsius  und  Welch  A.  L.  Z.  1829  p.  129 
ziehen  ipsos  zu  dedsrent;  Andere  vermuthen: 
ni  decederent  Doch  vergl.  Liv.  24, 35, 1 :  Mar- 
cettus  ad  recipiendas  urbes  profeetus,  quae  in 
•motu  verum  ad  Eartkaginienses  defecerant, 
Helorum  atque  Herbessum,  dedentibus 
ipsis,  recipit. 


wltlm«  «MW  psMaur«««  Vergl.  9,  30,  22: 
famem  et  ultima  sibimet  ominabantur,  8, 
50,  35:  frater  Taxüis  —  monere  coepit  Fo- 
rum, ne  ultima  experiri  perseveraret,  de- 
dsretque  se  victoru  Liv.  37,  54,  2:  coOaudatis 
Smymaeis,quod  omnia  ultima pati,  quam 
se  regi  tradere  maiuissenL  Virg.  Aen.  1,  218, 
219:  seu  vivere  credani,  sive  extrema  pati, 
Vergl.  Drak.  ad  Sil.  Itel.  7,  23,  p.  338.  339. 
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opere  multam  editam,  perdactum,  quanta  esset  altitado,  iotueri  iubeot,  ac  nun- 
tiare  Alexandro,  non  eadem  ipsom  et  incoias  aestimatione  munimenta  metiri : 
se  scire  inexpugnabiles  esse;  ad  oltimiun,  pro  fide  moritoiros.  ^Getemm  iitcir- 


3,  1,  7.  Tarrem  st  turrim  nach  Pal.  1.  D. 
Bong.  A.  C.  bei  Orell.  p.  50.  und  Leid.  Es  ist 
wohl  eotschiedea  nach  der  Uebereinstimmnng 
von  4,  19,  10:  in  ulHmam  turrem  and  4,  20, 
\\:in proxima  turr9  eontedü,  wo  keine  Va- 
rianten l>ekannt  sind.  Aehnlich  8,  31,  22: 
r$liquam  oris  eut€m  und  4,  18,  0:  navem, 
quae  haerebai,  Indess  ist  Jener  Grund  der 
Entscheidung  unsicher;  so  steht  4,  18,  8:  « 
puppi  und  7,  30,  4:  a  puppe,  wo  die  Hand- 
sehr,  zuflillig  nicht  variiren.  PuppU  aber  und 
tmrU  stehen  in  Hinsicht  dieses  Gebrauchs 
nach  Prisctan.  p.  701  and  Sosip.  Charis.  p.  08 
ganz  auf  einer  Linie.  Vergl.  auch  über  omni 
und  amne  zu  4,  34,  7  und  über  igni  und  igne 
zu  3,  4,  7. 3,  9,  3. 

et  situ  et  opcre«  Aehnlich  8,  37,  23: 
tuebantur  urbem  non  $itu  sohim,  sed  etiatn 
opere  munitam,  Vergl.  8,  8,  22.  Diese  Ge- 
gensütze  finden  sich  sehr  h&ufig  in  grosser 
Mannichfaltlgkeit  des  Ausdrucks.  So  Liv.  3, 
0,  9:  urbei  munitionibuM  ac  naiurali  si- 
tu inexpuffnabües.  Frontin.  Strateg.  3,  2,  t: 
oppidum  non  situ  tantum  et  operibus,  ve- 
rum etiatn  propugnatorum  praestantia  tutum, 
Oder  Sali.  Jug.  57:  oppidum  magis  opere 
quam  natura  munitum  erat,  Caes.  bell.  gall. 
6, 21 :  hcum  egregie  natura  atque  opere  mu- 
nitum. Vergl.  de  bell.  Hisp.  41, 2.  Oder  Caes. 
bell.  gall.  3,  23 r  oppidum  et  natura  loci  et 
manu  munitum.  Id.  bell.  civ.  2, 31 :  ef  op er ^ 
et  natura  loci  munitissima  eastrcu  Hirt  de 
bell.  Alex.  Ol,  3:  et  loci  natura  et  ipsa  mu- 
nitione  urbis  tutus,  (Vergl.  de  bell.  Hisp. 
28,  4.)  Caes.  bell.  civ.  2,  35:  ioct  natura  et 
munitio  castrorum  aditum  prohibebat,  Oder 
Sali.  Jug.  70, 2:  oppidum  et  operibus  st  loeo 
munitum.  Im  Allgemeinen  vergl.  Veget.  de 
re  milit.  4,  1:  urbes  atque  castella  aut  na- 
tura muniuniur  aut  manu,  aut  utraque. 
Natura  aut  loco  edito  vel  abrupto,  eircum- 
fuso  mari  sive  paludibus  vel  ßuminibus;  manu 
fossis  ac  muris, 

•e  BUBtlar««  Hier  löst  sich  scheinbar  die 
festgefügte  Darstellung  auf  und  geht  in  die 
freiere  Form  der  oraUo  obliqua  über.  Vergl. 
3,  0,  3:  castra  AUxandri  magno  ignis  fulgore 
eollueere  ei  visa  sunt,  et  pauHo post  Aloran- 
der  adduci  ad  ipsum  in  eo  vestis  kabitu,  quo 
ipse  fuisset,  equo  deinde  per  Babylona  vectus, 
subito  cum  ipso  equo  oculis  esse  subductus. 
Im  Allgemeinen  indess  muss  man  hierbei  an 
den  Gehrauch  des  Schriftstellers  sich  erin- 
nern, wonach  er  es  liebt,  das  Verb,  finit.,  von 
dem  zwei  oder  auch  mehrere  Infinitive  mit 
den  dazu  gehörigen  Begriffen  abhingig  sind. 


nicht  ans  Ende  des  Satzes,  sondern  unmiUel- 
bar  zu  dem  ersten  Infinitiv  zu  steilen.  Ver- 
möge dieser  Sonderang  der  Begriffe,  die  doch 
durch  das  Verb.  fin.  wieder  zusammengehal- 
ten und  gleichsam  concentrirt  erscheinen,  ge- 
winnt die  periodische  Schönheit  der  Darstel- 
lung ausserordentlich.  Besonders  häufig  tei 
iubere,  z.  B.  4,  17,  2:  piwres  WBves  mdmmmi 
iubet  delectosque  mt'/ifum  impomL  Vengl:  V, 
20,  3.  0,  17,  10.  0,  23,  29.  7,  21,  14.  8,  9,  31 

8,  17,  1.  8,  40,  20.  9,  32,  18.  Ferner  bei  coe- 
pisse,  z.  B.  9,  22,  28:  ingens  vis  sanguinis 
manare  coepit,  Unquique  ontmo  rex  et  co/i- 
gine  ocuUs  offusa  veluti  moribunäuf  e^UndL 
0,  2,  11:  (andern  Laeonum  aeies  languesetrt, 
pedem  deinde  referre  coepit  et  urgsnie  kost» 
apertius  fugere.  Vergl.  9,  35,  9.  Bei  ereäetx, 
z.  B.  4,  50,  10.  8,  15,  12.    Bei  denuniiare  7. 

9,  29.  Bei  decemere  5,  28,  8.  Bei  vsile  0,  42, 
18.  8,  28,  17.  BeicofwtoreS,  23,  24.  Bei  <ftci 
8,  33,  33.  Bei  posse  8,  34,  3.  8,  37, 27.  Ei- 
genthümlich  ist  0,  5,  8:  non  dimitti  modo  ca- 
ptivam,  sed  etiam  restitui  ei  suas  opes  iussit, 
virum  quoque  requiri,  ut  reperto  eouiugein 
redderet. 


I  ipnwn  et  IbmIm.    So  wird 

nach  oder  bei  idsm  nicht  bloss  (s.  Bamsb« 
Gr.  |.  157.  p.  522)  et,  ac,  atque',  qui,  sondern 
auch  que  gebraucht.  So  Sallust  Jug.  5 :  im- 
perii  vitaeque  eius  finis  idem  fuiL  Vergl.  auch 
zu  5,  25,  13. 

inezpn^nbllcii«  Die  Uebertragung  des 
ursprünglichen,  rein  lokalen  Begriffes  auf  Men- 
schen ist  nicht  ohne  Beispiel.  S.  Cnrt.  0,  2*1, 
28.  9,  14,  5.  Und  so  Cic.  Tusc.  5,  14,  4:  vo- 
lumus  cum,  qui  beatus  Sit,  tutum  esse,  ine^- 
pugnabilem,  saeptumtMtquemunitufn,  VfN 
lei.  Paterc.  2,  115:  Delmatae  situ  loeorumsc 
montium,  ingeniorum  ferocia,  mira  etiam/»- 
gnandi  scientia  etpraecipue  angustUs  saltwsm 
paene  inexpugnabiles,  Justin.  37,  4:  m- 
victus  ipse  inexpugnabilem  exercitum  fe- 
ceraL  Frontin.  StraU  1,  11,  0  p.  138:  primo 
impetu  Thebani  Lacedaemonios  expugna- 
verunL  Sueton.  Jul.  Caes.  1:  satis  constat, 
SuUam,  quum  deprecantibus  amicis  aliquam- 
diu  deneg<uset  atque  Uli  pertinaciter  conten- 
derent,  expugnatum  tandem  proclamasst. 
Eine  ühnliche,  umgekehrt  bewerkstelligte  Ce- 
bertragung  bei  Curt.  7,  «'U,  19:  avaras  et  in- 
satiabiles  manus  porrigis, 

•••••  Das  ausgelassene  se  ergttnzl  man  bei 
der  freien  Form  der  orat  obliq.  leicht  aus  se 
scire,  Vergl.  Tacit.  Ann.  1,  15:  iureiuramio 
obstrinxit  se,  non  exeess%irum.  Bei  C  finden 
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cumsidcri  arcem  et  omiiia«ibi  in  dies  artiora  ease  viderunt,  sexaginta  dieruin 


sich  Shnlicbe  und  ooch  schwierigere  F&ile. 
Vcrgl.  a,  I,  9.  3,  5,  1».  3,  6,  5.  3,  U,  \U  3, 
15,  9.  3,  19.  3.  II.  4,  39,  3.  6, 14, 16, 6,  17,  8. 
5,  22, 3.  ?,  20,  11.  9,  24,  6.  9, 29,  21.  Auch 
s.  Drak.  ad  Ut.  1,  23  p.  99. 

•d  «IttBU«  Bern  Sinne  nach:  und  weim 
es  mm  Acussersten  kommt,  so  wollen  wir 
sterben.  Aebnüch  4, 54, 19:  Heetfaicitasaspi- 
TCBTt  mdeotvr,  tarnen  ad  ultimum  temeritoH 
nontuffdt.  ^,  24,  S:  fideerga  regem  ad  ulti- 
mum ind^a.  %,9,\^:qui  regem  euumfuaei 
eafitivumintmeulUftabuit,ad  ultimum,  ne  a 
nobieeonsenfori  passet,  occidit»  Doch  kennen 
die  Worte,  in  so  fem  man  sie  in  rein  gramma- 
liscberStractnr  anffasst,  als  Mittel  rhetorischer 
SteigeraBg  betrachtet  werden.  Jedenfalls  sind 
üe  ojclit  als  Einschaltung  des  Erz&hlers  anzu- 
sehen, sondern  gehören  noch  zur  Rede,  die 
in  gesteigerter  Stimmung  geendigt  tu  haben 
scheint.    Vcrgl.  4,   50,    10:   laeH,  qui  circa 
SisjffftmUrim  erant,  vidsse  Dareum,  ingenti 
eaede  prastraios  hestes,  ad  ultimum  etiam, 
im^edimenü*  exutos  esse  nuntiant,    lieber- 
baopC  iMdeutet  ad  ultimum  nur  den  endlichen 
Absciilass  einer  länger  dauernden  Handlung 
oder  einer  Reihe  von  Handlungen,  z.  R.  5,  11, 
U;  0.  17.  17;  7,  1,  8;  8,  5,  42;  8,  7,  17;  10, 
5, 42.  Aehnlich  auch  in  der  cigenthüralichen 
SUIIe  3,  32,  20:  orientem  fartunam  moderaU 
tuht,  ad  ultimum  —  non  eepit, 

^gm  fl#e  noritwr«««  Zur  Regrill^bestim- 
mung  ist  besonders  zu  vergleichen  Cic.  Tusc 
quacst.  4,  19,  43:  canvenit  dimicare  pro  U- 
gihus,  pro  Ubertate,  pro  patria.    In  diesen 
Fällen  Ist  das,  wofür  gekämpft  wird,  mehr  ein 
kcnssercs,  und  an  solchen  Fällen  lässt  sich 
die  Herleitung  dieser  ethischen  Redeutung 
ans  der  rein  localen  zunächst  anschaulich 
machen  (fergl.  zu  Curt.  4,  11,  21);  hier  dage- 
gen ein  Inneres,  aber  eben  so  sehr  ein  Gut. 
dessen  Eihaltang  durch  kein  Opfer  zu  hocii 
erkaaft  scheinen  kann.  Reidesi  verbunden  bei 
DeDMsfh.  ad  Aristocr.  690, 19:  ol  i)irkp  I6^fi 

3, 1,  a  Otervai  dient  bei  Curtius  oft  cur 
Fortföhrungder  Erzählung,  wenn  dieEntwicke- 
luDg  der  Begebenheiten  nicht  der  durch  ftü- 
bere  UmsUnde  erregten  Erwartung  entspricht, 
sondern  auf  irgend  eine  Weise  anders  gelenkt 
wird.  Man  kann  es  dann  bald  milder:  indes- 
sen doch,  allein,  gleichwohl,  bald  härter: 
trotz  dem,  übertragen.  Yergl.  3,21,20.  3, 
22,  29.  4,  17,  2.  5,  20,  9.  5,  22,  1.  6,  2,  fin. 
7,  1,  7.  7,  3-1,  in.  8,  4,  32.  8,  8,  23.  8.  21,  10. 
H,  ,10,  9.  8,  37,  29.  9,  1 1,  1.  9,  27, 8.  10, 4,  25. 
10,  20,  i  I.  10,  24,  17.  3,  0,  7.  Besondere  Be- 
rncksichtigung  verdienen  Stellen,  wie  10,  14, 
5:  quaerentibus  kis,  eui  reHnqueret  regnum^ 
rtspondit,  ei,  qui  esset  optimus:  eeterum 


Provider e  iam  se,  ob  id  certamen  magnos  fü- 
nebres  ludos  parari  sihi;  und  10,  25,  6:  tiw 
Meleagri  instinctu  se  iussisse  respondit:  ee- 
terum non  debere  tumultuari  eoa,  Perdiccam 
enim  vivere;  denn  hier  wird  durch  eeterum . 
eine  voraufeegangene  positive  Behauptung  be- 
schränkt oder  gemilderU 

clmmslderi  •««■  kann  hier  ni<Jt  in 
dem  Sinne  genommen  werden,  der  sich  »,  ao, 
10  findet:  quarum  dubitaüane  comperta,  cir- 
eumsideri  tantum  eos  et  ahsHneri  eaem^ 
bus  iussit  Es  muss  zugleich  eine  positiv 
feindselige  Thäligkeit  hineingedacht  »«i»»^* 
bei  Liv.  9,  2  in.:  Lueeriam  omnibus  eopHs 
eircumsedere:  nee  procul  (d>esse,  q^  J* 
capianL  Vergl.  im  Ganzen  Tacit  Hist.  3,  09, 
fin. :  misso  ad  Flavianos  duees  nuntio,  qui  eir- 
eumsideri  ipsos  et  «i  stibveniretur,  arias 
res  nuntiaret. 

arttora.  Mit  Rezug  auf  alle  Reschränkun- 
gen  des  Lebeas,  welche  eine  langwierige  He- 
lagerung  auferlegt,  namentlich  in  Hinsicht  des 
Lebensunterhalts.  Vergl.  PlauU  Asinar.  1,1, 
03:  quamqxMimiUum  mater  arte  contenteque 
habet,  patres  ut  consueverunt;  ego  miito 
omnia  haec.  Livius  2,  34:  inc<mmodo  beüo  m 
tarn  artis  commeatibui  vexati  forent. 
Aehnlich  wird  angustus  gebraucht,  z.R.  Caes. 
b.  c.  3,  10:  ad  rem  frumentariam  expedien- 
dam,  qua  anguste  utebatur.^  Artus  mit 
Snakenb.  für  arctus  nach  den  besten  Codd. 
anderer  Autoren.  Vcrgl.  Drakenb.  ad  Sil.  7, 
280.  p.  360  und  ad  Liv.  2,  50.  Auch  hat  hier 
so  A.  bei  Orell.  p.  50. 

Mse  vldemnt  statt  viderunt  etse  nach 
Mod.  Rong.  A.  bei  Orell.  p.  50.    Die  vorgezo- 
gene Worteteilung  gewährt  zwar  eine  grössere 
Abrundung,  einen  völligeren  Abschluss  der 
rhythmischen  Form;  die  verworfene  dagegen 
markirt  den  Gedanken  in  seinen  einzelnen 
ResUndtheilen  schärfer.  Auch  liebt  es  C,  in 
solcher  Worteiellung  den  Satz  zu  schlicsscn, 
v^eil  dadurch  das  Eigenthümliche  des  Nach- 
druckes besonders  geschärft  wird.  So  bei  dem- 
selben Verb.  4.  9,  15:  quum  Ipngam  obsidto- 
nem  magno  sibi  ad  cetera  impedimento  vide- 
ret  esse.  5,  32,  4:  damnata  popularium  pde, 
parricidio   excusationem  videbat    offerru 
Rei  audire  7,  35,  23:  Scytharum  soHtudines 
Graecis  etiam  proverbiis  audio  eludi.    Rei 
iubere  5,  22,  3:  si  regiam  Persarum  it4**t*- 
set  incendi.   Vergl.  0,  5,  9.  7,  21,  13.  8,  1, 
2.  8.  12,  11.  Bei placere  9.  27,  8:  Boxumpi^ 
tinusplacuitinterfici.  Vergl.  8, 21,  ».  Re» 
permittere  4,  62,  18:  impune  abettntem  Äo#f«m 
permitteret  sequi.  Rei  prohibere  4,  46,  20: 
ealigo  agminwn  discrimina  prohibuit  per- 
spici.   Bei  audere  10,  16,  10:  nee  qmsquam 
lum4na  audebat  aecendere.   Bei  perseve- 
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indacias  pacti,  ut,  nisi  intra  eos  aiuLilium  Dareus  ipaia  misuset»  dederenl  ur- 
bem ;  postquam  nihil  inde  praesidii  mittebatur,  ad  praestitutam  diem  pertnisere 
se  regi. 


rare  10,  11,  5:  se  pratinu»  esse  tnoriiuros,  si 
rex  perseveraret  iraseL  Bei  veUe  8,  20,  4: 
haec  est  S€uviiia  in  ipsum  mea,  quam  impia 
eaede  voluit  ulciset  Yerg).  8,  20,  2.  Bei 
erubeseere  8,  27,  13:  <»  mulHs  gentibus  esse 
Video,  qtMS  nan  erubeseamus  imitari.  Bei 
ardiri  6,  1,  2:  quae  pnMo  apud  Ärbelu  eon^ 
iuneta  sunt,  ordiar  dicjere,  Vergi.  8,  3,  23. 
10,  20,  10.  10,  22,  4.  Bei  coepUse  d,  15,  20: 
siin  quisque  dux  itineris  eoeperat  fieri* 
Vergl.  9,  22,  20.  Bei  solere  4,  07,  10:  damare 
sublato,  qualemvieiores  solent  edere,  Vergi. 
3,  21,  20.  4,  13,  7.  Bei  desinere  8,  41,  21: 
tyn^kmorum  strepitus  de  sierat  audiri.  Bei 
debere  0,  5,  0:  nobüiorem  esse,  quam  ut  inter 
conviviales  iudos  deberetostendL  Beipo^M 
besonders  h&uflg,  z.  B.  8,  25,  8:  CaUistkems 
vox  Carters  inclusa  est,  quia  sotus  potest  di- 
cere.  Vergl.  4,  28,  22.  5,  34,  20.  0,  31,  20.  0, 
34,  15.  0,  44,  39.  7,  9, 34,  8,  87,  27.  9,  24,  14. 
10,  10,  19.  10,  10,  20.  Bei  weitem  seltener 
gebraucht  C.  diese  Wortstellung  im  Innern 
des  Satzes.  Vergi.  3,  5,  12:  finitimis  potest 
esse  terribüis,  3,  13,  10:  quod propternovi- 
tatem  posset esse suspeetum,  7, 10, 13:  quar- 
liscunque  inter  barbaros  potuit  esse  pru- 
dentict.  9,  \2,  \^:  mare,  quod  rebus  humanis 
terminum  voluit  esse  natura.  0,  33,  0:  fire- 
milta,  qualis  soletesse  multitudinis. 


Vergl.  Cic.  de  Off.  1,  10,  33:  ut  iüe,  qui  quum 
triginta  dierum  etsent  cum  hoste  factae  in^ 
duciae,  noctu  poputabatur  agros,  quod  die- 
rum  e$$ent paetae,  non  noctium  indudae, 
—  Man  Itönnte  die  Echtheit  der  Zahl  sexa- 
ginta  (Bong.  1.  und  C.  bei  Or.  p.  50  haben  quor- 
dragintaj  bezweifeln;  denn  da  aus  dem  Fol- 
genden :  permisere  se  regi  die  Anwesenheit  des 
Königs  beim  Ende  der  Belagerung  hervorzu- 
gehen scheint,  so  muss  es  authillen,  dass  der 
sonst  80  schnelle,  rastlos  vorwlirts  eilende 
König  bei  der  Belagerung  einer  unbedeuten- 
den Burg  sich  selbst  su  lange  aufgehalten, 
dass  er  sich  selbst  gleichsam  in  die  Bedingung 
gefugt  habe,  zwei  Monate  fast  unthitig  vor 
derselben  zu  liegen.  Allein  das  wahre  Sach- 
verhiiltniss  erkennt  man  aus  Arrian.  1 ,  29,  2 : 
xa{  oirrot  irpeoßtuovtat  nap'  '\X^v6pov,  iizorf- 
-rt)A^favoi  z(  fx^  d^ixocrd  o^tot  aoiflua  h 
Tjfjipa  {  ^vhcttTO,  CMMEoavTt;  tVjV  TipipOV,  ^Tl 
i:«p<zo«u9ouai  t6  ^mplov.  —  Tip&c  y*^  ^^  täte 
KeJ^ivatc  ^uXaxfjV  xatoXeintt  — ,  fKivoc  ok  a'V- 
Tou  V^pas  ^xa  —  a\ni^  iiti  ropSiou  iaxO^^ 

iBtra«   Wenn  innerhalb  eines  Zeitraums 
oder  vor  dessen  Ablauf  eine  Handlung  been- 


digt ist  oder  beendigt  werden  soll,  wie  8,  >, 
31 :  opera  intra  hoimhii  diem  absoluta  iwit 
8»  40,  0:  intra  septimum  diem  cavemat  tir 
fieverant,  Liv.  9,  20:  traditur  dietu  mirebUt, 
quum  ducdeeim  famüiae  ea  tempestate  M- 
tiorum  essent,  omnes  intra  annum  cum  stiifi 
exstinetos.  Vergl.  Hand  Turs.  3,  p.  404.  W. 


d.  L  dxpönoXiv.  Die  Vermulbonf 
aroem  ist  unnütz,  selbst  wenn  man  eine  ^ 
wisse  NachUssigkeit  des  Aasdruckes  aoii- 
nehmen  hXtte. 

pMttaua  aUttekatwb  Das  ImpcrfecL 
deutet  an,  dass  das  Nichtschicken  der  ganKS 
Zeit  des  Waffenstillstandes  gleichzeitig  ge- 
dacht ist;  virie  wir  etwa  sagen  konnten:  ntcii* 
dem  während  Jener  ganzen  Zeit  keine  HolfB 
gesendet  wurde.  Es  liegt  also  darin,  dass  der 
Ersühlende  gleichsam  Jene  Zeit  in  ihren  einiel' 
neu  Abschnitten  durchläoft  Das  Pert  würde 
ausdrücken,  dass  derselbe  die  Zeit  als  eis 
Ganzes  l^etrachte  und  das  Besuttat  des  da- 
rin Geschehenen  historisch  zasammengefas»! 
gebe.  Für  eine  und  dieselbe  Handlang  kann 
also  die  doppelte  Auffassungsweise  güUiR 
werden:  es  kommt  nur  auf  den  Standponki 
des  Sprecbendeo  an.    VergL  Liv.  30,  1^  ^ 


st  Darius  nach  D.  P.  F.  B.  1.1 
A.  bei  Orell.  p.  50.  Leid.  Voss.  1.,  und  so  aber- 
all  in  allen  €asus.  Denn  Irrig  ist  die  Bemer- 
kung in  der  neuen  Ausg.  des  Forcell.  2,  p.  6.  i: 
casus  obliqui  pterumque  Darii  etceL$cri- 
buntur:  nonnulli  tarnen,  in  quibus  ^umpl.» 
ed.  Curt,praeferuni  Dar  ei  eteet.  Die  doppelte 
Schreibart  in  diesem  und  in  fthnlichen  FSileo 
weiset  gevriss  auf  einen  schwankenden  G^ 
brauch  im  Alterthum  selbst  zurück.  Daher 
können  beide  Formen  als  beglaubigt  anK^ 
sehen  werden,  und  es  wird  sdiwer  sein,  für 
eine  oder  die  andere  aus  tieferen  Gfünden  xo 
entscheiden^  Uebrigens  findet  sich  die  Fotn 
Dareus  auch  in  den  Handschr.  anderer  Clas-  , 
siker.  8.  Drak.  ad  Liv.  31,  43,  6.,  Ondeod.  ad 
Front  1 , 5, 25  p.  95.,  ad  Suet  Caiig.  19  p.  4iK. 
GOrenz  ad  Gic  de  fin.  5,  30  p.  650.  VergL 
anch  Ammian.  Marc  23, 0  p.  200. 20, 8  p.  3^ 
ed.  Ernest. 

Ipsis.  Z.  dafür  ipse,  nach  A.  C.  bei  Or.  p. 
50.  Mer.  Aid.  u.  a.  a.  A.  Hiemach  hat  die 
Aenderung  nur  eine  geringe  AutoriUt.  Nock 
geringer  ist  die  innere  Wahrscheinlichkeit; 
denn  man  wird  es  nicht  glaublich  finden,  dass 
in  dem  Vertrage  ausdrücklich  stipulirt  wordeo 
sei,  die  Hülfe  müsse  von  Darius  selbst  g^ 
bracht  werden.  Vergl.  Walch  A.  L.  Z.  p.  1'^« 
Oreili  p.  52. 
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'Sapenreniimt  deiode  legati  AthenieiBiuni,  petentes,  ut  capti  apud  Grani- 
com  amneni  redderentur  sibi.  Hie  non  hos  modo,  sed  etiam  ceteros  Graecos 
resütui  suis  iossunmi  respondit  finito  pereico  hello. 


Wenig  anschaalich  ist  die  Erklfirnng  Rams- 
horns2,  785  sq.:  btipostquam  bezeichne  das 
Pert  Ind.  einen  Zustand  als  vollendet,  das 
Impeif.  aber  als  noch  untollendet,  mitten  in 
»einer  Daaer. 


9«     Praeiiiiuerß 
ditm  ein  gcticfaUicher  und  echt  classischer 
Ausdmck.  Von  Cic  Gebr.  8.  Moser  za  Cftc. 
Tttscnk  1,  3«,  93.  T.  t,  p.  317.  318.  •  Sonst 
Westerik  n  Tereot  Phorm.  3,  2,  38.,  Dra- 
kenb.  ad  Ut.  6,4.,  Dirksen  Man.  latin.  p.  751 .  a. 
DiM  aJs  fem.  findet«ich  in  dieser  Verbindung 
nicht  selten;  i.  B.  bei  Terent  1.  c:  tibi  quh- 
dem  €H  olAm  dies,  quam  ad  dares  huie,  pro  9- 
stituta,  Cic  I.  c:  wdia  praesiituta  die. 
XiT.  I*  c:  diai  praesHtuta,  Vergl.  Brak,  ad 
.1,  22.,   Oadeod.  ad  Frontui.  1,  2,  d  p.  33. 
t'cberlMiipt  ist  dieses  Genus  bäufig,  wo  die« 
so  fiel  aJs  Mpaüum  tempori»  (nach  Varro)  oder 
Termin   (nach  den  Neaem)  bedeutet.   Ueber 
den  torlierrscbenden  Gebranch  desselben  bei 
Livius,  der  jedoch  nicht  durchweg  durch  die 
Handschr.  als  unzweifelhaft  bewiesen  ist.  s. 
Dnkenb.  ad  Liv.  27,  10.  Allein  es  kann  nicht 
stark  genug  herroi^ehoben  werden,  dass  der 
Gebrauch  des  Femininum  in  dieser  Bedeu- 
tung nicht  durchgreifend  ist.  So  findet  sich 
das  Maseulinum  bei  demselben  PrSdicat  Cic. 
ad  XXL  13,  49,  2:  dies  iudiciorum  pr,ae$ti- 
tutot  fwiuB,  LiT.  3,  22:  od  diem  praeiti-^ 
tutum;  und  mit  andern,  z.B.Curt  3, 15  in.:  if- 
liueit  a  medieo  deMtinatus  dies.  Auch  ge- 
braucht C  äusserst  häufig  postero  die,  und 
nur  ein  Paar  Mal  postera  die.  S.  zu  0, 43, 27.  — 
^«herwlbei  Terminen:  auf  den  Tag,  an 
dem  Tage,  s.  Hand  Tursell.  1,  p.  09.  100., 
Held  zu  Caes.  bell.  dv.  2,  19. 


aa  TOgk»  VollsUndiger  0,  15, 
9;  teieri  dteioni  Alexandri  ipsos  se  permii- 
iunL  8^  4i,  1:  omnia  dieioni  eiue  permii- 
tebant,  8,  10,  21:  Oxyartee,  qwi  te  regie 
poteetati  fideique  permisit,  9,  28,  13: 
per  tot  aelatee  mviokUam  Ubertatem  iUimpri- 
mum  fidei  dieionique  permiesuroe, 
Beid«  Constructionen  Terbunden  Liv.  40,  49, 
3:  paetnmo  in  dieionem  ee  euaque  omnia 
Momanii  permiserunL 

3, 1,9.  •■p«rrcnlnnld«lnd««  Ganz  eben- 
so 7, 20  in.:  legaH  deinde  Ähiorum  Seytkarum 
BupervetMkmL  In  ttiper  liegt,  dass  die  An- 
kunft zu  der  Zeit  geschah,  wo  die  Ueberliefe- 
rang  Tor  sich  giog:  deinde  ist  nicht  das  die 
Zeitfolge  aadentende,  sondern  das  rhetorisch 
anknüpfende.  Anders  4,  57,  18:  Äretee  gra^ 
ehw  territiM  inetaboL  Supervonere  deinde 
(ZeltJiDtge)n  Unrao  üoefrioni — Uebrigena  tra- 


fen nach  Arrian  1,  29,  5  die  Gesandten  den 
Alexander  zu  Gordium.  —  In  der  That  scheint 
die  Hauptstürke  des  persischen  Heeres  in  die- 
sem Kriege  besonders  Anfengs  aus  den  grie- 
chischen Miethstmppen  bestanden  zu  haben, 
deren  Wichtigkeit  für  die  Perser  3,  19,  1.  3, 
0,  1.3,  23,  2 'ausdrücklich  anerkannt  wird. 

'  petentefl«  Eine  ähnliche  Bitte,  jedoch 
günstiger  aufigenommen,  fand  später  nach  der 
Schlacht  bei  Issus  Stett  S.  4,  34,  12:  Aihe^ 
nienses  victoriam  gratuiabantwr,  et  ut  C4ig^vi 
Graecorum  euie  restituerentur,  orabant,  — 
Aequa  deeiderare  ifiei,  impetraverunt, 

enptl.  Nämlich  die  Athenienser.  8.  gleich 
.  nachher.  Captus  heisst  zunächst  bloss  einer, 
der  in  einem  gewissen  Augenblick  seiner 
Freiheit  beraubt  worden  ist,  wobei  unberück- 
sichtigt bleibt,  ob  er  schnell,  oder  in  einiger 
Zeit  oder  nie  wieder  in  Freiheit  gesetzt  wird. 
Natürlich  kann  es  für  alle  diese  Verhältnisse 
gebraucht  werden.  Captivus  dagegen  heisst 
einer,  bei  dem  die  augenblickliche  Beraubung 
der  Freiheit  die  Folge  gehabt  hat,  dass  er  län- 
gerfe  Zeit  oder  für  immer  Gefangener  ist;  es 
geht  auf  den  dadurch  bewirkten  Zustand.  Ver- 
.  gleiche  Bamsh.  Syn.  1,  p.  XLIV.  So  4, 23, 18: 
taptivot  remiges  adiecere  datsi  euae,  4,  34, 
12:  utcaptivi  Gr<tecorum  $uie  rettittterentur. 
Gegen  diese  Bestimmung  streitet  scheinbar 
4,  44,  11:  ut  captivos  apud  Damaseum 
redimentibue  redderet:  auch  ist  die  Stelle  eben 
nicht  zur  Nachahmung  zu  empfehlen.  Indess 
erklärt  sie  sich  daraus,  dass  der  Begriff  der 
dauernden  Gefangenschall  vorherrschte:  die 
Begebenheit,  woher  sie  datirte,  wird  durch 
den  Zusatz,  der  ergänzend  zu  flissen  ist,  in 
Erinnerung  gebracht.  Aehnllch  LiT.  21,  51, 
2:  eaptivi  et  a  coneule  et  apraetore  eub 
Corona  venierunL 

TCddercninr  alM«  Es  ist  durch  diese 
Stellung  so  wenig  ein  Nachdruck  auf  eibi  ge- 
legt, dass  es 'Vielmehr  fast  enclitisch  dem  län- 
geren Worte  ohne  wesentliche  Bedeutsamkeit 
nachschlägt  Vergl.  3,  19,  5:  erediturum  sibL 
4,  02,  19:  reverti  ad  ferendam  opem  suis  eta- 
fttit  Dagegen  ist  mit  Nachdruck  4,  34,  12 
gesagt  worden:  ut  eaptivi  Gr»  suis  reetitue^ 
rentur. 

Inssnnun  reapnndlt.  Die  Auslassung 
von  esse  hat  meistens  einen  rhetorischen 
Grund:  theilsder  concisern  Darstellung,  theils 
des  Bbythmus  halber;  oft  ist  sie  gleichgültig 
und  willkürlich. 

flniio  pemlen  h«Uo«  Die  Stellung  die- 
ser Worte  am  Ende  des  Satzes  weiset  darauf 
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II.   '^Cetatim  Dareo  immiiiens,  quem  tiondam  Eupiiraten  superasse  Oh 


hin,  dass  sie  mit  grossem  Nachdracli  gesagt 
sein  sollen.  Wir  würden  sagen:  aber  erst 
nach  Beendigung  des  Krieges.  Den  Grund 
entwickelt  ausführlich  Arr.  1,  2d,  6.  Aehn- 
liehe  Fälle  sind  bei  C.  häufig;  so  8,  ß,  6:  $acri- 
fidum  Libero  patri  non  esse  redditum  italutu 
tempore.  8, 29, 22:  non  tanium  occiderit,  $ed 
etiam  torserit  indieta  quidem  causa,  6, 
23,  26;  irriius  labor  vid^uUur  obetante  na- 
tura, 6,  30,  13:  ai  emm  $e  non  erediduee 
tiUia  deferentibus  pueris.  7,  25,  6:  non 
Maeedones  quam  ipso*  trUtioree  fuitee  eo> 
^nito  vulnere  eius,  0,  41, 19:  Leonnatilit- 
terae  aeeepit,  eonßixüse  ipsum  cum  —  equi-- 
tibus  Horitarum  prospero  eventu.  3,  33, 
3:  ttf  mature  Alexander  oHquem  ex  ducibus 
suis  mitteret  cum  manu  exigua,  3,  35,  14: 
vixque  uUa  damut  purpurati  expers  fuü  tan- 
tae  cladii,  Vergl.  4,  42,  25. 


3, 2, 10.  €elenifli  dient  hier  nur  dazu,  die 
Erzählung  wieder  aufzunehmen :  es  liegt  dabei 
weder  der  Begriff  darin,  dass  das,  was  nun  folge, 
geringfügig  sei  im  Vergleich  mit  dem  Erzähl- 
ten und  daher  nyr  beiläufige  Erwähnung  ver- 
diene; noch  der,  dass  ein  unerwarteter  Gegen- 
satz im  Verlauf  der  Begebenheiten  bemerklich 
sei.  Dagegen  findet  es  sich  häufig,  wie  hier, 
wo  der  Faden  der  Erzählung  nach  einer,  wenn 
auch  kurzen  Abschweifung  wieder  aufgenom- 
men wird;  oder  wo  der  Zusammenhang  der 
Erzählung  etwas  locker  gehalten  ist.  Vergl. 
10,  19,  1.  3,  16,  in.  3,  20,  in.  5,  3,  in.  0,  19, 
30.  8,  22,  10.  4,  52,  in.  4,  10,  in.  Noch  öfter 
führt  es  die  Erzählung  unmittelbar  fort,  ohne 
irgend  eine  Störung  oder  Unterbrechung  des 
Zusammenhangs;  z.  B.  4,  53,  9.  7,  29,  3.  7, 
33,  8.  7,  36,  6.  8,  15,  in.  8,  17,  in.  8,  34,  2.  0. 
8,  41,  in.  8, 45, 13.  9,  3, 15.  10,  8,  9.  10,  9,  in. 
10,  19,  6.  10,  23,  in.  Man  kann  es  übersetzen 
durch:  nun,  aber,  nun  aber. 

Dareo  iaiailaeBfl«  Ebenso  4, 34  fin.:  im- 
minen$que  Dareo  ad  Eupkraten  iter  pro- 
nunüari  iuesiL  Und  in  umgekehrter  Stellung 
der  Parteien  Fronttn.  1,  2,  7:  eomperit,  decem 
müHa  Boiorum  exeipiendo  Romanorum  agmi^ 
niimminere.  Die  örtliche  Bedeutung  des 
Worts:  dass  ein  Gegenstand  so  hervorragt, 
dass  ein  anderer  dadurch  benachtheiligt  wer- 
den kann,  ist  in  der  Eutwickelung  der  ver- 
schiedenen Bedeutungen  noch  nicht  gehörig 
beachtet  Es  heisst  darnach:  hoch  über  oder 
bei  etwas  hervorragen,  als  wolle  oder  müsse 
es  daraulTallen.  Z.  B.  3,  9,  4:  iugum  oppor- 
tune itineri  imminens.  3,  11,  12:  dorswn 
montU  imminebat  tnae.  5,  13,  8:  tmmt- 
nent  coües  ^amni^.  5,  5,  34:  uf  tüvae  monti- 
bus  suis  imminere  videantur.  6, 13,  in.:  te- 
müa,  eui  iüva  imminebat.  S,  3,  20:  Rhosa- 
eie  manum  eapiti  regit  imminentem.  Diese 


locale  Bedeutung  wird  auf  viele  ethische  Ver- 
hältnisse übertragen,  wo  eine  Sache  oder  Per- 
son mächtiger  ist,  oder  dafür  angesehen  lird. 
oder  sich  dafür  ansieht,  indem  sie  gleichuni 
bildlich  über  die  andere  emporragt,  wenn  sirii 
auph  beide  in  Wirklichkeit  auf  gleicher  Ebeor 
befinden.  Z.  B.  4,  60,  3:  rex  imminf.ni  (v- 
gientium  tergie.  4,  18,  8:  ("nhnsj  guaeqm- 
queremi  imminebat.  0,  39,  22:  sie  imptri\ 
quod  dedignor,  immineo.  9,  40,  15:  tm«'- 
nentis  et  ipsis  fades  maH  ante  ocufoswi 
Daher  imminens  bellum  4,  33,  4,  worii# 
Ansicht  ausgedrückt  ist,  dass  Darios,  wol 
auch  nicht  mächtiger,  doch  immer  ein  geüSir' 
lieber  Ge^er  sei.  —  Wie  nun  was  örtliA 
über  einem  andern  Gegenstande  henromit, 
sich  gleichsam'  nach  demselben  zu  neigen 
scheint,  so  wird  auch  bildlich  imminere  in  der 
Bedeutung:  nach  etwas  trachten,  eifru 
streben, gebraucht.  So 4, 3, 19:  quummult» 
imminere  tanitte  spei  cemerent  5, 30, 2: m- 
rum  regis  sequebatur,  oeeasiom  imminm 
aUoquendi  eum.  9, ''4,  21:  qui  deditiorUi»^ 
minebant  apertis portis  hostem  reeipuml  ^' 
auch  hier  Dareo  imminens,  wobei  Jedorb der 
Begriff  der  daraus  für  D.  hervorgehenden  6^ 
fahr  sich  beimischt 

KaphratcB  st.  Euphratem  nach  D.  Pal-  <• 
2.  Leid.  Voss.  1.  A.  bei  Or.  p.  50.  Nach  der 
jetzigen  Gestaltung  des  Textes  herrscht  dk 
griechische  Form  in  griechischen  und  fremden 
^^amen  vor.  So  findet  sich  nur  Euphraten  i 
B.  3,  6,  7.  3,  17,  1.  4,  21,  4.  4,  34,  16. 4,30. 

9.  4,  37,  12.  9,  8,  13.  10,  10,  12.  10, 17, 1^ 

10,  24,  19.    aeocharen  8,  44,  2.  Apottorndt* 
4,  23,  16.    Mcarchiden  5,  21,  11.    Zyneejf?' 

8,  26,  6.  10,  5,  40.    Callisthenen  8,  18,  13.^ 
20,  1.  8,  23,  24.  25.  27.  8,  24,  29.  8.  '2^ '« 
Hydaspen  4,  21,  4.  8,  43,  13.  8,  44,  3. 5.  ö.  * 
15.   Satrapen  6,  13,  25.  6,21,  10.0,41,'; 
Sairopaten  4,  36,  7.    Phradaten  8,  13.  '< 
Oxarten  8,  9,  25.  31.    Oxathren  7,  24,*^ 
Abisaren  8,  47,  1. 10,  3,  20.  Ozinen  9.  41 'J 
Taxüen  8,  43,  14.  9,  13,  22.   Bubaeeni.^ 
4.  Bei  andern  Namen  derselben  GaUonf  ^' 
det  sich  nur  die  lateinische  Endung;  soHf/f^ 
dem  7,  32,  36.    Zariaspem  0,  41,  19.  0' 
grammem  9,  7,  3.   Acesinem  tt,  13,  20.  Oo- 
tenem  7,  22,  21.  7,  26,  14.  8,  17,  2,  Hain^- 
nem  8,  17,  2.  Andere  schwanken;  so  Arasf^ 
4,  21,  4.  5,  17,  3  neben  Araatem  7,  14,  >*• 
Gangen  9,  7,  2.  9,  10,  17.  20  neben  Ga^r* 

9,  15,  8.  AchiUen  4,  28,  29  neben  AMk»  ^ 
tO,  26.  I^amenen  8,  11,  1  neben  SpHo»^ 
nem  7,  2«,  14.  Phrataphemen9,  41,  U  nebe" 
Dataphemem  7,  22,  21.  8,  13,  16.  jrilftrcM«* 
48,  12  neben  Sysimithrem  8,  9,  27.  Bbai«| 
sehwankend  ist  die  Entscheidung  über  an  ood 
am,  s.  tu  4,  1 1,  1 ;  über  in  und  im,  s.  zo  4.  ^^ 
27;  über  a  and  em,  s.  zu  3,  4,  2;  über  as  ood 


Q.  CURTO  RUFI  ffl.  n.  10-  1 1:  12. 


15 


gooverat,  nndiqae  omnes  copias  contrahit,  totis  viribus  tanti  beUi  discrimen  adi- 
tani».  "Pbrygia  erat,  per  quam  duoebatur  exercitus,  pluribus  vicis,  quam 
urbibos  fiwpiens.  "Tunc  hatbebat  nobilem  quondatn  Midae  regiam:  Gordiom 
nomen  est  iirbi,  quam  SaDgarius  amnis  interfloit,  pari  intervallo  pontico  et 


gl,  8.  zu  4,  23,  15.  Eine  feslere  Norm  wird 
erst  DKh  sorgfältigerer  Vergleichung  der  alte« 
slea  Haodflehrülen  lu  gewinnen  sein. 

■nil^M  «niBCfl  mit  besonderm  Nacta- 
drack  nrbtmden^  wie  flor.  4,  2,  38:  eon- 
(raclü  ifiMMM»  undique  omnihus  copüs, 
dkena  irent  iiteum  connHa.  Lir.  3,  63, 4: 
ndifikgrato  domore,  undique  omn»$  eon^ 
nuikutmawriunL  S.  das.  Drakenb. 

UUm  firiMw«  So  6,  1,  10:  angusHae  loci 
nonpatielHmtur  t Ott M  ingredi  viribus,  Liv. 
3,  60,  0:  totis  viribus  fuUa  hostium  acies, 
leberbaapt  nicht  selten  in  der  Bedeutung: 
Streitkräfte,  i.B.  6, 1,2:  aequi»  viribus 
dimicatim  uL  3,  4, 2:  universae  vires.  3, 
19,2:  totas  vires  regwL  Vergl.  3,  19,  d  und 
m  10, 18, 5. 

taatl  kellt.  C  liebt  die  rhetorische  An- 
irendoDg  des  gleichsam  exclamatorischen  tan- 
ftti.  i.  B.  4,  39,  2:  sub  ipsum  tanti  düimmt- 
mtasim,  4,  I,  1:  Dareus  tanti  modo  exer^ 
rii^urex.  3,  8,  28:  D.,  tantae  multitudinis 
ra,  8, 12, 5:  in  tanto  impetu  cursuque rerum. 
S.  3, 13, 10.  3,  14,  2.  3, 16, 15. 3,  19,  8.  3,  22, 
24.3. 35, 14.  n  und  sofort.  Vergl.  ru  3, 17, 1. 

•ilteraa.  Hüafig  findet  sich  bei  C  ein 
sebr  nichdmcksvoller  Gebrauch  des  part.  taU 
icL  am  Schlüsse  der  Periode.  So  3,  9,  3*  3, 
M,  10. 4, 19, 12.  4,  35,  5.  6,  6,  19.  8, 14, 1.  8, 
34,1 

^1^  11.  Phrnrin  «M^  ^^^  Uebergang  ist 
Mbr  stbroff  und  mit  Absiehtlicbkeit  pikant, 
ttKiUmeh dichterischer  Weise  (s.  Yirg.  Aen.  1 , 
^^9\  tbefls  Dach  Art  der  griechischen  Histori- 
ker. VeriL«,  6, 1.  3, 14, 1. 3, 18,  II.  3, 34, 7. 4. 
31,22.  4,45,  14.  6,  5,  II.  6,  0,  15.  6,  16,  II. 
6, '»,  21 «,  21 ,  14.  6,  22,  23.  6, 23,  25,  6,  29, 
2.  6,  41,  1.  7,  23,  28.  8,  46,  17.    In  einigen 
Stellen  hat  C  von  dieser  Freiheit,  den  Leser 
in  meäias  res  zu  führen,  einen  sehr  ungehö- 
rigen Gebrauch  gemacht.  —  Besonders  ist 


var,  die  Hauptpunkte  des  Innern  Landes  m 
besetzen  und  die  grosse  Strasse  nach  dem  ei- 
gentlichen Asien  zu  gewinnen. 

Pluritan¥ialfl,4««ai  «rblli«sfir«iu«ia« 
««OSO  5, 13,  6:  ferHUs  terra,  rnuitisque  vicis 
«<f«e  «rfrOiM  frequens.  9,  2,  13:  nemus 
-agrssHmnpavanummuUitudinefreqüenM, 

Die  Consimction  ist  häufig.  S.  Livius  35,  1 1, 
^''tantwhutidiceret,utrapar9frequentior 


vicis  esset  31,  23,  5:  progressi  adfrequen^ 
tia  aedificiis  loca,  Tacit.  Ann.  12,  35:  simui 
obiectus  amnis,  ddditum  vaUum,  imminentia 
iuga,  nihil  nisi  atrox  et  propugnatoribus  fre- 
quens. —  Die  Wahrheit  Jener  Angabe  lässt 
sich  zwar  aus  keiner  andern  Quelle  nachwei- 
sen, indess  ist  sie  an  sich  wahrscheinlich,  da 
die  Phnrgier  als  Ackerbau  und  Viehzucht  trei- 
bendes Volk  berühmtwaren,  S.  Heeren's  Ideen 
1,  1,  p.  162. 

3,  2,  12.  Boblleai  laoBAana  st.  ^uondL 
fio6.  nach  Mod.  Bong.  A.  C.  bei  Or,  p.  50. 
Leid.  Voss.  1.  Die  Aenderung  empfiehlt  sich 
wegen  des  vorausgehenden  tune  habebat  (s. 
zu  4,  43,  l):  doch  könnte  an  sich  betrachiet 
quondam  mit  grossem  Nachdruck  voraus- 
stehen. 8.  4,  9,  3:  Arsames  quondam  sa- 
lubre  eonsiHum  sero  exequi  siatuit  10,  4, 
23:  genus  ducebat  a  Cyro,  quondam  rege 
Persarum.  —  Der  Sache  nach  liegt  in  den 
Worten  die  Andeutung,  dass  die  Stadt  zur 
Zeit  des  Schriftstellers  nicht  mehr  bedeutend 
gewesen  sei.  Vergl.  Strab.  12,  p.  568  (852  A. 
B.):  TtXTjotov  Vi  xol  h  Sorrdpioc '  «otouäc  itoi- 
eiToi  tifi^  &6atv  inl  ^k  tootu)  rd  itoXottd  töv 
Öpu^wv  oucTvdjpia  MiSou  xal  rrt  irp^pov  Fop- 
8(ou  xol  dlMiov  Tivwv,  ouft'  txvT)  oiuCovxa 
icöXcujv,  dXXd  xiöuai  (Atxpij)  p.e(Couc  xäv 
dXXuiv*  oTöv  ^oTt  TO  FöpSiov,  Vergl,  12,  574 
(860  C).  Plin.  N.  H.  5,  42.  Hiergegen  streite! 
nicht»  was  Liv.  38, 1 8, 1 1 . 1 2  nach  älteren  Quel- 
len und  in  Beziehung  auf  eine  andere  Zeit  von 
Gordium  erzählt:  id  haud  magnum  quidem 
oppidum  est,  sed  pltu  quam  mediterraneum, 
'Celebre  et  frequens  emporium,  Multarum 
magnarumque  gentium  fines  contingit,  quor- 
rum  commercium,  in  eum  maxime  locum  mti- 
tui  usus  contraxere,  Vergl.  Mannert  Geogr. 
6,  3,  p.  73.  Aus  der  Beschaffenheit  des  Lan- 
des erkennt  man  die  Motive  des  Marsches. 

Ctardlona  bomcb  est  .mrhU  Eben  so  6, 
26,  22:  Metron  erat  ei  nomen,  wo  wohl,  wie 
oft,  die  Rücksicht  auf  Numerus  und  Wohl- 
klang die  Wahl  des  Casus  geleitet  hat  Sonst 
gebraucht  C.  bei  bekannteren  oder  durch  Ana- 
logie geläufigeren  Namen  die  Attraction,  na- 
mentlich wenn  die  anderweitige  Bezeichnung 
der  Person  oder  Sache  schon  vorher  gegeben 
ist.  So  8,  38,  36:  puero  postea  genito  Äle^ 
xandro  fuit  fwmen.  6,  25,  2:  exoleti,  cui  iVi- 
comacho  erat  nomen,  amare  flagrabat.  3, 
35,  13:  fiUus,  cui  Ilioneo  fuit  nomen.  Und 
elliptisch  6,  26,  16:  ad  fratrem.  Cebalino 
erat  nomen. 
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cilido  mari  distontem.   ^^Inter  haec  maria  angustissiniain  Asiae  spatium  es» 
coinperimus,  utroque  in  artas  fiaiuces  ocMnpeilente  terram.   Quae  qnia  contioeoti 


Imtcrflwlt.  Das  nahm  sctaon  Freinsh.  aus 
B.  2.  Pal.  1.  2.  (denn  Orelll  p.  61, 62  irrt)  auf, 
und  so  hat  C.  bei  Or.  p.  61,  so  die  mnenäaüo- 
res  eoddL  bei  Rader,  so  wahrscheiolicb  die 
eodd,  Snak,,  so  Her.  Aid.  Vergl.  auch  Hand 
Turs.  1,  p.  42,  1.  Dagegen  praeterfluü,  wm 
Mannert  iL  G.  6,  3  p.  73  not.  als  Lesart  der 
meisten  Handschr.  anführt,  ist  nur  aus  A.  bei 
Or.  p.  51  und  aus  den  Membr.  Mod.  ange- 
führt, der  es  auch  aufgenommen  hat«  Orelli 
p.  52  zieht  praeUrfiuU  vor  und  meint,  tnter- 
jpmt  sei  aus  pterßuU  entstanden.  If an  muss 
abwarten,  ob  die  besseren  Codd.  wiriLÜch  so 
entschieden  dagegen  sprechen.  Aus  Arr.  1, 
29,  5:  Föp^kov  xfftat  iitl  ttS  Xoqnratpiip  i:oTa- 
)M^  und  aus  8tnb.  12,  p.  608  (852  A.)  kann 
man  weder  für  das  Eine  noch  für  das  Andere 
mit  Sicherheit  eine  Folgerung  ziehen,  weil  der 
Aasdruck  zu  unbestimmt  ist. 

^•■tte«*  Die  Umschreibung.  Ton  iVfidw 
ist  eben  nicht  geschickt  zu  nennen;  doch 
herrscht  ihr  Gebrauch  bei  den  Lateinern  vor. 
8.  CurL  7,  18,  27.   Liv.  40,  21.  Tadt.  Germ. 

1.  Ann.  13,  30.  Teil.  Palerc  2,  101,  3.  HeL 

2,  1,  35.  8enec  Med.  454.  Sie  folgen  darin 
den  historischen  und  geographischen  Schrift- 
stellern der  G  riechen ;  man  muss  also  den  Aus- 
druck als  Freiheit  der  geographischen  Kunst- 
sprache ansehen. 

cillel«*  Da  hier  eigentlich  das  mar»  pam- 
phylium  (Liy.  38, 13)  zu  nennen  war,  so  muss 
man  glauben,  dass  C.  durch  den  Ausdruck 
des  Livins  38,  18:  qua  Cilieei  maritimi 
eotunt,  zu  dieser  Ungenaoigkeit  verleitet  sei. 
Wenn  man  indess  mitStrab.  14,  765  (984  A.) 
Coraeesium  als  Grenze  von  Cilici^n  und  Pam- 
phylien  annimmt,  so  ISsst  sich  der  Name  el- 
nlgermassen  rechtfertigen,  in  so  fem  dann 
wenigstens  ein  Theil  des  mare  pamphylium 
zum  mare  cilicium  gehdrt. 

<iatn»tffMT  Eine  eben  so  vollständige 
Construcüon  hat  Ovid.  MeU  10,  175:  Jamqtse 
fer»  mediui  Titan  venientis  ei  adae  noeiit  erat, 
tpoHoque pari  distabat  utrimque,  wo  iiMm- 
que  keineswegs  mit  Gierig  für  überflüssig  zu 
halten  ist  Vergl.  auch  Hand  Turs.  1,  p.  42, 
1.  —  In  der  ganzen  Stelle  ist  die  Nachahmung 
von  Liv.  38, 18, 12  offenbar;  er  sagt  von  Gor- 
dium:  tria  maria  pari  f  er  medistantia  in- 
tern all  o  habet,  HeUespantum,adSinopen,etai'- 
ttriue  orae  litora,  qua  Cüicee  maritimi  eotunt 
Der  Maasstab,  welcher  unstreitig  so  genom- 
men werden  muss,  dass  die  nächste  Entfisr- 
nung  des  Ortes  von  beiden  Meeren  berechnet 
wird,  ist  sehr  ungenau,  sefbst  wenn  man  das 
Livianisehe  ferme  hinzunlmmt  Die  Fort^ 
lassung  desselben  ist  bezeichnend  für  Cnrtlns, 


der  hier,  unbekümmert  um  das  wahre  Sacb- 
verhSltnlss,  nur  darnach  trachtete,  dem  Mi- 
terial  rhetorischen  Schmncl(  anzupassea. 

3,  2, 13.   iBter  üam  wkmrim.  C  meiBi 

nicht:  von  ganz  Asien  ist  Kleinasien  deijaiür 
Strich,  der  die  geringste  Ausdehnuag  tm 
Norden  nach  Süden  hat,  sondern:  etwa  iaier 
Hichtung  von  Gordium  liegt  die  schmiiNf 
Stelle  von  Kleipasien.  Wirklich  ist  hierl» 
Entfernung  der  beiden  Meere  am  geriogita 
noch  etwas  geringer  als  zwischen  dem  ^ 
von  Issus  und  dem  von  Gotyora,  oder  den 
von  Issus  uild  dem  von  Amisus.  Bock 
scheint  freilich  C.  die  Lage  von  GonJinm 
weit  östlicher  gedacht  zu  haben. 


u  Wovon  nachher:  M  ar- 
tai  fauee$  eompeOente  tmram  und  ttnnt 
dieerimenl  Die  Alten  schwanken  in  Bereck- 
nung  der  Entfernung  von  Issus  nach  dm 
Meer  von  Sinope  zwischen  1500  und  30(10 
SUdien.  S.  Strab.  14,  p.  677  (905  D). 

JkMämm  wie  4,  17,  1:  quum  A$iam  tn^ 
veioeitate  percurrisset,  obwohl  er  erst  Klein- 
asien  bezwungen  hatte.  4, 23, 14:  Ämpkotem 
et  Hegelochue  insulat  inter  ÄeKaiam  ai^ 
Aäiam  -in  dicionem  Älexandri  redegtn»i 
Justin.  11,  0:  po$t  v%etori0m  (am  Granicosj 
maior  pars  Atiae  ad  Älexandrum  d^tcit, 
was  nur  von  Kleinasien  gilt.  Yarro  deling. 
lat  5,  3,  p.  27.  Speng:  ef  Aiia  dieiiisr,  q^ 
non  lAfropa,  in  qua  etiam  Syria;  et  AMä  Ür 
eitur  prioris pari  Asiae,  in  qua  ettJeme 
ae  provineia  noetra.  Der  moderne  Ausdruck 
Kleinasien  oder  Aaia  minor  hat  zwar  keiiK 
klassische  Antoritit,  er  wird  sogar  erst  «os 
sehr  später  Zeit  nachgewiesen  (s.  CeUar.  G.  A* 
2,  p.  2);  indees  kommt  doch  det  Gegenutt 
schon  bei  Justin  vor  15,  4,  1 :  repente  e»  i<<' 
maiore  digreseu»  Seleueue  navue  Antif^ 
hoitii  ateeeeeroL 


!■  «tUm  fMicM«  Kann  nur  in  sehr  to- 
tem Sinn  von  der  wahren  Beschaflfenheit  ^ 
Gegend  gesagt  werden.  Wie  vriderslnnig  da 
Ausdruck  sei,  geht  aus  der  Vergleichung  so^ 
eher  SteHen  hervor,  wo  dieselben  Worte  mit 
Grund  gebraucht  worden  sind.  So  8, 8,  ^• 
faueee  reqionii,  qua  in  artiseimum  eogi- 
tur.  3, 0, 2:  Pylas  ineotae  dieuni  artisei»^^ 
faueee  fThnriJ.  7,  15,  4:  oceufritfa  «m«  <• 
CUieiae  angustissimiefaueihue.  Ein  Xko- 
lieher  MIssgrHr  findet  sieh  bei  Amnla».  Mtfc* 
23,  0,  p.  203:  per  armoea»  anguetiaw,  f^ 
a  TfifTo  pTokihemit  eafplum  nuv«.  Wakr* 
sehelnlieh  entstanden  solebe  IrrtMowr  aai 
der  Betrachtung  der  mangelhaften  Weltchar* 
tSB,  deren  die  Alten  sieh  bedienlan. 


Q.  CURTH  aUH  HL  EL  U.  14.  15. 
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adhaer^  sed  magüfi  ex  parte  eiogitur  fluctibns,  speciein  insidae  praebet,  ac, 
oisi  lenue  discrimeD  obiiöeret,  maria,  qiiae  nunc  dividit»  committeret 

'^Alexander,  urbe  in  dieionein  suam  redacta»  lovia  ten^plum  inbat  Vehi- 
ctthun,  quo  Gorduim  Midae  patrem  vectum  esse  constabat,  aspexit,  caku  haud 
sane  a  vilioribus  vulgatisque  usu  abhorrens.   ^^Notabile  erat  iugum  astrictum 


«•■ipellcBto«  Dieselbe  freie,  fast  poeti- 
sche AaflkssnBgsweise  findet  sich  h&nilg.  So 
3, 9, 2:  ■mmlmwite,  qmae  numu  pon^u*,  na- 
tural itiM  imiianit.  3i»'10,  7:  dor$um,  qua 
majsim9  wtnirm$s  fmari  tediL  A«ch  bei  den 

eigcotlkli  gMfnphischea  SehriftsteUen  fio- 

del  sie  sick  wieder. 


Besiebt  man  das  Wort  anf  die  be- 
xricluicie  engste  Steile,  so  passt  der  ganze 
rrste  Theil  des  Satzes  nicht  dazu,  sondern  nur 
das  Ende.  UmgehabfW  beuebt  aian  pta$  auf 
IDUtf  KJeipasieD,  m  paast  wohl  der  erate,  aber 
nkbt  der  zweite  Salithett.  Iloeh  kann  wegen 
des  Yormnf  gebenden  terra  nor  die  zweite  Er» 
Uirans  gellen«  and  man  mnaa  annehmen, 
daas  der  ScfariltoteUer,  der  offenbar  eine  an- 
klare  AnscbaaongTo'n  dem  Gegenstande  hatte, 
rbea  dadordi  aacb  za  einer  Verworrenheit  in 
der  Dnnleüang  geltemmen  aeL 


Richtiger,  obwohl  immer  noch 
übertiteben,  Plin.  N.  H.  0, 2:  ilniMwm  Ndtfmm 
a  SmopB  CXXX3L  paatuum,  Ehudarnque  no- 
ewnü  süm»  imHÜ  reeetau»,  «1  .djtom  pa^na 
in««!«!»  faeiuL  Ans  der  Uebereinatim» 
niong  der  Ansicht,  die  nnr  b^  €•  rbetoriacb 
benutzt  md  zu  diesem  Zweck  aqf  die  Spitze 
i^esiellt  ini,  kann  man  einen  Schluss  auf  die 
in  Ron  gewöhnliche  Meinung  machen. 


hcn 
1.2. 


9  ■«••  ^rtdlt.   Daffir  ha- 
A.  bei  Or.  p.  M.  Lekt  Yoas. 
fiMW  mvme  diviäiim&ria,  eine  pe- 
riodischa  Abrnndong,  welcbe  Or.  p.  62  vor^ 


So  4,  10,  16:  ante  iaeienda 
moies  erat,  quae  eontinenti  urbem  eommit- 
tereL  Veigt  Drakenb.  ad  Lit.  38,  7.  *—  Ab- 
gesehen Ton  dem  fehlerhaften  Wechsel  des 
HauptsnfasJects,  der  nach  obiieeret  vor  sich 
geht,  Ist  lue  in  den  Worten  liegende  Idee  ganz 
nnlogiscli  entwickelt  Denn  unmöglich  ist  es 
richtig,  xn  sagen:  dieser  Landstrich,  der  vor- 
handen ist,  würde,  vorausgesetzt,  dass  man 
ihn  wegdachte,  die  beiden  Meere  verbinden, 
die  er  jetzt  trennt 

3,  2,  14.  «lelnnnni  ««mm  st  auom  diffo- 
ntm.  Die  Orthographie  ist  naeb  Bong.,  die 
Wortstetliing  nach  Leid.  Voss.  2  geindert, 
vie4^  2lCI,  19:  fTffroM  nuirej  dieionis  $ua$ 
fviL  la  der  Tulgata  ist  die  persönliche  Be- 
Dcbona  etwas  sUrker  hervorgehoben,  wieLiv. 
4.>,  Oy  5 :  ammia,  qua  Ptrearum  prope  4mmmw> 


ipatio  imperium  fuerat,  $uae  dicioni$  fecit 
Cic  Verr.  2,  1,  38,  97:  Scaurua  istum  in  sua 
potBstate  ae  dicione  tenuiL  Curt  3,  17,  4: 
nuntiu*  affertur,  Myndioi  et  Caunio$  et  plerar- 
que  tractui  eius  $uae  facta  dicionie,  S.  im 
AI  Ig.  zu  8,  44,  2.  Dem  Charakter  der  ganzen 
Stelle  angemessenerscheint  es,  suam  mitPall. 
o.  u.  B.  2  ganz  zu  tilgen.  So  8,  1,  1 :  Alexan- 
der maiore  fatna  quam  gloria  in  dicionem 
redacta  petrcu  9,  31,  10:  Musicanis  in  di^ 
eionem  redactis,  urhi  eorum  praeeidium  im- 
posuit. 

Jovia  tem^un*  Seiner  erwfthnt  als  eines 
uralten,  schon  zu  Gordius  Zeiten  bestehenden 
Jostin.  11,7. 

VcMlenlun*  Nach  Justin.  11,  7  war  es 
der  Wagen,  auf  welchem  Gordius  gefahren, 
als  ihm  die  Phrygier  die  Königswürdtf  über- 
trugen :  Hie  platutntm,  quo  vehenti  regnum  de- 
hxtum  fuerat,  in  templo  Jovie  positum,  maie- 
etati  regiae  coneecraviL 

enltn«  Vom  äussern  Schmuck  wie  5,  3» 
23:  equüet  Bahylonii,  muo  equorumque  cultu 
ad  tuxuriam  magie  quam  ad  magnificentianh 
exacto,  9,  42,  23:  arma  adpristinum  refeeta 
Munt  cultum, 

linnd  annc«  Bin  Lieblingsaasdrock  des 
Curtius,  in  Verbindung  mit  Ädjectivis,  so  dass 
es  unserm:  nitht  gerade,  nicht  eben  ent- 
spricht Daher  mehr  mildernd,  wie  Aoud  ita, 
als  bekräftigend.  (S.  über  non  sane  Görenz  zu 
Cic  Fin.  2,  13,  p.  186.  Gemh.  ad  C.  Farad. 
Prooem.  p.  1 09.)  Vergl.  €.  3, 8, 23.  1 8, 1 2. 4, 25, 
4.  27,  14.  0,  28,  33.  34,  13.  41,  8.  7,  1,  4.  31, 
21.  38,  19.  8,  7,  17.  23,  22.  47,  3.  Dazu  Cic. 
Cato  2,  4  und  Stuerenb.  Offlc.  p.  143  sqq. 
Selten  beim  Verbum,  s.  8,  33,  37.  10,  29,  14. 

3, 2, 15.  Inflam*  Dafür  vinculum  bei  Mer. 
Voss.  2.  und  wahrscheinlich  in  den  Codd. 
Freinsh.  ausser  P.  Der  Gedanke  bleibt  derselbe, 
vinculum  aber  scheint  Interpolation  zu  verrk  - 
then.DieSchwierigkeitder  Stelle  beruhtdaraof, 
dass  die  Einrichtung  des  Joches  und  die  Art 
seiner  Verbindung  mit  der  Deichsel  nicht  ganz 
genau  bekannt  ist  Sehr  nützlich  ist  dabei 
Hom.  II.  24,  268  IT.,  wo  der  Wagen  des  Pria- 
mus  beschrieben  wird.  Das  sogenannte  Cut^ 
.dce|i.ov  (nach  Homer  9  Ellen  lang)  wurde  zu- 
erst an  der  Spitze  der  Deichsel  an  einem  her- 
vorragenden Nagel  (loTfüp)  befestiget,  und  dar- 
auf mehrmals  nach  beiden  Seiten  am  den 
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Q.  ClIRTn  RIM  m.  L  15. 16.  17. 


compiuribos  nodis  in  semetipsos  implicatis  ft  celantibiis  nexns.  ^^Incolis  deinde 
affirmantibiis,  editam  esse  oracolo  sortem»  Asiae  potitamm»  qoi  inexplicabile 
vinoulum  solvissety  cupido  incessit  animo  sortis  eios  implendae.  ^^  Circa  regem 
erat  et  Phrygum  turba  et  Macedonum,  illa  expectatione  suspensa,  baec  soDi- 


Äf&^oXdc  des  Jochs  geschlungen.  Der  6fi<paX^ 
ist  die  Yerticfting  des  Jochs,  die  daraus  ent- 
steht, dass  auf  beiden  Seiten  desselben  eine 
erhöhte  Kräromung  für  den  Hals  der  Thiere 
angebracht  ist  Wahrscheinlich  wurde  der 
Riemen  oder  Strick  an  den  beiden  Enden  des 
^ficpoXöc  festgebunden,  und  dann  nach  bei- 
den Seiten  bin  noch  mehrmals  um  das  Joch 
geknotet.  Die  Lösung  des  gordischen  Kno- 
tens beruhte  also  auf  der  Auffindung  der  bei- 
den Enden  des  Cu7^^e9(jLOv,  welche  in  diesem 
Falle  wohl  besonders  künstlich  verschlungen 
und  versteckt  worden  waren.  Auf  eine  solche 
Lösung  scheint  der  Volksglaube  gerechnet  zu 
haben.  Indess  konnte  das  Joch  auch  dadurch 
Tom  Wagen  gelöst  werden,  dass  der  Ivtcop  aus 
der  Deichsel  gezogen  wurde;  hierdurch  würde 
eine  freilich  ganz  ungenaue  Lösung  erzielt 
worden  sein,  welche  Jedoch  von  Einigen  dem 
Alexander  beigelegt  worden  ist.  S.  Arrian.  2, 
3,  7.  8  und  PluU  Alex.  18.  Der  Stoff,  woraus 
das  CuY^^ca|AOv  bestanden  haben  mag,  ist  aus 
Curt  nicht  ganz  sicher  zu  entnehmen.  Er 
sagt  rvArgladio  ruptis  omnihus  /ort'«,  so  wie 
Justin.  11,7:  eapiia  loramentorum;  doch 
wird  lorum  auch  in  weiterer  Bedeutung  ge- 
braucht. Nach  Arrian.  2,  3,  7  und  PIuU  Alex. 
18  war  es  vom  Bast  der  xpc^vtta,  desKomel- 
kirschbaums.  Die  Natur  des  Baumes  wäre 
passend.  S.  Eustath.  ad  II.  p.  1085,  fin.: 
TOvu^Xoioc  ^  xpdvtta  np^  daoroXyjV  ffijf^o^ 
ra\  (uXiiKf  Av  &  oXoii6c  ou  Tovai^  ^youv  Trcorif^ 
xal  otov  IfiavTttioi^C*  ^  7^  '^C  xporvcioc  xot- 

OUTOC. 

■•dU«  Zur  Erklärung  dienen  ausser  den 
folgenden  Worten  bes.  Justin.  11,7:  quum  ea* 
pita  loramentorum  intra  nodos  abMcon- 
äita  r$perire  nan posHL  Und  Plut.  Alex.  18: 
Ttpv  SeofjLiüv  Tv^XJc  i^övrcüv  Tdc  dpvÄs  xal 
dl*  dXXi^jXoiv    TCoXXcbuc    oxoXtoIc    tKifyLOiQ 

3,  2,  16.  eältmm  mmm  ofaotiI«  sorfc«« 

Eben  so  Tollständig  5, 14,  11 :  Subii  animwn 
memoriaregUoraeuloeäitae sortis,  6,34, 
18:  quaiis  sors  edita  sssst  Jovis  Hammonis 
oraeulo^  Der  Inhalt  des  Orakels  wird  eben  so 
aagfgebea  von  Justin.  11,7:  cuius  nexum  si 
fuif  soM$s9t,  evm  tota  Äsia  regnaturum, 
antiqua  oraeula  cseinisse»  Vergl.  Arrian.  2, 
3,  7.  Aehnlich  von  Flut  Alex.  18:  Xöyo'w  m- 
OTtuöpavov  iurA  tiiiv  Bapßdpoiv  fpcouatv,  uk  tijS 
XOoKVTt  tAv  Sco)a6v  e^Mptai  ßaocXzt  ivtMai 


Asiae  p«tli«naB»  Hit  dem  Genitiv  vor- 
herrschend bei  C,  8.  3,  17,  2.  4,  5,  30.  5,  28, 
4.  Dagegen  9,  34,  29  mit  oj^do. 

iBexpllMbll««    Wörter  von  KliDlidian 
Ausgange  werden  von  den  rhetorischen  Scfto- 
len  sehr  gesucht.   Bei  Curt  finden  sich  z.  1. 
inexorabüiSf  inexpiabüts,  inexpuffnabüis; 
quitabüis,  inevUabiUs,  innumertiüis, 
büis,  insatiabüis,  insoeiabiUs,  inst4Mbiiis,  into- 
leräbüis.   Aehnlich  bei  Livius.    S.  Drak.  ad 
Liv.  21,  30,  7.  27,  39,  S.  37,  34,  2.  39,  31, 4. 

•■pido  laeMslt  MÜMo*  Ebenso  7,  41, 
4  in  ders.  Phrase.  Yergl.  zu  3,  22,  25.  Nach 
Liv.  4,  57:  gravior  eura  patribus  inceesit 
Yergl.  Caes.  b.  civ.  3,  74.  Salinst  Catil.  Sl. 
3,  wo  Corte  nachzusehen.  Dagegen  mit  dem 
Acc  C.  4, 10, 10:  ingens  animo smüiium  dö- 
speratio  ineessit.  S.  3,  22,  25.  Dafür  ist 
bes.  der  Livlanische  Gebrauch,  über  denDva- 
kenb.  zu  22, 1 2, 5.  Absolut  C.  4, 33, 3 :  cupido  t'M- 
ee  sserat;  vergl.  5, 15, 24.  So- Caes.  b.  c.2, 29. 

0ortU  aliis  laiplcnda^  Ebenso  3,  2, 
1 8,  und  ähnlich  4, 49, 24:  Darsu»  votum  mtum 
impleviL  Bxpiendae  hat  A.  bei  Or.  p.52,  vrahr^ 
scheinlich  auch  die  codd.  Freinsh.  ausser  B. 
1.  Pal.  2;  explsnds  Voss.  1 ;  daher  verdient  es 
wohl  den  Vorzug.  —  Dieselbe  Constr.  oadi 
inessssre  findet  sich  7,  41,  4,  und  bei  Livius. 
8.  Drakenb.  ad  Liv.  22,  12,  5.  Dagegen  der 
Infin.  folgt  bei  Curt.  4,  33,  3. 


3, 2, 1 7.  Kl  Pbrjvnin  tnrte  et 
nun«  Die  Stellung  von  turba  nach  dem  ersira 
Genit.  bietet  den  grossen  Vortbeil,  dass  dadartk 
die  Scene  in  ihren  Einzelnheiten  fast  maidr> 
risch  gruppirt  erscheint.  Der  Untersdiied  mird 
klar,  wenh  man  vergleicht  0,  32,  23:  fvr^a 
lixarum  ealonumque  implewrant  i y iria 
Curt  gebraucht  diese  Art  der  Wortsteilans 
sehr  häufig,  besonders  um  Gegensätze  stärker 
hervortreten  zu  lassen.  So  bei  et — et,  z.  B.  3, 
8,  27:  agmen  et  stare  paratum-et  stquL  4. 
2,  9:  ßdem  et  dare  paratum  et  accnpere»  4. 
32,  25:  iUe  se  vero  et  aecipere  ait  et  agnoseer^ 
0,  43,  29:  in  haec  fides  et  data  est  ei  aceepia^ 
5,  15,  19:  et  regis  salutem  et  suam^   4,  54. 
10:  eadem  res  et  causa  erat  vietoriae  et 
fructus.  Bei  aut~~aut,  z.  B.  4,  7,5:  seiati»,  aul 
iniraturum  me  urbem  aui  oppugnaturumu 
4,  Ol,  10:  quis  aut  animo  assequi  queat  aui 
oratione  compiecti.  Vergl.  5,  25,  14. 17. 6.  33« 
0.  0,  24,  9.    Bei  fiae--nae,  z.  B.  4,  58,   24: 
amisso  rege  nee  ixM>ant  saltfi  esse  nee  pi>^ 
teranL  10,  29,  18:  nee  prohibente  Philippi» 


Q.  GDRTfl  RUFT  m.  U.  17.  18. 


19 


cita  ex  temeraria  regia  fidacia:  quippe  serie  vioculorum'  ita  astricta»  ut» 
unde  nexus  inciperet,  qaove  se  conderet,  nee  ratione  nee  visu  perspici  posset, 
soKere  aggfessus  iniecerat  curam»  ne  io  omen  verteretur  irritum  inceptum. 
^lUe  nequaquam  diu  luctatus  cum  lateotibm  nödis»  nihil,  ioquit»  iniereU,  quo^ 


nee  amei9r$.  Bei  «<m — «tV0,x.  B.  4,  55,  20:  tiM 
fartÜMÜniM  ewemplum  tive  ignaviae  fuero* 

mMpmctmUome»    Dafär  Her.  Pal.  1.  nnd 
vielleicht  noch  andere :  eaepUcaiione;  ein  blosser 
Schreibfehler.   Suspenstu  expedatUme  kommt 
aach  6, 25, 4  vor,  und  dieselbe  Redensart  voll- 
ständiger 0, 29,  2Q:  9a  ipsa  res  omnium  ani^ 
mos  expeelatione  suspenderat    Cic.  ad 
fam.  15,  1:  imieüigebam,  soeios  —  novarum 
rentm  expeetatione   suspensos,     Ueber 
den  Gebraodi  von  suspensms  entweder  in  Ver» 
bindanf  mit  Ihnlichen  Ansdr.  oder  absolut,  s. 
Drak.  ad  Lir.  2,  32,  5.  5,  39,  0.  Und  ra  C  7, 
10,  14. 

••lUcIta  ex  — .Ex  druckt  in  dieser  nnd 
in  ibnlichen  Verbindungen  einen  factischen 
Grund,  eine  Veranlassung  aus,  lireswegen  ein 
bestimmter  Zustand  stattfindet  Terent.  Andr. 
1,  5,  33:  laborat  e  dolore;  atque  ex  hoc  mi~ 
»era  soUieita  est,  diem  quin  oKm  in  hane 
swU  eonsUtutae  nuptiae.  Curt,  3,  3,  20:  ex 
fotdere  naves sociit imperatae,  Vergl.  Hand 
Torsellin.  2,  p.  037. 

fldael»«  Aehnlich  3, 1 9, 1 0 :  terribüem  aniea 
regem  ei  absentia  sua  ad  vanam  fiduciam 
dbfwm.  Üeberbaupt  wird  ein  starkes  Selbst- 
Tertraaeo  als  Charakterzug  Alexanders  be- 
merkbar. S.  10,  II,  3.  3,  17,  3.  3,  21,  20. 

•erie  Ti»««l«rana  IteAatrlcto«   Zumpt 
gab  series  vineulorum  ita  astrieta  erat  statt 
series  vineulorum  ita  astrieta.  Erat  hat  keine 
sichere  Autorität;  wenigstens  bemerktFreinsh. 
ausdrücklich,  dass  erat  bei  D.  B.  (?)  Cl.  B.  2. 
(sk'  fehle,  und  wenn  Snakenb.  sagt:  cUii  erat 
ita,  so  bezieht  er  sich  auf  Her.  Aid.,  welche 
erat  ita  Bstrieta  haben;  eine  Lesart,  die  da- 
darch  nicht  an  TVerth  gewinnt,  dass  Or.  p.  52 
sie  audi  in  C.  vorgefunden  hat.  Modius  ver- 
fehlte  Coni-:     seriem    vinctUorum    ita  o- 
s  trief  am  führte   auf  das  Richtige:  serie 
vinneiarum  ita  astrieta,  ut —  posset,  sol- 
vere  aggressus»  Dieses  ist  von  Cellar.,  Heu- 
sing. Emend.  2,  0,  p.  208,  Lemaire,  Walch  1. 
c  p.  130  und  Orelli  1.  c.  p.  53  anerkannt  wor- 
den ;  nar  mnss  man  nicht  mit  Heusinger  con- 
strairea :  fquaej  ita  serie  astrieta  CerantJ. 

mt  ^mmämatmi»  So  Arrian.  2,  3,  lixal  xou- 
76U   (xou  d^o}iou)  ouxt  xiXoc  ouxc  ^jj^  ixfai- 

KTO. 

mm»  vAtlMie  m99  ▼!««•  Der  Gegensatt, 
in  den  die  reine  Thitigkeit  der  äussern  Sinne 
mit  der  dadurch  bedingten  des  Verstandes 
(cestrllt  wird,  ist  hier  um  so  aullllllender,  da 
bei  der  bekannten  Beschaffenheit  des  nexus 


die  Thätigkeit  des  Auges  allein  nichts  anszn- 
richten  vermochte.  Allein  der  Gegensatz  der 
Satzglieder  bei  tiee — nee  ist  eben  so  wenig 
immer  ein  ausschliessender,  als  bei  aui — auL 

peraplel  st.  pereipi  nach  D.  Leid.  Voss.  1. 
A.  bei  Or.  p.  53.  Das  erste,  was  auch  Walch 
1.  c  p.  125  billigt,  drückt  mehr  die  ange- 
strenge  Thätigkeit  des  Schauens  und  Ueber- 
legens  aus,  in  so  fem  dieselbe  an  dem  Objeet 
bekundet  wird.  Vergl.  Frontin.  Strateg.  1,  % 
1 :  iSSetpto  ^ad  SgphacemJ  cum  Laelio  servorum 
kabitu  trihunos  et  eenturiones  üeetissimos  ire 
iussit,  quibus  cur<te  esset  per  spieer  e  regias 
vires.  Dazu  Gurt.  8,  37,  30.  In  der  Verbin- 
dung von  perspici  mit  visu  liegt  nichts  Unan- 
gemessenes. Das  andere,  welches  Or.  p.  53 
vorzieht,  fassi  das  Resultat  der  Thätigkeit  gleich 
als  ein  Ganzes  auf.  Vergl.  Cic.  Orat  2,  8: 
quod  neque  ocuUs  neque  auribus  neque 
uHo  sensu  pereipi  potest,  cogitatione 
tantum  et  mente  eompleetimur,  Sen.  nat. 
quaest.  0,  3:  naturam  oculis,  non  ratione 
comprekendimus.  Ib.0, 2^:  foramina  ocu^ 
lis  comprehensihilia, 

•HgrcMWi  st  aggresso  nach  Mer.  Mod« 
Bong.  Voss.  1.  2.  Parr.  Mit  Recht.  Die 
Vulg.  entstand  in  Folge  der  Corruptel  series, 
der  der  Gedanke,  so  gut  es  gehen  wollte,  an- 
gepasst  wurde.  Es  konnte  aber  nur  schlecht 
geben.  Denn  man  erkennt  leicht,  dass  der  in 
aggresso  gegebene  Gedanke,  dass  Alexander 
beim  Beginn  des  Unternehmens  von  Zweifel 
und  Besorgniss  befallen  gewesen  sei,  einer- 
seits dem  Charakter  des  Mannes  nicht  ange- 
messen ist,  andererseits  nicht  zu  den  Worten 
sich  schickt,  denen  der  mit  quippe  beginnende 
Satz  gleichsam  zur  Erklärung  dient  —  Wenn 
aber  in  Mer.  D.  PaL  1.  3.  Bpng.  Voss.  1.  2. 
Parr.  nach  curam  noch  ei  steht,  so  ist  das 
wohl  für  eis  geschrieben,  obwohl  auch  dieses 
schwerlich  etwas  Anderes  als  ein  späterer  Zu- 
satz sein  kannte.  Oder  man  kann  mit  Bezug 
auf  aggresso  vergleichen  0,  22,  20:  Her  far- 
eienti  Unerae  ei  afferuntur, 

iBleecr»!  earsa.  So  9,  7,  8:  afßrmaiio 
ftri  muit^icem  animo  regis  iniecerat 
euranu  Aehnlich  8,  40, 23:  magnum  beluae 
iniecere  terrorem,  5,  30,  12:  eupidita^ 
tem  eonseqtiendi  transfUga  iniecerat.  —  Mit 
in  oiiMti  vertere  ist  zu  vergleichen  Liv.  21, 03, 
14:  id  a  pleriefite  in  omen  magni  terroris 
acceptum, 

3, 2, 1 8.  mmftmtksgmsum.  Zumpt  hat  zwar  dafür 
nachMod.  F.  Bong.  Leid. Voss.  1  .A.  bei  Or.  p.  53. 
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Q.  cijRTn  Hun  m.  l  is.  19. 


modo  sohantur:  gladioqoe  ruptis  ominbaB  km,  oracoli  isoriem  y^  elusit  vd 
implevit 

HL  ^'Qumn  deinde  Daneum,  nbicnnque  esset,  occopare  statuisset,  Qt  a  tergo 
tuta  rdinqoeret,  Amphotenim  dassi  ad  oram  Hellesponti,  oopüs  autem  pradecit 


nequtequam  i^eschrieben.  Bieses  ist  indess 
offenbar  dnrch  Interpolation  entstanden,  in- 
dem ein  langes  vergebliches  Bemühen  dem 
Charaliter  des  Alexander  oieht  angemessen 
scheint.  S.  Heusing.  Emend.  2,  0,  p.  209. 
Auch  mfisste  man  diu  nequicquam  erwarteui 
(s.  Walch  I.  c.  p.  130)  wie  Lif.  sagt  4,  55,  8: 
ab  arce  Carveniana,  quum  dim  nequicquam 
olfpugnata  esset,  recessum, 

Itietotvff  ist  in  so  fem  uneigentlicb  und 
poetisch  gebraucht,  als  im  Ringen  eine  gegen 
einander  wirliende  Thfitigkeit  zweier  Wesen 
gedacht  ist. 

cum  lAteiitllms  »odls«  So  wie  latent 
periculum  10,  4,  29  eine  verborgene,  nichi 
sichtbare  Gefahr,  so  wie  bei  Plin.  TV.  H.  13, 
15  latens  iunctura  eine  unsichtbare  Zu- 
sammenfügung  bedeutet,  so  können  auch  ei- 
gentlich latentes  nodi  nichts  anders  sein  als 
nicht  sichtbare  Knoten.  Da  aber  die  Knoten 
selbst  sichtbar  und  nur  die  Verbindung  der- 
selben unter  einander  und  die  Enden  des  &>- 
7ÖS£9(xov  unsichtbar  waren,  so  mnss  entweder 
nodus  inallgcmeinerm,  unbestimmtem  Sinne 
für  Verschlingung  stehen,  oder  latentes  nodi 
sind  die  Knoten,  deren  Inneres,  deren  Be- 
schaffenheit verborgen  und  unbekannt  war. 

fladloqtic«  Einfacher  Justin.  I.  c:  vio- 
lentius  oraculo  usus,  gladio  loramenta  eaedit: 
atque  ita  resolutis  nexibus,  latentia  inno^ 
dis  capita  invenit  Und  Plut.  AI.  18:  t^v 
*A>i5avipov  dii.r^/<xio'jYzoi  XOaai  tiaxtuzli  Tj 
|i^a(p^  T^ 'o^ivafjLfia  xalnoXXdic  i^  auTou 
xoTrivTOc  oLfX^^  ^vfjvau  Curtius  legt  ein  be- 
sonderes Gewicht  darauf,  dass  Alexander  alle 
Theile  des  Geflechtes  durchhauen  habe,  wor- 
auf wohl  bei  der  ursprünglichen  Beschaffen- 
heit der  Sache  nicht  eben  viel  ankam. 

vnptlfl«  Nach' dem  poetischen  Gebrauch 
des  Wortes,  wie  Virg.  Aen.  5,  510:  nodos  et 
vineula  linea  rupit  (ferro  i.  e.  sagitta). 

mlmmlU  Aehnlich  8, 5, 42:  oraeulum  elu^ 
dens  (Clitus]  veriora  se  regi,  quam  patrtm 
eius,  respondisse  dicebat, 

3, 3,  19.   «t  •  terg«  tmta^  rella^vcr«!» 

wie  8, 1 7, 1  rne  quid  a  tergo,  quod  destinata  im* 
pedire  posset,  mo\>eretur.  Ä  tergo  wie  7, 32, 33 : 
Kos  Spitamenes  pariter  et  a  lateribus  ei  a 
fronte  et  a  tergo  hosii  ostendiU  Vergl.  3,  22, 
27  und  überhaupt  Hand  Turseil.  1,  p.  50. 

llberatnro«.  Die  Structur  ist  im  innig- 
sten Zusammenhange  aafrufasseo:  Ampho- 
terum  dassi,  eopiis  Hegeioekum  praefedt  übe- 


raiwvs — i  wie  naü  an  eine  solche  AvfltosaBg 
bei  dem  psrt.  Ait  pass.  sieh  allgemein  gewöhnt 
liat,  z.  B.  eäucmndum  dare  aliquem  aUcuL  Im 
■acbclassischen  Zeilalter  sind  solche BetspieJe 
sieht  selten.  Vergl.  10, 27,  22:  eosdem  rursus 
legatpetituros,  ui  Meleagrum  terHum  d«- 
«am  acdperent.   Amm.  Marc.  26,  8,  p.  378: 
Arinthaeum  ledtissimum  dueem  oecursurum 
iuntibus  misiU  —  Die  Wortstellung  Ist  im 
Einzelnen  nach  dem  rhetorischen  Grundsali 
gebildet,  wonach  die  congmentea  Satctbellc 
in  Hinsicht  ihrer  Stellung  gegen  einander 
nicht  immer  gleichartig  fortschreiten,  sondern 
sich  oft  in  entgegengesetzten  Reihen  bewei^ea, 
so  dass  zwei  congruetite  Glieder  einander  be- 
rühren, die  andern  dagegen  glelchmässig  vob 
einander  abstehen.  Ursprünglich  beruht  diese 
Art  der  Wortstellung  auf  der  Anziehungskraft, 
welche  die  beiden  apn  meisten  hervortretenden 
Begriffe,  die  gleichsam  als  Angelpunkte  des 
Gedankens  erscheinen,  gegen  einander  aas- 
üben. Spfiterhin  wurde  sie  Manier  und  diente 
oft  als  Mittel,  durch  das  Pikante  der  Stellung 
den  Gedanken  zu  heben.    Vergl.  z.  B.  5,  l^ 
12:  et  eaiamitas  querula  est  et  superba  fe- 
Hicit€u,  3, 14, 0:  alieno  me  mori  scelere  qtutm 
metu  meo.    4,  63,  30:  aut  culpa  sua  vietus 
esset  aut  aliena  virtute  vicisseL  6,  21 ,  9 :  pl%*s 
amissum  vietoria,  quam  bello  esse  quaesi- 
tum,  4,  21,  7:  leges  avietoribus  diei,  aecipi 
avictis,  3,31, 10:  magis  aregepermissum, 
qiuim  vindieatum  ab  eo.  8,  22,  12:  vei  in 
regem  ira  vel  fides  inter  ipsos,    3,  20,  6: 
quum  hostis  instar  et  a  fronte,  a  tergo  sui  vr- 
gerent,   4,  58,  23:  curru  Dareus,  Ale^an^ 
der  equo  vehebatur.   3,  29,  25:  veris  quem- 
dam,  tune  alienis  nominibus.    8,  6,  7:  ter- 
renti  alias,  alias  timentL  3,  25,  8:   JDlv«' 
prius,  deinde  Xerxis  insolentia,    3,  SS,<)' 
petris  Illyriorum  et  Thraciae  saxis.  K 
2,  Mipopularetururbes,  agros  urereL  Ver- 
gleiche auch  zu  4, 20, 20.  3,  4,  1.  —  Allein  in 
unserer  Stelle  st()ren  zwei  Dinge  dl^  Vollen- 
dung der  rhetorischen  Periode,  zuerst  das  da- 
zwischen gefügte  autem,  zweitens  die  Stelliing 
von  praefecit,  welches  nach  Hellesponti  hitte 
gesetzt  werden  müssen.  Doch  ist  das  Erstere 
weit  wesentlicher,  indem  in  Folge  davon  die 
^anze  Periode  erlahmt  ist;  während  dordi  das 
Zweite  dem  Namen  Hegelochus  nur  eine  Be- 
tonung beigelegt  wird,  welche  ganz  gogea  die 
Absicht  des  Schriftstellers  ist. 

praefeelt.  Amphoteras  wird  als  Anl&hrer 
der  Flotte  femer  erwihnt  4, 23,  14  sqq.,  4,  M» 


Q.  CURTn  KOn  DL  OL  im  20.  2L 


2! 


Hegetodrani,  Ledräm  ei  CU um  Goomque  praesidiis  hostiiim  liberatoro«.  ^is 
talenta  ad  fadli  unm  quiogeota  atliibuta:  ad  Antipatnim  et  eos,  qui  graecas 
orbes  taebantor,  aexcenta  misaa :  ex  foedere  naves  aocns  imperataey  quae  Helles- 
ponto  praenderenL.  ^'.Nondum  enim  Memnonem  ?ita  excessisse  cognoverat: 
io  quem  ömnes  intenderat  curas„  satis  gnarus,  ciiQcta  in  expedita  fore,  si  nihil 
ab  eo  moTeretor» 


15.  AB  der  erstern  Stelle  imTeretn  mll  He- 
(elocha&  Ntcb  Arr.  3, 2, 3  ff.  erscheint  jedoch 
der  Letzlere  als  Oberbefehlshaber,  lieber  die 
Ausloliraiig  Ihres  Auftrages  s.  4,.  23»  14  sqc}. 
An-ian.  %  2,  3  ff. 


st  at  Con  nach  IX-PalL  e.  B.  k 
Voss.  1. 2,  welche  Choumque  habeo,  und  nach 
Her.  und  a^  A.  Von  Wichtigkeit  ist,  dass  sich 
diesen>e  Form  bei  Lit.  37/10, 2  vorfindeL  Für 
die  Valf.,  welche  von  Gtareamu  juad  Kodiu» 
berrolirt«  giebt  es  lieüie  bekannte  AutDritit, 
BUr  dass  Aid«  kat:  lMb%tm  H  CMum,  Con; 
aber  CöotifiM  ist  aus  Leid,  angenerkt.  S.  zu 
a,  II,  14.  Die  Yersebiedenheit  der  Form  auch 
bei  den  Grieehen  beieiigt  EusUth.  ad  IF.  ß,  677 : 
Hj  luic)  —  ^nMiii^  KAm^  Xirjtmi  —  md 
Mmi  xjod,  Kd«c  — ,  cupvjtai  Sl  toL  Kiiuc  XrpfUvy),. 

3,  3,  20.  mA  taUi  vsiui.  So  5,  20,  9-, 
nmmtqtte  ad  usus  belli  SBeumportars  dscrs^ 
vermi  (peenBiam).  Wie  Lit.  25,  43,  7:  «mde^ 
qume  b^lli  usus  poseumt,  supp0dU9rUur, 


Den  A.  nennt  C.  4,  6, 
3t:  Mmcedonias  pratfectum.    Genauer  Arr. 
1,  ll,  3:  S{M  Zk  Ttp  ^jpi  dp]M>f*iv())  d^eXauvti 
lAlex.)  kf  *£XXi)ORdvxoM,  xä  y^  xaxd  Maxi- 
io'viav  TS  xai  xouc  *£XXi^vac  'Amirdxpq)  ha^ 
x^i^ac.  Tueri  z.  B.  urbem  wird  zwar  auch  im 
«igcntllchenSinn  von  den  Soldaten  gebraucht» 
die  die  BesaUnng  bilden,  wie  8,  37,  23;  vor^ 
augsweiae  aber  gilt  das  W.  von  dem  Befehls- 
haber in  dieser  und  anderen  Verbindungen, 
z.  B..-  5, 21. 1 K  3»24, 7. 4, 51 ,  35.  S.  zu  3»23, 1. 


So  Livius  1»  23,  7:  iniurUis 
et  non  rsdditas  res  ex  foedere,  ^uae  repe^ 
titaä  sinif  —  cmusam  huiusce  esse  b^i,  ou- 
disse  videor,  3,  25, 0:  legati  venerunt  —  em 
foedere  res  repetitum,  Yergl.  Hand  Turs. 
2,  p.  052.  Und  s.  zu  3,  2, 17. 


Das  iMlitische  YerUHtniss  der 
iiieist«ti  griechisehen  Staaten  zu  AI.  war  das 
der  Beadesfenossenschaft.  So  3,  35, 15:  La- 
tedammomU  ei  Athesdsnses  soeietatis  fldis 
tiioiaia  Bersas  seeutL  —  Imperare  tob  den 
aaferle0teD  Lieferungen  Jeder  Art,  i.  B.  lui* 
ves^  tnsiites,  frumenttun,  pecuniam;  s.  Dra- 
kenb.  ad  Lif.  0,  43,  21. 


Mäztuws,  qu%  praesidebai  itineri,  5,  9; 
10:  Macedonuftk  aeiate  gravibus  praesidere 
arcis  custodiae  iussis.  Davon  ist  der  Be- 
griff prasxidtum  und  die  Bedeutung  befch* 
ligen  hergeleitet,  z.  B.  arci  praesidere  5,  0, 
43.  YcEgl.  Drakenb.  ad  Liv.  22,  11,  iL 


So  3,  a,  5:  pauois^  qui 
tullihus  prassidsr^nt,  nlkfja.  4,40,15: 


3, 3, 21.  ]IIeBUiOB«B»  Plut.  Alex.  18:  ti^^v 
M£|jivovoc  dxouoctc  teXe'jti^^v,  oc  täv  iizl  daXdrrn 
Aapclou  OTpoTTjYwv  iTdhoZoQ  7jv  'AXe^ov^pt))  izo)Xi 
i:pd7a7ca  xol  {lupiac  dnOa^siz.  xai  do^^oXiac 
irapicEiv.  Das  Genauere  erzählt  Diodor.  17, 
29,  dass  M.,  von  Darius  zum  Oberfeldherrn 
gegen  AI.  ernannt,  Chios  und  Lesbos  einge- 
nommen habe,  die  Griechen  aufrege  und  den 
Krieg  nach  Europa  binöberzuspielen  trachte. 
Der  plötzliche  Tod  desselben  vernichtete  die 
Hoffnungen  des^  Darius.  Yergl.  Diod.  17,  31 
u.  Arrian.  2,  init. 

iBleBterml*  Aehnlieh  Liv.  5,  8,  2:  dusu 
eura  ommtim  in  veiens  beUum  intenta 
est  37,  30,  fin.:  totam  cur  am  in  belli  ap~ 
paraium  intendiU  Ebenso  animum  inten- 
dere,  z.  B.  in  regnum  ÄdherbcUis  bei  Sali. 
Jug.  20. 

SBtia  pMWBB«  Ebenso  0,  0,  21 :  satis 
fnarus,  plus  s%»is  quam  hostibus  pericuU 
Hiferre.  Entsprechend  ist  der  Gebranch  von 
satis  scire  (C.  4,  39,  5.  Drak.  ad  Liv.  0,  28, 
7),  saiis  eemere  (C.  5,  37,  22),  satis  constai 
(C.  5,  2,  10.  Drak.  ad  Liv.  30,  35,  8),  «ofir 
fsus  u.  can/isus  (C.  4,  7,  7.  4,  40,  10),  satis 
sertus  (C.  4,  13,  11),  satis  eredere  (Drak.  ad 
Liv.  21,  8,  3),  «olu  speräre,  eanvenit,  plaeet 
(Drak.  ad  Liv.  20,  51,  2),  saÜs  sanus  (C.  4, 
4,  23)  u.  a. 

Ui  expeditB  fore«  Aehnlieh  4,  11,  22: 
quum  et  removere  et  appeUere  scaphiu  in  ex^ 
pedito  esset, 

fli«Tevettir«  So  8,  1 7,  1 :  ne  quid  a  tergo, 
quad  destinata  knpedire  passet,  moveretur. 
Liv.  35,  13,  5:  ne  quid  absente  se  ab  tergo 
moveretur.  Id.  21,  52,  4:  ne  quid  modo 
moverent  Id.  7,  27,  0:  praeparatis  iam 
ante,  siquid  ab  Roma  moveretur,  copiis, 

3,  3,  22.  jBBiqtiB  vermittelt  zuweilen  (|en 
Fortsf^itt  der  &zählung  zu  irgend  einem 
wiclitigen  Ereigniss,  sei  es,  dass  dieses  Riit 
dem  vorbergehenden  esger  oder  loser  ivsani- 


22 


Q.  cuRTU  mm  m.  l  22. 23. 24. 


^lamque  ad  urbem  Ancyram  yentum  erat,  ubi  numero  oopiamm  ioito, 
Paphlagoniam  intrat;  hiiic  iuncti  erant  Heneti,  unde  qaidam  Yenetos  trahere 
originem  credunt  ^Omnis  baec  regio  paruit  regi,  datisque  obsidibus  tribatmn, 
qaod  ne  Persis  quidem  tulissent,  pendere  ne  cogerentoTi  impetrayerunt  ^Ca- 


menhSngt.  Tergl.  3,  19,  1.  3,  21,  23.  3,  26, 
4.  3,  31,  15.  3,  35,  12  n.  so  fort. 

AMCjrruB*  Es  ist  das  vom  Midas  gegrün- 
dete (Pausan.  1, 4,  5)  und  von  den  Tectosagen 
eroberte  (Strab.  4,  p.  280  B.  12,  p.  851  C.) 
Ancyra,  gelegen  an  der  Hauptstrasse  nach 
Cilicien  und  dem  innern  Asien.  S.  Heeren 
Ideen  1, 1,  p.  103.  Mannert  0,  3,  p.  40.  47. 

«M  wird  nur  mit  dem  secondXren  Satz- 
theil  zu  verbinden  sein,  da,  so  viel  wir  wissen, 
Ancyra  nicht  zu  dem  alten  Papblagonien  ge- 
h(>rte.  —  Dass  Alexander  von  Gordium  aus 
nach  Papblagonien  und  Kappadocien  gezogen 
sef,  erzählt  auch  Plut.  Alex.  18.  Das  genauere 
Sachverhiltniss  lernen  wir  jedoch  wahrschein- 
lich aus  Arrlan.  2,  4,  1  kennen:  xaxei  (in 
Ancyra)  auT<jj  irpcoßeia  dcpixveixai  lla^Xa- 
Y^vcuv,  t6  Tt  (üvoc  iv$(SdvTU)v  xai  l^  6pLoXo- 

Sl«v  ^{jißa(v6vT0)v* .  4^  hi  zi(*  V^^  &">  ^ 
uvotfACi  (JL^  ioSoXctv  ihiorzo.  toutoi^  (jli^v  SiJ 
iep09rfl{99ct  A)wi^Spoc  unaxoueiv  KdX^  T({>  aa- 
Tpd;q]  Ti)c  <Ppuyb$.  axnh^  hi  iizl  Tijc  KoTcna- 
ftoxlac  UdoQ^  X.  T.  X. 

Heaetl  st.  Bneti  nach  einigen  Ausgaben. 
Mit  Bezug  auf  Liv.  1,  1,2:  Anteriorem  cum 
müUüudins  Henetum,  qui,  eediHone  ex  Pia- 
phlagonia  ptüsi,  et  sedes  et  dueem,  rege  Py^ 
la$mene  ad  Trtnaim  amUso,  quaerehant,  ve- 
ntsse  in  intimum  maris  odrtaKet  #tmim,  — 
gene  unwersa  VeneU  appellatL  Das  Iraperf. 
ist  erklUrUcb  aus  8trabo  12,  p.  819  A:  o& 
.Sclxvuodai  ^ot  vüv  *£vrroi»c  ti  tiJ  ITaoXa- 
7ov(a*  ol  Ik  xc6|jkY)v  h  Tip  afyiaXip  fast,  oixa 
o)ro(>ouc  aic&  'Ajiciarpecttc  Si^oooav.  dfXXot  hk 
^Xöv  XI  Totc  Konnrd^oStv  c^o^y  — .  xl»  Ik 
}tjdlha%'  ifxoXoYo^ucvöv  iottv,  (ki  dEioXo7«&ta- 
tov  fjv  Tttiv  lMffkar(6ywt  oOXov  ol  'Evetoi,  iE 
0^  h  nuXatfilvi)c  fjv  ^11.  ß,  852)-  xal  (^  xal 
ouvzj7p4fTCuoav  auTtj)  ouroi  tcXelatot'  diroBoXdv^ 
TIC  (^  xhy  f^Yt)AÖva,  SU^aov  ei^  t^jV  npaxijv 
orcA  T^v  Tpolo«  dXiootv,  TdaviuljLevot  8*  ti«*TiQv 
EvmxVjv  d^xorro.  —  tou«  |jiv  oyv  'Evctoüc 
M  ToÜT  ixXiTTctv  e{x&^  xal  (jli^  Sdxvuffdai  iv 
T{  navXflqrovi^.  Yergl.  13,  p.  905.*  C.  12,  p.  830. 
B.  C.  i,  p.  105.  B.  EusUtb.  U.  p.  301,  10  sqq. 
ad  Diooys.  378  p.  100,  23  sqq. 


O^'*»«  Unter  diesen  Einigen  sind  be- 
sonders die  homerischen  Eiegeten  zu  ver- 
stehen. Sonst  vergl.  Strab.  5,  212  (325  Ah 
ictpi  Tttv  *E>rRi>v  StTT^c  ion  Xd^oc*  ol  |Uv  ^op 
auTo6c  ^«  KcXtuiv  clvat  dnoixouc  tuiv  6|i(i>* 
r(nutti  icaponttovrcdir  ol  2^  ix  tou  TpciHxoO 
imXipioo  (it^  'Avrfjvopoc  oiD^ven  (c&po  ^ot 


Tüiv  h,  xffi  na^XflrjfOvCac  'Everüiv  Tivrfc-  Bei 
Arrian.  flndet  sich  eine  ganz  verschiedene 
Sage.  Yergi.  Eust.  ad  DJonys.  1.  c. 

trahere  erlflneBi«  Ebenso  Plin.  N.  H. 
0,  28,  p.  339,  13:  Minaei,  a  rege  Cretae  Mt- 
noe,  ut  eanetimant,  originem  trahentee. 
Aehnlich  deducere  originem,  s.  Plin.  N.  H.  6^ 
20  p.  321,  10.  Und  -fivoc  EXxztv,  s.  Bernhardy 
Dionys.  Perieg.  p.  900.  Yergl.  C.  10,  4,  23. 

3, 3, 23.  oniils  st.  omnisque  nach  Hod.  Leid. 
Der  Satz  erhält  dadurch  den  Charakter  gr6s> 
serer  Selbstständigkeit.  Yergl.  Walcb  p.  126. 

pamlt*  Durch  diese  Form  der  Darsleilun^ 
wird  angedeutet,  dass,  der  gegenwärtigen 
Meinung  des  Autors  zufolge  (s.  zu  3, 3, 24),  <tie 
Unterwerfung  schnell,  ja  augenblicklich  ge- 
wesen sei.  S.  Caes.  beil.  civ.  3,  81:  fMilla 
Theesaiiae  fuii  eivitaM,  quin  Caeeari  par^^ 
rent  (itque  imperata  faeerenL  Sonst  wird 
parere  auch  Vom  ruhigen  Zustand  der  Unter- 
thanen  gebraucht. 

trihwfanu  Herodot.3,90zäliltdiePaphle- 
gonier  unter  den  Ytilkern  auf,  die  an  die  per- 
sischen Könige  Tribut  zahlten.  Auch  zo  Xe- 
nophons  Zeiten  bildeten  sie  eine  eigene  Sa- 
trapie,  s.  Anab.  7,  8,  23.    Allein  es  ist  auch 
bekannt,  dass  sie  sich  hSuflg  den  Befehlen 
des  Königs  nicht  fügten.  S.  Anab.  5, 6, 8  nnd 
dazu  Schneider.  Daher  werden  sie  sich  auch 
wohl  von  der  Zahlung  des  Tributs  sehr  oft 
entbunden  haben  und  zuletzt,  bei  der  Schwäche 
und  inneren  Zerrissenheit  des  Reiches,  ran- 
gen sie  ganz  davon  frei  gewesen  sein.  —  7Vk 
hutum  pendere  wie  Caes.  bell.  gall.  6,  14 
und  Stipendium  pendere,  s.  Drak.  ad  Lfr. 
9,  41.  —  Tributum  ferre  sonst  nur  poetfsrk, 
8.  Gesner  T.  4,  p.  857;  gewöhnlich  difni 
con ferre  iributum. 

■e  Penis  «nides*  Wenn  ne-qtndem 
hier  seine  gewöhnliche  steigernde  Kraft  hätte, 
so  wiirde  der  Sinn  für  den  neuen  Eroberer 
beleidigend  gewesen  sein.  Es  ist  daher  dieses 
Beispiel  zu  denen  zu  rechnen,  in  denen  es  nur 
gleichstellt,  wie  unser:  auchnicht.  8.  Held 
zu  Caes.  b.  civ.  2,  33.  Ebenso  4,  03  fin.:  «• 
duees  quidem  eopiarum  »ua  lauä»  frttu^ 
dandi  sunt,  in  Yergleich  mit  Aleiander.  Ver- 
gleiche 4,  28,  22.  Cic.  Fam.  15, 4,  10. 


3,  3, 24.  Cnlna  litile  reglenl  _ 
■iina  eat*  Wahrscheinlich  mit  dem  Befehle, 
die  noch  zum  Theil  widerspenstigen  Yölker 
Paphlagoniens  zu  unterjochen.    Denn  man 


Q.  GURTn  Rl]FI  UL  la  24.  IV.  1. 
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Itf  hnic  r^oni  praepositiis  eftt:  ipse^  assamptis,  qui  eaa  Maoedonia  nttper  äd- 
TeoeniDt,  Cappadodam  p^t 

IV.  ""'At  Dareos,  Duntiata  MemiMmia  morte  hapd  secasy  quam  par  erat 
motos,  omis8a  omni  alia  spe»  statuit  ipse  decernere:  quippe,  quae  per  duoes 
8U08  acta  erauty  omcta  damnabat,  ratus,  pluribus  curam,  onmibus  abfiiisse 


*  DusB  irenigsteos  ans  dem  4, 23, 1 3  erwihnteo 

Faktum,  Cüas  habe  Paphlagooien  ntateijocht, 

dea  ScUnas  lieheo,  dass  entweder  hier  eine 

Ungeaanigkeit  des  Schriftstellers  vorgefalleD 

und  die  ebeo  fcmeldete  Unterverfung  nicht 

eben  sicher  gewesen,  odet'  dass  die  Paphla- 

fonier  naeh  Alexanders  Enlfernung  von  ihrer 

Fnihatslielit  zu  einem  Abfall  yerleitet  und 

danüt  TOD  Calas   unterjocht  worden  seien. 

Bafor  spricht  auch  der  4, 0, 34  erwähnte  Um- 

staod.  —  Die  Verbindung  der  S&tze  ist  bloss 

durch  den  rhetorischen  Gegensatz  vermittelt, 

wie  4,  11,  1:  operi  I^diceam  Craierumque 

praeficü,  t^ie  Cttii»  expedita  manu  Ärahiam 

pttUL   S.4,51,35.  6,  22,  19. 

Ifte  mit  Bezug  auf  den  Haupthelden  der 
Geschichte,  in  so  fern  derselbe  der  Seele  be- 
sonders vorschwebt;  doch  fast  immer  durch 
eifiCD  bestimmten  Gegensatz  gehoben.  Yergl. 
Cttft  3,  21.  22.  4,  3,  15,  0,  5,  0.  So  Sil. 
Ital.  9, 234  vom  Hannibal  ceUus  media  ipie 
toenH  Agmina,  quae  pairio  firmavit  müite, 
Vergl.  Drakenb.  ad  Liv.  22,  46,  7.  Mit  glei- 
chem Nachdruck  braucht  man  üle,  z.  B.  Curt. 
3, 11, 15. 6, 17,  17  und  ebenso  aur^. 

•asnapttfl,  ««1  — •    Wie  3,  17,  7:  d«- 

^whafy,  qiU  interiora  monüum  obHd^Mmt. 

^  19, 13:  exeepHs,  qui  in  templa  eonfuge- 

'««.8.4,23,15.6,21,  15.6,1,  1.10,  19,2. 

f «ncr  S,  30, 10:   expectaio  diu,  qui  se  tnfro- 

<^K«K(-  ÜDd  4,  51,  36:  exposiio,  quod  nun- 

Hatm  troL    Auch  in  umgekehrter  Stellung 

%  33, 2:  gtii  ejoaedificandae  urbi  praeesaent, 

^*^'  Weniger  gewöhnlich  sind  Fälle,  wie 

^>  H  IS:  tequentifue,  quo e  ad  ministerium 

'^^  delegerant.    7,23,27:  quibus  ma- 

^ra  erai  mUsio,  eleetU.    Senec.  de  ira  1,  2: 

^itUt,  in  quo 9  ira  viritim  exarsit 

3,4,  ].  hMUI  scOTU,  IVA»  pur  ernt  Bie« 
f«a«  Wie  8, 40,  ^1 7 :  haud  secue,  quam  par  erai 
fi^üum  inientu  commotus.  Vergl.  7,  27,  19. 
M,  IS.  Und  in  andern  Verbindungen,  z.  B. 
^«  3,  21 :  JETeUantce,  qucte  Mexandrum  edu- 
^(^0/,  haud  secuM,  quam  mater  a  rege  di- 
"**  '*r. 


Jectiven  Gründen;  mau  yerliert  sie,  wa  der 
Gang  der  Ereignisse  entscheidend  eingreift.— 
Nach  der  Erzählung  Diodors  17,  30:  Kijim 
vtoarrffb»  dgidxpactfv  xbi  Scafic$6fievov  xi^v  tou 
Srufivovoc  fiYSfioviTir  o^  6uvd|ACvoc  ^  eopetv, 
a0x6€  i^vayxdCcTO  xGnaßaivccv  tU  t^v  bfnkp 
TJJc  ßaaiXe(ac  xivfiuvov. 

decernere  steht  zwar  nach  einem  sehr 
gewöhnlichen  Sprachgebrauch  (s.  Drak.  ad 
Liv.  40,  8,  19)  für  heüo  decernere;  aber  doch 
zugleich  mit  scharf  ausgeprägtem  Hauptbe- 
griir  der  Entscheidung  über  eine  Lebensfrage. 
Aehnlich  Caes.  b.  civ.  3,  41 :  Caesar  ade  in- 
etrueta  decernendi  potestaiem  Pompeiofe- 
dt,  —  Die  Wortstellung  ist  darauf  berechnet, 
dass  Jedes  dieser  Wörter  mit  geschärftem 
Accent  gesprochen  werde,  namentlich  aber 
ist  die  Stellung  des  regierenden  Verb,  in  der 
Mitte  des  Satzes  höchst  nachdrucksvoll,  in  so 
fern  dasselbe  dadurch  gleichsam  zum  Cen- 
tralpunkt  für  den  ganzen  Satz  urird,.  und  zu- 
gleich von  vorzüglicher  rhythmischer  Schön- 
heit. So  4,  33,  1:  in  ipea  insula  statuerat 
urbem  wwam  condere.  8,  41,  19:  eeterum 
Alexander  quum  statuisset  desistere  ta- 
eepto,  tarnen  spedem  ostendit  in  obsidionß 
perseverantis,  10,  17, 25:  quae  (Sisygambis) 
quum  sustinuiiset  post  Dareum  vivere, 
AJexandro  esse  super stes  erubuit,  8,  44,  2: 
Porum  quoque  nominis  sui  fama  ratus  ad 
deditionem  posse  compeUi. 


»■iBl  All«  ape*    Wie  4,  5,  30: 

^««  retinendi  Aegyptum  non  omiserunt. 
Ontittere  spem  im  Gegensatz  von  amit- 
<^re  erläutert  aus  Liv.  and  Justin.  Drak. 
w  Ut.  5, 43.  Vergl.  Döderlein.  Syn.  3.  p.  280. 
^  gtebt  eiae  Hoflbuog  auf,  mehr  aus  aub- 


piaribiifl  enranif  oaualbtia  «bAilsae 
fortimaBi«  Der  Parallelismus  in  der  Stel- 
lung der  congrnenten  Glieder  pflegt  bei  Ge- 
gensätzen dann  gewählt  zu  werden,  wenn  man 
Jedem  der  einzelnen  in  Gegensatz  gebrachten 
Begriffe  eine  gleichartige,  gleich  starke  Beto- 
nung und  darum  gleiche  Wichtigkeit  beige- 
legt wissen  will.  So  3,  5,  11:  et  suae  sortis 
et  regiae  superbiae  oblitus,  4,  54,  18:  adhuc 
nostro  pavore,  quam  sua  virtute  felidus. 
4,  47,  5:  hirta  iUis  ora  et  intonsas  comas 
esse,  4,  10,  17:  caduceatores  interfectos, 
gentium  iura  dolata,  6,  7,  1 :  et  desiderium 
quietis  et  satietatem  gloriae,  3,  8,  27:  et 
castris  locus  et  exerdtui  commeatus  suppe- 
tebant,  4,  03,  30:  aut  foede  fugiendum  aut 
miserabüiter  cadendum  fuit,  10,  1,  7:  aut 
optassent  reverti  aut  eredidissent  reversu- 
rum.  Besonders  deutlich  6,  1,  8:  Laeedae- 
monU  vetera,  Macedones  praesenHa  decora 
iniuebantur;  iüi  pro  Ubertate,  hi  pro  doim- 
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fortunatn.  ^Igitor  castris  ad  Bri^yiona  posilis,  quo  maiore  animo  e«p«sserenl 
bellum,  universas  vires  in  conspectum  dedit:  et  oiroimidato  vaBD,  qaod  deoem 
mitiuiii  annatoruiii  multitudioem  cap«r«l,  Xends  exemplo  nanenmi  copianim 
iniit'  'Orto  sola  ad  noctem  agmina,  sicot  descripta  eraat,  intM^rera  ytXtm 


natiane  pugnahant:  Lacedaenumiis  dux, 
MacedonUmt  locus  dewat.  Derselbe  Paral- 
lelisnuis  findet  sehr  htfiifig  Statt,  wenn  die 
Gegensätie  durch  mehrere  Glieder  fortgefUhrt 
werden.  So  4,  47,  9:  awi  absentiam  Darei 
erat  unguHieu  focortim  out  furtum  nocHs. 
Welche  rhetorische  Wirlrang  mit  dieser  Stel- 
lang  hervorgebracht  werde,  lehrt  besonders 
Cicero.  S.  Catil.  1,  8,  19:  quem  tu  ^nMieet 
et  ad  eustodiendum  te  düigentissimum  et  tid 
suspicandum  eagacUeimum  et  ad  vindican- 
dum  fortissimum  fore  putasti.  1,  8,  21:  de 
ie  autem,  Catüina,  quum  quiescunt,  probant; 
quum  patiuntur,  decemunt;  quum  tacent, 
elamant.  1,  9,  22:  neque  enim  is  es,  Cati- 
lina,  ut  te  aut  pudor  a  turpitudine  aut  me- 
tus  a  periculo  aut  ratio  a  furore  revocariL 
Vergl.  zu  C.  3, 3, 19. 4, 20, 20.— Hier  ist  übri- 
gens noch  fortuna  vermöge  der  abgesonderten 
Stellung,  am  Ende  besonders  hervorzuheben, 
indem  der  Ansicht  des  Sprechenden  nach 
darin  der  HauplbegriflT  lag. 

3,  4,  2.  lyltar.  Steht  oft  am  Anfinge 
des  Satzes,  wenn  es  nach  einer  Episode  oder 
einem  kürzeren  Zwischensatz  den  Faden  der 
Erzählung  wieder  aufnimmt;  es  bedeutet  dann 
keine  Schlussfolge,  sondern  schliesst  nur  rhe- 
torisch das  Folgende  an.  Vergl.  Corte  ad  Sali. 
Cat.  54,  1,  p.  349.,  Ramshorn  $.  192  p.  852 
sq.,  Hand  Tnrsell.  3,  p.  199,  28.  Siehe  Cnrt. 
3,  9,  3.  5,  0,  43.  6,  5,  5.  G,  32,  25.  7,  33,  12. 
8,  18,  9.'21,  7.  34,  1.  43,  15.  4tt,  18.  10,  7,  1. 
An  andern  Stellen  dagegen  ist  beides,  die  lo- 
gische und  die  rhetorische  Folge,  durch  die- 
selbe Stellung  ausgedrückt;  z.  B.  5,  1,  2.  5, 
14,  12.  7,  2,  12.  9,  7,  5.  11,  2.  10,  1.  8.  22.  6, 

e««trlfl.  Biodor.  17,  31:  rj^c  ueteicio- 
iccto   Tdc  fravTayö9sv  SuvdfuBt«  %al  fc(>oo^ta^ 

lialiyloBA  St.  Bahylonem  nach  Leid., 
während  D.  B.  2,  Voss.  1 . :  Babylonam,  Voss. 
2.  Aid.:  Babyloniam,  Mer.:  Babüoniam  ha- 
ben. —  Ebenso  Babylona  3, 0,3.  4, 00,  7. 5, 1, 
7.  10,  2,  10.  10,  20,  11.  Sidona  4,  3,  15. 
Trapezunta  10,  30,  3.  Parmeniona  ^,  33, 
2.  5,  21,  11.  Dagegen  Hepkaestionem  3,  32, 
20.  7,  38,  19.  8,  34,  2.  10,  17,  20.  Memno- 
tum  3,  3,  21.  Parmen  ionem  0,  29,  7.  7,  7, 
10.  7,  8,  20.  8,  20,  5.  10,  1,  1.  S.  zu  3,  2,  10: 
Euphraten, 

••ywcreat  bellwsh  wie  4,  35,  1 :  au- 
ftor  impiffre  bellum  eapessendL  Capes^ 
sere  proelium  3,  25,  3.  4,  28,  25.  4,  52,  0. 


Cap.  fugam  3,  34,  9.  7,  37, 13.  Indenselba 
und  ähnlichen  Verbindungen  gebraucht  6 
•neh  Lirlns,  s.  Drttksftb.  ad  %  40, 12. 14,  i 
4.  Bie  Worlstellimg  «9.  betttm  iOL  ad^vtl 
der  in  3,  25, 3. 4>  52, 6.  3,  M,  9.  7, 37, 13. 

in  eoBspectom  dedlt.  So  5,  1,  2:  m 
AsUu  —  ad  fugam  mortemque  Darei  «1»- 
versas  in  conspectum  dari.  10,  19,  4:  rt^ 
seUa  in  conspectum  i>uigi  data.  Liv.  3,  <i9. 
9:  insequens  dies  hostem  in  conspectum  it- 
ätt.  Daher  auch  in  conspectum  venire  3, 1^ 
10.  Einige  codd.  (Pal.  I.Voss.  2)  haben  w 
eonspeetu.  Vergl.  Bnrm.  ad  Phaedr.  5, 1,  tS, 
p.  240. 

«t  cire— iiito  ▼all*.  In  so  fers  m- 
richtig  oder  ungenau  gebraucht,  als  an  i» 
Masse  der  ersten  10000  Mann  der  Wall 
nur  bezeichnet  worden  sein  wird,  ohne  dis* 
sie  bis  zur  Vollendung  desselben  inneriwj" 
aufgestellt  geblieben  wären!  Vergl.  Hcrod. ', 
00.  Man  gebraucht  cireumdare  urbem  raSt 
(s.  Curt.  4,  20,  10.  7,  28,  25.  7,  27,  10.4,51. 
20.  3,  19,  4.  7,  30, 3.  Corte  ad  Sali.  Jag.  25.1. 
p.  524.  Drakenb.  ad  Liv.  0,  8,  9)  und  cAnm^ 
dare  urbi  vaUum  (s.  Curt.  0, 20,  4. 9, 2^,  1* 
4,  45,  3.  7,  9,  29.  4,  38,  17.  Drakenb.  adLit. 
30,  19,  8.  38,  40).  Die  daraus  abgeleKeif« 
raannichfaUigen  Participialooostr.  des  ViSU- 
Yurns  gestatten  eine  grosse  Freiheit  des  kjür 
druckes,  so  dass  man  sich  vermittelst  oc^- 
selben  verschiedenen  Construdiooea  \f^ 
anschmiegea  kann. 

■iUlwM.  Wegen  des  einfachen  l  in  ^ 
miKum,  miUbue,  s.  Schneider  Gramm.  i<* 
p.  412. 

Xcnlfl  exenplo.  laicht  bloss  in^ 
Musterung,  sondern  auch  in  der  Art  <)"*r 
sung  befolgte  D.  desXerxes  Beispiel.  S.p' 
rod.  7,  59.  00.  Wie  für  diesen  die  Ebene »'» 
Doriskus,  so  war  für  jenen  die  des  E«P'»^ 
ein  zu  dem  Geschille  sekr  passewier  PK"- 

3,  4,  3.    ort«  sole   «d  ■•ele«-  JJ^ 

erwartet  ab  orto  sole,  wie  Liv.  27,  2, 9:  jw^ 
ro  die  Romani  ab  sole  orto  in  ^^^^  ^. 
stetere  in  ade.  Ammian.  Marc.  19,  2,  P- '  ^ 
a  sole  orto  usque  diei  uttimum  ades  n" 
biUs  stabant.    29,  5.  p.  471 :  a  tde  orte  * 
que  ad  dtei  extimum  pugna  proteff^  ^\ 
sagt  derselbe  24.  2,  p.  310:  die  primc  ••^ 
que  noctis  initium  eeriabatur.  . 

elrat  «Mfvipte  erMt  kann  ^J^ 
die  frühere  Einlhellung  nacM  Vi»lk(?rma^^ 
bezogen  werden,  Indem  es  dami  ^^^ 


Q.  cDRTn  RUFi  m.  rv.  3.  4.  s. 
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oocofmnnt  emiisa  Mesopotanme  canpos,  e^jaitam  peditmnqiie  prope« 
in  MHUncnAfiis  tnriMi  uMoorcm  quAtn  pro  mimero  spedem  gerens« 
nram  erent  ceBtam  miKa,  in  quis  eques  trigvita  müia  impieliat  VMi 
B  efutani,  ^BoqaagiDta  niäia  peditum  iiabebiBt  *Bircamram  equiliiiii 


massigen  Zosttz  bildeD  wurde,  sondern  nur 
auf  eioe  Eiotheiinng  in  Haufen  von  10000 
nvbeo.  Bleie  aber  g«selinb  «rat  darch  den 
Manck  ■  die  üanraHimg,  nicht  etwa  schoa 
Mitat,  MM,.iPaMi  eine  Xihhwg  vorange* 
gan^N»  ^rt,iiieae  Measiing  eben  nkbt  mebr 
Mtbig  «ewMB  wäre.  Es  bleibt  aiao  eia  nicht 
ebca  jCfcMfcr  Auadrack  des  Scbriftsiel« 
Icrs,  «dcbcr  äaBit  daran  erinnern  wollte, 
^/eries  Jial  wieder  leha  Tawsend  hteein- 
ginm,  —  hit  Grosse  des  Heeres  belief  sich 
nacb  der  folgenden  Zühluog  etwa  auf  311200 
(nicht  .109200,  wie  Z.  rechnet)  Mann.    Doch 
vird  vabrscbeiaUcli  nicht  Jede  Zahl  sicher 
MO:  wenig^nsgiebt  Diodor  17,  31  dasselbe 
iQf  400000  Mann  zu  Fuss  und  etwa  100000 
in  Pferde  an.  Hol.  Alex.  18  und  Arr.  %  8,  8 
sprechen  sogar  ton  00  Myriaden.    Vcrgl.  4, 
^'n  3.  4, 45,  13.   Hierbei  kommt  in  Betracht, 
(isss  die  Zahl  der  Getödtcten  nach  3,  20,  27 
lllMOA  Maoo  betrag,  folglich  mehr  als  den 
driunKaon;  ein  ans  Unglaubliche  grenzen- 
des Ergebniss. 

lade  Monte  xwer  Mer  In  dem  Siinie  mm: 
<^*rtifm«cnuien  werdea:  indessen  im,  es 
^  Pvtschiltt  der  finählung  angeneseeaer, 
es  mit  aMtfe  ta  verbinden.  Die  Trennung 
durdidaa  die  ian«c*aBt  wesentliche  Sache  b^ 
RNtotMle  Wort  ist  gew«hnlidi.  Z.^4,40, 
^'  '>!»  AuwMnto  cmnet0tui  —  pronun^ 
^  üod.  a.  P.  F,  B.  2  beben  sogar:  tndt 
•■*««  wapaoerant. 


Aehnlich  Livias  3,  20, 1 :  GotlHt 
rnqMif ,  gftenü  oeaatuai  rBram  ^nu- 
«»'  fuaeai^arar  [seil,  et  castrisU  et  eet. 
^^  t>rUtab.  ad  Uv.  34, 40,  7. 


^^•peiaslae  caaipos.  Dieselbe  Um- 
ßfhreibaog  4,  36,  6  und  mit  dem  ZusaU 
y^«  3, 1»,  2.  Vei^l.  &,  2,  15:  vicini  (Eu- 
pöraies  et  Xigris)  fnoa^tma  jmtf  hit  coa^Mt, 
9*^  Meule«  JUesepotamiam  oppeUamL 

JI**M  yra  aiaaaera«    eine   dem  Llvius 
^  gewdhttKche  Redensart.  8.  Drakenb.  ad 

^'  21, 59, «.  Heiner  Uebers.  d.  lat.  Partie 

P.40?. 

'Perlani  ^rcns«  Dafür  haben  Mod.  D. 
^'  P.  F.  B.  2.:  ap.  feren*.  Für  das  cr- 
«<^f  sprieht  allenfalls  Cic.  de  Off.  3,  4,  3:  si- 
■««ftwWiifm  girnndam  gsrehant  tpeciemqite 
'y^ium.  Für  das  andere  die  Analogie  von 
ffrre  (Cic  de  Div.  1,  87,  81)  und  prae  n 
f^rit,    Vergl.  lu  3, 4,  6. 


3, 4, 4.  in  lalfl«  Puia  für  quibus  oder  quei» 
steht  bei  Curtius  in  der  neuen  Recens.  sehr 
hinig:  sie  ist  darin  B.  1 . 2.  PalL  o.  Leid.  Toss. 
1 .  gefolgt.  Livius  gebiaaoht  quis  ebenCaiis  sehr 
häufig.  Yergl.  Drakenb.  ad  Uv.  42,  43,  0. 
Ramshom  rechnet  911t«  Gr.  1 .  p.  87  not.  za 
den  veralteten  Formen.  Dagegen  Sosip.  Char. 
1,  p.  70:  plurali  numero  nonUnativo  vortave- 
rum,  qui  profBrenUs  vd  ques,  und9  et  da^ 
tivu$  dufiex  in  U9U  novi  sermoni»  est, 
quU  aatm  §t  quihÜB  dMmti«.  Prisciaii.  13, 
p.  900  sq.:  dativum  et  ablativum  nune  quo* 
que  tarn  per  is  fuam  per  bus  proftrimme» 
Yergk  Anal.  GrammaU  e(d.£iGbenfeld  et  End- 
licher p.  113,  187. 

trif  lato  aatUa.  müia  wird  von  D.  F. 
B.  2.  Leid.  Voss.  1.  fortgelassen,  und  könnte 
allerdings  fehlen.  Yergl.  4,  45,  0.  Curtius 
pflegt  indess,  der  grössern  Bestimmtheit  hal- 
ber, wie  aus  der  Yergleidiung  der  folgenden 
SIelie  aad  4,  45,  6  ff.  iMrvergeht,  mlHa  xn 
wiederbelen,  wie  es  aaclh  von  Livfas  oft  ge- 
schehen ist.  Yergl.  Drakenb.  ed  Liv.  37, 30. 
Man  Ihsst  es  all  der  ersten  oder  zweiten  Stelle 
nur  aas,  wenn  man  die  verschiedenen  Wftflen- 
gattungen  oder  die  Zahl  der  Tausende  in  ei- 
nen entschiedenen  rhetorischen  Gegensatz  ge- 
bracht wissen  will;  z.  B.  LIv.  21, 50:  duodß" 
dm  tnüia  peditum^  quinque  equitum  adver^ 
sus  hostem  educit,  Curt.  3,  4,  4:  Medi  decen 
equitum,  quinquaginta  müia  peditum  habe- 
bant,  Yergl.  4,  45,  13.  So  lassen  sich  alle 
von  Gronov  und  Drakenb.  au  Liv.  31,  34,  7, 
von  Drakenb.  zu  Liv.  Epit.  54,  and  von  Gron. 
zu  Liv.  30,  13  angeführte  SteHen  erklären. 

laaplabat,  wie  Liv.  33,  14>  5;  impleta 
ui  eesent  sex  müia  armatorum.  Gewöha- 
licber  in  diesem  Sinne  explere,  z.B.  3,4,  0: 
Hyreani  sex  müia  expleverant»  Vergl.'4, 
45,  6.  7,  18,  30.  Andere  Beispiele  von  freie- 
rem Gebrauch  nähern  sidi  »ehr  unserer 
SteHe:  9,  7,  4:  elephanioe,  ijuoe  trium  m0ium 
namerifm  exptere  dieebat.  6,  24,  4:  /Vm- 
ditorum  qwoque  et  tagittariorum  manue  qua^ 
tuar  müia  expleverat.  4,  45,  13:  tumma 
Uitiu*  exercitue,  equitet  quadraginta  qfsinque 
müia,  pedestris  adu  ducenia  miUa  exple-^ 
veraL 

nedl«  fm  Yerhältniss  zu  der  ausgebreite- 
ten Pferdezucht,  welche  in  Medien  getrieben 
wurde  (Heeren  Ideen  I,  1 ,  305),  ist  die  Zahl 
der  gestellten  Reuter  nicht  besonders  gross. 
Wahrscheinlich  lieferten  sie  ausserdem  Rosse 


2« 


Q.  curhi  rufi  m.  D.  5.  6.  7. 


duo  milia  fiiere,  armati  bipennibus  levibusque  scatb  cdiae  mtxime  spedem 
reddentibus:  pedittun  deoem  milia  pari  armata  sequebaotiir.  *  Anneoii  qoa- 
dragint^  milia  miserant  peditum,  additis  septem  milibas  eqoitam.  Hjrcani 
egregiiy  ut  inter  illas  gentes,  sex  milia  expleverant,  additis  ecpiitibus  militabin. 
'Derbioes  quadraginta  milia  peditum  armaverant:  pluribus  aere  aut  ferro  pne- 


für  die  Völker,  bei  denen  eine  weniger  gate 
Art  war.  Yergl.  4,  63,  12. 


3,  4,  5.  BarcAii«nun«  Die  Bapxo^toi 
sind  als  ein  den  Hyrkanern  benachbartes 
Volk  Yon  Steph.  Byz.  s.  y.  genannt.  YergU 
Cellar.  T.  2,  p.  820,  Mannert  A.  G.  4,  p.  437, 
Kitter  Erdk.  8,  p.ei. 

mrwuMf  raxä  t6  onfjAtvöiAevov.  S.  za  4, 
10,  10. 

Mpeaalku«  S.  Isidor.  Orig.  19, 19, 1 1 :  $e* 
eurU  —  ex  una  parte  acuta  est,  ex  altera 
fossoria.  Haec  apud  veteres  penna  voeabor- 
für,  utrimque  autem  habene  aeiem  hipennie, 
Nam  bipennie  dicitur^  quod  ex  utraque 
parte  habeat  acvttam  aciem,  quasi  duas  pen- 
na$*  Pennum  autem  antiqui  acutum  dice- 
hant.    Yergl.  ib.  11,  1,40. 

9mtrmmm  Dass  man  unter  eetra  einen  klei- 
nen ans  Leder  yerfertigten  Schild  zu  verste- 
hen habe,  ist  von  Lipsius  gezeigt.  S.  Anal,  ad 
Mii.  Rom.  3,  1.  p.  429.  T.  3.  So  sagt  auch 
Isidor.  I.  c  18,  12,  5:  cetra  seutum  lareum 
sine  ligno,  quo  utvsUur  Afri  et  Mauri, 

■zaslme  deutet  an,  dass  der  Begriff  des 
Wortes,  dem  es  nachgestellt  vird,  denjeni- 
gen, welchen  man  ausdrücken  will,  am  näch- 
sten komme.  So  8,  39,  0:  petra  M  metae 
maxime  modum  ereeta  est.  Yergl.  4,  2, 10. 
0,  8,  12.  Man  darf  daher  nicht  mit  Hand 
Tursell.  3,  p.  690  übersetzen:  ganz  in  der 
Gestalt  einer  Cetra,  sondern  im  Ganzen  in 
der  Gestalt  e.  C. 

«yeelefli  TcAdmittkwi*  Sonst  praeibere 
speeiem  3,  2, 13.  3,  21,  17.  3, 34, 8.  10,  14,  1. 
astendere  8,  41,  19.  osientare  10,  28,  9.  prae-' 
ferre  7,  8,  24.  gerere  3,  4,  3.  facere  8, 42,  7. 

3,  4,  0.  Ameall«  Auf  die  Theilung  in 
Uein-  und  Gross- Armenien  (s.  4,  45,  10. 12) 
ist  hi^r  nicht  Rücksicht  genommen.  Die  ar- 
menischen Pferde  wurden  wegen  ihres  Muthes 
und  ihrer  Ausdauer  sehr  geschätzt.  S.  Hee- 
ren Ideen  1,  1,  p.  189. 

«t  tetcr  111m  %mwiimn.  Aehnlich  4,  3, 
17:  erant  Hephaestionis  hospites  clari  in- 
ter  suos  iuvenes.  7,  12,  0:  agreste  ho^ 
minum  genus  et  inter  harbaros  maxime 
ineanditum,  3,  8,  23:  spadonum  grex, 
haud  sane  Ulis  gentibus  vüis,  Yergl.  Tac 
Ann.  4,  20:    temporibus    Ulis    gravem 


et  sapientem.  --  Ut  wird  bei  soldien  dei 
Hauptgedanken  beschränkenden  Ausdrödei 
oft  der  grösseren  Deutlichkeit  halber  beige- 
fügt; z.  B.  9,  3,  13:  ad  magnam,  utinti 
regione,  ufbem  pervenii.  Yergl.  Graer.  id 
Flor.  3, 2, 1,  p.  437.  Duk.  —  üebrigcns  newH 
C:  auch  0,  12,  16  die  Hyrkaner  eine  jm 
bellieosa.  Und  mit  Recht:  vergL  Beeret 
Ideen  1,  1,  p.  608. 

addltU  e^nltlbiui  mUltatuni  nu^ 
Mod.  Parr.  D.  Leid.  Yoss.  1.  2.  Fall.  o.  aii4 
wahrscheinlich  auch  nach  Cl.  F.  P.  B.  1.  • 
statt  equis  müitaturay  welches  nur  aas  Mtr- 
Aid.  u.  a.  A.  bekannt  ist.  Sprachlich  ist  g^ 
gen  die  Yulg.  nichts  einzuwenden:  so  si^ 
man  msrere  equo  (Liv.  27,  11,  15,  wA 
merere  equis  (Liv.  6,  7,  13),  im  Gfg»* 
satz  von  merere  pedibus  (Liv.  24,  IB,  9)* 
Eben  so  wenig  sachlich:  denn  hyrl^B^^ 
Reiter  werden  überall  erwähnt;  z.  B.  Axr.^ 
8,  4:  Tpxavlouc  xal  Toncoupouc,  tov);  ^^^'^ 
Tttc  licic^fltCi  ^Ppoxacp^fmjc  ^irev.  S.Diod.17.1^' 
Curt.  3,  23,  6.  Man  wird  allerdings  mit  ^- 
recht  leugnen  wollen  (zu  welcher  Ansiebt  sick 
Welch  verirrt  1.  c.  p.  131),  dass  es  ebenso- 
wohl hyrkanisches  Fussvoik  habe  gebeo  » 
nen,  wie  z.  B.  f.  8:  a  caspio  mari  oelo^ 
lium  pedester  exereihu  erwähnt  wird,  m 
wie  es  noch  heute  in  dem  Local  des  tlt« 
Hyrkanien  recht  tüchtige  Fusstmppen  gi^ 
(s.  z.  B.  Ritter  Erdk.  8,  p.  632).  Indesseo  i^ 
die  Lesart  Z*s.  desshalb  verdächtig,  well  im» 
ihr  die  hyrk.  Reiter,  die  doch  sonst  vomi*- 
lieh  bekannt  sind,  ntfr  nebenher  ^^^^ 
höchst  ungenau  erwähnt  werden.  \i0^ 
liegt  in  der  letzten  Srlbe  von  equitibü^ 
bestimmte  Zahl  verborgen. 

3, 4,  7.  Berbleeii,  welches  von  Med.  ^f- 
stammt,  scheint  nur  ConJ.  zu  sein  statt  »^ 
oder  Od/em  vicies,  aber  es  ist  eine  hödist 
glückliche.  Sie  wohnten  östlich  von  Hn^^oi'" 
(Sirab.  U,  p.  614  [782  B]),  um  den  Oi^ 
(Plin.  N.  H.  0,  10,  18).  Yergl.  Mannen  AM*- 
4,  p.  442.  443.  Auffallend  bleibt  frciUcb  das 
starke  Contingent  der  Yülkerschaft. 


jsBt  ist  eine  sehr  glückliche  CoiU*^^ 

Dion.  Yoss  (vgl.  G.  Yoss.  ad  Yal.  Flacc.  Ar|. 
0,  88,  p.  500)  für  haerebani,  was  in  den  CaA^ 
steht  und  selbst  bei  ehicm  Dichter  als  böcb^t 
gesucht  missfallen  würde.  Yoss.  2:  pl»r^ 
erant  f.  pr.  K 


Q.  CURTn  RUFI  m.  IV.  7.  &  0. 
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Kxae  hasiae,  qaidara  Iignum  igni  dnrayerant  Hos  quoqoe  duo  mflia  equitura 
ex  eadem  gente  comitata  sunt  ^  A  caspio  mari  octo  miiium  pedester  exercitos 
venerat,  ducenti  equites.  Cum  his  erant  ignobiles  aliae  gentes:  doo  milta  pe- 
£tam,  ecjoitum  doplicem  parayerant'  numenun.  ^His  copüs  trigiota  milia 
fiiBeGoram  mercede  oonducta,  egregiae  iuventatisy  adiecta.  Nam  Bactrianos 


IfBl  ämnmrmmU  Baranf  bezogen  3,  5, 
L  4:  Aaiüf  ifM  duraiis.  So  sagt  Arr.  Ind.  24, 
(>.  3-10  GroD.  Toa  einer  Völkerschaft  am  indi- 
schen llecTt:  Umtc  i^p^eov  rzcc/ia^  — ,  dxiiH 

^tRjpaxTBffcivov  T&  aM  inoicc  —  Ob  (Us 

ScbvsDl^eo  io  dieser  Ablatifform,  irelcbes 

6Kh  tneh  hn  Curl.  vorfindet,  (s.  m  3,  9»  3) 

romAoCitfoderTon  den  frühem  oder  spätem 

Ähsehniben  herrührt,  Usst  sich  bis  jetzt 

eben  so  wenig  wie  bei  andern  Schriftsteliern 

eotseheiden.  Veigl.  Schneider  Gr.  2, 1,  p.229. 

Aoch  hier  hat  Her.:  igne. 

3f  4,  S.  A  MM^i«  maii  ist  ein  sehr  nn- 
geoanerAnsdrack,  da  die  Hyrkaner  und  Der- 
Mitr  ebeolhlls  Tom  easpischen  Meere  her- 
ktnea.  Vidleieht  sind  daraoter  dieselben 
^ü  ni  Terstehen,  deren  4,  45,  0  bei  der 
^(UMht  ?oo  Arbela  Erwähnung  geschieht. 
Aach  kfioDen  etwa  die  Cadnsii,  Mardi,  Tapyri, 
wte  ud  andere  Umwohner  des  Caspischen 
Meeres  gemeiDt  sein. 

daeentt  eqmitmm  ist  diplomatisch  ge- 
wfhfrt,  in  sich  aber  sehr  nnwahrscheinlich, 
«  alle  jene  Tölkerschaaen  hauptsächlich  als 
Aeiler  gerühmt  werden. 

ItBttMl«  in  dem  Sinne,  wie  AJez.  zn 
«ea  SeiBigen  spricht  4,  52,  3:  neque  ad  beUi 
**"*■«»  psnm«w,  qui  ab  kit  Sqfthae,  quive 
CodHitt  ofpeUarmiur:  ob  id  ipsutn,  quod 
ignoH  u^mi,  ignobiles  tue.  So  nennt 
^'  o»  ft,  n  die  Bewohner  Ton  Parthiene  iffM- 


alJae  sc.  ^as  nach  Mod.  P.  Pal.  2.  Bong. 
-  «rr.  Kit  Recht.  Dass  C.  schon  die  zu- 
gii  genannten  Völkerschaften  zn  den  igno-- 
^  recfaoet,  erkennt  man  aus  der  nachlas- 
«|fo  Weise,  in  rfer  er  sie  bezeichnet.  Dar- 
^^  konnte  nicht  ignobiies  Äsiae  gentes  fol- 
j^>  was  olüenbar  auf  einen  Gegensatz  deuten 
»Vde.  Veigi.  Wakh  p.  12S. 

J*  4, 9.    Bwmmemmm.   Ans  3,  23,  2  geht 
"TTor,  dass  dieses  Corps  aus  Fussvolk  be- 

ttuid. 

'C^gina  htweBtotia  mnss  als  gen. 
f^^  in  freierer  Construction  auf  müia 
^^*fvnm  bezogen  werden;  wie  bei  Liv.  21, 
*h  13:  quaiuar  müia  eonscripta  delectae 
i^vtntutis  duH  Carthaginem  üibeL  30,  7, 


«lomdna  Abbam,  ab  eonquisOoribus  suis  con- 
ducta  ffi  jffiipama,  egregias  iuventutis^ 
sibi  oeeurrisss,  Suet.  Ner.  20:  quinque  am- 
pliusmüia  e  plebs  rebus tiasimae  iuven^ 
tutis  undiqus  elegit,  qui  piausuum  gsnsra 
eondiscermU  operamque  navarsnt  canianH 
sibu  Vergl.  C.  10,  24,  16.  Ein  ähnlicher  gen. 
qnalit.  ist  von  Z.  0,  13,  22  aus  den  Codd.  her- 
gestellt. 

adiecte  st.  adi,  sunt  nach  Mod.  Bong. 
Leid.  Voss.  1.  2.  Eben  so  ist  Z.  verfahren  bei 
sunt  8,  22,  19;  bei  est  4,  00,  1.  5,  7,  5.  7,  42, 
19.  7,  32,  32.  10,  12,  14;  bei  erat  10,  24,  17. 
Curtius  pflegt  das  verb.  subst.  selten  fortzu- 
lassen, meistentheils  aus  bestimmten  rheto- 
rischen Gründen.  Wie  verschiedenartig  diese 
sein  konnten,  erhellt  aus  8,  31,  15:  terra  Hni 
ferax:  inde  plerisque  sunt  vestes.  8,  32,  23: 
regum  luxuria  super  omnium  gentium  vitia. 
8,  33,  31:  optMt  hos  occupare  fati  diem  put- 
ehrum,  9,  1,5:  hoc  nomen  beluis  indstum  a 
Grascis,  9,  28,  14:  et  omnia  ohedientsr  a 
barbaris  facta.  3,  3,  20:  his  talenta  ad  beüi 
usum  quingenta  attributa:  adAntipatrum  — 
sexcenta  missa:  ex  foedere  naves  socOs  im- 
peratae.    Vergl.  Walch  p.  126. 


lg«»  wird  oft,  ebenso  wie  die  Partikeln 
von  verwandter  Bedeutung,  gebfaucht,  wenn 
der  Satz,  zu  dessen  Erklärung  der  mit  nam 
beginnende  dienen  soll,  aus  dem  Zusammen- 
hange zu  ergänzen  ist.  Meistentheils  ist  das 
fehlende  in  den  Satz  mit  nam  zum  Thell  hin- 

• 

eingearbeitet.  Auch  hier  fehlt  etwa:  non  ad- 
erant  BactrianiJ]  Nam  festinatio  prohibebai 
acciri.  Man  kann  es  dann  meistens  durch 
nämlich  übersetzen.  Vergl.  4,  35,  2.  8,  27, 
13.  8,  28,  19.  Es  dient  daher  im  Allgemeinen 
dazu,  die  Rede  nicht  nur  abzukürzen,  sondern 
auch  den  Hörenden  und  Lesenden  anzuregen, 
in  so  fern  man  dem  natürlichen  Gedanken- 
gange vorgreift.  Doch  kann  man  damit  noch 
verschiedene  andere  rhetorische  Zwecke  er- 
reichen. 

Mmmtrimasma  et  fegülaBoa«  In  Bezug 
auf  diese  beiden  Völker  scheint  das  Argu- 
ment des  Curtius  nicht  recht  treffend,  da  zwi- 
schen den  Wohnsitzen  der  früher  genannten 
und  dieser  Völker  kein  sehr  bedeutender 
Zwischenraum  lag.  Vergl.  4,  21,  5.  Unter 
dem  mare  rubrum,  der  ipudpd  ddXflrrra  ver- 
standen die  Alten  zwar  zunächst  den  weai- 
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et  Sogdianos  et  Iiidos  eeteroflqne  rubri  raais  acoolas,  ignota  etiam  ipn  genüiin 
iMHnina,  festinatio  prohibebut  acciri.   *®Nec  quicqnam  iUt  minus,  quam  multi- ; 
tudo  nulitum  defiiit 

V.   Cuius  tum  universae  aspectu  admodnm  laetns,  piirparatia  solita  vanUtr 
spem  eius  ioflantibt»»  oonversas  ad  Ghandemum  adieDieoaeiii^  bdli  peritan 


üdien  TheU  des  lieens,  welches  dieSüdMste 
Asiens,  DameniKch  AraMeos  und  Fersiens 
bespült.  8o  Strab.  10,  TdS  (1110  A):  ^  \u^ 
fdXn  IMXaTTGt  ^  i&v  t«DV  «dXiotov  4fi^iv  ^to!^ 
dpoptou  xflU  cm  ict|Mixo*»),  9^y  ^oov  ipo^ 
My  KoXouoiv.  Vergi.  Bio  Chrysost.  or.  32. 
T.  1,  p.  670  R.  Doch  mOgeo  die  BegrirVe 
über  die  Ostgrenien  des  Meeres  nieht  gaia. 
klar  und  bestimmt  gewesen  sein:  was  am  so 
natürlicher  ist,  als  die  Vorstellungen  über 
Indien  nnd  China  so  schwankend  blieben. 
Wfihrend  man  also  zum  Theil  bei  der  frühe- 
ren Bestimmung  blieb,  rechneten  Andere  noch 
einen  Theil  des  indischen  Meeres  oder  gar 
das  ganze  zum  rothen  Meer.  So  Arrian.  Pe- 
ripl.  p.  163:  klif^z  irorafiLÄc  S(v0oc  (der  Indus) 
{ji^tOTOc  TiBv  xaTd  xi^v  Ipi>ftp4v  %a>jxaaay  wo- 
TG^idv.  Und  p.  177:  x«'^  aMv  ti  t6v  tcot«- 
u^  (tA>  Frfrpjv)  yf,a6^  ioTtv  lixetifvio«  —  xa- 
XoufAivn  Xpuöj],  ^lAtovTjv  ^ouoa  irrfvccov  rtüv 
xarA  Twy  ejpuSbdv  tötoöv  dptorrjv.  Vergl.  auch 
€.  8,  30,  6.  Hier  sind  besonders  die  Oritae, 
Ichthyophagi,  Gedrosii  und  Carmanii  zu  ver* 
stehen.  Vergl.  Strab.  15,  720  (1049  sq.)-  — 
CeteroM  ist,  der  Sache  nach,  nur  in  Beziehung 
auf  Indo»  zu  setzen,  Tergl.  4,  21,  6:  Indos 
Oceani  a6c6la»:  ob  aber  Curtius  selbst  über 
die  geographische  Lage  der  Yorher  geBaaolen 
Völker  in  dem  Moment,  als  er  dieses  schrieb, 
klar  gewesen  sei,  scheint  zweifelhaft.  Vergl. 
10,  30,  4:  qui  Indiae  quiqtu  Baotris  et  So- 
gdÄanis  eeierUque  aui  Ooeani  aiU  mM 
marU  aoeolis  prae$ranL 


IgB^te  etlASi  Ipsi«  Scheint  in  so  fern 
nicht  übertrieben,  als  die  einzelnen  Satrapien 
eine  sehr  grosse  Masse  yon  Stimmen  um- 
fasst  haben  werden,  über  welche  man  nicht 
so  leicht  eine  Uebersicht  zu  gewinnen  ver- 
mochte. Vergl.  4, 45,  0:  gerUes  ne  sociU  qui- 
dem  eoHs  notae.  Doch  liegt  auch  wohl  etwas 
orientalische  Vebertreibmig  darin,  etwa  wie 
4, 21,  5:  seneeeendum  fore  tantum  terrarum 
vel  eine  proeHo  obeunH. 

tmMmmiäm  prohlbcbat  aeeM*  So  sehr 
gross  war  die  Eüe  eben  nieht,  denn  zwischen 
der  Schlaeht  am  Gran&cus  und  dieser  Zeit  lag 
mindestens  ein  Jahr.  —  Nach  dem  Gebrauch 
des  Curt.  folgt  auf  praMhere  der  Inflniti¥. 
Vergt  3, 30,  2.  4,  46, 20.  5, 15,  25.  0, 13,  IS. 
a,  27,  0.  Aach  mehrmals  nach  reeueare,  wie 
4,  65, 22.  5,  14, 13.  6, 39, 24.  6, 44,  36.  8, 14, 
a.  a,  24, 13. 


3,  5, 10.  tiun.  Dioder.  17,  36  sedtin 
Tod  des  Charidemus  etwas  früher,  noimuti- 
bar  nach  dem  des  Memnon  (üc  f/xoust:? 
M^'vovoc  TeXcuT^v),  und  giebt  als  Ursithf  ei- 
nen Ratb  desselben  an,  wonach  der  KrW 
nicht  Ton  Darios  selbst,  sondern  ^nrch  eisn 
Theil  des  Heeres  und  besonders  darcb  p^ 
chiscbe  Miethstruppen  geführt  werden  soDtr 
Curtius  hat  entweder  selbst  das  Beispiel^ 
Herodot.  7,  101  vor  Augen  gebäht,  derii 
Unterredung  des  DemaratusmitXenesebt- 
fhlls  unmittelbar  nach  der  Mosterang  ^ 
Truppen  Sutt  finden  lissC,  oder  er  istavi 
hier  einem  spätern  Griechen  gefolgt* 

pwrpwMitfs«  Das  Wort  wird  sofiM 
Ton  den  Hofleuten  des  Darins  (z.  V.  3»  ^^ 
15)  als  von  denen  des  Aleiander  gebrtv 
(3,  14, 4.  3,  30,  7).  Das  Tragen  der  pur?«- 
nen  oder  mit  Purpur  geschwückteo  Gefie- 
der, ein  Beweis  der  Opnlenz,  wurde  od^ 
seichen  derer,  die  sieh  vermiß  ihres  Rö^ 
thums  um  die  Person  der  Fürsten  bcwe^tB- 
und  dann  überhaupt  derer,  die  die  Vmgf^^ 
derselben  bildeten.  In  diesem  Sino  nr^ 
das  Wort  Ton  den  Bömern  wahrscheiaii^ 
erst  seit  der  Zeit  gebraucht,  als  sie  nacbd'V 
zweiten  punischen  Kriege  mit  den  Herrscbfl« 
des  Ostens  in  häufigere  Berührung  iMnet-  > 
bei  JLiv.30, 42,  6:  Sopatrum  ex  purp^n^ 
et  propinquie  regie  (Phiitppi  Macedotf*' 
Und  37,  23,  7:  ApoUtmiue,  purpurafrf 
(Antioebi  regis)  imnf . 

Mllt»  ▼niüteto«    &  Gell.  N.  A.  >^  j 
fin.:  didicimutj  vanos  proprie  dki9^ 
wdgus  dieeretj  dtsipienie»  aui  i^  !v, 
ineptoe,  sed  (ut  wUnun  doetiseinU  äö»'^ 
mendace*  et  infidos  et  /0vui  i**^^^'**^^ 
gravibuM  et  verie  oittUisMime  oamf»^'''^ 
Vergl.  zu  4,  5,  30. 

■pcM  Clan  inflnnMban,  wie  Lin«»  ^ 
42,  6r  Hedem  (nendacüs)  et  regit  »P^^.!^^ 
flabat.  Vergl.  GronoT. und  Drakenb- w »;' , 
37, 12,  4.  AehnJich  Curt.  5,  28,  3:  in^'' 
impios  animoe  regio,  cui  praeeraei,  '! 
ntdli  earum  gentium  secunda.  Und  10.  "^^ 
14;  Äntipatrwn,  titulo  Spartanae  viäor^ 
inficiium. 

belli  perita».    »lod.  17,30:  X^V' 

6KvöTy)Tt  OTpflrnjTia«,  oimetporctieBW  ^^^ 


Q. cuRTn Bun üL y.  lo.  ii.  12. 
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^  cb  exüram  mfisstiuii  Alexandra^  qoippe  Athenis  rabente  eo  Iberat  expirisus, 
percontäri  coepit,  satisae  ei  videretur  imtaructiiB  ad  bbtarendimi  boatem?  "  At 
>Ue,  et  suae  smüs  et  regiae  superfaiae  oUitm,  Verum,  inqint»  ei  tu  foniian 
^^Hfire  MÜi,  ei  ego^  msi  nunc  iixero,  aUa$  mquicquam  eonfkebwr.  ^Bte  tanH 
^^fparalui  exerckus,  haec  toi  genHum  et  Wtius  otientU  excka  sedibui  suis  mo- 


lifMlaM  Miemmmebfm    Charidemii»  ge- 

[  j^irte  XU  den  Geführten  des  Demosthenes  ond 
ke===^TP«ri<ies,  deieo  AusUeferang  Alexander  voa 
c  .  ^cn  Itbciiern  verlangte,  weil  sie  sich  durch 
hic  Huid!iui|sveise  ebca  so  sehr  als  Feinde 
hre s  Yaterltndes  als  des  Philipp  imd  Ale- 
naader  gezeigt  hatten.  Er  ging  darauf  ins  Exil 
m  Darios.  8.  Arrian.  1,  10,  4—6. 


fwalail»  Andere  pereunetarL  Die 
(TSrtbognphie  schwankt  in  den  codd.  Yergl. 
G^.  F.  Grotefend  Gramm.  2,  %.  IH  p.  179. 
&-^iiiieid.  Gramm.  1,  p.  29.  461.  Merkwürdig 
tm^t  die  Terbindung  mit  cunetari  bei  Curt  4, 
C.  ^:  pereontahatur,  Sed  tU  cunetanti 
l^pufllor  etfciUit  eat 

ad  •htfffCBdiim  hoeteni«    OhUrere  ganz 

«■Igemein:  im  Kriege  aufreiben.  So  Curt  4, 

^"^1  tB;  miffti  Haccdonum  jnimo  impetu  oh" 

«■-^  mnt    Vergl.  Gron.  ad  Liv.  27,  41,  fim 

•-«sonders  vom  Zertreten,  Zermalmen  durch 

Ä  «oterd,  Kjiegswagen  und  Elephanten.  Ver- 

g**idtt  Cttrt.  4,  H  14.  56, 3. 8, 49,  26.  10, 29, 

l*-i*.  Cnd  Brakenb.  ad  Liv.  1.  c   Auch  vom 

t«iikommeB  im  GedrSnge,  «.  B.  Liv.  30, 6, 10: 

^^^*  «  VTüBcipüi  fuga  ntentes  super  aUo§ 

«»i,  m  anyiMfiu  portarum  ob  tritt   sunL 

"**^'oiUtellungwird  durch  das  vornstehende 

»m^mme,  velches  das  instructus  an  sieh  heran- 

ii^^Ai,  QDd  dadurch  bedingt,  dass  ei  von  vide- 

^^^»*  nicht  trennen  Usst.   Die  Haupt- 

die  auf  ffoiif,  inetructus  und  obfe- 

htten  m&ssen,  siod  so  sehr  glficklich 
^rtkefli, 

^'  f  '!•  lertte«  Geschick,  Lage,  Stel- 
^*V  HB  lebCD,  z.  B.  9,  7,  6:  qui  regnaret, 
^J^  modo  ignobilem  e*»e,  sed  etiam  ulti- 

t  Mortis;  quippe  patrem  eitu  Umsorenu 

-:1.  Drakenb.  ad  Liv.  6,  15. 

Eine  gewöhnliebe 


m 
V 


c^^^*«""v  wmpmrvmmm*  lune  gewonniicne 
T^^leoi,  ia  so  fem  superHa  eine  Begleiterin 
■p-  Glückes  isL  Vergl.  5,  18,  12  und  Grater 
*■   *«.  1,49. 


te^etcf««  Das  Gleichstellende  et-st, 

"^-i    i"^*^  ^^*  beiden  SStze  als  gleichartige 

.  "^aile  ehies  Garnen  angegeben  werden,  reicht 

nmi  vollen  Ausdruck  des  Gedankens 

•Qs,  welcher  im  ersten  Theile  obgleich, 

■weiten  doch  erfordert.  Vergl.  Liv.  21,  3, 

^  9tqwm  postvlitre  vidafur  Hasdrubai, 

tarnen  mm  cwueo,  fuod  peüi,  lH6i»- 


ftinltaai  sL  forsan  nach  Vod.  Leid.  Voss. 
1,  welche  VerHaderung  Welch  p.  122  miss- 
billigt,  schwerlich  mit  Recht  Für  forsan  glebt 
es  in  der  Prosa  nur  SussersI  wenige  Bei- 
Spielers.  Hapd.  Tors.  2,  p.  718  IT.  ForsHan 
YerbinJbt  C.  zum  Tbeil  mit  dem  Coid.,  so  4» 
44,  18:  quodsi  mTfam  iMMem  bona  fdo  ps^ 
teret,  dtUberm-em  forsitan,  qn  dartm.  7, 
24, 42:  Mi  forsitan  sagittan^  tarn  ootsbH 
usu  minus  admirabiHs  videri  ars  hast  pos^ 
sity  tarnen  —magno  honoH  Cateni  fuiL 
Zum  TheU  mit  dem  Indicativ,  so  beim  Futur. 
7,  16,  17:  incipies  forsitan  iustus  esse  rex» 
Beim  PrSs.  7,  5,  37:  forsitan  non  psricu^ 
losius  est  taeere  quam  dieere.  Beim  Pert  4, 
54,  20:  forsitan  ita  dii  fata  ordinaverunL 
Zuweilen  bezieht  sich  forsitan  nicht  auf  die 
Modalität  der  Handlung;  dann  geh(irt  es  zu 
irgend  einem  andern  Ausdruck.  So  10,  16» 
14:  morituros  pro  potenüa  forsitan  satei* 
litis  alicuius  ignobüis.  8,  11,  7:  muUekriier 
forsitan,  sed  fida  tarnen  mente.  Vergl.  8. 
21,8. 

••■fltcb«p*  Hier  in  seiner  ursprünglidien 
Bedeutung:  laut  sagen:  faieri  ist  von  fori 
nicht  wesentlich  versdueden;  eoti/ltoH  aber 
eDtbült  einen  rersUrkten  Begriff  und  verhält 
sich  zu  dem  Terb.  simpl.,  wie  con^mare  zu 
ekunare» 

3,  5,  12.    Iiie  tuatl  «pparAtwe  exerei- 

tue.  Entweder  ein  Heer  von  prXcbtiger  Aus- 
rüstung, oder  mit  vieler  Miihe  zusammenge- 
zogen. Aehnliche  Genitive  sind  nicht  selten: 
z.  B.  Gurt.  4,  13,  8:  rex  novt  operu  moimn 
orsus.  4,  26,  7:  praesidio  muros  ingenÜB 
qperu  tuebatur.  8,  37,  24:  fossa  ingentis 
qperis.  5,  4,  28:  Euphrates  —  magna»  motis 
crepidinibus  eoereetur.  5,  20,  5:  preHosaa 
artis  vasa,  Sueton.  Claud.  1 :  fossas  not»  U 
immmsi  operis  effeciL  fi».  Ner.  9:  partum 
fecit  operis  sumptuosissimL 

tot  geuMwm  et  tutiue  •rfeutle  haben 
▼erschiedene  Beziehung  zu  moles;  ei  ist  die 
eiplicative  Partikel;  diese  Masse  von  so  viel 
Völkern  und  zwar  wie  sie  der  ganze  Orient 
stellen  kann.  S.  6, 4,  3:  ^  peregrina  et  ds- 
vküwrum  gentium  mala  impulerat  Vergl. 
Drakenb.  ad  Lt¥.  2, 42,  6. 

«zeit«  MdAus  euiUv  ^1»®  ^^  ^^'  sehr 
gewöhnliche  Redensart,  erläutert  von  Brak, 
ad  LiY.  5,  8,  7,  ad  6,  46,  3.    Damatdi  sagt 


)2 


Q.  antm  Run  m.  n.  t«.  15.  le. 


caUm^   ^^  Äc  nd  auri  argenliqm  tliudh  tenen  putß$»  aä^^ 

p^rUUe  mttgktra  Mfk  Faiigatia  kmms  eubiU  est:  dbus,  quem  occtip«ii 

roft^  $aüai:  tempera  eomni  oxiiora,  qmrni  m)cU$  s%M^   ^^Jam-Heuali  ej 


eornua,  legiontbus  <fi  mediam  ocimi  «p^ 
Hunt  viam.  Dagegen  gehört  hierher  wohl 
Dicht  Curt.  8,  42,  6:  Pritno  Alexander  non 
socium,  $ed  kostem  adventare  credtbitt,  Jam^ 
que  et  ipse  arma  m^tes  eapere  et  equitee 
diseedere  in  cornua  Haserai,  paratus 
ad  pugnam» 


pnH  Mamani  ad  käme  dirnn  Minen  M^ 
plina  stetU.  Curt  1(K  2d,  2:  Impertem nl 
uno  Stare  potuieeeL    YergK  3,  Ü,  7. 


ist  80  ^el  als;  der  gta* 
MD  ScUachtreihe  oder  eioieineD  Theüen  der^ 
sett>6B  eino  Terschiedone  Froota  geben,  je 
naebdem  die  Stellung  oder  der  Angriff  das 
Feindes  es  erforderte.  Ein  solches  Beispiel 
flnden  wir  bei  SalVast  Jng.  49:  eemmuta- 
tis  ordinibnt  in  dex&o  taiere  tripiieibue 
skbsidHe  aeiem  imtrwxit;  equkaium  omnem 
in  eemibus  locai,  ae  —  aeiem  sieuti  tiufnMW- 
rat  irane^ersis  prineipH»  in  plcmmm 
itedueit.  Besonders  kann  dabei  an  die  Ter» 
scbiedenen  Gattungen  der  i^r](fiLo(  gedacht 
sein,  zu  deren  Darchfühning  TornJimlicfa  Go« 
schicklicbkeit  erfordert  wurde.  8.  Aelian. 
Tact.  c.  20,  p.  47.  f.  e.  27,  p.  48.  t  e.  33,  p.  57. 
f.  Pugna  fest  im  Sinne  fon  aeies  ist  nicht 
ohne  Befspiel;  s.  LIt.  22, 45,  8:  eenetdee  eer^ 
nua  tenueruni  — :  Gemme  Servüio  media 
pugna  tuenda  data  est 


mmm  dticcn  niftcls«  «tiui  mlllten«  Wenn 
HO»  wusgie  quam  in  der  Bedetttung:  eben 
so  sehr  als  gcbrancbt  wird,  so  liegt  in  dem 
gsnfsn  Aosdiuck  eine  Gleichsteliong  sweier 
Objecto  in  Hinsicht  eines  nnd  desselben  Pri- 
dikats,  sojedoch,  dess  daaselbeTon  dem  iwei- 
tcn  entweder  minder  oder  gar  nicht  erwartet 
werden  konnte.  So  Liv.  25,  30,  14:  liieftu  ex 
fliorff  eomm  (So^ionum)  non  Romas  mo- 
ier,  quam  per  Setam  Hispaniam  fuit.  VergL 
CuiC  3,  25, 4.3,  27,  7.  4,  15,  22.  7,  20^  15.  0, 
6,0.  Der  umgekehrte  Fall  findet  bei  MO»  mi- 
uas,  quam  Statt;  s.  CnrL  3, 15,  12:  erads,  me 
non  minus  pro  tua  ßde,  quam  pro  mea 
saiuie  sese  sotNeüum.  Auch  5, 32, 5.  Yergl.  m 
0,  33,  25.  FiUsdüich  oder  unbestimmt  sagt 
Ramsbom  |.  153,  p.  487  (s.  KriU  ad  SalL  Cat. 
9,  1.),  dass  hei  non  magie,  quam  der  erste 
Gegenstand  zum  zweiten  im  Verhiltniss  der 
]nlBriorit«t  steht.  Yergl.  zu  4,  5,  32. 

3,  5,  15.  Ae  st  et  nach  Mod.  Bong.  Leid. 
Beides  kann  den  Üebergang  zu  einer  neuen 
Gedankenreihe  bilden. 

•Inili.  SoEnniu8Fragm.p.l27ed.Hea- 
sei.:  Moribus  arnHquis  res  etat  Momanm  vi- 
wisfue,  Ut.  8,  7,  10:  diaoiyKnam  fnOttaram» 
qua  stetit  ad  hone  diem  Memana  res,  eel* 
9istL    QttintU.  dedsm.  3^  14:  impermm  po^ 


fntlgntte  liwmtis  emhUe  est*    Vml 

Cic. Tusc  Quaest.  5, 32, 90:  Änaehanii  Bm- 
noni  salutem.  Mihi  amietui  est  tcythim 
tegmen;  calciamentum  solorwn  calhtm;  tv 
bile  terra;  pulpamewtum  fames;  laett,  m- 
seot  eäme  veseor.  Senec  consol.  ad  HeK. 
10:  seüicet  maiores  nostri,  quorum  «^ 
etiam  nunc  vitia  nostra  stutetUiü,  inftiiat 
erant,  qui  sibi  manu  sua  parahantci- 
hum,  quibus  terra  eubile  erat,  quonn 
tecta  nondum  auro  fiägebant^  quorum  ternfft 
nofidum  gemmis  nitebanL  Ammiaa.  Mirt 
22,  4,  p.  243:  not»  saxum  erat,  ut  anuke, 
armalD  eubile,  sedpluma  et  fümlss  iecnü* 

•eeapntt  pnrnnt  st.  occupant  nach  D. 
B.  1.  Fall.  0.  Colon,  ap.  Mod.  Leid.  Yoss-l 
Par.  A.  C.  ap.  Or.  p.  53.  Mer.  Aid.  Die  Vol^ 
welche  Z.  als  Conj.  bezeichnet,  findet  sirli  ba 
Frob.  1545  (s.  Or.  p.  53)  und  Mod.;  ob  in 
Yoss.  1,  ist  nicht  bekannt;  doch  scheinl  s- 
Snak.  p.  70)  in  ihm  die  Stelle  zu  febleo.  f^- 
rent  bei  Z.  ist  ein  Druckfehler,  s.  prtet  p.  ^ 
welche  Angabe  Or.  übersehen  hat   ^«1^ 
p.  131,  dem  Or.  p.  53  beistimmt,  vemirftdii 
Aenderung;  denn  der  Zusammenhang  erfor- 
dere den  Gedanken:  das  erste,  das  besteig 
für  denSofdaten  ein  Leckerbissen;  uDpass<«^ 
sei  es,  zu  sagen:  die  Speise,  welche  der  Soldii 
bei  der  Arbeit  bereite,  sKUige  ihn.  Er  ber«« 
sie  nicht  bei  der  Arbeit,  sondern  er  bab^  ^ 
▼orrithig  oder  nehme  sie;  Aosnahmen  köim- 
ten  keinen  allgemeinen  Zug  des  Soldatnj^ 
bens  liefern;  und  wäre  er  allgemeio,  soü^ 
kein  Zeugniss  hierin  für  die  in  der  Scbnk^ 
Armuth  erlernte  Genügsamkeit  der  M^^^ 
Allein  diese  Beweisführung  ist  nicht  ißH^^* 
denn  1)  kann  es  nicht  erwiesen  werden,  ^^ 
W.  Grund  gehabt  habe,    das  regeloiissif 
Yerpflegnngssystem,  welches  sich  im  run^ 
sehen  Heerwesen  der  Theorie  nach  vorfto^' 
auch  bei  den  Macedoniem  zu  soppooü^ 
2)  Geht  W.  zu  weit,  wenn  er  behaaptet,  d^t 
Soldat  habe  sein  Essen  nicht  nebeobei,»» 
anderen  Geschüflen  bereiten  könoeo.  »^ 
muss  den  Sinn  von  occupaH  nicht  gerade  Qf- 
giren:  es  liegt  darin  nur,  dass  die  Speisen  fj^ 
beiUnfig»  also  ohne  besondere  Sorgftltio^ 
reite^  worden  sein.  Solche  Lagen  aber  vieder- 
holen  sich  sicher  in  den  Feldzngen  aller  Zei- 
ten.  3)  Endlich  ist  nicht  ron  den  Be««i*^ 
erlernter  Genägsamkeit  die  Rede,  MMf^'P^ 
zeigt  mit  ein  Paar  Zogen»  wie  die  Gew«»- 
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eiAtamanes  AiiaUque,  «mnefti  beUa  mamSf  fundis,  arede,  et  ha$li$  ign»  duraHt 
repelleniur?  Pmi  robore  opus  etL  Jb  Ma  terra,  quoB  hos  gemat,  auanUa 
quaerenda  sunt:  argenium  isiud  atque  aurum  ad  conducendum  nUHtem  rnjUe. 
^'£rat  Dareo  mite  ac  txactabile  ingeuium,  nisi  suam  naturam  plerumque  for- 


heiten,  die  die  Macedonier  aus  ihrem  ein- 
focfaen,  roheo  Naturleben  zum  Kriegsdienst 
miigfbradit  hatten,  den  Bedürftiissen  dessel- 
ben angemessen  wären. 

3, 5, 16.  Mmm  ist  rhetorische  Uebergangs- 
Partikel.  Der  RedciMle  bringt  ein  neues,  we- 
sentlkhts  Moaest  in  lebendiger  Weise  zur 
Sprache.  Yogi,  a,  12,  7.  4,  03,  30.  7,  2,  10. 

TheMAll.    Die  thcssalischen  Reuter  wer- 
den mehrmals  mit  Auszeichnung  genannt; 
t.  B.  3,  20.  27.  4,  60.    Als  Kernlruppen  des 
Aleiaoder  erwähnt  sie  Livius  0,  19.    Auch 
sagt  Justin.  7, 0,  R :  ^Philippus)  Tliessaliam,  non 
proeda«  atpidiiate,  sed,   quod  exercitui  suo 
robur  IheiMalorum   equitum  adiungere 
yah'e^at  Acarnanen  und  Aetoler  werden  auch 
soosi  als  Miethstruppen  genannt;  z.  B,  Thuc 
7, 57.  Unter  den  Aetolern  sind  wahrschein- 
lich ebenlalJs  Reuter  zu  verstehen.  Wenigstens 
uglLiiius33,  7  fiu.:  p/tin'miim  m  aetolis 
tq^ilibut  praesidii  fuii,  is  hnge  tum  opti- 
ftw  ff uei  m  Graecia  erat:  pedite  inter  /i- 
^'mu  n'nceöanfur. 

fhails.   Wenn  auch  die  Beziehung  auf  3, 
4,  7  und  aberhaopt  auf  die  unToHstJindige 
Bewaftiung  der  rohen  Völker,  aus  denen  Yor- 
wipswfise  die  Masse  des  persischen  Heeres 
fccstanden  haben  mag,  Har  vorliegt,  so  er- 
«kfinl  doch  die  Behauptung  zugleich  als  ab- 
'*5*^*'irt  himiscfa  und  in  sich  unrichtig.  Denn 
^«  ^r  aas  Herodot  wissen,  war  die  Mehrzahl 
«f  mPewIen  gehörigen  Völker  wohl  bewaff- 
net —  Otdo  m  ironischem  Sinne  sehr  wirk- 
sam. SoCit.  de  fin.  I,  3,  7:  n  plane  Jie  tw- 
t^em  Pfabmem  aut  Aristotefem,  ut  verterunt 
'^o^ri  poetae  fabuias,  male,  eredo,  mererer 
de  meis  civibus,   ei  ad   eorum   cognitionem 
dirma  iffa  htgenia  transferrem.  Id.  ad  Qnint. 
^^f'  I,  f ,  2:  tu  quum  pecuniae,  quum  volup- 
^i,  qutan  ommum  rerutn  cxtpiditati  resistes, 
Jtf  fade:  erit,  eredo,  periculum,  ne  impro" 
wm  negotiatorem,  pauUo  cupidiorem  pttblü- 
ffintfm  fornprimere  non  poesis. 


IflUidl  at%wtfr  Minua«  le- 
hid  aifordings  iD  TerXchtlichem  Sinae;  vergl. 
^*^  22:  cum  isto  equalore.  Noch  mehr  aber 
^  ^^'ndu€endum  ntilitem,  als  wenn  das 
•«sammle  Heer  des  Darius  nur  aus  uiikrie- 
^^hen  lUnnern  bestanden  hätte,  denen 
^  Name  müiies  nicht  zugekommen  wäre! 

^^  17.    Mite   M   traotmblle  fug«* 

Aneh  6,  29,  14  -iieniit  er  iba  naiwra 


iimpticem  et  mitenu    Und  3,  10,  5:  JD.,  ut 
erat  sanctus  ac  mUis,    Sonst  s.  zu  3,  10,  14. 

■HAB  ■•tnwBi.  Zur  Erklärung  dieser 
Wort^  ist  viel  Ungenügendes  geschrieben. 
Grooov.  Obs.  4,  10  p.  714  ad.  Platner  giebt 
Folgendes  als  den  Sinn  an:  sunt  enim  hami-' 
nee  rdme  eeeundie  utentee^  qui  per  fortunam 
wmUmt  i^aiuram  euam  plerumque  in  pekte», 
So  dass  fortuna  für  fortunati  stände.  Aehiv- 
lieb  Perizunias  (s.  Ruddim.  Inst  2,  58),  der 
jedoch  eua  lesen  will:  niei  kominie  cuiueque 
naturamf  etwm  per  ee  bonam,  eorrwmpmret 
plerumque  ietiue  naiurae  et  hominis  fortunek 
Allein  in  den  Worten  des  Teiles  ist  derglei- 
chon  nicht  unmittelbar  gegeben.  Vorausge- 
setzt, dass  diese  Worte  echt  sind,  so  ist  der 
Gedanke:  Darius  war  mild  und  sanftmüthig; 
-indessen  in  vielen  Fällen  fplerumque,  s.  Er- 
sesti  ad  Tac  Ann.  4,  d7}  zeigte  es  sich,  dass 
dieser  ihm  eigenthiunliche  Charakter  dnreh 
sein  Glück,  durch  seine  erhabene  Stellung, 
durch  die  gefähriiche  lieenHa  regni  bereits 
verdorben  war,  daher  er  oft  hart  und  grausam 
bandelte.  In  diesem  Sinn  ist  die  Stellung  des 
Pronomens  gerechtfertigL  S.  Ruddim.  Inst. 
1,  2,  0  T.  2,  p.  57.  58.  Bedenken  erregt  in- 
dess  besonders  der  Umstand,  dass  euam  na- 
turam nur  aus  B.  1.  Pal.  1. 3.  C.  bei  Or.  p.53. 
Mer.  Aid.  angefahrt  wird,  während  eftam 
naturam  sich  bei  Mod.  Par.  A.  bei  Or.  p.  53. 
Bong.  (d.  h.  hier  nach  Freinsheims  von  Orelli 
übersehener  Note:  D.  Cl.  P.  F.  B.  2.)  Leid. 
(Voss.  1.  ist  hier  noch  defect)  vorfindet  (Die 
Lesart  einiger  Ausg.:  etiam  euam  naturam 
bat  wohl  keine  handschriftliche  Autorität,  und 
▼erdient  als  offenbare  Vereinigung  beider  Les- 
arten keine  Beachtung).  Doch  hält  Or.  p.  53 
wohl  mit  Unrecht  eltam  naturam  fir  das 
Richtige,  im  Sinne  von:  vel  ipeam  naturam. 
Das  Ungehörige  dieses  Gedankens  wird  reobi 
klar,  wenn  i^an  dagegen  hält  3, 5, 18:  h&minee 
quum  ee  permisere  'fortunae,  etiam  natth- 
ram  dedieeere.  Es  wäre  schon  ein  grosser 
rhetorischer  Fehler,  wenn  C.  dieselbe  Wen- 
dung zwehnal  in  demselben  Zusanunenhan^e 
hätte  anwenden  wollen.  Zudem  passt  die 
Steigerung  eben  so  trefflich  in  jene  Rede,  ab 
sie  hier  geschraubt  und  gezwungen  erscheinen 
raüsate.  Daher  kann  etiam  wohl  nur  als  Cor^ 
ruplel  angesehen  werden,  sei  es,  dass  es  aas 
9uam  oder  aus  einem  andern  Worte  entstdn- 
den  war.  Wakh  Emend.  Liv.  p^  ttS  vermu- 
thel  nach  Liv.  37,  54,  2:  ei  natura  ineita 
velui  ingenia  terrae  Hnei  poeeet,  an  sieh  nicht 
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tuna  oomunperet  Itaque  veritatisr  impatieiis,  hoqpiteni  ac  supplioeiiit  tnoe 
quuininaxiine  utilia  soadeniem,  abstrahi  iussit  ad  capitaie  aapplicium.  ^Vk 
ne  tum  quidem  Ubertatis  obEtus,  ^0600,  inquit,  paraium  marUs  meae.uliorm: 


übel:  nift  insitam  naturam''^  corrum^ 
pereL  Wenn  aber  »uam  einmal  gefindert 
werden  müsste,  so  läge  urohl  Mumtnam  na- 
turam  am  nfichsten.  S.  Terent  Eun.  2, 3,  74: 
summa  forma  »emper  conservam  videlriL 

•  Der  Gedanke  -wäre  höchst  bezeichnaad  für 

*  die  Situation. 

tvHo  «mamaxiara  st  tune  mamime 
nach  Mod.  Leid.;  auch  ist  tu  der  Ynlg.  aus 
F.  B.  1.  2:  quummaxime  angemerkt  Bei 
den  verschiedenen  Meinungen  über  diesen 
und  die  verwandten  Ausdrücke  (s.  Hand.  Tür- 
seil.  3,  p.  599  ff.)  steht  zunächst  so  viel  fest, 
dass  fum  oder  tune  maxim»  nicht  immer 
in  demselben  Sinne  gebraucht  ist  Entweder 
wird  maximB  auf  die  ganze  Aussage,  nament- 
lich auf  da»  Verb,  bezogen,  oder  es  geht  nur 
auf  die  Zeitpartikel  zurück.  Im  erstem  Fall 
heisst  es,  dass  ein  Zustand,  eine  Handlung  zu 
einer  gewissen  Zeit  in  vorzüglichem  Grade,  in 
ganz  besonderem  Maasse  Statt  gefunden  habe. 
So  Senec.  nat  quaest  3,  20:  quia  tune  (tem- 
pore aestivo)  maxime  in  humorem  muiahtiig 
terra  est,  Vergl.  de  ira  2, 14.  Consol.  ad  Helv. 
8,  wo  die  umgekehrte  Wortstellung  zu  beach- 
ten ist  Und  mit  einem  Satz  pnit  quum  z.  B. 
de  Vit  beat  20:  sapiens  tune  maxime  pau^ 
pertatem  meditatur,  quum  in  medOs  divi- 
tiis  cofMfi'Kt  Vergl.  ib.  23.  de  ira  3,  13.  Im 
andern  Fall  schärft  maxiwm  nur  den  Zeit- 
begriir,  so  dass  das  Eintreten  eines  Zustandea, 
einer  Handlung  in  einem  genau  abgegränzten 
Moment  stark  hervorgehoben  wird.  So  C  3, 
11,  14:  offmen  pervenit  ad  urhem  Tarson, 
eui  tum  maxime  Persae  suhUciiitanil  ignem, 
Vergl.  8, 15,  15.  6,  21, 10  und  viele  Beispiele 
aus  Liv.  hei  Brak,  ad  Liv.27,4,2.  —  Ferner 
ist  quummaxime  dem  Sinne  nach  nur  als 
ein  gesteigertes  maxim»  anzusehen,  da  der 
elliptische  Ursprung  des  Ausdrucks  im  Gf- 
brauch  unkenntlich  geworden  ist  Und  so  ist 
der.  Gebrauch  von  quummaaeime  ebenfalls 
zwiefach.  Etwas  seltener  ist  der  erstere 
Fall,  wo  es  etwa  durch:  ganz  besonders, 
gerade  recht  sehr  und  AehnU  gegeben 
werden  kann;  z.  B.  Senec  de  brevit  vit  10: 
ipso»  wfiuptates  eorum  trepidae  et  varOs  ter-^ 
ToritMs  inquietae  sunt,  suhitque  ^«iim- 
maxime  exsultantes  soUieita  cogitaüo:  haee 
quam  diu?  Id.  nat  quaest  5,  1 1 :  si  causa 
ÜHs  (Etesiis)  flatus  est  spaUum  dim  ae  Um^ 
ffitudo,  etiam  ante  solstitium  flarent,  quumlon-» 
Ifissimi  dies  sunt  et  quummaxime  nives  to- 
beseuni.  Sehr  häufig  ist  der  andere  Fall ;  dann 
gehört  quummaxime  entweder  zu  einem 
voraulkahenden  nunc,  wie  Ben.  nat  quaest 
3,  praef.  p.  230:  iniri  non  potest  numerus. 


quam  muita  (Imperia)  ab  äüis  fimde  ml 
hfunc  quummaxime  Deusalia  exaUatyäi» 
submittit,  nee  mdUier  ponit,  sed  ex  fiutifi 
suo  nuUas  habitura  reliquias  iaetaL  VersL 
Panegyr.  vet.  1, 2  p.  4.  3, 4.  p.  Ol.  9, 1  p. ^U 
Buk.  ad  Liv.  29,  1 7,  20.,  Brak,  ad  Liv.  29. 17. 
7.,  Tenull.  ad  Frontin.  2, 9,  5.  Oder  zu  eis« 
vorangehenden  tum,  wie  Liv.  43,  7,  B:  (ei^ 
suit)  quae  primo  C  Lucretius  in  popdes 
suos  praetor  Romanus  süperbe,  avart,  cn- 
dOiter  feeisset;  demde  quae  tum  fv«** 
maxime  JL  Hortensius  faeeret  Teri^ 
Brak,  ad  Liv.  40,  13,  4.,  Oudend.  ad  Froiiti& 
2,  9.  5;  und  zu  C.  5,  22,  2.  0,  21, 10.  Aus- 
serdem steht  quummaxime  sehr  oft  bei  ei- 
nem Verb,  der  Gegenwart,  so  dass  esskt 
dem  Sinne  nach  durchaus  nicht  von  n*ff 
quummaxime  unterscheidet.  So  Quiotil.  ^ 

0,  1,23:  miseratio  petetur  nut  ex  üs»  T^ 
passus  est  reus,  aut  ex  Os,  quae  qun^ 
maxime  patOur,  aut  ex  Us,  quae  dam^ 
tum  manent.  ld.Declam.  \S,  U  ei  ti  ^ 
prioris  ardoris  impaüentiam  wMj  T"* 
quummaxime  facit,  ira,  non  odium  t^ 
Senec  Epist  120  p.  123:  hoe,  quod  fntur** 
dico,  quummaxime  fit,  etpars  eiutPio^ 
iam  facta  est  Id.  de  benef.  3^3:  ftita  ^ 
mo  nostrum  novit  nisi  id  temput,  f«^ 
quummaxime  transit,ad  praeterit<^  rin 
animum  retorquenL .  Plin.  Epp.  0>  31,  1^- 
(vi]la)>mmifMf  lUori,  cuius  in  sinu  fit  ftf«*- 
maxim«  portus.  Büius  sinistrum  brat^^ 
firmissimo  opere  munitum  est,  dextrum  ('^ 
boratur.  Vergl.  ib.  9,  20,  2.  Senec  Epp. '• 
p.  17.  12,  p.  3*2.  55,  p.  158.  59,  p.  HS  ^ 
p.  17.  108,  p.  54.  124,  p.  144.  Nat  quaest^ 

1.  Be  ira  3,  33.   Be  benef.  2,  0.  0,2^?-; 
Panegyr. vet  11, 21, 4p.345.  Endlich vertfH> 
quummaxime  zuweilen  bei  Tempor.  der>''' 
gangen heit  fast  die  Stelle  von  tumf^ 
maxime.    So  Senec  Apocoloc  p.  388:  <^ 
consulH  e  tenebris  procedebant,  paUidif  f*^, 
eHes,  vix  habentes  animam,  tamquam  f* 
quummaxime  reviviscerent.    Id.  Epp*  7* 
p.  414:  fuit  sine  dubio  vetus  iUa  sapi^ 
quummaxime  nascens,  rudie,  Vergl*  ^^ 
22,  2.  Aus  dieser  Barstellnng  ist  ersicbiU^^ 
dass  alle  Lesarten,  die  hier  aus  den  ^^^^ 
wähnt  werden,  In  der  Analogie  des  Spr*^ 
gebrauchs  ihre  Begründung  flndca. 

•tetTAkl.  Aehnlich  8,  5,  41 :  Oitu*  ff* 
abstraheretur,  wo  es  absolut  steht -'«r' 
nauer  erzählt  Biod.  17,  30:  ^bpctoc  Mj^'; 
ittvoc  Tfj<  TOÖ  XaptS^ou  ^^rr^  xori  "^^  "^ 
tlcpoüiv    vdfAOv    iMp^&mtt   ToCg   biny^iwc  ''^ 

l^pOOcTSQI^  wKOXTflvCIU 
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txfMpoenoi  emmlü  mei  ^eU  %$  ipse,  eatUra  quem  iUn  suasi.  Tu  quidem 
Ikmüiregm  tarn  subüo  tnutahis,  documenhm  eris  posteris,  Jiamines,  quum 
<e  fenmere  fortunae,  eAam  natwram  dediseere.   ^'Haec  vodferaatemi  quibus 


^y  S,  18.    iMf«!^    In  Shnlicher  Art  giebt 
^M,  17, 30  den  Inhalt  seiner  Worte  an:  ue- 

^BXfctci  f  ««iiaa.  So  6,  9,  14:  fidei  quam 
cioJoctt  mmiaa  poemu  ioiveiUem,  Liv.  6, 
\<^,  B:  IM  9Mf  |»rav<  eoMtl«  jHiMMim  Aa- 


•MMillf  ■•!  st  m«t  eonjO«  nach  Bong. 
Leid,;  wohl  mit  Unrecht  ist  hier  die  nach- 
drwUkhat  ood  seltnere  Stellung  der  leich- 
tem Dod  gewohnlichen  geopfert  S.  auch 
Walcb  p.  12a.— Im  Folg.  hatte  schon  Freinsh. 
M  ipn  statt  4Ma  mit  Recht  aus  D.  1.  Mod. 
geschrieben,  and  so  scheinen  auch  die  codd* 
SaaL  10  haben. 


Tn  fnldcM.    QüidMi  wird  am  Anfange 

<Mler  in  der  Mitte  der  Rede  dem  Pronomen 

d«r  angeredeten  Person  nachgestellt.  Es  hebt 

dieselbe  im  Gegensatz  des  Frühern  oder  F0I- 

V^iMleQ  bald  stäricer,  bald  schwächer  hervor. 

^^14,3:  eomiter  ^xceptus^^  Tu  quidem, 

*"fMl  rtx,  deo*  qua»so,  ptrpUua  felicitaie 

M««^  Ego  eeterit  laetus,  hoc  uno  torqueor, 

^«.v.  8,25, 15:   tu  quidem,  H  emendari 

^9tu,  muUum  mihi  debef.    9,  25»  17:  vo6t« 

yuidtn,  0  fdUnmi  —  amieorum,  grates 

^■9»  AflbcofiM.     Auch  vergl.  4,  3,  18:  vo$ 

^«tdcn  wuuU  virtuie  estote  — :   ceferum 

dau  aHquem  regiae  stirpis  —.    4»  7,  5:  vom 

l^tdin  fdueia  loci  —  pedettrem  huno  fix~ 

*^<*M  apMmjtft:  Med  brevi  OMtendam  in  con- 

tintnH  tof  0Me.  —  Aehnlich  Liv.  10,  40,  1 1 : 

^**  i^iitm  maciM  virtuie  däigenüaque  mmIo: 

fiUru^  fuj  auMpido  odeMt,  H  quid  faUi 

^l*^^!  ^  temet  ip»um  religionem  reeipiL 

'ftAi  quiitm  tripudium  nuneiatum  populo 

remano  mrätuique  egregium  auMpidum  mmU 

Vetgi.  in  3, 1,0. 

JIoMtln  rcgMl«  Die  mit  der  Herrscher- 
^rde  verbundene  Freiheit  des  Thuns  und 
J:*«s«os;  Diod.  17,  30  nennt  sie  ßaojXtxT) 
KS'>:ia.  Niemand  hat  diese  Vorstellung  der 
Aiteo  Schiffer  ausgesprochen  als  SallusL  Jug. 
31  fin.:  impune  quaelihet  facere  id  cMt 
^tg^m  esse,  Uebrigens  konnte  es  nach  He- 
r^  3.  31  als  Gesetz  aufgestellt  werden:  xcj^ 
^Mtom  ütpaittn  4£elvoi  icoUeiv  xh  Äv 

,  t«m  mblto.  Tarn  fehlt  in  Mer.  Mod. 
^1;  mit  Unrecht;  s.  zu  3,  2,  10.  3,  17,  1. 
^«sdrücklich  angemerlit  ist  es  aus  Aid.  D. 
^,1.  PalL  0.  Darios  regierte  seit  330,  also 
^drei  Jahren. 


doeanaeBlBm  eria.  Ebenso  3, 19,  4:  do- 
eumentum  non  inuUoM  perfidictM  fuiuroM. 
5,  25,  15:  equidem  quam  vcrMabiliM  for^ 
tuna  Mit,  documentum  ipM$  Mum.  8,  49,  20: 
Atriti  pedibuM  —  ceteriM,  ut  parciuM  t'nifa- 
rent,  fuere  documentum,  und  so  oft,  wo 
es  als  eigentlicher  PrSdikatsbegriiTgefasst  ist. 
Besonders  schlagend  ist  Liv.  45,  40,  6:  non 
PlfTMCUM  tantum  per  ittoM  diee  documentum 
kumanorum  caMuum  fuit,  Med  etiamPaulluM, 
Und  Seneca  de  ira  1,  0:  Me  d€mmaium  cum 
dedeeore  et  traduetione  vita  exigit:  non  quia 
deUefetur  uiHuM  poena.  Med  ut  documen^ 
tum  omnium  MinL  Vergl.  Drak.  ad  Liv.  24, 
9, 20.  Ucber  documento  mmmm  und  ühniiche 
Verbindungen  s.  Drak.  ad  Liv.  5,  54,  5. 

penaisere*  Es  finden  sich  bei  Curt  noch 
viel  aoffaflendere  Beispiele  des  Indicativus  in 
Zwischensätzen.  So  4,  44,  21 :  nuntiaU  regi 
VMMtro,  et  quae  amiMtt,  ^et  quae  adhuc  har- 
bet,  praemia  cmmm  belli:  hoc  regente  utriuM" 
que  terminoM  regni,  id  quemque  habiturum, 
quod  proximae  luciM  oMMignatwa  fortuna 
eeU  5,  19,  18:  DeoM  offerre  patriam,  eon-^ 
iugee,  liberoM,  et  quiequid  homineM  vel  vita 
aeMtimant  vel  morte  redimunL  0,  10,  7: 
ineolae  affrmabanM,  quicunque  demiMMt  eMMeni 
in  eavemam,  quaepropior  eMt  fonü,  tutmum 
uhi  aliud  om  amniM  aperitur,  exiMtere,  6, 
28, 34:  quum  DimnuM  interemirit  eemet,  qua^ 
liaeunque  erant^^non  fuiMMe  reticenda,  0, 
SO,  13:^  dimiitendum  fuiMMe  Cebalinum,  Mi 
.ddaüonem  eiuM  damnabat  9,  7,  7:  (Ag- 
grammis  regis  patrem)  invoMiMMe  regnum,  na- 
catiMque  puerie,  hunc,  qui  nunc  regnat, 
generaMMM.  Der  Uebergang  zur  snbjectiven 
Ansicht  oder  zur  historischen  Anflhssung  der 
Örtlichen  oder  zeitlichen  Verhältnisse  bedingt 
den  Wechsel  des  Vortrags.  Vergl.  zu  3;  0,  0. 
3,  19,  10.  4,  7,  4.  4,  9,  14.  4,  44,  11.  4,  52,  3. 
5,  19,  20.  0,  40,  34.  6,  42,  20.  7,  1,  8.  8, 20, 2. 
—  Zu  MM  permiMere  fortunae  vergl.  den 
analogen,  aber  doch  verschiedenen  (s.  Ramsh* 
Syn.  1,  p.  242),  Gebrauch  von  ee  committere 
fortunae.  So  Cic  ad  Attic  9,  0,  4:  ii  tpit, 
quorum  ego  cauMa  timidiuM  me  fortunae 
eommittebam,  uxor,  filia^  Ciceronee  pueri. 
Ib.  10,  2,  2:  ree  Munt  inexplicabUcM:  fortu- 
nae Munt  committenda  omnia:  Mine  Mpe 
conamur  uUa.  Voll.  Paterc.  2,  72,  3:  Cn, 
DomitiuM  —  oecupatiM  navibuM,  cum  magno 
Mequentium  ctmMilia  Mua  comitatu,  fugae 
fortunaeque  ee  commieitj  eemet  ipMO  con~ 
tentuM  partium  duce.  Vergl.  Liv.  7,  12,  11. 
Ausserdem  Sen.  Nat.  quaesL  3,  praef.  p.  230: 
quanto  eatiuM,  docere  eoM,  qui  jua  permt- 
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Q.  CURTURUn  ID.  IL  19.  DL  L  2 


imperatum  erat,  lugohnL  Sera  deiude  poeDitentia  subiit  regem,  ac  Ten  di- 
xiase  confessus,  sepeKri  eum  iussiL 

VL  "''  ^Thymodes  erat,  Mentoris  filiua^  impiger  iavena:  cui  pneoepton 
est  a  rege,  ut  omnes  peregrinos  milites,  in  quis  piurimum  habebat  spei,  a 
Phamabazo  acciperet,  opera  eorum  usimis  in  hello:  ip«  Phamabaio  traft 
Imperium,  quod  antea  Memooni  dederat 

^Anxium  de  instaotibua  curia  agitabant  etiam  per  somnum  spedes  inuni- 


sere  fortunae,  mhü  stabile  ab  Uta  daium  ' 
9ise,  eius  omnia  fluere  aura  tnobilius, 

3,  5»  10.  ▼•ciferaat«».  Voniiglich  tod 
lautem»  hefligeiii,  klJigUchein  Geschrei,  z.  B. 
3»  30,  8'  vociferanUa,  adeue  sispremam 
AÖram.  Liv.  24,  21,  2:  secundum  Hieronynd 
ooadem  primo  tumuUuatum  in  LeotiliotJ 
apud  müiies  fuerat,  voeiferatumque  ft^ 
roeiter,  parerUandum  regi  sanguinp  con^ 
iwrm$orum  esse. 


taiperatiui  erat  sL  er.  imp.  nach  D.  CK 
P.  F.  Blod.,  wodurch  der  Satz  an  Gerälligkelt 
und  Rundung  des  Numerus  wesentlich  ge- 
winnt. S.  auch  Welch  p.  123. 

mmrm  pMAitmiU.  Aeholich  B,  29,  23: 
quam  eruMüatem  90ra  poenitentia  coi^ 
M€uia  uU  —  Subiit  hat  zwar  nur  gering 
AutoriUt;  da  Mer.  Aid.  B.  PaL  1.  Leid.  Voss. 
t«:  'gubit  bieten.  Indesa  stimmi  der  Wechsel 
des  Tempus  genau  mit  dem  Charakter  des 
Vortrags.  —  Beachtung  verdient  die  höchst 
uachdrucksvolle  Stellung  ia  Leid.  Voss.  I: 
sera  (hinde  Mubit  poenitantia  regem»  — 
Subire  regem  wie  7,  1,4:  horum  cogiiatio 
eubibat  exercitum.  S,  6,  0:  serutantem 
subita  anmversarium  eaerißeium^ Libero  Pw^ 
tri  uon  esse  reddiium,  &,  8, 15:  subiit  r«- 
gern  vereeundia.  Gewöhnlicher  animum^ 
mentem  eubire;  s.  zu  0,  35,  27.  —  In  der 
Erzählung  stimmt  Diod.  17,  30:  &  i^  ßaoiXivc 

■Cf  ellrl  muwä  lussH  st.  eum  sep.  iuss, 
nach  Bong.  Leid.  Voss.  f.  2.  Hod.,  was  Welch 
p.  123  mit  unrecht  als  gezwungen  tadelt  Se- 
peiiri  bietet  ein  rhythmisches  Gegengewicht 
gegen  eonfestue  und  wird  so  zu  einem  Stütz- 
punkt für  den  übrigen  Thcil  des  Satzes.  — 
Ber  Sache  nach  vcrgl.  Brisson.  de  regno  Per- 
Str.  2,  228  p.  594. 

3,  0,  1.  Tkya«A«i.  So  wird  der  Xaroe 
auch  3,  19, 1. 23,  2  gefunden.  Arrian  dagegen 
2,  2,  1,  der  dasselbe  von  ihm  erzMilt,  nennt 
ihn  Thymondas,  welche  Form  Aid.  hier  aufge- 
nommen hatte. 

•flaaai  pmw^grimem,  ■illllca.  Es  waren 
eben  die  griechischen  BHelhstruppen    nach 


3,  19,  1.  23,  1,  in  welchen  Stellen  dash» 
über  sie  ausgesprochene  Urtheil  wiederM 
Wird. 

!■  «wla  plwriMam  tebebat  ifcL 
Vergl.  5,  31,  0:  tpes  omnis  in  fe,  utinw  ti 
in  ceteri*  esset    Und  Brak,  ad  Liv.  9, 23,  S. 


o.    Ph.  war  bei  der  FMK 

des  Mennon  gewesen:  ihm  hatte  dieser  ster- 
bend den  Oberbefehl  bis  auf  weitere  YeroN* 
nung  übertragen.  Nachdem  er  Mityleoe  ein- 
genommen, ßihrte  er  die  wahrscheinlidi  dank 
Memnon  angeworbenen  Griechen  nach  Lycieo« 
wo  ihn  der  von  C.  erwithnte  Befehl  trtf.  & 
Arrian.  2.  1.  2.  Vergl.  CurU  4,  0,  37.  i 
23,  15. 

wawraa.    Bestimmter  sagt  Arrian.  2,  %}' 

AMtea  sU  a^fUe  nach  Leid.  Voss.  1. 2.  Vfft^ 
zu  4,  1 1,  21.  5,  23,  8.  5,  20,  5.  Hand  Tors.  t. 
p.  391.  Hier  scheint  der  Numerus  gegen  dir 
Aendemng  zu  sprechen.  —  In  Betreff  der 
Sache  s.  Curt.  3,  35,  14. 


3,0,2.  Aula»  Ae  iMtMittkna  e0<» 

B.  Pal.  1.  2.  haben  dei  st.  de,  daraus  ntdiie 
Med.:  dein,  was  bei  Vielen  Beifall  fen^  ^ 
die  Verbindung  von  anxius  mit  dem  Ali  dir 
gewöhnlichste  ist  So  7,  20,  9:  ana;t«n^ 
gem  tantis  malis.  Liv.  21,  2,  1:  hitf 
(tius  euris  iia  se  geesit^  ut apparereU^ 
eum  agitare  in  animo  bellum*    Valer.f^* 
Arg.  2,   113:   variis  coniux  nunc  o"'*^ 
curis.     Allein  bei  dem  ft-eien  und  on^ 
zwungenen  Uebergange,  den  der  Zusammeft- 
hang  erfordert,  würde  dein  ganz  gegen  d^a 
Charakter  des  curtianischen  Stils  verstosw»- 
—  Eben  so  wenig  darf  man  mit  Scheflfer  coo- 
struiren:  anxium  curis  de  instantibuSt  et«* 
nach  Analogie  von  Plin.  N.  H.  11,31).  ^^:' 
8:  habere  sensum  victus,  generationis,  optr^' 
atque  etiam  de  futuro  curam.  Ib.  7«  pr<^.^ 
p.  370,  2:  uni  animantium  —  immense  n- 
vendi  cupido,  uni  superstitio,  wn4  sepult^ef 
eura  atque  etiam  post  se  de  future,  Viel- 
mehr hat  man  der  natllrllohen  Wortfolge  »ick 
anzuschliessen.  Vergl.  C.  0,  4,  1 :  utprife^n 
instantibut  euris  lassatus  est  ammus. 


Q.  CÜRTn  RIM  in.  \I.  2.  9. 
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neotiam  renun,  sive  illas  aegritudo,  sive  divinatio  aninpi  praesagientis  aooersit 
'Casira  Alexandri  magno  ignis  fiiigore  collaoere  ei  Tisa  sunt,  et  paolo  poat 
Alexander  adduci  ad  ipsom  in  eo  vestis  habitu,  quo  ipse  fuisset»  equo  deinde 


•fttoteBt.  S.  6,  38,  14:  seeleraii  quum 
dormire  non  possunt,  agitant  eos  fuHae» 
Liv.  21,  41,  8:  quem  (Hannibalem)  niH  »or- 
yiinlifittm  $cdas  agitaret,  respiceret  profecto, 
ti  non  patriam  viciamf  domum  eerte  patren^ 
qut  et  foedira  Hounücaris  scripta  manu. 
Ferner  ib.  Sl,  12,  1:  eonsulem  nocU,  qua$ 
MMeqttuto  eit,  ancept  cura  agitare» 

■Wc  in«.    So  wird  iUe  bald  als  Safcj^ 

b«ld  als  Obj.  in  den  versduedensteD  SÜlgal- 

ton^eo  pbnacbl  S.  Pilo.  Nat  HifiL  19«  4» 

19:  atitiqmtai  nihil  priui  miraia  9tt,  quam 

Hetpmdvm  korto»  ae  regum  Ädoms  ei  Al^ 

(iVuN,  ilMifiM  pensüts,  Jtt^e  iUos  Semira-' 

Mti,  iite  AugrioB  rex  €yru9  fedt    Ib.  10, 

1,  1:  powdferae  arhorta  quaieque  mcKoridtif 

lücof  voimptaUm  primmB  dlbia  oMUrwfU  M 

nerfMorio  aftmenlD  delicias  miseere  docu^ 

nmt,  iive  iHa§  uUro^  sive  ab  homisie  dt- 

äuert  kiandoe  sapores   adoptione    et  eotk^ 

MÜQ  -.  Soeton.  Vitell.  2:  P.  YüelHus,  d<mo 

(Vvctfid,  sive  ille   stürpis   aiwtiquae,   sive 

f^i^^ti^  parentibus  atque  avis^  eques  eerte 

^mu.  Ve^t.  de  re  mil.  3,  8:  per  loem 

*äfn^9a,  qua  nostrorum  asabtdai  eommsatus, 

f^tsiäa  disponaniur,  sive  illae  dvitatee 

M^^fice  easteOa  tnuraia,  Vergl.  3,  4.  Quint 

I>eti«B.  V,  la.  Ferner  LiT.  6,  3,  7:  mW  farU 

Aor  diäHs:  quiequid  patres  faoiutU,  dispHeeit 

»irt  illud  pro  piebe,  sive  cenira  ^fibem 

«<t  CQrt4,  30,  13:  gutim  repente^  sive  il- 

'«<!  ^mtmh  munus,  sive  casus  fuit^   ob~ 

<lvtae  eodo  nubes  condidere  Sidem*   Ib.  9, 

^X  ^:  aemvlaius  Fatris  Liberi  non  gloriam 

**'*•»  —  ieä  etiamfamam,  sive  illud  tri- 

»Mvifiiif  ab  eo  primum  instittitus,  sive 

IxirHumm  lusus,  statuit  imitari.  Aehnlich 

*>' I  Wrhlern,  80  Virg.  Aun.  11,492  ff.:  qualis 

vbi  abruptit  fugit  praesepia  vinclis,  Tandem 

hber  eqmu  eampoque  potitus  aperto,  Äut 

au  wi  pattus  armenfaque  tendit  equarum, 

Aut  adnetus  aquae  perfundi  flumine  noto 

*"»Mt   arreetisque   fremit    eervicibus    alte 

^«^rf«u.  S.xn3,  t9,2. 

*<VHtaao.  Krankhafte  Seelensümmung, 
Äummcr,  Besorgniss.  S.  9,  37,  23:  regem 
fvo^u«  desperatio  salutis  aegritudine  af- 
f*ferat  4,  41^  19.  (^jor  Darei)  itineris  con- 
^ww  labore  animique  aegritudine  fati- 
^«.  Cic  Tu&c.  3,  10,  22:  praeclari  nostri 
^*^Uüm,  «ofltoifudt'nem,  angorem,  propter 
^Üitudinem  corporum  aegrorum,  ae- 

][*tudinem  uominaverunL     Vergl.  zu  3, 
J3.  »0. 

«iYlwitlo    mmbrni  pvMMyleHtla.    S. 

^  de  diT.  1, 31,  65:  sagire  senUre  acute 


est:  ex  quo  sagae  antis,  quia  multa  sdre 
volunt  et  sagaces  dicU  canes,  Is  igitur, 
qui  ante  sagit,  quam  oblata  res  est,  did- 
turprae sagire,  id  est,  futura  ante  sentire. 

•«•emti.  Diese  Orthograpbie  hat  Z.  te 
den  Ausg.  des  C.  bereits  vorgeftindeB.  Yergl. 
6,  27.  42.  43.  7,  16.  26.  Vergl.  Döderl.  Syn. 
3,  p.  282.  Hand  Lehrb.  des  lat  Stils  p.  109. 

3,6,3.  e«U««ei«.  Aehnlich  PlaL  Alei.  c. 
18:  föoSe  icupi  viuco^ot  noXXij»  t^v  Maxe6övc»v 
ydXoqnf«»  "c^^  ^  'AXigorrÄpov  eyovta  axokijy,  ff» 
aiinbi  i^pc(  np^pov  daT«Ev6inc  lov  ßaotX£«K» 
iKciMMTCtv  aimji,  napcXOdvra  0  cU  ^^  Tod 
BifjA^ou  T^fjbtvoc  d^vj)  iftv^oOau  Hierdurch 
werden  die  etwas  nnltlaren  Worte  des  Gurt, 
hier  und  im  Folgenden  hinlänglich  erlüutert; 
zugleich  zeigt  sieb,  dass  G.  die  in  seinem  Ori- 
ginal stehenden  ähnlichen  Worte  entweder 
nicht  recht  Yerstanden  oder  das  Ganie  nur 
oberflächlich  erzählt  habe.  Besonders  auffal- 
lend ist  dieses  in  den  Worten :  quo  ipse  fuiS'- 
sei  und  cum  ipso  equo  oeulis  esse  siMuctue» 
Die  Lücke  in  der  Erzählung  bei  den  ersten 
Worten  wird  ganz  augenscheinlich,  wenn  man 
.3,  6,  5:  quoniam  in  eodem  habitu  JDareus 
fuissei,  quum  appeüaius  eeset  rex,  dafflü 
vergleicht:  denn  diese  Worte  konnten  nur 
dann  vollkommen  verstanden  werden,  wenn 
die  Vision  in  der  von  Plut.  angegebenen 
Weise  erzählt  war.  Uebrigens  war  es  ein  ver- 
fehlter Versuch  in  den  älteren  Ausgaben,  z.  B. 
Her.  Aldv  durch  Einschiebung  der  Worte: 
quum  appellatus  esset  rex  nach  quo  ipse 
fiiisset  den  Fehler  bessern  zu  wollen.  Denn 
-nicht  den  Al>schreil>em  kommt  er  zu,  sondern 
dem  Schriftsteller.  Mit  Recht  sind  sie  daher 
von  Modius  getilgt. 

el  Visa  suMt.  Videri  übt  auf  den  dazu 
gehörigen  Dativ  des  Pronom.  meistens  An- 
ziehungskraft aus,  z.  B.  3,  5,  10:  äatisne  ei 
videretur  instructus  ad  obterendum  hostem. 
0,  28,  35:  contemptum  magis,  quam  celatum 
iudicium  esse,  videri  sibi  dixit. 

AlexsMAer.  So  schrieb  Mod.  st.  Alexan^ 
drum,  und  ebenso  vectus  und  subductus  st. 
vectum  und  subductum.  Die  Autorität  der 
einzelnen  Var.  ist  sehr  verschieden.  So  spricht 
für  Älexandrum  nur  Mer.  Aid.  Leid.,  aber  für 
subductum  Mer.  Aid.  D.  Pal.  1.  2.  Leid.  Voss. 
1.2;  auch  wird  für  vectus  nur  Bong,  angeführt. 
Hiemach  lässt  sich  wohl' noch  nicht  entschei- 
den, ob  G.  der  streng  grammatischen  Con- 
struction  gefolgt  (s.  zu  3,  1,  7:  iubmij,  oder 
ob  er  in  rhetorischer  Freiheit  zu  einer  andern 
nbcigegangen  ist    Das  Letztere  wäre  nicht 
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per  Babylona  vectus,  subito  cum  ipso  equo  oculis  esse  sobductus.  ^Ad  ha« 
vates  varia  ioterpretatione  cnram  distrinxerant:  alii  laetum  id  regi  somoiiuD 


ohne  Beispiel.  S.  Sueton.  Oth.  7:  dioitur 
ea  tiocte  per  quietem  pavefactus  gemitus 
nmximoM  edidigge:  repertuäque  a  concur" 
santibus  humi  ante  lectum  iaeens,  per 
omnia  piaculorum  genera  manes  Galbae,  a 
quo  deturbctri  expeüiqui  te  viderat, '  pro- 
pitiare  tentaeee:  poeitidie  quoque  in  augtt- 
rando  tempestate  ortagravUer  prolapsum, 
identidem'obmurmuraue:  ri  fdp  (lotxai  |Aa- 

Im  ••  TCstU  babltn«  Sehr  oft  gebraacbt 
Curtius  das  Wort  habitus  allein  für  Kleidung; 
z.  B..3,  0,  4.  5.  4,  4,  22.  0,  20»  2.  4.  5.  G,  21, 
10.  0,  35,  25.  10,  18,  33.  3,  16,  10.  Eben  sb 
irabrscheinHch  9,  28,  12,  wie  aus  den  unmit- 
telbar darauf  folgenden  Worten  entnommen 
werdMi  kann.  Ber  Grundbegriff  lässt  sieb  aus 
der  Bedeutung  von  se  habere^  sich  verbalten, 
üusserlich  zur  Erscheinung  kommen,  herlei- 
ten :  daher  Habitus  der  Inbegriff  dessen,  was 
an  einer  Sache  jfusserlicb  zur  Erscheinung 
kommt.  DerBegriffdes  Wortes  ist  besonders 
in  Beziehung  auf  den  Menschen,  namentlich 
den  Körper  desselben,  nach  sehr  vielen  Seiten 
bin  ausgebildet.  So  in  Beziehung  auf  die  den 
Körper  umschliessende  Hülle  der  Kleidungs- 
stücke, wie  vorher  gezeigu  Ebenso  in  Bezie- 
hung auf  Tbeile  der  Kleidung  oder  Rüstung 
besonderer  Stünde:  so  Cort.  7,  3,  18:  dssi^ 
deranti,  ut  Habitus  redderetur  armigeri,  lat>- 
ceam  dari  iussit  10,  12,  10:  idem  Habitus, 
eadem  arma  sunt  vobis.  Femer  findet  Habi- 
tus Anwendung  auf  das  Massenhafte  der  kör- 
perlichen Erscheinung,  so  dass  es  besonders 
von  der  verbiltnissmässigen  Grösse  und  An- 
sehnlichkeit der  Gestalt  im  Ganzen  gebraucht 
wird.  Hierbei  wird  theils  corporis  hinzuge- 
fügt, wie  4,  3,  25.  3,  31,  10.  5,  10,  17.  7,  34, 
12.  0,  13,  10;  theils  ist  es  ans  dem  Zusam- 
menhange zu  entnehmen,  wie  0,  5,  25.  0,  10, 
20.  7,  33,  0.  Vergl.  Senec  nat.  quaest  1,  5  t 
sunt  (specula},  quae  quum  yideris,  placere 
tibi  vires  tuae  possint:  in  tantum  laeerti 
cresount  et  totius  corporis  supra  Humanam 
magnitudinem  Habitus  augetur.  Zuweilen 
wird  H.  auch  mit  Beziehung  auf  die  Gestaltung 
einzelner  Körpertheile  gesagt;  wie  8, 40,  21 : 
AtUdum,  Haud  disparem  Habitu  oris  et 
corporis,  uUque  eutn  procul  viseretur. 
Demnächst  steht  es  von  der  Qualität  der  kör- 
perlichen Erscheinung,  mit  besonderm  Bezug 
auf  Schönheit  der  Gestalt  und  des  Gesichtes; 
z.  B.  8,  10,  23:  Hoxane,  exitnia  corporis  spe- 
eis  et  decore  Habitus  in  barbaris  raro,  0, 
7,  0:  patrem  eius  tonsorem  propter  Habi" 
tum  Haud  indecorum  eordi  fuisse  regi- 
nae.  Vergl.  auch  Plin.  £p.  6,  10,  20  von  der 
Leiche  des  Ultereu  Plinlus:  Habitus  eorpo^ 


ris  quieseenti,  quam  defuncto  simüior,  Sn. 
de  ira  1,  1 :  ut  scias^  non  esse  sanot,  poi 
ira  possedity  ipsum  illorum  Habit  um  mi»- 
ere  u.  s.  w.    Ib.  2,  35:  Hnqtrit  decor  omm 
iratos  — :  si  capillorum  natura  vd  arit 
iacentium  non  informis  est  Hab i tut,  ci» 
animo  inHorreseunL     Endlich  wird  esaofft 
von  der  Stellung,  die  der  Körper  bei  am 
Beschäftigung  annimmt,  gebraucht,  wie  K^ 
14:  memoriae  proditum  est,  quosdam  app^- 
eatos  arborum  truncis  —  viventUnss  simüt 
esse  eonspectos,  durante  adHue  habitu,* 
quo  mors  quemque  depreHenderaL   Yetfl  \t 
14,  3.  Ammian.  Marc  14,  2  p.  7:  HaslUfu 
feriens  scuta  f'qui  Habitus  iram  pugnoß- 
tium  coneitat  et  dolcfrem),    Taclt*  AnatL  i 
50.    Dass  es  übrigens  aucb  in  so  fern  p- 
braucht  werden  kann,  als  die  körperliche  Er- 
scheinung gewisse  Zustände  und  Stimmaom 
der  Seele  ausdrückt,  ISsst  sich  nicht  hex«»- 
fein.  So  scheint 'Curt.  0,  41, 1 :  Bolen,  patu 
artium  et  civilis  Habitus  rudis,  vetusmi- 
les,  verstanden  werden  zu  müssen.    Yer^- 
Sen.  de  benef.  2, '13,  wo  von  der  suptr^ 
magnae  fortunae  die  Rede  ist:  lü^et  inar- 
rogare,  quid   tantopere  te  resupinet,    ^ 
vultum  Habitumque  oris  pervertat,  ut  ms- 
Us  Habere  personam,  quam  faeietsu   Daiui 
hängt  die  Anwendung  des  Wortes  zur  9f-  • 
Zeichnung  gewisser  Seelenzuständc  an  ski 
aufs  Genauste  zusammen.   So  Senec  df  '«* 
1,  5:  (homine)  quid  estmitius,  dum  im  rfri« 
animi  Habitu  est    In  allen  andern  Vn- 
bindungen  ist  der  Begriff  des  Wortes  mtw^ 
ausgebildet.  Yergl.  zu  3,  31,  14. 

BAbyloMA  st  Babyhnem  nach  keiipsi 
bekannten  Cod.  Doch  haben  D.  Leid.  V«^ 
1.  den  gewöhnlichen  Fehler:  Batpyloms^ 
woraus  in  Mer.  Voss.  2:  Babiloniatn,  beii*'^ 
Babyloniam  geworden  ist  S.  zu  4,  25, 1 

oealia  Mae  awhdwetva,  wie  O,  Hl  ^^'' 
cogi  adire,  quae  mortalium  oeulis  matm* 
subduxerit 

3,  0,  4.  «IfltrlueniMt.  So  seit  H»« 
Dagegen  Aid.  Voss.  2:  distraxerani,  Mtr.  F- 
Pal.  1.2.:  distraxerunt.  Der  Unterscbied  t^i 
nicht  eben  gross,  besonders  da  die  verba  sjo- 
plicia  gewiss  in  naher  Verwandtschaft  strhe»- 
S.  Döderl.  Syn.  0,  p.  351.  352.  Beide  Vrri« 
können  in  der  Verbindung  mit  curam  die  B^ 
deutung  von  dissolvere  haben;  denn  das,  wt^ 
nach  verschiedenen  Seiten  hin  gezogen  «if< 
wird  nach  u.  nach  dünner  und  durchsichttrrr 
löset  sich  von  einander,  zertheilt  sieh.  Etr< 
Sorge,  der  dieses  Prädikat  in  diesem  Sibv 
gegeben  wird,  kann  also  das  Geroöth  mr% 
mehr  belasten.  Allein  nicht  immer  wird  ef 
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tm  dicdnot,  qnod  castra  hosthun  anissent»  qued  Alexandrum,  depoaita  regia 
reste,  in  persico  et  mlgari  habita  perdaelum  esie  vidisset  ^Qnidam  vera 
logarabMitor:  qoippe  iUustria-  Macedenum  caatra  .visa  falgorem  Alesumdro 
porteodere:  q[aem  legnum  Asiae  occupatumm  esse,  haud  ambigerei  quoniam 


Sache,  sir  der  nach  Terschiedenen  Seiten  hin 
(reterrtirirdfirirlilichauseinand^rgemgen.  Je 
»tirker,  je  fesler,  je  liber  diese  IsV  wa  so 
weniger  nird  sie  dabei  nachgelMn^  und  um 
so  schäifer  and  straffer*  wird  sie  angezogen 
werden  köagea.  Iir  diesem  Sianevird  euram 
rfütroMre  oder  äitiringere  gerade  Ton  denen 
gesagt  sein  Maoen,  welche  das  GefQhl  der 
Sorge  retkt  lebendig  in  nns  werden  lassen, 
r$  rar  reebleo  Spannung  bringen.  Für  die 
erste Erkttrang  scheint  zwar  $.  7  zu  sprechen : 
ertmm  ipi$  «afiim  retponso,  quod  edebatur 
in  vulgw  —  admodum  la9tui:  auch  konnte 
in  der  That  der  Umstand^  dass  die  Seher 
Dirbt  uberefiDstiminten,  etwas  mr  Verringe- 
nnz  der  sorgenirollen  StinMinng  beitragen» 
Allein  eatschiiBden  dagegen  spricht  der  Zi»- 
sammenbtog.  C.  sagtr  Darivs  war  durch  die 
trabe  Aassicht  in  die  ZukunfV  beftngstigt  und 
wunderbare  Traumbilder  liessen  Ihm  selbst 
im  ScMaf  keine  Ruhe.  Als  diese  bekannt 
vunta  (ad  haecj,  brachten  die  Seher  da- 
dnrth,  dfess  sie  dieselben  nach  werschiedenen 
Seita  hin  deuteten.  Alles  in  sorgeufolle  Span- 
niazfewram  dUtHmxermniJ^  Diese  Stimmung 
im  Tolk  ward  ($.  0.>  nach  erhöht  durcb  die 
EriDaerang  an  frühere  bedenkliche  Pvophe- 
RiboDgea.  Allein  ($•  7^  Oarius  hielt  sich 
nur  an  die  ihm  günstige  Seita^  des  Traum- 
bifdes  ood  indem  er  durch  den  Ausspruch 
4^  1.4  erwähnten  Seher,  der  ihm  naturlich 
tUein  bekannt  ward,  in  dieser  Ansicht  noch 
y^MX  wurde,  zog  er  mit  frohen  Hofllhungen 
^  ^  Krieg.  Ueber  ad  haee  in  der  Bedeui- 
(QogvDii:  in  Folge  dessen  s.  Hand  Turs, 
'^  P-  M I ,  tt.  p.  1 26»  0.  Heber  das  Plusqnam- 
P^rf.».iai7,  7. 


i»etmm  a^aalwaa*  Laetus  wird  hSuflg 
TOQ  Dingen  gebraucht,  denen  der  Aberglaube 
füie  günstige  Vorbedeutung  beilegte.  So  4, 
><)  o:  utriique  laetu$  fuit  ^/tioa  aspe- 
aus  und  laeti  omtna  eo.  Vergl.  Gronot.  ad 
JJv. », »,  4. 

naa.  Ueber  den  rhetorischen  Eifect,  deo 
^  Wiederhoiung  der  Partikel  giebl,  s;.ni  6, 
^1. 28:  m  patriam. 

1«  pcnlM  et  w«lg»rl  bablta.   Ethsk 

Ifklareod  zu  nehmen.  Vergl.  zu  9,  5,  12.  — 
^r  den  Gebrauch  Yon  in  in  dieser  Verbi»- 
^og  bemeriit  Hand  TurselL  3,  p.  260,  1»: 
"^  tighifeüwr  aliqwm  eaw  MfftoianKff  vel 
■"iR»  m2  perjofia  MnOum,  Laiini,  qui  anr- 
^  froffKwifioiMai  cwin  «•<  älia$  ponere 


tolebani,  poti  CieeroniM  tßmpara  eüam  in 
uaurpabanL  So  Gurt  3,  0,  3:  in  eo  vatfia 
kaltitu.  4, 48,  15:  iUe  in  Candida  veste,  Veigl. 
Oudend.  ad  Sueton.  J.  Caes.  0,  p.  13. 

3,  6,  5.  •  weva  sL  contra  ohne  bek.  Auto- 
sitttt;  wahrscheinlich  ConJ.,  eben  so  wie  con- 
tra, welches  von  Weich  p.  131  sehr  schwach, 
f  ertheidigtwird.  Dafür  haben  Her.  Aid.  Mod. 
Voss.  2.  C.  bei  Or.  p.  54:  non'ita  augura- 
bantur;  Bong.  A.  bei  Or.  p.  54.  Leid.  Voss. 
1:  non  augurabantur;  Pal..};:  ita- augura- 
bantur,  Orelli  p..  54  hSlt  non  augurabantur 
für  dasRfchdgeund  ipeint;  in  Curtius*s  Stil  be- 
deute dies  ganz  passend:  quidam  non,  ut  Uli, 
protpera  quidrnn,  sed  eadem  irrita  et  falsa 
augurabtmtur,  verum  ea  ipsa,  quae  even- 
tura  erxrnt,  praeditebant.  Doch  fehlt  der  Be- 
weis, diEiss  ein  so  gezwungener  Ausdruck  deni 
Stil  des  C.  angemessen  sei.  Das  Wahre  lag, 
wie  es  schein^  sehr  nah;  der  Anfang  des 
zweiten  Wortes  war  unleserlich  geworden; 
daher  war  es  von  Einigen  fortgelassen,  wäh- 
rend Andere  auch  die  Fetzten  Spurea  beibe- 
hielten. Ursprünglich  hiess  es  wohl:  quidam 
non  irrita  augurabantur.  VergL  Cic.  de 
fegg.  2;  8,  2t:  quaeque  augur  iniueta,  ne- 
fatta,  vitiosa,  dira  defixerit,  irrita  infeeta- 
que  eunto,  Ilin»  N^Hi  30,  2;  6i  proinde  ita 
pereuoium  sU,  (Magicen)  intestabüem,  <rrt- 
tam,  inanem  eese,  kabentem  tarnen  qutudam 
veritati*  u$nhrat.  —  Eine  Ähnliche,  aber  ge- 
nauer eingehende  Auslegung  findet  sich  bei 
PIttC  AleL  c.  18:  Sid  toiituiv,  uk  loi«ev,  une- 
trjkamo  irapd  xoO  Ocoü  Xa(jiirpd  yJti  ftiiflza%ai 
raX  Tg^Vfoyfi  xd  Td>v  Max^Sövcuv,  'AXi^avftpov 
Zk  xfjc  P^  Aoiac  xporHjOEcv,  utonep  ixpaTr^oe 
Aopslo^  ti  dardvSou  BaotXcüc  Y^vdfieyoct  to^vi 
(k  oiiv  8d^  T^v  ßlov  a]ioXfii|/ctiL. 

fMg^rCB.  S«  7,  34,.  12;  hoe  aotecutue 
eeire  veUes,  ubi  tanti  numinii  fulgor  con^ 
deretur.  Plin.  N.  H.  7,  26,  27  yom  Pomp^us 
aequata  non  modo  Älexandrf^Magni  rerum 
fubgare,  eed  etiam  Hereulie  prope  ae  Liberi 
Patris, .  Unsere  Steile  weicht  jedoch  darin  ? on 
denr  sonstigen  Gebrauch  ab,  dass  fulgor  ohne 
GenitiT  oder  anderweitigen  bestimmenden 
2usati  fiir  Rah  m  gesetzt  ist. 


f«e^  —  oee«|ial«raai  easct  ba«A 
a^mblgere.  Dies  ist  CoqJ.,  die  sich  schon 
bei  Frob.  Mod.  u:  s.  w.  Torflndet  Dagegen 
haben  Codd.  A.  C  bei  Or.  p.  54.  Parr.  Bong. 
Pal.  1.  2.  Leid.  Voss.  1.:  quodve  regnum 
ÄMiao  oeeupare  habuieeet,  haud  am6t- 
guat  (sie)  rti,    Vws.  2.:  quemve  regnum 
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in  eodem  habitu  Dareas  fiiisset,  quam  appeiiatus  esset  rex.  ^  Veten  qooqne 
omtna,  ut  feit,  sollicitudo  reyocayerat:  recensd)8tit  ^im  Dareom  in  prindp» 
impmi  vaginafn  acioacis  perskam  iussisse  mutari  in  eam  formam,  qua  Graed 


Aiiae  oeeupare  hahuisse,  haiid  ambigue 
(sie)  rei,  Mcr.  Aid.:  quae  regnum  Asiae 
oeeupare  habuissent  (sie):  haud  ambiguae 
reu  Orelli  bemerkt  mit  Recht,  jene  Emen- 
dation  gewfihre  zwar  einen  erträglichen  Sinn, 
entferne  sich  aber  xu  weit  yod  den  Zügen  der 
Handschriften.  Aber  seine  eigne  Conj.:  cui 
regnum  Asiae  oeeupare  fatum  esse,  $e 
haud  ambigere  verdient  denselben  Vorwurf. 
Denn  für  quodoe  ist  cui  noch  freier  als  quem, 
und  fatum  esse  se  entfernt  sich  ziemlich  von 
habuisset.  Vielleicht  befriedigt  folgender  Ver- 
such mehr:  quem  JXeos  regnum  Asiat  oc~ 
eupare  statuisse,  haud  ambigere  oder  haud 
ambiguae  rei.  Wird  quem  Deos  abbrcviirt 
neben  einander  geschrieben,  so  unterscheidet 
es  sich  sehr  wenig  von  quodve  in  Abkürzun- 
gen geschrieben.  Statuisse  kann  sehr  leicht 
mit  habuisse  vertauscht  werden,  wie  denn  h 
und  st  Öfter,  verwechselt  sind  (s.  zu  8,  45,  l)); 
aus  habuisse  aber  musste  habuisset  entstehen, 
so  wie  einmal  das  verschriebene  quod  zum 
Vorschein  gekommen  war.  Endlich  Ifisst  sich 
auch  ambiguae  rei  statt  des  allerdings  an  sich 
sehr  empfchlcnswerthen  ambigere  doch  wohl 
vertheidigen,  zumal  der  Schrillsteiler  den  drit- 
ten In6nitiv  zu  vermeiden  suchen  mochte. 
Vcrgl.  7,  9,  33:  rex  sine  illo  nihil  mag  na  e 
rei  gesserat, 

appellatat  eiisei  st  appeiiatus  est  ohne 
bekannte  Autorität.  Die  Aenderung  ist  um 
80  wahrscheinlicher,  als  esset  abgekürzt  est 
geschrieben  ward.  Walch  missbilligt  sie  A. 
L.  Z.  p.  108.  Vergl.  zu  3,  5,  18:  permisere. 

3,  6«  0.  Vetera  o»liia.  Wie  in  allen 
Sprachen,  so  schwanken  auch  bei  den  Latei- 
nern die  Ausdrucke  für  die  längere  oder  kür- 
zere Zeitdauer.  Hier  aber  wird  der  Gebrauch 
Ton  vetus  von  einer  wenig  Jahre  alten  Sache 
um  so  auffallender,  als  erst  3,5,  18  auf  die 
Kurte  der  Regterungszeit  des  Darius  in  den 
Worten:  lieentia  regni  tarn  subito  mutatus 
angespielt  war.  Ein  ähnliches  Beispiel  4,  54, 
21.  —  In  Betreff  der  Bedeutung  von  veius 
vergl.  14v.  3,  04,  5:  quum  ex  veteribus 
tr^ntnis  negaret  ulUus  se  rationem  hmbitU" 
rwm,  Caes.  b.  dv.  3,  54  (In. :  silentio  exerci^ 
Htm  eduxit  et  se  isi  antiquas  munitionss 
recepit,  Hirt  bell.  Afric.  70,  3:  idem  faoU 
Sdpio  atque  in  antiqua  castra  copiiu  re- 
ducit» 

mi  fert  st  ut  fit  nac'i  Mcr.  Aid.  Pal.  1.  2. 
Ferner  haben  F.  B.  1.  Leid.  D.  Voss.  2:  ut 
feref  doch  ist  in  D.  Voss.  42.  am  Rande  fert 
hinzugefiigl  {'additum  marginij.  Ob  tst  fit, 
weldM»  von  Mod.  herstammt,  in  Voss.  1.  and 


den  anderen  Codd.  steht,  aus  denen  keine 
Var.  gegeben  sind,  muss  unentschieden  blei- 
ben. Jedenfalls  ist  ut  fit  nicht  so  gut  hvid- 
schriftlich  begründet,  als  Walch  p.  132  >or- 
aussetzt  Dem  Gedanken  nach  indessverdini 
ut  fit  oder  ut  fere  fit  unbedingt  den  Von«: 
namentlich  würde  das  Letztere  besonders  pii* 
send  Sein.  Dieses  findet  sich  auch  8, 10,  U 
8,  30,  10,  vergl.  H,  49,  20  in  ganz  äboiicha 
Verbindungen.  Beispiele  von  ut  fit  uniti 
'  plerumque  fit  aus  Liv.  giebt  Drak.  ad  Liv.  4, 
52, 4.  —  Fert  dagegen  kommt  zwar  in  der  hia 
angemessenen  Bedeutung  häufig  in  Verblö- 
dung mit  Substantivis  vor;  z.  B.  Cic  £pp.i^ 
Farn.  1,  7,  0:  in  hae  ratiane  quid  res,  q»ii 
causa,  quid  tempus  ferut,  tu  faeüHiM 
opiimeque  perspieies,  Liv.  3,  27,  0:  ntm  «|i- 
neri  magis  apti  quam  proeUo,  si  rei  äa 
tulisset.  Cie.  pro  Caec.  29,  85:  hoc  si  ^ 
versutius,  quammea  eonsuetu  do  defendsn^ 
fert,  videbitur.  Auch  könnte  hier  utre$,  «I 
eausa,  ut  tempus,  ut  oecasio  fertbat,  od« 
allen  felis:  ut  fert  humana  natura,  eomti*- 
tudo  hominum  passend  erscheinen.  Alieii 
der  elliptische  Gebrauch  von  utfert  istwed« 
in  der  Volkssprache  noch  in  der  Weise  der 
Gebildeteren  irgend  begründet  Man  köoote 
daher  ut  fert  nur  retten,  wenn  man  wi<^ 
quoque  omina^  ut  fert  sollicitudo»  ret«* 
caverant  schriebe,  und  so  haben  Mer.iJ^ 
Voss.  2.  Doch  steht  diese  schon  von  Uodiss 
verworfiene  Lesart  sowohl  hinsichtUrh  ^ 
Rhythmus  (bei  revoeaoerantj,  als  der  Forfl 
des  Gedankens  (gegen  das  treffende  Jo//tf*' 
tudo  revoeaveratj  der'  andern:  ul  fiff  f^ 
unbedenklich  nach*  DipUmiatisch  aberla^^ 
sich  die  Verirrungen  in  den  HandscbriArt 
ans  der  Annahme  von  ut  fere  fit  am  einf«^ 
sten  in  ihrer  Entstehung  nachweisen. 

recenaebant  enl»  Darea»  sU  i^- 
enim  nach  Mcr.  Aid.  Bong.  Pal.  1.  2.  tflj« 
Voss.  1.  2.     Die  Vulg.  stammte  von  M»*- 
scheint  aber  —  was  Walch  p.  132  öbersebf« 
hat  —  gar  keine  handschrilllichc  AutoriUt 
zu  haben.  Recensehant  musste  von  deni  Ujf" 
zahlen    der    einzelnen  geschichtlichen  M^ 
meute,  welche  für  diesen  Scbluss  borbf^"' 
ziehen    waren,    verstanden    werden,    ^o^ 
muss  es  allerdings  wegen  der  buchst  bchl«?* 
penden  Ausdrucksweise  missfällig  und  ^ff" 
dörhtig  werden.   Vielleicht  ist  es  als  tilo^^ 
zu  der  Lesart  revocacerant  anzusehen.  —  »*• 
hier  cnK  ähnle  Thatsache,  dass  Darios  —  "'" 
man  kann  an  keinen  anderen  denken  tis  '^ 
Codomannua  —  die  griechische  Scheide  sta 
der  persischen  eiagefiihrt  habe,  wird  io"^ 
nirgend  erwähnt  Vtegl. Ritter  EnUu  d,  P-^"^ 
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uterenliBr,  protitrasque  ChaldiKos  interpiietatoSt  *  imperiim  Persamm  ad  eos 
tFaBatumait  quomm  arma  esset,  imitatua.  ^Getenim  ipse  et  yatam  respooto» 
qood  edefaatnr  in  val^,  et  specie,  quae  per  aonmum  obkta  erat,  admodum 
iaetus,  castra  ad  Eii{rfiraten  iDoreri  iobet. 

YII.    ^Patrio  more  Persarum  traditum  est,  orto  sole  demum  procedere. 
Die  iam  illustri,  Signum  e  tabernaculo  regis  bucina  dabatiir.    Saper  tabw^ 


f.  Kaan  man  oun  annebmen,  dass  C.  mit 

den  Wollen:  die  Scheide  verändern,  nichts 

Anderes  sagen  wollte,  als  dass  die  Form  des 

Schwerdies  selbst  msgewandelt  worden  sei 

(«as  Creüicb  eine  seltsame  Weise  m  sprechen 

witejy  so  tritt  die  Stelle  in  dieser  Beziehung 

Dicht  ia  Widerspruch  mit  Diod.  17,  ^:  Aa- 

pdoi  zä  ft&v  ifdp  S^opi}  xctl  T^  iijarzä,  icoXu  (ietC<<> 

Tnüv  TzpoTerryTjfUvtDv  eTioii^ae  hiä  ih  Soxetv  did 

Xexlav  fAOXD  'tSsz^o'tex.Tr^TUyau   Die  Differenz 

in  Hinsicht  der  Chronologie  des  Ereignisses 

ist  freilich  bedeutend.   Es  ist  indessen  mög- 

lieb,  dass  C.  oder  derjenige,  dem  er  folgte, 

nur  die  Tbatsacbe,  welche  DMor  erwähnt, 

nicht  aber  die  Zeit,  der  sie  angehört,  erfahren 

und  dämm  hier  einen  ungehörigen  Gebrauch 

da^on  gemacht  hatte.  —  Die  Gestalt  des  per- 

sischeii  Sdiwerdtes  ersieht  man  ungefähr  aus 

Polin  Onom.  1,  10,   7:    dxevQbii)Ci   itepocx^ 

Ct^i^e^Y  Tt  tfp  fJ-t^pfj)  itpooT)pTT]fiivov.  DamU 

stimmt  Herodot  7,  61,  der  unter  den  Waffen 

des  peraisclien  Volkes  aufeählt  iyyttpi^tüi 

"cmä   t6v    ScSt^v    fji7]p6v    nocpatcopEDfieva   ix 

7f,c  Cw^'JC-    Vergl.  7,  54:  irepatxiv  Skpoc,  t&v 

ax!^iaxTjV  xoAioufft.   Vergl.  Bns^on.  de  regno 

Pers.  3,  8  p.  034. 035.  Und  dieAbbthJungen 

der  Figuren  aus  den  Buinen  von  Persepolls, 

1.  B.  bei  Niebulir  Beisebescbreib.  nach  Ära- 
bifn  l^p,  12%.  Tab.  XXJ.,  p.  13(i.  Tab.  XXV., 
p.  14tV.  Tab.  XXIX.    Oder  bei  Chardin  Voy. 

2,  p.  157.  Tab.  LXIII.,  p.  161.  Tab.  LXV. 
Das  griechiselie  Schwerdt  war  länger  und 
hing  an  einem  Wehrgehäng  um  die  Schulter. 

C««M«eoa.    S.  zu  5,  3,  22. 

Interpreti»t<ia.  Interpretari  sowohl  als 
tfiifTprea  wird  von  Traumdeutorn  .und  jeder 
Gattung  von  Sehern,  die  die  Zukunft  vocans-» 
saipen  wotttea,  vornämlich  gebraucht.  So  vor- 
her 3,  O,  4:  xuria  inierpretatio.  7,  31,  24: 
iivem  eerium  kabeo  eMarum  inierpr$t»  uH 
netu  9UO.  Vergl.  Cic.  de  Divin.  1,  18,  34. 

traBüitflirvm.  S.  8,  43»  14:  Taxüm  ap-^ 
pellavere  populäres,  sBquente  nomine  impe- 
rium,  in  qucmcunque  tramiret.  Und  10, 
\\  1:  secuta  est  mi!ilum  turba,  cupientivm 
i'ire,  in  quem  Alexandri  fortuna  esset 
iraHsilura. 

3,  6,  7.  et.  f^ie  beiden  Begriffe,  welche 
dordi  et — al,  als  liedsen  sie  sich  Mr  gieson- 


deri  und  selbstständig  ansehen,  mit  einander 
verbunden  werden,  fallen  so  weit  zusammen, 
dass  der  erstera  gar  nicht  vorhanden  sein 
könnte,  falls  der  zweite  nicht  vorher  ins  Le* 
ben  getreten  wäre;  und  dass  sich  Darius  über 
den  zweiten  nur  in  so  fern  freuen  konnte,  als  , 
er  für  ihn  durch  den  erstem  vermittbtt  wor- 
den war. 


reapoBflam»  t«od  edetatar  Ia  tsI- 

Ebenso  Curt.  4,  39,  7:  edita  in  vul- 
gus  Äegffptionun  responsa,    ' 


apecle»  qwae  per  aomiiwm  oblat« 
erat.  Offerri  wird  häufig  von  Erscheinun- 
gen gebraucht.  Sq  Curt  4,  15,  21:  oblat^m 
esse  per  somnum  sibi  epeciem  Apollinis. 
Vergl.  4,  10,  17.  0,  33,  20.  Aehnlich  obüci, 
z.  B.  Cic.  de  divin.  1,  37,  81:  obiiciuntur 
etiam  saepe  formae,  quae  reapse  nuUa9 
9unt,  spedem  auiem  offerunL 

castra  ad  Eaphraten  moverl.  ^din 
der  Bedeutung  der  Bewegung  nach  einer 
Bichtung  hin  (nicht  immer  nach  einem  Ziel, 
wie  Held  zu  Caes.  b.  clv.  2,  34);  z.  B.  4,  34, 
10:  ad  Eupüiraten  iter  pronuntiari  iussit 
4,  1,0:  castra  movit  ad  urbem  Maralen,  — 
In  dieser  Stelle  liegt  kein  Widerspruch  gegen  3, 
4,  2:  denn  Darius  hatte  sich  der  Bevue  halber 
etwas  von  Babylon  und  vom  Euplirat  entfernt 
Die  grosse  Strasse  nach  Kleinasien  musste 
ihn  also  dem  Euphrat  wieder  näher  bringen» 

3, 7, 8.  demnm»mit  scharfer  Beziehung  auf 
eine  vorangegangene  Zeitbestimmung;  es  hebt 
dieselbe  hervor,  mit  dem  .Nebengedanken, 
dann  erst  und  nicht  früher.  Fälschlich 
bringt  Bamshom  Synon.  1,  435,  p.  348  in  die 
Begriffsbestimmung  den  Zusatz:  von  Din- 
gen, die  später  erfolgen,  als  es  hätte 
sein  sollen.  —  Streng  genommen  hätte  de- 
mum hinter  orfo  stehen  sollen,  als  hinter  dem 
dadurch  vomämlich  bezeichneten  Begriff.  So 
Liv.  40,  22,  1:  Philippus  septimis  demum 
castris  ad  radices  montis  pervenit.  Andere 
Beispiele  giebt  Hand  Tursell.  2,  p.  254,  4. 
Indessen  mnss  es  dem  Schriftsteller  freige- 
standen haben,  orfo  sole  zu  einem  Begriff  zu- 
sammenzufassen. 

die  Iam  iUimtrI«  wie  Valer.  Flacc.  Ai^ 
6,  527:  ^fftalis  ro&eU  U  Lueifer  alt»,  4fu§m 
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nacalnm,  unde  ab  omnibos  conspici  posset,  imago  solis  crystaQo  inchua  ful- 
gebat  'Ordo  autem  agminu  etat  talis.  Ignb,  quem  ipsi  sacrum  et  aeternoo 
vocabant,  ai^nteis  altaribus  praeferebatur.  Magi  proximi  patrium  canneo 
canebant   '^Magos  trecenti  et  sexaginta  quinque  iuveues  sequebaotuTi  ponicos 


Venus  illustri  gaudet  jtroeedere  eoelo,  nur 
dass  Yal.  einen  etwas  frühern  Zeitpunkt  des 
Morgens  vor  Sonnenaufgang  meint  In  dem- 
selben ursprunglichen  Sinne  sagt  Plin.  Nat. 
übt.  9,  10^22  p.  508:  illustribuM  (noetibus 
pisces)  aeque  quam  äU  etfmunt  18,  35,  74 
p.  140:  quum  Oriente  (sole)  radii  non  il-^ 
iustres  emindfunt,  quamvis  eircumdati  nube 
non  iini,  pluviam  portendent» 


Die  Priposition  kdnnte 
hier  im  eigentlichen  Siqn:  aus  dem  Zelt 
heraus,  nicht  genommen  werden,  wenn  man 
unter  tabemaeuium  hier  nur  ein  Zelt  zu  ver- 
stehen h&tte.  Da  dieses  aber  unstreitig  den 
Inbegriff  der  iura  Gebrauch  des  Königs  auf- 
geschlagenen Zelte  bedeutet,  so  ist  Alles  in 
Ordnung. 

bwcia».  Z.  hat  die  Yulg.  lueeina  beibe- 
halten;  indess  in  D.  Leid.  Voss.  1.  steht  hu- 
€ina,  wie  überhaupt  häufig  in  Inschriften 
und  Codd.  S.  Wasse  und  Oudend.  ad  Fron- 
Un.  1,  5,  17  p.  88.  Unstreitig  spricht  dafür 
die  Ableitung  von  cano.  Denn  wenn  auch 
ßuKivT]  zum  Grunde  liegt,  wie  Schneider 
Grammat  1,  p.  402  richtig  bemerkt,  so  ist 
doch  bei  der  Umbildung  ins  Lat.  die  Ana- 
logie von  tihicina  und  fidicina  die  bestim- 
mende gewesen.  Die  Form  des  Instruments 
ergiebt  sich  aus  Yeget.  de  re  milit.  3,  5:  6»- 
eina,  quae  in  semet  ipsam  aereo  eirculo 
flectitur.  Vergl.  auch  über  den  Gebrauch  des- 
selben YegeL  2,  22. 

Imam  ••IIa  erystello  iMelwsa.    Der 

Glanz  des  Goldes  muss  durch  den  Krystall 
ausserordentlich  erhöht  worden  sein,  so  dass 
das  Ganze  namentlich  bei  heiterer  Luft  und 
hellem  Sonnenschein  kein  unpassendes  Sym- 
bol der  Sonne  gewesen  sein  wird.  Mit  Recht 
nennt  der  Verfasser  der  Lilhic  v.  171  den 
Krystall  ditd^ounr  icupt^pcTY^oc  dfißp^ou  ou^Xt}«. 
Dass  die  durch  Krystall  gehenden  Sonnen- 
strahlen zündende  Kraft  haben,  ist  bemerkt 
von  demselben  V.  180,  so  wie  von  Plin.  N.  H. 
37,  0,  10,  p.  709,  3.  —  Freinsh.  will  der  Auf- 
stellung dieses  Sonnenbildes  einen  rein  mili- 
tärischen Zweck  geben:  die  Buclna  habe  In 
einem  so  grossen  Heere  nicht  überall  ver- 
nommen werden  können,  darum  sei  ein  an- 
deres Zeichen  nothwendig  gewesen  und 
man  kfinne  vermuthen,  dass  der  Abmarsch 
durch  das  Herunternehmen  des  Sonnenbildes 
angezeigt  worden  sei.  Allerdings  kommt  eine 
ihallche  Sitte  bei  den  Persem  wie  bei  andern 


Völkern  vor;  s.  Curt  5,  7,  7  und  Brisson.^ 
regno  Pers.  3,  81  p.  700.  Allein  hier  scbeial 
sie  aus  doppeltem  Grunde  nicht  annehmbir, 
einmal  weil  das  militärische  Zeichen  bereiu 
angegeben  ist  und  wir  gar  keinen  Grund  ki- 
ben,  zu  bezweifeln,  dass  dasselbe  durch  \e- 
vielfliltigung  nach  allen  Seiten  des  Lagers  b» 
habe  verbfeitet  werden  können;  und  diu, 
weil  das  Bild  der  Sonne  nicht  wohl  zu  eiofa 
kriegerischen  Zeichen  geeignet  ist  Vielmekr 
Ist  man  berechtiget,  zu  der  Aufstetlong  des- 
selben ein  religiöses  Motiv  zu  suchen:  es  vif 
'  so  gestellt,  dass  es  von  Allen  gesehen  werdn 
konnte  funde  ab  omnihus  conspici  pottti}, 
damit  sich  die  Augen  aller  Gläubigen  dorthin, 
als  auf  einen  geheiligten  Vereinigungspankt, 
wenden  sollten. 

3, 7, 0.  IgBla.  Vergl.  4, 55, 2i;  per  egotot 
Deas  patrios,  aeternumque  iffnem,  f»* 
praefettuT  altaribue,  fvdfferemq^  t^^ 
intrafines  regni  mei  orienHs,  Und  4,48, 12:  So- 
lern  ei  Mithren  saerumque  et  aeltrntt* 
invocans  ignetn,  ut  Ulis  —  fortitudinem  »• 
spirarenL  Ammian.  Marc  23,  0  p.  406:  ^^ 
runt,  eiiam  ignetn  cmelitus  lapsum  apvdi^ 
»empitemis  foeuUs  eustodiri,  euius  porUoft^ 
exiffuam  ut  faustam  praeisse  qwf*^ 
asiatieis  regibus  dieunL  Ueber  den  pbÜ^ 
sophischen  Gehalt  dieser  Verehrung  des  Fes- 
ers  vergl.'  Creuzer  SymboL  1»  p.  713  ff. 

VmI.  Der  Priesterstamra  des  medis«^ 
persischen  Cultus.  VergL  Brisson.  de  rrp* 
Pers.  2, 52  ff.  p.  380  0. 


patrlam  oamcB.  Vergl.  5,  3,  fS^J^ 
die  religiöse  Bedeutung  unbeachtet  gebUc^ 
ist  Die  Gesänge  derselben  zu  Ehrei*' 
Götter  werden  auch  sonst  erwähnt.  S*»^ 
son.  2,  53,  p.  382. 

3,  7,  10.  UreMM.  Dem  Umstände,  dt»s 
305  Jünglinge  vor  dem  Wagen  des  Jopitjf 
und  vor  dem  Sonnenrosse  gingen,  kann  ^^ 
eine  Beziehung  auf  den  Sonnencultas  <>'r 
Perser  gegeben  werden:  sie  werden  bei  d«* 
heiligen  Caerimonien  eine  bestimmu  Bedeu- 
tung gehabt  haben. 

pwMleelfl.  Dafür  gab  Zumpt ^imlc<in«[J 
Bier.  D.  B.  2.  Pall.  0.  Leid.  Pumceis,  velf>* 
Form  an  sich  die  gewöhnlichere  ist  und  sK" 
iuch  9,  29,  20  findet:  punieeum  fl"»»^'!*: 
stammt  aus  Aid.  Mod.  und  wird  von  WiK> 
p.  109  entschieden  vorgezogen.  Mit  RecD^ 
da  das  rein  diehterische  punieus  durch  ^ 


Q.  cwmi  Run  ni.  vn.  lo.  ii.  12. 13. 
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affliculis  Tda(i,  diebus  totius  anDi  pares  nomero;  qaippe  Penis  qmqoe  in  toti- 
dem  dies  descriptas  est  aonns.  '^  Cumim  deinde  lovi  sacratum  aibentes  vehe- 
bant  equi:  hos  eximiae  magnitadinis  equiis,  quem  Solis  appdlabant,  seque- 
bator.  Äiireae  yirgae  et  albae  vestes  regentes  equos  adornabant  '^Haud 
procol  erant  veliicula  decem  multo  auro  ai^entoque  caelata.  Sequebator  haee 
eqoitattB  duodecim  gentium  variis  armis  et  moribus.   ^'Proximi  ibant,  quos 


AQloiitttJeoer  Handschriften  keineswegs  ge- 
sichert erscbeinL  Color  punicetu  mag  eben 
so  irenig  als  c.  purpureuis  eine  ganz  be- 
sllmmte  Farbe  oder  Firbung  bezeichnen: 
venJj^sleBs  wird  es  ganz  heterogenen  Gegen- 
sUndra  bfifegeben.  Bald  steht  es  als  Bei* 
vort  dt$  Blutes  oder  des  blntgefürbten  Was- 
sers, bald  wird  es  yon  der  Rose  gesagt,  bald 
Tom  Haar,  iiald  vom  Leder,  bald  von  der  rei- 
ffoden  Fracht  Im  Allgemeinen  bat  man  sich 
dabei  eioe  lebhafte,  stark  gesättigte  Farbe  zn 
denken,  in  der  wahrscheinlich  Braunroth  am 
meisten  hervorstach.  Bezeichnend  ist  Gell. 
N.  A.  3,  0,  fin.:  e^utn  C*  Bassus  vidisse  »$ 
^Tßii  rrfßrt,  hawd  cr$dibili  pulehritudine 
CHfore^,  et  colore  exuherantiMsimo: 
9Mn  co/orem  nos  puniceum, 

veUtl.  Ein  mehr  poetischer  Ausdruck, 
ir^öhnlich  von  dem  Umhüllen  mit  einem 
Didit  eng  anschliessenden  KJeidnngsst&cke. 

Vergl.  6, 36, 1. 

Penis.  Die  alten  Perser  hatten  ein  Son- 

aeqjabr  von  365  Tagen,  worunter  fünf  Schaltr 

tagevareo.   8.  Grenzers  Symb.  I,  p.  710  ff. 

Ia  den  Worten  PersU  quoque  liegt  eine  Be- 

iK^ang  auf  die  Zeit  des  Cnrtins:  Jedoch  ist 

AitsHbe  aar  auf  das  bürgerliche  Jahr  der 

■^^^Mr  genommen,  ide  es  von  Sosigenes  ge- 

<^nelvonien;  die  Einschaltung  des  bissez- 

'^  in  Min  vierten  Jahre  ist  nicht  beachtet 

vorden. 


^1  7,  11.  Canrua  Jovl  aaerata». 
ADfb  in  dem  Zuge  des  Xerzes  wird  von  He- 
jod.  7,  40  bemerkt:  «ptia  Ali«  Ipöv,  ti 
J^^  |Ab  aUxov  Xtuxol  öx-nt»'  teo&c  hl  TtBv 
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^jpitcr  zu  verstehen  sei,  ist  ans  Herod.  1, 
^31  crUärüch:  ol  (fli^t)  voulCouai  Ait  iid  td 
^  ÄTttta  xm  oöpioiv  dvaßalvovtec  ^uoioc  l^ 
*•'.  tiv  x6xXov  ndYTa  toO  o6pavoO  A(a 
^«««^  Vergl.  Strabo.  15,  p.  1064  C:  Ot!)- 
Jw  h  24^  t^ittp,  t6v  o6pav6v  fj^oOfAtvoi 

«IhcatM  cfwL    Die  weisse  Farbe  der 
J^crde,  ein  Zeichen  ihrer  Heiligkeit.  S.  Bris- 

^^•i,m,p.m!t 


aaraa«  vlrsaa  et  allbaa  Yesica.  Bris- 
son.  3,  40,  p.  705  citirt  aurea  virga  et  alba 
vesHst  was  nicht  unpassend,  aber  ohne  Auto- 
rität ist.  -^  Aureae  virgae  ist  zu  nehmen,  wie 
aurei  freni  3,  34,  10.  8,  17,  4.  Aureus  näm- 
lich gilt  nicht  selten  für  auratus.  So  wohl 
auch  als  Prädikat  von  leetica  8,  32,  24.  20, 
von  lecti  0, 28,  15,  von  $oHum  10,  31, 13,  von 
soleae  0,  5,  20. 

3,  7,  12.  Tehleala.  Der  Zweck  dieser 
Wagen  wird,  wie  man  aus  der  Stelle,  die  sie 
im  Zuge  einnehmen,  schliessen  kann,  ein  re- 
ligiöser gewesen  sein. 

■lalta  aara  a«v«ataq«e  aaelata«   Sa 

0,  13,  21:  arma  auro  et  argento  eaelata» 
Livius  7,  10,  7:  vereieolori  veste  pietieque  et 
auro  caelatis  refulgens  armis.  (Jeher  ca«- 
lare  vergl.  Quintil.  2,  21,  0:  caelatura, 
quae  auro,  argento,  aere,  ferro  opera  ef" 
fieit.  2|  4,  7:  facüe  remedium  est  ubertatis, 
multum  ind«  decoquent  anni,  sit  modo,  titide 
excidi  poatit  et  quod  exsculpi,  erit  autem, 
9%  non  ab  initio  tenuem  nimium  laminam 
duxerimus,  et  quam  caelatura  altior 
rumpat,  ^  Brisson.  3,  40  p.  705  cilirt:  auro, 
argento  ecielata,  ohne  Autorität  der  Codd. 
Auch  gebraucht  C.  diese  Gattung  des  Asyn- 
deton höchst  selten  und  immer  nur  da,  wo 
der  Vortrag  einen  hohem  Schwung  annimmt 
und  zur  Förderung  desselben  die  Mittel  der 
Rhetorik  nicht  verschmäht.  So  4, 47,  4:  die- 
eordee  moribui,  Unguis,  ad  koe  somno 
§t  knproviso  perieulo  territos,  quando  %n 
noetama  trepidatione' eoituros?  4,  53,  12: 
quod  mearum  fuit  partium,  exercitum  — 
comfMiravi;  equos,  arma  distribui;  eomme- 
atus  —  providi;  locum,  in  quo  aeies  expli^ 
cari  posset,  elegi,  4,  61,  10:  quis  tot  /tidi- 
bria  fortunae,  dueum,  agminum  eaedem 
'multiplicem,  devietorum  fugam  —  am'mo 
assequi  queatf  Vergl.  lu  0,  5,  30:  cotidore. 
Andere  Beispiele  s.  bei  Brak,  ad  Liv.  3,  08, 
4.  4,  3,  12.  Uebrigens  würde  muUo  auro,  ar- 
gmto  auch  deshalb  gegen  den  Gebrauch  Ver- 
stössen, weil  dergleichen  ohne  Copula  nebeti- 
einanderstehende  Substantiva  kein  gemein- 
scbaflliches  Adjectiyum  zuzulassen  pflegen. 

Tarilfl  anala  et  ■laritaa.  Mores  kann 
sich  nur  auf  Etwas  beziehen,  was  bei  Jenem 
Aulkage  zur  Anschamuig  kam.   Es  bedeutet 
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Tersae  immortales  vocant,  ad  deoem  nuiia.  €altas  opuleiitiae  hiil)am  m 
alios  magis  honestabat:  Uli  aareos  tonfuefly  HU  vestem  auro  distmctam  bal»- 
hnif  maoicatasqae  tanicas,  genuiiis  etiam  adoniata&    '^Exiguö  intemHo, 


daher  den  InbcgrilT  dessen,  was  in  der  Er- 
scheiniing  der  einzelnen  Völker  als  ei^n- 
thümlich  bemerkbar  wird,  nnd  bezieht  sich 
nicht  bloss  auf  Kleidnng,  sondern  auch  auf 
die  in  dem  ganzen  Verhalten  sich  kundge- 
bende Gesittung.  Aehnlich  6,  21,  10:  dedi 
alienis  moribus  et  extemis:  tantae  morae 
pretium,  domoi  quasi  in  capHvo  habitu  re~ 
versuros. 

3,  7,  13.  lHUBortel00.  Eine  Abtheilung 
.Fassvolk,  weiche  aus  10000  auserlesenen 
Männern  von  persischem  Stamm  bestand. 
Die  Angegebene  Anzahl  ist  keine  ungeftibre, 
wie  >man  aus  Curtius  Worten  schliessen 
könnte,  sondern  nach  Herod.  7, 83  eine  durch- 
aus bestimmte,  von  deren  beständiger  Er- 
haltung der  Name  der  Unsterblichen  her- 
rührte. Vergl.  Brisson.  de  regn.  Pers.  1,  101 
ff.  p.  268  ff.,  der  sie  Jedoch  irrthümlich 
nach  Hesych.  s.  t.  zu  einer  Rauterschaar 
nacht. 

ovltiui  op«lentlae  barbarae.  Der  Be- 
griff barbara  opulentia,  der  auch  an  andern 
Stellen  (8,  2,  11.  8,  10,  22.)  als  Prädicat  vor- 
kommt, bezieht  sich  vomämlich  auf  das  Ue- 
bcrladene,  das  Uebertriebene,  auf  das  Ueber^ 
maass  in  allen  Dingen,  wie  es  der  Charakter 
der  Orientalen  hervorzubringen  pflegt.  Nicht 
ganz  richtig  erklärt  esFreinsh.:  omnia  ma- 
teria  potius  et  mole,  quam  artifcum  ope- 
ribus  censentur.  Gekünstelt  ist  die  Aende- 
rung  cultus  opulentia  barbari,  welche 
Brisson  1.  c.  p.  705  aufgenommen  hat. 

■#■  alles  aiayU.  Aon  alius  mit  folg. 
Compar.  wird  häufig  in  der  Art  gebraucht, 
4ass  diejenige  Person  oder  Sache,  in  Ver- 
gleich mit  welcher  keiner  andern  eine  gewisse 
Eigenschaft  in  höbcrm  Grade  zukomme,  aus 
dem  Zusammenhange  ergänzt  werden  muss. 
So  5,  13,  8.  0.  G,  1,  7.  29,  4.  7, 27,  22.  10,  10, 
17.  3,  17,  8.  Wo  dia  Ergänzung  nicht  mög- 
lich ist  oder  eine  unklare  Anschauung  ge- 
währen wurde,  folgt  ein  Satz  mit  quam,  z.  B. 
S,  0,  19.  7,  27,  20.  10,  31,  10.  —  Ebenso  non 
alias  mit  folg.  Comparativ  nnd  ergänztem 
Vergleichspunkt,  z.  B.  3,  11,  11.  4,  48,  15.  7, 
31,  29.  Mit  folgendem  quem  3,  12,  1,  8,  3, 
24.  S,  48,  10.  Vergl.  Tacit.  Ann.  4,  73.  Viele 
dieser  Stellen  sind  nicht  frei  von  einer  ge- 
wisses rbel4)ri8ehen  Uebertreibung. 

boncutabat  im  Begriff  der  änsserlichen 
Zierde,  wie  8,  44,  7:  arma  auro  et  argento 
disHneta  eorpus  rarms  fna§fidiudiniM  hone- 
stabant  Vergl.  0,  6,  6.  Ebenso  Lirius, 
Targl.  Drtkenb.  td  Lir.  38,  47,  3.   Analog 


decorare  Gurt.  3,  7,  16.  Der  Sache  Dirk 
tergl.  Herod.  7,  83,  der  tod  den  dloidaK 
sagt:  xöafjiov  h\,  icXetorov  irapef^^ovro  Jid  :»•- 
Ttov  ilipoai,  xod  aÖTol  dtpiorot  iow.  oxeii^iib 
TOia^TTjv  eiyov,  f^Tcep  etpT|Tai,  X^P^  ^^  7.f^ 
aöv  Tc  ttoaXÄv   xat  d^ftovoy    ej^ovtc;  »• 

TCpCTTOY. 

IUI.  Ueber  die  Wirkung,  welche  donk 
die  Wiederholung  des  Pronomen  erreichi 
wird,  vergl.  zu  6, 35,  28. 


ii«o«  i«rq««a.  Goldene  Halskettenvi* 
ren  ein  besonders  angesehenes  Geschenk  m 
Seiten  der  persischen  Könige.  S.  Brisson.  L 
c.  p.  203^200. 

▼eate»  a«ro  dlatlMctam.  Ebenso  poBa 
auro  distincta  Z,  8,  17;  caerulea  faicia 
aibo  distincta  ib.  19;  afma  auro  tt  ar- 
gento distincta  8,  44,  7.  Vergl.  zu  9,2S,li 
I7m  dergleichen  sehr  häufige  Verbindanxn 
Ton  distinguerein  erklären,  darf  man  nicht 
eine  zweite  Hauptbedeutung  desselben:  ao^ 
zeichnen,  schmücken,  ohne  ÜV'eitem 
aufstellen,  wie  es  noch  neulich  von  Freoni 
Wörterb.  2,  p.  221  geschehen  ist  Auch  diese 
Fälle  sind  aus  der  ursprünglichen  BedenUiB^ 
abzuleiten.  Denn  distinguere  heisst  dib^^ 
die  Einheit,  welche  sich  im  Aeussern  fl^ 
Sache  darstellt,  durch  Etwas  unterhrtch«' 
In  dem  dadurch  bewirkten  Contrast  liegt,  ▼i' 
Alis  der  VergleichuBg  der  verschiedeoaiiif- 
atoi  Beispiele  hervorgeht,  dasEigenthänilic^ 
tles  Begriffes.  —  In  welcher  Weise  öbriff* 
das  Gold  angebracht  war,  bleibt  zvieifeUiaA^ 
aber  man  darf  sich  durch  die  Notiz  bei  Pb** 
N.  H.  8,  48  p.  47G,  8:  aurum  üUsxm  i*^*- 
nit  AttaluB  rex:  unde  iMmm  ÄUi^ 
nicht  irre  machen  lassen. 


kMleataa  ivaloas.  Was  man  dsrv^ 

zu  verstehen  habe,  erhellt  aus  Gellius.^^ 
7,  12,  1.:  tunicis  uti  virum  prolijn*«"^' 
brachia  et  utque  in  primäres  mo"*'. 
ac  prope  in  digitos,  Bomae  atqve  f''^ 
in  Latio  indeeorum  fuiU  Vergl.  Gcrmao.  w 
Virg.  Aen.  9,  010.  Interpr.  ad  Cic.  Caiil-  - 
10,  22.  Dass  dergleichen  Kleid ungssiucw 
überhaupt  von  den  vornehmen  Persern  ?'; 
tragen  worden  sind,  berichtet  Strabo  p>  ^^ 
1007.  B. 

%emmAm  etla»  a«onaias.    In  ^ 

nare  liegt  zuweilen,  wie  hier,  ein  von  <»'• 
Leiicographen  bei  den  Compositis  mit  f^ 
noch  nicht  überall  beachteter  NahcnbfP»n= 
«twas  an  sich  Sehtines  noch  oMhr  schBi^^'"' 
Aebnlich  oocumutortf,  aecrueeu,  adavgt'*' 
Vergl.  3,  8,  17.5,20,  K 


Q.  cuRTH  Run  m.  \n.  14. 15. 
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^  cogmtM  reg»  appelloit,  deoem  et  qoinque  mdia  hominum.  Haee  vero 
torba  muljehriter  prq^emodum  colta,  luxu  magisy  quam  daöcnis  annis  oon- 
spicua  eniL  ^DM^phori  vocabuitur  proximvm  hin  agmen,  soUli  vestem  ex- 


S,  7, 14.  ^•nmion  TevU.  unter  cognati 
sind,  nach  der  Etiqnetle  des  persischen  Ho- 
fes .sJrissoo.  1, 207  p.  279  ff.),  etwa  die  Hof- 
leotc  and  Hofbedienten  zu  verstehen,  mil 
einem  Worte  der  Holstaat.    So  rechnet  Ju- 
stin. 10,  S  ÜD.  die  Mörder  des  Darius  zu  des- 
sen togMiu,  Es  war  zuleUt  wohl  nur  ein 
Titel,  eine  iaszeichnung,  die  den  Erprobten 
oder  Vorgelogenen  zn  Theil  werden  konnte: 
ursprünglich  mag  eine  tiefere  Bedeutung  da- 
rin geiegei  Uheu,  indefl»  mit  den  Herrseber 
znglfirk  dii^igen,  die  zu  seiner  Familie, 
seuKM  Stamme  gehörten,  zur  Macht  kamen 
ofld  TM  demseiben  zur  Sicherung  seiner  Per- 
Mo  Ofld  seiner  Herrschaft  in  seiner  nächsten 
l'nHrebBBg  verwendet  wurdeiK  Vergl.  Heeren 
Ideen  1, 1,  p.  214.  463.  464. 

■ilieferlt«r  yropeniodam  «mlU.  Bie 

Slfllung  der  Partikelo,  welche  den  Begriff 

eines  Wortes  beschränken,  steigern  oder  sonst 

näher  bestimmen  sollen,  kann  eine  doppelte 

Mio,  ohne  dass  der  Gedanke  seinem  Wesen 

Mrb  geändert  wird.  Ein  feinerer  Unterschied 

i^dMh  Usst  sich  in  der  Bildung  desselben 

Dtrhieiseo.   Steht  die  Partikel  \or  dem  zu 

hesüouBeDden  Prädicat,  so  ist  das  Ganze  der 

«öUerrogene  Ausdruck,  dass  dasselbe  einer 

Sirbe  mil  einer  gewiesen  Beschränkung,  in 

einer  gewissen  Ausdehnung  beigelegt  werden 

müsse.  Wenn  dagegen  die  Partikel  auf  daa 

Pridirat  folgt,  so  ist  der  Ausdruck  gleichsan» 

<ler  Ueberlegnng  vorausgeilt  und  jene  dient 

MchirägUcb  dazu,,  die  Behauptung  ihrer' Gcl- 

^aacb  genauer  zu  bestimmen.    So  3,  12» 

^^^tnm  pro pemo dum  corpus.    Dagegen 

^t  ^  ^>  ptditum  propemodum  innume- 

rahilii  hrta.   Vergl.  3,  10,  1.  4,  61,  10.  5, 

2'»  13.  ^.  Aehnlich  4,  40,  IB:  speculari 

m^do  nutm  «r«^     4,  48»  14:   prmeäam 

modo,  ptm  eigpeieret,  itUuaniem.    7,  4U 

H:  urbium  inviciarum  an$e  munimeHUB 

*ywati.  Vetgl.  über  nuucime  lu  3,  4^  5. 15, 

12.  i  2,  le.  ^  ]He  Worte  beziehen  sieh  woU 

«ornimUcbauCdie  misdische  Kleidung,  welche^ 

«eiofm  weiten  wmI  Umgen,  bis  zu  den  Füs- 

2^1  bmbgeheadcm  Gewände  bestand.     S. 

leeren  Ueen  I,  I,  pw  215.   Brisson.  de  regn. 

^^  2,  1^  IS7  1^  544  fit    Diese  Kleidung 

^nssie  den  Kömern  weibisch  erscheinen.  8. 

^l  Sat.  1, 2,  90s  a<l  ftifo^  ttola  demiMO. 

^-ff-  Catit  2,  10^  22  von  den  Genossen  des» 

j-^lina:  quos  peato  eapiUo,  nUidM  aut  tw^ 

^'^  etil  kne  ft«rftalo#  vid^U,  manicaUM 

^ftiaribms  tnniei»,  veUs  amieie»,  non 

.  '•«•vis  analfl«;  Wenn  man  dae#r«i  arma 
n<l<m  sonst  ^  B.  Sali.  Jag.  7.  Carl.  9»  42, 


20.  Liv.  7,  10,  7)  gebräuchlichen  Sinn  ton 
schönen,  reichverzierten  Waffen  versteht,  so 
•rgiebt  sich  der  unpassende  Gedanke,  es 
habe  zwischen  der  Beeidung  und  den  Waffen 
kein  richtiges  Verhältniss  hinsichtlich  der 
Prächtigkeit  obgewaltet.  So  wenig  innere 
Wahrscheinlichkeit  diese  Annahme  hat,  so 
sehr  empfiehlt  sich  der  Gedanke,  dass  die 
Hofleute  zwar  Waffen  und  natürlich  prächtige 
Waffen,  aber  so  schwache,  kleine  und  un- 
wirksame geführt  haben,  dass  dieselben  zu 
einem  ernsten,  Männern  geziemenden  Ge- 
brauch wenig  geeignet  scheinen  mussten. 

eonapleii».  Dem  Gebranch  des  silbernen 
Zeitalters  angemessen,  findet  sich  mit  dem 
Ablat.  bei  Curt.  sowohl  von  Menschen,  z.  B. 
4,  10 j  11:  armU  ftilgentihus  conspicuus, 
als  von  Sachen,  z.  B.  5,  7,  7:  Signum  emine- 
bat  pariter  omnihus  conspicnum^ 

3>  7,  15.  HorypKorl  voesbmntnr  — 
•l^en.  £lne  ähnliche  Attraction  des  Nu- 
merus findet  sich  auch  4,  13,  10:  praecipuum 
auxilium  erat,  qui  procul  hostium  con- 
spectu  subibant  aquam,  7,  41,  12:  praemium 
erit  ex,  qui  primus  occupaverit  verticem, 
talenta  X.  Vergl.  Liv.  1,  35,  0:  ludicrum 
fuit  eifui  pu§ilesquB,  $x  Strurim  maxwM 

.  aeeUL  Unrichtig  ist  Znmpts  (Gr.  %.  369.)  Be- 
merkung, dass  diese  Attraction  in  den  Fällen 
vor  sich  gebe,  wo  es  nicht  leicht  ersichüieh 
sei,  was  das  Subj.  und  was  das  Prä4.  sei. 
Eben  so  unrichtig  die  von  Sobulz  (Gr.  p.  3691, 
3),  dass  das  Verb,  im  Numerus  sich  aaeh 
dem  Sahst  richte,  mit  welchem  es  durch  seine 
Stellung  im  Satze  am  nächsten  verbunden  sei; 
denn  nicht  selten  steht  das  Verbum  unmit- 
telbar in  der  Mitte  zwischen  beiden  Sabstan- 
tiris,  und  nicht  minder  häufig  bezieht  es  sich 
seinem  Numerus  nach  ahf  das  entferntere 

'  SubftUativ.  Unbestimmt  endlich  ist  (tte  £r- 
klärang  von  Ramshom  Gr.  $.  97.  u.  4,  dass 
das  Verbum  sich  nach  dem  Prädicatsnomin. 
richte,  wenn  er  das  wichtigere  Wort  seL  Auf 
die  absofulc,  geringere  oder  grössere  Wich- 
tigkeit des  Begriffes  kommt  es  nicht  an;  son- 
dern daiMir,  welcher  Be^iff  in  den.G«daalien 
des  Seilreibenden  gerade  der  vorherrschende 
ist:  es  kann  aber  aus  reim  zufUli gen  Ursachem 
der  unwichtigere  vorherrschen.  Aass  dabei 
nweikea  aneh  eine  Örtliche  Assimilatiom 
stattfindet,  ist  etwas  Accicfentelles.  —  Uebri- 
gens  scheint  die  ganze  Stelle  critisch  nicht 
sieher  zu  sein.  Denn  das  Geschäft^  welches 
den  Doryphorea  beigelegt  wird;  passt  weder 
lo  ihrem  Namen,  noch  zu  den  sonstigen  Nach* 
riol^ten  über  ihre  IM«Batplttchtan.  S.  Brisson. 
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Q.  cuRTn  Run  m.  m.  is.  le. 


dpere  regalem.    Hi  cumun  regis  unteibant,  quo  ipse  emioau  vebehiiiB.  ' 
"Utrumque  currus  latus  deomm  simulacra  ex  auro  aigentoqne  expreasa  de-  j 
oorabant:  distmguebant  internitentes  gemmae  iugum,  ex  quo  emioebanidno 
aurea  simulacra  cubitalia,  quorum  alterum  Nini,  altenun  Bell  gerebat  et 


de  regn.  Pers.  1,  198  p.  273  ff.  Vorausgesetzt 
auch,  dass  ihnen  Jenes  Geschifl  zukam,  so 
verdiente  es  doch  nicht  hier  besonders  hervor- 
gehoben zu  werden,  da  es  im  Vergleich  zu  ih- 
ren übrigen  Verrichtungen  nur  unwesentlich 
sein  konnte.  Aus  diesem  Grunde  vielleicht 
interpungirten  Mod.  und  Brisson.  1.  c  1,  207, 
p.  270.  3, 49  p.  705  nach  voeabantur  und  zo- 
gen Dor,  voe,  noch  zum  vorigen  Salze;  was 
jedoch  aus  ganz  ähnlichen  Gründen  unzulXs- 
sig  ist  Es  muss  entweder  in  der  ersten  Hälfte 
des  Namens  Doryphori  ein  Irrthum  obwal- 
ten, oder  es  sind  mehrere  Worte  ausgefallen. 
Die  Handschriften  geben  keine  Hülfe;  denn 
unwesentlich  ist  Doryphorae  bei  Bong.  Pal. 
2.  3.  Voss.  1.  Leid.,  DorifortM  Voss.  2  und 
Doriferae  Pal. '  1 ;  nicht  minder  vocabaiur 
Pal.  2. 

T«atea  exclpere  vegalea  erklärt 
Freinsh.:  ah  rege  porreetäm  aut  reieetam 
aecipere  eustodiae  cau$a,  und  Gesner  s.  v.: 
iraetare,  servare,  curare.  Der  Gebrauch  steht 
ganz  einzeln.  S.  Briss.  de  regn.  Pers.  1,  234 
p.  309. 


ilBeaa.  Vergl.  4, 59, 30:  eminent  eurru, 

3,  27,  7:  Ikireus  eurru  eublimie  eminehat 

4,  1,  1 :  Ikireue  curru  eublimis  inierai  proe^ 
lUim.  Wahrscheinlich  liegt  in  diesen  Aus- 
drucken, abgesehen  Ton  der  eigentlichen  Be- 
deutung, auch  noch  eine  Hindeutung  auf  die 
Vorstellung  der  Perser,  dasS  der  König  auch 
durch  körperliche  Grösse  über  seine  Umge- 
bung hervorrage.  So  war  es  in  der  That  bei 
Cyrus  gewesen:  bei  anderen  mochte  zuweilen 
ein  Ersatz  nothwendig  sein,  den  die  Tracht 
sehr  begünstigte.  S.  Heeren  Ideen  1,  1,  p. 
235.  Und  die  Abbildungen  aus  Persepolis  bei 
Nlebuhr  2,  p.  130.  Tab.  XXV.  und  bei  Char- 
din  2,  p.  150.  Tab.  LXU.  Vergl.  auch  zu  5, 
S,13. 

VergL 


3,  7,  10.    deoraai  alMwlaera« 

Crenzers  Symbolik  1,  p.  719  IT. 

•z  mmw  mr^emimqme  •xprcMS. 
primere  war  zwar  das  gewöhnliche  Verbum 
für  Arbeiten,  die  ans  Gold,  Silber,  Thon, 
Wachs  und  dergleichen  nach  bestimmten  Bf  o- 
dellen  gefertigt  wurden:  doch  wird  der  Stoff 
sonst  durch  den  Ablat.  ausgedruckt,  wie  bei 
Plin.  N.  H.  35,  2  p.  079,  11:  expreesi  cera 
ffulius  disponebaniur  ormariis.  Dagegen  wird 
mit  ex  zuweilen  der  Gegenstand  angedeutet, 
der  als  Modell  dient:  z.  B.  Plin.  N.  H.  35,  12 
p.  710, 13:  hominis  imaginem  gypao  e  fon 


eie  expressit  34,  4  p.  042,  0:  ex  men- 
hri9  eimilitudine  expressa,  Vergl.  Cic4( 
orat.  3,  12,  47:  ^ae  eunt  aut  tua  ploM  ed 
imitatione  exaliquo  expreesa,  C.U 
die  Analogie  solcher  Beispiele  befolgt,  will 
8,  18:  eui  ex  gemmet  vagina  erat.  Vo^ 
über  dergleichen  Hand  Tursell.  2,  p.  534,  ^ 


S.  CicfnVerr.2,46,iil 
oppidum  nan  maximum  maximis  exptt»- 
nia  sua  lade  eammwnUme  monumentn^ 
deeoraviL  Plin.  N.  H.  37,  88,  33:  induut 
(die  Türkise)  deeorantur  auro  aurum^ 
nullM  magis  deoenL  S.  zu  3, 7, 13:  Kom- 
stabaL 

iMtenlteMtfs  fouuM.  /n/emOeretal, 
wie    interfulgere,    interlueere,    intermiean, 
nicht  bloss  die  Bedeutung:  zwischen  deo  ii 
einer   undurchsichtigen  Sache   befindlichn 
Oeffhungen  oder  durch  die  dünnen  SteUes 
derselben  hindurchscheinen  (wie  4, 14, 16-  ^ 
15,  25.  7,  43,  21.  8,  14,  3;  vergl.  bcsondm 
Ammian.  Marc  20,  3  p.  181 :  eodem  temptf 
per  eoos  tractus  eoiium  subtextum  calif»* 
eemebaiur  obteura  et  — ^  adusque  meridif* 
intermicabant   iugiter  eteülae);  sonden 
auch  die  abgeleitete:  aus  einer  gleicharücn 
Fläche  an  einzelnen  Stellen  herrorleacbtei- 
Vergl.  zu  4,  40,  14.   Ausserdem  s.  AmniU' 
Marc.  19,  1  p.  155:  aureum  capitit  onHiM 
fgmentum  interetinetum  lapillis.    Q^^ 
Decl.  12,  3  von  einem  durch  eine  Pest  stkr 
gelichteten  Volk:  raripervia*  <nferluc("'< 
et  quamvis  odio  evereorie   noatri  ef»^^ 
9  latebrie  suis  populus,  subsellia  non  imfi^ 


sAimrmm  ITIal,  altera»  IBcll.  ^^ 

schon  Freinsh.  nach  Jos.  ScaÜgers  se^ 
Verbesserung  geschrieben.  D.  Pal.  I.tl^* 
Voss.  I.  2.  A.  bei  Or.  p.  54  haben:  e»t « 
aiterutrum  beüi,  C.  bei  Or.  p.  54:  altero^^ 
alterutrum  beUi,  Mer.Mod.:  tsUorum  i««^ 
terum.  belli,  Aid.:  alterum  pacis,  alt^* 
belli.  Hinter 'Be(<  hat  aber  Z.  fortgeUss««) 
gerebat  effigiem  nur  nach  D.  Leid.  A.  C  bj 
Or.  p.  54.  Pal.  2,  während  es  wenigstens  W 
alten  Ausgaben  darbieten.  Allein  mit  R^' 
bemerkt  Walch  p.  132,  dass  C.  nie  die  UM 
lungswörter  alter,  altsr  im  relativen  Sati  obi 
Zeitwort  gebraucht  habe.  Vergl.  OreUi  p-  ^ 
Es  wäre  also  Z.*s  Lesart  nur  dann  balib^ 
wenn  man  auch  quorum  za  tilgen  wa^ 
dürfte:  was  aber  durchaus  onthunticb  \ 
Allem  Anschein  nach  sind  die  Worte:  g0 
bat  effigiom  für  echt  zu  htiteiu  Da  diese 
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giem.    Inter  haec  auream  aquflam  pionaa  extendenti  siiiiileni  sacraverant 

VUL  '^CdRiis  regia  inter  omiiia  luxuria  notabatur.  Purpuieae  tunicae  me- 

dhmi  albain  iDtextam  erat:  "pallam  auro  diatinctam  aurei  accipitres/velut 

rosiris  inter  se  coocurrerent,  adomabant;  et  zona  aurea  muliebriter  ciuctus 


iwlaera  gieichsam  als  Copien  der  nraprüng« 
lirhen  GesUlten,  als  Nachbildungen  der  etwa 
zu  Bab|lon  anfgestellten  Bildwerke  su  be- 
trachten vareo,  so  ist  der  Ausdruck  gerere 
eff/gim  dorcliaus  passend,  wenn  er  auch  viel- 
leicht aebeubei  eine  etwas  poetische  Fürbudg 
UlgU  S.  Yitiil.  Aen.  12,  40tt  IT.:  Juiuma 
«rofo  Äwri§am   Twmi  media    inier    lora 
Mttueum  SgeutiL  —  ipsa  subit  manifttu- 
fw  mdanttt  fecHt  habenae,   Cuncta  ge- 
rens  voarnque  et  corpus  et  arma  MetUeL 
Smwc  Hippel.  831:    ut  orq  iuveni  paria 
Pirilkoo  gtritJ   Ib.  Herc  für.  722  fl*.  Tom 
Pluto:  äira  ntaieetae    deo.    Frans    torvai 
fratrum  fume  tarnen  speeiem  gerat   Ib. 
Troad.  1137:  ipsa  (Helena)   deieetos  gerit 
tultus  pudore.  Ib.  fiippol.  432:  o  fida  n»' 
<Hf,  turhidam  frontem  gerens. 


i  »fvilAai.  Der  goldene  Adler 
vv  bei  den  Persern  Symbol  der  königlichen 
Muht  S.  Xenoph.  Cyrop.  7,  1,  4:  fjv  hl  a6- 

^(»t^  fioxpoü  dvarrcafjiivoc.  xol  iw  IS  hl 
to'JTo  ti  onffttlov  Tf^  Oepaüv  ßaotXcT 
^^V^  VergL  Brisson.  de  regn.  Pers.  3,  81 
P-  76«.  Die  SleHaog  iwischen  den  fiUndbil- 
^fn  des  Nuins  und  Bolus  deutet  darauf,  dass 
dei  Darios  königliclie  Macht  gleichsam  unter 
dem  Scholz  Jener  stehe. 

lluuM.   Dafür  Her.  Aid.  D.  CI.  P.  F.  B. 

}•  pcMiof,  was  Jedoch  schon  bei  Rhen.  Mod. 
j>  pwnoi  übergegangen  ist  8.  zu  7,  35,  25. 
^^  l*  1  Toss.  2 :  piumas,  was  dem  Begriff 
fl<ch  giBx  QBgehörig  isU   S.  Böderl.  Syn.  5, 

^<<«adeitl  siflall«M.  *  In  ähnlicher  ge-> 
uaer  Torstellungsweise  4,  60,  26:  (aquila) 
pfitdenti  magis,  ^fuom  volanti  similis  appa^ 
""^  Veigl.  3, 12,  4.  6,  12,  17.  0, 12,  10.  16, 
'0.25,8.32,^8,6,3.15,14. 

McraTenmt  nicht  desshalb,  weil  den  Kö- 
J»l«n  göttliche  Ver/shrung  zu  Theil  ward,  son- 
^  veil  der  Adler  durch  seine  Stellung 
^icbsam  den  Göttern  und  göttlichem  Schutze 
^Pfohteo  war.  Ber  classische  Gebranch  ist 
^^Digstens  analog.  8.  Cic.  de  iegg.  2,  0,  22: 
*f9«w  agrum  eonseerato;  auri,  argenti, 
^  facrandi  modus  esto.  Plin.  N.  H. 
^>  %  23:  Minervae  templum  käbet  Lindos, 
•*  Tto  Helena  sacravit  ealicem  ex  electro, 

^^17.  Alhrnm  imimxtmmi  Leid.:  albo 
^"^'^fttm,  was  Baimas.  Exerc.  Plin.  p.  407.  F.  u. 


A.  billigen.  Doch  s.  zu  0,28, 12.  Offenbar  hat 

C.  eine  Uebertragung  des  ycTcuv  icop^ouc 
l&e9öXeuxo(  geben  wollen,  der  als  Kleidung 
des  Perserkönigs  oft  genannt  wird.  S.  Bris- 
son. I.  c  1,  59  p.  77  ff.  Den  Begriff  erIXutert 
Salmas  I.  c:  purpurea  tunica,  quae  elavis 
eandidis  intertexta  est,  irop^pupoOc  ytrdiv  fu- 
odXmxoc  dtcifur.  JSlt  icop^6pcoc  guldem  ab 
area  velfando,  ut  voeant,  qui  huius  eoloris 
est;  (uodAAixoc  vero,  quod  medium  habeai 
dtbo  iniersparsum.  Contra  XtüiMQ.jnwt*  |a- 
ooicöp^popoc  euius  area  vel  fundüs  albus  est, 
purpureis  notis  in  medio  elavatus,  Yergl. 
Plin.  N.  H.  27,  11,  77:  Leuce  Mereuriali  «t- 
mUis,  nomen  ex  causa  aeeepit,  per  medium 
folium  Candida  linea  transeurrentei  quare 
mesoleueon  quidam  vocanL 

3,  8,  la  Palla«.  8.  die  Erklirung  bei 
Isid.  Orig.  10,  25,  2:  quadrum  pallium  mu- 
liebris  vestis,  deductum  usque  ad  vestigia, 
quod  affixis  in  ordinem  gemmis  micat  Den 
römischen  Begriff  hat  C.  auf  die  orientali- 
schen Yerbftltnisse  übertragen :  denn  die  lang 
herabwallende  medische  Kleidung,  die  auch 
der  König  trug,  mag  im  allgemeinen  dieselbe 
Anschauung  gewährt  haben.  Ein  ungefähres 
Bild  bietet  wohl  die  Zeichnung  bei  Niebuhr 
Reisebeschreibung  2,  p.  146.  Tab.  XXIX,  bei 
Chardin.  2,  p.  150.  Tab.  LXII.  LXIU.  LXIY. 

awrel  »eclpitrea.  Wahrscheinlich  hatte 
die  Stickerei  eine  symbolische  Bedeutung: 
doch  bei  der  Unbestimmtheit  in  der  Beschrei- 
bung kann  man  keinen  sichern  Schritt  zur 
ErkUrung  thun. 

conmirivreMt  st.  eorruerent  nach  Aid. 

D.  Pal.  1.  2.  Leid.  Voss.  1.  2.  Modius  yer- 
theidiget  eorruerent  durch  die  Bemerkung! 
eleganter  expressum  quasi  penieillo  artifi-^ 
dum.  Es  ist  nicht  unmöglich,  dass  eorruere 
(nach  der  Analogie  von  ruere  und  irruerej  in 
der  von  Mod.  vorausgesetzten  Bedeutung  ge- 
braucht worden  sei:  allein  es  ist  wenigstens 
kein  entsprechendes  Beispiel  bekannt,  im  6e- 
gentheil  hat  sich  für  corruere  ein  ganz  ande- 
rer 9egriff  festgesetzt.  Concurrere  dagegen 
ist  sehr  passend;  denn  wenn  auch  currere 
nicht  vom  schnellen  Fluge  der  Yögel  gesagt 
werden  kann,  so  drückt  doch  concurrere  tref- 
fend den  Gedanken  aus,  dass  die  Thiere  ia 
Wvth  auf  einander  losstürzten.  So  bei  einem 
SeetreflDen  von  feindlichen  Schiffen  Liv.  120» 
30,  12:  ex  utraque  parte  quum  rostris  con~ 
currissent.  Von  Meereswogen  Justin.  4,  1» 
10:  undarum  inter  se  eoncurrentium  tanta 
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adnacem  suspenderat,  cm  ex  genuna  ragina  erat   ^Cidarim  Penae  Yocabant 
regkrm  capitis  insigue:  bix^  caerulea  fiiscia  aB»  distiocta  circumibaL  "Cunum 


pugna  est,  ut  alias  veluti  terga  dantes  in 
imum  desidere,  alias,  quasi  vietricss  in 
sublime  ferri  Videos.  Auch  s.  Plin.  N.  H.  2, 
13,  85:  montes  duo  inter  se  concurrerunt, 
erepitu  maximo  assuUantes  recedentesque, 

■mllebrlter.  Die  Sitte,  Gürtel  zu  tragen, 
die  dem  Reraer  allerdings  weibisch  erschei- 
aeu  musste,  wird  als  persisch  erwähnt  von 
Herod.  7,  Ol.  Vergl.  die  eben  citirten  Abbil- 
dangen  bei  Niebuhr  und  Chardin,  wo  der 
König  mit  dem  Giirtel  dargestellt  isL  Auch 
8.  lu  3,  0,  0. 


«X  yeBiK»*  Es  ist  die  Frage,  ob  hier- 
datch  eine  ans  mehreren  Edelsteinen  zusam- 
mengesetzte, mit  mehreren  Edelsteinen  be- 
deckte, oder  eine  ans  einem  einzigen  Edel- 
'  stein  gearbeitete  Scheide  habe  bezeichnet 
werden  sollen.  Für  dasErstere,  was  schon 
von  Cael.  Rbod.  L.  A.  8,  2  p.  398  G.  ange^ 
nommen  zu  sein  scheint,  spricht  die  Analogie 
TOD  ex  aere,  ex  auro,  e  saxo  and  ähnlichen 
Ausdrücken  (s.  Band  Tursell.  2,  p.  034,  37). 
Allein  die  Aehnlichkeit  der  Beispiele  ist  bei 
der  verschiedenen  Beschaffenheit  des  Stoffes 
nicht  scblagmd ;  und  das  um  so  weniger,  als 
maa  in  dem  vorausgesetzten  Sinne  e  gemmis 
sowohl  allein  als  in  Verbindung  mit  ex  aurtf 
voriindeu  S.  Cic  in  Yerr.  4,  29,  07:  reo;  — 
elamare  coepit,  candelabrum  factum  e  gern-- 
mis  —  sibi  C.  Verrefn  abstidisse:  de  cete- 
Tis  operibus  ex  auro  et  gemmis  —  senon 
Ifljborare,  Inc^ess  lässt  sich  jene  Analogie 
doch  nicht  ganz  von  der  Hand  weisen.  Vergl. 
Senec.  de  provid.  3:  quanto  magis  huie  tn- 
videndum  est,  quam  ilHSf  quibus  gemma 
fninisiratur,  quibus  exoletus  —  suspensam^ 
auro  nivem  diluit.  Die  zweite  Annahme  ist 
keineswegs  unwahrscheinlich,  wenn  sie  auch 
zum  Fabelhaften  zu  führen  schefnt;  man 
könnte  höchstens  einwenden,  dass  Curtius 
durch  ex  una  gemma  das  Erstaunenswür- 
dige der  Sache  schärfer  hervorgehoben  haben 
würde,  wie  Cic.  in  Verr.  4,  27,  02:  erat  vas 
vinarium,  ex  una  gemma  pergrandi  trulla 
excavata,  cum  manubrio  aureo. 

yim^nsk  «v»t  st.  erat  vag,  nach  Leid. 
Voss.  1,  was  Welch  p.  122  billigU  Der  Nu- 
merus wird  kräftiger,  indem  die  beiden  Aus- 
drücke, auf  denen  ein  Nachdruck  ruhen  muss, 
gleichsam  zusammenstossen. 

3, 8, 19.  CldarlM.  So  Arr.  4,  7,  4:  bdffra 

TT^v  xiiaptv  ttJv-  icepatx^v  täv  v^iXT^fiivoiv 
dvri  i][)v  aÖT^  ö  vrxöY  itoEAai  ^cpöpei  dfiei6at 
o^  hr^fiMri,  o64b  to6tiüv  imtivcb.  Ib.  0,  29, 
3:  ijK^  ^  mel  *\xpfmdttrfi,  irftsrt  BapuaVi>  a*^ 


Saptv  tcept^ifitvoc  ßootXia  irpooctrxv  vm 
Jlepauiv  Te  xal  Mtjooiv.  Vergl.  damit  l  B. 
Etym.  M.  p.  758,  4:  xidpo,  x«5opioc  hmä- 

pd  lUpoaic,  o\  hl  orpaTTj-yol  xexXijjivT^^.  Vi'> 
auTÖ  ^aoiv  zhüii  xal  xlSotptv.   Hieraus  crgiAi 
sich,  dass  wenn  C.  hier  ddaris  im  Sinnf  <u 
Ttdpa  gebrauchte,  er  in  so  fem  ganz  in  seiva 
Recht  war^  als  das  gelehrte  Alterthum  fröfef- 
rer  und  späterer  Zeit  überhaupt  beidr  An^ 
drücke    als    gleichbedeutend   zu  bctrKhtfl 
pflegte.    Die  Vorstellungen  der  ARen  üi» 
den  Begriff  der  x(Sap(c  waren  sehr  nnkitr.  S« 
sagt  Suid.  s.  V.  T.  2,  p.  252  B.:  tiv^  o^  «<• 
8aptv  X^YOoot  TteptxpoEviov   iriXiov   tj  ^'yc^'-] 
^  (poxM^Xtov  i\   itiXot  ßaffi>Axiv  Flepotuv  Tj  " 
OTp^J^tov,  8  Ol  lepcTc  cfrt)poOat.    Auch  sfli*if-' 
der  Name  nicht  für  Persien  allein  gegolten  n 
haben.    So  Hesych.  T.  2,  p.  200:  xlTti?:. 
hvihmMLy  0  (popouat  K^npiot.    Für  den  ?ff^- 
wärtigen  Fall  genügt  es,  sich  an  die  Abbil- 
dung zu  halten,  welche  Niebuh r  Rcisebcbrhr. 
2,  p.  130.  Tab.  XXV.  c.  u.  p.  140.  Tab.  \V\ 
giebL  Ilicr  hat  die  Kopfbedeckung  d(>  K«- 
nigs  einige  Aehnlichkeit  mit  einem  Turb^o 
oder  einem  hohen  runden  Baret. 


voMibmit  rcglui  capUte  Intlgae  V- 

reg,  cap*  voc,  ins.  nach  keinem  bekannleo  Co- 
dex. Denn  Welch  p.  122  irrt,  wenn  ertt^ 
giebt,  dass  jene  von  ihm  gebilligte  Aendenvt 
aus  Leid.  Voss.  1 .  geflossen  sei.  Ans  di^^ 
beiden  ist  vielmehr  angemerkt:  voeabamt  nt 
pitis  regium;  und  eben  das  scheint  in  Boc- 
vorhanden  zu  sein,  aus  dem  nur  capitis  r,- 
gium  bemerkt  ist.  Sollte  sich  die  LesArt  *  «t 
Leid.  Voss.  1.  weiter  bewähren,  so  ventKr' 
sie  wegen  der  eigen tliümlicbcn  Schürff  ^' 
Ausdrucks  den  Vorzug. 

hoe.  Mer.  hat:  et  hoc,  was  sonst  nickt  <C' 
gemerkt,  aber  nicht  unpassend  ist.  Viff^' 
scia  entspricht  wohl  dem  dd^ijaa,  das  ^'^ 
theils  allein,  theils  in  Verbinduog  mH  <i^ 
Tiöfp«  erwähnt  wird.  SoXenoph.  Cyn)?.*^^ 
13:  tlyt  hl  (6  KOpo;}  xal  ^a^ijjjia  rt«(  'H 
Ttapa.  Andere  Beispiele,  wo  beide  zu^ammH 
erwähnt  werden,  finden  sich  bei  BrissoD.  ^\ 
regn.  Pers.  1,  40  p.  5S  und  1,  50  p.  00.  In  dj 
vorher  citirten  Abbildung  bei  Nirbuhr  d 
keine  Spur  eines  solchen  Diadems  bi-i  ^ 
Cidaris,  doch  liegt  das  vielleicht  an  der  Zcüb 
nuug  oder  auch  an  der  Verstumm el uns  d>| 
Originals«  Dagegen  finden  wir  daselbst  l^i 
XXV.  e.  ein  Bild  des  Königs  in  der  Ja::*  i 
tracht,  an  welchem  die  Kopfbedeci.ung  ^^ 
niedrig  ist  und  besonders  durch  einen  scbml 
len  Keif  um  de»  Kopf  geMIdei  wird.  Vi« 
leicht  ist  hier  eine  Spur  des  Diadems  ani< 


Q.  CURin  Run  DL  YIIL  20.  21.  23. 
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desem  niia  kastatormn  seqndMoitar:  hastas  ai;g6ido  exornates,  spieola  auro 
pnefiu  gestabanL  ^  Dextra  laevaque  regem  ducenti  ferme  nobilusiiBi  |Nro- 
pioqnonmi  eomitabantar.  Hoftim  agmen  daudebatur  tri^nta  milibua  peditum, 
quo6  equi  regis  quadriugeoti  sequebantur.  ^Intervallo  deinde  unius  stadii 
matrem  Darei  Sisjganibiiii  ciimia  vehebat,  et  in  alio  erat  ooniunx.   Turl» 


nebmeD.  Dieses  mag  immer  oder  gewöhnlich 
f{ttn|M  wordea  sein,  während  die  Tiart  oder 
Ridiris  der  follsUndigera,  festliefaern  Traebt 
iD^rttabeo  wird.  Hoch  ist  as  wabrscbein- 
Ueb,  dtss  du  INadam,  das  hu  Verbindung 
nit  der  Tim  getragen  ward,  Ton  anderer  Art 
wtr,  ab  dis  gewöhnliche. 

Mcralea.  Yergl.  0,  20^  4:  jnifimretMn 
äa4ma  äutineiHm  albo,  quaie  Daraus  ha^ 
buent,  cßfiH  dreumdsdiL  Bie  YerUiischiuig 
4tt  kndx9äK  jmrjmreus  und  eaeruleus  be* 
nihtBidii  auf  Nachlfissiglteit  des  Sehriftstel- 
lersaSMMieni  beweiset  nur  das  Schwanlteode 
a  lem  Begriffe  der  Farben«  Dass  es  auch 
dnokelblaoen  and  hellblauen  Purpur  gab,  ist 
«twiesea.  S.  Heeren  Ideen  1,  2  p.  89.  Daher 
werden  pwrywew  und  eaeruteuM  auch  von 
Afiden  als  gleichbedeutend  gebraucht  8. 
^Inas.  Exerc  Plin.  p.  93.  E. 


achtel  worden,  obgleich  er  aich  aomt  geneigt 
leigt,  der  volleren  Form  den  Yomig  lu  gehen» 
auch  wo  iLeine  eolachtedene  Autorität  sie  ver- 
tritL 


.3' ^20.  Umstmi^Mmm.  Man  hat  unter 
(ficMB  die  Ton  Herodot  7,  4!  beschriebenen 
f/o?^  terstehen  wollen.  Wenn  er  aber 
^J^'  twdut  jOdoi  filv  bd  TOioi  (dpaat  drd 

cj^fjivf  tobe  oaXouc,  Ol  81  fiiyaxio^iXcoi  iv- 

^  1¥^^  ^otdc  rat  oc  sie  ti^/v  "(ff*  tpinovrec 
^%f«Clc40.)  3uzl  («l)Xa  ol  dji¥na:ha&^ 
t**^  ^:i^  so  ergiebi  sich,  dass  er  von  einer 
l||Uttd«ni  Gattung  voo.HoIlruppen  spricht, 
^^^'te  davon,  dass  er  nur  in  den  letzten 
H  Ollen  dh  echten  |iT|>jo^6poi  zu  bezeichnen 
p^^inl  Uebfigens  wissen  wir  nicht,  welcher 
»«tta^gbeiEdievonC.  beschriebenen  ai^o- 
y^  A^predlett,  und  es  ist  ein  mössiges 
^^^^  AebaUchkeit  der  ?  on  beiden  Schrtlt- 
&tellfm  geschilderteo  Aufzüge  herstellen  zu 
]f»n<D.  So  viel  ist  gewiss,  dass  die  Abbil- 
^ngea  der  Speerbewafflieten  bei  Niebuhr  2, 
^  1^  Tab.  XXU.  1,  Md  2,  p.  14fi.  Tab.  XXIX. 
f^  bei  Cbaidin  2,  p.  144.  Tab.  LVIU.  •••, 
«fc-UX.  H.  und  p.  150.  Tab.  LXin.  LXVI. 
^  AosdraclL  hasiaii  vorzüglich  entspre- 
^  ->  Aehnliche  Beispiele  von  verschwen- 
«fnsfber  Ausstottung  der  Waffen  erw&hnt  C. 
^'«  Wdcn  Parteien,  z.  B.  9,  13,  21 :  arma 
*^  «t  or^etiia  tatiom.    Vergi.  B,  44,  7. 

J*  ^t  21.  llffsAn».  Mer.  AM.:  datrtsro. 
r^  M  blelen  Her.  Aid.  3,  23,  &:  d«sf«ra 
^oq««;  3, 2^  27.  3,  23,  1:  (teferum  eonm 
■^  AehttUehes.  Dieses  ist  von  Z.  iiichl  be- 


Aweeatt  termm.  Ob  /"«rme  hier:  gerajde, 
oder:  ziemlich  bedeute  (s.  Band  Tiirs»  2, 
p.  697,  9),  lässt  sich  auch  hier  nicht  bestimBit 
entscheiden :  doch  ist  das  Letztere  meistei^ 
tfaeils  wahrscheinlicher. 


propteqwenna.  Bie  hier  erwihnten  Ter» 
wandten  stehen  wohl  lA  eqgerem  Yerwandt* 
schaftsverhlfltaiss  zum  Ktfnige,  als  die  vorher 
genannten  oogmofC  Yei^L  3,  8, 25w  11^  5,  7.  6^ 
14,  1. 


Honua  ag^eM.  Da  das  Pron.  sich  nicht 
auf  die  zuletzt  erwähnten  propittqui  beziehen 
kann,  weit  diese  neliendem  Wagen  desKüaigs 
sich  befinden,  wdihrend  die  vorlier  erwähnten 
10000  hattaii  hinter  demselben  marschirten» 
so  muss  man  entweder  eine  Cormptel  anneh- 
men (etwa  totum  agmenj,  oder  eine  freien 
Beziehung  des  korum.  Man  kann  die  letzten 
Worte  dextra  —  comitabantwr,  die  streng  ge-* 
nommen  einen  Nachtrag  der  Erzählung  bil- 
dQn,  parenthetisch  betrachten,  sp  dass  Jetzt 
nicht  sowohl  sie,  als  das  Yorhergegangene 
■dem  Schreibenden  vorgeschwebt  haben  mochte. 
Somit  ginge  das  Pron.  entweder  unmittelbar 
auf  hastoH,  oder  man  musste  hontm  als  zu- 
sammenflissendes  Pronomen  in  dem  Sinne 
nehmen:  diesen  ganzen  Zug  beschlossen  u. 

8.  W. 

« 

tFiffnte  allinw  iiMMnna.  Bong.:  trig. 
p9d»  nUL,  während  B.  1.  peditum  ganz  fort- 
Ittsst  Das  Letztere  ist  nur  darans  zu  erklären, 
dass  der  Abschreiber  verschiedene  Mann- 
Scripte  benutzte  und  das  Wort,  welches  darin 
eine  verschiedene  Stellung  hatte,  forUiess. 
8.  zu  7,  21,  10.  Ueber  die  Richtigkeit  des  Er- 
steren  ist  um  so  weniger  mit  Sicherheit  zu 
entscheiden,  als  die  allgemeine  Bezeichnung 
Bong,  keine  besondere  Autorität  haben  kann. 
Doch  kdnnte  die  Stellung  den  Gegensatz  gegen 
das  Yorige  in  so  fem  schärfer  bezeichnen,  als 
die  hastati  vielleicht  aus  Reuterei  bestanden 
haben.  S.  Herod.  7,  41. 

m^nA  rMls*  Dass  die  Pferde  des  Häniga 
gerade  am  Schlüsse  des  ganzen  Zuges  und  in 
weiter  Enlfernnng  vom  Könige  sich  befunden 
haben    sollten,    ist  auffallend:   wenigstens 
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so  Q.  CÜRTO  Rlin  m.  lü-  22.  23.  24. 

fenrinanim  reginas  comitantium  eqais  vectabatur.  ^Quindeoim  deinde,  qo»  ^ 
armamaxas  appeliant,  sequebantur.  In  his  erant  liberi  regis,  et  qni  edacabant  ' 
eos,  spadonumque  grex,  haud  sane  illis  gentibus  vilis.   ^Tum  regiae  pdlices 


müssten  doch  einige  zum  augeoblicklichen 
Gebrauch  in  der  Nähe  seines  Wagens  gewe- 
sen sein.  Vergt.3,  27,  11. 


3,8,22.  ftUy^Miblai.  Ein  vielfach  enU- 
stellter  Name;  so  hat  Diod.  17,  37:  ZiouTTOfi- 
ßptc.  Von  den  Codd.  und  Edd.  des  C.  hat  P.: 
Sisimgamldm,  Leid.  Voss.:  Sisigamb,,  Mer. 
Aid.  Snak.:  Sytigamtim, 


reh^hmt»  In  seltner  ConstracL; 
80  8,  47,  3:  tenot  virot  tinguli  (curras)  i^a- 
hebant, 

«okIwuk.  Es  war  seine  Schwester  Statira, 
^  xoXXbn}  8i^  iX^YTTo  töv  h  Tfj  'Ao(qt  70Y01- 
xdW.  Aman.  4,  19,  6.  Vergl.  Curt  3,  29,  24. 
Die  Schreibart  coniunx,  die  sich  hier  schon 
in  Mer.  und  Mod.  findet,  wird  geschätzt  durch 
Priscian.  p.  723, 40.  785,  25  und  Velins  Lon- 
gus  de  orthogr.  p.  2236.  Vergl.  Schneider 
Gramm.  1,  p.  403  f. 

veglaa«.  Wie  die  Königin  Mutter  bei  den 
Persem  Oberhaupt  in  ganz  besonderm  An- 
sehn  stand,  so  blieb  ihr  auch  der  königliche 
Name.  Vergl.  im  Allgemeinen  3,'29,  25.  3, 
30,12. 

.  c^wls  veoiabatvr.  Die  Worte  werden 
sowohl  Tom  Reiten  gebraucht,  wie  bei  Justin. 
41,  3  ton  den  Parthem:  equis  omni  tempore 
Vfictanturi  iUit  heüa,  Ulis  eoimvia,  ülii 
publica  ae  privata  officia  obeunt,  und  Ovid. 
Met  8,  373  ff.:  ambo  corupicui,  nive  eandi- 
äioribus  ambo  Yectabantur  equis,  als 
auch  können  sie  vom  Fahren  verstanden  wer- 
den, wie  bei  Propert.  4,  2,  39:  contentus  tii- 
veis  ssmper  vsetabere  eygnis.  Wie  richtig 
und  bezeichnend  das  Wort  gew&hlt  ist,  be- 
weist die  feine  Bemerkung  Gronovs  zu  Uv. 
38,  17  p.  605  ed.  Elz.  1643.  12.  (sie  fehlt  bei 
Drak.),  dass  das  Wort  besonders  von  sanfter, 
gemässigter  Bewegung  gebraucht  werde:  est 
verbumillud  voluptatis  etincessus  paeati 
ae  modicL  Vergl.  Valer.  Place  Arg.  3,  23: 
assuHum  phrffgias  dominam  vectare  per 
urbet,  Oppresiit  iaeuh  redeuniem  ad  fiina 
lionem» 

3,  8,  23.  awlBdecliB  delade  st.  quind. 
inde  nach  keinem  he k.  Cod.  Doch  hat  Mod. : 
quindecim  dein,  woraus  auf  eine  Variante  in 
andern  Codd.  geschlossen  werden  darf.  —  Die 
folgende  Construction  zeugt  von  seltener  Art 
der  Auflassung,  indem  zu  dem  Zahlwort  kein 
Gattungsbegriff,  sondern  nur  ein  Relativsau 
gefügt  ist,  der  eine  specietle  Benennung  dafür 
angiebt.  Weniger  auffkllend  ist,  der  persön- 


lichen Beziehung  halber,  C.  4, 22, 11:  iwf- 
nuni,  ut  quindeeim  legafenbir  ad  ftf», 
qtU  — .  Vergl.  allenfalls  Ramshora  Gr.$.lJ^ 
4.  NoL  4  p.  500. 


[•«•    Ein  vorzüglich  beqoeis 
Filhrwerk,  welches  wahrecheinlich  tod  Vai* 
thieren  gezogen  ward.  Da  es  ganz  verschios» 
werden  konnte  und  einen  sehr  sanften  Gm 
hatte,  war  es  besonders  für-  Frauen  geei|Btt 
auch  steht  es  in  direetem  Gegensatz  mil  ^ 
So  Xen.  Anab.  1,  2,  10.  Herod.  7,41.  Tertf. 
Brisson.  de  regn.  Pere.  2,  170  p.514.  ^  I 
Streit,  ob  man  armamaxae  oder  harmamsai 
schreiben  müsse,  ist  sehr  alt  (s.  Etym.M.{i> 
145,  22.  Gud.  p.  78,  41)  und  lüsst  sicbo« 
in  so  weit  leicht  schlichten,  als  man  ts  f^ 
Compositunl  von  &^a  und  ä\taSfi  anznscbR 
berechtigt  ist.  Vergl.  Schneider  Gr.  1,  p.  1^ 

»ppeUant.  Aid.  Mod.  Leid.  Voss.  1.  - 
appeüabant,  wogegen  an  sich  nichts  euo»- 
wenden  ist.  Der  Gebrauch  des  PriseDSst«^ 
indess  auch  in  ähnlichen  Beispielen  fest  ^ 
zu  3,  1 ,  5. 

liberi  regia.  Vergl.  CurL  3,  29,  H 
Diod.  17,  38.  Der  sechsjährige  Sohn  bK«' 
Ochus,  s.  Curt.  4,  55,  22.  Die  Ältere  Tock»^ 
nennen  Diod.  17, 107undCurt4,21,lSuurt 
Arrian.  7,  4,  4  Barsinc.  Die  jüngere  Bi«^ 
1.  c.  ApinrfjTtc,  Arr.  I.  c  ApuTimc. 

«wt  eteMbAMt  eoa.     Bekanntlich  re- 
den die  persischen  Kinder  sowohl  voo  Fir«»(* 
als  von  Eunuchen  unterwiesen.   S.  Btii^ 
2, 100.  p.  510.  51 1.  Bdde  können  \d  fn^*^ 
Schriftsteller  gedacht  dein.    In  der  Bdl&P^ 
von  spadonum  grex  liegt  Jedoch  eben  d«^ 
etwas  Unangemessenes;  denn  währest /[ 
Bpadones  ihrer  anderweitigen  ^^elfadj^vj^ 
schäftigungen  wegen  hier  besonders  ail'*^ 
werden,  sind  sie  doch  schon  unter  dev  f ^ 
druck:  qui  educabant  eoe  zum  Theil  miw'' 
griffen.    Der  Stoff  des  Gedankens  ist  mw 
völlig  verarbeitet,  nicht  lichtvoll  gesw*^ 
Die  Coniectur  von  Modius  quae,  der  n<^ 
Briss.  I.  c.  3,  4«  p.  700  folgt,  hilft  hier  »oit- 
nig,  als  etwa  die  Fortlassunjg  des  q^-  ^ 
Auetor  litsst  sich  nicht  emendiren.  In  B«|rr« 
von  educebant,  denn  so  haben  Aid.  Leid.  »»< 
1,  s.  zu  3,  31,  10. 

hM«  MMe  lUU  sMtUbM  TlUa.  ^ 

hielt  die  Eunuchen  für  treuer  und  betrtcki^ 
sie  als  die  sichersten  Bewahrer  der  theuer^' 
Schätze,  weil  sie  wenig  oder  gar  keine  Gel^ 
genheit  hatten,  von  der  Aneignung  dersel^ 
Vortheil  lu  ziehen  und  das  Geftthl  der  mtosa 


Q.  CCRTn  RUH  JJL  VUI.  24.  25.  26. 
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tnoeotae  sexaginta  vehebantur»  et  ipsae  regali  ciilta  ornataque.  Post  qius 
pecmuBm  regis  sexcenti  muli  et  trecenti  cameli  yehebant,  praesidio  sagittario- 
rum  prosecpente.  ^Propinquonim  amicoromque  ooniuges  huic  agmini  proxi«> 
mae,  lixaramque  et  calonum  greges  yehebantur.  Ultimi  erant  cum  suis  quis- 
(|Qe  dodboSy  qui  cogerent  agmeo,  leviter  annati.    ^Contra  si  quis  aciem 


lithen»  iadiTidaellen  Freiheit  in  ihnen  erstickt 
ikerden  masste:  ein  Yerh&ltniss,  welches  sich 
im  OheDt  jeder  Zeit  wiederholt  hat.  S.  Bris- 

son,'2,lt>lp.d05. 

3,  8,  21.  TreeeniM  sexaglnU.   Hier 

vie  6,  20,  8  mag  quinque  ausgefallen  sein, 
dfoo  ik  Zahl  richtete  sich,  •  der  persischen 
Hoftitte  gemiss,  nach  den  Tagen  des  Jahres. 
i)iod.  17, 77  sagt  wenigstens:  t6v  [th  d^%\än 
oyoac  O'jx  IXdfxTODC  rX^Äit  täv  xorrd  t6v 
iyajna  f^upöv.  Uebrigens  hat  Mod.:  pelli^ 
tu  regiae  tre(h%iae  ei  sexaginta,  und  die 
letztere  Abweichung  findet  sich  auch  Bong. 
Leid  Beide  Yerdiencn  Beachtung. 

»raaef  nento.  Das  Wort  wird  gebraucht 
nicht  bloss  Yom  ehrenden  (s.  Drakenb. 
^Ivi.  6,  34.  Bcntl.  ad  Hör.  Sat.  1,  tt,  10), 
mAtm  auch  Tom  schützenden  Geleite.  S. 
Lit.S0,25,  3:  naves  miiterent,  quae  se  pro^ 
'«9«ereflfiir.  30,  20,  3:  daJtU,  qui  prose- 
^itertntur»  Es  kann  auffallen,  dass  das 
G^^  sovohl  als  die  Familie  des  Königs  keine 
stärkere  Bedeckung  hatte:  dieser  l^mstand 
bcvcist  indess  nur,  dass  man  hierfür  ron 
rioberiscbeo  AiifiUlen  der  Einwohner  nichts 
n  Inrcbteo  hatte.  Gegen  die  Feinde  aber 
T«r  Alles  durch  das  vorausziehende  Heer  ge- 
^  seschatzt  oder  ear  nicht  zu  schützen. 


.^»^'23.   PMptmqwonim.    Der  Satz  ist 

h  »tUkh  oDgeschickt,  wegen  der  ungehöri- 
SeoVerbiBdoDg  so  heterogener  Personen,  die 
(UifgesonderteErwähnung  nothwendig  mach- 
<«o;  2;  spncUich  falsch,  weil  diese  sachlich 
uoaiigeoiesscoe  Verbindung  auch  durch  die 
Art  des  Satzes  ausgedrückt  und  durch  die 
^'ortsteUuog  ein  Nachdruck  auf  lixai  und 
(oionet  gebracht  ist,  der  gar  nicht  in  der  Ab- 
gebt des  Schreibenden  liegen  konnte.  Yiel- 
leicht  empfiehlt  sich  eine  stärkere  Interpunc- 
^00  o«ch  proximae,  wie  sie  sich  auch  z.  B.  bei 
jKiosbeimundSnakeqb.  findet;  und  *e  fue- 
w««Br5UUv0Äetenli«r. 

^  avia  t«lat«0  dTwetbas.  Wie  klar 
^einfach  der  Gedanke  ist,  so  bedenklich 
^iat  der  Ausdruck  zu  sein.  Sehr  gewöhn- 
iidiiite8,das8  quieque  mit  Bezug  auf  ein 
*^ti%ehendes,  eine  Mehrheit  ron  Per- 
^«D«n  bezeichnendes  Subject  eingeschaltet 
^,  am  den  Begriff  recht  stark  hervorzuhe- 
^  dus  Jeder  Einzelne  bei  der  Handlung 
'^^^«iliCt  gewesen  sei.    So  €.  4, 10,  14:  viri 


in  vesHbtdo  tuarum  quiique  aedium  »ta~ 
hont;  5,  7,  0:  quutn  anie  equitee  in  tuam 
quisque-  gentem  deeeriberentur.  Seltener 
bezieht  sich  quisque  auf  ein  Subject,  wel- 
ches einige  Massen  von  Individuen 
umfasst,  die  auf  irgend  eine  Weise  mit  ein- 
ander in  Verbindung  stehen,  und  zwar  in  der 
Art,  dass  quisque  entweder  das  einzelne 
Individuum  bezeichnet,  wie  Liv.  S,  15,  3: 
hine  eenatus,  hine  plebs,  suum  quisquß 
intuentes  ducem,  velut  in  ade  conMiiterant; 
oderdasses  auf  eine  Jede  einzelne  Masse 
von  Individuen  deutet,  wie  Liv.  2,  7,  1: 
tantue  terrar  Tarquinium  atque  lönwcof  I»- 
^  cesnt,  ut,  omissa  irrita  re,  noete  amba  ex^ 
ircitus,  veiem  tarquinientUque,  euat  quis^ 
qui  abirent  domo*.  An  unserer  Stelle  aber 
wird  nur  von  einer  gleichartigen  Masse 
von  Individuen  gesprochen  und  das  par- 
titive  quisque  kann  also  dem  sonstigen  Ge* 
brauch  nach  nicht  auf  einzelne  Unterab- 
theilungen, die  etwa  wieder  Massen  dar- 
stellen, sondern  nur  auf  die  einzelnen  In- 
dividuen bezogen  werden,  aus  denen  die 
ganze  Masse  zusammengesetzt  ist  In  diesem 
Sinne  scheint  die  Verbindung  von  cum  suit 
quisque  ducibus  nicht  nur  unpassend,  son- 
dern fast  inept.  Wollen  wir  eine  solche  Con- 
struction  dem  SchriAsteller  nicht  beimessen, 
so  liegt  nichts  näher  als  die  Coniectur:  qui^ 
que,  Vergl.  zu  4,  5,  30.  Ob  übrigens  duot&ua 
auf  einen  oder  auf  mehrere  Anführer  der  ein- 
zelnen Abtheilungen  deutet,  bleibt  ungewiss« 
Für  die  erstere  Annahme  spricht  z.  B.  Liv.  1» 
44,  1:  edixit,  ut  omnes  cives  romani,  equü- 
tes  peditesque,  in  suis  quisque  centu^ 
riis  in  eampo  martio  prima  luce  odessenL 
Ib.  25, 12,  2:  (consules  praetoresque)  in  suas 

1uisqu0  provineias  profidscermUur,  Im 
JIgemeinen  vergl.  über  die  Construction  mit 
quisque  Drak.  ad  Liv.  2,  22,  7.  7,  19,  2,  Gort, 
ad  Sallast.  Jag.  18. 

«wl  ••gereat  »i^eB.  Der  Zweck  bei 
dieser  Anordnung  war  also  mehr  discipli- 
narisch  als  tactiscb« 

3,  8,  26.  <?«Btr».  Die  angelOgte  Yer- 
gleichung  der  beiden  Heere  passt  nicht 
ganz  hierher,  da  eben  nnr  von  dem  Zuge  des 
Königs,  seines  Hausstandes  und  seiner  Haos- 
tmppen  die  Rede  war,  nicht  aber  von  dem 
der  ganzen  Armee.    Uebrigens  sind  diese 
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Q.  CUEIII  BUn  DL  m.  20r27. 


HacedoDom  intaeretar,  dispar  fades  erat,  eqms  virisque  non  anro^  n<m  üo^ 
lori  veste,  sed  ferro  atque  aere  fulgentibus.  ^Agmen  et  stare  paratom  et 
sequi,  nee  turba  nee  sarcmis  praegrave,  iotentum  ad  ducis  non  sigmim  modo, 


Worte  nur  ein  matter  Nachklang  von  3,  5, 
12  sqq. 

tBtaeretnr.  Angenommen,  dass  damals 
Jemand  das  Heer  der  Macedonier  angeschaut 
hätte.  Sehr  gut  erläutert  von  Welssenborn 
SynL  S.  230.  b).  Yergl.  zu  3, 34,  11.  4,  41,  23. 
Auch  9.  Tac.  Ann.  2,  52:  modicam  manwn, 
fi  multitudinenk  Numidarum  aiquB  Mauro- 
mm  tpectaret.  ' 

fiieies  St.  acte«  nach  CouJ.  von  Scheffer, 
welche  auch  von  Walch  p.  128  empfohlen 
vrird.  Zur  Vertheldigung  derVulg.  kann  man 
sich  darauf  berufen,  dass  in  den  meisten 
Stilgattungön  die  Wiederholung  eines  und 
desselben  Wortes  in  einem  und  demselben 
Sa|ze  sehr  häufig  beobachtet  wird.  Oft  hat 
man  dabei  die  Absicht,  die  Deutlichkeit  und 
Anschaulichkeit  des  Gedankens  zu  heben; 
so  vertritt  das  iriedcrhoUe  Substantivurn^die 
Stelle  eines  Pronomen,  oder  tritt  zu  einem - 
Pronomen  oder  Adject.  Nicht  selten  aber  ist 
es  nicht  Absicht,  sondern  Vernachlässigung 
im  Ausdruck;  man  schreibt,  wie  man  im  ge* 
wohnlichen  Leben  zu  sprechen  pflegt.  Doch 
auch  hier  liegt  als  Veranlassung  das  Bedürf- 
niss  der  Anschaulichkeit  im  Hintergründe«- 
So  Liv*  0,  24,  11:  trepidi  magistratus,  migsis 
ad  areem  exploratoribus,  quum  tela  et  ar~ 
matot  tenete  arcem  mtUtipHcato  numero 
äwdirent,  avertunt  animoi  a  tpe  recuperan- 
dae  areis.  Allein  bei  G.  finden -sich  keine 
Fälle,  in  denen  eine  ähnliche  entschiedene 
Vernachlässigung  des  Ausdruckes  vorläge, 
als  die  Vulg.  sie  darbieten  vrurde.  Vergl.  zu 
C.  4,  20,  7.  Die  Conj.  faciet  empfiehlt  sich 
dagegen  eben  so  sehr  durch  palaeographische 
Leichtigkeit  als  durch  Angemessenheit  des 
Sinnes.  So  4,  40,  20:  urUversae  rei  (er  spricht 
von  einer  aeieMj  faeies,  und  4, 50,  29:  Kaec 
dextri  camui  fades  erat, 

»o»  mmr99  »ob  dUcolort  vesi«.    Die 

riietorische  Wiederholung  der  Negation  ge- 
«hört  zu  den  Li^blingswendungen  des  C,  die 
er  statt  der  gewöhnlichen  copulativen  Par- 
tikeln in  der  mannichfaltigsten  Weise  ge- 
l^raucht  Am  meisten  wendet  er  ein  dop- 
peltes non  au,  und  zwar  besonders  vor  Sub* 
stantivis  oder  Adjectivis,  die  in  gleichem 
Verhältnisse  zu  einem  gemeinschaftlichen 
Verbum  stehen,  wie  3,  2d,  5.  4,  25,  0,  4,  63,  ^ 
11. 4,  50,  11,  wos.  die  Anm.  zu  vergl.;  4,  59, 
20.  0,  38,  15.  7,  IB,  27.  Zu  den  seltenen  Fäl- 
len geh(»ri3,  12«  5:  regem  non  in  acte  Mal" 
t^tmt  non  a6  hoete  deieeium,  wegen  der  ver- 
sohiedeaariigeo  Stellung  der  Präposition  ge- 


gen das  Verbum.    Dann  wiederholt  C  dis 
non  vor  Subet,  die  zu  zwei  verschiedeaca, 
aber  in  gleicher  Abhängigkeit  stehenden  Ter- 
bis  gehören,  wie  0,  9,  J6.  7,  30, 1S.4,H,), 
wie  es  denn  auch  bloss  vor  Verbis  angevfi- 
det  wird,  wie  6,  30,  32.  7,  20,  8.   Sdlewr 
wiederholt  C.  non  öfter;  so  dreimal  vor  Snk- 
stanU,  die  in  gleichem  Verhältnisse  stcha 
wie  0,  7,  8.  7,  37,  13;  oder  viermal  vor  Ter- 
bis,  wie  7,  29,  0.    EnUprechende  Beispkii 
des  Livius  weiset  in  bunter  Mischuog  om^ 
Drak.  ad  Liv.  8,  34. 40, 15.  Besonders  merk- 
würdig ist  eine  sechsmalige  Wiederholunf 
Liv.  30,  33,  8:  hominee,  quibus  non  Ung»^ 
non  mos,  non  lex,  non  arma,  non  vetfi* 
tut  habitusque,  non  causa  yniHtandi  tüdt* 
eiset.    Und  noch  eigentbümlicher  eine  ^lifi^ 
malige  bei  Plin.  Panegyr.  94,  2:  tum  te  *- 
stringimus  votis.   '  Non   enim  pacemt  n«« 
concordiam,    non   seeuritcUem,    non  «f 
oramus,  non  konores,    Simplex  cuncUH«* 
isla  complexum  unum  omnium  votum  ^ 
Salus  principis. 

«Ueolorl  yreUm.  Ueber  die  Fem  ü^ 
eolori  und  ihre  Analogieen  s.  Ramshon.  V 
28.  A.  5.  b.  p.  51.  Dieselbe  Form  babeoPttB. 
N.  H.  31,  2  p.  551,  1  und  Flor.  1,  IC,  7,  ^ 
che  Stelle  auch  hinsichtlich  des  Sinnes  nlTc^ 
gleichen  ist:  Samnitas  invatit,  gentn^  ^ 
opulentiam  quaeras,  aweis  et  argenteu  tf- 
mis,  discolori  vsste,  usque  ad  amhi^ 
armatam* 

8,  8,  27.  Vee  tarb»  liae  sarvlab  f f*^ 
nave.  Der  Gedanke  ist  oft  giebraucbt  vof- 
den:  so  Tac.  A.  14,  39:  ingenü  agminilf^ 
liae  GaUiaeque  gravis,  .und  Tac.  A.  t,  ^' 
onuttum  sarcinis  armisqus  fniliiem.^^ 
gehört  in  das  Zeitalter,  in  welcbeni  6vf>^ 
posita  mit  prae  besonders  häufig  angf^^^^ 
wurden:  die  feineren  Nüancirangeo  n  ^ 
Bedeutung  derselben  un,d  die  Entsuhtant 
des  Vulgairen  Gebrauchs,  wonach  sie  stiu 
des  Superlativus  stehen,  sind  noch  nirhi  ^' 
hörig  erörtert.    Bekanntlich  wird  die  Prim- 
position pr(ü  zum  reinen  Ausdruck  der  Yrf- 
gleichung  ohne  Nebengedanken  angevmdti 
80  dass  das  mit  derselben  caoAtniirte  Wvi^ 
entweder  das  Vorgezogene  bedeutet,  wie  U*« 
3,  20,  7:  qui  omnia  prae  diviiiis  *■»■•■ 
spemunt,  oder  das  Zurückgeseute,  vi«  ^ 
Epp.  ad  Fam.  4,  4:  t'ideris,  nom  tu  f«^ 
vacuus  molesHis,  sed  prae  n^bis  bMtuMi 
Vergl.  Gernh.  zu  C.  Lael,  1,  4  p.  9  s«.  lfi*^j 
aus  ergiebt  sich,  dass  wenn  A^ieetiva  w 
prae  verbunden  werden,  die  nädute  Bedte^ 


Q.  cmta  fttjFi  lii.  vra.  2T.  28.  el  i. 
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sri  etiam  natam.  Et  castrb  locus,  et  exercitoi  oommeatos  soppetebaut  *Er* 
go  Alexandro  in  acte  miles  non  deTuit:  Dareus,  tantae  multitudinifl  rex,  loci» 
in  ifio  pngnaYit,  angustiia  redactuB  est  ad  paucitatem,  quam  in  hoste  con- 
tempMnt. 

EL  '^''Interea  Alexander,  Abistamene  Cappadodae  praeposito,  CiUci^m 
petens  com  omnibus  copiis,  regionem»  quae  Castra  (jfri  appellatur»  pervenerat 


tug  denelbin  di«  sei,  dass  die  Eigenschaft 
€iien  GtiMstande  Tomigfiweise  \or  einem 
bciüftAt  pdachten  oder  ansgefprochenen 
anden  zukomme.  So  bei  Tae.  A.  3,  25:  nee 
eoniugia  ä  sducatianes  Ubervm  frequentOf 
bmiur,  praevalida  orbiiaie.    Meistentbeils 
tto- ist  die  Vergleicliiing  zugleich  weiter  und 
DJibestüninler,  so  dass  die  Eigenschaft  einer 
Sache  iji  höhenn  Grade,  als  sie  sich  gewöhn* 
Ktfa  Torfiodety  beigelegt  wird:  was  dem  Be- 
griff des  Soperlalivos  oft  sehr  nahe  liommU 
80  SoeL  Galb.  21:  etatura  fuU  iueta,  capiie 
pratcalvo,  seine  Platte  war  grösser,  als 
man  sie  gewöhnlich  findet.    Suct.  Aug.  70: 
Mtofui  est  ut  Corinihiorum  praecupidus* 
Cort.  8,  38,  32:   excus$at  tormenti*  prae- 
{raoef  hoiUu  negabant  convenire  tnorta- 
Kbw.  —  fiemerlLenswerth  ist  es  übrigens, 
dus  prae  besonders  mit  solchen  Adj.  ver- 
booden  erscheint,  deren  Begriff  durch  die 
Siaieiasserlleh  waliniehmbar  ist,  e.  B.  Länge, 
Schwere,  Seh«rfe,  WSrme,  Helligkeit.  80  ge^ 
bnncbt  PUnlns  N.  H.,  der  dergleichen  Com- 
P^siia  kesoBders  liebt:    praeeelm»,    prae^ 
^s*»!«,  praedeneue,  praelatus,  praelongus, 
P^ö^wfer,  praevelox,  praegrtwisi  praegran" 
**.  profmöOtf,  praepinfftHs,  praetener,  prae* 
^«*,  praec€Uidu9,  praefrigidtu,  praegeUdus, 
paAmdut,  prtMeduleie,  praeacuttu^     Sehr 
Mlteii^egen  findet  sich  prae  in  Verbindung 
mit  iiQ^  deren  Begriff' auf  einer  tiefern  Re- 
«ciioo  beralit,  wie  praedoeius,  praecupidve, 
P^^trox,  fraetrepidue.  —  Curt.  gebraucht 
«ö*s«f  ddB  Worte  praegravie  noch  praealtuet 
praelmigut,  praerapidue  nach  dem  Vorgänge 
;^DLiMDs.  S.  Drall,  ad  Liv.  Epit.  7.  ad  31, 
fl^  10.  29,  32,  0.    Im  Allgemeinen  spricht 
ober  diese  ComposiU  Brak,  ad  Liv.  0,  18,  5. 

*«PP«lsbaal«  Wenn  eommeatus  als  Sin- 
N.  ZQ  nehmen  wr&re,  so  würde  die  Zusam* 
■»^Bfassaag  der  Subjecte  durch  den  Plural 
ucbt  ohne  Analogie  sein.    So  0,  19,  32:  iUa 

^^%  14:  flttfci  aeewriiatem  prtmt«m  tnfio- 
^«Kfliea,  dtinde  tua  dextera.  ohtuUranL 
^^^.  zu  4,  7,  1.  Indess  kann  commeatu* 
^  «Is  Plur.  genommen  werden.  S.  C.  0, 
•-»19.  7,  n,  1.  8,  7,  13.  36,  13,  Laurent 
^ifl.  Eleg  3, 10»  GronoT.  und  Brak,  ad  Liv. 

■pU. 


9,  8,  28.  Aa  sei«.  Aid.:  in  aeiem.  Bas 
m  rührt  wohl  nicht  aus  einem  unwillkürlieheD, 
dnrch  den  Anfhngsbuchstaben  des  folgenden 
Wortes  reranlassten  Irrthum  her;  sondern 
man  seheint  den  Gedanken:  Alexandto  non 
defuit  mdes  ad  instruendam  octem  for  an- 
gemessener gehalten  zu  haben.  •  Freilich  mit 
Unrecht,  wie  schon  der  Gegensatz  lehrt. 

Itereas.  Aid.:  Dareus  autem,  lirodurch 
die  rhetorische  Schönheit  des  Ausdruckes 
wresentlich  geschwächt  wird.  Der  einfache« 
Gegensatz  der  Binge  in  seiner  scharfbn  Fas- 
sung lässt  gewiss  die  schwerfällige  Partikel 
nicht  Temlissen« 

■üfastlls.    EnUprechend  3,  17,  0:  üUe 

'*  utriueque  regia  copiaa  idimaro  fiuutas  parte, 

quum  angueüae  mtUtUudinem  non  oaperenL 

Und  in  Betreff  des  Folgenden  4,  63,  8:  eon^ 

tempserat  paucUatem  hosiie. 

3,  0,  1.  laterea  ist  streng  genommen 
unpassend  gebraucht,  da  es  sich  auf  das  zu- 
nächst Vorhergehende  nicht  beziehen  kann. 
Und  wenn  es  auf  das  von  3,  4,  1  bis  3, 0,  7 
Erzählte  gehen  soll,  so  ist  eben  wegen  der 
Episode  die  Anknüpfung  unangemessen. 
Vergl.  allenfalls  Hand  Turs.  3,  p.  417  ff., 
dessen  Bemerkung:  historici  hac  partietUa 
utuntur  in  transgrediendo  ad  alias  res  eon- 
tinuo  tempore  factas.  Qui  usus  a  poetis 
epicis  transisse  videtur  ad  Mstoriarum  oa- 
elore«  jedoch  auf  die  vorliegende  Stelle,  die  er 
selbst  dabei  citirt,  nicht  recht  Anwendung 
finden  kann. 

Abistamene.  Ber  Name  scheint  nicht 
ganz  sicher  zu  stehen:  denn  Aid.  hat:  Ari- 
stamene,  Leid.:  Ähsistamene,  Voss.  1:  Abbi- 
stamenSj  B.  Boog.  Parr.:  ab  Ilistamene.  Eine 
entschiedene  Analogie  ist  nicht  vorhanden. 
Uebrigens  sagt  Arr.  2,  4,  2:  nnxzavdpoi^  hi 
Koiciraboxttiv  Saßixrav  oorpohctjv. 

reKloBeaa.  Mod.  hat  freilich  das  ge- 
wöhnliche (s.  z.  B.  4, 2U,  2):  in  regionem,  und 
ein  abgekürztes  in  konnte,  wie  es  oft  ge- 
schehen ist  (s.  Hand  Turs.  3,  p.  35()),  leicht 
fortfallen.  Auch  könnte  man  einwenden, 
dass  die  Stelle  kritisch  nicht  ganz  sicher  sei, 
da  pervenerat  in  B.  Pal.  1.  2  fehle,  indess 
vergl.  4,  33,  1 :  ut  Hareotin  paludem  ve- 
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StativaiUic  habuerat  Cyrus,  quum  adversps  Croesum  in  Lydiam  doceret  'Ab- 
erat  ea  regio  quinquaginta  stadia  ab  adito,  quo  Ciliciam  iDtramiu:  Pylttin- 
colae  diciint  artissimas  fauces»  mummenta,  qaae  manu  ponimos,  naturali  sitn 
imitante.    'Igitur  Arsames»  qui  Cilidae  praeerat,  reputans,  quid  initio 


nlt  0,  24,  30:  Drangas  pervenit:  heüieota 
natio  est;  9,  3t,  U:  inde  Praestoä,  $t 
ipgam  Indiae  g entern,  pervanlum  esL  S. 
aber  diesen  durchaas  anclassischen  Gebrauch 
Kamshom  Gr.  f.  134.  n.  1.  p.  397,  Hand 
Turs.  3,  p.  301,  2,  dessen  Bemerkungen  we- 
nig fördern.  Am  auffallendsten  bleibt  unsere 
Stelle,  da  die  Analogie  der  bei  den  Städte- 
namen gewöhnlichen  Construction  unmittel- 
bar auf  ein  Appellativum  übertragen  wird, 
dem  die  individuelle  Bestimmung  durch  einen 
Relativsatz  erst  nachträglich  zu  Theil  wird. 

»ppellatm.  Aid.:  appeUaniur,  Her.:  ap^ 
peüanL  Allein  in  beiden  Formen  läge  hier 
eine  Incorrectbeit,  da  der  Relativsatz  nicht 
parenthetisch  oder  überhaupt  in  einer  ge- 
wissen Selbstständigkeit,  sondern  vielmehr 
im  innigsten  Zusammenhang  mit  seinem 
Substantivum  aufzufassen  ist,  welches  ohne 
ihn  aller  bestimmten  Beziehung  ermangeln 
wurde.  Yergl.  Ramsh.  Gr.  |.  158.  2  p.  ööK 
652.  Und  Gurt.  4,  29,  2:  in  regionem  Äe- 
gypH,  quam  nwno  Castra  Alexandri  voeant^ 
petvenit» 

Uli«  SU  m  nach  Her.  Aid.  Hod.;  bei 
Freinsh.  und  Snak.  ist  zu  ibi  nichts  bemerkt« 
Yergl.  Hand  Turs.  3,  p.  20o:  ponitur  illic  pro 
ibi,  »ieuH  nie  pro  is.  Idque  fit,  quando  no^ 
men  lod  iatn  ante  propositum  est,  aut  aecedit 
altera  pars  sentenüae  relativa.  Quare  utrum'- 
quo  voeahulum  altemat:  sed  illie  ipsum 
definit  locisitum,  ibi  tanium  indictU  loeum. 
8«  Walch  p.  120.  ' 

CTyraa.  Dagegen  Arr.  2,  4,  3:  xal  ^^^ 
|itvoc  kiA  *t6  Kupoti  ToO  iby  Hcvooüivtc 
orpoTÖictfiov.  Der  Rast  des  Cyrus  in  aiesen 
Gegenden  erwähnt  Xenoph.  1,  2,  20.  21. 
Auch  ist  die  Ueberelnstimmnng  der  Harsch- 
routen zwischen  dem  Jüngern  Cyrus  und  Ale- 
xander von  Wichtigkeit.  Indcss  wäre  es  frei- 
lich nicht  unmöglich,  dass  hier  auch  der  äl- 
tere Cyrus  einmal  gelagert  hätte,  besonders 
da  er  von  Babylon  aus  gegen  Crösus  gezogen 
tu  sein  scheint.  S.  Justin.  1,  7. 

•dvenm  st.  adversum  nach  Hod.,  wohl 
wegen  des  Gleichklangs  in  quum  iidversum 
Cyrum,  Indess  s.  zu  3,  10,  14.  Gegen  die 
Form  auf  um  ist  nichts  zu  sagen.  S.  su  4, 
31,  18. 

teeeret»  Daror  hat  Freinsh.  exereitum 
ausgelassen  nach  D.  Pal.  1.  2.  Leid.  Toss. 
(sie),  wofür  der  Gebrauch  des  Livius  spricht, 
8.  Drak.  ad  Liv.  I,  23,  6.  23, 18, 13.  40,  25, 


1.  Doch  findet  sich  dieser  prägnante  G^ 
brauch  von  dueere  bei  C.  sonst  nicht,  dageta 
wendet  er  Öfter  exereitum  dueere  in  bestimn- 
ten  Verbindungen  an,  wie  7,  20, 1:  fiodvrw 
itinere  exereitum  dueent.  9,  38,  %:  ff> 
nocturna  itinere  ducturus  exereitum  «• 
debatur.  9,  39,  4:  rerra  dueebat  extf- 
eitumm 

3,  9,  2.    Ab  »dita,  qwo  CtlleUa  1» 
tramiu.  So  3, 10,  7:  aditus,  quorum  vno 
Cilicia  intranda  est.  3,  20,  13:  faucest  f»-    j 
bus  Syria  aditur.    Selten  ist  die  concrett. 
rein  locale  Bedeutung  Ton  eulitus  so  schad 
ausgeprägt,  als  hier  und  3, 9,  4:  aditus,  f» 
^üidam  aperit,  und  3,  10,  7:  per  hoc  dar- 
sum  —  asperi  tres  aditus    et  peran^ 
sunt.    Tergl.  0,  31,  20:   dausum  adtrv« 
domus  moliebantur.    7,  9,  28:  armigeri,  f«i 
ad  aditum  nemoris  astiterant,  und  8,  N 
21:  aditus  spectu  aecipit  lucem,  interior* 
—  (^scura  sunt.    Oeftcr  bei  Liv.  i.  B.  ^ 
4,  2:  qui  aditus  exitusque  omnes  —  «p^ 
euiarentur.    30,  5,  9:  ad  exitus  itinenn^ 

P]f Im  iBMUe  «i«wat.  Der  Ansdrn^ 
ist  wieder  so  scharf  nicht  zu  nehmen:  obvoii 
es  wahrscheinlich  ist,  dass  der  griechiscki 
Name  sich  später  unter  der  gTäcisi^teAB^ 
TÖlkcrung  verbreitet  haben  wird.  Fruber 
mochte  der  Pass  eine  Benennung  in  ^ 
Landessprache  haben,  welche  dem  Begriff  ^i« 
Pylae  entsprach. 

Mtanill  alt«  wie  Lir.  5,  0,  9:  [v^) 

munitionibus  ae  naturali  situinexpif^ 
biles.  Vergl.  Oudend.  ad  Caes.  de  b.  ci^>^ 
40.  Auch  s.  zu  C.  3,  1,  7.  0,  12,  15.-^ 
Bemerkung,  welche  C.  macht,  beweist,^ 
er  nichts  von  dem  gewusst  habe,  wtf  i^ 
14,  20  über  den  Pass  erzählt:   aG-rnlf^ 
«Ttvil^  wA  iTapehcpT](tvoc  tiA  orot^ouc  \>**  ^^ 
itapoTtivouoa,  itXifjöiov  V  a^c  ifftiv  4;  ip?*' 
lipcuv  xaV    trrrepßoXi^v    ipi)   fArfdXa  xai  ^ 
itpöoiT«-  &Kh  II  TÄv  6pdiv  ii  hüoctiüvj  pif*-* 
Ttiyi)  xoTOTtivct  jAfyj)t  Tfjc  WoO,  xw  ii^»  i"?" 
»oo<5j*T|VTai    izüAxiL     Uebrigens  veitrJ.  ^'* 
Anm.  zu  3,  11,  11,  woraus  die  Treue  ^ff 
Schilderung  bei  C.  erhellt.    Gewiss  aber  hii 
die  Hand  der  Hen sehen  hier  in  so  fern  nar^ 
geholfen,  als  sie  durch  Aushauen  der  Fel»^ 
die  Passage  leichter  gemacht  haben  wird.  ^ 
erzählt  wenigstens  Niebuhr  Reisebescbr.  3, 
p.  107.  109. 

3,  9,  3.    Araamea  st.  Arsanes  nach  Vo5^ 
1.  Aid.  Hod.,  welche  Form  namentlich  darcä 
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MeonoQ  suaiisset,  qnondam  salabre  consOmm  sero  exequi  statoit:  igni  üeitD- 
<pe  Ciliciam  Yastat,  ut  hosti  solitadinem  faciat:  quioquid  usui  potest  esse,  cpr* 
mmpity  sterSe  ac  nudqm  sölum,  quod  jtueri  nequibat,  jrelicturus«   ^Sed  longe 


die  Handschriften  Ton  Aman  2,  4,  5  besUi- 
ügti  wird.  Auch  hat  Leid.:  Arsemes.  Dm 
Dan  'Apo«^^  auch  sonst  als  persischer  Name 
forkommt  (s.  Herod.  7,  69,  Arr.  3,  23,  7  nnd 
Öfter,  Aeschyl.  Pers.  37.  313),  so  wird  man 
Ariam$  durch  die  unsichere  Analogie  von 
TignmeM,  Oianes,  Sötthanes  a.  a.  schwerlich 
rechtrertigen  können. 

^Id.    S.  Arrian.  t,  12,  9:  M^puiv  irop^- 

— ,  i^wmi  ^  TÖv  rt  x*^^^  dyavljeiv  raxa- 
T3xro5yr9ff  Tj  l;n:i{>  xol  täi»  iv  Tj  -yi  xap^iv 
^fAHccpoiot,  {iij$l  Tdjv  icöXeciiv  aOriBv  ^ ei5o{Ai- 
>o*JC.  Und  Diod.  17,  18:  M.  ouveßouXeuae  — 
TT^v  x*"*?**  «pÄdpeiv  xal  tfj  cnotvei  xüiv  dvory- 
taiui  ctf Tzn  xouc  MoxcSövac  t^c  ü^  TOUfAirpo- 

imlU«.    S^  Pal.  1.  2.  B.  1.  Aid.   Dagegen 

Mer.  Mod.  P.  Leid.  Voss.  1.  Pal.  2(?):  in 

iniiio.    Allerdings  ist  sonst  iniUo^  so  wie 

yrm€ipio  im  Gebrauch.   S.  Drak.  ad  Lir.  2, 

30,  14.   Hand  Turs.  3,  p.  284,  5.    Indess 

lieu  sich  rar  in  nUUo  eine  stärkere  Autori- 

tit  4a  Handschriften  herausstellen  sollte, 

«0  worde  es  doch  für  echt  zu  halten  sein. 

i»  Müc  heUi  könnte  dann  besonders  auf 

die  beim  Beginn  des  Kampfes  obwaltenden 

VerhiUtnisse  hindeuten.    Sagt  doch  Curt.  5, 

1,  %  auch:  tie  tnawres  suoä  peretüsos  in 

principio  rerum,  eeUrit$r  pristinam  rfr- 

P«we  fwimuwi. 


P.  B.  2.  Leid.  Voss.  1 :  Memno, 

^lese  Form  ist  bei  dem  bekannten  Gebrauch 

^«r  Lateiner  in  Betreff  der  Eigennamen  auf 

fti>,  «n«^  wenigstens  zu  beachten.   So  findet 

«ch  auch  in  Codd.  oder  Edd.  z.  B.  4,  3,  17: 

^fpkaesäo,  was  auch  7,  30,  9  von  Z.  aufge- 

nofluoeo  worden  ist;  4, 1, 6.  4,  3,  10:  Strato; 

^n,  10:  Tauro;  5,  23,  12:  Piato;  5,  27,  15: 

^^ro;  5,35,  7;  Melo;  9,  27,  4:  Bico;  3,  17, 

^'  3>  17,  8:  Bannemo.  Dagegen  steht  z.B.  7, 

^  23:  Jhwmenion,     Vergl.  im  Allgemeinen 

I*rak.adLiY.34,01,  10. 

>Ot  fenroqve.  Die  Ordnung  der  WÖr- 
^  m  dieser  Verbindung  ist  meistentheils 
Jw  umgekehrte,  z.  B.  Liv.  3,  68,  2.  8,  1,  7. 
V'^^h  sagt  Curt.  auch  4,  3,  18:  guod  alii  per 
^JÄe*  ferrumque  peterent.    Im  Allgemel- 

^fB  s.  über  die  Redensart  Drak.  ad  Liv.  2, 

^4. 

* 

|C*i-  Her.:  i§ne.  Doch  dieselbe  Form 
fbrtucht  C.  6,  23,  32.  8,  35,  8.  Vergl.  zu  3, 
%u  Die  gewöhnliche  4,  40,  13.*  6,  22,  6.  6, 
A  31.  Ein  bestimmte«  Gesetz  Iftsst  sich  da* 


bei  eben  so  wenig  wie  für  andere  Schrift- 
steller —  gewisse  Formeln  abgerechnet  — 
nachweisen.  S.  Schneider  2,  1,  p.  229. 

Mlltadlnem  tecUt.    So  8,  27,  10:  vmi 

in  Äsiam,  non  —  ut  dimidia  parte  terrarum 

«  telitudinem  faeerem,     9,  9,  24:  po$t- 

fuam  solitudinem  in  Ajfia  vineendo  f^ 

eistis,  ^ 

potast  eane  st.  esse  potett  nach  Leid. 
Voss.  1.  2,  was  Walch  A.  L.  Z.  p.  123,  weil 
der  Fluss  der  Rede  durch  unnöthig  geh&ufle 
Accente  unterbrochen  werde,  missbilligt.  AI* 
lein  es  ist  wenigstens  zu  3,  1,  8  erwiesen» 
dass  C.  esJiebe,  durch  ähnliche  Wortstel- 
lungen den  Gedanken  recht  stark  zu  marki- 
ren.  Wenn  sich  also  eine  grössere  Autorität 
fiir  poteit  esse  vorfinden  sollte,  so  würde  die 
Veränderung  nicht  missfallen  können. 

sterile  »e  Badam  aolam.  Ganz  ana- 
log sind  10,  31,  10:  fervidior  aeetus  —  ani^ 
malia,  quae  in  nudo  solo  deprehendit,  ex^ 
tinguit,  7,  21,  17:  pons  erigi  non  poterat, 
eircvm  amnem  nudo  solo  et  mateHa  ma- 
xime  sterilt  7,  23,  34:  lucos  saeros  non 
eaedunt  modo,  sed  etiam  exstirpant,  ut 
wuta  solitudo  et  sterilis  Humus,  easeussis 
etiam  radicibus,  linqueretur.  Scnec.  nat. 
quaest.  7,  5:  (turbq)  arbusta  radicitus  vellit 
et  quocumque  incubuit,  solum  nudat.  Doch 
ist  natürlich  eben  so  sehr  von  der  Nieder- 
brennung aller  Gebäude  als  der  waldigen 
Panieen  und  Saaten  die  Rede.  Sterilis  lässt 
sich  zwar  ausschliesslich  auf  die  vernichtete 
Vegetation  {artpilübai)  beziehen,  wie  es  in 
der  Parallelstelle  von  der  überhaupt  nicht 
vorhandenen  gesagt  ist.  Doch  kann  man  in 
der  Verbindung  der  beiden  Adj.  eine  sehr  ge- 
wöhnliche Structur  finden,  wonach  zwei  Aus- 
drücke zur  Bezeichnung  eines  Begriffes  dann 
besonders  angewendet  werden,  wenn  der  zu- 
erst gewählte  nicht  bestimmt  genug  scheinen 
könnte.  So  Caes.  belL  civ.  1,  20;  opera  mu- 
nitionesque.  1,  25x  moles  aique  aggerem. 
Curt.  3,  10,  0:  sinu  quodam  fiexuque,  3,  19, 
8:  regione  vasta  et  —  vexata.  3,  30,  7: 
iram  doloremgue.  4,  8,  9:  naves  pendmtes 
et  tfMloöiTM.  0,  34,  18:  pro  iure  tarn  fa- 
miliaris  usus  atque  amidtiae.  0,  43,  29: 
Äsiam  et  totum  orientem.  Dabei  ist  oft  das 
erste  Wort  das  allgemeine,  das  zweite  das 
specielle;  so  Curt.  3,  10,  0:  mons  asper  ao 
praeruptus»  5,  7,  1:  copia' rerum  et  omni 
eommeatu.  5,  13,  9:  iugum  opacum  et  «m- 
broswn.  Vergl.  5,  31, 10:  forte  tsmwe.  Dann 
hat  man  sterüis,  in  dem  seltneren  Sinne 
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atifiuB  foit,  aiig;a8tia8  adituB,  qoi  CUioiaiii  aperit,  ?iiido  ooaipaie  pneridio, 
mgomque  oppoitiiDe  itineri  ünimneDS  obtiiiere,  «ide  iDoltos  subeuntem  hota 
mit  pröhibere  «ut  opprimere  potuisset:  'tunc  panciB,  qoi  caüibiis  pnesiderent, 
relictis,  retro  ipse  concessit,  populatoc  terrae,  quam  a  populationibus  Tindkire 


bloss,  leei,  m  nshaieB;  «nd  ebeo  die  Ua- 

besUmmtheit  desselben  musste  den  Zusatx 
Teranlassen. 

a,  0,  4.  WUmimm  Mit  pvmhXbmrm  ««t 
oppvlM«r«  st  aut  proh,  aui  oppr*  huUm 
nach  Mod.  Pal.  2  and  rielleicht  noch  andern: 
denn  Freinsh.  wenigstens  hat  die  Yulg.  nnr 
aas  €1.  Mer.  Aid.  angemerkt.  Man  kann  dem 
fkber  diese  Ver&nderung  ton  Walcfa  p.  124 
aasgesprochenen  Verdammnngsarthefl  daher 
nicht  nnbedingt  beipflichten,  j>esonders  da 
die  eingeführte  Wortstellung  eben  so  natür- 
lich als  die  tenrorfene  gezwungen  isL  Die 
Spannung,  die  durch  die  Trennung  Ton  m6- 
eiffiDn»!  und  höiVtm  und  durch  die  Stellung 
des  Letztem  ror  pofuittet  in  den  gesammten 
Vortrag  kommen  würde,  widerstreitet  ent^ 
schieden  dem  Charakter  der  ganzen  Stelle. 
Welche  Wirkungen  der  Schriftsteller  sonst 
durch  eine  so  ungewöhnliche  Anordnung 
der  Worte  erreicht,  das  lehrt  c.  B.  0,  7,  0: 
reU^atos  in  ultimum  paene  rerum  kumo" 
narum  persequi  terminum  ei  eruere  ar- 
4uum  videbiiur.  In  rhythmischer  Beziehung 
liesse  sich  die  Tulg.  noch  eher  verlheidigeo, 
wenn  opprimere  hostem passet  stunde.  Man 
muss  freilich  die  genauere  Erforschung  der 
Handschriften  abwarten;  doch  ist  es  nicht 
wahrscheinlich,  dass  sie  gegeo  Z/s  Entschei- 
dung sprechen  werden.  —  Sahire  sowol  vom 
Ersteigen  der  Berge,  Mauern  u.  s.  w.,  als 
▼om  Gelangen  in  die  unmittelbare  N&he  eines 
hohen  Gegenstandes.  S.  Curt  0,  18,  32.  32, 
18.  7,  14,  19.  8,  39,  7. 

3,  9,  6.  TvB«  St.  nunc  nach  Mer.  Aid.  u. 
Tielleicht  einigen  Codd.  yon  Freinsh.,  der  zu 
fufie  nur  aus  Bong.:  mmo  und  aus  Pal.  1: 
noffi  anmerkt.  Allein  turne  würde  einen  le- 
bendfg  gedachten  Punkt  der  Tergangenheit 
mit  der  frühem  Zeit  in  starken  Gegensatz 
bringen,  wie  5, 12,  22:  imjietus  ad  eam  diem 
fuerat,  nihü  fntstra  ausus  — ;  tune  haest-^ 
tabat  deprehensa  ftiieitoM.  Vergl.  3,  34,  11. 
Oder  es  würde  wenigstens  sein  Eintreten 
scharf  bezeichnen.  Nutio  dagegen,  was  Welch 
p.  132  in  der  Bedeutung:  so  aber  tertliei- 
diget,  würde  genau  genommen  nur  dann  Statt 
haben  können,  wenn  es  etwa  hiesse:  unter 
diesen  Umstünden  aber,  da  er  nämlich  den 
Pass  nicbt  besetzt  hielt,  ward  er  der  Yerder- 
ber  des  'Landes,  welches  er  zu  schützen  be- 
rufen war.  So  7,  23,  35:  ipuM  si  in  ipsas 
proditümU  amdores  excogitata  esseni,  iusta 
uUio  $$s$,  non  crudeUtoi  videretur:  nune 


mJpam  mtaiansm postgri  Imere,  CicadQaiiL 
fratr.  1,  1,  1;  ^nwd  h  Übi  6efl«m  oitH 
ma^fium  et  perieuhnan  admimslranti  pn- 
roffatmm  impenmm  vid^rem,  iremeremeism, 
fwod  eodem  tempwre  essB  inieUigerem  ctiv 
fortunae    potestaiem    m    not    pra^iigatm 
Nune  vero  ea  pars  tibi  rei  pubUeae «» 
missa  est,  in  qua  aut  nuUam  aut  ptn»- 
ffuam  partem  fortuna  tmaf.    Ibid.  1,1,1^ 
qtiod  si  in  mediocri  statu  sermonis  ae  prte- 
dicationis  nostrae  res  essent,  9iihSi  a6i  ft 
eximium,  niMl  praeter  Mnum  eonnutn^ 
nem  postularetur,    Nune  vero  propter  «■ 
mm  rerum,  in  quibus  versati  sumus,  ipif*- 
■dorem  et  magnüudinem,  nisi  summam  In- 
dem ex  ista  provincia  assequimur,  vix^ 
damwr  sumsnam  viiuperationen^  potse  tüfst 
Liv.  21,  40,  1.  8:  si  eum  easercUum,  müi», 
edueerem  4fi  aciem,  gtiem  in  Gaüia  mst^ 
habui,   iupersedissem   loqui    apud  eof.  ' 
inline,   quia  iUe  exereitus,  ^spaniae  fn- 
vindae  scriptus,  ibi  cum  fraire  Cn.  Sc^m* 
meis  auspieHs  rem  gerit,  ubi  eiim  ffsrtn 
'senatus  populusque  row%arms  voluit;  ego,  •( 
oonsulem   duoem  adversus  JBbumibaUi»  ** 
Foenos  haberetis,  ipse  me  hmc  voimt"'^ 
e«rlamitu  obhUii  novo  imperatori  apsA  «^ 
WS  milites  pauoa  verba  facienda  sunt,  Uti^ 
7,  30,  2.  3:  (amicitiam)  si  seeundis  r^ 
nostris  petissemus,  sieut  coepta  erisriust  ^ 
infirmiore  vinctUo  confracta    esset.    f«V 
enim,  ut  qui  ex  aequo  nos  vemsse  im  (^ 
Htiam  meminissemus,  amici  forsitan  psf^ 
ae  nune,  subieeti  atque  obnoxii  vobit  m^ 
essemus.     Nune,  misericordia  vestra  ft^ 
eüiati  auxiUoque  in  dubOs.  r^nu  ^^ 
henefieium  quoque  aceeptum  colamus  ef^ 
Vergl.  zu  C.  4,  46,  15.   NSIhcr  unserer  S»*» 
kommt  €ic.  ad  Att  3,  7:  quod  si  asl^ 
Athenas  petere:  sane  ita  eadebat,  ui  ^^^ 
Nune  et  nostri  hostes  ibi  sunt,    ^  ^"^ 
habemus,  et  veremur,  ne  interpretentvr,  i8w 
quoque  oppidum  ah  italia  noh  satis  oM^ 
Indess  hat  doch  nunc  yiel  Wahrscbeiüli^^ 
keit,  da  ausser  Bong,  noch  Mod.  und  ^^-^ 
alle  codd.  Snak.  dafür  sprechen:  man  mür^'^' 
dann  dem  Schriftsteller  eine  etwas  abnorflK 
Wendung  des  Gedankens  nicht  anrechoeo* 

pMicIa*    Gewiss  ein  ganz  relativer  A.«^ 
druck,  da  Arrian.  sagt  2,  4,  3:  «k  ?>^.^' 

die  Schriftsteller  nicht  verschiedenen  Traditio 
nen  gelbigt  sind. 

Mtra  Ipae  mmcmII*  wie  6,   H»  1'- 
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deUnt  Ei^'i^  idicti  enot,  prodttos  se  rati^  ne  coiifl|iecbiin  qgidem  hostis 
nstiooe  rahieruiit,  quam  vel  paudores  looQm  obtinere  potoiMent.  « 

X.    'Namqiie  porpetoo  ktgt^  numtb  •asperi  ac  praerapli  Gilicia  indndifair; 
qood  qaum  a  mari  assurgat,  yelat  ainu  quodam  flexuquQsCiirvatijra,  rorsus  altero 


fM^  pars  m  areem  coneestiL  S,  38,  33: 
itsptnta  vfbtf  tuHBiii  cffhc6$9$f^  (ii  orotfin« 
Eben  90  Lqins;  s.  Drakenb.  ad  Liv.  5,  39,  9. 
Ans  den  Beispieleii  ist  klar,  dass  in  coneedere 
nur  der  BegrüT  des  versUrkt«!!  eedar$  Hegt. 

«cWtat  st  dsbuerai  M4;h  Ifod.  Leid. 

Toss.  %:  lock  Voss.  1:  dAebärU.    Die  Yer* 

pfticlitaiig  ness  für  Arsames  als  fortdauernd 

bifldfodgsdackt.verden.  So  10,  29^10:  dis^ 

uiräm§mtoru,  quo»  lueri  ipte  debebatf 

itutmttu  Ardtoea#  ad  M%ipplieia  depo»eens, 

CJc  de  offic.  3,  1,  3:  quia  tie  ak  hominOnu 

dMfif  sfflyiwm,  tum  #Wiim  e«  tiuii<«  aji^ 

gen  mmifiNB  »porier»,  Md  Uiam  wempm'B 

tt  Alf  quif,  M  quid  inesgM  from,  propterea 

tf  0fio  /hMr,  «an  t2/o  ^UMiem»  quo  debebdt 

^t  fW  fuMdam  p9ptTis»ei  oCwm  ctt»lalii 

TergLWalchA.L.Z.  p.  127. 

talieniat  st  voftierunr  bat  Z.  still- 
«hteigeods  aas  Med.  Leid.  Voss.  2  ge- 
«Hriebeo;  auch  hat  Voss.  1:  valuere.  Mit 
^k  Ihr  Muth  ward  gebrochen,  da  sie  er- 
kMoUn,  dass  ihr  Feldherrr  ihren  Jo8tei|  als 
^ioen  Terioraen  betrachtete:  daher  hatten  sie 
Biriit  einmal  so  viel  Kraft,  es  über  sich  m 
KTvioBcn,  dass  sie  dem  Angriff  der  Feinde 
Standhielten:  der  blosse  Anblick  derselben 
verscheuchte  Sic.  Vcrgt  übrigens  Arr.  2, 4, 4:. 

^«SMiörlicher  klingt         ^ 

\  10, 6.   HTuB^ve  »findet  zwar  sonhchst 
seine  ftechtfertignng   durch  die  Beziehung 
•Bi  die  QBBiitlelbar  vorhergehenden  Wörter: 
«och  leitet  es  offenbar  einen  in  weiterm  Um- 
ung  erijuteraden  Satz  oder  Abschnitt  ein. 
y^'  ^  /8,  14.  3,  28,  23.  3,  30,  5,  4,  8.  11. 
;.  i«,  2i  4,  21,  0.  6,  25.  13.  7.  22,  21.  8,  1 1, 
' -^ *>,  2a »,  18,  28.  10, 3,  17,  welche  Bei- 
spiele Belege  für  den  verschiedenartigen  G^ 
^rauch  der  Partikel  darbieten.    Ueber  die 
«^"ong  derselben  s.  zu  3,  30,  6.     • 

mpcl«0  li^0.  Die  ganze  Schilderung 
^  ^>ebirgszages  ist  nur  bei  oberflächlicher 
■^tfachtung  passend,  und  gewiss  nur  aus 
««er  solchen  oder  aus  nicht  zureichender 
^^niniss  hervorgegangen.  Man  darf  weder 
^^2^  **^  ^^^^  ^Mfim  a  mari  asturgai 
J«  m  divertum  litus  excurrit  urgiren.  In- 
2]^  genügt  die  Schilderung  für  die  Zwecke 
•«Geschichtsschreibers.  Vergl.'  Xenoph. 
AMb.  I,  2.  22:  Äpo5  «r  «k^  (ti  itt8iov)  i». 


tic  ^ctXaTTav.  Beatdonr  Voyage  militaire 
dans  l'Empire  Ottom.  T.  2,  p.*  187:  cefta« 
plaine  est  renfermäe  entre  deux  branch$s  du 
tnont  Taurug,  qui  »»  coUrbent  comme  un 
urc  Mur  la  mer,  et  c'est  *ur  la  courburt 
de  Vare  et  au  d^bquehi  dee  montagnes,  que , 
sont  d'un  cAti  Tarsaus  et  de  l'autre  AdaSuh 

aaoatls  *sp«rl  me  prmmrupiL  Vergl. 
7,  42,  14:  cireumveciitf  petram,  qua  mtnima 
asper  ae  prasruptus  adUus  videbatuTf 
ingredi  iubet,  Uebar  die  Verbindung  beider 
W.  8.  zu  3,  0,  3.  Aj|Mr  umschliesst  auch 
den  Begriff  von  praeruptus,  wie  es  denn  auch 
fast  in  gleicher  Bedeutung  genommen  wird, 
z.  B.  8,  39,  7:  Jndus  —  praealtus,  utrimquB 
asperis  ripis.  Der  Begriff  von  praeruptus 
hat  aber  sehr  verschiedene  Schattirungen  für 
*die  Grade  des  Abschüssigen:  belehrend  dafür 
sind  C.  3^  11,  12.  6,  22,  23.  8,  40,  12.  37,  23. 


iswnnit  st  surgat  nach  Bong.  Mod.  Leid« 
Voss.  1/2,  die  zum  grössten  Theil -admr^^af 
haben.  Dass  assurgere  zur  geographischen 
Terminologie  der  Lat  gehört,  ergiebt  sich 
aus  den  Stellen  bei  Drak.  ad  Liv.  22,  4,  2. 
Surgere  ist  Jedoch  bei  Geographen  in  depi- 
selben  Sinne  ebenfalls  im  Gebrauch,  z.  B. 
Mela  1,  19,  107:  uffra  surgit  mons  rM- 
paeus.  3,  10,  0:  quo  magis  surgit  easilior 
(Aüas.)  Vergt  Walch  A  L.  Z.  1829.  p.  125. 
Eben  so  exsurgere^  z.  B.  Mela  1,  15,  4:  Tau^ 
rus  ab  eois  litoribus  easurgens,  und  cor»- 
surgere,  z.  B.  Mela  3,  10,  5:  Atias  dense 
eonsurgens.  Für  unsere  Stelle  ist  jedoch 
assurgere  mehr  geeignet,  da  es  besonders  die 
beginnende,  allmählich  steigende  Erhebung 
auszudrücken  vermag. 

▼elvf  sIbv  qvodam  flezvqve  enrvmm 
tum..  Alle  diese  Aasdrücke  gehören  der  geo- 
graphischen Terminologie  an  und  werden 
von  Wendungen  sowohl  im  Laufe  der  Gebirge 
u.  Küsten,  als  in  dem  der  Flüsse,  so  wie  auch 
von  den  krummen  Gestaltungen  der  Land- 
und  M'asscrmassen  gebraucht.  So  curvare 
bei  Plin.  N.  H.  0,  0  p.  300,  9:  ora  Bospori 
utrimque  ex  Asia  atque  Europa  curvatur 
in  Maeotin.  Ib.  4,  I4p.2l5,  7:  Pontus  Euxinus 
—  magno  litorum  flexu  retro  eurvatus 
in  comua.  Curt  8,  30,  10:  Bt/ämanthus, 
erebris  flexibus  subinde  eurvatus.  — 
Eben  so  und  ganz  besonders  h&ufig  flexus, 
z.  B.  Curt  6,  12,  16:  duo  terrae  eius  vetut 
braekia  exeurrunt:  media  flexu  modtco  it- 
fMMi  fadutU;  und  die  eben  citirten  BteUes. 
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cornn  in  diversum  litus  excarrit    ^Per  hoc  dorsuni,  qua  maxime  intionos 
mtfri  cedit,  asperi  tres  aditos  et  perangnsti  sunt,  quorum  uno  Gilida  iotraixia 


est   Campestro  eadem»  qua  rergit  ad 

Aach  Plin.  N.  H.  3,1  fin.:  tor»ere  se  fluminum 
autcorrexereflexus,  uad  sehr  häufig,  so  wie 
Heia  1,  19,  60.  2,  2,  44.  3,  1,  42.  46.  49.  — 
Endlich  sinus,  wenn  sich  hierbei  auch  der 
Sprachgebrauch  vorzüglich  für  den  Begriff 
des  Golfes  festgesetzt  hat,  doch  zuweilen  in 
freierer  Beziehung,  z.  B.  3,  2^  12:  paullatim 
laxare  se  jinus  morUium  coeperant.  Eben 
darum  aber  fügt  der  Verfasser  quidam  qnd- 
die  Erklärung  flexiu  hlnnk  S.  zu  3,  9,  3. 


.  Dieses  W.  steht  wieder  als  ganz 
geographisch  geworden^  Ausdruck  fest,  wie 
denn  überhaupt  bei  den  Alten  die  Namen 
Ton  Theilen  des  menschlichen  oder  thieri> 
sehen  Körpers  auf  entsprechende  geographi- 
sche Tcrhältnisse  besonders  häufig  übertra- 
gen sind.  Ganz  entsprechend  sagt  Plin.  N.  H. 
4,  21,  p.  228,  7:  excurrit  in  (ütum  vasto 
cornu  Promontorium,  Vergl.  Plin.  6,  30  p., 
283,  1.  5,  5  p.  249,  5.  Mela  1,  16,  12.  In  die- 
ser Art  wird  unter  Andern  gebraucht  fauees 
(C.  3,  2,  13  und  sehr  oft),  ostium  (C.  4,  5, 
29),  brachia  (C.  6,  12,  16.,  de  bell.  Hisp.  13, 
1),  cervix  (Plin.  N.  H.  6,  29,  34  p.  342,  5), 
dorsum  (C  3,  10,  7),  gremium  (Sil.  Ital.  2, 
674),  Vertex  (C.  8,  0,  26),  lingua  (Ammian. 
Marc  14,  8  p.  22),  super cilia  (ßuminis,  s. 
Aihm.  Marc.  14,  10  p.  27,  absolut  Hirt,  de 
bell.  Afr.  58, 1),  ped««  (s.  zu  7,  43,  28).  Und 
80  auch  wohl  sinus. 

In  dl¥en«m  Uta«.  So  wie  bei  einem 
Fluss  di%sersa  ripa  das  dem,  wovon  man 
spricht,  entgegengesetzte  Ufer  ist  (Drak.  ad 

'  Sil.  1,  264  p.  25),  so  kann  man  hier  an  den 
Theil  des  westlichen  cilicischen  Ufers  den- 

^  ken,  der  dem  Östlichen  vermöge  der  einsprin- 
genden Bucht  gegenüberliegt.  Weniger  pas- 
send scheint  die  sonst  gewöhnliche  Bedeu- 
tung von  diversus  (s.  Brak,  ad  Liv.  10,  23) 
im  Sinne  des  Auseinanderliegens  in  gerader 
Dimension. 

ezenrrtt  zur  geographischen  Terminologie 
gehörig,  sowohl  von  Vorgebirgen  und  Land- 
spitzen, die  ins  Meer  hinausragen  (s.  Drak. 
ad  Liv.  32,  23,  10.  Düker,  ad  Liv.  44, 10,  3), 
als  von  Gebirgszügen,  die  in  die  Ebene  hin- 
einreichen (s.  Curt.  5,  12,  16);  und  selbst  von 
Ländern,  die  in  andere  Landstriche  sich  hin- 
einziehen (s.  Curt.  5,  10,  3). 

3,  10,  7.  Intrors««  st.  introrsum  nach 
Mod.  D.  F.  Pal.  1.  2.  P.  Leid.  Voss.  1.  2.  Es 
hat  also  wohl  tiberwiegende  Autorität  für 
sich.  Sonst  s.  zu  4,  31,  18.  Ueber  die  in  ce- 
tUi  gegebene  lebendige  AulTassung  des  loka- 


len Verhältnisses  vergl.  zu  3,  %  13:  eomfA- 
lente, 

Mperi   tres   »dltae   et  penagiitt. 
Die  Wirl^ung  dieser  Wortstellung  ist  ent- 
weder die,  dass  das  zweite  Adjectitumgleid- 
sam  als  eine  wesentliche  Bestimmung  o^ 
Ergänzung  des  eben  ausgesprocheoea  O 
dankens  mit  grossem  Nachdruck  eintritt,  odfl 
dass  die  beiden  Prädikatsbegrüfe  nach  ihm 
eigenthümlichen  Bedeutung  recht  scharf  |!^ 
sondert  und  somit  für  die  Fassung  des  Gia- 
zen  als  sehr  wichtig  dargestellt  werden,  h 
Jedem  Fall  wird  die  klare  und  lichtvolle  Eni- 
Wickelung  der  Gedanken  wesentlich  dufck 
diese  Art  der  Wortstellung  gefördert.  C.ya- 
det  sie  zuweilen  mit  vielem  Glück  an.  Vnfil' 
9^  19,  1:  graeci  milites,  praeeipua  s^i^ 
propemodum  unica,  ad  Dareum  perce^t- 
rant,    5,.  11,  12:  ad  Sisygambim  oecuUv 
itinere  ignotoque  hostibus  mittunt,  qvif^ 
terent,  ut  ipsa  regem  mitigaret.    6,  %  ^'' 
seque  eius  consüii  fortibus  viris  et  ill^ 
stribus  esse  partidpem.    9,  10,  30:  iur(<^ 
iamdudum   aures  pulso:   aversos  anif^^ 
et  in  fr  ac  tos  excitare  conor,    9,  11^'^'- 
subito   profugerunt    barbari;    certe   av««' 
montes  et  impeditos  occupaverunt,  10,  i^ 
11:   mälum  vastum  fretum  et  proteUo- 
sum  tantos  ciet  ßuctus,  quantos  muliü^ 
motus  habet  Ferner  4,  30,  0:  hoc  modo  »»- 
structo  exercitu  et  perarmato.    8,'i),  ^• 
data  ßde  acceptaque.    Dieselbe  TcDdro: 
walte*t  in  den  Fällen  vor,  wo  der  zweite  Pr*' 
dikatbegrifT  im  Ausdruck  etwas  ausflihrlit^ 
entwickelt  ist,  wie  3,  19,  10:  terribiiem  an^ 
regem  et  absentia  sua  ad  vanam  fdun«^ 
elatum.    3,  25,  10:  nudas  c alles  et  t^ 
tuo  rigentes  gelu.    4,  5,  30:  Äegyptüy  ^ 
gens  et  novandis  quam  gerendis  apti^^ 
bus.    4,  25,  3:  Bactriani,  horridis  «Hf»'*' 
multumque  a  Persarum  luxu  ab/ufrrii^' 
6,  32,  2:   tot  fortissimis  virit   et  M  ^ 
optime  meritis. 

tres  »ditvs.  Es  sind  die  drei  ea^r» 
Thäler  des  Cydnus,  Sarus  und  Pjrama?  ^' 
meint,  welche  den  Gebirgszug  durchbrefh^' 
denn  diese  liegen  etwa  da,  wo  derselbe  ^^' 
am  weitesten  vom  Meero'cntfcrnt. 

Canpestrls.  Die  ganze  SaUfügnoK  f^ 
spricht  dem  Gebrauch  des  C.  nicht,  da  (^ 
campestris  eadem  die  Auslassung  der  Cop^^'* 
ganz  ungewöhnlich  ist  und  die  Worte:  iV«' 
mus  et  Cydnus  inditi  amnes  ftuunt  ^ 
ohne  Verbindung  und  Haltung  nachschleppeo- 
Schreibt  man:  quorum  uno  OiUda  -'^ 
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tibos  rifis:  Pyramns  et  Cjänus  incliti  amnes  fluunt  ^Cydous  nou  spatiaaqiUH 
nzm,  sed  liqaore  memonibilis,  quippe  leni  tracta  e  fontibus  labens,  pmo  atdo 
excipttur«  nee  torreotes  incuimnt»  qai  phdäe  manantis  alveum  tiiribeirt:  .^ita» 


ett   eamputrii,    Ceterum'  qua   vergit  ad 
vuire  —,  Pyranrn»  et  Cydnus  —  fiuunt,  s6 
bat  mm  mit  einer  unbedenteDdea  Aenderuog 
die  obwalteoden  Schwierigkeiten    gehoben. 
Ueber  eeurum  in  dieseA  Sinne  s.  zu  3, 1,  5« 
Die  nachdrückliche  Stellung  von  eampettrU 
«ürde  um  so  angemessener  sein,  als  der  Ge- 
danke den  Gegensatz   noihvendig   nucht. 
VTenn  aber  Pyramus  und  Cydnns  hiernach 
nur  alsFItaeder  Ebene  erscheinen,  soirider- 
spricht  das  freilich  dem  Bestände  der  ^ache, 
aber  es  slinftnt  zu  der  anderweitigen  ^&h* 
}uog  des  C  Sagt  er  doch  Ypm  Cydnus:  iemi 
traetu  e  fonülnu  2o6efw. 

aistlu^eBtlbiia  riirU  nicht  in  der  ur- 
sprünglichen   Bedeutung    des    Zertheilens, 
sondern  in  der  zu  3,  7,  13  Erörterten:  beson- 
ders mit  Rücksicht  auf  den  Gesammtüber- 
blick  der  Ton  den  Flüssen  durchströmten 
Ebene,  da  der  blinkende  Schein  des  Wassers 
durch  den  Contrast  sehr  zur  Annehmlichkeit 
des  ganzen  Gem&ldes  beiträgt.    Also  ganz 
dem  tutii  auro  äietinctä  analog. 


iMliil  uuiea.     Das  Prfidikat  ist  kein 

nüssii  rhetorisches;  um  den  Pyramus  spielte 

die  Ton  griechischen  Dichtern  vielfach  be- 

arteitete  Fabel  von  Hopsos  und  Amphilo<nios 

(&  Strab.  14,  p.  670  (993  C),  Arrian.  2,  5,  8. 

d,  Eophorioo  fregm.  50  p.  117.  118  ed.  Mei- 

Beke);  und  Cydnus  ist  nicht  bloss  durch  Ale- 

unders  Unglück  berühmt:    wahrscheinlich 

^v  die  heilende  Kraft  seiner  Gewässer,  die 

^»^•ch  gepriesen  wird  (Strab.   14,  p.  673 

l«W-  C)  PHn.  N.  H.  31,  2.  T.  2,  p.  548,  8.), 

Kboa  friik  bekannt. 

^f  10, 9.  gpatlo.  Die  Breite  des  Cydnus 
^  denn  dus  spatium  aquarum  nur  diese 
Bedeuluqg  hat,  ergicbt  sich  aiis  8,  45,  9.  9, 
"»  '7  —  hestimmt  Xenoph.  Anab.  1,  2,  23 
■nf  2  Plethra;  Kinncir  Journey  through  Asia 
minor  p.  ]2l  erzählt:  the  Cydnus  was  here 
«^f  forty  yards  (120  Fuss)  wide.  Solin. 
^  41  nennt  ihn  tmuu,  bis  auf  die  Zeit,  wenn 
der  Schnee  schmilzt. 

Ufvor«.  Hierdurch  wird  unstreitig  die- 
^Ibe  Klarheit  und  durchsichtige  Reinheil 
^  Wassers  bezeichnet,  die  Cic.  de  N.  D.  2, 
''',  9»<in  rhetorischer  Wortfülle  durch  «- 
^orer  perlucidi  amnium  uraschreibU  £s 
*nss  daher  wie  für  liquidus,  ebenso  für  li-' 
f*^  eine  doppelte  Bedeutung  festgesetzt 
yrdeo.  S.  zu  3,  1,  3.  Ueber  die  Sache  vergi. 
^lin.  c.  41:  quicquid  c  an  dt  dum  est,  ey^ 
^^m  gentäi  linyua  Syri  dicunt,  tmde  amnt 
**^  nomm  dutuvu    Und  Kinneir  Journ.  p. 


121:  the  watef  (des  C.)  U)as  elear  and  lim- 
puL  Auch  8.  Rennei  Geogr.  of  West.  Asia 
T.  2,  p.  87. 

qwlppe  leitet  bei  Historikern  sehr  gewöhn- 
lich parenthetische,  erklärende  Sätze  ein;  so 
gleich  3,  10,  9.  Hier  sind  aber  die  Worte 
von  quippe  bis  turhent  als  Parenthese  zu  be- 
trachten, die  zur  Erläuterung  von  liquore  ma- 
morabüis  bestimmt  ist  und  dann  durch  die 
Worte  itaque  incorruptus  gleichsam  recapi- 
tulirt  wird. 

leal  tnMite.  So  5,  10,  2:  leM  traetu 
aquarum,  Yergl.  4,  38,  21.  9,  37,  25.  0hd 
Bo  auch  in  analogen  Ueb^tragungen,  z.  B. 
Cic.  de  prat.  2,  13,  54:'  nee  verborum  eoRo* 
eaüoneit  traetu  orationis  leni  et  aefua* 
bili  perpolivit  opus. 

•  foBilbns  lAbeaa,  poetisch  wie  Ovid, 
Met.  13,  954:  dtverm  lapH  de  parHlms 
amnes,  wo  jnehrere  Codd.  fontibus.  Das« 
man  gleichwohl  den  Cydnus  wie  die  andern 
beiden  als  Bergströme  zu  betrachten  babe^ 
ist  gar  nicht  zu  bezweifeln.  So  sagt  Slrabo 
14,  p.  672  r.  (990  A.):  h  K6Svoc  —  xäi  dp- 
vdc  ^<i>'v  die  6  ToO  üicepxcifiivo'j  zffi  trdXsaic 
To^pou,  und  p.  673  (990  C.):  Tnc.irr}7f}c  o6 
icoXi)  dmuOcv  ou97}c  xoo  ^idpou  otd  ^dpay« 
foc  pa^ciotc  i^vto«.  Damih  stimmen  dib 
neuern  Reisendi^n  überein.  S.  z.3.  Beaij^our 
Voyage  mUitaire  2,  p.  187.  202. 

puro  solo  «zelpliur»  wie  bqi  Arr.  2, 4, 

7:  2tÄ  Yi^pou'  xadapou  &iu)v,  ^'UYp^c  ti  ian 
%ä\  'zh  oSu>p  xa%öc  Wie  Cic.  Cat.  17,  59 
unter  hufhus  subactä  atque  pura  die  gerei- 
nigte, von  allen  schädlichen  Beimischungen 
gesäuberte  Gartenerde  versteht,  so  bedeutet 
purum  solum  einen  Boden,  der  keine  Be- 
standtheile  in  sich  begreift,  welche  vermöge 
ihrer  Auflösung  durch  das  Wasser  die  Farbe 
des  Flusses  trüben  könnten.  —  In  der  militai- 
rischen  Spracha  hat  das  Wort  eine  ganz  an- 
dere Bedeutung.  So  Liv.  24,  14,  6:  dtmt'co- 
turum  puro  ac  patenti  eampo,  ubi  sine 
utto  insidiarum  metu  geri  res  posset  Hirt, 
de  bell.  Afric.  19,  7:  in  eampis  planissi^ 
mis  purissimisque  est  decertatum, 

plaelde  maBAntls.  S.  Kinneir  Journ. 
p.  121:  the  water  (des  C.)  flowed  with  a 
gentle  current  and  winding  course. 

3,  10,  0.  Itoqu0  recapitulirend,  s.  zu  3, 
10,  8:  quippe,    Yergl.  Gron.  ad  Liv.  2,  13,  3. 

IMcidiMlnavs.  Strabo  1.  c.  nennt  ihn 
auch  7*JXP^^  ^^^^  Eigenschaft»  die  übrigen« 
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qne  incORuptus,  idemqae  frigidissimiis»  qoippe  multa  ripamm  ambeoitile 
inranbritus,  ubique  ibntäus  suis  similis  in  more  emdit  ^Muha  in  ea  regioM 
oMnvnenta»  vulgata  canninibuB,  yetnsUs  exederat.  Monstrebantur  mfaiQin  le- 
des,  Lyrüessi  et  Thebes,  Typhonis  quoque  specus,  et  corjcinm  nemos,  nl» 
crocuih  gignitnr,  ceteraque,  in  quibus  nibil  praeter  (amam  dnrareraL 


nicht  bloss  ans  dem  Ton  C.  angegebenen  ^ 
Grande  zn  erklären  ist,  sondern  die  flftst  allen 
GebirgswHssern  eben  ihres  Ursprangs  halber 
eigen  ist.  Vergl.  Rennel  Geogr.  of  West.  Asia 
T.  2,  p.  87:  the  eoldneti  of  the  water,  ipoken 
of  by  th$  historians  of  Alexander,  may  be 
trtis,  älthough  neither  of  fhem  advert  to  the 
eausee;  the  melting  of  enow  and  the  vicirUty 
(etwa  12  engl.  Meilen)  of  tke  maunMn», 
iMeh  aüowe  no  Hmsfor  the  a^noephere  to 
aet  on  the  water.  Poch  bemeikt  Kinneir 
p.  121,  der  gleich  Alexander  ein  Bad  im  Flasse 
nahm:  /  muet,  AoioeMr,  eonfete  tkAt  I  feU 
caneiderably  dieappointed  in  the  expee* 
tation  J  had  formed  of  the  freshnee*  of  the 
waters,  whieh  eertaihty  did  not  ietm  eol- 
d$r  thoH  those  of  any  other  etream  in  the 
eauntry. 


u  Gewiss  nicht 
im  concreten  Sinne  nach  dem  Gebranch  der 
Classlker'gedacht.  HinUnglieh  erläutert  den 
Gedanken  C.  6,  5,  32:  euper  arcem  pensHee 
horti  eunt,  tnultarum  arborum  umbra  et 
proe$ritate  amoeni,  welche  Stelle  durch 
den  Gegensatz  des  Ausdracks  im  VerhXltniss 
IQ  dieser  bemerkenswerth  Jst  Viel  allge-» 
meiner  sagte  Cic  de  N.  D.\  39, 100:  quae 
amoenitatee  orarum  et  Htorum?  Der  Sache 
nach  vergl.  Kinneir  p.  121,  der  im  Angesicht 
Yon  Tarsus  schreibt:  T.  had  more  the  appea- 
ranee  of  a  park  or  forest  than  a  oity,  nothin{f 
being  vlstble  hut  the  extensive  gardens 
by  wMeh  it  is  surrounded.  Ferner  Browne 
Joumey  throngh  Asia  minor  abgedrackt  in 
Walpole  Trar.  in  Tarious  conntrles  of  the 
East.  Lond.  1820.  4.  p.  120:  myrtles,  olean" 
ders,  oydamens  and  a  variety  of  other 
beautiful  plants,  of  the  most  luxuriant 
growth,  overspread  the  piain  from  Tar-» 
sui  to  the  sea. 

«fciq««.  Die  Kenntniss  des  wahren  Sach- 
bestandes, wie  er  aus  Strabo  14,  p.  072  f» 
benrorgeht,  hätte  C.  ganz  anders  nützen  kön- 
nen. Es  heisst  dort:  (urd  hl  rff*  *kf/i<Ocq>t 
a\  Tou  KuSvou  hJ^okal  xord  t&  TfjYfjia  xoXo^ 
tuvov*  {ort  S^  XtfAvdCü>y  6  t^hoc  — ,  et^  6v 
i|i.idimi  h  K62vo;. 

3,10,10.  Teivatos  ezcderat.  So  5, 5, 34: 
et  quum  vetustas  non  opera  solummanu 
facta,  sed  etiam  ipsam  naturam  pauUaÜm 
emedBndo  pirimat.  Ovid.  MeU  15, 872:  iom- 


que  'opus  exegi,  qMä  nee  poterit  femm  m 
edax  abolere  vetuttas.  Mit  ihnlidMi 
Tropus  Curt.  4,  8,  8:  nac  uUa  tarn  fm 
molee  est,  quam  non  exedant  undat. 


Die-^Utte,  wo  »ieehü 

standen:  yergt.  7, 14, 23. 20, 13. 40, 15. 4,31, 
10.  35,  3.  6,  2,  10.  Merkwürdig  Ut  C.  4, 7,4 
eese  templum  HereuUe  extra  urbem  in  m 
eede,  quam  Palaetyron  ips€  vocent,  vs^o 
yergleichen  mit  Tac.  Ann.  12,  13:  eeptoi» 
traneitu  urbs  Ninos,  vetuetissima  sUt* 
Jjsyriae* 

ryneaal  et  Tliebea.    Die  allein  anter 
dem  Namen  Lyrnessus  berühmte  Stidc 
die  VatersUdt  der  Briseis  nach  II.  B,  C90,lM 
in  Troas  in  der  Nähe  von  Troia.  Stepb.  Bjl 
s.  V.  In  ihrer  Nähe  lag  Thebe»  das  Vfttff* 
land  der  Chryseis;  S.  11.  ß,  OQl.  a,  306.  C  39« 
Der  Irrtbum  beraht  einerseits  daraaf,  di^s 
beide  Städte  von  Ciliciern,  die  damals  lu« 
Theil  in  Troas  ihre  Sitze  hatten  (Strab.5,2ü 
(338  B.).  13»  011  (010  A.)},  umwohnt  vnHa 
(Strab.  13,  580  (877  B.));  andererseits dvtaC 
dass  in  dem  an  Cilicien  grenzenden  uo<l  oft 
unter  jenem  Namen  mitbegriffenen  Pampb!* 
lien  gleichnamige  Städte  von  rertriebeofo  <> 
Toss  critische  Blätter  2,  p.   273>  trolsclie« 
Ciliciern  angelegt  worden  waren.  Wenigstes« 
konnte  Strabo  14,  067  (983.  G.)  sagen:  ?i^ 
y  4v  Tij>  fircap)  Oa^XiSo«  ital   Atraii«;  »- 
xvuoOai  öfjßTjv  Tc  xal  AupvTjoaöy,  hLi:tß6fa^  f 
Tou   Brjßijc  ^Siou,  xdiv   xpQiixüiv    KiXixfl*.^ 
Ti^v  na|ikflp\^X(acv  h,  |iipouc»  tt>C  etprjxe  Ks^^^ 
oUyri^  Vergl.  14, 076  (095  A.)  Und  eif  ^ 
yi)oa6c  in  Pamphyllen   scheint  auch  P^* 
maus  anerkannt  zu  haben;  s.  Schol.  Didv|^ 
Perieg.  875.  p.  361,  38.  Vielleicht  ist  C  ^^ 
(wenn  man  nicht  ein  blosses MissverstäJiöfti-'^ 
annehmen  will,  welches  sich  daraus  erklirf> 
Hesse,  dass  der  Theil  von  Troas,  in  dem  j<o' 
Städte  einst  lagen,  auch  wohl  unter  dffli  ^*' 
men  KiXuUa  vorkommt)  einer  eieget's^^ 
Autorität  des  Alterthums  gefolgt;  weni;(st<<^* 
giebt  auch  Dionysins  Perieg.  875  ein  Lyro^ 
sus  in  Cilicien  an  und  Avienus  1040  so  ^^ 
Priscian.  818  folgen  unbedenklich.  Zuri^^* 
ligen  Klarheit  wird  sich  die  Sache  nm  »• 
weniger  bringen  lassen,  Ws  auch  in  den  B^ 
richten  der  Alten  die  Schilderung  des  «Ert- 
lichen Thatbestandes  nicht  immer  streng  ^<'« 
dem  Binfluss  subjeetiver  Ansicliicn  Ml^ 
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XL    "AkKankr  fiiiioei  iugi,  qaae  P]^  «ppeUaDtar»  intranL  Gratem« 
fktm  locomm  sitmn,  wm  aKaa  magii  dkitiir  admiratiu  esse  fisKcttatem  snam: 


tulten  ist,  so  das«  si«  wohl  nicht  selten  Hy- 
poüiesen  stttt  XhAtMcheD  s^hen, 

Tjph«Ble  qaoq««  syecm.  Derselben 
S^e  folgte Pindar  Pjtb.  1.  31  IL:  Tucpiuc  ixa* 
zvrxtaoiiyo^  z6y  iroxc  xtXuuov  dpi^cv  iroXixi»- 
vu|tGi»  jrrtpov.    Und  so  Strabo  13,  p.  626Cd29 

tXöno'Mi  tim  |iudoy  Touiov.  Bekanntlich  hat 
der  homerische  Ausdruck  II.  ß»  783  tbt  'ApU 
)iQ<(  die  mauiichfaltigsten  Anslegaogen  rer- 
lalasit  Yogi  Heyne  zu  ApoUod.  Tom.  2,  p. 
33.  Pieser  Höhle  erwjümt  Mela  1,  13,  34: 
ispecas)  ort  a»qusto  et  mulium  fressui  U 
ib  id  amdua  noei$  wuffuius  nefue  unquam 
ptnpiei  faeUis:  s$d  q!ua  <üiqwaindo  cubiU 
Ty^umis  erat  et  quia  nunc  demilea  in 
f<  confestim  exanimat,  nolura  faMa- 
fM  memorandue, 

•wjeHm  Bern««.  Mit  dem  Torigen 
vthrscheinlich  nach  dem  Yorgange  des  Cal- 
Hsthenes  verbandeo.  S.  Strabo  13,  p.  627 
i^SOB.):  ol  fti  Touc  Supou;  'ApCfiouc  &^ov- 
"ni,  0^  v»h  'Ajpfi^uc  X^ouot.  Tooc  Si  K[X»9ac 
"^K  b  tj  TpoCf  fxrcovatOTdfvToc  tic  Suplav 
«^xjjiivooc,  aTwrfuiveadat  iropd  töv  26ptt)ir 
y^/>  vi?  Ufopitivv  KiXcxCov.  KaXXtad^vTic  If 
fffK  tQ^  KoXnufovou  xal  Tfjc  SctprCTj^voc  oxpctc 
ssp'  ako  ti  K(i)p6xtov  dlvTpov  civat  tou« 
'A^i|*oyc,  «y  &v  tA  tn?K  ^pTj  X^Teafrat  'Apifwu 
Alle  äbrigeo  Schriftsteller  enrühnen  nur  ei- 
ser  Hoble  Ton  Coryco^,  t.  B.  Strabo  14,  p, 
m,m^  (987  C):  ml  KtÄpuxoc  dfxpa,  tni^> 
^i^^*  äbooi  9raoiot«  toi  xi  xtopt^xiov  dv- 
*^?V  h  tt  ^  dptoTi)  xp^O(  ff/dtrau  Cort  S^ 
^^^«TÄn  xoxXoTepy/(  f^ouov  TcepexetfAivT^v 

"^^'äß^'n  ydg  oön^v  dyi&iusik&t  ionv  fea^oc 
Mi  -rt  SQ^  mDuD^cc  (UTr^Y  9^  t^Jc  dafAVoi- 
«O'JC  oAijc  dctdoXoOc  xe  xal  i^yJ^an}.  icapi-* 
«apwi  82  zoi  td  i^dfn  t4  o^povra  xiv  xp6- 
w.  PWa.  N.  H.  5,  27,  22  p.  270,  3:  iuxta 
nare  Coryeoe,  eodetn  nomine  oppidum  et 
9^  et  tpeeut:  nftd  Mela  1,  r3,  12  sqq., 
^r  eloe  tbentbeverliche  Beschreibung  daron 
9(bt.  Kdonte  man  derselben  trauen,  soliesse 
<Kh  der  Ansdnick  des  C.  noch  mehr  als 
^  dem  Berieht  des  Strabo  rechtfertigen: 
^^  er  sagt  I.  10:  Cime  alte  demiesus  et 
1»««wii  demittitur  amptior,  viret  hteU 
^^^^f^^tibu»  ftndique  et  totum  se  nemoroso 
'•«emm  orbe  eompiectitur,  und  1.  20:  unu4 
*  «w»  deeceneu*  est,  angustus,  oiper,  per 
^otnat  wii5r<tf  ft  opaca  silvae,  rergl. 
^in.Polyh.e.41. 


Il«r  corrdscbe  Snftnn  war  be- 
<wni  (t.  Hmu.  Smi.  2,  4^  66}^  wie  über- 


haupt der  cilicische  (s.  plin.  N.  H.  21,  6,  17* 
8oUn.c.4l.) 

'eeter»4«e.'  Die  mythische  Geschichte 
Griechenlands  streift  zuweilen  ip  diese  Ge-^ 
genden,  vergl.  Apollodor.  BibL  3,  14,  3.  Der 
blühend»  Zustand  der  Wissenschaften  zu 
Tarsus  mag  die  Verpflanzung  solcher  Sagen 
In  dieselben  begünstigt  haben«  S.  Dio  Chry- 
sosL  or.  33  p,  1,  IL 

3, 11,  11.    <|mM  l»ylM.    D.  Cl.  P.  B.  2. 

Leid.  Voss.  1:    quod   Pylae.     Unmöglich. 
VergL  3,  8,  2. 

attam  st  t<fy#  nach  Ifod.  Voss.  2  und 
wohl  noch  andern,,  denn  Freiaibu  hat.fjfM 
MW  aus  Her.  Aid.  und  a.  A»  angemerkt.  Fikr 
die  Yerinderung  spricht  7,  20,  12:  Mt  eon- 
tmnplareiwr  locorfun  Htum,  VergL  9,  7,  8. 
S»  31,  20.  Allein  die  Vnig.  ist  nicht  unmög- 
lich, da  der  Plur.  von  Situs  yorkommt  (iv  D* 
Plin.  N.  H.  0,  12,  15  p.  311;  12)  und  hier  ia 
so  fem  nichl^  unpassend  wire,  als  dadurch 
angedeutet  sein  würde,  dass  Alezander  aUe 
Einseinheiten  der  Lokalit&t  in  Augenschein 
nahm.  Vergl.  Welch  p.  120.  —  Es  ist  der 
Pass  gemeint,  der  das  Taurusgebirge  südlich 
Yon«  Tschekisla  durchsehneidet,  derselbe, 
durch  den  wie  zur  jetzigen  Zeit,  so  zur  Zeit 
der  Perser,  Griechen  und  Rfimer  die  Hauptr- 
strasse  zunächst  nach  Cili6ieo,  und  dann 
nach  Syrien  und  dem  eigentlichen  Asign 
führte.  Der  Weg  hat  alle  Schwierigkeiten 
eines  rauhen,  und  dazu  reich  bew&sserten 
Engpasses:  doch  steigern  sie  sich  gegen  das 
Ende  desselben.  Sehr  anschaulich  ist  die 
Schilderung  von  Kibnelr  Journ.  p.  HOL,  deren 
Hauptpunkte  etwa  diese  sind:  for  the  frst 
ndne  mües  the  breadth  of  Che  pass  vearied 
from  fifty  to  two  kundred  yards;  ^ — 
at  the  ninth  -mUe  we  erossed  the  Sehmm 
(ftas  Hauptgewisser  des  Passes)  on  a  cid 
etene  bridge  of  one  ordk,  mfter  which  the 
pass  beeame  more  open,  the  numnt&ine 
retiring  en  eaeh  side:  and  tehen  ai  the 
feurteemih  mile  we  haited  at  a  MOion,  the 
more  iofty  ramges  were  diettmt  ab  out  half 
a  mile.  Duan  p.  117:  during  three  mUee 
we  aeeended  the  mountains  by  a  patk  so 
rough  and  stomy,  änd  ai  the  same  time  so 
eteep,  that  we  were  in  many  plaees  eomp^ 
led  to  dismouf^  from  our  horses.  Und  p.  118: 
we  deecended  to  the  left  bank  of  a  streamlet 
askd  for  fme  mües  moved  slewly  thremgk  a 
romantie  pass,  in  severai  plaees  not  more 
than  ten  er  twelve  paees  wide  from 
rook  to  roek,  —  The  read  ran  along  the 
brow  of  the  precipiee,  someOmei  on  an«  side 
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Q.  GUHTU  RUFI  m.  IV.  11. 12. 


ebrui  potaisse  yel  saxis  codfitdbatory  si  fiiusent,  qui  in  subeanteg  propdlerenl 
^Iter  vix  quaternos  capiebst  armatos:  dorsom  mpntis  immiodbat  viae  non 
angostae  modo,  sed  plerumque  praenipfae,  crebris  oberrantibos  rivis,  (]ui  ei 


and  sometimes  on  the  other»  —  TfUs  u  un^ 
dovbtedly  the  pari  of  thie  peuß  tnoät  eapabie 
of  defense  and  tqhere  a  handful  of  de^ 
termined  .men  advantageovsly ^  poited 
might  bid  defianee  to  tke  most  numerous 
armies.  Auf  die  zuletzt  beschriebeTie  Stelle 
muss  die  bei  C.  zuniichst  folgende  Schilde- 
rung bezogen  werden.  Yergl.  Leake  Joum. 
of  a  tour  in  Asia  minor  p«74,  St  Croix.  Exam. 
p.  681  fg.  Besonders  s.  noch  Rennel  illustra- 
tions  chiefly  geograph.  of  the  history  of  the 
exped.  of  Cyrus.  Lond.  181G  p.  43:  (^  moun-' 
tain  is  there  of  such  a  hreadth  as  to  require 
26  hours  for  ordinary  travellers  to  eross  it. 
Se^)mral  diffmüt  plaees  also  occw  6y  the 
UHiy;  but  the  pass  itself*is  situated  at  the 
final  descent  into  Cilieia,  and  within 
24  or  25  Boman  miles  u)f  Tarsus,  H  is 
named  Geulek  (bei  Niebub r  Reisebeschr.  3, 
p.  108:  Kövelek,  bei  Cadalvöne  etBarranlt 
bist,  de  la  guerre  de  M(^h^med-AU.  Paris 
1837  p.  243:  Kulek)  from  the  name  of  a 
ruined  Castle  or  tower,  situated  above  the 
pass.  Hieraus  entnimmt  man,  wie  inhalts- 
reich der  Ausdruck  des  Xenoph.  Exped.  Cyr. 
1,  2,  21  ist,  der  von  diesem  Passe  nur  sagt: 

xal  dfAf/YOvo;  fiiaeX^N  OTpccTt^fiort,  et  xi^  nc(6- 

Xucv.    \ergl.  auch  zu  3,  9,  2:  naturali  situ. 

• 

1b  svbevBtes.  Dieses  nahm  Freinsh.  nur 
ats  Aid.  Mod.  auf  st.  suheuntes,  was  Mer. 
Bong,  bieten.  Doch  scheint  es  auch  in  den  codd, 
8nak.  zu  stehen,  da  dieser  subeuntes  pereeU 
lerent  nur  aus  Voss.  2  anmerkt.  Der  Ge* 
danke  erfordert  in  subeuntes, 

3,  11,  12.  C»piek«t.  Capere  wird  be- 
sonders von  sachlichen,  materiellen  Subjecten 
gebraucht,  wenn  ausgedrückt  werden  soll, 
dass  dieselben  im  Stande  sind,  sachliche, 
materielle  Objecto  in  sich  aufzunehmen.  So 
4,  62,  17:  pans  fuyientes  (non)  capiebaU 
4,  53,  12:  exerciium,  quem  paene  immensa 
planiiies  vis  c  aper  et,  Yergl.  3,  4,  2.  3,  17, 
9. 4,  34,  7.  9,  42,  25. 10»  5, 33.  ZuweUen  wird 
das  Hkterielle  etwas  Yergeistiget,  wie  4,  2, 8: 
aeeepta  perunia  quantameun^tue  tota  Mc^ 
eedonia  caperet,  oder  7,  34,  12:  si  du  ha-" 
kiium  corporis  tut  aviditati  animi  parem 
esse  voluissent,  orbis  tenon  caperet.  Nicht 
selten  ist  auch  die  Uebertragung  auf  rein  mo- 
raliache  oder  intellectiielle  Yerhültnisse  und 
Begriffe;  wie  0,  3,  17:  maiares  res,  quam 
quas  praefeeti  modus  caperet  9;  12,  7: 
quioquid  mortalitas  c apere  poterat,  imple- 
ffimus.  Yergl.  10;  18,  36.  10,  18,  31.  5,  14, 
12.  Aach  8.  zu  8, 27,  12. 


latos.  Die  Bedeutung  der  abgesoih 
derten  Stellung  4es  Wortes  ist  die,  dtss  fs 
zum  Yorigen  ergänzend,  Hlssdeutang  hin- 
demd  hinzutritt:  denn  einBewaffhctermusste 
einen  grossem  Raum  einnehmen  als  ein  ii' 
derer.   S.  zu  3,  20,  4. 

sed.    Nach  der  ron  Ramshorn  Gr.  f.  IV 
B«  2.  p.  832  gegebenen  Erkitfrung  unterschei- 
det sich  die  Constr.  von  non  modo  —  «^ 
nicht  wesentlich  von  der  mit  beigefogun 
etiam;  nur  dass  durch  etiam  gegen  das  erste 
Oppositum  mehr  geboten  werde.   Eben  » 
wenig  scharf  sind  die  bei  Zumpt  Gr.  f.  724 
und  bei  Dietrich  zu  Sintenis  Bulfsb.  p.  22i 
beflndlichen  Bestimmungen.    Das  Wesent- 
liche ist  Folgendes:  bei  non  modo  —  ted  ist 
der  ruhige  Uang  der  Darstellung  unterbro- 
chen; der  erste  Theil  des   Gegensatzes  ist 
durch  einen  die  Seele  des  Schriftstellers  be- 
herrschenden Zwischengedanken  lurückj^ 
drängt  und  entzieht  sich  im  Yergleich  Bit 
dem  Folgenden  so  ganz   der  Betracbtant 
dass  der  Schreibende  nach  sed  nicht  sovofal 
einen  Gegensatz  beigefugt,  als  gleichsam  eine 
selbstständige  Gedankenreibe  beginoL  So 
ist  bei  Liv.  3,  36,  6:  decem  regum  speotf 
erat,   muttiplicatusque   terror   non  inf^ 
solum,  sed  primoribus  M\itrum,  Jener  Z«i- 
schengedanke  offenbar  der:  und  das  vill  frei- 
lich nicht  Tiel  sagen,  aber  — .    Oder  bei  C. 
9,  24,  11:  tuo   capite '  ignobilem  vicum  t^ 
quis  ferat  non  tuorum  modo  müitum,  i'^ 
ullius  genUs  barbarae  civis,  qui  tue»  *^ 
gnitudinem  novit,  schwebte  vor:  und  das  ver- 
steht sich  von  selbst,  aber  — .    Man  \f^ 
die  reiche  Sammlung  bei  Drakenb.  ad  Lit^ 
6, 1.  28,  19,  13.  und  aus  CurU  4,  12, 0.4.^ 
19.  4,  56,  7.  5,  3,  20.  5,  11,  15.  5,  12, 1^*» 
24,  34.  6,  25,  1.  9,  25,  17.  Dabei  ist  iai^ 
zu  beachten,  dass  nachdem  einmal  die9eT«<® 
typisch  geworden  war,  nicht  bei  jedeso*^ 
Anwendung  das  Eigenthiimliche  der  Yoßtei- 
lungsweise  gegenwärtig  blieb,  und  dass^i^ 
aus  lebendiger,  leicht  angeregter  AulDis^"'^ 
berrorging,  oft  zur  leeren,  rbetorischco  ^^^ 
wurde.  So  findet  sie  sich  namentlich  aussei^ 
häufig  bei  Seneca,  z.  B.  consol.  ad  PoL  ^  ^ 
Marc.  16.  20.  de  provid.  3«  de  tranquiU.  »^ 
12.  de  const  sap.  5.  de  dem.  1,  9.  2,  3.  de 
Yit  beaU  10.  de  benef.  2,  11.  3,  1.  6, 10.  ß.  J; 
6,  18.  naU  quaesU  2,  10  und  üfter,  wooKbi 
immer  die  angegebene  Idee  vorwaltete.  Ver0> 
noch  zu  CurL  5,  3,  20.  In  Hinsicht  der  frt*» 
Form  der  Construction  lässt  sich  yergleirbeB 
s.  B.  Cic  Tusc  1,  1,  1:  non  quia  p^ 
sapkda  Graede  ei  Uirnie  ei  doetoribus  fti^ 


Q.  CURTD  HTM  m.  XI.  12.  13.  14.  15. 
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ndiobufl  montiiim  manant  '^Thrtieas  tarnen  feviter  armatos  praecedere  hu- 
seraty  soutariqne  calles,  ne  occultus  hostis  in  subenntes  enunperat.  Sagitta- 
riorumquoque  qaaDOS  occup^feratringom:  Intentos  arcus  bibebant,  mraiti, 
non  iter  ifaos  ioire,  gpd  proeUimi.  ^Hoc  modo  agmen  pervenit  ad  nrbem 
TarsoD,  coi  tum  maxime  Persae  snbiiciebant  igoem,  ne  qxdentnm  oppidum 
bostis  iovaderet  ^At  ille,  Pannenione  ad  inhibendom  incendiimi  com  expe- 
diu  manö  praemisso,  postquam  baibaros  adventa  saorum  fiigatoa  esse  oognovit, 
urbem  a  w  consarvatam  intrat 


wm  pckst:  sed  meum  iudieium  nmvpw  fidi 
—.  G&defin.  2,  17,  54:  ii  qtti  oceultus  et 
tertus  dicitvr,  tan  tum  abesty  ut  seiftdieet, 
perfieiet  etiam  ut  dolere  alteriu*  improhe 
fsOo  ndeatur,  Mela  3,  3,  8:  nandi  non 
patientia  tantutn  iüis,  Studium  etiam  est 

erefcTb  mherrmmUhrnM  rlvls«  Die  Stel- 
lang  vereinzelt  den  Begriff  von  crebri  und  hebt 
ibn  didureh  stärker  hervor.  Eben  so  3, 1(H  8: 
crebrti  disHnguentiJbus  rivis,  so  Liv.  1,  31, 
2:  crebri  eecider^e  codo  lapides.  In  Betreff 
<W  Stehe  vergl.  Kiebnhr  Reisebeschr.  3,  p. 
\^:  dtr  Weg  xu  diesem  Pass  ist  im  Win- 
^  wgen  des  häufig  von  dem  Gebirgfi 
^ohtiürzenden  Wassers  oft  sehr  beschwer-^ 
iiei  Auch  s.  Beam'oar  voyage  milit  2,  p.  202. 

•ktmiBtlbui.  Bas  Simplex  wird  bei 
Sichlern  oft  von  Flüssen  gebraucht,  z.  B.Yirg. 
^i^rg.  3,  14:  tardis  ingens  tibi  flexibus  er- 
rat  Jfinetti«.  Senec.  Phoenissi  005.  G^  neo 
l'utii  nimu  Maeandros  arvis  flectit  erran- 
(et  oqwu, 

*i  nilctbv»  aDioBtIiiaDi  aiABAnty  wie 

<*>  10, 4:  ex  ipsis  radieibus  montium  amms 
'ifwwtonr. 

^1  Ji.  M  ThrtMBB,  Sie  werden  nnter 
0^0  ^^jtzten  leichten  Trappen  nicht  selten 
«fwahni,  i.  B.  4,  50,  31  und  8,  49,  24,  vo  C. 
»e  chankterlsirt:  melior  concursatione,  quam 
tmmm  mäes. 

Mvttftrit««  ««lies.  Freinsheim  ver- 
wKhl  Tac  Ann.  1,  Ol:  Praemisso  Caeeina, 
Jfoccii/ffl  saltuum  scrutaretur.  Aber 
1"^  Aehnlichkeit  liegt  in  der  Situation  und 
"^JDgl  wenigstens  nicht  entschiedene  Nach- 
«loiang,  wiewohl  noeh  mehrere  Analogieen 
l^scheo  beiden  Schriftstellern  sich  auffinden 
'«s«n.  Vcrgi.  2.  B.  zu  3,  1,  8. 


. .■•«  Itev  lysM  tnire,  sed  proelliu.. 

«JfD  ähnüchen  Gegensatz  hat  Liv.  27,  48,  3! 
««wmi  Ken«  peditum  omnibus  copiis,  non 
J*'»«H#  modo,  sed  ad  eonserendum  «»- 
«"Vo  prQtlium  instructis  armatUque,  So 


gewöhnlich  intre  proeUum,  so  selten  ist  die 
Verbindung  mit  iter.  Aehnlich  indess  viam 
isUre  Liv.  1,  23  fin.  —  Unbegreiflich  ist  es, 
dass  selbst  Modv  geben  konnte:  non  inter 
ipsos  inSre,  was  sonst  nur  Her.  F.  B.  4  .bietea. 
Doch,  ist  es  bei  ilifii  nach  den  Errat  nur  als 
Druckfehler  zu  betrachten.  * 

3.11.14.  TarsoB.  Die  griechische  Form 
des  Accusativ  findet  sich  hSufig  bei  C,  z.  9- 

3,  17,  5:  Mallon;  3,  17,  0.  8.  4,  G,  34:  Isson; 

4,  1,  6:  Marathon;  4,  3,  \6i.Byblon;  4,  7,  4: 
JPalaetyron:  7,  20,  12:  Bosporon,  Auch  5, 
15,  20.  8,  48,  15:  Ck}enon.  Seltener  ist  dec 
Nominativ,  z.  B.  4,  7,  2.  4, 20,  10:  Tyros  und 

4,  63,  32:  Coenos.  Vergl.  Drakenb.  ad  Liv. 
Epit  52.  Schneider  Gramm.  2,  p.  80.  —  lie- 
ber die  SUdt  sagt  Strab.  14,  p.  674  (091  B.), 
nachdem  er  das  wissenschaftliche  Leben  in 
derselben  gerühmt,  xal  xdXXa  t'  c6otv$pci 
tal  icXetoTov  \  Suvorai,  t&v  rffi  ^r(z^OK£kuiK 
ifc^xouoa  Xd^ov.  Vergl.  Stepb.  B.  s.  v.  Das 
Prädikat  optüentum  {^dk-qy  xal  eOSaifAOv« 
nennt  sie  auchXenoph.Anab.  1,2,23)  kommt 
ihr  um  so  mehr  zu,  als  sie  in  einer  sehr 
fruchtbaren  Gegend  liegt.  S.  Kinneir  Journey 
through  Asia  Min.  p.  127:  the  land  in  ths 
neighbourhood  was  exeeedingly  fertile; 
und  p.  129:  a  piain  of  the  most  exube- 
rant  feeundity.  Ueberhaupt  vergl.  Kinn, 
p.  123—125.  Bennel  Geogr.  of  W.  Ajsia  T.  % 
p.  88—90. 

tarn  aiAxliBe.  So  Aid.  D.  Pal.  1.  2  und 
wohl  auch  die  codd.  Snak.  Dagegen  Mer.: 
tunc  maxime  und  Hod.:  tum  cum  maxime: 
Vergl.  zu  3,  5,  17. 

■nblletebaiit  l^eai.  Gewölmlich  nur 
mit  Beziehung  auf  einzelne  Geb&ude.  Vergl. 

5,  20,  7.  9,  14,  0.  —  Anders  berichtet  Arr.  2, 
4,  0:  6  'Äp9(i(Jii^c  {jLaduiv  oöroO  rh  6d(A7^v  oirou- 
^i  veu^ei  ix,  rrfi  Tap90u  icapd  paat/ia  Aopetov 
ouSftv  ßXd(|;ac  xi^v  icdXiv. 

3.11.15.  A4vf  Bt«  nioraB.  Was  Held 

zu  Caes.  b.  c.  1,  'l8  über  den  Gebrauch  Ton 
adveniu  und  diseessu  sagt,  flndet  für  Cnrtius 
gar  keine,  und  in  der  übrigen  Latinität  eine 


•    \ 
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Q.  GURIII  Bim  m.  V.  1.  2. 


XIL  ^''Mediam  Gydinis  amnis,  de  qno  paalo  ante  dktam  eat,  ntdUt, 
et  taue  aestas  erat,  cuina  cakr  non  aUanr  magis»  qaam  Ciliciae  cnm  vapoR 
soll»  accendit,  et  diei  iervidiaainnim  tempufl  coe^erat  'Pvlvere  simiil  ac  waian 
parfiBum  regem  invitaTit  liquor  flonmiisy  iit  caUdiini  adhac  corpoi  ablaenL 
Itaque  Teste  dqMaita  k  conspecta  agminis»  (deooraoi  quoqaa  (iituram  ntos, 


sehr  beschrfinkte  Anwendung.  Man  hat  nicht 
ntfthig,  TOB  der  eiaHtehen,  aatviacmllssaa  Br* 
kl&rung  abzugehen. 


3^  12,  1.    ncedlam  CydHiu  taterlvlt. 

So  auch  Strtbo  1.  c:  StttMei  V  ^^^  (jioTjv  6 
K62voc.  Yergl.  Steph.  Byz.  ^.  v.  topodc,  v. 
Anr.  2, 4,  7.  \ 

tmc  mm&tmB  erat.  )>ie  Angabe  kann 
irohl  nicht  richtig  sein,  da  nach  Arr.  2,  11,  14 
die  Schlacht  bei  Issos  im  Maimakterion  SUtt 
faad,  also  aan  Anbnge  de»  WinCera.  Man  hat 
also  für  diesen  Atonent  an  einen  andlichco 
Herbst  zu  denken  mit  seiner  wechselnden 
Temperatur,  und  somit  bleibt  das  Wesent- 
liche der  Erzählung  wahrscheinlich. 

■OB  allam  msgla.  In  diesen  Worten 
hat  man  freilich  ein«  dem  C.  gewöhnliche  rhe- 
torische Licenz  zu  sehen  (s.  zu  3, 7, 13):  aller- 
dings aber  erhöht  die  geographische  Lage  des 
Landes  im  Süden  des  Taurns  die  Temperatur 
desselben  in  nicht  geringem  Maasse.  Schon 
Solin.  c.  41  fin.  bemerkt  Tom^  Taums:  ^ftkm- 
tmn  meridiem  videt,  toie  inaestuaL  Und 
Kinneir  Journey  through  Asia  minor  p.  125: 
th$  tun  f9a$  too  powerful  during  tAa  dap 
to  Admit  of  my  gcing  abroad.  Vergt.  dens. 
p.  121. 


■•IIa  TApore  «•••Adit»  wie  4,  29,  0: 

artfUMf.giuM  vapor  solis  aceendiL  Yergl. 
7,  20,  3.  10,  31,  10.  Senec  nat  quaest.  4,  2; 
usta  fervorüms  terra»  Der  Ausdruck  hat 
eine  zum  Theil  poetische  Färbung  f9olis  vor^ 
parj  und  ist  Jedenfalls  etwas  überladen.  Ter- 
gieiche  Lucret.  5,  505:  joI  ealido  perfundU 
euneta  tapore. 


)p0vst.  Z.  gab  dafür  9mcep§r€t$  nach 
Ifod.  Bong.  (d.  h.  hier,  was  OreHi  p.  55  nicht 
beachtet  hatte,  nach  dem  Comment.  Freinsh. : 
nach  allen  Handschr.  dess.  ausser  Pal.  1)  Leid» 
Toss.  1 ;  auch  hat  A.  bei  Or.  p.  55:  excoeperai* 
Gegen  diese  Aenderting  bemerkt  Walch  A. 
L.  Z.  p.  132  mi^  Recht,  dass,  wo  excipere  ab- 
solut gebraucht  die  Bedeutung  folgen  anzu- 
nehmen scheine,  der  Gegenstand  in  der  Nähe 
sei,  auf  den  es  sich  beziehe:  wie  wenn  von 
maiuHnum  frigui  die  Rede  gewesen  wäre. 
Dm  sei  aber  nicht  der  Fall;  also  könne  C. 
wohl  sagen;  die  heisseste  Tageszeil 
hatte  begoBiien;  aber  nicht:  sie  war  ge- 
felgU 


3,  12,  2.  Palvere.  Die  folgende  Erzib- 
hng  findet  skh  auch  bei  Jwtte.  11, 8.  Hil 
Alei.  10.  Auch  erwähnt  derselben  Arr.  1 
.4,  7  ff.,  aber  er  aeheint  der  Bnähluag  ^ 
Aristobulus  (ini6  xafubou  h6arflvi),  dmi 
auch  Plut  1.  c  gedenkt;  mehr  Giaabwürdi{- 
keit  beizumessen.  Freilich  war  der  rovu- 
tisehe  Charakter  Jener  Sage  sehr  TerTukrerisd 
lür  einen  ScbriftsteUer,  der  den  Effect  so  seht 
berechnete. 

p«lveiis  nlaa«!  mm  rateve  st  p.  oe  ii»- 
dore  simul  nach>  Mod.  Leid.  Voss.  1.  2.  Für 
die  TulgaU  kann  man  anfahren  C  6,  4,^= 
popularium  mnimp$  octifoagtie  pariter  «f* 
fmdü,  4,  10,  10:  iuuisque  (miliübas)  ft 
dass§m  9t  machifuu  puriter  tkimovr*.  Die 
geänderte  Stellung  hat  dagegen  einen  «ti 
reiciieren  Beleg  nnd  erweiset  sich  dcBnack 
als  die  der  Denkwelse  des  Verihssers  «IH!^ 
messeoere.  So  Curt,  8,  17,  1:  obtidtt  $imul 
hoMhmtf  it  fnMe$.  3,  13,  U:  admäiä 
omicia  pariter  ae  medteie.  Vcrgl.  3, 27,  ^ 
6,  5,  5.  10,  15,  0.  0,  44,  35.  10,  17,  24.  Dff 
Terbindende  Begriff  kann  iiatQriicb  aneh  vor* 
ausgestellt  werden;  wie  C.  9, 10,  19:  adfnt* 
simui  mundi  laborumque.  10,  17,  "2^:  ff- 
bat  simul  mOrtuo*  vivosque.  3,  16,  20:  f' 
pariter  carus  ac  tsenerandus  eteei,  tfftt- 
rat  Yergl.  7,  32,  33.  42,  17.  8,  15, 19.  8* 
selten  ist  Mmulque,  wie  C.  5,  38,  23.  oe* 
simul que  wüneribus  faUgata»    &  0, 4, 2X 

peiftaawm.  In  der  Verbindung  ^ 
Wertes  mit  pn^is  nnd  Mudor  zeigt  ^ 
wieder  poetisches  Colorit.  So  Virgil.  A»^' 
4&%  9:  ossaque  et  artus  Perfudii  ^ 
prontpius  corpore  sudor.  Und  12,  t\V. 
eaniüem  immundo  perfusatm  pmhif^ 
turpans* 

enlldwB  adlive  ••rpne.  Yergl*  Arr.  1 
4.  7:   ol  tl  iii  t6v   K68vov  icoxa|t6ii  It^ 

iftpoüvta  lud  xa6{iati  ij^6y.tyo^, 

«eeoVom.  Diese  Reflexion  ist  aossfr* 
ordentlich  bezeichnend  für  den  rhetorische* 
Charakter  des  Curtins,  der,  von  aeiaes  ä^ 
schränkten  Standpunkt  nach  RefleiiM«" 
haschend,  ohne  tiefere  Ueberiegung  ft^ 
das  Flache  und  Ungehörige  eigrUL  Vaifl.^ 
16»  28b 


Q.  GCRTH  RIM  HL  XH.  2.  3.  4.  5. 
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si  ostendisset  suis,  levi  et  parabili  culta  corporis  se  esse  conteotum,)  descendit 
io  flumeo.  'Vixque  ingressi  subito  horrore  artus  rigere  coeperunt,  pallor 
deinde  sufliisus  est,  et  totum  propemodum  corpus  vitalis  calor  reliquit  ^Ex- 
piraoti  simiiem  ministri  manu  excipiunt,  nee  ^tis  compotem  mentis  in  taber* 
naculum  defisniuL  Ingeos  soUicitudo  et  paene  iam  luctus  io  castris  erat 
'Fleotes  querebantur,  in  tanto  impetu  cursuque  rerum  omnis  aetatis  ac  me* 
moriae  claiissimum  regem  non  in  acie  sallem,  non  ab  hoste  deiectnm,  sed 


levl  «I  MT^blll'  ealt«  st.  /.  ac  p.  e. 

D&ch  Mod.  Voss.  2.  Sonst  s.  6,  4,  3:  solito» 
parco  ae  parabili  victu  defungi,  Vergl. 
^i0,28:parco  ei  parabili  victu, 

dentemäiU  Dagegen  Justin.  11,  8:  in 
praefhgiäam  undatn  se  proieciL  Jenes 
ist  indess,  der  Natnr  der  Sache  nach,  gewis- 
ser Massen  ein  terminns  technicus  beim  Ba- 
den. S.  Plin.  N.  H.  5,  7,  49:  ut  deinde  in 
halineiM  detcendatur  in  calidanu 

3, 12,  a.  Rl||«re«  S.  Jostin.  11,  8:  tum 
nptnte  tantut  nervös  eius  occupavit  ri- 
gor, ut  intereluea  voce  non  spes  modo 
rmedü,  sed  nee  diloHo  perieuli  inveniretur, 

pallor  sehr  gewöhnlich  von  der  Leichen- 
firbeoder  der  todtenähnlichen.  So  C.  8,  12, 
13:  tmfuderai  orie  exsanguie  notas  pal- 
lor, 

•atks««*  Wie  hier  pallor  suffusus  est, 
so  sagt  Liv.  30,  15,  1:  rubor  suffusus,  Sen. 
de  ira  2,  2:  rubor  ad  improba  verba  suf- 
(vnditur.  De  bener.~2,  1:  quum  homini 
Vm  ad  rogandu^n  —  suffundatur  ru- 
^or.  Ep.  11:  ff^Q  mi  ^  aiiQ  SU  ff  usus  est 
rvbor.  Plin.  Paneg.  2,  8:  laerimis  ac  multo 
P«dore  iuffunditur.  £pp.  1,  14,  8:  fades 
*»»'to  ianguine,  multo  rubor e  suffusa, 
AJIeia  die  iowendung  auf  pai(or  ist  sehr  frei 
nod  benibl  anf  einer  unldaren  Vorstellung. 
Ruhor  nfuus  kann  man  sehr  wohl  sagen, 
Qi  das  Blat  ans  den  inneren  Theilen  unter 
die  Hant  strömt  (Senee.  de  ira  1,  1:  mtütus 
on  Mo  rubor,  exaestuante  ah  imis  pro»- 
^düt  tanguine.  Nat.  quaest.  1,  5  p.  Ift9: 
?"'w'»a,  9uoruf»  eolor  —  mutatur,  cum 
^  ^^  oupidine  aeeensa  eutem  suam  va- 
^j^  humore  suffuso);  pallor  suffusus 
^t^tn  ermangelt  eines  solchen  Grundes, 
»dem  die  Blasse  gerade  aus  einem  Fort- 
^römen  des  Blutes  von  der  Haut  nach  den 
^^m  Theilen  hervorgeht.  Indess  findet  es 
*KI»  roch  bei  Senec  nat.  quaest.  3, 18  p.  244: 
^  colluctatione  animam  agenti  (mullo) 
rubor  primum,   deinde  pallor   tuffunr- 

vItUU  eslor.  Tergl.  8,  14,  8:  quum  im- 
woWe*  vitalis  ealar  linqueret,  und  8,  15, 


17:  reeepto  calor e  vitali.  Auf  einer  an- 
dern Torstellung  beruht  der  Ausdruck  7,  13^ 
14:  vitali  calore  moto.  Vergl.  Seneca  de 
benef.  4,  6  med.:  unde  häöes  sanguinem, 
cuius  cursu  vitalis  continetur  ealorf 

rellqvit.  Doch  haben  Mod.  Voss.  1.  A. 
bei  Orelli  p.  55  (aber  nicht  Leid.,  wie  dieser 
angiebt):  liquit,  welcher  Ausdruck  um  so 
passender  wäre,  als  die  ganze  Stelle  eine  et- 
was poetische  Ffirbung  trägt.  Auch  gebraucht 
C.  linqiiere  nicht  selten;  s.  8,  14,  8.  6,  2, 15« 
6,  30,  33.  8,  10,  38. 

3,  12,  4.  Iie9  aatia  eonapoteai  oieiitUu 

Der  Ausdruck  wird  zwar  von  wirklicher, 
durch  heftige  andrücke  hervorgebrachter 
Ohnmacht  gebraucht;  doch  ist  er  oft  mit  ei- 
nem beschränkenden  Zusatz:  non  scttis  oder 
vix  verbunden,  und  bezeichnet  dann  den  ei- 
ner Ohnmacht  verwandten  Zustand  der  Be- 
täubung. Vergl.  0,  9,  10.  7,  27,  22.  8,  15,  10. 
50,  33.  Verwandte  Constructionen  in  man- 
nichfaltigen  Beispielen  s.  bei  Drakenb.  ad  liv. 
4,  40,  3. 

3,  12,  5.  In  tanto  laapet«  enrmiq«« 
renuB.  So  5,  21,  19:  sed  hanc  quoque 
gentem  idem  fortunae  impetus  domuiL 
Tac.  Agric.  39,  1 :  hunc  rerum  cursum  -* 
fronte  laetus,  pectore  amcius  exeepiU 

defcetm.  Aehnlich  8,  8,  22:  fundis  et 
sagittis  propugnantium  plerosque  deiecit, 
und  von  der  Jagd  8,  2,  19:  quatuor  müibits 
ferarum  deiectis.  So  auch  in  der  dichte- 
rischen Sprache,  z.  B.  Senec.  Phoen.  530: 
exultes  licet,  Victorque  fratris  spolia  de- 
iecti  geras.  Man  folgte  dabei  gaoz  dem 
Gebrauch  von  xTza!^}>zvt»  (Jeher  die  ander- 
weitige Anwendung  von  deiicere  im  militai- 
rischen  Sinn  s.  zu  7,  28,  24.  Von  beiden  ver- 
schieden ist  die  Art,  wie  Cic.  das  Wort  zu 
gebrauchen  liebt.  S.  Orat.  37,  129:  magno  . 
eemper  usi  impetu,  saepe  adver sarios  de 
statu  deiecimus.  De  off.  1,  23,  80:  fortis 
et  constanüs  est,  non  perturbari  in  rebus 
asperis,  nee  tumultuantem  de  gradu  de- 
iici,  ut  dieitur, 

3,  12,  0.  ITIetaria  perag^aaseBt  sl. 
vietores  peragt.  nach  Bong.  Leid.  Voss.  1. 

5 


Q.  CÜRTH  RÜFI  ni.  V.  5.  6.  7.  8. 


ak^luentem  aqua  corpus  ereptum  esse  et  extinctum.  ^Instare  Dareom,  YictoraB, 
antequam  vidisset  bestem.  Sibi  easdem  teiras,  quas  victoria  peragrasseot, 
repetendas:  omnia  aut  ipsos,  aut  hostes  populatos:  per  vastas  solitadioes, 
etiamsi  nemo  insequi  velit,  enntes,  fame  atque  inopia  debeUari  posse.  ^Qoem 
sigmmi  daturum  fugientibus?  quem  ausurum  Alexandro  succedere?  Iam,at 
ad  Hellespontum  fuga  penetrareut,  classem,  qua  transeant,  quem  praeparatn- 
rum?    ^Kursus  in  ipsum  regem  misericordia  versa,  illum  florem  iuventae, 


Parr.  Mod.  mit  Oudend.  ad  Sueton.  Ang.  03 
p.  320  und  Ruhnk.  ad  Vell.  2,  80,  0.  Vergl. 
Watch  p.  120.  Der  Ausdruck  ist  gewählter. 
Aehnlich  Livius  35,  12,  11:  vetusta  regum 
Macedoniae  fama  peragratusque  orbis 
terrarum  vietoriis  eius  geniis  referebätur. 
er.  30,  17,  4.  38,  17,  3.  Flor.  2,  1  fin.:  pop. 
rom,  totiun  orbem  terrarum  bellis  victori- 
iique  peragraviL  Teil.  Pat.  2,  40,  1: 
penetratae^  cum  victoria  (vergl.  Hand 
Turä.  2,  p.  102)  Media,  Albania,  Hiberia, 
Quint  Decl.  3,  13:  gens  maiorem  terrarum 
partem  vietoriis  pervagata  tantum  in 
Mario  MteUL 

9«r  TMiiAs  aoUtadlMea.  Eine  bei  den 
verschiedenstea  Schri^tellern  gewöhnliche 
Verbindung.  S.  Drakenb.  ad  Liv.  5,  53,  7. 
Döderlein  Syn.  3,  p.  220,  11.  Für  Gurt,  vergl. 
4,  30,  15.  31,  10.  0,  42,  20.  7, 23,  34.  7,  20,  4. 
7,30,  1.  0,  7,  2.  10,  15,  7. 

Inopia  4«bellarl  poaae.  Ebenso  Gurt. 
4,  30,  8:  inopia  debeUari  po$te  nihü 
habentem,  Vergl.  0,  0,  15.  7,  15,  7.  Diese 
Bedeutung  Ton  debeUare  ist  der  classiscben 
Latinität  der  Prosa  fremd.  Vergl.  Boetticber 
JLeiic  Tacit.  p.  145.  Die  gewöhnliche  neu- 
trale erläutert  reichlich  Drakenb.  ad  Liv.  31, 
48,  11. 


3,  12,  7.    StfBnm  datnraiii.    Dass  der 

Singiilaris  in  dieser  stehenden  Redensart  bei- 
behalten worden,  ist  ein  feiner  Zug  zur  Gha- 
rakterlstik  derjenigen,  welche  der  Verf.  hier 
sprechen  l&sst.  Weniger  gebildet  erheben  sie 
sich  nicht  zift*  abstrakten  Auffassung  der  Ge- 
sammtheit,  sondern  bleiben  bei  dem  stets 
wiederkehrenden  Einzelnen  stehen. 


■f  mim  Naah  Schmieder  und  Lemaire 
so  viel  als:  wenn  auch  schon,  gesetzt 
dass  schon:  allein  es  mangeln  entspre- 
chende Bei&pfele.  Mit  Recht  hat  daher  Hand 
Tnrsell.  3,  p.  140  die  fKihere,  schon  bei  Hod. 
befindliche  Interpunction  hinter  iam  wieder 
eingeführt.  Iam  drückt  den  lebhaften,  stei- 
gernden Fortschritt  der  Rede  aus.  S.  zu  3, 
5,  10.  4,  21,  4.  7,  2,  IG. 


3»  12,  8. 


•  bedeht  sieh  offenbar 


auf  3,  12,  5.  Von  der  Besorgniss  undd« 
Schmerz  in  Rücksicht  auf  den  Könifr  bttu 
die  Ueberlegung  der  Soldaten  auf  dif  Be- 
trachtung ihres  eignen  traurigen  SchickMl> 
sich  gewendet.  Der  Gedanke,  was  sie  selbst 
an  ihm  verlieren  würden,  erneuerte  den  m- 
neu,  durch  kein  egoistisches  Interesse  getiü^ 
ten  Schmerz  um  ihn  selbsL 

In  reifem  jolaerleordla  versa*  fv 

misericordia  wird  es  im  Ganzen  bei  der  Er- 
klärung des  Gicero  Tusc  4,  8,  18  sein  B^ 
wenden  haben  müssen:  m.  est  aegritudott 
miseria  alteriui  iniuria  laborantii,  «<Bt 
auch  Herzog  zu  Gaes.  b.  civ.  2,  12  p.  248  (iei 
allgemeinen  Begriff  einer  subJectivenRöb- 
rung  hineinlegen  will.  Denn  der  gesamBii^ 
Gebrauch  der  Glassiker  widerstreitet  di<«T 
Annahme,  die  nicht  einmal  in  dem  schvas- 
kenden  Ausdrucke  des  Gaesar  eine  sk^- 
Stütze  findet  Um  so  weniger  wird  mio  «Ik 
Worte  des  G.  durch  denselben  reehtfeftim 
können.  Wie  wahr  und  richtig  der  Gedtni? 
ist,  der  ihnen  zu  Grunde  liegt,  so  faMt< 
der  Ausdruck.  Die  Wörter  in  iptvm  rt^ 
beweisen,  dass  G.  sagen  wollte:  die  ^ 
müthige  Stimmung,  in  der  sie  ebeo  ikrff 
eignen  unglücklichen  ^age  vollkonDM^ 
wusst  worden  waren,  wendete  sich  voo  >'(v<* 
auf  den  König  selbst.  Wenn  vorher  tob  ^ 
Mitleide  mit  einer  dritten  Person  odero** 
Gomplex  von  andern  Personen  dieR«^^ 
wesen  wäre,  dann  würde  misericordk^^ 
ner  Stelle  sein.  Man  muss  sich  if9^ 
mit  der  Annahme  helfen,  dass  der  Gedu»'- 
hierauf  wendeten  sie  sich  wieder  n  '^ 
Mitleid  gegen  den  König,  in  des  BcbrilbL 
Seele  neben  Jenem  erstem  geberrsrbt  htf^ 
SUtt  miswieordia  etwa  miftfraliofi«  i" 
schreiben,  würde  wohl  nicht  rSthlich  sein. 

■•MM  Iwvratoe«  Ein  llviaBiseher  k^ 
druck,  8.  Drakenb.  ad  Liv.  28, 35, 7.  hm- 
liebes  gebraucht  G.  oft,  z.  B.  4,  34,  7:  Bff^ 
eximio  aetatis  flore.  10,  15,  10:  in  P«^* 
oßtatii  fortunaeque. 

iUaai  vlM  MiMl.  Die  Charaktersdii|j 
derung  des  Alezander  beginnt  G.  10,  l^>  *' 
mit  den  Worten:  vis  ineredihüis  animu 


Q.  CmTIl  RUFI  m.  XIL  8.  Xm.  0.  10. 


ri  i:mm 


I,  di?eUi  a  se  et  abiumpi  im* 


Ahm  vim  aDimi,  enndon  r^m  et' 
memorcs  sui  querebantor. 

XIIL  'Inter  haec  liberius  meare  spiritus  coep^rat,  allevabatque  rex  oculos, 
et  paulatim  redeante  animo  circumstantes  amicos  agnoverat,  laxataqae  vis 
morbi  ob  hoc  aoliun  videbatar,  qoia  magoitadiDem  mali  sentiebat.  ^^  Animi 
autem  a^tudo  corpus  urgebat;  quippe  Dareum  quinto  die  in  Cilicia  fore 


mbAch  gegci  et  «•■imllltoMeHii  so 

f^,  25,  t2:  tuppUx  idetn  et  infestUM  — .  8,  19,- 
15*.  iitiQiim  e#M  eundem  €t  dinUumunt  «C 
fnmq^tm  fnteium,  Vergl.  3,  17,  7.  Mit 
R«(kt  Tfrfleieht  Freinsh.  die  Worte  des  AI. 
9,  10,  28:  oro  qtiOfisoque,  ns  humanarum 
rtrum  lermincM  €uieuniem  alumnum  com^- 
militonemque  vesirum,  ne  dicam  regem, 
diMiraUt. 


eese  promisU.    Anderes  giefot  Drak.  ad  LiT. 
d,  0,  3. 


•knnif  I  St.  abripi  nach  Mer.  Med.  Leid. 
Voss.  1. 2.  Bass  dagegen  die  Codd.  Freinsli. 
abr^  boten,  geht  aus  der  Aeiisserung  dess. 
bmror:  abrumpi  non.  spemam,  si  auctoris 
täte  alicuiuM  libri  nüatur,    Aid.  hat:  arripi, 
WiJchp.  133  zieht  dieVulg.  Yor,  veil  abrumpi 
den  Gedanlten  gegen  die  Gewohnheit    des 
Scbriftsteilers  beschränke,  da  derselbe  Begriff 
mit  geriogem  tFoter^chlede  schon  in  diveUi 
Hege,  vührend  adrtpt  in  eine  Menge  gewöhn- 
licher fiedensarten   spiele,   z.  B.   ex  oculia 
(Oifeni,  d^opTno^jvau    Hiergegen  lässt  sich 
bemerken,  dass,  wenn  auch  abripi  allerdings 
gam  gut  gesagt  werden  konnte,  doch  fiir  ab- 
nnjriy  lusser  der  Autorität  Jener  Yorzög- 
Uchen  Haadschriflen,  sowohl  die    grössere 
Kraft  und  Fülle  des  Numerus,  als  der  Um- 
^nd  spricht,  dass  abrumpi  auch  eine  ent- 
sdüedene  Steigerung  des  Gedankens  andeu- 
^-  Denn  bei  aJl^rumpi  ist  gedacht,  dass  das, 
**^  seraltsam  ifon  einem  Ganzen  getrennt 
^Hvesenllicb  als  ein  Theil  desselben  be- 
trachtet werden  kann:  divellere  wird  zunächst 
Too  verscbiedenen  Dingen  gesagt,  die  irgend 
^'e  in  Verbindung  mit  einander  gekommen 
vareo.  Daher  Ovid.  Metam.  2,  358:  truncie 
<itelhr9  Corpora  tentat;  Et  teneroe  manibus 
^amotahrumpere.  Und  Senec.  de  dem.  1, 12: 
^^^^  fi  tfi  hoslüe  nomen  civea  et  ex  eo- 
dem  corpore  abrupti  tranaierint. 

3>  13}  0.  Uberiaifl  meave  ■plritea  wie 

^  15,  12:  pauUatim  epiritus,  quem  eontp- 
fi^rat  rigor,  meare  libere  coepit.  Im  Ge- 
^$aU3,  10,  14:  irUercluaue  ajfiriiua  arte 
yabat,  Ueber  meare  Yergl.  Döderlein 
»Töon.  4,  p.  53. 

^Hente  anlmo.    Aehnlich  7,  13,   14: 
*«ft^rw  aliquit  redibat  vigor, 

vis  ■•!%!«    Vergl.  3,  14,  2:  taniamque 
^m  morbi  potiont  meäUaia   levaturum 


ob  hoe  aolvHi.  Bafiir  findet  sich  in  Mer. 
Aid.  D.  Pal.  1.  Voss.  1.  Leid.:  ad  hoe  sulum, 
was  Hand  Tarseil.  1,  p.  112,  0  nach. der  Ana- 
logie anderer  Beispiele  durch:  in  Folge 
dessen  erklärt.  Das&  aber  ob  hoo  solum 
nur  Conjectur  wäre,  wie  Hand  behauptet,  ist 
noch  nicht  erwiesen.  Ob  die. äusserst  ge- 
wagte Lesart  von  Mod. :  hoe  eolum  überwie- 
gende Autorität  in  den  Handschr.  hat,  bleibt 
dahin  gestellt.  Vergl.  lu  4,  5,  30. 

3,  13,  10.     AnlMl   aniem  me^itnd^ 

corpna  st.  animum  a.  aegr,  corporis  nach 
Mod.  Parr.  Ausserdem  findet  sich  animi  bei 
Bong.  Leid.,  corpus  bei  Gl.  P.  F.  B.  1. 2.  Leid. 
Die  Richtigkeit  der  Aenderung,  die  auch 
Walch  p.  127  unbedingt  anerkennt,  lehrt  der 
folgende  Satz,  der  eben  die  Quelle  der  aegri^ 
fudo  aufdeckt,  wie  überhaupt  der  ganze  Zu- 
sammenhang. Man  vergl.  9,  40,  13:  itineris 
labor  et  aegritudo  animi  vuIgaverarU 
morbos,  Uebrigens  gehört  hierher  dje  von 
Andern  (s.  Nolten.  Antib.  p.  801)  vorbereitete 
Bemerkung  Hands  Lehrb.  des  lat  Stils  p.  135, 
dass  aegritudo  von  körperlichen  Leiden  erst 
in  der  Zeit  nach  Tiberius  vorkomme. 

In  Cllleia  fore  st.  in  Cilieiam  fore  nach 
Bong.  Leid.  Voss.  1.  2.  Parr.  Jenes  wählte 
Z.  nach  dem  Vorgange  Yon  Davis,  cur.  sec. 
Caes.  bell.  afr.  47,  4,  dieses  die  altern  und 
neuern  Herausgeber  des  C.  nebst  Walch  A.  L. 
Z.  p.  107.  Die  grammatische  Möglichkeit 
der  schwierigem  Construction  ist  längst  an- 
erkannt. S.  Acidat  ad  Curt.  7,  3,  17.  Wolf 
ad  Sueton.  Octavl  10.  Härtung  über  die  Ca- 
sus p.  07  ff.  Kritz  zu  Sali.  Jug.  1 12,  3.  Da- 
zu kommt  die  Analogie  griechischer  Formeln. 
S.  Bernhardy  Syht.  p.  215. 349.  Indessen  aus 
dem  sonstigen  Sprachgebrauch  des  C.  lässt 
sich  für  den  Acc.  kcinesweges  irgend  ein  Be- 
weis beibringen.  Denn  0,  19,  20:  rex  in 
eompectum  fuit  hat  nur  die  Autorität  von 
Modius  für  sich;  dagegen  4,  7,  4:  esse  tem- 
plum  Herculis  extra  urbem  in  eam  sedem, 
quam  Pcäaetyron  ipsi  vocent,  die  sehr  guter 
Codd.  g^gen  sicihr  Daher  ist  die  Entscheidung 
von  Z.,  der  auch  Hand  Tnrsell.  3,  p.  351  bei- 
tritt, wohl  zu  .billigen. 

5* 
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Q.  CüRTn  RUFI  m.  V.  10.  11.  12. 


imntiabatur.  Vinctum  ergo  se  tradi»  et  tantam  victoriam  eripi  sibi  ex  manÜMii^ 
obscuraque  et  ignobili  morte  in  taberaaculo  extingui  se  querebatnr.  "Ad- 
missisque  amicis  pariter  ac  medids,  in  quo  me,  inquit,  anicuUo  rerum  meanm 
fortuna  deprehenderü,  cernitis.  ,  Strepkum  hostüium  armorum  exaudire  mftt 
videoTf  et  gui  uUro  inluli  bellum,  tarn  provocar.   ^^  Dareus  ergo  quum  im 


viMetun.    Aehnlich  7,  22,  22:   a  srnnet 
oeeupatot  eate  et  vinetos  teneru 

vietorlam  eripl  ex  maMlbm»  wie  4,  CO, 

3:  ftendente  AlexandrOt  eripi  Mihi  victo- 
riam e  manibui,  Aehnliche  Beispiele  giebt 
Vorst  de  latin.  falso  susp.  c.  4  p.50.Ö7.  Aach 
in  andern  Wendungen  gebraucht  C.  die  bild- 
liche Bedearang  von  manne,  die  überhaupt 
den  Lateinern  gelüufig  ist  (s.  Krebs  Antibarb. 
p.  300,  Vorst.  de  lat.  falso  susp.  c.  25  p.  253, 
Brak,  ad  LIt.  22,  3, 10.  45,^0,  5),  z.  B.  9,  12, 
14:  gloriam,  quae  ad  manum  poeita  eet. 
0,  43,  32:  dum  praemium  in  manibue  Ka- 
beret, 0,  10,  20:  ndite  maturoe  frtictus  per 
inertiam  amittere  e  manibue. 


imtkuihuB  St.  e  manibue  stillschwei- 
gends  nach  Bong.  Leid.  Voss.  I.  In  derselbeti 
Redensart  steht  C.  4, 00,  3:  a  mawUme;  eben* 
80  z.  B.  9,  10,  20.  Aehniiche  Ungleichmäs- 
sigkciten  sind  nicht  selten;  rergl.  zu  3,  14, 1. 
tf,  4,  23  und  im  Allgemeinen  Hand  Turs.  2, 
p.  013  f. 

obsear»  et  IgnoblU  morie»  wie  9,  25, 

19:  lieuit —  expectare  obecüram  et  igno- 
bilem  eeneetuiem,  9,  24,  14:  obscura  pe~ 
ricula  et  ignobilee  pugnae  nobie  d^<H 
ecimue. 

Im  tabemaenlo  st.  in  tob,  euo  nach 
Mcr.  Aid.  Mod.  Da  es  dem  Gedanken  nach 
hier  nur  auf  den  Begriff  von  täbemaculum 
ankam,  so  muss  der  Zusatz  allerdings  als  un- 
passend, mindestens  als  höchst  überflüssig 
erscheinen.  Vergl.  3,  14,  0:  in  taberna- 
culo  me  opprimi  patiar.  Indessen  ver- 
flüchtiget sich  der  Begriff  des  Pronomen  pos- 
scss.  zuweilen  so  stark,  dass  es  fast  gar  nicht 
in  Betracht  kommt.  Man  muss  daher  die 
Ausbeutung  der  Codd.  abwarten.  Vergl. 
Walch.  A.  L.  Z.4>.  120. 

3,  13^  11.  Admlasta  amiets.  Eine  ganz 
ähnliche  Wendung  hat  Liv.  2,  37,  3:  arbi- 
tris  remotie,  invitue,  inquit,  u.  s.  w. 

4 

parlier  ••  st.  pariter  et  nach  Mod.  Leid. 
Voss.  1.  An  sich  unwesentlich.  S.  Walch 
p.  121.  Ueber  die  Stellung  von  pariter  s.  zu 
3,  12,  3. 


«rilmilo   reruB   nearui.     Wie  die 

articuli  beim  meascblicheB  und  tbierischea 


Körper,  d.  h.  die  Stellen  im  körperlichen  Or- 
ganismus, in  denen  die  einzelnen  Gliedmis- 
sen  zusammenstossen  und  durch  teio  Gelat 
verhunden  werden  (xövSuXoi,  s.  Bodst.  Yal- 
can.  Thes.  utr.  I.  p.  23)  von  besonderer  Wich- 
tigkeit sind,  in  so  fern  sie  die  Bewegang  da 
Ganzen  bedingen,  so  auch  die  articuli  reria^ 
temporiSf  d.  h.  Ereignisse,  die,  wenn  auch  der 
Dauer  nach  unbedeutend,  doch  vermöge  der 
Stellung  zwischen  andern  und  zu  aoderi 
höchst  bedeutungsvoll  sein  und  als  Weod^ 
punkte  betrachtet  werden  können.  So  sa|t 
sehr  bezeichnend  Arnob.  7,  p.  243  (s.  Ges- 
ner):  ventum  est  ad  ipsum  articvh» 
causae,  ventum  ad  rei  cardinem.  An- 
mian.  Marcell.  10,  12  p.  93  Ern.:  quum» 
ipeo  proeliorum  articulo  equee  ee  fortitir 
eonturmaret  — .  Auch  ist  belehrend  Senec. 
epp.  89,  p.  355:  Quid  prodeat —  htAert  («- 
piditates  in  tua  potestate,  si  in  ipaa  rtrvM 
actione  tempora  ignores,  nee  seias,  quanio 
quidque  et  ubi  et  quemadmodum  agi  debttriif 
Aliud  est  enim,  dignitotes  et  pretia  rerv» 
nosse,  aliud  articulo s:  aliud  impetut  r^ 
frenare  et  ad  agenda  ire,  non  ruere.  Du» 
aber  wird  articulus  auch  von  jedem  einzdoeo, 
und  eben  darum  hervortretenden  Zeitpunkt 
gebraucht.  So  Augustus  bei  Sueton.  Cliad. 
c.  4:  si  de  singulis  articulis  temporv» 
deliberabimus.  Plin.  N.  H.  2,  97,  99:  net  ta- 
men  in  ipsis,  quos  dixi,  t  empor  um  ar- 
ticulis, sed  paucis  post  diebus.  Vn6  so 
oft  articulus  necessitatis  und  necessHaf^ 
bei  Ammian.  Marc;  s.  10,  12  p.  94.  1*>^ 
p.  117,  23,  3  p.  280.  31,  4  p.  513.  Gciris.«- 
massen  lässt  sich  vergleichen  Soph.  Tn^ 
82:  h  ouv  ^oir^j  Totale  xet[jiv(|),  wo  der  9^; 
t*  xiv56v(p  xal  hzl  '£upoG  dlxfjLf|C  \ara\äyo  ^' 
Valck.  und  Wessel.  ad  Hcrod.  0,  11.  Veno 
übrigens  Tcnnul.  ad  Frontin.  1,  1,  3  p.  V\^^ 
W.  in  articulo  rerum  gerendarum  für  glw'*" 
bedeutend  hält  mit  xtpportune  oder  M  if^ 
pore,  so  ist  dabei  das  Eigenthümliche  ^ 
Ausdrucks  ganz  verkannt. 

toHumtk  deprehenderlt.    Das  Vcrho» 

ist  sehr  bezeichnend  gewühlt  für  das  uhe'* 
raschende  Ergreifen,  Festhalten.  So  auch  ^ 
12,  22:  tunc  haesitabat  deprehensa  f«^' 
eitas.  Und  im  concrctcn  Fall  7,  15,  4:  w 
montium  latebris,  inter  quas  deprehent*' 
Hostie,  Danach  auch  4«  54,  14:  hi  eampi  '^ 
prehendere  jNitteilalatm 


Q.  cuRin  RUFi  m.  xm.  12.  is.  h. 
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pferbof  KUerßs  scriberet,  fortunam  meam  in  cansiHo  habvii;  $ed  nequicquam^ 
si  mjfct  arbürio  mea  eurari  üeet.  ^Lenia  remedia  ei  segnes  medieos  non  ex- 
pectatU  tempcra  mea:  vel  mori  sirenue,  quam  tarde  eanvalescere  mUii  melius 
esL  Pramdef  n  quid  opisy  d  quid  arlis  in  medicis  eei,  sciant,  me  nm  tarn 
mortis,  quam  belU  remedium  quaerere.   ^^Ingentem  omnibus  incosserat  curam 


3,  Id,  12.    Im  0OMsllto  hAbntt  in  sel- 
tener AaffassuDg:  er  handelte,  als  wenn  meine 
ZnkoDlt  ihm  eröffbet  vfire,  als  wenn  er  gleich- 
sam meiB  Geschick  um  Rath  gefragt  und 
Mine  Eatsehlusse  darnach  eingerichtet  hitte. 
Veii^KPIto.  epist.  1,  20,  '23:  li  /^oi  in  eon^ 
iitio  kßbtas,  non  solum  ioiiuM  breviter  di^ 
ttrtt  sei  omnino  non  dieere.    Verschieden 
SifüCB,  18, 12:  suam  quisque  fortunam 
in  eonsUio  habet,  quum  de  aliena  deli-' 
berat,  Qninctil.  8,  2,  23:  id  ipsum  in  eon^ 
tilio  kabgndum  est,  non  semper  tarn  esse 
oerm  iudieis  inteniioMm  — .  LiT.  30,  8,  0: 
(Philippas)  qui  ad  id  tempus  fortunam 
uitt  in  eonMilio  habiturus,  i»  extern^ 
pfo  ad  jr.   Baebium  proprastorem ,  misiif 
AnUoehim  in  Thetsaiiam  impeium  fecieee* 

eararl.  Curare  absolut  in  der  Bedeu- 
tong:  ärztlich  behandeln  ist  aus  der 
Terminologie  der  alten  Mediciner  in  den 
Sprtcb^brauch  der  htihcrn  und  niedern  Pro- 
S4  überg^angen.  S.  Quinctil.  2,  18,3:  me- 
^im,  qui  cur  an  dl  fecerit  finenu  Serv.  ad 
Cic.  hm»  4,  5,  5:  ne  imitere  fnalos  medieos, 
jui  —  ipH  se  curare  non  possunt,  Liv. 
5,  5,  12:  si  quis  aegro,  qui  eurari  se  for- 
tiUr  pattus  extewnplo  convcUescere  possit  — . 
Seoec  deira3,3t^ :  medicum  aiunt,  quum  regis 
jilüni  curare  deberet  nee  sine  ferro  pos- 
<<^  mipettum  spongia  tectum  induxisse, 
£b«tsowird  curalio  gebraucht;  s.  Senec  de 

3>  13, 13.  I.CMto  remedl».  Wie  Tac. 
Aoo.  Q,  92:  tentum  venenum,  Senec.  de 
ii^  ^f  K'  iiora,  ientum  praeeipitis  malt  re- 
^fdium,  Aehnlich  8en.  de  dem.  1,  17: 
^otUm  medieinam  desiderai  (morbus) 
ipnm^'fRedenfem  minime  infestum  (legro, 
und  ebeadaselbst:  guojdam  molli  curationä 
dedpial 

•egBca«  Als  Präd.  von  medieus  schildert 
^  glücklich  den  Zustand  des  Alexander,  bei 
dessen  erregtem  Gcmüth  das  gemeine  Vor- 
Qflbeil  Segen  die  Aerzte  in  heftiger  üeber- 
irtibang  berTorbricht. 

ftpeetaBt  st.  expetuni  nach  Mod.  und 
l^maire«  Für  die  Vulg.  sprechen  Her.  Aid. 
J^nesindess,  weldies  auch  Walch  p.  125  bil- 
|iA.  scheint  die  überwiegende  Autorität  der 
Handftchr.  für  sich  zu  haben,  obwohl  man  bei 
<icr  Verglelcbaog  der  tou  Freinsh.  und  SnalL. 


gegebenen  Varianten  über  die  Geltung  der 
einen  oder  andern  Autorität  im  Zweifel  sein 
kann.  Denn  Freinsh.  im  Var.  Lect.  libell. 
sagt  ohne  gehörige  Interpunction:  expetunt 
sie  Pai.  1.  Bong,  Lugd,  Amst.  expeciant: 
und  wenn  Snak.  bemerkt:  Bong.  Leid.  Voss. 
1.  2.  Lugd.  Amst.:  expectant,  so  wissen 
wir  wenigstens  nicht,  ob  er  in  Betreff  der 
Codd.  Bong,  richtig  gerathen  habe.  Die  Ver- 
wechselung beider  Wörter  ist  so  gewöhnlich 
(Drakenb.  ad  LiT.  10,  7,  12),  dass  man  hier 
xwischen  beiden  unstreitig  nur  nach  hohem 
Gründen  entscheiden  kann.  Diese  aber  sintt 
klar.  Denn  so  wenig  hier  gesagt  werden 
konnte:  in  meiner  Lage  verlange  ich  nicht 
nach  dem  gewöhnlichen  langsamen  Gange  der 
firztlichen  Behandlung,  so  gut  schickt  sich  für 
den  Zusammenhang  der  Gedanke:  in  meiner 
Lage  ka^n  ich  nicht  abwarten,  was  gewöhn- 
liche Mittel  wirken  werden.  Mit  andern  Wor- 
ten :  in  expetere  herrscht  der  Begriff  des  hef- 
tigen Verlangens  vor,  in  expectare  dagegen 
der  des  ruhigen  Entgegenblickcns. 

Tel.  Vergl.  5,  II,  15:  moderationem  ele- 
mentiamque  regis,  quae  tunc  fuit,  vel  una 
haee  res  possit  ostendere.  7,  41,  1 :  una  erat 
petra,  quam  Arimazes  Sogdianus  eum 
XXX  milibus  armatorum  obtinebat,  cUimen- 
tis  ante  eongestis,  quae  tantae  multitudini 
vel  per  biennium  suppeterenL  Vergl.  6,  38, 
12.  Drak.  ad  Liv.  24,  22,  7. 

■Olli  neliiM  eiii.  Hehrfach  bei  Livins, 
doch  selten  mit  dem  Dativ;  s.  Gronov.  ad 
Liv.  3,  41,  3.  Drak.  ad  Liv.  39,  54,  12.  Hier 
aber  ist  das  Pronomen  nothwendig  und  nicht 
ohne  Nachdruck  hinaugesetzt. 

ProtMde.  Im  aufmunternden  Sinne;  8« 
Heiner  Uebers.  der  lateinischen  Partikeln  p. 
393.  Weissenborn  Gr.  p.  395.  Darum  be- 
sonders häufig  beim  Schluss  einer  Rede,  wo 
der  Sprechende  in  Gemässheit  der  auseinan- 
dergesetzten Sachlage  zu  einer  bestimmten 
Thätigkcit  auffordert  oder  eine  gewisse  An- 
sicht anzuregen  wünscht.  Vergl.  4,  7,  5.  5, 
20,  8.  Liv.  7,  30,  23.  8,  31,  8.  9,  2,  1 1.  Plin. . 
epp.  1,  0,  3.  1,  9,  7.  1,  12,  13.  1,  20,  25.  2,  3, 
8.  3,  3,  7.  3,  19, 9.  4,  13,  12.  5,  5,  8. 

■1  qnid  opia.  Wie  10,  10,  29:  mm  scie- 
tis  — ,  quid  opis  in  me  uno  sit,  9,  35,  15: 
ne  in  gubematoribus  quidem  quicquam 
opi$  eroL 
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tarn  praeceps  temeritas  eius.  Ergo  pro  se  tpiisque  precari  coepere,  ne  festn 
natione  periculum  augeret»  sed  esiset  in  potestate  medentium:  "ioexperta  le- 
media  haud  iniuria  ipsis  esse  suspecta,  quam  ad  pernidem  eius  eiiain  a  hten 
ipsius  pecunia  sollicitaret  hostis.  ^^Qnippe  Dareus  miHe  talenta  iotafectori 
Alexandri  datoram  se  proDuntiari  iusserat  Itaque  ne  ausurum  quidem  quenn 
quam  arbitrabantur  experiri  remedium»  quod  propter  novitatem  posset  eae 
suspectam. 


3,  13,  14.  £!«■•  Dieses  Wort  fehlt  bei 
Mod.,  flndet  sich  aber  wenigstens  aas  Pal.  1. 
Leid.  Voss.  1.  angem^kt  and  steht  anch  bei 
Mer.  Aid.  Es  schleppt  keinesweges  nach;  ja 
die  Wortstellung  erscheint  sehr  gelungen, 
wenn  man  den  Satz  mit  Rücksicht^ auf  die 
dem  Sinne  nach  hervortretenden  und  durch 
die  Stellung  hervorgehobenen  Wörter  richtig 
liest. 

pro  se  qvfsqne.  Das  Yerbum  im  Pia- 
raus,  wie  C.  4,  30,  14:  pro  se  quisque  ex- 
cipere  imbrem  coeperunt.  3,  10,  17:  pro 
je  quiaque  dextram  eiut  amplexi  gratet 
habebanU  7,  25,  8:  lecticam  pro  se  gutt- 
que  equee  pedeaque  subire  certabanL 
Der  entsprechende  Gebrauch  des  Livius  ist 
nachgewiesen  von  Drak.  ad  Liv.  4,  33,  4. 
Ueberhaupt  vcrgl.  Hadrian.  de  serm.  lat.  p. 
345.  f.  ed.  Norimb.  1081. 

Im  potestate  aedentliiBi«  Eine  sehr 
sinnige  Uebertragung  des  Reellen  auf  das  Ide- 
elle: dass  er  seinen  Willen  in  die  Gewalt  der 
Heilenden  gebe.  Auch  hier  wie  Liv.  2.  B.  0, 
10,  1:  movit  tum  causa,  tum  auctor  tribunos 
etiam  plebei,  ut  se  in  senatus  dicerent 
fore  potestate,  40,  40,  14:  si  alter  vellet, 
se  in  potestate  tot  principum  civitatis 
fSUuros,  30,  15,  1:  ae  quidem  in  potestate 
futurum  imperatoris  dixiL  Vergl.  Gurt. 
8,  11,  7:  de  cetera  futuram  in  viri  po~ 
iestate.  ibid.  10,  23,  0:  iusiurandum  a 
singuiis  exattum,  futuros  in  potestate  ra- 
gis  geniti  Alexandra. 

3,  13,  15.  Ad  peraleiem  eins.  So  sagt 
Alexander  vom  Darius  4,  44,  18:  quum  — 
ttmicos  ad  pernidem  meam  pecunia 
soUicitet.  Vergl.  4,  40,  10. 

•  latere  lpsl«s.  Man  erkIHrt  es  durch: 
qui  circa  eum  proximi,  oder  familiarissi- 
mos,  qui  essent  a  latere  Alexandri,  und  be- 
ruft sich  dabei  auf  Liv.  24,  5,  13:  avertit  ab 
eonsciis  in  insontes  indicium  —  ab  latere 
tyranni,  quorum  capita  vüissima  fingenti 
inter  dolores  occurrere.  Diese  Stelle  ist  Je- 
denfalls in  so  weit  belehrend,  als  sie  den 
Sprachgebrauch  und  die  Bedeutung  des  Aus- 
drucks im  Allgemeinen  darthuU    Demnach 


kann  man  hier  nur  an  die  nScIiste  Cmgebui. 
besonders  an  die  Dienerschaft,  des  Aleuad« 
denken.  Vergl.  4,  44, 18.  AUein  nichts  reckt- 
fertiget  die  Annahme,  dass  man  a  letf* 
ipsius  gleichsam  wie  einen  snbstantitiscbei 
Begriff  und  zwar  in  der  Stellang  des  gnn* 
matischen  Objectes  aufzufassen  liabe.  Wu 
man  vergleichen  könnte,  Ist  wesentlicfa  ^n- 
schieden;  so  bei  Gic.  ad  Qoint.  fr.  1,4,12: 
quos  vero  aut  ex  domesticis  eonDietiowb»! 
aut  ex  necessariis  apparitionibus  tecum  e*f 
voluisti,  qui  quasi  ex  eohorte  praetorit 
appeüari  solent,  Oder  in  der  vulg&ren  Mf^ 
weise,  z.  B.  Sueton.  Vespas.  3:  post  uxorii 
excessum  Caenidem,  Äntontae  libfirtam  «<  < 
manu,   revocavit.    Ibid.  Nero  49:  fef^^ 
iugulo  adegit,  iuvante  Epaphrodito  a  H^f^' 
lis.     Ib.   Claud.   28:    libertorum  praedpf 
suspexit  Posiden  — ,   Polybium  a  studiii 
— ,  Aarcissum  ab  epistolia  et  Palla^ 
a  rationibus.    Vielmehr  muss  mso  ^ 
flicht  gewöhnliche  Gedankenverblndangdiiiii 
auflösen,  dass  man  in  den  Worten  etiam  a 
latere  ipsius  ein  fast  fremdes,  einer  ^*>i|| 
verschiedenen  Ideenreihe  angcböriges  GÜ^ 
anerkennt.    Der  Feind  reizt  durch  GeW^'f* 
sprechungen  zum  Verderben  des  Aleiandff«. 
so  dass  er  das  Verderben  gleichsam  ^00  ^ 
Seite  des  Letzteren  her,  von  dessen  DSch^^ 
Umgebungen  aus  gegen  ihn  richtet  Ateic^' 
lieh  ist  dabei  das  Persönliche  des  Objec&f 
Dunkeigelassen.  Eine  andere  Erklüruaf^ 
Hand  Tarsell.  1,  p.  49;  sie  ist  jedotA^i^ 
klar  entwickelt.   Er  giebt  den  Gedankt  ^ 
wieder:  quum  Darius  adeo  eos  soUki^ 
qui  versabantvr  a  latere  reffis,    und  f^ 
hinzu:  verba  a  latere  per  se  intelUgfi^ 
hcali  sensu,  nee   admittunt  supplemenH^ 
Damit  ist  wenigstens  nichts  erklärt  —  ^ 
den  Gebrauch  von  ipsius  nach  eiut  nitl 
Beziehung  auf  dasselbe  SubJ.  vergl.  dif  P^ 
entsprechende  Stelle  von  Cic.  ad  Fam.  4, 0.  -* 
Maximus  —  et  L.  Paullus  —  et  Cato  t*> 
temporibus    fueruni,    ut     eorum   Incte^ 
ipsorum  dignitas  consolaretur  ea,  quam  ^ 
re  publica  consequebantur,    Sueton.  df  il* 
lustr.  gramm.  7 :  Atteius  PhiMogus  due  la^ 
tum  Volumina  de  laOno  sermone- r§Hqui»tf 
(Gniphonem)  tradii:  nam  cetera  scripta  i^ 
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XIV.  ^''Erat  ioter  nd)ile8  medioos  ex  Macedonia  r^em  sequatus  Philip- 
puSy  natiooe  Acainan,  fidus  admodum  regi:  puero  comes  et  custos  aaluiis 
datiis,  n<m  ut  regem  modo,  sed  etiam  ut  alumnum,  eumia  caritate  diligebat 
^Is  noQ  praecepa  se,  aed  strenuum,  remedium  afferre»  tantamque  vim  morbi 
poüone  medicata  ievatunim  esse  promisit    Nolli  promissum  &m  plaoebat» 


tcipnlorum  eins  ene,  tum  ipsius,   Yei^l. 
SuetoD.  de  dar.  rhelor.  3. 

3. 13,  tO.    Darevs.    Dieses  Preises,  den 

Barius  wf  den  Kopf  seines  Gegners  gesetzt 

hklte,  irird  mehrmals  mit  Bitterkeit  Erwüh- 

noDggetbaii.  S.  4,  %  12.  4,  44, 18;  auch  4, 

40,16. 

arkJtMtoMtn  st.  arbitrabaiur  still- 
sciiveifnids  nach  Mer.  Mod.  Bong.  Voss.  !• 
Lern.  Der  Gedanke  erfordert  es.  —  Uebri- 
freos  wird  durch  diesen  Satz  der  Uebergang 
tat  foigeaden  Erzählung  sehr  geschickt  ver- 
millelu 

3. 14,  1.  later  ■obtiea  aedleos.  Vergl. 
Arriio.  2,  4,  11:  val  xd  te  dy^  iorotxfjv  ic 
T^  fidXivTa  iriaxsudfievov  xol  xd  M<a  oux 
8§wu|wv  h  Tiji  ffrpaTijJ. 

n  XAoedoMl«  st.  e  Maced.  nach  Mod. 
I^il  So  aUerdings  aqch  öfter,  z.  B.  3,  3,  24. 
3»  II.  8.  5,  9,  18.  0,  2,  16.  6,  21,  10.  7,  5,  37. 
lostin.  13,  fi,  6.  24.  5,  7.  Scnec.  de  ira  3,  17 
P-S3.  Dagegen  Carl.  4,  18,  7:  e  Macedonum 
«at^t^ut.  7,43,25:  e  Macedonum  castria. 

utIoBe  Aemnmn.  Wie  7. 16,  8:  Coba- 
»^w,  natione  JWedus.  Vergl.* 3,  33,  2:  in 
^aratores  incidit  nationjB  Maräus.  Vergl. 
™  3,  n,  6:  äd  urbetiv  isson  nomine, 

\  U,  1    Pr»eeepa  reaedium.    Xach 

Scbmictler:  quod  simulac  sumtum  est,  mor- 
™  r«ll<i^;  strenuum,  efßcacissitnum. 
^eonaocii  nicht  ganz  genau  erklärt,  so  doch 
wfoi^sieos  richtiger  als  von  Beier  zu  Cic.  Off. 
h  H^3p.  189,  der  den  daselbst  befindlichen 
Aasdnick:  euratione$  ancijHtes  mit  praeceps 
^fni«tfiiiin  vergleicht,  was  in  der  neuen  A.  des 
l^orc  3,  p.  447  nachgeschrieben  ist.  Offenbar 
^^1  »trenuum  remedium  ira  Gegensatz  zu 
<<"'a  remedia  3,  13,  13;  folglich  ist  es  das, 
^k!  ^^'  ^^^  starkes  Mittel  nennen,  was 
|*^r  gewöhDlich  zugleich  ein  schnell  wir- 
Kindes  Mittel  ist,  wie  denn  überhaupt  der 
»«»iir  der  Schnelligkeit  für  strenuus  bei  C. 
Jr  vorherrschende  ist  Vergl.  3,  21,  23.  3, 
^  2. 3,  27,  14.  4,  4,  24.  4,  27,  10.  4,  37,  13. 
'^yu  15.  H,  9,  30.  Und  so  findet  sich  auch 
*<»  Coluniella  10,  18:  strenua  toxica,  so 
*»beiC.  9,  33,  20:  strenua  mors  von  ei- 
B^m  schnellen  Ableben  in  Folge  von  Gift.  Im 
«^ensatz  zu  strenuum  remedium  kann 
^*^  praeetps  r.  nur  als  ein  augenblick- 


lich wirkendes  Mittel  ansehen.  Wolfte  man 
bei  praeceps  noch  nebenbei  den  Begriff  des 
Gefahrvollen,  des  Nichterprobten,  festhalten, 
so  würde  der  Gegensatz  ganz  unlogisch  sein. 
Durch  Diod.  17,  31  p.  1104,  70,  der  von  Phi- 
lipp sagt:  icapaßöXoic  xai  9u>tÖ(xoic  ia* 
xpclaic  )(pu)fuvoc»  darf  man  sich  nicht  täuschen 
lassen. 

»ITerre.  'Der  Gebrauch  des  Inf.  Praes. 
bei  promittere  ist* an  sich  nicht  auffallend; 
denn  da  die  Zeitsphäre,  in  welcher  die  Thä- 
tigkeit  des  Verbums,  wovon  der  Inf.  Präs. 
gebraucht  wird,  gedacht  werden  soll,  durch 
den  Begriff. und  durch  das  Tempus  des  re- 
gierenden Verbums  bestimmt  ist,  so  eri?iebt 
sich,  dass  bei  einem  Verbum,  dessen  Object 
nur  in  der  Zukunft  fiegend  gedacht  werden 
kann,  der  Inf.  Präs.,  der  eben  die  Stelle  des 
grammatischen  Objects  vertritt,  für  den  Inf. 
Fut.  gesetzt  werden  durfte.  S.  die  Beispiele 
bei  Ciaccon.,  Davis,  und  Clark,  ad  Caes.  bell 
gall.  4,  21.  Düker  ad. Flor.  1,  12,  8  p.  100. 
Auffallender  kann  in  unserer  Stelle  die  Ver- 
bindung des  Inf.  Präs.  und  Inf.  Fut.  genannt 
werden:  streng  genommen  bednrfte  indessen 
das  zweite  Versprechen  eher  einer  Hinwei- 
snng  auf  Erfüllung  in  der  Zukunft  Während 
also  die  Herstellung  des  Mcdicaments  durch 
den  Inf.  Präs.  als  zuverlässig  bezeichnet  wird, 
will  der  Verfasser  selbst  die  Genesung  des 
Kranken  als  ein  Ereigniss  darstellen,  dessen 
Eintreten  in  der  Zukunft  erst  von  dem  Ein7 
fluss  anderer  zukünftiger  Ereignisse  abhängig 
ist  Ein  entgegengesetztes  Beispiel  bietet 
Sali.  Jng.  62,  3:  legati,  qui  Jugurtkam  <m- 
perata  facturum  dicerent  ac  sine  ulla 
pacHone  sese  regHumque  suum  in  ülius  fi^ 
dem  tr  ädere,  wo  man  sofort  sieht,  dass 
imperata  facere  nicht  gesagt  werden  konn- 
te. —  Vollkommen  naturgemäss  ist  die  Dar- 
stellung bei  Plut  AI,  19:  OiXiniroc  &'  6  'Axap- 
vdv  jio/ÄTjpd  [i^  iiupa  xd  iispl  auxÄv  ovxa,  tÄ 
l\  «pi>.(ä  irioreuüiv  xai  Sttviv  f/Yo6(jievoc,  et 
x(vouvsuovxi  \i.i\  au^xiv^uveuoei  piypi  x^C 
hydrr^  irelpac  ftorjOuüv  xod  itapaßa><A^fjLCvo^ 
ir^ir^i^-rpt  cpspii^xeia  xal  ouvirreiaEv  aux6v  utio- 
fietvai  r.nX  ttieiv. 

t»Bt»]ii.  Es  lässt  sich  gegen  Freinsheims 
Conj.:  totam  hinlänglich  aus  dem  Sprachge- 
brauch des  Schriftstellers  vertheidigen ;  s.  zu 
3, 2, 1 1 ;  obwohl  die  Anwendung  an  sich  nicht 
eben  Nachahmung  verdient 
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praeter  ipram,  cuius  periculo  pollioebatur.  ^Omnia  qirippe  ftctliufl,  (puni 
inoram,  perpeti  poterat:  arma  et  acies  in  oculis  erant,  et  vietoriam  in  eo  po* 
sitam  esse  arbitrabatur,  si  tantom  ante  sigua  Stare  potuisset,  id  ipsom,  qood 
post  diem  terlium  medicamentum  snniptnnis  esset,  (ita  enim  medicos  praediifr- 
rat)  aegre  ferens.     ^Inter  haec  a  ParmeDkme,  fidisaimo  pnrpuratoram,  litl^ 


potione  medleato.  Nach  der  Analogie 
TOD  medieatae  aquae  bei  Plin.N.  H.  31,  0, 
32  p.  557,  9.  33,  12,  55  p.  033,  0.  Genauer 
Sen.  naU  quaesU  3,  2:  aliae  (aquae)  sunt 
duhea,  alia»  vetriae:  asperae  quippe  intern 
veniunt,  ialsM  amaraeque  aut  medieatae: 
ex  quHfUi  eulphuratas  dicimus,  ferratas, 
alutninoias,  Vergl.  il).  3,  25.  Ferner  findet 
sicli  medicati  fontes  Plin.  N.  H.  2,  93,  95 
p.  115,  23.  Senec.  de  provid.  2.  iniU  nat 
quaest  3,  25.  Und  medicatorum  torren- 
tium  venae  Sen.  de  bencf.  4,  5.  Auch  sagt 
Plin.  N.  H.  28,  7,  23  p.  458,  9:  rutani  et  ede- 
ra*,  res  medicatiisimas,  iilico  tnori. 
Und  Sen.  nat  quaesL  3,  20:  hae  (causae  dant 
aquis)  medicatam  potentianu 

levAtnram.  Levare  vim  morhi  ist  tech- 
nischer Ausdruck,  den  man  nicht  missdeuten 
muss,  als  sei  "bloss  von  einer  Minderung, 
nicht  von  einer  flebung  des  Uebels  die  Rede. 
S.  Plaut,  mil.  glor.  4,  0,  57:  levandum 
morbum  mulieri  video.  Sehr  oft  bei  Plin.  N. 
H.  i.fi,  20,  23,  95  p.  227,  9:  intellectum  est, 
hominum  caliginem  praecipue  (foeniculo)  le- 
varu 

ovina  perlenlo.  Entsprechende  Beispiele 
s.  bei  Gronov.  ad  Liv.  23, 49,  2. 

3,  14,  3.  !■  «Nmlls  crABi.  Nicht  etwa: 
er  hatte  nur  die  Schlacht  im  Auge,  sondern:  er 
hatte  gleichsam  schon  die  Schlacht  vor  Augen. 
Gewöhnlich  wird  tn  oculis  Ton  der  realen  An- 
schauung gebraucht,  wie  tVi  eonspectu  esse; 
I.  B.  9, 15,  11:  in  oeulis  omnium  duo  maiora 
navigia  submersa  sunL  Vergl.  die  reiche 
Sammlung  bei  Drakenb.  ad  Liv.  28,  3S,  1. 
Vorst.  de  latin.  falso  susp.  c.  20  p.  205.  Seit- 
ner wird  es,  wie  hier,  auf  die  Thätigkeit  der 
Phantasie  oider  auf  die  des  Verstandes  über- 
tragen. So  C.  4,  47,  1:  ttntt)er#a  futuri 
discritninis  fades  in  oculis  erat.  8,  23, 
21:  Omnibus  Pfalotae  supplicium  in  oeu^ 
lis  erat,  Liv.  20,  39,  23:  frumenti  spes, 
qua«  in  oculis  fuerat,  utrosqui  fhiftrata* 

■I.  Vergl.  Liv.  30,  23,  0:  et  Scipionem  in 
eo  positam  habuisse  spem  pacis,  si  Han^ 
nibal  et  Marfo  ex  italia  non  revorarentur, 
Kiitfemter  liogt  z.  B.  Cic.  pro  Plane.  3H,  93: 
tamne  Ubertalem  requires  meamf  quam  tu 
ponis  in  eo,  si  semper  cum  Hs,  quibus^ 
cum  aiiquando  contendimus,  depuynemus. 


Oder  Plin.  Panegyr.  84,  0:  f^Uüerai  üHi  tt- 
natus  cognomen  Augustßrum,  quod  eertate 
deprecatae  sunt  — ,  quod  plus  este  inti 
iudicabant,  si  uxor  et  soror  tua,  ft» 
si  Äugustae  dicerentur, 

mmtm  Ml^um  «tar«.  Alexanders  soostiie 
Gewohnheit  ersieht  man  aus  3,  25,  3:  AU- 
xander  ante  prima  signa  tfrat  4,51<^: 
se  ante  prima  signa  dimicaturum»  4,92, 
22:  ante  eigna  rex  ibat. 


post  dlCH 

Liv.  0,  1,  12. 
409. 


tertinm.  VergL  Drakenb.  al 
Herzog  zu  Caes.  b.  g.  0, 33,  p. 


Nach  dem  technischen  Abs- 
drucke  medicamentum  sumere;  so  z.  B.  Plii* 
N.  H.  20,  23,  95  p.  227,  21.  27,  18, 113  ^ 
439,  27.  32,  5,  17  p.  578,  41.  35,  15,  51  p. 
710,  27.  Man  sagt  auch  medicamentum  ha*- 
rire,  wie  Plin.  N.  H.  24,  17,  113,  p.  3)3, 24: 
quaeque  medicamentum  id  noluerinl  ha*- 
rire,  eo  morbo  interimx;  und  medkamt^ 
tum  bibere,  wie  Gurt.  0,  40,  34. 

pr»edtzerat.  Zwar  nicht  hn  Siooe  des 
strengen  Befeflles,  wie  sonst  nicht  settco,  ^ 
Gronov.  und  Drakenb.  ad  Uv.  2, 10, 4^  *j*^ 
doch  in  der  Bedeutung  der  strengen  Vvr- 
Schrift  aus  firztlicher  Machtvollkommeohpi 
Baldheisstes:  üluxit  a  medieo  deittnaUi 
dies» 

3, 14,4.  Jj^anteMloite..  Dieser  war  din^ 

in  Cappadocien  nach  lustih.  II,  8:  imvi'^ 
ex  medicis,  nomine  Philippus,  qui  solusfi^ 
dium  poUiceretur:  sedetipsum  Parm^**^ 
nispridie  a  Cappadoeia  missae  tf^* 
suspectum  faciebani,  qui  ignarus  i»('^' 
mitatis  Älexandri  scripserai,  a  P^*fP^ 
medico  caveret;  nam  eorruptußn  Ulum  «  ^ 
rio  ingenti  pecunia  esse.    Vergl.  auch  Pl>rt> 
AI.  19:  h  Toixti»  II  IlapfAtvlwv  ita^js*  fe»* 

«puXdJaoftai  TÄv  OiXtintov.  Gegen  die  Bf n*'* 
kung  bei  Justin  t47fiarttf  infirmiiatis  Ah^^ 
dri  streitet,  was  C.  dem  PhiloUs  in  den  Mund 
legt  0,  40,  34:  Parmenio  quum  audisut,  «^ 
nenum  a  Philippo  medico  regt  parari,  rff- 
terrere  eum  voluit  epistofa  scripta,  quo^*- 
nus  medicamentum  biberet,  quod  W' 
dicus  dare  constitueraU  Doch  istdiesf« 
nicht  entscheidend. 
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las  aoci|Mt,  qoibiis  ei  denuntiabat,  ne  salotem  soam  PhiUppo  oommittereL 
Mille  tdeofis  a  Dareo  et  spe  nuptianiin  sororis  eins  esse  corruptum«  ^  Ingen«* 
tem  aoimo  soUicitadinem  litterae  incus^erant,  et  qdajnid  in  utranupie  partep 
aot  metas  ant  qpes  sobiecerat,  secreta  aestimatione  pei^at  ^Bibere  petse^ 
verem?  ttf,  si  venemm  daium  fiarii,  ne  immenio  quidem,  qukquid  aedderii, 
emisse  vkkaiur?    Damnem  media  fidemf  m  tabemaculo  me  opprimpan 


«CBrnrntUtet«    S.  zu  3, 1, 6:  denuntiaret 


BVftUfuB  soiroris  ein«.  Der  dreifa- 
cbe  GenitiT  io  folgerechter.  Abhängigkeit  ist 
ohne  UaUarbeit,  aber  nicht  ohne  UnbehQlf- 
liefakeit  Anderes  der  Art  s.  bei  Ramshorn 
f.  107.  p.  316.  Ruddimann.  Instit.  T.  2,  p. 
41 H  —  Arrian.  2, 4, 9  und  lustin.  1 1 , 8  er- 
Tlbnen  oor  der  Geld  Versprechungen:  dagegeu 
PiQt.  Alei.  19  sagt:  t6v  4>(X»n:ov  u>(  \>iA  Aa- 

]i{iip^u7atp6c  dtfOxvt  'AAi^Spov. 

3,  14,  5.     iBf^Mtem  sollleitadlitem« 

Offenbar  mnss  man  den  Worten  hier  eine  ge- 
ringere Kraft  beilegen,  als  %  13»  14:  in- 
^tntem  omnibu»  incui$erat-  curam  tarn 
pmtepi  temeriias  aus.     Wird  doch  von 
Aleunder  mort%9y  cum*  m$tu»  eeterot  ex^ 
OMiiat.  perpeiua  contemptio  (10,  18,  20) 
gerahmt.    Der  Begriff  vori  ingens  hat  bei 
den  Schriflstellem  des  silbernen  Zeitalters» 
die  das  Wort  eben  seiner  Schärfe  wegen  gern 
nod  Tiel  gebrauchten,  eben  darum  nicht  we- 
Dig  TOD  seiner  wahren  Bedeutung  verloren,  u. 
bezeichnet  nicht  mehr  überall  (s.  Döderlein 
^!D.3,  p.2!^,  14)  Dinge  von  ausserordent- 
^Kher,  Staunen  and  Verwunderung  erregen- 
i^Q  Grosse:  man  machte  damit  rhetorisches 
Gfpräoge.  Vergl.  C.  3,  20,  25.  4, 15,  20.  4, 
^«.^0.  5, 16, 32.  5,  22,  I.  7,  28,  20.  8, 4,  31. 

•■Meeerat.  Die  Ton  Freinsh.  verglichene 
Steile  6,  23,  27:  vertabat  se  ad  omne$ 
f^^giiationes,  aliud  atque  aliud,  ita 
^  /Seri  Mfef,  ubi  prima  quaeque  damnamus, 
*^hiici€nte  antmo, ^passt  weder  dem  all- 
remeinen  Sinne  noch  der  Constrnction  des 
Wortes  iubiicere  nach  hierher.  Die  letztere 
ist  oirht  ganz  klar,  da  man  subiieere  verschie- 
den aolTassen  kann,  je  nachdem  man  sich  die 
Situation,  und  den  Geraiithszustand  Aleian- 
<ler$  vorstellt.  So  kann  man  an  subiicere 
««imo  denken,  wie  Teil.  Pat.  2,  89,  0  sagt: 
wi  univenam  imaginem  principcUus  eius 
^fuHt  animisque  tubiecimus.  Dann  ist 
Bie  Darstellung  einfacher  und  ruhiger,  indem 
öor  darauf  hingewiesen  ist,  dass  bestimmte 
Jorslellungen  über  seine  Lage  sich  seiner 
t^'berlegung  darboten.  Oder  man  kann  die 
^logie  TOD  «ttppeciirare  festhalten:  ähn- 


lich wie  Liv.  3,  48,  8:  quae  in  taii  re  muKe- 
bris  dolor —  querentibu*  subiiciU  Dann 
ist  das  Bewegte  in  der  Gemüthsstimmung 
Alexanders  und  das  Bedürfniss,  durch  irgend 
einen  Entscbluss  üus  der  schwierigen  Lage 
sich  zu  befreien,  lebendiger  gezeichnet.  Doch 
hat  vielleicht  nur  das  heimliche  Auflauchen 
der  verschiedenartigen  Gedanken  und  Empfin-  ' 
düngen  bezeichnet  werden  sollen,  zu  denen 
ihn  seine  Lage  veranlassen  musste. 

peaaabai.  Vergl.  7,  33,  2:  t6i  sine  arbi^ 
iris  singula  animi  eonsulta  pensando 
noctem  vigüiis  txtraxiU  Liv.  22,  51,  3:  od 
consilium  pensandum  temporis  opus  esse, 
woselbst  Drfik.  zu  vergl. 

3,  14,6.  Biber«  peweveremt  Ptrse^ 
verare  hat  hier  die  seltenere  Bedeutung:  auf 
einer  Meinung,  einem  Entschlüsse  be- 
harren, auf  etwas  bestehen.  Sa  8,  29,  22: 
quum  interfeeto  ClUo  mori  perseveraret 
Gewöhnlicher:  eine  bereits  begonnene  Hand- 
lung beharrlich  durchführen:  z.  B.  und  eben- 
falls mit  dem  Infin.  8, 22, 19.  10, 1 1, 5.  Beide 
Bedeutungen  gehen  von  einer  Grundanschau- 
■  ung  aus:  allein  der  von  perseverare  abhän- 
gige Infinitiv  hat  bei  jeder  eine  verschiedene 
Beziehung. 

Damnem.  So  schon  Mod.  st.  damnemne, 
was  nur  in  F.  PaK  1.  Mer.  Aid.  steht.  Mit 
Recht.  Diese  unmittelbare  Frage  passt  be- 
sonders für  ein  in  kurzen,  scharfen  Zügen  hin- 
geworfenes Selbstgespräch. 

Im  taberaaealo  st.  in  tabemaculo  ergo 
nach  Mer.  Aid.  Die  Partikel  war  von^  Mod. 
erst  hinzugefügt  worden,  und  befindet  sich 
wahrscheinlich  in  denHandschr.  von  Freinsh. 
und  Snakenb.  Indess  ist  sie  in  so  fern  stö- 
rend, als  sie  den  raschen  Gang  des  Selbstge- 
sprächs hemmt,  ohne  durch  den  Fortschritt 
der  Gedanken  unbedingt  erfordert  zu  werden. 
Vergl.  Walch  p.  120.  Die  Schnelligkeit  des 
alle  kleinlichen  Bedenken  von  sich  weisenden, 
hochsinnigen  Entschlusses  wird  sehr  treffend 
durch  at  —  bezeichnet.  Wie  schwach  er- 
scheint dagegen  die  Lesart  von  Voss.  2.  Mer. 
Aid.,  worin  nach  patiar  zunächst  non  einge- 
schoben und  dann  fortgefahren  wird:  atqui 
satius  est  — .  Schon  Modius  verwarf  dieselbe. 
—  Uebrigens  verdient  Beachtung,  dass  Mod. 
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tiarf    Ai  saUus  M  aiieno  me  mori  scdere,  quam  tnelu  tneo.     ^Diü  animo  in  ' 
diversa  versato,  nuUi,  quid  scriptum  esset,  enuntiat,  epistolamqoe  sigillo  mi 
sui  impressam  pulvino»  cui  incambebat,  subiecit 

XV.  ^Inter  has  cogitationes  biduo  absumpto»  iUuxit  a  mediea  destioatos 
dies,  et  üle  cum  poculo,  in  quo  medicamentum  diloerat,  iotravit  'Quo  tbo 
Alexander  levato  coq>ore  in  cubitum,  epistolam  a  Pannenione  missam  mstii 
manu  tenens,  accipit  poculum,  et  haurit  interritus:  tum  epistolam  Phüippua 
legere  iubet,  nee  a  vultu  legentis  movit  oculos,  ratus,  aliquas  conscicDÜae  ot' 

9 

Leid.  Voss.  1.:  metu  noitro  st  tnetu  meo 
darbieten,  und  am  so  mehr,  da  auch  einige 
Codd.  von  Freinsh.  jenes  zu  enthalten  scheinen. 
Benn  er  bemerlit  zu  noitro  in  dem  Yar. 
lect.  lib.,  dass  Mer.  Aid.  Pal.  1.:  meo,  F, 
veitro  haben.  Die  Verbindung  von  me  und 
metu  nottro  gehört  nicht  zu  den  Unmöglich- 
keiten. 

3,  14,  7.  finnMtiat.  Der  Gebrauch  des 
Wortes  von  Dingen,  dieGeheimniss  sind  oder 
bleiben  sollen,  wird  erläutert  von  Gronov.  n. 
Drakenb.  ad  Liv.  0,  10,  7.  Perizon."  ad  I«iT. 
25,  9,  4.  Vergl.  Cic  de  orat.  1,  26,  110:  ac 
at  quaeritU,  plane,  quid  sentiam,  enuntiabo 
apud  haminejt  famiiiarissimos,  quod  <idhue 
temper  tacui  et  taeendum  putavL 

Uf^llI«  »M«ll  B«l  iMfrcMAm.  S.  3,  \S, 

14:  epistolam,  ignoti  anuli  eigillo  <m- 
preno,  0,  20,  0:  his,  quoi  in  Äsiam  ecri^ 
beret,  Datei  anulue  imprimebatur»  7,  7, 
10:  Signum  anuli  eiue  in  mea  poteetaU 
est.  Tergl.  zu  3,  19,  12.  Wenn  nun  Leid. 
Voss.  1.  Parr.  Theocr.  Mod.  und  wahrschein- 
lich ^Ümmtliche  Codd.  Freinsh.  ausser  Pal. 
1.  auch  hier  nach  der  Analogie  der  ersSren 
Stelle  impresso  lesen,  so  kann  freilich  so- 
wohl die  Anzahl  als  die  Yorzüglichkeit  die- 
ser Handschriften  gegen  die  Echtheit  der  Vul- 
gata  geltend  gemacht  werden.  Indcss  darf 
man  nicht  übersehen,  dass  die  Construction 
von  impressus  in  der  Vulg.  zwar  selten,  aber 
doch  vollkommen  sicher  begründet  ist.  S.  Liv. 
37,  10,  7:  Polyxenidas  sua  manu  scripsit,  se 
9a,  guae  pollidtus  esset,  facturum,  signo- 
gu€  suo  impressas  tabellas  misit  Lucan. 
Pharsal.  0,  175  IT.;  eollegit  vettes  miserique 
insignia  magni,  Armaque  et  impressas 
auro,  quasgesserat  olim,  Exuvias,  pictas- 
que  togas*  Virg.  Aen.  5,  535  f.:  ipsius  An» 
ehisae  longaevi  hoc  munus  habebis,  Cratera 
impressum  signis.  Uebrigens  scheinen  für 
impressam  die  Grsolze  des  Wohlklanges  zu 
sprechen.  Zwischen  anulus und annutus  Ifisst 
sich  kaum  mit  voller  Sicherheit  entscheiden. 
Vergl.  Dausquii  Orthogr.  T.  2,  p.  33;  T.  1,  p. 
30,  Schneider  Gramm.  1,  p.  422,  Döderlein 
Syuon.  Tbl.  0,  p.  21. 


P«1vImo,  em%  iMouibetot.  Bestima- 
ter  sagt  PluU  c.  19:  ötci  t6  fzoo^xt^dUw 

3,  15,  8.  €^m  poenlo.  Dieses  BcispH 
hat  Hand  Tursell.  2.,  p.  102, 13  mit  gant  tpt- 
schiedenartigen  zusammengestellt,  in  drnn 
nicht,  wie  im  vodiegenden,  die  urspronslir^ 
Bedeutung  von  cum  augenscheinlich  ist,  z.B> 
mit  5,  3,  23:  ipse  cum  curru  urbemaedf- 
inde  regiam  intravit,  S.  Plut,  AI.  c.  19:  «- 
fjXftzv  6  <PiXi7n:oc  tä  ^rfpixaxov  iv  xj^i** 

dflner»!.  Es  ist  ein  officineller  Ausdnek 
w>m  Auflösen  der  Medicinalkörper.  Aehotidt 
bei  Plin.  35,  10,  50:  (Selinusia  terra)  Uu» 
eoloris  est  et  aqua  dilui  eelerrima, 

3,  15,  9.   <|iio  Tiao.   In  der  von  PlaUrrb. 

Alex.  c.  10,  Arrian.  2,  4,  13  und  Ia8lio.H| 
8  befolgten  Tradition,  wonach  Becher  m 
Brief  zu  gleicher  Zeit  ausgetauscht  wurden  >• 
Alex,  während  des  Trinkens  des  Antes  Mi^ 
nen  beobachtete,  erscheint  Alexander  nicht  «^ 

niger  hochherzig:  auf  den  ersten  Blick  küooif 
man  sie  sogar  für  drastischer  hallen.  Io<^^ 
ist  die  Erzählung  von  C.  wohl  für  echt  lu  bi^ 
ten,  da  sie  weniger  aufEITect  hinarbeitet  •>' 
die  Handlung  darin  würdiger  und  gebalt'*'^ 
fortschreitet.  Vergl.  Valer.  Maiim.  3,)%0^ 
0.  Mit  Recht  bemerkt  Seneca  de  ira  i  ^ 
von  diesem  Zuge:  hoc  eo  magis  in  Üf*^ 
dro  lau4o,  quia  nemo  tarn  ohnoxie»  ^ 
fuU;  doch  lasst  sich  dafe  Problem  psydui^' 
gisch  nicht  schwer  lösen. 

Im  enbltum.  So  wenigstens  Aid.  Mod.  !)>' 
gegen  Mer.  Bong.  Pal.  1.  Leid.  Voss.  1.  -»» 
cubUe,  codd.  Mod.:  in  cubili.  Wenn  d>* 
letztere  auch  erträglicher  ist,  so  scheinen  dy 
beide  Lesarten  nur  aus  einem  Schreibfe^y 
odrrMissvcrständniss  hervorgegangen  iu*'io- 
Versl.  Virg.  Aen.  4,  090  f.:  ter  sese  atioH^*' 
cubitoque  adnixa  fevavit,  Ter  reio/"" 
foro  est.  (hid.  Metam.  7,  343  f.:  Hie  cmnf 
fluens  cubito  tarnen  all  erat  artus,  Sem»- 
lacerque  toro  consurgere  tentat 

novit.   SchefTers  Vorsciilag  motu  zu  Ic- 
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tas  iD  ipso  0re  poese  deftfehetidere.     ^^Ole,  epistola  perlecta»  plus  indigoatio- 

ob,  (pam  pavoris  ostendit:  proiectisque  amicuk)  et  litteris  ante  lectum,  Hex, 

iofiut,  amper  quidem  Spiritus  meus  ex  te  pependii,  sed  nunc  vere,  arhUfor, 

saero  ä  vmerabüi  are  trahUur.     ^^  Cnmm  pärricidü,  quod  mihi  öbiecMn 

est,  tna  uäm  dütML     Servaius  a  me  viiam  mihi  dideris:  oro  quaesogue, 


9en,  vefl  aeeipit,  kauriii  iubet  Yorhergegao- 
gea,  ist  nidit  äbel:  doch  sctieint  ein  sclmeller 
MTechsel  der  Anscbaaangsweise  in  dem  Ge-> 
brauch  des  C  ganz  wohl  begründet.  Vergl. 
3,  -21, 24.  ^  S,  18.  Aehnlicbe  Beispiele  führt 
Drak.  ad  Lir.  3,  40,  9  an ;  doch  erfordern  sie 
eioiefai  rersduedene  Benrtheilung.  Gewiss  ist, 
dMss  aeeipit  a.  haurü  der  Situation  gani  und 
gar  angemessen  sind,  und  dass  sie  daher  un-- 
bedingt  festgehalten  werden  müssen,  wenn 
•uch  Mer.Ald.  für  aeupit,  F.  3. 1.2.  Mer.v41d. 
{ar  lunuit  sprechen.  Iubet  setzte  der  Will- 
ior  der  Abschreiber  einen  stärkeren  Damm 
entgegen.  Mavit  fordert  fast  eine  stärkere 
Interpunktion  hinter  iubet, 

^,  15, 10.  AllqvAs  eonsDtentine  itdt«s« 

Aehnlicb  0,  26,  18:   Cebalinus,  ore  confuso 
VMijiiae  pertürbationis  nofof  prae  se  ferens. 


■flrUan  aeas.    Die  Worte  sind  geziert 
tnd  doch  ohne  alle  Delicatesse.  Die  Schwie- 
rigkeit entsteht  aus  der  Verbindung  der  gani 
>erscbiedenen  Beziehungen,  die  in  den  W. 
tpiriiug  m$u$  ex  te  pependit  und  spiritus 
*MM  an  tuo  trahitur  enthalten  ist.   Sowohl 
in  der  wissenschaftlichen  Sprache,  als  im  ge- 
wöhnlichen Leben  heisst  Atbem  holen  tra^ 
Wt  sptritum;  yergl.  Celsns  Medic.  4,  4:  na 
"in  reefa eeroice  spiritus  trahatur,  Co- 
*wa.  de  re  rast,  0,  9,  3:  signa  febricitantis 
Unfitr  et  cum  quodam  impedimento  tro" 
^'■'  sfiritus,   interdum  et  cum  gemitu, 
«in.  N,H.  2,  38,  38,  p.  92,  29:  tot  anima- 
*«"*  AoMtM  spiritum  e  sublimi  trahit. 
Ajnmiao.  Marc.  30,  0,  p.  494:  exiffuas  spiri- 
«w  reUquias  trahens.    16,  3,  p.  40:  spiri^ 
tum  trahentes  exiguunu    Seneca  de  ira 
3, 19  ßn.:  liceat  ultimum  spiritum  tra- 
»tre,  ib.  3,43  fin.:  tarn  ipsum  spiritum 
^P«««»tw,  ifUerim  dum  trahimus,   Quint« 
^*d-5, 10:  spiritus,  quem  vinctorum  tra^ 
Ah»(  redduntque  gemitus.  Dieser  Redens- 
•n  analog  sagt  z.  B.  Qufnt.  Decl.  13,  4:  aliae 
lm9iem  permensae  iter  fatigatae  anhelitum 
^raherent    Demnach  ist  der  Gedanke  fol- 
pader:  Immer  hing  mein  Leben  von  Die  ab; 
J«^t  aber  in  vollster  Bedeutung  des  Wortes. 
"^  Denn  nur  so  lange  Du  atbmest,  kann  ich 
^^t  zu  leben  hoffen.   Ich  athme  gleichsam 
«Bith  Deinen  Mund.    Yergl.  9,  22,  30:  ex- 
trtitus  —  eonfessus  omnes  unius  spiritu 
^^ure.    Senec.  de  dement.  1,4;  üle  (im- 
^^torest)  Spiritus  viialis,  quem  haeo 


tot  müia  trahunt,  nihil  ipsaper  se  futura, 
nisi  onus  et  praeda,  si  mens  iUa  imperii 
subtrahatur,  Plaut,  mil.  glor.  4,  2,  00: 
quae  per  tuam  wwM  vitam  vivit. 

3,  13, 11.  Crimen  tn»  anlns  dllnet»  wie 

7,  4,  31 :  consuetudo '  diluet  crimen.  Eine 
reichhaltige  Sammlung  über  das  Wort  giebt 
Drakcnb.  adLiv.  4,  14,  3. 

dederto  t  »ro  4iiaea«qiae«  »miaao  navta 

statt  dederis,  oro  qwiesoque;  anUssoque  metu 
nach  D.  B.  1.  Leid.  Voss.  1.  2.  Die  Fort- 
lassung der  Copula  und  die  Aenderung  der 
Interpunction  wird  unbedingt  durch  den  Ge- 
danken gefordert.  Dagegen  entsteht  die  Frage, 
ob  nicht  amissa  mit  omitso  zu  vertauschen  sei^ 
welches  Mod.  wahrscheinlich  ausCo4d.  aufge- 
nommen hat  und  welches  von  Mehreren  gebil- 
ligt wird.  Yergl.  Walch  p.  128.  Dafür  spricht 
Cic.  de  republ.  0, 10:  quem  ut  agnovi,  equidem 
cohorrui:  sediUe,  ades,inquitf  animo  et  omitte 
timorem,  und  der  Gebrauch  von  omütere 
iracundiam,  tristitiamf  luctum,  fletiu.  Die 
Entscheidung  ist  schwierig,  wie  treffend  auch 
die  bereits  gegebenen  Bemerkungen  über  den 
Unterschied  jener  Yerba  sind.  So  heisst  es 
in  eipem  iuristischen  Saize  (s.  Dirksen  Ma- 
nuale p.  657.  b):  gtiod  habuerunt,  amise- 
runt:  aut,  quod  acquirere  emolumentum  po^ 
tueruntf  omiserunL  So  bemerkt  Goerenz 
ad  Cic.  de  fin.  p.  79:  praeter  td,  quod  amit- 
tt'r,  qui  habet;  omittit,  qui  vel  praeterit  vel 
non  susdpit:  amittere  quoque  est  invite, 
omittere  sponte  a  se  dimittentis,  Yergl. 
Döderl.  Syn.  3,  p.  285.  f.  Und  auf  diese  Be- 
griffsbestimmungen mag  man  auch*zurückge- 
gangen  seil),  um  hier  die  Yerwerfang  von 
amittere  zu  begründen.  Allein  schwerlich  mit 
Recht.  Ein  gewisses  Maass  von  Furcht  bei 
AJeiander  wäre  natürlich  gewesen;  und  Phi- 
lipp setzt  auch  einige  Besorgniss  bei  demsel- 
ben voraus.  Daher  laxa  paitlisper  animumf 
quem  —  amici  — •  turbant,  daher  secu- 
rum  haec  vox  —  regem  —  fecit  Zudem 
wissen  wir  aus  der  Schilderung  bei  C.  3,  14, 
5.  0,  dass  jene  wirklich  nicht  gering  war. 
Dennoch  wäre  es  unter  den  obwaltenden  Um- 
ständen höchst  unpassend  gewesen,  wenn  C. 
den  Philipp  zu  Alexander  hätte  wollen  sagen 
lassen :  halte  die  Furcht  fern  von  dir,  lass  sie 
dir  nicht  näher  kommen,  lass  dich  nicht  von 
ihr  bemeistern.  Denn  Alexander  hatte  durch 
sein  Yerfahren  bewiesen,  dass  die  etwanige 
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amissa  melu  patere  medicamentum  concipi  venis:  laxa  paidispef  iomm, 
quem  intenq^esHva  solUeüudine  amici  sane  fideles,  sed  mokste  seduü  twüui 
^^Non  securum  modo  haec  vox,  sed  etiam  laetam  regem  ac  plennm  booK 
sj^i  fecit  Itaque,  n  Dii,  inquit,  PkUippe^  tibi  permisissefU,  quo  modo  mam 
veües  animum  experiri  meum,  alio  profecio  vohusses,  sed  cerHore^  quam  e^ 


Furcht  überwnnden  oder  wenigstens  in  eine 
leicht  erklärliche  Anfregang  des  Gemüths 
übergegangen  sei:  und  es  war  kein  Grund 
vorhanden,  eine  Rückkehr  oder  ein  lieber- 
bandnehmen  der  Furcht  zu  vermuthen. —  Der 
virldiche  Unterschied  zwischen  omisao  tt- 
more  und  amisso  timore  ist  wohl  der, 
dass  bei  orntj^o  timore  an  denjenigen  ge- 
dacht ist,  der  durch  eigenen  Willen  und  selbst- 
thiitlge  Kraft  sich  aus  den  Banden  der  Furcht 
befreit  hat;  bei  amisjo  timore  dagegen  an 
denjenigen,  der  dieser  Banden  los  und  ledig 
dasteht,  nachdem  er  sich  unter  dem  Beistand 
aufklärender  Verhältnisse  oder  durch  eigene 
Kraft  davon  befreit  htit.  Stände  also  hier 
omiM$o  mefu,  so  hiesse  es:  entledige 
dich  des  Wahnes  und  lass  die  Arz- 
nei auf  dich  einwirken.  Lesen  wir 
amieao  mein,  so  sagt  C:  lass  furcht- 
los die  Arznei  auf  dich  wirken.  Hier- 
aus ergiebt  sich,  dass  amissometu  der  Si- 
tuation weit  angemessener  ist. 


lAx»  panllaper  »Mlmnm  wie  0,  4,  1: 

instantibu*  curis  laxatus  est  animue*  Cic 
Tusc.  1,  19,  44:  quod  nunc  facimus,  quum 
laxati  curis  sumus,  ut  spectare  tUiquid 
velimiu  et  visere.  Plin.  ep.  7,  24,  5:  audii 
ipaam,  totere  se,  ut  feminam  in  ülo  otio 
sexus,  laxare  animum  lutu  ealculorum, 
eolere  spectare  pantomimos  suos, 

amiel  moleat«  sed«!!  nach  der  Analo- 
gie des  o vid ianischen  mafe  »edulue.  Bei- 
des vergleicht  Döderl.  Syn.  1,  p.  122.  Aehn- 
lich  Ammian.  Marceil.  30,  1.  p.  477:  comar^ 
cinahant  in  hunc  etiamtum  adültum  cHmina 
quaedam  apud  Valentem  exaggerantes  male 
soUertee  homines,  dispendiia  aaepe  com^ 
munibue  pasti.  Der  Begriff  der  haltungslo- 
sen, zudringlichen  Geschäftigkeit  ist  vorherr- 
schend. 

3,  15,  12.  BToM.  Im  ersten  Satz  verdient 
die  glückliche  Anordnung  der  Worte  in  Hin- 
sicht der  stärkeren  oder  geringeren  Accente, 
mit  denen  die  einzelnen  ausgesprochen  wer- 
den müssen,  besondere  Erwähnung.  Hätte 
C.  nicht  die  schwächeren  Worte  haec  vox  und 
regem  so  geschickt  vcrtheilt,  so  hätte  der 
Nachdruck,  den  die  Worte  securum,  laetum, 
Plenum  bonae  spei  erbalten  müssen,  den  Gang 
des  Rhythmus  gänzlich  verdorben. 


4«o  Hivd«  HiAxlMe  vdlea  miIm 


8t. 


quo  maxime  modo  animum  veßes.   Hirn« 
stützt  sich  modo  maxime  auf  P.  F.  Leid.  V«».  I 

1,  während  in  Voss.  2.  modo  fehlt;  relw   j 
animum  auf  B.  2.  Leid.  Mod.  Während  Witk 
p.  133  die  Aenderung  nicht  billigt,  bat  Hui 
Turs.  3,  p.  596  sie  aufgenommen.    In^ 
That  pflegt  maxime  veRe  der  StellaofrAM^ 
meistentheils  aufs  Engste  verbunden  zu  f  n* 
den.  8.  Hand  Turs.  3,  p.  589,  2.   Audi  tfi 
die  Vertheilung  der  rhetorischen  Accent«  is 
Bezug  auf  di^  W.  maxime  velles  animum  a^ 
periri  meum  ganz  vorzüglich.   Aliein  Bedn- 
ken  erregt,  dass  die  Lesart  fast  aus  eioff 
Mischung  zweier  Arten  von  Codd.  berrorz^- 
gangen  ist,  indem  beide  Aenderungeo  zusam- 
men nur  in  Leid,  sich  vorfinden.  Ausscrdro 
ist  zwar  q;ao  modo  maxime  a^  sich  eben « 
gut,  als  quo  maxime  modo.  (Vergl.  C.4,1, 
10:  in  hunc  maxime  modum,  Liv.  28,  lö,  U' 
hoc  mcurime  modo,  C.  6,  11,  14:  quo  hrtf^ 
modo  accipiebanL    Auch  s.  Hand  Turs.  K 
p.  590  und  zu  C.  3,  7, 14.)  Wenn  mao  \n^ 
qtio  modo  mit  den  folgenden  Worten  zus«»- 
menliest,  so  ist  man  fast  genöthigt,  über  f^ 
modo  leichter  hinzueilen,  als  die  WichtiskNi 
der  Worte  für  die  Structur  des  Satzes  «od  <H 
Inhalt  zulässt.    Darum  kann  die  Aendfr«« 
von  Z.  nicht  unbedingt  gebilligt  werden.  At(^ 
die  Lesart  von  Modius :  quo  maxime  modo  «^ 
les  animum  experiri  meum  ist  zu  vervcrfA« 
denn  indem  nach  derselben  immer  ein  star- 
ker zu  betonendes  Wortmiteinemschwäcbertv 
abwechseln  würde  —  denn  maxime  —  «**'' 
—  experiri  sind  am  meisten  hervonnbr^^ 
— ,  so  müsste  darin  ein  Tonfall  vorben)^ 
der  dem  feinen  Geschmack  des  Scbrift^i^ 
kaum  beigemessen  werden  darf.     Zii^^^ 
der  Lesart:  quo  modo  maxime  animu»  ^' 
les  experiri  meum  und  der  VulgaU:  ^ 
maxime  modo  animum  veUee  experiri  w'»* 
wird  wobi  Niemand  schwanken,  da  die  ^*^^ 
von  ausgezeichneter  Schönheit  in  Hiosi^^ 
des  Rhythmus  ist.    Man  beachte  dis  i«^' 
malige  Anschwellen  und  Sinken  desselb<ii. 
wobei  maxime  und  veiles  experiri  mit  R^** 
als  die  Höhenpunkte  der  Tonbeweguug  ^' 
scheinen. 

oeHlore  st.  eertiorem  nach  Leid.  Vo«$-  '* 

2.  Mod.,  u.  so  vicileichtauch  die  Codd.  Fre in^ 
da  dieser  zu  dem  Lemma  ceriiore  nichts  v^ 
merkt,  als  dass  eertiorem  sich  in  31er.  A«- 
und  a.  a.  A.  befinde.    Der  Einspruch,  dca 
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pertut  i$p  ne  cpta$ie$  quidmn.  ^^Hoq  epislola  aocepta,  iamm,  quod  dUuerat^ 
W:  H  mme  arede,  me  nan  minm  pro  taa  fide^  gtiam  pro  mea  salule  eise 
sollickum.    Haec  loquutus  dextram  Philippo  offert 

XVI.  '^Ceteium  tanta  vis  medicamenti  fuit,  ut,  quae  sequata  sunt,  crimina«- 
üoDcm  Parmenionis  adiuverint  Interdusus  spiritus  arte  meabat  Nee  Phi- 
fippos  ^io^am  inexpertum  omisit  Hie  foinenta  corpori  admovit;  ille  tor* 
peotem  dqdc  cibi,  nunc  vini  odore  excitavit    '^  Atque  ut  primum  mentis  com- 


VTalch  p.  133  gegen  die  Aendening  thnt,  grün- 
det &ich  auf  nichts  weiter,  als  auf  die  leichte 
Benerkang,  dass  man  dem  Schriftsteller  ei- 
oigro  Sioii  für  Abwechselung  der  Rede  zuzu- 

tnaea  lube. 


i,  lo,  13.  £t  BaMc  eFede«  me  st.  et  nunc 
fndo,  le  Dach  Parr.  Leid.  Voss.  1.  2.  Mod.; 
M(b  ist  me  aas  Bong,  angemerkt.  Auch 
Walcli  p.  128  billigt  die  Aendening,  deren 
XötliweDdiffkeit  durch  die  .folgerichtige  Eni- 
lidelnog  des  Gedankens  erwiesen  wird.  Die 
Verblödung  ron  nut^e  mit  dem  Imperativ  ist 
nicht  sellcD.  So  Cic  pro  Rose.  Com.  8,  24: 
die  nunc,  t»  ah  R&$cio  —  cireutMeriptum 
ftn^fui  tania*  —  peeunioM  —  propter  mtt^ 
pifmUam  liberaliiaiis  repudiariU  Senec 
oaiquiest  i,  10,  p.  182:  i  nunc  et  die,  spe- 
f^immundUiarum  eauaa  repmrtum»  Id.  epp. 
^t  p.  349:  i  nunc  ei  Umgarn  esse  viiam 
f^tga.  Id.  eonsol.  ad  Helv.  0.  p.  120:  i  nunc 
^  flwmum  kumanum,  ex  Usdem,  quibus  dt- 
t^a  «Mutmit,  eompoeitum  eeminihus,  mo- 
^fem  puta  fraiMtftim.  Ibid.  10,  p.  120: 
•  nunc  et  puta,  pecurdae  modum  ad  rem 
Vfrtinnt,  non  animu  Id.  de  brevit.  viL  12, 
P*)>1.  t  nunc  et  mtmoj  multa  menüri  ad 
^^^»rimdam  luxwriom  puta,  Vergl.  C.  8, 
3,  VI  Meiner  Uebers.  der  Utein.  Partikeln 
P'328.  Ueber  einen  verwandten  Gebrauch 
♦on  nmie  i.  zu  C.  3,  0,  6-  4,  40, 15. 

Wntu  st.  eloquutus  nach  Mer.  Aid. 
Wd.  Voss.  1. 2.  Wahrscheinlich  des  ruhige- 
^Q  Rbftkmus  halber.  Dagegen  hat  Z.  0,  31, 
— :  me  plura  eloquutum  st.  nee  plura 
i^quutum  gesetzt,  woselbst  die  Anm.  zu 

'X  16, 14.  BCedlle»meMit  st.  medicaminis 
Ufh  Bong.  Leid.  Mod.  Zwar  missbilligt  Walch 
l|- 12*2  die  Aenderung,  indess  kann  als  Grund 
«Jpwn  wenigstens  nicht  angewendet  werden, 
^  inedieamentum  auch  3,  15,  11  und  3, 
1^  Ifj  vorkomme.  An  sich  ist  das  Eine  so 
ixtadelhaft  als  das  Andere.  Denn  mediea- 
^  ist  keinesweges  poetische  Form,  sondern 
^^  80  gut  der  trocknen  Praxis  entnommen. 
mh  kann  dagegen  nicht  der  Gletchklang  der 
Rodungen  in  vis  medieaminis  geltend  ge- 
"^t  werden.  Denn  ein&biilicher  findet  sich 


nicht  selten.  So  4,  27,  16:  in  vanum  ma- 
num  harbari  lapsam.  4,  20,  4:  oetingenta 
talenta,  4,47,5:  iuetii  formidinii  eausis 
fiioveK.4,56,9'.  eaesieque  plerieque,  Senea 
ep.  03  p.  187:  amissa  unica  ftinico.  Fer* 
ner  C  3,  5,  17:  mite  ae  tractdhile  inge-^ 
nium,  wie  Senec  en.  50,  p.  103:  ac  tracta- 
tione  bonorum  arttum.  Und  C.  3,  14,  7:  in 
diversa  versato,  wie  Plin.  epp.  8,  23,  7: 
in  diversa  eonvertit  oder  Auct  de  bell, 
hispan.  32,  2:  ad  oppidum  eonversa  imt- 
V  er  Sil.  Yergl.  Reier  ad  Cic.  de  off.  1,  18, 
Ol,  p.  143. 

•divverliit.   Auch  Plnt.  c.  10.  erzHhIt: 

T&  9c(p|j.axo>  tf  fllpyn  xpordjoon»  too  ooiuaTOc 
olov  diic£o)af  xa\  xorrlouasv  e(c  ß^^oc  ti^v  oöva- 
fitv,  &9Xt  Ttal  ^u>v^>  iitiXticetv  xal  td'itepl 
T^>  aiaOijatv  daaof)  xa\  (Aixpd  xopLcfil} 
7ev£oOae,  XiircOupiiac  ineitcoouoTjc. 

ncc  qvleqvABi  InexpcHun  •mlaliy  wie 

4, 17«  2:  ne  quid  inexpertum  omitteret,  Vergl« 
8,  40,  20.  0,  10,  27.  Plin.  Nat.  Bist  25,  1 : 
nihü  intentatum  inexpertumque  (priscis) 
fuit,  nihü  deinde  oecuJiatum,  quodque  non 
prodesse  posteris  vellent. 

fomenf »  »daiovii.  Ist  technischer  Aus- 
druck bei  der  Anwendung  von  Umschlägen 
um  kranke  Körpertheiie.  Vergl.  Celsus  3, 1 1, 
p.  140:  admovenda  partibus  his,  pro  qui- 
bus metuimus,  sicca,  et  calida  fomentcu 
Quint.  Decl.  10,  10:  habet  Privilegium  suum 
mater  infelix,  moües  manus  et  mitia  fo^ 
mentamagnisvulneribus  admovens.  Aehn- 
lieh  ibid.  8,  7:  matris  sit  in  aegri  toro  pro- 
ximiu  locus,  haec  adhibeat  fomenta,  por- 
rigat  eibos,  Sen.  de  benef.  0,  10:  non  fuU 
eontentus  remedia  monstrare,  sed  admo- 
vit. 

Mvne.  Wie  der  Schriftsteller  hier  durch 
wiederholte  Anwendung  von  ille  —  t//«, 
nunc  —  nunc  hintereinander  die  Darstel- 
lung auffrischt,  so  geschieht  es  in  ähnlichen 
Fällen  nicht  selten.  So  3,  34,  10:  illa  pe- 
cunia  stipendio  ingenti  müitum  praeparata^ 
ille  cultus  tot  nobilium  virorum,  tot  iUu- 
strium  feminarum,  aurba  vasa,  aurei  freni. 
VergL  Senec*  de  irt  1^  11:  oi^adttm,  Ulis 
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potem  esse  sensit,  modo  matris  sororumque,  modo  tantae  Tictoriae  appropis-  i 
qnantis  admonere  non  destitit.    ^^Ut  vero  medicamentam  se  diffadit  in  noas,  ; 
et  sensim  toto  corpore  salubritas  percipi  potuit,  primum  animus  vigorem  sonn,  i 
deinde  corpus  quoque  expectatioue  matorius  recuperavit:  qiiippe  post  tertnun 
diem,  quam  in  hoc  statu  fuerat,  in  conspectum  militum  venit     *^Nec  avidios 
ipsum  regem,  quam  Philippum,  intuebatur  exercitus:  pro  se  quisque  dextra 


eorporibus,  Ulis  animis  delicias,  luxum, 
opes  ignorantibus,  da  rationem,  da  disci- 
plinam.    Im  Allgemeinen  s.  zu  6,  35,  28. 

3,  16,'  15.  3H»tvis  aororarnq««.  Auch  in 
der  Characteristik  bei  Curt.  10,  18,  30  wird 
an  Alex,  gerühmt:  pietas  erga  parentet, 
qvorum  Olympiada  immortaliiati  cont€^ 
erare  decreverat.  Und  0,  7,  5  Iftsst  er  ihn 
sagen;  ad  penates  meos,  ad  parentem  «o* 
rortMjque  §t  cettroa  civst  vel  retinenti^ 
bu9  vobia  erumperem.  5,  0,  22:  dulcis^ 
fimae  mairi  Olympiadü 

imnime    vletorlae    approplnqvantls« 

Mod.  hat:  appropinquantis  tantae  victoriaef 
welche  Wortstellung  sehr  beachtenswerth  ist 

•OaoMcre  Mon  dmtltlt.  Vergl.  C.  5, 
27,  10:  circumire,  hortari,  monere  non  de- 
stitit, 10,  25,  1:  regem  monere  non  de* 
stitit,  8, 11,  10:  orare  nxtn  destitit,  Cic 
epp.  ad  Farn.  1,  l,  2:  Pompeium  et  hortari 
et  orare  et  iam  liberius  accusare  —  non  de- 
aistimus.  Vergl.  Döderl.  Syn.  3,  p.  301,  10. 

3,16,10.  9»l«brltM.  Nach  der  Analogie 
von  saluber  (worüber  s.  Düdcrlein  Synon.  1, 
p.  32  ff.,  Kritz  ad  Sali.  Jug.  17, 0,  p.  104}  muss 
man  auch*  salubritas  bald  eine  active,  bald 
eine  neutrale  Bedeutung  beilegen.  Während 
es  daher  meistens  den  Begriff  der  gesunden 
Beschaffenheit  ausdrückt,  findet  sich  doch 
auch  die  Bedeutung  der  Heilsamkeit, 
Heilkräftigkeit.  Und  es  ist  nicht  un-* 
wahrscheinlich,  dass  Curtius  hier  gerade  sa- 
gen wollte:  sobald  im  ganzen  Körper  sich  dje 
Kraft  verbreftete,  worauf  die  Möglichkeit  der 
Genesung  beruhte. 

prbnnna  st.  primo  nach  Bong.  Leid.  Voss. 
1.  Mod.,  was  Walch  p.  125  mit  Recht  billigt. 
Dennprtmo:  in  der  ersten  Zeit,  anfäng- 
lich im  Gegensatz  von:  späterhin,  in  der 
Folge  gehört  hier  nicht  her,  dagegen  ist 
primumi  zuvörderst,  worauf  dann  oder 
ferner  folgt,  ganz  angemessen,  da  es  steh 
darum  handelt,  einzelne  Momente  an  einan- 
der zu  reihen.  Vergl.  Kritz  ad  Sali.  lug.  29, 
3,  p.  165.  Aus  C.  vergl.  über  primum  beson- 
ders 5,  21,  14:  erubuerunt  non  sequi  pri^ 
mum  amiei,  deinde  eopiarum  duces,  ad 
ultimum  müites.    Und  8,  36,  0:  etem  urbe 


primum  eanum  UOratus,  deinde  etiam^ 
minum  fremitus  auditus  est.    Dagegea  irr 
primo  z.  B.  3,  30, 6.  7:  ae  jurt'mo  Mithmi^ 
qui  Sardis  tradiderat,  —  ire  ad  eonsolwi» 
eas  iusserat,     Veritus  deinde,  ne  proüie 
captivarum  iram  gravaret,  Leonnatvm  <: 
purpuratis  suis  misit,    4,02,  21:  appvwx 
agmen  equHum,  qui  primo  inhünten  m- 
sum,  deinde,  Macedonum  paueitate  cm- 
specta,  turmas  in  obvios  concitaverwU.  % 
3,  16:  ae  primo  insolitum  genus  pugt" 
Macedonas  terruit;  deinde  sprelo  tarn  »- 
condito  auxilio,  d)  utroqua  laiare  MJUndu 
circumfiisi  repugnantes  fodere  covpsnmL  9. 
11,  2:  igitur  primo  fremitus   Mua  sparte 
deinde  gemitus   quoque   oritur,   tt,  40,  It 
consumptis  alimentis  Macedonas  primo  «> 
opiam,  deinde  ad  ultimun^  famem  m- 
tire  eoeperunt.    Oft  wird  nach  primo  der  6t- 
gensati  in  der  Zeit  durch  andere  Ausdriiti' 
vermittelL    So  mit  mox  s.  B.  10, 15, 7:  •' 
primo   ploratu  larnsnüsque  mi  platittiti»» 
tota  regia  personabat:  mojs  v^ui  tu  raJt» 
solitudine  omnia  irisH  sUaniio  «ttsla  torf^ 
bant,    Vergl.  8,  47,  1.  0,  37,  25.    Und  dan* 
Wendungen  mit.«Mi  —  z.B.  8,  14,  5:  r 
primo  quidem  armis  suis  tseti  (grattdian 
excep'erant;  sed  iam  nsc  reünere  arms^ 
manus  poterant,  nee  ipsi  destinare,  in  fv» 
regionsm  t^erterent  eorpora.  d»'40,  im^ 
ae  primo,  quia  tam  manifestuen  perki^ 
erat,  ipsum  regem  diserianen  suhiara  mmp*' 
euit:  sed  ut  Signum  tubadatum  est,  —  '^' 
versus  ad  corporis  custodes  sequi  «  i*^' 
primusque  invadit  in  rupem, 

vlipprena.  Vergl.  7,  37,  11:  res,  q^ 
vigorii.  aegro  adhue  corvori  daaratt  anim 
firmitate  supplebat,  10,  31,  12:  vigor,  p* 
oönstat  ex  spiritu,  non  destituerat  näum 
(Alexandri  mortui).  Liv.  10,  13,  0:  mc  rtr- 
poris  nee  animi  vigorem  remanere  ev^ 
dem,  Plin.  N.  H.  22,  24, 53:  centesimum  att- 
num  excedentem  (Pollionem)  Äugustu*  ^f*- 
spes  interrogavit,  quanam  maxime  raH^J»* 
vigorem  illum  animi  corporisqus  nuin- 
diaset. 

iMhooiitot«.  So  4, 21. 2:  in  utro  etat» 
ambo  eaaent,  ai  aotus  ignoraret.  Auch  4«  ^. 
27:  in  illo  statu  rerum  und  5,  1,  15:  W 
suis  rebus  tali  in  statu  satuMfsre.  VmH- 
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&as  amplexi  gntes  habebant  yelut  praeseoti  deo.  Namque  haud  facile  dicto 
est,  praeter  ingenitani  üli  genti  erga  reged  suos  veneratioDem,  quantum  hnins 
utiqae  regis  vel  admirationi  dediti  fberint,  vel  caritate  flagraTerint     ^^lam 


zu  4, 4, 22.  Den  hfiufigen  Gebrauch  bei  Livius 
«eist  nach  Dnkenb.  ad  Liv.  35,  8»  2. 

3, 16, 17.  Deztram  eipa  anplexl.    So 

6,3^,11:  dexteram  tuam  ampleatus, 
Ttconeiiiali  pignus  anitni.  Und  0,  25,  8: 
omore  et  metu  amens,  dexteram  exoleti 
eomplexif«.  Wie  Liv.  30,  12,  17:  quum 
modo  dBittam  ampleetens  in  id,  ne  cut 
Romano  trederetur,  fidem  exposceret, 

inlcf  ksbebaai.  So  auch  9,  25,  17: 
gratet ofo  habeoque,  Grates  agere  statt 
gratiat  a,  ist  livianisch,  s.  Drakenb.  ad  Liv. 
^X  12, 7.  26,  48,  3.  Döderl.  Syn.  2,  p.  213. 
Der  orsprängiiche  Begriff  der  Phrase  gr,  ha^ 
here  (s.  schon  Laurent.  Valla  Eleg.  5,  41)  ist 
Müirlich  hier  nur  in  so  fem  za  halten,  als 
sich  das  Dankgefühl  theils  in  Worten,  theils 
in  eioem  ehrfarcbtSYoUen  Benehmen  ausge- 
sprochen haben  wird.  Nur  Voss.. 2.  hat  age-- 
hat  fat  habebant, 

vela«yi«M«ittl  deo.  So  Terent.  Phorm. 
^-,31:  ea  qui  praebet,  non  tu  hunc  ha- 
htm  plane  praesentem  deumf  Vergl. 
Lanbio.  ad  HoraU  Od.  1, 35, 2,  p.  104.,  Krilz 
adSill.  Catil.  51,  10.  Auch  in  einer  andern 
TfrbiodoDg  bei  C.  0, 25,  5:  per  pr,^esentes 
deot  iuraL 

hM«  Caefle  diet«  Mi.    So  6,  1,  6:  ia- 

^^'fioHtm  vuinerufn  haud  facile  toUrantsm, 

^eril.  Stoerenbuis  «d  Cic  Off.  p.  142.  147. 

131 

lUlinti«    Es  ist  bezeichnend  tat  die 

^Ibh«  des  Schriftst.  zu  seiner  Zeit,  dass  er 

>v(«csca  Unterschied  der  Ansicht  mehrmals 

•tt/merUm  macliL    S.  5,  28,  2:  in  Ulis 

tfentibut  regufn  eximia  maisstas  esti  ad 

***^**»  plaque  b{Mrbari  eonveniunt.    Und  10, 

^K  f  n  Bezug  aaf  Alexander:  sive  nominis 

{^l  quod  gentes,  quae   sub  regibus 

'vnf,  inter  deos  colunt,  sive  proprio  ipsius 

«merofito ->  ^ofilefTtttl  eos» 

haiu  «tifae  regia  statt  h.  quoque  rs- 
9^  Dach  Mod.  Bong.  Leid.  Voss.  1.  Parr. 
Ji^  Aenderung,  welche  Walch  A.  L.  Z.  p. 
2^  billigt,  wird  dem  Inhalt  nach  durch  den 
^««easaiz  mit  dem  Yorausgestellten  Gedanken 
fordert  und  lisst  sich  aus  dem  Sprachge- 
l^h  des  C.  bestätigen.  Der  ursprüngliche 
■^wiffTon  utique:  wie  es  auch  ist,  wie  es 
^th  sonst  sein  mag,  ist  bei  ihm  fast  ganz 
T^l^vscgtngen  in  die  allgemeine  Bedeutung 
^  Versicherung,  der  Betheuerung,  der  Stel- 
lung, sodass  man  es  durch:  Jedenfalls» 
■leher,  besonders,  vorifiglich,  wiedei^ 


geben  kann.  Daher  oft,  wie  hier,  mit  ausge- 
sprochenem oder  gedachtem  Gegensatz.  So 
fügt  C.  3,  27,  8  zu  dem  allgemeinen  Lobe  des 
Oiathres  hinzu:  illo  utique  proelio  da-- 
rus»  Dann  vor  Zwischensätzen,  in  denen  ein 
für  die  Begründung  des  Gesammturtheils 
wichtiges  Moment  angegeben  wird,  z.  B.  3^ 
19,  8:  tantae  multitudini,  utique  quum 
tarn  hiems  instaret,  in  regione  vasta  — 
non  suffectura  alimenta,  und  8,  40,  21.  4^ 
59,  28.  8,  31,  19.  9,  20,  20.  10,  23,  11.  Fer- 
ner in  Beziehung  auf  ganze  Sätze  oder  Satz- 
tbeile  in  Xreiercr  Stellung  gegen  den  hervor- 
zuhebenden Begriff,  z.B.  3, 21,  21 :  occurrebat, 
—  sicut  dubium  esset,  an  vinceret,  ita  illud 
utique  certum  esse,  honeste  et  cum  magna 
laude  moriturum.  4,  44,  15:  nihil  quidem 
habeo  venale,  sed  fortunam  meam  uti^ 
que  non  vendo.  10,  17,  22:  qui  mortuo 
Dareo  ipsas  tueretur,  repperisse,  qui  post 
Alexandrum  respiceret,  utique  non  reper^ 
tu  ras,  5,  30,  14:  nomen  Alexandri  et  fama^ 
maximum  in  bello  utique  momentum, 
pavidos  in  ftigam  €evertit,  Vergl.  noch  7,  31, 
29.  5,  7,  0.  5,  19,  17.  5,  1,  2.  Dertiebrauch 
Yon  utique  bei  Livius  ist  entsprechend. 
So  3,  1,2:  tribuni  rem,  eonira  eonsiUes  saepo 
tentaiam,  adiutore  utique  consule,  ob^ 
Ünere  posse  rati.  2,  34,  2.  3:  (civitatem  inva- 
sit)  cariias  primum  annonae  — ,  fames  da- 
inde — .  Veniumque  ad  intsriium  servil 
tiorum  utique  et  plebis  esset,  ni  eonsu- 
les  providissent.  Andere  Beispiele  aus  LiT. 
giebt  Meiner  Uebers.  der  lat  Partik.  p.  504. 
Noch  genauer  entspricht  der  Gebrauch  bei 
Seneca  z.  B.  consol.  ad  Helv.  1.  fin.  p.  114: 
cui  nihil  negares,  huie  hoc  utique  te  non 
esse  negaturam  spero,  ut  desiderio  tuo  velis 
a  me  modum  Statut.  Epp.  70.  p.  221 :  quem^ 
admodum  navim  eligam  navigaturus  et  do- 
mum  häbitaturus,  ita  mortem  utique,  qua 
sum  exiturus  e  vita,  Praeterea  quemadmo^ 
dum  non  utique  melior  est  longior  tnfo, 
sie  peior  utique  mors  longior.  De  ira  3» 
43:  noZo  utique  occidere,  sed  exilio,  sei 
ignominia,  sed  datnno  afficere.  Ibid.  3,  15: 
necessaria  est  isla'  doloris  refrenatio,  uti-^ 
que  hoc  sortitis  vitae  genus  et  ad  regiam 
adhibitis  mensam.  Besonders  utique  si  z. 
B.  de  provid.  2:  ecce  par  deo  dignum  vir  for- 
tis  cum  mala  fortuna  eompositus,  utique 
si  et  provocavit,  Nat  quaest  3,  19:  anguil^ 
lae  quoque  latebrosis  locis  nascuniur,  gra- 
vis et  ipse  eübus  ob  ignawam,  utique  si 
altitudo  ülas  luti  penitus  abseondit.  Femer 
bei  utique  ubi  z.  B.  nat.  quaest  3,  27:  nt- 
hU  diffkiU  est  natura«,  utique  ubi  infnem 
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primum  nilul  sine  divioa  ope  aggredi  videbator;  nam  qaum  praesto  OMtoiiH 
que  fortuna,  temeritas  in  gloriam  cesserat  ^^Aetas  quoque  vix  taDtis  matnn 
rebuSy  sed  abunde  sufBciens,  omDia  eius  opera  honestabat  Et  quae  levion 
haberi  solent,  plerumque  in  re  militari  gratiora  vulgo  sunt,  exercitatio  corporis 
inter  ipsos,  cnltus  habitusque  paulum  a  privato  abhorrens,  militaris  vigor; 
^quis  ille  vel  iugenii  dotibus»  vel  animi  artibuSi  ut  pariter  carus  ac  veD^aadui 
esset,  efifecerat 


sui  properaU  Ib.  7,  1 :  nemo  usque  eo  tar- 
dus  et  hehes  et  dxmiasue  in  terram  est,  ut 
ad  divina  non  erigatur  ae  tota  mente  con- 
surgat:  utique  ubi  novum  aliquod  e  coelo 
fniracuJum  fulHL  Und  bei  utique  quum 
z.  B.  nat.  quacst.  6,  8:  quum  vides  interru- 
ptum  Tigrim  in  medio  itineris  siccari  et  non 
Universum  averti,  $ed  paulatim,  non  appa- 
rentibus  damnis  minui  primum,  deinde  con~ 
sumi:  quo  illum  putae  qbire,  nisi  in  obscura 
terrarum,  utique  quum  videae  emergere 
Herum  non  minorem  eo,  qui  prior  fluxerat. 

3,  10,  18.  ITihU  fllBC  dlTlB»  ope  statt 
nihü  nisi  d,  o.  aus  F.  Leid.  Voss.  1.  2.  Parr. 
Mod.  Auch  bemerkt  ^reinsb.  :•  D.  sane, 
eorrectum  sine.  Beide  Ausdrüclce  haben 
ziemlich  gleichen  Wertb.  Vergl.  auch  Walch 
/  A.  L.  Z.  p.  125.  —  lieber  das  Gluck  A.'s  sagt 
C  10,  18,  35  in  der  Charakterschiiderung: 
fatendum  est  tarnen,  quum  plurimum  vir- 
iuti  debuerit,  plus  debuisse  fortunae,  quam 
eotus  omnium  mortalium  in  potestate  habuit, 
Quotiens  illum  a  morte  revocavit?  qtu)tiens 
iemere  in  pericula  vectum  perpetua  felieitate 
protexitf  Und  4,  38,  23:  audaciae  quoque, 
qua  nuixime  viguit,  ratio  minui  potest,  quia 
numquam  in  discrimen  venit,  an  temere 
feeisset. 

proesto  esset  statt  esset  praesto  still* 
schweigends  nach  Mer.  Aid.  Mod.  Leid.  Voss.' 
1.  2.  Diese  Folge  der  Worte  ist  bei  ruhigem 
Vortrag  die  gewöhnliche.  80  5,  27,  12:  t>i- 
Stare  Alexandrum,  gravem,  etiamsi  omnes 
praesto  essent  Vergl.  7,  1,  4.  9,  9,  24. 
Beispiele  ans  Livius  hat  Drakenb.  gesammelt 
ad  Liv.  5,  45,  1.  Sehr  selten  findet  aus  rhe- 
torischen Rücksichten,  mit  SchJIrfting  der. 
einzelnen  Begriffe,  die  umgekehrte  Stellung 
Statt;  so  Cic  ad  Fam.  4,  8,  1 :  reliquum  est 
igitur,  ut  tibi  me  in  omni  re  eum  praebeam 
praestemque  et  ad  omnia,  quae  tui  velint, 
ita  sim  praesto,  ut  me  omnia  debere  tua 
tausa  putem. 


temerltMi  Im  i^lorlam  eeaaerat.  Wie 

TaciL  Germ.  30:  Cattis  viotoribus  fortuna 
in  sapientiam  cessit  Plin.  N.  U.  35,  10, 
30,  15:  (Veneria  Anadyomenes)  inferiorem 
partim  eorruptam  qui  re/ieeret,  non  ptftuü 


reperiri:  verum  ipsa  iniuria  eetiit  i* 
gloriam  artißcis.  Vergl.  Boetticher  lA 
Tacit.  p.  83. 

3,  IG,  10.    TMita  HiAtara  vebaf.  "^Ca 

Livius,  bei  dem  sich  maturus  imperio,  w- 
lUiae,  u.  a.  vorflndet,  worüber  I)rak.  ad  Li^' 
2,  5,  3.  Doch  hat  die  Stelle  auch  poeüsfkcs 
ColoriL  So  Valer.  Flacc  Arg.p  1,  54:  necdM 
mea  proles  Imperio  et  belli  rebus  mtr 
tura  marique, 

»bnnde  «nflletena.  S.  8,  14,  10:  »^ 
Ulla  res  magis  saluti  fuit  quam  quod  mjJ- 
tiplieato  labore  sufficientem  maUi,  ^ 
his  ipsi  cesserant,  regem  deserere  erubtMt- 
bant.  8,  20,  10:  adeo  resolutus,  ut  m  ^^ 
vellendum  quidem  telum  suffictr*^ 
dextra,  Vergl.  Senec  Agam.  003:  notif^* 
ipsa  sufficiam  malis. 

omai»  elna  sU  omnia  etiam  eius  di^ 
Mod.  Leid.  Voss.  1.  Parr.  Büt  Recbt,  «ii 
schon  in  aeteu  quoque  der  Fortschrill  <ltf 
Schildernng  im  Gegensatz  zu  iam  prtM** 
gegeben  ist.  VergL  auch  Walch  A.  L*  ^ 
p.  120. 

In  re.  Die  Worte  fehlen  bei  Mod.  ;Fr»D$lL 
bemerkt  zu  in  re:  sie  D.  Pai.  1.  H.  1-  <^ 
tit,  woraus  Snak.  irrthümlich  macht:  M  [- 
B,  1.  omittunt.  Die  Aenderung  scheint  ^a: 
übeaflüssig  zu  sein. 

e«ltea  —  »bhorreBa«  Vergl.  3»  ^\  " 
So  vom  Hannibal  bei  Liv.  21,  4,  8:  i»<^ 
nihil  inter  aeqwUes  excellens. 

pAvlvBi  St.  paululum  nach  Mod.  l^ 
Voss.  1,  was  Walch  p.  122  miasbilllgt  AIW* 
dings  scheint  es,  als  bitte  das  schvi^^^ 
paululum  hier  sich  eben  so  gut  in  dto  l"* 
sammenhang  geschickt,  als  7,  30,  15:  o'  ^ 
eule,  si  paululum  cessaverimus, ^if^  '^ 
nostris  Scythae  haerebuni,  wo  Z.'  pa^^^^ 
obwohl  noch  grössere  Autorität  dafür  spncb^ 
nicht  aufzunehmen  gewagt  hat.  Eher  ^^ 
mau  damit  einverstanden  sein,  dass  4,  itj 
21:  iamque  paulum  moles  aqua  emi»^ 
geschrieben  ist.  Vielleicht  artbeilte  Z.,  d«^ 
paululum  für  den  höhern  historischen  ><>'' 
trag  nicht  gehallen  und  würdig  geooi  ^ 
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xvn.  ^'At  Dareos,  nuntio  de  adversa  Taletudine  eins  accepto,  ederi- 
tate,  q[aantaiii  capere  tarn  grave  agmen  poterat,  ad  Eophraten  conteodit,  iuncto- 
que  eo  pontibuSy  quinque  tarnen  diebus  traiecit  exercitum»  Giliciam  occupare 


Doch  vergl.  Meiner  Ucbers.  d.  lat  Part.  p.  352 
f.,  Dnkenb.  ad  LiT.  36, 0,  a 

3, 16, 20.  I|«la.  Diese  Worte  sind  sehr 
frei  DDd  wilUiurlich  an  das  Vorige  angelcniipfly 
da  die  vorgenannten  Gewohnheiten  u.  Eigen- 
sckafteo  gewiss  nur  in  sehr  entfernter  Bezie- 
hung tageiin  dote$  oder  aninU  artes  genannt 
irerden  kennen. 

ulal  artlk«fl  wird  seitjPreinsh.  mItBe- 
ragiofUT,  20,  10,  3:  fuit  Seipio  tum  ve- 
rit  tmlum  virtutibu*  mirabiliM,  sed  arte, 
qyofut  quadam  ab  iuventa  in  oMtentatio^ 
nem  earum  eompontuä,  und  Suet.  Tit.  1,1: 
Titttt,  ddkiae  generii  humani  ^fanlum  iiU 
ad  promerendam    omnium   voluntatem   ^ 
ingenii  vd  artis  vel  fortunae  MuperfuitJ 
in  eioem  für  AI.  nachtheiligen  Sinne  erkljirt. 
Es  schwebte  den  Interpreten  wahrscheinlich 
tor,  dassman  oft  an  bedeutenden  historischen 
Persoaen  ein  gewisses  gemachtes  Wesen  be- 
merkt, eine  Yereinfgung  Ton  Eigenschaften, 
dk  nicht  sowohl  Gabe  der  Natur,  als  ResaU 
IH  der  Ueberlegnng,  der  Ueberwindong  za 
s«D  pflegt,  berechnet  aaf  die  Menge  and  ihre 
^'(ctgüigen.    Allein  man   moss   bezweifeln, 
dtss  in  diesem  Sinn  animi  artei  gesagt 
Verden  kann.    Ansserdem  liegt  die  allge- 
ndne  Bedentong  Yon  orfei,  sittliche  Ei- 
i^nschiften,  hier  am  so  näher,  als  diese, 
io  so  fem  sie  gebildet,  erworben  werden  kön- 
nen, eineD  treffenden  Gegensatz  za  doHhu» 
tnsenit  darbieten.    Bo  Cic  pro  lege  man. 
13t  3Q:  Md  mnUaB  mmt  arte$  exinUaB,  ku^ 
^  «bniiiiffraa  eoffdtesque  virtuÜM,  SallusU 
l'^'  ^  2:  vir  egregiui  in  alÜM  artibus, 
«oOäer  ugritudinem  pati. 

yneiBBdws.  Bei  Snakenb.  heisst  es: 
^iä*  et  F(w#,  1.  Z>.;  vereeundus,  et  tub- 
^^  a  manu  secunda  punctis  verendus, 
^  Ist  indess  zweifelhaft,  ob  die  letzten  Worte, 
die  von  Freinsh.  in  Bezog  auf  D.  gesagt  wa- 
KBi  loch  aaf  Leid.  Voss.  1.  Anwendung  ha- 
^0  sollen.  In  jedem  Fall  wird  die  Beurthei- 
'ong  der  Lesart  durch  die  Bemerkung  erleich- 
^  dnss  vereeundus  in  der  spätem  Lati- 
■itit  noch  in  passivem  Sinn  vorkommt.  So 
BunenUich  Ammian.  Marceil.  14,  G  p.  13:  |Mr 
^"Me«  fiuaquot  nmi  partes  tmrrarum  (Roma) 
^  domina  suspicitur  ei  regina:  et  ubique 
}otrum  reverenda  eum  auctoritate  canities 
fopulique  rmnani  nomen  circumspectum  et 
tereeufidiAm. 

3»  17, 1.  Be  »dlTArs»  Tnletndtee  eins 

^  de  aOoersa  vaUtutüne  nach  Mer.  Aid. 
Hod.  Waleh  p.  127  billigt  die  Aenderung,  in 


so  fem  der  Ausdruck  durch  den  Zusatz  an' 
Rundang  und  Deutlichkeit  gewonnen  habe. 
Indess  muss  man  wenigstens  eine  stärkere 
Autorität  abwarten.  Ergiebt  sich  dieselbe 
nicht,  so  ist  der  Fehler  in  adversa  zu  suchen. 
Da  iHii«fiido  als  vocabulum  medium  gilt  (z.  B. 
3,  9,  11:  iam  etiam  valetudinis  simuta- 
tione  fruttrari  suos  tnilitesj,  so  dürfte  sich 
vielleicht  die  Aenderung:  nuntio  de  adver- 
sarii  valetudine  aeeepto  empfehlen.  S.  €• 
3, 26,  ß.  IMJderl.  Syn.  4,  p.  306. 

oeleritoie»  fnanteon  capere  toaa 
»eve  Agmen  peiernt«  So  Mod.  und  die 
Cbdd.  Bong,  und  Snak.  Dagegen  Mer.  Aid.: 
eeleritate,  quantapoteral  tarn  grave  agmen, 
Fär  die  Ynlg.  vergl.  4,  14,  14:  ut  puppes  in- 
tervaüo,  quantum  capere  poterant^  d^ 
starenL 

tnnn  (rnve  ngnen«  So  wie  C.  das  rhe- 
torische tantus  zur  stärkeren  Färbung  der 
«Bede  häufig  anwendet  (s.  zu  3,  2, 11),  eben 
so  die  Verbindung  von  tarn  mit  AiUectivis. 
So  3,  28,  10:  hae  tarn  prospera  pugna 
nunHata.  Yergl.  3,  5,  la  3,  17,  10.  21,  20. 
28, 10.  17.  —  Der  Begriff  von  grave  agmen 
lässtsich  erläutern  aus  8,  41,  1:  gravius 
agmen  exereitus  Coeno  dueendum  modieis 
itineribus  tradidit  and  4,  45,  2:  omni  gra-' 
viore  eomitaiu  i$Ura  munimenta  relicto. 

Inneieqne  ee  pentlbus.  Die  Redens- 
art iungere  flumen  pontibus,  die  nicht  mit 
der  seltneren  iungere  pontem  (Tac.  Ann.  1, 
49,  Senec  de  brev.  vit.  18  p.  71,  Oud.  ad 
Frontin.  1,  1,0  p.  20.)  zu  verwechseln  ist,  hat 
ihren  Ursprung  in  einer  der  gewöhnlichen 
Ausdrucksweise  eigen thümlichen  Ungenauig- 
keit.  Gleichwohl  ist  sie  oft  gebraucht,  z.  B. 
3,  17,  3.  4,  30,  9.  4,  37,  12,  Auch  von  Liv. 
21,  47,  2:  ratibus,  quibus  iunxerat  flu- 
men, nondum  resoluHs.  Eine  etwas  ver- 
schiedene Anwendung  liegt  in  5, 4,  29:  pon$ 
lapideus,  ftumini  impositus,  iungit  urbem, 
Flor.  1,  8,  4;  (Ancus)  uturbem  ponte  iun- 
geret, 

tnonen«  Dafür  Voss.  2:  eum,  Aid.:  tanr- 
tum.  Schmieder:  fatulem;  Hcinsius  sucht  je- 
nes zu  schützen,  indem  er  schreibt:  ^uin^ue 
tamen  diebus  traiecit  vix  exereitum.  Aliein 
es  ist  einleuchtend,  dass  tamen  wirklich  ge- 
gen den  Charakter  der  Darstellung  streitet. 
Von  entscheidendem  Gewicht  ist  hierbei  der 
Zusatz:  CUiciam  occupare  festinans.  Denn 
wenn  man  auch  sagen  darf:  trotz  der  Brücken 
konnte  Darins  doch  nicht  schneller,  als  in  fünf 
Tagen  aber  den  Flusf  kommen,  so  wäre  es 
doch   widersinnig,   wenn    man   hinzulägen 
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festinaiis.    ^lam  Akxender»  Yuribus  corporis  reeeptis,  «d  urbem  Solos  pene- 
nerat:  cuios  potitus,  ducentis  talentis  multae  nonine  exaetjs,  arei  praesidran 


wollte:  indem  er  sich  beeilte  nach  Cilicicn  zu 
gelangen.  —  Vielleicht  ist  tarnen  für  in  de 
'Verschrieben,  so  dass  durch  diesen  dem  In* 
halt  nach  nicht  eben  bedeutenden  Zusatx  nur 
der  unmittelbare  Fortschritt  der  Handlung, 
der  Zusammenhang  der  Begebenheiten  ange- 
deutet wäre.  Die  Möglichkeit  einer  solchen 
yerwechselung  erbellt  aus  der  Aehnlichkeit 
der  Abkürzungen  von  inde  und  tarnen.  9. 
Hand  TurselU  3,  p.  336.  371.  Ein  anderes 
Beispiel  der  Yertauschung  beider  findet  sich 
bei  Frontin.  l,  10,  2  p.  131  ed.  Oudend.  Der 
Bedeutung  wegen  vergl.  allenfalls  Uv.  30,  17, 
3:  Aelius  praetor,  senatu^  miito  et  concione 
inde  advocata,  ctfm  C.  IacIw  in  rostra 
escendit,  oder  die  Stellen  bei  Hand  Turs.  3, 
p.  367,  20. 

ii«l00lt.  Zwar  gab  es  im  Alterlhum  meh- 
rere Oerter  von  Bedeutung,  bei  denen  der 
Eupbrat  überschritten  zu  werden  pflegte,  z. 
B.  Tbatpsakus,  Zeugma  u.  a.  S.  Strab.  16, 
746.  747  (1083  A.  B.),  748  (1084  B.);  Heerens 
Ideen  1, 1  p.  160.  U  2  p.  220  f.  Doch  wird 
der  Uebergang  bei  Thapsakus  ausdrücklich 
als  der  frühere,  in  ülteren  Zeiten  (ndXai)  ge- 
wöhnliche bezeichnet  von  8trab.  16,  740 
(1082  C).  Bei  der  Stätigkeit  der  Strassen  im 
Orient,  die  meistentheils  durch  die  Beschaf- 
fenheit des  Terrains  genau  bestimmt  sind, 
lässt  sich  vermuthen,  dass  Darius  ebenfalls 
bei  Thapsakus  über  den  Eupbrat  gegangen 
sei.  Die  Wahrscheinlichkeit  ist  um  so  grös- 
ser, da  Darius  nach  der  Schlacht  bei  Issus 
seine  Flucht  über  Thapsakus  bewerkstelligte. 
S,  Arr.  2,  13,  1.  Merkwürdig  ist,  was  Xcn. 
Anab.  1,4,  17.  18  erzählt,  wo  er  vom  Veberr 
gang  des  Jüngern  Cyrus  berichtet,  der  eben*- 
falls  bei  Thapsakus  geschah:  twv  Staßaivc^v- 


t6xi  'Aßpox^fio;  irpoiuiv  %ax4xauaev,  tva  fiLi?j  Ku- 
poc  iiaßij[.  Hieraus  folgt,  dass  eine  geschla- 
gene Brücke  bei  Thapsakus,  von  der  Sfanncrt 
Geogr.  6,  1  p.  528,  dem  Anschein  nach,  be- 
richtet, damals  wenigstens  noch  nichtbestand. 
Auch  Alexander  fand  auf  seinem  Zuge  gegen 
Darius  bei  Thapsakus  keine  Brücke  vor,  son- 
dern hatte  sie  erst  anlegen  lassen  müssen. 
S.  Arr.  3,  7,  1.  Die  Herrschaft  Alexanders 
und  seiner  Nachfolger  scheint  stStige  Brücken 
Über  den  Eupbrat  veranlasst  zu  haben:  so 
berichtet  Plin.  N.  H.  34,  17,  43  auch  von  ei- 
ner Brücke  bei  Zeugma,  die  Aleiander  habe 
bauen  lassen. 

3,  17,  2.     lA»  st.    lomfiM  nach  Mod. 
teid.  Voas.  1.  2.  Ohne  wesentUchen  Unter- 


schied; yergl.  Walch  p^  126.  Da  beide  Aas- 
drücke andeuten,  dass  das  Folgende  eiofli 
Steigernden  Fortschritt  in  der  Enäblung  »i- 
hult,  so  sieht  man, .  dass  sie  nur  dann  voll- 
kommen anwendbar  wären,  wenn  Soli  aufdrm 
Wege  gegen  den  Darius  läge.  Allein  Aleuih- 
dcr  marschirte  von  Tarsus  südwestlich  üIkt 
Anchialus  nach  Soli,  um  thetls  dieser  wirk- 
tigen  Stadt  (s.  Strab.  14,  671  (988.  B.))  ^\A 
zu  bem&chtigen,  theils  um  von  dort  aus  eina 
Zug  zu  unternehmen  hd  to6c  td  opr]  xvi- 
yovrate  KiXtxac-  S.  Arr.  2,  d»  2.  d.  (k  Eist 
dann  zog  er  über  Magarsus  nacb  Mallus.  S^ 
dena.  2»  d,  9. 

Tlrlbva  corporis  reeeptla.     So  6,  92, 

i:  recepto  animo.  Vergl.  4,  4fi,  17.0,22, 
29.  Ferner  0,  42,  19:  dum  reciperet  ipi- 
ritum,  0,  36,  33:  paullatim  recipitm 
ipiritum  ac  vocetn, 

muiimm  ■•■iIb^  st.  nomine  «utUae  nach 
Mod.  Bong.  Leid.  Voss.  I.  Die  Aenderanf 
wird  von  Walch  A.  L.  Z.  p.  124  gebUligt.  Sie 
empfiehlt  sich  durch  das  KraflvoUcre  der 
Wortstellung  und  durch  die  grössere  Abnia- 
düng  des  periodischen  AusdruclLea.  In  4hA* 
liehen  Fällen  herrscht  dieselbe  Weise  in 
Stellung  vor,  z.  B.  Cic.  Topic.  4,  23:  omma. 
quae  mulieris  fuerunt,  viri  fiunt  dotis  nf- 
snine.  Cic.  in  Pison.  36,  87:  peltium  n»- 
mine.  Ib.  c  35,  86:  quod  quagi  vaierü 
nomine  in  venditione  mm  capiüs  atn*- 
pserae.  Cie.  pro  Flacc.  12,  27:  eiaeeis  n*- 
mine  peeuniam  civitutümM  imperatam  f«^ 
r¥niur.  Hirt.  bell.  afr.  00,  3:  #«  boßvmm 
venditiongm  inducturum  et  peeuniam  muf- 
tae  nomine  rekUurum,  ut  inootumHeH^ 
retinere  poMwt,  V^rgl.  ibid.  07,  2.  Die  HD- 
gekehrte  Stellung,  weiche  seltener  ist,  kn* 
indess  denselben  Zwecken  der  Darstcllv**' 
dienen.  So  bei  Cic.  ad  Fanu  2,  1,  It  fv^ 
quam  me  nomine  negligentiae  stufff^^ 
hbi  esse  doleo. 

fli«It«e.  Für  die  Orthographie  Yon  wdto 
statt  muhia  spricht  ausser  deo  taiK 
Codd.  auch  die  Bemerkung  von  Heinaie^  *^ 
Vellei.  2,  70:  idque  (multa)  ego  in  optima» 
Curtii  memhranis  medieeis  non  ta- 
rnet sie  exaratum  i'noeni.  Vergl.  im  AU9^ 
meinen  G.  F.  Grotefend  laU  Gramn.  Bd.  l 
S.  144  p.  170  und  Schneider  GraoanatU  1. 
p.450. 

exaetla.  Der  Grund  der  mülta  war  narti 
Arrian.  2,  3,  6:  Zn  rpi;  tou;  Ui^mc^  ja4»> 
Tt  xby  vouv  tlyoy»  Wie  exaetis  zu  vcrsteh«i 
aei,  lehrt  Arr.  %  12, 4;  %a\  loltl^  toi  Tt  n» 
T^ovrqf  Td>avta  In  hUä  6yxa  Ix  tä*  ice- 
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müitmn  inposrnt.  'Vota  deinde  ]iro  sähite  susoepla  per  hulum  abpie  etium 
ieddeo8  osteadit,  cpianta  fiduda  barbaros  sfierncret:  qnippe  Aesoulapio  et 
Mioervae  ludos  celebravit    ^Spectanti  nuntius  laetus  afTertur  Halicarnasso, 


sich  der  Schlacht  bei  Issns.  Sonst  bedeutet 
m'y^e  eine  Auflage  erheben,  eintreiben, 
LB.Curt.4,  6,  37:  a  MüesiU  Pharnabazus 
pecunia  exacta  —  Siphnum  petiit. 

S,  17,  3.   Tot*  pro  «»Ivte  o«i0ept«. 

Dtssman  vota  snseipere,  concipere,  nun- 

eupan  ^on  den  Gelobenden,  dageften  vota 

jolrere,  ftnoivere,  r edder e  von  denen  ge- 

braarble,  die  ein  G«löbde  erTiiiUen,  ist  hin« 

liBiriith  dnch  Donat  ad  Llv.  7,  28,  4  und 

Brissoa.  de  formulis  1.  1,  c.  inS.  109  p.  92 

em^sffl.  — Aach  vota  pro  salute  ist  dem 

sfehfoden  Ansdnick  gemäss,  wie  aus  In- 

sfhrititü  bei  Brisson.  I.  c.  1,  c.  173  p.  94  cr- 

sirfadirh  ist.  Vergl.  auch  Plin.  epp.  ad  Tra- 

Ur.  44:  tolmnia  vota  pro  incolumitate 

tua,  gva  puhHca  salue  conHnetur,  et  mus- 

ftpimuty   domine,    ei  iolvimus,  precati 

ätiu,  ut  velüu  ea  semper  eolvi  eemperque 

tignaru 

per  l«4«o  mi%mB  otloai.    Gesondert 

siod  beide  Kedensarten  bänfig  in  Gebrauch. 

So  ftr  lud^m  z.  B.  C.  S,  22,  17:  et  Uh  per 

'MdHm  hene  deot   suadere  refpondit;   oder 

9, 29, 16:  per  eeria  et  ludum;  oder  0,  ;)0, 

1-^:  contumpio    per    ludum    iooumqu» 

fotnt  toto  die.    Vergl.  Plaut.  Tnicul.  1,  2» 

H:  qui  euslodäm  ohlecteni  per  ioculum  et 

/<id«m.  Und  ebenso  per  otium,  i.  B.  C.  4» 

^  14:  antea  per  otium  vicoe  incenderoL 

Vergl.  DralLenb.  ad  Liv.  4,  58,  12*  30,  29,  3. 

bis  Aafl^liCQde  dieser  Stelle  beruht  eben  auf 

'JfTVfrtjjDdung  beider  W.,  da  doch  per  nicht 

»02  in  gleicher  Beziehung  zu  beiden  Aus- 

dtückeii  steht  Doch  kann  man  nicht  sagen, 

da>s  dir»  l  ngleichartigkeit  gegen  den  Ge- 

ms  der  Sprache  verstö^st.  8.  Catull.  50, 4 — 

0:  ioiberu  versiculos  uterque  nostrum  lüde- 

^'^  numero  modo  hoc,  modo  ilToc,  reddene 

nu/tfo  per  ioeum  atque   vinum.    Ganz 

inau^f  messen  wenigstens  wäre  es,  wenn  man 

M^'b  durch  jenes  Bedenken  zu  der  Conjectur: 

pr  ludum  atque   iocum  verleiten   lassen 

*'>ili<,  i»eon  dieselbe  auch  äusserlich  dadurch 

('Oirrstötzt  werden  kann,  dass  ocium  in  den 

naudscbriften  gewöhnliche  Schreibart  war. 

«tippe  TOT  Aeeeulapio  Ist  von  Z.  aus 
^<^.  D.  Leid.  Voss.  1.  aufgenommen,  was 
Walch  A.  L.  Z.  p.  128  mit  Recht  billigt. 
<**  liebt  di«  EiDföhriuig  erlüalernder  Sätze 
^Kh  quippe;  dagegen  verrnddet  er  angen« 
»dieiaHch,  die  einzdneD  Glieder  der  Barstel- 
Iqb«  nnvcrbanden  erscbelnan  zu  lassen.  — 
l-ebrigens  enahlt  auch  Arr.  2,  5,  10:  'AX.  hk 


izdoa  iitvzikiaai  xal  a^üiva  oiadcU  p|Avix&v  xal 
(iouaix^Y.  Auch  sonst  zeigte  sict^  AI.  als  Ver- 
ehrer dor  Athene;  vergl.  Curt,  3,  33,  27.  Arr« 
2,5,9.4,22,0.  •      . 

3,  17,  4.  Holle*nuMao  st.  ex  HaUcar- 
nauo  nach  Mer.  Mod.  Bdng.  Leid.  Voss.  1. 2. 
Für  die  Vulg.  spricht  nur  Aid..  Dagegen  gilt 
die  Bemerkung  von  Hand  Tursell.  2,  p.  010, 
1 :  praepotiUonem  ex  non  pooi  ante  nomina^ 
urbium  et  intularum  vel  locorum  eorum,  qui 
instar  sint  oppidorum,  Vergl.  auch  Walch 
A.  L.  Z.  p.  124.  -r  In  Betreff  der  Sache  s. 
Arr.  2,  5,  7:  xal  ivrauöa  (in  Soli,  doch  vor 
den  Festspielen)  üav&ivgi^  IlxöXfiaaiov  xal 
'AaavSpov  oTi  ixpaxijoav  'Opovxopdxou  xow 
ilipcou,  o;  xi^v  xe  axpav  xfjc 'AXixapvaa- 
aoO  icpuXaaoe  xal  Muv^ov  xal  Kauvov  xal 
GTipav  xal  KaUlnoXiv  xaxetyr  irpo<ifjXxo  Ik 
xal  Küi  xal  Tpt^inov.  xoOxov  f^xxf|a^ai  lYpa- 
®ov'  |i.d/T(j  [ki-td'Ky  xal-  dico^aveifv  uh  xwv 
afji.{p*  auxÄv  7ce;ouc  ig  iirraxooiou^  xal  lin:£ac 
ii   TTTzi^xorza,   dXwvat   5i   oux   iXdxxou«  xüjv 

plerotse  tva^tna  ein».  Nach  derselben 
Ausdrucksweise  sagt  C.  7,  23,  27  und  viel- 
leicht 9,  1,  1  reliqua  beUi;  3,  25,4.  5»  18,  14. 
0,  0,  18.  9,  40,  12  ultima  onentie;  7,  29,4 
ultima  Asiae;  8,  30,  9  ultima  Indiae;  0,  14, 
t  ultima  Hyrcaniae;  0,  10,  13:  interiora  re-^ 
gumis  eius;  9,  2, 9  interiora  Indiae;  3,  17,  7 
interiora  montium;  5,  12,8  montium  prona; 
7,  41.  3  montis  orona;  0,  23,  25  edita  mon- 
tium; 7,  42,  18  invia  et  asperd  taxorum; 
5,  20,  7  pretiosissima  vestium,  Vergl.  noch 
zu  3, 20,  12,  zu  0,  9,  17  und  zu  3,  ?0,  4.  Die 
meisten  dieser  Beispiele  finden  in  dem  Ähn- 
lichen Gebrauch  bei  Livius  ihre  Rechtferti- 
gung:  einzelne  zeugen  schon  von  der  Freiheit, 
mit  der  mau  diese  Ausdrucksweise  bald  an- 
wenden lernte.  So  Plin.  Panegyr.  30,  4:  va- 
guM  nie,  quwn  expanditur,  amnie  intra 
usurpata  semper  coHium  substiterat  at- 
que haeserat.  Ib.  7,  3:  assumptus  es  in  la^ 
bontm  curarumque  consortium,  tiec  te  laeta 
et  prospera  stationis  istius,  sedaspe- 
ra  et  dura  ad  capessendam  eam  compule- 
runL 

3,  17,  5.  Ifftter.  CurL  übergehl  das 
DcUil.  S.  Arriao.  2,  5.  8.  9:  «tk^  tl  <4va- 
C56&1«  (aus  Soli)  ric  Taooöv  to-j«  uh  lir- 
r.iai  diti<n£iX»  «PiXiixa  ooiic  oiyevt  Ojd  tou 
dXr^lo«  ueJloü  itci  x6>  iroxajiov  xov  116pa- 
jAor  aiix6c  U  ouv  xou  iteCbtc  ««l  ji^Xi  ^ 
ßootXixf  k  MaYapöiv  r^xe  xal  x^  'Ädrivd  tiq 
MorapoiAt  e^tton.  krtvi%tf  hk  k  MaXXov  d(p(- 

6* 
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Dqne  et  CannioB  et  pleni|De 
spectacuk)  ludkafo,  caitriifie 


«rro.  Und  Stnb.  14,  676  (903.  C):  uTripxtt- 
Tst  Ik  Tfjc  notpoXiac  xa^nj;  (es  ist  besonders 
von  Mallas  die  Rede)  d!X^to>  tteMo^,  5i' 
ot  <PiXtt>Tac  Mfjaity  AXc^dvSptp  ti^jv  firirov, 
ixcivou  T^v  ^pdXaYja  dYa^^vroc  ix  täv 
S6Xu>Y  6td  T^citapaMac  xotl  xf^c  MaXXtii- 
Ttfioc  ^Tii  TS  'laoov  xocl  Tdc  Aapeio'j  {uvd- 
ptic. 

•pectoevl«  hidlero.  Es  Vönnte  auch 
eines  oder  das  andere  der  beiden  Wörter  ge- 
nügen: yergl.  4,  22,  11.  YonsUndiger  Scn. 
de  ira  2,  2:  inter  ludicra  teenae  spectaculcu 

•Iterlfl  MMlrli,  vie  5,  2,  16  und  5, 10, 1 : 
quartiM  eastris;  0,  30,  5:  nonis  ctutrU;  4, 
37, 12:  undeeimis  castri$;  8,  42,  4:  sextUde^ 
eimis  castrU.  Der  Ausdruclc  ist  kaum  als 
Nachahranng  von  ozad^kC^  zu  betrachten,  in- 
dem er  geradezu  aus  dem  miliUrlschen  Leben 
der  Römer  hervorgegangen  zu  sein  scheint; 
daher  auch  bei  alten  Historiicem,  bes.  bei 
Livius.  S.  Herzog  zu  Caes.  bell.  gall.  7,  30 
p.  501.  —  Vor  alterU  steht  bei  Mcr.  und  in 
a.  a.  Ausgaben  noch  ad$o,  welche  Partikel 
dem  Vortrage  eine  für  den  Zusammenhang 
ganz  unangemessene  Färbung  geben  würde. 
S.  Hand  Tursell,  1,  p.  140.  —  Remerkens- 
werth  ist,  dass  nach  Arr.  2,  0,  2  der  Marsch 
Alexanders  von  Mallns  bis  Myriandrus 
nur  zwei  Tage  gedauert  hau 

C«stob«1«M  ist  st  CoMtabdlum  still- 
schwelgends  geschrieben  nach  Mer.  Aid.  D. 
Pal.  2.  Leid.  Voss.  1.  2;  die  Vulg.  steht  bei 
Modlus.  Arrian  erwfihnt  dieses  Ortes  nicht. 
Im  Itincrar.  Antonin.  Aug.  p.  140  steht  ange- 
merkt Catabolo  XXIIII  M.  P.  von  Aegeae 
(s.  zu  3,  17,  0)  und  XVI  M.  P.  von  Baiae  (s. 
cbendas.) ;  im  Itiner.  Hierosolym.  p.  580  flnden 
wir  eine  manrio  Catavolomis  XVII  M.  P. 
von  der  mansio  Baiae;  beimRavenn.Anon.  2, 
10  p.  35  folgen  aufeinander:  Epiphania,  Isson, 
Catavolon,  Aegit,  Mälion,  Diese  Notizen  sind 
um  80  wichtiger,  da  auch  in  der  Tabula  Peu- 
tlngeriana  segm.  X  Catabolo  westlich  von 
Istus  angegeben  Ist,  und  zwar  V  M.  p.,  wel- 
che Zahl  Jedoch  Mannert  Geogr.  0,  2  p.  50, 
vielleicht  nicht  mit  Unrecht,  für  verdorben 
h&lt.  Nicht  unwahrscheinlich  ^t  es  daher, 
dass  der  Ort  Catabolos  hiess.  Die  Notiz  bei 
Srhol.  Thuc.  1,  30,  dass  xarotßoXo;  in  der  ge- 
wöhnlichen spätem  Redeweise  ein  Ausdruck 
Vir  Mveiov  gewesen  sei,  ist  sehon  sonst  zur 
weitern  Begründung  dieser  Ansicht  gebraucht 
worden.  9.  Wessel.  ad  Itin.  Hieros.  p.  580. 
Und  das  mit  um  so  grösserem  Recht,  als 
griechische  Elemente  in  der  Bevölkerung  der 
ganzen  Gegend  unleugbar  sind.  8.  Strab.  14, 
070  (003).  Ist  diese  Ansiebt  richtig,  so  hat 
entweder  Cvrtlus  selbst  oder  ein  Abschreiber 


die  Stadt  mit  dem  jenselt  des  Taums  ioCaih 
padocien  liegenden  Castabala  (6.1IaniMrt6, 
2  p.  237)  verwechselt,  was  um  so  leichtfret- 
schehen  mochte,  als  dieser  Theil  Caopidir 
ciens  zuweilen  zu  Clliclen  gcrechnd,  ja  Kiri- 
ßoXa  von  Ptolem.  5,  8  p.  12U  und  Hifrud 
Synecd.  p.  700  ohne  Weiteres  onter  da 
Städten  Ciliciens  aufgeführt  wird.  VoOkfli- 
mene  Sicherheit  hat  indess  Jene  Anstt 
nicht;  denn  da  der  Name  Kastabala  aufk 
Tab.  Peuting.  auch  noch  zwischen  Comiit 
und  Melitene  vorkommt,  so  istnanirokln 
der  Ansicht  berechtiget,  dass  derselbe  io  is 
Landessprache  eine  l>estimmte  Bedealui 
gehabt  habe,  wodurch  dessen  öftere  ABm- 
düng  gerechtfertiget  werde.  Dann  köoil* 
sich  naturlich  auch  an  der  Meeresküste  «i 
Castabala  wiederfinden.  —  Dass  das  LoUl 
des  Jetzigen  Kastanlae  nicht  dem  vor  Cau- 
bolos  oder  Castabuhim  oder  Castabalum  nir 
sprechen  könne,  was  Kinneir  Joam.  p.  1^ 
behauptet,  geht  daraus  hervor,  dass  Kasua- 
lae  westlich  von  Aegae  (AJas)  liegt,  vibrnJ 
Catabolos  zwischen  Aegae  und  Issas  n  si- 
eben ist  Mehr  Wahrscheinlichkeit  hat  die 
Annahme,  dass  Karabolat,  welches  dkI 
Pococke  Trav.  vol.  2,  p.  176  f.  boL  i»« 
Stunden  iwaniig  Minuten  nOrdlicb  tod  P*i&< 
liegt,  auf  dem  Platze  Jenes  Ortes  stehe.  ^ 
misslich  ist  Jedoch  bei  dieser  Aonahme  dtf 
Umstand,  dass  dann  Catabolos  sehr  oabf » 
Issus  gelegen  haben  muss  (s.  zu  3,  I7t^ 
iterj,  was  zu  der  ganzen  DarsteUnng  bei  C 
sich  nicht  recht  schicken  will. 

3,  17,  0.    IPanaeaaU.    8.  Arr.  2«^' 
tx.  hl  to6tou  (nach    seiner    Genesung,  f^* 
Tarsus  aus)  napusvduva  {xb  Tiaru  td  "X 
äXXoc  idikaz,  at  ö^  iptCouoi  x^jv  liiXlxajv^  » 
'Aooupiuiv  ^lupav,  npoxoToXaßclv  xal  ^^J^ 
T^jV  iteipoSov,  lo\K  aÄT«j»  xm  xt  ^^intJorfV*  ^ 
iaCo«C  *«l  xouc  'EXXt^vo«  tov>c  pucÄo^p«f«T 
TO\K   Opäxoc,   ur»   ZiTdXxTjC  fjcrTO,  »  ^^ 
Imtiac  U  Touc  0aTTa).ouc.     Diod.  17, 5t-  * 
Ik  'AXIh[vSpoc  TDjWfxooc  xiv   Aaptrot  ^^^ 
fj(xcpü)v  6Wv  ditij^tiv,  nappirv(to^  ih  j«^  ^.' 
SuvafAaoic     dizlTnOjt    irpoxaToXTiA^pn^  ''• 
Tiap^Souc  *a\  t4c  i^ouaCoptoac  JrJ*'^ 
oVco«  hl  iTtißoXuiv  Tofc  TOjroi;  x«l  to'J«  'J^ 

Douc  ßiaodfLtvoc,  x6pioc  tfiytxQ  tü^  ^r 
oaiv. 

Iter.  Zum  YersUndniss  dieser  »eile  » 
wie  der  ganzen  nichstfolgenden  DarfieHca« 
Ober  die  Schlacht  bei  Issus  ist  eine  «eaaneiv 
Betrachtung  des  schmalen  Ddfilfs  erfoi^^ 
lieh,  welches  um  den  Golf  von  -^''''^ 
draffa  oder  Scanderun  (LtkmdinnJI^ 
Leske  Jouro.  of  a  tour  in  Asia  min.  P*  ^ 
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woüf  et  PynmM)  amne  poote  iondo^  ad  urbem  Mallon  penrenit:  inde  aheria 


wiseheo  deo  Rfisseo  Pyramus  io  Cilicien  u, 
iroDtes  io  Syiieo,  oder  Ewischen  dem  Vor- 
ebirge  too  Uallus  (jetzt  Kara-Dagh  nach 
Mi^oor  Toyage  milit.  %  p.  187)  und  dem 
»  Rhosos  (JeUt  Ras-el-Kaosir  oach  Cadal- 
^oe  et  BanmH  HisL  de  la  gaerre  de  M^h^- 
ied>Ali  p.  203)  durch  das  Herantreten  des 
auras  ood  Amanos  an  die  Küste  gebildet 
ird.  Die  Mitlbeilnng  der  Hülfsmittel  zur 
rforsehung  des  Gegenstandes  ist  hier  um 
)  genauer»  Je  bildender  die  Beschäftignng 
üt  demselben  werden  kann,  besonders  da 
las  Lokal  veoiger  Schlachten  so  bestimmt 
lorch  die  Natur  selbst  abgegrenzt  ist.  Nach 
»berfljicUJcher  Anschaanng,  vielleicht  nur 
00  ifrSec  her,  berichtet  Tayernier  Vo- 
•g^Pu.  1081.  Tom.  1,  p.  110:  le  long  de 
ftte  eost$  depuu  Alexandreite  ßuqu€M  anm 
kfowet  H  au  dOä  U  diemin  est  Mi  itröit 
ti  pressi  par  lu  montagne,  ^*en  hien 
»  tndroüi  ü  fttut  qu€  lei  ehameaux  et  Ite 
fnutf  meitent  U  pied  dans  la  mer, 
nfieriebt,  der  vielleicht  darin  seine  ErkML- 
Bf  fiodet,  dass  der  Weg  zwischen  Aleian- 
tue  oDd  Dimir  Kapu,  nach  Niebahr  Rei- 
^fareiboDg  nach  Arabien  Tbl.  3,  p.  101» 
inTbeil  uomiUelbar  an  der  Seeküste  hin- 
ikrl  Genauer,  wenn  auch  in  zu  allgenei- 
n,  uabestimoBten  Ausdrücken  ist  die  Schil- 
^Dg  TonCorancez  Itindraire  d'une  partid 
'aroDoue  de  l*Asie  mineure,  Par.  1810  p. 
ß:  dam  quelqitee  endroii$  l'Amanw  s'iUve 
'•ffuemenr  ntr  /«  eaux  du  golfe  et 
'^re  k  rivage,  oä  ü  ne  laiete  qu*un  pa$^ 
tf«  itfoiL  Ta  est  le  difiU,  «ui  ut  ei- 
^  (P.  104)  prie  de  Merkes  au  nord  d'Ale- 
BAdrette.  Dane  d'autres  partiee  au  con-- 
^oirt  let  baue  de  la  montagne  e'ilo ignan t 
ovaRtaye  dee  horde  de  la  mer,  laieeeni 
^kuTt  fitds  dee  plainee  fertäee.  Teile 
^  ffÜt  de  Püyaa,  qm  n*ayant  qu'un 
""*  dt  lergeur  offre  eur  cei  eepaee  r«j- 
^fmagt  de  Vabondanee.  In  treffende- 
°  ^ufPff  ist  das  allgemeine  Bild  der  Gegend 
■o  Beaujour  entworfen  Yoyage  milit.  T.2y 
l""^:  Qu-äOä  du  P^ame  la  eKaine  märi" 
"'^c  du  moni  Taurue  ee  rapproche  de 
*''''  pour  aüer  e'unir  au  morU  Amanue, 
^histe  plus  eur  le  liitoral  qu*une  plaine 
*'<«,  rttterräe  au  nord  par  un  demt- 
^  de  montagnee,  que  Von  franehit  ä 
^ffmiti  du  demi^eerele,  pour  pdnitrer 
**  ««<  autre  plaine,  eneore  plus  reeeer-* 
lÜ^  ^  P^'vmt^a  et  oä  Von  voit  le  bourg 
W,  icpard  de  eelui  de  Pias  par  le  ma- 
***  fu»  borde  le  fand  du  golfe.  —  La^plaine 
^eu^delä  (diese  Worte  sind  hier  in  sehr 
^^  Sinne  zu  terst^en)  de  MHae,  lee 
**V»»«i  e'äoignent  du  rivage  ei  Von  va, 
(oUfffont  le  golfe  eur  ean  pouriour  orien- 
>  d  la  petiu  viUe  de  Skanderoun.    Die 


weitere  Aasfühmng  dieses  Gemüldes  giebt 
derselbe  ebend.  T.  %  p.  280  ff.:  la  voute 
d'Alexandrette  —  (p.210;  e'en/onee  ä  troie 
millee  de  Meeeie  dane  un  dSßli  reeeerrd 
entre  lee  mentagnee,  qui  berdeni  ie  golfe  d' 
Alemmdrette:  d^oä  eile  d^boueke  dane  une 
plaine  fertUe,  ma$e  dieerte,  de  neuf  mil^ 
lee  de  long  eur  troie  ä  quatf^  de 
large  et  environnie  de  taue  eötde  par  dee 
montagnee  brunee  et  aridee.  On  ee  croirai$ 
perdu  dane  un  baeein  eane  ieeue:  on 
en  eort  eependant  vere  Veet,  en  graviieemt 
par  plueieure  diteure  dee  hauümre  tr^«- 
eeeaipdee;  ei  apHe  wne  ma^ehe  pMhle  de 
pr^  d'une  heure,  on  deeeenä  au  bourg 
mifid  de  Kartanleh  (sie).  Ce  beurg  eei  K* 
lud  ä  Verigine  d'un  long  plateau  ou 
phUit  d'une  terraeee  d'environ  treie 
millee  de  long»  reeeerrie  ä  eon  extrdmtUS 
Orientale  par  dee  roehere  noirdtree,  qui 
ee  rapprockent  tellement  entre  eux, 
qu'ile  ne  laiesent  plue  dane  leur  in- 
tervalle,  qu'un  paeeage  itroit^fermipar 
im  vieux  portique  de  granii  noir,  auquei 
lee  gene  du  paye  donneni  le  nom  de  Karo- 
Kapou  ou  de  Porte  noire,  Ce  portique 
eet  eoutenu  par  dee  areadee  peu  Heviee  ei 
parait  dtre  un  fragmeni  d*un  ouvrage  de 
fortifieationy  eonetruit  Jadie  pour  dd^mdre 
le  paeeage.  Die  qu'an  Va  franehi,  le  dd^ 
fild  e'ouvre  peu  ä  peu,  et  Von  dd-- 
bouehe  ä  un  mille  de  lä,  dane  une 
petite  plaine,  d'environ  deux  millee 
de  long  eur  un  mille  de  large  aü 
plue,  bomde  au  eud  par  le  golfe  d*Ale~ 
xandrette,  ä  Veet  par  un  vaete  maraie,  qui 
borde  le  fand  du  golfe,  et  au  nord  par  une 
ehaine  de  hauteure,  qui  s'dliveni  gradutUe^ 
ment  juequ'au  moni  Amanue.  Le  bourg 
d'Ayae  eet  au  pied  de  eee  hauteure  eur 
une  plage  abeolumeni  ddeerte  (p.  211)  et  ä 
un  miUe  environ  de  la  mer.  —  En  eortant 
de  ee  bourg  le  chemin  toume  au  eud,  euit 
pendant  quelque  tempe  lee  borde  d'une  plage 
eablonneuee,  oü  Voeü  ne  ee  repoee  plus  que 
eur  un  mardeage  eouvert  de  jonee,  et  tra- 
verse  ensuite  une  petite  rivihre  torreniueuse, 
qui  s'deoule  dans  le  marais  et  que  des  voya^ 
geure  ont  prise  lee  une  pour  le  Eereoe 
de  Xdnophon,  lee  autree  pour  le  Pinarue 
d'Arrien,  quoique  eee  noms  puissent  dgale^ 
meni  eoncenir  ä  d'autree  petits  eours  d'eau 
qui  sillonnent  le  littoraL  Aprds  avoir  pased 
le  torreni  et  arrondi  le  fond  du  golfe, 
le  ehemin  e'dloigne  du  rivage  et  e'dUve 
par  une  rampe  douee  au  bourg  de  Pi- 
ae,  eitud  —  ä  une  petite  distanee  de  la 
mer  et  au  pied  dee  hauteurs,  qui  vont  ee 
pyramider  au  moni  Amanue:  ioui  faii  prdeu- 
mer,  que  ce  bourg  eet  Vaneienne  Baia.  —  Ce 
bourg  est  le  seul  Heu  intermddiaire  enire 


86 


Q.  GURTU  Wm  UL  VIL  5.  Q. 


Gästrifl  ad  oppidum  Castabulum.  ^Ibi  Parmenio  vegi  oocurrit,  (pem  praemise- 


emtx  d'AymM  et  d*Al€xandreU^'.  ü  est 
ä  2ft  milUs  du  premier,  ä  16  du  #«* 
eond,  et  ä  Vangle  sudest  d*un9  baie,  sur 
les  borda  de  laquelle  on  voit  un  petit  fort 
fy$in4,  eofutruU  autrefois  pour  ia  däfendre, 
—  (p.  212)  Mn  eortant  de  Pias  on  iaieee  le 
motu  Ämanut  sur  la  gaucke  et  cötoyant  le 
p&urtmur  oriental  du  golfe^  on  trauerte 
un  terfain  haehi,  eouvert  de  flaques 
d'eau  et  de  bois  tnillis,  que  pare  une 
^erdure  itemoUe^  Ls  cho^n  est  tantAt  uni, 
temtdt  sillonni  par  des  ravins.  Quei^ 
quefois  les  montagnes  s'iloignent  jus^ 
qu'ä  trois  milles  du  rivage,  quelques 
fois  eües  s'en  rapprochent  jusqu'au 
moins  d'un  mt'il«:  et  e'est  sur  une 
des  passes  les  phu  4troUes,  A  environ 
neuf  milles  de  PiQS^  que  Von  voit  les  rui-- 
nes  d'un  vieux  fort  et  tout  auprks  sur  une 
langue  de  terre,  saillante  en  mer,  les  Testes 
d'un  ob4lisque,  —  A  trois  milles  de  ees 
mtfMff  on  traverse  un  ruisseau,  que  Von 
pourrait  prendre  avee  qu^qite  raison  (p.  213) 
pour  le  Pinarue  d'ArriSn,  ä  la  rtqtiditi  de 
son  eours  ei  ä  Vesearpement  de  ses  rives: 
mais  il  n*a  guh-e  qu'un  /Uet  d'eau,  A  un 
mille  au'-delä  de  ee  torrent  sont  les  vestU' 
ges  d'un  anden  nmr  qui  se  prolonge  jus^ 
qu'ä  la  mer,  et  ee  n^est  qu'A  deux  milles 
et  demi  plus  loin,  que  Von  comtnenee  ä 
toumer  la  baie,  au  fond  de  laquelle  s*iüve 
le  bourg  ou  la  petite  viüe  de  Skanderoun. 
Bas  Verdienst  dieser  K^össtentheils  klaren 
Asseinandersetznng  gebührt  indess  fast  aus- 
schliesslich dem  Engländer  Kinneir,  dem 
Beanvour  ohne  Zweifel  gefolgt  ist.  S.  dessen 
Jonrney  tbroogh  Asia  minor,  Lond.  1B18.  8. 
p.  136:  tkis  place  (Kastanlae)  seems  to  oe- 
eupy  the  position  of  the  andemt  Castabala, 
and  bears  aeeording  to  my  eomputation 
nearly  due  B,  of  Messis,  Thenee  toe  direeted 
our  eourse  for  the  first  three  mües,  over  a 
sort  of  table  land  abounding  in  partridges, 
hares  and  antüopes,  when  we  entered  a 
narrow  vaUey,  or  rather  defile,  elothed  u>ith 
tfuek  copse  wood  and  evergreens.  At  the 
eighth  mile  the  roeks  on  either  side 
approaehed  eaeh  other,  and  we  passed 
mnder  an  areh  of  an  old  gateway,  built  of 
blaek  granite  and  eaOed  Eara  Cape,  or 
the  blaek  gate.  This  buUding  ums  onee, 
without  doubt,  much  more  extensive  than  it 
now  is:  ii  is  eoidenüy  intended  to  defettd 
the  entrance  into  the  defUe  and  /  should 
guess  it  to  have  been  constructed  at  a  pe- 
riod  antecedent  to  the  eonquests  of  the  Jltrks, 
The  pass  expanded  immediately  when 
we  had  quitted  the  gate  and  aper  a  gentie 
descent  of  about  a  mile  we  entered  a 
narrow  belt,  having  the  Guff  of  Scande^- 
ro&n  etose  on  our  right  hand  and  at  the 


foot  of  the  hitts,  near  the  shore,  Iftf  nM  j 
town  of  Ayass.     This  belt  was  boiiaM 
on  the  west  and  notth  by  a  low  ranptf 
hüls,  on  the  iOuth  by  tfle  bay  of  hm,  mi 
on  the  east  by  an  exteusite  meresi;  tkr 
length  of  it  did  not  exeeed  rw«  «il« 
at  the  utmost,  it  ran  nearly  eaita»^ 
west,  and  was  not  above  thret  ^uf- 
ters   of  a  mile  in   breadth  from  (i' 
foot   of  the   hills  to  the   sea.  P.  t' 
Having  pasaed  the  ftat,  we  turnei  rod' 
south  round  the  east  endoftkt^^' 
and  travelled  along  a  sandy  beach,  «t'A  * 
swamp  before  mentioned  extenäing  e  fnt 
way  in  land  on  the  left,  and  the  Mt^ 
ranean  on  the  right:   the  hüls  had  A«r 
peared  and  towards  the    east  mtmndt  4 
sand,  inUrmingled  with  the  long  reeds  vM 
^reto  in  the  morass,  met  the  eye,  M^ 
eighteenth  mile  we  crossed  a  ima'/'" 
ver  flowing  through  the  mareh  and  nei 
time  afterwards  four  other  strtauit^*^ 
Our  direetion  S.  K  by  S.    M  the  f c^n^r- 
sixth  mile  we  turned  to  the  W.  f*** 
the  bay,  and  quitting  the  6ead^  purt*ft 
our    journey     over     some    eln^^J* 
ground  to  Pias,  a  tuinous  town  tUitttd 
on  a  Hope  about  a  quarter  of  a*^^ 
from  the  sea,   and  a  enile  fron  tH 
foot  of  Mount  Amanus.     P.  1^^  ^ 
leaving  Pias,  we  passed  the  4ry  bedift 
torrent  which  eomes  from  an  opt»'*i 
in   the   mountains,    and    dinätd  ^ 
eourse  over  an  uneven  ground  elot^d' 
with  eopse  wood  and  evergretnt,^*^ 
ving   the   sea  on  our  right  hand  ani  **  { 
lofty  ränge  of  Amanus   on    the  lefH  ^*^ 
ground  was  in  some  partm  level,  e^  * 
others   intersected   with    ravintt  •** 
low  hills.    The  base  of  the  mounw*' 
was  in   general  between  one  e*l ' 
half  and  three  miles  from  tkt  "'- 
although  in  some  plaees  it  efff^'^ 
ehed  within  three  quarters  o^'*  ,! 
of  the  shore,    and  at   the   /'ovrt^'***" 
mile  formed  a  deep  eurve,  termisst^  ^ 
a  promontory  the  guff  of  Scandsrt^ie*  * 
the  ninth  mile  are  the  ruins  ofef^* 
romantically   situated   at   tho  foet  ef  ^\ 
mountains  which  here  approximai*^^)^ 
sea,  and  near  it,  on  a  proieeting  pw*'  n 
fand,  the  remains  of  a  sort  of  obelid.  ^ 
parently  arieient.    At  the  twelfth  »•('' 
small  but  rapid  riverwith  steep  s»* 
high    banks,    answering   the   deschft^ 
given  by  Arrian  of  the  Pinarus^  and  eho*\ 
half  a  mile  farther,  the  fragmtetfi 
massy  walle  jutting  in  the  sem,    i<J|^ 
fifteenth  mile  we  began  to  tum  rt^ 
the  gutf  and  at  the  sixteenth  entert*  « 
toiDn.  Zar  ErgiuQng  dieser  SdüMemof  I* 
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nt  ad  explomidiifii  iter  saitiiSy  per  quem  ad  urbem  bson  nomine  peneb^ndam 


h6nü  WMCiitlich  Pbcocke*8  Bemerkangeo 
uberdieBescialltenheit  des  Terrains  zwi* 
sfhenBaia»  und  Alexandre tteDescript. 
of  the  East,  VeL  2.  Lond.  1745  fol.  p.  174: 
tki  fiatHy  f  the  (p.  175)  we$t  of  th$  mown^ 
taiM  in  wideh  Baiat  wtands,  i$  no$  abov$ 
8  milt  i0i4e,   but  ti  it  a  ßne  Spot;  and 
the  ^ordeiw  aboui  Baias  are  th€  best  in  aU 
tkiH  emmtries,  —  The  piain  in  tohieh  Baiae 
ttanit  it  about  two  miles  long:  at  the 
sontk  end  of  it  tkore  is  (p.  170)  a  rising 
^round  or  /oito  kill,  over  whteh  there 
it  a  road  for  about  a  mtle  that  leada 
inio  «  pfoff»  ihree  quartere  of  a  mite 
widt  ani  about  a  mile  and  a  half 
iong,  kemng    tke   mountaine  to  the  eoH 
and  At  tea  to  the  ufeti-  at  the  »outh 
tnd  of  it  are  eome  low  hillt,    which 
eiUnd  four  milee  to  th^  eouth,  almott 
ai  far  «i  Seanderoon,    17te  reaton  mhy 
I  am  tkmt  pttrHcutar,  it,  beeaute  I  take  tkit 
10  bt  tke  very   jfflain  in   ithieh  Älexandei^ 
wnquithed  Dartu»,     Two  rivulete    run 
through  thie  piain    from    the    hillt: 
thailothe  touthit  smaller  than  the  other 
ond  it  eaüed  Merke e,  from  a  village  of 
that  name  on  the  numntaint:  a  wall  five 
fett  thick  rune  into  the  tea,  a  little  to 
t^t  north  of  it,  at  the  end  of  which  there 
ü  a  rotmd  tower  in  the  tea  whieh  it  in 
ni*t  and  aneHhet  Within  4t,  whieh  might 
*«  tke  remaint  of  the  tmcient  port  of  Nico^ 
P^i  — .    Oppotit^  to  the   middle   of  äi» 
piftin  tkere  it  a  narrow  va/e  between  the 
^mntaint  retembiinff  a  large  deft,  in  which 
tkt  tmaü  riter  Häher ty  mnt;  tkit,  I  am 
tnrlitMd  to  ydnk,   it  the  Pinarut,   being 
*<  larger  of  the  two  rivert     Derselbe  be- 
^Ribi  aoeh  p.  t77  das  Terrain  zwischen 
^deron  und  der  ^en  gescbtMerten  Plai- 
B<?:  hoKing  traveUed  (von  Scandernn    aus) 
flftotti  9  mile,  we  tumed  the  eomer  of  the 
^yfOndwentnorthwardin  a  piain  about 
half  a  quarter   of  a  mite  broad:  we 
^'^  ^fl  Ihe  thoar  and  went  by  a  gentle 
aitent  np  to  the  top  of  tome  low  hillt 
^^^td with  wood :  we  toon  after  atcen- 
^fd  a  higher  hill  through  woodt  — ;  we 
(M7H)  de^cendeil  from  thit  hill  into 
**«  piain,  where,   I  tuppote,    the    battle 
^9foHgkt,  Pococke's  Barslellong  hat  Ren- 
BrI  bfi  der  seinigen  znm  Grunde  gelegt, 
«loch  finden  sieb  einige  Abweichungen,  die 
wm  Tbei!  doreb  Ungenautgkeit  entstanden 
»in  mögen.   8.  dessen  llluslrattons  gcogra- 
ffcifal  of  the  bist,  of  the  ciped.  of  Cyrus. 
Lond.  1816.  4.  p.  62.  53.    Vermittelst  der 
Cftmbination  dieser  Berichte  kann  man  eine, 
'«nn  auch  nicht  in  allen  Punkten  vollkom- 
«nen  klare  und  erscböpfende,  doch  im  We- 
ltlichen anscbauliche  Schilderung  des  ge- 


sammten  Passes  entwerfen.  Diese  Schilde- 
rang  wird  aber  in  den  Hanptzügen  anch  auf 
das  Alterthnm  nnd  auf  die  Zeit  des  Alexander 
passen.  Irrtb&mlieh  scheint  wenigstens  Rit- 
ters Ansicht  Erdknnde  1.  Aufl.  Tb.  2,  p.  403, 
dass  sich  die  ganze  historische  Phy- 
siognomie des  Golfes  ron  Scandema 
geftndert  habe  und  das$  der  Mbere  enge 
Meerpass  gegenwärtig  breite  Piain e  sei. 
R.  beruft  sieb  zum  Beweise  daton  darauf, 
dass  Isstts  und  der  Haften  von  Myriandrus 
durch  breites  Morastland  bedeckt  sei,  und 
bringt  diese  Erscheinung  mit  der  Tbatsache 
in  Verbindung,  daas  in  Folge  ^er  Kfisten- 
str^mnng,  die  an  der  sTriseben  Kttste  von  8. 
nach  N.  ununterbrochen  herrscht,  die  Kdste 
Syriens  mehr  und  mehr  versandet  sei  nnd 
mehr  und  mehr  gegen  das  Meer  tu  vorröcke^ 
Allein  diese  Beweise  genügen  wohl  nicht  zur 
Begründung  einer  so  anlTallenden  Behaup- 
tung. Allerdings  ist  von  Augenzeugen  be- 
glaubigt, dliss  die  Küste  bei  Scanderun 
allmfihiichTorröcke.  So  erzählt  Sqnire  Tra- 
vels through  Coelesyria,  bei  Walpole  Trav.  in 
various  countries  of  the  East.  Lond.  1B20.  4. 
p.  351 :  it  teemt  that  a  Scanderoon  the  tea 
continuaily  retiret  and  the  mar^wt  increate 
m  Proportion,  About  a  Century  ago  the 
Hne  of  thore  wat  a  mile  more  ifiand  than/ 
at  pretent.  Dagegen  ist  dieses  In  BetrelT 
der  Qbrigeq  Umgebungen  des  Golf^  nicht  er- 
wiesen, denn  der  Umstand,  dass  zwischen 
Ajas  und  Pajas  viel  sumpfiges  Küstenland 
liegt,  ist  an  sich  kein  vollgüHiger  Beweis. 
Diese  Morftste  sind  zum  Thefl  versumpftes 
Küstenland.  8.  Poeocke  I.  c.  p.  177:  <<*<# 
to  be  obterved,  that  thete  rivert  (Merkes  u. 
Mahersy)  being  ehoaked  up,  the  ground 
it  become  to  moratty,  that  now  two  armiet 
eould  not  be  drawn  up  in  that  place,  Auclt 
vergl.  Volney  Voyage  en  Syrie  T.  2,  p.  14«. 
147:  la  pHaine,  oü  ett  tituH  (Alexandrette), 
ett  d'un  niveau  ti  bat  et  ti  dgaU,  que  le$ 
ruitteanx  n'y  ont  point  de  court  et  ne  peu- 
i9ent  arriver  Jutqu'ä  la  mer.  Lortque  let 
pluiet  d'hiver  let  gonftent,  la  mer,  groetie 
de  ton  cöti  par  let  tempdtet,  let  emp^che  de 
te  d^gorger:  de4ä  (p.  147)  leurt  eaux,  for- 
c4et  de  te  r4pandre  tur  la  plaine,  y  forment 
des  laca.  Und  die  Note  dazu  p.  140:  eette 
plaine,  qui  r^ne  ttu  pied  det  montagnee 
tur  une  largeur  d'une  Heue,  a  iti  for^- 
mde  det  terres  que  let  torrent  et  let  pkner 
ont  arracMet  par  le  lapt  det^tempt  ä  cet 
mimet  montagnet.  Die  Annahme,  dass  die 
Gegend  um  Skanderun  besonders  von  den 
Wirlnin^n  der  Meeresströmung  zu  leiden 
habe,  während  der  übrige  Theil  des  Golfs 
nur  sehr  gering  dadurch  betheiligt  sei,  Usst 
sich  durch  die  Beobachtnng  begreiflich  ma- 
chen, dass  In  MbDiichen  Fällen  besonders  die 
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erat  ^Atque  ille  angustiis  eins  occupatiSi  et  praesidio  modioo  rdido,  Iwn 


zonächst  hinter  deo  Caps  liegenden»  nicht 
tom  Kustenstrom  getrolTcneo  Theile  der 
Buchten  von  Sand  nnd  Schlamm  gefüllt  zu 
i  werden  pflegen.  S.  Ritter  L  c  p.  401.  In 
diesem  Fall  aber  Ist  es  das  Cap  Ras-el-Kan* 
sir,  welches  dem  Strome  einen  Damm  entge- 
gensetzt und  wesentlich  zu  der  Wendung 
beltrfigt,  die  derselbe  gegen  Cypern  nimmt. 
8.  Ritter  I.  c  p.  400.  Ferner  Ist  erwiesen, 
dass  die  schmälste  Stelle  des  Bdfil^  (die  tldikm 
nördlich  von  Skanderun)  keinen  wesentlichen 
Zuwachs  in  die  Breite  bekommen  hat,  wo* 
durch  der  Charakter  des  Lokals  verändert 
worden  wäre.  8.  zu  3,  21,  23:  ad  tmguMHai* 
Ausserdem  bemerken  sogar  Reisende,  dass 
es  in  der  Nlihe  von  Pajas  hin  und  wieder  den 
Anschein  habe,  als  wenn  Theile  der  Küste 
durch  die  See  weggerissen  wären.  So  Po- 
eocke  I.  c.  p.  177:  the  s$a  teenw  to  hav€ 
gained  on  th»  piain.  Endlich  ist  nir- 
gends im  Alterthum  das  ganze  D^flltf  als 
enger  Meerpass  bezeichnet;  vielmehr 
stimmt  die  Jetzige  Breite  des  Terrains  südlich 
von  Pi^as  ziemlich  mit  der  Angabe  eines 
Klassikers  überein.  Denn  Callisthenesbei 
Polyb.  12,  17.  Tom.  3,  p.  410  Schweig,  be- 
rechnet dieselbe  auf  nicht  mehr  als  14  Sta- 
dien ;  und  aus  der  Critik  des  Polrbins  ist  zu 
entnehmen,  dass  dieses  Maass  wohl  zu  klein 
gewesen  sei.  Nach  Pococke's  Messung  da- 
gegen betrüge  die  Distanz  nur  1  oder  gar  l 
engl.  Meilen,  also  noch  weniger  als  14  Sta- 
dien. Corancez  giebt  eine  Meile  (ohne  Be- 
stimmung des  Maasses),  Kinneir  l^bisd 
engl.  Meilen  an,  so  dass  man,  wenn  man  Al- 
les Ins  Auge  fasst,  In  der  That  an  keinen 
wesentlichen  Unterschied  in  der  Breite  die- 
ses Terrains  zu  glauben  geneigt  sein  wird. 

Die  Bestimmung  der  einzelnen  historisch 
merkwürdigen  Punkte  in  dem  Bereich  dieses 
Döfilt^'s  ist  nicht  ohne  Schwierigkeit,  Sicher 
ist  im  Allgemeinen,  dass  'AXddv&peia  tucj^ 
'laoöv  etwas  südlicher  als  Scanoerun  zu 
setzen  ist,  und  dass  Ajas  dem  alten  Aegeae, 
kifaXai,  kl^ai  (s.  Lips.  und  Gronov.  ad  Tac 
Ann.  13,  8,  Wesseling.  ad  Antonin.  Itin.  p. 
145  t,  ad  HierocI.  Synecd.  p.  705)  entspricht. 
Mit  Recht  aber  bemerkt  Leake  Journ.  of  a 
tour  in  Asia  minor  p.  208:  there  are  iwo 
paintt  at  ths  hsad  of  the  guff  of  Jtius  6a- 
Mides  Alesandreia,  which  liove  preserved  the 
ancient  name,  The$e  are  Baiae  and  Ae* 
gae,  both  which  toorde  are  etül  ueed  in 
the  Bomaie  form  (the  aecu9ati%>e  caeej, 
in  which  they  were  received  by  the  Türke 
from  the  Greeke,  B«ua(  ie  now  caüed  Ba- 
yde,  and  MjaL  or  Mfalott  Äyäe.  Aller- 
dings gehört  auch  Baiae  dem  Alterthum  an, 
aber  nur  dem  spätem.  Denn  es  findet  sich 
Dicht  bei  Strabo,Plin.,  Ptolemaeus  5,8,  p.  129. 
auch  nicht  in  der  Tabula  Peutinger.  segm«  X, 


und  bei  Mela.  Dagegen  ist  die  Mamio  Be- 
iae  in  d.  Itiner.  Hierosolym.  p.  580  erwihot, 
und  im  Itin.  Anton  in.  p.  140:  Bait,  Bi« 
Entfernung  von  Scanderun  nach  Bayas  giebt 
Da p per  Beschreib,  von  Syrien,  Aoisteri 
1081  foL  auf  0  Stunden,  Kinneir  lodtt 
engl.  Meilen  an;  damit  stimmt  sehr  gut,  da» 
im  Itin.  Antonin.  und  HierosoL  zwiscIkb 
Alexandria  und  Baiae  XYI  M.  P.  gereckad 
sind.  Hier  hat  sich  also  nichts  WeseDttiehes 
geändert.  —  Die  Hanptschwierlgkeit  macht 
die  Bestimmung  der  Lage  von  Issus.  Frü- 
her identificirte  man  Issus  mit  Ajas  joA 
setzU  das  Schlachtfeld  in  die  Ebene  6sUkh 
von  Ajas.   So  Dapper  Beschreib,  von  Syriei 
p.  1 10,  Niebuhr  Reisebeschr.  nach  Arab.  TL 
2,  Tab.  LIL,  und  besonders  d*Anville.  Vn» 
Unrichtigkeit  der  Ansicht  ist  besonders  tob 
Pococke,  Kinneir  und  Beai^Jour  erwiesea. 
Xenoph.  Anab.  1,  4,  1  giebt  die  Entfernug 
zwischen  dem  Flnss  Pyramus  und  Issoa  lof 
15  Parasangen  an,  d.  h.  etwa  auf  IHIL 
Vergleicht  man  damit,  dass  Niebuhr  ThLS, 
p.  100  zwischen  PaJas  und  Messis  am  Pyrt- 
mus  15  Stunden  oder  0}  Meile  reebnet  und 
dass  im  Itiner.  Hieros.  p.  580  zwischen  Mao- 
sista  (welches  dem  heutigen  Mensis  oder 
.  Messis  und  dem  alten  Mopsuestia  entspricht, 
zwischen  welchen  Formen  die  im  Mittelalter 
gebräuchlichen  Mamista,  s.  Wilken  Gesck. 
der  Kreuzz.  ThL  7,  Beilag.  p.  43,  oder  U»- 
mistra,  s.  ebend.  Tbl.  2,  p.  250,  die  Yermil- 
telung  bilden)  und  Baiae  XLYIU  M.  P.  ■»* 
gesetzt  sind,  d.  h.  fast  10  Meilen,  so  nusst« 
man  Issus  im  Süden  von  Pa^as  suchen,  wem 
es  nicht  wahrscheinlicher  wäre,  dass,  dt  leicbt 
eine  Ungleichheit  in  der  AbschätinDg  ö» 
Weges  oder  eine  Yerschiedenheit  des  letitera 
Stattgefunden  haben  kann,  man  nicht guu 
sicher  auf  Jene  Angaben  fussen  dürfe.  E^ 
so  wenig  kann  man  mit  Sicherheit  der  A^ 
Sicht  Mannerts  Geogr.  0,  2  p.  48  not.  bctt^ 
ten,  dass  in  der  Tab.  Peutinger.  segm.  X  ^ 
Yi  M.  P.  als  Distance  zwischen  Aleua^ 
und  Issus  angegeben  wird,  nur  X  davor ai^ 
gefallen   und  dass   also   Issus   später  >^ 
in  Baiae  umgetauft  sei.    Ganz  unzweidmüi 
ist  indessen  die  Angabe  von  Xenoph.  iaab* 
1,  4,  4:   Ineulkv  (von  Issus  aus)  &^J^ 
oraftfA^v  Iva  icopaodjxac  nhm  hd  icüXic  ^f 
KiXixiac  xal  xfj«  Zupioc-    Denn  da  die  EnÜ^f' 
nung  zwischen  Scanderun  und  Pijas  etwa^l 
M.  beträgt,  so  muss  Issus  nördlich  von  P^*' 
gesucht  werden,  und  zwar  beträgt  der  l'Dler- 
schied  erstens  etwa  |M.,  weil  zwischen  Isso^ 
und  den  lüdhn  ^  Bl  dazwischen  lagen,  iv^' 
tens  so  viel  mehr,  als  die  Entfernung  Sras- 
derun's  von  den  icuXai  beträgt.  Die  vShn  des 
Xenopbon  sind  aber  bei  dem  Flüsschen  lin- 
kes zu  suchen,  der  etwa  4  engl.  Meilen  loa 
Scanderun  liegt;  folglich  bat  man  Issus  «^ 
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({uofie  desertam  a  barbaris  oeperat  Inde  prograaas,  dotUEbftiis»  tpi  iotariora 
mootiam  obsidebant,  praesidiis  cuncta  finnavity  occupatoque  itinere,  sicut  pauIo 
aotedictam  est,  idem  et  auctor  et  DUDtins  yenit  ^Isson  deinde  rex  copiaa 
adnumt:  nbi  oonsilio  habito,  utnimne  ultra  progrediendum  foret,  an  ibi  oppe* 


uptesf  I M.  D(tatllich  Tom  heutigen  Pitfts 
iBZQiiehnieii.   Diese  BerechnaDg  Ulsst  sich 
Mch  ooch  auf  eine  andere  Weise  schütien. 
Nach  Xcn.  An.  1, 4,  0  betrag  der  Marsch  Toa 
den  riha  oach  Ifyrinndros  5  Parasangen,  d, 
h.  ^  Meilea.  Nach  dem  Verfasser  des  Pe« 
riplQsMlriarte  CntaL  Bibl.  Matrit.  1700. 
foL  PL  491.  a.  betragt  aber  die  Entferaung 
TOB  Akiaodria  nach  Myriandrus  120  Stadien, 
d.  h.  ^  Hdlen.    Daher  bleibt  iür  den  Zwi- 
schnnum  zwischen  den  TtuXat  und  Aleian- 
drit  wenigstens  }  Meilen,  wofern  man  nicht 
aooJoimt,  diss  der  Ton  Xenophon  beschrie- 
bene Weg  Dicht  das  Lokal  von  Alexandria 
berührte.  Hiermit  stimmt  endlich  anch  die 
Angabe  tod  Willebrand,  ab  Oldenburg  Itiner. 
lerr.  sancL  bei  Leo  Allat  Symmict.,  p.  130: 
Aor  ntaU  (nimlich  Portella,  womit  Jener 
?iss  bezeichnet  ist)   distat  ab  Mexandreta 
^uatuor  milia,   nämlich  passnam   nach 
römischem  Maass.    Das  Lokal  der  Schlacht 
lüst  sich  einigerroasseft  aus  der  Angabe  bei 
CJ),2I,  23  folgern,  dass,  als  Alexander  von 
Süden  her  zn  den  1^21  kam,  Darios  ib  Sta- 
difa  nördlich  davon  stand.    TergL  zu  der 
Stelle  aod  zu  3, 20,  13. 

ai  ■rhna  Im«b  ■•mlne.  Diese  Form 
des  Aosdracks,  deren  Charakter  eine  gewisse 
behaxUche  Weltschweiagkeit  ist,  gebrancht 
C  sehr  selten;  vergl.  7,  20,  1 :  fratrem  Car^ 
tkatim  fliomtna.  8,  30,  2:  p$iram  Aor^ 
»t»  nomine.  Liv.  30,  7,  10:  eirea  urbem 
^^^i*9  Abbam.  Ib.  8,  11,  4:  prasiorem 
^*^i*«om{n0  MiUonium  dixitseftrunL 
^^ff^  n  ),  14,  1 :  naüone  Aeaman. 

^'  n,  7.  0etiirbatls.  Deiurbare  ist 
l^hnischer  Aasdruck  im  Militlirwesen:  ans 
fifler  Stellung  vertreiben.  8.  C.  6,  16, 
|i  7,  43,  27.  8,  41,  2.  8,  48,  16.  0,  21,  14. 
J-nd  oft  bei  Livius;  vergl.  Drak.  ad  Liv.  38, 
17. 9.  Qerz.  zu  Caes.  b.  g.  7,  81. 

.^nnavlt.  Auch  fbrmare  euneta  proaii- 
*^  ist  ans  der  MIliUrsprache  der  Römer 
^tnommen;  so  4,  60,  30:  eomua  sub$i^ 
««ff  firmaviU  Liv.O,  17, 15:  id  vero  erai 
P^ritulum,  na  «oierfkw  —  aeiem  ffwfmerel, 
'•}tidiiM  firmaret  S.  J.  F.  Gronov.  ad 
^^'  21.  57,  6.  32,  40,  10. 

Idem  ei  ancter  et  nnntlus.  Vergl.  8, 
"1 15:  nuüum  eue  eundem  et  diuturnum 
«  praecoquem  fntetum.    Vcrgl.  zn  3,  12,  8. 

^  i7>  8.  !«••■  dielndle  st«  leton  ind^ 
uch  Uod.  Bong.  Leid.  Voss.  1.  2.  In  solchen 


FXlIen  lisst  sich  ihst  allein  nach  der  Giite  und 
Zahl  der  Handschriften  entscheiden.  Vergl. 
Wakh  A.  L.  Z.  p.  121.  —  Wegen  der  Goa- 
straction  von  admoini  s.  zu  3, 1»  1  p.  4. 


So  4^  35, 1 :  DaraiM  —  dubi' 
faoarai;  utrumne  circa  Meeopoiamiam  au6- 
MUUrü,  an  interiara  regni  tui  peicrcU 
Dieser  Gebrauch  findet  sich  häufig  in  der 
naehclassischen  LatiniUt,  bes.  bei  Seneca,  s« 
B.  de  ira  3,  1 :  uirumne  (in)  verberanda 
et  agenda  relro  *U,  cm  eedere  H  dtbeamue^ 
dum  tempestoM  prima  desaeviL  Consol.  ad 
Polyb.  30:  utrumne  etultiu*  eii  neeeia 
wtartglUatis  le(fem  ignorare,  an  impudenr' 
tius  reeueare»  ConsoL  ad  Marc.  12: 
utrumne  mailee  degenerem  aUquem  et 
fitimartim  tantum  nomcn^iue  fUi  esepUtwrum 
habuieee,  an  tantae  indolie,  quantae  tuue 
fuit  Consol.  ad  Polyb«  27:  utrumne  meo 
nomine  doleo,  an  eiut,  qui  deeeeeit.  Ibid. 
25:  amne*  tetent^  gtiomodo  te  in  isto  tuo 
geeeeris  wdnere:  utrumne  etatim  percue^ 
eu$  arma  eubmieerie,  an  in  gradu 
Mteterie,  Ibid.  20:  quie — dkinat,  utrumne 
fratri  tuo  mar$  inviderit  an  eoneulueriU 
Ibid.  25:  eireumHat  te  omnieietaconeolanHum 
frequentia  ac  perepidtf  utrumne  tu  tanium 
rebus  eeeundie  dextere  uti  ecias,  an  et 
advereae  poeeie  virüiter  ferre.  De  otio 
sapient.  32:  ülud  eerutor,  quod  ultra  mtin- 
dum  iaeet,  utrumne  profunda  vaetitae 
«if,  an  et  hoc  ipeum  tmrminis  suis  cluda* 
tur.  Aus  diesen  Beispielen  ersieht  man  zu- 
gleich, mit  welcher  Freiheit  bei  den  Doppel- 
fragen  die  Stellung  der  Gegensätze  mit  Bezug 
auf  die  Fragepartikein  behandelt  werden 
konnte.  Aus  Cicero  ist  kein  sicheres  Bei- 
spiel bekannt,  dass  er  die  allgemeine  Frage- 
partikel noch  unmittelbar  an  utrum  ange- 
hängt habe;  denn  Cic  pro  QuincL  c.  30, 
worauf  von  Tursellin.  p.  1151  und  Meiner  p. 
507  verwiesen  wurde,  ist  aus  den  l>essern 
Handschriften  geändert;  und  de  republ.  3, 
10,  20,  13:  bonus  vir  —  utrumne  profUe^ 
bitur,  fugitivum  servum  vel  pestüentem  do^ 
mum  se  vendere,  an  eelabit  emptorem,  wor- 
auf Weissenborn  Schulgramm,  f*  350  p.  380 
sich  bezieht^  hat  wohl  keine  völlige  Sicher- 
heit, da  diese  Worte  nur  von  Lactantius  er- 
hllten  sind,  der  zu  den  Schriftstellern  gehört, 
bei  denen  der  Gebrauch  von  utrumne  be- 
sonders häufig  erscheint.  S.  Meiner  p.  507. 
Wie  leicht  also  konnte,  wie  au  andern  Stel- 
ten,  so  auch  hier  die  eigene  Gewohnheit  des 
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rientfi  «msmA  vim  iiulifies»  '^[um  et  Maeedonia  «dTeotare  coosUlnt,  tvam 


ächriÜstellers  auf  die  Gestaltung  des  citirten 
Teiles  von  Einflüss  aein!  Dagegeo  fiodet 
sieb  bei  Cicero  nicht  selten  im  ersten  Tbeil 
d«r  Boppdfrage  noch  nach  uirum  ein  fM, 
welches  an  ein  besonders  hervorstechendes 
Wort  in  demselben  angehängt  ist  So  Cic. 
de  inVetit.  2,  39,  115:  in  quo  utrnm  copi^i- 
ne  Sit  a^ri,  vectigalium,  peeunioB,  «n  pe- 
nuria,  c&nHderatur,  Philipp  2,- 12,  30:  num- 
quanme  irUellige$,  sMuendum  tibi  9$se, 
utrum  Uli,  qui  istam  rem  gesserunt,  ho- 
mieidoBne  Hnt,  ah  mndket  libtrMtUt  Die 
Entstebiing  dieses  anscheinend  anomalen 
Gebrauches  aus  dem  ursprQnglieben  Begriff 
Ton  fifruiri  ISsst  sich  leicht  verfolgen,  wenn 
man  diese  Reihe  von  Beispielen  iiberbliclit. 
Cic.  TXisc.  4,  4,  9:  «fr  um  igitur  mavisf 
statimne  nos  vela  fäcere,  an  quasi  e  portu 
egredienies  penätulum  remigraref  Aead*  2, 
22,  71 :  ^ttHt  quaererH,  Dionysius  Alle  th" 
racleoies  utrum  eomprehendisset  certa  iUa 
nota,  qua  assiintiri  dicitis  oportere,  illudne, 
quod  multi^s  anno»  tenuissei,  ktmesfum  quod 
esset,  id  bonum  solwn  esse;  an  quitd  postea 
defensitavisset,  konesti  inane  nfrnien  esse, 
iyoluptatem  esse  summum  bonuni.  De  divin. 
2,  5B,  120:  utrum  igitur  cerisemuSf  dor^ 
mientium  awfm&s  per  sene  ipsos  in  som~ 
nitsndo  mmjeri,  an  externa  et  ad%>ent\tUg 
fmifVmd  puisaH?  De  flu.  2,  19,  00:  utrum 
tandem  tenses,  imperiosum  t'lfuin,  si  nosfra 
verba  audiret,  tuamne  de  se  oratianem  H-*, 
bentius  auditurum  fitisse,  an  meamf  Ibid. 
4,  24,  07:  ufrnm  igitur  tandem  perspieuis^ 
ne  dubia  aperiuntur,  an  dubiis  perspieua 
HlUfunturf  Tusc.  dtsp.  4,  27,  59:  utrum 
atudne  ntm  videalur  aegre  ferendum,  ex 
quo  suscepta  sit  aegritudo,  an  omnium  re^ 
rum  tollenda'  omnino  aegritudo?  Dieser 
Gebrauch  Ist  ein  neuer  Beweis,  wie  itolhwen- 
dig  es  sei,  den  sclieinbar  todten  Formalismus 
der  Sprache  durch  Hinweisnng  auf  das  leben- 
dige SpracfigefQhl,  aus  dem  derselbe  skh  all- 
mftblich  entwielcelt  hat,  zu  beleben  und  Iftm 
seinen  wahren  Inhalt  wiederxu geben.  Vtrum 
ist  hier  ursprünglich  ganz  selbststindig  als 
neutr.  pronom.  gedacht,  so  dass  es  in  frischer, 
lebendiger  Aulllftssung  den  Inhalt  der  Doppel- 
fk-age  einleitet  und  auf  dieselbe  vorbereitet. 
Dieses  ist  in  einigen  der  citirten  Beispiele 
noch  ganz  augenscheinlich,  da  utrum  mit  den 
zunächst  dazu  gehörigen  Worten  mehr  oder 
weniger  die  Steile  eines  Salzes  für  sich  ver- 
tritt. In  den  andern  zeigt  sich  die  Folge  der 
Abstumpfung  des  Sprachgefühls,  wie  sie  bei 
jeder  Sprache  allmählich  entsteht,  so  dass 
utrum  in  manchen  als  reine  grammatische 
Form  erscheint.  Wenn  daher  Goerenz  ad  Cic« 
Acad.  2,  22,  71  p.  133,  dem  sich  unter  An- 
dern Klotz  zu  Cic.  TUsc.  Disp.  p.  457  an- 
schliesst,  alle  Jene  Fllte  als  gleichartig  be- 


trachtet und  darum  sogar  die  InterpaiKtioo 
in  einigen,  z.  B«  in  Tttsc.  4,  4,  9  gewlm 
wissen  will,  so  scheint  er  eben  verlLaonln  i 
haben,  dass  der  ordinäre  Gebrauch  zawdiet  ■ 
zu  dem  ursprünglichen  gleichsam  vergnsü|rt 
worden  sei.  Etwas  richtiger  urtheiU  Msdvii 
Eraend*  in  €io.  Ilbr.  philo«.  ParL  1,^IR 
dem  Moser  ad  Cic.  Tusc.  disp.  4,4,9T.l 
p.  27S  gefolgt  ist.  Yergl.  auch  Ramsh.  Grw- 
mat.'S.  174  p.  717.  —  Dass  aber  in  ders^ 
ter»  Latlnitlit  utrnmne  mit  Vorliebe  p- 
braucht  wurde,  erklirt  sich  an^  der  Eipe- 
Ihümlichkeit  der  meisten  Sehriflsteller,  v^ 
nach  sie  selbst  die  geringstea  Mittel  oMi 
verschmähten,  um  die  Fifrbung  des  Ausärock» 
zu  heben  uml  denselben  pikanter  zu  marlin. 


pro^redleBdufli  f«ret.  Der  l'Dtff' 
schied  in  djer  Bedcutiing  der  Verha  giebi  dis 
Motiv  für  den  scharfen  Gegensatz  vod  forti  • 
und  essent.  Es  handelte  sich  daranit  »l» 
sie  unter  den  obwaltenden  Umstünden  linpt 
an  dem  Orte,  den  sie  bereits  inue  baiun, 
verweilen,  oder  ob  sie  sich  vorwärts  b^ 
wegen  sollten.  Also  auf  der  einen  Stiif: 
unverändertes  Sein  eines  Zustaadts. 
auf  der  andern:  Entstehen,  Enlvic^«- 
lung  einer  Bewegung.  Vergl.  Weii><8- 
born  Gramm.  §.  180  p.  213.  Belehreodi?^ 
auch  ^,  40,  12:  muUorum  miierabilii  f*^ 
casus,  quos  ex  praerupta  rupe  iapso*  ana>t 
praeterfluens  hausit,  triste  spectaaäum  eiM» 
non  periclitantibus;  qtmm  vero  alieno  &nVA 
quid  ipsis  timendum  foret  *bel  der  ^' 
nern  Entwickeinng  des  Manoetivre's,  vm 
sie  selbst  an  ähnliche,  gefährliche  SiHkv 
kommen  sollten),  admo^yerentvtr,  tu  mtt^ 
misericordia  versa,  non  extindos,  sed  set^ 
ipnos  deflebant, 

m«vl  Billltea  st  mHites  novi  nach  Ü^^ 
Voss.  1.  Auch  Welch  A.L.Z.P.  l23biUif(<^ 
Aenderung,  da  die  Vulgata  matter  ^i.  Vns'' 
4,  28,  30:   Amyntan  cum  decem  frirf^ 
in  Mucedoniam  ad  inquisitionem  nor«^«» 
militum  misit.    A,  24,  35:  ab  hac  tf^  ^' 
gresso  suppfementum   novorum   ptUttm 
occttrWf.    Liv.  30,  2,  3:  novoi  fnt/ifff 
Italia  advectos  in  naves  imposuit*  PieEsi- 
Scheidung  ober  diesen  Fall  hingt  gCBaaiH' 
sammcn  mit  der  allgemeinen  Lehre  von  ^f^ 
Unterschiede,  den  die  Stellung  des  A^j^^' 
vor  oder  nach  dem  Substantivum  für  4» 
Ausdruck  des  Gedankens  macht.  Sieih  oma 
da&A4iecUvum. hinter  das  Substantivum,  ^ 
Ifisst  man  den  zusamraetigeselziea  Be^ 
um  dessen  Darlegung  es  sich  handelt,  glekb- 
sam  vor  dem  Leser  entstehen,  indem  tm^ 
zuerst  den   Gattungsbegriff  bezeichnet  uml 
denselben  dann  durch  Beifügung  einer  W- 
Btimmten  Eigenschaft  modifidrt  uod  zu  df  n 
Begriff  einor  Spacles  bescbrfiakt.  LXsst  nua 
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BOD  aKom  hpom  pibriio  aptwreni  esse  cenatibct  ^Qnippe  Wie  vläAus^  tegis 
eopias  mmttBto  .fatnras  parek,  qiram  aoffitttiae  onütitudiilem  noa  capetent: 
pbDitioD  ipiis  camposcpie  «tte  vhatidost  ubi  circumki,  «bi  aniHpiti  acie  oppiini 
posseot  TÜBore,  iie  mu  virtate  hestiam»  sed  laasitödioe  süa  vincerettttirJ 
Pmas  reoeiiteft  siibiiide  Bvecessuros,  sj  laxius  stäfe  potOMseat  ^^Facite  ratioi 
Um  saiabris  oobsUä  accqrta  est  Itaque  iiAer  aogustias  airitus  hostem  opperiri 
statuit 


das  SuhsUsUvuin  auf  das  A4iectiviim  folgen, 
so  ttbertlssl  man  diese  Operation  nicht  dem 
Ltser,  naa  stellt  sie  nicht  vor  dem  Leser  an, 
soodeni  man  giebt  nur  und  ohne  Weiteres 
das  ResoUat  derselben,  ^idem  man  den  be* 
scbräoklen  Begriff  sofort  als  etwas  Ganzes 
ood  Fertiges  hinstellt.  Hiernach  wird  in  vie- 
leo  Feilen  die  eine  Art  der  Abstractioe  so 
gut  ihre  Steile  haben  können,  als  die  andere, 
iRdem  es  von  der  augeoblioklicben  Stimmung 
oder  Ansicht  des  Schreibenden  abhüngig.  sein 
lird,  «elcher  er  sich  hingeben  will.   In  Hin-' 
sieht  der  Deutlichkeit  und  Prikision  des  Aus- 
druciLs  Gndet  kein  weseutlicher  Unterschied, 
Statt:  doch  erscheint  der  Charakter  der  Dar> 
Stellung  bei  jener  ruhiger  und  gelassener,  bei 
dieser  frischer  und  lebendiger.   Es  liegt  in 
der  Natur  der  Sache,  dass  im  Allgemeinen 
bei  der  erstem  Stellung  der  BegrifT  des  Sub> 
sUntitums,  bei  der  andern  der  des  Adjecti- 
>iims  stärker  hervortritt     Daher  wird  die 
letztere  vorzüglich  dann  angewendet,  wenn 
durch  das  Ä^jectivum  eine  bestimmte  Spe- 
zies der  Gattung  genau  bezeichnet  ist,  so 
dass  der  Gedanke  bei  jener  ausschliessrich 
^«rveilt.    Umgekehrt  herrscht  da,  Wo  das 
^VsianUvum  vorausgestellt  ist,  der  Begrllf 
der  Gattnng  vor,  und  wird  nur  durch  das 
^4!N(iTuni  naher  beschrieben  und  modifieirt. 
ba  DOQ  die  Mehrzahl  der  Adjectiva  der  Art 
üt,  dtsi  sie  den  Begriff  des  Genus  nicht  ei- 
9fnükh  beschränken,  sondern  ihn  nur  seinem 
Wesen  nach  genauer  beschreiben  und  bedin- 
9«Ht  w  ist  erki&rlich,  warum  diese  Stell  ungdi« 
sevdkalichere  wurde.  —  Aus  Gurt,  sjnd  fol- 
S^de  Beispiele  besonders  belehrend:  pere^ 
grinut  mUes  4,  45,  10.  4,  50.  28.  0,  24,  35. 
«ercanartif«  Bque$  4,4»,  21.    Pir^tici 
»»W  4,  20,  18.    Piraticae  naves  4.  24, 
»9-    Piraticae  dasses  4,  34,  15.     Jtft/t- 
'ar«i  animi  4,  10,  17.     Militarii  via  5, 
^\  11.  Militär e  ßagitium  8,  48,  11.  Nau- 
'[fa  ret  9,  38,  3.    €astratu$  Homo  6,  8, 
Y'    AduUae  virgines  4,  41,  21.    MtBer 
7^0  4,  42,  20.    Advenae  res  4,   13,  7. 
l^Pplex  x>ox  4,  28,  28.     Silvester  sa!fus 
\^'h'l\.    Naturalis  levitas 4,  ^\,  9.   Äe- 
ff«a  türps  4,  a,  n.    Rtgii  pu$H  5,  8^  13. 
'itgalig  op^lmUä  5, 8,  10.  AegaU  $oliwm 


4,  4,  22.  ^aeci  mUüm  4,  13,  1U  4,  4Q, 
16.  6,  14,  1.  PBTsiea  Ungua  4,  37,  1«« 
G'raeea  Ktigua  &,  30,  4.  P^rsic^  olasaU 
4,  0,  37.  Castpium  mate  3, 4, 8w  ^-r  Indes« 
diese  einfache  Norm  unterliegit  in  der  Avw«il*« 
düng  auf  einzelne  Fälle  sehr  wesentlichen 
Schwierigkeiten,  da  einerseits  die  Gesetze 
des  Numerus,  andrerseits  die  Nothwendig- 
keit,  die  Gegensätze  zu  heben»  die  stricte 
Anwendung  derselben!  tinmöglich  macht.  Ver- 
gleiche zu.  8,  44,  2:  suorum  finium, 

3,  17,  0.  Pares.  Vergl.  3,  8,  28:  IDflreus^ 
tantae  muUitudinis  rex,  looi,  in  quo  pu^jftfla-. 
tn'r,  ar^iutiis  redaetus  est  ad  paucitatem^ 
quam  in  hoste  contempserat.  Auch  s.  4,  47, 
0:  tantam  muHitudinem  Hnumfundi  petudo- 
ribus  possei  non  in  CiHeUie  angue^  et  <f»-' 
viis  eallibus,  sed  in  aperta  ei  lata  planUiä 
dimicare,  4,  50,  14:  hi  eampi  deprehenders 
paucitMem,  quam  COieiae  mosttes  tfNeM^ 
(feratif. 

anelpttl   aote    •pprlmi.     Den  Begriff 

veranschaulichen  Stellen  wie  5,  11, 11.  5^  10,' 

31,  8,  47,  7.  Vergl.  besonders  I.  Fr.  Gronov. 

ad  Liv.  30,  33,  15.  —  Statt  possent  geben 

rBong.  Leid.  Voss.  1 :  possint 

tioaere,  b«  ii«b  —  sedl.  Dieser  Fall,  wo 
nach  einem  Verburo  timendi  ne  non  durcb 
einen  bestimmten  Gegensatz  gefordert  wird, 
geh(>rt  zu  den  seltenen  und  hat  bisher  wenig 
Beachtung  gefunden.  Yergl.  Plin.  epist.  2, 
14,  14:  veremur  enim,  ne  f&rte  non- hat 
indignitates  reliqvHsse,  sed  lahorem 
refugisse  videamur.  Der  allgemeine  9M> 
dagegen,  unter  den  jener  gehört,  Ist  eben 
so  gewöhnlich  als  hiufig  besprochen.  Vergl. 
C.  3,  19,  3:  et  dividi  non  ob  aUud  eopias 
veUe,  quam  uf  — .  4^  41»  23:  er  soUaia 
non  adMbere,  sed  quaerere,  4,  49,  18:  af 
non  somno  quieseere,  sed  pavore  mareere 
credebant.  Auch  4,  44, 14w  8,  4,  35.  8,  15,  14. 
Eben  so  bei  Andern ;  besonder«  häufig  ist  dia 
Trennung  bei  Seoeca,  x.  B.  de  ira  1,  14: 
quanto  humanius,  mitem  et  jnitrium  ani- 
mwn  praestare  peccantlhus,  et  iüos  non 
persequi,  sed  revoeare? 

iBMitadiae.  Der  Begriff  von  UisHtud» 
wkd  nicht  überall  durch  Mattigkeit,  MU^ 
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XVni.  "Erat  in  exercitu  tefps  Sisenes  Penes:  quondam  a  praeloreÄe- 
gjpti  missus  ad  Philippam»  donisqne  et  omni  honore  cultus,  exiiiiiDi  patria 
sede  mutaY^at:  sequutus  deinde  in  Asiam  Alexandrum^  inter  fideles  sodosbi- 
bebatur.  '^Huic  epistolam  cretensis  miles  obsignatam  anulo»  coius  sigDum  hwl 
sane  notum  erat,  tradidit  Nabananes  {Nraetor  Dana  miserat  eam,  bortabatv- 
que  Sisenenii  ut  dignum  aUquid  nobilitate  atque  moribos  suis  ederet»  magM 


digkeit  erschöpft;  es  bedeutet  mehnnals 
den  fortschreitenden  Zustand  der  Ermattung, 
das  Müdewerden.  So  C.  7,  41,  8:  /iidtae 
sine  lastitudine  vim  frigorU  «um  p«r- 
pe$tut*  Diese  feinere  Gestaltung  des  BegriOb 
Ist  auch  von  B(kler!.  Syn.  1,  104.  0,  p.  180 
nicht  angedeutet  worden. 

lazlwa  ataret  wie  3, 21, 18:  quum  ineotu- 
dita  mulHtudo  —  laxiu$  tenderet  4,  51, 
33:  laxatig  ordinibu$  impetum  exeipe- 
reni.  Die  Richtigkeit  der  Bemerkung  ergiebt 
sich  aus  der  Schilderung  des  Treffens.  S.  3, 
20,  6.  0.  Besonders  beweisend  sind  die  W.: 
n§%vuin€rati,  ut  alias  solsnt,  acis  poisraiU 
sxeeders,  quum  ho$Hs  instaret  a  fronts,  a 
tsrgo  sui  urgersnt  Auch  tergl.  6,  1, 10. 

3,  17,  10.  Mimümii.  Dem  widerspricht 
die  Erzählung  Arrians  2,  0,  wonach  Alexan- 
der auf  die  Nachricht,  dass  Darius  in  der 
Ebene  ösUkh  Tom  Amanus  lüge,  von  Mallus 
anfl>rach,  um  die  Perser  aufzusuchen.  Er 
kam  zwar  nur  bisMyriandrus;  aber  h&tte  ihn 
Dkht  ein  Regenwetter  aufgebalten,  so  wurde 
er  auch  noch  die  letzten  Engpässe —  die  pylae 
sjrlae.  Jetzt  Ballab-Bogasi  —  passirt  und  so- 
mit ein  Terrain  betreten  haben,  in  dem  er 
den  hier  Ton  Parmenio  angedeuteten  Gefab- 
ren ausgesetzt  gewesen  wäre.  Mit  Arr.  stimmt 
selbst  Curt.  3,  20,  13.  Dieser  verschweigt 
also,  was  die  Aenderung  des  Entschlusses 
herbeigeführt  hatte. 

3,  la,  11.  SlMBca  sUtt  Sisines  nach 
Mer.  Aid.  Mod.,  in  denen  die  erstere  Form 
auch  S.  12.  13.  14  vorkommt.  Die  leUtere 
findet  sich  beiArrian.7, 0,  7  und  wird  daselbst 
vom  Gramm,  in  Bekk.  Anecd.  1 ,  p.  1 73, 29  aus- 
drucklich anerkannt.  Auch  kommt  bei  Arr. 
1,  25,  5  der  analoge  Persemame  'Aotoivi^c  vor. 
Wofür  die  Codd.  des  Curt  entscheiden,  ist 
unbekannt,  da  weder  in  dem  IIb.  var.  lert.  bei 
Frelnsh.,  noch  in  dem  Apparat  bei  Snakenb. 
und  Lemaire  irgend  eine  Notiz  darüber  vor- 
liegt. Aus  Zumpts  Entscheidung  muss  man 
Mbliessen,  dass  sie  gegen  Arrian  sprechen. 

m  prAet«re  Aemjpii.  Praetor  braucht 
Curt  nach  Ciceros  Yorgang  (de  fln.  5,  30,  02: 
ne  tum  quidem  mieer  (Polycrates),  quum  ab 
Oro0f0,  praetore  Datei,  in  erucsm  actus 
sstj  für  prasfeetiit  oder  besser  sairapa.  So 


3,  27,  10:  Saface«,  praetor  AegyptL  Ter- 
gleiche  Brisson.  de  regno  Pers.  1,  c.  108p.23i 

donlsqwe  et  «01111  h«]i«re  cvltas.  So 

das  Eine  10,  4,  25:  quum  omnes  amteotrt^ 
donii  eoluisset  Und  das  Andere  7,  23, 
10:  tnfer  omnee  amkos  praecipuo  honort 
euUus,  —  Die  bei  Cicero  ungehrSucfalicbe 
,  Terbindung  durch  que — et  (denn  dissnu 
diese  hier  anzunehmen  habe,  dafür  spridit 
die  Bildung  des  ganzen  Satzes)  ist  bei  Histo- 
rikern nicht  selten:  so  C.  8,  15,  15:  miki 
seque  et  arma  sustentans,  80  auch  Tic. 
Ann.  4,  34:  et  uterque  opibusque  atqm 
honoribus  psrviguere.  Vergl.  besonders 
Drakenb.  ad  Liv.  10,  30,  2.  5,  40, 1.  und  10 
Curt  3,  33,  27. 

ezillufli  patrta  sede  mwiavcrAt.  D*; 

für  könnte  man  nach  der  Analogie  von  3, 25, 
10:  aspera  montium  suorum  iuga  dit&mi 
Persarum  campis  mutarent  die  umge- 
kehrte Ausdrucksweise  erwarten.  Doch  siad 
beide  Wendunsen  ohne  Unterschied  des  Sio- 
nes,  wenn  auch  mit  verschiedener  VorsteU 
lungsweise,  gleichmässig  im  Gebrauch.  S. 
Drakenb.  ad  Liv.  5,  30,  3,  Heusing.  Emeoi 
2,0  p.  211. 

3,  18,  12.  Obslcaaton.  Obsignare  mif^ 
Ist  stehende  Redensart.  So  0,  20,  0:  Hitens 
vetsris  amUi  gemma  obsignabat,  10,  19, 9- 
anulum,  quo  iUs  regni  vires  obsignan  tfd 
soUtus, 

KabanMiiies.    Dafür  haben  D.  P.  F.  l 
2.  Leid.  Voss.  1 :  Nabarxanas,  und  ebct  * 
steht  3,  23,  1  in  Bong.  Leid.  Voss.  1.  Ao^ 
übrigen  Stellen  dagegen,  in  denen  der  Ni>^ 
vorkommt,  ist  diese  Variante  niebt  enrlkst 
Auch  spricht  die  Autorität  der  griechisrhet 
Schriftsteller,  bei  denen  des  Mannes  Erwäh- 
nung geschieht,  eben  so  sehr  dagegen  als  die 
Analogie  ähnlicher  Namen.   S.  zu  3,  9,  ^'' 
Areames, 

■•blUtafte  »t^we  »•riftwa  sL  neb.  et 
moribus  nur  nach  Mod.  VergL  Walch  A  L 
2.  p.  121.  Die  Aenderung  ist  auch  des  Nu- 
merus halber  missfallig.  —  Für  moribut  yft- 
routheten  Acidal.  und  Heinsius:  maionb*h 
was  auch  in  cod.  Theoer.  steht. 

3, 18,  13.  Inn^xlM  wird  absolut  im  adi- 
vea  Binne!  ^un schädlich»   uascbaidig» 


/' 
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jd  ei  ipod  regem  honori  fore.  ^Has  litteras  Sisenes,  otpote  ioBOxiiis»  ad 
Alexandmm  saepe  defenre  tentavit;  sed  qaum  tot  curis  apparatuqae  belli 
regem  wideret  urgeri,  aptius  subinde  tempus  expectans,  suspicionein  initi  soe^ 
lesti  consfln  praebuit  ^^Namque  epistola,  priaaqaam  ei  redderetur,  in  manus 
Älexandri  penrenerat,  lectaroque  eam,  ignoti  anuli  sigillo  impresso,  Siseni  dari 
iusserat,  ad  aestimandam  fidem  barbari«  "Qui  qnia  per  complm«  dies  noo 
adierat  regem,  acdesto  oonsilio  eam  visus  est  suppressisse,  et  in  agmine  a  Cre* 
tensibiis,  band  dubie  iussu  regis,  occisus  est. 

IDL  ^^ '  lamque  graeci  milites,  quos  Thymodes  a  Phamabazo  acceperat, 
praec^ua  spes  et  propemodum  unica»  ad  Dareum  pervenerant.  ^Hi  magno- 
pere  snadebant,  ut  retro  abiret,  spatiososque  Mesopotamiae  campos  repeteret: 
si  id  coDsflinm  damnaret,  at  ille  divideret  saltem  copias  innumerabiles,  neu  snb 


Ton  Pereooen  selten  gefttnden.  So  Liv.  5,  ^, 
7:  petimo  exemplo  innoxii  condemnaH 
fttni.  Geller  mit  einem  Zusatz,  wie  Liv.  4^ 
44,11:  crimin9  innoxia.  Curt.  8, 29,  21 : 
initi  eonsilii  in  caput  regit  innoxius, 
Vergl  Ql>er  den  Begriff  des  Wortes  Döderl« 
Srn.  2,  p.  155. 

(CBtarli.  Temptare  hat  Z.  nach  Leid. 
Voss.  1.  durchgeliends  geschrieben.  Yergl. 
G.  Fr.  Grotefend  Gramm.  2,  g.  148  p.  182, 
Schneider  Gr.  1,  p.  469  f. 

toi  enis  »pp»r»f«q«e  belli«    Biese 

Verbindung  ist  nar  scheinbar  aoMtend.  Denn 
in  (ier  That  wird  die  rhetoriselie  Emphase, 
iie  in  toi  euris  liegt,  hinreichend  dnreh  den 
K<^)ditigen  Inhalt  von  apparatut  belli  anf- 
^cvHen.  Aehnlich  ist  es  bei  Sallnst.  fragnu 
'^  1,  p.  277.  ed.  Paris  1744:  fMm  fol  ea>- 
^'^m efodtf  iMgiM  consulis  ei  aliorum 
prineipufn^  quos  fortuna  beUi  coneumps^ 
^f^f  ntiatus. 

^  IS,  14  Kaw  Da  B.  Gl.  P.  F.  B.  2. 
Voss.  ].  eam  et  darbieten,  so  ist  die  Frage» 
•b  dieses  nicht  auf  eipe  sehr  beacbtenswerthe, 
besonders  darch  die  Bedentsamkeit  der  Wort- 
ttellong  empfohlene  Variante  hinweist:  le- 
^^^^^ufue  eam  et  ignoH  anuli  eigillo  im- 
PJftiam  Siseni  dari  iuseerat.  Yergl.  za 
«.14.  7. 

3,  \%  15.  oeelmu  est«  In  Bong.  Voss.  2 
^Herr,  weil  visus  est  voraufgegangen  Ist 
^^.  8,  41,  25:  äueibus  iHneris,  quos  subire 
**«<r(rt  Isviier  armatos,  etsi  promissis  minora 
P^fit^terant,  pretium  cum  fide  redditum 
"f:  petrae  regionisque  ei  adiunetae  Siso- 
«wto  luteto  permissa. 

3,19,1.  iMBfpM  statt  tem  nach  Mer.  Aid. 


Mod.  Leid.  Voss.  1.  Yergl.  m  3, 3, 22. 3, 1 7, 2. 
— •  Ueber  die  Sache  s.  3,  0,  1.  Arr.  2,  2, 1. 

• 

3,  19,  2.  Saadebaat*  Anders  berichtet 
Plutarch.  Alex.  20:  ift  U  xt^  h  ztf  AapeioM 
OTpomf  irtcpeir]fu>C  ix  matztoiia^  Mff  MoxtSuiv, 

OuTOc  mpfxYjfiivov  tettiv  Aapttov  etatu  tiüv  ort- 
Vttiv  pa8(Ce(v  ii^  'A)i&cvapov  iSeiTO  xoerd  Y^^pocv 
bitofiiveiv  h  itkdczoQ  Ij^ouot  ncfiiotc  *xal  Snna^ 
nrafjLivoic  iip^  iXflhrovac  nX^dei  tooo^rtp  StafA«- 
Yo6(Uvov.  Und  mit  ihm  Arr.  2,  0,  3:  ^pe7oc 
tk  ThiK  p^^  S^Y  t{  orpoTtf  Siirptßcv,  irrtXtSd- 
ptivoc  rffi  dooüplac  yijc  irtwov  Kornf)  dvofTmrca- 
pivov  xai  xvf  Tt  nkrfiti  -rtjc  fftpondc  irndfititn 
ral  tmtttdaaQ^ai  t^  finr<p  (upicpopov.  xal  toOto 
TÖ  ^(up(ov  ^tßouAcuev  a^(5  tt^  dbioXtCirtcv 
'Aa6vToc  6  ToO  'Avnö^Oü,  6  Twtp  'AXtSdtvSpou  a6- 
topLoXoc*  tlvai  Ydp  Ti^jv  tÄpuj^aipCor»  i:p6c  to5 
itXf/ftou«  te  xal  rffi  oxrjSjc  twv  Hepotüv. 


•I  14  «•■•Uiun  «Ispllocrei,  •«  lU«. 

Barch  Beifügung  von  al  tue  wird  die  Krall 
und  Lebendigkeit  der  Darstellung  sehr  we- 
sentlich gefördert.  Schon  Freinsheim  hat 
eine  treffende  Parallele  aus  Livins  ange- 
führt 3,  31,  7:  <<  plebeiae  leges  displicerent, 
at  Uli  eommuniter  legum  latores  et  ex  plebe 
et  ex  patribus,  qui  utrisque  utüia  ferrent, 
sinerent  crearu  .  In  ähnlicher  Weise  wird  der 
Gegensatz  des  Nachsatzes  durch  at  hervorge- 
hoben bei  Gurt.  0,  25,  9:  si  id  sustinere  non 
posseif  attamen  ne  prodsret  se.  Gic  pro 
Gaec  29,  84:  si  non  sum  ex  eo  loco  deiectus, 
quo  prohibiius  sum  accederei  at  ex  eo  sum 
deiectus,  quo  aecessi,  unde  fugi.  Yirg.  Aen. 
1,  555  ff:  ein  äbsun^a  salus  et  te,  paler 
optime  Teuerumf  ponius  habet  Libyae,  nee 
spes  iam  restat  Mi,  at  freta  Sicaniae  sal~ 
tem  sedesque  paratas,  unde  huo  advecti,  re- 
gemqus  petamus  Acesten,    Sen.  nat.  quaest 
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uiium  fortttbae  ietum  totas  ykeg  regni  cadere  patäcetor.    ^Miirol  hoc  legi 


2,  50  fin.:  qtiod  si  tibi  -parari  credis  Ulani 
CQ§U  aoiifUsionsm,  iüam  iempe§taiwn  4i9coT'- 
diam,  si  propter  ie  ingeatae  iUisaeque  nth- 
be^  Mtrejnmt,  si  in  tmßm  $xitium  lanta  vis 
ignium  excutitur:  at  tu  solatii  loco  numera 
tmnH  esss  morUm  iuam.    Sed  nan  frit  huic 
cogitationi   locus»     Andere   Beispiele    giebt 
HaDd  Twrsetl.  1,  p.  4^7.  'S.  Vollkoimneii  ent- 
sprechend ist  der  .Gebrauch  von  dXXcC.    8. 
K&hner  gr.  Gramm.  2,  p«  403.  %.  ^^i  lJeb«r- 
haupt  findet  man  oft  beim  Beginn  des  Nach- 
satzes eine  Partikel,  welche  zwar  gramma- 
tisch nicht  qothwendig  ist,  indess  die  rheto- 
Hsche  Schönheit  und  Kraft  des  Ausdruckes 
wesentlich  fordert,  indem  sie  sich  ihrer  Be- 
deutung nach  den  feinsten  Beziehungen  des 
Zusamnenlianges  anschmiegt.  So  findet  sieb 
tum,  um  den  Moment  der  Handlung  stark 
bervoKiuhebeo ,  z«  B.  Viig.  Acn.  2,  189  t: 
nam  si  vestra  manus  violasset  dona  Miner- 
vas, tum  magnum  exitium  —  I^ami  t'mpe- 
Ho  Phrygihusqus  fiiturunu    Seil.  Catil.  51« 
40:  p  Ott  quam  respubUca  adolsvit  et  mul-^ 
Itfudjne  civium  factiones  valuers  — >,  tum  lex 
porcia  cdiaeque  leges  paratae  sunt    So  LiVt 
30,  18,  3.  30, 42,  U.  Yergl.  zu  3,  34,  7.  >*och 
kräftiger  tum  vero  z.  B.  CurU  5,  12,  18: 
quod  ubi  eoniemptu  sui  pergere  vident,  tum 
vero  ingentis  magnihidinis  saxa  devolvunt, 
Cic  in  Verr.  a.  sec.  2^  29,  70:  posteaquam 
ad  causam  dicenäam  ventum  est:  tum  vero 
sine  mstu,  sine  cura  omnes  erant,  gut  So- 
patrum  defendebanL    YergL  Sali.  lug.  94,  3, 
SUU  Theb.  1,  412.    Auch  nach  einem  Abiat. 
#bsol.  X.  B.  Sallust.  Cat,  Ol,  1;  ssd  confecto 
proelio,  tum  tero  cemeres  quanta  audacia 
— fuissetinexercitu  Catilinae.  Sehr  selten  fin- 
det sich  ( tin c  so  gebraucht,  dann  aber  mit  glei- 
ichem  Nachdruck,  wie  Sen.  nat.  quae^t.  2,  40; 
si  irascente  domino  invUant,  tunc  venire  cum 
magno  invitantium  periculo  affirmat.   Vergl. 
Sen.  nat  quacst.  0,  17  p.  327.  A,  18  p.  328. 
Aehnlich  steht  ibi  vero  z.  B.  Salfost  lug. 
58,  3:  sin  Numidae  propius  aeeessissent,  ibi 
vero  virtutem  ostendere.     LIv.  3,  00,  8:  in 
senatum  ubi  ventum  est,  ibi  vero  in  Quin^ 
ctium  omnes  versi.     Auch  vero  allein  Ist 
nicht  selten,  z.  B.  L!t.  7,  3,  2:  quum  medios 
forte  ludos  drcus  Tiberi  superfuso  irrigatue 
impedisset,  id  vero,  vehtt  aversis  iam  dOs 
aspemantibusque  placamina  irae,   terrorem 
ingentem  feciu    Ferner  in  anderer  BeziehttDü^ 
nimirum,  z.  B.   Vell.  Paterc.  2,  23,  4:  si 
quis  hoc  rebetlandi  tempus  imputat  Äthenien^ 
sibus,  nimirum  veri  vetustatisque  ignarus 
est.   Und  scilicet  z.  B.  Sali.  lug.  41,  3:  ubi 
itta  formido  mentibus  deeessit,  scilicet  ea, 
quae   secttndae   res  amant,  lascivia   atque 
superbia  ineessere,    Senec.  0,  18:  ubi  (spi* 
ritnm)  extrinsecus  superveniens  causa  solliei- 
tat  compMtque  et  in  arctum  agit,  seilieet 


adhuc  cedit  tantum  H  vagatur.  Cic.  de  ollk 
2, 1,  3:  quum  res  publieat  in  qua  ooinii  mu 
cura,  cogitatio,  opera  pont  solebat,  nvtta  met 
ommno;  ili€t$  scilicet  HUrae  eontieventiUlQ' 
renses  et  senatoriae.  Auch  nempe  i^ 
QoifiL  4ecl,  18,  i:4:  emt  «Kmh  si  Vtkoist 
hominpm  exuit,  ut  ibi  poenam  qwierat^  «Ü 
a&neuä  dolorU  wm  tavamfol,  nemps  mo 
cadavera  ßris  obiiciet,  —  Uebrigens  wird  die 
rhetortodlie  Kraft  von  ar  in  dervoriiefoito 
Stelle  noch  wesentlich  durch  ilU  gebobet 
dessen  Hinzuf&gung  um  so  weniger  eniit^ 
werden  konnte,  als  kein  Wechsel  desSubJNt« 
stattfindet  und  der  Vordersatz  sich  in  ^ 
nüchterner  Einfachheit  hült.  Welche  ZiM' 
man  iß  einer  grossen,  reich  ausgestatlden  P^ 
riode  durch  iUe  erreichen  kann,  zeigt  z.B.  Cit 
in  Catil.  2,  7,  14:  si  L.  Catilina  comUm, 
laboHbus,  pericuUs  meis  circum/Ciusus  ae  i^ 
bilitatus,  subito  pertimuerit,  sententiam  »•- 
taverit,  deseruerit  suos,  consilium  belli  f^ 
d^fidi  .abieeerit,  es  Aoo  cursu  sceleris  tthti^ 
iter  ad  fugam  atque  in  exiüum  coßurUnt' 
non  ilU  a  me  spohatus  armis  audaäoi, 
non  obstupefaetus  ac  perterritus  mea  dA- 
genäa,  nan  de  spe  conatuquc  depuUus,  td 
indbamatut,  tfinoom«  in  9xüium  msdut  s 
consule  vi  et  nUnis  esse  dicetujr.  Ucbrigto> 
xergl  zu  C.  5,  19,  .19:  quin  Uli  ex  hoc  cor- 
tere  erumperent;  und  zu  3,  0,  2.  Das  epi- 
sche 9^  und  Virgils  t7/e  gleichsam  zur  Ao^- 
frischnng  des  durchaus  nicht  zweifelbtHn 
Subjects  (z.  B.  Aen.  5, 456. 457 :  praedpitf^' 
que  Daten  ardems  ogU  aequore  tote»  a"**' 
dextraingeminans  ictus,  nunc  ille  siniitr^ 
Ib.  3,  490:  Mo  ocultts,  sieilie  manus,  m o^* 
fereboL  6,  334:  mm  tarnen.  BuryaH,  ^ 
ille  (Mtus  amorumj  ist  wenigstens  zb  >^' 
gleichen,  wenn  auch  aus  verschiedener  V«tf- 
stellungsweise  hervorgegangen. 

mmh  «aim  f«vlan*e  UiN«a  —  9§i^ 
Nicht  so  viel  als  um  ictu,  wie  Virg.  1^  ^ 
770:  huic  uno  deiectum  cominus  «cC«^ 
galea  longe  iacuit  caput,  oder  als  W  ^ 
ictu,  etwa  wie  Lucan.  Phffrs.  1,141:  «if**^ 
vis  primo  nutet  casura  sub  Büro  (qa^^j 
Vergl.  CIc.  orat.  20,  07 :  quicquid  est,  f^ 
sub  aurium  mensuram  aliquam  r*^''' 
—  numerus  vocatur.   Qutntil.  instit  ^•%^' 
mala  affectatio  per  omne  dicendi  genut  f^- 
cat.    Nam  et  tumida  et  exiUa  et  P"*^ 
da  et  dbundantia  et  arcessita  et  exjWf«^ 
sub  idem  nomen  cadunL —  pf r  iDf ' 
sehe  Gebrauch  von  ietus  ist  nicht  selieo.   >' 
Lucan.  5,  729.  730:   quod  noUes  start  t^^ 
ictu  Fortunae,    Cic,  de  leg.  agrar.  2,  V 
sublata  erat  de  foro  fides»  non  ictu  tf^'f''^ 
novae  calamitatis,  sed  suqncione  ac  ff' 
turbatione  iudiciorum.  Vcrgl.  auch,  wt*  Af»* 
dal.  ad  Vell.  Paterc.  2, 80,  p.  1040  Ruhok.  üb^' 
sub  ictu  esse  Qod  sub  ietmn  twfUrf  bcme lit^^ 
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quam  porpiiratis  ein»  ilkplieehat:  adcipiteaBi  fidcAftf  el  mercode  ve^aktn  pr^dn 
liooeiB  iiBfliiiia»,  et  di^  jbod  ob  aliud  'eopisus  veUe»  qiiaixi  qt.  ifei  in  di?ersa 
d^ressi,  a  quid  conmÜBWini  esset,  traderent  Alei^aiidra  ^Nibil  tutii»  TorQ» 
quam  circomdatos  eos  exercitu  toto  obnii  tolisi  doctunei^tum  poa  muUae  per-* 
fidiae  fohiros.  'At.Dareus,  ut  erat  saitctua  ac  initis»  se  verq  tantum  fistciniif 
oegat  esse  factanun«  ut  suam  sequutos  fidem,  suos  mOites  iubeat  trucidari. 
Quem  deinde  amplius  nationum  exterarum  sahitem  suam  creditunun  sibi,  si 
tot  mSitom  sangnine  imbuisset  manus?   ^Neminem  atoUdum  oonailium  capite 


^  19,  &  »■«•  h«c  rcf  I  SUU  m.  Aoe 

c«Mi?üMi  n|ri  nach  Mod.  Parr.  Bong.  Leid« 
Vo$&  /.  1  Walch  A.  L.  Z.  p.  1^0  nennt  die 
Torgfxo^e  Aosdrucksveise  gesuchte,  nicht 
dorrh  GediokenHiUe  bedingte  Kürze,  und 
arlbeiit,  dass  diese  nicht  xum  Charakter  des 
ScbrifUtelJers  passe.  *  Indess  lieg^  in  dem  auf 
deo  liibalt  des  Vorigen  einfach  hinweisenden 
hoc  Dicht  eben  gesuchte  Küne.  Dagegen  er- 
klärt sich  die  Zufujguug  von  consUium  in  den 
sdilecbtereo  Codd.  sehr  naturlich  aus  dem 
torbergeheoden  n  id  cormlium  damnaret, 
I)ass  dieses  an  mittelbar  vorausgeht»  darin  liegt 
eiü  Gniod  mehr,  die  Vulgätä  xu  verwerfen. 

il%rewL  In  den  Worten  in  divetsa  tfi» 
ytui  liegt  noch  nicht  der  Begriff  des  Ucber- 
grhens  zur  andern  Partei,  wie  Frei nsbeim  an  - 
Dabio,  der  es  durch  Ue hergefallene  über- 
setzt. Die  Hofleute  sprachen  die  Besorgniss 
aus,  da»,  wenn  nach  dem  angeregten  Plane 
dfo  griechischen  Truppen  irgend  eine  ein- 
xeioe  Gegend  anvertraut  wurde,  dieselbe  so- 
twtdemilexander  überliefert  werden  möchte. 

^  1*.  4  j§UM  tmtimm  teve  statt  tu  L 
*^  Mch  Mod.  Bong.  Voss.  1.2.  An  sicfa^ 
l^^inchiei,  ist  die  Aendeniog  ntcbt  nöthig,  da 
«f'V  VoTMcUanfr,  auf  dar  die  Vulgata  beruht» 
*^  so  gvt  möglich  ist,  als  die  io  fort  gege- 
beae.  »rgU  Walch  A.  L.  Z.  p.  127. 

•knl  teils,  wie  7,  32,  37.  8,  35,  10.  8, 
^»15.8,51,40.  9,  18,32, 

'^1 19,  5.  Sasetofl  ae  m.  für  «.  et  m.  nach 
?.  Leid.  Voss.  1 .  Vcrgl.  Walch  A,  L.  Z. 
P'  lil.  ~  In  Betreff  der  Siiche  vergl.  3,  5,  17: 
«^  Dareo  mite  ae  tractabüe  ingenium.  Auch 
*  Arrian.  3,  22,  2  ff.  —  Die  sittliche  Bedeu- 
tQQ2>on  tanctu9  lässt  sich  aus  dem  vorlie- 
genden Falle  und  aus  3,  32,  21 :  virgines  re- 
P^—  tarn  sancti  habuit,  quam  si  eodem 
740  ipi0  parente  genitae  forfit,  leicht  er- 
'^utern.  Vergl.  Döderl.  Syn.  3,  p.  197.  6,  348. 

••  vcvs«  Mit  gleichem  Nachdruck  steht 
^0  X.  B.  4, 7,  S:  ae  varo,  ul  id  faceret,  etiam 
«'«fWo  monififtm.  4,  21,  ö:  se  vero  ad 
9nim  tocan  dttifweL  4^  32,  5:  tüa  aa  varq 


tt  accipere  ait,  et  agnoseere,  5,  30,  4:  Patron, 
9t  vero,  sed  remotii  arbitris^  loqui  vhlle 
cum  eo  respondit.  6,  25,  1:  quibus  iuvenil 
auditiSf  te  vero  fidem  in  parricidio  dedisse 
eöfutanter  abnuU,  welehea  Beispiel  vollkom- 
men entspricht.  Aehnllch  im  Nachsatz  0,  7, 
6:  9%  crederem,  tatiM  certam  esse  paaessio^ 
nem  — ,  ego  vero  ad  peiuUe$  meos  — •  erum^ 
perem, 

Ucber  den  rhjetoriscben  Effect,  der  durch  ähn- 
liche Wiederholongen  hervorgebracht  wird,  s, 
n»  0,  35»  28. 

iet  aatlltam*  Die  Coi^eetnr  von  Modins, 
die  später  bis  Lesart  des  Cod.  BodL  bekannl 
geworden  Ist:  tot  milium  ist  von  Rader, 
FreiRsh.iiiMi  Schmieder  gebilligt  irorden.  Zur 
Uüterstfitzong  derselben  berufen  sie  sich  auf 
4,  aO,  3,  wo  sieb  Aleianders  Soidatea  beklar* 
gen:  in  unius  hominis  iactationom  tot  mt* 
lium  sanguinem  impendi,  und  auf  4,  Ol,  8: 
tot  milia  suorum  —  videbat  hostis  praedam 
fore.  Allein  diese  Stellen  beweisen  nicht$, 
da  in  denselben  von  einer  weit  grösseren  Zahl 
die  Rede  ist,  als  ia  der  marigan.  VeigU  3, 
4,  9.  Dagegen  bitte  angeßibrt  werdan  l^ön*- 
nen  10,  24,  17:  haud  difficuUer  a  tot  mili^ 
bus  armutorum  €iau$ira  per  fr  acta  '  sunt, 
Oder  8eneca  de  dem.  1,  12:.  quis  \inquam 
tyrannu*  tarn  anid^  htkn^num  sanguinem 
bibit,  quam  iUe,  qui  septem  milia  civium 
romanarum  eontrueideüi  iusHtf  Et  quum 
im  vieino  exaudissef  eonclamaiionem  tot  mi- 
iium  sub  gladio  gementium,  exterrito  se* 
natu,  hoe  agamus,  inquU,  P,  C,  seditiosü 
pauculi  meo  iustu  occiduntur*  Oder  Valer« 
Max.  9,  i%  eiL  9:  Milo  crotoniates  quum 
quercum  in  agro  cuneis  adactis  fissam  vi" 
disset,  fretus  viribus,  accessit  ad  eam  tn- 
sertisque  manibus  divetlere  conatus  est:  quai 
arbor  excussis  cuneis  in  suam  naturam  re* 
vocata  compressit  eumque  cum  tot  gymni- 
ei$  palmis  (er  hatte  (\  oder  7  Mal  gesiegt) 
lacerandum  feris  pniebuit.  Zwar  erkannte 
Modius  selbst  an,  dass  die  Aenderung  nicht 
durchaus  nothwendig  sei.  Indcss  ist  wohl  ein- 
leuclitend,  dass.  Wenn  C.  müitum  geschrieben 
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laere  debere.  Defuturos  enim,  qui  saaderent,  si  soasisse  pericalosiim  eset 
Denique  ipsos  quotidie  ad  se  advocari  in  coDsilianiy  vmasque  sententiag  dkere, 
nee  tarnen  melioris  fidei  haben»  qui  pnidentius  suaserit  ^Itaqoe  Gneds 
nuntiare  iubet,  ipsum  quidem  benivolentiae  illorum  gratiaa  agere,  ceteniin,  si 
retro  ire  pergat,  haud  dubie  regnum  hostibus  tradituram.     Fama  bella  sUie, 


hat,  er  besser  gethan  haben  würde,  milium 
XII  schreiben. 


3, 19, 6.  ITeMihieMi  —  «eteM.  Ein  ähn- 
licher GedanlLe  bei  Thnc  3,  42:  ti^v  ^  0(6- 
^ova  'K^hy  v$  xi  icXtTora  tu  ßou)üE6ovn  {jli^ 

ORUK  Ci)(uouv  dXXa  \ufi  vs^ui^y* 

Deftttar««  esUi.  Aid.:  dsfuiuro9  Boi. 
PaU  1  (nicht Bong., wie  8nak.  sagt):  defuturos 
enim  eo».  Dieser  Verschiedenheit  halber 
schrieb  Mod«  nnr:  defuturos  qui^  was  anch 
xulMssig  ist. 

yerlralMmm  mnmi  stMU.  psrieuium  ssset 
nach  Bong.  Leid.  Voss.  1.  Und  so  5,  32,  3: 
«I  tarn  periculotum  $$set  non  eredere  suis, 
quam  d$cipi,  6,  23,  27:  quum  et  progredi 
arduum  et  revertt  periculotum  eseeL  Auf 
perieulum  est  folgt  bei  Cnrt.  sonst  ne;  s.  7, 
3,  21. 4, 20,  12.  Und  ebenso  belianntUGh  bei 
Andern.  Mit  Unrecht  demnach  tadelt  Walch 
A.  L.  Z.  p.  107  diese  Aenderang,  als  wenn 
dabei  die  schwerere  Lesart  der  leichteren  nach- 
gesetit  wäre. 

^vottdle«  Z.  gab  eofidi«  nach  Bong.  Leid. 
Toss.  1.  Vergl.  G.  F.  Grotefend  Gramm.  2, 
145,  p.  180.  Schneider  Gramm.  1,  p.  335. 

•#Toe»rl  statt  voeari  ans  D.  Leid.  Voss. 
1.  2.  Vergl.  Walch  A.  L.  Z.  p.  125.  Sowohl 
fAr  vocare  in  eonsüium  als  für  odi^oeor«  in 
tonsüimm  finden  sich  Beispiele  bei  J.  Fr. 
Gronov.  ad  Li?.  44,  2,  5.  Bei  Curt.  herrscht 
advoeare  vor;  s.  7, 20, 5:  amieos  in  eonsiUum 
advoeari  iubeL  Bemerkenswerth  ist  übrigens, 
dass  D.,  wie  man  ans  Freinsh.  ersieht,  advo^ 
eari  statt  ad  se  voeari  hat.  Es  geht  ans 
dieser  Notix  hervor,  dass  die  Autorität  der 
Yorgexogenen  Lesart  doch  wohl  nicht  so  ganx 
xnverlässig  ist 

mmsmewli  statt  suaserint  aus  Leid.  Voss. 
1.  2.  Parr.  Mer.  Mod.  Vergl.  Walch  A.  L.  Z. 
p.  127.  Beides  ist  möglich;  was  Z.  vorgezo- 
gen, giebt  dem  Gedanken  eine  schlrfereForm. 

3,  10,  7.  irantlftM  Iwkct  sUtt  nunHaH 
iuhet  nach  Mod.  Leid.  Voss.  1 . 2.  Vergl.  Walch 
A.  L.  Z.  p.  125.  Ebenso  3,  30,  7:  missum  se 
a  rege  nuntiare  iubet,  7,  33,  B:  legati 
Seytkarum  nuntiare  iuhent  regi,  velle 
^sos  ad  eum  mandata  perferre,  Ueberall  ist 


die  Person,  durch  welche  die  Anzeige  Terait- 
telt  wird,  ans  dem  Zusammenhange  lekkiR 
entnehmen,  oder  es  kommt  vielmehr  auf  Ar 
genaue  Bezeichnung  gar  nicht  an.  8.  Ru» 
hom  f.  108.  N.  4  p.  020.  030. 


Ipaam^vldem—- cctoiw.  Dieser  C^ 

gensatz,  der  sich  mit  der  sonstigen  Aovo- 
düng  von  cefemm  bei  Curt  (s.  zu  3,  l,i  3> 
1,  8.  3,  2,  10)  sehr  wohl  vereinigt,  fiodftsirt 
sehr  häufig,  z.  B.  4,  24, 20.  4,  20.  12.  4,  t, 
3.  4,  40,  20.  5, 15,  23  feetera  quidm-tf- 
terumj.  6, 34,  18.  8,  0,  28.  8,  41, 21.  0,  U 
Zuweilen  ist  auch  etilem  fortgebliebn,  *• 
der  Schriftsteller  der  Starke  des  Gedinkm 
allein  vertrauen  und  ein  freieres  Eintrrtradff 
einzelnen  Glieder  für  wirksamer  halten  modf. 
So  5,  21,  14.  5,  27,  10.  5,  35,  S.  8,  30,  9.  \ 
42,  0.  8,  40,  24.  9,  34,  0.  10.  Verfl.  t*^ 
Hand  Tursell.  2,  p.  34.  Kritz  ad  StU.  H- 
4  p.  12. 

beBlvolcBii*e.    Man  mag  das  Wort  li' 
Dativ  oder  als  Genitiv  aulTasssen,  die  Ci>^ 
struction  ist  gleich  ungewöhnlich.    Für  i^- 
Dativ  vergl.  SenecaHerc.  für.  1337:  ralii« 
meritis  refer  vieetnque  nottriS'   F^ 
den  Genitiv  allenfalls  Cic.  pro  Plane,  39.^ 
Ol.  Potnpeium  non  dico  auctorem,  d*f^ 
defensorem  salutis  meae,  fnam  haec  f^^ 
Um  fortaue  offieiorum  memoriam  ff  T'' 
tiam  quaeruntj;  sed  dico  hoe,  qnoi^ 
salutem  rei  pMieae  pertineL    Für  dk  ^ 
nähme  des  Genitive  ist  wohl  nach  ^i^ 
des  Griechischen  zu  entscheiden.    S.^ 
Electr.    132:  «ovcoiac  ^p(X^Ti|Toc  i^i^ 
Xrfpiv. 

ntro  Ira  peFM«.  Der  BQge  Scbnii^ 

dass  der  Ausdruck  ungehörig  sei;  dt  D«  ^ 
her  noch  keine  rQckgfingige  BewegQBi  r 
macht  habe,  kann  man  durch  die  Bemerk"^ 
entgegnen,  dass,  wenn  die  Worte  wirktifk  ^ 
zu  verstehen  seien,  Darius  nnr  hah«  »f^ 
können:  wenn  er  den  Krieg  noch  tiefer io^^ 
Innere  des  Reiches  spielen  lassen  ^^'"^v': 
es  nach  der  Schlacht  am  Granicus  i^?f 
sei.  —  Allein  Jene  Auslegung  Ist  nicht  d*»^ 
wendig.  Vergl.  Liv.  22,  19,  4:  Se*«»*>^* 
quam  movisse  ex  hibemis  kosüm  a«'*'"^ 
pnmo  idem  consüU  fuit:  deinde,  wUmn  »^ 
prcpter  ingentem  famam  naoorum  •"'*T 
rum,  eoncurrere  ausns,  deleeto  mHiU  ed  «^ 
ves  imposito,  quinque  et  trigiiUA  ««c««* 
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et  eam,  qoi  recedat,  fogere  ciedi.  'Trahendi  vero  bdli  vix  ollam  esse  ratio- 
nem.  Tantae  enim  multitadini,  utique  quam  iain  hiems  instaret,  in  regione 
vasta«  et  invioem  a  suis  atque  hoste  Yexata,  non  suffectura  alimenta.    ^Ne  dn 


r/a#fe  ire  obviam  hosti  pergit.  Ibid.  22, 
22,  4:  (Scipiones)  oceupatis  Carthtiginienr- 
Hbut  eeltibirico  Mio,  haud  eunctanter  Ihe^ 
mm  trantgrediuntur:  nee  uUo  viso  hoste, 
Saguntum  pergunt  ire,  quod  ibi  obsidee 
totiut  HUpüniM  eutiödiae  traditos  ab  Han- 
nibdie  fatna  erat  modico  in  arce  euatodiri 
yrauidio.  Ibid.  30,  11,  5:  exercitu  haudmi' 
non,  fiMm  quem  prius  habuerat,  ceterum 
omni  ^ope  novo  atque  incondito,  ire  ad 
hottii  pergit.  €ic.  Academ.  1,  1,  1:  in  Cu- 
ma»e  Mfer  quum  mecum  Ätticus  noster 
gisH,  imniiatum  est  nobis  a  M.  Varrone, 
rmiije  eum  Roma  pridie  vesperi,  et,  nisi 
de  Ho  fetaue  esset,  continuo  ad  nos  ventu^^ 
rvm  fuiste,  Quod  quum  audtssemus,  nuUam 
weram  interponendam  putavimus,  quin  vt-* 
deremus  hominem,  nobiscum  et  studiis  eis-- 
dem  et  tetustate  amicitiae  coniunctum.  Ita-- 
^  eonfettim  ad  eum  ire  perreximus, 
Aehnticb  mit  andern  Verbis  z.  B.  Cic.  ad  Farn. 
15, 4, 8:  gvum  eo  animo  venissem,  ut  utri'^ 
9«<  prtmneiae,  si  ita  tempus  ferret,  subve^ 
mrem»  tum  id,  quod  iam  ante  statueram, 
vrhgmenler  interesse  utriusque  provinciae  pa- 
fore  Amanum  et  perpetuum  hostem  ex  eo 
wionte  tollere,  agere  perrexi.  In  allen  die- 
sen Stellen  ist  nicht  von  der  Forlsetzung  ei- 
D»  schon  flrüher  begonnenen  Unternehmung 
die  Rede,  sondern  von  einer  eben  beginnen- 
den. Die  ursprangliche  Bedeutung  von  per^ 
9^  ist  nicht:  fortsetzen,  fortfahren, 
sondern:eineBewegung,  eine  Untern  eh- 
AQQg  mit  Kraft,  mit  Erfolg  (per)  len- 
k«B  (regere),  rerfolgcn.  durchführen. 

VuttbeU»  «teM»  wie  8,  28,  15:  fama 
^^  tonttant;  und  5, 30, 14:  fama,  maxp- 
*»»m  m  keüo  utique  momenium.  Derselbe 
bedaoke  bei  Liv.  27,  45,  5:  famam  bellum 
fünften.  Vergl.  Curt.  4,  17,  2.  —  Uebcr 
**«^«  WgU  zu  3,  6,  15  p.  32. 

,.  ^t  10>  B.  TvAliendl.  Trahere  bellum  ist 
»»anisch;  s.  Brak,  ad  Liv.  5,  11,  8,  Kritz. 
ad  Sali.  lug.  83,  3  p.  435,  Ramsh.  Syn.  1 ,  p. 
^, dermit Unrecht  behauptet,  dass  bei  tra- 
*er«  bellum  der  BcgrilT  des  Mangels  an  krSf- 
Hfn  Maassregeln  und  Anstrengungen,  bei 
«"f«r«  bellum  der  der  absichtlichen  Un- 
»wtigkcll  vorherrsche. 

vU  «Um.  Her.  Aid.  Pal.  1.  Voss.  2  ha- 
^  innüsam,  was  nur  Irrthum  oder  durch 
^end  einen  Schreibfehler  hervorgerufene  ver- 
^Tit  Verbesserting  sein  kann.  Scheffers 
^ermuthnng  vix  salvam  ist  nicht  gerade 
^Dtttssend,  doch  wird  es  Niemand  gegen  das 


durch  Bong.  Mod.  beglaubigte  vix  ullam  ein- 
tauschen wollen.  —  Ueber  utique  quum  s.  zu 
3,10,  17  p.  70.80. 

In  regione  Taetn  ist  doppelsinnig,  da 
die  Oede  der  Gegend  eine  natürliche  Folge 
ihrer  Unfruchtbarkeit  oder  ein  Ergebniss  des 
darin  geführten  Krieges  sein  konnte.  Man 
vergl.  4,  30,  10:  equitabilis  et  vasta  planities, 
Ne  stirpea  quidem  et  brevia  virgulta  operiunt 
solum,  0,  40,  8:  (maritimi  Indi)  desertam 
vastamque  regionemUUe  tenent — :  ipsa  so- 
litudo  —  efferavit  ingenieu  0,  12,  13:  regio  a 
meridie  minus  vasta  est  Dagegen  8,  37,  19: 
Äcadira,  aeque  vaita  et  destiiuta  incolen» 
tium  fuga,  5,  21,  13:  omnia  vasta  atque 
sine  ullo  humani  eultus  vestigio  attoniti  in- 
tuebantur,  in  welchem  Fall  besonders  Mangel 
an  Cultur  und  Anbau  als  Ursache  der  Oede 
angegeben  ist.  Vergl.  Gron.  und  Drak.  ad 
Liv.  5,  53,  1.  Döderl.  3,  p.  225.  0.  Hier  wird 
man  das  zunächst  Folgende  als  Erklärung 
nehmen  können.    S.  zu  3,  9,  3  p.  55. 

Invioem*  Abwechselnd;  wie  7,  25, 
7 — 9:  (rex)  eastris  inde  motis  lectica  mili- 
tari ferebalur,  quam  pro  se  jquisquiß  eques 
pedesque  subire  certabant,  —  üex,  in  tanto 
utriusque  partis  certamine,  et  sibi  diffi- 
cilem  et  praeteritis  gravem  electionem  futu- 
ram  ratus,  invicem  subire  eos  iussit,  4, 
54,  21 :  modo  Graecis  ultro  bellum  infere- 
bamus:  nunc  in  sedibus  nostris  prepulsa- 
mus  illalum.  lactamur  invicem  varietate 
fortunae.  8,  12,  14:  variae  hinc  cogitationes 
invicem  animum  diver sa  agitantem  com" 
moverant»  7,  32,  32 :  equi  binos  armatos  ve- 
kunt,  quorum  invicem  singuli  repente  de- 
siliunL  Vergl.  Hand  Tursei;.  3,  p.  451,2. 
Aber  auch  in  den  Bedeutungen:  wechsel- 
seitig, gegenseitig,  unter  einander, 
von  der  andern  Seite,  ihrerseits,,  da- 
gegen, undin  ähnl.  (s.  Hand  Turs.  3,  p.  453, 
5  IT.)  findet  es  sich  häulig  mit  den  mannich- 
fiiltigsten  Beziehungjcn.  So  9,  35,  10:  collidi 
inier  se  naves  abstergerique  invicem  remi 
et  älii  aliorum  navigia  urgere  coeperunt. 
10,  10,  IG:  vano  metu  terrili  per  obscuras 
semitas,  alius  alii  occur Nantes,  invicem 
suspecti  ac  solliciti  ferebantur,  4,  22,  9:  re- 
ges haec  invicem  scripserant.  8,  20,21: 
nee  quicquam  eorum,  quae  invicem  ia- 
Ctata  erant,  rex  ignorabat,  4, 54, 17:  muUum 
sanguinis  invicem  hausimus,  et  semper 
gravior  in  paucitate  iactura  est,  S,  44,  1; 
(legati  Abisarae)  omnia  didoni  eius,  ita  ut 
mandatum  erat,  permittebant,  firmataque  in- 
vicem fide,  remittuntur  ad  regem,  4,  18,  7: 
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vidi  quidem  copias  posse  servato  more  maioram«  qui  uuivenas  vires  discrinuoi 
bellonun  semper  obtulepint  '^£t  hercule  tembilem  aatea  regem«  et  absealii 
6ua  ad  vanam  fiduciam  elatiim,  poatquam  adveotare  se  aeoserit,  cautnin  p 
temerario  factum,  delituisse  inter  angustias  saltus  ritu  ignobilium  feraroin, 


duae  ex  diverto  in  latera  eiu$  (quinquerer 
mis)  invectae  suni,  in  quarum  aUeram  quin" 
queremis  eadem  concitata  et  ipsa  rostro  icta 
est  et  illam  invicem  tenuit,  0,  1,  10:  ex- 
pectabant  plures,  quam  inierant  proelium, 
et  qui  extra  teli  (actum  erant,  clamore  in- 
vicem »uoM  accendebant»  Ycrgl.  0,  20,  19. 
4,  38,  20. 

3,  10,  9.  IK^ramalom«  Diese  Maxime 
bKngt  mit  dem  Charakter  orientalischer  Völ- 
ker und  mit  ihrer  Art  Krieg  lu  fuhren  genau 
ittsamraen.  Vergl.  Heeren  Ideen  1,1,  p.  500  ff. 


dl««rtfliliil  kellorum  acaiper  st  sem- 
per discrimini  bellorum  nach  Mod.  Leid. 
Voss.  1.  2.  Welch  A.  L.  Z.  p.  124  bezweifelt 
die  Richtigkeit  der  Aenderung,  da  die  Bestim- 
mung, je  des  mal  nicht  zum  Verbum,  son- 
dern zu  universae  vires  gehöre  und  sem- 
per auch  nach  dem  mit  einem  A^jectiv  ver- 
bundenen Substantiv  stehe.  Allein  eben  so 
wenig  wie  semper,  wenn  es  auf  universas  vi- 
res  folgt,  nur  hierzu  gehört,  eb6n  so  wenig 
würde  man  es  allein  auf  das  Verbum  beziehen 
diirfen,  wenn  es  vor  obtulerint  stände.  Sem- 
per gehört  vielmehr  dem  Gedanken  des  gan- 
zen Satzes  wesentlich  an,  und  wird  eben  so 
wie  universas  einen  Uauptaccent  bekommen 
müssen,  welche  Stellung  ihm  auch  zugewie- 
sen werden  mag.  In  der  von  Z.  gewählten 
Stellung  scheint  nun  das  VerhKHniss  der  be- 
sonders hervorzuhebenden  Wörter  gegen  die 
übrigen  und  der  Rhythmus  des  ganzen  Sa- 
tzes am  meisten  der  Weise  des  Curtius  zu 
entsprechen. 

•ktalerfi^t.  So  Freinsh.  nach  D.  Gl.  F. 
B.  1.2.  Mod.  und  so  auch  wohl  die  codd« 
Snak,,  welcher  schweigt.  Dagegen  P.  Mer. 
Aid. :  obtulerunt.  Dieses  ist  um  so  weniger 
unbedingt  zu  verwerfen,  als  die  Sprache  des 
Gurt,  hin  und  wieder  an  Eigenthümlichkeiten 
der  griechischen  Darstellungsweise  erinnert. 
Vergl.  zu  3,  5,  18  p.  35. 

3,  10,  10.  Posftqvaai  sU  posteaquam  nach 
Mod.  Leid.  Voss.  1.;  nicht  nach  Pal.  1,  wie 
Snak.  angiebt;  denn  dieser  hat  nach  Freinsh. 
mit  Mer.  Aid.:  posteaquam.  Ebenso  ist  cnt> 
schieden  z.  B.  3.  12,  1.  3,  12,  10.  4.  29.  2. 
5,  21,  19.  Die  Entsrhcidiiiig  crmangelt  eines 
tieferen  Grundes.  Vergl.  über  anteaquajn  zu 
5,  10,  28. 

delltvlflfle*  Das  W.  wird  besonders  von 
den  Schlupfwinkeln  milder  Thierc  gebraucht. 


S.  Gic  de  N.  D.  2,  49,  126:  «1  (besUae)ii 
cubilüms  delitescantm 

rita.  Bitu  wird  zwar  auch  von  einem  al- 
ter Menschen  bestehenden  Gebrauch,  uocr 
Sitte,  angewendet,  z.B.  Gic.  Philipp.  2,2d,i>f 
erat  eivivendum  latronum  ritu,  ut  f«* 
tum  haberet,  quanium  rapere  potuissst»  PIA 
Nat.HisL  18,  12,  30:    Virgüius  (fabimJFT 
ver  seri  iubet,  circumpadanae  Italiai 
ritu.    Häufiger  aber  von  Tbieren  und  d«« 
instinctmässigem  Thun  und  Verbiliet, 
z.  B.  4,  48,  14:   ritu  ferarum  praeds» 
modOy  quam  expeteret,  intuenUm,  tnpfr»^ 
ciem,  quae  ante  praedam  posiia  essstt  *** 
currere,   5,  20,   0:  quid  ruimus  beluaru» 
ritu  in  pemiciem  non  necessanasn.  6,  li 
17:  incdae  ritu  ferarum  virguUa  subirt 
soliti.    Senec  de  viU  beaU  1 :  nihil  ma^ 
praestandum  est,  quam  ne  pecorum  rit* 
sequamur  antecedenttum  gregem,  per^niu 
non  qua  eundum  est,  sed  qua  itur,   VrnL 
Dödcriein  Synon.  $,  p.  70,  9.     Indess  vürdc 
man  den  BegrilTzu  eng  fassen,  wenn  man  Ab- 
nähme, dass  ritu  nur  von  beslimmlen  Buk!' 
lungen  und  Verrichtungen,  die  aus  der  Ge- 
wohnheit, der  Natur,  dem  Instinct  bertof|^ 
hen,  gebraucht  werden  könne.     Es  wird  wä 
von  blossen  Zuständen,  die  der  Naloreiio 
Wesens  entsprechen.  Ja  von  ganz  leidrs* 
dem  Verhalten  gesagt.  So  Seaer.  epp.<^ 
multum  egerunt,  qui  ante  imm  fu€runt,  sed  m* 
persgeruni:  suspiciwuii  tarnen  sunt  st  rj» 
deorum  colendi.  Gurt.  5,  12,  19:  ferart» 
ritu  vehtt  in  fovea  deprehensi  natdens^' 
Ammian.  Marcell.  14, 2  p.5:  peeudum  n^' 
inertium  truddantur.    Ibid.    19,  H  ^tfi- 
quum  omnis  defendendi  vsi  fugienS  f 
esset  abscisa,  pec  orum  ri  t u  armati  4  ^ 
belies  sine  sexus  diserimins  truoidabas^' 
Senec.  de  ira  2, 1 5 :  omnes  istae  feritate  lüff* 
gentes  leonum  luporumque  ritu  u(  9f^' 
vire  non  possunt,  ita  nee  imperare.  knssff- 
dem  wird  ritu  auch  auf  leblose  Gegea* 
stände  übertragen,  sei  es,  dass  sie  in  Be«^ 
gung,  sei  es,  dass  sie  in  Ruhe  gedacht  sci^** 
So  Horat.  sat.  2,  3,  207  ff.:  in  amort  hatf 
sunt  mala,  bellum,  Pax  rursum,  haee  si  f»^' 
tempestalis  prope  ritu  Mobilia  et  f^ 
puitantia  sorte  laboret  Reddere  €trta  siki"^ 
Ammian.  Marc.  14,  10  p.  27:  ritu  grf 
dinis  undiqus  convolantilms  fafic  14,  OF 
15:  bibliothecis  sepulerorum  ritu  inpf^ 
petuum  elausis,  —  Ganz  eotsprecbeod  istdrr 
Gebrauch  von  modo  and  more;  s.  C  3,  :S^ 


Q.  curth RUFi m.  xel  lo.  ii.  xx.  12. 13. 


99 


fm  strqMta  praetereuntnmi  audito  sSvarum  latebris  se  occuhierint  "lam 
etiam  yaletudinis  simulaiione  firaslrari  suos  milites.  Sed  non  amplius  ipsum 
esse  passarum  detrectare  certamen.  In  iUo  specu,  in  qum  pavidi  recessissent, 
oppressorom  esse  cnnctantes.     Haec  magni6centius  iactata,  quam  verins. 

XX.  ^^Ceterom  pecunia  omni  rerumque  pretiosissimis  Damascum  Syriae 
com  modico  praesidio  militum  missis,  reliquas  copias  in  Ciliciam  duxit,  in^e^ 
<{ueDtibi]s  more  pairio  agmen  coniuge  ac  matre.  Virgines  quoque  cum  parvo 
filio  oomitabantor  patrem.    ^^ Forte  eadem  nocte  et  Alexander  ad  fauces,  qui<- 


17:  affebantur  a  tam  paueis  pecorum 
niddiL  Tergl.  8,  50,  30.  Und  5,  37,  10:  re- 
Hgiturn  agmen  pecudum  more  intactum 
agebatur,  Senec.  epp.  40  p.  110:  araiio  iUa 
eftuä  Hemerum  eoneitata  et  sine  intermis^ 
iione  ii^  morem  nivie  tuperveniens  ora- 
fori  data  est:  at  lenis  et  melle  dulcior  seni 
profuit.  Ibid.  58  p.  172:  Corpora  nostra 
rttjrimtw  flutninum  more.  Ibid.  74  p. 
244:  naufragi  similiaque  nau fragte  passi, 
pot  aut  popularis  ira  aut  invidia  tnopt- 
MnUt  iecurosque  disiecit,  procellae  more, 
fvoe  m  ipsa  sereni  fidttda  solet  emergere, 
Ott/  fulminis  sntriti,  ad  cuius  ictum  etiam 
vitiM  tremuerunt.  Yergl.  ib.  92  p.  383.  94 
p.400. 

••calaeri«!  sL  occuluemnt  nach  Bong* 
Voss.  1.;  dahin  deutet  auch  occtüuerit  in  Voss« 
2.  Dagegen  haben  Mod.  Leid.  Parr.:  occule^ 
mt,  velcbe  Form  nicht  ohne  Beispiel  wäre« 
&RaiD&h.  Gr.  1,  p.  119.     Occuiant  u.  occu- 
ifreiu  sind  schlechte  Conjecturen;  oceulue-^ 
fwt  dagegen,  was  ausser  Mer.  Aid.  auch  die 
Äbriefn  Codd.  m  geben  scheinen,  kann  w&- 
Bipteos  durch   mehreriB  ähnliche  Beispiele 
^«theidigt  werden     S.  zu  3,  5,.  18.    Walch 
ütbidie  f  ulgaU  vor.  S.  A.  L.  Z.  p.  108  und 
^T>cit  Agric.  p»  105,  wo  er  darauf  aufmerk- 
sam mteht^  dass  das  Perf.  hier  die  aoristisehe 
Be<teiitang  der  eonsueiudo  habe, 

^>  19,  lt.  iMtet».  Häufig  bei  C.  in  ahn- 
lieben  Verbindutigen,  z.  B.  8,  5,  39:  hoc  #*i- 
P^rbe  iaepe  iactasse.  9,  7, 6:  vires  regni  haud 
fafio  iactari,  9,  8,  12:  mutta,  quae  terrere 
^os  possent,  de  industria  esse  iactata, 

\  20, 12.  Rcram««e  FvettoalMlmis  sU 
remti^  pretiosissimis  nach  Mod.  Bong. 
Vom.  1.  2.  Wenn  Waleh  A.  L.  Z.  p.  125  be- 
merkt, dats  jenes  der  Structnr  nach  nicht  von 
Cartius  Weise  abweiche,  aber  in  der  Verbin- 
<lQng  mit  einem  Ablativ  hart  sei,  so  ist  ihm 
'l^^t  gegenwärtig  gewesen,  dass  dieselbe  Con- 
«niction  3, 33, 6:  pecuniam  regiam  -—cum 
P^*tiQ9issimis  rerum  e/ferri  iubet  ohne 
Variante  sich  vorfindet.  Jeden  Zweifel  über 
«e  Alt»  in  der  die  ConatroctioB  aulkofasMo 


sei,  beseitigt  5,  20,  7:  pretiosissima  vestium 
induti.    Im  Allgem.  vergl.  zu  3,  17>  4. 

DamMcviB.  Diod.  17,32:  Aapetoc  Sk  ßoo- 
Xöfievoc  euCwvov  noif^oai  xift  SuvajAiv,  td  piv 
Oxeuo^opa  xal  t6v  nepiTT&v  0)^Xov  etc  Aa|i.a- 
ox6v  Tfic  S'jpiac  dTzi^Of  welche  Stelle  auch 
wegen  des  Gräcismus  in  Syriae  belehrend 
ist.  Vergl.  zu  4,  50,  28.  Auch  s.  Arr.  2,  ,11, 
9.  10:  ol  dXXpi  n^post  Td{  'jfu'vaixac  mpwv  ^ 
T^  ctXX^  7U2'zaax&jf,  icAapiaaxöv  eTU)rov  ioroX- 
XOTSC*  iiztl  xcd  Aapeioc  tiü'v  te  )rp7^]jiaET(uv  rd 
iio}}^  xal  09a  dX)«a  fU'rd^.tp  ßastXei'i^  Tzoh/zzkf^ 
Ziavzon  xal  orpaTeuofiivip  S^uu^  ouvineTai,  tcc- 
TT^picpei  Ic  Aapaoxöv. 

more.  Vergl.  Heeren  Ideen  1,  1,  p.  501, 
Brisson.  de  regn.  Persar.  3,  43  p.  603  fT. 

eoBiwgc  »0  matre  st.  coniuge  et  matre 
nach  Bong.  Leid.  Voss.  1.  Vergl.  Walch  A.  L. 
Z.  p.  121. 

3,  20r  13.  Ad  fliveefl.  Vergl.  die  Erzäh- 
lung des  Callisthenes  beiPolyb.l2,]7T.3, 
p.  416  Schw.:  «pr^ol  fxh  (KaXXia^ivr/^,  'AXi(a^ 
^pov  f^OT)  Siaictitope;39dai  tä  arev^  xal  Tdc 
Xe^Ofiiva;  it  ttJ^  KiX(x(a  n6Xac'  AapcTov 
hk  ypT/9ducvov  TTJ  (td  TU)V  dfxaviSwv  XkYO- 
lA^vKuv  iluXtüv  iropcl^  xorjpai  arrd  rffi  w^ 
vdpieiuc  sie  KtXtxiov  miO^utvov  hl  iiapa  Tüiv 
^tt>p((uv,  itpodyvy  täv  'AXtSav^o**  uk  ifd  Xo- 
pia>,  «txoXout^etv.  Auch  Arrian  erzählt  2,  0: 
hl  Ik  h  MoXXiji  dvri  (tcjj  'AX£&:ivSp<p)  dTfiKU- 
Tai  Aapeiov  iv  Zwyoic  £•>  t-(|  irao^  ouv^pLei 
0TpaToiTs5tueiv.  h  Si/öpoc  oütoc  Ioti  piiv  Tffi 
doouplac  YT^c,  elri/et  ^i  twv  IIuXuJv  tcDv  a09\>- 
pi(i)v  i^  (uo  ftdXiora  oraOfjiouc.  evOa  hii  &jv- 
o^aYo»^  TO'j«  rcaipou«  ^paC«  a'^roic  td  iSr^YytX- 
piva  &Tc^  Äapclou  re  xal  rf/?  orpaTtdc  Tf^;  Aa- 
pc(ou.  —  rjj  d^  i)9Tepaia  i:pof/Y«v  (b{  ^tcI  ^- 
Ml6y  xe  xal  touc  n^poac.  (cutepaioc  Si  uTctp- 
paXu)v  Td;  n6Xac  iffTporottiBeuoe  i:p6c  Mu- 
pidvSp(u  tt^Xsi  •  xal  TJJ«  vuxTi;  )retfxd>v  iirtYlTve- 
Tai  07cXi}p^  xal  lidcop  tc  ii  oi^pavoO  xal  icveOpia 
Blaiov  toOto  xaTioyev  iy  tu>  aTpaT07i£5«t>  'AXi- 
cavSpov.  Dann  2,  7:  ÖTiepßaXu»  5ij  to  Spo^ 
Aapeioc  to  xaTd  xdc  FluXac  Tdc  apiavtxdc 
xaAoupiivac  m^hd'laoby  irpofjTS.  xal  ^^vcto 
xorrömv  'AXt^dv^poo  Xafl^v.  Auch  ist  zu  be- 
achten Plut,  AI«  20;  tRopeütxo  ^pdo^  tk  Ki- 
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bus  Syria  aditur,  et  Dareus  ad  eum  locmn,  quem  amanicas  Pylas  Tocant,  per- 
nennt. Da  dieser  Pass  dnrch  das  Herantre- 
ten des  Ainanas  an  das  Meer  gebildet  wird, 
so  wäre  nichts  natÜTlicher,  als  dass  man  aodi 
yiri  xal  orcuocuv  dza^nf^boLi  ;:epl  Td  axevd,  ihn  mit  dem  Namen  11  uXai  d|Aavi(cc  beieicih 
äapeio;  ol  t7)v  rpoT^pav  avaXoc,3Eiv  jTpGtto-eoefav  net  hätte.  Und  so  ist  aller  Wahrscheinlicb- 
xai  Tu)v  oTEvuiv  d;c)a;ai  ti^^v  d6va(xtv*  rfii^  -^^  keit  nach  zu  erklären  Ptolem.  5,  B  p.  128:  ^ 
i-puixet  itapd  xi  O'j|j.«&4f»ov  dijiß£ßXTjV.u)c  Iocutöv  Ki>.ix(a  izipiooi^txiii  —  dizt  dvatoXiöY  2\>p(a;  fii- 
Uc  yoipb  ÄaXdTTT]  xal  opsot  twcI  r»>Ta{X(ji  8id  p« — ,  Ttji  ttTc6  TOÖ  icpic  Tj  KecmmSoxia  d- 
{x^aoü  p£ovTt  Tijj  fltvcfpu)  o'jaiTr.a  %il  cieOTraaijiva  paxoc  ropd  t6v  bmxov  x^Xrov  Sifjxorn  xai  Ti; 
icoXXayoü  xal  iipöc  tt^c  6X17(^x7^0;  xü»v  7:o>vf~  dfiavixdc  HOXac.  Dieser  ÄualegaDg  vidpr- 
p.((uv  r/ovxa  xi^^v  Oiaiv.  Diodor  und  lustin  streitet  nicht  eine  andere  Stelle  deas.  p.  12S: 
übergehen  diese  Details,  deren  Aufklärung  -*  '*'  v^— #--  — /J—-  t  __y,  n» — 
Jedoch  nothwendig  ist,  wenn  man  zu  einer 
bestimmten  Vorstellung  von  der  Bewegung 
beider  Parteien  und  von  der  Art  und  Weise 
ihres  Zusammenstossens  gelangen  will.  Hier- 
bei wird  man  eben  so  durch  das  Schwankende 
im  Gebrauch  der  Lokalnamen  bei  den  Alten, 
als  durch  die  ungenügende  Beschreibung  von 
der  BeschaOTenheit  des  Gebirges  vielHieh  bc- 
.  hindert.  —  Es  ist  zunächst  nicht  anders  zu 
denken,  als  dass  das  Ganze  des  Dt^filt^'s 
um  den  Golf  von  Aleiandrctte  (s.  dar- 
über die  Anm.  zu  3,  17,  0)  von  den  Alten  mit 
einem  allgemeinen  Namen  bezeichnet  worden 
sei.  Und  In  diesem  Sinne  ist  der  Ausdruck 
xd  axevd  bei  Callisth.  und  Plutarch  in  den 
citirten  Stellen  zu  verstehen.  Aber  auch  der 
Ausdruck  lluXac  dixavlSe;  oder  dfJiocvixsC 
scheint  in  demselben  Sinne  gebrauöht  worden 
zu  sein;  so  bei  Strab.  14,  070  (094  A):  piaxd 
ok  Ma)Jv^v  A{yaiai  iroXiyviov  ücpopfAOv  l^ov,  eix 
dfxa'vioe;  IluXat  (die'hierauf  in  den  Ausg. 
folgenden  Worte:  unoppiov  eyovosi  sind  als 
ünächt  hinauszuwerfen,  da  sie  als  Variante 
oder  Corii*clur  für  das  voraufgebende  u^op- 
(AOY  E/ov  vom  Rande  her  in  den  Teit  einge- 
tragen zu  sein  scheinen),  tk  de  xe)^jx^  x6 
'\\i7y(ir*  opo;  dit6  xou  Ttjgo'j  xabfjxov,  6  zffi 
KiXixbc  v»r£pxe(xat  xaxd  xo  itp6c  l(o  fA^poc  — • 
jACxd  hi  A<7aio;  'laaoc  noXiyvtov  u^opfxov  evoiv 
(oder  e/ov).  Denn  Strabo  unterbricht  sich' in 
der  Aufzählung  der  Küstenplätze,  um  ein  rein 
lokales  Verhältniss  von  grosser  Bedeutung  für 
Jene  f^anze  Gegend  hervorzuheben.  Vergl. 
auch  Strab.  10,  751  (HMNIC.).  —  Eine  beson- 
dere Bezeichnung  Ondet  sich  für  die  engste 
Stelle  des  D(^fil<^*s  zwischen  Pajas  u. 
S c  a  n  d  e  r  u  n.  S.  zu  •'),  2 1 ,  23 :  ad  angustias» 
Diese  heisst  bei  Xen.  An.  1,4,  4,  der  sie  ge- 
nau beschreibt:  flOXoti  xf^c  KiXtxiac  xotl 
xfjc  l'jpici;,  bei  Callisth.  I.  c:  a\  Xe7ÖfAe- 
vat  iv  xTj  kiXtxi^  IluXat,  bei  Strab.  14,070 
(094B.):  aUluXat  Xev^fxevai,  opiov  KeXi- 
^  xcMv  xe  xai  ^uptuv,  und  wahrscheinlich  ver- 
steht Plin.  N.  U. ,%  27,  22  p.  209,  21  diese  un- 
t«r  d.  W.:  portae  cUiciae  und  Arr.  2, 
5,  1  unter  al  dXXac  IluXai,  at^o^^  6piCo'j9t 
x^v  KtXixmv  xe  xai  'Aacypiwv  ywpav, 
wie  er  sie  im  (acgensatz  zu  dem  den  Taurus 
durchschneidenden  Dt^fild  (s.  zu  3,  11,  11) 


.       .  -    . d|tavixal 

IluXai,  denn  dass  Ptolem.  hier  nicht  gau 
genau  verfahren  sei,  beweist  sowohl  der  Um- 
stand, dass  Nix^TToXic  nicht  gerade  zu  den  pi- 
oÖ7eioi  gezählt  werden  könne,  da  Strab.  14, 
070  ( 994  B.)  es  unter  den  in  der  unmittelba- 
ren Umgehung  des  Golfs  von  Issas  geleffeaea 
aufzählt,  als  auch  der,  dass  al  dfiovcxal  Tlu^ot 
hier  überhaupt  nicht  recht  hingehört  Eine 
ähnliche  Ungenauigkeit  hat  Ptolem.. 5, 16  Pi 
138  in  BetrclT  der  ajptai  IluXai  begangen.— 
Ob  man  auch  den  schwierigen  Theil  des  D^ 
fil^'s  wesllich  von  AJas,  der  in  der  Nähe  des 
heutigen  Kara-Cape  oder  Kara-Capou  liegt, 
mit  einem  besonderen  Namen  bezeichnet 
habe,  ist  nicht  zu  ermitteln. 

Ausser  diesem  DdGliS  an  der  Meereskösie 
kommen   nun  besonders  die  Pässe  und 
Wege  in  Betracht,  auf  welchen  die  Ver- 
bindung zwischen  Syrien    ulld  Cili- 
cien  beruht.    Zuerst  ist  die  Existenz  eines 
Weges  von  Scanderun  an  der  MeereskäsU 
entlang,  um  das  Cap  Ras-el-Kansir  nach  den 
Local  des  alten  Seleucia  ausser  allem  Zweifel 
Mehrere  Reisende  haben  ihn  benutzt  ood 
von  ihm  spricht  Kinneir  Joum.  p.  143:  (te 
/Inf,  on  aecount  of  ths  ruinous  and  dtter- 
ted  State  of  ths  toums  along  the  eoast,  i> 
seldom  or  never  in  lae,  <md  feads  orer  f 
ränge  of  hilh  immediately  behind  Scandem^ 
—  Bekannter  ist  der  Pass,  der  das  Gebiifr 
zwischen  Scanderun  u.  Aleppo  durchschaR- 
det.  Jetzt  Beylan-Bogasi  genannt.    S.^ 
Bulletins  Ibrahim  Paschas  in  Cadalv^ne  udö 
Barrault  Ilist.  de  la  guerre  de  M^h.  Ali  p.4i6. 
Durch  ihn  führt  die  grosse  Strasse  von 
Kleinasien  nach  Syrien;    er  ist  daher 
von  allen  Reisenden  erwähnt«    VergL  Val- 
uey  Voy.  T.  2,  p.  148;  ce  viUag€  (de  Bailan), 
aitu4  dans  U$  montagnea   ä  trois  Itatici 
d* Alexandrette    (womit    äbereiBstiouBl 
Squire   Travels  through  Goele  Syrta  bei 
Walpole  Trav.  p.  351:  /ör  tkß  ooroMnu  (*• 
distanee  belween  Beilan  and  Scanderofm  << 
tkree  hours,  während  Tavemier  bis  um 
Fuss  des  Berges  zwei  Standen  rechnet)  9*r 
la  route  d'Alep,  a  l'aspeci  U  jdms  pUtom- 
que,    U  e$t  asM  parmi  des  prikipicei,  doM 
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veniL    '^Nec  dobitavere  Persae,  quin  bso  relicta,  quam  ceperant,  Macedones 


une  valUe  itroite  et  profonde,  d'oä 
Von  voit  le  goif$  eomme  par  un  tuyau,  Ist 
naüofu  appuyies  mr  les  pentea  rapides  des 
deux  mimiaffnes,  sent  disposies  de  manOre 
911c  la  terirasse  des  unes  sert  de  rue  et  de 
cwr  aux  autres.  Ferner  Cadalvene  et 
Barranlt  Histoire  de  la  guerre  de  Mdh.  Ali 
p.  201:  e'est  sur  le  versant  Sud ^ Est  de 
eüie  ekaine,  non  loin  du  lae  d'Antioche  et 
frh  de  Shan-Karamout,  que  s'offrent  ees 
difUi  fameux.  Route  esearpie,  tor- 
fueme,  teUement  resserrde  en  quel- 
Huuiniroite,  qu'un  chameau  apexne 
äypatser:  eouvent  taillde  dans  le 
roc;  iei  eoupde  par  des  ruisseaux  et  leure^ 
nma,  lä  eneaieede  entre  les  dldvation's  du 
terrain:  an  a  reeemment  essayd  de  la  ren- 
dn  plus  pratieable,  sans  en  beaucoup  dimi- 
nufr  les  difßeultds.  Teile  est  la  route  par 
Uupulle  on  atteint  en  gravissant  le  sommet 
de  la  montagne.  Tergl.  Taveroier  Voy.  2,  1 
^  58,  Le  Bniyn  Voy.  T.  2,  p.  471,  Des  Mou- 
ceaai  Extr.  d*an  voyage  p.  427  f. ,  Kinneir 
iouro.  p.  144.  140,  Oestcrr.  MiliU  Zeilschrift 
lh.34p.  120,  Specuteur  miliL  1834  p.  20,  Co* 
rancez  lUn^raire  p.  104,  Leake  Journ.  p.  200. 
Wenn  aber  Corancez  and  Cadalvene* 
Barr  aalt  behaupten,  dass  diese  Strasse  von 
Bailan  nicht  zu  den  von  den  Alten  genannten 
Qpd  bennlzten  Füssen  gehört  habe,  so  ist  das 
ein  Irrtboni,  dor  sich  selbst  aus  der  reinen 
Bctracbtnng  der  Localverhältnisse  eriareisen 
ll»t  Die  Natur  hatte  auf  diesen  Weg  hin- 
ireiitsea.  So  ist  es  denn  auch  z.  B.  unzwei- 
Mhaft,  dass  der  jüngere  Cyrus  auf  seinem 
Marsche  von  Myriandros  nach. dem  Chalos 
N  JÜeppo,  wie  ihn  Xen.  Anab.  1, 4, 0. 0  be- 
Khteibt,  auf  diesem'  Pass  das  Gebirge  über- 
^^^f^  habe.  Ueberhaupt  musste  durch  den- 
^^  die  grosse  Strasse  nach  Oberasien 
Hi^iL  Ganz  deutlich  bezeichnet  dasselbe 
'-««iPUnius  N.  H.  5,  22,  18  p.  205,  10: 
Vpi^im  Rhosos  et  a  tergo  portae,  quae 
'yriae  appellantur,  intervallo  rho- 
**orum  montium  et  Tauru  Ferner 
Slrabo  10,  751  (1000  C):  t^  ^  Vv^d^f^  w^ 
J'f^'Wiv  al  ndypat  t^s  'Avtio^ISo;  ycuplov 
i^j/prn  xatd  xi^v  ^izlobtüi^  toO  Afjia- 
'*^\i  t^v  ix  'cmy  dfiaviäcuv  IluXtiiv  eU  ti^^v 
^upiav  xe(|tevov  d.  h.  wenn  man  aus  dem 
o^ul^  zwischen  Aegaeae  und  Alexandria  her- 
losgekommen  ist,  und  dann  noch  den  Ama- 
^Qs  selbst  überstiegen  hat.  Und  Ptolemaeus 
5,  15  p.  138:  n«p&c  TiöXetc  oSe  —  Ud-jpai 
*«  al  o6p(ai  niXat.  Auch  kann  die  Be- 
schreibiing  der  Yon  Cyrus  dem  Jüngeren  pas- 
«rten  n6X«i,  welche  Diod.  14,  21  gicbt,  nur 
||Qi  diesen  Pass  angewendet  werden:  eoxt  hk 

5.^?!"*  tOU  T^ICOU  OTtVlJ^  Tüll  irapoCxpTjfjLVoc,  Äfft« 
\  6/l|üji»  &a5iioc  »tapoi^uXdTTeaöat.  opi)  ^dp 
^M«U>  diXfjXoiv  xtlxai,   t4   piv  xpox» 


xolI  xpv}fivoi);  iyw  df^toX^YOu?,  irz  cpjTfjc  ^  ap- 
^erat  Tfjc   töou  ittpov   öpo?,    p.(a  d'  ItzI  tdiv 

IZZpl  TO'JC  T^TTOD?  itzbfWi  *«i  XaXEtTttl  {iJti  Al- 

ßavoc,  TOtpexTslvei  hk  izarA  -d^v  Ooivlxrjv  6  H 
dvd  uioov  'z6izo^  t<üv  «Spüjv,  bczdpyiw  üic  Tpiwv 
oxa^Muv,  tcovteXwc  TSTEr/iqiivo;  xäi  it6Aac  8Y«>v 
et;  oreviv  a'jY7t>»£töp.£vo;. ' —  Ein  dritter  AVeg 
führte  und  führt  noch  jetzt  aus  der  Nähe 
des  Pyramus  in  die  des  Euphrat.  Die 
Existenz  eines  Weges  von  Anazarbus  in  Ci* 
licien  über  Comana  nach  Caesarea  erhellt  aus 
der  im  Itiner.  Anton.  August,  p.  21 1.  212.  be- 
schriebenen Strasse.  Ein  Theil  derselben  muss 
mit  jenem  identisch  gewesen  sein.  Ausser- 
dem gehört  vielleicht  zu  derselben  Koute 
die  in  demselben  Itin.  p.  184. 185  angeführte 
Strasse  zwischen  Germanicia  und  dem  Eu- 
phrat bei  Zeugma.  Yon  Neueren  wird  jener 
Weg  am  genauesten  angegeben  durch  Schu- 
ster in  der  auf  authentischen  Berichten  be- 
ruhenden gehaltreichen  Abhandlung!  über  den 
krieg  Mehemed  Ali's  in  Syrien,  in  der  Öster- 
reich, militär.  Zeitschrift  Wien  1834.  Bd.  2, 
p.  81  IT.,  und  nach  dieser  im  Spectat.  milit. 
Par.  1834.  Tom.  18  p.  5  AT.  Er  sagt  p.  120: 
die  eine  der  über  den ,  Amanus  führenden 
Strassen  steigt  von  Alexandrette  über  wal- 
dige Hügel  und  durch  ScMu€htef^  eine  Stunde 
aufwärts  über  den  Ort,  spaltet  sich  in  zwei 
Arme  und  senkt  sich  durch  zwei  Stunden 
iU>er  zahllose  Räche  und  Klüfte  gegen  den 
Orontes,  Die  andere  Strasse,  sechs  und 
zwanzig  Stunden  von  der  erstem  ent- 
fernt, von  den  Alten  Sochos  genannt  (ein 
unbegreiflicher  Irrthum),  mündet  von  Ma- 
rasch  und  Adana  nach  dem  nordöst- 
lichen Theile  der  Ebene  der^  Turko- 
m,annen.  Die  Steige  zwischen  diesen  Stras- 
sen, nur,  für  einzelne  Saumthiere  und  Fusa- 
geher  gangbar,  gestatten  keine  Umgehung. 
Vergl.  Spectat.  mil.  p.  20.  Die  Angabc,  dass 
diese  Strasse  von  dem  Pass  von  Bailan  20 
Stunden  entfernt  sei,  stimmt  vollkommen  zu 
Niebuhrs  Messung,  der  zwischen  Bailan  u. 
Adana  28  Stunden  rechnet.  S.  Reisebeschrei- 
bung nach  Arabien  Tbl.  3,  p.  100.  Von  dem- 
selben Wege  sprechen  Cadalvene  u.  Bar- 
ranlt Histoire  de  la  guerre  de  MiUidmed- 
Ali  p.  203,  wo  die  Lage  desselben  nicht  un- 
passend durch  die  Worte:  vers  le  point  de 
rattachement  de  V Amanus  au  Taurus  be- 
stimmt wird.  Endlich  fällt  ein  grosser  Theil 
jener  Strasse  mit  der  von  Beaujour  Voyage 
milit.  T.  2,  p.  00  beschriebenen  zusammen: 
Raum- Kaleh  est  sur  l'emplacement  de 
Zeugma,  o'V  Von  passait  l'Ruphrate  du 
te mps  des  Romains.  Onl'y  passe  main- 
tenani,  quand  on  vient  de  V  Asie  mineure 
par  Marash  et  Aintab  et  que  Von prend 
le  chemin  des  montagnes.  —  Dagegen  ist  die 
Existenz  einer  vierten  Strasse,  welche  in 
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der  Gegend  yon  Issns  ostwärts  über 
den  Aman  US  geführt  haben  soll,  ganz  pro-- 
blemttisch.  Doch  \rird  dieselbe  jetzt  allge* 
mein  angenommen.  So  sagt  M  a  n  n  e  r  t  Geogr. 
0,  2  p.  61.  5*2:  nordöstlich  über  der  kleinen 
Ebene,  welche  Issus  umgiebt,  erlaubte  das 
Gebirg  Amanua  einen  andern  Durchyang 
nach  Osten  in  das  nördliche  Syrien  und 
gegen  den  Euphrat  hin.  Die  Alten  kennen 
sie  unter  dem  Namen  der  omanischen  Pässe. 
Sie  scheinen  nicht  eine  einzige,  schwer  zu- 
gängliche Stelle  zu  bezeichnen,  sondern  über- 
haupt die  beschwerliehen  Wege,  welche  über 
die  ganze  Breite  des  Gebirge  Amanus,  also 
Ober  mehrere  Bergrücken  führten.  M.  folgt 
lum  Tbeil  der  Ansicht  von  Pococke  Trav. 
2,  p.  174:  the  seconä  pass  was  near  Issus, 
supposed  to  be  Bayas,  probably  to  the  south 
of  iti  thii  was  caUed  the  gates  of  Amanus. 
Ders.  p.  174:  on  the  south  side  of  it  (er 
spricht  von  einer  nördlich  von  Bayas  gelege- 
nen kleinen  Bay)  there  is  a  mountain  torrent, 
whsehcomes  from  that  opening,  by  whieh 
there  is  an  aseent  to  the  gates  of  Ama- 
nus. Femer  spricht  dafür  Rennet  ülustrat. 
geograph.  of  the  eiped.  of  Cyros  p.  42,  der  ihn 
the  northern  pass  of  Amanus  nennt: 
this  leads  partly  over,  and  partly 
through  the  chain  of  Amanus,  a  little  to 
the  southward  of  Issus:  and  apparently 
opens  into  the  valley,  through  which 
theriver  Pinarus  de^cend«.  .Nicht  min- 
der L  ea  k  e  Journ .  p.  2 1 0 :  There  was  a  fourth 
pass,  which  crossing  Mount  Amanus  from 
the  easttpard,  descended  upon  the  centre  of 
the  head  of  the  gulf,  near  Issus.  Dieser 
Ansicht  folgen  auch  Cadaivdne  und  Bar- 
rault  p.  204,  welche  hier  keine  eigene  An- 
schauung gehabt  haben. '  Yergl.  Barbi^  Ana- 
lyse de  la  carte  des  marches  d'Alex.  le  Grand 
bei  St  Croii  Exam.  crit  p.  805.  Vergebens 
forscht  man  indcss  nach  einem  bestimmten 
Beweise  für  das  Dasein  dieser  Pässe  u.  die- 
ser Strasse.  Denn  wenn  Manne rt  p.  52 
ohne  Weiteres  behauptet,  Ptolemäus  setze 
die  amanischen  Päisse  sehr  genau  an  den  b»- 
zeichneten  Ort,  so  kann  er  keine  andere 
Stelle  meinen,  als  5,  8  p.  12U;  von  dieser  ist 
aber  schon  vorher  erwiesen,  dass  sie  sehr  gut 
eine  allgemeinere  Bedeutung  haben  könne.  In 
keinem  Falle  aber  bewiese  die  Stelle  die  Eii- 
stenz  des  Passes  an  dem  angenommenen 
Ort  Ginzlicb  falsch  ist  die  Angabe  Man- 
nerts  p.  52,  dass  auf  der  Peutingerlsehen 
Tafel  eine  Strasse  durch  jene  Pässe  angege- 
ben sei;  auf  dem  Segm.  X  derselben  findet 
sich  keine  Spur  davon,  sondern  nur  eine 
Strasse  von  Alexandria  nach  Epiphania,  wel- 
che der  Lage  nach  von  jener  verschieden  sein 
iBQss,  und  eine  ganz  verzeichnete  nördlich 
vom  Pyramus.  Wenn  ferner  R  e  n  n  e  I  lllustr. 


p.  42  not  sich  auf  das  Zeugnlss  von  Patrid[ 
Rüssel,  der  lange  in  Aleppo  gewohnt,  beruft: 
Dr.  Patrick  Rüssel  had  occasion  to  knoe 
personally,  that  there  was  a  direkt  coimmi- 
nication  between  Killis  and  Ayasse,  by  • 
narrow  and  difficult  passage  through  Jim- 
nus,  so  beweist  dieses  welter  nichts,  als  dass 
es  im  Amanus  verschiedene  sehr  schwierige 
Pfade  giebt,  an  deren  Existenz  es  noch  Nie* 
mand  eingefallen  sein  wird  zu  zweifeln.  9* 
zu  3,  27,  13.  Es  bleibt  demnach  kein  ande- 
res Zeugniss  übrig,  als  die  Worte  Pococke's: 
there  is  a  mountain  torrent,  whkh  eomu 
from  that  opening,  by  which  there  it  « 
^aseent  to  the  gates  of  Amanue,  Gegen  die 
Existenz  dieser  Schlucht  etwas  sudlieh  tob 
Bayas  wird  man  nicht  Zweifel  erheben;  and 
Kinneir  p.  138  (s.  zu  3, 17, 0)  berichtet  dafoa 
mit  den  Worten:  a  torrent  whieh  coma  fnm 
an  opening  in  the  mountains.  Aber  es  ist 
höchst  unwahrscheinlich,  dass  Pococke  diew 
Schlucht  habe  untersuchen  können ;  und  «^cna 
man  sich  an  Leake's  Urtheil  Journ.  p.  löO 
über  ihn  erinnert:  the  negligenee  and  im"< 
of  precision,  whirh  are  the  usu€U  ehareeti- 
risties  of  Pocoeke*s  narrative,  so  wird  mao 
die  Annahme  nicht  zu  gewagt  linden,  dass 
Pococke  bei  dem  Anblick  jener  Schlucht  iirf 
die  Yermuthung  gekommen  sei,  hier  möckle 
vielleicht  jener  Pass  zu  suchen  sein,  dessea 
Existenz  schon  vor  ihm  von  Geographen  oa^i 
Historikern  vorausgesetzt  worden  war,  weü 
ohne  sie  die  Schlacht  bei  Issus  in  ihrem  Ent- 
stehen unerklärt  zu  bleiben  schien.  Seiner 
AntoritMt  schlössen  sich  die  späteren  Geo- 
graphen an,  und  so  wurde  die  Oeffhung  aaf 
den  Karten  stehend ;  unter  andern  findet  sie 
sich  auch  bei  der  Karte  In  Niebuhrs  Reisebe- 
schreibung nach  Arabien  Tht  2,  Tab.  Ul 
der  man  in  diesem  Punkte  keine  besondere 
Wichtigkeit  beimessen  darf,  da  Mehuhr  »Ü 
einer  Caravane  auf  der  grossen  Strasse  0 
Meere  reiste,  und  bei  der  Schnelligkeit  *> 
Marsches  auf  die  Untersuchung  der  tsf- 
bung  gar  keine  Zeit  zu  wenden  hatte.  t\^ 
bestimmtes  Zeugnlss  gegen  das  Vor- 
handensein des  Passes  an  dieser 
Stelle  lie^  in  Schusters  oben citirter Abk. 
p.  120.  Nachdem  die  beiden  einzigen  Pi^ 
über  den  Amanus,  bei  Bailan  und  bei  Mi' 
rasch,  geschildert  sind,  heisst  es  daselbst:  ^ 
Steige  zwischen  diesen  Streusen,  nur  fif 
einzäne  Saumthiere  und  Fussgeher  gan§bar, 
gestatten  keine  Umgehung.  DerGedaaU 
Ist  noch  deutlicher  gcf^i'benMn  der  Ueherse* 
tzung  jener  Abhandlung  imSpcctat.  mil.  P*^'* 
les  sentiers  entre  res  deux  routes,  pre^ 
cables  seulement  aux  piitons  ei  ä  ^ütlftt* 
hites  de  somme,  interdisent  toute  w 
noeuvre  tournante.  Diese  Schildenior 
ist  um  so  begreiflicher,  wenn  man  vergteicbtr 
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wts  {'m  All^remeinen  Ober  die  Katur  dieses 
Gebirges  berichtet  wird.  $.  Des  Mouceaui 
Eilr.  (Tun  voyage  p.  42S:  ee  chemin  (de  Bai- 
lanjfttit  l*un%qu0  communieation  de  la 
CilUu  et  de  la  Surii;  ear  la  moniaffM 
avanee  jusqu'ä  la  mer,  ei  eile  est  si  eeear- 
fitt  que  l'on  ne  peut  gagner  la  eitne 
nt  la  traverser  ä  pied,  €oranccz  Hin. 
p.  103:  au  nard  du  golfe  d'Alexandrette  ses 
sfmmets  prennent  wm  grande  ilivation  et 
queltpta-tms  samt  presque  toujours  couverts 
dcnetjpe.  Seh  oster  p.  110:  Schnee  bedeckt 
dff4  gröjften  Theü  des  Jahres  hindurch  seine 
kahlen  Gipfel, '  die  Zinnen  gleich  neben  ein- 
ander nek  erheben  und  deren  westlich- 
i/er  5000  F.  hoch  aus  dem  Meere  em- 
por tteigt.  Cadalv^nep.  203 :  ses cimes at- 
teignmt  par  intervalle  ä  cinq  mille  pieds  au 
detsut  du  niveau  de  la  mer,  sont  couvertes 
de  neige  une  partie  de  Vannde  et  ne  permet- 
«M  fiie  fualfiMf  »entiers  pour  les  pidtans. 
—  Bei  der  EotscheiduBg  über  diese  Frage 
kommt  auch  wesentlich  in  Betracht,  dass 
Cic  ad  Farn.  15, 4,  4:  Cilieiam  quidem  ipsam 
propter  montis  Amani  naturam  facile^tentt^ 
iuem:  duo  sunt  enim  aditus  in  Cilieiam 
ex  Syria,  quorum  uterque  parvie 
pruetidiis  propter  angustias  tnCar- 
fludi  potest,  aiisdräcUich  nur  zwei  nel>eo, 
Dicht  bioter  einander  liegende  P&sse  aus  Ci- 
ticico  Bach  Syrien  nennt,  wobei  er  natürlich 
voQ  dem  zuerst  erwähnten  unwichtigen  Wege 
ginz  absieht. 

llacbt  man  die  Anwendung  auf  den  Tor'* 
liegeAdea  Fall,  so  ist  wohl  keiner  Frage  ini* 
^«^orfeii,  dass  der  Pass  von  Bailan^als 
NcBi«e  Punkt  feslzuhalten  ist,  auf  den  die 
Kiefvng  Aleianders  gerichtet  war.  Denn 
Aet  Harsch  um  das  Vorgebirge  Ras -el- Kau- 
^"  v«e  zwecklos  gewesen,  da  Alexander  von 
«i^frübereB  Stellung  seines  Gegnens  einiger^ 
""««■  Boterrichtet  war. 
.  J<^*ierig  bleibt  dagegen  die  Entscheidung 
über  deo  Weg,  den  Darius  eingescbla- 
f'B  balle,  um  nach  Gilicien  zu  gelangen.  Ob 
Ö4S  Gebirge  in  der  Gegend  von  Tsaus 
^OD  der  Beschaffenheit  sei,  dass  ein  Heer  und 
2^ar  ein  ungeheures,  mit  nicht  gerin- 
?^ni  Gepäck  u.  mit  bedeutendem  Tross 
•"er  Art  versehenes  Heer  in  kurzer  Zeit 
Jfnncll  darüber  hinwegziehen  könne,  steht 
^Dio,  da  es  uns  an  genauen  Beschreibungen 
^essetben  im  Detail  gänzlich  mangelt  Man 
Mt  sieh  darauf  berufen,  dass  Cicero  als  Pro- 
(«Dsul  in  diesem  Gebirge  einen  kleinen  Feld- 
^  Sebabt  habe.  AIUId  dimer  beweist  nur, 
«stein  Theil  des  Gebirges  an  der  We st- 
ielte nicht  ganz  unwegsam  sei,  nicht 
jwr,  dass  über  die  ganze  Breite  des  Ge- 
^  eine  Anfahl  von  Wegen  führt,  die 
"Weben  viel  BcMwlerigkeiten  dar- 


bieten. Cellarius  geogr.  ant.  T.  2,  p.  248 
meint  zwar :  non  portas  tantum,  ,sed  in- 
vios  etiam  montes,  qui  iuxta  sunt, 
viam  praebuisse  praesertim  iis  barba- 
ris,  qui  ex  montanis  et  silvosis  re- 
gionibus  exciti  er  ant.  Allein  wie  richtig 
die  Bemerkung  in  ihrer  Beschrftnkung  auch 
ist,  so  wenig  kann  man  ihre  Anwendbarkeit 
auf  das  Ganze  des  Zuges  zugeben.  Dazu 
kommt,  dass  die  vorgerückte  Jahreszeit  die 
Höhen  des  Gebirges  mit  Schnee  und  Eis  be- 
deckt und  so  die  Passage  noch  bedeutend  er- 
schwert haben  musste.  Man  wird  also  geste- 
hen, dass  die  Annahme,  Darius  sei  auf  die-^ 
sem  Wege  in  Cilicien  eingerückt,  wie  ange- 
messen sie  auch  sonst  in  Beziehung  auf  die 
EntWickelung  der  Ereignisse  ist,  im  Uebri- 
gen  doch  äusserst  geringe  Wahrscheinlich- 
keit für  sich  habe. 

Weit  grösser  ist  diese  bei  der  Annahme, 
dass  Darius  durch  den  Pass  bei  Ma- 
rasch  in  Cilicien  eingedrungen  und  auf  die 
Nachricht,  dass  Alexander  bereits  den  Marsch 
durch  die  Engpässe  angetreten  habe,  ihm 
nachgezogen  sei.  Es  ist  aus  Arrian  be- 
kannt, dass  Darius  mit  seinem  Heere  bei  So- 
choi  lagerte.  Arr.  2,  0,  1  sagt  davon:  6  H 
^ttipoc  ovTo«  Ion  ptkv  Tijc  daauploc  7^^«»  Q^i^ 
ytt  5^  Töiv  riuXüiv  Tittv  «^oou(:)uov  (d.  i.  vom 
Pass  von  Bailan)  66 o  \idKi9Ta  oTa^pouc- 
Ferner  2,  ft,  3  beschreibt  £r  die  Beschaffen- 
heit der  Gegend:  iTrtXeidfievo«  rffi  dmupiac 
•flfi  TCEÖtov  ttdvTT]  dvanETtTafx^vov  xal  Ttji  X« 
^Tjdti  Tffi  OTpaxtac  inirrfitio't  tmI  i^tTzizd- 
aaa^ai  t{  tizizv^  S^fi^opov.  Hiernach  -hat 
man  Sochoi,  worüber  sonst  nichts  berichtet 
wird  (s.  Mannert  Geogr.  0,  1  p.  490),  etwa 
acht  Meilen  östlich  oder  nordöstlich  von  Bai- 
lan in  der  Hochebene  zwischen  Orontes  und 
Euphrates  zu  suchen,  deren  Beschaffenheit 
dem  beschriebenen  Local  entspricht.  YergL 
Volney  Voy.  T.  2,  p.  130.  Von  hier  aus 
bietet  ein  Marsch  nach  M arasch  keine 
ausserordentlichen  Schwierigkeiten,  da  das 
nackte  Gebirgsland,  welches  sich  im  Norden 
an  die  Ebene  anscblicsst,  nicht  besonders 
schroff  und  hoch  ist.  Allerdings  machte  Da- 
rius auf  diese  Weise  einen  nicht  unbedeuten- 
den Umweg;  aber  er  hatte  ein  wesentliches 
Interesse  dabei,  diesen  Weg  zu  wählen,  nicht 
den  nähern  durch  die  syrischen  Pässe.  Da- 
rius wusste  durch  seine  Kundschafter,  dass 
Alexander  sich  lange  in  Cilicien  verweilte;  er 
schrieb  das  der  Feigheit  desselben  zu.  Kam 
er  ihm  also  von  Süden  her  durch  die  Pässe 
entgegen,  so  hätte,  seiner  Ansicht  nach,  AI^-- 
xander,  erschrocken  über  die  Macht  des  Geg- 
ners, die  Flucht  ergreifen  und  bei  dem  nicht 
unbedeutenden  Yorsprulig  ihm  vielleicht  ent- 
kommen können.  (Die  Annahme  dieser  An- 
sicht ist  im  GeisU  der  Perser.  yergl.zaCurt 
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Q.  CÜRTU  RÜFI  m.  Vm.  15.  16. 


gaeVientium,  praecisis  adosüsque  mambus  circumdad,  ut  copias  aoas  noscerent, 
satis({ue  omnibus  spectatis  nuntiare,  quae  vidissent,  regi  suo  iussit  '^Motis  ergQ 
castrisy  superat  Pinarum  amnem,  in  tergis,  ut  credebat,  fugieDtiom  haesnnn 


3, 20, 14.)  Um  das  zu  ycrhindern,  lEvJihlte  Da- 
rius  den  ruhigeren  und  sichrem  Umweg  um  die 
Hauptkette  des  Amanus,  der  ihn  in  den  Rü- 
cken des  Feindes  führte.  Die  bekannten  Zeit- 
data widersprechen  diesbr  Annahme  nicht. 
Allerdings  hatte  Darius  anf  diese  Weise  ei- 
nen viel  grösseren  Weg  zurückzulegen,  als 
Alexander;  ahcr  er  hatte  auch  hinlänglich  Zeit 
dazu.  Zu  Mallos  erfuhr  Alexander,  dass  Da- 
rius in  Sochoi  sei.*  Diese  Nachricht  ist  dem 
Alexander  schwerlich  unmittelbar  durch  seine 
Spione  zugekommen,  sondern  buchst  wahr- 
scheinlich mittelbar,  so  dass  man  ganz  gut  0 
bis  8  Tage  rechnen  kann,  die  verliefen,  ehe 
er  sie  erhielt.  Während  der  Zeit  konnte  Da* 
rius  schon  den  grössten  Theil  des  Marsches 
zurückgelegt  haben;  wahrscheinlich  langte  er 
schon  an  dem  Tage  in  dem  Thal  des  Pyramus 
Hl  Cilicien  an,  an  dem  Alexander  Mallos  ver- 
lassen hatte.  Und  so  konnte  es  denn  recht 
^nt  geschehen,  dass  Darius,  der  auf  die  Nach- 
richt von  dem  Vorrücken  Alexanders  gewiss 
die  schleunigste  Verfolgung  geboten  hatte,  an 
dem  Tage  in  Issns  sich  befand,  an  welchem 
Alexander  nach  einer  stürmisohen  Nacht  bei 
Myriandros  rastete.  Somit  flndet  bei  der  An- 
nahme dieses  Marsches  die  Entwickelung  der 
kriegerischen  Bewegungen  ihre  völlige  Erklä- 
rung. 

Wün sehen swerth  wäre  es,  diese  Annahme 
durch  eine  sorgfältigere  Beschreibung  der  Lo- 
calität  auf  dem  Wege,  den  Darius  demnach 
eingeschlagen  hat,  besser  begründen  zu  kön- 
nen. Eine  solche  mangelt  aber,  so  viel  be- 
kannt, gänzlich.  Eben  deshalb  lässt  sich  die 
völlige  Richtigkeit  der  Annahme  nicht  ohne 
Weiteres  behaupten. 

3,  20,  14.  Fagerent.  Die  Reflexion,  die 
den  Persern  beigelegt  wird,  ist  freilich  nichts 
weniger  als  glaublich,  da  die  Richtung,  die 
von  den  Macedoniern  genommen  war.  Joden 
Gedanken  an  Flucht  beseitigen  musste.  Auch 
erwähnt  Arr.  2,  7  nichts  Aehn liebes.  Dage- 
gen erzählt  Plutarch.  Alex.  20,  dass  Darius 
durch  die  Furcht,  Alexander  werde  vor  ihm 
die  Flucht  ergreifen  und  ihm  entkommen,  zu 
dem  Entschlüsse  verleitet  worden  sei,  sich 
in  die  Ddßlden  von  Cilicien  zu  wagen :  CAfJiuv- 
Tttc)  fbpfjLT^^vov  ihm  Aapeiov  ttatu  twv  ttcvüiv 
ßa^iCetv  hz  'A>iSav2pov  ioeito  xotta  ywpatv  uro-  / 
\Uytvf  — .  «xoxpivccuivou  li  AafiStou  oeSUvai, 
v-i^  ^ddoujotv  auTOv  dTtoSpdvTec  ol  7:0- 
Xiuioi  xa\  Siot^UYuiv  'AXecav3poc,  'AX>.d 
TouTou  Y*»  «irfiv,  tt»  [iaaiXtv),  x^P'^  idfUr  ßa- 
Suixai  ydp  ixsivo^  iki  9k  xal  oyco^v  yjOI)  ßad(- 


•avell  qvIdMtt.  Bei  Z.  steht  durch  eian 
Druckfehler:  quid 0m. 

cxocf  tl  erant.  Excipere  etwa  wie  unser: 
auffangen,  atufheben.  Vergl.  6,  n, l^; 
excepti  sunt  quidam.  3, 35, 14:  Phamahai 
uxor  cum  filio  excepta  est.  4,  42,  Sorex- 
cepfti«  a  vigilibus,  3,33,4:  agrestet,  9» 
duces  itineris  essentt  ex  dpi  iussit,  5,33, 
7:  ibi  Melon  Darei  interpres  exciptUf- 
Vergl.  9,  34,  5.  7„  32,  31.  9,  33,  21.  Mu 
sieht  aus  diesen  Beispielen,  dass  dem  Woru 
sich  sehr  verschiedenartige  Beziehungen  g^ 
ben  lassfen.  Der  einseitige  Begriff:  er  tV 
sidiis  ac  per  fraudem  eapere  ist  oft  erliu- 
tert.    S.  Drakenb.  ad  Liv.  5,  41,  G.  40, 7,  i. 

3,  20,   15.     In«tiB«tB   pnrpmrmUnm 

Oft  bei  Curt.,  wie  10,  25,  6:  iUe  Meleagri 
instinctu  se  iussisse  respondit  lOi  ^« 
10;  discordiae  auetores  —  instinctu  M*^ 
leagri  €td  supplicia  deposcens,  8,  36, 19- 
eredo  tion  divino  instinctu,  sed  losend 
esse  pravectos,  ut  — .  8,  22,  10:  quio  i"' 
stinctu  videfMtur  futura  praeäictrt. 
Aehnlich  schon  bei  Cic  de  divio.  1,  6, 1^' 
est  enim  vis  et  natura  quaedam,  qua»  tuu 
observatis  longo  tempore  signifieatitmikM, 
tum  aliquo  instinctu  inflatuque  di- 
vino futura  praenuntiat;  vcrgl.  1,  18,  51. 
1,  31,  00.  Und  Tuscul.  1,  20,  M:  uttp 
pöitam  grave  plenumque  eamiien  sint  cet- 
lesti  aliquo  mentis  instinctu  ptifc* 
fünders.  Flor.  1,  9,  1:  pop,  rom,  quodoi^ 
quasi  instinctu  deorum  concitatusre^ 
repente  deitituit,  Seneca  de  tranq.  animi  1' 
II n.:  quum  vutgaria  etsolitaeontempsit[tM^^ 
instinctuque  sacro  surrexit  ext^^' 
tunc  d»mum  aliquid  ceeinit  grandiut  ^ 
mortali.  Alles  deutet  darauf,  dass  mit  ^ 
Wort  von  einer  überirdischen,  geheia^* 
heimlichen  Anregung  vorzugsweise  gebn^^ 
habe. 

Iiarbara  ferliate.  Ein  ähnliches  Bei- 
spiel persischer  Grausamkeit  schildert  CorU 
5,  17,  5  ff.;  andere  erwähnt  Brisson.  de  ff?«* 
Pers.  2,  223  p.  587  ff.  Etwas  abweicbfn« 
Arr.  2,  7,  1 :  x^iV  II  'Iwiv  xaraoyw^  «J? 
5 1  ^  V  ^  a  0  V  {>iroX£Aei(jL)jivouc  auroo  tü»^  Mfcttf^ 

voc  dTC^XTCivev. 

3,  20,  10.  Bnpmwmi.  Nach  dem  Gai»«* 
der  Darstellung  bei  Curtios  und  Arrian  fl 
schliessen,  setzte  sich  Darius  blos  nack'^ 
Gegend,  wo  der  Pinarus  floss,  in  M«rsf* 
ohne  diesen  Jetzt  schon  lu  äberschrrd^ 
Alexander  kam  ihm  oordwärto  manchi'«^ 


Q.  €URTn  Rcnni.  xxl  le.  it. 
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XIL  At  iOi,  ^onim  a0ipiila?erat  manns,  ad  €afitra  Haeodomun  |)e&^ 
tiHot,  Dareum,  quanto  inaximo  cursu  posset,  8eqi|i  iiuntiaiitea.  ^^  Vix  fidda 
habebatur.  Itaquö  speculatorea  io  maritiiiliBis  regione^  praemiasoa  ecqplorttce 
iobet,  ipse  adesset,  an  jHraefiactorum  aliquia  speciem  praebuiMt  univerti  ve- 


eoti;egen  and  zwischen  beiden  lag  vor  dem 
Anfaofe  des  Kampfs  der  Fluss.  Yergl.  Curt. 
3, 22,  28.  Arrian.  2,  7,  2.  2,  8,  8.  2,  10,  2.  5. 
CaiUsth.  l»d  Polyb.  12,  17,  3.  6.  19,  4,  5. 

Pluttm.  Her.:  M^yrrhamutn,  Aid.:  IV- 

rolinivi,  fio  Irrfhnm,  der  ans    gänzlichem 

Mangel  in  ücbersicht  über  <Ias  Lokal  hervor- 

gtgangfo  ist  —  Ueber  den  Plnarus  und 

desMo  Ugt  ISsst  sich  aus  Plut  AI.  20.,  Ste> 

pAauBfLS.?.  'Iwdc,  Slrab.  14,  p.  070  (994 

A.\  wo  statt  i:otaft^  ülvfioc  nnslreitig  mit 

Hirdoin.  ad  Plin.  N.  H.  Tom.  1,  p.  209,  18 

nt>9po;  zu  schreiben  ist  (nicht  tlviaühz,  wie 

bei  Stfph.  Byz.  auch  noch  in  ed.  Westerm. 

p.  150  steht,  5.  Arcad.  de  accent  p.  70,  7.  8. 

»iaDdPlin.N.  H.  5,  27,  22  nichts  Gewisses 

ood  Bestimmtes  entnehmen.   Arrian.  2,  10, 

1  und  5  bezeichnet  die  Ufer  desselben  als 

toUay^  dnoxpf^fxvouc  oder  xpi]fAVui$eic* 

Am  ausfuhrlichsten  ist  Callisth.  bei  Polyb. 

^2,17, 3— 5:  nj^^ficvov  li  (täv  Aapeiov)  Ttopd 

^-'xhf,  2xoXou9ttv'  %al  oovzYYlaavT«  Totc 
fl'J^oF;,  OTpaTors$£uera(  izapä  riv  FTivapov 
^»(tii».  dnt  M  xo'i  fiiv  T^TTO'j  t6  lidtjrrdia 
^rjski  Türr  TerrapKüv  xal  8ixa  oraSloiv  arÄ 
"iöTTT^  So»;  rpi«  T^jv  raptüpztav.  8td  S^  TotS- 
"o-j  ^tpeaftat  ?6v  iiootipTjuivov  irorafiiv  imxoCp- 
«w,  dni  oh  xüiv  opftv  c6Slu>c  ixpfjYuaxa  täv 


2U  den  dgentlichen  Engpässen  kam,  Darius 
flva  ^  Stadien  nördlich  gestanden  habe,  so 
»Td  mao  Pococke's  Annahme  am  wahr- 
Jfneiniichstcn  finden,  dass  der  Fluss  Ma- 
"rsyfarden  Pinarus  zu  halten  sei.  Vergl. 
Jö  3, 17, 6.  indess  dürfte  eine  genauere  Un- 
«ersuchung  des  Terrains  noch  andere  Resul- 
Jii*'  liefern:  wenigstens  verdient  es  Beach- 
H**'  ^*"  ^^^  Mouceaux  Extr.  d'un  vov.  p. 
«2.  m  zwischen  dem  Kastell  Markas  (Mer- 
«V  und  Payas  5  und  zwischen  Payas  u.  Ajas 
'» Flusse  passirle. 

h  tcrg U.  Baeren  in  tergit  ist,  wie  un- 
^'-  »uf  dem  Nacken  sitzen,  ein  tcch- 
»»«her  miliiürischer  Aosdrack.  Vergl.  4,  59, 
fr  ^>  ^>  1*^.  Tac  bist  4,  19.  Aehnflich  sagt 
|j|*- 27, 42,  0:  efutiM  ter^o  inhaerebant, 
^  Curt  7,  37,  14:  ut  fugimiium  tergis 
'•*«er«refiC  Vergl.  auch  Flor.  2,  0,  30: 
®*"  et  Smipronto  Graeeho  dttee  pt  Zw- 
**»**«gii<  tt  premere  Urga  ctdtntii. 


4,  12,  7:  t9rgaho9tium  pereecidit  Am- 
mian.  Märe  24,  2  p.  310:  fi$gi&nitmm  tsr^ 
vicibus  insisientes,  und  zu  C.  7,  29,  1. 

3,  21,  IQ.  flnanto  mMtlaitt  ernnu  statt 
quam  maximo  cursu  aus  Mod.  Bong.  Voss. 
1.  2.  Parr.  Vergl.  Walch  A.  L.  Z.  p.  126.  In 
derselben  Form  4,  34,  10:  ad  cuius  interitum 
vindicandum,  quanta  maxima  celeritate 
potuit,  eontendit,  4,  51;  30:  Bion,  quanto 
maximo  cursu  potusrat,  ad  regem  pen>e- 
niL  5,  20,  1:  armisque,  quanto  maximo 
cultu  possumus,  adomatL  Besonders  oft 
bei  Liv.,  s.  Drak.  ad  Liv.  7,  9,  8.  9,  10,  10. 
42, 15,  1.  Auch  s.  Weissenb.  Gramm.  $.  384. 
not.  p.  410,  und  zu  C.  4,  34,  10.  Aehnliche 
Fülle  zeigt  sich  in  andern  Verbindungen,  z. 
B,  Liv.  30,  13,  2:  quantum  quisque  plu- 
rimum  posseU  Plin.  epist,  0,  12,  2:  YeUio 
Frisco,  quantum  plurimumpotuero,praa^ 
stabo.  Ib.  6,  2,  7:  equidem  guoHes  iudieo» 
,quantum  quis  plurimum  poshUat  aquao 
do, 

3,  21,  17.  Im  vor  maritimas  regUmes  fehlt 
zwar  in  Bong.  Pal.  1.  Leid.  Voss.  1.  2,  docli 
ist  es  bei  der  Stellung  von  praemissos  uner- 
lässiicb.  Auch  haben  es  schon  Her.  Aid.  HodL 

Ipse  statt  ipsene  nach  Pal.  1.  Leid.  Voss. 
f.  2,  wie  Oudend.  ad  Caes.  b.  g.  7,  5  p.  350 
vorschlug.  Walch  A.  L.  Z.  p.  125  bemerkt 
mit  Recht,  dass  die  Veränderung  für  den  Ge<- 
danken  gleichgültig  sei;  doch  scheint  er  selbst 
das  leichter  fliessende  ipsene  dem  starji  zu 
betonenden  ipse  vorzuziehen.  Eine  allgemein- 
gültige Entscheidung  mit  objectivem  Beweise 
lässt  sich  nicht  geben. — Der  Wahrheit  kommt 
übrigens  gewiss  näher,  was  Arrian.  2,  7,  3 
erzühlt:  dvaßißdoac  eic  xpiaxdvTOpov  Tdiv 
ixotipuiv  Tivdc  dicoic£|Aicci  iitiot»  ivl  'lo** 
oiv  xaTa9xtd;0(;ivouc«  t{  xd  5rra  i^fyiXXrcot* 
o\  II  (xoXXov  XI  tuTtexAc  xen^pa^ov  oMö 
9Tpaxoi:sSe6ovxa(  xo^  IHpooc. 

pwmehmlmei.  Mit  Reeht  schrieb  schon 
Freinsh.  i$o  statt  tribuissei,  was  Mer.  Aid» 
Voss.  2  für  sich  hat.  5.  zu  3,  4,  5.  p.  26. 

3,  21,  IS.  Proevl.  Bringt  man  die  Krüm- 
mung des  Golfes  und  die  Durchsichtigkeit  der 
südlichen  Luft  mit  in  Rechnung,  so  enthült 
die  Angabe  nichts  Unglaubliches,  besonders 
da  doch  nur  ein  ganz  oberflSchlicher  Anblick 
gemeint  sein  kann. 

immämrmi.  randare  Ist  milttäriacbar  Ans- 
dmck  für  lagern,  dessen  Urspfnng  ilitteii 


101 


Q.  cmni  RüPi  m.  vin.  n.  is.  19. 20. 


nieii^  exercititt.  ^^Sed  quam  specohtoreB  reverterentiir,  procnl  inge»  irol- 
tttiftlo  öonspeeta^est  Igoes  deinde  totis  caunpis  obllucere  coepeiunt,  omniifM 
velat  oontineoti  incendio  ardere  vim:  quam  incradita  multttiido  maxime  |iro- 
pter  iomeota  laxiiis  tenderet.  ^^Itaque  eo  ipso  loco  metari  snos  castra  iosNnl, 
laetus,  quod  omni  expetierat  yoto»  in  Alis  potissimum  angustiis  deoerneDdun 
fore.  ^Getenim,  ut  solet  ueri,  qaum  ukimi  discriminis  tempus  adventat,  ia 
aollicitudinem  versa  fiducia  est   lilam  ipsam  fortunam,  qua  aspirante  res  ta 


I 


den  Vergleich  von  UtUorium  erläatert  wird. 
So  5,  22,  0:  9xercitus,  qui  haud  proctd 
urbe  tendebat  7,  10,  37:  hanc  seorstu 
eohortetn  a  ceteris  tendere  iubet,  Yergl. 
7,  27,  18.  10,  24,  20..^  Bedenkt  man  aber, 
welcfie  ungeheure  Menge  von  Menschen  (s.  zu 
a,  4,  3)  auf  einem  verhältnissmässig  engen 
Baum  gelagert  sein  mussten,  so  ergiebt  sich 
das  Unpassende  des  Aasdrtieks  oder  die  Un- 
möglichkeit der  Sache. 

3,  21,  19.  Ezpettcmi  statt  expetiverat 
ans  Mod.  Leid.  Voss.  t.  Parr.  Yergl.  Walch 
A.  L.  Z.  p.  121«  Ramshorn  1,  %.  02.  p.  135. 
So  Ist  auch  C  4,  32,  28  ijuaesienmt  und  &, 
10,  9  näpiierant  Torgexogen. 

om«t  Tot«,  wie  0,  34,  4:  adesse  finem  la~ 
hori*  Omnibus  votis  expetitum,  7,  30, 
6:  honestam  mortem,  quam  f orte»  viri  voto 
quoque  expeterent  Senec.  de  benef.  0, 
90:  Uta  tristis  et  omni  voto  ntbmovenda 
oceofio  HC  proeul  repellenda,  Sen.  Oedip. 
80d:  üdett  petitus  omnibus  votie  Creok 

fore  sUtt  esse  aus  Mod.'  D.  Cl.  P.  F.  B. 

2.  Leid.  Voss.  I.-Parr.  Vergl.  Walch  A.  L.  Z. 

S.  127.  uqd  zu  3,  17,  8.  3,  10,  4.    Die  letztere 
teile  entspricht  vollkommen;  daher  gilt  auch 
dasselbe  Urtheil. 

3,  21, 20.  Vt  Mle«  flert.  Mod.  hat  nur 
iU  soUt,  was  sonst  nicht  selten  ist  (s.  Drak. 
ad  LIv.  0,  34,  6),  aber  der  Sprache  des  CurL 
Bidit  angemessen  scheint.  S.  3,  20,  0:  nee 
imtmerati,  ut  alias  solent,  aeie  poterant 
iUBCf  4er9.  VecgL  4, 4, 24. 


1b  aollleltatflnem  veraa  fldael«  eat. 

INe  foa  C  angedeutete  BemerkaBg  ist  oft 
gauacht  und  Ulsst  sieb  vollkommen  psycho- 
logisch  erklüren.  AehnKch  Senec  de  ira  2,  3: 
itaque  et  fortiseimu»  plerumque  vir,  dum 
armatur,  expcUluit:  et  signo  pugnae  dato, 
ferocissimo  militi  paululum  genua  tremue- 
runt:  et  magno  imperatori,  antequam 
inter  $e  acies  jarietarent,  cor  exi^ 
luit:  et  oratori  ehquentitsimo,  dum  ad  di- 
eendum  componitur,  summa  riguerunt  — 
im  Sefottdaratt  Nachdruck  hai^t4iic<a  seine 
Stelle  rwlMtaioaraaMferludteo.  SiAe  Um- 


stellung, etwa:  in  soUicitudinem  vena  •< 
fiducia  oder:  in  soUicitudinem  pdu6a  nm 
est,  würde  die  rhythmische  Schönheit  dft 
Satzes  wesentlich  beeinträchtigen.  Vergl  s 
C.  8,  1,  0. 

Stelle  musste  als  Ausnahme  von  Hiidf 
Regel  gelten,  dass  man  ipse  ille  schrtik 
wenn  die  Erklärung  in    einem  Relalh>itt 
folge  (s.  pract.  Handb.  p.  13, 32),  und  ekoH  ' 
von  Weissenborn's  Ansicht  (Gramm- ^ 
221.  A.  9.  p.  240),  dass  ille  ipse  srM 
Jener,  ipse  ille  gerade  jener  bedruf 
denn  hier  passt  gerade  die  letztere  Bedfi- . 
iun^  Beide  Meinungen  aber  scheinen  beir^'i*^' 
serer  Beobachtung  unhaltbar:  auch  ist  it^ 
tieferer  Grund  für  die  Annahme  derselbeo 
erkennen.   Ein  überall  vollk'ommen  güH<^ 
Gesetz  lässt  sich  aus  dem  Grunde  niciit^'i'^ 
stellen,  weil  die  Kraft  des  ipse  sotoiil 
das  vorherg(ibende,  als  auf  das  nachfol^s* 
Wort  wirken  und  weil  die  gewöhnliche  >Vort- 
Stellung  in  ihrem  Wesen  durch  irgend  (io* 
Gegensatz  beeinträchtigt  werden  kano.  ^ 
Allgemeinen  kann  man  festhallen,  dass  i;^' 
hinter  is,  iste,  ille  die  demonstrative Ir- 
deutung  dieser  Pronomina  verstärkt,  i^ 
es  die  bezeichneten  Personen  oder  Gfp*' 
stände  mit  dem  Inhalt  unserer  Gedaii^ 
idcntißcirt:  gerade  er,  gerade  der.*'* 
dem  wir  gesprochen,  gerade  der'fi** 
kein  Andrer;  dass  dagegen  tpü. ^^"^ 
es  vorgestellt  wird,  entweder  das  sofo«^  ^* 
nennende  Subject  kräaig  anticipirt,  «o^ 
dann  das  Pronomen  an  sich  oder  mit  «^ 
Nomen  erklärend  folgt:  er,  nämlicb  j^" 
ner  Mann;  oder  in  einen  gewissen  Gf£^o* 
satz  mit  unsern  sonstigen  Ansichten,  ^'^' 
Stellungen  oder  Erwartungen  setzt:  selD^' 
}ener,  von  dem  man  dieses  niebt^^' 
warten   konnte  u.  a.    So  Liv.  39,  *^)*^' 
cum  Perseo  bellum  imb,  unde  plerif^  ^ 
nantur,  vmc  ab   ipso   Psrseo   causat  ttff- 
Inchoata  initia  a  FkiHppo  sunt:  et  it  <>''* 
si  diuHus  vixisset,  id  bellum  gessissd,  d.  ^ 
gerade  er  schon  «nd  nicht  erst  at'" 
Nachfolger.   Qc  de  oret.  3, 92, 129:  <l|^ 
ille  LeosUinus  Gargieu,  fuo  peitre^  f^ 
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oqjere  gessenit,  vereliatof ,  nee  biiiria  ex  bis,  cfiiae  tribäisKt 

Dtabiiis  easet»  repatabat:  unun  snperease  noctem;  quae  tanti 

reCor  efentum.  ^  Rursas  oocurrebalv  maiora  pericoiia  praemia,  et  sioot  du«« 


f  cpunn 


opKo  suceubmt  orator,  —  *ed  hie  in  illo 
ro  PlaUmis  libro  dB  omni  re  —  «0  eo- 
ifüfime  dieturum  esse  profitetur.  Ib.  1, 
2:  iM  fMifli  Drusus  muUa  de  fkUippo 
iitut  ettet,  retulit  ad  senatum  de  illo 
10,  qvod  eonsul  in  eum  ordinem  tarn 
nittT  in  coneione  esset  inveeius.  Ib.  1» 
6:  tnUbamut  in  euritun,  td  vesOgium 
lud  iptu«,  in  quo  iUe  postremum  in^ 
itiua,  cmtuenmur,  Cic.  de  0n.  1,  18,  40: 
^iutgimdim  Bomeri,  sie  istum  ipsum 
fvsL  Stil.  lag.  11,  0:  ipsum  illum  (er 
ilbst,  flifflijch  Jener  I.)  trilms  proximis 
«ti  adoptatione  in  regnum  pervenisse» 
ir  den  Gebraueta  des  CurU  sind  besonders 
ffcii?  3, 30, 10.  4,  10,  20.  4, 18,  Ö.  4, 41, 19. 
46, 19. 8, 23, 23.  10,  23,  13.  Für  die  gege- 
K  Erklirung  sprechen  auch  Stellen,  wie 
irt.4, 40, 13:  ea  res  ipsa  miliiianimum 
*ndit.  Vergi.  die  Beispiele  bei  Drak.  ad 
^  2,  6,  7.  2,  43,  4,  die  Jedoch  nicht  alle 
Usfh  sicher  stehen. 

!■«  af»lFM«e,  irie  Tirgll.  Aen.  2,  385: 
^at  primo  fortuna  labori,  Bas  Bild  wird 
Tersrhiedeoartlgen  Wendungen  mit  Vor- 
^Cfebrauchl.  Vergl.  Curt  4,  64,  10:  liest 
'»'«'«*  a»pirare  .videatur,  tarnen  ad 
*««m  temeritati  non  suffieit  Valer.  Ma- 
^•'^•9,  ext.  2:  blandttm  animum  sane  te^ 
iritati  tatut  faeit,  ubi  pravo  eonsilio 
^opitttti  aspirat.  Ammian.  Marc.  10, 
Pt(ß:  aipiravit  auram  quandam  sa- 
^^^(oTtuna,  Die  Herleitung  des  Bildes 
^^  nUatert  durch  GatuH.  08,  03  IT.;  ac 
»^  w  fufiro  iactatis  twbine  nautis  Lo^ 
<«*  oipiran«  aura  secunda  veniL 

«■•■  ■■toblli«.  Mer.  D.  Pal.  1.  Leid. 
0*5,  /.  Pitt,  haben  quamtiue  mutabilis  es-' 
\  ^Bd  darnach  interpungiren  JScheffer, 
'««nieder  und  Lemaire  vor  quamque  stär- 
»•  Allein  die  Worte  ex  his,  quae  tribuisset 
^^blcppen  dann  Hinsiebts  des  dianea  u. 
^  rorm  Qiigemeli^hach  und  bringen  durch- 
^t^'inen  nauen  Gedanken,  da  sie  nichts 
*^fw  geben,  als  was  in  iilam  ipsam  for- 
^  nnd  hl  den  folgenden  Worten  enthal- 
^»t.  Denn  ohne  Grand  ist  die  Annahme 
Wera,  dass  durch  Jene  Wendung  der  Ge- 
■««:  p*l  propter  hoe  ipsum,  quod  ei 
"Wtim  umta,  vermitteii  werde.  —  Die 
^  der  lUirigen  Codd.  ist  vollkommen  an- 
^w«fl,  «Rd  der  Einwurf,  den  Scbeflier 
y^  Ateundcr  habe  die  Verinderüchkeit 
« fwhina  ans  seinem  Schicksal  nicht  er- 
™^  Woneo,  9ul  eam  semper  Kabuerat 
^*'"'***«»,  tmpiffuo  omdem,  Mstt  sldi 


leicht  abweisen.  Die  fortuna  hatte  ihn  aus 
den  engen  Grenzen  des  väterlichen  lUiebes 
auf  den  Schauplatz  seiner  Siege  geleitet:  also 
war  sie  ihm  selbst  nicht  immer  dieselbe  gö* 
wesen.  Dann  aber  (s.  Heusing.  Emend.  2,  6 
p.  212)  hatte  sie  dem  Darius  genommen,  was 
sie  dem  Aleiander  gegeben,  «nd  ebep  hierin 
ihre  Veränderlichkeit  bewiesen.  —  Sollte 
übrigens  die  erst«  Lesart  diplomatisch  allein 
sich  bewähren,  so  dürfte  die  Ahnahme  ge- 
stattet sein,  dass  vor  quamque  etwa  quam 
lubriea  oder  etwas  Aehnliches  ausgefallen 
wäre. 

r«pvUib*t.  Die  freiere  Construction  von 
reputare  ex,  (pMam  —  euet  ist  zwar  ohne 
Beispiel  (denn  Amm.  Marc.  16,  ö  IniU:  ra- 
putans  ex  praedieiis  Demoeriti,  quod 
ambitiosam  mensam  fortuna,  parcam  virtus 
apponit,  Ist  verschieden  gedacht),  aber  doch 
analog  gebildet.  Vergl.  Hand  Turs.  2,  p.  021, 
14.  p.  658,  8. 

3,  21,  21.  Rvm«B  mit  adversativem  Be- 
griff: wenn  man  die  Sache  von  der  andern 
Seite  betrachtet,  wenn  man  sich  nach  der  an-* 
dern  Seite  wendet,  andrerseits,  dagegen* 

ooearrebat.  So  Freinsh.  nach  P.  B.  1., 
und  eben  so  wohl  auch  Leid.  Voss.  1.  Da- 
gegen Mer.  Aid.  Mod.  Voss.  2  vnd  die  übri- 
gen Bücher  von  Freinsh.:  oeeurrebant,  wie 
10, 15,  10:  vigor  eius  et  tultus  edueenüä 
in  proa/Mtm  miHies,  obsidentis  urbes,  mta- 
dentis  in  muros,  fortes  viros  pro  e&ncipn$ 
donantis  oeeurrebant  ocuiis.  Cic.  de 
orat  1,  33,  151:  omnes  «tos  arfia  sunt  loci 
stoe  ingenii  euiusdam  atque  prudentieu,  qui 
modo  insunt  in  ea  re,  de  qua  scHMmus, 
anquiremibus  nobis  omnique  acie  ingenii 
eontemplantibus  ostendutU  se  et  oeeurrftnt. 
Doch  ist  allerdings  oeeurrebat  hier  ange- 
messener, besonders  auch  wegen  der  hinter 
praemia  eintretenden  Veränderung  der  Con- 
struction. Und  -SO  absolut  wird  occurrit  oft 
gebrauchL  So  Cic.  de  orat  2,  24, 103:  quum 
rem  penitus  causamque  cognovi,  statim  oc- 
eurrit  animo^  quae  sit  causa  ambiguim 
Andere  Beispiele  hat  Herzog  zu  Caes.  bell, 
gall.  7,  85  p.  583.  Ucberhaupt  wird  oecurrere 
in  den  mannichfaltig^ten  Wendungen  nicht 
,bloss  von  Dingen  gesagt,  die  einen  sinnlichen 
Eindruck  machen,  sondern  auch  ganz  analog 
von  solchen,  die  sich  unmittelbar  dem  Geiste 
oder  Gemüthe  darstellen  und  auf  dessen  Thü- 
tigkeit  anregend  wirken.  Vergl.  7,  3,  24?  eonr^ 
iugum  et  liberorum  patriaihque  memoria 
oeeurtiU    6,  T,  1:  minime  mirum  est,  ai 
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bium  esset,  an  vinceret.  Ha  illnd  ntiqiie  ciertam  esse,'  honeste  et  com 
laude  mörituhini  ^  Itaque  oorpora  milites  curare  iussit,  ac  deinde  tertu 
gilia  inslnictos  et  armatos  esse.  Ipse  in  iugum  editi  inontis  ascendit,  m 
que  coUucentibus  facibus  patrio  more  sacriGcium  diis  praesidibus  loci 
^lamque  tertium,  sicut  praeceptuni  erat,  signum  tuba  miles  acceperat,  itii 
simul  paratus*  ac  proelio :  strenueqoe  iussi  procedere,  Oriente  luce  pervf 


desiderium  fuietitei  fatietaUm  gloritu 
oectirrer«. 

honeste.  Der  Begriff  des  KonesU  mori 
ergiebt  sich  ans  5,  24,  15.  7,  32,  34.  7,  39,  0. 
9,19,0.9,11,34. 

3,  21,  22.  Gor^or*  evrare  ist  ein  all- 
gemein militHriscber  Ausdruck  von  der  Pflege, 
Stlirl^nng,  Erquickung  des  Körpers  durch 
Rnfae,  Schlaf,  Speise,  Trank,  Baden  nnd  der- 
gleichen. 8.  Drakenb.  ad  Liv.  21,  54,  2.  und 
Cnrt.  0,  20,  23.  vergl.  mit  0,  33,  9. 

imwUm  vlfflli*.  Nach  griechischer 
Weise  ward  die  Nacht  in  drei  Wachen  ge- 
ibeilU  S.  Wachsmuth.  Alterth.  2,  1,  p.  420. 
Auch  schickt  sich  diese  Zeit  zu  dem  Unter- 
nehmen. Allein  bei  C.  7,  8,  19  kommt  doch 
fuarta  vigilia  Tor,  so  dass  es  wahrschein- 
licher ist,  C  habe  seinen  Ausdruck  der  ro- 
mischen Sitte  angepasst.  Nach  Arr.  2,  8,  1. 
2  marschirte  Alexander  schon  vor  Mitter- 
nacht aus. 


iMiraetM  e«  *ni*tes.  Die  Worte 
kOonen  entweder  so  gefasst  sein,  dass  Jenes 
das  Allgemeine,  dieses  das  Besondere  ist,  in- 
dem Beides  auf  die  Bewaffnung  und  Equipi- 
mng  jedes  einzelnen  Soldaten  bezogen  wird: 
etwa  wie  4,  30,  0:  hoe  modo  instructo  ex-" 
»eiiu  et  pm'ormato:  oder,  es  kann  das  Er* 
stere  in  dem  Sinne  von  octem  tnjfniera  ge- 
nommen werden,  wie  4,  40,  9:  intirueto  mt- 
Utß  et  composUo  agmine.  Dann  steht  t.  ei 
o.  streng  genommen  Tür  armati  et  instructi. 
Beispiele  dieser  Verbindung  mit  »wechseln- 
der Wortotellung  giebt  Drakenb.  ad  Liv.  0, 
24»  2. 

»aeeadit.  D.  B.  2.  Leid. :  eseendit,  wegen 
editi  nicht  gerade  unpassend.  S.  Döderl.  Syu. 
4,  p.  00:  escendere  (hinaufsteigen)  mit  dem 
Ndfenbegriff,  dats  der  Ort  entweder  sich 
über  die  andern  emporhebt  und  dadurch 
Äutieid^nung  gewährt,  oder  dass  er  nur 
nach  ilberwundenen  Hindemisten  gltidüieh 
erreicht  wird, 

MMrlflelvm.  Ein  ähnliches  Opfer  fand 
in  Indien  statt;  vergl.  9,  37,  27:  praeeidi^ 
bue  ei  marii  ei  locorum  diie  eaeri/ieio  facto, 
ad  doisem  rediit,  —  Dieselbe  pantheistisehe 
Ansicht,  die  sich  in  diesen  Worten  abspie- 


gelt, wird  aneh  den  Persern  beigelegt  i\ 
13:  expetere  praesides  Pertarum  f^ 
debitae  e  vecordibue  poenas.  Yergl.  Liv.  V^l 

m 

dlls.  So  wollte  Z.  geben,  s.  praetp. 
Doch  ist  du  gedruckt  nach  B.  1.  1 
Voss.  1.  Ton  einem  Streit  über  die  Vu 
lichkeit  der  einen  oder  andern  Schreij 
kann  die  Rede  nicht  sein,  da  beide  » 
beglaubigt  und  durch  analoge  Falle  ge^k 
sind.  In  BelreflT der  Aussprache  ist  tiU 
wahrscheinlich,  dass  auch  dii  und  diäi 
sylbig  gesprochen  worden  seien.  Yergl.  ^ 
der  Gr.  2,  p.  08,  Wunder  var.  lecL  ü 
cod.  erfurt.  enotat  p.  LXXX,  Billrotb  Sc 
gramm.  p.  50,  3. 


3,  21,  23.     Bi^ua.     Die  Nachtiaf 
wurden  mit  der  bucina  signalisirL  &' 
7,  35,  1:  ubi  secundae   vigiliae  bui 
datum  eignum  easei,    Sil.  Ital.  7,  t' 
mediam  somni  quum  bucina  nocUm 
deretf     iamque    excubias    sortitut  t«)] 
tertius  abrupta  wgil  iret  ad  artM  f^ 
Yeget.  de  re  mil.  2,  22:  eive  ad  vtyi/üi 
facienda*  sive  ad  opus  cUiquod  rei  oi 
cureionem  campi  exeunt  militeM,  t«^*' 
vocante  operantur. 

«o  preelto  st.  et  pr,  nach  Bong.  I^^ 
Voss.  1.  Vergl.  Welch  p.  121.  —  kvi*^'^ 
ist  es,  dass  D.  Cl.  P.  B.  1.  2.  Leid.V«^ 
itinere  darbieten.   Vergl.  Liv.  3,  27>  ^ 
iUneri  magis  apti,  quam  proekio. 

orleate  laee.    Nach  Arr.  2,  %  •  ^^^ 

•«  MCuilM*  In  Betreff  der  tot  ^^ 
xander  ausgeführten  Bewegungen  sUinvtv 
G.  überein  Callisth.  bei  Polyb.  12, 1».^^ 

'AXiSovSpov  noft^al^i  x^(t  Aopciou  rasf/^ 
tic  KiXixlav,  IxoTov  dTri^ovm  otv^vx  ^  ® 
Tou,  Siaiceiioplu{jL£vov  *Äij  ^\J^^^ 
8(^p  iE  oicoffTpo^^ic  «flEAiv  «oittw«  ^ 
icopeiav  Sid  tiuv  axsviüv.Und  Arriao.  1*^^ 
2:  irpoÄifAiwi  U  tbc  iwi  xd«  IluXo;  w\« 
«Ituv  6Xi70uc  xol  TÄV  ToSotttiv  iipox«*P*f! 
tAivo*Jc  t^v  6o6v  T^v  ÖTCigm*  m  «v»»  ^ 
voxT&c  avoXapuW  d^v  oxp«tidv  «*«*  V^ " 
xoxaoyctv  au^ic  xdc  (loXv^  »c  ^  ^^?\? 
oac  voxTÄC  fccftiinptv  o&Oic  tä^  Kop*«* 
dvtonM  d^v  otpomay  t4  Xocs&v  djc  w«««  ^ 
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d  aogastiai,  (jaas  occapore  decktveraoL  ^Dsreom  triginta  inde  Stada  abesse 
nemissi  iodicabant-  Tane  coosistere  agmen  iubet,  araiisque  ipse  somptis 
doDonliiuiL  ,        ' 

XXIL  Dareo  adventom  hostium  pavidi  agrestes  nantiaverant,  yü  credenti 
torrere  etiam,  qnos  üt  fugientes  sequebatiir.  ^Ergo  non  mediocris  omoiam 
umosibnoidoiDoesserat:  tpnffe  itiBeri  quam  proelio  aptiores  eraut:  raptinupie 


01»  IluXvi  taxd  Ti^v  oS^v.  Unter  dea 
nfHitiit  ote  n6Xatc  ist  hier  unsto^ilig 
» eoiKte  Tbeil  jenes  I>^fil($*8  zwischen  Issas 
Dd  AlruDdria  gemeint,  von  dem  sehr  genau 
toeph,  Ajiib.  1,  4,  4  berichtet:  tnt'jbv* 

:Kt}jxb(  l'jtrnm/i  tijt  %a\  KtXixciiv  cpuXa- 

,  n  ¥  ^  li  icp^  TJk"Si>p(ac  ßaoiXicoc  i^' 

I  notaffcic,  Klptfoc  ovo|Att,  eupoc  TiXi- 
wi-ji  7p«if  xal  napcXOeiv  o6x  »|¥  ßly  *v 

*  «lUTTav  xa&fjxovta,  öireptfev  S^ 
i^psTpii  y^Xlßaxof  irl  W  TOic  Ttlyeoiv 
«tipoi;  e9«Trf|X«3av  iriXotu  Aas  der  AeLn- 
ueii  der  Flassnamen  Mahersy  und 
rtkes  mit  K£paoc  (s.  Pococlie  in  d.  Anm. 
'1>  17,  ft)  darf  man  wohl  darauf  schüessen, 
H  einer  von  beiden  die  Sparen  jenes  an- 
in  Namens  erballen  hat.  Ber  von  Pococite 
Kbilderten  LoluüiUt  nach  hat  Merkes 
e  mriste  WahrscheiDÜchlLeit.  Dagegen 
J*  Kännel  llluslr.  p.  53  der  M  a  h  e  r  s  y.  Er 
Wen djf  Gegend  so:  southward  from  the 
^^  Makerty  the  noampy  piain  is  shut  up 
f  a  WDTw  tract  of  hüls,  which  has  on 
'  ofif  handan  abrupt  de$cent  to  the  $ea, 
^  on  the  other  the  steep  mounlain  of 
nanus,  tthich  leaves  only  a  narrow  space, 

^  naiure  of  a  shelf,  between  its  foot 
^them,  Hieraus  folgt,  dass  dieser  Theil 
s  Passes  seit  der  Zeit  des  Atterthnm^ 
fchaos  keine  wesentliche  Veränderung  in 
*sifkt  seiner  natürlichen  Beschaffenheit 
'"'ohÄt.  8.  zu  3,  17,  0.  Das  Mauerwerk 

»ohi  öfter  zerstört,  aber  muss  eben  so  oft 
^^f;  aufgeführt  sein.  So  sagt  Dio  CaSs.  48, 

•  ^^k)  ffrev^opiscv  Jt)  ttva  xoaaxrm 
^  e<r:t  wd  ti^Xo«  iroxk  h  o6t^  jutd  teU 
'<  ^JU'i^T^^'iaL  Dagegen  noch  Wille- 
M  ib  Oldenburg  Itin.  terj.  sanct  bei  Leo 
'"t  Symmicl.  p.  135:  primo  die  venimus 
^^ttllam,  hoc  eetcatale  bonum,  prope 

^^^cn«  portam,  a  qua  ipeum  denomi- 
^f'  kaee  sola  eita  eet  in  etrata  pu^ 
'CO  in  ripa  marie  et  est  omaHeeima, 


albo  et  valde  polito  marmore  eompoeitq,  in 
cmiue  eummitate,  ut  didtut,  oeea  AlsxandH 
requieeiount,  qui  ÜUo  ee,  vt  eolunt,  poni 
mandavit,  ut  reges  f>el  prindpes,  per  illam 
portam  traneeuntee,  eum  etiam  mortuum 
super  sua  capita  sustinereni,  quem  ediquanda 
vivum  super  se  sustinuerant,  Jßoe  ea^dh 
distal  ab  Alexandreta  quatuor  milia, 

dlc«reT«p*vi  ist  wahrsebetallch  ein 
Schreibfehler  fAr  deereverat  Doch  vergU 
4,  9, 14:  urbi,  quam  obsidere  deetinassent. 

3,  21,  24.  Triff  lato  Imdle  stodl*.  Dlod. 
11,  33,  der  luer  eine  ganz  unklare  and  un-> 
richtige  Darstellung  giebt,  hüll  doeh  wenig- 
siens  die  Zahl  fest:  tu>v  hk  «oratfxdintiv  liawf^ 
TBcXdynuv  auT<(i  TpieSxoYxa  oxafiiouc  dn^tcv 
x&v  AapEiov.  Hiernach  muss  Darius  eiwaa 
nördlich  von  demFluss  Mahersy  gestanden 
haben  und  um  diesen  Fluss  ist  das  Schlachte 
feld  anzunehmen.  Vergl.  zu  3,  17,  6.  3,  20, 
16.  3,  21,  23. 

orüljMit  sti\tt  ordinabat  aus  Mod*  Bong; 
Leid.  Voss.  1.  Parr.  Jenes  entspricht  durch 
die  Lebhaftigkeit  des  Ausdrucks  mehr  dem 
geschilderten  Augepblick.  Vergl.  Jedoch  zu 
3,  15,  0.  Walch  A.  L.  Z.  p.  127  rechnet  die 
Af  nderung  zu  den  unwichtigeren  und  unnfi- 
thigeren.  —  Hieran  schliesst  sich  dem  Inhalt 
nach  C.  3,  24  genau  an,  besonders  3,  24,  12. 

3,  22,  24.    TU  «redleail.    S.  3,  20,  16: 

(Dareus)  superat  Pinarum  amnem,  in  ter- 
gis,  ut  credebat,  fugientium  haesurus, 

3,  22,  25.  Amloioa.  I)afür  bieten  D.  Leid. 
Voss.  1.  2.  Parr.:  animo.  Vergl.  über  die 
Möglichkeit  beid^er  Lesarten,  an  sieb  betrach* 
tet,  zu  3,  2,  16.  In  diesem  Zusammenbange 
kann  nat&rlich  nur  animos  gelten. 

Ineesserai.  Dazu  bemerkt  Z.:  non  est 
hoe  verbum  in  eodd.  mss.  Doch  ist  das 
Fehlen  desselben  ausdrücklich  nw  aus  Bong. 
Leid.  Voss.  1.  2.  Parr.  angemerkt  Die  übri- 
gen scheinen  es  tu  haben,  wie  es  denn  auch 
in  Mer.  Aid.  Mod.  sich  vorfindet  — Die  im 
Folgenden  enthalteneu  Züge  stellen  den  Ge- 
gensatz in  dem  Zustande  der  beiden  Heere 
ziemlich  scharf  and  bestimmt  dar.  Weniger 
genügend  ist  die  Darstellung,  in  so  fbm 
G.  nicht  di^enigen  Schwierigkeitea  angeaea-r 


tu  . Q.  CmiTII  WM  TBL  VHL  26.  27.  28.  20.  30. 

• 

anna  cqiidMiiit  Sei  ipsa  festinatio  diflcarreDtiinti  floosqae  ad  armaTocnliDi 
Buuorem  metum  inciissit  ^Alii  in  iugnm  montis  eraserant,  ut  hofittumipai 
inde  prospicerent:  ecpios  plerique  frenabant  Discors  exercitus,  nee  ad 
intentos  imperium,  vario  tanmlta  cuncta  turbaYerat  ^Dareos  iaitio 
moiitis  cum  parte  oopiarom  occapare  atatuit,  et  a  fronte  et  a  teiigo  mmi 
Hiinis  bostetn»  a  mari  quoque»  quo  dextruin  eius  cornn  tegebatur,  alinM 
iecturuSy  ut  uudique  urgeret.  ^Praeter  baec  viginti  milia  praemissa  m 
sagittariorum  manu,  Pinarum  amnem,  qui .  duo  agmina  interfluebat,  tarn 
et  obiicere  sese  M^cedonum  copiis  iuwerat:  si  id  praestare  non  posseot^Rt» 
cedere  in  montes,  et  occulte  drcumire  Ultimos  bostium.  ^Ceterum  destiofe 
salubiiter  omni  ratione  potentior  fortuna  discussit :  quippe  alii  prae  meto » 
perium  exequi  non  auddianty  alii  frustra  exequebantur;  ^qnia,  ob!  pati 
labanty  sununa  turbatur. 


tet  bat,  welche  für  das  ongehenre  Perserheer 
daraus  hervorgehen  mussten,  dass  es  sich  aaf 
einem  Terhtfllnissinlissig  sehr  beschränkten 
Raum  schnell  und  unerwartet  zu  rüsten  und 
SU  ordnen  hatte. 

3,  22,  20.  ProapleercBt.  Prospicere  u. 
prospeetare  aliquid  von  einem  erhabenen  Ort 
aus  etwas  erblicken,  ist  bei  Historikern  sehr 
häufig.  Yergl.  Drak.  ad  Liv.  22,  6,  8.  35,  42, 
5.  8o  Curt.  7,  25,  4.  9,  10,  21.  0,  SO,  5. 

a,  22,  27.  Ivraai  montU  statt  mtmtU 
iugt0rk  nach  Mod.  Leid.  Voss.  1.2.  Walch  A.  L. 
Z.  p.  124  scheint  die.Eptscheldung  zu  billigen. 
Balür  spricht?, 22,  20}  aliiin  iugum  mot^ 
tu  weuerarU,  3,  20,  2:  duabus  o/ti  e^itum 
ad  iugum  montiM  iusiis  nibsidere.  4,  48, 
10:  modo  e  iugo  montiä  aciem  in  dextrum 
Permrum  comu  demittere  agitabat  Indess 
ist  dieser  Beweis  durchaus  ungenügend,  da 
auch  die  andere  Vorstellungsart  dem  Schrift- 
steller aehr  geläufig  isU  Yergl.  zu  4,  61,  30. 
5,  34,  17.  0,  25,  10.  Aü  unserer  Stelle  k()nnte 
sowohl  das  vorausgebende  in  iugum  moniii 
als  die  unmittelbar  folgenden  Worte  cum 
parte  copiarum  die  Umänderung  der  na- 
türlichen Wortstellung  veranlasst  haben. 

atatmli.  Der  Plan  des  Darius  war  nach 
diesen  Worten  der,  mit  seinen  Massen  den 
Alezander  in  dem  IK!fll^  zu  erdrücken:  er 
wollte  dasselbe  durch  das  Hanptcorps  in  sei- 
ner ganzen  Breite  einnehmen;  dann  hinter 
den  in  (istlicher  Richtung  liegenden  Vorher-* 
gen  des  Amanns  eine  bedeutende  Schaar 
aofttellen,  die,  wenn  Alexander  in  dem  MüH 
weiter  vorrückte,  ihm  in  den  Rücken  fallen 
und  sidi  mdi  den  Trappen  Yerbinden  sollte, 


die  Darius  am  Meer  entlang  abiasdüd^ 
gedachte,  um  den  linken  Flügel  des  Alev 
der  zu  bedrängen. 

dextm*  Mer.  Aid.  Mod.:  driflnA 
S.  zu  3,  8,  21.  Der  Sau  quo  d«jr<rii«n« 
comu  tegebatur  kann  leicht  zu  Missier^uv 
Bissen  Anlass  geben :  er  ist,  wie  so  *■ 
eius  als  der  Modus  lehrt,  gänxlitb  >aj 
dem  Zusammenhange  gedacht.  S.  zu  3,3^^ 

#M««teras.  Ueber  die  miltläri«!«^ 
deutung  vvn  obiicere  s.  Drakenb.  ad  Lh - 
58,  5.  Vergl.  C.  3,  27,  8.  6,  50,  37. 

3,  22,  28.  Translre.  Wahrsrbriv- 
ist  hier  dasselbe  Manoeuvre  gemeint.  vH^-" 
Arr.  2,  8,  5  erzählt:  twv  y.i^  IrtU^'--' 
ßdC«  nipoc*  ToO  tzoto^o'j  Flivapoo  ii ''J' 
(AUpUoc  (idXiata  Tiv  dpiO|xiT  xal  j»f^ ^' 
«a>v  Tu)v  iteCütv  ic  Ätff|x\jp(ou«,  '-■».'*.' 

Auch  über  ihre  Wendung  nach  <Itf  ^''^ 
gen  des  Amaous  berichtet  Arr.  2,  K  ^^  n 
peio;,  ui€  ovvreTomfvT)  rfir^  ?jv  auTcJ  \^.^ 
Touc  liticiac»  ouoTivac  irpi  Toiii»^;''3 
T<jiSt  icpOTtxdj^et,  ^icüK  dcwxXiii;  «r/aä  )  ,n 
TttEic  TT|C  OTpOTidfc  fiyovzo^  QivfxaXcen  «^'  »^ 
dfiuaxoc.  x«i  Toyrcöv  touc  yJt*  izotXw  ^ ' 
SeSitp  xlp^  irpic  tt!  ^«^»«off^  xfltTÄ  Ilaf'J^ 

poc  li  Ti  ouTÄv   xal   irl  'zh  i}^yq 
itpö«  xd  5p7]  itap^Ya^zv.  qk  ^  ^-^'''.j 
xau&a   Std   ctzvöxTjXa   xüi^    X"*?^*"*.  '^-i 
xal  xouxfuir  xov>c  itoXXoi>€  nap«a»ü9«  ^^ 
(c^tiv  xipac  otptuv  ^xiXiuOKv. 

3,  22,  29.     OiUBt  valtoB«  P*^ 

fawUmth  wie  4,  10,  24:  efßeaäor  em^u  « 


Q.  cürth  Bcn  ol  xxbl  i.  2. 3. 4. 
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XXDL  °^*Ade8  aiitem  hoc  modo  stetk,  Ndbarzaned  oqnitata  dextarmn 
coroa  toebttor,  additis  (hnditonun  sagittarioiumque  vi^oli  fere  mäibi».  ^In 
eodem  Thymodes  erat,  Graecis  peditibus  mercede  conductis  trigiuta  milibus 
pneposHos.  Hoc  erat  haod  dubio  robur  ezercitus,  par  maoedonicae  phalaigi 
ades.  'In  laevo  comu  Aristomedes  Thessalus  viginti  milia  barbarorum  pe- 
ditum  habebat.  In  subsidiia  pugnacissimas  locaverat  gentes.  ^Ipnim  regem 
in  eodem  comu  dimicaturum  tria  milia  delectorum  equitum,  aasueta  corporia 


^.  ^  1.  AelM.  Bie  befden  fol^nden 
CipiM,  dj«  die  Sehlacbtordnang  aaf  beiden 
Sejteo  seftüdern,  sind  stehlich  nnd  Sprech- 
hfbsekroberflächlicb,  ja  fest  nacbllssig  be- 
hadeH  Ueber  die  persische  Behlacblord- 
SOORS.  Callistb.  bei  Polyb.  12,  17,  6.  7:  xpT- 
*m  Aspctov  xal  to?ic  ^jifEfidvac  '^  f*^  t^ma 
t«iit  rsöBw   iv   aÖT^    Tij    aTpatotceScta, 

fitt  T^jY  oTpaToireSeiav.  |jircd  ^k  toOro 
»JCfib  licireü  TBifeii  «apdk  ftaXoTTav,  toü« 

»^.üi*  I/Ofiivouc  to6toii»,  Tobc  9i  iceX- 
ti5T4;  auv^iTTovTac  'cofc  6pe9t.  Noch 
lAaaer  berichtet  Arr.  2,  8,  0.  7:  irptArouc 

^^  k  TptoftupCouc   XÄTd  Ti^v    omOätt« 

»»*  u).Oüjii»w   f^atv  xol  J^aev  ic  tg«- 

«i3fivpto'jr  4itXtTai  M  i^<aocf  «al  ouroi*  to- 

wOtvj;  -ydp  4itl   ^dXajYOc   ÄTtXfjc   48i- 

yt"o  ti  ^(opiov  Tv«   iTQtoaovTO.   i^^Ta^e 

»xaUw'^pei  T«5  iv  dpioxtpf  9^pu»v  xoti 

"V^4i^   &5iÄy    ic    8ifffitip(our    ««i 

•vrw  fottv  ol  xatdk   viiitov  iyÄvovro  t^jc 

A/e;i>i|>oo   «TpatiÄc-    —    T6    II    afXXo 

i^i*»c  »jTou  ^tXtt>Y  TE  xol  6icXiTiBy  «ord 

r^  ?>nRq}iiyov   ic  ßdao«  01^  (()^piXifiOv 

T'P^aptzoo.  Hiernach  kann  die  Erzählung 
^C-  gewördigt  werden,  die  znm  Mindesten 
■Bkltr  leDiBDt  werden  muss.  Das  Reuter» 
<«rp9  tQf  dem  rechten  Flügel  wird  von 
^^n-  %  B,  16  ebenfalls  erwihnt:  es  war 
»n  Thcil  eine  Ablhellung  der  vor  dem  Be- 
^  des  Treffens  über  den  Pinarus  gesen- 
7^  Truppen,  die  Darins  selbst  wieder  zu- 
'*f<  «trafen  hatte.  Der  Grand  der  Stellung 
"Jöebi  lieh  ans  der  Bemerkung:  Zti  TaÖT« 
Hu6y  Tt  liriKiffipia  ^y. 

^nnu   Her.  JÜd.Hod.:  dextentm,  S. 

''S,  8, 21, 

^Aatnp«  Tueri,  ein  mehrdeutiges  Wort 
^^  BHUtirischen  Sprache  (s.  zu  3,  3,  20), 
^^Pricbt  hier  etwa  dem  nauera:  die  Flaa- 


ken  decken.  So  3, 24,  8:  ßquUe$  ab  iilro- 
9tM  cornu  locati  dextrum  Macedon$s,  loB^ 
vum  Peloponnuü  fuefranitir.  YergL  auch 
zu  3,  24,  7. 

3,  23,  2.  Hm«  «AI«  statt  haud  du« 
Hum  nach  Med.  Leid.  Voss.  1.  Es  scheine 
also  Voss.  2  Ar  die  Vulg.  zu  spreohen,  die 
sich  auch  in  Mer.  Aid.  befindet;  Freiosh.  hat 
sie  nur  aus  Pal.  1  angemerkt,  wahrender 
über  die  übrigen  Biicher  schwelgt.  Die  ge«* 
wählte  Lesart  verdient  wegen  der  Einficfchefil 
und  Natfirllchkell  der  Gedankeneiitwlckeluttg 
wohl  den  Vorzug;  Waleh  A.X.2.  p.  107  zieht 
die  Vulg.  Yor,  da  sie  gewählter  sei.  Ueber 
kaud  duMe  vergl.  besonders  Stuerenh.  Cic« 
off.  p.  137  und  Curt  4, 47,  7.  —  Statt  Aoo  eroC 
steht  in  Bong.  Leid.  Voss.  1:  ha^t  4rai, 
woraus  Heinsius  tuue  $rant  machte.  We« 
gen  Jener  Lesarfvergl.  zu  3,  7,  15 ;  doch  wird 
sie  sich  schwerlich  bei  genauerer  Verglei- 
ehung  der  Übrigen  flandschriflen  bewahren* 

3,  23,  3.  Avisime«M,  wohl  derselbe, 
den  Arrian.  2,  13,  2:  b  <Pcp<uoc  nennt  und 
als  UeberJüufer  bezeichnet.  ^  Wahrscheln-* 
lieh  gelten  von  seinem  Heerbaufen  die  Worte 
Arrians  1.  c:  ini-zoit  li  xal  ti{>  opfi  xij»  tt 
dpioxep^l  offuv  xaxd  tö  'AXfi^etv^u  U^i^v 
ic  iiafiuplouc 

I«  swbsldlis.  SiäfHdia  ist  hier  In  rtf- 
tnischem  Sinne  und  nach  dem  Sprachge- 
gebrauch des  Liviua  aufzufassen,  im  Gegen- 
satz der  prima  acies.  So  Curt.  4,  50,  28. 
Liv.  31,  21,  7.  Sali.  Cat  59,  2.  S.  Düker  ad 
Liv.  0,  32,  11.  —  Wahrscheinlich  sindliier- 
mit  dieselben  Massen  bezeichnet,  die  Jenes 
ßdftoc  0^  iLqp^(|aov  bildeten,  dessen  Arr.  L 
c.  gedenkt. 


3,  23,  4.    I»  9mdimm  mvm«    Dagegen 

sagt  Arrian.  2,  8,  It:  «Mc  ^  Aaptloc  t^« 
(Adaov  Tf)c  icd9T)c  xdEcwc  ^^X*»  ^taSdicip 
YÖfiOc  TOtc  Ilepauiv  ßaotXcOai  xcTdx^^t. 
Und  Callisth.  bei  Polyb.  12, 18, 9:  x^  Aoaciot 
«p^iv  xttxd  fii^ai}v  (mdp^ovxa  xi^v  taliv. 
Die  anderweitigen  Belege  zu  dieser  seit  Gy- 
ras  bestehenden  Sitte  hat  Brisaon.  geMmmeli 
de  regn.  Pers.  3,  78  p.  759  ff.  Doeb  blaibi 
aieb  C.  wenigftaoa  gleich,  a.  3, 27, 13. 4^50^ 
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coBtodiä,  et  pedestris  ades  quadraginta  milia  seqadbantar.  'Hyrcani  deiode, 

m 

Mediqae  equites:  his  proximi  ceterarum  gentium^  ultra  eos  dextra  laevaqoe 


I ;  auch  l&sst  er  die  gefangenen  Frauen  fra- 
gea:  in  utro  cornu  D,  stetiußL  8.  3, 
29,26.  .     . 

MM«et«  eorporls  eastodls  st.  assueta 
torpcnfit  eusioäiae  oaeh  .Mod.  Leid.  Voss.  1. 
Parr.  Heusinger  emend.  2,  0  p.  212  u.  Walch 
A.L.  -Z.  p.  18$  billigen  die  Aenderung.  Je- 
ner erklärt  custodia  für  den  von  assueta  ab^ 
hftigigen  Ablativ,  Snajienb.  und  Lemaire  da- 
gegen nehmen  assueta  eorporii  custodia  als» 
Appositionsriominativ  zu  tria  tnilia  delecto^ 
rum  BquitUM.  Für  die  erste re  Ansicht 
spricht,  abgesehen  davon,  dass  C.  assi^tus 
aoeli  mil  dem  Ablaih  eonslruirt  (s.  za  6,  33, 
f),  erateas  der  Umstand,  dass  assuetus  mil 
dem  Ablat.  oder  Dativ,  bei  C.  immer  aar  von 
Personen  gebraucht  ist,  die  sich  an  eine 
Verrtehtong,  an  ein  Verbal tniss  gewöhnt  ha-» 
ben,  and.  zweitens  der,  dass  der  GedanlKe, 
der  bei  der  vocausgesetsten  Consiruction  in 
nnsrer  Stelle  liegt,  dem  Schriftsteller  geläufig 
war.  So  5,  33,  9:  custodia  eius  assusti, 
quos  regis  saiutem  vel  periculis  vitae  ttieri 
Qfiortebai,  dUapsi  sunt.  10,  15,  8:  nobües 
jnmH  euslodiae  corporis  eius  assueti* 
—  Die  andere  Ansicht  setzt  bei  a*suetus 
die  Bedeutung  gewöhnlich,  woran  man 
sieb  gewöhnt  hat,  voraus;  und  diese  liegt 
atterdings  mit  mannichfaltigen  Beziehungen 
itt  Poesie  und  Prosa  vor.  So  Senec  Thyest. 
93'3.  953:  moeror  laerimas  amat  assue- 
tas,  flendi  miseris  dira  cupido  est  Id. 
Octav.  5.  0:  age  tot  tantis  onerata  malis  r«- 
pete  assuetos  iatn  tibi  questus.  Valer. 
Place.  7,  379:  iamque  redire  rogant  assue- 
taque  qwteritur  arbor,  Liv.  24,  10,  12: 
qui  tum  in  lanieulo  essent,  negarunt,  quem- 
quam  ibi,  praeter  assuetos  coHis  eius 
cultoreSt  apparuisse,  Piin.  N.  H.  8,  18, 
20:  velocitas  inter  equos,  sed  suae  cuique 
fMnsurae,  sicuti  vires;  nee  ultra  assuetum 
proeedU  spatium,  nee  plus  itistituto  onere 
recipit.  Hiernach  hütte  man  ein  Recht,  die- 
sen Gebrauch  auch  dem  Curt.  beizumessen. 
Dazu  kommt,  dass  derselbe  ähnliche  Appo- 
sitionen mit  ganz  besonderer  Vorliebe  an- 
wendet. So  3,  27,  7 :  Dareus  eurru  sublimis 
eminebat,  et  suis  ad  se  tuendum  et  Hosti- 
bus  ad  ineessendmm  ingens  incitamentum. 
4,  15,  19:  iisdmn  forte  diebus  Carthaginien- 
Hum  Ugati  triginta  superveniunt,  nuüus 
obsessis  solatiumf  quam  auxilium.  4, 
21,  4:  transeundum  esse  Älexandro  Buphra-- 
tm,  Tigrinque  et  Araxen  et  Bydaspen, 
tnagna  munimenta  regni  suL  4,  53,  13: 
dtfctofa  modo  vineere,  famamque,  infirmissi- 
mum  adver sus  fortes  viros  telum,  eonte^ 
mnfit$^  b,  8|  10:  $tepkanU  a  Dareo  em  MUa 


acciti,  iam  non  t error,  ut  sperm^erat,  Mar 
eedanum,  sed  auxilium,  7,  8,  18:  i« 
Arabes,  quorum  interim  coniuges  ac  hhtn 
vinoulum  fidei,  obsides  apud  regem n>i 
dati  comiteS:  4,  35,  4:  ingens,  ut  crtit^ 
rat,  hostium  terror,  ducentae  faleotat  ftt- 
drigae,  unicum  illarum  gentium  auxiliw 
sequutae  sunt, 

pediMtris  »«Im.  In  diesem  Fall  <tf 
sich  besonders  die  Mangelhaftigkeit  oad  (v 
klarheit  der  ganzen  Schilderung  recht  iktf- 
licb  heraus.  Liest  man  die  Beschreibanff^ 
Schlachtordnung  bis  zum  Ende  von  $.  3,  «^ 
muss  man  glauben,  dass  das  Corps  des  kr.- 
stomedes  die  ganze  Fronte  des  linken  Flur* 
eingenommen  habe,  und  dass  unter  «in 
Ausdruck  in  subsidiis  die  ganze  Resene,  i* 
ganze  zweite  Schlachtlinie,  hinter  dem  liokrb 
und  rechten  Flügel  zusamroengenommeo,  u 
verstehen  sei.  Um  so  überraschender  ist  fv 
wenn  uns  der  Schriftsteller  plötzlich  vi«^ 
zur  Schilderung  des  linken  Flügels  turork- 
führt,  und  zwar  nicht,  um"  irgend  eiaeo  V- 
benumstand  nachzutragen,  sondern  uo  ^ 
Stellung  von  Truppen massen  auf  demselbr» 
zu  melden,  die  die  früher  erwähnten  m  Be- 
deutung weit  übersteigen.  Und  selbst  dir»' 
unerwartete  Nachtrag  wird  nicht  eiomili* 
der  Weise  gegeben,  dass  die  Stelluair  dk^ 
Truppen  im  Verhälf niss  zo  dem  früher  b^ 
sprochnen  TbcU  des  Flügels  ersichtlich  f  ar 
Dieser  letzte  Vorwurf  bleibt  auch  für  ^ 
Fall  in  seiner  Kraft,  wenn  man  etwa  aoo^ 
men  wollte,  dass  in  subsidiis  nur  voo  ^^ 
hinter  Aristomedes  stehenden  Thr il  der  H^ 
serve  gelten  könnte;  eine  Annahme,  «ri^ 
jedoch  wenig  Wahrscbeinllcbkeit  hat  S.  ^ 
3,  23,  5. 

■«qaebnntor.     Aid.:  sequebatur,  »^ 
unmöglich,  aber  nicht  wahrscheinlich. 

3,  23,  6.  l>elB«e.  Snakenb.  und  i«^ 
wollten,  um  der  Unbestimmtheit  des  ^ 
drucks  abzuhelfen,  die  Worte:  kis  fr*^\ 
noch  zu  diesem  Theil  des  SaUes  ziehen,  n*^ 
mit  ceterarum  gentium  einen  neuen  beci»^ 
Indess  dadurch  gewinnt  man  nichts  Weseti- 
liches,  da  in  deinde  nicht  viel  weniger  «biv 
deutet  ist,  als  in  Ms  proximi.  Jene  Andefl- 
tung  selbst  ist  aber  sehr  ungenägead  >*' 
undeutlich.  Nur  so  viel  ist  wohl  nniv«'^' 
haft,  dass  die  bezeichneten  Renterscbi««« 
nicht  in  einer  Schlachllinie  mit  den  ebeo  ^ 
geführten,  in  der  unmittelbaren  ^'^^^^^*^!^ 
nigs  befindlichen  Truppen  gestanden  hfh» 
werden.  Sie  können  sich  höcbatens  ta^ 
denselben  ansgebreital  haben  und  aiäsfcs 
als  Theil  der  Reserve  angaaeben  werdeo« 
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ütfoaü.  Hoc  a^en,  sicdt  dictum  est,  instructuniy  sex  mSia  iaadatonun 
faodjtonunqne  antecedebant  ^Quicquid  in  illis  angnstiis  adiri  poterat,  iinple- 
verant  copiae»  corsaaque  hinc  ab  iugo,  iliinc  a  man  stabant,  uxorem  matrem** 
fue  regis  et  dimn  feminarum  gfegem  in  medium  agmen  acceperant. 

XXIV.  ^Alexander  pbalangem,  qua  nihil  apud  Macedonas  validius  erat»  in 
fronte  constituit  Dextrum  cornu  Nicanor,  Parmenionis  filius,  tuebatur:  huic 
proximi  stabant  Coenos,  et  Berdiccas,  et  Meleager,  et  Ptolemaeus,  et  Amyn- 
Us,  stti  qaisque  agminis  duces«     ^In  laevo»  quod  ad  mare  pertinebat,  Grate- 


■Itni  MS  hat  Z.  zugefügt  aus  Mer.  Mod. 
Leid.  Voss.  1.  2.  Parr.  nach  dem  Urlheii  voa 
Soalieob.  aod  Lemaire.    Es  scheiot  gewagt» 
Vitra  m  mit  Walch  A.  L.  Z.   p.  108  als 
Glosse  Ton  proximi  zu  betrachten  und  darum 
2u  Terwerfcn.  Denn  warum  hätte  der  Scbrifl- 
stdler  nicht  auch  das  unbestimmte  proximi 
Atf  doreh  jenen  Zusatz  lUlonefn  eriliutern  wol- 
len? ultra  wird  besonders  in  der  geogra- 
phischen and  strategischen  Kunstsprache  von 
Ge^nstloden  gesagt,  welche,  wenn  sie  von 
dem  Standpunkt    des    Sprechenden 
<^  öberhaupl    von    einem    bestimmt 
gedichten  Standpunkt  aus  betrachtet 
Verden,  an  oder  hinter   der  jenseitig 
geo  Seite  irgend  eines  andern  dazwischen 
liefenden  Gegenstandes  sich  befin- 
den oder  sich  zu  befinden  scheinen. 
8oPlln.N.H.  6/20,  35:  Memnones  et  Da^ 
te^/i.  dwntmque    viginti  intervallo  Crit»nsü 
lltra  eos  iPochi,  deinde  Gymnetes  sem- 
P^  nudi,  mox  Anderae.    Hur  muss  man 
^Ifra  eos  dextra  laevaque  so  verstehen,  dass 
dieCoIonoen  der  Reuterei,  die  hinter  den 
oifdischea  und  hyrkanischen  Reutern  aufge- 
stein  var,  solche  Breite  hatten,  dass  sie  sich 
aoch  noch    rechts   und    links   hinter 
jenen  aosdehnten«     Ganz  falsch   wäre  es, 
veon  man  ultra  von  der  Aufstellung  in  glei- 
cher Fronte  mit  den  Medern  und  Hyrkanern, 
Hni[s  ood  rechts  von  denselben,  erklären 
lolltc. 

3,  23,  a.  jkJb  lnKO  für  a  iugo  aus  Mod. 
^ng.  Leid.  Hierüber  lässt  sich  schwer  ent- 
scheiden, da  sowohl  a  als  ab  vor  Wörtern, 
lie  mit  diesem  Consonanten  anfangen,  ge- 
bunden wird;  s.  Noiten.  Antib.  p.  1230  (ed. 
''44),  Hand  Tursell.  1,  p.  5.  A  iugo  steht 
t.  B.  Curt.  4,  S5,  5.  Ab  iugo  bei  Liv.  37,  41 , 
»•  Aehnllch  ab  iove  Liv.  21,  22,  0,  Plin. 
*anegyr.  1,  5,  €ic.  Arat.  fragra.  1.  Hier  ist 
tobl  die  krüftii^ere  Form  des  Gegensatzes 
•««  Bestimmende  gewesen.  8.  Walch  A.  L. 
.p.  121. 


•IIa»  fmwäimmrmmgpfm^mm,  Codd.  Paris, 
ei  Lern.  u.  God.Pith.  haben  aiiarum  f.  gr. 


Indess  wird  alius  oft  fast  wie  r^iquus  ge- 
braucht, besonders  bei  Liv.  So  5, 20,  7:  (rt- 
fariam  Romani  muniebant:  alius  exercitus 
proeHo  intentus  stabat,  7,  10,  2:  ex  ingenti 
eaptiwrum  numero  treeenti  quinquaginta 
oeto  d^ecti,  nobilissimus  quisque,  qui  Ro- 
main mitterentur:  vulgus  aliud  trueida" 
tum,  7,20,0:  interprimos,  quorum  eoncur- 
$us  alias  exctverof,  atrox  proelium  fuit:  alia 
multitudo  —  terga  vertiL  21,  27,  5.  0: 
Hispani  sine  uUa  mole  —  flumen  trUrmv&re: 
et  alius  exercitus  ratibus  iunciis  traieetus, 
Hirt,  de  bell.  afr.  31,  1.  2:  equiiibus,  qui  in 
stalione  fuerant,  praeeipit,  ut  locum  obtine-' 
rent»  Alii  quoque  eqtkitatui  edicit,  uti 
suo  quisque  loco  paralus  armaiusque  praesto 
esset.    Vergl.  zu  Gurt.  4,  18,  8.  0,  10,  7. 

3,  24,  7.  AlezMider«  Das  Genauere  über 
die  Anordnung  des  Ganzen  ersieht  man  aus 
Arrian.  2,  8,  3.  4:  icpurrou«  \th  inl  toü  &c- 

Eiou  x£f>ii)c  Tz^bi  Tijj  opei  xm  iccCüiv  xö^t 
d^T^fx«  xal  Touc  uTzoLOiziQzdZf,  u>v  iiYeiTO  Nt- 
xdvoip    6  napfuvtoivoc,    d/ofAdvT^v  oi  tou- 

TU>V  TtiV    KolVOU  Td£lV,   ItzI   0^  TOUTOlg  Tl^V 

IlepSixxou.  O'iToi  \t.bt  Ivtc  ditl  t^  p.^9ov 
Tüiv  6;iXiTüiv  dtzb  toü  (e^ioü  d^a^uh*^  Te- 
'ia'dU'iOi  1^aay,  irzi  hk  tou  euaivufAOu  frptuxv) 
uh  ^/  'AfjLuvTOu  Td£ic  7(9*  inl  Ik  ^  tlro- 
AefAftiou,  iy^oy-i^tr^  hi  Tautnc  i^  MiX.cct- 
Ypou.  Hieraus  ergiebt  sich,  wie  tuebatur  za 
verstehen  sei.    Vergl.  zu  3,  23,  1. 

%us.  Mod.  Leid.  Voss.  1.  2:  guo. 

3,  24,  8.  In  laevo.  Aus  der  angeführten 
Stelle  des  Arrian  ergiebt  sich,  was  man  un- 
ter dem  linken  Flügel  zu  verstehen  habe. 
Craterus  hatte  keinen  eigenen  Heerhaufen 
unter  seinem  Befehl,  sondern  sollte  die  Be- 
wegungen des  Meleager  und  Ptolemüus  und 
Amyntas  leiten.  Vergl.  noch  Arr.  2, 8,  4:  toO 
8i  e!>a)v6fi,ou  TOt?  TteCoU  fi^v  KpdTcpoc 
dtcrrfccniTO  dpyciv,  toO  hk  56fAT:avToc  eu(üv6- 
fxAo  llapfitrtvtujv  ^|7eiTo.  Durch  diese  An-* 
Ordnungen  suchte  Alei.  für  die  grössere  Ein- 
heit in  den  Bewegungen  des  linken  Flügels 
zu  sorgen:  beim  rechten  Flügel,  bei  <fcm  er 
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ras  et  Pannenio  erant,  sed  Cratenis  Parmenioni  parere  iossus»  Eqoittt  ab 
utroque  cordu  Ibcaii:  dextrum  Hacedones  Thessalis  adtunoti,  bemm  Priopoo» 
Resii  tud)antiir.  ^Ante  banc  aciem  posoerat  funditorom  maiium,  sagitUriis 
admixtis.  Tfaraces  quoque  et  Oetenses  ante  agroen  ibanty  et  ipsi  leviter  v- 
mati.     ^^At  bis,  qui  praemissi  a  0areo  iugmn  mootis  iusederant,  AgriaDos 


selbst  sich  befand  (s.  Diod.  17, 33  p.  1 165, 24), 
waren  Ihntiche  oichi  nötiiig. 

JE^aiies.  Auch  über  die  Reuter  ist  Arritn 
2,%t%  genauer:  'A)i(av5poc,  u»;  auTtjI  7?p<^o(u 
Cövxi  t6  yiüplov  hiiayvt  6X170^  i«  irXdToc,  itap- 

Xou(jivo*jc  (vergl.  WesseJ.  «d  Diod.  17,  37  p. 
1&7,  67  uud  zu  C.  0,  5,  11.)  xal  touc  Btaoa- 
Xoi>c  9^al  TOI)«  MaxeSövac*  xal  toutouc  |jl^v 
inl  T<{>  $e£((j>  xip^  afAa  ol  £Ta^*  touc  U 
ix  ncXoicovvTj|90u  xal  70  aXXo  t6  oupi.p,a- 

vioivou 

-  «4hi«etl  Btatt  adiunc$i$  iMdi  Mer.  Bong. 
Pal.  1 .  Leid.  Voss.  1 .  Parr.  Wenn  man  diese 
Worte  erkliren  muss:  die  Macedonier, 
den  Tiiessalern  iieigegeben,  beigefügt, 
80  erscheinen  die  thessaJischen  Rentcr  als  das 
Htnptcorps,  denen  die  Macedonier  beigesellt 
seien.  Wi&  geschttit  aber  a«ch  jene  i4irer 
Gewandtheit  «od  Tapferkeit  htiber  waren  (s. 
zu  3,.(,  1A),  6u  verlrtfgt  sich  doch  ein  solcher 
Vorzug  gewiss  nicht  mit  dem  hohen  Ansehen, 
welches  die  maoedonfsdie  Renterei  genoss, 
nimal  hier  besonders  f/  irstpixi^  Timoc,  ami- 
cor  um  ouhort  (Curt.  0,  »5,  11)  verstanden 
fgt.  Vergl.  Curt.  0,  34,  21 :  tquitatui,  opti^ 
mae  exerHtUi  partim  princ^fms  nobi" 
HsMmae  iuventuti»,  unum  praefeci  (Philo*- 
t»m).  Auch  sagt  Diod.  17,  83,  dass  Alex. 
den  ersten  Angriff  bei  fssus  gemacht  habe: 
lyiDv  ^%'  i«uToO  to»;  x^ttrCüToucTtov  Irmicnv, 
ItA  Oegensftte  der  tbessafischen  gemeint.  — 
A4lein  wenn  man  TkeMsalit  adiuneti  so  ver- 
stehen kann,  dass  die  macedonlsche  Reuterei 
den  Ehrenposten  an  dem  tfusscrsten  £nde  des 
rechten  Fliigcls  gehabt,  und  sich  darum  an 
die  thessalische  ange$chlos<«cn  habe  ( s.  Lir. 
37,  40,  1»),  welctie  der  Phalanx  zunüdist 
stand,  so  ist  nichts  gegen  die  Worte  zu  sagen. 
Walch  A.  L.  2.  p.  127  Ist  nicht  abgeneigt,  die 
Aenderung  zu  den  unnotbigcn  und  unwichti- 
gen zu  zühleo.  Voss.  2  hat:  el  Thsssali  ad^ 
iuncii, 

Pflwp^MMsU  für  Map<mnen9€$  nach 
Conj.  von  Hoinslus»  worauf  Jedoch  die  Lesart 
der  Codd.  D.  Leid.  Voss.  1.  Parr.:  PBhpon^ 
nemi  liinführt.  Derselbe  Fehler  ist  jetzt  ge- 
tilgt 7,  10,  32.  Doch  4, 60,  20  sieht  Mopon^ 
fMfiMttm  ohne  Variante.  80  aaeh  lastin.  S, 
0  und  13,  5r  FtUpornnrnsM,  wlUiraod  das. 
2a,  4  Mapofmeiü  getoaaii  wird. 


3,  24,  0.  Posverst.  Die  Stellung  dn 
funditor$s  wnd  »ügiitatii  crkeaot  nn 
genauer  aus  Arrian.  2,  0,  2:  icpoiiaSi^ 
Tüjv  pL^v  licitiaiv  xaTÄ  t6  ic^tiv  touc  rp«- 
hp6\».o^i,  u>^  fjTciTO  npttitöpkayoc,  xtIvM 
ITalovac,  äv  ^^7eiTo*Ap(aTü»v  (s.Curt.4,38,i4: 
praefectum  Paeonum  equitum  Aristona^ 
ttüv  hl  itcCu)^  Touc  ToE^Tac,  wy  t^PX^*  •^'' 
t(o^öc-  Die  der  Thraker  und  Kreieran« 
Aman.  2,1),  3:  tou  Ik  euüjvuuou  Tzpoctaj- 
^Tjaav  Tiiiv  uh  ireCüJv  01  te  KplJTec  to;6- 
TSi  xa\  ol  Bp^Exec,  u)v  fj^eiTO  ZttdXxij;. 

3,  24,  10.  Ai  Ma  fir  af  t<t  nach  o4i 
Roag.  Leid.  V<»ss.  I.  2  n.  a.  A.,  eatsprerhcad 
dem  fast  durchweg  beiCort.  mn  E.  eiDRefikr- 
tenGebramch. — CbedebtsidiwahrscfaeiaM 
auf  3, 22, 28,  da  er  offhnbar  van  deaea  spricM. 
welche  die  den  rechten  Fifi^el  des  AlRis*r 
belierrschendcn  Berge  ^ingenomnien  baiKi' 
Auf  dasselbe  Factum  gdit  Arrian.  2,  t,  2 
rwc  ^  'AYpcä-vac,  4v  ^/iv  'ArcciXtc  <*• 
Curt  4, 50,  Sr,  xeel  «div  4ttic}cu'»  Ttv^xai'»i' 
T'vfoTwv  ii  iTtixa^nzi^'i  rp6c  t6  cd»;  ?i 
xaxd  viÄTOtt  ttoS».  Vergl. Callisib.  beiFd?^ 
12,  21,  0. 

A^lsnoa.    Die  Agrianen,  aucbAgraier. 
Agrier  genannt,  wohnten  zwischen  deo  Bn- 
gen  HSmus  und  Rbodope.    5.  Steph.  Ba 
s.  V.,   Strab.   7,  p.  511  B.  (331).    l>»tA 
sind  diese  Truppen  hier  von  Alex,  gui  ai 
geeigneten  Ort  verwandt  worden ,  da  sie  ^ 
den  Kampf  in  Bergen  von  Ihrer  Hdoiait  her 
genügend  geübt  sein  musisten.  So  werden^ 
auch  5,  10,  0.  8,  40,  0.  49,  24  benuüL  ^ 
aligemeine  Urlheil  über  sie  8,  40,  24:  ti^ 
remconeursatione,  quam  eominus  mSiU».^ 
schränkt  nicht  Ihre  Brauchbarkeit    l'fln^ 
kommen  sie  bei  Diod.  17, 17  als  Fusstrapf^ 
bei  Arrian.  1, 14, 2  als  dxovTtffceii,  bei  Corti 
58,  21.  22  als  Reuter  vor,  was  onr  a«/  ^ 
verschiedenartige  Anweadnog  46rsrik«  ^ 
deuten  ist  Die  Form  Äffrianu$  ist  flieht  M««^ 
römisch,  sondern  findet  sich  auch  bei  Sutb. 

1.  c.  —  Uebrigens  ist  sehr  zweifelhaft,  ob  ^ 
Worte  ex  Graeda  nuper  adv9Cios  zu  Af^ 
no9  passen :  wenigstens  haben  Agritneo  ^ 
ganzen  Feldzug  mitgemacht    8.  Art.  t  '^ 

2.  18,  5.  20,  8.  Diod.  17,  17.  Es  liegt*«*' 
nahe,  zwischen  oppoiuit,  ex  entweder  eil  ^ 
einzuschieben,  wie  schon  Jac  Grcoo«.  ^ 
Arriaii.  p.  74  iForaobhig,  odardaa  AasMIif' 
gand  ainas  aaleseriich  gewtondaaea  Id*^ 
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eppondi»  az  Civeoa  Doper  idveöloii  Parmeinoui  Mtaoi  praecepeftttii  «t|  quoD« 
toiD  poMt,  agniM  «d  mare  eitendecet;  quo  langius  abesset  acie»  iiiiOfitibii$t 
qnos  occa|WTerant  haiiMuri.  "  At  illi  iieqoe  obstare  v«ientibu8,  n^c  circqiq-' 
tue  praetergressos  ausi,  fanditorum  maxime  aspectu  territi  prorugerant :  eaque 
res  Alexaodro  iQtuiii  agrainia  latua,  quod  ne  superne  iocesaereiur,  tinmerat, 
preestitit     ^^Trigiota  el  duo  annatorum  ordinea  ibani;  neque  enim  laiiua 


umMhoeik  ^  Vielleicht  bezieht  sich  hier- 
n(,iMCillislheoM  hericblet  bei  Poiyb.  12, 
Id, 2:  liiUmi  H  c(c  KcXuUavifi^4iv,  (DJwouc 
iXIhiY  k  Nnttikvia«  icpCovc  y**  luvsoxoaiow, 
\xaii  U  kaojoaif^K'   VeixJ.  C.  3,  17, 8. 

yrsc0tperst«  Ber  dem  Parmenio  gcge- 
^oeBefebi  Ist  uorichtigmotivirt:  deun  wenn 
AifL  eioe  Lücke  zwischen  den  Bergen  nnd 
smm  rerhten  Fluge!  gelassen  hfiUe,  so 
vürde  er  fast  denselben  Fehler  gemacht  haben, 
den  fr  eben  durch  diesen  Befehl  an  Parmenio 
verhüten  woUle.  Bicbtig  sagt  Arr.  2, 8,  4:  xal 

»J  liij  X'JxXcD0tre^  ix  Töi>  ßap3fltpoiv,  fe 
''irnj  ui:<p^«[Xa77fj9eiy  O'itÄv  pid  rXfjOo; 
yj«)>ov.  Die  Veranlassung  zn  dem  Missver- 
suodttiss  ersieht  man  aus  Caflisth.  bei  Polyb, 
i''i2l,5:  TifiV  ^vTjV  ToSt^'  dizb  Twv  6pd)v  Ixa- 

'^i«;  viTWCRrruixivat  Tofc  xorij^ouai  tä;  rap- 
«t^nt  Eben  diese  Lücke  aber  war  durch  die 
A^runeo  n.  s.  w.  ausgefüllt. 

Mtos  ist  ans  H od.  fiong.  Voss.  1. 2.  Parr« 
liafcfi^  Waicte  A.  L.  Z.  p.  127  billigt  die 
ieadenug;  der  Ausdruck  balM  «d  Bestimm^ 
^fevoonea,  de  die  Seriehuog  reo  abeswi 
**t  Aleiaeder,  der  dee  rechten  Flogol  befeb- 
|^.«iditgaazdettMidisel.  AJlcio  da  ofSMii 
^  Hi|ea  SeU  aMit  aelliweedig  Uoes  reo 
ferAktWuaf  dce  PereMoio  zu  veretebee 
'*(*  Madim  auf  des  genze  Heer  dbertragen 
'«dea  kaim,  so  scheint  die  DeaftUcbkeit  ve* 
'^l^steoi  siebt  beeiatrflebtigt.  Uebrjgent  giebt 

^  ao  dieser  Stelle  keinen  scbdneo  Rbitb* 

ms. 

» 

3.  H  1 1.  Uli.  Aach  hier  ist  Arr.  2,  9,  4 
fOiaer:  ML  ol  uidp  xou  opouc  xrcaY^Uvot 
'n  lOTjJcasrr,  bctpofi.'ijc  xt  Inf  «nkouc  tmv 
ipif^ry  xod  xdiv  ToSotilw  iXirniy  xoxd  npöcxo&v 
'fTn^oou  7tvouivY]c  ^eftitt»«  dic6  xi)c  &ic(i>* 
^«C  dveaxaAivxtc  ^<  x6  expov  dvicpti- 
^>  eipoi  xol  xo7c  «ox^  auxoüc  xfxoYf^oic 
>rroc«üyxpf^gaaaati{  dvai:Xf|ptt)aiv  xf^ccpd- 
J7^'«f  Jxctvoc^  $i  iTnrias  xptaxoa(ouc  inixoEcu 

tsrrf il  yvtttaceraBl  st.  profugsraM  ter^ 

i  oscb  Mod.  Ldd.  Voss.  1.  2.  Auch  haben 

Cl.  F.  B.  KU:  IsrriKpro/lieraiil.  P.:  ter^ 

i prc^f^ifirML   Welcb  A«  L..Z.  p.  122  biW 


ligt  die  Aenderung.  Hit  Recht.  Die  Wort- 
stellung in  der  Vulgata  bringt  eine  Unruhe, 
ein  Pathos  in  den  Satz,  womit  weder  der 
Gedanke,  noch  die  sehr  gehaltene  und  einfa- 
che Darstellung  im  Anfange  des  Satzes  über- 
einstijomt. 

Alexeadro  totam  st.  tufum  Ahxandrp 
nach  Mod.  Leid.  Voss.  1.  Walch  A.  L.  Z.  p. 
124  missbilligt  die  Aenderung,  weil  eine  ganz 
prosaische  Verbindung  der  gewählteren  vor- 
gezogen sei.  Hierbei  ist  die  Rücksicht  auf 
den  Nnmerus  des  ganzen  Satzes  nicht  be- 
stimmt ansgesprochen,  welche  doch  ton  ent* 
scheidender  Wichtigkeit  ist 


3,  24,  12.     'CrlKtoU  et  «m 

•vdlaee.  Oflienbar  gehört  die  BeeMT-r^ 
hang  nicht  an  diese  Stelle;  denn  die  ersten 
Worte  bezieben  sich  suf  den  Marsch  In  den^ 
engsten  Stellen  des  Passes.  Sie  würde  also 
verständlicber  sein,  wenn  sie  3,  21,  24  g&r 
nacht  wKre.  Von  demselben  durch  das  Lo^ 
sei  hervorgerufenen  Verhältiiiss  spridit  Arr, 
2,  8,  2:  xsl  Euic  fUv  isgcvxt]  exrv^icofa  i(*  xd 
)(fDpia,  ijci  xipoic  ^iT^v*  WC  ^i  luyjifffiu  4c 
«Xaxoc»  dvixxoaacv  d«l  xi  x£pac  ^c.  ^cU- 
X«YT^>  oXXjjv  xal  aXXnv  xäv  6irXcxü»v  xafiv 
fcepdYoiv,  xig  [tkf  «i;  m  x6  &poc.  tt  dpierapf 
Ik  OK  M  rift  Baka997y,  Und  CaUistbenes  bei 
Polyb.  12,  19,  4 — 0:  xo6xeiv  ouy  uiroxcipivuiv 
x6iv  'AXiEn^pov  nudtodat  xV/v  /VapeioM  icepovoiov 
sie  KcXtxiav,  ixaxov  dirfy^vx«  oxe9iouc  ^  oi'>* 

«ttvdiv  dYovxa  i:p«rcov  ^$kt  ti(*  00X077«,  |iatd 
U  xouxa  xouc  bnctic,  m  ndoi  x^  oxfuo^p^, 
ifMt  ii  Tip  'irpüixov  cic  xdc  ctjpu/oipi«c  haxatit*, 
itCBOxiudCtoSat  naaoTTdXovxa  «oötv  iTunocpffA- 
'^«Xetv  Ti^v  ^poX/orn«,  «al  iDOcriooe^i  x& 
Id^oc  auxf^  hA  xpidxovx«  xal  ouo,  fittd 
\k  xaoxa  irdXiv  cic  ixx«((txa,  xo  oi  ttt- 
Xtuxaiov  cioTffiCoyxa  xoic  icQXc|Aiotc  cU  ^vx«». 
Verbindet  mao  diese  beiden  Berichte  mit  ein* 
ander,  so  ergiebt  sich,  dass  Arrian  .den  An-> 
ÜMf  dieser  Bewegung  und  die  Art  ihres  Fort- 
achreitens besonders,  klar  schildert,,  wührend 
Callistheoes  sich  mehr  an  das  £nde  hillt,  und 
sich  begnügt  in  der  EntwicKelung  der  Bewe- 
gung die  drei  Hanptmomente  bervorzubebea» 
So  übersicbtlicb  und  klar  beide  Darstelltto* 
fea  sind,  so  schwer  lüsst  sich  der  Inhalt  der- 

8* 
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extendi  aciem  patiebantar  angnstiae.  Paulatiiii  deinde  laxare  se  siDOsmoiH 
tium,  et  inaius  spatium  aperire  coeperant»  ita  ut  non  pedes  soiiim  pknüms 
ordinibus  iiicedere,  sed  etiam  lateribus  circumfundiposset  eqaitatas. 


selben  durch  eine  dem  Sprachgebrauch  und 
den  Aegehi  einer  gesunden  Exegese  ange- 
messene Erklärung  aus  den  Worten  des  C. 
eutwickelii.  Wenn  C.  sagen  wollte:  Anfangs 
gestattete  das  Terrain  nur  eine  Marsch- 
kolonne von  32  Mann  Fronte;  nach  und 
nach  aber  erweiterte  dasselbe  sich  so,  dass 
eine  breitere  Fronte  gebildet  werden 
konnte,  so  hätte  er  die  griechischen  Berichte, 
die  ihm  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  vorla- 
gen, nicht  treu  und  sorgfältig  wiedergege- 
ben: ausserdem  hätte  er  ordo  im  Sinne  von 
Xö^o^  (s.  ArriajD.  Taclic.  p.  18:  6  ol  Xdyoc 
dvofiaCeTai  aptd^AOc  dvopüiv,  dr,i  ;oO  if{oo[iJtioM 
xal  Twv  |j«Td  xoOxov  xaToniv  Tciaffiivaiv  tat 

Mt^^c  xoAsiTat)  genommen,  also  (ur  eine 
Reihe  von  Soldaten  in  die  Tiefe  hin- 
tereinander, nicht  für  eine  Reihe  von 
Soldaten  nebeneinander.  Diese  Bedeu- 
tung vnn  ordo  ist  aber  die  stehende.  S.  zu 
S,  5,  13.  So  sagt  Livius  37,  40,  2  von  der 
Phatani:  a  fronte  imtrorsas  in  duo$  et 
triginta  ordines  armatorum  Mies  pate" 
bat.  Und  doch  wird  man  bei  dieser  Erkll- 
rnng  bleiben  müssen,  falls  man  die  Strlle  des 
C.  nicht  für  verfälscht  hält  Denn  wollte 
man  die  Stelle  so  erklären:  Anfangs  hatte 
die  Schlachtordnung  auf  dem  Marsche  eine 
Tiefe  von  32  Gliedern  (in  dem  ge- 
bräncMicben  Sinne  des  Wortes  oimio),  denn 
Alei.  hatte  ihr  eine  so  bedeutende  Tiefe  ge- 
ben müssen,  da  das  Terrain  eine  Ausdeh* 
oiHig  in  die  Breite  unmöglich  machte:  als 
sich  dieses  aber  erweiterte,  so  konnte  eine 
gritssere  Anzahl  von  Rotten  (also  in 
dem  ongfebräuchlichen  Sinne  von  ordo)  ne- 
beneinander marschiren;  so  würde  der 
Wect^el  in  der  Bedeutung  von  ordo  an  sich 
srhon  4m  li(i€tisten  Grade  auffallend  und  an<- 
BtGfisig  sein.  Setzt  man  nun  an  beiden  Stel- 
len den  richtigen  Begriff  von  ordo,  so  ergiebt 
sich  in  den  Worten  pluribus  ordinibue 
ineedere  ein  ganz  widersinniger  Gedanke. 
Blan  kann  also  den  Seblnsa  nicht  umgehen, 
dass  in  diesen  ein  Fehler  verborgen  liege. 
Anlftllend  ist  es  dabei,  dass  statt  ordinibue 
in  Aid.  B.  Pal.  1.  Voss.  I.  ordine  und  in 
Leid,  ordini  (vergl.  Härtung  Casus  p.  183) 
steht.  Ordine  findet  sich  wahrschekDiicb 
auch  in  den  codd.  Bongi,  da  Freinsh.  ana- 
drücklieh  bemerkt:  monendue  eet  harum  lit'^ 
terarum  ehtdioeue,  ei  quam  in  kie  varOs 
Aldi  lectionem  repererit,  eondem  esee  et  ten- 
g&rei€inorum  eodicum,  niet  nominatim  diS" 
eentianL  Modins  hat  ordine  in  ordimilm»  ver- 
wandelt, was  sich  indess  schon  in  friikerea 


Ausgaben,  wie  in  Mer.,  vorfatid.  Nach  jfoa 
Autoritäten  schrieben  non  Scheffer,  Schmk- 
der  und  Lemairc:  non  sofum  pedet  pluribut 
ordine  incedere,  und  erklärten  es:  peiu 
potest  ire  pluribue  in  ordine,  ideet,  pouvi 
peditee  plurea  ire  in  unoquoque  ordi^t 
Aber  gegen  diese  Erklärung  lässi  sieh  Vieln 
einwenden ,  namentlich  gegen  die  nnittf  jdh 
sehe  Verbindung  von  pfutibue  ordine  io  dm 
ingegebenen  Sinne.  Dagegen  dürfte  es  nirht 
unmöglich  sein  za  sagen:  pedee  inetA\\ 
pluribue  d.  L  armatis;  es  wäre  dann  dff 
Ausdruck  als  Gräcismus  zu  betracUlcn,  6ft 
C.  unmittelbar  aus  seinem  Original  übertri- 
gen  hätte.  So  sagt  Xenoph.  Anab.  5,  2,  r>- 
oux  i&uvavTO  ÖTreXSftiv,  f^v  -y^p  i(f  evo;  J;  tu- 
Tttßaaic  ix  Tou  Yojptou  cfc  xi^>i  ^^apaSpx».  Vergl. 
Matthlä  gr.  Gr.  $.  5^  p.  11G4.  2tc  AuL. 
Bernbardy  Synt.  p.  247,  Sturz  Lex.  lenupi 
T.  2,  p.  200.  Wenn  sich  also  jene  Le^^rt 
weiter  aus  den  besseren  Handschriflen  b^ 
währen  sollte,  so  müsste  man  mit  dieser  Auf- 
fassung von  pluribue  incedere  eine  «odm 
Erklärung  von  ordine  verbinden:  siftDU- 
scbirten  mit  längerer  Fronte  gemäss  drr 
bestehenden,  gewöhnlichen  Ordnon; 
bei  welcher  eine  geringere  Tiefe  (^'9&;^  >'* 
die  von  32  Gliedern  angewendet  ward.  ^ 
legt  Polyb.  18,  13,  1  bei  seiner  Beschrfibui: 
der  Phalanx  eine  Tiefis  tod  10  Maoa  fi 
Grunde,  und  Arr.  TacU  p.  16  apricki  aod 
von  einer  Tiefe  Von  8,  10,  12  Mano.  ^' 
scheint  diese  Aiiafegnng  nickt  einfach  ffe^t 
und  dämm  die  Lesart  aeltec  yetfdUicbtii.  $• 
bleibt  nichts  übrig,  als  pluribue  tnftifi 
für  einen  Schreibfehler  oder  für  eine  ettt 
schickte  Aendenuig  eines  Aiischreiberf  <* 
halten,  der  ordinee  vorher  falsch  vetsüi^ 
hatte.  Dann  könnte  ^ongioribue.fT 
ductie,  ptodu\Dtioribu^  n.  ähoL  ^ 
gestanden  haben. 

Inxnre  se  st  se  laxare  nach  Mod.t<«s- 
Voss.  1.  Auch  hat  Voss.  2:  laseare  tt.  ^ 
Urtheil  Walchs  A.  L.  Z.  p.  123,  dass  die  ifli' 
genommene  Lesart  an  sich  und  wfpeo  ^ 
Misslautes  verwerflich  sei,  ist  wohl  lu  ^^ 
Im  Gegentheii  entspricht  die  Stelhitl^  ^ 
Pronomens  nach  dem  Verb,  weit  mehr  dm 
gewöhnlichen  Gebrauch. 

Interibns  fiir  a  laterihus  nach  Aid.  M  "^ 
Leid.  Voss.  1.  2.  Parr.  Jenes  wird  schon »'» 
Lips.  de  mil.  r.  m.  4,  8  p.  208  gebilligt.  ^ 
Liv.  0,  lg,  V):  offmdit  te  tisxmmfttse  ^ 
lateri  meo.  Der  Unterschied  erhellt  ius  ^ 
Vergleichang  von  Senec  nat.  «luaesL  (».^ 
wo  derselbe  die  Ansicht  des  Tbales;  ■'<•*' 
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XXV.  ^.'lam  iD  ooDspecto^  sed  extra  UAi  iactam  utraque  acies  erat,  quam 


(nSmlich  Thaies  behauptete:  totam  terram 
ivMec/o  Atimore  portari  et  innaiarej  arsu- 
menti  loco  pontt,  aquoM  eise  m  cau^a,  qui- 
6iij  kk  orUs  agiUUur,  ^uod  in  omni  maiore 
motu  enmpunt  fere  novi  föntet,  ticut  in 
Mciyui  fuofttj?  fiwntf,  ut  Mi  inelinata  eunt 
et  atnere  in  latus ,  aquam  sorbeant.  also  wi- 
derlegt: iU  qaan  uqttae  erumpnntf  Pri- 
num  omntum  'tagpe  tremuii  terra  et  nihil 
kumorii  novi  fiuxit.  Deinde  ei  ex  hac  causa 
«nda prommperet,  a  laterihus  terrae  eir» 
fumfunieretur.  —  Walchs  Behauptung 
A.  L.  Z.  p.  107,  fi«88  die  verworfene  Lesart 
echt  iiteittisch  sei,  ist  hieroaeb  zu  besebräuken. 


Jtre.  Cort  bat  io  der  biuGgen  Anwendung 
dieser  für  iebendii^  Erzählung  besonders  ge* 
eiimeten  Gonstrucüon  fast  adle  Möglichkeiten 
erschöpft.  So  folgt  oft  wie  hier  auf  einen 
HiuptMUmit  iam  oder  iom^ue  und  dem 
IiBperfectnin  quum  mit  dem  Perfectum 
Iodic,z.B.:8^4y,  24:  iam  ^ae  eireum^ 
tfieiibant  loontn,  quum  Aiewemder  Agri» 
Mo$  ^  emiMit  in  Mua».  Vergl.  9,  18,  27. 
i  n,  2t.  4,  ta,  S  und  vielleicht  4,  69,  32.  10, 
^  1.  Hier  wird  also  entweder  eine  eben 
geitrdeoe,  als  Resultat  dauernde,  oder  eine 
noch  in  der  Entwiekeinng  begriffene,  einem 
Ahsdiloss  eben  entgegengeführte  Handlung 
dnith  dea  plötzlichen,  unerwarteten ,  unvor* 
hereiieien  EintriU  einer  andern,  welche  mei*« 
«letis  auf  den  Gang  der  Ereignisse  bedeuUnd 
QBViri(t,  gestört  oder  nnierbrochen.  So  kann 
Bin  aoch  hierher  rechnen  7,  8,  20:  iam  ad 
eiim  tinturi  erantt  quum  Parmenioni 
MydamQftfa  venisse  nuntiaverunt,  Dle^ 
^he  Verbmdnng  von  Thatsachen,  namenU 
(Kb  daa  Pldtzlidie  und  Ueberraschende  des 
'^^^  Ereignissns,  wird  noch  energischer 
'oa^i^kl,  wenn  in  jenem  Fall  auf  quum 
^  Prisens  lad ic.  folgt,  wie  4, 39^  4:  tarn 
^<^  ttMonem  re«  erat^  quum  —  vatee 
—  T^id  imltreni;  expremere  iubet.  Vergl. 
^  ^l  25.  5, 32, 6.  8,  47,  1.  9, 27, 8  nnd  viol- 
'Kht  4,  ^,  32.  10,  22,  1.  Sehr  selten  folgt 
'Df  iom  mit  dem  Im  perfectum  wieder 
tn  Iraperfcciam  mit  quum,  und  immer 
ioter besondern  Bedindungen:  so 4,  10,  10: 
^inque  a  fundo  marii  in  aUitudmem  mo- 
^uam  opus  ereverat,  nondum  tarnen  aquae 
'^igium  aequabatz  quum  Tyrii  parvis 
^'igiis  admotU  per  ludibrium  exprobra^ 
onf  etc.;  das  geschah  nämlich  häufig,  forU 
•aeriid:  somit  versetzt  uns  der  Ausdruck 
I  die  gleichzeitige  Vergangenheit  und  iässt 
•«  die  gleichroässige  Fortdauer  beider  Hand« 
ui7f n  ahnen.  Oder  ((,25, 1 :  »am  wmumdiem 
atita  erant,  quum  (rei)  intestina  fad- 
9rtpBtebatur,  und  min  folgt  die  ausfübr- 
ebe  Entwiekeinng  df r  Intrigue,  deren  Opfer 


der  Köni^  hätte  werden  können :  es  hat  also 
das  Imperf.  auch  hier  wieder  den  Charakter 
der  Schilderung,  indem  es  uns  zwingt,  die 
Vergangenheit  als  etwas  sich  Entwickelndes 
zu  betrachten.  — >  Wenn  auf  tarn,  iamque 
mit  dem  Pitt squamperfectirm  ^uum  mit 
dem  Perfectum  oder  Präsens  Ind.  folgt, 
,  so  wird  in  der  Entwickelung  der  Begebenhei- 
ten das  erste  Ereigniss  durch  das  zweite  ab- 
gelöset:  Jenes  war  bereits  zu  einer  gewissen 
Relf^  oder  Vollendung  gediehen,  so  dass  das 
Eintreten  eines  anderen  erwartet  werden 
konnte,  oder  wünschenswerth  erscheinen 
musste;  z.  B.  3,  20,  1:  iam  ad  teli  iaetum 
pervenerant,  quum  Persarum  equites  fe- 
roeiter  in  laevum  eomu  hostittm  inveeti 
sunt.  Vergl.  0,  17,  21.  8,  47,  0.  Und  mit 
dem  Präsens  10,  5^  tUU  eoneitaverat  iam 
ammumin  iran^:  quum  hi,  quibus  nego- 
tium idem  dederat,  superveniunt,  Vergl. 
3, 27, 14.  4, 19, 12.  7,  22,  19.  8, 0, 4.  S,  44, 3, 
8,48,  17.  Natürlich  verändert  ein  coepe^ 
rant  im  Hauptsatz  das  Verhäitniss,  in  dem 
die  beiden  Handlungen  stehen,  und  bringt 
vollkommene  Analogie  des  ersten  Falls  her- 
vor, wie  3,  27,  1:  ta.m^ue  equi  regem  curru 
excutere  coeperant,  quum  ille —  desilit, 
—  Interessant  sind  auch  die  Fälle,  wo  der 
Hauptsatz  zweitheilig  ist  und  in  dem  erstca 
(jliede  ein  Plusquamperf.,  im  zweiten  ein 
Imperf.  enthält;  wie  8,  35,  10.  9, 19,  1. — 
Nicht  minder  mannichfaltig  sind  die  Fälle, 
wo  der  Incidenzpunkt  nicht  durch  iam  mar- 
kirt  wird.  So  4,  14,  16:  media  nox  erat, 
quum  iubet.  9,  35,  1:  te'rtia  firme  hora 
erat,  guum  —  coepit,  0,  38,  12:  gravi 
sopore  acquiescebam,  qutim  -^  exeita- 
verunt.  Vergl.  7,40,  14,  8,  50,  30.  Dann 
9,  36,  19:  dispersa  ^lassis  —  in  praealta 
aqiia  stabat  — ,  quum  subito  novus  et 
pristino  maior  terror  incutitur,  VcrgL  7, 
20,  9.  10.  8,  40,  23.  10,  26,  11.  Ferner  7, 
31,  20:  haec  quassa  adhuc  voce  subdeficiens 
d  ix  erat:  quum  omnes  a  consilio  regem  de-, 
terrere  eoeperunt,  8,  40,  9:  intra  septi-^ 
mtrm  diem  caveimas  expleverant,  quum 
rex  —  iubet,  Eigenth&mlich  ist  8,51,40*. 
rex  spoNari  corpus  Port  iubet  — ,  quum 
belua  dominum  tueri  coepit,  und  3,  30,  2. 
3 :  invitari  amicos,  quibus  maxime  assueve'* 
rat,  iuseit  •*.*  quum  repenf«  e  proximo 
tabemaculo  lugubris  cUtmor  -—  epulantes 
conterruit,  wo  im  Hauptsatz  der  schil- 
dernde Character  aufgegeben  ist.  Vergl.  auch 
8,  22,  10.  8,  4,  27.  28.  Von  all  diesen  Bei* 
spielen  sind  zd  trennen  3,  20,  Ot  tum  da- 
mum  promovebant  graäum,  quum  hostem 
prostraverant ,  und  3, 28, 23:  tune  ver^  intf 
potenüs  fortunae  species  conspid  potuit, 
quumü,  qui  cum  Dareo  tabemaeulum  exor* 
nanermni,  ^^  andern  Hla  Alexandn^  ruerva^ 


HS 
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priores  Persae  inconditum  et  tniceiü  silstafere  Ghiiiiaren«  'Rodditmr  etalb- 
cedoDi'bus,  maior  cxercitus  numero,  iagis  montium  vastisque  saltibus  reper- 
cussus :  quippe  semper  circumiecta.  nemora  petraeqne»  qoantatncanqae  acce- 
pere  vocem,  multiplicato  sooo  rererunt  'Alexander  ante  prima  signaibit, 
identidem  maou  saos  inhibens,  ne  suspensiv  acrios  ob  nimiam  festinatioiKn 
concitato  spirita,  capesserent  proelium.     ^Quuinqae  agmini  obeqaitaret,  vam 


hont,  da  sie  aus  einer  ganz  verscbiedenen 
Au ffassungs weise  hervorgegangen  sind:  deno 
in  diesem  wird  nicht  das  Zusammenfallen 
oder  Berubren  von  zwei  seH^stsUndigen  Zu- 
stünden, Handlungen,  Momenten  ausgedruckti 
sondern  tum  oder  iunc  weiset  sofort  auf  den 
folgenden,  seinem  Inhalt  nach  den  vorigen 
Ausdruck  ergänzenden  Satz  hin. 

3,  25,  2.  R«d«ltar.  C.  hat  hier  sein 
Original,  in  so  fisrn  es  uns  im  Diodor  vor* 
liegt,  verlassen,  wahrscheinlich  in  der  Ab** 
Sicht,  die  Macedonier  in  den  Adgen  des  Le^ 
sers  noch  mehr  zu  heben.    Diod.  17,  33:  ot 

mov  itmir^Tt"  fxrrd  hi  Taut«  tujv  ßotpßdpuit 
dvTi?p(>eY?Äfx4taii»,  wv^j^ot  i»h  f^  crjftyy^ 
ittvtii  ir^ai,  xi  hi  ^i^^o^  Tf^c  ß6f|€  Oitcpfjpa 
tyjv  rpO'jfeTt'^ijaivrjv  xpaoyTjV,  w^  iy  irenfixovT« 
piüptaotuv  fxta  ^to^f  o*JV7j)ro*jou)v.  Das  Klingt 
wenigstens  viel  einfacher  und  natflrilchen 
Vergl.  Curt.  4,  40,  23. 

mslor  ezerettas  Bumeroy  Ivgls  statt 
maior,  exercUus  impar  numero,  sed  iugit 
nach  Mod.  Leid.  Voss.  1.  Paris.  I>717.  5718. 
Auch  ist  aus  Bong,  zur  Vulg.  nur:  ma(or  ex. 
iug.  angemerkt.  Die  Vulg.  ist  in  Jedem  Fall 
unhaltbar,  die  aufgenommene  Lesart  glebt 
wenigstens  einen  passenden  Gedanken,  wenii 
auch  der  Gebrauch  voit  numero  statt  quafti 
pro  numero  durch  Nichts  als  durch  die  Ana- 
logie von  spe,  expeetatione ,  opinione  ge^ 
schützt  werden  kann.  Walch  A.  L.  Z.  p.  133 
hält  die  Acnderung  dieser  Nachlässigkeit  hal- 
ber für  bedenklich. 

3,  25,  3.  Itoaiiaem  ai»««  rao«  laliU 

bCBii*  Der  Gedanke  ist  nicht  unpassend, 
aber  fast  zu  kleinlich  für  den  Moment  Sonst 
s.  z.  B.  4,  02,  10:  inhibito  suorum  eurm 
4,  02,  2l:  primo  inhibuere  eureum, 

raspCBsl.  Es  ist  nicht  wahrscbeinlieh, 
dass  eine  unmittelbare  Beziehung  auf  den 
Ausdruck  ipirUum  euependere  (Qnintil.  1» 
8,  I :  pusr  ut  eciat,  ubi  nupendere  spiHtum 
debeat)  dem  Verf.  vorschwebte,  was  Snakenb. 
annahm.  Die  Worte  aeriue  ob  nimiam  festi- 
nati&nem  tancitato  epiriiu  geben  die  Schil- 
derung der  rein  physischen  Anstrengung, 
welche  Aleiander  zu  verhindern  beabsich- 
tigte: nupenM  deutet  auf  die  theils  physt- 
«€b€  tlielle  psychische  Afltoction,  die  ans  jener 


hervorgegangen  wäre  und  dia  die  Eoergicder 
Soldaten  gelähmt  hätte. 

tmpmmmwmmt  pvm^lHam  sUtt  eaputem 
bMum  tiaeh  Mod.  Bong.  Leid.  Voss.  1.1 
Walch  A.  L.  Z.  p.  107  Udelt  die  Aendenm 
V6il  der  geaMlne  Ausdruck  dem  ge^äUicRi 
vorgezogen  sei.  Ailerdi^s  findet  sich  MM 
bei  Dft«;btern  and  Historikern  nicht  idtn 
statt  proeHum  oder  pugnet.  So  Liv.  22,  il 
I:  HamUbaH  tnetort  quum  ceteri  Hremfti^ 
pr&iulareniur  tmadenntque,  ut  UaUo  perf^ 
ehie  hello  disi  quod  reiiquum  eiset ^  ^ 
tem  et  ipee  ewneret  ^  naeb  der  Schlacht  kd 
Ganiae.  laatln.  6,  4»  2:  firosl^e  eammim 
vittaria  penee  Athmieniee  fuit,  M  ee  bti^* 
maior  pare  eaereitue  et  omnet  ferme  kotUf' 
dueee  eaeei,  natee  LXXX  eaptae,  Mf^ 
ttie  quo^e  diekue^  qmum  bellum  LaeBiae^ 
nii  a  mari  in  tetram  tretneiuHeeent,  iur^ 
vineumur,  6, «,  15r  (antlHis)  aeeitU  iki^ 
proeUantur.  in  eo  bello  Ctitide  et  Bff^ 
hehmst  oinnium  lyraimorum  eaeviteim  "" 
dunt  0,  4,  0;  /U  larrsttrs  prositem,  «■*> 
Laeedaemonionun  fortmea,  qna  pafM*** 
advereu»  Conon*  tutväti  piroelio  fuenL  h 
eo  bello  Lyeemder  iniorfloitur,  11»  6. 1^ 
poet  vietoriam  (an  Granieat)  inatar  pei* 
Asiae  ad  emm  defeeU:  geeeit  st  plun  *<''' 
Cttm  praefeetie  Darit,  quoe  iam  nee  ^ 
mrmiMy  quam  terrore  nominie  eui  viät*  ^^ 
Qifan.  observaU  in  ling.  lal.  p.  10 1  <^ 
Ketel.,  Drakeob.  ad  Liv.  3,  Ol,  2.  Selbst^ 
Gurt,  ist  dieser  Sprachgabraocb  nicht  ft<a^ 
denn  vollkommen  siefaer  Ist  10,  24, 18:  ■*'' 
tie  vuineratie,  tandem  eeniotee  —  pn/^  "', 
eoepere,utedfiieterent  belio,  rogiquedf"}' 
hue  eedereni;  und  il,  24,  14  kann  es  «(•>*' 
stens  nicht  unbed  ngt  gebilligt  werden,  ^ 
Z.  obecura  perieulu  et  tgnobüee  puftuu  ^ 
bis  depoecimue  sUtt  oöjcura  bella  fe^c^'T 
ben  hat.  Hiemach  ist  es  nicht  noaiif*'^ 
dass  G.  hier  oapetjerenr  bellum  gescfeHrM 
hatte,  und  der  häufige  Gebraoch  voo  r^ 
eere  proelium  (s.  zu  3,  4,  2)  kOnnte  dieV«^ 
anlassung  zu  der  Veränderung  der  anpi^'^ 
liehen  Lesart  sein.  Auf  der  anders  SfW 
mOsste  es  wieder  seltsam  erschelaett,  ^^ 
C.  hier  an  dieser  einzigen  Stelle  voa  sntff 
gewöhnlichen  Ausdrocksweise  abgtp»«g^ 
wäre.  Man  muss  de«ntoh  eine  griiodlickfrt 
firforscbnng  der  Amdsebitttan   abvtfM 
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enlisae,  ol  cwusque  aoiads  apCom  erat,  niilila  altoquebator.  Bbcedonet; 
tot  beUaruiQr  in  Europa  victores»  ad  sdbigeodam  Asiam  aU|iie  ultima  orienti^ 
000  ipiiw  magiB,  quam  suo  ductu  profecti,  inveteratae  virtutis  admonebautuc. 
'lUos  lerranuB  orbis  Uberatpres,  emeososque  öiim  Hercolis  et  Liberi  patris 
(ermioos,  non  Persia  modo,  sed  etiam  omnibua  gentibus  impoaituroi  iugum: 
Hicedooum  proviiieiafl  Bactra  et  ladaa  fere^    Minima  esse,  quae  nunc  intue*« 


um  bestimmter  entscheideo  la  können.  — 
lebriftM  isl  die  gewöliBttche  Bebauptung, 
dBss  dti  Gebriuch  von  bellum  statt  j^roelium 
analog  id  dem  des  gr.  ledXtpioc  statt  h^^> 
Dicht  io  dem  Sinne  wahr,  in  dem  sie  genom- 
meo  xo  werden  pflegt,  dass  nämlich  das 
Gmm  statt  des  Theiles  genannt  sei.  Bei 
dfrs(ll>e&  ist  mit  Unrecht  die  abgeleitete,  ge- 
vöboiiche,  nicht  die  ursprungliche,  seltener 
gfvordeoe  Bedeutung  beider  Wörter  zum 
Grande  gelegt, 

3f  ^t  4.  AfaÜBl  IQr  ^kpMn  nach  Mod« 
Boog.  Leid.  Voss.  1.  Mit  den  Dativ  «ehr  oft, 
L  B.  C  8,  ^,  ß:  ohequitat  mo$Hibu$. 
10, 20,  iß:  Ulla  ala  ob€quUar$  peditibus 
mptt  Besonders  bei  Livins,  z.  B.  23, 40, 13: 
^mobequiias$et  hostium  turmis.  Am~ 
nno.  3(arc  24,  1  Init. :  eetso  jn-aeter  alio^ 
«pt'rihi  obequitans  ordinibus.  Diese 
Steile  ist  om  so  mehr  zu  beachten,  als  der 
%li>  bei  obeqwitare  sonst  als  feindliches 
Object  der  ThStigkeit  gedacht  zu  werden 
pfl^t.  Der' Accus,  ist  nicht  ganz  ohne  Bei- 
spiel; s.  Ammian.  Marc.  24,  2  p.  310:  euius 
>rbis)  obequiian$  moenia  imperaior  et 
ritttm,  obtkUum  omni  cautela  coeptabat 
^uch  bat  er  entschieden  die  Aiialogie  von 
^nfk  sich.  —  Dem  Inhalt  nach  vergl. 
^TiiiL^,  10,  2:  öl«  li  ifjioO  fflri  fy  Td  orpa- 
^^^fcrnrada  i:apiTCicc6uiv  irarci) 'AX.  iwp- 

^wr  jti^  td  <&vdfii«ra  Süv  xip  icp^Tcorrt  x<^(Mfi 

t'stt  xoi  t«v  SIvwv  Tiüv  |x(o9o9Öpaiv  £[001  X«T 
9«0ni  fj  ti>a  dpcrr^jv  Yvoif  ifMurtpoi  iflv*.  Auch 
i^JKl.  io  Beug  auf  das  Folgende  Arrian.  2, 
r  ^  IT  Qnd  lustin.  1 1 ,  tl,  worin  eine  Sliizze  der 
1*1  C.  folgenden  Rede  enthalten  Ist. 

3i  25, 5.  Terv»ra»  orbls  liberstor^s« 

^<o  möchte  fast  glauben,  dass  Curtius 
irch  den  Bombast  und  den  an  Unsinn  gren* 
ndcn  Widerspruch  in  den  ersten  Worten 
^  Kanze  Manier  des  Ales,  habe  persifliren 
otlen.  Doch  wahrscheinlicher  ist  es,  dass 
m  diese  Absieht  ftremd  geblieben  sei,  und 
«s  er  nur  nach  rhetorischem  Schmuck  der 
■rstelluog  gesuebt  habe. 

mcBiM«.  Des  Partidpinm  statt  eines 
1K»theiiachaa  flalns  nach  ebnem  im  Gan- 
D  seltenen,  jedoch  hinltogiish  erwiesenen 


Gebrauch.  S.  Interpr.  ad  Liv.  0,  18,  4.  Und 
bei  Curt.  öfter,  1.  B.  4,  Ol,  S. 

Hermills  ei  I<lberi'  ptttrls  teivilwes. 

Vergl.  C.  0,  10,  21 :  Hereulis  et  Liberi  patHe 
terminoe  tratuituroe  ti/oa,  regi  suo,  parvo  <m- 
penälo,  immortcUitatem  famae  dQturos.  Aach 
8.  8,  34,  1:  9,  10,  29.    Und  zu  3,  32,  18. 

provlnelns  eingeschoben  nach  cod.  vet. 
ap.  Mod.  Bong.  Leid.  Voss.  1.  2.  Dafür  hat 
Mer.:  copias,  was  jedenfalls  irrthümlich  ist. 
Die  Aenderung  wird  von  Welch  A.  L.  Z.  p. 
108  gemissbilligt,  besonders  wegen  der  Ver- 
bindung Bactra  et  indi  Jffacedonum  pro- 
Vinci ae  erant.  Allein  dieses  Urtheil  ist 
nicht  hinlänglich  begründet.  Der  Name  Ba- 
etra  neben  provinciae  Icann  nicht  auffal- 
lend sein,  da  Bactra,  welches  allerdings  ei- 
gentlich nnr  der  Name  der  Stadt  ist,  ganz 
nach  der  Analogie  ähnlicher  Slädienamen  (s. 
z.  B.  zu  5,  10,  3)  auch  in  freierer  Beziehung 
gebraucht  wird,  so  dass  es  auf  ein  grösseres 
Territorium  angewendet  isl.  So  4,  21,  5: 
Mediam,  Hyrcaniam,  Bactra  et  In^ 
doe  Oceani  accolas  quando  aditurum?  Vergl. 
7,  35,  30.  Ferner  Virgil.  Georg.  2,  137  fr.: 
nee  pulcher  Ganges  atque  auro  turbidue  ffer- 
mw,  Laudibus  Italiae  certent,  non  Bactra 
neque  Indi.  Senec.  nat.  quaest.  5,  18  p. 
300:  Ahxmukr  tdieH^  Baettis  Bt  Indie 
volet  qua0rere.  Strab.  15,  p.  730  (\0D2  A.): 
6  ixToiccopö^  T^c  'AXsSiv^pou  OTpattdc  .«(<  Bd- 
xTpcz  «al  'i'viovc  Ib.  2,  p.08  (ll^A.):.ii 
isM^ffi  iizl  Bax'Toa  xol\  touc  inixtt^a 
2x6»ac  iWc  Ib.  2. 74  (120.  D.):  td  xt  B<£- 
xxpa  xal  Ti^^v  *Ap(av.  -^  Eben  sowenig  Icana 
man,  nach  echt  römischer  Ausdrucksweise, 
gegen  die  Verbindung  von  Indi  und  pro-* 
Vinci  ae  Etwas  einwenden,  wie  schon  Bar- 
mann, ad  Claudlan.  p.  149  bemerkt  hat.  So 
Liv.  30,  1,2:  eortirentur,  uter  Bruttio*  ad- 
versus  Hannibalßtn,  uter  Btruriam  ae  Li- 
gures  provinciam  haberet.  Ib.  31,  8^  7: 
quibus  praesidiis  alter  Gatliam,  aller  Brut- 
ti ÖS  provinciam  obtineret*  Ib.  31,  12,  I: 
Minucius,  eui  Bruttii  provincia  erat.  — 
Da  nun  der  Ausdruck  in  dieser  ganzen  Stelle 
den  Cbaracter  rhetorischer  Fülle  tragt,  so  hat 
die  Aenderung  nicht  wenig  innere  Wahr-^ 
sehtinBcbkclt« 
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rentiü* ;  sed  omnia  victoria  aperiri.  ^Non  in  praeruptis  petris  fflyrioniin  et 
Thraciae  saxis  sterilem  laborem  fore,  spoKa  totius  orientis  oflferri.  Vix  gla- 
dio  futurum  opus,  totam  aciem  suo  piavore  flactuantem  ombooibus  posse  p- 
pelli.  ^Victor  ad  haec  AtheDieosium  Philippus  pater  invocabatur,  domitaetpie 
nuper  Boeotiae  et  urbis  in  ea  nobilissimae  ad  solom  dirutae  species  repraesen- 
tabflitur  animis.  lam  Granicum  amnem,  iam  tot  urbes,  aut  expugnatas,  aut 
in  fidem  acceptas ,  omniaque,  quae  post  tergum  erant,  strata,  et  pedibus  ipso- 
rum  subiecta  memorabat  ^Quum  adierat  Graecos,  admonebat^  ab  bis  gen- 
tibus  illata  Graeciae  bella  Darei  prius,  deinde  Xerxis  insolentia,  aquam  ipsan 


vletorls  sperlrl  st.  victoria  parari  nach 
Mod.  Bong.  1.  Voss.  1.  Auch  ist  angemerkt: 
F.:  victoria  aperiri  erato  a  posteriori; 
D.  P.  Leid.:  victori  aperiri.  Hiernach  hat 
die  Aenderung  die  äussere  Wahrscheinlich- 
keit für  sich :  denn  es  ist  viel  glaublicher,  dass 
ftus  einem  verschriebenen  victoria  aperiri  das 
einfache  victoria  parari  gemacht  i^orden  sei, 
als  umgekehrt.  Dem  Inhalte  nach  ist  parari 
einfacher  und  allgemeiner,  aperiri  giebt  eine 
feinere  und  individuellere  Auffassung  dessel- 
ben Verhältnisses.  Denn  i^ie  Walch  A.  L.  Z. 
p.  133  glauben  konnte,  die  Vulgata  mit  dec 
Bemerkung  vertheidigt  zu  haben,  dass  den 
Soldaten  der  Erwerb  einer  Sache  mehr  be- 
deuten miisse,  als  die  Aussicht  auf  Erwerb, 
ist  unbegreiflich.  Offenbar  spricht  C.  hier 
nicht  bloss  von  der  augenblicklichen,  und 
allerdings  schon  sehr  bedeutenden  Beule,  die 
den  Soldaten  unmittelbar  in  Folge  eines  Sie- 
ges zu  Theil  werden  musste,  sondern  er  be- 
zieht sich  zugleich  auf  alle  übrigen  Schütze 
des  Orients,  zu  denen  ihnen  durch  den  Sieg 
der  Zugang  eröffnet  werden  würde. 

3,  25,  0.  !■  vor  prmeraptl«  ist  ans  Mod. 
Bong.  Leid.  Voss.  1.  2  mit  Lemaire  einge* 
{icboben.  Mit  Recht  zählt  Walch  A.  L.  Z. 
p.  125  diese  Veränderung  zu  den  guten. 

Aelem  s«o  psvore  flvctaantem.  Vergl. 
Liv.  0,  24,  10:  in  fluctuantem  aciem 
tradi  equos,  8,  39,  4:  ubi  turbata  signa  et 
fluctuantem  aciem  vidit.  9,  35,  0:  flu- 
ctuantem et  instabilem  aciem —  inva- 
dunt,  Tacit.  hisL  3,  27  fin.:  disiectam 
fluitantemque  testudinem  lanceis  con- 
tisque  scrutantur,  Vergl.  Schneid,  ad  Xen. 
Anab.  1,  8,  18:  d£cx6fj.aiv£  ti  tt^c  cpotXaY- 
70c.  Tac  bist.  3,  18:  nutantem  aciem 
Victor  equi  latus  incursat.  Stärker  CO,  1,0: 
densatis  ordinibus  effuse  fluentem  in  se 
aciem  excepere.  Mit  ähnlichem  Tropus  Amm. 
Marc.  15,  3  init.:  membris  inter  catenas 
fluentibus. 

mmhmmlhu»  pogge  p r«f  eilt«    Ein  eDt- 


sprechendes  Beispiel  giebt  Liv.  9,  4t,  18. 19 
et  sicubi  est  certamen,  scutis  magis,  q^a» 
gladiis  geritur  res:  umbonibus  incusia- 
que  ala  sternuntur  hostes.  Wenn  übri- 
gens Quintil.  inst.  orat.  8,  5,  24  die  Redro^ 
art  bella  umbone  propellit  tadelt,  » 
kann  dieser  Tadel  nicht  zugleich  den  Ätz- 
druck bei  Curtius  treffen.  Denn  er  bfu>M 
sich  nur  darauf,  dass  bella  nicht  zu  dem  is 
umbone  propellere  enthaltenen  Tropas  ii$ 
Object  passe. 

3,  25,  7.   Ad  solnm  dlrntM.  Wie  Ljt. 

30,  20,  5:  incendio  ingenti,  quo  clivus  p«- 
blicius  ad  so  tum  exustus  est.  Suetoo. 
Octav.  72:  neptis  suae  luliae  (praetoria),  prjr 
fuse  ab  ea  exstructa,  etiam  diruit  ad  to^ 
lum.  Sencc.  de  ira  1,  10:  tecta  ipsa  diruit 
et  solo  exaequat.  Id.  consol.  ad  Pol)^ 
20:  Septem  illa- miracula —  aliquando  toh 
aequata  visentur.  Flor.  1,  13,  14:  loia* 
urbem  igne,  ferro,  manibus  solo  exaf- 
quant,  Liv.  0,  18.  14:  «0/0  aequandat 
4unt  dictaturae  consulatusque,  ul  Ca- 
put attollere  romafia  plebes  possit. 

omalA^ve»  quae.  Die  Handsehr.  f^ 
mancherlei  Verderbnisse;  Flor.  Leid.Vos»-' 
omnia  qu^seque,  Cl.  P.  F.  B.  2:  omnia  f^ 
que  quae^  D.  Pal.  1 :  omnia  quoqus  f^ 
Voss.  2.:  omniaque  quaecunipse.  fich^^ 
liegt  darin  etwas  Anderes,  als  die  Vulgi^^ 

3,  25,  8.   QaiuB  Miler»t  OracoM«  ^ 

Indicativ  motivirt  sich  leicht  dadurch,  d»>' 
gedacht  ist:  so  oft  er  zu  einem  griffl»'' 
sehen  Heerhaufen  kam.  Denn  dtm 
hatte  er  bekanntlich  mehrere. 

mh  hU  KeatibBg  st  ab  iis  gwtibus  oirh 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  Mit  Recht,  da  da*  6^- 
monstrative  Pronomen  grösseren  Nacbdm» 
giebt. 

iBsoleBtlA.  Anff)i1lend  ist,  dass  cod.  Si- 
geberg.  bei  Mod.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  i«*^" 
Imtiae  haben;  und  wahrscheinlich  aoch  die 
codd.  Freinsh. 
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tenfimqae  poscentiiitn :  iit  neque  fonttom  baiutumy  nee  solitos  eibo»  reKnque«- 
reot  deditis.  *  Ab  bis  templa  minis  et  ignibus  esse  deleta,  vrbes  eorum  ex- 
pogoatas,  foedera  divioi  bumaniqae  iuris  tioiata,  referebat    Ulyriös  verö  et 


HMB  ipSMü.  Für  iptam  haben  Flor. 
Leid.  Vd«.  1.  2.  Pal.  I :  ipios,  D.  Cl.  P.  F. 
B.  2: 1101,  während  ipsam  ausdrücklich  nur 
•OS  cod.  digelk  aBgeräbii  wird.  JDie  Wort- 
stellung ist  ganz  dem  Charakter  der  rhetori- 
KheoScbQleangeme$Mo  uad  hebtdfeBegriOlB 
ofua  nnd  terra  recht  stark  hervor.  Die  Les- 
irt  Tcidieil  daher  nubedkigt  Beachtung. 


st  poMtmlaimium  Mch  Bong. 

Flor.  Leid.  Toss.  1.  2«  Dagegeu  h^beo  Mer. 
Biod.  a.  a.:  popii/anlitim.     Walch  A.  L.  Z. 

p.ii'5iiifij|^dieAenderuDg.  Mit  Recht,  denn 
poiTfff  druckt  das  Nachdraekliche,  Ge- 
bififriscbe  der  Forderung  kräftiger  aus. 
5.  Döderl.  Syn.  6,  p.  230,  4. 

fL  DissDarias  und  Xenes  zu  den  grie- 
iischen  Staaten  geschickt  mit  der  Forderung, 
»«I  i)ekaoDten  Tribut  der  Untcrwäragkeit 
I.  Brisson.  de  regn.  Pars.  3^  Oa  p.  »0*^738) 
«  ieislea,  der  letzlere  Jedoch  nicht  oach 
^tbn  Qod  Sparta,  erzäliU  Herod.  0, 4a  7, 32. 
WWiii  die  Auslegung  gehört  dem  C.  eigen*- 
•NiBHdi  ZQ  aod  irifll  keioesweges  die  wahre 
^mg  des  Aktes.  Diese  kann  keine  an* 
l^reieio,  als  dass  der  König  als  Herr  und 
•«niibiioier  des  ganzen  Landes  anerkannt 
'"»wollte.  Vergl.  Li?.  35,  17,  7:  initiiim 
^Ptf  a  pofviM  imusUB  impwrandi  fieri;  tUH 
^*^f^tnt,  J^sa§,  qtnttn  aquam  ierramqu€ 
^  i^Ktäamoniit  petierunt,  gleba  terra«  et 
miftt  gquae  eguiese. 

MltU.  Ab  liU  tompU  statt  Dein 
««« tfapla  nach  Conlectur.  Die  Vulg.  fln- 
»t  sKh  schon  bei  Aid.,  scheint  aber  aller 
Modschnlüichcn  Autorität  zu  crmangeln. 
'aw2eo  iMÖen  Mer.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2. 

'W.  Mod.:  dedüa  eis  templa,  D.  Cl.  P.  F. 
• '-'  äatdita  eis  templa.  Hieraus  ist  in  al- 
°  '^n^ben,  z.  B.  bei  Mod.,  geworden :  de- 
^deU  templa.  »araa  aoblicsst  sich  die 
y  fleinsios  gebilligte  Conj.  von  Acidal.: 
djfflto  deit  templa,  Walch  A.  L.  Z.  p.  138 
blicsst  sich  an  die  von  Z.  an,  indem  er 
^  äeditU:  ab  hU  nur  deditieiis  steHt  n. 
»n  beirabehaiten  geoeigl  ist.  In  Beziehung 
«den  letztem  Punkt  entfernt  sich  W.  ganz 
»der  AoloriUt  der  Handschriften.  Auch  in 
Monsfhcr  Hinsicht  verdient  die  Conj.  von  Z. 
"  y*".**«»  da  ab  Ms  eine  recht  angemes- 
><'  fieziebnng  auf  das  voraufgehende  ab  his 
•t^i«  bUdet. 

^'2^1,0.  Tcapls.  Die  Anklage  ist  nicht 
^"«ht    AescbyL  Pers.  814  ff.:    o?   täv 


ouXav,  o'jol  ri|jL7:pctvai  vcciic.    Vergl.  Brisson« 
de  r(«D.  Pers.  2,  31  p.  ßMt  ff. 

nÜBla  «t  iötkm  «el««»*  ^le  4  3^  18; 

qaod  alii  per  ignes  ferrumque  petererU, 

dUYlBl  IramsAlfwe  Iwria  statt  humani 
divinique  iuris  aus  Leid.  Voss.  1.  2.  Med. 
In  Jener  Ordnung  stehen  die  Worte  ihrem 
Inhalt  gemäss  sehr  häufig.  S.  Beler  ad  Cfc 
off.  1,  43,  153  p.  303. .  So  Cic.  pro  Sest.  42, 
Ol:  invenfo  ei  divino  et  humano  iurei 
Llv*  7,  30,  3:  ne  insrati  a^ue  omni  op»  dt- 
vina  humanaque  indigni  ^Adeamur,  Se- 
nee  epp.  80^  p.  352:  quidam  sapientiam  tfa 
finieruni,  ut  dicerent  eam  divinorum  et 
humanorum  scienliam.  Und  wenn  Varro 
emHquÜaies  rerum'  human arufn  etddvi^ 
narum  schrieb,  so  glaubte  er  selbst  vtbft 
diese  Anordnung  sich  rechtfcrtigea  zu  müs- 
sen: ideo  prtus  de  r^us  kumanis  seripeip 
posiea  de  divinis,  qma  divinäe  istae  ab 
kominibus  institutae  sunt.  —  M  dg  ommi 
natura  deorum  et  kominum  seriätremuM, 
prius  divina  absolviisemus  quam  humanm 
aitigissemus.  8.  Varr.  fragm.  p.  213.  Bip« 
Indessen  hat  es  auch  Fälle  gegelien»  in  denen 
die  umgekehrte  Stellung,  welche,  eine  Steiger 
rung  der  Begriffe  darbietet,  den  Vorzug  zu 
verdienen  schien,  oder  wo  sfe  ohne  wfeseht- 
lichen  Unterschied  angewendet  werden  konn- 
te. Vergl.  Flor.  3,  5,  7:  quid  atrocitis  uno 
eins  edicto,  quum  omnes,  qui  in  Asia  forent, 
romanae  civitatis  homines  interflci  iussitT 
Tum  quidem  domus,  templa  et  arae, 
Humana  omniaatque  divina  iura  violata 
sunt.  Senec.  epp.  8  p.  20:  mihi  crede,  qui 
nihil  agere  videntur,  maiora  agunt,  humana 
divinaque  simul  tractanL  Ibid.  88  p* 
348:  quameunque  parteni  rerum  huma^ 
narum  divinarumque  comprehenderiSf 
ingenti  eopia  quaerendorüm  ac'diseenderum 
fatigaberis.  Id.  de  constant.  aap.  0  p.  288: 
ita  habe,  Serene,  perfectum  illum  in/tim» 
humanis  divinisque  viriuäbus  planum» 
nihü  perdere:  bona  eius  sotidis  et  istew^ 
kuperabiHbus  munimentis  praeeinatä  «tmt 
Id.  Consol.  ad  Helv.  Op.  125:  ieiuä  kumii^ 
tugurium  wriutes  aecipit:  dam  omnibus 
tempHs  formosius  erit,  quum  UHe  iustitia 
oonspecta  fuerii,  quum  eoniinentia,  quum 
prudentia,  pietae,  onmium  cf/idiorum  reete 
dispensandorum  ratio,  humanorum  divi-* 
norumque  seientieu  Vergl.  eppb  110  p^  71. 
Daher  entscheidet  Walch  A.  L.  Z.  p*  128 
wohl  nicht  mit  Unrecht,  dass  die  VeiiAdenuii 
nicht  gerade  ntithig  gewesen  sei* 
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Thracas,  rapto  vivere  assuetos,  adem  hMtiam  anro  porportque  UgmiODii- 
tueri  iubebat,  praedam,  noo  arma  gestaDMm*  ^^Irent,  eft  ioibellibi»  famü 
auram  viri  eriperent  Aspera  moDtitun  suorum  iuga,  nudasque  calics,  ei  per- 
petuo  rigentes  gelu,  ditibus  Persanim  carapis  agrisque  motarent 

XXVI.  ^''^lam  ad  teli  iactum  pervenerant,  quum  Perearum  ecpiites  fefo- 
citer  in  laefinm  eorna  hostram  invecti  sunt:  qaippe  D^reas  equestri  prwb 
decernere  optabat,  phalangem  macedonici  exercitus  robur  eaae  oodkcIm 
iBinque  etiam  dextnun  Alexandri  cornu  circomibatur.  ^Quod  ubi  HaoA 
conapexit,  diuMibus  alis  equitum  ad  iugum  montis  iussk  subaistere»  cetonii 
medium  belli  discrimen  strenue  tradsfert,  'Subductia  deinde  ex  acie  Ihesab 
equitibus,  praefectum  eorum  occulte  circumire  tergum  suorum  iubet,  Panoe- 
nionique  coniungi,  et  quod  is  imperasset,  impigre  exequL   ^lamque  ipsi  ii 


Tm^im  Tlrere  «MMiel««  ist  nach  eioer 
den  Historikero  sehr  gelänOge n  €onstnicilon 
gesagt.  So  4,  25,  3:  heUieoHuima  gern  tt 
rtipto  vivere  assneta,  6,22,  2:  lieentwMt 
qwim  deeebai,  cum  armato  vivere  a$s%^ 
tAA  10,  10,  17:  asMueti  mb  rege  vivtre^ 
Vergt.  L  Fr.  Gronof.  ad  Liv.  21,  10,  5.  -* 
Mapto  ffivm  wie  4,  25,  3.  LW.  30,  13,  1; 
firarum  fnodo  in  siMt  rapto  viitentisk 
Man  sagte  anch  viüBte'ix  rapto;  s.Htttd 
Tarsen.  2,  p.  022,  10. 


(Cflt««ica  nach 
einem  oft  gehranchten  Gegensatz;  so  Liv.  0, 
40,  6:  Üla  (arma  argento  et  aaro  caelata) 
praedam  veriuß,  quam  arma  esse.  Und 
so  nennt  Liv.  0, 17,  10  den  Darins  praecfam 
verius,  quam  hos  lern, 

3,  25, 10.  Vemtals.  Yergf.  8,  4,  37:  ee* 
mm  est,  ut  opinor,  quod  avuneulum  («tum 
in  Ftalia  dixisse  eonstat,  ipsum  in  Hros 
ineldisse,  te  in  femin  as.  Yergl.  Arrian. 
2,7,5. 

■«4l«n4««  «All««  statt  nudösque  caUeä 
nach  D.  Cl.  P.  F.  B.  (wahrscheinlich  «.  2.) 
Leid.  Voss.  1.    Auch  der  Abschreiber  von  B. 

1.  wollte  wobi  so  schreiben,  doch  schrieb  er 
mtä&quB  ooifet.  Mod.  gab  zwar  nudasquo 
taUm  Im  Tctt,  aber  in  den  Noten  p.  22  und 
in  4cn  Erratis  erkennt  er  nar  nudösque  cat- 
hs  an,  was  aach  Mer.  hat   Aid.  aud  Voss. 

2.  hat  nudösque  eolles»  CaUie  ist  ein  Lieb* 
lingsansdruck  des  Curt«;  s.  3,  11,  13.  5,  13, 
4.  5,  10,  5.  6,  21,  15.  4,  47, 0.  4,  01,11.  Das 
Femininum  ist  iwar  unbedeniLlich;  vergU 
auch  zu  4,  Ol,  11.  Drakenb.  ad  Liv.  22,  14, 
0.  Schneider  Gramoiatlk  2,  p.  »0.  Indess 
•cbwaakaa  weulgitMis  die  Codd.;  vergfl.  Curt. 
5»  13,  4.  5,  14»  lOi  Walch  A.  L.  Z.  p.  100 


zieht  Wer  das  MascoH oam  Yor.  —  üeber»- 
tare  vergl.  zu  3,  18,  11. 

3,  20,  1.  Iftw.  Arrian.  2, 10,3  ff.  ^ 
ein  Tiel  anachauHcheres,  einfacberei  Bti44R 
Sehlacht,  ans  welchem  ivglelchderGaof  u' 
die  Entwiefcelang  des  Kampfes  bestimatf 
hervortritt.  So  hat  C.  des  sehr  gefiiliHidB 
Angriffs  der  griechischen  H'ülfetroppn  ^ 
Uarios  auf  die  durch  den  vngleieheo  Anp» 
und  die  achwierige  Beschaffenkeit  des  I«' 
rains  fast  gebrochene  Phalant  der  ULm^ 
nier  und  der  gtüefclicben  Seitenbewefiofl^^ 
rechten  macedonischen  Flägeis  gegeo  )^ 
gar  nicht  erwähnt.  Ueberhoupt  ist  bei  Cut 
die  Darstellung  der  eigeutliclMnSchlKhtf^ 
so  unvoHstündig,  als  unklar:  man  bcgrrin«! 
gar  nicht  den  Zusammenhang  der  mtf^ 
Ereignisse,  da  fest  fiberall  die  passcD<ir  V"- 
tivining  fehlt  Dagegen  sind  eiazfhirj't 
nen  der  Schlacht  mit  grosser  Lebfn^idBi 
und  Wahrheit  geschildert,  so  dass  ^^ 
torische  Talent  des  Schriltstellers  sM^^ 
gilnzend  bewtthrt. 

3,  20,  2.  Jmbwi  lais.  Wahratho«^!^ 
sind  die  300  Reuter  gemetat,  die  Mt^ 
nach  Arr.  2,  0,  4  gegen  die  den  rechtes  Fl«- 
gel  dominirendea  Berge  curürUlets,  9h  f^ 
gezeigt  hatte,  dass  des  Darios  Plan  hi"* 
der  Feigheit  der  Seinigen  sdwileiU. 

3,  20,  3.     TiiMsaaii.     Diese  Bevrr>^ 

der  thessalischen  Reuter  erwähnt  ArrUo. .« 


9,  1:  h  touTH»  II 'XL  xonRw  ÜX^  f^ 


icifAicct   xarcd  xrfyo^   to^c   tJeaBaXo!*;  '** 

slac  iid.T6  t6wiP!jfuiv.  »aXt«o«c  1»^  ^  ^^ 

fkSTumou  Tl)€  itdatfi  TdSssc   «ipulMfia«»  " 

,^dXXd««TÖiciv  tf)€  fdXaf^oc  dfav«C  i*^'' 
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mediom  PeMnun  nndique  drcarafosi  egregie  se  taebaptarrsed  cooferti 
el  quasi  cohaereDtes  telt  vibrare  noD  poterant:  aunul  erant  emisMi,  in  eosdem 
cooeoireiitia  iihplicabaoftary  leviqve  et  yano  icUi  pauca  in  hoslem,  ptara  in 
humm  ioooxia  cadebauL    £rgo  cominaa  pugDam  ooadi  oonserere,  gladios 


htY.  Doch  setzt  Arr.  dieses  llanoeavre  vor 
dea  B^an  4tr  Schlicht.. 

3,  28,  4.  ImM.  Der  Aosdrack  ist  sehr 
sopDio;  die  Beziehung  iaf  ceteros  d.  h. 
tfniM  «rlimaft  ibft  io  so  terh,  als  Diod#r  1 7, 
^,  der  dffenbar  auch  hier  aus  derselben 
QMlIe  icüplla,  dm  Renltrtfeffen  hctcbrelbt 
ttiidaocb  Arr.  2,  10, 3  angiebt,  dass  der  erste 
Aniriff  Auch  die  Gtwliwadcr  im  Gafalge  dea 
i/(ii0der|f macht  worden  sei.  Indess  passt 
äk  fi>l|ifoiie  SebilderoDg  Im  Einzelneft  weit 
mehr  iQreio  Infanteriegefecht.  Vergl.  beson- 
ders 3, 20, 5:  eoUato  pede, 

ia  Bicilm«  l^craMNMi.  Man  kann 
dine  Worte  weder  unmittelbar  mit  tireun^ 
/^verbiodeo  noch  mit  «a  taebantttr.  Wenn 
der  Satz  ohne  Corrüptel  ist,  so  sollte  dent 
Gedioken  nach  etwa  ittoH  oder  quum  irrupit^ 
«M  folgen,  tas  aber  mit  erzwungener  Leben- 
diikeit  oder  gesuchter  Nachlässigkeit  fortge- 
lisseo  ist  Indess  verdient  es  Beachtung, 
d<5sMer.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2  sUtt 
« tutbmuur  nur  tuebaniur  haben.  Vielleicht 
tsl  dieses  die  Corrüptel  eines  Wortes,  wel- 
^  eines  weniger  passiven  Sinn  hat,  wie  et- 
n  nittbantur.  Uebrigens  gehört  die  Ver- 
)induog  des  SIngiiL  neutr.  Adi.  mit  einem 
seiiiiiv  IQ  den  Selteoheiten.  Bei  Curt.  findet 
ucfaooch  uliimüm  vUae  3,  3->,  18  u.  reli^ 
I«««  nociU  4,  48,  10.  Vergl.  zu  0.  23,  3-2. 
Aeknlkh  mit  sehr  verschiedenen  BegrilTen 
dtsRaames  und  der  Zeit  Sallust  lug.  37,  4: 
inprm%pH  montis  extremo.  Liv.  8,  29, 
^^'  prtft  ad  ultifnum  dimicaUonU  ven- 
V«  isi.  Ib.  35,  13,  4:  extremo  tarn  hie- 
*^-  ih.  7,  8,  6:  Merum  diei.  Tacit  A.  3, 
•  ^sperrimo  Memiä.    4,  41:  $$creto  loci. 

ß?:  re/e6errimo  fort  4,  74:  in  pro- 
1010  Campantoe.  0,  27:  extremo  anni, 
^  ö,  0:  certo  anni.    Seocc.  nat.  quaest. 

}:  ftiquö  aeetoäs  minmümr.    Epp.  14 

^^'-  fttid  accidere  in  media  mtttie  cre^ 
*•  Saelon.  TIb.  40:  profunda  mari»* 
>B  vergl.  Drakeab.  ad  Liv.  27,  2,  •.  6,  37, 

i^ritz.  ad  811IL  log.  37, 4  p.  214.  Eam»- 
ro  Gr.  f.  lOt  D.  4  p.  300. 

•aaferU  statt  conaerft  nach  Mod.  D.  CL 
B.  1.  2.  Flor.  Leid.;  Voss.  2.:  eonfertH; 
1*  I.  Voss.  1 :  cofuarft.  9.  Val.  Flacc  Bumi. 
270.  Die  Verwechselung  ist  sehr  hSaflg; 
Drak.  ad  Uv.  22,  28,  10.  Für  Jenes  spre- 
Ml  die  zaUreichea  Beispiele,  In  denen  eoti- 
^  von  dicMgadringten  Bchlachtreiheo  und 


Sehlachthaufen  gebraucht  wird.  Ganz  ent- 
sprecheDcl  Liv,  21,  8,  0  vom  Kampf  swis^ef 
den  Mauertrümmern  von  Sagunt:  quo  aeriue 
et  conferti  mdgi»  nirimque  pu§tnlbmmt 
Ib.  0,  13,  4:  instare  Romemus ;  et  donee  ar^ 
maü  ton  fertig  abibani,  pedkum  lahor 
in  pereequendo  fuit;  poetquam  iaetari  arma 
paeeim  fUgaque  per  agros  epatgi  aeiem 
,  hostium  4inimadvereum  est,  tum  efuitum 
turmae  emissae^  Ib.  9,  27,  8.  %'  wo  eon^ 
fertiores  steterant dtm  rmris  ordinibue 
constiterant  entgegengesetzt  ist  Curt.  7,  30, 
7;  tormenta,  quibus  in  confertos  ae  fa- 
mere  se  afferentes  haud  prustra  exeusea 
fiml  falo.  Vergl.  ra  3,  5,  13:  eanfertm  ro6orft 
«dromm.    Und  £a.4,  64,  14s  aedam  «onom. 

iel»  Tlbrare.  Vergl.  C  7,  30,  7:  n/e 
tela  quidem  conati  nisu  vibrare  poterant 
Liv.  34, 39, 3:  propter  angustias  loci  eonfer- 
tamque  turbam  non  modo  ad  emittenda 
cum  procursu,  quo  plurimum  concitantur. 
tela,  spatium  habebanl:  sed  ne  ut  de  gradu 
quidem  libero  ac  stabili  conarentur,  — 
Sollte  die  Lanze  mit  gehörigem  Nachdruck 
gehandhabt  werden,  so  war  ein  nicht  unbe- 
deutender Raum  noth wendig.  8.  Veget.  3^ 
14:  inter  ordinem  et  ardinem  a  terg^ 
in  latnm  sex  pedee  dietare  voiuermni,  mi 
habetent  pugnatUes  spatium  aceedendi  ei 
reeedendi,  Vekemenüms  enim  cum  saltu  auf* 
euque  tela  nättuntur,  Aelian.  Tact.  1 1 :  xsTa f-* 
)i.ivoc  i  Mfi  Tuxziyu  w^yctc  xdaoapscv 
9CcicvKvo>fAdvoc(^XQttd)rct  n^x^^C  duo,  auv^- 
naicixaic  U  xord/ffi  ffV/^tiv.  Polyb.  18,  12^ 
2:  h  Mfi  toTaxät  aiiv  xoi«  ^icXotc  iv 
Tpiai  irool  xvcd  xdic  dv«7tiviooc  iruxvtuocc^ 

Vergl.  Lips.  de  miL  rom.  4,  8  p.  208. 

• 

aimwl*  Mer.  Aid.  Voss.  2;  eimui  ut  In- 
dessen entspricht  jenes  besser  dem  lebendi- 
gen Charakter  der  ganzen  folgenden  Barstel- 
lung. Voss.  1:  simulque,  was  zu  einiela 
steht. 


la  emnäem  eswennreatls«  Wie  ebett 
dadurch,  dass  viele  Wurfspiesse  ein  2iel  hat» 
ten,  die  Wirksamkeit  Jedes  einielneo  Wurfes 
gehindert  ward,  indem  die  Gewalt  des  Stosses 
durch  die  von  der  Mio  bar  etnwirtenden 
Kräfte  geschwächt  werden  mosste,  scbildeft 
auch  Diodor.  17,  33:  io7c  fL^  mpi  t^v  'AU» 
(ai^ov  iTdjAe^y   tA  A«ippapoi  taooOwv  it^-l^ 

Xofiivwv  dXX'i^Xotc  oujxpoift^vtaivdoSsvwiA^ 
pa$  Ti^vfodai  Tdc  TXijffdi,  Dia  Co^i•  voa  11  od*« 
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impigre  stringunt  ^Tum  vero  midtüni  sangoiuis  fusum  est  Duae  quippe 
acies  ita  cohaerebaot,  ut  armis  arma  putsarent,  miicroues  in  ora  diiigereol 
Non  tiroido,  non  ignavo  cessare  tum  licait :  cpllato  pede,  quasi  nnguli  ioter  se 
dimicarenty  in  eodem  vestigio .  stabant,  donec  vtncendo  locum  sibi  faceieat 
^Tum  deraum  ergo  promovebant  gradum,  quum  hostem  prostraveranl  At 
ülos  novus  excipiebat  adversarius  fatigatos ;  nee  vulnerati,  ut  alias  soieot,  an 
poterant  excedere,  quum  bostis  instaret  a  fronte,  a  tergo  sui  urgereni 

XXVII.  ^  Alexander  non  ducis  magis,  quam  militts  munia  exeqoebatt. 
opimum  decus  caeso  rege  expetens.  Quippe  Dareus  cnrru  sublirois  eminek 
et  suis  ad  se  tuendum,  et  hostibus  ad  incessendum  ingens  incitamentm 
^Ergo  frater  eins  Oxatbres,  quum  Alexandnim  inata^  et  cemeret,  equito, 


in  €odem  toneurrentia,  unelche  sDgmr 
Ton  Wessel.  ad  Di6d.  1.  c.  in  den  Texl  maU 

genommen  ist»  sollte  denselben  Gedanken 
geben;  allein  indem  sie  denselben  auf  die 
SpiUe  treibt,  wird  er  annatürlich.  Gant 
folgerecht  und  in  getreuer  AulTtissnng  sagt 
Curtius:  Sobald  die  Wurfspiesse  geworfen 
waren,  so  verwickelten  sie  sich,  indem  meh- 
rere, die  die  Richtqng  auf  dieselben  IndiYi- 
duen  hatten,  zusammenstiessen. 

a,  20,  5.  Tva  irerm.  S.  zu  3;  27,  9.  C 
iMit  weiter  ausgeführt,  was  bei  Diod.  17,  33 
in.  nur  angedeutet  wird:  oute  dxovrioac  ourt 
noTfl^Sac  o6(eic  oirpomTOv  hyt  t^^v  icXi^ff/v,  iu( 
iftv  $id  T&  icXfjOoc  tto((jLO'j  Too  bxoiToO  xei,uivou. 
Die  Ausführung  ist  von  dichterischer  Pban* 
lasie  angeregt  und,  einige  Uebertreibung  ab^ 
gereebnct,  sehr  gelungen.  Man  vergl.  £no.  ap« 
Hirt,  de  bell,  faispan.  31:  pespede  premitur, 
ätmiä  t9runtur  arma.  VirgiL  Aen.  10,  301  c 
haer»t  pede  pe»  deniusqne  viro  vir,  Liv. 
28,2,0:  ntbndunt  HUpani  adversus  emissa 
tela  ab  Juute^  inde  ad  miitenda  ip$i  con*- 
Murgunt;  quae  quum  Momani  conferti,  ut 
^hnt,  densatis  excepissent  scuUm,  tum  pe9 
cum  pede  collätug  et  gladiii  geri  re$ 
eoepta  est.  Ib.  28,  33,  5:  primo  misMbug 
9erritai)ere:  deinde  emissis  levibus  teli»,  quae 
irritare  magis,  quam  decemere  pugnam  po^ 
terant,  gUidios- nudatU .et  coHato  pede  re$ 
co^ta  geri  ist. 

'    loevm'sfllil  faeereat.    S.  zu  3,  I,  4. 

3, 20,  0.  ProminrekaBft  ymdam.  Vergib 
4,  3B,  16:  gradum  firmare  vix  poterant 
Flor.  4,-2,  81 :  veteranorum  manuM  gradum 
retro  d€dit.  Virg.  Aen.  3»  507.  ö»8;  pau* 
hon  aepeetu^  tonierritus  haesit  eontinuit- 
fiM  gradum.  Ib.  4,  041':  Uta  gradum  stu* 
dio  teUtabat  at%iH. 


3»  27^  7.  HKwaU  für  munera  nach  Xii 
Boug.  Leid.  Voss.  1.  Vergl.  Walcb  A.  LI 
p.  122.  So  7,  0,  33:  iuvmU  ducu  et  w^ 
etiam  gregarii  müitis  munia  explevit.  (. 
35,  29:  ad  cetera  munia  exequendü,  i^ 
J2,  9:  munia  militiae  impigre  toleratik 
Vollgültige  Beispiele  für  beide  Ausdrüdfv 
bei  Drak.  ad  Liv.  30,  30,  12. 

optanam  deevH.  tJeber  spoUa  of^ 
sind  die  Hauptstellcn  bei  Liv.  1,  tO.C:  i^ 
piiter,  inqttit,  haec  tibi  victot  Bomului  y^ 
regia  arma  fero  templumque  —  rf<^ 
sedem  opimie  spoUis^  qnae  regibvt  d*- 
cibttsque  Hostium  caetis  me  mw'«^ 
sequentes  posteri  ferent.  Und  4,  20,  i  ' 
longe  maximum  triumphi  speetacittvm  f^ 
Cossut,  spolia  Opima  regit  interftf^* 
gerens,  SpoUa  in  aede  tovis  feretrii  ^ 
RomuK  tpolia,  quae  prima  opima  vpf'' 
iata,  »o\a  ea  tempestate  erant,  cum  soi^* 
dedicatione  dono  pxit,  Vcrgl.  Liv.  ept«-  * 
und  zu  C.  7,  19.  40.  —  Der  Sache  nirk^ 
CalMsth.  bei  Polyb.  12,  22,  2:  «pt^öi  •:«'  ^: 

t6v  ^apEiov  auTÄv  KQtffiJiVXi  tiP^v  {xa/r^'»- 

3,  27,  8.  Sr^o.  Die  folgende  ^' 
um. den  Wagen  des  Dariua  scbildertM*^ 
17,  34  ganz  in  derselben  Weise,  so  iU<»  »^ 
dasselbe  Original  erkennt:  doch  verdient  < 
wegen  der  vorherrschend  kräAi^n  o.  b^^'' 
liehen  Auffassung  wohl  den  Vorxag. 

Oxsthres.  Vcrgl.  Diod.  17,  34:*0;5*?^' 

Bpov  dxaraffyittoc  U^uvov  M  tä*  Aaptf^».  ^ 

«hroXa^fbv  oav  to'jc  dpwroo;  twv  hsrdsp  '^'' 
fi.tO*  iauTou  TCTaifiivmv,  |tf9S  ^w^' 
M^iß  TOi«  ntpt  tov  'AAifavSpor  Mi  ««.»^* 
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qnibns  praeeratt  ante  ipsum  currum  regh  obiedti  anous  et  robore  öorporift 
multaffl  super  oäteros  eininens»  aniaio  vero  et  pietatie  in  paucissimis.  IUq 
Dtjqoe  proelio  claniSt  alios  improvide  instantes  prostravit,  alioa  in  fugW 
aTeriit  'At  Hacedones  (circa  regem  erant),  mutua  adhortatione  firmati,  cum 
ip  in  equituin  agmen  imimpunt  Tum  vero  similis  ruin^e  strages  erat 
Circa  cumim  Darei  iacebant  nobiiisaimi  dooesy  ante  oculos  regia  egregia  morte 
defuDCti,  omoes  in  ora  proni,  sicut  dimicantes  pröcubuerant,  adverso  corpore 
Tuloenbas  acceptis.  '^Inter  hos  Atizjes,  et  Rheomithres,  et  Sataces,  praetor 
Aegypti,  maghomm  eKercitunm  praefecti,  noscitabantur :  circa  eos  cumulata 


•nii.  Hier  kaao  man  fergleicheo  6,  1, 
3:  inter  mitnet  Lat^dqemoniot  rt9  mnmtia$i 
w«  armorum  modo  et  torpori^  spe^ 
f^^  tid  etum  ina§miudine  animi,  quo  uhq 
^  «m  poiuit.  Boeb.  Iierrficbi  yieHeielil 
die  mehr  lAierliche  Bnietaung  yor,.ilas8  er 
uBXfsduckteo  Gebrauch  der  WalTeo  aosge- 
KkhndgeiwseQfiet 

'*  »aaetMlnta.  ^ie  4,  34,  7:  Hector, 
»paucif  Alexandro  carus,  6,  29,  2:  erat 
^(ütTui  regi  earuM  in  paucis.  Plln.  N. 
'"X  1,  1:  in  paueit  digna  rek  ett,  de 
^  P^wa  dieantur.  Achnlich  gedacht  C.  5, 
7,5:  inter  pauea  fortunae  exempla  nw- 
^'rnndvm.  LIv.  SO,  30.  2?}:  inter  pauea 
fMoÜM  ixempla  AT.  ÄHlius  fuieeet.  PHnJ 
^-  "•  %  7, 28  p.  425,  23:  herbae  fadÜimae 
J"Tw  tnfer  paue^is  utilisnmae.  Verg». 
«and  Tttmii.  3,  p.  394.   Darnach  Ist  Krebs 

*^frkui  im  AnUbait.  r.  3^1  au  berieh- 

«eo. 

•^'  27.  9.    AI.     S.  Biod.  17,  34:   töv  hl 

'■'''  j'f  'A)i5onÄj>ov  uTtepßaXXopivmy  Tcti;  dv- 
V^^iiK,  zifi  jxfcv  ri  toO  ÄcfpeCow  ti^pintov 
'X'J   ^sxpÄv   iompeufrrj    trXf^öor    wotvrec   7^^ 

*JjA'/:T:a  tvr.-jtjrtiZorzQ  xal  toö  pjv  oy^eptiav 
cirsa 


CFAiit  Statt  iif  circa  re^ 
fram  nach  Bong.  Flor.  Leid«  Vo96.  1.  2. 
^-  Walth  ▲.  L.  Z.  p.  133.  134  findet  die 
(vdenng  sehr  bedenklich,  da  weder  die 
^iürnog  eines  Wortes,  noch  die  nühere 
^iiBoiQDg  elnea  Satzes  gegeben  werde« 
"''  «ie  etwa  durch  qui  (was  sieh  übrigens 
'^  tit  hier  in  codd.  Xheocren.  und  Oioo. 
roDdet),  sondern  der  Sinn  ein  volles  quippe 
*  **sgesproche»  ? erlange«  was  ut,  richtig 


Terstandeb,  sei.  Indess  nur  in  höchst  geziertem 
Sehretbart^  wie -sie  dem  Schriftsteller  nicht 
eigen  zu  sein  pflegt,  könnte  diese  Parenthese 
den.  offeabar  beabsichtigten  Gedanken  aus- 
drücken: in  joder  andcoT  müsste  sie  anders 
verstanden  werden. 

I  i 

Ta»  ver««  um  das  Eintr Aeii  eines  kmV* 
seheidenden,  wiehtigen  Moments  amvdeoteD, 
wie  vorbei  3,  20,  5:  tum  verm  fMÜum  sia^ 
ffiUmie'futum  eal.  3,  27,  12:  tum  vero  ce« 
tmri  dUeipaniur  motu»  Und  ebea  so  4,  42, 
2».  4.  47,  1.  6,  33,  0.  »,87,  10. «,  0,  20.^0; 
41.  a  7,  6,  7.  7,  37,  13.  S^  5,  48.  Tergl.'Liv^ 
z.  B.  30,  11.  11;  hei  ihm  findet  sich  dieser 
Gebrauch  ebenfalls  sehr  häufig.  Aehniieh  C. 
3.  28,  23:  tune  f>ero  impot^ntU  fortun&ä 
epeciee  eoneptei  potuU,    Vergl.  zu  4,  42,  29. 

3,  27. 10.    Inter  hos.  S.  Diodor.  17.  34: 

STceaov  ^  ii  xtj».  x(v2uv(f>  to6x<^  iioX)^ol  tüjv 
Tcapii  riipaaic  iTtt^avuiv  fi^s^vaDv,  ev  oic  uirf^pyov 
'AvTtJuT^C  xal  Peo|xtl^p7]c  xa\  h  rffi  Af- 
pirrou  aax^TTTfi  TaatdxT]^.  Arrian.  2,  11, 
e:  T(uv  li  riepatüv  dizi^vfoy  pilv  'Kpad[LJfi  tum 
Teoulftpr^C  xol  'AtiCutjc  — •  aTroÖyfjOTcei  II 
xal  laßdxT^c  6  kipTizo\j  avzpdnr^ 

tot»e«e  statt  Sabacee  nach  Mod.  Bod#j 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  Parr.;  auch  hat  üer«: 
Sathaces^.  Yergl.  zu  4,  3,  28. 

no^oltAbsBtvr»  wie  8,  40.  24:  iif  via; 
qoUoquentium  inter  ipsos  facies  noseitare- 
tur.  Ein  Lieblingswort  von  Livias;  s.  Drak. 
ad  Liv.  2,  23,  4.  Ueberhaupt  finden  sich  die 
Yerba  ;  frequentativa  bei  den  :  Historikern 
meistens  neben  den  Stammwörtern  ohne  we* 
sentlichen  Unterschied  des  Sinnes.  Die  Ur- 
sache liegt  darin,  dass  dieselben  mehr  uud 
mehr  das  Bedürfniss  scharf  und  genau  nüaur 
eirter  Wörter  und  Begriffe  enipfaiideu,  um 
die  Darstellung  lebendig  und  frisch  zu  erhaU 
teo.  Hierzu  aber  waren  die  Frequeotativa 
ihrem  ursprünglichen  Begriffe  nach  besonders 
geeignet,  indem  sie  nicht  blos  eine  äusserlich 
wiederholte  Haudloog,  nicht  bloss  das  No^ 
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Q.  cüRTü  Run  in.  XI.  10.  ii: 


erat  peditam  equituinque  obscurior  turba.  Macedouum  quoque  non  qoidei 
molii,  sed  promptissimi  tameD  caesi  sunt:  inter  qubs  Alexandri  dextrum ündv 
teviter  raucrone  perstriclum  est   "lamque  qui  Daream  vefadbant  e({ui,coiH 


merische.  Quantitative  ausdrücken,  sondern 
«neb  eine  qutlittUire  Verstärkung  des  Be- 
grilTs  andeuten,  so  dass  die  Handlung  des 
Scaaunverbums  den  ^>benbegriff:  eifrig, 
rasch,  sorgfültig,  genau  u.  a.  erhall. 
Was  aber  «rsprängUch  einem  wesenilirheo 
Bedürfniss  abhalf,  ward  bald  durch  den  star- 
ken Gebrauch  fast  bedeutungslos  und  rdn 
$ache  der  äusserlichen  Gewohnheit. 


S.  Diodi   17,  34:  6ao((oc 
^  iroXXiiiv  xal  rapd  toic  Mar-Mat  ireoovTcuv, 

M«ii  qnitem  nvltl«  Med  —  immem  id 

ungewühalicher  Wortstellung,  bei  welcher  der 
Begriff  der  Negation  sehr  stark  hervorgehoben 
wird,  wile  7,  9,  31 :  eoffniia  regit  vohmmie 
non  ^uidsm  inäignatio,  *ed  tarnen  $^ 
äiiio  eomfTMm  esi,  0,  29,  3:  ok  Hi,  ncn 
qnidem  uelerU,  Med  coniymaciae  tarnen 
eeee  euepeeimm»  S,  35,  3:  non  equidem 
vkyttum  tegm^  eed  in  perkulo  eeee  out 
fnoftU,  cur  tiMeulofum  affrmahut,  8^  14»  2: 
(4ie#)  n4tl^nm  quidem  proeäloeus  ettrieiie, 
itbemtior  tarnen  prietmo.  Aus  derseUben 
Vorslellung  i8t  Ikervorgeguigeii  5,  22,  2:  eon^ 
vfoio,  qUüm  finminae  iniererant,  non  qui^ 
dsm  quas  violari  nefas  etsetj  quippe  pellicet, 
UcerOius,  t^uam  dec^at,  cum  armäta  vivere 
aetuetae,  Tergl.  4,  42,  20.  Sonst  s.  Sen.  de 
ira  2,  9:  non  quidem  obiuta  nee  tarda. 
Med  acumine  noetro  male  utentia,  3,  39: 
non  quidem,  inquit,  irascor,  eed  dubfto 
tamen,  an  iraeci  oporteat  Sen.  coosol.  ad 
HelY.  10:  omnet  bonae  artee  non  quidem 
eomprehendisti,  attigisti  tamen,  Vergl.  Sen. 
de  dem.  2,  4  p.  3%.  de  beiief.  2,  24  §,  Iii3. 
lofiliii.  6,  10,  13.  a,  6,  0.  i>och  findet  sich 
auch  die  gewühnlicbe  SteUang,  wie  5,  20,  4: 
ego  tamen,  non  ut  damnum  guidem  faciae 
euaäeOf  eed  ut  te  ae  regnum  tuum  eatubri 
radone  coneerves,  4,  40,  20:  univereum 
quidem  rei  fadem  non  ab*tulit,ceterum — . 

AI«ziiM4rl.  Ueber  die  Verwendung  des 
Alexander  s.  ausser  Curt.  3, 30,  2  besonders 
PInt.  AI.   20 :  iv  irptuToc;  ^(imC<${ACYOc   &vn 

fic  7«fp«c),  'AXl5«>8p05  hk  repl  xfj;  y^dt/rfi 
htwctkjMTt  Tolc  irtpi  xiv  'AvrtrwtTpov  o6x  cipi}- 

«tV,   60Xli  ^V    i  Tp<6oac,    ^Tt    91  TpU)^<(V] 

TÄv  fAtip^v  i7^e(pt(i()>,  Suo^cp^c  8*0^ 
Üv  dico  ToO  Tpa^fAttToc  ou(xßai7j,  T^fpocpt. 
Aiieh  erwiOiBen  dasErelgiiisses  Diod.  17, 84, 


Arr.  2,  12,  1.  lustin.  11,  9.  —  SchrDichlif- 
sig  ist  intßr  quoe  gebrauebl»  fibaUch  im  K 
17,  18:  ignotis  locis  pten'que  oberrabant  t:- 
eeptique  eunt  quidam,  inter  fit»i 
equus  reg.ie:  Bucephalqm  voctüfont, 

3,  27,  11.    Isaiqae.    8.  DIod.  17,  34:  ii 

fciJioi,  Tpa'jjjLotTiCifUvoi  trjxvtü-  xal  ^d  to  »V 
(>05  Tibv  T^ipi  ^UT^'JC  qyp«U!Mii>r«iv  wxp«*  r* 
p(S{jLev6i,  Td  fJL^v  )raXivd  oieoeiovto,  r» 

Toi)c  5toXf|i.iou.c   i5V^YX«v,   W  Mt  »^ 

Toug   ^utr^pac,    cjvayqqxjtC^u^vo;  Xv««  T 

TOic  ßaoiXcOoi  xc{fjLCvov  v^jxov  viTrfpßii'^t'  ^p*?" 
f/X^'J   8k  xal  T^ftpiiriro>   Ixcpov  u::ö  :* 

t«Oto  fACT«{ßaoit  ta^ayj^^  7e^0|ii>'i?^  i 
fib  A«pcloc  intxciuivuiv  twv  noMfAi«»,  ck  ö» 
icXij&v  TIM  hhoi  tth«Kwr  ol  tt  Hipra  ^ 
ßaoiXIa  «arawof/OWTCc  TapomSptm^  lic  ?^ 
^fjkv^oov.  Auch  vargl.  Arr.  3,  11,4:  AipäK 
81  «K  tt^  t6  icpäkow  (ne^  'AXa^Mpou  ieoft^ 
t6  xipat  t6  tuu)vu}AOv  xal  tk^t«  dtcof^^^jT«!* 
vov  x«Tci8t  ToO  dHXXop  9Tp7rOTd»0^  ful^U««! 
eiYcv   IkI  toO    ^puaToc    cwv  -rot;  '?•* 


piai«  ivixupoe,  xo  fiiv  dpfxa  iccÄita* 
auTOu  xal  TTjV  eiafr(8a  xoii  tä*»  xct»^/»  »« 
6  8k  xttl  xi  TÖ5ov  dfnoXciiTtt  iid  xoO  «pl^f^ 
oyiic  8k  Ititcöv  ^m^d;  tveuTf,  ral  if  "^^  ':^ 
8id  ii«7cpo0  imiivopLivT]  d^tXrco  oMv  to  ^ 
'AXe^av8^ou  dXiuyaL 


«4  k««*    Z.  gab^affir  od  Aoe  ^. 
Tiel  bekannt,  nur  nach  Modius.  Zwtri^  <* 
hoc  ipeum    bei  Historikem  nicW  f^ 
indem  die  Idee  des  vorscbwebeodea  U^^ 
durch  ipie  schärfer  i>eceictiQei  wird.  ^  ^* 
4,  12,  3:  desüuere  imeaphae,  quat  tf^  ^'' 
ipeum  praeparatae  tequebantur,  V(t0>  ^ 
6,  30.    Liv.  2,  42,  5:   filiue    eius,  *"*"' 
ad   id  ipsum    creatus,    dedieavit  [%t^' 
23,  18,  3:  cohortee  duae,  ad  id  ipt*^  ^ 
etmetae  intut,  erumpunt.     &mn  se  i^  ^* 
ipsum,  X.  B.  VeH.  2, 27,  4:  C  Jfartai  e^ 
leeeent  per  cunieutoe  —  eonatme  emmf^ 
quum  foramine  e  terra  emereiseet,  c  '*^ 
iitie  in  id  ipeum  inieremptue  eel.  ^^ 
Walch  A.  L.  Z.  p.  H)^.   Boch  kaaadai  9»- 
moDatrativam  auch   allein   ausreidiM.  ^ 
Liv.  37,  27,  5:  eeleritate  eupermbant,  letief^ 
hue  et  ad  id  fabrefactie  natifUe.    IM  ^ 
89,  8:  ad  hoe  feeimue  conaiilaat,  nt  bdi^ 


Q.  cuRTn RUFi  ni.  xxvn.  ii.  12. 13. 


12T 


fem  histig  et  dolore  efferatii  iugam  quatere  et  regem  curru  excatere  coepe« 
raot:  quam  Sie,  veritus»  ne  vivus  veniret  in  hostium  potestatem»  desilit,  et  in 
equum,  qai  ad  hoc  sequebatur,  imponitur,  insignibus  quoque  imperii,  ne  fugam 
prodereot,  indecore  abiectis.  "Tum  vero  eeteri  dissipantur  metu,  et  qua  cai-* 
qne  ad  fngam  patebat  Tia,  erumpnnt,  arma  iacientes,  qnae  pauIo  ante  ad 
totelaffl  coiporam  sampserant:  adeo  pavor  etiam  auxilia  formidat.   '^Instabat 


"pnfictnL  Frootin.  t,  6,  2;  legio^  qutu 
li  fcoc  ditpotüa  mrut.  Ebea  so  wird  in 
koc  «eWuchU  S.  Rukok.  ad  YeU.  Pat.  2, 41, 
lp.'21G.  Feroer  findet  in«o  oh  id,  z.  B.  C. 
4,  CO,  7;  maiore  ei  ob  id  tutiore  circumiftf 
^verüi  frmüo.  1,  I,  G.  1,  5,  1«  und  Ood.  ad 
fraot.  I,  6,  2  ^  102.)  oebea  oh  id  ipsum 
i.  B.  Cort  4,  02,  23:  avidiim  eerUunmis  et 
tk  iä  ipium  incautius  «•  ee  nMtitem. 

ii  H*n  taif  oaliwr  ist  wohl  nicht 
<hne  gehlssige  Nebefl/beziehang  gesagt,  mit 
torksirht  auf  die  tmr  Wiftenlosfgkeit  ge- 
tw^m  Scbwiche  des  Königs.  So  Lir. 
->•  ^.  8:  recontdrt  eitu  etirpiw  erat 
•er  atfmotfvm;  evm  In  eftium  impo- 

^^igalkw  iaipwil  —  «Mtiatta«    Zur 

:niimng  dient  3,  30.  ö:  #fiitc4iitii»,  ^^im^ 

tf  A/te  jH-Mlflfi0(tir,  oAtaienat  Oanuaf  be* 
(«hisich  alio  aucb  AffHan  2,  11,  <»:  t^  fUv 
ffta  miiäatu  aärw  ical  t^v  dsidik  tuA  t^v 
^H»«  b/&6c  i  i^  xflil  T&  Tö£ov  <iicoXfitm  iiH 
»j  ftpfioco^  teMc  U  bauAi  im^  imuf|c 
^Afr.2,12.4.  CaH.3,6lBil.  BriaaMi. 
>«np.P«8.l,00R.8l.d2. 

^1  ^^  11  Tvfli  T«r«.  Aach  ron  An- 
JT».  *ffd  «fc  Flucht  des  Königs  als  cnt- 
^ttA  %  (He  Wendung  der  Schlacht  an- 
^0-  Sl  Wod.  17,  34:  ol  h%  Uipcm  t6^ 
"""  wnidpqnfrtc  *wtpaitdfUvov  eic  «PüyV 
'PJ;';w»'  ti  «•  fvM  rat  Tot  i5rj!>fA*^a>^  l«- 
«"  ^9fl;«{rnw  tay^  itrfvttc  iTp4iET|ffav. 
nijn.  11,  9.  fainiin^  cerftiinen  ancepe  fuit, 
^^  fvgeret  Vareui,  txinde  eaedee 
™rwm  nquuta  est.  Vergl.  aacfa  Air.  2, 
'.4fiürUtt3,  27,  II:  inwgiie. 

M.  Bsf&i'  wird  mir  aus  Aid.  Mar.  I^» 
'«r«  Leid.  Vaas.  1.  Paria.  5718  quae  an- 
^rkt.  Während  Z.  diesea  überbanpt  als 
^t  der  codd.  angiebt  Freinsb,  vertheidigt 
^  velcbes  scbod  bei  Modius  steht,  mit 
^  öurch  C.  S,  37,  16:  qua  quemque  auf 
*^äueebata»t  panor,  dinipahantur,  Ver- 
^^^3,28,  l»,4,6l.3ü. 

*' J^fsm  pmU^mi  fihr  pcOebat  ad  fugam 
2  Mod.  Flor.  Leid,  Voss.  1. 2,  welche  Acn- 
™n  Waldi  A.  L.  E.  p.  122  entschieden 
"tt.   Die  gewShIte  Wortatdhing  empflchlt 


sich  durch  Einlachheit  und  Natarlichkeiti^ 
wjibrend  die  andere  eine  gezwungene  Ent- 
wtclielung  des  Gedanliens  und  einen  gekiin* 
stalten  Rhythmus  darstellt.  —  Für  den  Gedan- 
ken vergL  SallusL  Catil.  58,  10:  in  fuga  ao- 
luiem  eperare,  quum  arma,  quie  corpuM 
tegiiur,  ab  hostibus  averieris,  ea  vero  de* 
menUa  eet, 

tmrmtdmt  statt  formidabat  nach  Hod, 
Flor.  Leid.  Voss,  (sie)  Parr.  mit  Lemaire,  wie 
schon  Faber  verlangt  hatte:  quia  ^nome  est 
ad  omnlum  temporum  hotrUnes  pertinens. 
Ganz  unmöglich  ist  die  Vulgala  nicht,  wie- 
wohl dann  freilich  pavor  statt  pavor  ülorum 
d.  h.  Uli  pavore  capti  gesagt  sein  müsste: 
doch  gegen  das  kräftige  pavor  formidat  ge-i 
hallen,  wird  sie  nicht  leicht  einen  Yertheidi- 
ger  finden. 

3,  27,  13.  WUsrnn,  l^afftr  findet  sieh  ans 
Bong.  Pal.  1.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  emiseus 
angemerkt  ^immt  man  'mit  Krilz  ad  Ball; 
lug.  77,  4  an,  dass  emittere  in  ähnlichen  Veiv 
bindnngen  gesagt  werde  de  Os^  quae  antea 
quasi  clausa  ae  retenta  iutsu  repente 
prorvtmpant  et  cum  vi  irruant,^  so  wQrde 
das  Wort  fnr  diese  Stelle  anpassend  erschei- 
nen. Indess  da  der  hervorgciiobene  Gedante 
nicht  nothwendig  in  dem  Begriff  des  CompO" 
situms  liegt,  indem  darin  nur  das  Hervor- 
brechen aus  dem  Innern  oder  ans  der 
SeitenflUche  eines  Gegenstandes  ent- 
halten sein  kann,  so  scheint  die  Lesart  kei- 
nesweges  Yerwerflich,  und  man  bat  sich  rn 
denken,  dass  der  Schriftsteller  sagen  wollte: 
dhs  fteoter  stürmten  ron  der  Steife,  die  ^ie 
bisher  in  der  Schlacbtreibe  oder  auf  dem 
Kampfplatz  inne  gebäht  hatten,  anf  den  Be-^ 
fehl  des  Parmenio  fcerror.  Vergl.  C.  6,  37, 
tu.  Beispiele  von  emittere  equites  mit  sehr 
versdriedenartigen  Beziehangen  geben  L  Fr. 
Gron.  and  Drakenb.  ad  Liv.  16,  5,  7.  Brak. 
ad  Liv.  4,  18,  7.  Vergl.  aber  evehi  in  fthn-> 
Heber  Bedeutung  zn  Cnrt.  3,  34,  8.  —  Zar 
Vertheidigang  der  Vulg.  kann  man  sagen, 
dass  das  e  leicht  aas  der  Endsylbe  des  yor- 
angehenden  Wortes  habe  entstehen  können, 
und  dass  sich  der  Ausdruck  des  Gedankens 
darin  durch  Einfachheit  empfiehlt,  wührend 
darch  emissus  eine  etwas  überladene  Nfian^ 
eirnng  in  den  Vortrag  lommt. 
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fiigientibns  eques  a  Parmenioue  missus,  et  forte  in  illud  cornu  omnes  iup 
abstolerat. 


Ia  lllnd  e«Fiin  für  in  id  eomu  nach 
ifod.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  Vergl.  Wölch. 
A.  L.  Z.  p.  120.  Jenes  verdient  wohl  der 
grosseren  Scharfe  halber  den  Vorzug.  —  Dass 
C.  hier  von  dem  linken  Flügel  der  Perser 
sprechen  wollte,  ist  an  sich  klar  und  wird 
durch  den  Gegensatz:  at  in  dextro  ausser 
allen  Zweifel  gesetzt.  Allein  den  Ausdruck 
omnet  darf  man  In  keinem  Fall  nrgiren. 
Wenn  man  die  Oertlichkeit  bei  Issus  und  die 
Stellung  der  beiden  Parteien  erwägt,  so  er- 
gfcbt  sich,  dass  die  Lage  des  persischen  Hee- 
res Äusserst  ungünstig  war.  BeaujourVoyage 
mlKtaire  T.  2,  p.  IBO  sagt  nicht  mit  Unrecht: 
raffe  bataille  ne  pouvait  itre  que  funeste  ä 
V^rm^e  vaincue,  puisque  sa  ligne  de  r^^ 
traitB  lui  itait  coupie.  Zur  Rechten 
hatten  die  Perser  das  Meer,  im  Rücken  das 
enge  Dt^GI^  um  den  Golf  von  Issus,  welches 
noih  dazu  durch  zahlreiche  Flüsse  und  BSche, 
Moräste,  Schluchten  und  Hügclreihen  coupirt 
^ar,  zur  trinken  den  Amanus,  der  zwar  einige 
Wege  und  Steige  darbot,  aber  seiner  Steil- 
heit, Höhe  und  Rauhheit  halber  sehr  schwer 
zu  passiren  sein  musste.  Somit  war  die  Rich- 
tung der  Flucht  durch  die  Beschaffen bcit  der 
LokalitjU  sehr  genau  bestimmt.  Noch  un- 
günstiger wurde  das  Verhältniss  durch  den 
Qjang  der  Schlacht,  her  linke  Flügel  des  Da- 
rius,  der  durch  den  ungestümen  AngrilT  Ale- 
xanders bald  nach  dem  Beginn  der  Schlacht 
geworfen  worden  war,  konnte  sich  theils  im 
Rücken  der  übrigen  persischen  Schlachtord- 
nung in  (|em  DdQU  ausbreiten,  theils  in  den 
Vprberg^n  des  Aroanus  gegen  die  Verfolger 
einiger massen  Schutz  finden.  Auch  Darius 
mus3  hierher  geflohen  sein ;  doch  Usst  sich 
Über  den  Weg,  den  er  genommen,  nur  so  viel 
mit  Gewissheit  sagen,  dass  er  Anfangs  durch 
die  Ebene  des  Dt^filös  geflohen  sei  und  dann 
die  Richtung  nach  dem  Euphrat  genommen 
habe.  Er  wird  also  irgend  einen  der  über  das 
Gebirge  fuhrenden  Pfade  gewählt  haben.  Ver- 
gleiche Arr.  2,  11,  5:  toxi  (Uv  6uaXotc  x^*^ 

oiMtu&'O*  ü)c  ot  tfdpaf^i  TC  xat  aXXaic 
Suo/a)p(aic  ivixupot  — ,  Xtzko^  iirißck  f^eu-yc 
Ib.  *i|   13,   1:   Aopcioc  Ik  Ti^/v  (Uv  vuxxa  &iv 

dvoy^afi^vuiv  du  xtbv  Tt  llepjtbv  tov>c  ^laoiu- 
^€rra;  ix  rffi  ixa^Tj;  xal  xiöv  gevcuv  xü*v  p4oOo- 
^puiv,  ic  X£Tpaxwyi)aou;  iywi  xov>;  Tiovra;, 
u>C  irA  8d<{;axöv  'xc  TidXtv  xol  x6v  E'j- 
9paxTiv  Tioxafx^v  ottou^iq  f  Xauvev.  Vergl. 
C.  3,  20,  20.  4,  1,  1.  2.  3.  Ungleich  ungün- 
stiger war  die  Lage  der  grössern  Masse  des 
persischen  Heeres  auf  dem  rechten  Flügel. 
Denn  dieser  ward  nicht  bloss  von  der  Pha- 


lanx und  Parmenio*s  Reuterei  bedrängt,  so^ 
dern  Alexander  fiel  demselben  nach  derNk- 
deriage,  die  er  dem  linken  Flusel  des  Dific 
beigebracht  hatte,  noch  in  die  Flanke.  S. 
Arr.  2,  li,  1 :  al  d7c6  xoü  Ui/tw  xifn»;  vxfz 
Tcxpaixfxivou«  tJot)  tou;  Ttoxd  aroi^  xd»  Iliyr 
ipruvxcc,   iid  xou;    ^ivou;  xt  xo'j«  juff^^wf  a' 

TOV>C    Ä^pCiou     XOtl     xA    TOVO'JttCVOV    ö^>   i> 

xdpi4;a^xec  drA  xoO  roxajxoO  driüai^-t* 
T065,  x*3A  xaxd  Ti  nototp^wfiz  'toO  txü:^' 
OTpotreipiaTo?  urep^a7l«YT^i^*''*>  ^»  *' 
Tthdyia  ifxßepXT^x'dSxe;  ifiri  fttorro^  r* 
ihwz'  Diesen  Allen  kennte  In  Folge  ^ 
Ganges  der  Schlacht  Anfangs  nur  der  n- 
nKchst  am  Meere  liegende  Theil  des  Dfüi'^ 
der  wohl  damals  schon  viel  Morast  enthie^. 
xur  Flucht  offen  stehen;  erst  später vird^ 
ihnen  möglich  gewesen  sein,  in  der  gauo 
Breite  des  Dtim's  den  Weg  nach  QlKin 
einzuschlagen,  oder  sich  in  denAinuiB>a 
werfen.  Dagegen  ist  die  Frage,  ob  mao  «*- 
nehmen  dürfe,  dass  es  irgend  einer  Abikr- 
lung  gelungen  sei,  sich  gegen  Süden  dan) 
das  macedonische  Heer  durcbzuschlajrfD«^ 
durchioschteichen,  durch  den  Elinas»  ^ 
lieh  von  Issns  durchzudringen  und  s«  ^ 
Haapt»tra)B8enaeh  Syrien  zu  gewinnen.  D«^ 
diese  Annahme  würde  sich  die  Bewffivnf  *^ 
griechischen  Mietbstrnppen,  die  slrb  ^^ 
Tripolis  In  Phönieien  geflüchtet  hatten  sn 
C.  3,  2S,  18),  am  leichtesten  erkliren  la^-^ 
Obwohl  fnan  in  den  Berichten  der  ü^ 
Historiker  keine  klare  und  vollständig  ^ 
derung  von  der  Flucht  des  peniscbfii  Bt*^ 
vorfindet  —  ein  Umstand,  der  um  sowea*^ 
aufl'allen  kann,  als  sie  insgesammt  obo<^ 
naue  Kenntniss  von  der  Schwiengiie><  ^ 
Terrains  gewesen  zu  sein  scheinen  -  ^ 
enthalten  sie  doch  einige  2üge  von  u*^' 
scheinlicher  Wahrheit,  nach  deneo  f^  ^^ 
recht  lebendiges  Bild  entwerfen  Hfs^  ^ 
Callisth.  bei  Polyb.  12,  20,  4:  xoxf''*''' 
dpu)v  ^eipA(^{)0\>c  xaxa^pspouLi^u«  xoofi^  ?' 
noieiv  ixpi^Ypiaxa  xaxi  xo  «töio>.  *'^ 
xol  xiüv  ilepodiv  xaxA  xf^v  fo-^{*  8«?^^'.^ 
X^O'^oi  xouc  irXeloxoüc  4v  xoic  toiov*  • 
xoiXthitaoL  Diod.  17,  S4:  xfjc  Ik^^^' 
91K  i>  xÖTiou  axtvolc  xa\  Tpay«'*«  ^* 
TTiicxo^ftt«  dXkiXw^  ov'purrsintxo'jv  m'  ^'^' 


xr^poyvTi«      .         ... 

[utta  vk  ft?pTj  Äca^d§«vt«c  tou;  «fx  ^ 
dvoTTCipo^A^vouc  dv^poirv.  ol  Sk  nXitff^«'  *J 
xd  ntlia  Suxucoöyxkc,  6di  w)^'  *^ 
xpaxou;  4Xauvovxi<  xou«  imou^  fi«  **:  *^'^ 
ua/lj^ac  K^Xeic  xaxlf  ct>70v.  ^  ^  ^[ 
Maxicovuiv  ^0X07$  xal  x6  tüi)>  Ilapö*'  ^' 


Q.€OBTnRlIFIIILXXVlL  18.  14. 
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Atin  destro  Pärsae  thessalos'e^fes. vehementer  örgebanL  '^lamqpnt 
noa  ala  ipso  impeta  proculcata  erat:  qaum  Tbessali»  strenoe  circiunactis  equis 
(ülapsi,  rursQS  io  proelium  ledeimtf  sparsosque  et  iucompositos  victoriae  fiducia 


fif«r,rnyiimv  |dlp  t6v  bnrtov  olovtl  xtc  irpo- 
«|«v  l|fj^  «cijc  9krfi  vfxi}c*  icdvtdiv  >ik  xmv 
Pop^^  Ta^i»  TpaffivTtnv  xol  Tooovnnv 
{»jpiMBrv  Iv  9tfi>otc  TÖ1S0CC  rif*  ^u^i^v  icot- 

kiMih^    Cip.  35:    vuxtSc   ST    ittOuai^oiarfi 

ol  (kfon  ^fSiftic  iccaiicipi)9av  cic  isoX- 

XoucT^ouc.  CurL  4,  0,  34:  Darei  pra^ 

t9ret,quipro0lio -apuä  I»ton  sup^r^ 

f«f ra»r,  em»  ofiii»<  manu,  qua§  fugif 

9niu  i9%uuta    erat,    aswümpta    4tiam 

Ceppaätam  et  FofMaganum  hmentut»,  Ly- 

iiüm  rteuperare   tentabant.     EBdUch 

^rrin,  2,  11,  3:  xai  ol  xt  xw«  flcpoüv  oncot 

^  7$  (hpsviDp^stt  ixcxonott^ouv,  ßofioic  iiniX«- 

M^  trac  d{ifitfiac  otpdiv  o^fponcc,  xoi  auroi 

«  brxiic  xata    atcvdc    öftouc  i:Xfj^c    xt 

^^^  td  mfoßijftivaic  otiv  ctxaS^i  dico/co- 

l^y»;,  eu  ftfiov  iMt   dXXf|Xiiiv  xaraicaToufACvoi 

^  'T^  "^  iuDEfiDc  Täv  soXf )iUw  i^cforrovTO. 

At  !■  icKlr«..  Mao  erwartet  kaum,  dass 
Jetzt  noch  too  dem  Angriff  auf  den  linken 
flM  des  Alexander  die  Rede  sein  werde, 
^  VM  SO  eben  von  der  Reuterei  erzählt  wird, 
die  PinQeoio  ans  diesem  abgesendet  hatte, 
offubir  auf  einen  Moment  der  Schlacht  sich 
i^iekl,  wo  derselbe  nicht  bloss  ausser  Ge- 
l'tbr,  soodem  auch  im  Stande  war.  zur  Ver- 
folfnog  der  Feinde  mitzuwirken.  Es  seheint» 
tl$  bitte  C  bei  der  Durchsicht  seiner  Quellen 
geraadeo,  dass  dieser  wichtige  Kampf  doch 
noch  nachträglich  genauer  zu  erwähnen  sei, 
«>e«bereiU3,  26,  1  geschehen  war.  Daher 
$lebt  VIS  gegeben  ist,  so  abgerissen  und  fast 
ttoTrmiiidlich  da.  —  Mer.  Aid.  haben  hier 
wieder:  tadaacfero. 

^>  27,11  Pr«c«le»Tli.  Im  eigentlich- 
itfti  Siooe  fcalxj,  etwa  wie  unser:  nieder- 
reilen.  Vergl.  Yirg.  Aen.  12,  532  ff.:  hune 
'WO  tt  iuga  Mubter  Provolvere  rotae:  erebro 
^pfr  vf^a  pulsu  Incita  ^nee  dotnini 
"owruiH  pYoeuleat  equomm^ 

elnuiaeCIa  co^«  Circumag$re  Ist  der 
militärische  Ausdruck  (Qr  Schwenkungen  der 
|erscliiedeD8ten  Art.  So  von  Pferden  z.  B. 
uvi»  10,  U,  1:  qui  quam  exercerßtur  inter 
f^itttf  ab  rapiäo  eurtu  eireumagendo 
^  tffuiUM,  extemplo  prope  expiravit,  S,  7, 
10:  Qdverto»  caneitont  equas;  et  quum  infettU 
^t^idibus  eaneurrisMBnt,  Manlii  euspis  iuper 
J'^^m  koitii,  MeHi  trans  eervieem  equi 
"V'a  ist,  Cireumaetii  deinde  equis, 
'^'^w  prior  ad  iterandum  icfwm  MianUue 
^^^'^i'^^^ent,    9p(euhm%   inter   auree   eqtU 


fixit,  Und  dann  im  Grossen  von  Schwen- 
kungen mit  ganzen  Heeresmassen  lin  einer 
Schlacht;  z.  B.  C.  4»  50,  32:  «kleo  octem  v«r- 
sabilem  poeuit,  ut,  qui  uitimi  etabant,  ne 
eircumirentur,  verti  tarnen  et  in  frantem 
eireumagi  pouetit.  So  sagt  Livius0,'24, 
7:  eireumagi  eigna,  wo  der  Feldherr  seine 
fliehenden  Truppen  zum  Stehen  bringt  und 
wieder  gegen  den  Feind  führt  Endlich  noch 
in  weiterem  Sinne  von  einem  ganzen  Heere, 
das  in  einer  der  frühem  entgegengesetzten 
Richtung  marschirt,  wie  Flor.  3,  2t,  0:  eeä 
impatiens  iniuriae  etatim  Sulla  legianee 
eireumegit.    Vergl.  Curt.  4,  27,  14. 

dllspai.  DUabi  hier  von  der  verstellten 
Flucht,  so  wie  sonst  von  der  wirklichen,  z.  B. 
CurU  5,  33,  9.  7,  17,  20. 

Twrawn  —  rede«Mt«  eine  sehr  gewtfhn-» 
liebe,  in  allen  Sprachen  wiederkehrende 
WortfÜlle,  zwar  im  strengsten  Sinne  incor- 
rect,  aller  doch  der  angebundenen  natürlichen 
Gedankenentwickelung  sich  anschliessend  n. 
meist  durch  das  Elgenthümlicbe  des  in 
Jedem  Worte  liegenden  Begriffes  ge- 
rechtfertiget  So  rureue  reverti^  s.  Duk.  u. 
Drakenb.  ad  Liv.  ep.  14,  Kriti  ad  Sali.  Cat. 
18,0.  Rureue  revoeare,  repetere,  redueere, 
S.  Drak.  ad  Liv.  0,  27,  1.  Retro  repetere,  s. 
Gron.  ad  Liv.  22,  0,  7.  Retro  redire,  remit^ 
tere,  s.  Gron.  und  Drakenb.  ad  Liv.  27,  28,  0. 
Ante  praeoccupare,  praeparare,  pra^ 
eavere,  praescire,  praevidere,  praedteere^ 
praemeditari,  s.  Gronov.  and  Dralu  ad  Liv. 
21,  20,  8,  Drak.  ad  Liv.  10,  41,  9. 30,  17,  12, 
Hand  Tursell.  1,  p.  385.  Priue  praeeipere, 
praemeditari,  priorem  praevenire,  s.  Drak, 
ad  Liv.  21, 20, 8.  J^ius  anteeapere,  s.  KriU 
ad  Sali.  Cat  32,  1  p.  152  und  Aehnliches  in 
Menge. 

ap«n«aq«e  et  lMC«mp«aU«a  vietorlne 
Bdnel«  b«rb«r«a,  wie  4,  5,  32:  palantee 
et  victoriae  fiducia  incautos,  4,  11, 
!24:  Arabum  agrestet  ineompoeitos  Hace- 
dbnoM  adortL  Liv.  21,  52,  10:  t«  epareoe 
et  ineompoeitos  —  quum  inopinatoe  t*- 
wuissent,  ingentem  terrorem  ceudemque  — 
fecere.  42,  59,  0:  nee  regü,  eparei  iam 
ipei  paesim  sequendo,  cum  ordinatie  et 
eerto  ineedentibus  gradu  manue  ean- 
eerere  audebant, 

prMtcrnnMi.  Doch  vergl.  Arr.  3,  11,  2: 
ol  lin:crc  ol  Tüjv  Flepotüv  xaxd  to^  BrcTaXov)^ 
ttraYfiivoi  o'ix  IfUiYov  ivT^c  Toö  «oxofAOÖ  — , 
dU'  .te(5c2fi<hnt€  cufMÄoxoK  ivißoMov  tk  Tdc 
(XffS  xm  ölttaXior  xal  taur^  Eovton)  Inno-* 
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barbaros  ingeoti  caede  prosternunL  ^'^Equi  päniter  eqaitesqae  PMoniro  lerie 
laminanim  graves,  agmen/quod  celeritate  maxime  constat,  aegre  moiiebantor: 
([aippe  in  drcumagendia  equis  suis  Thessali  multbs  occupaver^Dt. 


todo^öpouc  ou7xoiccvTac  ^nh  Tfjc  ^d- 
^7706. 


? 


3,  27,  15.  Serie  lamiMmai.  Die  SiUe 
der  Perser,  Pferd  und  Reuter  mit  eisernem 
,8chuppenpto£er  in  versehen,  wird  auch  4^ 
35,  3  erw&hnt:  BquiÜbuM  equiaque  tegumenta 
^ani  ex  ferreu  laminis  seri§  int$r  s§ 
eonnexiM.  Veigl.  Brisson.  de  regn.  Persar. 
3,  33  p.  071  1[,,  Ups.  de  milit.  roman.  3,  6 
p.  148  er.  Sehr  anschaulich  sind  die  Schil- 
derungen aus  späterer  Zelt  bei  AroraiaD.  Marc, 
z.  B.  10,  10  p.  81:  sparsi  cataphracti 
Bquites,  quos  clibaHario9  diciitani  Per^ 
»a$,  thoreteufn  muniti  tegmi^ibus  ei  Umbis 
femii  cmeH,  ui  Pramiielis  manu  poHia 
erwUre*  eimulacra,  nan  viros;  quos  /a mi- 
liar tf^m  eircuH  tenues  apti  corporis  flexibus 
ambithani,  per  opmia  membra  äedueti:  ut 
quoeumque  artue  neceseitas  commomsäeit 
vestihu  congihieret  iunetura  eokaerenUr 
ttptaUu  Ib.  24,  2  p.  310:  väiidUsime  r«- 
Mietekant,  ferrea  nimirum  fade  omni:  quia 
Immina e  eingulie  membrßrum  litkeamenüs 
eohaerenier  aptatae  ßdo  operimenin  totam 
kominie  epedem  eontegebant.  Ib.  24, 4  p.  318: 
ilomont  koeiem,  undique  laminie  ferreis 
in  modum  tenui»  plumae  constptum  /S- 
dtniemqt$e,  quod  tela  rigenUs  ferri  iaptibus 
impaela  resiliebani,  erebrit  procursationibue 
§i  minaei  mvrmure  laeessAanL  Ib.  25,  1 
|t  332:  ertmt  auiem  omnes  eatervae  ferro- 
tae,  ita  per  eingula  membra  deneie  lami* 
nie  teeiae^  ut  iuneturae  rigente»  eompagibus 
artuum  eanivenirefU:  kumanorumque  vui^ 
imum  eimulaera  ita  eapiübue  diligenter  apia, 
ui  imbracieatis  corporibue  salidiSp 
ibi  iantum  incidentia  iela  poseint  haerere, 
qua  per  cavemae  minutas  et  orbibue  octt- 
lorum  aflfixae  parciut  vieitur  vel  per  tupre- 
mitaUs  narium  angutti  epiritue  emittuniur, 

IftmiMenm.  D.  Flor.  Leid.  Yoss.  1.: 
Uunnmmm,  welche  Form  sich  nicht  bloss  in 
einigen  Dichterstellen,  sondern  auch  in  sehr 
iv«en  ÜMdschriften  des  Livins  23,  11),  18  o. 
In  eed.  Flor.  derPandecten  findet.  S.  Dans- 
ffoef  OrthofT.  T.  2,  p.  170,  Drakenb.  ad  Liv» 
I.  c,  Schneider  Gramm.  1,  p.  170.  In  den 
ftbrlge»  Steilen  des  C.  ist  diese  Yariante  noch 
nicht  angemerkt;  s.  4,  35,  3.  8,  17, 4. 

q^rmwmBm  Aid.  vnd  a.  a^  A.:  «frav«.  Vor 
dmem  Worte  findet  sich  in  D.  Ci.  F.  B.  1.2. 
Ffer.  LeM;  Voss.  1. 2,  auch  wähl  Piur.,  ferner 


Mer.  Aid.  und  a.  a.  A.:  ob  id  geiMu,  viHi 
Worte  Mod.  als  sinnlos  fortgelassen  liaL  IHi 
eritische  Behandinng  dieser  ^Ne  hi  frulifii 
Bearbeitungen  seugt  von  der  grOssten  Wil- 
kUr.  So  gab  Modius  im  Teit:  egiii  fviie 
equUeeque   Persarum,    eerie   laminar*» 
gravee,  agmen,  quod  genu*  ee/eHteffM- 
äßime   eonsiat,   aegre  motjebaniur.    üoili 
den  Noten  p.  23. 24:  equi  —  Persarum  um 
laminarum  gravee  agmen  aegre  w- 
Hebantur:    quippe   in  eireumagendis  «fw 
euie    Theseali,    quod    genue    eeierittu 
maxime    eonsiat,    muitos   oceupameii 
Hieran  schllesst  sich  Acidal.,  der  die  WoHt 
equi  —  moHebantur  eben  so  liest,  ond  diM 
fortführt:   ob  id  in  eirtumagendis  ^woifis 
equie  suis  Theteali,  quippe  quod  §eMt 
eeleritate  maxime  eonetai,  muUotot- 
eupaioerant.     Anders  Rotgershis:    eq»  - 
Persarum  serie  laminarum  graces  id  f*- 
nus    agminie,     quod    eoioritate    meiäe 
covuiat,  aegre  moliebantur,  woraus  Freiost 
id  genue  agmen,  Heinsios:  ob  id  ge«*' 
agmen  machte.    Snakenburg^  endlich  vfr- 
muthete:  ob  id  genue  armorum  agmn- 
Alle  diese  Yersuche  sind,  abgesehen  voo  dto 
Gedanken,  schon  darum  verwerflich,  weil  (i^ 
Stellung  der  Wörter  ob  id  genus  in  deo  Mt- 
nuskripten  ^ar  nicht  beachtet  ist  und  <f> 
Worte  fast  nach   Belleben   gewürfelt  sii^ 
Eben  Jener  Stellung  nach  ist  es  darrhi« 
unwahrscheinlich,  dass  die  Worte  die  Cor- 
ruptel   eines   andern  Ausdrucks  sind,  ^^ 
besser  in  den  Zusammenhang  passt;  sie  b^ 
ben  eher  das  Ansehen,  als  wären  sie  derRr$i 
einer  Bandbemerkung  oder  öbergeschriHi^ 
Erklärung,  der  durch  Zufall  in  den  Text  r* 
kommen.    Nicht  minder   schwierig  ist  ^ 
Erklärung  der  Worte:  agmen  aegrt  oi^ 
bantur.     Ganz  unpassend  interpreiirt^ 
maire:   dif/icile  in  agmen  ee  eompos^'^ 
wie  schon  der  Zusatz:  quod  celeritate  e»^ 
constat  beweist.  Eben  so  wenig  Ubb«^ 
erklären:  die  schwere  Renterei  der  I^t^ 
wurde  mit  der  leichten   thessaliscbeo  >«' 
schwer  fertig:  denn  das  Snhjeciistaiiii^-' 
equHee,  sondern  auch  equi,    Endtieb  k*** 
man  die  Worte  wohl  nicht  in  dem  Sias  i^^ 
men :  die  schwerfUHge  Reuterei  der  Pn^ 
bewerksteINgta  mit  Möhe  eine  Bewv^><« 
welche  besonders  auf  Schnelligkeit  bft^ 
da  agmen  In  diesem  Sinne  nicht  nadnu^ 
sen  sein  wird.  Doch  kommt  dieser  Gedaii" 
dem  schon  nahe,  den  man  hier,  deai  Imss^ 
menhange  nach,,  erwarten  mass.    i«l  ^ 
ersten  Zusammentreihn  der  Rentarffscfe^ 
der  bthleHen  die  Perser,  wagea  der  grfssrn 
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nV&L  '*Htc  tarn  pro^pera  pugnä  Dtmtiata,  Alexanda*,  non  ante  aü-^ 
SOS  pene^n  barbaros,  utrimque  iam  victor  instare  fugientibos  coepiL  '^Haud 
8fflpljii9  regem,  quam  mille  eqaites  sequ^antur,  quum  iiigens  multitado  bcH 
stJQm  caderet  Sed  quis  aut  in  victoria,  ant  in  fuga  copias  numerat?  Age-> 
baotur  eiigo  a  tarn  pattcia  pecorum  modo»  et  idem  metus,  qui  cogebat  fugere, 
iugieotes  morabatur.    '^At  Graeci,  qui  in  Darei  partibus  ateterant,  Amjnta 


GevaltQod  Wacht  des  Stosses,  die  Oberhand. 
Da  scbweoklen  die  Tbessaler,  lösten  die  Glie- 
der und  fluten  nach  allen  Seiten  auseinander. 
Die  Perser  mussten  glauben,  es  gelte  nur 
noch  ejoeo  leichten  Kampf  mH  den  Einzel- 
Deo;  dieffsten  Colonnen  zertheilten  sich,  und 
die  fifufloen  jagten  den  Fluchtigen  nach. 
DochjtUt  wendeten  sich  die  Thessaler  wie- 
der, ood  es  musste  eine  Art  desReuter- 
frefecbts  sich  bilden,  in  der  diese  entschie- 
den den  Vorrang  behielten.  Es  entstanden 
laater  einzelne  Zweikämpfe,  in  denen  die 
Tbessiier  meist  Sieger  blieben,  da  sie  sich 
tem  Hieb  des  Gegners  dareh  eine  eehoelle 
Weodosg  leicht  entiieheii,  und  diesem  in 
leo  Auckeo  kommen  kennten,  während  es 
ka  Persem  wegen  ihrer  schweHWligen  Be-^ 
viAuog  ond  weeen  der  Last,  die  ihr  Pferd 
n  Ingen  hatte,  nicht  so  leicht  möglieh  war, 
das  Pferd  hemmcBwerfen  und  dem  Gegner 
neder  die  Spitxa  xn  bieten.  Es  ist  daher 
robl  Dicht  zu  gewagt,  wenn  man  o^men  für  ei- 
lea  Schreibfehler  statt  c$rtamen  betrachtet . 
lo  sagt  man  proelia  moliri,  a.  nrak«  ad  Sil. 
itl.  19, 16  p.  742?  ja  selbst  cartemen  moiiri 
«i Sil  lial.  10,  0.  Diesea  Prädikat  passt  so* 
roU  n  «ftfincf  eis  in  efui*. 

•■Ito«.  So  schon  Mer.  Aid.  Mod.,  von 
den  Codd.  Tielleicbt  Voss.  2.  Pal.  1.,  aus  de- 
Deo  nithts  angemerkt  Ist.  Dagegen  D.:  muIH; 
P-F.f.  a.  I.  2.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  Parr.:, 
^"^  ßkats  wurde  daher  von  Heinsius 
mpfobieo  ond  von  Lemaire  in  den  Text  auf* 
enommen.  Bann  ist  der  Sinn  folgender:  die 
feräe  and  die  Mannschaft  der  persischen 
euterei  war  ihrer  Bewaffhung  nach  für  diese 
rt  des  Gefechtes  nicht  geeignet:  die  Thes- 
ier  Dämlich  griffen  sie  sehr  geschickt  in 
n  Momenten  sn,  in  denen  sie  gerade  eine 
bweaknng  zu  machen  im  Begriff  waren: 
mm  war  ein  solcher  Angriff  für  die  Thes- 
ler selbst  ohne  Getehr  finultij.  Allerdings 
t  dieser  Gedanke  der  Situation  nicht  unan- 
messen;  euch  wird  inuiHtt  oft  in  ähnlichen 
iien  ßebrancht.  So  4,  10,  12:  normuni  ru- 
^inkoitem,  haud  inuUi  tarnen  perituH, 
7. 17:  ad  utHmum  —  dedite  terga  vieio- 
1»,  haud  Mtme  inulti.  7»  32,37:  una 
Hcura,ne  inuUus  oeeid$ret:  itaque  sufh- 
u  catcairtbuM  'equo,  in  medioi  hoitei  $6 
mutt,  «t  wumorabüi  idUa  pugna  obruku 


teli»  est  0,  19,  2:  dimtcanf«m  certB  et  nom 
inultum  es»e  moriturum,  5,  12,  19:  nee 
id  miserrimum  fortibus  viris  erat,  $ed  quod 
inulti  ferarum  ritu  velut  in  fovea  depre-  * 
hensi  eaederentur.  Ganz  besonders  3,  9,  4: 
iitgum  opportune  itineri  imminen»  obtinere, 
unde  inultuM  eubeuntem  hoetem  aut  pro~ 
hibere  aut  opprimere  potuisset.  Vergl.  Dra- 
kenb.  ad  Liv.  3,  38,  3.  fndess  ist  doch  un- 
iengbar,  dass  der  Gedanke  sowohl  als  der 
Ausdruck  etwas  Gezwungenes  haben,  während 
die  Vulg.  eben  so  angemessen,  als  natörlich 
ist.  Vielleicht  findet  sich  diese  aueh  noch 
handschriftlich  bestätiget. 


3, 28, 10.  ]ir«M  mnim  mmama»  Auch  Arrian. 

2,  11,  9  sagt:  ^  i(a>Stc  ßpaSuxipa  auT«j>  ^71» 
7dvti,  ^i  tt  T^  np^TQ  7:9pa^^ifiti  rffi  ^poXa^ 

oittixtiv  iTpdntTO,  iwbt  tou«  xt  fiiiol^o^ouc 
Touc  £^ouc  "mlI  t6  tü>v  Ucpottiv  bncixiv  dath  xw 
icoxofAOU  dmuadivTeic  xaxci^ 

3,  28,  17.  Regem.  Der  Schriftsteller  hebt 
hier  nur  eine  einzelne  Scene  der  Verfolgung 
hervor:  denn  im  Ganzen  muss  die  Zahl  der 
nachsetzenden  Reuter  grösser  gewesen  sein. 

••d  qnis*  Alei.  seibat,  vom  Siege  be* 
ranscht,  sah  nicht»  in  weleher  Gefahr  er  sick 
befand,  von  Wenigen  der  Seinigen  umgeben, 
unter  den  Tausenden  der  fliehenden  Feinde. 
Diese  bemerkten  nicht,  wie  klein  die  Anzahl 
Ihrer  Verfolger  war.  Vergl.  5,  37,  22:  vix 
eredibile  dictu,  plures  capiivi,  quam  qui  ea^ 
perent,  erant:  adeo  omnem  eensum  territis 
fortuna  penitus  excusserat^  ut  nee  hostium 
paueitalem,  nee  muititudinem  suafn  salis 
eetnerent» 


A|^b»Mtwr  —  pee«mm  m«d«,  wie  5, 
37,  19:  retiquum  agmen  pecudum  more 
intacUimagebatur.  Curtius  liebt  dl^^se  Ver- 
gleicbung;  s.  zu  3, 19, 10.  Er  folgt  darin  dem 
Livius,  z.B.  40,  27,  12:  Liguret  —  peeo-- 
rum  modo  fugientei. 

« 

Idem  metwa — .  Die  Furcht  benahm  theils 
den  Einzelnen  die  Kraft  und  Besonnenheit^ 
theils  bewirkte  dieselbe,  dass  die  Masse  bei 
der  Flucht  sich  selbst  hinderlich  ward. 

3,  28,  18.  Im  D«rel  p«rtitaa  ate«0* 
VMit.  Eine  Vermischaag  zweier  gebräuchli- 


in 
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duce  (praetor  hie  Alexandri  füerat,  tiiDC  traosfugä)  abmpti  a  ceteiis,  haod 
saDe  fugientibus  siipiles  evaserapt  ^^Barbaii  longe  diversam  fuglun  intende- 
runt:  alii,  qua  rectum  iter  in  Persidem  ducebat,  quidam  circuitu  rupes  saltn»- 
que  roontium  occultos  petivere^  pauci  castra  Datei. 

^Sed  iam  illa  quoque  victor  inlraverat,  omni  quidem  opuleotia  ditia.    b- 


cher  Redensarten.  In  Betreff  des  stare  ist 
der  Ausdruck  Affäre  ab  aliquo  (s.  Hand  Turs. 
1,  p.  53,  11),  star$  pro  alicuiu»  partibus, 
causa  (s.  zu  4,  2,  13)  und  Aehnliches  zu  ver- 
gleichen. Wegen  in  partibus  z.  B.  Senec. 
de  ira  2,  23:  (Caesar)  quum  scrinia  depre- 
hendisset  epistolarum  ad  Potnpeium  tnissa- 
rum  ab  iis,  qui  videbantur  aut  in  diver- 
$is  aut-  in  neutris  fuisse  partibus, 
combussit, 

IWeFAtt  imne  st.  fuit,  nune  nach  Mod. 
Boog.  Flor.  Leid.  Voss.  1 . 2.  Mit  Recht.  Der 
Sache  nach  s.  C«  4,  5,  27:  AmyntaSf  quem 
ad  Persas  ab  Alexandra  transfugisse  dixi-^ 
muSf  cum  quattuor  milibus  Graecorum, 
ipsum  ex  ade  persequutis,  fuga  Tripolin 
pervenit  Und  Arr.  2,  13^  2:  'Aui6vTac  hk 
6  'A^TiÖYOU  xa\  BufAtuvSoc;  6  Mircopoc  xal 
'ApioTO}*.f^oijC  6  OcpaToc  xal  Btdvwp  6  'Axopvof», 
(^[jLicavrtc  ouTot  auTÖaoXot,  fxerd  Ttüv  ducp' 
ttuTOi>c OTpoTCttiTäJv  tt>c  ^xxaxta^iXiwv  tOvuc 
nie  xtxay[iiyoi  ^joav  xaxä  td  op?)  cpetj- 
70VTCC  etoixovTo  U  TpliroXiv  Tijc  <l>6ivtx7jc. 
—  Auf  diesen  Amyntas  bezieht  sich,  was 
Arrian  1,  17,  0  sagt:  'AixuvTac  6  'Avtiö^^^» 
Sc  Ifu^cv  ix  Maxeoov(ac  'AXi^avSpov, 
iraduiv  plv  o\jhbi  icp6c  'AXeSccvopou,  Suovoia  hl 
•ng  irpi;  'AX^JavSpov  xal  «uro«  dTia^tuioac  ti 
icaddY  7cp6<  v>rou  ^apu  —  Ueber  den  Marsch 
des  Ainyntas  und  aer  Seinigen  s.  zu  3, 27, 13. 


3,  28,  10.    Divers«»  ftagsni  Intende« 

wie  4,  1,  2:  nee  eodem  omms  fu^ 
gam  intenderant,  Vergl.  5,  34,  17.  10, 
24,  19.  So  auch  bei  Liv.  intendere  iter, 
3.  Düker  u.  Drak.  ad  Liv.  10,  43,  13,  Drak. 
Ad  21,  20,  0.  Vergl.  Quint.  decl.  270  p.  518 
B. :  quae  proxima  vindicandae  infelicis  filiae 
Jüia  occurrii,  hanc  intendi,  hanc  sequutus 
.sum, 

weHmm  Iter.  Sehr  gewöhnlich  im  eigent- 
lichen Sinne,  z.B.  C  4«  60,  7:  non  recto 
itinere,  sed  maiore  ei  ob  id  tutiore  cir- 
cuitu Tigrin  superat.  Vergl.  Interpr.  ad 
Liv.  3,  40,  5,  Caes.  belj^  civ.  1,  00.  Zuweilen 
auch  im  büdlichen  Sinne,  wie  Plin.  epp.  5, 
:S,  5:  invenio  4ipud  sapientes,  honestissimum 
ßssemaiorum  testigia  sequi,  si  modo  recto 
dtinere  prascesserinL 

te«cb»t.  Vergl.  Liv.  5,  40,  8:  via,  quae 
jMicio  ponteducit  ad  lami'au/um.  Ammian. 
Jll«rc.;2a,  3  p.  270:  duae  dueentes  Persi^ 


dem  viae  regiae  distinguuntur.  Ib.  27,  10 
p.  408:  inveniri  posse  cUiam  viam  ductn- 
tem  ad  arduos  clivos,  Sil.  Ital.  5,  42.4^. 
namque  sub  angustas  arctato  limiie  faum 
in  fraudem  ducebat  iter,  —  Ebenso  ft- 
braucht  man  ferre;  s.  C.  5,  14,  11:  ducm 
in  Persidem  ferentis  viae  lycitan  Htm 
fore.  T,  41,  10:  aditus  ferentes  ad  ea- 
eumen,  Liv.  5,  28,  10:  via,  qutse  fere- 
bat  Verruginem,  Ib.  7, 30, 22:  stare  omntm 
muititudinem  adportas,  viam  hinc  feren- 
tem  prospectantes.  Ib.  7,  0,  0:  cura  non  de- 
esset,  ,si  qua  ad  verum  via  inq^iirenlm 
ferret. 

qniten  etrealt«  n^ea  —  ist  «iiaklleB^ 
gesagt,  da  die  Perser  ohne  besondem  CJmvrf 
In  die  Gebirge  sich  fluchten  konnten  ,  and  di 
der  Weg,  der  ihnen  dazu  offen  stand,  im  Ver- 
gleich mit  dem,  den  sie  nach  Persien  etazt- 
schlagen  hatten,  so  wenig  ein  Umweg  iifeoaotf 
werden  konnte,  dass  er  im  Gegen theil>  mit  jr- 
nem  zusammenfiel.  Doch  lisst  sich  aos  dca 
Var.  cireuHus  rupi»  in  Voss.  2.  Her.  AU., 
eireumitum  rupis  in  Pal.  I ,  eireusniiu  rmpi 
in  Flor.  Leid.,  und  eireumitum  rupes  in  Voss. 
1  keine  Vermulhung  fassen:  vielqiehr  \k^ 
der  Fehler  darin,  dast  der  Verf.  in  dieses 
Moment  gar  nicht  an  die  gebirgige  Locaütn 
In  der.  Njihe  der  Schlacht  sich  erinnerte,  sot- 
dern  nur  an  entferntere  Gebirgsgegeodet 
dachte.  Ueber  die  Flucht  der  Perser  %er$L 
lu  3,  27,  13:  in  illud  comu. 

enstrn  Dnr«l.  Nach  Callislbenes  ^ 
Pdf^b.  12, 17, 0  lag  das  Lager  des  Dariv  »- 
mittelbar  am  Pinarus:  vor  dem  Begiai  ^ 
Kampfes  wurde  wohl  noch  ein  anderes  erhcV 
tet,  im  Rücken  der  Schlachtordnung,  v^khes 
hier  gemeint  ist. 

3,  28,  20.  Tlet«r  st  hostis  victor  sack 
codd.  Mod.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Obwokl 
hostis  nach  Walchs  Bemerkung  A.  L.  Z.  |w 
120  hier  nicht  ohne  Nachdruck  stinde»  so  isl 
es  doch  wohl  mit  Recht  fortgetassea.  Maa 
kann  sich  wenigstens  weit  leichter  die  Zase- 
tzung  als  die  Fortlassung  des  Wortes  in  dra 
Manuscr.  erkl&ren.  Man  bezog  victor  auf 
Alczander  und  fand  so  einen  Widersprack 
dieser  Stelle  mit  3,  30,  1:  in  castra  pemU 
ante  a  suis  capta  perveniL  Vm  äitsee 
zu  beben,  setzte  man  hostis  dazu,  etwa  «le 
man  sagt  victor  ewercitus,  i.  B.  C.  8»  ft,  i?« 


Q.  cmnt  mm  m.  xxym.  20. 21: 
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gern  mri  argentique  pondiis,  non  belli,  sed  loxuriae  appiaratam,  diripiieranC 
mOites.  Quomque  plus  raperent,  passim  strata  eraot  itinera  vilioribus  sarcinis; 
qoas  in  comparatione  meliiMram  avaritia  contempaerat    ^4ainque  ad  femtnas 


Senec  de  codsL  aap.  5  p.  285,  nnd  sehr  oft, 
oder  viefor  $quitaiu9,  wie  Tacit  bist.  3,  10. 
Allein  Haar  ktoD  tQch  vom  ganzen  Heere 
^miaoden  werden;  Tergl.  Liv.  0,  3,  5:  soluta 
omnia  nkus,  «f  fit,  secundU  invenit,  nuilam 
itatumem  rniit  moenia,  patentes  portas,  vi- 
etorcm  vagum  praedam  ex  hoetium  tectis 

«germtnt   Und  C.  3,  28,  22. 

> 

•■■i  qeUkmmm  Quidem  wlnf  oft  tou 
Cortsckr eigen thömlich  gebraucht,  sodass 
ts  iiiveilea  kaum  in(^Ueh  ist,  den  Begriff 
dortb  eine  entsprechende  Partikel  erschö- 
j^d  wiedenogeben.  Doch  ist  fast  dberall 
dk  Gnmdbedeaiong  erkennbar,  wonach  qui" 
dm  einen  Toraofgehenden  Gedanken  in  ge- 
ilsser Beziehung  bedingt  und  erläutert:  mei- 
Aeoilwito  ist  es  bekräftigend,  Yersichernd,  zu- 
veileo  bescfarinkend,  oder  in  einer  gewissen 
BeschrlDkoog  versichernd.  So  kann  es  oft 
dorrb:  nimlich,  gewiss,  sogar,  wenlg- 
Meos,  doch,  indess,  freilich  u.a. wieder- 
gegeben werden.  Y ergL  Ö,  1 2, 1 9 :  fitndiM  quo- 
^  ettutti  lapides  et  eagittae  undique  ingere^ 
^(Mur.  Nee  id  miserrimum  forfitnu  virie  erat, 
ffdfuod  inulti  quidem  ferarum  rüu  ve- 
^  m  foeea  depwehenH  eaederentur^  wenn 
lie  Stelle  unferdorben  ist.  6,  39,  22:  eub 
^iivt  (Dinini)  umbra  PMlotae  latettam,  qui 
eyntan  jtfocedonvm  affeeto!  Ecquie  e  veMe 
'omtpiiM  eet  danU?.  quem  ducem,  quem 
^^ffeclwn  in^ten^iu»  eoluif  Mihi  quidem 
i^^^^r,  quod  Mocietatem  patrU  eermanie 
^'fpcrner,  quod  Mfaeed&num  mores  fastidiam, 
^f  ff^  imperio»  quod  dedif/nor,  immineo. 
^^  43, 2&:  quis  proamtm  huius  Älexandrum^ 
9^  demde  Ärehslaum,  quis  Perdieeam  oe- 
^ot  lUtm  est?  Hie  quidem  inlerfectorihus 
^'  igHovitl  f%,  41-,  8:  tum  vero  universa 
c|><^  oeeensa  est,  et  a  corporis  eustodihus 
nthtm  fattu/m,  tiamantilms,  diseerpendum 
wjNmieufom  manitfus  eorum,  Id  qui- 
em  PhUotas,  qui  graviora  supplicia  me- 
^^nt,  kaud  sane  iniquo  animo  audiebat, 
1^*  M:  Persas  quidem  non  pie  sotum, 
ä  eiiam  prudenter  reges  suos  inter  deos 
^trt:  moiejfttfem  enim  imperii  salutis  esse 
^om.  8,  24,  4:  quota  pars  Maeedonum 
vvitiae  tuae  superest?  quotus  quidem 
"»  t  viKssimo  sanguine?  8,  29,  24:  nui- 
**  caedes  maiorem  apud  Graeeos  ÄlexarC- 
"9  excitavit  imHdiam,  quod  praeditum  opti- 
i»  moribus  artibusque,  a  quo  revocatus  ad 
tarn  erat,  quum  interfeeto  Clito  mori  per- 
^eraret,  non  tantum  ocdderit,  sed  etiam 
rterit  indieta  quidem  causa.  Vergl. 
•chzaC.3^  1,6.  3,5,18. 


■•M  belli«  sed  laxnriae  »ppAFfttaai« 

Eine  passende  Parallele  bietet  Plut.  Alei.  c. 

20:  ÜK  ^  ci^c  (^  'AXi^.)  [th  S^Mä  %a\  xpoi99ouc 
xal  fn>iXotJC  x^i  dXaßamouc,  icctvra  )rpu9oO 
y^oxT^piva  ;rcp(7noc,  tu^tuoet  tk  Otoidvtov  oiov 
W  d^ttyudtwyt  xal  (x6p(uv  h  o7xo$,  i%  li  toutou 
^pfjX^  de  oxfjVT^v  G^ct  xe  xal  fOTidtt  xoX 

7»^  TOi»c  bnipoM^  toOt  f^v,  «bc  lotxtv,  l^i], 
tö  ßaoiXcOttv.    Vergl.  Diod.  17,35. 


Im  «•■iMT*tt«MC  »ellepuas.  Helnsins 
schlug  vor  in  eomparationem  metiorum, 
wahrscheinlich  mit  Bezug  auf  Flor:  4,  10,  4: 
nihü  acdderat  in  eomparationem  ela^ 
dis,  quae  in  posterum  diem  imminettat,  nisi 
isUervenisset  deum  miseraUo,'  welche  Stell» 
Jedoch  aus  einer  ganz  verschiedenen  Vorstel- 
lung hervorgegangen  ist.  Bf  an  rouss  sich  hü- 
ten den  Ausdruck  in  comparatione  meUorum 
zu  sehr  nach  der  Analogie  d^s  Deutschen  auf- 
zufassen. Man  kann  denselben  der  klassi- 
schen Latinit£t  nicht  unbedingt  absprechen; 
wenigstens  bietet  selbst  Cicero  ein  analoges 
Beispiel  dar,  ad  fam.  10,  5,  1:  ex  quibus 
eepi  fruetum  duptieem  miMque  in  compa- 
ratione difßeüem  ad  iudicandum,  amoremno 
erga  mo  tuum  an  aninmm  in  rem  puhHeam 
piuris  aesHmandum  putarem.  Topic.  18,  70: 
ut  kaee  in  comparatione  meliora,  sie  da- 
teriora^  quae  his  sunt  contraria.  Später 
findet  es  sich  oft  mit  einem  Genitiv,  z.  B. 
lustin.  3,  7,  0:  (Athenienses)  totam  Spar" 
tam  depraedantur  multoque  plura  aufenmt, 
quam  amiserant,  prorsus  ut  in  compara- 
tione damnorum  lange  pluris  fueritultiop 
quam  iniuricu  Flor.  2,  15,  1:  tertium  cum 
Africa  beUum  et  tempore  exiguum  et  in 
comparatione  priorum  minimum  labore. 
Quintil.  declam.  5,  2:  qui  se  queritur  in 
fratris  comparatione  damnatum.  Ib.  5, 
15:  quum  in  comparatione  sani  aeger 
offertur.  Ib.  5,  15:  languor  est,  cuius  in 
comparatione  consolari  se  potest  genus 
omne  miserorum,  Senec.  de  benef.  6, 4:  in 
comparatione  beneficii  praeponderavit 
iniuria.  Auch  wird  nicht  selten  der  blosse 
AblaUv  gesetzt;  ko  Pilo.  N.  H.  10,  9, 11 :  ilU 
avidus  ex  natura,  praeripit  cibos  reUquis 
pulUs,  itaque  pinguescit  et  nitidus  in  se  nu- 
tricem  convertit:  iUa  gaudet  eius  speeie  mi- 
raturque  sese  ipsam,  qtiod  talem  pepererit: 
suos  comparatione  eius  damnat  ab- 
sumique  etiam  se  inspectante  patitur,  Senec. 
nat.  quaest  3,  26:  grave  et  leve  est  non 
oßstimaHone  noflra,   sed  eomparationo 
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Q.  CÜRTH  RÜFl  HL  XI.  21. 22. 23. 


perveDtom  erat :  quibus  quo  cariora  ornanieDta  suot,  videDtias  detrabebutv: 
oec  corporibus  quidem  vis  ac  libido  parcebat«  ^Omnia  planctu  tamultuqQe, 
prottt  cuique  fortuna  erat»  repleverant,  nee  uUa  facies  mali  deerat,  qaam  per 
omnes  ordines  aetatesque  victoris  crudelitas  ac  licentia  vagaretur.   ^Tunc  vero 


eiu4,  quo  vehi  jdebeU  Yergl.  Hirt.  bell.  galU 
8,8:  (legio)  eollatione  reliquarumnon- 
dum  eandem  vetustatU  ac  viriutis  ceperat 
opinionetn,  Senec.  Dat.  quaest.  4, 1 1 :  mon-*' 
teip  quorum  altitudo  totius  tnundi  co/* 
latione  consumitur.  Ferner  ex  compara- 
tione  X.  B.  C.  10,  2(i,  0:  et  ex  compara^ 
Hone  regit  novi  äetiderium  excitabatur 
amitsi,  Sueton  Octav.  79:  staturam  (habuit) 
brevem  t  §ed  quae  commodiiate  et  ciequitate 
membrorum  oceuleretur;  ut  nonniMi  ex  com- 
paratione  adstantis  alicuius  procerioris 
inieIHgi  poseet.  Vergi.  Qointil.  declam.  11, 
6.  Und  tub  eomparatione  x.  B.  Quintil. 
dedam.  3,  13:  fugatorum  Carboni$  $ub 
eomparatione  felix  müiHa  est,  Yergl.  0, 
8.  Auch  de  eomparatione  z.  B.  Quintil. 
declam.  15,  11:  qu€ie  fuieeent  mala  eanita^ 
tie,  in  graiiam  remMüorum  de  maiorie 
periculi  eomparatione  redieruni.  £od- 
licb  ad  eomparationem  z.  B.  Quint.  declam. 
0,  21:  in  ludo  fui:  qua  poena  nuUam  ulte^ 
riorem  ecetera  noveruntt  euiue  ad  eompa'^ 
rationem  ergaetulum  leve  est.  Ebenso  ist 
es  mit  dem  Gebrauch  von  sine  eomparatione: 
z.  B.  Cic.  Brut.  35,  134:  (Catulus)  erat  talis, 
Mtf  quum  quosdam  audires,  qui  tum  erant 
praeitantes,  videretur  esse  inferior:  quum 
cnstem  ipsum  audires  sine  eomparatione, 
'non  modo  eontentus  esses,  sed  melius  non 
quaereres.  Senec  de  ira  3,  3ü:  nostra  nos 
sine  eomparatione  delectent. 

3,28,21.  I«nq«e.  S.Diod.  17, 35:  tto^oc 

valxac.  a\  Y^p  irp^pov  8id  tpu^p^jv  iit  dTrifjvatc 
iroXirrcXiot  lU'fii  xrwtxofxiC'Jftrvai  xa\  pfAviv 
(jipoc  ToO  etiiyjxTOi  o'iSiv  ^{vouvat  rdre  jaovo- 

%apfjui)v  ix  Tu»v  9XT/vü)v  ijnrrjoiüv,  ^Tnßotuuevai 
acou;  x«l  rpo;7r(7TTO'ja«i  toic  Tüit  xpotTOüvruiv 
7^«,  ircpiatpo'jfuvac  hl  Tai;  ytp^  TpCfxoOactic 
Tiv  TOÖ  oiufAOTOc  xöojxov,  xoti  Td{  x<$(xac  dvei- 
ujhaL  8id  tiJinüv  Tjpoyiuiv  f^ov  xal  rpi;  dXX^ 
AOi;  ourcpi^oyaat  poT]Bouc  iircxaXoOvro  rd;  Ttap' 

d7c4  T^;  xöfxr^c  i7ri97Cu>fACvot  td;  yiTi»)^jX'j(«c,  ol 
8k  Td;  idNjTac  ittpif ^ij-rviSrctc  xotc  tujjlvoI;  toIc 
ai6fia9iv  imBctXXovTcc  xdc  X*^P^^  *'^  "^^'^  ^^~ 
dfiiäic  Td)v  oopdruiv  -riirrovTt?  xal  Td  TijXMÄTaT« 
xal  7aptß4i)Ta  Tüiv  ßapßcfpuiv  xalc  tf^c  "w^t^c 
Stopcalc  ußp(CovTCc. 

tMcmUm.  JEd  fehlt,  wie  nicht  selten, 
auch  in  der  klassischen  LatiniUt.  So  Liv. 
20,  38,  9:  HannibaU  at^fue  ei«,  qui  aderant^ 


quo  audaeior  res  erat,  minus  iwüHi 
veri  Visa  est.  Und  ebenso  bei  nrngekelirto 
Stellung  der  Satzglieder,  wo  indes«  in  derG^ 
dankcnbildung  eine  nicht  unwesentliche  Ve^ 
schiedeuheit  hervortritt,  z.  B.  Liv.  25, 36,  tl 
Hispaniae  ipsos  lugebant  desiderabantfi 
duces:  Cnaeum  tamen  (Scipionem)  matfu. 
quo  diutius  praefüerat  «>  prierqetfi- 
vorem  oceupaverat.  Yergl.  Brak,  ad  Lif .  5, 
10,  5,  Bamsh.  Gr.  p.  4tt0. 

3,  28,  22.  Replef  erABt  sUtt  eastre  r»> 
pleverant  nach  Conj.  von  Freinsh.  Sehoo  4ii 
Stellung  macht  das  W<irt  verdächtig;  ood 
mehr  der  Gedanke.  Yergl.  auch  Walch  I 
L.  Z.  p«  128,  der  die  Aendeniog  hilligt. 

Me«  nllft  fselM  »«11  «ecvAi.  Dieses 
Bild  ist  in  der  rhetorischen  und  poetiscba 
Sprache  auf  mannichfaltige  Weise  zar  An- 
wendung gekommen.  Yergl.  C.  9,  40, 1^: 
imminentis  et  ipsis  facies  mali  ante  octti«i 
eraL  Sil.  ItaL  4,  593:  mille  sitnvl  !<(( 
facies,  Senec  Oedip.  180:  o  dira  nou 
facies  leti,  gravior  leto,  Lucio.  Pbi'^ 
3,  052  f.:  tunc  unica  diri  Conspecte  '(« 
facies,  quum  forte  natantem  Divtnoi  n- 
stris  iuvenem  fixere  earinae.  Yaler.  Flut 
Argon.  2,  210:  unde  ego  tot  seeleruf^  f<i- 
des,  tot  fata  iacentum  Exequar?  Viif 
Aen.  0,  103:  non  ulla  laborum  —  i^ci 
mi  facies  inopinave  surgit,  Tac  iu>^ 
3,  30:  at  rursus  nova  laborum  faöi»- 
Ib.  2,  42:  st  per  locos  arboribus  oc  n*'*' 
impeditos,  non  una  pugnae  facie$,  Q^ 
til.  declam.  305  p.  590  Burm.:  quid  «^/^ 
eiern  tristissimi  illius  temporif^ 
rem?  quid  vulnera?  quid  sanguinem'f^ 
gemitus?  Ebenso  wird  formae  gebra«^^ 
B.  Senec  Hippolyt.  550.  551:  invenUtf^ 
bellicus  ,Mavors  novtu,  et  mille  fof^* 
mortis,  Quintil.  declam.  13,0:  qeuff^ 
rare  possit,  quis  dicere,  quam  multei  *''* 
forma s,  quam  varia  leti  gniätra  ftttr^ 
tot  mortesi  Yergl.  C.  9,  14,  7. 

per  •»MM  •rdlMMaet*t«MVf*  ^^ 

per  omnes  aetates  ordinesque,  vielleichl  ^^ 
gen  der  scheinbaren  Anticiimai,  die  J<^^ 
hier  wegen  der  Eigenthümlichkeit  der  ^^ 
ganz  passend  ist.  —  Vagari  ist  in  sebrglü»^ 
Uch  gewählter  Uebertragung  gebraucht;  ^^'P' 
Plin.  nat.  bist.  11,  29, 35  von  den  Heoscbre 


cken:     tot 
malum,, 


orbis    partihue    vogatui 


Q.  cuRm  Rcn  OL  xxvm.  23.  xxel  24. 
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impotedtis  fortiiDae  Wfeäm  eobspici  pMiik»  quam  iit  ipii  ciun  Dare»  taberna^ 
cohffli  etoruBveraity  omai  luxn  et  opiilentiil  tnstractum»  eadem  iUa  AlexandrOt 
qoasi  yeteri  domioo,  resenrabanL    Namipie  id  solum  intactum  omiserant  mili- 
tes,  ita  tradito  more,  at  vkrtoran  vidi  regis  tabernaculo  excipereot 
XXIX.  ^Sed  omDium  oculos  aDimo8q[De  in  semet  a?ert6nint  ciqpti?ae»  mater 


3,28,24.  lapatcMlU  fartoMAe»  nicht  gans 
^ie  4,39, 7:  alio^in  impotem  (rnultitudo), 
iafva,muiabilit,  aber  doch  hergeleitet  von  dem 
GegtDsitz  sittlicher  Ohnmacht  und  physischer 
SUrke:  du  Geschicic  gebietet  gleichsam  in 
nngezüfelter  Leidenschaft   S.  Senec.  AgaoL 
247:  ti^erba  ei  impoiens  fiaiu  nimiM  for^ 
funa  maigho  iptriiuM  tumidoM  dareL    Jene 
sinnig  ioffassnog  des  Wortes  hat  zo  nicht 
nn^lücklicben  scharfen  GegensÜtzen  geleitet, 
tir  bei  VelL  Pat.  2,  29,  3  Yon  Pompejus:  po- 
tentia  tua  numquam  aut  raro  ad  tmpo- 
tentiam  ums.    —   Für  impotenti»  haben 
Ver.  AM.  a.  d.  ^.  A.:  impotem,  uras  Mod. 
mit  Recht  geändert  hat,  da  C.  sich  nicht  der 
Freiheit  bedient,  Adiectiva  zn  anderen  Sub- 
stialf tis  zu  coost  niiren,  als  zu  denen  sie  ih- 
rem Begriff  nach  gehören. 

4*1  etiai  B«ve#  st.  qui  tum  D.  nach 
Mod.  D.  P.  Cl.  F.  B.  1.2.  Flor.  Leid.  Voss.  1. 
1:  die  Talg.  Onilet  sich  in  Mer.  Aid.  Man 
könnte  zur  Erklärung  die  Analogie  der  Re- 
deosarten esse,  0uitntare  cum  äliquo,  stare 
ntm  aijfuo  anfuhren;  z.  B.  Sueton.  DomiU  3: 
^idam  iiUerroganti,  et  seine  quis  inius  cum 
Toffare,  non  absurde  responsum  est  a 
Tifrio  Crispo,  ne  musca  quidem.  Ebenso 
^ird  das  griechische  a6  v  xivi  gvtai  von  den  An- 
i'iniefD  Jemandes  gesagt  S.  Hatth.  Gramm. 
ioH  p.  j]42.  indess  liegt  das  Auffallende 
^  Au^meks  Dicht  sowohl  in  einem  eigen- 
thöinlwhea  Geliraaeh  der  Präposition,  als 
»iWmekr  in  dem  Yeiiiiltniss  der  Phrase  zii 
lem  Gedanken  des  Satzes,  wodurch  Jene 
ieicfesiai  ausserhalb  der  unmittelbaren  Stru- 
lar  desselben  steht,  und  die  Stelle  eines  klei- 
eo  Sitzes  f  ertritt,  welcher  eine  dem  Gedan- 
fn  «ngeaiessene  Bestimmung  ihrer  Stellung 
cm  Darios  gegenäber  enthalten  musste.  Es 
:beioi  demaacb,  ato  wenn  die  aufgenom* 
t^e  Lesart  siebt  so  unaweifelbaft  sei,  als 
'  «leb  A.  L.  Z.  p.  12S  glaubte.  0em  Gedaa* 
^f  den  BMB  SU  erwarten  berechtigt  isl, 
«unt  naa  am  nilchsteDk  wenn  man  schreibt: 
t  fpU  quummiaxime  Dar9o  fadamacii» 
*»  Axomooaranl;  weniger  würde  sieh  die 
liaeographiacb  freilkcb  leichtere  Conjettur 
tt  «am  IKireo  dem  Inhalte  nach  empfehlen. 
'<uiiiM  kiMMit«  Msgefallen  sein,  weU  die  Ab-> 
«viatur  unleserlich  geworden  war.  -^  Ab-» 
Ktchend  Ist  tum  Tbei».  dit  BaratpiluDg  bei 
iodor.  n,  aSi  »i  Ik  tau  ^%9ikim%,  xdtUtc 


«atToXop^favoi  'df*  tou  AopcCou  oxj^Wjt  vixcivott 
XouTpd  xal  ^Ifcva  napztfxtudOiyvto  xoil  Xa^iire^ 
Soiv  noXXii^/v  TTjpdv  w^wmii  7c^/o9^^tffm^  tiv 
'AXiSoY^Y,  dRdic  dni  toO  fiiut^uiou  iitYÖfUvoc 
lud  xflttoXaßuiv  koi|iLi}v  irdootv  ttjv*  napa9xcuil)p» 
TOU  Aoptiou  oiiuvioTjTat  xi^jv  ^i^  xijc  'Aoiac 
f^TflAOviav. 

Tcterl.  Dagegen  Aid.  Pal.  1.  Voss.  2:  ven- 
ftiro,  gewiss  übereilte  Coojectur. 

iMtoetum*  S.  Plutorch.  AI.  20:  ('A>iST^ 
800c]  xaTiXaßz  Tol>c  Maxtftdva«  t^v  \th  Sk\w 
icAouTov  ix  ToO  ßopßaptxoO  fftpaTOiriiou  ^ ipov- 
TfltC  xal  i^ovroc  uireppaX>.ovTa  icXf^8ti  — ,  ti^y 
%\,  Aaptiou  axijvfjv  iE]Qp7)x^tac  ixKiv(|» 
aepoTielac  tc  Xa|A7cpac  xal  icopaoxcufjc  xal  yoitf- 
IMTtttiv  noXXiüv  -fifiouaav.  Dagegen  scheint  zu 
streiten  Diod.  17,  3Ü:  ol  MaTu^vsc  nauadfa- 
voi  toO  liiarmjdxi  npdc  dpTra-jfy^v  (up|jbi^oav,  xal 
liotXiora  nzpl  tdc  paoiXixdc  oxTjva^  8td  t6 
TcXf^&oc  Tfjc  icoXi/nXc(ac  V|0}^oXöuvTO.  iiditcp  no- 

icXy^ozic  It  xal  icoXuTcXcic  ioBf/xtc  ix  tijc  ß«- 
oiXixiJc  T^C^c  SufopoOvTO. 

3,  20,  24.  AvertomMi.  Die  Yulg.  eoffi*> 
verterant,  welche  aus  Mer.  Aid.  herstammt^ 
scbeiut  eben  so  wenig  wie  verierant,  was  Z. 
gegeben  bat,  irgend  handschriftlich  begrün* 
det  zu  sein.  Dagegen  bieten  D.  Cl.  F.  B.  1.  2. 
K:  adiierloni,  Voss.  2.  Pat  1 :  odüerferonl, 
und  Flor.  Leid.  Voss.  1.  Mod«:  av^rieramL 
Heinsius  wollte  adoerlaronr,  was  jedoch  in 
dieser  Verbindung  bedenklich  ist  8.  Drak. 
ad  LiT.  1,  12,  10:  adverterai  $a  res  etiom 
Sabisios  tanii  pmictüo  Viru  Dagegen  lissl 
sich  averierani  durch  analoge  Beispiele 
vollkommen  sichern.  S.  Liv.  32,  24,  5:  dum 
in  unam  pariem  oeulos  animoique 
hostium  CBriamen  averierai,  phtribus  io> 
eis  scalis  capiiur  murus,  28^  tt,  4:  9fNMa 
•mntMm  animos  oeulosqu»  id  earfomaia 
averiissei.  tt,  23,  8:  At«  ssrm&nikms  toia 
in.se  averterai  castrsu  Vergi.  Curt  5, 
30,  14.  Zugleich  Hegt  in  mowterani  noch 
der  feine  Zug:  der  Anblick  jener  Unglückli« 
eben  lenkte  Alle,  selbst  die  roben  Krieger, 
die  nur  die  Habsucht  beseelte,  von  den  glln- 
lenden  Gegenständes  der  Beute  ah.  ^  VergL 
Diod.  17,  30:  ol  U  fotccxlffwcoc  tw*  Moxa^ 
vfurv  Tii^  (ictoßoXy^v  rffi  rlrm  6pdiTc«c  «i|i.iGQ&- 
aiAc  irivovTO  xqi  tdc  Tdvv  iskmoXrnm  ouJAfo* 
ftd(  ifJkxKH  — .  ptdXiOTa  Ik  tooc  mipdvTac  aic 
Mxpua  ml  rjfMcdfttuM  fst^e^  \  Aopiiou  |aV 
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conjnnxqae  Darei:  illa  non  maiestate  soluin,  sed  etiam  aetate  venerabfliB,  biec 
formae  pulchritudroe»  ne  illa  quidein  softe  comiptae.     Receperat  in  uam 


MC  tll«  %aldem  ••rie  »Utt  nee  üla  qui- 
dem  Sorte  nach  Voss.  1.  Der  Gebrauch  von 
nee  —  quidetn  besonders  in  der  nachclas- 
sischen  Latinität  ist  sehr  mannichralUg.  So 
schllesst  es  sich  mehr  oder  weniger  eng  an 
ein  vorangegangenes  non  an,  z.  B.  Seneca 
nat.  quaesU  2,  20:  non  habet  Utos  metuM 
4iei  purut,  nee  nox  quidem,  niiiohecura 
nubibui.  De  const.  sap.  14  p.  208:  at  sae^ 
piut  cofaphis  percutiue  quid  facietf  quod 
CatOt  quum  Uli  o*  percuseum  esset:  non  ex- 
canduitf  non  vindieavit  iniuriam,  nee  rsr 
mtft'f  quidem,  sed  factum  negavit,  Plin. 
epp.  0,  27,  4:  non  omnibus  eadem  placent, 
nee  conveniunt  quidem,  wofür  mit  Unrecht 
Gesner:  ne  conveniunt  quidem  vermuthete 
und  Titze  aus  dem  cod.  Prag.  (s.  p.  405)  et 
conveniunt  quidem  aufnahm.  Sueton.  de 
illustr.  gramm.  4  p.  8:  Messana  Corvinus 
in  qüadam  epistola,  non  esse  sibi  (ait)  rem 
cum  Furio  Bibaculo,  nee  cum  Sigida  qui- 
dem, aut  litteratore  Catone.  Senec.  consoT. 
ad  Helv.  4  p.  117:  non  est,  quod  de  me  aliis 
eredas:  ipse  tibi,  ne  quid  incertis  opinioni- 
bus  perturberis,  indico,  me  non  esse  mise- 
rum,  Ädiiciam,  quo  securior  sis,  nee  ßeri 
quidem  posse  miserum.  Ebenso  steht  nee  — 
quidem  zu  einem  voraufgehenden  oder  fol- 
genden nee  in  Bezug,  z.  B.  C.  5,  12,  21 :  nee 
siare  poterant ,  necniH,  nee  testudine  qui- 
dem protegi,  quum  tantae  moHs  onera  pro- 
pellerent  barbari,  wo  Z.  ohne  bekannte  Auto- 
ritHt  ne  testudine  qtUdem  geschrieben  hat 
Flor.  Sr  3,  4:  sed  nee  primum-  quidem 
impetum  barbarorum  Silanus,  nee  seeun- 
dum  Mahlius,  nee  teriium  Caepio  sustC- 
nere  potuerunt»  Hieraus  Ist  die  Eigeuthnm- 
lichkeit  des  Ausdruckes  klar  zu  entnehmen. 
Yergl.  Ramsh.  Gr.  f.  194.  N.  3.  c  p.  880. 
Gernh.  ad  Cic.  Cat.  0,  27.,  KriU  ad  Sali.  lug. 
51  p.287,  Weissenbom  Gramm,  p.  302.  Ganz 
entschieden  sticht  dagegen  sehr  oft  der  Ge- 
brauch von  110  —  quidem  ab,  i.  B.  Liv.  3, 
0,  7:  ubi  quum  obviüs  nemo,  ne  inermis 
quidem,  fieret,  perque  omnia  non  proeit- 
di{s  modo  deserta,  sed  etiam  cultu  agresti 
IroiMirenl;  pervenere  ad  tertium  lapidem  Ga- 
hinavia,  lustin.  10,3,  12:  obseratis  foribus 
ae  nemine  ad  se,  ne  filiis  quidem,  ad- 
missis  mortem  sibi  etmseimt  Yergl.  zu 
C.  4,  27,  18.  8,  28,  10.  Allein  zuweilen  kann 
nach  verschiedener  Fassung  des  Gedankens 
und  Vortrags  entwipder  ne  —  quidem  oder 
nee —  quidem  angewendet  werden.  So  wird 
na  —  quidem  am  Anfinge  eines  Satzes  ge- 
braucht,  wo  der  Ausdruck  des  GedankeDS 


mehr  Selbststlindigkeit  oder  Unabhiagigkeit 
erbalten  soll,  wührend  durch  nee  —  quidtu 
die  Beziehung  auf  das  VorauQ^egangeoe  w^ 
iusserlich  durch  ein  sprachliches  D^ 
ment  vermittelt  wird.  So  C.  5, 15,  25:  pr«- 
cipue  obscuritas  terrori  erat:  nam  etiomn 
qua  sidera  intemitebant,  continenti  frmii 
tectae  arbores  conspicere  prohibebant,  fi 
auriiun  quidem  usus  superat',  süvat  90* 
iiente  vento,  qui  concurrentibus  ramit  fn» 
rem,  quam  pro  flatu  sonum  edebat.  5,  !l. 
17.  18:  specus  in  montibus  fodiunt  (MiHi, 
multum  a  ceteris  Persis  cultu  vitae  abborrfs- 
tes),  in  quos  seque  ae  coniuges  et  libeni 
eondunt:  pecorum  aut  ferarum  eamt  rf- 
scuntur,  Ne  feminis  quidem  pro  natvrat 
habitu  molHora  ingenia  sunt,  Vergl.  8, 1^ 
11.  0,  0,  33.  Dagegen  C.  3,  28,  21:  ianf* 
ad  feminas  perventum  erat:  quibus  quc  et* 
riora  omamenta  sunt,  violentius  deirak^ 
bantur;  nee  eorporibus  quidem  vis  at^ 
bido  parcebat.  10,  13,  2.  3;  (milites  seditio- 
sos)  mergi  in  amnem,  sicut  vineti  era^ 
iussit:  nee  hoe  quidem  supplicium  ttdi- 
tionem  militum  movit  Solche  Fllle  köaiKi 
auch  im  Innern  eines  Satzes  vorkommen;  f^ 
t.  0,  37, 10:  tot  eonscü,  nee  in  equuleu» 
quidem  impositi,  verum  fatebuntur,  ^ 
Z.  gegen  die  codd.  ne  geschrieben  hat,  so- 
wohl sieb  die  Vulg.  sehr  gut  erklären  Us^ 
S.  zu  der  Stelle.  Darum  kann  man  auch  bin 
allenfalls  die  Vulg.  zu  schätzen  sucbeo,  »- 
dem  dadurch  etwa  der  Gedanke:  et  ec^ 
Ufa  quidem  sorte  corruptae  ausgedruckt  viii 
Doch  wäre  das  freilich  immer  eine  etwas  ^ 
suchte  Vertheidigung. 

■•rte.  Modius  sagt  in  s.  Not  p.24,  di0' 
forte  hatte  drucken  lassen  wollen.  DaiM 
wird   indess   der  Gedanke   weseotlidi  P"    , 
schwächt. 

mirraptaMi  st,  eorrupta  nach  Mod  1^ 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Dagegen  «wo« 
Welch  A.  L.  Z.  p.  134  ein,  dass  for^r, 
Verhältniss  der  einzelnen  Thelle  za  tin»»^ 
bezeichne,  und  pulehritudo  ihren  Eiminia 
durch  Fat-be,  Füllung  u.  s.  w.  auf  das  kv8f> 
dass  man  also  wohl  befi reife,  wie  die^ 
durch  die  Stimmung  der  Seele  vo»c^^ 
werden  könne,  nicht  aber,  wie  jenes.  WaK* 
setzt  also  etwa  den  Gedanken  voraas:  f" 
Schönheit  ihres  wohl  proportiooir' 
ten  Körpers  hatte  durch  dasfarca* 
bare  Loos,  welches  sie  und  die  l^ 
gen  getroffen,  nicht  gelitten,  «1^ 
er  <las  Letztere  etwas  zu  gelinde  dorrk:  9^' 
lenstimmnng  bezeichnet.  Alfeia  9t(9o 
berechtigt  uns  zu  der  Annahme,  ^*^^J^ 
Den  Gegeostaod  in  so  trockner,  M  V'^ 
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fifimn  Dondam  sextoin  anmiin  aetatis  egressom,  in  spem  tantaä  fortmiae,  qoan« 
tim  pater  eios  paulo  ante  amiserat,  genitnm.  ^  At  in  gremio  anos  ayiae  ia«* 
cd»ot  adaltae  duae  virgines,  non  suo  tantom»  sed  etiam  illius  maerore  con- 


liscber  Weise  lergiiedert  habe.    Der  Ans- 
ilrack  isl  nkbk  aoders  zu  Yersteben,  aU  bei 
Cir.  de  ioTeoL  2,  1,  1:  (Zeuxis)  wtt  ^wcel^ 
lenttm  muliebris  formte  pulchrHu- 
iinem  mufa  M  sete  imago  eontineret.  He- 
lewu  M  pmgere  Mithuiaerum   vette   dixit. 
Forma  feilt' mehr  concrete,  pulehritudo 
metir  ibslnde  Bedeutong.   Daher  gebraochl 
mao  diese  Ansdrüeke  aacfa  abwechselnd.   So 
Ck.  deoCi;  30,  130:   quum   autem  pul*- 
thritudinis  duo  ffenera  sint,  quarumin  al^ 
tiroufvinustas,  in  altero  dignitai:  v^ 
niutatm  mnUebrem  ducere  debemus,  df'^'* 
totem  virüem.    Dagegen  bei  demselben  Ge- 
danken ib.  1,  30,  107:  (vldemus)  tn  formis 
aHit  difnitatem  inesie,  aUis  venuita- 
tem.  Soll  QUO  etwa  der  Begriff  von  non  cor- 
m^f  hiozutreten,  so  kann  man  freilich  auch 
form«  pylchriiudo  non  eorrupta  sagen,  be- 
sonders wenn  formae  pulehritudo  zu  einem 
Begriff  Terschmolzen  ist,  den  Niemand  in  der 
annituibaren  Aofl^ssang  zergliedern  wird. 
Altrio  der  Gedanke  entwickelt  sich  weit  na- 
türlirber,  wenn  der  Zusatz  zu  dem  concreten 
^iir  hinzutritt,  dessen  nnverlEnderte  Be- 
sfMenheit  die  fernere  Existenz  des  Abstra- 
rtams  bedingt  —  Corrumpere  wird  in  ähn- 
iKbeo  Fillen  nicht  selten  gebraucht.   Vergl. 
naoL  Mercat  3,  1,  3:  ne  plora;  nimis  stult$ 
^am.oeu/vfcorrumpt«  tales,  Ovid.  Amor. 
».Ö,  0?:  quid  fies  et  madidos  lacrimia  cor- 
r»mpu  otellotf  Id.  Heroid.  20,  117.  11 S: 
P^'^.precor,  teneros  eorrumpere  febribue 
o''^»!,  Servetur  faciee  ista  fruenda  mihi 

^**f99nt  statt  aeeeperat  nach  Bong.  Pal. 
'•  ^lor.Uld.  Voss.  1.2.  Wie  4,  41,  21 :  r^- 
'fP^fot  in  gremium  advHtas  virgineg. 
eberlitojrt  wird  reeipere  oft  von  der  ftreund- 
'c^eo  Aofnahme  gebraucht  S.  Döderl.  Syn. 
'  P- 1^,  17.  Auch  Walch  billigt  die  Aende- 
»n^  A.  L.  Z.  p.  125.  Aecipere  giebt  den 
'«r  passiven  Begriff  desZulassens,  reci- 
w«  den  mehr  activen  des  Aufnehmens. 
*fK».  Virg,  Aen.  1,083. 

Mmi«  aetotu  för  oatafff  onniim  nach 
W.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Walch  A.  L.  Z. 
124  (adelt  zwar  die  Aendening  als  matt, 
od  besonders  wegen  des  wiederholten  Gleich- 
noD  in  der  Endung.  Allein  da  man  beim 
ortrtge  hinter  dn  einwn  und  hinter  fUium 
*as  tnhilt,  und  da  auch  nondum  mit  einer 
'flz  anderen  Modulation  der  Stimme  gespro- 
l^n  wird,  als  —xlwm  ofmum,  so  ist  jener 
«chUang  weniger  hart  Aach  wird  durch 
eMellang  van  oafalia  vor  egreMium  derTon 


und  Numerus  des  Satzes  mehr  autj^efrischt,  als 
dies  in  der  Vulgata  der  Fall  ist.  Zudem  kann 
diese  weit  eher  für  die  Nacbbcilfe  eines,  Ab- 
schreibers angesehen  werden,  als  umgekehrt. 

In  apem  tontae  fartnii««  —  genltusa, 

wie  4,  55,  22;  Ochurn^  in  »pem  huiue  impe- 
rii.  genitum,  4,  52,  1 :  emetmf  fof  ferro«  in 
spem  vieioriae,  4,  0,  38:  quod  (bellum]  ab 
'  opulenHsiimis  regibue  in  epem  iotius  orbis 
oeciipandi  getgbatur.  Vergl.  zu  4, 5, 28.  Hand 
Tursell.  3  p.%14,  21.  p.  318,  20.  Ausserdem 
sind  belebt-end  z.  B.  Plin.  Paneg.  27,  1 :  ma- 
gnum  quidem  eet  edueandi  ineitamentum,  lol- 
lere  Kberoe  in  »pem  alimentorum,  in  epem 
eongiariorum;  maius  tamen,  in  spem  liber- 
taiis,  in  spem  securitatis,  lustin.  31,  1, 1: 
mortuo  Ptolemaeo  Phäopatore  rege  AegypH 
eontemptaque  parvuli  filii  J^ius'  aetaie,  qiH 
in  »pem  regni  reiietus  prtteda  etiam  dorne-' 
stieis  erat,  Antiochus  rex  Syriae  oecvpare 
Aegyptum  statuit,  Liv.  3,  1,2:  secundo  quo- 
que  consulatu  eiu»  agrarii  se  in  »pem  legis 
■erexerant.  Ib.  30,  15,  14:  ereetus  in  spem 
propinquam  omnis  Numidiae  potiundae. 

p«tcr  eiu«  p«al«  •■!«  für  paulo  ante 
pater  eius  nach  Mod.  Flor.  Leid.  Voss.  2. 
'  Walch  A.  L.  Z.  p.  124  verwirft  die  Aenderung« 
weil  dabei  die  Worte  dem  Leser  gleichsam 
vorconstruirt  würden.  Allein  bei  der  verwor*« 
fenen  Wortstellung  tritt  der  Begriff  von  pauio 
ante  auf  eine  Weise  hervor,  die  der  Absicht 
des  Schreibenden  ganz  entgegen  ist 

3,  29,  25.  Anna  »via«.  Anus  ist  hier 
nicht  gerade  a^jectiviscb  zu  nehmen.  Solche 
Verbindungen  sind  b&ufig  (s.  zu  4,  41,  10.  8» 
10,  25.  3,  32,  21)  und  zum  Theil  unmittelbar 
aus  der  Gewohnheit  des  h&uslichen  Lebens 
entnommen.  Vergl.  Plaut  Aulul.  2,  1,  50: 
eius  cupio  filiam  virginem  mihi  despon- 
deri.  Id.  Rud.  prol.  30:  huic  filiola  virgo 
periit  parvokk  Asinar.  2,4,04:  non  deeet 
superbum  esse  hominem  servumiT  Stielt 
1,  2,  1.  2:  qui  manet,  ut  moneatur  semper, 
servos  homo,  officium  suum,  nee  volun^ 
täte  id  facere  meminit,  servos  is  habitu  haud 
probus  est  Ibid.  5,  4,  10:  servo  komini 
modeste  melius  faeere  sumptum,  quam  am- 
pliter,  Liv.  2, 18, 10:  orantibiis  dictatorem  se- 
naiumque,  ut  veniam  erroris  hominibus 
adoleseentibus  darent.  Analoge  Fülle  im 
Griechischen  erIlutertBernhardySynt.  p.48ff. 

nault««  auae  vlrgincii  st  adultae  virgi- 
nes  dttoe  nach  Mod.  Bong.  Voss.  2.  Walch 
A.  L.  Z.  p.  123  nennt  die  vorgezogene  Wort- 
stellung lahm.  Eher  darf  man.  sie  gekünsteil 
nennen.    Tritt  das  Zahlwort  vor  einen  sol« 
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feetae.    Ingeos  circa  eam  nobilium  remiDanun  turba  conatiterat,  lacentis  cri- 
'  Biblis,  absdssaque  yeatei  priatini  decoris  immeinores»  reginas  dominasqae,  vera 


chen  zusammengesetzten  BegrifT,  wie  aduliae 
virffines,  so  entspricht  die  Fassung  des  gan- 
zen Begriffes  etwa  unserer  Gewohnheit,  in- 
dem die  einzelnen  verschiedenartigen  Be- 
standtheile  desselt>en,Substantivum,  Adjecti- 
Tum,  ZahlwoK,  sofort  als  zu  einem  Ganzen 
Terbunden  und  combinirt  hervortreten.  9o 
C.  9,  5,  28:  rex  indui  cum  duobu$  adul^ 
tis  filiii  occurriL  8,  10,  25:  iU»,  qui 
wcorem  Darei,  qui  duas  filiaM  virginei, 
quiim*  forma  praeter  Roxanen  eomparari 
nuUa  poierat,  haud  aiio  animo  —  quam  pa^ 
ranfit  aepexerat.  Wird  dage^n  das  Zahl- 
wort oachgf^telU,  so  bestimmt  der  Spre- 
chende den  voraufgehenden  Gattungsbegriff 
erst  nachträglich  der  Zahl  nach ;  die  Begriffe 
erscheinen  einzeln  und  werden  erst  vom  Leser 
stt  einer  Gesammtanschauung  zusaromenge- 
tisst.  Yergl.  Plaut.  Captiv.  prol.  7:  «ent  huie 
fuerunt  filii  nati  duof  wo  die  Wortstel- 
lung keinesweges  poetischen  Character  trägt. 
An  unserer  Stelle  ist  eine  Abweichung  von 
der  Yulgata  um  so  bedenklicher,  als  aduitas 
^rgines,  adulii  liberi,  fUii  fast  durchweg  als 
eonibinirte  Begriffe  erscheinen  (s.  zu  3,  17, 
8),  worin  wieder  der  unmittelbare  Einfluss 
der  häuslichen  Gewohnheit  erkennbar  Ist.  So 
C.  4,  41,  21 !  receperai  in  gremium  aduitas 
virgine»,  0,  5,  28:  cum  duobue  adultii 
filiis.  5,  3»  17:  Mazaeu$  —  cum  adul^ 
tii  liberis  supplex  occurriL  8,  21,  2:  mo$ 
erat  prineipibus  Macedonum,  adultoe  li- 
beroe  rfgibue  tradere.  Und  so  auch  Cic 
Brut.  06,  330:  (eloquentiam)  tueamur,  ut 
adultam  virginem,  caste.  Wo  von  die- 
ser Art,  den  Begriff  zu  fassen,  abgegangen  ist, 
da  erforderte  ein  bestimmter  Zweck  die  Zer- 
gliederung desselben.  So  C.  5,  0, 42:  Amyn- 
tas  adduxerat  quinquaginta  principum  üfa- 
cedoniae  liberos  adultos  ad  cuttodiam  cor^ 
poris.  —  Indess  kann  die  von  Z.  eingeführte 
Stellung  in  so  fern  vertheidlgt  werden,  als  die 
rhetorische  Richtung,  die  bei  der  Entwicke- 
jung  der  Sprachdarstellung  unter  den  Römern 
vorwaltete,  ähnliche  Freiheiten  hervorgerufen 
hat.  So  Liv.  44,  5,  3:  per  procHve,  iumplo 
faetigio,  iongi  duo  validi  aseeree  ex  in- 
feriore parte  in  terra  defigebantur.  Hirt,  de 
bell,  afric.  2,  4:  cum  longie  paucit  na- 
vibu»  in  conspectum  Africae  venit. 

mmä  •tlam  1111m  maer«re.  Mer.  Aid. : 
ted  iUiue  maerore  eftam.  Andere  lassen  atiam 
ganz  fort.  Allein  die  Yulgata  wird  durch  den 
Gegensatz  erfordert.  Sie  findet  sich  schon 
|>ei  Mod. 

laMM«  Dagegen  Arr.  2,  11,  9:  kdhnov* 
«ol  aiXn  ^{Uf  aMiQ  napo6v  töiv  &|AOTi- 
fitiv  Yuvalnic  a6  icoXXaL  ol  ^dp  aX>^  lUp- 


ooti  Tac  Yuvaixoc  ff^v  fyv  ttq  oXXij  «rrawrjj 
U  AafAaaxiv  rnj)^ov  iankx&no,  Yer^l.  C  S, 
20, 12.  3, 34. 35.  Der  Ausdruck  ist  also  110- 
der  nicht  im  starken  Sinne  zu  nehmea.  & 
zu  3,  14,  5. 

0lre»  mrn.^  Freinsheim  wollte  circa« 
Heumann  (s.  Drak.  ad  Liv.  1, 38, 1)  oor  (im 
lesen.  Beides  konnte  gesagt  werdeo,  be» 
ders  empfiehlt  sich  das  Letztere.  S.  Dufti 
ad  Liv.  1,  4,  0.  Drak.  ad  Liv.  2G,  49, 13.  W 
dess  der  Sing,  ist  so  wenig  falsch,  das«  e 
vielmehr  absichtlich  gesagt  acheint,  am  öa 
Gemälde  mehr  um  die  Hauptperson  (s.3.}l. 
13)  zu  gruppiren.  Yergl.  übrigens  DnL  i^ 
Uv.  30,  14,  12  und  Gurt.  4, 4*2,  25.  4,  ^  1«^ 

•baclaaa.  Zumpt  hatte  abecisa  gesrhrif- 
ben  nach  Mer.  D.  Flor.  Leid.  Yoss.  1.  EUt^ 
in  der  Parallelstelle  40,  17,  19:  a6i«i« 
veste,  qua  induta  erat,  lugubrem  sumppi 
laceratisque  erinibue  humi  corpus  o^w^t. 
hier  Jedoch,  wie  es  scheint,  ohne  Codd.  M^ 
Recht  missbilligt  Walch  A.  L.  Z.  p.  109  ät- 
ses  Yerfahren  aufs  Entschiedenste.  i<ki 
stützt  sich  dasselbe  nur  auf  die  gani  nkhw 
Ansicht  Zumpts  Gramm,  p.  188,  dass  diefot- 
men  absciuum  und  excieeum  gar  oicbt  rii- 
stiren,  weil  sie  in  der  Aussprache  11- 
sammenfielen  mit  abecieum  und  ix* 
citum  von  abecidere  u.  excidere,^^^ 
Behauptung,  die  man  bei  einem  Grtmmaü^ 
kaum  begreiflich  finden  wird.  Wenn  t  ff^ 
ner  als  einzigen  sachlichen  Beweis  die  B^* 
Sache  anführt,  dass  man  urbee  excisat  ofbA 
urbem  excindere  gebrauche  u.  AehnL,  so  ^ 
zu  entgegnen,  dass  ur6em  excidere  irani  1** 
ders  gedacht  sei,  als  urbem  exdnäsn.  ^ 
Döderl.  Syn.  0  p.  2.  Dass  hier  nichts  m^ 
gemeint  sein  kann,  als  was  Yirg.  Aeo.  U*^ 
sagt:  U  iotMea  veste  Latinue,  conwf»^ 
tonitus  fatie  urbisq%te  ruina^  erbdtt  <"* 
Ueberflusa  ads  der  Yergleichung  via  ^ 
5,  33,  12:  laceratisque  veetibut  itf*^ 
et  barbaro  ululatu  regem  deplorart  f^^ 
runt.  Yergl.  über  diese  auch  hei  den  Pe"«J 
übliche  Gewohnheit  Brisson.  de  rega.  Pv»-  - 
205  p.  503  ff.  Hier  also  kann  auch  ovr  dl^* 
eeindere  gedacht  werden,  was  aelM^^ 
in  ähnlicher  YerbiDdong  gebraucht  ^^  ^ 
085:  Aeneae  husneris  abeeinders  o^*^ 
Dass  abeeimdere  aber  vom  Ahrci^s«** 
a6j0id0r«  vom  Abhauen,  Ahscäaridea 

gebraucht  werdeo,  sieht  wohl  fest  &  B«^ 
ad  Caes.  b.  g.  3,  14  p.  200.  DöderL  ^^ 
p.  70.  Daher  ist  mit  Reeht  van  Z.  C  ^  >>• 
9  eaput  abecisum,  tmd  9,  22,21:  hf^ 
mgiitae  cprpori  infisem  a^aei'da»!  r* 
schriebeiL 
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qooDdaffl,  bmc  alienis  nominibus  invocantes.  ^Dlae,  suae  Galamitalii  oblitae, 
io  ntro  ooTDo  Dareus  stetisset,  quae  fortana  discriiiiiDis  futtset,  reqairebant 
Kegabaat  w  captas,  ai  viveret  rex.  Sed  iUmn  equoa  anbinde  mutantem  lon- 
gios  fuga  abstakrat 

^Id  ade  aotem  caeaa  sunt  Persarum  peditnm  centum  milia»  decem  equitum. 
At  a  parte  Aleiandii  quattnor  et  quingenti  saucii  fnere,  ex  peditibna  triginta 


10,  U,  9:  hrtae  iuttiMimum  ae  müiitimum 
dostnMii,  Maetdone*  optimum  ac  foriit" 
itmum  regim  invocante»,  cerianMn  qitod- 
dm  mamrit  edebanL 

3,  i9, 28.  Im  «tr«  0«m«  für  uiro  comu 
mrb  Her.  Voss.  2.  D.  Pal.  1.  In  ähnlichea 
Faiiu]  ist  ein  Wechsel  oicbt  selten;  so  4,  21, 
!:  numquam  diu  eodem  vestigio  »tan  for- 
M^  0. 3,'26»  5:  in  eodem  vesHgio  »taborU, 
M)  lechseln  quo  »iatu  und  in  quo  statu^ 
^  Tiron.  ood  Drak.  ad  Liv.  3, 08, 3.  Indessen 
^rhl  für  «11  die  Analorie  von  4,  45,  6:  in 
*f^tom»ibanL  4,  50,  iO:  in  dexiro  eomu 
Koft  Amt  4,  ai,  35:  4»«e  m  dexiro  »tabat 
« lach  bei  Andern,  z.  B.  InsUn.  31,  8,  6:  in 
'ötfnorB  eonitf.  Waleh  A.  L.  Z.  p.  125 
nissbiliifrt  die  Aendeiung,  weil  sie  weniger 
iötbif!  sei,  und  besonders  wegen  der  Ter- 
^ifdeebeil  der  Handschriften,  denen  sie 
otAOQineii. 

*H.  Die  Schiassworte  enthalten  eine 
^rrnscheode,  aber  höchst  bedeutungsvolle 
*^«duDg,  iDdem  die  feste,  würdevolle  Hal- 
(QK  der  Frauen  der  Schwäche  und  Feigheit 
ti  Königs  gegenüber  gestellt  wird. 

^•^.27.  Hmcmi  «tvitua  sUtt  d$cem 
fro  müia  imterf^eia  equüum  nur  nach  Mo- 
ms.  im  den  Codd.  ist  angemerkt,  dass 
«Id.:  moelf  a%U9m  c.  (sie)  Arjanim  pe- 
Af«  ^aMR  efwiTttm  hat,  dass  P.  vero  mi« 
I»  uod  dass  B.  2.  Flor.  Leid.  Voss.  1. 
■^•a  hialer  emfMm  fortlassen.  Bei  der  gro- 
'0  freikeit,  mit  der  die  Historiker  die  Zahl- 
ri«'  yi  ähnlichen  Gegensätzen  anwenden 
<•  B.  C  3«  4, 4:  Arjarwm  §roni  centum 
'<io.  M  quis  eques  triginta  milia  tm- 
^  lf«d»  docem  equitum,  quinquaginta 
'<«  peditum  kabebant)  lässt  sich  iwar 
bl  mit  Zuverlässigkeit  behaupten,  dass  die 
liectur  von  Modius  richtig  sei,  besonders 
iD5  den  Codd.  eher  gegen  als  für  dieselbe 
uneotirt  und  da  mancher  andere  Ver- 
k  aar  dieselbeo  gegrändel  werden  könnte. 
^s  enispricfat  Jene  Lesart  wenigstens  dem 
öbalicheren  Gebrauch.  S.  Gron.  u.  Dra- 
b.  hd  Liv.  31,  a4, 0.  —  In  der  Angabe  der 
I  folgt  C.  dem  IMod.  17,  30:  mttd  U  xigt 


Ti* 


^!t^JTtpK9    tWV 


touc  xAv  Hxa  {AvpidTittv,   InntU  V 


iccCol  pav 


oux  IXdtxouc  Tiuv  |iup((ov.  Yergl.  PiuU 
AI.  20:  xataßaXtt»y  bir^p  EvStxe  |Aupic(&ac 
Tiiiv  no^xioiv.  Doch  scheint  dieselbe  auf  ei- 
nem Miss  verstand  niss  zu  beruhen ;  denn  Arr. 
2,  11,  8  sagt:  t6  hk  o^XXo  nXf^S^oc  (Im  Gegen- 
satz der  Satrapen,  s.  zu  3,  27,  10)  tU  ^i*^ 
tt^Xiat^t  lAUptdSac,  xa\  iv  To6TOtc  Xiziztl^ 
bitkp  Toyc  fAupUuc»  Die  ungeheure  Zahl  er- 
klärt sich  aus  der  LokaliUt  (s.  zu  3,  27,  13) 
und  es  mag  nicht  unglaublich  scheinen,  was 
Arrian  hinzufügt:  &9zt  Xifci  nxoXetxatoc  6 
AdYOu,  {uvcTtioTr^juvo;  t^ti  'A)^eS^vSpu>,  toI)c 
ptrca  o^v  9(wxovT«c  Aapclov,  tbc  iTTi  ^pa^Tt 
Ttvt  iy  tJ  SicuSet  4y<vovto,  iizl  t«»v  vexpüiv 
8i«Bfjvai  T^v  9dpo77a.  Vcrgl.  Calllsthenea 
bei  Polyb.  12,  20,  4:  toh^  iizh  zm  ^puiv  ^ti- 
ud^&ouc  xata^cpouivouc  Toa«uTfl(  9rfli  itoult 
ixprjY{xflrTa  xord  xo  TctSiov,  diart  luu,  tu>v  fiep- 
oüiv  xard  t^^v  ^o-j^^v  Siot^&apf^vat  Xiifouot  to'jc 
icXeCoTouc  iv  Toic  Toto'jtotc  xoiXtu(xa9t.  —  In 
Hinsicht  des  Verlustes  der  Macedonier 
stimmt  C.  weder  ganz  mit  denen,  die  gleiche 
oder  verwandte  Quellen  benutzt  haben,  denn 
Dtod.  17,  30  sagt:  xtüv  U  MaxtSdvwv  7CfCo{ 
yiy  tlc  Tpiaxoaiouc,  litTrtt'c  ^  nepi  ftxa- 
xiv  xcl\  ictvT^xovT«,  u.  lustin.  11,  0:  99 
Macidonibus  eecidere  pedettre»  CXXX,  0gu<- 
(et  OL,  noch  kann  dfe  Angabe  bei  einer  zum 
Theil  so  hartnäckigen  und  blutigen  Schlacht 
Irgend  auf  Wahrscheinlichkeit  Anspruch  ma- 
chen. Man  vergl.  nur  3, 20,  5. 0.  27, 8.  0.  10. 
Auch  erwähnt  Arrian  2,  10,  7,  dass  allein  bei 
dem  Gefecht  zwischen  den  griechischen 
Miethstruppen  u.  der  Phalani  (s.  zu  3, 20,  1) 
120  Ttov  oux  yj{uXr^|Aivuiv  Mttxe$öva»v  gefallen 
seien. 

Ai  m  parle  st.  of  e^  porte  nach  PaL  1, 
Voss.  2,  was  Welch  A.  L.  Z.  p.  121  wegen  des 
Missklanges  verwirft  Gewiss  ein  ungenü- 
gender Grund.  Sonst  vergl.  Liv.  44,  40,  5: 
dtioa  cohortes  aparte  Romanorum  eraiht, 
mamteina  et  peHgna,  duae  turmae  Sa-- 
mnitium  equitum;  bei  ex  parte  Ist  der  Begriff 
des  Substant.  etwas  verschieden  zu  fhssen. 

tnattaar  et  «nia^ntL  Mod.  Leid,  ha- 
ben davor  noch  od,  nach  dem  Gebrauch  des 
Caesar  und  Llvius.  Vergl.  Hand  TurselL  1, 
p.  102  ff. 

ex  F««Itt»M  tri^lBta  eauüiM  ei  «ee 

St.  triginta  amnitno  §t  d»o  ex  pedttitu»  naeli 


t40 


Q.  CÜRTURCFI  m.  XL  27.  XR  I. 


omnino  et  duo  desiderati  sunt,  eqaitam  centom  quinquaginta  interfectl  Tin- 
talo  impendiQ  ingens  Yictoria  stetit 

XXX.   ^"* '  Rex  quidem,  Dareum  persequendo  fatigatus,  postqnam  et  noi 
appetebat,  et  consequendi  spes  non  erat,  in  castra  pauIo  ante  a  suis  capta  per- 


]^ong.  Voss.  2.  Eben  das  wollte  Pal.  1,  wor- 
aus ex  equit,  trig»  omnino  ei  duo  angemerkt 
sind.  Die  Aenderung  erscheint  Walch  A.  L. 
Z.  p.  124  nicht  unbedenklich.  Die  Stelle  ge- 
bdrt  wohl  zu  denen,  bei  welchen  innere 
Gründe  nicht  viel  zur  Entscheidung  bringen 
können. 


!•  bei  Zahlwörtern:  Alles  in  AU 
lern  gerechnet,  Alles  zusammenge- 
nommen, im  Ganzen;  daher  zuweilen; 
nur.  Es  wird  zwar  nicht  ausschliesslich  (s. 
Meiner  Uebers.  der  lat.  Part,  p.  340),  aber 
Torzugsweise  mit  kleineren  Zahlwör- 
tern oder  verhältnissmässig  kleinen 
Zahlbegriffen  verbunden.  So  Curt.  4,  41, 
24:  semel  omnino  eam  viderat,  Sueton. 
Octav.  00:  unum  omnino  anie  efflaiam 
,  animam  Signum  alienatae  menüe  oetendit, 
Ib.  20:  externa  heUa  duo  omnino  per  ee 
geeeiU  Ib.  23:  grave»  ignominias  cladeeque 
duae  omnino  nee  alibi  quam  in  Germania 
Qccepit,  Tiber.  72:  hie  omnino  toto  eeces^ 
eus  tempore  Romam  redire  conatut,  Curt, 
4,  13,  12:  free  omnino  (naves)  ante  ipta 
moenia  oppoeuerunt,  Sueton.  Claud.  \:  ex 
Antonia  compluree  quidem  liberoe  tuHt^  ve- 
rum tree  omnino  reliquiL  Ner.  61:  qui  lu- 
xuriae  immoderatieeimae  eseet,  ter  omnino 
per  quatluordedm  annos  languii.  Curt.  0, 
6,  32:  leonem  eximiae  magnitudirUs  ius- 
eil  emitti  et  quattuor  omnino  admoveri 
canee,  qui  celeriter  feram  occupaverunt.  Ib. 
10,  25,  3:  Perdicca,  nuntiato  satellUum  ad- 
ventu,  sexdecim  omnino  pueris  regiae 
eohortit  comitatut  in  limine  domus  tuae  con- 
stitit.  Nur  selten  steht  omnino  vor  dem  Zahl- 
wort, z.  B.  C.  7,  5,  34:  omnino  duos  ipee 
habebam  (equos);  quoe  quum  vellet  abducere 
Homo  iuperbietimu» ,  niei  pedes  militare  vel- 
lern,  retinere  cogebar.  Noch  seltener  und 
elgenthümlicher  ist  Hirt,  de  bell.  afr.  12,  3: 
quorum  (militnm)  omnino  numerus  fuit 
triginta  cohortium  cum  equitibus  CD.  et  so- 
gUtanis  CL. 

m 

deslderMl  nnt.  Desiderare  ist  hier 
Bach  dem  bekannten  Euphemismus  der  Alten 
gesagt,  indem  sie  die  Idee  des  Todes  gern 
vermittelst  eines  milderen  Ausdrucks  um- 
schleierten.  So  4,  03,  2«:  Macedonum  mi- 
nus, quam  CCC  desiderati  sunt.  Caes.  b. 
e.  3,  71,  I :  duobus  his  unius  diei  proelHs 
Caesar  desideravit  müitee  DCCCCLX  — : 
ud  harum  omnium  pars  magna  in  fotsis 
9nmitionibusqu$  et  fluminis  ripis  oppresta 


suorum  terrore  ac  fuga,  sine  uüo  wlnert 
interiit.  De  bell.  hisp.  31,  10:  nottri  dh 
siderati  ad  hominum  M  partim  peditm 
partim  equitum,  saucii  ad  D,  Yergl.  Hin 
de  bell.  alez.  21,4.  40,  4.  In  zarter  AoAr 
sung  Yell.  Paterc.  2,  52,  0:  nihil  üla  vin^ 
ria  mircdnlius,  magnißeentius,  darius  /W 
quando  nemine^  nisi  acie  consumptum,  o- 
vem  patria  desideravit. 

toatal«  tmpeiidi«  —  Btctti,  wie  9, 11 

21:  regi  suo  parvo  impendio  immortah- 
tatem  famae  dafür os,  Liv.  23,  30,  2:  mvJ» 
sanguine  ae  vulneribus  ea  Pöenis  ricton« 
stetit,  wo  Drak.  zu  vergl.  Tellei.  Pat  %U 
utrique  vindicta  libertatis  morte  stetit 

3,  30,  1.  Res  «nidca  D.  p.  flatifate 
nach  Couj.  Mer.  Aid.  geben:  rex,  qui diuü. 
p,  fatigatus  erat.  Daraus  machte  Mod.:  ru, 
diu  D.  p.  foHgatus,  was  seit  Freiosh.  Tol|> 
war.  Heinsius  vermuthete:  quidem  diu- 
fatigatus f  welche  Co^f.  Z.  zum  Tbeil  aobs 
nommen  hat.  Qui  diu  haben  Flor.  Leid.  Voss. 
1,  dasselbe  wahrsebeinlicb  die  meisteor^W- 
Freinsh.,  da  zu  dem  Lemma  qui  diu  aor  i>^ 
merkt  ist,  dass  Pal.  1:  aliquamdiu  r^ 
Toss.  2  hat:  rexque  diu.  ß^oLtthli  io  ^vtL 
und  wohl  auch  in  codd.  Snak.  Hienu^ 
scheint  die  von  Z.  gebildete  Lesart  die  no)* 
Wahrscheinlichkeit  zu  haben.  Eincrseib  ^ 
der  Gebrauch  von  quidem  zur  Fortfubrtfi 
der  Erzählung  derGewobnheit  des  Schrift^ 
lers  gemäss,  s.  zu  3,  1,  0;  andererseit«  »< 
die  Entstehung  von  qui  diu  aus  einen  t*^ 
gelesenen  qtiidem  am  (eich testen  nackxfv'** 
sen,  während  man  schwer  dartbon  i^^ 
wie  ^t'  diu  aus  quidem  diu  oder  ^  ^ 
habe  entstehen  mögen.  Dessbalb  ab*  ^^ 
man  Walch  A.  L.  Z.,  der  di«  ganze  Cooj*^^ 
von  Heinsius:  quidem  diu  vorzieht,  oipkt bei- 
stimmen ;  besonders  da  diu  peraequen^  ^ 
ben  fatigatus  matt  und  öberOüsaig  erscbrist. 
Denn  hätte  die  Verfolgung  nicht  lan^e  ^ 
dauert,  so  hätte  sie  ihn  nicht  angegriffn. 


p^al^naai  st.  posteaquam  nach  Mod.  Fl«r- 
Leid.  Voss.  1.  2.    VergL  zu  3,  10,  10. 

M«z  «ppetebAt.  Zwar  bat  Her.  Ali- 
nox  apparebat;  indess  ist  Jenes  ein  U<^ 
Kngsausdruck  des  Schriftstellers,  vergL  l  ^ 
6,  32,  0.  0,  37,  23.  Aehnlich  lux  apftt*- 
bat  7,  33,  3.  8,  22,  10.  0,  17,  25.  Beidf«  ^ 
auch  Livius.  S.  Gebh.  ad.  Liv.  S,  3^  3.  Dr«t 
ad  10,  20,  0.  Vergl.  ooch  Caes.  b.  g.  0.  ^ 
diesque  appetebat  s^ptimus.   Tac.  tf*- 
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remL  'bnfari  driilde  amicbs^  qaStm  Baxinie  assuererat,  imsit,  ^ippe 
iomma  domtaxat  ontis  in  femine  perstricta  non  prohibebat  interesse  eonvivio': 
'({nQra  repeote  e  prosimo  tabernaciilo  lugubris  damor,  barbaro  ululatu 
ilioctuqae  permixtus,  qralantea  contemiit  Cohors  quoqne,  quae  escubabat 
d  tabernacolam  regia,  Yeritat  ne  maioris  motiis  prindpium  esset,  annare  se 
oeperaL  ^  Causa  subiti  pavoris  fuit,  quod  mater  uxorque  Darei  cum  captivis 


,  Sl :  appttente  iam  htee.  Aminian.  Marc 
4,*2p.4:  fmtm  appeMrenl  noeftf«.  Der 
uDterschttd  zwischen  beiden  Ausdrüciien 
iif^  nur  is  der  Verschiedenheit  der  An^ 
scbiQQDi:  es  ist  aber  natarlicb,  dass  man 
mit  jeseo Sabjeclen  die  Idee  des  Näher* 
konmefls  {pUere^  gehen)  lieber  yerband, 
il9  die  des  Sichtbarwerdens.    YergL  zn 

et  eene^vendl  für  et  eum  assequendi 
lach  Mod.  B.  Fl.  Leid.  Voss.  1.  2.  Dagegen 
At  Mer.:  et  eum  intequendu  Jene  beiden 
^frb«  sind  gleich  zulüssig,  s.  Ramsh.  Synon. 
,p.  38:  dasPron.  aber  wird  man  eben  so 
ttnig  tennissen,  als  Grand  ist,  es  zn  strei- 
beo.  Doch  seheint  in  den  Paris,  bei  Lern. 
^n  iHeui  zu  fehlen.'  Walch  A.  L.  Z.  p.  126 
l>il<ift  die  Aeaderung.  —  Mit  dem  paulo  ante 
*ird  QUO  es  nicht  so  genan  nehmen  müssen, 
itM  wenn  auch  Diod.  1 7, 37  falsch  berichtet 
^vesen  sein  sollte:    5cav6oac  li  oxa^louc 

'^";  >6xTac  Vcngl.  Arr.  2,  11,  6:  'AU- 
«^^  Ist«  filv  odo^  Tjv  dvd  Queixoc  i^inrur 

«ff  i^j  ^^^»^  T&  IjiitoiXty  ixpaKexo.  tt>c 
'''i  '0  STpax^ncBo'v. 

3  ^^  1  AMvewev»!.  Der  Nnmems 
enordeniier  wohl  aßtuerat,  welche  Form  Z. 
10.  5,  32  tQg  Gedd.  anfgeoomraen  hat,  and 
re/efte  toi  den  Crliikern,  besonders  eben 
fm  Gnifldes  halber,  oft  bei  Livios  u.  A. 
orx^ogen  Ist  Vergl.  Drak.  ad  Liv.  4, 45,  4. 
Qdeod.  ad  Saeton.  Ner.  20  p.  080,  2. 

f<f*lac  statt /emor«  aus  Mod«  Bong.  Flor. 
^  Voss.  1.  Parr.  nach  Heinsius.  Doch 
u^o  beide  Formen  gleichen  Werth  <s. 
f^neider  Gramm.  2,  p.  450)  und  nur  die 
if^icht,  dass  Jene  die  gewähltere  sei  (vergU 
^•kh  A«  L.  Z.  p.  122),  hat  die  Aufnahme 
«selben  in  viele  Teite  begünstigt  So  ist 
2^  (^  0,  I,  4  nach  I.  Fr.  Gronov.  zu  Liv. 
^1^  1-i:  femina  perfossa  aus  einigen 
^  geschrieben.  Sicherer  scheint  es  C.  8, 
')•  1^  zu  stehen,  obwohl  auch  hier  die  Var. 
«*ore  bemerkt  wird.  Fetnur  C. «,  27,  10 
^bt  natwUch  ohne  Var.,  da  f$m$n  nicht 
»i^anmt  &  Schneider  t  c.  Dta  Stehe  nach 
«>  3, 27, 10. 


■•M  pr«h|b«tot  tater«ace  ••■▼Ivl«* 

Ueber  die  Stellung  des  Verb,  finit  vergL  zu 
3,  1,  8  p.  11.  12  und  zu  3,  4,  1  p.  23. 

3,  30,  3.  4|naa«  Fälschlich  haben  Aid. 
B.  1.  Voss.  2.:  tum.  Wie  hier  das  Eintreten 
der  Handlung  nach  quum  mit  dem  Indicativ 
als  ei»  unerwartetes,  plötzliches  (vergl.  zu  C. 
3,  25,  1)  durch  repente  noch  besonders  be- 
zeichnet wird,  so  öfter,  z.  B.  0,  30, 19:  guum 
tubito  novta  el  prißtino  maiar  terror  tn- 
CHtitur.  4,  30, 13:  od  hoe  sol  mnnia  ineer^ 
dtrat  stecaque  et  adusta  erant  ora;  quum 
repente^  sive  iUud  deorüm  munug  sive  eon 
9U$  fuit,  obduetae  eotio  nuhee  eöndidere  «o- 
lern,  Liy.  0,  8,  7:  iam  indinata  ree-  erat  — ^i 
quum  repente  (ngentibus  praeelUe  fueu» 
imber  eertam  magie  victoriam,  quam  pra^ 
lium  diremit,  Noch  stärker  bei  Cic.  pro  Cae-r 
cin.  10,  30:  visus  est  mihi  primo  veterOtor 
intelligere  praedare,  quid  eauta  optaret:  et 
tantummodo  errare,  quod  omnee  testet  in- 
firmaret,  qui  ante  eum  dixiuenti  quum 
subito  ecce  idem,  qui  tötet,  euos  tolot  <ar- 
vot  armatoi  fuitte  dixit, 

harter«  «Ivlat«  plABotwqve.  Auch 
hier  drückt  das  Prädikat  den  Mangel  an  Bil- 
dung des  feinem  Gefühls  aus,  wie  er  sich  in 
vielen  Lebensäusserungen  der  Orientalen  nach 
griechischer  Ansicht  zeigte.  So  auch  3,  20, 
15:  barbara  feritate  saeyientium»  S.  3,  7, 
13:  ctUtus  opulentiae  bärbarae,  wo  die 
Bemerkung  zu  vergleichen.  Eben  darauf  deu- 
tet auch  der  Contrast  3,  25,  1.  Vergl.  Lessing 
Laocoon  p.  130.  131  '(Werke  Bd.  2,  Ausg. 
1825),  lacobs  in  d.  Biblioth.  xler  alten  Literat 
und  Kunst,  Stück  8,  p.  34  ff. 


peralztes  hat  Z.  ohne  Weiteres  statt 
permistue  geschrieben.  S.  dessen  Gramm; 
|.  175  und  Bamshorn  Gr.  f.  Ol  p.  128. 

CoBors.  Entweder  die  ganze  eohore  re- 
gia, well  die  Gefahr  im  Kriege  grösser  war, 

oder  ein  Theil  derselben.  S.  bes.  8,  21  ff. 

• 

3,  30,  4.  aabltl  pavorla  für  fNlt70f<« 
eulfiti  nach  Mod.,  ohne  dass  bei  Freinsh., 
Snakenb.  oder  Lemaire  jenes  als  Var.  er- 
wähnt wäre.  Walch  A.L.  Z.  p.  123  hält  die 
Aenderang  für  richtig;  indess  scheint  die 
Vulg.  nicht  unpassend,  wenn  auch  4,  00,  5: 
pedem  referr$  subito  pavore  perttrriP^e  ga^ 
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nobiUbus  regem^  quem  ioterfectum  essä  credebant»  ingebti  gemita  eiolatixiDe 
deflebant  ^  Unos  namque  e  captivis  gpadonibus,  qoi  forte  ante  ip^aram  taber- 
naculum  steterat,  amiculum,  cpiod  Darein,  sicut  paulo  ante  dictum  est^oe 
oultu  proderetur,  abiecerat,  in  manibus  eiiDy  qui  repertum  ferebat,  agoont, 
ratusque  interfectö  detractum  esse,  fabam  nuntium  mortis  eius  attulenl 


sagt  ist.  Denn  die  einfach  DachdrUclLÜche 
Erzählung  begünstigt  die  Stellung  der  Worte, 
bei  welcher  jeder  elnielne  Begriff  gesondert 
dem  Leser  vorgeführt  wird.  8.  lu  3,  17,  8. 
Die  rhetorische  Wirkung,  die  dadurch  erreicht 
wird,  lisst  sich  vergleichen  mit  der,  welche 
Liv.  20,  20,  5  bezweclite:  nihüo  minor  fafna 
apud  hottet  ScipionU  erat,  quam  apud  ci~ 
ire#  tociotque  et  divinatio  quaedam  futuri: 
quo  minus  ratio  timoris  reddi  poterat 
oborti  fernere,  maior^m  inferent  metum, 

Miptivl«  ■•blllfta«  statt  eaptivit  mütie-- 
rUws  noMibut  nach  Flor.  Leid.  Toss.  1.  2. 
Mod.,  aber  ohne  innere  Nothwendigkeit  Aehn-* 
lieh  Ist  0,  5,  5:  quippe  eaptivae  femina- 
Tum  iubebantur  euo  ritu  eanere  das  Wort 
feminarum  ohne  inneni  Grund  getilgt  wor>- 
den.  Doch  billigt  Walch  A.  L.  Z.  p.  120  jene 
Aeodening. 

3,  30,  5.  Vbv«  ■«■i^ae.  Namque  tritt 
häufig  hinter  das  erste  Wort  des  Satzes,  den 
es  als -einen  erläuternden,  näher  bestimmen- 
den bezeichnet;  und  zwar  hebt  sich  meistens 
Jenes  Wort  schon  seinem  Inhalte  nach,  na- 
mentlich wegen  der  Beziehung  auf  das  Vo- 
rige, selbst  hervor.  So  B,  11,1:  Dahat  deinde 
etatuerat  petere:  ibi  namque  Spitamenen 
esse  eognoverät  10,  3,  17:  (staluerat)  Nu^ 
midiae  solitudinibui  peragratis,  curtum  Ga~ 
die  dirigere.  Ibi  namque  columnas  Her- 
euiis  esse  fama  vutgaverat.  Daher  auch  bei 
Parenthesen,  z.  B.  8,  40,  28:  aneeps  ergo 
pugna  —  in  mu!tum  diei  varium  eertamen 
extraxit;  donec  tecuribus  (id  namque  ge- 
nus  auxÜH  praeparatum  erat)  pedet  (ele- 
phantorum)  amputare  eoeperunL  0,  18,  28: 
rex  Demophontem  fis  namque  vatet  erat) 
intuens.  Denselben  Gebrauch  hat  Livius,  z. 
B.  7,  32, 3:  Valerio  SamnUium  hgfonet  (eo 
namque  omnmn  belli  mölem  inclinaturum 
eensebant)  oceurrunt,  Vergl.  Meiner  Uebers. 
der  lat.  Part.  p.  208.  Dass  namque  aber 
diese  Stellung  an  unserer  Stelle  nur  desshalb 
erhalten  hat,  um  den  Anfang  der  etwas 
schwerfSllig  beginnenden  Erzählung  durch 
das  Auffallende  derselben  zu  heben  und  auf— 
znfrischen,  ergiebt  sich  sus  Vergleichung  der 
ra  3,  10,  0  citirten  Stellen.  Namentlich  ver- 
gleiche 3,  35,  17:  namque  unus  e  consciis 
—  inttrfeeti  prodiioris  eaput  ad  Dareum 
tulit,  opparttmmm  toloHum  prodUo,  —  In 
Beireff  der  Sache  s.  IHod.  17,  37:  icp^c  Ik  ti^v 
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TIC  d1zi^'f(tt}Jl^  crci  iroEpcoTtv  'AXi^rvSöo;  (o 
ToO  SiuitJaoO  t^v  Aspclov  ia'xuXfjxw;.  i^ 

vimlxac  7tvOfiivou  xal  toO  icXfjtto'JC  wi  o^ 
Avbtuiv  M  T^v  ^bnqnftXiov  o<juimdo'>:6;  e 
iroXiiv  MupfA^  npottfiivov,  nut^uno;  h  ^ 
Xcii«  t6  TTtoi  TÄ;  Tvtaixtt«  ndvoc  i^itn^ 
ha  TUT»  ffAjtff*  At^v^ttTov  XflTFonrflrjwvn  "^ 
taparj(if9   %a\  icap«fM>8Y}0^|jicyov   rd;  tapt  T 

Kl  0  o  'AXiJav^poc  iicifjiXetQrv  cr>rwvwx»xx 
^v  irpoofjxouöov.    Plutarch.  AI.  21:  tpi*»- 

Bv  Toic  alyyuoikiinoiQ  dYOjtf^ac  f^^j'^  **'' 
vaixa  Aapclou  xal  drjfoxi^^  wo  r.i^t^ 
(Souoac  f  ^  apjjia  xal  xd  t^E«  x^^^^*^ 
xa\  OpTjvelv,  ü>c  diroXcMXdxoc  fcctivoü.  -v/^ 
ouv  ima^^uiv  ^vov  'A>iiav^poc  xal  xai?  üi^ 
v(üv  Tuj^aic  fxdXXov  ij  Tale  lautoO  ij*'> 
OtJc  Ycvöfxcvoc  irftiiai  Aeovvdxov  «?»;:f 
Xai  xiXtOoac,  ü>c  O'jtc  Aapctoc  xihr^w  '«^ 
'AXiJavipov  ficSiivai  )^^.  Besonders  Art.  1 
12,  3:  X^ouöl  Vivec  Td»v  xd  'AXcgovipoo  TpT> 

TttIV,   TfjC  VUXT&C  aitfjC,    IQ    dito  Tf^  WB*?* 

Tfjc  Aapetoo  4i:avfjxtv,  <i  ttJv  oxtj>t^^  ri«*' 
Äövr«  a'jT^v  Ti?jv  Aapciov»,  ^Jn?  a\)r:vf  i^pii** 
9jv,  dxoOa^i  pvaixüiv  oiiAiu-fViV  wl  ^-^T^ 

CUV,  aiTinc  Tuvalxf«  xal  dvif  fcou  ott«  C^ 
fcqEpaoxipoueoL  Kai  tiva  iiecfg^lXn  ^  •  ^ 
o^^f  ^  K^^^^  "^  ^  ^1  7^  Aapdou  » " 
mllt^  «)«  ifij774X0t|  a^TnlCt  ^ti'«*^ 
(ov  Tt  Toü  Aaptlou   lx*^C   »altövi'" 

pc((p  dvptfuliCouou  xaOra  dxouMrrca  'f^xf^ 
ict(x<j;ai  irpic  aOrd«  Atowoitov,  t»a  tir  f^' 

r,  ivtfiXaucvov  ^ppfliM«,  fo  C4  Ai^f^  ^ 
ftiXa  xaf  tAv  xdvJov  fa  J«u)«i»  «^ 
iid  tif  ^(AOTt  xal  vauTa  oti  f&^v'  '/^ 
'AXiSa*vSpo<.  xal  Atowdtov  iwpiXW^,^ 
rAv  oxijvi^v  Td  Tt  ictpl  Aapciou  tirii^  «  *' 
TTjv  dtpdnccav  autatc  E«7X**P**  '^'*'''' 
Jpoc  Tij^v  ßaaiXixifv  xal  täv  dX^«' '•" 
afiov  xal  «aXtial^ai  p«aiX(99«c.  ^  ^' 


xal  'Ap(9TÖßouXoc  X470«ai.  Ae<* 
mu»  hier  treffliche  Quelles  gebebt  beb»,  •• 
last  Jeder  Zug  den  Charekter  der  voUsic«'  b** 
turgetreusten  Wahrheit  trägt 
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'Hocmniienmi  errare  oomperto,  Alexander  fortanae  Darei  et  pietati  eMum 
flkrimasse  fertor.  Ae  primo  Mithrenem,  qui  Sardis  tradiderat,  pmtum 
iogaae  peraicaey  ire  ad  conscrfaodas  eas  iusserat  ^  Veiitua  deinde,  ne  proditor 
ciptifaram  iram  dolorenKpie  renovarety  Leonnatum  ex  porpuratis^  suia  misit» 


f  «iptivü.  So  D.  Pal.  1.  Her.  Aid.  und 
wobl  •nch  die  codd.  Snakeob.  Dafür  bieten 
CL  P.  F.  B.  1.  2:  ex  eaptivis,,  Und  so 
stellt  jetzt  3,  31,  17:  ej;  eaptivit  spadonl- 
bitf.  Auch  ist  4,  41,  18  ex  eaptivis  dhne 
beto&nteAatorität  in  e  eaptivii  yenrandelt. 
Eben  dieser  Gebrauch  findet  sich  hin  und 
wieder  bei  lodem  Scbrillstellem,  z.  B.  Flor. 
3,  3,  lo:  fwd  ex  eaptivis  möx  eognitum 
ot  TeigLni,  40,  10.  ilod.  liest:  de  eapH- 
pv.  &  A^Uches  bei  Hand  TuraelL  2» 
ji.i97. 

PMitaale.  S.  3,  27,  II:  imignibui 
<«perit,  IM  fugam  proder^nt,  indecore  ab^ 
^'i.  ~  In  dieser  Erz&hlung  liegt  keine 
tesfDtlfche  Abweichung  von  der  anderwei- 
tigen Tradition,  vielmehr  scheint  C.  nur  et- 
«is  tiefer  in  das  Detail  des  Ereignisses  ein- 
nahm, während  die  Andern  sich  mit  dem 
Ailgemeioeo  begnügen. 

^^30,  0.  niacrlMMM.  So  aalt  Mod. 
I^i^ma  Mer.  AkL:  Eaekrymaeee,  B.  Pal.  1. 
^'  Uid.  Voss.  1.  2:  laerimaeee.  Für  die 
>of/e.  ist  aar  aua  B»  1 :  inia^^rffmaeee  ang»« 
nerfct  hulesa  spricht  dalür  der  Gebrauch 
^  UtIvs,  s.  Drak.  ad  Liv,  45,  4,  2:  ^as 
'^iieerimaete  dieitur  iorii  humanae, 
i^ohi  liier  eigantlicli  #orfi#  gelesen  wird, 
«Hchcs  sich  Jedoch  nur  aehver  mit  Buddim* 
\^'  U9, 14  vertbeidigen  läasL  Ferner  vergl. 
SklltAL2,47ß:  illacrimat  fraetae  nequic 
p«^  tatibue  urbis.  Auch  kommt  nahe 
^  i  4i,  30:  ingemuieee  ÄUxandrum 
^orii  (aioris  Darei). 

'l'lttrtam.  Die  That  des  Mithrenes  er^ 
Mhm  Arr,  i,  17,  3:  «*ci<  ik  tei  Sdpfttcüv 
^^^yypti  xoi  (bivovToc  a\nw  &ov  i^oj*^ 
f^  vrai^M^  £ap6cayv,  f^xov  itap'  aux^v 
\<»^V>i(  (Andre,  z.  B.  Krüger,  Mi^pivric 
ri^aocb  bei  Diod.  17,  21  und  64  die  codd. 
»riireo)  n  h  opoup apyo^  Tfjj  dxpoic^ 
't*^  Tf^  tt  Zcb&eai  xai*£apSiavi»v  ol  h\>r 
««ratoi,  ivJ|J^vT*€  ol  pikv  xifjV  itöXtv, 
'  «  Mtl^pfjVTjs  T^jTf  filfxpav  xai  td  Ypf/- 
^a-  Vergl..  Diod.  17,  21,  der  wie  C.  er- 
*Wt-  tj^  piy  tiiiv  £ap£taviöv  ir^Xiv  xal  xd« 
'*?osoÄ«4«,  tri  ^  Tol)c  iif  aOrofc  drjaaupou« 
f*P^^  Mittpfpouc  xou   ooTpoticGu  ttttpoc^ 

braAMn«!  aC  proiiWraf  nach  Mod.  Bong, 
^eld.  Voss.  1. 2.  Parr»  Jenes  ist  nicht  bloss 
«»balb  baaäer,  waii  yromderat  wegen  des 
>i«ciideB|rtw«toraiia8fall«n  haon  (a.  Walch 


A.  L.  Z.  p.  128),  sondern  besonders,  weil 
sich  das  mildere  Wort  für  diese  mehr  mit 
Beziehung  auf  Alexander  gesagten  Worte 
besser  schickt,  wahrend  proditor  nachher 
das  Gefühl  der  Gefangenen  stärker  aus- 
spricht,  wie  Snakenb.  urtheilt 

perltvaa  llay«««  pcral«««  statt  peri- 
tum  persieae  lingtiae  nach  Flor.  Leid.  Voss^ 
1.  2.  An  sich  ist  die  Aenderang  nicht  noth- 
wendig,  da  die  Verschiedenheit  der  Stellung 
durch  eine  feine  Nuance  in  der  Auffassung 
des  BegrifTes  bedingt  ist.  Wenigstens  ist  daa 
Urtheil  Walch's  A.  L.  Z.  p.  123  zu  berichU^ 
gen,  der  der  verworfnen  Lesart  gesuchten 
Nachdruck  oder  ungefülligen  Rhythmus  bei'- 
missL  Persicu*  ist  sicher  nicht  des  Nach* 
drucks  halber  vorgesetzt,  der  hier  allerdings 
nicht  am  Ort  gewesen  wäre,  sondern  perOus 
pereicae  linguae  entspricht  in  der  Fassung 
des  Gedankens  etwa  uaserm:.  des  Persi* 
sehen  kundig.  Vergl. zu 3, 17, 8p. Ol.  Cnse* 
rer  Stelle  zunächst  kommt  C.  4^  37»  10:  a 
ceieritale^  qua  defluit,  Tigri  nomen  est  indi" 
tum,  quia  pereiea  lingua  Tigrin  eagil^ 
tarn  appellant,  5,  30,  4:  haud  mdis  grae» 
eae  linguae  Dareut  erat,  5,  31,  7:  quam-' 
guam  erat  graeei  eermonis  ignaruSm  In 
einzelnen  Fällen  ist  freilich  wohl  ai|ch  ein 
Kachdruck  dadurch  erreicht  worden,  wie  &» 
13,  4:  inter  quo*  (captivos)  erat  quidam 
graecae  persieaeque  linguae  peiituMi  . 
Dass  aber  im  Allgemeinen  an  einen  solche^ 
nicht  zu  denken  sei,  beweisen  die  Stellen,  in 
denen  beide  Arten  der  Wortstellung  abwech-» 
aeln.  So  Plin.  N.  H.  18,  3»  5:  Poenue  Mago, 
cui  quidem  tantum  honorem  eenaius  noeter 
kahuit  Carthagine  capta,  ut  —  uniue  eiue 
duodetriginia  Volumina  eeneeret  in  lati^ 
nam  linguam  traneferenda  -—  peritieqvm 
linguae  punieae  dandum  negotium, 

3, 30,  7.  ReB»T«F«4  statt  grawutet  nach 
Mod.  Bong.  Flor.  Leid.  Vosa.  1,  2.  Parr.  (PaL 
1.  hat  augeretj.  Dann,  bezieht  sich  ira  und 
dolor  auf  das  Gefühl,  welches  früher  in  den 
Frauen  durch  die  Terrtftherei  des  Mithrenea 
angeregt,  aber  durch  den  Gang  der  Ereignisse 
sehr  geschwächt  worden  war.  So  Tacit.  bist. 
4,  30:  effuH  in  luxum  —  veter em  in  Bor- 
deonium  iram  renov  ant  Vlrg.  Aen.2, 3:  in- 
fandum,  regina,  iubes  renovare  dolorem, 
Ovid.  Metam.  14,  465:  admonitu  quamquam 
luetui  renovantur  amaro.  CurL  4,  41, 
21:  hie  vero  renovatus  e$t  maeror,  ut 
proiiraiam  hUmi  vidU,     Allein  bei  dieser 
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iaiaum  iodicare,  fiilso  lameiitari  eas  vivum.  Hie  cum  pavicis  armigeris  m  tt- 
beröaculmn,  in  quo  captivae  erant,  perveuit,  misaumque  se  a  rege  nuntiiR 
iubet  ^At  hi»  qui  in  vestibulo  erant,  ut  armatos  coospexere,  rati  actum  esse 
de  dominis,  in  tabertiaculum  cumint,  vociferantes,  adesse  aupremam  honin, 
missosque,  qui  occiderent  captas.  'Itaque,  ut  quae  nee  probibere  possent,  ner 
admittere  auderent,  nullo  response  dato,  tacitae  opperiebautur  victoris  aibi- 


ADnahme  wird  vorausgesetzt,  dass  Mithrenes 
sowohl  seiner  Person  als  seiner  Ttiat  nach  den 
Königinnen  bekannt  gewesen  sei;  was  zwar 
mögiich,  aber  bei  der  Masse  der  Ereignisse 
kaonn  wahrscheinlich  ist  Ausserdem  würde 
sich  ira  und  dolor  auf  ein  Gefühl  beziehen, 
welches  im  Vergleich  mit  der  jetzigen  Stim- 
mung zu  geringfügig  gewesen  w&re,  als  dass 
es  hier  hXtte  Erwähnung  flnden  dürfen. 
Gravaret  dagegen  ist  unter  Jeder  Bedin- 
gung höchst  passend:  denn  die  ganze  Er- 
scheinung, die  Sprache,  die  Sendung  des  M. 
musste  jenen  beweisen,  dass  er  die  Partei 
des  Feindes  ergriffen  habe,  dass  er  ein  Yer- 
rfither  sei.  Und  so  musste  sein  Auftreten 
sie  noch  tiefer  demüthigcn,  ihr  gegenwär- 
tiges Unglüclt  sie  noch  bitterer  und 
schmerzlicher  fühlen  lassen,  indem  sie 
daran  erliannten,  dass  sie  nicht  bloss  mit  den 
Waffen  besiegt  wären,  sondern  dass  der  Sie- 
ger bereits  die  Neigung  ihrer  frühem  Unter- 
thanen  sich  zugewendet  hätte.  Ira  dolorque 
drüdten  nur  eipen  Begriff  nach  verschiedener 
Beziehung  aus.  S.  zu  3,  9,  3  p.  55.  Auch 
findet  man  beide  Ausdruclie  öfter  verbunden, 
E.  B.  Amm.  Marc.  14,  2  p.  7:  qui  habitui 
iram  pugnantiutn  concitat  et  dolorem. 
Yergl.  Cic.  ad  Quint.  fratr.  I,  1,  13:  moderari 
ei  animo  ei  oraiioni,  quum  eis  iratus,  tnti 
eHmn  tucere  et  tenere  in  sua  potettate  mo^ 
tum  animi  et  dolorem,  etsi  non  est  per- 
feetae  sapienHae,  tarnen  est  non  mediocrii 
ingeniL  Grifvare  ist  gerade  gebraucht  wie 
bei  Ovid.  Trist.  5,  11,  29.  30:  at  tu  fortunam 
—  parce  gravare  meam.  —  Walch  A.  L. 
Z.  p.  128  zieht  renawtret  vor. 

Iie«BBifctaaa«  In  Betreff  der  Aussprache 
des  Namens  ist  zu  bemerken,  dass  bei  Dio- 
dor  AcöwoTOCi  bei  Arrian  und  Plutarch  Atov- 
veiTOc  accentuirt  wird. 

•X  pvrporifctU  svl«  muss  nicht  so  eng 
mit  Leonnatum  verbunden  werden,  dass  es 
als  unmittelbare  Apposition  erscheint,  eben 
so  wenig  wie  in  den  Ausdrücken  tervum  a 
pedibus,  a  manu,  Vergl.  4, 41 , 1 8. 4, 42, 25.  Und 
zu  3,  13,  15.  Aehnliche  Beispiele  hat  Hand 
Tursell.  2,  p.  024.  025,  Gronov.  ad  Liv.  30, 
15,  4,  Oudend.  ad  Suet.  DoroiL  1 1  p.  922. 

ea«  vIvuB  für  eas  Darium  vivum  nach 
Mod.  Boog.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Paris. 


Aucl^  Walch  A.  L.  Z.  p.  120  billigt  die  A«- 
derung,  weil  der  Gedanke  an  Lebeodi|iii 
gewinne.  Indess  verdient  sie  jsucb  des  >t* 
merus  und  der  gefUligen  prägnanten  Ein 
halber  den  Vorzug. 

■aUsvaa^ac  «e  a  reg»  statt  m.  anp 
M  nach  Mod.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  I.l 
vielleicht  des  Wohlklangs  oder  der  eiofacbei^ 
natürlichem  Wortfolge  halber,  aus  weirhca 
Grunde  Walch  A.  L.  Z.  p.  122  die  Aeodfnf. 
billigt.  Doch  ist  die  Vulg.  von  trefnicM^ 
Numerus,  wenn  auch  die  Stellung  etwas  dM- 
lässig  zu  sein  scheint.  Die  starken  kccrm 
auf  missum  und  besonders  auf  rf^e  werte' 
durch  die  dazwischen  stehenden  leichten  Sl*, 
ben  que  a  möglich  gemacht;  ««wird, wies 
auch  der  Gedanke  mit  sich  bringt,  durch  il 
vor  nuntiar«  eintreteade  Pause  gebalteo  ai 
hervorgehoben.  Die  ganze  rhythmische  Ami^ 
nung  hat  -etwas  so  Kraftvolles,  Nacbdriiip 
Itches  und  zugleich  NatÜriichea,  dass  iM, 
ihre  Entstebong  sehweriich  einem  küoftdri 
den  Abschreiber  beiiumessen  berecbü|ii^< 
Dagegen  konnte  eher  Jemand  an  a  rtp*^ 
Anstoss  nehmen  und  die  Worte  mit  IcicM^i 
Hand  anders  ordnen. 

naattare  statt  nuntiari  nicht  blo»s  P 
Mer.  Aid.  Mod.,  sondern  wahrscheiolirbi^ 
aus  sämmtlicben  codd.  Freinsh.*s  ausser^ 
1.  Vergl.  zu  3,  19,  7. 

3,  30;  8.  Hl  für  ii  nach  Flor.  UH  ^^ 
1.2. 


haram.    Yergl.  atilL/^' 


■aprem 

thal.  Pel.  188  ff.:  non  tarnen  ante 
gueecent  lumina  morte,  Nee  prius  «  f'***! 
tecedent  corpore  sensu»,  Quam  vu^  ^ 
Divis  exposcttm  prodita  muitam,  Cp«''^"*t 
que  pdem  postrema  eomprecer  höre.  W 
can.  Phars.  1,  72  ff.:  si  quum  eompa^ '^ 
luta  Secuta  tot  mundi  supreme  r 
hora,  Antiquum  repetens  iterum  ^ 
omnia  mixtis  Sidera  siderOms  cimni 
ignea  pontum  Astra  petent:  tettus  utf^ 
litora  nolet  Excutietque  fretum,  Seaec.  tx«' 
392:  nunc  adest  mundo  dies  sMprim~ 
nie,  qui  premat  genus  impium  Cofl*  "»• 
Virg.  Aen.  2,  324:  venu  summa  ^•<' 
ineluctabiU  tempus  Dardaniae. 

3,  30,  9.    AAailUcra,  lulasffs 
Audienz  lassen,  ein  steheoder  A 
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iom.  ^Leoonatas,  expectato  diu,  qoi  8e  introdooeret,'  postquam  nemo  pro- 
biere audebaty  relictis  in  yestibulo  satellitibaSy  intrat  in  tabemaculum.  Ea 
sa  res  tnrbaverat  fenainasy  qnod  imipisse,  non  admissus,  videbator.  ^^  Itaque 
ater  et  coniimx  provolutae  ad  pedes,  orare  coeperunt,  at,  priusqaam  inter- 
«rentiir,  Darei  corpus  ipaia  patrio  more  sepdire  permitterrt :  functas  supremo 
regem  officio  impigre  sese  morituras.  ^'Leonnatus,  et  vivere  Dareum,  et 
sas  Don  incohunes  modo,  sed  etiam  apparatu  pristinae  fortunae  reginas  fore. 
um  demom  mater  Daiei  aUevari  se  paasa  est 


>n(l.  4,  i  25.  7,  25^  5.  7,  33,  0.  Eben  so 
ti  Aodeni,  x.  B.  lastin.  1,  3,  2.  Sneton. 
Ttov.  79.  —  Piottent,  was  Her.  Aid.  nicht 
|^fo,  fib  Mod.  aus  fieinen  codd.  Und  so 
m.  und  wahrscheinlich  die  codd.  8nak. 
er  Gedanke  erfordert  es. 

tocltee  scheint  CodL  Ton  Freinsh.  in 
u;  &  dessen  Commentar  in  der  Aasgabe 
0  1670.  Flor,  hat  taeito,  Her.  Aid.  Mod. 
ad.  Voss.  1.  2.  taeite. 

3.  30,  10.  iMtrodneeret  gab  Z.  nach 
W.  D.  CI.  P.  F.  B.  2.  Flor.  Leid.  Voss.  I. 
«TT.  DifSr  steht  in  Mer.  Aid.  Bong.  1 :  in- 
'miumt,  was  Freinsh.  behielt  und  was 
''»Ifh  A.  L.  Z.  p.  126  nicht  für  verwerflich 
i  biitm  scheint  Doch  bietet  Curt.  7,  9,  30: 
'f^tf^  primoret  ecrum  intromiiti  iubet 
'HH*  hinreichende  Analogie;  dagegen  ist  in- 
i>d«w«  sehr  blufig  vom  feierlichen  Ein- 
hren  $<ywohl  (z.  B.  4,  43,  1)  als  vom  heim- 
'NlB.B,21,3). 

»«•tfiAB  Statt  posieaquam  nach  Mod. 
w.  Leid.  Voss.  1.2.    8.  zu  3,  19,  10.  3, 


^'•••iue.  Wenn  Z.  sagt,  dass  die  codd. 
^^prodttcm  oder  perducere  bitten,  so  steht 
iraitsovoU  die  Angabe  Freinsh.,der  proce- 
^f  im  Commentar  aus  Bong,  anmerkt,  als  die 
•nmaons  Parerg.  er.  p.  173,  der  im  cod. 
'«'•xreo.  dasselbe  fand,  in  Widerspruch. 
'^  floY.  Leid.  Voss.  1.  Par.  wird  allerdings 
^^m  angegeben.  Allein  das  schickt  sich 
Ol  m  Situation. 

^•5^^-    ««PM»«  !■  reMaa  ofloU 

'  ^31,  14.  Aehnlich  Virgil.  Aen.  11,  25: 
•  ai(,  tffreffitu  animtu  —  decaraU  iu- 
'»•*  muntribus.  Sil.  IUI.  15,  395: 
^m  donati  supremi  muneris  offir- 
*•  l'ebertragen  bei  Senec.  Troad.  700  (f.: 
****»  moram  largire,  dum  officium  pa- 
^'Gnato  iupremum  reddo,  et  amplexu 
'"*)  Avidoi  dolore*  eaiiol 

1**^«'«  sc««  sutt.  M  impigre  ist  mit 
«t  des  Nomems  halber  nach  cod.  Leid, 
^wifben.  eben  dahin  führen  dicCorruptc- 


len  der  übrigen ;  denn  Q.  P.  F.  B.  1. 2>  haben : 
ingresee  «e,  B.  Flor.:  ingrestcie  ee,  Voss.  1: 
eese  ingre,  Voss.  2.  Ilsst  impigre  ganz  aus. 
Die  Vulg.,  welche  Mer.  Aid.  Mod.  geben,  ist 
aus  keinem  Cod.  angemerkt  Gegen  die  Echt- 
heit der  gewählten  Lesart  kann  man  nicht 
geltend  machen,  dass  D.  und  vielleicht  auch 
•Flor,  inter  linea*  noch  non  aegre  haben. 
Zd  impigre  mori  vergl.  Lucan.  4,  797  f.: 
oeciditqtAe  in  Hrage  euorum  Impiger  ad 
letum  et  fortü  virtute  eoacta.  Vergl.  Welch 
A.  L.  Z:  p.  123,  der  die  Lesart  wegen  der  Ab- 
weichung (?)  der  Handschriften  verdüchtig 
findet 

3,  30,  12«    AfpaifAl«  prlnttB««  ferta- 

■••  rmg^mm  f«re  ist  eine  ungeschickte 
Nachahmung  des  Griechischen.  8.  Arr.  2, 
12,  8:  «al  Atowdrov  icaptX^övta  U  T^ff  9X7)- 
r^ft  Td  TS  mpl  AapcCou  tMh  wi  vn  tAv 
dtpaitttav  airaic  ^uTVöiptt  'AXifevipo«  t/^v 
ßaaiXtxi^v  xa\  tov  aXAov  xdofiov  xai 
xaXeiadai  ßaoiXiooac.  Vergl.  C.  4,  43,  3: 
earum^  quae  eupersunt,  curam  haud  »ecue, 
quam  parens  agens,  reginas  appellae, 
^peciem  pristinae  fortunae  retinere 
pateris.  Auch  s.  Diod.  17,  38  init,  Plut. 
Alei.  21. 

inaa  demaaa  statt  tum  nach  Mod.  Flor. 
Leid.  Voss.  1.  empfiehlt  sich  allenfalls  durch 
schärfere  Nüancirung.  8.  Walch  A.  L.  Z.  p. 
127.  Aber  ohne  trifligen  Grund  war  mater 
Darei  nur  nach  Mod.  in  Darei  mater  geän- 
dert worden.  Im  Gegentheil  verdient  mafer 
Darei  desshalb  entschieden  den  Vorzug,  weil 
dabei  mater  eine  stärkere  Betonung  erhält. 
Diese  ist  aus  dem  Grunde  nothwendig,  weil 
darin  die  feine  Andeutung  eines  Gegensatzes 
zur  Gemahlin  des  Darius  gegeben  Ist  Wäh- 
rend Leonnatus  der  altern  Matrone  die  Hand 
zu  reichen  sich  erlauben  durfte,  um  sie  von  der 
Erde  zu  erheben,  wagte  er  der  Jüngern,  schönern 

Frau  nicht  einmal  so  weil  zu  nahen,  um  ihr 
Gefühl  auch  nicht  im  Mindesten  zu  verletzen. 
Walch  A.  L,  Z.  p.  127  scheint  ppjrl««bt  zu 
haben,  dass  Darei  mater  schon  in  der  Vulg. 
gestanden  habe.  Er  billigt  es. 

10 
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XXXI.  ^Alexander  postero  die  cum  cura  sepukis  milkibiis,  qnonrni  cor* 
pora  invenerat,  Persamm  quoqne  nobilissimis  eundem  honorem  haben  iuk 
Tnatrique  Daret  permitti,  quos  vellet,  patrio  more  sepdiret  '^illa  paucos  oti 
propinqoitate  conüinctos  pro  habitu  praesentis  fortunae  humari  iussit,  apps- 
ratum  funaimi,  quo  Persae  suprema  officia  celebrareni,  invidiosmn  fbre  eüti- 
mans,  quum  victores  band  pretiose  cremarentur. 

^^lamque  iostis  defunctorum  corporibus  sdutis»  praemittit  ad  captivas^f 
nuntiarent,  ipsum  venire:  inbibitaque  oomitantium  tnrba,  tabemaculam ob 
Hepbaestione  intrat    ^^is  longe  omnium  amicorum  carissimus  erat  regi,  es 


3,  31,  13.  PMtejro  die  statt  postera  die 
nach  Mod.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  S.  zu  3,  1, 
8  p.  13.  Uod  zu  G,  43,  27. 

miiii  mirifc«  im  historischen  Stil  sehr  ge- 
wöhnlich. 8.  Hand  Tursell.  2,  p.  157.  Selt- 
samer Weise  hat  Aid.  hier:  quum  euram  se- 
peliendis  müitiktu  impmderet,  welche  Lesart 
wohl  auch  auß  Handschriften  geflossen  ist, 
da  wenigstens  Freinsh.  die  Vulg.  nur  aus  D. 
Cl.  P.  F.  B.  2.  anmerkt  Sonst  vergleiche  Arr. 
3,  12,  1.   - 

permlttt.  So  seit  Mod.  Zwar  haben  Mer. 
B.  Pal.  1.  Flor.  Voss.  1.  2.:  permittU.  Dazu 
gehört  sepelire  in  Pal. !.  Indessen  vergleiche 
wenigstens  zn  3,  1,  7  p.  10.  Der  Sache  nach 
8.  Plut.  AI.  21:  bd^ai  Joouc  ißouXorco  Ilea- 

Ttuv  ^cp6p(uv. 

3,  31,  14.  Pro  hifcblt«  prAesentU  for- 
tiiMse»  wie  5,  21,  18:  ne  feminU  quidem 
pro  naturae  habiiu  moUiora  ingenia 
sunt,  9,  13,  10:  cubilia  ampHoris  formäe, 
quam  pro  corporum  habitu.  Vergl.  zu 
3,  0,  3  p.  38.     • 

hamarl.  Ist  nicht  im  uneigentlichen  Sinn 
lu  verstehen,  da  die  Leichen  bei  den  Persern 
nicht  verbrannt,  sondern  mit  Wachs  über- 
zogen und  (gestattet  wurden.  S.  bes.  Brisson. 
de  regn.  Pers.  2,  240  (T.  p.  610  (T.  In  Betreff 
des  Nichtverbrennens  s.  Herod.  3,  10:  Il^poai 
dcöv  vo{jilCov)at  thoLi  itOp*  t6  u»v  xaTaxaleiv 
Toi)^  vexpoüc  ou5a(x(i)c  it  v^fjKp  —  iorl 
—  li  fcep  etpr^at,  deqJ  ou  Slxaiov  that  X£- 
Yovrec  v^fjuEiv  vexp6v  dvdpuncou.  Vergl.  auch 
Heeren  Ideen  1,  1,  p.  254. 

li«B«  preiloaei  vergl.  10, 5, 32:  nUrahu, 
tarUi  nominis  regem,  tanüs  praeditum  opi- 
tue,  haud  pretiosiui  eepultum  eise, 
quam  n  fiiisset  e  pHebe. 

3,  31,  15.  iMBqae.  Mer.:  tragt««.  Pal. 
1 :  iam,  auch  ist  in  D.  das  que  radirt. 

lutU  —  umlmUm.    Dafür  woille  Dar.  ad 


Caes.  b.  g.  0,  10,  4  aus  ed.  Mernl.  nodcii 
Petrens.:  tu#ft#  —  solutit  exequiis,  o.  FreinA 
nach   Coni.:    ustis  defunctorum  eorpvr^ 
schreiben.  Doch  steht  Jener  Spracbgebnol 
wonach  iusta  absolut  für  den  Inbegriff  d<^ 
gesa^  wird,  was  den  Verstorbenen  bis  n^ 
Bestattung  und  bei  derselben  enriesco  «* 
den  musate,  allgemein  fest.  So  4^  45, 2.  r<^^ 
port   uxorie   eius  iustii  pertelutii.  i] 
22,  10:  ui  iutta  fratri  pertoUeni  ti 
19,  7:  corp^ri  kominique  quam  fn'^ 
iutta  tolvamnt,     Aehnlich  iutta  f^ 
Stare  10,  27,  18.    Eben  so  bei  AaderB,il 
Senec  Hippol.  1245:  nunc  iusta  gnatu^ 
ei  absconde  wnus  JHspersa  fosds  »^ 
laniatu  effero.  Id.  Oedip.  008:  iusta  yb^ 
patri.     Valer.  Flacc.  3.  360.  307:  luci^ 
omnes  lacrimas  atque  omnia  rtddita  (0 
iusta  putanL    Dabei  wird  der  Begriff  v 
in  rein  materiellem  Sinn  genomracfl  (^^ 
gleiche  über   die   specielle.Bedeatuof ^ 
Worte  iusta  faeere,  wo  es  für  glebe»^ 
iicere  steht,  Biichner  ad  Cic.  pro  Rost.  A*- 
p.  180.  181.),  theils  wird  er  ganz  verfTt^ 
und  auf  die  zartesten  Bealehungen  ^^ 
und  Anhänglichkeit  ubertragea. 

BaMtlMreat*  Mod.:  nmUiaret,  J^^' 
verdient  den  Vorzug. 

3,31,10.  CifcriMtiiian.  üeber««^!'^ 
Alexanders  zu  Hephjistion  vergl.  be^^'*^ 
17,  114.  Wie  Alexander  sein  VerhiltBii'J 
Heph&stibn  ansah,  ergiebt  sich  voroiDV 
aus  den  Worten:  iittl  Tic  vibt  ^^r^4 
fiiT)Uv  xatttWoTtpoi»  *Hf  ai«T4»vac.^^  *2' 
Ttpov  otipYtotfat,  driyOiT^w  Kp«''*? 
jUv    fivai    itXpPaaiXia,   ^H««i«t««;' * 

JiXaX^^avöpov.  Sehr  bezeiaw«"*  *^ " 
ug,  dessen  Plut.  de  fort.  AI.  1  p.  ^.^\^ 
z&hlt:  XiTTTOi  «n  xoi  rljc  fAwrpAc  <**J<f?^^ 
iitioToXVji^  XuoavTOc  «uTo!^  im  owr^  ^Z^ 
thr*  dh^YV(»9X0VT0Cf  *H<p«fffT<«it  •^^jiJ^ 
6fl^«X(uv  T^jv  xccpoXi^  qu^>H7<Tiwiaxrr  i  *. 
Aüoai  ith  ow)f  (^<|ji8ivtv,  <ct^«v  hk  tr  *«^| 

*  Hcpaivriiuryo«. 
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ipso  iMiHer  edncti»,  secretpram  omMan  arhiter :  liberiati»  quofie  in  adhno-« 
nendo  eo  ooo  alias  ias  lubeliatr  qued  taneii  ita  usiirpabalv  ut  magis  a  rege 
pemissaai,  ipiatn  vinclicaton  ab  eo  Tideretur;  et  sie«!  aetate  par  erat  regi 
ita  corporis  habita  praestabat   '^  Ergo  reginae  illum  esse  legeiii  ralae,  sqo 


yiritcr  edaetu  statt  pariter  educatui 
1US  B.  ].  Leid.  Aas  allen  übrigen  Codd.  aas- 
vrP&l.  1.  wird  edociut  angemerkt,  was  nur 
vhrribfefaler  zu  sein  scheint.  JEductus  steht 
lier  nach  einem  hinlänglich  hewSMen  Ge- 
irauch.  &  Drak.  ad  Liv.  21,  43,  15.  Zwar 
bi^baupirt  Rimsh.  Synon.  1,  p.  395,  dass  es 
bei  tdwm  bloss  anf  die  Erhaltung  n.  Pflege 
df$  KSrpers  ankomme,  während  edmewe 
^ fnjehog nnd  Bfldtong  an  Körper  nml 
<r«(5i  um&sse:  allein  dass  damit  au  yiel 
tfsnt  sei,  etgiebt  sich  einerseits  aus  Stallen, 
fl  denes  tducert  sieb  noCbwendfg  aveb  auf 
)is  Geistige,  Sittliebe  beiieht,  i.  B. 
%Bt  Mosten.  1,  3,  29:  minr  fom  eatam, 
»  ioetiim  $e  et  bens  0dnetam,  n<m 
^om,  iTular  fitc9r€,  CKler  Pliut  Cnreot.  4, 
;9S:  hfne  e^  isktm  0duxi  meoa  domi  ti 
tvittri;  aadrerscits  ans  der  reis  pby»i- 
itben  ijiweiidang  des'^edueare  auf  Men^ 
^  Ihiere,  PflaueB :  s.  Virg.  Aen.  1  a,  51  ^ 
1**^  fim  e  du€  a  f  (Toi^t)  Vfen  « ,  viveniis 
'^  Horau  appk  1,  15,  22:  traetu*  uter 
^ft  kpores,  utar  edu€et  apros,  Catull. 
s  ^l:  (flos),  quem  mulcent  auraey  firmat 
^  iducat  imher.  Vergl.  ibid.  62,  50.  19, 
*•  Hierher  gehört  auch  aus  Curt  8,  3, 21 ; 
w<mi«,  q^ae  Jdexandrum  edueaverat, 
'»gl- ra  3. 8, 03. 


T**  ^  oriOrmi.    Tergl.  te  Aoak  zv 


ata  alias  ist  nicht  so  viel  als  non  oKue 
'»^»  »«  Soak.  erklärt.  S.  7,  I,  3:  AU- 
^ondTQ  (OB,  |u^  (Parmenio),  «^  occidmdi 
Walm  tton  alio  minittro  uH  maltet. 


7}*^«stMi  m^  mm.  D«»  Prooomtn  kana 
yi  folMk  bexagea  werden.  Tergl.  Hawl 
^"»«»U,P.32,1 

^fia.  Es  bezieht  sich  hier  vomämlTch 
WdieKSrpergrössc  (s.  zu  3,  6,  3h  Alexan- 
^  V'  l>«kanBtlich  kleip,  wenigstens  nicht 

*»unpöiiircoder  Grösse.  8.  besonders  Curl. 

^.  19, 29. 

^h}ll  P'  ■nr*-  8'  ^rr.  2,  12,  0.  7: 
/?>?  «  8)ja  ml  aMy  'AX^ovÄpoi»  t«  (>aTi- 
;^i?Jiaeh  der  Sendimg   des  Leonnatos) 

^«ti»  ctn  l^v  *H<p«taT(ti>vi  pöv«!»  w» 

;f ;^  fone  i  ßaoiÄr:^  ifii  («yrofy,  Avcc&ki 


re  671190)  uTTCYwpT^e  xal  TIC  Tu)v  auitp  au- 
Tijv,  TÄv  'AXe^ovopov  SeCS^c,  ixeivov  e^  elvat. 

8ia(A.apT(a  &7C0^(i)petv,  'A>iiavSpov  Si  oS 
9fi^vai  orin^^v  AaGtprerv  xal  ^dp  mtvov  »ivat 
'ÄXilavJpov.  xai  taura  t^tu  ouft*  die  dXrjflij 
OUTE  u)5  Trrfvnj  cfiriffra  dv^/pa*}«.  Diod.  17, 
37:  &  hi  ßaatAEu«  äfft  '^pa  )^ßcuv  Sva  tüv 
^[}>a)N  t6v  {jLctXiara  Ttpuufjievov  *licpatOT(uiva 
inp^X^E  irpoc  TÄc  Tuvaixa^  Ij^övruiv  o'  du^o- 
T£pu)v  loBfjTac  (A&v  ipiolac,  Ttp  fxtY^&et  2c  xal 
xGtXXet  «po^ovTOc  Tou  'H'faiorlcüvo^,  ^J  2t- 
o^TYafjLppic  TOUTOv  OnoXaßouaa  etvat  t^v  ßaoi- 
X£a,  7rpoaexuvi]9e*  iioveu^vrcuv  8^  aOrn  twv 
^aptaTwTuiv  xol  t^  X'^P^  Seixvuovttuv 
t6v  'A)iiav$pov,  ^  piv  ZiTJYY^fjLßpic  a{$ea&eloa 
T^jv  dfYvoiav  udXiv  ij  ö^Py^i«  irpooexuvet 
t6v  'AXi^ovSpov.  6  8i  ßaatAe^c  ^TcoAaßuiv  elire, 
Mrfih  ^orciajfi,  tu  .pt^irtp*  %a\  ^dp  xal  outoc 
'AXi&xvSpdc  Itfxiv.  Tergl.  Yal.  Max.  4»  1,  ext.  2. 


Mft«  r«f  m  rwtft«  statt  Ohifit 
fUg^nn  Mra  waime  Back  B;  Cl.  F.  F.  B.  2. 
Niclit  mit  Unrtcbt  bemerkt  in  einem  Ulm- 
llBbeB  FaU  bc*  Cieerv  drelii  ad  Gatil.  2,  8^ 
17  p.  22:  in  talÜHm  tix  d/&IMr$  po9sumw$r 
qykii  oratori,  quid  magietris'  inde  ab  Asco^ 
nio,  eorumque  awRforibus,  quid  Khrariis 
denique  medii  aevi  debeatur.  Wie  mann  ich- 
faUig  in  den  verwandten  Fällen  die  Stellung 
der  Worte  war,  welche  die  Freiheit  des  rhe- 
torischen Gebrauchs  gestattete,  und  wie  gani 
Verschiedenartige  Wortaccente  bei  derselben 
Stellung  Statt  finden  konnten,  ist  bekannt. 
Vergi.  Cic.  pro  Soli.  ^  2&:  nM  fort»  regiwH 
tibi  videiur,  ita  vioer0,  n€  fum  mode  fMnini 
nemini,  nd  me  cupidttati  qmid^n  tMi  mt« 
viitj^  comtefunei^  omne»  Kbiditme*,  non  auri. 
Hon  arfmfi>  fson  eeterarwn  rerum  indigero 
— ,  M  hoe  putoM  €S$e  re^um,  me  regsm 
0it$  mmfitmr^  ]Lif.  30,  12,  11:  quwm  i^ 
msdio  agmine  armatorum  Ha$Mnam  in- 
j<0W«m  quwn  armi*,  tarn  eetero  hdbiiu  con^ 
^penaisiMt  {Sopbonisba),  regem  eeee  (id 
quod  erat)  rata,  genibue  advoluta  eiut  — • 
Cort.  5,  11,  13.  (Sisygambis  adiecit)  *a»piti9 
oogitare,  eaptivam  eese  $$,  quam  f  ajft- 
nam  fuiete.  Ib.  7,  aO|  12:  H  Tanaim 
transiorimms  et  vbique  invietos  esse  noe 
Scfftharum  permide  ae  sangidne  oetenderi- 
rnuji  Ib.  8,  28,  1&:  uttnam  Indi  quoque 
deum  eese  me  eredani.  Senec.  consoI.  ad 
Folyb.  34:  netno  magis  e»  omn^but  mofia-* 
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Q.  CÜRTH  RUn  m.  XIL  17. 


more  veneratae  sunt  Inde  ex  captiyis  spadonibus,  qnis  Alexander  esset,  moo- 
strantibus,  Sisygambis  advoluta  est  pedibus  eius,  ignorationem  nunquam  antea 
visi  regis  excusans.  Qaam  manu  alleyans  rex,  nan  erroMif  inquit,  maiert  non 
et  hie  Alexander  esL 


libui  hominem  eae  «0,  dum  inter  homi- 
nes  eratj  sensit  Gurt.  5,  24,  9 :  pdes  vestra 
et  constantia,  ut  regem  me  esse  credam, 
facit.  lustin.  28,  3,  10:  cui  Antigoniu  tutor 
datus,  accepta  in  matrimonium  matre  pth- 
pilH,  regem  te  conttttui  IciborabaL  C.  5, 
14,  12:  evaturum  se  esse  cum  pauds. 
6,  26,  10:  ne  eoniurati  proditos  se  esse 
resciscerent,  9,  10,  10:  Maeedones,  qui  omni 
discrimine  iam  de  puncto*  te  esse  credit 
derant.  10,  10,  12:  destitutos  se  esse 
eemebant.  Hiervon  lässt  sich  leicht  auf  den 
vorliegenden  Fall  die  Anwendung  machen. 
Beide  Lesarten  sind  möglich  und  durchaus 
den  Gesetzen  des  rhetorischen  Numerus  an- 
gemessen. Bei  beiden  kann  der  ganz  ver- 
schiedenartige und  verschieden  starke  Accent, 
den  dem  Inhalte  nach  die  Worte  t/Zum  und 
regem  erhalten  müssen,  sehr  gut  hörbar  ge- 
macht werden.  Die  Yulg.  ist  aber  unstreitig 
von  ganz  besonders  schönem  Effect;  denn 
hinter  dem  stärker  hervorzuhebenden  de- 
monstrativen Ulum  entsteht  beim  Vortrag 
eben  desshalb  eine  etwas  grössere  Pause, 
welche  für  den  Sprechenden  zum  Ruhepunkt 
wird,  um  regem  esse  mit  dem  geeigneten 
Accent  und  der  entsprechenden  Modulation 
der  Stimme  folgen  zu  lassen. 

■wo  morew  Tergl.  5,  9,  22:  procumhens 
venerari  me  saepe  voluisti;  inhibui.  8, 
17,  0:  (volebat)  more  Persarum  Macedonas 
venerabundos  ipsum  salutare  prost er^ 
nentes  humi  corpora.  S.  8,  20,  22.  Im 
Allgemeinen  über  das  npooxuvetv  s.  Brisson. 
de  regn.  Pers.  1,  15  p.  10  ff. 

ex  oifcf  tlTU  spifcdoMttas  statt  ex  spadty- 
nibus  captivis  nach  Mod.  Bong.  Voss.  2.  Wahr- 
scheinlich nach  3,  30,  5:  unus  e  captivis 
spadtmibus,  sonst  aber  ohne  innere  Noth- 
wendigkeit  (s.  zu  3,  17,8);  daher  missbilligt 
Walch  A.  L.  Z.  p.  123  die  Aenderung.  — 
Das  Schwierige  der  Conslraction  lüsst  sich 
zum  Theil  erläutern  aus  7,  1,  9;  itaque  ex 
kis,  gtii  proximi  astiterant,  obluctantem 
adhuc  oblivioni  lanceis  confoderunt.  Und 
9,  0,  32  nach  Mod.  und  Bong:  tum  ex  kis, 
qui  asstieverant  talibus  ministeriis,  unitis 
cams  leoni  cum  cdiis  inhaereniis  erus  avel- 
Ure  et,  quia  non  sequebatur,  ferro  amputare 
coepiu  Allein  der  vorliegende  Fall  hat  we- 
gen der  Participialconstruction  etwas  Eigen- 
thümliches.  Eine  gewisse  Analogie  giebt  C 
4,  ^,  6:  ex^  finitimis  urbibus  comtnigrare 
ÄUxa$^driam  iussis,  novam  urbem  magna 


multitudine  implevit.  Vergl.  zo  3,  34, 1 
Ebeh  dieser  Schwierigkeit  halber  ist  f$  nsr 
ohne  Bedeutung,  dass  ex  bei  Mcr.  (oichii! 
vier  Codd.,  wie  Lemaire  irrthümlich  wi 
ganz  oberflächlicher  Ansicht  der  Var.  tr. 
berichtet)  ausgelassen  ist.  Man  glaabu« 
ihr  am  leichtesten  fertig  zu  werden,  ^ 
man  sie  tilgte. 

qal«  scheinbar  statt  uter;  in  der  Bc 
aber  konnte  uter  hier  gar  nicht  stebeo,  <> 
bei  monstrare  der  Begriff  der  Beziebuoi  fd 
den  Andern,  der  da  anwesend  war,  gaoif^ 
fallen  musste.  Vergl.  Bamsh.  $.  159  p.  '^ 
So  Liv.  1,  50,  10:  postquam  (Deipbos)  ift- 
tum  est  (nämlich  die  Tarquinier  Titos  aii 
Arunfi)  perfectis  patris  mandatis,  eufidß  ^ 
eessit  animos  iuvenum  sciscitandi,  ad  ^ui» 
eorum  regnum  romanum  esset  voUimc» 

l|^«rifctt«Beaa  ■nnquABi  i^atca  ^^ 
rey ts.  Etwas  weitläullig,  aber  ganz  pt» 
zu  nehmen :  sie  entschuldigte  sich,  dass « 
den  König  nicht  gekannt,  da  sie  ibo  ^ 
nie  gesehen.   Vergl.  Ramsh.  Synoa.  2,  p>^ 

mmter.    In  ähnlicher  Stellung  3,  lö,  l' 
si  dii,  inquit,  Philippe,  tibi  permitiu^ 
— .    4,  42,  32:  videshe,  inquit,  Tyri««. 
locum  mendacio  non  esse?    0,  32, 2:  p^ 
inquit,  milites,  hominum   sedsre  t^ 
ereptus   sum,     0,  40,  37:    recte,  i*^ 
quisquis  es,  dicis»    7,  0,  0:  tum,  i^V^' 
demens,  laerimare  debueras-   7, 41,^  1^ 
biscum,  inquit,  o  iuvenes,  et  »^^^ 
qualeSy  tiritum  invictarum  ante  mi»«*'* 
superavL    Allein  die  Bezeichnung  ^^'^ 
redeten  Person  kann  auch  an  einer  o^ 
Stelle  des  Satzes  geschehen,  theils  ami*''^ 
I.  B.  4,  42,  34:  dt<  patrii,  ffi?»''^- 
mtim  mihi  stabilite  regnum.    5,  9,9  v^'*' 
Ur,  inquit,  hone  vestem  —  sororum"^ 
pides.     3,   15,   10:    rex,    inquit.  *^ 
quidem  Spiritus  meus  ex  ts  pijfendil  ^^ 
3,  32,  24.  6,  30,  5.   Theils  in  der  Mittf,*  * 
8,  16,  17:  ecquid  inteUigis,  milet,  «•^•^ 
quanto  meliore  sorte^  qutun  Psrsat,  w*  ^ 
vivaHs?    0,  27,  30:   quod,   inquit,  •« J^ 
Dimne,  tantum  cogitavi  nefas.    h»  *"■ 
diesen  Stellen  verdient  es  besonder«  ^^^ 
tnng,  wie  mannichfaltig  die  Stellang  ^  ^ 
quü  ist,  während  es  doch  fast  überaH  do'" 
die  Art  seiner  Einschaltung  theils  A«^ 
schanlichkeit  des  Vortrags,  Uieib  die  ^ 
mische  Schönheit  der  DarstelloDg  m  ^*^ 
geeignet  ist.    CurUus  hat  überhaupt  uj* 
Art,  wie  er  inquü  verwendet,  sei»«  ^^ 


Q.  cüRTn  RUFi  m.  xxxn-  18. 
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XXXIL  '^Equidem  hac  continentia  aoimi  si  ad  nltimuin  iritae  perseverare 


stilisliscbe  Kunst  vielfach  bethätigU  Einige 
der  iDleressaotesten  Beispiele  folgen  grup- 
peoweise.  C  6,  42,  14:  fuid  ceuaHs,  t«^ 
quit,  ngis  inimieum,  interfectorem,  con/S- 
tetUm  occidere?  0,44, 36':|NXtftm«y  inquitf 
Dmetrium  merUirif  8,  20,  24:  videsne, 
'\nquit,  idem  U  feeisse,  fuod  in  älio  paulo 
nte  tidebatf  —  5,  31,  8:  Bessui,  inquit, 
ityabarzmei  imidiantur  tibi.  7,  24,  37: 
?( fe,  inquit,  et  Dareum,  reges  meoi,  ui- 
hu.  —  7,  31,  24:  non  rex,  inquit,  ä,ed 
frritatui  mit  7,  31,  26:  magni,  inquit^ 
loborii,  iioii  irritu  —  7,  3,  19:  qualii- 
cttfiftt«!  inquit,  exitu»  not  manet.  0, 
'^•1.  ^:  ftia/tf ,  inquit,  ergo  animi  vM$ 
ruUtw.  7,24,38:  cuius,  inquit,  ferae, 
robitt  occupavit  animum  tuum,  8,  6,  8: 
iffpr,  inquit,  nutrici  meae  gratiam  ret- 
Wi.  6,32,3:  quanto,  inquit,  maiorem 
n  ammii  vtstris  motum  excitabo.  —  4,  42, 
^:  vuUut,  inquit,  tuuf  neecio  quod  tri- 
«w  maium  praefert.  6,  43,  22:  pater, 
Inquit,  meut  Hegelocho  quam  famüiariter 
ww  fit,  non  ignoratis.  5,  36,  4:  maxi- 
«um,  inquit,  opue,  $ed  labor  brevissi- 
«winffreit.  5,  27,  9:  petsimum,  in- 
^ui(,  Müncipium,  repperisti  exoptatum 
t^tmf^L  —  7,  7,  13:  eeeUre,  inquit, 
Parmenionii  omnee  pariter  appetiti  eu- 
"«f-  7,16,  10:  natura,  inquit,  mar- 
<i^'«m  hoc  quoque  nomine  prava  et  ei- 
'ftira^ä  poUsL  7,  10,  14:  in  veetibulo, 
*^^vit,  rtgiae  tuae  velocieeimue  conüetit 
*^  — B,4,34:  ei  moriendum,  inquit, 
<(  pro  te,  aitue  est  pHmus.  10,  5,  33: 
M  Atrum,  inquit,  est,  inania sepntlera 
fttf  rej«».  —  7,  8,  26:  rex,  inquit,  ex- 
mtifman  parat  in  Araehosios.  7,  30,  10: 
^*<crt«««^  inquit,  me  oecupavit  meliore 
^ttiuni,  fvam  meo  tempore.  —  6,  31,  22: 
«*(/,  inquit,  boniiatem  tuam,  rex,  inimi- 
'^^^  neorum  aeerbitas.  7,  19,34:  venit, 
^^^it,  diu,  quo  —  qtudes  amicos  et  mi- 
fttAlexand^  habeat,  ostendam.  6,  37, 1 : 
trha,  inquit,  innocenti  reperire  facUo 
^  ^  19,  22:  iumenta,  inquit,  assir- 
^'.  juas  vos  veherent,  —  iusti. 

^'32,16.  Ef «!««■.  Dass  Cart.  nicht 
i<Kn  SchriAstelleni  gehtfrt,  welche  equidem 
\\9o  qvidem  nahmen  (s.  Hand  Tnrsell.  2, 
^>\  geht  auch  ans  8,  27,  10.  6, 36,  3  hin- 
^fh  hervor.  Meiatentheils  steht  es  am  An- 
^  eines  Saüe«,  der  entweder  als  Wider- 
^S  ^  Vorigen  gelten  soll,  oder  der  dem 
^«U  des  Vorigen  versichernd  sich  a»- 
/'"'««t  So  lur  Bekriftigung  der  Wider- 
^^  H,  27,  10:  ai  enim  Person,  quds  vi- 
**"•<»  magno  honore  sunt  apud  meJ 
][••♦«««  moderationis  meae  cenissimium 
'^^um  est,  quod  ne  vietis  quidem  süperbe 


ünpero.  Dagegen  s.  Klt  den  zweiten  Fall 
ausser  nnsrer  Stelle  9,  9,  21:  equidem  sie 
animaiia  ista  (die  füephanten,  von  deren 
UnbehüIflichkeU  und  Uimutzlichkcit  er  eben 
gesprochen)  contempsi,  ut  quum  höherem 
ipse  non  opposuerim.  VergL  4,  16,  23.  Zu- 
weilen ist  der  Zusammenhang  durch  Ergän- 
zung von  Zwischengedanken  zu  vermitteln,  z. 
B.  10,  9,  16  und  9,  0,  34,  die  sich  sehr  natür- 
lich aus  dem  Verhaltniss  der  Hauptgedanken 
entwickeln.  Zwei  Mal  bezieht  sich  equidem 
in  diesem  Sinne  bei  C.  auf  einzelne  Wörter, 
so  dass  es  beinahe  ganz  die  Stelle  des  ein- 
fachen Wortes  vertritt.  So  4, 40,  20:  univer- 
sam  equidem  rei  fadem  non  abstulit,  ce- 
terum  agminum  discrimina  atque  ordinem 
prohibuit  perspici.  (Doch  s.  die  Anm.  das.) 
Und  6,  36, 3:  non  equidem  vinctum  regem, 
sed  in  perieulo  esse  aut  mortis  aut  vincu- 
lorum.  Ueherall  ist  daher  die  Erklärung  an- 
wendbar, der  Ramshorn  §.  194  p.  883  und 
Hand  Tursell.  2,  p.  424  folgen,  dass  equidem 
aus  quidem  und  dem  verstärkenden  e  ent- 
standen sei,  was  sich  auch  in  enim  u.  ecastor 
erhalten  hat.  —  Zu  verwandten  Betrachtun- 
gen finden  sich  auch  Diodor.  1 7,  38  und  Arr. 
2,  12,  8  bei  derselben  Gelegenheit  veranlasst. 

luM  «•■ttBentl»  MilMl  «1  sUtt  si 
hae  continentia  animi  nach  Voss.  2.  Mod. 
Auch  hat  Aid.:  si  hae  continentia  animi 
si  ad  ultimum,  welche  Lesart  auf  einem 
blossen  Irrihum  dessen  beruht,  der  die 
Ausgabe  nach  einer  Handschrift  rcdiglrte; 
beim  Eintragen  des  si  vor  ad  ultimum  ver- 
gass  er  das  vorhergehende  si  zu  tilgen. 
Allerdings  empfiehlt  sich  jene  Stellung  da- 
durch, dass  die  Worte,  auf  denen  der  fol- 
gende Gedanke  mht,  an  der  Spitze  stehen.  S. 
Waleh  A.  L.  Z«  p.  134.  Aber  mit  Recht  be- 
merkt derselbe,  dass  das  Komma,  welches 
Z.  hinter  etnimi  gestellt  hatte,  gestrichen 
werden  müsse.  Die  Gedanken  werden  da- 
durch nicht  gegliedert,  sondern  zerhackt;  als 
wenn  man  sagte:  ich  möchte  glauben,  dass 
er  bei  dieser  Selbstbeherrschung  glücklicher 
gewesen  wäre,  nämlich  wenn  er  dabei  hätte 
verharre»  können.  Zwar  sagt  man  sonst  ge- 
wöhnlich perseverare  in  re,  und  nicht  bloss 
bei  einem  Gegenstande  änsserlicher  Thätig- 
keit,  wie  8,  1,  2:  qui  in  defectione  per- 
severaverant;  8,  41, 19:  spedem  ostendit 
in  obsidione  perseverantis;  lustin.  4, 
•6, 3:  neque  in  bello  mäU  auspieato  ampHus 
perseverandum  esse;  sondern  auch  bei 
einer  Gemutbsstimmong  oder  Afltection,  wie 
8,  6,  48:  ne  in  tarn  pt*aecipiti  ira  perse- 
veret.  4,  49,  23:  quum  in  eadem  admi-- 
ratione  Parmenio  perseveraret.  Und 
nnsrer  Stelle  entsprechend  Cic.  Philipp,  t),  3, 
6:  at QU properans —  in  hae  eonstantia 
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pofaiiflset,  feliciorem  fuisse  crederem,  quam  yisus  est  esse«  quuin  Liberi  patrs 
imitaretur  triumphum^  usque  ab  Hellesponto  ad  oceanum  omnes  geutes  vkto- 


morho  advfrsante  perseveraviL  Man 
könnte  daher  auch  hier  equidem  in  hac 
continentia  si  —  perteverare  potuistet 
schreiben  wollen,  was  palaeographisch  sich 
allenfalls  rechtfertigen  Hesse.  Indess  ist  der 
blosse  Ablativ  logisch  nicht  falsch:  sowohl 
hac  continentia  animi  nämlich  als  perteve- 
rare sind,  wiewohl  sie  dem  Gedanken  nach 
wesentlich  und  zunächst  zusammengehören, 
doch  der  Structur  nach  zu  sondern  und  Jeder 
dieser  Ausdrücke  muss  absolut  gefasst  wer- 
den. Ganz  ebenso  lustin.  38,  4 :  astidue  per 
omnee  annos  pro  libe^ate  aXioi,  quotdam 
etiam  pro  iur$  imperii  bellte  continuie 
pereeveratee.  So  steht  bei  Curt  7,  43, 
22:  ein  autem  fiducia  loci  pereeverarent, 
wenigstens  das  Yerbum  absolut,  obwohl  der 
Ablativ  eine  verschiedene  Beziehung  hat. 
Yergl.  auch  Senec.  de  ira  3,  23:  Timagenee^ 
hietoriarum  ecriptor,  quaedam  in  (Augustum), 
quaedam  in  uxorem  Hui  et  in  totam  do- 
mum  dixerat,  Saepe  iüum  Caesar  monuit, 
ut  moderatiue  linfftui  uteretuf:  pereeve- 
rantif  domo  tua  ifiterdixit,  —  Heber  ad 
tUtimum  vitae  vergl.  zu  3,  20,-  4.  —  Ueber 
Visus  est  esse  lu  3,  1,  8. 

Iilfeerl  pifctri«  trtwBf  ha».  Ueber  den 
gefabelten  Zug  des  Bacchus  nach  und  von 
Indien,  worauf  schon  3,.  25,  5  angespielt 
wurde,  vergleiche  die  Abhandlung  von  I.  G. 
Voss,  dass  Nysa  nach  Indien  versetzt  sei 
durch  Alexanders]  Schmeichler,  in  den  My- 
thologischen Briefen  4,  p.  100 — 192,  gegen 
Creuzers  Symbol.  3,  p.  117  ff. 

««t«e  mh  HeUMp«ai0  statt  ab  HeOu^ 
panio  usqu6  nach  Mod.  Flpr«  Leid.  Voss.  I. 
Wenn  man  die  Worte  von  den  folg «Dden  «b^ 
gesondert  betrachtet,  so  ist  zwar  nicht  n 
leugnen,  dass  die  gewählte  Stellung  die  ge- 
wöhnliche sei,  8.  Meiner  Uebers.  der  lat.  Par«- 
tikeln  p.  548;  indess  ist  sie  doch  nicht  die 
olleinige;  s.  Weber  Uehnngsschule  p.  11,  61 
und  Meiner  a.  a.  O.  '  Hier  aber  sind  die  W. 
usque  ab  JBMesporUo  ad  oeeamun  in  stren- 
gem Zaaammenoange  aa&uliissen,  und  es  ist 
daher  nicht  gleicbgüUtg,  wie  Walcb  A.  L.  Z. 
p.  124  meinte,  ob  usque  vor  oder  naehsteha. 
Freilich  deutet  usque  streng  genommen  nur 
an,  dass  eine  Person  oder  Sache  in  einer  an- 
gegebenen Bicbtung  sich  immer  fortbewege. 
»,  Weiaseoborn  Gramm,  p.  148,  5.  p.  178. 
Allein  es  ist  nicht  gleich,  ob  man  sagt:  von 
dort  aus  ohne  Uoterlass,  odor:  bis 
dort  hin  ohne  Unterbrechung:  viel- 
mehr kann  durch  Jene  Stellung  der  Anfangs- 
punkt» durch  diese  das  Ziel  als  das  Bedtu- 
tendere  und  Wichtigere  hervorgehoben  wer- 


den. Während  also  an  unserer  Stell«  (ki 
Zusaimnenhange  nach  der  Begriff  acmu 
mit  entschiedenem  Nachdruck  henoitrin 
muss:   usque  ad   oceanum,  wird  nach  /•> 
Lesart  dieses  Terhältniss  auf  eine  gaoi  v- 
angemessene  Weise  geradezu  umgekehrt  H 
ab  Hellesponto  zu  einer  Wichtigkeit  biw^ 
geschraubt,  die  es  dem  Gedanken  naxis 
nicht  haben  kann.  Für  diese  Ansieht  r- 
eben  die  deutlichsten  Stellen  aas  gaiu*'- 
schiedenen  Zeitaltern  und  StilgattnnierD. » 
z.  B.  Plaut  Epidic.  5,  t,  \^i  usque  ah**- 
guiculo  ad  eapillum  summum*ttl'^ 
visskna.    Cic.  pro  Cluent  68, 192:  muHen 
quandam   Larino,   atque   Ulam  utqn*  < 
mari    supero     Bomam    profeisci  <* 
magno  comitatu  et  peeunia  — .  In  Yerr.  l 
34,  87:   hoc  iüi  navigio  ad  omnet  f# 
rom.  hosteSj  usque  ab  Dianio,  quoi* 
Hispania   est,   ad   Sinopen,  quat  * 
Ponto  est,  navigaveruni.   DagegeaCici 
Pison.  22,  51 :  ac  meus  quidem  (rtditos  * 
füit,   ut   a  Brundisio    usque  üo*'* 
agmen  perpetuum   totitss    Itaiiae  rt<b^ 
Sen.  nat  quaest  6,  23:  (Alexander)  ii>r 
rium   ex  angulo    Thraciae  utq^f  <^ 
orientis    terminos    protutit,     li  ^ 
quaest.  1.  praef.  p.  155:  quat^um  m*^- 
quod  ah   ultimis  litoribus  Bitpa*^ 
usque  adlndos  iacet?    Id.  de  beo«^^ 
10:  qui  quum  a  praenestina  arce  i'f" 
ad  eollinam  portam  per  sanguinf^ 
nianum  incessisseL     Id.   de  consL  ^ ' 
fin.:  a  rostris  usque  ad  areum  [*^ 
num  per  seditiosae  facUanis  manus  tf^ 
—  eontumeüas  pertulisset.   Und  el>ro  ^  '* 
der  Zeit  Cic  de  Invent,  2,2,  5:  noXfit  <fi^^'* 
quicunque  fuerunt,  ah  ultimo  frt*'-f 
huius   praeceptionis    usque  <^  ''^ 
tempus  expositis  eopiis  quodcue^^'^ 
rst  eligendi  potestas  fuiL    Cic  ^^^  ' 
12,  62:    ah  initio   rerum  rowi»«'" 
usque  ad  P.  Mucium,  ponrt^«»'*^ 
mum,  res  omnes  singuiorum  artnern*  '•^ 
dahat  Utteris  poniifex  moxt'mitf.  ^'^• 
benef.  2, 1 1:  nikU  in  frmiusn  pert^n»,  r 
fion  a  primo  usque  «4  extre»**  ^ 
quaUs  eultura  prosequHurm    Venjl^^V 
g.  3, 15.  Zur  BesUtigung  der  durefer»>r« 
Ansieht  dienen  auch  Steilen  «ie  ^«^^ 
Vita  beat.  25:   tfaltealM   iUe  Jühen  f^ 
triumplumUim  usque  ad  Thsha»<^' 
ortu  vehat.  Ei.  epp.  89  p.  356:  om^si  ^ 
mo^fiorvMi^tM  güuium  termi^U^  äff»' 
ostium  «  foute»  vestri  sunL  -^ ^ 
A.  L.  Z.  p.  124  lieht  abeoMls  die  > 
vor,  aber  nur,  weU  sie  rhythmisch  wn» 
lieber  sei. 


Q.  CDRTn  KUH  IIL  XXJJL  18. '19.  20.  21. 
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ia  eoeiMH.  "Sic  vidsset  profecto  sopednani  atque  inun,  mala  mvicta:  sie 
iMtinuissel  inter  epalas  caedibos  amioomm,  egre^osque  bello  viroe,  et  tot 
^m  secmn  domitores,  indicta  causa  Teritos  esset  oecidere.  ^Sed  nondum 
xtana  ae  ammo  eins  saperfoderal:  itaque  orientem  eäm  moderate  et  prüden- 

y  tolit,  ad  ukanum  magmtadinem  enis  oon  eapit 

•  •  • 

"Tone  qoidein  ita  se  gessit^  ut  onmes  ante  eom  reges  et  oontinentia  et 


3,32,  19.  Mo  Tl«lMe«  —  i  «I«  i^biitl. 
imlmei  M er.  Aid.  Mod. :  si  vieUiet — :  H 
i^ciniitiMf;  dieselbe  verderbte  Leeart  scbei- 
ke&  die  Codi  zu  bat>eii.  Was  Z.  gegeben,  ist 
UODJ.Y0I  Scheffer;  Freinsh.  baUe  si  getilgt» 
Da  iodessen  bei  Snak.  nur  die  TariaDte  «• 
tidtset  angegeben  wird,  nfebt  aber  H  vor 
thttiimstet,  da  ferner  die  von  egregioMque  — 
n  foi^den  Worte  tu  »ie  nicht  recht  pas- 
en,  so  scheint  Freinsh.  Ansicht  den  Yonnig 
n  Tcrdienen.  8.  Walch  A.  L.  Z.  p.  134^ 
letlficht  ist  Jedoch  sUtt  H  vleiuet  ein  im 
ierensatz  des  folg.:  mala  irwieta  nicht  im- 
oremessener  stürkerer  Ansdmck  zu  schrei- 
«D,  elwi  devieisMBt  oder  nach  Voss.  1: 
ftimief:  tubegitäet,  —  Die  genauere 
ittbbeutung  der  Codd.  wird  wohl  der  Critik 
^yat  festere  Grundlage  gewähren. 

ahitiMitaet  Inter  e]ml*f  ««cdlftva 

aaletiui,  mit  doppelter  Uebertreibung, 
If  ClJtQs  allein  gemeiiii  sein  kann,  und 
^,  wie  Curt.  selbst  ere«hlt,  erst  beim 
Knnsgeheii  na  eb  den  Mablis  getddtet  wurde. 
^  Curt.  8,  5,  51.  52,  wos.  die  Anmerk.  zu 
«rgleklieii.  Als  Parallelstelle  dient  ausser 
^  ^,  6:  tafer  vinum  et  epulß»  caed$ 
ommitia  noch  8,  24,  5:  alius  mensam 
^^^^fnguin»  suo  asper Mit^  aiUu  im 
"«^  ^Udem  morie  defunetus  est  Du^ 
«« exerdivtfin  tuorum  in  equtUeum  impo^ 
'^  -.  Pormenio  indicta  causa  trucidatus 
''•  ßaiB  Liv.  9,  18,  4:  referre  in  tanto 
^9*  figet  ^  foeda  supplida  et  inter  vi- 
>»>R  et  epulas  caedes  amicorum.  Auch 
*D.  dcira  I,  2:  oltum  inter  sacra  men-^ 
«« »ro  percussit,  ist  wohl  auf  den  vorlie- 
ttden  FaU  zu  bezieben;  vergl.  ibid.  3,  17. 

ladleU  eMBM  wie  8, 24,  5. 8, 20,  22  nach 
^  hckaanten  Ausdruck  eausawi  dUere, 
^  vor  Gericht  vertheidigen.  Aehiilith  \n 
•drw  Wendmig  mit  objeetiver  Wendung 
J  Ausdruckes    incognita  causa  wie  10, 

J>  32, 20.  Mmpmrtmdmtmfk  statt  infuderat 
■!*  Her.  Hod.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2. 
"t  Scheffer  und  Lemaire.  Bei  superfudarat 
•  das  Bild  hergenommen  entweder  vom 
*[wa«idea  Wasser,  was  über  Jemanden  von 
^Jj^ynnt,  oder  vom  Fluss  oder  Meer, 
'*i>cn  Wellen  aber  dem  Haapte  Jemandes 


zusammenschlagen.  Die  physische  Betäu- 
bung ist  hier  auf  ein  ethisches  Verbältniss 
nicht  ohne  Küboheit  übertragen.  Ein  ver- 
wandtes Bild  bat  Liv.  0,  18,  1:  al  loquimur 
d§  Alewandro  nondum  merso  secundis 
rebus,  quarum  nemo  intoleranti4/r  fuit, 
Vergl.  Senec  de  benef.  4,  22:  est  videlieet  — 
ad  aUiciendas  msnUs  hominum  ingens  kih- 
ikssti  potentiß:  cuius  pulchritudo  animos 
0ireufnfundit  et  d^änitos  adnUratione  lu- 
wUnis  ae  fuigoris  sui  ropif.  —  Infundere 
4larf'man  wenigstens  nicht  mit  Scheffer  durch 
Beiiehang  auf  non  cepU  magnituditiem  wi- 
derlegen wollen,  weil  dasjenige,  worin  man 
etwas  eingiesse,  dasselbe  auch  fassen  müsse  1 
Vielmehr  ist  das  Bild  wahrscheinlich  von 
Trunkenen  hergenommen,  wie  wir  auch  von 
denen  sprechen,  die  vom  Glück  benommen, 
berauscht  sind.  Die  Entscheidung  ist  äus- 
serst schwierig;  doch  möchte  man  infuderat 
se  ammo  vorziehen,  da  das  Bild,  wenn  auch 
weniger  edel,  dqch  bei  Weitem  klarer  ist. 
Auch.  Walch  A.  I*.  Z.  p.  125  billigt  die  Aen- 
derang  nicht  unbedingL 

enm.  Mer.  Bong.  Voss.  2:  tarn,  Vergl. 
zu  3,  17,  1.  p.  81.  Auch  hat  Mer.  sehr  pas- 
send f fo  statt  itaque,  Veber  ad  ultimum  s. 
zu  3,  1,  7,  p.  11. 

3,  32,  21.  Tab«  statt  tum  nach  D.  Gl.  P^ 
F.  B.  2.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  Da  tunc  durch 
Hinznfugvng  des  demonstrativen  ce  zu  tum 
entstanden  ist,  so  bezeichnet  es  den  bestimmt 
gedachten  Zeitpunkt  der  Vergangenheit,  auf 
den  hingedeutet  werden  soll,  noch  schärfer 
und  nachdrücklicher  als  tum,  Vergl.  Weis- 
senbom  Gramm«  S.  332  p.  350.  Eine  solche 
Ansdrucksweise  erscheint  aber  für  unsere 
Stelle  besonders  angemessen.  Vergl.  CurU 
3»  34,  U;  fuippe  tot  annorum  ineredilnU 
et  fidem  exeedenie  fortuna  eumuiata,  tuno 
alia  stirpikus  iaeerata,  alia  in  coenum  de- 
mersa  gruebantur^  Liv.  30,  13,  10.  11 :  tum 
iUe  (SifphBL\)^peceasse  qmdem  sese  atque  tn- 
sanisse  fatebatur;  sed  non  ^um  dem  um, 
quum  arma  adversus  populum  romanum 
eepisset;  exttum  sui  furoris  fuisse,  non  prin-^ 
eipium,  Tune  se  insanisse,  tune  ItospUia 
priwUa  et  publica  foedera  omnia  ex  anim^ 
eiseisse,  quum  carthagimiensem  matronam 
dommn  accsperiU 
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demeDtia  ?incerentur.  Viigioes  reginas  excellentis  formae  tarn  sande  bdraiL 
<[uam  si  eodem^  quo  ipse,  parente  genitae  forent:  ^coniugem  eiosdem,  (fm 
nuUa  aetatis  suae  putchritudine'  corporis  vicit,  adeo  ipse  non  yiolavit»  ut  sobh 
mam  adhibuerit  curam,  ne  quis  capti¥0  corpori  illuderet:  ^omnem  coltuBi 
reddi  femiuis  iussit;  nee  quicquam  ex  pristinae  ibrtunae  magnificeDtia  Captins. 
praeter  fiducianiy  defuit  ^Itaque  Sisygambis,  rex,  inqoit,  mereris,  tU  eap- 
cemur  tibi,  quae  Dareo  noslro  quondam  precatae  sumus :  H^vt  video,  dtjw 


Ylnoerentw.  Zampt  hatte  mit  Modius  ans 
dem  einzigen  eod.  Colon.:  vineeret  geschrie- 
ben; aus  allen  übrigen  ist  zn  der  Vulg.  keine 
Variante  angemerkt,  ausser  eonvinceretur  aus 
cod.  Sigeb.  Freilich  ist  die  passive  Gon- 
stmction  nicht  ohne  SchwerfliUlgkeit.  Indess 
mit  vineeret  ist  ante  eum  nicht  zu  verei*- 
nigen.  Vergl.  Walch  A.  L.  Z.  p.  110.  Man 
könnte  dieses  nur  durch  die  Annahme 
schützen,  dass  entweder  ante  eum  ausser 
dem  Zusammenhange  des  ganzen  Satzes  ge- 
dacht wXre,  oder  dass  dem  Schriftsteller  bei 
Jenen  Worten  die  Wendung  noch  nicht  Idar 
vor  Augen  schwebte,  die  er  nachher  dem  Satze 
gegeben.  Vergl.  Cic  pro  Mil.  15,  39:  qui 
guum  deereium  de  me  Cafuae  fecit,  ipse 
cunctae  Italiae  cupienti  et  eius  fidem  im- 
pioranti  Hgnum  dedit»  Allein  dieser  Satz 
ist  so  kunstvoll  und  verwickelt,  als  der  vor- 
liegende einfach  und  übersichtlich;  darum 
kann  die  Vergleichung  nicht  völlig  rechtfer- 
tigen. Eben  so  wenig  können  die  übrigen 
Stellen  bei  C,  in  denen  eine  gewisse  Freiheit 
im  Gebrauche  von  ie  bemerklich  wird,  mit 
der  unsrigen  verglichen  werden.  S.  z.  B.  3, 
22,  27:  Dareus  initio  iugum  monti*  cum 
parte  eopiarum  occupare  etatuit,  eta  fronte 
et  a  tergo  eireumiturue  hostem,  a  mari 
jguaque,  quo  desptrum  eiue  eomu' tepebatw, 
dlios  Mecturus/ut  undique  urgeret,  3,  35, 
12:  inter  quas  fuere  virgine»,  Oeki,  qui 
ante  Dareum  regnaverat^  fUiae,  olim  quidam 
ex  faetigio  paterno  retum  mutatione  detra- 
ctae.  Med  tum  sortem  earum  erudeliui  ag- 
gravante  fortuna.  4,  20, 19:  eondita  (Tyros) 
ab  Ägenore  diu  mare  non  vicinum  modo, 
$ed  quodeunque  daeeee  eiue  adierunt,  di- 
eionii  euae  fecit.  6,  22,  20:  iter  facienH  ei 
litterae  afferuntur  a  firUtimiie  Satraparum, 
e  quibui  cognoeeit,  Beeeum  quidem  hoetüi 
animo  bceurrere  cum  exercitu,  ceterum  So- 
tibarz€mem,  quem  »atrapam  Ariorum  ipee 
praefecieset,  defecieee  ab  eo.  0,  41,  8:  tum 
vero  univerea  concio  aecensa  est,  et  a  cor- 
poris custodibus  initium  factum,  damanti- 
bus,  discerpendum  esse  parricidam  manibus 
eorum.  8,  4,  31 :  rex,  velut  patisfiter  au-- 
diret,  quis  Clitus  obterthat  laudes  eius,  in- 
gentem  iram  conceperaL    8,  11,  5:  (Spita- 


menes  nxorem)  abire  conspectu  iubet,  ei^ 
metu  mortis,  si  se  oculis  eius  obtulaA 
Vergl.  zu  8, 11,1}. 

TirylncMi  rMlBM  statt  tfirgintt  m 
regias  nach  Her.  11  od.  (vergf.  dessen  Errtti 
Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  Dagegen  AliLVtf«. 
2  und  wahrscheinlich  auch  die  übrigco:  tf- 
gines  et  reginas.  Die  Vulg.  ist  Conimv 
regias  von  Rutgersius,  enim  von  FreiiuA 
der  beides  aufnahm.  Das  Pridikat  n^ 
von  den  Töehtern  des  Darins  ist  unbedfA^ 
lieh;  s.  3,  29,  25.  3, 30,  12.  Die  Verbiodui 
vir  gines  reginae  steht  zwar  einzeln  d«.^ 
aber  bestimmte  Analogien.  &  zu  3,  *^.  ^ 
onus  aviae»  Der  GegensaU  corUugm  (i^ 
dem  macht  die  Entstehung  Jenes  Aosdrvi* 
erklärlich.'  Vergl.  Walch  A.  L.  Z.  p.  t^- 

3,  32,  22.  Elude»  ist  etwas  nachlä»* 
gesagt;  doch  war  durch  die  vorau^eh^Us 
Gedanken  die  Vorstellung  des  Darios  utt- 
regt. 

müem  ■•■  Ytolaiit,  ««.    Wie  7,  i^ 

amicitiam,    quae   nobis   cum  PhiMa  P- 
adeo  non  eo  infitias,  ut  expetiste  q»¥ 
nos  conptear,    Vergl.  Flor.  2,  2,  5:  i/f 
Claudio  consule  (populus  romanus)  fn»* 
fretum  (Siciliae)  ingressus  est  fahvlonf  »^ 
fame  monstris  aestuque  violentum:  std  «•''' 
non  est  exterritus,  ut  Ülam  ipsam  ni<«^ 
aestus  violentiam  pro  munere  ampkt^rf^ 
Sueton.  Vespas.  12:   adeoque  nihH^' 
mentorum   extrinsecus  cupide  oppi^J 
triumpM  die,  fatigatus  tarditate  tt  tt^' 
pompae,  non  retieuerit,  merito  se  fltcf^  1^ 
triumphum  —  tam  inepte  sonex  eesmi^' 
Hand  Tursell.  1,  p.  141  L  führt  ihnlickeit^ 
spiele  aus  Livius  u.  A.  an,  bemerkO^^''^ 
dass  Cicero  diese  Wendung  noch  nickt  v^ 
braucht 

3,  32,  24.  4|aoM4Mi.  Man  m^^  ^ 
nicht  die  gewöhnliche  Bedeutung  o(?^ 
wollen:  quondam  drückt  überbauirt  ^^ 
gewissen,  meistens  ganz  bestimmt  H*^ 
ten  Zeitpunkt  aus,  den  der  SchrilUif»^^^ 
doch  genau  zu  bezeichnen  keine  Vertnl«^^''^ 
findet.  Der  ZiTsammenhang  giebl  das  ><>^ 
des  VersUindnisses  an  die  Hand.  S.  lU»^ 
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es,  qm  ianhm  regem  non  felidtau  sohm,  sed  diam  aequiUUe  superaveris. 
^Tu  quidem  mairein  me  et  reginem  voeas:  sed  egome  iuam  famulam  esse 
mfteor.  Et  praeterkae  fortunae  fastigium  capio^  et  praeeeni^  iugum  päd 
m$wn:  (ua  niierest,  ^juantwn  m  nos  Ucuerit,  ei  id  potius  demenäüf  quam 
mdtia,  vis  es$e  iestahim,  ^Rex  boQttm  animum  habere  eas  iussit,  Darei 
ilium  coUo  suo  admovit:  atque  nibil  iile  Gonspecta  tuoc  pranum  a  se  m 
looteirituSf  cervicem  eius  maoibus  amplectitur.  Motns  ergo  rex  constantia 
^eri,  Hephaestiooem  intuens,  quam  vellem,  inquit,  Dareus  aUquid  ex  hac 
wMthamssetl 


Std.  2,  p.  307.  Uebrfgens  ist  Carüns  in  der 
sobjectJTeo  Aafllissniig  von  ZeitbegrifDen  za- 
reiieo  ^hr  willkürUch.  So  4^  54, 21 :  modo 
traeds  uHro  Mlum  inferehamus,  nunc  in 
tdiffüs  noitris  propuUamut  ülatum,  Vcrgl, 
>ber  paub  ante  zu  3,  30,  1 ;  über  vetm  zu 
'.0.0. 

iip«g  e«.  Wenn  die  Stelle  Xcbt  ist,  so 
Itrfnao  dignus  qui  nicht  nach  gewöhnlicher 
^'eise  versteheo,  denn  man  kann  wohl  sa- 
l*^'  da  rerdienst  es,  glücklicher  za  sein,  weil 
h  dein  Glack  menschlich  benutzest;  aber 
tnao  kioa  nicht  denken:  du  verdienst  es, 
Mfisdilicber  zu  sein.  Man  muss  also  erklS- 
c&'  Did  vie  ich  aus  deinem  Verhalten  sehe, 
'^  da  es  werth,  dass  wir  für  dich  beten, 
dfrdass  du  statt  Barius  herrschest.  Doch 
rt  die  ErgKnzung  eben  so  frei,  als  der  da- 
<^fa  eizjelte  Gedanke  überflüssig  und  die 
^nveDdoog  von  qui  nach  dignus  ungewdhn- 
1^^  trscheint  Daher  liegt  es  sehr  nahe,  die 
Mfllf  für  verdorben  zu  halten.  Am  bequem- 
'^^«  ^ire  eset  ut  video  dignus  es  zu  tilgen; 
iDfh  köQQte  dignus  es  als  Glosse  von  mereris 
msthtn  werden.  Indess  liegt  vielleicht 
in<^  Ueinere  Curruptel  darin.  Einige  alte 
us^ben,  und  vielleicht  auch  Codd.  haben 
^It  regem  entweder  fasHdiuni  oder  fasti^ 
^^  Dieses  scheint  zwar  dort  nicht  an 
^er  Stelle  zu  sein,  indem  es  einen  gezwun- 
gen Gedanken  giebt,  aber  vielleicht  ist  es 
^  Rande,  wohin  es  zur  Verbesserung  eines 
^^^  Wortes  geschrieben  sein  mochte, 
^b  MissversUnd  in  den  Text  hineinge- 
ht worden.  Als  verderbt  aber  lassen  sich 
'«Wortctti  Video  betrachten:  denn  sie  ge- 
^reo  dem  Gedanken  nach  streng  genommen 
*?n  za  mereHs.  Vielleicht  also  sUnd  ur- 
t^ogllch  et  (oder  etenimj  hoc  fastigio 
*mt  es,  qui  —:  und  du  bist  deiner  hohen 
i^ilang  würdig,  da  du  nieht  nur  glücklicher, 
indem  auch  menschlicher  bist  Vergl.  Curt. 
•  H  12;  oHm  ex  fastigio  patemo  de- 
'"'^'   4,3,  16:  eo  fastigio  Sidonis  di- 


gnissimum,    4,  3,    17:   quemquam    in    id 
fastigium  redpL    . 

3,  32,  25.  Cünpl«  steht  nicht  fioLr  eepi  in 
lebhafter  Auflassung  der  Vergangenheit,  wie 
Lemaire  wollte.  Sie  sagt:  du  willst  mich  über 
meine  Stellung  täuschen,  indem  du  mir  den 
königlichen  Namen  lässt:  doch  ich  weiss, 
dass  ich  deine  Dienerin  bin.  Ich  begreife, 
was  ich  verloren,  aber  ich  überschätze  es 
nicht;  ich  verstehe,  mein  jetziges  Loos  zu  er- 
tragen.^  Damm  gilt  es  mir  gleich,  wenn  du 
mich  auch  als  Sklavin  behandelst.  Aber  dein 
Interesse  bringt  es  mit  sich,  dass  du  die 
Grösse  deiner  Gewalt  gegen  mich  durch  eine 
milde  Behandlung,  nicht  durch  eine  grausame 
beweisest. 

3,  32,  25.  Du«!  sUtt  Datei  deinße  nach 
Bong.  Pal.  1.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Es  soll 
also  der  rhetorische  Gegensatz  zwischen  eas 
und  Darei  ßlium  die  Fügung  des  Satzes  ver- 
mitteln. Allein  abgesehen  davon,  dass  ein 
solcher  Gegensatz  dem  Gedanken  keineswegs 
entspricht,  so  vereinigt  sich  auch  die  Stellung 
von  eas  nicht  damit,  indem  dasselbe  für  die 
Beachtung  fast  versehwindet.  Auch  Walch 
A.  L.  Z.  p.  120  war  die  Aenderung  wegen 
UnVerbundenheit  missfällig.  * 

tvBO  primwDi.  Zumpt  hatte  aus  Mod. 
allein  tum  primum  geschrieben,  was  freilich 
das  Gewöhnlichere  isL  Indess  findet  sich 
daneben  mit  besonderem  >'achdruck  tund 
primum,  wie  Liv.  5,  13,  G.  Liv.  epit.  7.  Curt. 
5,  7,  3.  Senec.  consol.  ad  Helv.  10  p.  129. 
lustin.  0,  3,  2.  1 1, 10,  2.  Catull.  Epilhal.  56. 
Eben  so  tunc  demum  Curt.  4,  49,  20.  Liv. 
41,  3,  5.  Senec.  de  tranquill.  an.  13.  p.  270. 
epp.  84  p.  31 1.  90  p.  309. 94  p.  410.  115  p.  94. 
121  p.  120.  VegeU  1,  28.  Panegyr.  3,  4,  1 
p.  59. 

nvmm  Tellern  wie  Cic.  de  flu.  3,  3,  10: 
quam  f>eHem,  inquit,  te  ad  Stoicos  ^n- 
elinavisses.  VergL  Meiner  Uebers.  d.Jat. 
Part  p.  409.   Aehnlich  mit  dem  Ausdruck 
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XXXnit  ^Tum  taberoaculo  egreiBQS,  tribus  tri»  in  ripa  Pmtti  mm 
lovi  atque  Hercoli  Minervaeque  sacratis,  Syriam  petit,  Damascum,  ubi  regis 
gaza  erat,  ParmeDkme  praemisso. 

^"'*  ^  Atque  quum  praecessisse  Darei  satrapam  oomperisset,  yeritiBy  oe  ptad- 
tas  suonim  sperneietar^  accersere  maiorem  manum  atatnit  ^Sed  forte  io  o- 
ploratores  ab  eo  praemissos  incidit  natione  ManiiK,  qni  ad  Parmenkma  per- 
richtigen). So  auch  CurL,  wo  cwischeo  (h 
beldao  ef  fttcm  SmbsL  elae  engereYerbiad«; 
als  in  Beziehung  auf  das  dritte  besteht,  lV 
4,  9,  12:  ferreae  manus,  —  eorrtf« 
et  alia  tuendU  urhiffut  exeogitaitu  Veii 
4,  34,  12.  4,  35,  2.  5,  1,  6.  5,  28,  3.  6,  7^* 
9, 31.  0,  6,  30.  10, 3,  10.  10,  15,  7.  Uidto 
InfiiiitivaätieD  Curl.  4,  48, 1 K 

«ifceMtU.  Auf  diese  AlU're  bezieht  skt 
vielleicht  der  Ausdruck  bei  Cic.  ad  fain.  l'^ 
4,  9:  castra  in  radicibits  AmarU  habuma 
apud  ara$  Älexandri  quatriduum;  ^^ 
nigstens  ist  damit  dieselbe  Stelle  gem^^ 
▼on  der  derselbe  ad  Attic.  5,  20,  3  sage  <«' 
itra  paueoi  die$  hahuimus  ea  ipia,iflf 
contra  Darium  habuerat  apud  Itsum  i^ 
xander,  —  Ob  die  Ruinen,  welche  n«^ 
Reisende  in  Jener  Gegend  vorgefuoden,  ^'* 
Jenen  Alt£ren  herrühren  oder  nicht,  lässt  »i ' 
mit  Sicherheit  nicht  entscheiden. 


der  Verwunderung,  z.  B.  Cic.  de  fin.  5,  22, 
Ol:  quam  ^upiuiu  louduril  S»  Meiaer.L 
c  p.  400. 

MmmBlBami.  Vergl.  Cic.  de  divin.  I,  49, 
HO:  altera  dirdnoHo  est  naturalis,  quae 
physiea  disputandi  suhtilitate  referenda  est 
ad  naturam  deorum,  a  qua,  ut  doctis- 
simis  sapientissimisque  placuit,  kaust os 
animos  et  Hbates  hab^mus.  EbeAso 
ibid.  2,  1 1,  20.  lieber  indoles  fergl.  Laurent. 
Yalla  da  eleganu  4, 46  p.  285.  ed.  Paris.  1541. 
4.  ^-  Einfach  Diod.  17,  38:  imooxoXtoflburvoc 

%al  ujfh  (Suitg  TUKWKkrftraiLt  «p&c  Tobc  ictpl 
tiv  Hfatorittiva  zTrcv  &tt  6  iwSc  «ßv  Sg  hvSm 
xal  T^jv  dprci^v  &ic^  t^  iMUxiav  npwpaivcirr 
icoXXip  ßtXTtcuv  lorat  tou  naxpö^ 

3,  33,  27.  Tma  tabemi^eiilo  eg^easoa« 

Der  Satz  ist  darum  nicht  gelungen,  weil  sehr 
verschiedenartige  und  der  Zeit  nach  getrennte, 
Ja  ganz  auseinandertiegende  Handlungen  auf 
eine  Weise  zusammengestellt  und  verbunden 
sind»  dasa  das  gegenseitige  Yerhüllniss  der- 
selben ungehörig  erseheinL 

Plni^rl«    Auch  hier  hat  Aid.:  Pyrami, 
Her.:  l^yrrhanU,    S.  zu  3,  20,  10. 

I«vl  »tfa«   H«!««!!    JKteevracfae« 

wie  9,  14,  0;  igmm  »ubieeere  teetis,  se  quo- 
que  ae  libetos  eoniugesque  isHtendio 
eremant,  8,  15,  13:  duo  milia  militum 
atque  lixarum  eatonumque.  YergL  3, 
22,  5:   convivae  et  mini s tri  pelliees'" 

1u  e.  Der  erste  Begriff  ist  dabei  mit  seltener 
usnahme  (s.  z.  B.  C.  7,3,  24:  modo  eof^ 
iugum  et  liberorum  patriaeque  memo-- 
ria  occurritj  hervorstechend,  die  beiden  an- 
dern stehen  in  gleichem,  aber  untergeordne- 
netem  Verhältniss.  Aehnlich  Curt.  5,  21,  17: 
specus  in  montibus  fodiunt,  in  quos  seque 
ac  eoniuges  et  liberos  eondunt,  TaclL 
ann.  4,  3  med.:  atque  Uta,  cui  avunculus 
Augustus,  socer  Tiberius,  ex  Druso  liberi, 
seque  ae  maiores  et  posteros  muniei- 
pdli  aduitero  foedabat  Dagegen  liebt  Livius 
besonders  Yerbindungen,  wie  5,  17,  9:  san- 
guini  nominique  ei  praesentibus  pe- 
rieuiie  eonsanguinrnnum  id  dari.  YergU 
daselbst  Drskenb.  (Hiemacli  ist  Meiners  Be- 
tterkona  Uebsrs«  d.  lal»  Part  p.  425  zu  ba* 


Curt  allein  enlWt  iie  ^ 

pediUoa  gegen  Damascns  aasführllcb.  Vac 
ArrUn  2,  11, 14.  16,  init  Plut  Alei.  H  - 
SUtt  regie  gaza  bat  Bong.:  ffoxa  Yegis. 

3,  33,  1.  Atqae  sUtt  aique  u  nacbf^ 
Bong.  Pal.  1.  Flor.  Leid.  Yoss.  1.  2.  Aoftr 
lend  bleibt  Jedenfalls  der  Wechsel  des  ^^ 
Jects,  der  ohne  weitere  Andeutung  vielScbr  * 
fes  hat.  Vergl.  Walch  A.  L.  Z.  p.  llt  ^ 
kann  man  freilich  annehmen,  dass  ii  v<>>  ^' 
Abschreibern  eher  zugesetzt,  als  aNc^''' 
fortgelassen  worden  sein  dürfte.  ^^^^ 
ist  atque  an  sich  bei  dieser  Art  deiCdxf* 
ganges  bedenklich. 

pTMcessIsse  BamI  satMM»-.  ^\ 

samer  Weise  haben  P.  F. :  prmsifM^ 
Darei  satrapam,  und  D.  CL  B.  1.  2.  t)^ 
Leid.  Voss.  I .  Par.:  prammsisMi  •!  !>*»»  '*' 
trapa*  Vielleicht  war  geschrieben:  r"**^ 
6e««i«ffe  et  Darei  satrapam  compsfissst- 

Bs^trs^ps^m.  Beachtung  verdient  ^^^^ 
Satrapen,  Mer.:  satrapem  geben.  J'^ 
Schneider  Gramm.  2,  p.  39.  So  C  6. 2t,  i" 
Darei  Satrapen,    Vergl.  6,  13, 25. 

,  3, 33,  2.  ]KM«ns.  Cort  «rwÄrtJJJ^ 
6, 16  selbst  der  Marder  als  aiaas  NafJP«; 
Volkes  der  Hyriianier.  Vergt  Arr.  3. -^ 
Doch  gab  es  aacb  Marder  anf  den  Hochi»' 


Q.  CURTU  RUn  DI.  XXXIU.  2.  S.  4.  5. 


155 


dnctos,  littaras  ad  Alexandmm  a  {mefecto  Damasci  missaB  tradh  ei,  nee  du* 
bitare  eäm,  quin  omnem  regiam  supeilectOem  cum  pecunia  traderet,  adiecit. 
'Parmenio,  nttenrari  eo  iasso,  litteras  aperit:  in  qun  erat  scripttmi,  at  mature 
AkxaDcler  aliqoem  ex  docibus  suis  mitteret  cnm  nianii  exigua.  Itäque  Biar^ 
dorn  data  comitibus  ad  proditorem  renuttit.  Ille  e  manifaus  cnstodieiitiaBi 
lapsos,  Oamascum  ante  hicem  intrat  ^Turbarerat  ea  res  Pannenionis  ani- 
mum  iosidias  timentis,  et  ^noturn  iter  sine  duce  noo  audebat  ingredi:  feUci^ 
lau  tarnen  regis  aui  eonfisos,  agrestes,  qui  duces  itineris  essent,  exc^i  iussit 
Quibiis  ceieriter  repertis,  quarto  die  ad  urbem  pervenit,  iam  metuente  prae- 
fecto,  ne  sibi  fides  habita  non  esset.  ^Igitnr  quasi  parum  munimentis  oppidi 
fideos,  ante  soiis  (»tum  pecuniam  regiam  (gazam  Persae  yocant)  cum  pretio- 


iwiscben  Medien»  Sasiana  and  Persi«,  welche 
«Is  Raaber  verrufeo  wen.  Der  Name  be- 
deutet: Hinnliehe.  S.  lütter  Erdk.  8, 
p.  So  IT.  Und  Jaubert  Yojage  en  Armenie  et 
«p  Perse,  Paris  1821  p.  lUO:  Mard,  qui 
«JM/Se  encore  aujourd'hui  komme  brave 
tt  Ro5/e  enpertan,  —  Statt  nolion«,  was  Mer. 
Mod. haben,  gab  Aid.:  nomine,  Freinsh.  ver- 
UasAie  diese  Lesart,  welche  keine  band- 
scbrilUiche  Autorität  zu  haben  scheint,  mit 
"<«»iie.  VergLin  3,  14,  I.  3,  17,  tt.  Der 
Aostfnick  ist  an  dieser  Stelle  in  so  fem  ei^ 
Reotbäiiilich,  als  er  sich  gleichsam  an  das  vn- 
beschämt  gelassene  Individunm  anlehnt,  auf 
velches  das  Yerbam  sich  bezieht. 

I^araenlsn»    statt  Patmenionem  nach 
^   .  Flor.  Leid.  Voss.  1.    Doch  vergL  zu 

\  4,  2. 


.■MteMtum  •«■1^  4«iM  — .  Die  eini- 
'>«e  Stdle  bei  Curt^  in  der  auf  dubitare  m 

^erBedcQtnng  Bedenken  tragen,  nicht 

««Infin.  folgt 

MIeeit  Hod.  tilgte  das  Wort,  and  selbst 
Freiosb.  bielt  es  noch  für  eine  Glosse. 


3. 33, 3.  AsservMl  eo  Imm  wie  4,^1^ 

37:  atitrvuri  trausfuga  ituäo.  Insofern 
attervart  bedeotet:  bei  sich,  ip  unmit- 
telbarer Nahe  anfbewahren,  kann  da- 
nit  besonders  sorgfaltige  Beanfsichii- 
IQDg  bezeichnet  werden.  Dieser  Begriff  wird 
Mtdorch Zusätze TersUrkt,  z.B.  4,1,4:  ttti^- 
J^  eom  {pjofR  (praedam)  et  capUvos  di^ 
y^eari  aaervare  cuttodia.  LiT.39,  Ift, 

'«nt.  Ibid.  4, 55,  3:  duo  #iM  connOes  ai- 
'jnandos  aggidua  opera  desumunL  Ib- 
<K99  wie  bei  Tielen  Compositis,  so  hat  sich 
*Qcb  kier  der  Begriff  in  dem  Kaass  Terflücb- 
|W,  dass  oMervafs  selbst  bei  dem  Gege»- 
^^  «ngnrendet  wente  kann,  s.  CvU  a,  34, 


1 :  duees  iocordius  asservati profug^rant. 
9,  27,  2:  baetritma  arce,  quae  easu  negli-^ 
gentius  aiservata  erat, 

«um  aaftMv  exlgoo*    Itaqve  nCordvM 

statt  c.  m.  exigwL  Itaque  re  cognita  Mar- 
dum  nach  Mod.  Indess  wenn  die  Ti|lg.  auch 
etwas  ausführlich  gesagt  ist,  so  kann  sie  doch 
an  sich  keinesweges  Terwerflich  erscheinen: 
denn  es  stand  ja  vorher  nur:  in  qui*  scriptum 
eraL  Die  €odd. ,  denen  Z.  sonst  folgt;  wel^ 
«hen  hier  ausserdem  bedeatend  ab ;  denn  in 
Bong.  Flor.  Leid,  steht:  exigua  qmunque  rem 
tenem  ipsum  reKqment  Mardum  daL  eam, 
.nnd  in  Voss.  1.  2t  exigua  quumque  rex  fs- 
fisn#  tptum  T^iquieHit  Üaqw  Mardum,  Um 
so  weniger  kann  man  sof  ihre  Autorität  hin 
Jene  Worte  tilgen.  Doch  muss  freilich  die 
ganze  Stelle  als  völlig  unsicher  erscheinen. 
Yergl.  auch  Walch  A.  L.  Z.  p.  134. 


3,  33,  4.  Tum  ■aetuewte  proefleci««  mm 

—  BOB  esset.  Die  verdoppelte  Negation 
bezeichnet  die  Stimmung  des  Mannes  als  eine 
besonders  lebhaft  erregte:  er  wünschte,  dass 
das  Ausbleiben  der  Sendung  Ja  nicht  ein- 
träte; aber  er  fürchtete,  dass  sie  doch  wohl 
nicht  eintreOfen  würde.  Die  von  Ramsh. 
§.  182,  4.  p.  761  gegebene  Erklärung  ist  un- 
klar: besser  Weissenborn  Gramm.  %.  413 
*p.438w 

3,  33,  5.  Cl^osoBi  Penne  voOont  statt 
quam  gaxam  P.  vocant  nach  Mod.  Bong.  Flor. 
Leid.  Voss.  t.  Vcrgl.  Walch  A.  L.  t.  p.  12«, 
der  die  Aenderung  billigt.  Nach  demselben 
Prineip  sind  ähnliche  Stellen  behandelt;  so 
4,  56.  13:  ducem  hoitatorum,  quoe  saris^ 
Mophoros  vocabant  Vcrgl.  6,  10,  6,  Z.  Ist 
hierin  einer  nicht  geringen  Zahl  von  ganz  si- 
chern Stellen  gefolgt,  in  denen  die  Lebendig- 
keit der  Darstelhiqg  durch  diese  freie  Form 
der  Appssition  wesenUich  gehobeo  wird.   So 
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susimis  renim  efferri  iubet,  fagam  sünulans,  re  rera,  ut  praedam  hosti  offenel 
XXXIV.  ^Multa  milia  virorum  femiiiaminqae  excedentem  oppido  seque- 
baotur,  ommbus  miserabüis  torba,  praeter  eum,  cuius  fidei  oommissa  erat 
Quippe  quo  maior  proditionis  merces  foret,  obiioere  hosti  parabat  gratioren 
omui  pecunia  praedam,  nobiles  viros,  praetorum  Darei  coniuges  Uberosqoe. 
praeter  hos  graecarum  urbium  legatos,  qnos  Dareus  velut  in  aroe  tutissim 
.  in  proditoris  reliquerat  manibos.  ^  Gangabas  Persae  vocant  humeris  onera  |Hr- 
tantes :  hi  quum  tolerare  non  possent,  quippe  et  procella  subito  nivem  efliiderl 


4,  0,  12:  ferreae  manut  fharpagonas 
ViieantJ.  4,  31, 18:  ArahtM  sputant  (Tro» 
glodytiM  eognomen  estj;  4,  3i;  22:  fontem 
^Molis  aquam  voearUj;  4,36,  10:  amnem 
fBoutnelo  nofMn  est);  4,  21,  1:  filiam 
»uam  fStatirae  erat  nomenj;  0,  20,  10: 
Nieamachus  ad  fratrem  CCebalino  erat 
nomenj  quae  aeeeperat  defert;  0,  26,  22:  no- 
bili  iuveni  (Metron  erat  ei  nomenj  — 
quod  ecelue  pararetur  inäicat.  Freilich  kdn- 
nen  solche  Beispiele  keinen  vollgültigen  Be- 
weis für  die  Bichtigkeit  der  Aenderong  geben. 

3, 34, 6.  Oauiites  »iMrabUto  nach  der 
ursprünglichen  Bedeatang  des  Wortes  (s. 
Bamsh.  Synon.  2  p.  250):  ein  Hanfe,  dessen 
Znstand  geeignet  war,  Aller  Theilnahme  za 
erregen,  nur  dessen  nicht,  der  der  Urheber 
davon  war.  (VergL  5, 17, 5.  20, 6)  So  Horat. 
carm.  1,  24,  0:  multie  üle  bonU  flebilie 
oecidit;  nuUi  flebilior  quam  tibi,  Virgüi. 
Cart.  3,  6,  12:  Me  tanti  apparatue  exerettite 
—  finitimis  poteet  eeee  terribilie. 

coamlMA  erat  für  eommiesafüerat  nach 
Mod.  Leid.  Voss.  1.  2.  Allerdings  entspricht 
erat  mehr  dem  Charakter  der  Schilderung, 
der  sich  in  der  Wahl  der  Tempora  ausdrückt: 
eequebantur  — parabat-^  und  besonders  re- 
liquerat.  Allein  die  Vnlg.  hat  den  passenden 
Sinn,  dass  der  Satrap,  dem  jene  anvertraut 
gewesen  waren,  in  dem  angegebenen  Mo- 
ment die  Erfüllung  seiner  Pflicht  nicht  mehr 
in  seiner  Gewalt  hatte.  Auch  Walch  A.  L. 
Z.  p.  127  rechnet  die  Aenderung  zu  den  un- 
wichtigeren und  unnöthigeren. 

pr«dltl«Bla.  statt  proditorie  nach  Mod. 
Flor.  Leid.  Voss.  1.,  welche  Aenderung  Z. 
gar  nicht  angemerkt  hat.  Ohne  Frage  ist  je- 
nes correcter,  da  der  Satz  im  Sinne  des  Yer- 
r&tbers  gesprochen  ist.  Doch  ist  proditoris 
nicht  unbedingt  verwerflich,  besonders  da  die 
Worte  quippe  —  foret  um  so  leichter  ganz  als 
Eigenthum  des  Schriftstellers  aufgefasst  wer- 
den können,  da  erst  im  folgenden  parabat 
das  Hauptsubject  eintritt. 

pimctcr  liaey  fast  wie  nnser  und  über- 
dies, und  ausserdem  beim  Aufiählen 


gebraucht;  z.  B.  8,  43,  16:  et  aureat  corm 
^(Mi  amioieque  ommbue,  praeter  hatt  •> 
gnaü  argenti  LXXX  talenta  dono  dedüL  ^,  II 
21:  üeffifio»  ex  Thrada  in  eupi^emmh» 
equitum  V  milia,  praeter  eo$  ah  HaryAi 
peditum  Septem  milia  adduxerat.  4,23.!^ 
duodeeim  triremee  eum  $uo  miHt»  ae  rmif- 
praeter  eas  triginta  tnone»  etpiratki  Imk 
Aehnlich  gebraucht  man  int  er  quott  i"''^ 
quae,    S.  zu  4,34, 11. 

5mm  graecarum  legatos  nach  Mod.  Bmil 
Voss.  1.  2.  Vergl.  zu  3,  17,  S.  3, 30, 6.  » 
Unrecht  bezeichnet  Walch  A.  L.  Z.  p.  1^  ^ 
eingeführte  Stellung  als  eine  gezwungeoe. 

velat  %m  »rec  teÜMtaaa«  In  prwiH^ 
»to  MUqverM  aMBiku.  Mit  der  Vciti«*' 
chung  muss  man  es  nicht  so  gar  geoao  ntf- 
men:  sonst  erscheint  die  Anwendung  o«im^ 
send.  S.  Cic  in  Pison«  5, 1 1 :  arma  in  ttef 
Castoris  eonstituebantur'  ab  eo  latrme,  ^ 
temgUumüludfuit  arx  Hvium  perditorvm  ** 
ceptaculum  veterum  Caülinae  miUtum,  S<B(i 
epigr.  saper  eiilio  6,  5:  Crispe  —  *obn  ^»' 
nor  nobie,  arx  et.tutiMeima,  VergL  Kf^ 
ad  Sallust.  50, 1  p.  300. 

3,  34,  7.  OM^abM.  Der  Name  '(^ 
sonst  nirgends  weiter  erwähnt.  Voss.  ^  ^ 
Aid.  haben  Cangabae;  Mtr,:  Gamgd^ 

qvBm  talernre  bob  passcnt  statt  fi«* 
frigue  tolerare  non  poeeent  nach  Cl.  P* ' J^ 
1.  2.  Fl.  Leid.  Voss.  1.  Femer  hab»  ^ 
1  und  Voss.  2:  quum  toUore  non  pot^ 
Die  Vulg.  dagegen  scheint  nur  Mer.  AM.  V^ 
für  sich  zu  haben.  Sehr  interessant  if*^ 
bei  Snak.  fehlende  Angabe  des  var.  \t^  >^ 
bei  Freinsh.  zu  dem  Lemma  ftigus  toitrof' 
dass  in  cod.  D.  tolm^are  fehle.  Dcaa  «^ 
kanp  daraus  schliessen,  dass  in  d«rH«a|^' 
Schrift,  aus  der  die  unsrigen  meit^^^ 
hervorgegangen  sind,  über  toUrare  frif^  ^ 
schrieben  war,  sei  es  nun,  dass  dies»  ^ 
Abschreiben  ausgefallen  und  daoo  ^"^ 
war,  sei  es,  dass  ein  eifiriger  Leser  ef  ^^ 
wendig  gefunden  hatte.  Der  HwasJJ^ 
sehrilnkte  libraiius  des  Cod.  D.  vcrtaa«^ 
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et  humos  rigdurt.  geln,  tom  astrictas  vestes,  quas  com  pecunia  portabant,  auro 
et  parpora  insigiies,  indamit,  nnllo  prohibere  auso,  qaum  foituna  regis  etiam 
hnmillimis  io  ipsom  liGieiitiam  fiiceret  ^Praeboere  ei^  Pamenioni  dod  gper- 


100  tckraare  mit  friffus,  in  der  Meinung, 
las  sei  eine  noihwendige  Verbessening;  An- 
lere verbanden  beides.  Andere  behielten  das 
Tspriinfliche.  Tolerare  in  absolutem  Ge- 
tr«Qch  stau  tolerare  frigus  lässl  sich  wenig- 
tens  darch  Analoges  rechtfertigen:  so  Liv. 
14, 1)%  2:  nee  nisi  in  tempore  tubventum 
'oret,  Wcra  iUMttntaturi  fuermt.  Einige 
Ihnliche Beispiele  mit  sustinere  und  sus- 
(entarehat  I.  Fr.  GronoT.  ad  Li?.  39,  31, 
10.  ^perferre  Cic.  Tusc.  2,  7,  17:  ii 
uratw  sapiens,  H  crucietur  —  expectas 
fortatsi dum  dieat,  piUietur,  perferet,  non 
ncatmbet  Bie  Beziehung  von  tolerare  kann 
Mi  zweifelhaft  sein,  da  der  erkl&rende  Satz 
Dit  quippe  folgt.  Wenigstens  irrt  Walch 
i*  L.  Z.  p.  134,  wenn  er  behauptet,  tolerare 
Bösflte  seiner  Stellang  nach  auf  onera  bezo- 
len  werden. 

prMtll»  BlTcaM  «ftaAffiNit,  wie  8,  40, 
!S:  froceUa  imbretn  vix  eub  tecHs  loleroM- 
loK  efwidtt,  nach  einfacher,  wenn  auch  nicht 
»biifer  NaUiraufflassung  gesagt.  Yergl.  Li?. 
S  ^  3:  inur  foederwn  rupfortim  teBtalionem 
i^S^^ti  fraffore  €oeU  procellam  effu^ 
tan.  6,8,7:  ingentibne  proeeilis  fu^ 
IUI  im6er  certam  magie  vietoriam,  quam 
troelhtm  diremit  6,  32,  0;  proeperae  epH 
mpum  imber  in^entibus  proeeilis  fu* 
Mt  diremit.  Aucb  s.  Liv.  2,  02,  1 :  proki- 
M<(  /beda  tempsstas,  cum  grandins  ae 
«nffn'Mu  coelo  deieeto.  Eine  verwandte 
^eadaag  bietet  C.  4,  46,  20:  ealigo, 
H^finHrta  humid i  effuderant  montes* 
-  Die  Gltubwürdigkeit  des  .C.  darf  bei  die- 
^("r  Angabe  nicht  in  Zweifel  gezogen  werden: 
»epasstsehr  wohl  zu  der  bei  Arrian.  2,  11, 
1^  m^bentn  Notiz,  dass  die  Schlacht  bei 
^^os  \a^^  MatfAaxTvjpiu)yo&  also  am  Anfiinge 
b  Winters  gekämpft  worden  sei.  Yergl. 
üotonF.  H.  p.  102.  164  und  zu  3,  12,  1.  3, 
d>  ^.  In  Betreff  der  Sache  s.  z.  B.  Lamar- 
ifle  Reise  in  den  Orient  Tbl.  3  p.  103  d.  d. 
<h,:  das  KUma  (von  Damascus)  ist  kalt  und 
^^  leäkrend  der  Wintmn4>na4e;  reieh^ 
<ci«r  Seknee  fällt  von  den  Gebirgen.  Die^ 
«n  Wimsr  wwrde  die  HiÜße  des  Baxars 
^  ^  Gewictite  des  Schnees  erdrückt  und 
'ie  Strassen  waren  Mwei  Monat  lang 
^^*ptrrt.  Toiney  Yorag..  T.  1,  p.  286:  ä 
^J^tioehe,  ä  AIep,  ä  Damas  on  a  tous  les 
wnt  plusieure  semaines  de  glace  et 
if  neige. 

tan  im  NachsaUe  wird  nicht  hinlänglich 
iQxch  den  zu  3, 19, 2  erörterten  Gebrauch  ge- 


rechtfertigt: denn  der  ruhige  Gang  der  Er- 
zählung verschmäht  so  starke  Accente ;  aucb 
'  ist  das,  was  im  Nachsatz  erwähnt  wird,  durch- 
aus Nebensache.  Daher  kann  man  nicht  mli 
Bader  sagen:  eommode  adest  nee  incomr- 
mode  abest  Ausserdem  ist  astrietas  ve- 
stes  schwer  zu  erklären.  Es  lEami  naeb  dem 
Zusammenhange  nichts  heissen  als.:  die  zu- 
sammengeschn&rten  Kleider.  Aber 
warum  gerade  gesagt  wird:  sie  zogen  die  zu- 
sammengeschnürten Kleider  an,  das  ist  ein» 
Frage,  die  bei  einem  Schriftsteller,  der  Ne» 
bennmstände  nie  ohne  tiefere  Absicht  in  die 
Darstellung  aufnimmt,  sich  schwer  beantwor- 
ten lässt.  Als  Aushälfe  dient  die  ConL  von 
Acidalins  u.  A.:  Humus  rigebat  gelu  fttw» 
astrietOf  welche  bisher  bei  den  Interpreter 
(s.  auch  Walch  A.  L.  Z.  p.  135)  den  allgemein- 
sten Bei/all  fand:  nur  Heinsius  schlug  mul^ 
tum  statt  tum  vor.  Allerdings  ist  die  Con- 
iectur  in  so  weit  ganz  evident,  als  sie  astrieta» 
betriflt  So  C.  6,  21,  13:  tter  perpetuis  ob- 
situm  nivibuf,  quas  frigoris  vis  gelu 
astrinxeraU  8,  14,  0:  muUi  prestraverant 
humi  Corpora,  quamquam  imbrem  vis  frU- 
goris  concreto  gelu  astrinxeraU  7,  12» 
11:  altae  nives  primunt  terram,  gelu  et 
perpetuo  paene  rigore  constrictae.  Yergl. 
Düker  ad  Liv. 22, 51 ,0.  Auch  s. Lucan.  Phars.. 
1,  17. 18:  bruma  rigens  —  Astringit  scy^ 
thieo  glaeiaUm  f rigore  pontum^  Senec. 
Med.  710:  bruma  nivcUi  cuncta  constrinxit 
gelu.  lustin.  24,  8,  14:  assidui  imbres  et 
gelu  nix  concreta.  Allein  das  dazwischen 
gesetzte  tum  ist  durchaus  bedeutungslos  u. 
überflüssig.  Soll  es  irgend  etwas  besagen» 
so  kann  es  nur  sein:  die  Erde  war  gerade 
damals,  d.  h.  zu  Jener  Zeit,  gefroren:  das 
aber  widerspricht  der  ganzen  Darstellung,, 
wonach  offenbar  Schnee  u.  Glatteis  schnell 
und  überraschend  gekommen  war.  Heinsius 
Goni.  multum  bedarf  keiner  Widerlegung. 
Der  Situation  nach  rauss  man  den  Gedanken 
erwarten,  der  in  5,  21,  13  ausgedrückt  ist: 
der  Boden  war  mit  gefromem  Schnee  und 
'  Regenwasser  bedeckt.  • —  Dieser  aber  lässt 
sich  erreichen,  wenn  man  statt  tum  etwa 
nive  sehreibt.  Beide  Wörter  geben  nach 
der  Schreibart  in  alten  Handschriften  fast 
dasselbe  Bild;  denn  jenes  besteht  aus  sechs 
fast  gleichen  Grundstrichen,  dieses  aus  fünf 
entsprechenden,  denen  ein  e  angefügt  ist* 
Die  Stellung  der  Wörter  wäre  ganz  dem  ele- 
ganten Gebrauch  der  rhetorischen  Schule  an- 
gemessen. S.  z.  B.  0,  1,  4:  hasta  femina 
perfossa,  piurimo  sanguine  e(fiuo  desti- 
tuere  pugnantem. 
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nendi  agminis  speciem:  qoi  iatantiore  cum  m»,  qiuai  ad  iutani  indän, 
panda  adhoitatos,  eqnis  calcaria  nbet  iobdcre,  et  acri  inpeta  in  hostea  ewhl 
'At  tili,  qui  sab  ooeribos  erant,  «nissis  per  mctum,  cspcssoot  fagtm:  araüi 
qaofqae,  qui  eos  prosequehantur,  eodem  metu  arma  iactare,  ac  nota  diverticuli 


3,  34,  8.  iBteatlore  cam  «dlMFtetni» 

wie  4,  47,  1:  ofMiM  iniemtiore  euru  pra»^ 
pararL  4,  48, 11 :  vigüia$  inientiat^e  eura 
servari  iu9S9rat.  Wie  Liv.  30,  28,  0:  qm^ 
magis  in  pr&pinquam  eam  imnUnebant  am- 
mu,  eo  curae  intentiori*  trat,  4,  20, 4: 
intßniiorque,  qvuimuwiquamant9,mumtmdi 
eanreetuUque  militem  evra  äueibus  trtit 
lastin.  17,  3,  10:  eui  qHmiiam  pupüku  ei 
umcut  ex  getUe  nobüi  super eeeet,  inten-- 
Höre  omnium  eu-ra  eervandi  eiut  eduetm^ 
diquepmbUcetutoruetmstiiuuntur»  AmintaD« 
Marc  27,  12  p.  4U:  mandmrai,  ut  Arioge^ 
raseam  intentiore  eura  e^ecindereiU,  ep~ 
pidam  —  validum.  Ferner  LiT.-23,  19,  11  r 
deinda  intentiore  euetodia  ooufum.  30, 
lÖ,  2:  magittratüm* — praedieendumt  «C  in^ 
tentiore  eum  custodia  assenmreni.  Ancte 
läsal  sich  vergl.  Tac  ann.  1,  52:  paueiori^ 
hns  Uhrueum  hntdatiit  (TlberiaB),  sed  inten^ 
tior  et  fida  oratione.  Ib.  3, 36:  intentiue 
esteueante  ee  Lepido. 

•d  Instaivi  proellnai«  lustum  proetium 
est  plenum^  directa  ade  totoque  exercitu  com- 
tnitsum  ad  differentiam  minorum  eongressio- 
num  et  velitationum.  So  Oudend.  ad  Frootin« 
2  praet  p.  IGO.  Doch  hat  der  Ausdradi  man- 
che feinere  Nuancen.  YerglJ  Liv.  29,  31,  10. 
11:  inde  nocturnis  prima  ac  für ti vis  in-* 
cursionibus,  deinde  aperto  latroctnio^ 
iHfesta  omnia  circa  esse:  —  iqmque  adeo 
Hcenter  eludebant,  ut —  plures,  quam  iusto 
saepe  in  hello,  Carthaginiensium  caderent 
eaperenturque.  Ib.  22,n28,  13:  peditum  acies 
inter  perctüsos  impavida  sola  erat,  videba- 
turque,  si  iusta  aut  si  recta  pugna  esset^ 
Kaudquaquam  impar  futunu  Flor.  3, 12, 14: 
hos  popuHromani  omnes  domesticos  mo- 
tu s^separatos  ab  externis  iusttsque  bei- 
Hs,  ex  ordine  prosequemur.  TergL  ib.  2,  7, 
f  1.   Ueber  ähnliche  Fälle  s.  zu  4, 32,  5. 

takel  rakteve  stett  anbden  h^be$  nmdk 
Mod.  IK  a.  P. F. B.  2.  Flor. Uid. Voss.  1.2. 

Wttkh  A.  L.  Z.  p.  123  schoiat  die  AeaiemB|r 
SU  missbiMigfn»  weil  der  Floss  der  lade 
durch  unntftbig  gehlnlle  Accenta  ante^so- 
eben  werde.  Allerdings  spricht  für  die  Weit- 
stetlang  dar  Vaig.  einabadeatcade  Masse  tob 
ähnliebeo  Beispielen.  &  ra  C  3, 1,  7  pw  1*. 
Allein  man  darf  nkbt  übersahaa»  «ftsssdia  vor» 
gaiogene  Lesart,  für  velcha  eine  iiberwie- 
geade  bandsehrtflUche  Autorität  spriebl,  ciDa 
baatimmto  Analogie  für  slab  hat,  dar  C.  nH 
Vorliebe  folgt.    S.  zu  3,  1,  8  p.  11.  I2,    2u*< 


dem  flBhlC  es  auch  nicht  gam  en  Beis^H««, 
die  dam  voifiegenden  gans  nahe  k«»n«. 
So  8,  37,27:  Alexandrum  eonsüU  inttrtim. 
^quia  nee  eoDemae  nisi  aggere  poterei  t> 
plere,  nee  tormenta  editermuris  admottn 
qiMmm  e  muro  sagttks  pereuseiL   8. 9,  dl 

•¥rtl  Statt  invehi  nach  Mod.  Boog.  P/i 
Leid.  Voss.  1.  2.  Aehnlich  7, 31, 36:  ipt» 
praevoUens  equus  vehebat,  guo  saepius  f 
cuneos  barbarorum  efusis  bäbenis  «recM 
magna  strage  eos  fuderaL  Und  ölUr  t'- 
Liv.;  s.  Drak.  ad  Liv.  29,34,  12.  Yerglii''- 
was  zu  Cart.  3»  27,  13  über  emitti  gcst^  tu 
Doch  ist  die  Acnderung  durchaus  nicht  nou^* 
wendig.  Yergl.  auch  Walch  A.  L.  Z.  p.  12i- 

3,  34,  9.  OmlaaU  per  aeIvB.  AR 
omissis  Ulis  per  metunu  AddaL  vermotM' 
mnisHs  Os.  Man  kdtoale  dnreb  Freinsk.  Be- 
merkung tu  dem  Lemma  omissis  tffir  •»(«' 
für  mutemn  eodteum  auetorituie  la  der  -^ 
siebt  gebracht  werden,  dass  omiseisülis^' 
Beb  bandscbriftliebe  Autorüit  habe,  h»* 
wahrscheinlich  beroht  die  Aeosseranf  tr 
darauf,  dass  Freinsh.  die  Bi^mei^imi^  Ridft 
mei  eodkes  sMquot  kahent  emiesis  iHü,  ^ 
ehe  nach  dessen  Gewohnheit  ^on  alten  i*- 
gaben  zu  verstehen  ist,  fhlseh  ansgekft  ^ 
Wenigstens  giebt-  er  omissis  selbst  als  ^ 
an  ton  Boog.  an.  Ueber  Beispiele  ikali^ 
Kürze  91  zu  3,  31,  17.  D«  hier  sub  enfi^ 
vorausgeht,  so. kann  der  Ausdraek  w^ 
weniger  auBMlen. 

preae^ehantup  sU  perugueba^i^*^ 
Bong.  Mod.  Die  meisten  alten  Aa^  *' 
Mer.  Aid.  geben  persequsbantur;  dk  ^^ 
gen  Codd.  scheinen  alle  sequebantur  i*  ^ 
ben.  Gewiss  ist  das  von  Flor.  Voss,  l  ^^ 
kann  das  Gewählte  sehr  wohl  stehen,  «bf*' 
sequi  oft  im  Sinne  von  comitari  gri»r»<'*' 
wird.  S.  zu  3,  8, 24.  Und  über  jwrM««' *' 
4,  5,  27. 

dUertiowii»  gcbeinen  die  Codd.  la  b^ 
da  keine  Abweidmnff  angegeben  tat  9^ 
koonnl  es  auf  dicaa  wob  1  wniiger  aa,  al^  ^ 
den  GnindbegriB  den  Worla%  l^aaao^fr^  f| 
detertiemia,  devertere,  deversofia  eekt  k»»' 
in  den  Büchern  sich  findet  We  AoaN^^  '^ 
derer  Composita  mit  de  und  d4  iü  wUk«^ 
men  klar.  So  baisst  diva^lara  cto  0»^ 
in  gewisse  Theile  zerreissen,  wonach  da»»'i»J 
als  Ganzes  zu  bestehen  au(h(»rt:  ätrtj**^ 
dagegen  von  einem  Ganson  at«aa  ihreHa«** 
se daoadaaaelbe  In  seinem  Besiebeo  ab  <*«- 
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pelere  coepeninL  '^Braeiactns  quasi  et  ^  oontenititt  simulans  caocta  pa- 
wn  compleferat  boebant  totb  campis  opea  re^e,  iila  pecunia  slipeiidio  in- 
geoti  mifitam  praepar^ta,  iile  cidhis  tot  nobilifusi  vinmim,  tot  illiutriani  fem!-- 
Darum,  aarea  ? aM«  aorei  freui,  iUbeniacula  regali  magnificentia  oinata,  "  ve- 
bicala  qao^  a  suis  destituta,  ingentis  opulentiae  pleua,  fades  etiam  praedan* 


les,  abgesehen  von  Jenem  Verlust,  ungefShr* 
det  WhL    Btmm  sagt  aian  deverUre^ 
veDD  mm  too  einem  Hauptgegenstande  sicli 
tut  eilige  Zeit  abwendet  zur  Bebandlong  ei- 
nes Nebenamstandes;  z.  B.  Cic.  ad  fam.  12, 
^4:  «i  ndtamu»  Uiue,  unde  deverti^ 
mvt.  SeD.ep.  2;  probates  $emper  lege:  et  H 
^umäo  ad  aUot  devertere  libuerit^  ad  prior- 
rtsndu  Yergl.  m  4, 35, 1.  10,  19,  1,  Darum 
ditortium  von  einer  Ehe,  die  sich  als  sol- 
dieaQflfiset(8.  za5,2,13);  darum  divenus 
Tott  Dingen,  die  in  entgegengesetiter,  in  gani 
versdiiedener   Richtung  liegen.     Demnach 
vird  äev$rticulum  dasjenige  sein,  dessen 
BUB  sicii  als  Mittel  bedient,  um  tob  einem 
Diage,  dem  man  irgend  wie  terbunden  gewe^ 
KB  ist,  sich  tu  entäimen,  wobei  das  Ding  als 
<>intts  bestehen  bleibt   Daher  sind  dar  er- 
tfcttia  die  Nebenwege,  die  von  einer  Haupte 
s*n»e  abgehen,  und  eben  so  dic|)enigen  0er- 
ter.iekhe  Yeranlassang  sind  Ton  der  Hawpt^ 
fitnsM  ibzalenken,  also  Gasthäuser,  Abstei- 
f^ipuniere,  SchlnpfwinkeL     Divertieula 
i'sgcgen  liönnten  diejenigen  Wege  genannt 
verdeo,  ia  welche  eine  Hauptstrasse,  indem 
«e  als  solche  zu  bestehen  aufhört,  sieh  zer- 
I^Ui,  so  wie  diejenigen  Oerter,  die  dazu  die 
veraolissDOg  bieten.    (Aebnlich  wird  dtvor- 
««»  gebraucht,  s.  Sil.  IUI.  3,  419..  7,  275) 
mtfnaeh durfte  die  Idee  von  devertieuluns, 
^^  vorherrschende   gewesen   sein.    Allein 
»boR  (niii  mag  (|{0  Orthographie  des  Wortes 
^^bwaakt  haben,  in  so  fem  de  und  dt  dem 
Jooe  Qod  der  Bedeutung  nach  in  einander 
«t^pieNen,  und  dttverficidum  wird  statt  de- 
**'*wi'ttm  gebraucht  worden  sein.   Eine  bc- 
^<lere  Yeranlassung  dazu  konnte  in  dem 
^fbraneh  von  diversus  liegen.    Vergl.  zu 
I  ^1,  11.  Ol,  14.   Nicht  genügend  sind  die 
Aoseinandersetzungen  bei  Drak.  ad  Liv.  1, 
^1>  ^  44, 48, 2.    Ramsh.  Synon.  1,  p.  375. 

^1 M,  10.  <|a«sl  ei  Ipse  eontenrlins  sl- 

**!»«••  Z.  setzte  vor  eimuiane  ein  Comma, 
«ihrscbeinlich  nach  Heusing.  Emend.  2,  6 
P-  il8,  der  zu  timtäane  aus  pavore  noch  pa- 
**»i  ergfinzen  will.  Allein  wenn  sich  auch 
Ptwi  die  Verbindung  von  qtuui  et  ipse  conr- 
J'TTüiM  nichts  Wesentliches  einwenden  lässt 
('•Meiner  üebers.  d.  lat.  Part.  p.  422),  soist 
^0(b  tmuiane  In  dieser  Construction  ganz 
^^A^trigifcfa.  Mindestens  war  eimule^ndo 
<tt  schreiben  und  in  abseliileB  Sinn  su  ne^ 


men.  Die  sonstigen  Versuche  sind  ganz  ver- 
fehlt; so  wollte  Frelnsh.  eiifmkoM  als  Glosse 
des  Vorigen  tilgen,  und  Gronov.  observ.  2, 
12  p.  230  sebing  entweder:  praefeetue  se  et 
ipse  conterritum  simidans  oder  simulatQ 
etmeta  paicore  eompleverat  vor.  Zudem  ist 
jede  Aenderung  gewagt,  da  die  griechische 
Construction  des  nom.  c.  Inf.  nach  verb.  sent. 
u.  decl.  bei  spätem  Lateinern  nachgeahmt 
worden  ist.  So  Tac  bistor.  4,  55:  ipse  9 
maioribus  suis  hostis  pop,  ronu  quam  so- 
citts  iactabaL  Vergl.  Lips.  zu  d.  St.,  Ramsh. 
Gramm*  |.  108  not.  0  p.  032,  Weisseob. 
Gramm.  $.321  not.  1  p.  345,  Boetticher  de 
vlta,  scriptis  ac  stilo  Taoitl  p.  00.  Die  regeK 
m4issige  Gonstr.  findet  sich  f^iUch  4^  5, 29; 
limuUsns  a  Iktre»  se  esse  prammssum.  Uh- 
dess  beweist  diese  SieHe  nicht  gegen  die  Mög- 
lichkeit des  vorUegeoden  Falles.  Vergl.  Waleh 
A.  L.  Z.  p.  135,  der  gar  keine  liestimmte  An- 
sieht giebt. 

eniaetA' pavore  eoaapleverat»  wie  10^ 

15,  8;  Vagi  et  furentibtts  similes  totatn  ur- 
tem  luctu  ac  maerore  compleverant 
So  schon  Caes.,beU.  galt.  5, 33  fln^:  ut  cla- 
more  ac  fleiu  omnia  cotnplerentur. 
Aehnliches  aus  Liv.  bei  Drak.  ad  Liv.  33, 20, 1  Ol 

fa^wM*  Dieses  W.  vrollte  Freinsh.  ge- 
tilgt wissen.  —  üeber  ükt  —  ille,  tot  —  tof, 
aurea  —  aurei  s.  zu  8,  10^  14» 

firealf  eine  seltene  Form  des  Nominat., 
die  sich  jedoch  nicht  bloss  in  den  von  Zompt 
Gramm.  S*  99  p.  95  angeführten  Stellen,  son- 
dern auch  in  andern  findet,  wie  bei  Senee.  de 
ira  1,  7.  epp.  41  p.  120. 

3,34,11.  Jn^emiU  •PMlmmiUm*  Hod. 
setzte  die  schlechte  Com^i, gentis  ^pukntia$ 
In  den  Text. 


•I  qte  VC»  «tayMI •«  wMMNFetav.  Das 

Bild  war  selbst  f&r  dtePModerer  sebrecklieh, 
In  so  fem  damals  irgend  einmal  ein  beson- 
ders erschllttemder  Anblick  ihre  Habgier 
hemnte,  sie  rar  Besfnnang  brachte.  Oder: 
dasBild  wäreselbst  für  die  Plünderer  sohreek^ 
lieh  gewesen,  wenn  es  überhaupt  möglich 
wäre,  dass  irgend  etwas  die  Befriedigung  der 
Habgier  jemals  aufhalten  könnte.  VergU 
Weissenb.  Synt.  230,  b)  p.  309  und  231  p. 
370  ff.    Und  zu  Curt.  3,  8,  20. 

lAoemte.    Mod.  hat  dOoemraiat  was  ton 
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tibns  tristis,  si  qua  res  avaritiain  moraretur.  Quippe  tot  annorain  incrediliE 
et  fidem  excedente  fortuna  cumulatay  tone  alia  stirpibus  laceratB,  alia  in  coe- 
num  demersa  «ruebantur:  non  sofficiebant  praedantium  mann^  praedae. 

XXX Y.  ^^lamque  etiam  ad  eos,  qui  primi  fiigerant,  ▼eDtam  erat:  feminae 
pleraeque  parvos  trahentes  liberos  ibant  Inter  qaas  fiiere  virgines,  Ochi,  (p 
ante  Dareum  regnaverat,  filiae,  oGm  qoidem  ex  fastigio  patemo  renim  rnoth 
tione  detractae,  sed  tum  sortem  earum  crudelius  aggravante  fortuna«  "lo  «h 
dem  grege  uxpr  quoque  eiusdem  Ocbi  fuit,  Oxathrisque  (frater  hie  erat  hm 
filia,  et  coniunx  Artabazi,  principis  purpuratorum,  et  filius,  cui  Ilioueo  fuit  oo- 


Freinsb.  gelodert  ist,  da  es  keine  handschrift- 
liche Autorität  für  sich  hat  Indess  giebt  es 
einen  nicht  nngefSIligen  Rhythmns,  und  Ter- 
dient  darum  genauere  Untersuchung. 

ervebasinr  schliesst  sich  genau  nur  an 
das  Letzte  an:  aiia  in  eoewum  demersa.  Aus 
dem  specielleren  Wort  ist  die  aligemeine  Be- 
ziehung zu  nehmen,  wie  auch  4, 10, 1 1 :  quoi- 
dam  eominus  glaäio  elypeoque  impul^ 
MO»  praeeipitaoit:  4,  Ol,  1 1 :  aiii  qtM  hrevU- 
simum  p<äebat  iter,  alii  dwenoM  satttu  et 
iynotae.  sequentibuM  ealles  .petehant.  8. 
Curt  4,  23, 13.  Vergl.  erlesene  Beispiele  bei 
Hand  Lehrb.  d.  lat  8tils  p.  424  f.  Indessen 
empfiehlt  sich  Heusingers  ConL  (Emend.  %  0 
p.  213}:  cemebantur  durch  ihre  LeichtigKeit 
8.  auch  Walch  A«  L.  Z.  p.  135. 

3,'  35,  12.    Parra«  traheates  llbaraa 

in  schöner  dichterischer  Auffüssung.  So  Yirg. 
Aen.  2,  320:  parvumque  nepotem  ipte 
trahit  Liv.  0, 3, 4:  fietus  mulierum  ac  fwe- 
rorum,  qui  exäü  eonUtes  trahebantufy  wo 
Drak.  mehrere  Stellen  anfuhrt 

fbcra  vbrgiae«  statt  ires  fitere  ^»Urgine» 
nach  P.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  Schwerlich  mit 
aecht  Walch  A.  L.  Z.  p.  135  bemerkt  tref- 
fend, dass  man  nicht  begreife,  wie  sich  tre» 
habe  einschleichen  können,  indem  die  Zahl 
der  Töchter  des  Ochus  nirgends  erwähnt 
werde.  Vergl.  Arrian.  7,  4,  4:  auT^^jUv  töiv 
Aopciou  du^orcipittv  'd(*  irpeoßurdtTjv  Dapa(vi)v 

tfuYaxipaiv  tViv  YcttfxdTT^vIlapuoaTtv,  wor* 
aas  nur  ersichuich  ist,  dass  der  Töchter  mehr 
als  zwei  waren.  Ausserdem  ist  es  aufliillend, 
daas  Kod.,  wahrscheinlich  nach  seinen  Codd.» 
fuere  tres  virginee  gegeben  hat 

Ochl*  Ochus  ist ArtaierxesderDritte, 
der  von  3ßl  — 338  geherrscht  hatte:  sein 
Sohn  Arses  oder  Arsames  regierte  nur 
zwei  Jahre,  und  wird  wohl  darum  von  Curt 
nicht  gerechnet  Vergl.  0,  5,  7:  Ochus,  qui 
nuper  regnaeeet  in  Parsis,    Auch  Arriao.  2, 


14,  2:  'Apaijc  i  «li«  'ApxaS^pSoü.  —  C«^ 
earum  tergl.  zu  3,  32,  21. 

anravaafe  f ariBBa.  SoAld.Mod.Di' 
für  bieten  Her.  D.  Pal.  1.  Bong.  Flor.  \M 
Voss.  1. 2.  aggravante  natura,  wasGro»« 
Obs.  2, 12  pu  '230  auf  gesuchte  Weisf  Terthn> 
<ligt:  aafura  hie  significat  «uwa,  o^ 
otium  et  mol^ties  tanto  labari  impar  rr4 
eoque  cakanitalem  earum  greoiorem  fetiM 
Zu  dieser  Erklärung  passt  weder  tnid^ 
noch  wird  dabei  der  erforderliehe  Ge|«v* 
gebildet  Ihr  Geschick  war  traurig »  s«^ 
dem  die  Ihrigen  des  Thrones  bennbt  wtrs- 
Jetzt  aber,  wo  sie  in  die  Gewalt  gierign'FfM' 
geriethen,  wurde  ihr  Loos  hiiter  nad  ^ 
samer. 

3,35, 13.  In  aaaem  rrCM.  DerAii«^^ 

Ist  mit  Rücksicht  auf  die  Wehrlosigkf ii  »^ 
Schwäche  der  Frauenschaar  gewählt.  ^ 
hat  er  auch  andere  Beziehungen,  s.  3,  ^' 
3,  23,  6.  8,  38,  34.  10,  10,  20. 

Oxathrto  «IIa.    Vergt  Arriaa.  7.  i  * 

K^ateptj»  Si  'AfAaoTpivi|t  tVjv  'OS»»?''' 
Tou  Aapclou  dScX^ou  icaZ&i  eSotf^  ^ 
Stellung  der  Worte  in  der  PareotW  '** 
nach  der  feststehenden  Norm  eingenc^  ^ 
dem  der  PrädicatsbegrilT,  als  der  btn«^' 
chende  und  um  den  es  sich  hiernw'^ 
bandelt,  voransteht  So  Curt  3,28, 18:  r*^ 
f  or  hie  Alexandri  fuernU,  tune  tra^'i*^ 
6,  5,  1:  .propinquus  hie  Darti  f*^ 
magni  et  ipse  exereitus  praetor»  So  lu^ 
bei  Liv.  z.  B.  30,  1,  1:  sextus  dseimßt  »t 
annus  belli  puniH  erat.  30,  1«  0:  m»  «'^ 
bus  legionibus  (sub  LucretioSpurio  eaef*^ 
tanL).  Wo  dagegen  auf  di^  Demonsinu««* 
der  Nachdruck  fallen  muss,  steht  es  ^^*' 
z.B.  Liv.  30,  1,  3:  P.  Sempranius  (fif*^ 
que  enim  proconsuli  imperium  t«  s»^ 
prorogabaturj.  Ib.  1,  49,  tt;  Oetmio  1»'«* 
müio  Tttsculano  (is  lange  primeeps  <«'*' 
nominis  eratj, 

AiialMisl.  Vergl.  5,  26,  I:  Artah^''' 
iustissimus  amieorum.  —  Der  Name  iU^ 
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HD.  '^PhanudMn.qnoqoev  cm  anlMram  ■  iaiperiiim  nuaiitimae  OMMiroc  de^ 
\eai,  nxor  com  fifo  etcepta  est,  Mentoris  ffliae  treSf  ac  ntibiUifliiiu  doditf 
leoDODis  oooiqiix  et  filka.  IHxqae  oUa  doniiis  ^purpurajti  eipism  bit  tantae 
ladis.  '^Lacedaemonii  et  Athenienses  societatis  fide  violata  Persas  sequuti: 
listogHon,  Dropides  et  Iphicrates,  inter  Athenienses  genere  famaqne  loogd 
ansflimi,  Lacedaeraonii  Pausippos  et  Onomastorides,  cum  Honhno  ef  CilDir 
fitide,  hi  ^pMM|iie  domi  ndiüles.   '^Somma  pecuniae  signatae  fuit  talentom 


A  srhveriich  echt:  dodi  findet  sich  daf&r 
iV  fiyMM^  BMon90  Qod  JImwo. 


3. 35, 14  Mmmwmla  ••■Iwa«  Sie  biesa 
(iniie.  Yergl.  PlaU  Alex.  21:  Bapoivi)  U 

ri7^>  ibfivovoc  tcXcvn^  XTfi9.  Tfvoacvi)  ««pt 
a^soiov  U^f  ^n*  ict3iaiocu|iivn  ok  noMa» 
^jHx»y  xod  Tov  TpOKOY  iscuixi^  ouw  xol  ica- 
ik  ApiaBdCott  Tc^ov^oc  Ix  ßaoiXicuc  ^^ 
f^  ^TVMffi^  Ilapitfviuivoc  irpoTpii(|Mi(iivou  liv 

ttpen  Mt  tavtoe  cl»4l«  staU  f.  t 
^  eiperf,  wohl  ohne  alle  handschrffiriche  An- 
»iUL  Doeh  fehlt  ejcpers  m  D.  Bong.  Flor. 
•^•^Qss.  1. 2  gflnzlicb,  und  man  kann  da- 
>QS  dfnSchlnss  machen,  dass  eben  der  Um- 
^^,  dass  es  in  den  Handschriften  an  ver- 
'^^mn  Stellen  gestanden,  Ursache  des 
»sfillens  gewesen  sei,  8.  2u  7,  21,  10.  Z. 
>t  sieb  wohl  durch  den  bessern  Nnmeras 
ten  lusen.  VcrgL  ni  3,  1,  9.  Anch  ist  die 
^oDg  von  expers  in  der  Mitte  des  Satzes 
n  M  angemessener,  als  d.  W.  für  den  Gc-- 
«Acn  so  wesentlich  hervortritt. 


^  ^  1&  ¥Bnm«fp«H  statt  Ziica-< 
"J^fkogiie  nach  Bong.  Flor»  Leid.  Yosa. 
2-  ia  h.  feUt  ^riMfMi  ef.  Waleh  A.  L.  Z. 
'^  ortheHt  mH  Racbt»  dass  die  Bttiahang 
[jf^ftetnitäMpta  Mt  dadureh  ferdunkelt 
*«•  Merfaaspa  tcheinl  die  ganze  8teil6 
mvollkooiiBea  aieherm  atAhen;  so  haben 
^'  Aid.  hinter  Athmimues  noch  erant,  was 
« «OQ  Hod.  gaUlgi  worden  iat.  —  Naek 
^  3i  24, 4  nahm  Aleiander  diese  Gemndlea 
'  aach  dem  Tode .  des  Dariva  gefangen^ 
>•  die  Siehe  seheiBi  sieh  auf  dieselben 
^  IQ  hedehen:  lunÜ^  Tohc  Aaistai- 
^  ^jH<f*iC  0?  leopd  ßoEOcAla  Aofctom  iitpi»^ 
^t  KaHixpaxioav  ta  «ai  Ila^aiftieo« 
Mövi|Aov  xol  'OvdfiaYTtt  tei  'K^rgmhsn 
l^-^  Bagagen  nennl  er  2, 15,  2  anter 
|Wi Damaalnis  gefhngenen  Gesandten  den 
^mrEnihykies  und  den  Athener  Iphi* 
l'Jcf.  ansserdem  2  Thebaner.  Wahr- 
'OnUch  nihrt  dleVerweebsehing  sahopTon 
•  snechlflcfaen  toiriftaCeUem  her,  denen 
n>M  oder  Airian  folgt«. 


••eleintia  Ate   wlnlntn.     Es  Ist  die 

Frage,  ob  der  Vorwarf  die  Lacedaemonfer 
wirklich  trifft  Wenigstens  sagt  Arr.  1,  1,  U 
2i  impaXoßdvx«  Ik  t;^  BaaiXtiotv  *\ktfyrfi^i  — 
^  Ilcloic^wyjoov  irapsAotiv*  »vat  2^  t^c  ,^|p^ 
id  cTxoocy  In]  'AXISocv^v.  ivraOB«  fovotygpvig 
Tot>c  *E^i2vac  ^001  m&<   IlcXosrovyii^ou  f^cn 


;Xi^v  AaxcoaifK 
|AOv(ouc  S^  dicoxplvaodat  {ai^  iiva(  09un  lidrpiov 
dxoXoudett  dSAoic,  dXX.'  aurou«  aXXoiv  i&rH 
^tfovac* 

-  DrnpMna»  Mod.:  ef  Dropides,  was  sich 
aus  P.  f ...Pal.  1.  Voss.  2-  bestätig^ Jüast^iUid 
Beachtung  verdient. 

M  qnoqnn  statt  Ü  qutique  nach  Mod. 
Flor.  leid.  Voss.  1.  2.  Hit  Recht. 


-  3,  35, 10^  9vniain  iieennlne  al^ntoe« 
Durch  einen  seltsamen  Fehler  geben  Aid.  D. 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.:  #i«mma  peeuf^  U^ 
gn&ta,  woraus  Mer.:  summa  peeuüiae  ii-^ 
gnata  gemacht  hat.  Diese*  Weise  des  An»- 
draeks  ist  jedoch  dem  Schriftsteller  nicht  ge* 
IHüfig.  Vergl.  iH>rig«ns  Ctirt  6,  S,  fls  qmin* 
quaginta  milia  taienhim  af>genH  non  sigfiati 
forma,  teä  rudi  pondere,  PHn.  N:  H.'Sa; 
3,  13:  SenHüi  HIB  priMm  tignavit  aess 
tmiea  rudi  -  utoi  RomoB  Thnaeut  tradiü: 
Signatum  €st  nota  pBeudum,  tmda  al 
pecunia  appellata* 

•  ^ 

tolnirtnte  sutt  fnlenlonim  nach  Bong* 
Flor.  Leid.  Voss.  1«  ISo  ohne  Variante  4, 43» 
•:  tfigkua  müia  talentMm  «wrC  6,  6»  10> 
«ne  ei  vigMi  mäiia  faUntum.  W4  4»  24s 
a^fnoli  arpanfi  tmUHtum  Irin  «lilio;  und 
naeh  jenen  Codd.  10,>8v  10t  et  4aoam  •mIlia 
tnlatotiimi  Vei^l.  z«  5,  SO»  10«  Bei  Cwt 
findet  sieh  hoch  0,  0,  17.:  7,  23»  27:  dano- 
rtwin;  8»  32,  28:  kinum  eukUwrum.  Femer 
UÖTum  6^  7»  6.  0,  40,  31.  8,  12,.14..tt,  7. 
7.  Und  daum  8,  41,  244«  0,  86..  10.  Aehn- 
Uebas  ist  gesammelt  bei  Drak.Liv.  22,  22,  6; 
and  Tornimlich  van  JSehneider  Gramm.  %  p« 
•9.ir.  MflClLwardig  ist;  wie  hier  diaFcilhall 
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•  «  ^  * 

tiinim  flolatimii  proddo:  quippe  et  ultus  iBimicam  eiM,'et  noadiim  in  ommai 
aniiiiia  menioriam  maiestatb  soae  exole^ridse  c^indMit 


zusammenfliessen.  Und  so  dürfte  die  Ter-  tfeblt»  p«e«».  Mod.  ohne  Autonüi 
niQthung  nicht  zu  kühn  sein,  dass  aas  in^  cum  debita  poentu  Vergl.  alleafalU  Bai/! 
pultore$  habe  septUturae  entstehen  können.      Tursell.  2,  p,  102,  j3. 


Q.  CmTII  RUFI 


DB 


GBSnS  ALEXANDRI  MAtiKi  RE6IS  MACEDONUM 


ÜBER  IV, 


IT 


Ileberslclit  des  Bnlialto« 


Aleitnder  zog  einen  sichern,  wenn  auch  spStera  Erfolg  einem  angewissen  Tor,dergDt 
Ihm  aagenhiicklich  darzubieten  schien.  Daher  verfolgte  er  den  schwachen  Feind  nkttir 
den  Euphrat,  sondern  sachte  sich  vor  AiliBm  die  übrigen  LUnder  des  Beichs  an  der  Kösita 
Mittelmeers  za  nnterwerfen.  Zunächst  wendete  er  sich  gegen  Phönicien»  wo  sich  ihm  An^ 
Marathus,  Bybins  und  Sidon  In  rascher  Folge  anterwarfen.  Die  Tyrier  sendeten  iliB  tti 
reiche  Ehrengeschenke,  allein  sie  verweigerten  ihm  den  Einzug  in  Ihre  Stadt  SoYuerfl 
einer  schwierigen  Belagerung  genöthigt  Da  keine  Flotte  zur  Hand  war,  so  musste  de  IM 
durch  den  nicht  unbedeutenden  Meeresarm  geschüttet  werden,  der  die  Insel  vom  Fesi^ 
trennte:  ein  ungeheures  Werk,  welches  zwar  durch  die  Gewalt  der  Elemente  und  dortk* 
List  der  Feinde  vielfach  gefllhrdet  und  aufgehalten,  aber  bei  der  Ausdauer  der  Soldatea  ^ 
noch  glücklich  durchgeführt  wurde«  Auch  hatte  Alesander  aUmllhlich  eine  starke  Flotte»' 
sammengezogen,  und  so  gelang  es  ihm,  Tjrus  endlich  nach  siebenmonatlicher  Belagmif ' 
erobern.  In  Folge  davon  scheint  sich  die  ganze  übrige  Küste  sofort  nnlerworfeo  n  b^ 
Nur  Gaza,  welches  unter  einem  treuen  und  tapfem  Befehlshaber  stand,  schioss  ihm  die  Tk« 
allein  es  fiel  nach  heissen,  für  den  Kdnlg  selbst  nicht  gefahrlosen  Umpfen.  Jkati^ 
zog  Alezander  nach  Aegypten,  welches  ihm  bei  der  Abneigung  der  EingebomeD  gega '' 
Perser  ohne  Kampf  zufiel.  Die  Bithsel  des  lupiter  Ammon  und  seine  Eiielkeit  reiitaii^ 
dem  beschwerlichen  Marsch  nach  der  Oase  von  SiwaÜ.  Hier  Im  Tempel  des  Gottes  es?^ 
er  die  Antworten,  nach  denen  er  verlangt  hatte.  Nachdem  Alezander  die  Yerwaltung  Aec!^ 
geordnet  und  die  Anlegung  von  Alezandria  bestimmt  hatte,  trat  er  den  Marsch  durch  Sfrif^ 
um  den  Feind  Im  Innern  des  Belches  anzugreifen.  Er  fand  ihn  nicht  unvorbereitet.  ^ 
Darius,  den  mehrmalige  vergebliche  Yersuche  Frledensanterhandlungen  anzukn&pfea  '^' 
zeugt  hatten,  welche  Absichten  seinen  Gegner  leiteten,  hatte  Müsse  gehabt,  ein  vtn»,^ 
henres  Heer  zu  sammeln  und  es  zu  kräftigerer  Wehr  zu  rüsten.  Auch  hatte  ernde*^'' 
Scheidungskampf  ein  Terrain  ausgewählt,  worauf  er  seine  Massen  mit  Erfolg  ft*'^ 
konnte,  eine  weite  Ebene  zwischen  dem  Tigris  und  den  kurdischen  Bergen.  Aleiv''' 
auf  seinem  Zuge  keine  andern  Hindemisse,  als  die  ihm  die  Natur  bereitete:  nicht  onv^ 
Uebergang  über  den  Euphrat  und  Tigris  ward  ihm  erschwert.  Als  die  beiden  Heere  ät"^ 
schon  sehr  nahe  gekommen  waren,  starb  plötzlich  die  Gattin  des  Darius,  die  mit  den  \^ 
dem  Heere  Alexanders  hatte  folgen  müssen.  Darius  erfuhr  das  Unglück  sofort  direk  (^ 
Sklaven,  und  gerührt  durch  Alexanders  Eferzensgüte,  die  sich  dabei  aufs  Neue  ofltabinki''^ 
machte  er  einen  letzten  Versuch,  den  Streit  fHedllch  beizulegen.  Er  scheiterte  ao  Aktf*^ 
Willen.  Die  Schlacht  entschied  nach  manchen  Wechselfällen  endlich  gegen  Darios.  ^ 
floh  nach  Arbela. 


.) 


•  •     t 

•  •  * 


>       .    1    ' 


L  ''^Darens  tanti  modo  cqcerdtiis  ret,  qai  triompliaDtis  magis^  ipsm  di- 
iBKanäi  moroy  eurni  sdblimis  inierat  proeUam^  per  loca,  «jaae  prope  inuBeBStfi 
'SnioiiMis  imfriefecaty  tarn  inama  et  iDgenti  aolitudme  vasta,  fiigiebat   ^Pauci 


i  1 J*  Mmwm*  So  Mer.  Aid.  Mod.  Freinsh. 
»uk.  Leraiir«^  Daür  hat  Z.  sUIIschweigcnds 
J^egesedt.  Eben  so  hat  er  7^  39»  4  nach 

^  ^«9^  <ip«a«  ad  supfUeium  iraki,  Carmen 
'Aeta«t<iim  mcdo  eaner$  coeperurU  9tati 
T*™*«»  more  geschrieben.  Das  Yerhält- 
J^^lerledeatang  zwischen  modo  nnd  mora 
Mstiaai  D(»dexlei  n  Syn.  5,  p.  74^  7  in  der 
«^  <^  more  in  sabJecÜTer,  modo  in  oh- 
Mm  Beziehung  xa  nehmen,  dass  nnter 
"0«  die  Befolgung  irgend  eines  modus  t^ 
Temeheo  sei  Noch  genauer  kann  man  wohl 
wn  Be^ff  80  fassen,  dass  mos  der  bei  ei.- 
Moi  bdiTidomn  oder  bei  mehrern  habituell 
l^ordepe  moduM  sei.  Man  ersieht  daraus, 
^  Seriog  der  ursprungliche  Unterschied 
ZfiKben  beiden  Jlusdrucken  ist.  InteressanI 
^  (otgeade  Befepiele  ans  Plin.  N.  S(.  7,  2% 
^P«  389,  7.  8  vom  Pompeius:  jioifea  ad 
^  9iaria  ti  d$inäe  ad  ioUt  ortus  mitsus 
^  rettWtt  pairiae  Htuios,  more  sacrie 
Waminibue  vineentium;  neque  enim 
V«  «orofionliir^  sed  patriae  sua»  coronanl, 
^  n,  \%  20  p.  001, 12  ff.  von  den  Bienen: 
^  ef  mmUe  emapie  neüura  emukaus  <n- 
f*  «^«i  M$U$Sa  lotyeiM  sT  fwnn  ante 
^  ^  Uporrnn  ^e^He  prgmeüe  akm  cMoa 


nerantiumfue  mbre  eomiianiur  exe^ias. 
Ibid.  10,  47,  06  p.  560,  21:  olorum  emilUw- 
dinem  onoerotali  habent:  nee  dietare  exieii- 
marerUur  omnino,  nisi  faucihus  ipHs  inesset 
alterius  uteri  genus.  Hue  omnia  inexpUbUt 
animal  eongerit,  mira  ut  sit  capaeüas. 
Mox  perfecta  rapina,  sensim  inde  in  os 
reddita,  in  veram  alvum  rumi'nantis 
more  referU  Hiernach  kann  wobi  über  die 
Zulässigkeit  der  Vulg.  an  unserer  Stelle  kein 
Zweifel  obwalten.  Gegen  modo  spricht  aus* 
ser  dem  Mangel  Jeder  handschrifüichen  Au* 
torit&t  auch  der  Umstand,  dass  tanti  modo 
exerdtus  rex  voraufgeht.  Abgesehen  davon 
ist  modo  dem  Sprachgebrauch  des  Schrift- 
atallars  gaaz  «Bgenesaen.- So  %  17V  17:  iOs 
venantium  modo  laHMa  eermtaitus  pi9^ 
roeque  eonfodiu,  7,  18,  28:  qui  Irafitetmt 
eampos  navigän4ium  modo  nociu  siäera 
observant.  Oft  bd  Llvius;  s.  Gronov.  unA 
Drak.  ad  Lir.  27^  4,  ta  Iraker  data  «Dier- 
wetügen  Gebrawdi  beider  Wirter  vergl.  m 
€.  3,  10,  10  p.  OS,  «nd  zu  5,  2S,  IT  p.  131. 

«■m  aaUliDis.  S.  3,  27,  '7  bei  der 
Schlacht  von  Issus:  Dareus  eurru  suili- 
mis  eminebat.  Auch  vergl.  zu  3,  7, 15  p.  46. 

fvap»  UuMnurt«  «gMlnAB««^    S^  3,  4, 
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merabilii  turba.    Auch  s.  das.  lo  den  W.: 
jicttt  deseripta  ^rant  p.  25. 

lmpleT«riit  statt  compleverat  nach  Mod. 
Bong.  Voss.  1.2.  So  4,  30,  0:  agmen  M^ 
sopotamiae  campos  impleverat  Unstrei- 
tig ist  eompUre  stärker  als  impUre; 
dieses  heisst  das  Innere  einer  Sache 
füllen,  Jenes  eine  Sache  ganz;  nach 
allen  Seiten  hin,  in  allen  ihren  Thei^ 
len  ausfüllen.  Daher  wird  compler«  mit 
Yorliehe  yon  RHnmen  gebraucht,  welche 
durch  ein  Gerlnsch,  durch  Rufen,  dureh 
Gerüche  u.a.  gleichsam  erfüllt  werden.  So 
5,  33,  12:  spado  gemitu  non  tabßrna- 
eulum  modo,  $ed  etiam  eastra  eompla^ 
Vit  10,  16,  8:  Vagi  ei  fwenUbui  HmUsi 
Mam  urbem  lue  tu  ae  moerare  eomple" 
verant.  8,  32,  23:  totutn  Her,  per  quod 
ferri  deeHnavit  (rex),  odoribus  eomplenU 
So  wird  es  auch  in  materiellem  Sinn  in 
vollster  Anwendung  d.  ursprünglichen  Begrif- 
JfB^  gtfarfN^cht;  I.  Jli  orit.  entschiedenem  Nap^- 
4ruck  4,  iO,  14:  pueri  vir^neeque  templa 
iBömpieverM^nt.  Alleia  mdsteqtheUB:lwt 
jsich  doch  jener  Begriff  bedeptend  abge- 
Mhwicht;.s0.10,/flO,cSl:  ^  pHsttiitt  qf^Mem^ 
regioB  tpeeiee  manebat:  nam  et  legaH  gen-' 
tium  reffem  adibant  et  copiarum  ducee  ad- 
erant  et  vestibul^m  eateÜites  ärmati- 
que  compUveränt,  4,-  57,  10;  'ingeti^ 
ruina  equorum  autigarumque  aciem  tonv- 
pleveranU  Liv.  35,  48,  2:  if,  üt  pXerique, 
quos  opes  regtae  alunt,  vanUoquue,  marta 
terrasque  inafii  sohitu  verborum  eotri- 
plei>it.  In  diesem  Sinne  wüi'de  nun  com- 
pUre  auch  hier  sehr  gut  angewendet  worden 
sein  können,  besonders  da  es  den  Giidanken 
tiel  malerischer  darstellt.  Deqn  solche  Wör- 
ter. Hebt  gerade  der  Schriftsteller.  Vergf. 
liucrct.  2,  323:  praetered  mägnae  legionee 
cum  loca  cursu  Cßmporum  eomplent, 
heüi  eimulacra  dentes, 

4, 1»  2. :  WemmU  Veigl.  Air.  2»  13, 1  dnd 
zu  Curt,  3,  27,  13  p.  I2S. 

ae«  «««ra  «aiB^a«  Yergl.  3,  2S,  19: 
harbari  tönge  diversam  fugam  intenderunt, 

«•fletaitlfemi  «f«U«  Dtßeere  zeigt  sehr 
TersehiAdene  Grade  körperlicher  oder  geisti^ 
ger  Ermatl«ng  und  Schv&efae  an;  ton  den 
leichtesten  vorübergehenden  Erscheinungen 
bis  zu  d^nen,  welche  dem  Tod  vt^raustu- 
gehen  pfiegen.  So  4,  41,  18:  jpado  —  de- 
fieere  (D)irei  uiorem)  nuniiat  et  vix  «p<- 
titum-  diftotr«.  %  6C^  34:  ^qmtg  e<iM  mmiHe 
409ikmik^  mmfo$iu$   defipiMäqu»  prtn 


nnes  fugam  intenderanty  et  defideotiboi 

mutabaty  aequare  non  poterant  'Od- 

1  Graecorum  qaattuor  niilia,  quiboscai 

eubuit  8, 10,  35:  nobües  iuvena  eonibn 
eum  Moliti  de  feeer  an  t  praeter  Pkäifr^ 
9,40,  iSiquidefeeerant,  notos  ignctotf^ 
ut  ailevarentur,  oraba$U,  7,  31,  20;  ^ 
quaesa  adhue  voce  subdeficient  vix  f^ 
ximis  exaudientibus  dixeraL  Aebalid  i^ 
die  Bedeutung  bei  der  Uebertragung  aot^ 
eben,  wie  4, 19, 12:  creftrü  arieHbm  m»# 
compage  laxata  munimenta  defttm^ 

m.  In  Mer.  PaL  1.  Leid.  Toss.  l.MH 
das  Wort  Boch  dient  es  wesentlich  lurUi' 
ren  Darlegung  des  Gedankens;  Sonst  reid 
3,  29,  20:  eed  ütum  equoe  eubinif- 
tantem  longius  fuga  obeiuieraL 

4, 1,  3.  OaekM  statt  ünekae  nach  V^ 
Flor.  Leid.  Voss.  2.  Mod.;  cod.  Theoer. W 
Orchae.  Der  Ort  ist  sonst  unbekannt,  m 
es  ist  eine  nichtige,  wenigstens  durch  ^'idK 
zu  begründende  Yermuthung  der  titemli- 
terpreten,  der  neuere  Historiker  leichthin  süt 
,  aqg^btosßen  hebte»  dass  derse&e  idenU^ 
sei  niil  iwxot  bei  Arrian.  2,*  0,  1,  wo  Dt* 
<  ^uC  seinem  lufcs-nadi  Issps  gelagert  bau» 
'  Es  ist  freilich  nicht  unmöglich,  dassih^ 
riiis  «tf  seiner  fluisht  dassellie  Lokal  H^ 
sirt  habe,  in  welchem  vor  der  Schltdit^ 
Lager  sich  befapd ;  allein  es  ist  nicht  nl^ 
seheinlich,  besonders  da  die  furcht  vor  M 
nachsetzenden  Feinde  ihn  wohl  Tcrtah^ 
'haben  wird;  nicht  den  olDnien  -Weg  do^ 
flache  Laiid  zu  wiihlen,  sondern  sieh  so* 
als  möglich  nördlich  im  Gebirge  la  bi!» 
*^ollte man  aber  «us  di$m  Zusatz:  «M*  «^ 
pere  eum  Graecorum  quaituor  m&ie^f^ 
Schhiss  machen,  dass  Onchai  and  Jf^ 
identisch  scf,  Well  Ja  dem  Ansch««  »*• 
diese  Truppen  eine  Reserve  gewesf«**^ 
die  der  König  zur  Deckung  des  Rüdi^ 
oder  zum  Schutz  för  das  schwerere  fi«?*^ 
was  der  PMsse  halber  nicht  milgen««"* 
werden  konnte,  an  dem  Ort  des  frohem  l** 
gers  aufgestellt  htlte,  so  spricht  dagefw  »[; 
schieden  die  Erzählung  Afrians  2,  \^^-> 

BtttocuB^vTac  ix  tIJc  l^^X^^  **^  '"v*'l 
t»t  Tofvuiü^o^dptuy  ictCTpaxtfft^*''*'* 
fYfbv  TOöc  Ttdvrac.  Vergl.  «ach  lii"«y 
Afezandri  ed.  Mai.  cap.  38  p.  3»  ed.  rrsDC* 
Darka  coUeetis  ex  fuga  fermeedf**^ 
iuor  milibuM  eqvdtum,  Buphme^  r^ 
insequentihuM  interponendum, 

^«ItaMwm  Mftt  eiMi  qimhue  M^^' 
die  Ausgaben  haben  sonsl  fwAii«»  «^  ^ 
«der  cum  guttut,  wie  lf«r.  Mod^  «>f  JT 
Coniw  so  Min  flchdttk  €odd.Boi|-I^'^ 


Q.ClIRin.BüEIIV.I.S. 


leo 


id  £aplfftten  contendit,  id  denuim  credeos  fore  ipnitt,  quod  cderifate  pm^ 
ipere  pobiiHeL 


^os5.  t.  Pirr.  haben:  iam'regiut  tum  ad  JK. 
.,  nod  darnach  Pal.  1.  Voss.  2:  iati»  T9x 
m  — .  Hieraas  ersieht  man,  dass  der  Text 
ar  dem  Gedanken  nach,  ohne  besondere  Be* 
irksichtigong  der  Palaeographie,  ergänzt  ist 
Ncb's  yermnUMing  A.  L.  Z.  p.  1^,  dass 
er  Abschreiber  vielfeicht  am  Bande  oder 
irisclieo  den  Zeilen  iam  regiut  eomUaiut  zu 
;sni  gcsiaqbt  habe,  ist  ni  frei,  indem  dabei 
mitatfu KU  ium'gtmwBhlifiTdL  Üebentiess 
larf  man  Fobl  annehmen,  dasa  die  obige 
^e<iart  der  Baiidsehriften  nicht  ilie  nnmitteW 
)are  Comiptel  darstellt,  sondern  vielmebr» 
)us  dirio  onr  dl^  noch  lesbaren  Züge  'der 
tfspfüoglichen  Lesart  zu  Worten  zusammen* 
liägt  siod,  die  nicht  ganz  nngeh(>rig  schie- 
ea. 

Eiphralou  Kerl  Aid«  Hod.:  Muphra- 
(K.  VerfLza3,  2,  10. 


ii  icana.  Hand  TnrselL  2,  p.  266  sagt: 
tmum  cum  prtmominibui  ewiuwis  ge^ 
»u  tantmgitMr, .  tti  praeitaniia  mä  quor- 
Roi  profFTia  Mignifleeiw  ei  ut  nunor  vi$ 
^ifiäitar  dmnarutraHonL  —  Quare  for- 
Hiiia  ii  demum  est  signifieat:  re  VBra 
«Ue  proj^rie.      t 

ineelyere  f&r  praeripert  nach  Mod. 
lonf.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Paris.,  auf  Hea- 
ioiers  Empfehlnng  Emend.  2,  G  p.  214.  Eben 
(^  üt  geschrieben  worden  0,  40,  14:  qtiantum 
*"*"' /«fifkindo  praeciperent  st  proB" 
iperni.  Damit  stimmt  9,  23,  2:  aUquantum 
^^^t^K  a  cetera  etasse  praecipiene  ohne 
^atVar.,  n.  4,  60,  3:  multum  viae  prae~ 
'Jptrai  oeben  praecesserat  und  processerat. 
uril  ZQ  4, 40,  1 3.  Ausserdem  ist  jene  Ent- 
^Maogwobl  durch  den  Gebrauch  des  Li- 
"i'^odet,  t.  B.  Livr30,  8,  9:  oKquan^ 
m  ad  fugam  tempörit  praeeeperunt, 
^'  Gronof.  und  Drak.  ad  LIv.  22,  41,  9. 
^^[  die  BegrHbbestfmmung  beider  W0rter 
^  ^Ki  Uorichtiges  und  Ungenaues  gesagt 
öyonFreinsh.  Ind.  Curt:  «W  rapida  ca- 
'rüa#  inäieatur,  praeripiendi  voeem 
■^M.  Oder  Ton  Oudend.  ad  Cacs.  b.  civ. 
*}i  0:  praerip^endt  verbum  gimtd  ni~ 
**^m  in  ea  re  eupiditatem  oetmdiU 
«Bst  Belds  Hemerknngen  zu  Caes.  beU.  civ. 
\  \  ^  p.  150  befriedigen  nicht  ganz«  Auf 
»« Schaelligkeil,  die  Hast,  die  Begierde  bei 
KrttaBdliiog  kann  es  gar  nicht  ankommen; 
"^^  siod  Ja  sichere  Beispiel^  nachgewiesen, 
"  ^^Ben  praeeipere  ton  der  schleunigstan, 
*^tf€ogtesten  Flucht  gebnucbt  ist;  nur 
•na«  lisst  sich  die  Entscheidung  herleiten, 
^  die  Vorstellnng  das  Ol^ecU  sich  zu  dem 
«ttmurbum  vertUUt  In  praarip araüegt 


der  Begriff:  durch  offene  oder  beim- 
'liehe  •Gew.altih/it  lemantl«n  etwas 
Torwegnehmen,  wobei  metstetts  der  Ge- 
danke zum  <}mnde  liegt,. dass  der  Beein* 
träcbtigie  ein  grösseres  oder  alleiniges  An- 
'  recb't  an  '^en  Besitz  odier  Erwerb  des  in  Frlg^ 
stehenden  Gutes  habe,  oder  dass  derjenige, 
der  sich  etwas  angeeignet  hat,  noch  niclil 
sein  volles  Recht  dazu  erwiesen.  Präe- 
cipere  dagegen  lieisst  überhaupt:  etwas 
To  rausnehmen,  wobei  entweder  der  Glück- 
lichere wirklich  das  •grossere  Recht  haben 
oder  wobei  ein  Allen  gleich  zugängliches  Gut 
|n  Frage  gestellt  sein  kann.  So  4,  17;  &:  adeö 
victoriae  nofh'  omen^modo,  $ed  etiam  gror- 
tulatioMin  praeeeperafit,  Caes;  b.  C.  3, 
87' flu-.:  iam  animo  victoriam-  praepipie^ 
hant,  Liy.  4,  27;  5:  nee,  ex  quo  eaetrü 
eattra  collata  sunt,  eessatum  a  levtinu  proe^ 
Me  est;  facüe  patiewte  dietaforet  eonferenido 
vires  spem  universae  vicloriae,  tentatq  povr 
latim  eventu  eertaminumf  suos  pxaeeipere^ 
Dagegen  Colum.  de  re  rust  4,  24,  10:  foea- 
neus  palmes  —  inter  duo  braehia,  qua  se 
dividit  vitis,  encUus  velut  fauees  ohsi^t^aXr- 
que  utriusque  duramenü  alimenta  prae- 
ripit.  Plin.  N.  H.  10,  9,  11 :  üh  avidus  e^ 
natura,  praeripit  eibos  reliquis  piUlü, 
itaque  pinguescit  et  nitidus  in  se  nutrieem 
eonvertit  Plin.  epp.  3,  9,  10:  solet  dieere 
Claudius,  nunquam  sibi  tantum  ealiginis, 
ianium  perturbationis  offusum,  quam  quum 
ea  praerepta  et  extorta-  difentioni  0iae 
cemeret,  in  quUms  omnem  fidueiam  repone^ 
bat.  Cic  Philipp.  14,  2,  6:  n«  dieorum  im- 
mortalium  bev^dum  festinatione  prae^ 
ripuisse  videamur.  Cic  de  'off.  3,  20,  81  ; 
Mario  praeripere  eoÜegis  et  tribunis  ple- 
bis  populärem  gratiam,  non  ita  turpe  tn'de- 
batur,  Cic.  pro  Seit.  Rose.  1,  2:  tie  istius 
quidem  laudis  ita  sim  cupidus,  ut  aliis  eam 
praereptam  velimL  Plaut  Trinumm.  2, 
4,  75:  et  quod  Uli  placeat,  prderipiam 
potiseumum,  Quint  decl.  276  flu.:  in  gra- 
vissima  iniuria,  qua  florem  aetaiis  eunisit, 
qua  prima  iUa  gratia  apud  maritum  futurß 
praerepta  est,  Senec  epp.  70  p.  280:  qwi 
praecesserant,  non  praeripuisse  mihi  v^ 
dentur,  quae  dici  poterant,  sed  aperuisse. 
Abgesehen  von  Jenem  Gegensatz  in  der  Be- 
deutung kann  praedpere  auch  von  Dingen 
gesagt  werden,  die  in  Besitz  genommen  wer- 
den, bevor  etwas  Anderes  geschieht,  oder 
bevor  es  dem  Lauf  der  Natur  oder  den  Ter- 
hmtnissen  nach  sein  durfte.  So  Curt  9,  26, 
26:  si  UiSueHt,  ipse  praestabo  hoe;  si  me 
praeeeperit  fatum,  vos  mandasse  ma- 
mentote.  Senec  Consot  ad  Kare  23:  Fa^ 
Mofitt«  aitt  quod  nostri  quoque  pargnteß  vi- 
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Q.  CUR1T1  aDR  IV.  L  4.  5.  8,  7.  8. 


—  ^  At  Alescaader  PanaeiuMieiii»  per  ^mm  atpud  Damaicaiii  recepta  ent 
praeda,  iussum  eam  ipsam  et  captivos  diligenti  asservare  custodu,  Sjne, 
quam  Coden  Yocant,  pra^fecit  'Novum  Imperium  Syri,  nondum  belli  dadii» 
isatis  domiti,  aspernabantur:  sed  celeriter  subacti  bbedienter  imperata  fecennl 
Aradus  quoque  insnlft  deditür  re^.  ^Maritimam  tum  oram  et  pleraqae  longie 
etiam  a  mari  recedentia  rex  eius  insolae  Strato  possidduit:  q[uo  in  fidemic- 
ceptov  castra  morit  ad  urbem  Marathon. 

IL  ^Ibi  Uli  litterae  a  Dareo  redduntur,  quibus  ut  süperbe  acriptis  ?eb> 
menter  oflfenaus  esL  Praecipue  eum  movit,  quod  Dareus  aibi  regis  titolA 
aec  eundem  Alexandri  nomini  aacripserat  ^Postulabat  autem  magis,  quo 
petebat,  ut  acCepta  pecunia,  quautamcunque  tota  Macedonia  caperet,  matreiB 
aibi  et  coniugem  überosque  restituelret:  de  vegßo  aequo ,  si  vellrt,  Marte  oqb- 


4er€,  puerum  Momae  füisf$  ttofurft  ingentU 
vM:  99d  hie  tito  dee^stitj  et  moriturutn 
ihrevi  n&iHo  tum  ftrudeni  dixit  Non  pote^ 
rat  «Htm  ad  illam  aetatem  pervenite,  quam 
praeeeperat. 

4»  1,  4.     Mjrimm.     Abweichend  erzfiblt 

TogL  Doch  sagt  er  2,  15,  1 :  TaOxa  (die  bei 
Damaskus  erbeuteten  Sachen)  ÖTclaa»  xoyi- 
QQcm  Iq  £ia{taa%6t  Jlapfxcvicuya  cpu^.flM9ti,y 
ibUXsue.    Gurt.  4,  22,  0  bleibt  sich  gleich. 

4,  1,  5.  ArAdaa.  Die  Uebergabe  von 
Aradns  erffrtert  genauer  Arrian.  %  13,  10  ff. 
Yergl.  auch  Itinerar.  Aleiandri  eap.  38  p.  39. 

4,  1 ,  0.  ]II»r»tliOB.  Marathos,  xatTm- 
xpi>  xffi  'Äp«lSou  2v  TiJ  i^i^i^  xeifxIvT],  ge- 
hörte mit  zur  Herrschaft  des  Strato  und  war 
zugleich  überliefert  8.  Arrian.  2,  13,  11« 
Curtius  übersah  demnach  das  Verhältniss 
des  Lokals  nicht  genau. 

4,  2,  7.  Ibi.  Arrian.  2,  14,  1:  Iti  SMv 
■Mapdat)»  'AXtEolvipou  ^vxoc  d^ixovro  mtp^ 
Aapc(ou  npioßctc  imaToXi(i  xt  xofA^Co'^'«  ^'- 
pciou  xal  aOrol  dni  fhhsvfK  htrfl6\»noi  d^7- 
vai  Aape(((»  r^v  fAT)Tipa  xal  tiP|V  luvoixa  xol 

-  Aleximdrl.  Hier  ist  der  Name  mehr  der 
Deutlichkeil  halber  wiederholt  worden,  als 
dass  man  darin  einen  Ausdruck  des  Selbst- 
gefühls zu  suchen  hätte,  insu  fem  der  Schrill- 
steiler  etwa  ein  besonderes  Gewicht  auf  die 
Urossen  Eigenschaften  des  Mannes  Im  Yer^ 
gleich  zu  Darius  hätte  gelegt  wissen  wollen. 
Beispiele  der  letztem  Art  hat  Ramshora  ge- 
sammelt Gramm,  f.  203  p.  006.  Und  so  G. 
a,  39,  22:  ^^0  igitur  pHncepf  eoniuraÜofUt 
fmti  Hih  mha  vnbra  Phil^aB  kMbam, 


l 


qui  regnum  MaeedönuM  affeetö!  Die  \if 
angedeutete  Beleidigung  wird  tan  An.  l  ^ 
gar  nicht  erwähnt,  im  Gegentheil  lisft « ^ 
14,  4  ihn  sehreiben:  oMc  Ik  pcaUeix»- 
>d  ßaotX£Q>c  fwahui  tif*  «inoO  aiitfvJe^ 
aus  wird  sie  nach  Curtius  Bericht  ymü(- 
xander  kleinlich  vergolten. 

4,2,8.  XlMedoBl».  Heusinger  En^ 
2,  0  p.  214  bemerkt:  tanium_  pKtamir^ 
mitiit,  quarUum  MaeedoniiMe  inopi(U,  aiior^ 
gentium  ludibriis  Öhnaxiae,  non  tantv^ 
vandae,  sed  explendae  etiam  tuffcertlf 
totiue  Macedoniae  famee  quasi  satimp^ 
Ceber  capere  vergl.  zu  3, 11,  12  p.  6t  t<*^ 
das  Gebot  des  Darius  berichtet  Itiner.^ 
39  p.  40  also:  quae  utcunque  ret  fuerii.f* 
nunc  quaererematrem  Hbiaffectione^'^ 
stituat,  quarum  pretiutnfacenavri^^ 
lenta  decem  milia. 

•t  €«Bta^w  statt  aö  coniuif^  ^ 
Bong.  Leid.  Voss.  1.  2.  Nach  dm^ 
Grundsatz  hat  Z.  4,  63,  32  ohne  tUf  ^ 
schriftliche  Autorität  et  Coemoe  sUU  k  ^ 
»11«  geschrieben*  Wie  unsicher  derseftf  «■" 
dess  ist,  ergiebt  sieh  aus  5,  21,  17:  *P^* 
montibue  fodiunt,  in  quae  eeque  ac  c«***' 
.gee  et  Riberas  ootidtml.  Auch  s.  ^  ^  ^ 
qui  regioni  Babyloniae  ae  Cilieiai  f* 
eteenL    Vergl.  Hand  Tursall.  1,  p.  451 

aequo  Marte  vom  Kampf  mit  gleicft  p^ 
Streitkräften  gesagt,  oder  mit  StreitlriB^ 
die,  wenn  auch  numerisch  Tersehleö«,  ^ 
durch  Tapferkeit  und  Kraaaiffti^  ^ 
schwächeren  Partei  Im  Gleicfcgewicij  «^ 
halten  werden:  daher  z.  B.  LIt.  %^  ' 
ibi  fHMtia  ^fMoria  et  vetmt  aeqne  mtr[ 


pugmOum  est.  Dextra  utfimque  ^"'^^^ 


Qi  ODRin  Run  IV.  n.  8. 9. 10. 
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tendsret  '8i  MBiova -ooMilia  taadmi  piti  potaüset,  eonteotos  patrio,  oederet 
alien  npaii  finÜMtt:  Bonus  «micusijae  esaet   bi  e«  m  fidm  et  dare  pantam 

^(iontra  Alexaiidnr  in  büno  mmaa»  modum  reBcripsit:  Beä  Akrand&r 


BenkitUvkU:  eman  VoUcU  a$quo  MartB 

disdttum.   Ib.  2,  51,  2:  adeo  Ui  bellum  ipsis 

iMliliimo$mbu0y  iM  primo pugnaiUm  ad  Sp^ 

tU  aequo  Marte,  iterutn  äd  portam  coUl- 

«am: ifti  fiknngtiom  parvo  mom$nto  su^ 

f  erior  rvnuifui  rv«  ^it,  mtUoriin  tamtn 

üilüm»  fteepto  prtsUfiö  4mimoy  in  /Wlttra 

pruHa  ii  teriame»  ftciU    Florv  A,  %  4A: 

fnakÜMtuqMO  Marf€miam%dtgrmL   A»*> 

AM&Marc  16»  13  fk  87:  ihem^iun^  Comot- 

rem  mperopit  aequo  Mßrte  congrefsu», 

Jbil  31,  1  p.  521:  pertitmei  ceneerUÜum^ 

wmium  UuMoiae  aequq  Marie  partw  J#- 

met  eUrimeeus  a/flictabani.  Der  JUmpf  ist 

dtkei  ils  ein  Micher  gedacht^  dessea  einaelne 

BcsUodUKil^  einander  gleichsam  daa  Gleicli- 

«ewicbt  kalUa.    Bier  aber  ist  der  Begriff 

Toneiftio  Marie  etwas  vergeistigt:  wenn 

iwanch  mit  gleichen  StreiUrSfteq  gegen  ein* 

tader  räckteni  so  besUod  doch  so  lange  kein 

^lekfagewicbt,  als  Darius  dar^b  die  Knecbt«- 

schaft  der  Seinigen  gebeogt  w^r.  —  C.  ge* 

braachtaacb pari  Marte,  s.  6,  1^7:  dua- 

nm  noMisHmarum  hello  pihtium  ixetcÜuM 

pari  Marte  pugnabafiL    Tergt.  Flor.  4,  % 

SO:  qmm  diu  pari  Marte  äcies  nihil  aliud 

mm  occiderenL     Tergl.  Drak.  ad  LiV.  30, 

44, 7.  Hier  ist  die  Torstellang  die,  dass  die 

lischt,  die  Tapferkeit,  das  Glück  der  einen 

f  >rtei  für  gleich  mit  denen  der  andern  erklHit 

'Jrtt   Vergl.  Döderl.  Syn.  4  p.  76.  77.  — 

l'«ber  aHeno  MartB  s.  7,  30, 11.  —  Ueber 

die  TrtBoong  von  aequo  Marte  dnrch  $i  vet- 

^'s.ni4,42,  26. 

i  2, 1  v««alsMt  steht  nicht  per  enaila«- 
9»>  ArpeiMf,  irie  Freinsh.  nach  Barth  iroUte, 
wadern  Ist  ganz  genau  gedacht:  er  möge 
dH  heleh  verlassen,  -wenn  es  Hltfg«- 
lieh  gewesen  wäre,  dass  er  einsif  h>- 
tigarn  Vorschi&gea  h«tls  Gehör  ge- 
aen  können.  Das  aber  massts  der  Xhat 
laraugcgaogen  sein. 

UaAea.  F.:  tarnen,  was  steh  sehr  wol^l 
«rtheldigen  Issst. 

patrt««  Der  Ansdntck  hat  keine  besonn 
de»«  Kondmig»  llsst  sieh  aber  4ooh  hinlgng- 
Mh  iechahrlig«B»    Yei«L  niM^bni  4,81, 17: 


Brakenb.  ad  Uv.  4^  26»  0.   Bsnd  TnrselL 
3,  p.  311),  28. 29. 


In  en,  anf  diese  Bedingungen  hin. 
BongtmanpolH^eH  in  aZtotkirnftomu»  Aehnl. 
80  Uv.  30, 31, 9:  ad  ea,  (tfquae  tunCpax 
••"••»««ra  «ddaVafur.     Teiitf.  Düker  und 


.  4,  t»  IOl  %m  kn0  ito^ftlaM  i 
nerlpsli.  Yergl.  Hand  TurselL  3,  p.  506: 
intellige  ito,  «t,  H  quis  dieat,  aliquem  ma- 
Wime  in  Hüne  moduin  loquutum  esse, 
ilte  in  referendis  eerbis  videatur  out  argu- 
nientum  oralionis  maximopere  curare ,  nan 
item  ipsa  verba  dieentis,  aut  maximas  tan- 
tum  res  eommemorari,  —  Die  Stell  ong  des 
fnaxime  hinter  denjenigen  Worte,  welches 
seinem  Begriff  nach  nflher  bestimmt  werden 
soll,  ist  ziemlich  cpnstant;  so  auch  9,  8, 12: 
nd  hunc  maxime  modum  disseruit,  Tergl 
zu  3,. 4,  5.  3,  15,  12.  Doch  kann  maximn 
auch  auf  einen  Compfex  von  Worten  bezak 
gen  vrerden.  Indem  seine  Kraft  entweder  vor- 
wärts oder  rfiekwlrts  wirkt  80  findet  sith 
rnaxime  in  hune  modum-  oder  in  hune  mo" 
dum  maxime.  Diese  Erscheinung  kehrt  bei 
vielen  Wertem  dieser  und  8bn Hoher  Beden^ 
tung  wieder;  sie  hängt  aufs  Genauste  mit* 
der  Art  und  Weise  zusammen,  in  der  der  Ge<^ 
danke  selbst  gebildet  und  entstanden  ist  8. 
Über  propemodum  zu  C.  3,  7,  14.  —  Inter- 
essant ist  die  Vergleicbung  des  bei  Arrian.  2» 
14,  7  ff.  befindlichen  Briefes:  ol  buitepot 
'1^610^01  iXOövxec  tU  MetxaSovlav  xal  ik  liS» 
dtAXv^v  *EXXd^  xaxwc  inoiiioiy  "^i^dfc  o^Qcv 
^p07)8iXTipivot  •  fryib  hl  TÄv  EX).^vujv  tjTmdiv 
xataffiaOalc  *al  TioiDpfjöOtffOai  pouAdfitvo;  Uip- 
00«  8i£p7)v  el<  TiV»  Aolav  OitapSavrtuv  ()|jiu)v-  xctl 
Ydö  IlkpivOiotc  tpotfifflom  61  t^  I)a&v  itttdpa 
tiäxouv,  xai  tk  Bp^xT^v,  fjc  ijAUxQ  ^iPX^H^»  ^^ 
tapiiY  litifA4«v  '"0)^0^  toO  oi  icttTp^c  dxo- 
Oav^vroc  i>tc6  tüv  incßooXautfdvTov,  ouc 
öfAsTc  avtatdSata  (die  a^Toi  iv  tsIc  ifKi- 
«*toX.atc  icpic  lieavTaic  ixojMcdsaca)  toi 


(mp  ipiot^  icp^c  Toiic  'CXXijvdc  7pdfi|Aat«  ote 
imr;f}9aia  (Mntdfiiiovioc,  Swuk  icpdc  p<  itoXcp»oi» 
Kai  yp^tatta  dicocrr^XXomoc  icpsc  A«xaft«i{u»vlottc 
«ai  euJuMK  tiv^  tuiv  'EXX'^jpKifv  xai  tov  (fcb 
d(X^(uv  icd)üttiiv  o^Scfudc  ^Ofxivi)«  Aoncafoqte^ 
vCuiv  tt  Xapdvttov  xdL  ti&v  icapd  ool^  ittpfüi^ 
Tcuv  Tol>c  t|i«i>c  viXooc  ficacpOopdvtait  «ai  xift 
a^viff,  f|V  xoic  £X>j]9t  xQrct9xct&aaa,  &iaX6aiv 
im^atpouvroiv,  Iffrpehcuaa  kd  oi  uicap&ovröc  ooo 

fifV  TOUC  OOUC  OTpOTTj^OVIC  TMlI  OOTpC^TraC»   ^   M 

xal  ok  xal  -n^v  jirtd  ao5  S^vapitv,  xal  t^v  ^«(k 
pQc»  fyo  tAv  Os6«  poc  ^dnaiv«  tei  <dlv  fmd 
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Q.  cuRin  Run  IV:  1 10.11-  >2. 


Dateo.  CuiuB  nomm  sumptüd,  Däreus  Gt0»oo$,qm  aramffelhfponi  kmi, 
cahmasque  Gtaeeorum  ianias  amm  dade  vd$ia$)ü,  cum  magno  demde  mt- 
cUu  mare  traiecü,  ükUo  Macedomae  ei  Graedae  beUo.  ^^Runu$  Xenca  jeni» 
ekudem,  ad  oppugnahdos  nos  cum  mmaaium  barbaramm  cöpüs  cwA:  (fi 
navaJi  proeUo  viäus,  Mardamum  tarnen  reliquit  m  Graeda^  ui  absens  qwHfn 
populär etur  urbes,  agros  urereL  ^PhiUppum  vero  par entern  meumquis  igw- 
rat  ab  kU  m/erfeetum  eiee,  quos  ingenüs  pecuniae  $pe  solUdtaverant  vätn! 


oou  irapora^auivoiv  (ii^  Iv  tjJ  |m^  dni^oy, 
'dX)wd  itop*  ifLi  xoT^^puTOv,  TOUTfuv  htt\UkoyML 
xal  oux  dfxovxtc  mtp'  if^l  dotv,  dXXd  xol  au- 
Tol  h.6m/^  |uoTpon:z6ovTai  [ux  IfJiou.  «sc  o5v 
i|AOu  TiJc'AoiacdiccEoTjc  xup(ou  5vT0c  ^xc 
icp6c  ifx£.  et  &i  ?oß{,  {&^  iXdcbv  icd^^c 
Ti  iE  if&oü  flt)^api,  i:i(&icc.Tivdc  xdiv  ^ (Xcuv 

|fit  Ti^v  pii]Tipa  xal  xi^y  Yuvalxa  xal  touc 
naiSac  xal  ti  dEXXo  xi  ^iXeic,  atxet  xal 
XcEl&Pavt.  5x1  fdp  Sx  7C£(9]Qc  ii>-i,  l9xat 
oou  .  xal  xou  Xoii:ou  5xav  TcifiTc^c  icap' 
ipii,  u)c  icpöc  ßaoiXia  xijc  'Aolac  nifAnc, 
|iT2&^  i|  Taou  iirCoxcXXf,  dXX'  u)c  xupitp 
,6vxi  ird^xüiv  xöiv  otöv  (ppdC^  ci'  tou  8£^« 
t(  5^  |iiif^  tf^  ßouXfuaofioi  ictpl  90Ü  OK  dSixöuv- 
xoc-  d  ol  dvnXiYeic  mpl  xf^  ßavtXeCac,  utio- 
|u(vac  hl  di7tt>vioai  mpl  avTi}c  xal  f^i^  fcuTt* 
«K  ^70)  iicl  oi  iropBuoofiat  o5  dTv  ^c>  Dieses 
Schreiben,  urelches  desshalb  so  bedeutend  ist» 
weil  es  gleichsam  als  Kriegsmanifest  angese- 
Jktn  werden  kann,  hat  bei  aller  Terschieden.- 
heit  doch  manche  Einzelnheiten,  deren  Spur 
sich  in  der  Fassung  des  Briefes  bei  C.  deut- 
lich wiederfinden  lässt:  ein  Umstand,  der 
vielleicht  darauf  scbliessen  ISsst»  dass  in  bei- 
den noch  einige  Nachklänge  des  Originals 
anzuerkennen  sind.  Vergl.  auch  Itiner.  Alex* 
40  p.  40. 

C«l«a.  Davor  steht  in  der  Yolg.  nach  Pal. 

1.  Mer.  Aid.  Celes,  was  Z.  mit  B.  Bong.  Voss. 

2.  Paris,  fortgelassen  hat.  Auch  steht  in  Flor. 
Leid.  Voss.  1 :  Damu  (nach  einer  leicht  er- 
klärbaren Cormptel  um  für  o).  Die  Lesart: 
nie,  euius  nomen  mmpsisH,  bei  Mod.  ist 
nur  Coniectur.  Bei  der  geringen  handschrift- 
lichen Autorität  von  CeUs  lässt  sich  kaum 
diie  tiefere  Cormptel  annehmen.  Wahr- 
scheinlich sehen  wir  in  eeles  cuiut  neben  der 
unleserlich  gewordenen  Lesart  der  ursprüng- 
lichen Handschrift  einen  Versuch  des  Ab- 
schreihers, das  Wort  zu  entaiffeÄ  und  dem 
Zusammenhänge  anzupassen. 


ipslstl«  Eine  Anspielung  auf  die  Art, 
in  der  Darius  auf  den  Thron  gelangt  war. 
S.  Arr.  I.  c  Diod.  17,  5.  VergU  auch  zu  3, 
t,  3  p.  37. 

Ttti  VergL  FrooUn.  1,  6,  2:  kgio 


«a>  ifuidiis  hatUm  aggreesm  vattmü,  ^ 
selbst  Oüdend.  p.  102  Aehnliches  aaßkt 
Ausserdem  tergl.  zu  C  6,  0,  14:  Sefftkm. 
fid  Paarthoi  eondidmrt, 

'  4,  %  11.  Tmrmm  sUtt  rex  Xirnu  bmI 
Mod.  Bong.  2.  Flor.  Leid.  Voss.  1. 1  Pvr. 
Zwar  ist  es  auflliUend,  däss  gerade  dv  19- 
we$  diesen  Beinamen  erhält;  Indess  ist  a 
doch  wohl  wahrsofaeinlicher,  dass  min  e* 
fortgelassen  hat,  als  dass  es  tob  eioen  ik- 
schreiber  zugesetzt  Worden  ist  Hätte  na 
es  zur  Erklärung  der  in  etwas  freier  Constn- 
«tlon  gebrauchten  Worte  getUi$  eiutdm  (i 
XU  4,  3,  10)  hinzugefügt,  so  würde  es  vä 
X.  zu  stehen  gekommen  seiu.  Doch  ^ 
man  das  Wort  freilich  nicht  yermissea,  ^ 
so  wenig  wie  manches  andere« 

.  papwlaretwr.  Populari  wird  nicht  bloti 
von  Städten  gesagt,  sopdero  noch  gevötun 
lieber  von  Ländereien,  z.  B.  Cic  Offi(>l' 
10,  33:  noctu  populabatur  agrot,  Cs^ 
Curi.  4,  5,  31:  ad  populändoM  a§roi.  i 
34>  28:  oppido  potitur  agros que  popult 
tur,  Liv.  30,23,3:  caedendoexerciiut,ügTü 
populando.  Dasselbe  gilt  von  unrt,  x.i 
4,  52,  2:  guod  urbes,  quod  agros  i*^j 
urerent.  Die  Wahl  der  Worte  ist  daber  Bit 
grosser  Freiheit  zu  bestimmen.  Aach  6s^ 
man  beide  verbunden,  z.  B.  7,  20,  U:  f^ 
4iiös ^Heos  depopulatur  atque  urii  ^ 
80,  8:  ui  regummn  —  populureiur  t^P* 
ureretf  oder  4,  40,  13:  urente  et  ^«f** 
iante  eo  terranu  .  VergL  nuch  DöderL  ff!^ 
4,  p.  330. 

4,2,12.  :PldUppw«.  In  Betreff  der  Er- 
mordung des  Philipp  sind  die  Worte  heii«^* 
kenswerth,  die  Arr.  2,  14,  9  dem  Alei.  \^ 
xoO  ^  icaxp6c  dbroOcnrövroc  üaci  xirt  fcajoui»- 
ocCvxiuv,  ooc  ^(ACtC  ounxaSaxt  («c  ^^"^^^  . 
xolc  iitiaxoXalc  irpic  iitavxac  <xo|iC** 
oaxc).  Bei  Diod.  10,  04w  IusUd.  0, 0.  7. 1^ 
Alei.  10  ist  nichts  hiervon  erwähnt;  diese  ke- 
sprechen  nur  die  persänlifihen  liotive,  J^ 
denen  Pausanias  zur  That  geführt  wurde,  isd 
die  Theilnahme  einzeln«^  Familieagii^cr- 

mlb  MU  sUtt  ab  Us  sUlÜM^weigeods  o^ 
Mod.  Bong.  Flor.Ceid.  Voss.  1.  2.  —  Tehff 
aoUtcilars  vergl.  p».  70  zu  3,  13^  15:  feas^  ^ 


Q.  COBTn  BCFTIV.  IL  12.  13. 


173 


hffia  mm  Mte  nue^Uh,  H,  qarnn  häbealit  artna,  liemnkd  hoüium  eapkd: 
iiäü  tu  ffoxime  tal^^  müh,  lanlj  exercUm  rar,  percüsiorem  m  me  emere 
vobMtL  ^^RepeÜa  igkur  bethm,  Mn  infero.  R  du  quoque  pro  meUore 
itoftf  eatua;  magnam  partem  Aäae  in  dicianm  redegi  m$afn,  U  ipsum  acte 
m.  Quem  etri  nihÜ  a  me  in^itare  opartebat,  u^ate  qui  ne  belK  quidem  in 
m  iura  servaverü,  fatnrn  ei  venerie  s^pplex,  ei  matrem  et  e&nmgem  et  Uberoi 


ptrnieim  iiu»  eüam  a  UUen  ipHus  jmcih 
ma  tollieitarBt  hoiUs. 

iBpU  kell*«  Nach  römischem  Sprach^ 
gebrtach  vir  beOum  pium  ac  iustum^  ein 
Krieg,  der  einer  wirklichen  Beeintrichtigang 
halber  eiU|rt  wurden  So  oft  bei  hh^  Cic 
n.  I.;  k  Bri98on.  de  form.  4,  13  pb  320.  Dif 
iovendong  davon  findet  sich  bei  Gurt.  5»  25» 
}S:  H  iusta  ac  via  bella  dii  aoersaniwr^ 
TergL  6,  9,  la  4,  42,  29«  Hier  dagegen  ist 
eio  ][rieg  gemeint,  der  aiif  eine  gegen  Recht 
oBd  Bnndi  Yerstossende  Weise  geführt  wird ; 
M  ndi  5, 20, 1 :  Dareum  —  Terwem  Ewo^ 
iw  impium  inhUU»^  delliÄin.  Tergl.  4> 
44, 18:  quum  (Darens)  modo  müdew  ffieo# 
^*^^*f<faäprodäUmem,  tnodo  amieo§  ad  per- 
«*^  mearn  peetmia  aoUieitet,  md  ifUmmo^ 
c^onm  mihi  perMequendiu  e$t,  non  ut  iu- 
<<«!  kosHs ,  »ed  ui  ptreustor  veneßcus. .  Ein 
Kharftr  Gegensatz  findet  sich  bei  Flor.  2, 
^^f  6:  friii«,  ut  eoepimüs,  iusta  illa  et 
pi'a  am  exteris  fß0fUibus  bella  memorabi' 
"H  ^magnitudo  ereseentis  in  dies  imperii 
^PPoreat:  tum  aS  iüa  eivium  s  cetera, 
2'P*9qu9  et  impiaspiegnas  rotmomiur, 
Meser  iiestimmte  Gebrateh  schiiesst  indess 
^^^iKiveges  eigeathnnliche .  Anirendnngen 
KU,  vie  sie  Jeder  geistreichen  BafSteilnng 
muhn;  80  bei  Ut.  9, 1,  io  in  .einer  Bede 
d^  Stnuüters  C.  Pontius  Herennins  an  die 
»e««;  iuttum  estbeUum,  Samnites,  qui-- 
^^»Miiarium,  et  pi.a  arma,  quibus  nuüa 
^  Ml  armii  rOinjuitur  spes. 

UeeMlal  sUtt  UcitamirU  nach  Höd.  B.  U 
•Flor.  Leid. Tosa.  1.  Dagegen  /tcttomini  nar 
BS  Mer.  Aid.  PeL  1.  u.  marg.  >B.  an^einerlit 
ird.  Gegen  diese  Form  ist  an  sich  bei  der 
hegenden  flftnntion  dnrchene  niebts  ein- 
iveoden,  da  die  ursprüngliche  Bedentuhg 
ivch  iie  Form  des  Freqnent.  höchstens  noch 
U«  gewisse  Steigerung  erfthrt,  welche  im 
'iicmeinen  tu  der  stark  aullfetragenen  Spra- 
te  des  Schriftstellers  sehr  gut  passt  S.  sa 
2T,  10:  noeeitabantur.  ledenfalls  ist  der 
'0  Laurent  Talla  Eleg;  6,  28  angenommene 
aterschied:  H  quid  inter  liceri  et  lici^ 
ifi  differt,  id  est,  quod  liceri  vidvtur  aut 
^  r$$pectu  esse  tUiorum  emere  vcHentiwn 

tanium  semd  deferre  pretium;  Ueitari 
^0  cum  multis  et  saepius  augere  pretium 

f"Mre  volentes  deterreas  ob  emendo,  ohne 


^len  Grund.  TergL  Bamsh.  Synon.  2  p.  170. 
Für  die  aufgenommene  Lesart  spricht  C.  6, 
92,2:  nee  mirari,  homiMm  meriede  condu^ 
etum  omnia-  habere  t>enalia:  sine  pignorSf 
sine  lare,  terrarum  orbis  exulem,  aneipitem 
hostem,  ad  nutum  lieentium  circumferri* 
Doch  kann  man  daraus  eben  keinen  Schluss 
machen. 

'    tAl«Blin  mdUm.  YereL  xa  3, 13,  IG  p.  71. 

pmrfBmanmfm.  TergL  4,  44,  18:  non  «f 
iustus  hoetts,  sed  ut  pereussor  venefieus» 

4,  2, 13.  Bll  —  ntoni.  So  Z.  nach  PaL 
1.  Toss.  1.  2.  Die  Tulg.:  diis  —  stantibus, 
welche  sich  in  Her.  Aid.  Hod.  findet,  ist  we^ 
nigstens  aus  keinem  Cod.  ausdrucklieh  ange- 
geben. Zwischen  beiden  steht  die  Lesart  yon 
D.  F.  Flor.  Leid.:  dii  oder  dt  —  stantes.  Bei 
der  gewählten  Lesart  tritt  der  Gedanke  selbst- 
stftndiger  und  darum  klarer  und  schärfer  ent- 
gegen, was  um  so  angemessener  ist,  da  der- 
selbe der  Absicht  des  Schreibenden  zufolge 
besonders  stark  hervorgehoben  werden 
musste.  Wegen  pro  Tergl.  Senec.  de  vita 
beat.  4:  vis  iUi  (exercitul),  uteunque  Ordinar- 
ius est,  eadem'est  et  voluntas  pro  iisdem 
partibus  standi.  Die  Bedeutung  ist  aus 
der  ursprünglichen  lokalen  (s.  zu  4, 11,  21} 
bjBrzttleiten:  man  tritt  vor  eine  Sache  hin,  die 
man  schützen  will,  und  wendet  das  Gesicht  dem 
dem  Angreifenden  zu.  S.  auch  zu  3, 1 , 7  p.  1 1  iL 

•pmHmhmiL  Dahinter  steht  in  Her.  Aid.: 
giiod  petieras,  was  schon  Mod.  tilgte.  Ihm 
folgte  Freinsh.  Die  Codd.  scheinen  d.  Worte 
nicht  zu  haben. 

-  kcUl  $mxt^  Sonst  Ton  dem,  wa»  unter 
anderen  Terh&ltnissen  unerlapbt,  im  ehrli* 
(ihen  Kriege  aber  ge^tettet  isL  So  5,  34, 17: 
peeunia  regis  et  supellex  quasi  belli  iuri 
diripitur.  8, 25,  12:  te  trqnsfugam  belli  iure 
persequimur.  7,  35,  28:  etiam  in  pace  belli 
tarnen  iura  servantur.  Hier  aber  im  Gegen- 
theil  Ton  dem,  was  auch  im  Kriege  nicht  ge^ 
stettet  ist,  Ton  der  sittlichen  Schranke,  die 
auch  zwischen  Feinden  nicht  fallen  darf.  In 
diesem  Sinne  sagt  Cle.  de  off*.  1,  11,  34:  of- 
que  in  re  publica  maxime  conservemda  sunt 
iura  belli.  Der  Begriir  führt  auf  den  des 
ius  gentium  oder  der  iura  gentium  oder 
des  ius  fetiale.  S.  Cic.  de  oflT.  8,  29,  108: 
cum  tiMio  9t  leqiHmo  hoste  res  gereMur, 
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Q.  CÜRTBRÜFI IV.  I.  lötj;4.  U.  16. 


»me  prelio  reapturum  esse  prtmiiU^     ^^M  vimer&  ei  considefe  fiefis  m 
Qmd  si  te  eommUiere  fwbü  ümes,  dMmUs  fi^^  Deer- 

iero,  quum  mihi  saribes^  memento  notk  soluf^r^\tei.^  Hiam  (uo  icriierf. 
^'^Ad  hanc  perferendam  Theraippus  est  |niaM$. 

IIL  Ipse  in  Phoenicen  dw^^odit,  et  opp||duni  Bybton  tradituiii  lecepiL 
Inde  ad  Sidonä  veotum .  est»  orbem  vetuatale  btiifi^e .  eonditorum  iuclita^ 
^^Re^nabat    in    ea   Strato,  Darei   opibus   adiutus»    sed,    quia   deditiooeo 


eiävertus  quens  0t  totum,  ius  fetiaU  ei 
muHa  sunt  iura  eommunin* 

receptaram  cf  se  statt  recepturum  te  ess$ 
Dach  Mer.  Hod.Bong.Flor.  Letd.  Voss.  1 .  Theoc, 
Man  ivird  das  Pronomen  nfcbt  Termissen,  da 
t^eils  der  BegriOT  desselben  noch  aii9  quem 
dkr  Seele  Vorschwebt,  theH»  €.  dan  Aosfell 
desaalbea  liebt.  8.  tu  3,  1,  7  a^m  p.  11^  WU 
lo  Hinsicht  des  Bbythniua  Bodet  kein  irgend 
weaentUcher  Unterachied  stau,  da  man  den 
Ausfall  der  Sylbe  xlurck  einen  gehaltnere^ 
Yoftrag  voo  r€e€p$urum  ausgleichen  kann. 

4,  2,  14«  <|aod  sl  le  commlttare  ■•« 
h%B  ttmea  st.  quod  ti  te  nobis  eammittere 
times  nach  Mod.  pong.  Voss.  1.  2.  Bei  der 
vQrgezQgeqen  Lesart  treten  die  Begriffe  gani 
isolirt,  wenigstens  sehr  scharf  gesondert  nach 
einander  herror,  und  rnftssen  desshalb  im 
Vortrag  auf  eine  Welse  markirt  werden,  die 
den  leichten  Gang  des  Numerus,  den  die  nSch- 
sten  Sätze  darstellen,  unangenehm  unter- 
bricht, und  auch  zu  dem  Gedanken  in  kei- 
nem richtigen  VerhSItniss  steht.  Die  Vul- 
gapi  dagegen  empflehU  sich  auch  desshalb, 
weil  die  ^onomina  neben  einander  stehen; 
Detiq  diese  üben  in  der  gewählteren  Darstel- 
lunK  häufig  gegeu  einander  eiqe  Anziehungs- 
kraft aus,  die  sie  durch  die  ihnen  inwoh*- 
nende  BedenlsamkeÜ  erlakigen,  . 

HC  ectcro,  wie  8,  25,  15  und  8»  1 1, 7  am 

Ende  einer  Rede.  Tergl.  Hand  Tursell.  2  p, 
222.  Es  entspricht  dem  gr.  xoü  Xoitcoü,  was 
auch  Arr.  2,  14,  14  hier  anwendet  Uebri- 
gens  braucht  de  eetero  nicht  die  erste  Stella 
im  Satze  zu  haben.  So  Senec.  de  Ira  f ,  8  irom 
Zorn:  faciet  de  eetero,  qwintum  volet,  non, 
quantum  permiserU. 

4,  2,  15.  Kmi  ¥or  nUsnu,  welches  Ton  Z. 
nach  Bong.  Leid,  eingeschoben  ist,  entspricht 
«war  im  Allgemeinen  der  Gewohnheit  des 
SchriOatellers,  doch  gehört  diese  Stelle  zu  de- 
nisn,  in  welchen  er  esee  aus  anderweitigen 
rhetorischen  Griinden  (s.  zu  3,  4,  9  p.  27) 
ausgelassen  haben  könnte»  besonders  da  das 
ausgelassene  eputolam  beweiset,  welche  Form 
der  Darstellung  dem  Schriftsteller  hier  be- 
HeJMa*  Sonst  s.  Arr,  2,  14,  G:  gu^iUiAiczi  z^ 


$(3}iYC99ai  tiTclp  \kifivt6^ 

4,  3,  16.  Ipse  fteMt  in  Mer.  B.  Bod^N- 
I.  Voss.  1.2.,  ist  jedoch  Ton  Z.  mit  Refkl  be- 
behatten,  da  bei  unserer  Gestallung  dfs  Tf^ 
ties  eine  stärkere  Bezetchnuns  der  PersM 
nothwendig  war.    S.  zu  8,  3,  24. 

.  1»  VhmmtAmmm  statt  <n  fkomkm  ^ 
Helnaiua  Ur  Snakenh-  YielVeicht  nach  dMNi 
Codd.»  aber  gegen  Mer.  Aid«  Mod.  Die  Vsi- 
gata  muss  als  ein  Irrlbum  der  Abficlirtü« 
angesehen  werden»  S.  Schneider  Gramst 
p.  32  Anm, 

dcaeendlt  St.  deinde  detcendü  nick  Mo^ 
Qohg.  Leid.  Voss.  1.  2.  Der  Fortschritt  ^ 
Gedankens  beruht  auf  dem  Gegensatz  ^ 
^9e  zum  Vorigen.  S.  zu  3,  3,  24  p.  23.  i^ 
inde  ist  in  Jeder  Beziehung  eben  so  überflöt' 
sig  als  störend. 


rvMMfi.  Arr.  2,  15,8:  hi^ 
i»ou  $k  ^i^  B6ßXov  «■  ht^^  i|^ 
ojiff,  ivdo&ciaav:  md  Sttuva,  ovn^f 
ImWutv  4miöBXaMpiv«y  »stA  i^^  t&  üt^ 

Bidon»»  Sidpns  hohes  Alter  ergiebt  s^ 
aus  der  Erwähnung  in  der  Genes.  10, 1^^ 
13.  los.  13,  8  und  bei  Homer.  Od.  v,  2^*> 
4^4.  U.  C291.  Doch  stritt  man  sx^  f 
Alterthum,  ob  Sidon  oder  Tyrus  Mlter^  ^ 
Strab.  16  p.  750  (1097  C;),  Cellar.  Gfop.«"^ 
3, 12  p.  450.  1,  peeren  |deen  1,2  p.  19* 


^mmMimwmmt»  Hienanter  sind  nicki 
leicht  Sowohl  bestimmte  Personen  P^^ 
als  fibcrhaupl  diePhönider,  die  sich  dortig 
erst  angeaiedtli  hatten.  VergL  Kistia.  K  *- 
Nach  Oatt.  4,  Ift,  15  wnr  Aganor  der  Stüef 
TOD  Sidon  und  Tyrua. 

4,  3,  iß.  Miwmiß.  Dieser  Strato  »i^ 
9trei(ig  al&  verschieden  von  dem  4, 1, 6 "' 
wähnten  i^edachl.  Ueberhaupt  war  d« r  M«^ 
anter  den  phönicischen  Königsgescklfchi^ 
nicht  selten,  S.  Diod.  17,  47.  Insiin-  iv» 
fin.  Gar.  Stephan,  dlction.  hist,  {togr.«  ?^ 
Gen.  1002  p.  1885.  —  Die  folgend«  &***" 


Q.  cuRin  mm  iv.  m.  i6. 
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■p  pnoiariiiiD,  qmiB  tna  aponfe  feoent,  regMO  visos  'miiguu,  Hepha»^ 
tioii(|iie  pernttuum,  i^  quem  e»  fiüUgio  Sidosts  digBMrimuna  aibitraretur. 


m  fehlt  bei  Air.  %  15.    Bei  Diod.  17,  47 
judt  sie  Bnwfthrscheiolicher  Weise  in  Tyrus» 


irb  etner  bei  Tacitas  aod  sd deren  späteren 
dirtflstelleni  gewöiinlichen  Constraction.  So 
K.  13,39  fin.:  trikw  una  die  casidii»  #«- 
iVMiM,  eeteta  tsfrart,  $$  alia  sponU  t»- 
tiarim  in  dedüitntem  vmiebanL  MU  Uo« 
edit  aber  sielit  man  die  Verbindung  noh 
fontt  mit  dem  GenitiY  als  eine  weniger  lu 
MlUcendeiB.  Wenn  dieselbe  in  der  classic 
wbcik  LaüuUt  nichi  nachweisbar  ist,  so  kana 
au  v«bJ  loneluiien,  dasa  sie  nm  eine  ZeU 
*flf  vei^gergebraiicbt  worden  sei;  aliein  sie 
lg  ZQ  scbr  in  dem  BegrifT  des  Wortes,  ala 
to  sie  Dicht  schon  Orüh  angewendet  sein 
ollte.  For  die  substantivische  Bedeutung 
es  Wort«  ist  von  Wichtigkeit,  dass  Sosip, 
karis.p.190, 17.  18  aus  ColU  anführt:  d« 
K«  iponiBf  und  dass  Anmian«  Marc  mehr^ 
Mit  iponl$  proprio  gebraucht;  z.  B.  17» 
fia-  p.  104:  media  et  viffüüe  si  despera^ 
^  foHn$na  laseaii,  eponte  $e  prQpria 
(«tervAiL  31,  12  p.  533:  Miekomeree  $$ 
'P«nU  oktuHt  proprio.  28,  4  p.  432; 
ijmimm  eponte  Qceiderit  proprio^ 
KeoQ  übrigens  Döderi.  Srn.  3  p.  104  b^^ 
«opfft,  dass  epanu  eine  Handlung  als  Ac^ 
crlouiligenz,  voluniaU  als  Willensact  dar-> 
wie,  u  widerspricht  die  Hebrzahl  der  Bei- 
l^«Ie  dieser  Bestinmung,  Sponte  beisst: 
Dt  iaaerfli  Antrieb,  meistens  ans  io<* 
V^r  Neigung;  selten  ist  dieser  Trieb 
%  der  Debarlegung.  Vergl.  Plaut, 
ir«cq).a»6,46:  n$fus  0$iam  queo  pedOnu 
*'«  <P«ai<  9mM0re. .  Senec»  de  ira  1, 8; 
J^^iraevamtscUet  ^ua  eponte  da-« 
^  "M  |MiM»  in  ipe^  fervare  e$U  Was  den 
«'"«CDdiQ  Fall  belriflL  ao  sagt  Arr.  2.  15, 
•asdriieUich:  vfnm^  ZiUvi4MV  iiaxaXsoafti- 
V  xct4  «x^oc  T^  Üafoiüv  xal  Aopciou. 

perviMui  itU  Her.  Usst  uf  fort  Aehn- 
«>«  liebt  Drakenb.  ad  Ut.  88,  45,  3. 

* ''•^  —  »AttMurviar  SL  Sidoffer  -*• 
'^«'^''«hir  nach  Mod.  Auch  ist  Sidtmi» 
^  Bong.  fior.  Leid.  Voss.  1.  2.  Theoer. 
^  Sinndii  aus  B.  2.  angemerkt;  arätfro» 
J^  aar  aus  Parr.,  doch  scheinen  wenige 
1^  tack  die  Codd.  Snnkenb.  so  lu  lesen. 
|*|ftttei  ist  arwübiMswertb,  dass  eo  tot 
^  faiParr.  und  in  F.  P.  D.  Pal.  1  asM^ 
^ea  nd  nur  in  den  letslei«  4  Codd.  • 
1^  «ennda  ergtfnzt  ist.  Biese  Yarianta 
«vcut  iodass  wohl  nkhU  weiter,  als  dass 
*  Abschrdber  ihre  Krifte  an  der  aHcn  Lee-. 
?J^cht  haben:  aie  «Innbten,  man  könna 
**'««^a  Sidtmie,  als  «•  foMtipio  SkkmU 


vertheidigen.    Gronov.  Obsorv.  2,  H  p.  209, 
von  dem  die  critische  Behandlung  der  Stella 
in  neuerer  Zell  ausgegangen  ist,  meinte,  S^ 
domis  sei  miisaig,  und  schlug  vor:  quem  eo 
fastigio  eSiäoniis  dignieeimum  arbiträre^ 
tur.    Er  fügte  die  Bemerkung  hinzu:  non 
enim  quenuunqUe  dut  vndeimnque  orfum,  eed 
ütvmneiipsonumgeneriMVoMtpffäefieL  Diena 
stutzt  sich  besonders  auf  Dlod.  17 ,47:  &  'AXi« 
(ov^pec  iftonccv  ISoueioKV  'H^9tiaivi  xotaair^oai 
fioei/ia  xfj«  T6poo  (nach  Diod.  spielt  die  Bcena 
in  Tyrus).  Tdv  tStoSivaiv  iv  dv  iipoa(p4|T«t. 
Ba  der  Gedanke  dem  Zusammenhange  so  amr* 
gemessen  «nd  der  Ausdruck  ao  einfach  wnd 
natürlich  ist,  so  fand  die  Coniectur  vici  Bei« 
fhM,  ja  Si^akenb.  nahm  sie  sogar  in  den  Teil 
aot    Indess  entfernt  sie  sich  doch  noch  eu* 
w^  vü  sehr  von  der  Lesart  der  Handachriften. 
^  Die  Ynig.,  SidoRM  -^  artiirarmUitr  is| 
ebenfalls  von  Z.  mit  Recht  verworfen;  denn 
der  "Sinn  derselben  widerstreitet  geradezu  der 
Tendens  des  Qanaen;  da  es  aishum  eine  rein  ^ 
peraOnMche  Anszeiciknttngfur  Hepbistlon  iMn-« 
dei|^:  dieae  wire  nichtig  gewesen,  wenn  seiiie 
Bestimmung  von  dem  WUlen  Anderer  abhinr* 
gig  gemacht  worden  wire.  —  Die  anCgenom- 
mene  Lesart  l&sst  sich  indess  eben  so  w<en|g 
vertbeidigen.  Denn  wITt  nisn  eo  fasiigto,  ßi- 
dofUe  verbinden,  so  ist  to  augenscheinlich,, 
dass  dieser  Ausdruck  nicht  durch  die  Analo- 
gie des  sonstigea  Bpnchgebrauclia  geschüttt 
wird.    Man  aagt  zwar  foetigium  tmmanmmi 
foiügium  regintn^  fiasUgium  potomum,  f»* 
eügimn  ehqumUiae,  faeügimn  generi»  k»* 
memi  u.  Aehnl.;  aber  man  wird  nie  id  foM* 
gimm  Atkmarum,  Aomoein  dem  Sinne  ge^ 
braucht  finden,  In  den  hier  «o  foeügio  SUbe^ 
fUr  m  jsehmen  wirc  Eben  .so  wenig  kdnafle 
man  Sideimi  mit  fiiam  verbinden;  die  Ana«» 
logie  von  €.  4, 2, 1 1 :   Xardwi  gentie  eims-^ 
dem,   u.  4,  8,  18t  date  aliqii$m  regia» 
Mtirpie,  beweist  nichts,  da  der  GenRiv  hier 
io  eine  ganz,  andere  Bcgriflhaphäre  hinein» 
IlUirt.    Wo  findet  man  wohl  quU  Spat$aä 
Ifir  fMdff  SpoPtanorum,  oder  qmis  Graieioe 
Pät  quU  Graeoofumf  —  Wahrseheinliok  ist 
Sidofiie  ans  Miss^verstlindniss  der  alten  L^ 
ealfotm  Sldoiii  hervorgegangen.    Biese  ist 
hinlknglieh  beglaubigt  durch  Sosipat.  Charts, 
p.  180:  ^pmm  terf«  ordinie  nmi,   ablaüm 
eoMu.  uiiwMtr,    ui-  Cartkagine,   Sidone; 
qummqumm  reemtümte  Cartkagini  et  Si-»^ 
doni  4IMII,  fiar  daüimm  vaiuerunt;  etmiim 
difimni;  ruri  sum.  Barch  diesen  Ajisdmck 
würde  der  ßedanhe,  den  der  Zusamroenlianf 
erfordert,  hlBreiehend  aiigedewUt  sein.   Jene 
Pom  auf  •  hat  bfter  z«  yerderhnissea  An» 
lass  gegeben,  s.  z.  B.  die  Varianten  l>ei  Dmk, 
•dUr.86.  35,1.:    . 
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eonstitueret  tegem.  ^^Erant  Hepbaestionis  hospites  diri  inter  bqos  taneMs: 
qui  facta  ipsis  potestate  regnandi,  negaverant,  quemqaam  patrio  more  ii  'i 
fastigium  recipi,  nisi  regia  stirpe  ortum.  ^^Admiratus  Hepbaestion  magnito- 
dinem  animi  spernentis,  quod  alii  per  ignes  femimqae  peterent,  Vos  (puim 
madi  virMe,  inquit,  estoUp  gui  primi  intelhocistis,  quatUo  malus  esut,  regm 


4,  3,  17.  HephaeittoBli  sL  Hephae- 
aUoni  nach  D.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  Allein  der 
Dativ,  den  Voss.  2.  Mer.  Aid.  Mod.  haben,  ist 
der  natörlichen  und  dem  Schriftsteller  ge- 
wöhnlichen Exposition  angemessener.  —  Das 
Sachverhältniss  fasst  Diod.  17,  47  wohl  rich^ 
tiger  aof :  t6  \iki  ouv  itpovcov  o&roc  (Hephae- 
stio)  cuSox^oac  t<p  S^vip,  icap'  ^  ti^v  iici- 
OTttOfA^av  £iccicoiT]TO  %tyapiaiUyin^f  xoih* 
tov  iinßcEXtTO  xupiov  dvoYopeuoat  tjjc  n^XfiDc* 
h  ii  icXo6t9  \th  Tud  döS^  oca^^poiv  vwn  icoXt- 
T»v,  ou8t(Aiav  hk  ouTT^vtiav  {^uiv  icp^  toiic  1** 

cl»ri  biler  mos.  Tergl.  zu  0^  4,  0  p.  26. 

4,  3,  18.  HephMMtloB  statt  HephaeiUo 
Ul  Bezog  auf  die  Endsylbe  nach  Mer.  Mod. 
Die  andere  Form  ist  an  sich  ganz  unverw^rf^ 
Ueh.    Vergl.  zu  3,  9,  3  Mentnon  p.  65. 

per  tg^nei  ferrum^ae.  Tergl.  zu  3,  9, 
3:  iffni  ferroque  p.  55.  —  Ueber  vot  quidem 
8.  zu  3,  5^  18  p.  35 :  tu  quidem, 

•  * 

iMMtl.  Pal  1:  macta.  Bong,  and  codd. 
Mod.:  macte,  inrthümlich.  Der  Gebrauch 
TOB  maete  und  macfi  nach  seiner  eigentlichen 
und  übertragenen  Bedeutung  ist  dem  Mate*, 
rieilen  nach  genügend  dargelegt  von  Brisson. 
de  form.  1, 51  p.  29  und  4, 29  p.  331,  Gesner. 
Thes.  s.  T.  in  ein^m  vorzüglich  sorgsam  ge- 
arbeiteten Artikel,  Meiner  Uebers.  der  lat. 
Partie  p.  240^  7,  Ramsh.  Synon.  2,  p.  209  u« 
a.  Aber  der  Zusammenhang  beider  Bedeu- 
tungen ist  noch  nicht  klar  dargelegt.  Demi 
wie  entwickelt  sich  aus  lupitet,  Maefe  Dtno 
Mfo:  Jupiter,  lass  dirs  in  Gnaden 
gefallen,  maete  virtute  eeto,  sei  glück- 
lich gepriesen  wegen  deiner  Tugend? 
Dort  empfingt  die  Gottheit  etwas  und  soll 
damit  zufrieden  sein:  hier  besitzt  Je- 
mand etwas  und  soll  desshalb  gepriesen 
werden.  Zunächst  steht  fest,  dass  macte 
und  macH  als  Yocative  von  maetue  zu  neh- 
men sind,  welche  Form  nicht  bloss  bei  Serv. 
ad  Virg.  Aen.  9,  641  und  Uid.  Orig.  10,  165 
p.  330,  sondern  auch  bei  Cato  de  re  rnst.  134 
(135),  2  vorkommt.  MacH  findet  sich  auch 
bei  Liv.  7,  36,  5:  macti  virtute,  inqwit^ 
mäitee  Momani,  eete,  woselbst  Drak.  zu 
vergl.  .  Der  Yocativ  ist  statt  des  Nominativ 
gesetzt  nach  poetischer  und  alterthümlicher 
Weise,  die  auch  im  Grieeh.  wiederkehrt  8. 
Bamsh.  Gr.  f.  98  n.  2  p.  294.  Matthlä  Oft. 


%.  312  p.  615.   Kühner  Gr.  Tbl.  2  p.  157.  Vt 

fewölinllfhe  Erklärung,  wonach  maetui^ 
usammenziebung  aus  magie  awtiu  püa 
^11,  ist  sicher  nicht  richtig.  Der  M 
des  Wortes  bestimmt  sieh  aus  madar;,  ^ 
ches  nichts  Anderes  als  das  FreqaeDtatim 
des  Stammwortes  sein  kann,  zo  dem  mam 
unmittelbar  gehörte.   Für  maetare  kann  bb 

JpveOctv  nicht  als  Grundbegriff  tniiehotB 
enn  man  vermied  beim  Opfern  jeden  i*- 
druck,  der  auf  das  Schlachten  und  dn  U 
unmittelbar  hindeutete.    Daher  sagt  T  im 
tngm.  de  Vit.  pop.  rom.  1. 2  p.  245  Bip.:  «^ 
etare  verbum  e$t  eacrorum  txri  wW"^ 
dietumi  —  quum  vero  ictae  tunt  (bosüKi 
et  cUiquid  ex  ÜKs  in  aram  datum  est,  «•* 
etatae  dieuntur  per  laudationem  itf^ 
que  boni  omnie  eignificationem.  la 
vollem  Becbt  erklSrt  also  Non.  Mart.  4.2}i 
p.  677  maetare  durch  konorare  und^ 
das  treffende  Betspiel  aus  Accius  an:  i^ 
erUiaeque  inoicttte  gratia  atque  Kofwris  f*- 
tera  Netterem  maetavit  autt^  W* 
gehört  auch  das  Beispiel  aus  Gic  de  r«f  ^ 
dems.   p.  678:  ferunit  laudUme,^  tnacf«*' 
honoribus,  und  aus  Ennins  beiSenJ' 
Yirg.  A.  9,  641 :   lAviue  inde  redU  mif*' 
mactäiu*  triumpho.  Sowie  man  DaD# 
aHquem'aliqua  re  maetare  und  Aftct»i  o^F 
maetare,  so  wird  auch  das  Verb,  sinp'-^ 
strnirt  worden  sein.  -  Daher  die  vei9ckic*^ 
nen  Anwendungen  desselben.    Am  p!'^ 
liebsten  ist  die  erste  Construction  io  Be^ 
hung  auf  eine  Gottheit,  welche  zum  Pi^ 
eine  Wohlthat  oder  zur  Erlangung  <1^'^ 
mit  einem  Opf^r  verherrlicht  wird.  ^  "^ 
Cato  de  re  rust.  t41  (142):  Kar*  r^^,^ 
preeor   qu<U9oque  uti  sie*  volens  pnf^ 
mihi,  domo,  familiaeque  nostrae,  qtto^^*  ^ 
ergo  agrum^  terram,  fundwmgue  wm»  ^ 
vUaurüia  drcumagi  iuesi;  ut  tu  morht  f^ 
MOS  invisosqui,  viduertatem,  vastUudi^^l*^ 
eaiamitatee,  intemperiaeque  prokibeuis,^ 
fendae  averruncesque;  utique  tu  /HiyWt/^ 
menta,  vineta  virguliaque  gremdire  M^ 
evemre  einas;  paetcree  pecuaque  take  *^ 
vaseie  dmeque  bonäm  sahOem  vaUtwdiß^ 
que  mihi,  domo,  famäiaequo^noetro^  0'* 
rumee  rerum  ergo,  fitmdi,  terrmtefM^ 
mei  lustrandi,  luiirique  faeimdi  ^rp/*] 
euH  dimi,  maete  hie ee  euavitaurth^^ 
laetentibue  immolandie  eef>>  Xtbo*^ 
ib*  139  (140):  hatumeerwum  erfe  »^ 
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intMÜrr,  qwm  aeeipere.  Ceterum  daU  aliqUem  regiae  stkpiSf  qui  menAnBtü^ 
\  tobii  acceptum  hpbere  se  regnum.  ^^ Atque  Uli,  quum  multos  imminere  tantae 
pei  (^raerent,  siogulis  atnicorum  Alexandri  ob  nimiam  regni  cupiditatem  ada- 
totes,  statonot,  neminem  esse  potiorem,  quam  Abdalonimum  quendam,  longa 
uidem  cognatione  stirpi  regiae  aunexmn,  sed  ob  inopiam  subcurbannm  hortum 
Dgoacoleotem  stipe.   ^ Causa  ei  paupertatis,  sicot  plerisque,  probitas  erat: 


'ihocporcQpfuculo  immolando  esto. 
>.  1^2{1S3):  eius  rei  ergo  maete  hae 
\lat(  dape  poUucenda  ß$io.  Ib.  134 
l^-V-  «««dem  re<  ergo  maete  vino 
nftrio  etto.  Man  achte  aof  die  Nachah- 
auogdifser  Formel  in  dem  Beispiel  aus  A(>- 
m  ood  man  wird  bezweifeln,  dass  es  möglich 
i  mit  Bamshorn  Syn.  2,  p.  209  zu  iJberse- 
eo-lassdirs  in  Gnaden  gefallen.  Aus 
T  anderen  Construction  ist  die  seltenere 
Bvendung  hervorgegangen,  wonach  mactus 
|D  der  hostia  gesagt  ist,  wenn  sie  mit  den 
in?Po  versehen  wird,  die  zur  Vorbereitung 
3  Opfers  gehören.  So  Scrv.  ad  Aen.  9,  041 
H<I$id.  Or.  10,  105:  quotiens  aui  tue  aut 
^^ 'vpfr  victimam  fundebiiturt  dUcebant: 
ofjtii  ett  taurus  vino  vel  iure  uhm- 

U?"* ""  ^  ^^®  ""^  mactare  auf  Men- 
T"J*>«rtfa«en  wird,  die  man  beschenlit, 
•n»fmiei(,  ehrt,  so  auch  mactus.  Allein 
j' AblailT  dabei  bat  eine  ganz  andere  Be- 
flöoft  als  bei  den  Opfcrgcbräuehen.  So  bei 
^  Philoct.  ip.  Non.  Marc.  4,  291:  maete 
«7»«,  maete  virtute  patris,  d.  h.  sei 
P'ifsen  um  dieser  Thatcn,  um  der 
'PitrkeitdeincsYatcrs  willen.  Lucil. 

*•'  »*«cfe,  tn^om,  virfute,  simulque 
\^J^**«' «to.  d.  h.  sei  gepriesen  so- 
;»«»Nfiiier  tapferkeil  halber,  als 
*^°![«>Hch  dicb  verherrlicbU  Und 
üfifteiliT.  maete  virtute  esto,  s.  Brak. 
,J^*-''2,H.  Daher  kann  auch  statt  des 
,  ,;V<'fl-stehen,  oder  es  steht  ohne  Casus. 
» «fehl  sagt  Schol.  Crucq.  ad  Hör.  sat.  1, 2, 

mac/,  tirtute  esto:  oratio  est  col- 
*»«'«  et  exhortantis. 

*[^<e»  in«tt.  P.  hat:  tn^tf,  virtute. 
wn  sprechen  die  Stellen  aus  Livius,  die 
'^  w  Ut.  2, 12,  14  gesammelt  hat   So  4, 

•:  f«ro  dietator,  Maete  virtute,  inquit, 
*ni/i,  ej/o.   Doch  lässt  sich  schwerlich 

«Uemclnc  Norm  annehmen.  Vcrgl.  zu 

!*!  ?**^  iaMlnintto.  Dem  Gedan- 
'/•'B  vergl.  Sence.  de  benef.  .1,  37 :  (An- 
y^K  qui  quum  ingenti  proelio  superasset 
^.  praemhm  betU  ad  patrem  irans- 
'^«  mpeHum  iUi  Cypri  tradidit.    Hoc 

'^wum,  nolteregnare,  quum  pos- 

'»taU  p,f„rt  hat  F.  jmmum. 


dste.  Diod.  17,  47:  toO  8i  *H<pgn9t{(0voc 
47tifp£<p«vTo;  onktjj  t^v  tfhx^f*  iToif)9ao(^at  ix 
TOü  Y^voüc  'föiv  ßasiXecüv,  i^^otv  elvat  n»«  Tf|C 
ßaotXcxfjc  oixioEc  ditf^Yovov,  Td  fUv  oXX«  oiikpoova 
xal  d^aÖ^v  dv6pa,  tcIrr^Ta  51  ««y   bTttpßoAijfir. 

4,  3,  19.  Aiqae  für  ai  nach  Mod.  Flor. 
Leid.  Voss.  1. 2.  mit  milderm  Uebergange.  So 
hat  4,  5,  29  für  atque  Hie  der  cod.  Pal.  1.:  at 
iUe.  —  Ueber  imminere  s.  zu  3,  2,  10  p.  14. 

•dnlantea.  So  schon  Aid.  Mod.,  wahr- 
scheinlich nach  Coni.,  wenigstens  haben  Mer. 
D.  Pal.  1.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.2.:  adu~ 
lantibus. 

» 

AbdalonlBaai  statt  Abdalominum  naeh 
Flor.  Leid.  Voss.  1 .  2.,  wie  schon  längst  bei 
lastin.  11,  10  steht.  Auch  hat  Mod.:  Abdor 
lonymum  und  4,  4,  20:  Ahdakmymi,  dagegen 
4,  4,  23:  Abdolonymo.  Mer.  Aid.  haben  Alh- 
dolominum.  Bong. :  Abdolonimum.  Bei  Plut. 
de  fort.  Alex.  2,  p.  340  D.  ist  der  ^^ame  In 
'AX6vo(xoc,  bei  Diod.  17,  40  in  Ba>JUuvu^c 
entstellt. 

long»  eoynsttttiae  Mrpi  regiae  »n- 
BexwB,  wie  10,  31,  19:  quieunque  Alexan- 
dru/m  etiam  longinqua  cognatione  con- 
tigerant.  Dagegen  5>  1 1,  12:  Dareum  pro^ 
pinqua  cognatione  contingens,  Vergl. 
0,  42,  20.  Com.  Xcp.  praef.  7 :  quo  nemo  ac- 
cedit,  nisi  propinqua  cognatione  con- 
iunctus. 

extgvs  eoleüte»  etipe*  Dem  Zusam- 
menhange nach  kann  stips  nur  von  dem  Ge- 
winne verstanden  werden,  den  Abdalonimns 
aus  seinem  Gärtchen  zog.  Aehnlich  Columell. 
de  re  rust.  8,  1,2:  villaticae  pastiones,  sicut 
pecuariae,  non  minimam  colono  stipem 
conferuntf  quum  et  avium  slercore  macer- 
rimis  vineis  et  omni  surctih  atque  arvo 
medeantur,  et  iisdem  familiärem  focum 
mensamque  pretiosis  dapibus  opulentur, 
postremo  venditorum  animalium  pretio  vil- 
lae  reditum  augeanL  An  sich  könnte  stips 
flreilich  auch  Yom  Tagelohn  Yerstamlen  wer- 
den. So  erzählt  Instin.  11,10:  quem  (Abda- 
lonimum) Alexander  quum  operam  locare 
ad  puteos  e:rhnuriendos  hortosque  ir- 
rigandos  solitus  esset,  misere  vHam 
exkibentem,   reqem  fecerat.     Diod.  17,  47: 

12  . 
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intentusque  bperi  diumo,  strepitum  armoniADif  qui  totam  Ariain  eoDonenl, 
noD  exaudiebat 

IV.  ^^  Subito  deinde,  de  quibos  ante  dictum  est,  cum  regiae  vest»  mpt 
bus  bortum  intrant,  quem  forte  steriles  berbas  eligeus  Abdalonimus  repurpk 
^Tum  rege  eo  salutato,  alter  ex  bis:  HäbiiuSp  inquit»  Ate,  fu^m  centts «im 
manibus,  cum  isto  squahre  permtUandus  tibi  nU   Ablvs  corpus  iUwcie  teiff' 


^vooreioEv;  6  Xoßuiv  rif^t  imtponi^*  raxi^yxrflii 
hd  rhrt  (iivofiaofiivov  jurd  paotXtxfj«  iodfiroc 
%al  xorriXoßtv  aux^  tv  Ttvi  xi^n^  fAtadoO 
fA^v  dvTXouvTa,  j^oxtot  6^  TOic  TuyoOoiv 
ioOf^Tt  xp<^H^<^^*  I^ic  Fassung  der  Erzälilung 
bfi  Curt.  ist  nicht  individuell,  sondern  hat 
gewiss  eine  fHihere  Autorität  für  sich.  Vergl. 
Plnt  de  fort.  Alex.  2,  p.  340  C.  D:  ymEXiv  h 
Ud^  tOT>  ßao^JovToc  dSCxou  xal  novi^poO 
oovivroc  ixpocXtiiv  toutov  'AX^^orvSpo«  Irepov 
cC^jfrUy  ToO  Ktx)pa$d)v  y^^^o^  ^i^^  cpd(vctv  xal 
diroXelTCttv  SoxoOvroc*  2va  8'  ouv  fopaoav  irepcr- 
€tvai  ir^Yijra  xal  a^o^v  dTvdpwTrov,  iv  xfjTim 
Tivl  7capi2fi.cXinp.iva)c  SiaTGecpöfievov.  im 
toOtov  Ol  mficpvivTcc  fixov  tupt^i]  hk  icpa- 
9ta7c  tiSfop  (iravTXiB'y-  xal  otrcap<iy8i)  Tiüfv 
oxporrittiTüiv  imXaußavofAivfuv  «{rroO  xoi  ßao(CMv 
xcAiuövTuiv.  dyjmz  ^l  np^  'AXi^ovipov  iv  eu- 
tsXet  ocv8ov(oxiQ,  ßaot>vCv>c  drij^opculh)  xal  nop- 
f  6pav  iXaßt  xal  tU  fjv  tiüv  iraipcuv  itpoott^o- 
pcuofiivtuv. 

4,  3,  20.    Operl.    Mcr.;  opere.    Qpti«  ist 
hier  nicht  in  dem  prägnanten  Sinne  fQr  Feld-, 
arbeit  zu  nebmeo,  wie  scboo  aus  dem  Zusatz 
diurno   heryorgeht.     Tergl.   9,  7,  6:    vix 
äiurno  quaestu  propul»ant€m  famem, 

«•acvsser»!.  Mit  poetischer  Färbung 
gesagt  Vergl.  Lucret.  3,  344  IT. :  et  velut  antB 
acto  nil  tempore  sentimtu  aegri.  Ad  eonfli- 
gendum  venientibtu  undique  Poenit,  Omnia 
quum  belli  trepido  coneu$ta  tumuftu 
Horrida  contremuere  sub  alti»  aethe- 
ris  auri9,  in  dubioque  fuii,  9ub  utrorum 
regna  eadendüm  Otimibut  hunutniM  tuet 
tnraquB  mariqu$, 

4,4,21.  C?«fli  regimm  Te«Uf  Inalnl- 
bu«.  Insignia  pflegt  sonst  entweder  abso- 
lut oder  mit  einem  Adi.,  z.  B.  insignia  regia, 
oder  mit  dem  Genitiv  eines  Subst.  abstr.,  z. 
B.  honoris,  imperii,  laudis,  oder  mit  dem 
Genitiv  einer  Sache,  woran  das  insigne  be- 
merkt wird,  wie  capitis,  construirtzu  werden. 


steriles  bcrtes.  Nichts  tragende  Pflan- 
zen, die  wir  sehr  bezeichnend  Unkraut  oder 
provinziell  Unsamen  nennen.  Aehnlich  Ovid. 
Amor.  3,  7,  31:  earmine  laesa  Ceres  steri- 
lern  iKmsseit  in  herbawL  Und  in  etwas 
verschiedener  Anwendung  Yirg.   Georg.  2, 


440:  ipsae  Ctmcasio  steriles  «n  ttv 
silvae.  Amm.  Marc.  22, 15  p.  268:  fp- 
täte  (gurgitum  Nilus)  nUnatur  sttriln^^ 
getes.  Sonst  heissen  jene  inutHa  ^ 
z.  B.  Plin.  N.  H.  18,21,50. 

ellfl^ens.  Heinsius  Coni.:  exigtia  tf 
nicht  nöthig:  denn  eligere  wird  nicht  ^ 
vom  Auswählen  des  Guten,  »odM 
auch  vom  Ausmärzen  des  SchlerbitI 
namentlich  vom  Jäten  der  PHaoifD^ 
braucht.  So  Varr.  de  re  r.  1,  AV.  he^ 
eligendae,  eae  dum  tenerae  sunt  vfO^ 
das. 

reparmbsi.  Darüber  findet  sitkia^**^ 
1.  geschrieben:  jfirie6at.  Dieses  ist  drr 9^ 
cielle  technische  Ausdruck,  fttr  den  derSckfÜ 
steller  einen  allgemeinen  gebraucht,  i(^ 
nicht  minder  trelTend  ist;  besonders  dil^ 
von  Behandlung  der  Gartengewächse  dif  v 
ist  Vergl.  Plin.  N.  H.  18,  26,  64:  iw«  "^ 
getes  convenit  pur  gare,  earrin  **^ 
flruges,  maoHmeque  far, 

4,  4,  22.  Twaa  für  limc  nach  Moi** 
1.  2.  Leid.  Mit  Recht,  da  hier  das  EüiJ* 
des  neuen  Ereignisses  in  einer  gaoi^ 
gehaltenen  Erzählung  geschildert  ist  ^ 
twM  wäre  jenes  zu  scharf  markirt 

babltas,  inqalt,  hte.  Aic  fehlt  b»^ 
Mod..  mit  Unrecht  S.  in  4,  42, 2^  ^ 
Handschriften  scheinen  hier  fast  li^f  |^ 
fälscht  zu  sein ;  wenigstens  Bong.  ^  ^^ 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  schalten  n**  ^n 
hinter  hie  ein,  während  Cd.  bei  Mtl  ^ 
tus  hie,  tngtitf,  vestis  giebt.  — ^  Für  i«J 
manibus  hat  Mod.  mit  Unrecht  ts  «^ 
meis,  s.  zu  8,  44,  2.  —  Eben  so  wW»^ 
billigen,  dass  Mod.  tibi  zwischeaf^«^ 
dus  est  getilgt  hat 

UlsTle.  8.  zu  8,  47,  4.  ZorEriH 
des  auOhllenden  aeternis  sordibms^^r 
Stellen  beigebracht  wie  Virg.  Aen.  ^  ' 
pater  aeterno  fatmr  deuimetuM  "*''*'! 
1,40:  aeternum  servane  sfibp^dsfi^ 
nue.  VergU  Tumeb.  Adv.  13,  8.  Birtk  ¥ 
28,  6.  Aber  in  allen  dleaan  Stdki  ^ 
sich  aeternus  auf  Di|ige,  die  oho«  >^ 
zuhören  fortdanern;  hier  aber  hiB^^ 

sich  von  einer  Sache,  die  von  liil'^^' 
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itffw  iof<ü(ttf  sqiuüidum:  ecgpe  regis  anmum,  et  m  eam  fürtunam,  qua 
\igm  e$,  iitam  corUinentiafn  perfer.  Et,  quum  in  regaU  soKo  residehis,  vüae 
imijtt^  omnttim  etvnim  dominus,  caoe  Miviscaris  huius  Status,  in  quo  acdpis 
(gmun,  tmmo  hercule,  propter  quem.  ^Somnio  similis  res  Abdalonimo  yide- 
•tur:  interdum,  satisne  sani  essent,  qui  tarn  proterve  sibi  illuderent,  percon- 
ibetur.  Sed,  ot  canctanti  sqoalor  ablutus  est,  et  iniecta  vestis  purpura  anroque 
istiocta,  et  fides  a  iurantibus  facta,  serio  iam  rex,  iisdem  comitantibus  in 
3giam  pmenit. 

^Funa  deiode,  ut  solet,  strenue  tota  orbe  discurrit:  aliorum  Studium,  aKo^ 
um  indignatio  eminebat:  ditissimus  qoisque  humilitatem  inopiainque  eius  apad 


er  fcdmert  hat  und  eben  enfhört. 
ISS  mao  schon  froh  hierbei  angeetossen, 
"veisco  ausser  der  Erfcllrang  eansuetU,  die 
B.2aodyoss.  2  übergeschrieben  ist,  die 
nl  e  tftritqite,  die  In  B.  1,  und  terrenisquey 
eio  Voss.  1.  sich  findet  l>as  letztere  gefiel 
^,  tls  passend  f&r  einen  Menschen  har" 
^  fw^famenüs  insttdtmtem:  indessen 
«rte  ffrrenae  »ardes  etwas  ganz  Ande- 
«Ne«tea.  Eben  so  wenig  empfiehlt  sich 
ie  Cotl  too  Palmerias:  veternoque  et 
"^.  dieMod.  aufgenomnien  hat.  Bei 
*r  übertttupC  überladenen  Fassung  der  gan- 
0  Stflle  (vergL  Hamsh.  Syn.  2,  p.  505)  wird 
>B  die  ii  oitimus  liegende  Hyperbel  wohl 
'  eiüwotisch  anerkennen  müssen. 

Hrfer  statt  prof$r  nach  Mod.  Bong,  Voss. 
J^ieAndening  empfiehlt  sich  sehr,  da  im 
%a  das  Ziel  der  Bewegung  so  bestimmt 
^^««procheQ  ist  Die  Abbreviaturen  von 
^  »ad  pro  sind  leicht  zu  Terwechseln.     . 

*|*^  HHs^e  —  «omiMwa,  wie  Lir. 

'  ''->12:  ti  eapHva*  apud  dominum  vi^ 

*  |citf«i  guae  f>eeem  iuftplieem  mü- 

'^'^  Senec.  consoL  ad  Polyb.  35:  eo 

^  fmpm,   quo   JT.    Antonius   eivium 

'•'•*»«aa  Medebat  mortisqus  ar- 

1^;  M,  Antotdt  fraUr  duH  iubebotuT  ad 

IP^m.  De  dem.  1,  \19go  vitae  necia^ 

'•  9fnti^  arbitsr.   De  ira  1,- 16:  vides, 

■*  Wael  omni  perturbatione  Über  aetit» 

"^  ^  rm  ffiunma  düigentia  traetandam, 

^jfftäUm  ftitae  neeiique.  Vcrgt  de 
»'t  3, 28  p.  191, 

*^t«i  fehlt  in  Her.  Bong.  Flor.  Leid. 
^^'  2..  scheint  Jedoch  in  den  übrigen  Bü- 
^  Vorhaoden  zu  sein.  Selbst  in  Voss.  2 
|*J «  sich,  hinter  den  W.:  propUr  quem, 
*P'j^  10,  22:  oMiit  etatue  eiue,  quem 
Jf^rto  exuietis  meo,  digni  hercule,  qui  in 
^  coneeneseaUe.     Vergt  zu  3,  16,  16 


4,  4,  23.  Pereontobaiwr.  Tergt  ni  3, 
5,  10.  p.  29. 

Inteete  Tcntla,  wie  CIc  de  nat  deor.  3, 
34,  83:  (Dionysius)  quum  ad  Peloponneeum 
daeeem  appuliseet  et  in  fanum  veniseet  lopis 
olympii,  OM^eum  ei  detraxit  amiculum 
grandi  pondere,  quo  iovem  omarat  ex  nio- 
nubiie  Carthaginieneium  tyrannue  Hiero» 
atque  in  eo  etiam  eaviUaiue  eet  aeetate  granf$ 
esse  aureum  amieuium,  Meme  fHgidwm^  ai* 
que  laneum  pallium  inieeit,  quum 
i^  esse  aptum  ad  omne  anni  tempus  diceret 

fticn  •  larantlbaa  finetft.  Aehnlicb 
Cic  ad  Att  13,  28,  2:  de  epUtota  ad  Cae- 
earem,  iurato  mihi  erede,  non  possum. 
Plant  Asinar.  1,  1,  8:  iurato  mihi  OM0O 
neeesee  esse  eloqui,  quiequid  roges.  Senee. 
Apocoloc  1:  quis  unquam  ab  historito 
iuraio  res  exegitf 

neFlo.  Das  Wort  war  bei  Aid.  irrthümlieh 
zum  Vorigen  gezogen ;  Mer.  Mod.  Parr.  Bong. 
Voss.  1.  2  haben  sero,  was  Mod.  ganz  ernst- 
lich vertheidigt,  weil  es  wirklich  über  den 
Verhandlungen  zwischen  beiden  Theilen 
recht  sp&t  geworden  sein  müsse! 

4,  4,  24.  Deinde  hinter  fama  ist  aus 
Mod.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1. 2.  von  Z.  ein- 
geschaltet An  sich  kann  die  Vulgata  keines- 
Weges  missfallen:  im  Gegentheil  entspricht 
die  Fortführung  der  Erzflhluttg  ohne  Partikel, 
wodurch  die  Lebendigkeit  des  Vortrags  we- 
sentlich gefördert  wird,  ganz  der  pikanten 
Manier  des  Schriftstellers.  S.  zu  3, 2, 1 1  p.  15. 

imie^  mrhm  .4ia«aFrii.  80  schon  Aid. 
Mod.  S.  Virg.  Aen.  11,  408:  ilicet  in  muros 
tota  diseurritur  urbe.  Dagegen  Mer. 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  und  wohl  auch  die  Codd. 
Freinsh.  ausser  D.  Pal.  1.:  totas  urbes  diseur^ 
rit,  Voss.  2.:  tantas  urbes  discurrit.  Daraus 
ist  mit  Beyug  auf  das  Folgende  bei  D.:  totas 
urbes  diserevit,  bei  PaL  1.:  tantas  urbes  dis-^ 
erevit  gekünstelt 
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amicos  Alexandri  crioünabatur.  ^Admitti  euiQ  rex  protiom  lussit,  diDi|R 
conteraplatuSy  corporü,  inquit,  habüus  famae  generis  non  repugnat:  sed  Uk 
scire^  inopiam  qua  palierUia  iiUeris  ?  Tum  ille,  ^jiJUiMm^  iuquit,  toim  oim 
regnvm  pali  possim !  hae  manus  suffetere  desiderio  meo:  nihil  habenüwü 
defuiL  ^Magnae  indolis  specimen  ex  hoc  sermone  Abdalonimi  cepit  ltai|w 
non  Slratonis  modo  regiam  supellecülem  attribui  ei  iossit,  8e4  pleraque  etiaa 
ex  persica  praeda;  regionem  quocpie  urbi  appositam  dicioni  eius  adiecit 

y.   ^^  Interea  Amyntas,  quem  ad  Persas  ab  Alexandra  transfugisse  dlxka. 
cum  qualtuor  milibus  Graecorum,  ipsum  ex  acie  persequutis,  fuga  Tripolinp;- 


'  dtttsslmas.  B.  1.  2.  Flor.  Leid.  Voss.  1.: 
divitissimus,  wofür  auch  diutissimus  in  F. 
P.  spricht.  Vcrgl.  dazu  die  Variante  in  10,  8, 
11.  In  den  kürzeren  Formen  steht  qhne  Va- 
riante 3,  25,  10:  ditibus  Persarum  campis. 
3»  28,  20:  omni  opulent ia  ditia.  5,  2,  10: 
Arbela  —  'diti  gaza  repUta,  Es  ist  aber 
nicht  unmöglich,  dass  der  uncontrahirte 
Stamm  in  den  längeren  Formen  aus  rhyth- 
mischen Gründen  zuweilen  vorgezogen  wor- 
den sei.  So  findet  sich  divitissimus,  divi- 
tiores  hin  und  wieder  auch  in  der  classischen 
Sprach«.  S.  Interpr.  ad  Cic.  de  olT.  2,  1 7«  58. 

4,  4,  25.  .  I.ibet  selre.  Das  schien  ei- 
nigen Abschreibern  zu  ^herablassend  gespro- 
chen, Dalier  Voss.  "2,^  scire  volo.  Pal.  1.:  volo 
scire. 

h»e  manas  «uffecere  desiderio  meo. 

,  Der  Ausciruck  ist  hänftg,  mit  mancherlei  Ne- 
benbeziebungen.  So  3,  34,  11:  non  suffi- 
ciebant  praedantium  manus  praedae.  0, 
20,  11:  remisit  armä  moribundo  similis, 
adeoque  resolutut,  ut  ne  ad  vellendum  qui' 
dem  telum  sufficeret  dextra,  -  Vergl.  zu 
3,  Iß,  19  p.  80.  Ausserdem  s.  Gronov.  ob* 
serv,  2,  7  p.  203, 

4,  4,  20.  Speoüoeii.  VergL  Cic.  Tusc. 
1,  14,  32:  nnm  dubitas,  quin  specimen 
naturtfe  capi  deceat  ex  optima  quaque 
natura?  quae  est  melior  igitur  in  hominum 
gener e  natura,  quam  eorum,  qui  se  natos 
ad  homines  iuvandos,  tutandos^  conservan- 
d'os  arbitranlturl 

reglooem.  M)t  Unrecht  hat  Zumpt  die 
fHühere  stärkere  fnterpunktion  vor  diesem 
Worte  in  ein  Komma  verwandelt. 

4,  5,  27.  laterea.  Nach  denselben  Quel- 
len Diod.  17,  48:  'Afxuvra;  6  ouyibv  h.  lÖctxe- 
5öv(a5  xal  TTpoc  Aapelov  civaPoc  ouvr^YtuvisotTO 
fUv  Tot;  n^&aat;  b*  t^  KiXixia,  ^laacuOetg  ^ 
ix  Tfj€  iv  laatj)  zapaTdccu);  pieTa  te- 
TpaxiayiX(aiv  fxta&ocp<5p(uv  xal  7:00  ttj; 
AXeJavopoa  irapouoia^  Siavuaa;  eU  Tp(- 


iroXiv   t^c   <I>oiv(xT)c,   itziXtli'i  U  ••' 
Travxi«   otöXou   Td«   dpxouaac  vai;  u; 
t6v  tiXoOv  TOic   (Slou  OTf  aTiiutat;,  :si 
6'    GtXXac   iviTTprjoc.   ^taic>we6oac  S'  ik  ^ 
KuTcpov   xal  rpoaXaßöptcvo^  ffTpati»:« 
xa\  Vau«,  SiiTiXcuoev  tl^  x6  [\r^U'ir.^ 
Tffi  ol  7:ö)xu)(  ijxjpQL'zifi  Yevöfxcvoc  dzt 5ir* 
iauTov  \ji;b  Aap^iou  xou  HaaiXia;i'^ 
OTdX&ai  aTpaTTjY^^  ^^^  '^o  t6v  ij;ov^ 
vov   xfjj   \ii\iTZ'zo^j   aaxpdfCT)'«  cji»«";»* 
Cö|i.£vov  iv  'laatjJ  xijc   KiXtxUc  St't«- 
xivai.    dvaicXeuooc    &'    eic    Mif^fi^  ^  ^ 
TiptüTOv  iip6  Tf^5   TCÖXecuc   irapara;«pi*'J 
Toic  ^YX^P^^^^  ivixT/ae«  pifTd  SHai* 
7:p6<  apTtaYi^iV  täv  OTpaTtoTüv  Tp::^*' 
Tü>v    itreSeAa^vTe?    ol     £x    t?^;  "'■'^*'^ 
lirdJJevTO  Toic  dxdxTcuc  5iap"a»ojJt'C 
^7:1  xf^«  X^P^C  xxfiQtic,  XÄlx^i'wf^ 
xav  dTT^xeivav  xotl  xou?  ptex'  auioü 'S'* 
dp^Tjv  dvetXüv.  Auch  ans  Arrfan*s  kunrrl^ 
Stellung  lässt  sich  noch  Etwas  entnM 
um  die  Darstellung  anschaulicher  uodw* 
ständiger  zu  machen.   S.  2,  13,  2.  '^y* 
li  h  'Avxtd/oy  —  (und  seine  Begleiter'  j'^'^* 
xu»N  d/x«p'   aurou«  0xpaTiuiTiöv  «j  ö«'*" 
xiayiXlcDV,    e'iduc   u>c  xexaYf*^^**  ^^^' 
xaxd  xd  ofij  <peuY®^'^*€  d^ixov:«  K  ^^ 
TioXiv  xf^5  <P^ivixijc  »«l  ivxauÄJ»«^ 
XÄßdvxec    xdc   vauc  vevecoXxTjfAi»«!^? 
ßiy  7cp($oi}ev  ix  Aioßou  SiaxexopiS'A^ " 
f/cav,  xouxcöv  offai  fjilv    Ixavai  0?^*'' , 
xi^v    xofjLioi^jV    iS^xoüv,    xauxi;  x'^*^ 
xuoavxcct   fdg   oi   dXXac   awtoü  £»  *'^ 
vewplou  xaxaxauaavxtc,    öi«  p^  **•*" 
c^elv  xayeitfv  ocpdiv  x]?|V  Sitti5i>.  ^  r 
Ttpou  ecpuY^v  xal  exEiUtv  tig  AiywJ^'^*- '*' 
irep     dX^YOv     üortpov     :roXi»irpaY»ö>»'  ^ 
'ApiOvxctc     drottvTjaxei    uitä   t»>  • 
pitüv.  Die  eigenlhünHichen,  das  Gtpnsf^J^ 
Wahrheit  tragenden  Zöge,  welche  sif*» '"  *** 
Darstellung  des  C.  flnden,  zeugen  >«»n  ^Hj 
feinen  ürlherl  desselben  in  der  l^nj^'^J 
seiner  Quellen.  —  Sonst  vergl.  w  X  i"  '^ 
3,  27,  13. 

ifiaai   ex   aale  jpenetaaUf.    ^^ 
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veoi  lade  in  naves  militibus  impositis  €yprum  transmisit,  et,  quam  in  illo 
Statu  rerom  id  quemque,  quod  occupasset,  habitanim  arbitraretur,  velut  certo 
him  possessum,  Aegyptum  petere  decrevit:  uirique  regi  hostis,  et  semper  ex 
Bunpiti  mutatione  temporum  pendens.  ^Hortatusque  milites  ad  spem  tantae 
ti,  docet,  Satacem,  praetorem  Aegypti,  eecidisse  in  acie,  Persarum  praesidium 
^t  sine  dace  esse,  et  iDvalidum,  Aegyptios,  semper  praetoribm  eorum  infestös, 
»ro  sociis  ipsos,  non  pro  hostibus  aestimaturos.  ^Omnia  experiri  necessitas 
ogebat:  qoippe  qoum  primas  spes  fortuna  desütuit,  futura  praeseotibus  vi- 


P«>''«9ii,iiB  freandlicheD  Sinne,  drackt 
whimohi  die  Begierde  und  Beharrlichkeit 
'erB«|deiteDden  ans  (wie  Ramsb.  Syn.  2,  {>. 
V^uoimmi),  als  vielmehr  die  Aosdaaer  his 
1  einem  levissen,  ans  dem  Ganzen  der  £i^ 
iklnog  enicIiUichen  Ponkte.  Uebrigens 
nute  hier  auch  prosequi  gesagt  werden. 
•  <o  3,  H  9.  Und  vielleicht  verdient  dieses 
91  Vonog,  weil  daneben  dnrch  ex  aeie  der 
inktbeieichiiet  ist,  von  dem  die  Bewegang 
u^  QDd  da  das  Ziel  derselben  hintäng- 

^dotch  THpotin    pervenU    angedeutet 

int 

^Mlla  sutt  Tripolim  nach  Mod.  nnd 
>W.  Soik.  Jener  Form  entspricht  in  der 
'»«i  Recenslon  des  Curt.  4,  5,  30.  4,  33,  2; 
'^M'»,  4,  21,  4.  4,  37,  14.  10.  5,  10,  1: 
^»".  4, 30, 9.  33,  1 :  Hareotin,  5,  10,  1 : 
«%»»,  0, 2, 12.  8,  20,  2t :  Agin,  6,  13, 
"'  «dnajnn,  0,  19,  25:  Phasin,  9,  0,  35: 
S^f'n,  8, 30,  2:  Aomin.    Dagegen  4,  25, 

J' 24.50.  7,  26,  12.  7,  29,  1.^4:  Tanaim, 
•-^•^5, 10,  33:  Per$ep6lim,  7,  27,  10.  10: 
J'J'^Hiii,  5^  ^^  20  und  öfter:  Sisyyambim, 

J^'2.):  Tkalestrim,  0,  25,  15:  ArthepoHm, 

-•'.J:  Carthasim,  7,  27,  20:  Semiramim, 
-'  j3:  ffyarotim,  9,8,  13:  Titfrim,  10,  31, 
■  '^mphitn.  Bei  andern  Schriftstellern 
^0  die  Critikcr  mehr  für  die  lateinische 
«DD«  entschieden.  S.  Schneider  Gr.  2,  p. 
[^  M'eissenborn  Gramm.  $.  72  p.  72. 
"^anptvergl.  zn3,2,10p.  14, 

^^vw  tniiMmlslt,   wie  bei  Liv.  25, 

y»rf«  Vtitam  ab  Uhjbaeo  transmisiL 
«fto^evöbnlich  von  Personen:  doch  auch 
^  »tehlichem  Sobiect,  wie  Liv.  30,  24, 
*f  Sardinia  ab  l^niulo  eentum  on9^ 

'»««  naves  in   Afrieam   transmife- 

m, 

.  •>, '-S.  H«rtatwi  tUL  spem,  etwa  wie 
' »  7:  edita  in  vtägua-  Aegyptiorum  re~ 
yn  rursus  ad  spem  et  fiduciam 
^fre  torpentes.  lusün.  6,  4,  4:  quae 
w  tx  ii^mu  incrementis,  virtute  Epa- 


minondae  ducis,  ad  spem  imperii  Gra9- 
dae  erecta  est.  11,  1,  2:  alii  iniüsta  Ser- 
vitute oppressi,  ad  spem  se  libertatis 
erigebant.  24,  1,  2:  omnes  ferme  Graeciae 
civitates  —  ad  spem  libertatis  erectae. 
Flor.  3,  18,  3:  quum  ins  civitatis  —  socii 
iustissime postularent,  ad  quam  spem  eos 
cupidine  dominationis  Drusus  er  ex  erat 
Ueber'tn  spem  in  fihnlicber  Beziehung  s. 
zu  3,  29,  24.  lieber  eine  andere  Bedeutung 
von  ad  spem  s.  zu  4,  29,  1. 

Bstocem  für  Sabaeem  nach  Bong.  Flor. 
Leid.  Voss.  1,  Merl  Aach  hat  Mod.:  Satacen^ 
Voss.  2:  Attacem.   Vergl.  3,  27,  10. 

Ulf  es  tos  statt  infensos  nach  D.  Pal.  1. 
Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Parr.  und  codd. 
Mod.  Die  Verwechselung  ist  sehr  gewöhnlich; 
s.  Drak.  ad  Liv.  2,  40,  7.  Da  nun  infensus 
mehr  die  feindselige  Stimmung  aus- 
drückt, infestus  dagegen  mehr  die  dro- 
hende Stellung,  in  der  Jemand  einem 
,  Andern  gegenübersteht  (s.  Döderl.  Syn.  Tb. 
4,  p.  396  IT.  Ramsh.  Syn.  2,  p«  04),  so  scheint 
infensus  hier  passender  zu  sein  afe  tö«- 
festus.  Vergl.  4,  29,  1 :  Aegyptii,  olim  JPer^ 
sarum  opibus  infensi,  quippe  avare  et 
süperbe  imperitatum  sibi  esse  credebant,  ad 
spem  advenius  eius  erexerant  animas.  Denn 
wenn  sich  jenes  Gefühl  der  firbittemng  auch 
in  h&ufigen  Aofstfiiiden  Loft  gemacht  hatte, 
SQ  fanden  diese  doch  niCht  immer  Statt  Für 
die  überwiegende  Autorität  der  Handschriften 
kann  man  geltend  machen,  dass,  wie  streng 
Curtius  sich  im  Gebrauch  von  infensus 
gleichbleibt  (vergl.  7,43,  27:  Arimazi  super* 
iiae  infensus,  9,  27,  1:  graeci  milites 
defecerani,  non  tam  Alexandra  infensi, 
quam  metu  supplicii,  10,  3,  17:  ipse ^^  sta- 
tuerat  petere  Afrieam,  Curthagini  infenr- 
susj,  doch  infestus  zuweilen  auch,  in 
freierer  Beziehung  angewendet  wird,  so 
dass  die  BegrilTe  sich  zu  berühren  oder  zu 
vermischen  scheinen.  So  3,  5,  10:  ob  exilium 
infestum  Alexandra.  Vergl;  10^22/7.28, 
7.  7,  2.  8, 21,  8.  0,  27,  4. 

4,  5^  29.     Cogebst«     Mod.:  subigebat. 
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dentur  esse  potiora.  Igitur  conclamanty  duceret,  qao  videretur.  Atqoe  ib 
uteodum  animis,  dum  spe  calerent,  ratus,  ad  Pdusii  ostium  peaetrat,  amolaoi 
a  Dareo  se  esse  praemissum,  *^Potilus  ergo  Pelusii,  Memphio  copias  p 
movit:  ad  cuius  famam  Aegyptii,  vana  gens,  et  Dovandisy  quam  gereodis  aptkr 


ohne  alle  bekannte  Autorität.  ZurVuIg.  vergl. 
4,  11,  11. 

prlmsfl  «pes  fortan».  Die  Godd.  Mod.: 
prima  spei  fortunae.  Bong.  1 :  prima  spe$ 
fortunam.  Beides  sind  falsche  Aenderungen. 
Die  Constr.  in  primoi  spes  fortuna  desfi- 
tuit  weicht  zwar  von  den  gewöhnlichen  Ver- 
bindungen spes  destituit,  spem  desti- 
tuo,  destitui  a  spe  oder  spe  (s.  Gronov. 
und  Drak.  ad  Liv.  1,  51,  5.  Drak.  ad  Liv.  25, 
27, 13.  Gurt.  4,  15,  20.  8,  23,  20)  vollkommen 
ab,  ist  Jedoch  eben  so  sprachgem^ss  als  in- 
geniös. Vergl.  Vellei.  Paterc.  2,  09,  0:  neque 
reperias,  quos  aut  pronior  fortuna  comitata 
Sit  aut  veluti  fatigata  maturius  de- 
stitueryt,  quam  Brutum  et  Cassium.  Sne- 
ton.  Octar.  05,  1 :  laetum  eum  atque  fiden- 
tem  et  sobole  et  disciplina  domus  fortuna 
destituit,  LiT.  30,  24,  7:  prospero  cursu 
veetum  destituit  ventusi  Gurt.  4,  34, 
B:  mersa  navis  omnes  destituit,  4, 
31,  19:  aestu  destituta  navigia,  Han 
siebt,  dass  der  Sprachgebrauch  mit  dem  Wort 
sehr  verschiedene  Tropen  verbunden  hat;  — 
Die  Sentenz  ist  übrigens  fest  zu  allgemein 
gehalten.  C.  wollte  sagen,  wessen  Hoffhung 
getäuscht  worden  ist,  wer  sich  in  einer  holT- 
nungslosen  Lage  befindet,  der  greift  nach 
Jedem  Mittel,  welches  eine  Aussieht  zur  Ver^ 
besserung  seines  Zustaudes  gewährt 

Aiqmm  tue.    Pal.  \:  at  iUe.    S.  zu  4, 
3,  19. 


«iendwB  antMli,  wie  4,  40,8:  impetu 
animorum  utendum  ratus.  0,  10,  2: 
nee  rex  moratus  impetum, 

4,  5,  30.  Kcnphln  statt  MempMm  nur 
nach  Mer.  Mod.  und  vielleicht  Voss.  2.  Die 
Form  auf  tm  haben  Aid.  Flor.  Leid.  Vergl. 
SU  4,  5,  27. 

md.  enla«  tsammm  —_  eonenmnt.  Ent- 
weder in  Folge  Ton  dem  Gerücht  (sooft 
bei  Liv.  ad  spem,  und  ähnl.  bei  Hand  Tursell. 
1,  p.  111,  vergl.  zu  Gurt  3,  13,  9.  4,  29,  1), 
oder  wohl  besser,  wie  wir  sagen  :aufdasGe- 
rüchL  Hand.  Tursell.  1,  p.  101 :  usurpatur 
de  00,  miod  fU  re  aliqua  adspecta  vel  au'^ 
dita  vd  alio  modo  eonspicua.  Aehnlich  G» 
6,  28,  2:  ad  nomen  (regum)  barbari  con^ 
veniunt. 

Aegyptllf  T»Mi  ffeas  — •  Nach  Döderl. 
Syn.  1,  100  bedeutet  vanum  (d.  h.  vagan^m, 
vago  simüej  das  Unzuverlässige,  Ver* 


änderliche,  welches  durch  einette- 
poräre  Gestalt  täuscht,  oder,wiani! 
ad  Sali.  lug.  04,  5  p.  350  es  weiter  iiuie^ 
quod  tarn  est  mutabile^  tarn  varias  fn^ 
sine  causa  idonea  induit,   tantaque  a» 
stantia  est,  ut  nullam  fidsm  kabeat  m» 
reatur  et  propter  fdUax  ingmiivm  dtsp' 
habeatur.    Nach  Ramshorn  dagegen  S.ü 
p.  114,  der  unser  Wahn  vergleicht,  ta*^ 
Uch  leer,  was  nur  den  Schein  hat,ik'' 
nichts  in  sich  enthält.  MaskaBDiB«^ 
dings   ans   beiden    GrandbedeutaDiti  * 
mannichfaltige  Anwendung  dti  Wortes  i 
abstrakten,  besonders  sittlichen  Sinit  ;>• 
Curt.  3,  5,  10)  herleiten:  alleio  ^tft»^ 
erste  scheint  die  concreie  d.  h.  grri»^ 
ursprüngliche  Anwendung  zu  sprecbea.  i 
Gurt.  4,  27,  10:  ^ui  witai«  ietu  tn  raMi 
manum  bttrbari  lapsam  ampulat  fis^  ^ 
53,  8:  eom$emps9rat  paueitaiem  hutii, » 
nam  cwtam  esse,  extenüs  eomdvt  ^ 
Virg.  Georg.  1,  225.  0:   sed  iüos  Eif^ 
seges   vanis   elusit  aristis,  welebe  ^ 
schon  Non.  Marcell.  c.  4,  481  p.  Wnr> 
Stimmung  des  ursprünglichen  Begrübt* 
braucht.  Vergl.  Qulnül.  declam.  12, 4:  <^ 
sicubi  forte  ieiunae  Kerbae  snium  i^^*^ 
vanis   tantum   aristis   spem  fe feiler^' 
inanes  culmos  tHstis  agricuia  iactac^f^ 
tis  nihil  relicturis.    Daher  die  bfia6^<^ 
bindung  mit  inanis;  z.  B.  Gurt.  4,^* 
vanis  et  inanibus  militem  mafihf^ 
iustis  formidinis  causis  moveri^    7,  ^  ^ 
ea  res  (signorum  concentus  et  cltnor  ^ 
pleraque  belli  vana  et  inania  6«rirtf ' 
deditionem  traxit,    Gic  pro  Plane  4i  '^ 
neque  unquam  obliviscar  noctis  iHi^^'  ^ 
tibi  —  maerenti  vana  quasdmm  "^J^ 
que  inania,  falsa  spe  inductus,  f^^ 
Ungezwungen  lassen  sich  so  säminiiickf  *^ 
strakte  Bedeutungen  ableiten:   deoo  <i^ 
Jenige,   was   inhaltsleer  ist.  d^»*^ 
Inhalt   der   Aussenseite   niclt  '^ 
spricht,    dessen   Aussenseite  (^i* 
andern  Inhalt  lügt,  ist  ebeo  so 'i^, 
nichtig,  werthlos,  kraftlos  ab^ii'* 
lügnerisch  u.  s.  w.;  kurz  es bcteich'^ 
wohl  geistige  als  sittliche  Sek««' 
eines  Charakters,  oft  nait  «fi(»<*' 
denem    Gegensatz    in    der   i«>^'^ 
Erscheinung.    So  Gurt.  3,  2ß,  4^. 
levi  et  vano  ictu  eadebant  von  den  ^* 
ohne  Kraft  und  Erfolg.    4,  3dr  3 
tum  vanis  cogitationibus  petsn  von 
Eitelkeit  In  Einsicht  seiner  übe 
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rebus,  ex  rais  quique  vicis  niinbusque  *  concuiruot  ad  ddeuda  praeaidia 


AbsUffloraog.  4»  39,  7:  multUudo  uhi  vana 
rtüfmt  eapta  «ff  von  dem  Nichtigea 
dcsiberglaubeos.  Yergi.  3,  5,  10.  0,  8,  13. 
II i  52, 3.  4, 32, 29.  7, 10,  8.  Interessani 
oad  vicfatig  logleich  sind  StdksD,  wie  Senec 
de  breviL  viu  17:  non  solidi9*eaun»  inM-* 
(Mfur,  9td  eodinn,  <fua  orituUur,  vanitate 
HfliaRtttr.  De  ira  1,  10  p.  22:  habet  tra  mm 
lolidum  rodur,  ged  vanutn  tumoren^ 
De  breviu  Tit  13:  nof»  est  profutwra  taHi 
Kie^w:  ut  foiiMii,  qwie  no$  §peei9$a  re- 
rum  t9%itat9  deüneai.  De  ira  3,  30: 
omu,  fw«  natura  fera  ae  rabida  ^surU, 
coMfemondKr  ad  vana;  idem  inquietit  et 
ttohäii üifenHs evenit:  rerum  »uspieione 
fftitmhir.  Vergl.  de  tranqaill.  animi  12.  p. 
i07.  —  Ntrgeods  dagegen  ist  der  Begriff  des 
l^frlotferljchen  Yorherrschend :  auch  ha- 
«B  die  von  Döderl.  I,  p.  100  angeführten 
Mspieleheioe  vollkommen  beweisende  Kraft, 
Odem  sie  eine  andere  Auslegung  zulassen. 
kbliesslicb  kann  man  den  Worten  wmeeeere, 
"ftontteat,  evaneeeere  und  evanidue  eine 
JBvisie  Beweiskraft  gegen  D.  nicht  abspre- 
'ia.  -  Hier  mfiehte  sich  der  allgemeine  Be- 
iriiTstitlicfaer  SchwXche,  der  in  leieht- 
^»■(«.«DznyerUssig,  enthalten  ist,  am 
oMutes  eaipfehlen:  auch  erhält  derselbe 
i^  die  folgenden  Worte  seine  nähere  Be- 
•CiBUDoog.  8o  Curt.  10,  28»  7:  «ontim  eun- 
^  ^  «/Uwii,  eehrüarque  re$  nvwiiurum 
^  **^  maxime  infesiam  oeeupandum  eue. 
^erCbartkter  der  Aegypter  in  der  spä- 
^  Zeit  wifd  überhaupt  nicht  besonders  ge^ 
umt  Oft  werden  sie  als  unkriegerisch  be- 
^tkei;  TeigU  Strab.  17,  p.  819  (1174  C), 
^»MQ.  3, 5, 5.  Im  Allgemeinen  vergl.  Hirt. 
^  belL  UeuDdr.  24,  1 :  Cauar  eUi  fallen 
^'»  mm  (ninäcbst  von  den  Aleiandri- 
^)*f9iftrque  alia  eogitantem,  alia 
^^vlanttm  beae  eognUam  habebai.  Plin. 
J^|2|M1,2:  venioea^  insolens  natio 
^l^ptionm,  Senec  consol.  ad  Helv.  17  p. 
w  loqua»  et  ingenioea  in  contume- 
["F»'«e^ec forum  provincia,  in  qua 
7"  VM  viiaverunt  culpam,  non  ejfugerunt 
VBiMom.  Ammian.  Marc.  22,  0  p.  24ö: 
WW  — ge«ii#  hominum  eontrover- 
**  et  aseuetudfne  perj^exius  liiigandi 
f^  'oeNteimimft  maximeque  avidum  miU-' 
J*«J«M»  repoMtfi.  VergL  22,  10  p.  275: 
71^'  —  ad  singuloe  motue  exean^ 
•««enfet,  eontrovergi  etrepoeeonee 
^yrimi.  Veigl.  Davis,  ad  Hirt.  bell.  alei. 
>  1  Daea  das  von  C»  ausgesprochene  Urtheil 
BfnindH  gewesen,  beweisen  die  zahlreichen 
^ttade  der  Aegypter  gegen  die  Perser;  s. 
^'  U.  71  V.  15,  4  ff.  90  ff.  10, 41  ff.  Vergl. 
^«  Uy  btt  et  conditio  Aegyptt  sub  imperio 
*«««iB.  CoL  Agf .  1830. 


■•Tsudlifl  qmmim  Mrendtfa  sptlwr 

1:  Vergl.  Liv.  7,z7,  7:  VoUei,  ferodor 
ad  rebellandum,  quam  ad  bellandum 
gene.  lustin.  ö,  2,  7  vom  Alcibiades:  in  eo»' 
ciliandie  amieitiarum  MtudUe,  quam  in 
retinendis  vir  me/tor. 

ex  swla  qwiqwe  tIoIs  statt  ex  suis  quis-^ 
que  vicis  nach  Bong.  D.  Pal.  1.  Flor.  Leid. 
Voss.  t.  und  gegen  Mer.  Aid.  Mod.  Dem 
Sprachgebrauch  nach,  wie  derselbe  zu  3,  8, 
26  p.  51  nachgewiesen  ist,  war  die  Aenderung 
keineswegs  nothwendig. 

••nmunrant*  Vor  diesem  Worte  stand 
in  der  Vulg.:  ad  Koc  ipsum,  was  sich  schon 
bei  Mer.  Aid.  und  vielleicht  in  Voss.  1.  und 
in  codd.  Freinsh.  ftndet;  bei  Zumpt  koe  ipsum 
nach  Mod.  Flor.  Leid.  Parr.  Von  anderwei- 
tigen handschriftlichen  Lesarten  ist  nur  quod 
hoc  ipsum  aus  Voss.  2.  angemerkte  Hand 
Turs.  1,  p.  120,  0  betrachtet  ad  hoc  ipsum 
als  die  richtige  Lesart,  versteht  es  im  flna|en 
Sinn  und  behauptet,  dass  d.  W.  ad  delenda 
praesidia  Persarum  eben  zur  Erklärung  von 
ad  hoc  ipsum  hinzugefügt  seien.  Allein  wo 
ftLnde  sich  ein  ähnliches  Beispiel  solcher 
Slruclur?  Und  wie  passte  ein  so  nachlässig 
gefügter,  Ja  zerhackter  Satz  zu  dem  glatten 
Stil  des  Curtius?  In  solchem  Fall  wäre  ad 
hoCf  ut  —  oder  in  hoc,  ut  —  geschrieben. 
Vergl.  die  Beispiele  bei  Hand  I.  c.  und  3,  p. 
321,  31.  Allein  selbst  wenn  C.  diese  Con- 
struction  hätte  anwenden  wollen,  würde  er 
doch  hier  nicht  ad  hoe  ipsum,  ut  haben 
schreiben  können.  Denn  im  Zusammenhang 
liegt  durchaus  kein  Grund,  so  stark  hervor- 
zuheben, dass  die  Aegypter  gerade  desshalb 
zusammengeströmt  wären,  um  die  persischen 
Posten  zu  überfallen.  Somit  wäre  der  Aus- 
druck auch  in  dieser  Beziehung  ein  starker 
rhetorischer  Fehler.  Eben  so  wenig  giebt  der 
Sprachgebrauch  ein  Becbt,  ad  hae  ipsum 
durch:  gerade  bis^zu  der  Zeit,  oder 
durch:  gerade  eben  nach  dem  Ort,  nach 
Memphis  zu  erklären.  —  Noch  weit  misslicher 
ist  die  Lesart  von  Mod.  und  Zumpt:  hoo 
ipsum  amcurrunt.  Durch  Vergleichung  der 
Lesart  von  Modius  in  3,  13,  9:  laxata  vis 
morbi  hoe  solum  videbatur,  quiamagmtu^ 
dinem  maU  sentiebat  ist  nichts  zu  helfen,  da 
d4e  Bedeutung  nicht  einmal  ganz  entspre- 
chend ist  und  ausserdem  beide  Constructio- 
nen  in  gleichem  Maasse  jeder  Analogie  er- 
mangeln. Denn  man  kann  hoe  ipsum  hier 
weder  durch:  gerade  in  der  Absicht, 
noch  durch:  gerade  zu  der  Zeit  (etwa  wie 
fNinc  ipewmj,  noch  durch:  gerade  an  den 
Ort  hin  erklären.  Desshalb  ist  man  wohl 
berechtigt,  hoe  ipsmn  für  eine  CorrapCcl  ta 
halten;  tUein  aber  das  Princip,  vvonach  maa 
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Penaram.    Qoi  territi,  tamea  spem  retioendi  Ae^yptum  ncm  omIsanL 
^'Sed  eoB  Amyntas  proelio  superatos  in  urbero  compellit,  castrisque  pasüt 


die  BescitiKunR  derselben  in  versuchen  bat, 
■wird  man  sich  schwer  vereinigen.  Scheffer's 
VorschtHg  od  ipavm  tu  schreiben,  ist  schon 
ans  dem  Grunde  uahalibar,  weil  dann  in 
demselben  Satie  ad  cuiw  favuim  —  ad 
tftwa  —  ad  deltnda  praetidia  aeben  eia- 
Uidcr  sUndes,  welche  Verbindung  gegen  die 
Regeln  einer  geschmackvullen  Uarsteltung 
streitet  Wolllc  man  annehmen,  dasa  hoe 
ipnun  rür  MtmplUn  geschrieben  wdre,  was 
vom  diplomatischen  Stanilpunlil  aus  sehr  un- 
wahrscheinlich ist,  so  ticLüme  man  freilich 
einen  dem  Anschein  nach  passenden  Gedan- 
licn,  obgleich  der  Ausdruck  wegen  der  un- 
mittelbaren Wiederholung  des  Namens  be- 
denklich ist.  Prün  man  Jedoch  den  Gedanken 
genauer,  so  ergicbl  sich  das  Unpassende  des- 
selben. Denn  nicht  bloss  Memphis  halte  eine 
persische  Besstiungfs.Ucrod.  3,  UI),  sondern 
Ton  einigen  andern  Oerlern  wissen  wir  das- 
selbe. S.  Herod.  2,  30:  M  Vati^iitixo"  ßnn- 
Wot  tp'jXanai  xaTisTimv  ev  te  'EXtwnvTffg 

Tjot  TtT().ouo(T9i,  dXXn  8li:p4(  'Apaßiuv 
Ti  xai  iipm.  xai  ii  Hapin  spij  AipiiTje 
ÄXXi].  £ti  n  in"  i-xti  «al  ntpoitu»  xaTd 
■t'aütd  al  muX^xal  fy«'j9[,  liic  til  in) 
VdfipiiTlxou  fjoa»-  xil  sif  i-,  'EXetpav- 
thfi  Ilfpödi  «po-jp(8uoi  xal  iv  iii^y^ai. 
Ausserdem  ist  es  höchst  wahrscheinlich,  dass 
die  Perser  ein  so  unruhiges  Land,  besonders 
da  der  AngrlfT  Aleiandcrs  neue  Veranlassung 
tur  Aufre^junp  geben  musste,  auch  an  andern 
Punkten  müglii'hsl  besetzt  haben  werden. 
Daher  werden  sich  die  Schaaren  der  Aufruh- 
rer wohl  nicht  alle  gegen  einen  Punkt  gewen- 
det, sondern  sie  werden  sich  gegen  die 
nSehstI legenden  Festen  vcrtheilt  haben.  Es 
bleibt  demnach  kanni  etwas  Anderes  dbrJg, 
■1s  In  hac  ipium  die  Corruptcl  eines  adver- 
bialen BcgrilTs  oninnchmen,  sei  es  nun,  dass 
derselbe  durch  ein  Advrrbium  oder  durch  ein 
Babslantivam  nehstBcisali  ausgedruckt  war. 

«A  dclrbda.  Ad  fehlt  In  Bong.;  wnrin 
schwerlich  mehr,  als  ein  ungliickltcber  Ver- 
such in  helfen  gesucht  werden  kann. 

vctlanO  statt  obft'nendf  nach  Hod. 
BoDg.  Flor.  Voss.  I.  1.  Beide  Ausdrücke 
sind  dem  Zusammenhange  ingemessen.  A<- 
Hnera  helasi  bewirken,  dass  etwas  bei 
ans,  in  noserm  Bcaiti  bleibt,  dass  es 
unsnicfal  entrissen  wird.  Obtirurt  da- 
gegen den  Besiti  einer  Sache  sich  si- 
chern, indem  man  demjenigen,  der 
denselben  bedroht,  entschieden  ent- 
iegfliiirtlt,  ihm  Widerstand  leistet 
So  Ort.  «,  IT,  21:  bariaH  detptraU  ngi». 


nem,  quam  oeeupartrant,  poit  nii- 
nari.  Dagegen  Liv.  20,  20,  I:  naimim 
mililei,  quod,  daabui  tantii  dadihu  in- 
eept  tcrf,  proWncf  a«  obtiMHidmi  k 
'A,  30,  H:  foedHt  dattdeilinum  tHiff  ifm  v 
reiurando  ictum,  ne  eomitia  biArm'  f- 
petHoqut  daeemviratu  portttiui»  it^ 
oblintrtnt  imperium.  Vergl.  du.  !• 
Anm,  von  I.  Fr.  Gronov.  Der  lelitere  *•* 
ist  in  so  fern  der  eUrkere,  als  er  itf4 
den  Ausdruck  entschiedener  Erafii' 
Wickelung  umfasst,-  r«t(n«r*  geht  ntkr« 
dasResultKtder  Anstrengnag. 

•^■■crsHt  stall  amüemnl  nuh  B/^ 
Flor.  Leid.  Voss.  I.  2.  Mit  Hecht.  Sn- 
4, 1  p.  23. 

4,  5,  31.  Caatrla^ae  —  *|ckula 
Die  Vulg.,  wie  sie  Frelnsb.  glebt.  ist  lotet' 
ea*lriique  poiilit  delortt  ad  pufnl^ 
a^of  »duxtl:  ae  iWut  in  m»ito  p"«, 
omnibui  koiHum  euneta  offt»»' 
Sie  findet  sich  schon  bei  Aid.;  Ji  Htt.M 
gani  eheo  so,  nur  dass  äUt  statt  m^ 
gedruckt  ist.  Die  Wörter  «itexitiicrttHi 
Co!,  und  Slgeberg.  bei  Med.  und  io  t' 
Voss.  1.  Dagegen  ist  ans  den  nbrhifiK*  '■ 
bei  Freinsb.  und  Snakenb.  keine  AbinM  : 
angemerkt,  und  Lemalre  sagt  nar,  ilu<  j 
den  Paris,  ae  fehl«,  wührend  dieses  p"*"  ■" 
Theocr.  vorbanden  Ist.  Ferner  hatn>t^  - 
Ion.  nur:  velat  in  madio  poitti:  dii  Mi* 
rancfa  aj7e6(intur.  Cod.  Sigeh.  ebeol^lb' 
vtlut  in  midi»  poiUI  hailium  cuncta  sj.  I* 
serdem  istans  D.  Flor.  Voss.  I.  Pam-T 
lilit  dit,  aus  Bon^.:  potiti  dii  ibfi  ^ 
ist  die  ursprüngliche  Angabe  durch  Br^i^ 
eines  aus  Missverstandniss  des  var.ln'''^  , 
bei  Frelnsh.  hervorgegangf-nen  tu  »rt«^ 
•US  Theocr.:  paiilii  diii,  aus  Leiil.:f^ 
odif  angemerkt.  Endlich  latinB.  i'**" 
«in  kleiner  leerer  Kaum,  and  Pal.  i.wi  r*" 
teil  (Sic)  cuncd'f.  Die  meisten  Co"^"" 
leugen  von  grosser  Willkür;  so  lins  ■* 
drucken;  viciorai  ad  poputtntdoi  af*''*^ 
in  medio  paailii  luulium  cttnctii  HC'*' 
lur,  und  vermuthete  ausserdem:  ntif'* 
populatidol  agroi,  vehU  im  MMfio  p'"" 
haitium  cuncia  agebant.  Zump<  "^ 
eine  nicht  minder  wirikürlkhe  CoDi««>"' 
den  Teil  auf:  Victore*  ad  popukativt  V^ 

agabantur.  Gegen  diese  bat  Wilcta  A.  1-^ 
1H-2H  p.  138.  U.  folgende  vier  Abmi^»^ 
vorgebracbl:  „«inmul  df«  t«m  Jirtf*  f 
braucbU  Formel  velul  in  media  t*'"' 
du  doch  tn^iKum  d.  K  loeut  mp"""' 
omrtium  oeolfi  expoailin  mH  «**  I 
mbmbfgriff  in  fiffürhtlum  SJiWJ  "■  *''  i 
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vidor»  ad  populaodos  agros  *  velut  in  medio  posiüs  *  liostitun  cancla  age« 

von  SU  nthmen,  um  zuzulanaen,  eben      zahlreiche,  meist  nicht  tmffeschickte  Inter- 


von  SU  nthmen,  um  zuzulangen,  eben 
$0  wmg  als  die  griechische  (uoicep  iv*  pia(p 
ta^tbm  Mrcittivon  Aeckern  und  Land- 
käutern  gebraucht  sein  kann:  zweitens, 
der  gegen  alle  Regeln  des  Slils  von  agros 
fietrttuUe  Genitiv  hostium  — .-  drittetu, 
dai  eö«n  so  schlecht  nachhinkende,  von  Vi- 
ctor ei  durch  acht  Wörter  getrennte  cur^ 
eti:  endlich  das  höchst  unpassende  victo- 
rti  ai  populandos  agros  agebantur. 
Jkm  SoUaten  werden  lateinisch  von  Hitze 
wd  Wuih  getrieben  ("impetu  ae  furore 
eguniur),  auch  woM  wie  Schaafe  auf  der 
Flu^gärieben  (peeorum  rit^  agunturj, 
ovcA  Kkkunig  in  den  Kampf  getrieben 
fraptim  agunturj,  aber  nicht  schlecht- 
hin, am  wenigsten  zum  Plündern  getrieben^ 
i)ie  Widerlegung  ist  86hlageod:  nor  hätte  die 
dritte  BemerlLUDg  in  so  fern  schärfer  gefasst 
verdeo  können,  als  ctmeti  durch  seine  Stel- 
Itiog  aomittelbar  Tor  dem  Scfalossverbum  ei- 
oenXacbdnick  erlialten  hat,  welcher  mit  der 
fcriogeo  Wichtigkeit  des  Wortes  für  den 
Gedanken  and  die  Erzählung  in  starkem  Ge- 
pi»atz  steht.  Weniger  glücklich  scheint 
Wilckin  der  Aofstellung  seiner  eignen  Con- 
lectar.  Er  schlug  vor :  victores  ad  populan- 
^  ofu  eduwit  ac  velut  in  medio  positie 
ennibut  dissolute  euncta  agebantur, 
auo  man  auch  gegen  die  Angemessenheit 
d«  Gedankens  gerade  nichts  einwenden,  so 
M  doch  sowohl  die  Annahme,  dass  (nnnibus 
d.  b.  oQn  vor  dis  ausgefallen  sei,  als  die  Ver- 
V)QdiaD|||  von  diehostium  in  dissolute  zu 
willkürlich,  als  dass  man  durch  den  Versuch 
*«>i?«rmassen  befriedigt  sein  könnte.  Da^u 
*^m,  dass  hei  demselben  die  Echtheit  d. 
jl«:  «fcm'r  HC  vorausgesetzt  ist,  während 
«•eed«di  nach  dem  Obigen  sehr  problema- 
">ch  erscheinen  muss.  Ueberhaupt  4st  es 
Toritt^ieii  die  Unsicherheit  über  die  Autori- 
«t  dieser  beMen  Wörthr,  wodurch  die  cri- 
<[»Be  Behandlung  der  Stelle  erschwert  wird. 
^nj  »abrscheinlichsten  ist  wohl  die  An- 
MöDie,  ilass  eduxit  ac  zur  Ergänzung  dieser 
Ji^ch  irgend  ein  äusseres  Missgeschick 
«J'keiihtft  gewordenen  Stelle  von  einem  Ab- 
^öreiber  eingerügt  worden  sei.  Denn  bei  der 
>«rbindQng  \on  vietores  eduxit  erscheint  es 
J^  «»n  ganz  überflüssiges,  gegen  die  Gewohn- 
J^'  des  SehrifUtellers  verStossendes  Pathos, 
J*»  dH  Obieet  durch  vietores  bezeichnet  ist. 
'^^^Q  Würde  vietores  als  Subiect  sehr  tref- 
J?«  und  von  wesentlichem  Nachdruck  sein : 
•«Griechen,  im  Rausch  des  Sieges, 
"J*y«atcn  sich  nach  allen  Seiten, 
■»dicLÄndereien  zu  plündern.  Die- 
«»«»edanken  giebt  cod.  Theocren.:  castjris- 
2*  P^*^  vietores  feetinant  ad  populan- 
niL2^"'  ^^^  Lesart  kann  zwar  nicht 
■»ottliqgi  als  echt  gelten,  da  ]ene  Handschrift 


zahlreiche,  meist  nicht  ungeschickte  Inter- 
polationen enthält.  Allein  dass  ein  dem  festi- 
fiant  verwandter  Begriff  ausgefallen  sei,  ist 
in  hohem  Grade  wahrscheinlich :  zur  Fest- 
stellung des  Ausdrucks  hat  man  freilich 
nicht  den  mindesten  Anhalt.  —  Der  Gedanke 
im  letzten  Theil  des  Satzes  liegt  mit  ziem- 
licher Klarheit  vor.  Cuncta  agebantur  we- 
nigstens hat  eine  so  bestimmte  Analogie  für 
sich,  dass  man  es  nicht  antasten  darf.  Agere 
wird  vom  Forttreiben  des  geraubten' 
Viehes,  der  gefangenen  Menschen  ge- 
braucht; s.  LiV.  2,  Ü4,  3:  ingentes  praedae 
hominum  pecorumque  egere.  Ammian. 
Marc.  27,  8:  propere  fusis,  qui  ^inctos 
homines  agebant  et  peeora.  Vergl.  za 
C.  9,  39,  7.  Die  Verbindung  von  agere 
cuncta  in  verwandtem  Sinn  ist  nicht  unge- 
wöhnlich; s.  TaciU  histor.  1,  2:  nee  minus 
praemia  delatorum  invisa,  quam  seelera; 
quum  alii  sacerdotia  et  eonsulatus,  ut  spo- 
lia,  adepti,  proeuraHones  alii  et  interiorem 
potentiam,  agerent  ferrent  (andere  verte^ 
rentj  cuncta  odio  et  terrore.  Id.  de  oraL 
dial.  8:  per  multos  iam  annos  potenüseimi 
sunt  civitatis,  ac,  donec  libuit,  principes  fori, 
nunc  principes  in  Caesaris  amicitia,  agunt 
feruntque  cuncta,  atque  -ab  ipso  prin- 
cipe cum  quadam  reverentia  diliguntur. 
Ueberdiess  liebt  Curtius  allgemein  andeu- 
tende Wörter,  wie  cuncta,  omnia,  pleraque. 
S.  zu  4, 13, 10.  Eben  so  wenig  darf  die  Phrase 
velut  in  medio  positis  irgend  wie  ange- 
tastet werden.  Sie  wird  unter  Andern  von 
Dingen  gebraucht,  die  in  Mitten  Aller 
gleichsam  offen  und  frei  daliegen,  so 
dass  sie  Gemeingut  zu  sein  scheinen; 
die  Allen  zugänglich  sind,  als  wenn 
ihr  Besitz  demjenigen  zukäme,  der 
sich  denselben  zuerst  aneignete.  Vergl. 
Liv.  45,  18,  5:  ubi  in  medio  praeda  ad- 
ministrantibus  esset,  ibi  nunquam  causas 
seditionum  et  certaminum  defore.  So  ergiebt 
sich  auch  für  unsere  Stelle  der  natürliche 
Gedanke:  die  Griechen  plünderten  mit 
solcher  Sorglosigkeit,  als  wenn  das 
Eigenthum  der  Feinde  Gemeingut  ge- 
wesen wäre,  von  dem  Jedem  zuneh- 
men freigestanden  hätte.  Sonach  liegt 
es  seikT  nahe  zu  vermuthen,  dass  von  den 
übrigen  Worten  nur  ein  einziges  verdorben 
sei»  nämlich  omnibus,  Dass  dieses  neben 
cuncta  sich  nicht  halten  lasse,  ist  augen- 
scheinlich: auch  sprechen  die  Varianten  ge- 
gen die  Echtheit  desselben.  Es  scheint  mit 
den  Corruptelen  diis,  dis,  odis  recht  wohl 
vereinbar,  wenn  man  nach  Schmieder  opibue 
statt  Omnibus  schriebe;  dadurch  würde  dem 
Gedanken  vollkommen  genügt.  Weniger  en»- 
pfehlenswerth  ist  divUiis,  wie  Herwart,  Wes- 
seling  und  Lemaire  vermuthen*    Bei  der  ge- 
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bantur.  '^Itaque  Mazaces,  qaamqaam  infelici  proelio  suonim  animM  tenit« 
esse  cogDOveraty  tarnen  palantes  et  victoriae  fiducia  incaütos  osteDtans,  perpolit, 
ue  dubitarent  ex  urbe  erumpere,  et  res  amissas  recuperare.  *  Id  consilium 
Don  ratione  prud^ntias,  quam  eventu  felicius  fuit:  ad  unum  omnes  coro  ip» 
duce  occisi  sunt.  Has  poenas  Amyntas  utrique  regi  dedit,  nihilo  magis  d,  id 
quem  transfugerat,  fidus,  quam  illi,  quem^  deseruerat   ' 


ringen  AotoriUt,  welche  ac  hat,  muss  man 
vermathen,  dass  der  Schriftsteller  das  letzte 
Bild  ganz  selbstständig  eingeführt  hat;  doch 
könnte  die  Yerbindungspartikel  auch  ^orch 
die  Lücke  beseitigt  worden  sein.  —  Eine 
gründliche  Durchforschung  der  Handschriften 
wird  holTentlich  eine  festere  Grundlag«  für 
die  critische  Behandlung  der  Stelle  gewähren: 
vielleicht  lässt  sich  dann  aus  der  auflbllenden 
Lesart  des  Voss.  2,  aus  welchem  zu  der  gan- 
zen Stelle  nur  die  Wörter:  agros  terri$ 
agehaniur  Mazetes  angemerkt  sind,  noch  et- 
was für  die  Herstellung  des  Ganzen  gewin- 
nen. So  aber  steht  dieselbe  zu  allein,  als 
dass  man  darauf  füssen  dürfte. 


4,  5,  32.  lK»B»eei.  So  schon  Freinsh. 
mit  Mod.  B.  1.  und  wahrscheinlich  den  Codd. 
Snak.  ausser  Voss.  2,  der  Mazetes  hat.  Damit 
stimmt  Maz9ce$  in  Mer.  Aid.,  Maxecos  bei  D. 
Yergl.  Arrian.  3,  1,  2:  MaC^xT)«  6  üioar^^, 
5c  ^v  aaTpoTCi}«  AtTUTrcou  ix  Aapc(ou  xavtarr^ 
X(j^.  Er  verwaltete  wohl  die  Provinz,  nach- 
dem Sataces  (Curt.  3,  27,  10),  der  eigent- 
liche Satrap,  zum  Heere  commandirt  war. 
Vergl.  4,  29,  4. 

reenperare  ist  gegen  reciperare  in  D. 
P.  B.  2.  Flor.  Voss.  1.  beibehalten  worden. 
Mit  Becbt  Vergl.  Dansquii  Orthogr.  T.  2,  p. 
207.  Bei  recuperare  tritt  der  BegrilT  der 
SelbstthStigkeit  hervor,  durch  die  man 
sich  einen  Besitz  wieder  erringt.  Ver- 
gleiche Döderl.  Syn.  4,  p.  131,  20,  der  ganz 
entsprechende  Beispiele  aus  Cäsar  und  Livius 
anführt. 


4,  5,  33.    Non  pradentlas,  qnaoi  fe* 

llelas.  Weissenborn's  Bemerkung  Syntax 
S.  220  p.  336,  dass  wenn  zwei  Prädikate  mit 
einander  verglichen  würden,  bei  magi$  (oder 
dem  Comp.}  —  <iuam  mit  folgendem  Positiv 
die  zweite  Beschaffenheit  als  unbedeutend 
erscheine  gegen  die  erste  und  fast  verneint 
werde,  bei  doppeltem  Comparativ  die  Be- 
BcbalTenh^it  im  Nebensatz  dem  Subiect  zwar 
in  höherm  Maasse  beigelegt  werde,  aber  nur 
in  Vergleichung  mit  dem  noch  höhern  im 
Hauptsatze  (vergl.  Bamshorn  %,  154.  A.  3  p. 
493,  Bemhardy  wissensch.  Synt.  d.  gr.  Spr. 
p.  488.),  scheint  durchaus  unhaltbar.  Ver- 
gleicht man  z.  B.  Tic  Agric.  4:  Agrieolae  — 


ingenium  puleKrihtdif%em  ae  speeiem  exciK 
magnaeque  glorios    veksmsntiutt  q^ 
eaute  appeiebat  mit  Tac  bist.  2,  24:  C«- 
eina  recuperare  glorimm  avidiut,  qta 
coneultiue  praperabai,  so  scheint  dencttt 
H aasstab  an  die  Handlungen  gelegt  lo  m 
und  eigenmächtig  wäre  es,  dem  Cäciot  eise 
hohem  Grad  von  Ueberlegung  beimessfna 
wollen,  als  dem  Agrieola.  Auch  die  biste 
übersehene  Stelle  bei  Liv.  30,  15,  8:  nonlo- 
quuta  est  feroeiüe  (Sophonisbe)»^  «ani^ 
eeptttm  poculum,  nuUo  trepidatiomt  tip* 
dato,  impavide  hausit,  welche  iasokn 
hierher  gehört,  als  durch  feroeiisr  loq»  oi 
impavide  haurire  ein  BegrilT  nach  versc)lM^ 
neu  Beziehungen  ausgedrückt  ist,  spricbiöi- 
gegen:  denn  die  Negation  vermittelt  dort  c^ 
80  die  Gleichstellung  der  beiden  PridikBL 
als  in  dem  vorliegenden  Falle.    Der  M 
der  Eigenschaft  im  zweiten  Gliede  ktf 
sowohl  bei  der  einen,  wie  bei  der  andenO 
struction  verschieden  sein:  es  komnit  ^ 
nur  auf  die  subriective  Auffassnor» 
Bei  der  erstem  liegt  der  Gedanke  zumGrai^ 
der  Sache  kommen  zwei  EigenschaAeo  * 
aber  die  eine  mehr,  als  die  andere,  M^ß 
mit  sehr  verschiedenen  Abstufungen  öfri^ 
Schätzung.    Bei  der  andern  stellt  sirb  iP 
Sprechende  die  beiden  Eigenscbafteo  ^\t^ 
sam  als  wetteifernd  vor;  die  eine  ist  f^ 
vorgeschritten  (in  höherm  Grade  vorkao^ 
als  die  andere,  diese  aber  ist  wenigstce*"^ 
etwas,  wenn  auch  oft  nur  sehr  wenii  ^~ 
wärts  gekommen :  daher  der  zweite  CabF* 
rativ.  Wenn  also  Gic  Brut  68,  211  i^-  ^' 
ad   dicendum  veniebat  magis  apä^f^'^ 
quam  parate,   so  wird  die  Vori»o«<>** 
nicht  fast  verneint,  dem  Bedner  nicht bct* 
nahe  abgesprochen,  sondern  nur  gesaut: '' 
war    zwar    etwas    vorbereitet,    d«<' 
nicht    besonders,    und    das  Uti*^* 
dankte  .er    seiner   Geistesgegeo«*^' 
und  Beherztheit.   Und  wenn  Liv.  ü  ^ 
8  sagt:  Pauli  und  eoncio  f^it  verier  f  •'* 
gratior  populo,  so  kann  du  nickt  Btf> 
Bamshorn  beissen:   die  Rede  war  i**' 
sehr    treffend,    aber    weniger  t«J^ 
nehm,  sondern  einfach  nichts  anderes  «^ 
die  Bede  war  weniger  aM«»^^"  'j, 
treffend,  d.  i.  in  diesem  FaU:  sic.\"'' 
nicht  besonders  gern  gehört»  ai^^'*^ 


Q.  CURTU  WJFl  IV.  VI.  34.  35.  36.  3'7. 
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VI.  ^Darei  praetores»  qui  proeHo  apud  Isson  superfuerant,  cum  omni  manu, 
qoae  ibgieDtes  seqaota  erat,  asaumpta  etiam  Cappadocum  et  PapUagonum  iu* 
Teotote,  Lfdiam  recuperare  tentabant  ^  Antigonus,  praetor  Alexandri,  Lydiae 
paeerat:  qui,  quamquam  plerosque  militum  ex  praesidiis  ad  regem  dimiserat, 
tamen  barbaris  apretis  in  aciem  auos  eduxit  Eadem  dlic  quoque  fortuna 
partium  fiiit :  tribus  proelüs,  alia  atque  alia  regiooe  commissis,  Persae  fundun«» 
tor.  "Eodem  tempore  classis  Macedonum  ex  Graecia  accita  Aristomenen;  qui 
adHeDespooti  oram  recuperaodam  a  Dareo  erat  bussoa,  captis  eiu&  aut  meraia 
wha  snpemt    ^  A  Hilesiis  deinde  Pharnabazus,  praefectus  persicae  dassis» 


wie  ihr  Inhalt  es  verdiente.  —  Wird 
iion  zun  eisten  Prädil^at  eine  Negation  hin- 
zogffügt,  80  wird  eben  dadurch  die  ausge- 
sprocheoe  Ungleicfabeit  der  beiden  Prüdikate . 
Dffirt;  jedoch  fühlt  sich  dabei  der  Gedanke 
heraas,  dass  man  die  Anwendung  des  zwei- 
ten Prldikats  weniger  habe  erwarten  können. 
TefgL  za  3, 5, 14i  non  magis  quam. 

4, 6, 34.  Barel  praetor««.  Diese  Stelle 
^UUgt  die  oben  zu  3,  20, 13  und  3,  27,  13 
le^tbeoen  Auseinandersetzungen.  Ausser 
I>iodor.  n,  34,  welche  Stelle  dort  angeführt, 
mgt.  noch  Biod.   17,  48:    6fj^(ü)c  li  to6t(o 

^^IW  zntQ  h.  rffi  h  'Icoip  y^r^  |xrr4 
ff^BTÄv  hami^trzt^  dvttt^^ovro  xuiv  Tiepat- 
^  ikdlw,  ol  (ifcv  7dp  iröXei«  Inixal-' 
f^'J;  xaTaXap.ßav^(i.cvot  ate^^XatTOV 
^«4t«5  tiy  Äape(cp,  ol  t  2Ävt|  Ttpoos^^ 
I't'ot  x«l  tuvafieic  itepl  d&TOUc  xaTa- 
•«'JsCöjxetoi    t4c   ApM-oCouoac   XP*'*^ 


Yergl.  zu  3,  3,  22  p. 


nf«fer»re.  Auch  hier  bieten  Bong. 
(»osser  F.)  Flor.  Leid.  Voss,  1.  reeiperare; 
^n  80  in  den  übrigen  Stellen.  —  Ueber  die 
^rsteBesetzungLydiens  durch  die  Ma- 
<»<loDieT  in  Folge  der  Schlacht  am  Granicus 
«rglArrian.  1, 17. 

4. 0, 35,  Aatif  OBM.  Ursprünglich  hatte 
Dach  Arrtan.  1, 17,  1  Kalas  die  Satrapte  voh 
Mdieo  erhalten,  und  Antigonus  nach  Ar- 
n^B«  1,  29,  3  die  Satraple  Yon  Phrygien. 
yr^  Cnrt  4,  23,  13.  10,  30,  2.  7,  1,  7.  Bei 
«m  häufigen  Wechsel  der  Commando's  darf 
n»Q  die  Angabe  des  Curt.  nicht  geradezu  für 
ftlith  hallen. 

•|U  ti^mm  »lU  ^cifionc,  wie  5,  33,  10: 

«m^  diu  aliud  atque  aliud  conti- 
fttim  onimo  «ohilotat  6,  23,  27:  virsabai 
«  «d  oflMM  cogitatianM,  aliud  atque 
auttd  —  M6iicienta  animo.     So  Senec. 


epist.  121  p.  129:  alia  est  aetat  infanHs, 
pueri,  adole$cefUi$,  senis;  eg^  tarnen  idem 
sunt,  qui  9t  infam  fui  et  p%ier  et  adoleecene. 
Sic  quamtüs  alia  atque  alia  euique  wn^ 
stitutio  Sit,  conciliatio  eonttitutionis  sua» 
eadem  est. 

4,  9,  36.  i:odeni  temptarf  •  Pas  FactAim 
wird  sonst  nicht  erwfibnt. 

Arlsi«B0iiem  statt  Aristomenem  still- 
Mhweigends  nach  Snak.,  der  über  seine  Codd. 
nichts  berichtet.  Die  Vuig.  steht  in  Hod.  und 
den  a.  A. 

»eralf.  Für  mereis,  was  seit  Freinsh. 
Vulgata  ist,  und  für  demereis,  was  bei  Mod. 
stand,  ist  nirgends  handschriftliche  Autorität 
angeführt.  Denn  Her.  Aid.  D.  Pal.  I.  Colon, 
ap.  Mod.  Flor.  Leid.  Voss.  1«  2*  Theoer.  ha- 
ben eversis,  Sigeb.:  aversi».  Für  eine 
Jener  beiden  Lesarten  spricht  allerdings  der 
gewöhnliche  Gebrauch.  Für  demergere  Curt. 
4, 18,  9:  rex  —  naves  omnes  fere  aut  da- 
mereii  aut  eepit.  Vergl.  4,  13,  12.  10,  2» 
12.  Liv.  30,  45,  3.  Für  mergere  C,  4,  34»  8: 
m.ersa  navis  omne»  dettituit,  YelL  Pat.  2» 
42,  1:  partim  dassis  fugavü,  partem  mer^ 
Sit,  aiiquot  naves  multosqus  mortaies  eepit^ 
Vielleicht  verdient  mersis  wirklich  den  Vor- 
zug, da  es  einerseits  der  gewähltere,  seltnere 
Ausdruck  ist,  andererseits  palaeograp bisch 
näher  liegt  Doch  findet  sich  auch  von  e«er- 
iere  ein  analoger,  wenn  auch  kein  Tollkoro- 
Bien  entsprechender  Gebrauch ;  z.  B.  Senee. 
Agam.  1001:  repletum  ratUms  eversis  mare, 
Cic.  de  erat.  1,  38,  174:  citius,  hereule,  is,  qui 
duorum  scaimorum  naviculam  in  portu  ever^ 
teri  t,  in  Euxino  panto  Arg<mautarum  navem 
gubemarit.  Vergl.  de  fin.  4, 27,  70.  parad.  3, 
1,  20.  Daher  verdient  diese  Lesart  wenig- 
stens bei  der  genaueren  Durchforschung  der 
Handschriften  besonders  beachtet  zu  werden. 

4,  0,  37.  DcInde*  Die  Beihefolge  dieser 
Unternehmungen  ist  wohl  von  C.  verändert 
Vergt  Arrian.  2, 13,  4.  --  Ueber  die  f rübern 


nk. 


Q.  CÜRTU  BOT!  IV.  I.  37.  38.  39.  40.  U.  1 


pecania  exacta,  et  praesidio  in  urbem  Chium  introducto,  centam  navibos  Au- 
drum,  et  iode  Siphuum  petüt,  Has  quoqae  iogulas  praesidiis  occnpat,  pecn- 
nia  multat. 

^Hagnitado  belli,  quod  ab  opulentissimis  Europae  Asiaeque  regibug  io  sp 
tolius  orbis  occupandi  gerebatur,  Graeciae  quoqae  et  Cretae  arma  commwe- 
rat  ^Agis,  Lacedaemooiorutn  rex,  octo  milibus  Graeccnun,  qui  ex  Clni' 
profugi  domos  repeüerant,  contractis,  bellum  ADtipatro,  Macedoniae  praefetU, 
moUebatur.  '"Cretenses  has  aut  iltas  partes  seqnoti,  nunc  Spartanonun,  «i 
Bbcedonum  praesidiis  occupabaotur.  Sed  leviora  inter  illos  fnere  disoimflu, 
UDum  certamen,  ex  quo  cetera  pendebantf  intuente  Fortuna. 

VII.  "■  'lam  tota  Syria,  iam  Phoenice  quoque,  excepta  Tjro,  HacedoDim 
erat,  hobebatqne  rex  castra  in  contioenti,  a  quo  uibem  angustum  fretum  diii- 


Schicksale  HilcU  in  diesem  Kriege  vergl. 
Arriu.  I.IB,  3ff. 

ha«  statt  tai  Dach  Conl.  von  Hodius.  In 
Mer.  Aid.  Leld.Voss.  2.  siebt  i>,  in  Col.  nnd 
Sigeb.beiHod.  B.  1.2.  S.  Pal.  ].  Flor.  Voss. 
I.  At*. 

4,  6,  38.  Ana«  «•MH«v«r*t.  In  so 
(ern  die  Spirttner  die  Entfernung  des  K<tni|ts 
wahrnahmen,  um  übereil  UnTrieden  lu  »Sea 
und  rür  ibre  Zwecke  lu  wirken. 

4,  0,  30.   Affla.  Terfl.  Diod.  II,  48:  'Ayi; 

JiparjiuiTarr  anti-/nt),  -/apiZiittyct  ifiptlia,  Tupo;- 
Xaßiivil  icipiTOUTOu  xdl  vaü:xai  yptf- 
fidtw  t:kf,\iof  inXiuoiv  ij«  Kp^jTTiV  x^ 
■niiv  nifXiuiv  -cii  nXiIauc  yiipuiod^ino;  Tjtdi~ 
i  ÜEpaiüi  alptiaSdi.   Einielnes  ge. 


n  bei  Arrian 


2,  13,  5 IT.:  xat  itop'  üOte!)«    ,es  bcissl:  namqut'tt  Pt\ 


(Phamabuus  a.  Äutopbradates)  aaixvirt« 
'A7ie  4  tüiv  Aaxtiaifioiiiu*  ßMiXiü;  inl  (tiäs 
TpifatB«  )Fp(,(iatci  T«  akijoun  ij  tiv  ftAcfttn 
xsl  Büw(MT  lavtix-^Y  Ti  Ttal  nt&x#|V  ä(n|->  ruUl- 
orrj»  djnianiv  iiuiutifi'|ia(  ol  i;  ■ri,»  Htkrminri- 
aof.  xal  iv  töütip  oTTtXfa  (rutoEc  iofi- 
TBI  TijtiiaYi)!  Tf|<  rpit'looui  7i«ofit*ijc 
izxXcritvTK  «  i^p^  "cd  l&qTiXWrra  <t>apv((ßa-- 
C«t  tili  Quv  iiiriixa  Tpifjsin  xal  Tiiiv  )j.iado7<i- 
M»  ^ran  uüv  -^lUoic  xal  i:i*TaxoBtoit  iicl  Xlou 
iBTcÜi|,  Woaj  j*J)  ti  iqiij  tV|V  d-n;iXiav  -rijs 
i^tti);  ol  Xioi  itiut(pb(U3ii.  'Afi;  £i  itap'  Au- 
TocwoMrou  TdXavTa  dpYuplou  Xaßiüi  tpis- 
xovxa  xai  tp>^lp.n  Sixa  Tauraj  [»l-Mn- 
xlai  d^evta  dRDSiJXXii  napd  tiv  dBiX- 
ipiv  aliTOÜ  'ATnulXaoy  l::l  1  aivapai-  »I 
rapaiTttXen  ixiXtuotv  'ArijeiXai]!,  BiMvta 
Tots  »oötait  iitiJ.IJ  t4v  juaH'-  itXttv  t^h  ta- 


yiloDis^Tiifttfti,  EiattpD*  11  eIc'Aj.u»' 
lasaiv  nap'  A-JTOif  paäaTjji  dtpfics-  Ö 
Ist  wahrscheinlich,  dass  tr  wjbrenil  dit^o  i 
luletzt  erwähnten  Aurcnthalts  die  bei  Cnrtir  | 
erwühnten  flüchtigen  Söldlinge  lür  yn' 
Zwecke  angeworben  bat:  in  diesen  Fillri^ 
hurten  sie  lu  denen,  welche  aus  der  ScW«" 
bei  Issus  nach  Cilicien,  und  von  d»  *i^ 
nach  den  westlichen  Küsten  Kleinasieas  ii-  \ 
hen.    Vergl.  in  4,  U,  U. 

4,  0,  4U.  naecdanBB.  DieAagil«,'» 
schon  damals  maccdonische  Trnppeo  iaCr^ 
gewesen  seien,  scheint  aut  einem  irrlliuB' 
beruhen.  Einerseils  begreiri  man  nicbl,  ■■ 
Alci.  dazu  hglle  bewegen  künnen.  seine  Sii'>^ 
krüneiuzcTsplitlern,  um  den  Besili  cio'^'^' 
die  Entscheidung  des  Kampfes  nnwIrKin 
Insel  sieb  tu  sichern;  andererseits  Ii»'''' 
Curt.  4,  34,  iä  kaum  vereiniGEO-" 
■erfarum  *(  ff" 
1  armit  pUragut  riui  imulai  ^ 
lac)  obiiäibanlur.  Es  soll  also  hier  *"■ 
der  heisse«:  die  Anhänger  der  iiaceio"^- 
die  maccdonische  Partei  in  Crcta,  »i"  " 
sind  dir  spSIercn  Ereignisse  vonnisifn"'"' 
men,  durch  welche  dar  itciiti  von  Creli  •1'"' 
dings  für  Alexander  Wichtigkeit  r"'*n 
Der  Name  Sparlonorum  i  "  '  "  '  ' 
meist  TcrHIschl:  to  bähen  i 
Voss.  I.:  Parianorum,  Leid.: 

Uiaebte  (»riBB*.  Eigen  Ib  ü  mlich  l><  ^ 
Vorstellung,  dass  die  Scbicksalsgvii|>>  ">' 
den  Gang  der  Eraignisse  nnr  in  s«  vril  bn- 
niedcrschaue,  als  sie  die  tlaiMbeidiwt '" 
wichtigem  leite,  wührend  die  unweseaürt"* 
gleicbsam  sieb  seihet  überlassen  Ueikc- 

4,  7,  I .  Erat  stau  ermnt  naeh  Mixl.  >^ 
Flor.  Leid.  Voss.  t.  Theoer.   Es  »od««™ 


i   in  de*  t^ 


Q.  CÜRTÜ  RUn  IV-  VU.  1-  2. 
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wL  ^Tjrofl,  et  magnitudine  et  claritate  ante  ömnes  urbes-  Syriae  Phoeuices^ 


iD^rdings  besonders  Belege  dafür,  dass  bei 

drrrbetoriseben  Sooderung  derSubiectc  durch 

virdcrbolte  Partikeln  ianif  ut  n.  a.  das  Ver- 

Im  im  Singular  steht.    So  Liv.  40,  39.  8: 

vt  tempuSf  ut  locus  postulabat.    Liv. 

39, 34, 7:  adeo  perturbavit  ea  vox  regem,  ut 

Mneolor,nonvultus  ei  constaret.  Curt. 

4, 7,G:  rtgtm,  tguem  Syria,  quem  Phoe^ 

nie«  rteepistet,     4,  25,  G:  non  metus, 

lum  tpu  elieit  vocem.     Zuweilen  weiset 

sogar  dieSteHan^  auf  die  spccielle  Beziehung 

desYerbams  zu  den  einzelnen  BegrilTen  bin. 

lodessen  widerspricht  der   Gebrauch  auch 

nicht  gtu  der  Zosaromen  Fassung  verscbiede- 

aer  frsooderter  Subiecte  durch  den  Plural 

des  Terboms;  z.  B.  LiT.  42,  3,  6:  templum 

au§uaitnmum  regionis  eius,  quod  non  Pyr- 

rkin,nm  Bannibal  violassent.   Vergl. 

a  3, 8, 27.  —  Hier  kani}  erst  die  genauere 

rmersDchpng  der  Handschriften  lehren ,  ob 

Dicht  eroftf  nur  zu  der  Lesart  Phoeniees 

gehört,  die  sich  In  Mec.  u.  e.  a.  A.  vorflndet, 

die  aber  nor  in  der  Unbekaontschaa  der  Ab- 

sthreibermit  der  Form  i^oent'ce  ihren  j&rund 

» |ia.  Für  a  quo  wollte  Heins,  ad  Vell.  1, 
3  P-  Vn  a  qua  lesen,  weil  conünen^  (terra) 
immer  t)s  Femininiim  vorkomme.  Auch 
mösM  bei  Flor.  2,  2,  2:  adeo  tupiditate  eius 
ffortit,  ut  quatenus  nee  mole  iungi  nee  pon- 
tibuspottet,  armxs  hetloque  iungenda  et  ad 
(<>ftt  in  entern  tuum  revocanda  hello  vide- 
rjftfrmilPal.  3.  Aid.  suam  gelesen  werden. 
«öf  ein  selbststündiges  Substantivum  gene- 
ns  Deotr.  wird  man  continens  schwerlich  hal- 
I«»  lionocn,  denn  die  Analogie  von  accidens 
f  nicht  beweisend.  Die  Ergänzung  von  so- 
'»».  welche  Burm.  ad  Vell.  I.  c;  und  die  von 
«II«",  welche  Duk.  ad  Flor.  I.  c.  vorschlug,,  isi 
dorchaos anpassend;  das leUlere  z.B.  würde 
ojcbis  aaderes  bezeichnen  können,  als  den 
•o^i'pirendcn  Acker.  Eben  so  wenig  kann 
iQM  bier  mit  Cunze  und  Lemaire  litus  er- 
^airzen;  denn  continens  lituß  könnte  nur  al- 
lenlalis  in  Gegeasatx  eines  Standpunkts  ge- 
^  werden,  der  vom  Meere  ans,  oder  von 
'ttem  bestimmten  Punkt  des  Ufers  aus  g^ 
»*niin«n  wird:  das  an  das  Meer  ansto- 
»4endeüfcr,  oder  der  nfichstiiegende 
^f^^ii  des  Ufers.  Man  wird  daher  wohl 
^  unbedeutende  Aenderung  für  zulässig 
w'ieD  müssen,  besonders  da  es  ganz  unraög- 
«fb  ist,  a  guo  lur  a  quo  loco  zu  nehmen. 

«j»«w«twB  firetiiM.  Nach  Curt.  4,  8,  7 
Od  Diod.  17. 40  fin.  war  die  Meerenge  4  Sta- 
»«  breit  (d.  h.  etwa  500  Rom.  Schritte),  nach 
,f7'«  Pf ripi.  p.  42  (p.  228  Klaus.)  nur  3  Sta- 
len;  dagegen  nach  Plin.  nat.  bist.  5,  19,  17 
!•-*«,  11  700  Schritte.  VoJney  Voyagc  en 
'Jne  T.  2,  p.  203   rechnet   un  quart  de 


lieue  auf  die  LSnge  der  Landjenge,  welche 
iefzt  Insel  und  Festland  verbindet;  Maundrell 
Reise  nach  dem  gelobten  Lande  p.  67  der 
deutschen  Uebers.  v.  1700  gebrauchte  zu  dem. 
Wege  über  die  Landenge  den  dritten  Theif 
einer  Stunde.    S.  Dapper  Syrien  p.  81. 

.  4,  7,  2.  Tyros  statt  Tgms  nach  D.  Pal. 
1.  F.  FI.  Voss.  1.    Vergl.  zu  3,  1 1,  14. 

ei  siAgBttadlne  et  elAvttote  statt  et 
claritate  et  magnitudine  nach  Mod.  P.  B.  2. 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Da  die  Berühmtheit 
der  Stadt  etwas  Bekannteres  war,  als  das 
Verhültniss  ihrer  Grösse  zu  den  übrigen,  so 
scheint  die  Vulgata  den  Vorzug  zu  verdienen. 
Der  Sache  nach  vergl.  Strab.  10,  p.  750  (1097. 
B.):  (jieTd  ^k  ZiSöva  (xe^loTY]  tiBv  <Doivixa)v 
xal  dpxaic^xfltxi)  ictfXic  Tupoc  ivrlv,  ^  M- 

iicicpaveiav  xai  ti^v  dp^aiÖTT^T«  fat  noXXwv 
uuOüjv  irapa&e^ouivT).  öl  fiiv  ouv  icot7)Tal  rhi 

uifAVT/rat  rffi  Tupou.  al  H  tk  Äißui]v  xal  ziff 

Tupov  TiXdov  i^upivouai  (iaXXov.  djA^ö- 
xepai  b'  ouv  ev^o^oi  xctl  XafAiipal  xa\  nd- 
Xat  %al  vOv,  ÖROx^pav  8'  ov  ti«  ukoi  pn^rpöno^ 
Xiv  Ooivixwv,  Ipic  £v  dfii(poT£pai(  loriv.  Es  kann 
wohl  kein  Zweifel  sein,  dass  Tyrus  vermöge 
jseines  ausgebreiteten  Handels  u.  seiner  gross- 
artigen Colonien  in  der  Zeit,  von  der  es  sich 
hier  handelt,  die  bedeutendste  Stadt  in  Phö- 
nicien  war.  Besonders  in  diesem  Sinne,  n  icht 
nach  räumlichen  Dimensionen  hat  man 
magnitudo  zu  verstehen.  In  Betreff  der 
letztem  geben  die  meisten  Reisenden  keine 
ganz  genaue  und  befriedigende  Schilderung.. 
So  sagt  Ol  i  vi  er  Reise  durch  das  türkische 
Reich,  Aegypten  und  Persien,  ThI.  2,  p.  382 
(d.  d.  Uebers.  von  Ehrmann)  nur:  die  Halb^ 
insel  Tyrus  hat  die  Gestalt  eines  heinahe 
gleichseitigen  Triangels,  dessen  einer  Win- 
kel an  das  Land  stösst.  Die  breiteste 
Seite*ist  diejenige,  welche  in  das  offene  Meer 
hinaussieht  und  hat  ungefähr  zwölf  hun- 
dert Schritte  in  die  Länge;  die  kUr^ 
seste  oder  die  südöstliche  hat  nur  gegen 
tausend  Schritte,  Dieses  xusammenge- 
nommen,  giebt,  wie  man  sieht,  einen  so 
beschränkten  Baum  für  den  Platz,  auf 
welchem  Tyrus  erbaut  wen*,  dass  man  bülii 
ersta!unen  muss,  wie  er  nur  hat  zureichen 
können.  Auch  Beaujour  befriedigt  nicht 
gaqz  Voyagc  militaire  T.  2,  p.  335:  Tyr  —  est 
au  milieu  de  cette  plaine  sur  uns  pHnnsule, 
qui  se  ditache  de  la  cöte  et  qui  a  la  figure 
d*un  triangle,  dont  chaque  c6ti  peut 
avoir  5  ä  000  toises.  —  L'isthme,  qui  Vat- 
tache  ati  continent,  est  un  sable  m4l4  de  co- 
quülea  et  d'autres  matUres  rapporties:  mai* 
la  peninsule  est  un-roc, presque  tw,  pr4- 


190 


Q.  CURTn  RUFIIV.  II.  2.  3. 


que  memorabilis,  facilios  societatem  Alexandri  acceptmra  ?idd)atury  quam  inh 
perium.  Goronam  igitur  auream  donum  legati  afferebant,  commeatusque  Urge 
et  hospitaliter  ex  oppido  advexerant  ^llle  doDa,  ut  ab  amicisy  accipi  iussit,b6- 
Digneque  legatos  alloquatus,  Herculi,  quem  praecipue  Tyrii  colerent,  sacrificare 


sentant  un  plan  uni  d'enviton  une 
lieue  de  superficie.  Bestimmter  sagl 
Maundrell  Reise  p.  GG;  die  tyrische  Insel 
scheint  in  iHrem  natürlichen  Stand  eine  cir- 
kelrunde  Gestalt  gehabt  xü  haben,  so  mehr 
nicht  als  etwa  vierzig  Jauchert  Feldes 
begriffen.  Am  genausten  schildert  Yolney 
Yof.  T.  2,  p.  104:  fe  local  aetuel  de  Sour  est 
une  presqu'  He  gui  saille  du  rivage  en  mer 
en  forme  de  marteau  ä  tite  ovale,  Gette 
täte  est  un  fonds  de  roe  recouvert  d'une 
terre  brune  euitivahle,  gui  forme  une  pe^ 
tite  plaine  d'environ  Sf^O paede  long 
iur  400  de  large,  L'isthme,  gui  Joint 
eefte  piaine  au  eontinentf  est  un  pur  sabUe 
de  mer,  Cette  difpSrenee  de  sol  rend  tr^s- 
sensible  fanden  4tat  d'tle  gu'avait  la  t^e 
de  marteau  avant  gu*  Alexandre  la  joignU 
au  rivage  par  uni  jetie,  La  mer,  en  re- 
eouvrant  de  sable  cette  jet4e,  Va  4largie  par 
des  atterrissemens  successifs  et  en  a  forma 
Visthme  aetuel.  Hierdurch  findet  seine  Er- 
klärung, was  Strato  erzfihft  16,  p.  1098.  A. 
(757):  irroö^  U  ^ooi  icoXüaT£70UC/'tdic  ot- 
TtlfltCt  ^<Fzt  xal  Ttüv  tt  *P(ufji]Q  ficEXXov.  Ein 
anschauliches  Bild  der  GrOsse  von  Tyrus  ent- 
wirft Hesekiel  cap.  20.  27.  28. 

Bmelmimimm.   Doch  s.  Arr.  2,  15,  0.  10: 

IvTtO^ev  (von  Sidon)  hi  iipouyuiptt  «uc  ktd  Tu- 
ßov  xai  irt}r(yiQvo\MV*  axntf  xorcd  tif*  Mn  icpi- 
oß^ei;  Tupiwv  dizh  xoü  xotvoü  iQxa'kfti^ 
vpi,  w<  i^vioxÖTutv  Tup(u)v  Kodaaetv  ^ti 
i*  iicaY7iXX7Q  'AX^^avSpoc*  &  ol^vTcicd- 
Xiv  tKavthaQ  xotl  touc  icpfoßci«  (xal  -fcip  fjoov 
Tu>Y  iirt^pavüiv  h  Tup<p  61  xe  dOÄoi  xai  6  xo5 
fiaotXifiK  Tüjv  Tup(u)v  neue  olM^  Ik  6  ßaot- 
^  Aiuc  'ACIpitXxoc  pW  AuTG^paSoTou  Mm)  ixi- 
XtiMCY  iicavcXdövTac  ^oai  TupioK,  Sxi  i^i^ 
Xoi  icapcX^a»v  ic  'ci^v  nöAiv  Ouoai  xip 
*HpaxXtu 


legati  »CerebAat  statt  legati 
donum  afferthant  nach  Bong.  Flor  Leid.  Voss. 
1.  2.  Man  kann  zur  Tertheidigung  der  Yulg. 
Sich  zwar  nicht  auf  4, 30, 9  berufen :  eo  legati 
Cyrenensium  dona  attulere,  da  die  rhetori- 
schen Verhältnisse  dieses  Satzes  ganz  ver- 
schieden sind.  Gleichwohl  verdient  dieselbe 
doch  den  Vorzug.  Denn  wenn  es  freilich 
auch  bei  ihr  nicht  leicht  ist,  die  vielen  star- 
ken Accente  neben  einander  mit  den  gehöri- 
gen Modulationen  des  Vortrags  zu  vereinigen, 
80  kann  man  doch  wenigstens  jedem  Worte 
das  Seine  geben,  ohne  das  Recht  des  andern 
zu  beeintrichtigen.    Bei  der  neuen  Lesart 


muss  man  seihat  wider  Willen  dem  WortF 
donum  einen  starkem  Nachdruck  gebet,  ilf 
dem  W.  legati;  dieses  wäre  aber  aar  dni 
zulässig,  wenn  der  Gesandten  schon  tot!« 
Erwähnung  geschehen  wäre.  In  der  Vik 
dagegen  tritt  der  BegriflT  legati  mit  Fof  vd 
Recht  mehr  hervor,  als  donum,  welches  iki 
ganzen  Zusammenhange  nach  als  der  mia^ 
wichtige,  zu  dem  Uebrigen  mehr  ergimu' 
hinzutretende  Begriff  erscheint  Uekrift« 
hat  man  In  ähnlichen  Fällen  durch  grö^vf 
Fülle  des  Ausdrucks  die  schweren  Acctiv 
geschickt  vermittelt  So  Liv.  2,  22,  0:  (or«- 
nam  auream  iovi  donum  in  CofUnü^ 
mittunt.  Ib.  3,  57,  7:  donum ^«0  0*  M" 
Iovi  optimo  maximo  ooronam  aurtemiß 
CapitoHum  tulere,  —  lieber  die  corona  f 
rea  s.  C.  4,  22,  11:  Graed  —  deetmn 
ut  quindecim  legarentur  ad  regem,  ^  ^ 
res  pro  sdlute  ac  libertate  Graeciae  gtrif* 
eoronam  afiream  donum  victoriae  ftrm^ 
8,  43,  15:  quum  per  triduum  hotpitai^ 
Alexandrum  aecepisset,  quarto  die  el  fto^" 
tum  frumenti  copiis  —  praebitum  a  tt  u>* 
ostendit,  et  aureas  coronaM^fsiamintf^ 
Omnibus  —  dono  dedit  lustin.  11, 10: 7)" 
riorum  civitas  quum  eoronam  aurtt* 
magni  ponderis  per  legatos  in  titulum  fr*' 
tulationis  Alexandra  misisseL  —  Auck )f 
den  Römern  kommen  goldene  Kronen  al»^ 
schenk  für  die  Feldberm  vor.  S.  Drai* 
Liv.  7,  37,  1.  Lips.  de  magnit  romtiLl* 
p.  716. 

»«Tezeraat  statt  adduxerami  DKb  M^ 
Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  So  0,6.1' 
eommeoHbtis  undique  advectis,  Inwe'el^ 
Beschränkung  addueere  von  8äcbli<^'' 
Obiecten  gesagt  werde,  ergiebt  sich  ib)  <^ 
Anwendung  des  Wortes  bei  WassfrUi* 
tungen.  So  Plin.  N.  H.  30, 15, 24  p. 744 y 
Q,  Mardus  Bex  iussus  o  senatu  afton^ 
appiaSf  Anienis,  tepulae,  duetus  refeiff^  «^ 
vam  a  nomine  suo  appeliatam  cmUetiH'  f^ 
montes  actis  infra  praeturae  suae  tmf^ 
adduxit.  Auch  sind  beide  Verba  ▼>«  ^ 
verwandten  häufig  vertauscht  Verfl  Ifrü. 
ad  Liv.  27,  38,  12.  —  Uebrigena  Ueft  i>  *J 
Verbindung  des  Imperfectum  afereboM  "" 
dem  Plusquamperfectum  advexerant  r^ 
nichU  Aufl^lliges,  da  die  Lebensmittel ''' 
der  Audienz  herangebracht  sein  m^ss*'^ 
Vergl.  4,  59,  31.  9,32,  17. 


4,7,3.  Heiwall,  «am  pfaeelF«' T^' 
rfl  ealcraat.  S.  Strab.  16,  p.  1098  B.  J^^' 
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vde 86  diiit:  Hacedonum  reges  credare,  ab  illo  deo  ipsod  genug  ducere;  ae 
Tero, at  id  boeret»  etiam oracidomonitum«  ^ Legati respondent»  esse  templum 
Hercuüs  eitra  urbem  in  ea  sede,  quam  Palaetyrön  ipsi  vocent:  ibi  regem  dieo 
sacrum  rite  facturum.    ^Non  ienuit  iram,  cuiud  alioqui  poteus  non  erat.    Ita- 


iJTw\  Herod.  2,  44:  xal  %ihar*  hl  to^toiv 
:e^  n^;  Tt  tlUmi  — ,  eirXeuaa  xal  U  Tupov 
:fj;  <I*otv(xi]c  ituvOov^LtEvoc  auxödi  eivai  (piv 
}lpn)iQC  ^Ttov.  —  ü  AÖfouc  Ik  iX0u)V  toioi 

c!)  Q^  Ti  Ip^  Toü  dtou  ttptKau  —  Icpaoav 
i(ia  T6pfl^  o<xiCop.ivD  «al  t^  lp6v  toO 
fttott  Uputd^vai,  clwi  5^  £Tca  dtH  oh  T6pov 
oMoMt  Tpir|Xd8ia  tat  UtiOmu  CIc  de  naU 
dror.^l6,421fihrtden  tyrischcn  Heren«* 
iei  ab  den  Tlertea  auf  und  nennt  Ihn 
^n  des  Ivpiter  nnd  der  Asteria.  ANein 
icbtiger sondert  Arrian.  2,  tO  den  ägyp ti- 
schen Q.  hellenischen  Hercnles  ganz  ?on 
kmpbdBicitchen.  Heeren  1,2  p.  16.  p. 
(2  ff.  beieicboet  diesen  nicht  mit  Unrecht  als 
i«s  Symbol  des  phdnieisclien  Völkerstammes. 
^ergL  aoch  Crenzer  Syrob.  2,  p.  2U  fll 


•h  m«  dteo  —  MMM  d«0eve*  Ca- 
rdBus, der  Stifter  der  macedoniscben  Dy- 
Msüe  .Ut.  45, 9, 3),  galt  für  einen  Abkömm- 
^  des  Hercnles  nnd  zwar  im  zehnten 
GcscbkchL  Die  Genealogie  giebt  Diodor. 
"f^n*  pMl  (T.  4  p.  183  f.  Dind.  min.).  Yergl. 
^u  Atel,  c  2.  YelL  Paterc  1,  6,  5. 

iMM.  Her.  Mod.  B.  1:  ipso,  was  einen 
|Uchco  Nachdruck  in  den  Vortrag  bringt. 
'«berie  wo  vergl.  zu  3,  19,  5  p.  06. 

4|*.4.  la  OA  sedle  statt  in  9am  sedem 
lacb  Mod.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Ein 
ifmiscb  TOD  beiden  bietet  Mer.^.  in  ea  sedem^ 
)bglficb  die  Ynlg.  ausdrucklich  nur  ans  alten 
^^H-*  wie  Aid.,  angeführt  wird,  so  ist  sie 
och  Wf^ea  ihrer  scheinbaren  Alterthümlich- 
»t  von  Walch  A.  L.  Z.  p.  107  in  Schutz  ge- 
itnmen;  auch  wird  sie  fon  Härtung  üb.  d. 
^-  p.  57  als  Attraction  erklärt.   Tergl.  zu 

13,  10:  in  Cilieia  fore.  Wenn  abe«  in 
eser  Stelle  noch  die  Möglichkeit  vorhanden 
^  eine  Vertauschung  zwischen  den  Begrif- 
)  der  Ruhe  und  Bewegung  anzunehmen, 
ist  sie  in  der  vorliegenden  durchaus  abge- 
ttoUten,  da  kein  persönliches,  sondern 
I  sachliches  Subiect  vorliegt.  Man 
issie  also  annehmen,  diss  das  Belativum 
8  später  gedachten  Satzes  eine  Anziehungs- 
>n  auf  d.  W.  in  ea  eede  ausgeübt  habe: 
ta  ist  man  aber  bei  der  klaren  Darstel- 
igsweise  des  Schriftstellers  sicher  nicht 
rechUgt. 

'•Inctyv««.    9,  Strab.  10,  p.  1000  A. 
'^Y'  ptttA  Vk  r^it  T6pov  (nach  Süden  zu] 


f^  riaXaCTupoc  Iv  ToidxovT«  ataSCoic*  Vol- 
ney  V07.  T.  2,  p.  200  glaubt  das  Lokal  bei  den 
sogenannten  Brunnen  des  Salomon  (Ras-el- 
äön),  von  welchen  aus  späterbin  Tyrus  durch 
eine  noch  jetzt  in  ihren  Ruinen  erkennbare 
Wasserleitung  (s.  ausser  Volney  noch  Le 
Bmyn  V07.  T.  2,  p.  340,  Olivier  Reise  Tbl.  2, 
p.  387,  Manndrell  Reise  p.  60  d.  d.  Uebers.) 
mit  Wasser  verseben  wurde,  aufgefunden  zu 
haben;  die  indirecte  Angabe  der  Entfer- 
nung, er  folgte  dem  Laufe  der  Wasserleitung 
und  gebrauchte  von  Tyms  aus  ]|  Stunde  an 
pas  du  cheval,  spricht  wenigstens  nicht  dage-> 
gen.  Zbr  Bestätigung  seiner  Ansicht  dienen 
die  genauen  Untersuchungen  von  Olivier 
Reise  ThL  2,  p.  3S7  —  302.  —  lieber  das 
Verhältniss  des  alten  Tyrus  zur  Insetstadt 
vergl.  Heeren  Ideen  1^  2,  p.  1 1  ff.  Man  muss 
dabei  besonders  darauf  Rücksicht  nehmen, 
dass  Sur,  der  ursprfinglath  orientsRaehe 
Name,  Felden  bedeutet.  S.  Shaw  Reisen 
p.  238.  d.  d.  Uebers.  Volney  Voy.  T.  2,  p.  201. 

▼oeenl  statt  vocant  nach  F.  B.  1.  2.  Flor. 
Leid.  Voss.  1.  2.  Parr.  Die  Vulg.  findet  sich 
wenigstens,  ausser  Mer.  Aid.  Mod.,  in  einer 
Handschrift  bei  Lemaire,  und  streitet  durch- 
aus nicht  gegen  den  Gebrauch  des  Schrift- 
stellers.   Vergl.  z«  3,  5,  18. 

rite.  Nach  lustin.  11, 10:  gutim  legaH  re^ 
cHuM  id  eum  in  Tyro  vetere  et  antiquiore  fem« 
plo  'faeiurum  dicerenL  —  Man  beaclite  die 
gescnickte  Vertheilung  der  rhetorischen  Ac- 
eente,  die  nicht  ohne  Schwierigkeit  war. 

4,  7,  5.  Ir»na.  Nach  iram  ist  Alexander 
ausgelassen,  welches  in  D.  Pal.  1.  Flor.  Leid. 
Voss.  1.  2.  Parr.  und  codd.  Mod.  fehlt  St 
dfileri  poterat  eane,  sagt  Modius  mit  Recht. 

»H«^l  für  aUo^iuin  stillschweigends  nach 
Akt.  Flor.  Leid.  Voss.  1 .  Nach  denselben  Codd. 
hat  Z.  auch  7,  1,0,  8  alioqui  modwatus  ein-» 
geführt  Dagegen  hat  er  4,  30,  7:  alioquin 
impotem,  S,  30,  12:  alioquin  twpiditatem 
nach  dens.  Codd.  md  7,  10,  30:  alioquin 
rex,  8,  0,  2:  alioquin  egregium  ohne  be* 
kannte  bandschriftl.  Autorität  aufgenommen» 
ein  Jedenlalls  willkürliches  Verfahren.  Frü- 
her betrachtete  mato  das  n  als  einen  dem  v 
iftXxutfrtxöv  vergleicbbaren  Zusatz  zu  dem 
primitiven  alioqui  fdlio  quij.  So  Muret  var. 
leet  10,  7  p.  1220  ed.  Grut:  modo  litera  d, 
modo  lit,  n  ad  viiandum  hiatum  utehantur, 
—  atqui,  atquin^  alioqui,  alioquin. 
Diese  Ansicht  herrscht  noch  bei  Sehneider 
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^e,  vot  qmdem,  inquit,  fiduäa  loci,  quod  msutam  mcoUtU,  ptdeUrm  ht 
txercitum  spemitü :  sed  brevi  ostendam  in  corOmmli  voi  etse.  Proindt  moU 
Ut^  aui  intratwum  me  urbem,  auf  oppugtuüumm.  "Cum  boc  responu  di- 
missos  monere  amici  coeperunt,  ut  regem,  quem  Syria,  quem  Phoenic«  na- 
pisset,  ipsi  quoque  urbem  iotrare  patereDtur.  ^At  Uli,  loco  satis  fisi,  obsidk^ 
Dem  ferre  decreverant  i 


Gr.  I,  p.  4&;  vor,  obvobl  er  ngestebt,  dais 
weder  oJioTuiblass  vor  ConsonaDlcD  noch  oijo- 
mii'n  bloss  vor  Tolulen  p:braucht  wird.  Hand 
Indess  Turs.  1,  p.  233  lergleicbt  tin,  und 
legt  dem  n  die  Bedeuinnft  des  Gegeasatiea 
bei;  ti  quid  igilur  dijfenmt  alioqui  tt  alii>~ 
jutn,  hoc  allerum  noftonsm  oppoiilat  Tti 
magii  tffert.  Ve^^  Weissen b,  Gramm. 
|.  14J  A.  3,  p.  172.  Bei  Curi.  berrscM  die 
BadealüDg  vor:  «d  sieb,  ohnedies,  obne- 
bin,  welcbe  mit  der  urEprÜDglieben:  in  bd- 
lerer  Hinsicht  genau  lusammenhäogt, 
ladem  diese  verallgemeinert  vird. 

Prvlafle.  Vergl.  lu  3,  13,  13  p.  OB. 

■statu  Ileet.  Her.:  idatit  me  licet  auf 
[«•trahirum  urjinn  aut  oppugnaliirvin.  Eine 
eigen tb um itcbe  Lesart,  «eiche  wobi  genanere 
Unlcrsncbang  verdieoL  Die  Stellung  des  Pro- 
Domcns  passt  sieb  recht  gut  für  die  Iriden- 
icbsflliche  Erregung,  In  der  die  Worle  ge- 
iprocben  sein  sollen.  Doch  erregt  manches 
lindere  Bedenken. 

4,  7,  0.  Cmm  k««  »••*•«■•-  So  sagt 
man  t<#njre,  mitlert  cum  mandatU.  Vergl. 
Düker,  ad  Llv.  24,  2B,  9.  Hand  Tursell.  2, 
f.  145,  2. 

AImIhm.  Statt  dimiitoi  bieten  D.  Bong, 
nor.  JUeld.  demittoM,  Vou.  1.  dtmietit.  Je- 
nes hat  Lcmaire  sllllscbweigends  aurgenom- 
men.  Doch  ifimi(r«re  Ist  eben  so  gebraucht 
Cnrt.  T,  31,  2:  dimiiiit  legatit,  inprae- 
aaratatrattir3:ercitum<mpoiu{t.  Einegrijnd- 
liebere  Entscheldang  tlsst  sieb  Indcss  schwer 
rermltteln.  Allerdlogs  kann,  wie  diMCedtr» 
iowohl  ton  mebrercn  Personen  gesagt  vird, 
Jie  bei  der  Entfernung  Ton  einer  Person  oder 
Sache  sieb  nach  verschiedenen  Seilen 
kin  lertbeilen,  als  anch  von  elniel- 
1  Individuen  oder  Hassen,  die  sich 


ein 


n(s. 


ED  4,  58,  iO),  so  «ach  dimilier*  In  beiden 
Betiehangen  entsprechend  gebraucht  werden. 
Vergl.  Drak.  ad  Liv.  4, 52, 5.  38,  13,  10.  Wie 
iter  deredara  bedeutet,  einen  Ort  ver- 
lassen and  davon  geben  {rtlielo,  quem 
niji  lenuit,  lw:o  abirt  nach  firiti  ad  SallusL 
lug.  20  p.  I2D],  so  kann  aurh  dtmitti  von 
denen  gebraucht  werden,  die  von  ieman- 
lem  [ortgeschickt  werden.    Demnach 


würde  dimUter«  mehr  Im  Sinne  von  (i '- 
senden,  demiftare  im  Sinne  von  wtfttt'-  ! 
eken  lu  nehmen  sein;  Jenes  würdr  dA' 
auf  die  Absonderung,  die  Trenno« 
dieses  tnebr  auf  die  Eutfernani  i> 
Folge  der  Trennung  belogen  »a*» 
müssen.  Gegenwürtig  hat  man  mit  lornk 
alle  Stellen,  die  für  die  entwickelte  Btdn^ 
tung  von  damiHere  sprechen,  ni  iimäuni*- 
logen.  Aucb  mag  eben  so  sehr  dit  NUk- 
tut  des  Unterschieds,  als  das  an  sich  hioS>' 
Schwanken  iwischen  dt  n.  de  Verinliui' 
in r  Verschmelzung  beider  Worte  gefcbro  U-  1 
ben.  Vei^l.  über  däabiaad  dtlabin'^^^ 
B  und  a,  33,  9,  über  dinpere  lu  7,  H  -i- 

«■Icl  fehlt  bei  Mod.  D.  Bong.  Florlai 
Voss.  1.  2.  Part,  und  ist  von  Leintin  i^ 
fortgelassen  worden.  Zumpt  hat  es  ia  (!>■' 
mern  gesellt  malae  fidaf  itutieti.  Dis'**' 
ist  In  dem  von  Cork  ad  Ball.  lug.  74, 1  «^ 
Iluterten  Sinne  lU  nehmen;  <pii  nitt"'" 
re^ern,  conn'fiarn  et  odminiJtrJ  rrr**  f 
rendarum,  prtiximi.  So  auch  trnpsi. 
.  4,  T,  7.  DeorCTCnal  alaU  dtcm«^ 
nach  Pal.  1.  Bong.  Flor,  Leid.  Voss.  I.  " 
ruhige  Gang  der  Eraühlung  scheint  li'^ 
dasPerfectum  in  fordern;  Indcss  bietr^le 
PI usquampcr rectum  eine  so  frineSöinr'*" 
Vortrags,  dass  man  sie  kaum  m  verffWm^ 
waKcn  darr.  Die  Historiker  beben  die  l'l^ 
digtelt  drr  Darstellung  sehr  hünfl;  iti'vi«' 
dass  sie  von  der  gewöhnlichen  Folp*''^ 
storlscben  Perfecta  abweichen.  Sie*«'* 
schnell  und  iiberraschend  ihren  SUodpu^ 
und  statt  ruhig  der  Folge  derEreipiiW  i"*" 
mgehen,  öbersprinRen  sie  gleichsM  '"*" 
Tbeil  derselben  und  wShlen  ihren  <ira<i'-'- 
punkt  so,  dass  jene  sich  als  bereits  f»^ 
schlössen  nnd  vollendet  vor  ihntn  dirt'" 
müssen.  Hier  durchdringt  sieb  also«'^ 
iSblcnde  und  das  schildernde  Elwiroi  *" 
bislorisrben  Darstellung  anf  sehr  eipalj"^ 
liehe  und  zugleich  sehr  mannirhflllip''r' 
Sehr  wirksam  ist  dieser  Gebiautb  l*«^[^ 
dann,  wen  n  det 


'das  Klnli 


s Zustande! 


ein 


indlnni' 

hen.dif' 


selben  schildert.    So  C. S. l»|jv^ 
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Vin.  Namqne  arbeiii.a  continenti  quattuor  stadiorum  fretum  dividit:  Africo 


ftOnm  ei  dmunÜiAatf  ne  sälutan  tuam  Phi" 
Hppo  eommitteret,  —  ingentem  animo  aoUi- 
ciNänem  Ktterae  ineusserant  9,  1,  8: 
a/fmaUo  Port  multiplieem  animo  r»gis  in- 
iecerat  euram,  3,  34,  10:  praefectus  — 
(unetapatoreeomplBVBrat,  7, 30, 0:  pro«- 
ttr  hone  speeUm  r^Hi  praesideniis  extrcUus 
mgtni  naviganteM  terror  inva99rat:  nam" 
IM  eursum  gubemattres,  quum  obliquo  /lu- 
mne  impeüerentur,  regere  non  poteranU  4, 
30. 6:  hoc  modo  instructo  exercitu  ac  per'-' 
arnuUo,  Babylone  copiai  movtl.  Ä  parte 
<ltilra  eroT  Tigris,  laevam  tegebat  Euphra- 
<Ui  ofinth Meeopoiamiae  eampos  implev^ 
rat  7,32,30:  ceterum  quae  subinde  nun- 
tiata  mt  regi,  eontinuae  felicitati  rerum 
fius  imposuerant  labern.  8^  0,  5:  repu-- 
gwmH  (hsstam)  e  manibus  extorquent,  aUe- 
rflfum^e  in  tahemacvlum  deferunt.  Hie 
hmi  proitraverat  corpus,  gemitu  eitdatu- 
gttf  fnüerabüi  foiam  personane  regiam.  Zu- 
weilen wird  diese  Form  lier  Darstellung  ge- 
vM,  wo  es  tlarauf  ankam,  das  rasche 
Eintreten  eines  Ereignisses,  die 
Schnelligkeit  einer  That,  die  Ener- 
%}^  eines  Entsch  lusses  xu  bezeichnen. 
^^1«  10,  17,  18:  nee  tnuris  urbie  luctu* 
^^i^nAatur,  sed  proximam  regionem  ab  ea, 
^^magnampartetn  Äsiae  eis  Euphraten 
fof^iimUfama  per  vaser  af»  10,  lo,  8:  no- 
^^f' P^itri  custodiae  corporis  eius  assueti  nee 
MorU  magnitudinetn  capere,  nee  se  ipsos 
ntra  tetUbulum  regiae  tenere  potuerunti 
^0i9««  tt  furentibus  similes  toicun  urbem 
^^acmoerore  compleverant,  3,22,25: 
^reo  adventum  hosiium  pavidi  agrestes 
»««liatenin«,  vix  credenii  oceurrere  etiam, 
?H4i  ul  fugientes  sequebatur.  Ergo  non  ma- 
«ocrw  omtitum  animos  formido  incesse^ 
^^^  So  ist  auch  die  vorliegende  Stelle  zu 
[frsteben:  aber  jene  hatten  sofort  den 
^sieoEntschluss  gefasst,  die  Stadt 
^  vertheidigen. 

^*  S>  7.  Vasifae.  Die  nächsten  Paragra- 
Dco  siDd  dazu  bestimmt,  durch  Schilderung 
fr  Lokalität  dem  Leser  das  Ungeheure,  das 
ebermeoschliche  des  Unternehmens  (4,  10, 
»:  mart,  quod  f?ix  divina  ope  posset  impleri) 
)r  Aogen  IQ  fuhren.  Richtiger  indessen  wird 
•0  dasselbe  würdigen,  wenn  man  Arrians 
fijerkungcn  dagegen  hält  2,  18,  3:  fon  li 


^'wi'  lAaXioxaöpYuiÄv  (achtzehn  Fnss, 
lörend  jcut  nach  Olivier  Reisen  Thl.  2,  p. 
0  die  Tiefe  in  der  Nähe  des  Dammes  nur 
><^b  auf  zwei  Klafter,  d.h.  zwölf  Fuss 
«ÜUl  wird)  xÄ  ßflidofi.    dXU  Xlftwv  n 


iroXXwv  d^&ovla  f/v  xa\  OXr^c,  fy^vm  toi;  X(9otc 
jvtu^Ev  irxx^poMt'  yd^axii  tc  o6  ^aXsirüJc 
4v  Ttji  ic?)A«ji  xaTerf/7vuvTo  xal  aiTOg  6 
K-n'kh^  EuvSeafioc  toic  Xi^oic  ii  t6  ini- 
fieveiv  l'(i-('it'zo.  Auch  darf  nicht  übersehen 
werden,  \^s  Diod.  17,  4.0  erzählt:  rjlK>c  o^ 
xa9atfMi)v  rfff  TioXaidv  Xt^oiUtrff  TupoY  xal 
icoXXüiv  (AupidSttiv  xofJLiCouaüiv  touc  X(- 
douct  X^H'^  xaxeoxeuaCe  81:cXedpov  (also  200 
griech.  oder  208  röm.  Fuss)  TtjJ  T:\dtxti.  irai»- 
Sr^fAcl  hl  TTpocXaßöixevoc  to?)c  xaToi- 
xoOvTflt;  t4c  rXTjalov  ir^Xeic  laybMxffi 
roXuyeipfoc  f^vuero  xd  täv  ifp^iüv.  —  Die  Grö- 
sse und  Erhabenheit  des  Werkes  lässt  sich 
am  klarsten  aus  seiner  Dauer  erkennen.  Der 
Damm  erhielt  sich  nicht  nur  im  Alterthum 
(s.  Strab.  1,  p.  101  B.  (58),  10,  p.  1097.  C.(757). 
Plin.  N.  H.  5, 19, 17.  T.  1,  p.  204.  Mela  1,12, 
5),  sondern  er  besteht  noch  jetzL  Yergl.  Po- 
cocke  Descript.  of  the  East.  Vol.  2.  Lond. 
1745  fol.  pag.  82:  ü  is  said  to  have  been  half 
a  mile  from  the  land,  Jf  ii  was  so  far  from 
the  land,  which,  I  think^  is  much  to  be  doub^ 
ted,  it  must  heme  been  a  very  small  island^ 
and  a  work  of  very  great  expence  to  join 
it  to  the  continent,  I  observed  a  hollow 
ground  thai  crossed  the  peninsula, 
and  the  higher  ground  to  the  west  of  it  wom 
probably  the  e€ut  part  of  t/ie  island.  Dass  der 
der  Insel  zunächst  liegende  Tbeil  der  Land- 
enge ein  Werk  der  Natur  sei,  lässt  sich  wohl 
mit  Sicherheit  aus  dem  schlicssen,  was  Vol- 
ney  Voy.  T.  2,  p.  190.  197  berichtet:  en  sor^ 
tant  du  village  sur  Visthme,  on  tröuve 
ä  Cent  pas  de  la  porte  une  tour  ruinäe, 
dans  laquelle  est  un  puits,  oü  les  femmes 
«iefifienf  chercher  l'eau:  ee  puits  a  quinze 
Ott  seixe  pieds  de  profondeur,  mais 
Veau  n'en  a  pas  plus  de  deux  ou  froia: 
Von  n'en  boit  pas  de  meilleure  sur^ 
toute  la  c6te.  Für  un  ph^nomhie  dont  on 
ignore  la  raison,  «elia  se  trouble  en  septembre 
et  eile  devient  pendant  quäques  jours  pleino 
d'un  (vrgüe  rougedtre.  Dass  diese  Quelle 
nicht  mit  der  über  die  Landenge  geführten 
Wasserleitung,  von  der  noch  einige  Sparen 
vorhanden  sind  (s.  zu  4,  7,  4),  zusammen- 
hänge, sondern  selbstständig  sei,  ist  aus  allen 
Umständen  ersichtlich.  Alexanders  Anlage  ist 
durch  den  Meersand  gewiss  noch  erhöht  und 
breiter  gemacht.  S.  Thompson  Travels 
through  Turkey  in  Asia.  Lond.  1754.  T.  f, 
p.  194:  Ihe  isthmus,  which  Joins  the  island 
to  the  continent,  is  cover'd  with  sand. 
Olivier  Reisen  Thl.*2,  p.  378:  dieser  Damm 
hat  ailmählieh  durch  den  Sand,  welchen  die 
Meereswellen  daran  spülten,  eine  sehr  b$^ 
trächtliehe  Breite  gewonnen.  Vergl.  su 
4,  7,  2.  In  deu  Zeiten  der  Kreuzzüge  ward 
die  Landenge  zwar  durchstochen  und  ein  tie- 
fer Graben  durcbgeiogen  (s.  Wilkea  Gesch. 
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BMuptne  ofaiectum,  crdms  ex  ako  flnctos  in  Htos  evdviL  'jpfee 
ofeti,  quo  Hacedooec  ctmtiaeBti  msolam  wogere  parabaat,  qiüciiuaiD  mp. 
([uam  Hie  veotus  obstabat.  Quippe  vis  leni  et  tranquilb  mari  molei  i^  p» 
sunt,  Africus  vero  prima  (piaeque  coiigesta  pulsu  illisa  mari  subnut:  Decib 


der  Kreniziife  Thi.  S,  p.  6ftS.  TU.  4,  p.«S), 
doch  srtieltil  i«A  fast  (S.  ÜliTi«f  Reisen  Tbl. 
%  p.  400}  Jede  Spur  daTon  versdnrniideB  lU 
Bein. 

«■•ttBW  atAdUraB  fCBtas.  Sie  Eiit- 
rernuDg  wird  von  IjuJcrn  uicb  gorlDger  «nge- 
geben.  Vergl.  zu  4,  1,  i.  Docb  Ihut  iii4b 
welil  UnrecJit,  veno  mau  mit  Hanucit  Geo- 
graphie fj,  l,  p.  SÜTi  auth  hieria  eiae  VergrS- 
s»enii>R  Mben  «ill,  die  sicli  unser  ScbrilUtel- 
ler  oder  sein  Tür^bi^r  orlaqbl  bütle.  Die 
Aliscliälzuiig  der  EDiremuHgen  war  im  Aller- 
Ituun  sehr  oft  UBgenau. 

MMes  ■*zlMe  «kleetaB.  'Wotil  mK 
Vnrechl  hebl  C.  den  Sudwestwind  als  beMn- 
dcn  dem  Werke  nacMlidKg  twrror.  Aller- 
dtngs  war  der  Afrlcna,  den  Sen.  nal.  qnaesL 
i,t  fuTibvndtu  El  ntetu nennt,  l>el  alteD  See- 
-hhrern  auf  dem  Mltlehneer  übel  berSchtlgt; 
find  die  Sporen  setner  Wutb  teigcn  sieh  In 
Beiug  mr  die  Insel  Tjras  noch  darin,  dam 
die  sädliche  Spilie  ganz  mil  Sand  bedeekt  4st. 
8.  Vcflne;  Ve;.  T.  3,  p.  1115.  hidess  Hrti  der 
Hordwest  nnd  der  Kordosi  sind  -sehr  Terrofea 
(«.  Volner  Vo;.  T.  ?,  p.  Ittj  and  besmders  T. 
l;  p.  !QH.  7.);  n.  «bei^aupt  springt  der  Wind 
In  jenem  Tbetle  des  nttttetUndiadien  Heeres 
«ebr  tiSoHg  ORi.  -'  Ritte  C.  mit  ToUer  Bacb- 
tenntniss  geschrieben,  m  würde  er  nicbt  nn- 
CTWthDt  |His*efl  twhni,  dass  die  Ostwinde 
•den  UDternehmm  sein-  (ftrderlich  gewesen 
sein  werden;  deimditrcb  dtese  wird  das  Was- 
ser gleiebsam  von  der  pbirricisiAen  Kiste 
fortgefibrt,  nnd  -es  ist  bemerkt,  dsss  wVhrenS 
der  Daner  derseften  das  '^'asser  zwei  Fosa 
weniger  Tiefe  habe,  als  bei  gemäMigiem  Wel- 
ler und  MDllen  Westwinde.  Tergt.  Stmw 
ftelien  p.  288  nnd  lu  Curt  4, 13,  6. 

c*slvlt  statt  «ualueni  nach  Mod.  Bong. 
Flor.  Leid.  Voss.  1 . 2.  Der  Gedanke  erfordeit 
bliese  SeibststüDdi^it  deaAusdrucki.  Uebrl- 
.geus  bemerkt  äclunicder  aicbt  mit  Uoredit, 
dass  dem  ScbriflslellcrVirg.  Aeii.l,84i[.vor- 
gescbwebl  tiabe:  <nciibMr«  mari  leiuoifiM  a 
itdibui  imiM  V*a Eurutqu«  f/otuigu« munt 
er^erque  proeellU  Afrieut,  ttvattOM  vol~ 
vun/  ad  Ufora  fluclUM. 

4,8,«.  *Mlvle>fl«  »ycH,  d.  b.  Hieb« 
dar  Ckitertiefainatig  des  Werkes  dnreb  die 
VI aeedan  i  er,  mfaia  Be  j  Dshis  «rtwrHsaiie  Cos- 
ivetar  QeeipVwidii  deiiUI,  m>a4nM  der  A*if- 
ndh«B  de«  Daatm««   tob  Seiten  des 


unvei 


acctpitnda  ottitniu  p«Iada*  drfMuM 
Uv.  1),  8,  2;  pInHbtM  parUbut,  cii  0(H- 
pientibv*  qvibuidttm  operaletii,^ 
neae  eotptae  aji  atfmouertfwe  aria.  law 
aiBTC.  22,  7  p.  240:  r«gtattibtii,  per  fwai 
mar«  Pitatit  atcipitur.  A«di  *.  CtKl 
20,  %:  Aiexttnder  «yf  eaniewiai  Mifii;  f^ 
acltvi  hmiHO  aeeeptante  eeeolfMi  f" 

nve  yrafcaat  wie  1,  34.  B:  oi"- 
•abat  jM-oedom.  B,tf,ä 
traiiceTt  mnneai  cum  etlarü  Mpiu  f- 
.rabat.  0,  12,  8;  in  atiuOiorbem  poru  ■» 
4,  49,  24:  nunc  twro  quid  B«<Hda,  r« 
aeit  dtetrnere  juirsl.  So  «BCh  Li>i» 
rergl.  Gran,  ad  Ur.  2,  S8. 12. 

iMri  et  traw«wHla  mari.  FiriJnt^ 
griff  von  (entliu  ist  baielcfaBend  Cae».d(W 
giH.  t,  12,  I:  (fumen  itt  Jrar,  fmoiii»^ 
■danum  infivll,  htereäWli  Unitatr,  in* 
oruUi,  tn  urrom  ptn-rem  ^Ival,  M^ 
tart  non  poitil.  Für  Oea  Ten  tn^ 
Htm  de.  Tuscnl.  B,  0, 10:  «orüfre«!"'^ 
Utat  inttUigilw,  nulla  ne  minima  ^f* 
dem  aiira  fluclv4  eommi>vrnli.  J** 
wird  Torangsweise  von  Flümen  febrai^ '  I 
fnierpr.  ad  Caes.  I.  c],  dieses  vom  McW 
Gron.  ad  Ltv.  31,  23,  4).  Doeb  MRl^ 
Tlaut.  mil.  glor.  .1,  1,  TOt  Intiorru  i* 
Tuammufum  ttt  tnare.  Cart.  9, S4,'-* 
'tum  flumini  nrHtat  mar«,  Irni  <'' 
aerlu    confmdtnU    ditpam   wadoi.  " 

lieisst  das rahigc Ueer,  hnofffn  rs^^ 
Sinnen  als  Gegensatz  des  tosenden  mi  ^• 
regten  Meeres  d»rsl(4ll;  ironTwifl«"  *"' 
fem  es  einen  darrtians  ruMgeö,  gieictat^ 
gen  Wellenschlag  hat  Tergl.  aerti  **^ 
Sjo.  1,  81.  5,  4.  Aueb  aonal  wwdrt»^ 
W«ner  mtt  einender  Tetfcwudeii. «.  CK-«* 
■2«, -98:  t[wi  nihü  potttt  tramr'^^'- 
leniter  —  dtc»re. 

B*lM  *■!   wie 


Heer  ers.    fl«  TacH.  w 


.  TS,  «:  Tmd»r* 


adLiv.  5,  ig,  10.  Uen.adCaea.kn'l--'- 
VergL  Curt.  4,  20,  fi:  Jlusndtr.  •»•«« 
Joconun  rifu,  ofi  cuniciilai  üunl. 

vHb*  4U«)^e  aaMBal«  wie  A.  ».^ 
ziHiMi  (Xf ua  aliud,  ita  Mtjbri  mW,  ■*■  T"*: 
f vflafue  domnomu,  wHutat«  aw^  '* 
M,  8;  M>rdan(^rlma  f  ««tf  ■«,  r"*" 
M>rm  tptremtvr.    U».  31,  1,  fi  (ir— '^'"^ 


TWiMfNdO  iN*M>( 
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(an  frma  indeB  est^  quam  non  exedant  undae  et  per  nexos  operum  maDantea, 
et,  «bi  acrior  flatus  existH,  rammi  operis  fastigio  superfnaae.  ^Praeter  haue 
difienliAienii  kaud  miuer  alia  erat:  muros turresque  urbia  praealtum  mare  am- 


rvra  dutrmgii  «f  prima  jquaequ«  peragan- 
ter,  fuM  iifitpi  ne^pttnmi,  DagegM  BirU 
it  bell  afr.  2,  1 :  legionibus  eoUectis  sex  et 
(finfu« (<iio6uf  mi7J6ti#,  ut  quaeque  prima 
tgio  vtneratt  i»  nave$  longa^  imponebqtur, 
^lUt  autm  in  onerarias, 

yilii  nito  I9#rl  rabniU  kann  man 
streng  lenommen  nicfHanders  verstehen,  als: 
der  begoonene  Bau  wqrde  durch  den  Africus 
itn{6ri,  oacbdem  derselbe  durch  seine  Ge- 
»i/t  die  Materialien  ins  Meer  geschleudert 
^Ue.  Hiergegen  spricht  indes»  eben  sowohl 
lie  JWeoiang  Ton  subruere  in  einer  Verbin- 
oflg,  die  durch  ihren  Inhalt  geradezu  auf  die 
rsprüoglicbehiDleftet,  als  die  Ungenautgkeit 
nd  l'odfDtlicbkeit,  die  in  der  ganzen  Bildung 
esGediakens  obwaltet.  Verbindet  man  ptäeu 
iili//üa  QDd  mari  mit  eubruit,  so  erscheint 
^  M  ijek  okkt  wp««6ieiidr  Qeflaiika  doch 
i  der  DarrteUang  IQ  Jeder  Beziehung  cer- 
^X  ud  leiliMjLt,  ußkd  darum  dem  Znsani* 
^*Dg  ojrht  an^Qieasen.  Ueberdies  kann 
^^  Miaeni  Urajirva^e  nßit^  nur  von  Din- 
u  gesagt  werden,  welche  ajKf  etairas  gewor- 
»  verdei,  oidK  aber  von  denen,  auf  welche 
vugeworlieu  wird,  welche  getroffen  wer- 
0'  l^as  eiozige  Beispiel,  welches  dagegen 
KHibrt  werden  küMte,  Plin.  nat  bist.  37, 

•  ^  T.  2,  p.  789,  8:  ehaicQpitQnos  nigra 
'  Md  iliita  emis  tiimUum  reddii,  lüssi 
Mt  eine  iwiefacbe  Auslegung  zu  und  kann 
«intets  nicht  gegen  den  fest  begründeten 
''^ie^raaeb  eolacbeiden.  Aas  denuelben 
^de  kitn  man  puisu  ülisa  maris,  was 
^  bei  Modjus  und  in  Pal.  1.  befindet  (im 

**r.  ktt,  kei  Freinsh.  ist  die  Yar.  so  ge- 
'!>  dauoian  sie  Dor  auf  das  vorhergehende 
"•  beliehen  kann,  was  auch  von  Snakenb« 
oehta  ist:  wiewohl  nach  Freinsheims 
laienur  mit  Unrecht),  nicht  billigen,  wenn 
^  (ich  sudi  wegen  des  folgenden  s  pa- 
{nphisch  leicht  rechtfertigen  Hesse.  Zu- 
^on  hier  aielii  unmittelbar  von  einem 
**  fnaris  die  Rede  sein,  sondern  nnr  in 
m  dieser  dorch  den  Africus  hervorge- 
ht war.  Schon  deeshalb  kann  auch  Frainsh. 
:  pulsu  ausi  mariM  nicht  gefallen,  viel 
ler,  was  Ueiositts  wollte:  impuieu  iUiM 
'•  Am  einlkchsten  wird  man  schreiben : 
a  iUisQ  mari,  was  Heasing.  Emend. 

•  215  vermaihele,  oder  aneb  pul  tu  iuq 
>  mari:  der  Afrikas  unterwühlte 
begonnene«  Bau,  indem  das  Meer 
h  die  von  ihn  ausgehende  Be* 
*^i  fragen  denselben  geworfen 
te.   Base  niMi  4lUäer4  vom  Ifeere 


gebrauchen  könne,  ist  keine  Frage.'  S.  Cnrt 

4,  12,  ft:  v$niu$  totum  ex  profunda  mare 
illieit  in  molem,  Quintil.  inst.  10,9,30:  D»- 
mostkenet  in  litore,  in  quod  $e  maximo  cum 
tonoßuctut  illideret,  mediiant.  Quipt«  decK 

5,  10:  undique  minantibus  scopulit  ilUsa 
tempettai.  Die  Stellung  von  puUu  giebt  dem 
Worte  den  Nachdruck,  den  dasselbe  im  Inter- 
esse des  ganzen  Gedankens  haben  muss.  We- 
niger würde  es  sich  empfehlen,  wenn  man 
illitu  maris  schreiben  (nach  Plin. N.  H.  2. 
46,  40  p.  99,  22:  venius  illisu  repereussut) 
IL  jittifu  als  Erkiärang  hinaaswerfen  wollle. 

ezedlAat.  Yergl.  zu  3, 10;  10  p.  00.  Auch 
von  andern  Elementen,  s.  Lucret.  5,  1251  ff.: 
flammeue  ardor  HorrihiH  eanitu  Silvas  ex~ 
ederat  altis  Ab  radicibt^s  et  terrom  percoxe^ 
rat  ignL 

•I  vor  per  nexus  hat  Z.  nach  Sigeb.  Mod. 
Flor.  Leid.  Voss,  {sie)  eingeschoben,  wodurch 
die  Gliederung  der  Gedanken  schärfer,  ui^d 
diese  somit  selbst  klarer  gemacht  werden. 
Enixus,  was  dieselben  Manuscr.  haben,  kann 
nur  ein  Fehler  sein.  Unter  nexus  operum 
sind  wahrscheinlich  die  zwischen  den  einzel- 
nen Steinen  befindlichen  Zwischenräume  zu 
verstehen,  die  in  solchen  Werken  bei  dem 
Durchgang  der  Wellen  leicht  verändert  wer- 
den können.  Vergl.  p.  207. 

•zUiU  stau  ixfilit-nach  Mod.  F.  B.  I.  2. 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Das  Perfeciam,  wei- 
ches bei  Mer.  Aid.  und  in  den  codd.  Parr. 
bei  Lern,  sich  findet,  ist  an  sich  so  we6ig  ver- 
werflich,  dass  es  vielmehr  als  eine  ganz  be- 
sondere Feinheit  des  Ausdrucks  vorzügliche 
Beachtung  verdient.  Es  ist  gedacht:  Jedes- 
mal, wenn  die  See  höher  ging.  Vergl. 
die  Beispiele  des  Perfectnms  in  der  aorisU- 
schen  Bedeutung  bei  Welch  zu  Tac  Agric.  p. 
105.  ~  Für  flatus  haben  F.  B.  die  irrtbüm- 
liche  Coniectur:  fluctus, 

Muaoil  •perle  Cnettg fte  etwa  wie  8, 
38,  31:  o^rirer  aequaterat  summae  fasti^ 
gium  terrae,  VirgU.  Aen.  2,  302:  summi 
f4*ligi^  teeti  aseesuu  supero.  Ib.  2,458: 
evado  ad  summi  fastigia  eulminis.  Doch 
konnte  mit  etwas  verschiedener  Vorstjelloag 
auch  summo  operis  fastigio  gesagt  werden, 
wie  Curt  7,  12,  8:  usque  ad  summum  aa- 
difieiorum  fmetigium  wegen  des  Mach- 
dmcks  im  Begriff.  5, 5, 31 :  od  XXXX  (pedee) 
«aifitm«m  munimenti  fastigium  porv$~ 
fidf.  yirg.Aen.  1,342:  sed  summa  sequar 
fastigia  rerum. 

4,  8,  9.  PnMAliani  mam.  So  auch  Plin. 
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liebat:  noQ  ttamenla  oisi  e  navibus  procul  »cussa  mitti,  aon  scalae  moesi- 
im  api^icari  poterant:  praeceps  in  salum  inurus  pedestre  intercepent  iter: 
laves  nee  habebat  rex,  et,  si  admovisset,  pendcDte«  qt  instabiles  missiübosir- 
m  poteranL 

'"Iiiler  quae  parva  dictu  res  Tyrionun  fidudam  accendit  Carthaginieogn 
egaü  ad  celebrandum  sacrum  oDDiversarium  more  patrio  tunc  veoeniDt:  <pff 
^^arlbaginem  Tyrü  condideruut,  setnper  parentum  loco  culti.    "Hortaric^ 


(.  B.  5,  in,  tT  T.  1  p.  253,  1 1 :  Tyrat  qaon- 
lam  imula,  praealto  mari  tfplingttilii 
HUfibuf  diviia.  Wie  das  zu  verstehen  sei, 
IKrtiber  s.  zu  4,  H,  7. 

toimmit«.  Groaov.  ad  Liv.  24,  34,  14  □. 
ibs.  2,  fi  p.  209  lermuthele  mil  Unrecht  lor- 
ntrtta.  Deao  lortTimium  kann  sicher  auch 
ür.  das  mit  den  lormenlU  geviottene  Ge- 
ichoss  gCDOmmen  werden.  Darür  sprechen 
einerseits  klare  und  unbedenkliche  Stellen, 
»ie  Caes.  b.  civ.  3,  51  ßn.:  (lumulus)  lanlum 
iberat  a  nottTO  eattelio,  ttt  telum  tormen- 
'utnve  minum  adigi  nun  poiiel.  Vergl. 
las.  Clark,  u.  Oudend.  Hirt,  de  bell.  alci.  c. 
I B,  3 :  eos,  qui  praetidio  mm  Focum  ttntbant, 
■ormentii  ex  navibvt  lagiltiique  depu- 
erat  atqut  in  oppidum  Ttdegeral.  Anderer- 
ieita  ist  die  Analogie  nicht  dagegen:  so  sagt 
HBD  tegmentum,  laUamentum,  molimtntum, 
'entamentum,  puTgammtum,  u.  a.  Vergl. 
Diinlier  v.  d.  Ut.  Wurtbildung  p.  61.  0».  Ce. 
>ri|[ens  viid  aucb  ballUta  und  talapuUa  so- 
irobl  von  den  Mascbinen,  als  von  dem  damit 
Seworrentn  gebraucht..     . 

cxcBM».  ExetittTt  ist  ein  gewühnlicher 
Luadruck  für  die  Sache.  So  CurL  T,  3fl,  1: 
lormnUa,  fuitu«  axcutia  itrnl  Itta.  R,  0, 
20:  txcuiia  tormcrtii  lela.  8,  3S,  32:  «2- 
?u«(af  tormtntii  praegraiits  kattat  tuga- 
>iinc  convenire  tnortalibuM, 

Mlltl  siBlt  tmilli  narb  Mod.  Bong.  Flor. 
Leid.  Voss.  1.  2.  Der  Redculung  nach  tfisst 
lieh  auch  etnUH  vertheiclipen;  so  sagt  Cic. 
Fase.  2,  24,  57:  vi  batUitat  lapidutn  et  reii- 
jaa  tormtnla  Momm  eo  gravioret  emit- 
lione»  habent,  quo  titnl  eonlenia  al^t  ad- 
luela  vehemenliu*.  Tirg.  Aen.  1 1 ,  0711 :  quot- 
fua  fmijjii  manu  eontortil  tpieula  virgo. 
Inrt.  8,  32.  2S:  6inuin  cuMlomm  tagitlae 
mnt,  quat  etnittunt  maiort  nttu,  qttam 
Ifkefu.  LIv.  24,  34,  H:  in  ~  navtM  taxa  in- 
Kittt  paiuUre  emillebaf.  Vergl.  Drak.  ad 
:.hr.  ft,  8,  3.  Indeasen  da  unmittelbar  «  navi- 
mt  —  eatutta  voraasgeht,  scheint  die  ein - 
kcbe  Form,  die  sieb  aurh  an  andern  Oilen 
ludet  (Oudend.  ad  Caes.  b.  civ.  t.  r.),  ange- 


mmwmm  iMterecF«»*  l*cr  ist  elgtnib* 
lieh  gesagt  von  der  gleichsam  aus  den  Vi" 
aulsteigendea  Hauer,  die  Jeden  Fns^U  n- 
müglich  machte.  Sonst  witÄ<n''rc<fitriii'' 
nur  von  eioem  virklich  bestebeodta  tT« 
gesagt,  dessen  Beoutzung  man  biwlai  > 
Duk.  ad  Li*.  25,  3«,  2.  lo  Betreff  ia  *«* 
vcrgl.  Maundrell  Reise  p.  Oß:  man  litU  >^ 
daseUat  den  Grund  ton  einer  Jfoa"  ' 
vor  Zeiten  Aerun  war,  m  diiiii""* 
Lande. 

p»>«(>ntM   et  InatokllH.    D»  i^ 

Wort  (vergl.  8, 45,  11)  dient  glelcliMiii  W 
das  erste,  weniger  klare  und  bulimiu  a 
TCTanschBDliehen:  vei^l.  lu  3,  9,  1  >^  j 
'bleibt  die  Ueberlragung  Immer  aulTillril'  | 
pendere  nur  von  Dingen  gesagt  viH.  ti> 
ohne  unterhalb  einen  StülipuBli« 
haben,  oben  befestigt  sind.  FmM 
vermischen  sich  die  Begriffe  schweb'! ^^  | 
schwanken,  bes.  tm  abstraktes  x' 
So  sagt  Senec.  Oedip.  WM.  S:  qair^^* 
eesiit  modum,  pendet  inttaHli  In* 

4,8,10.  ■■(crquae.  S.iu  3,1,1)-'  I 
Mria«lcterca.  SoMod.D.Bwr."'' 
Snak.  Dagegen  Theoer.  Her.  AM.'  "^ 
parva  d.  r.,  woraus  in  Pal.  1;  ""'ff'  1 
geworden  ist.  Freinsh.  verlheidiglH"'* 
hinreichend  durch  den  Sprachgebn*'  ~ 
Livius.  So  3ft,  34,  1:  dietti  parn  " 
magnt  eadem  in  re  gerenda  "'"'**  l"! 
25.  18,3:  rettiluil  tarnen  hit  aniami**'' 
minuii  audaciam  parva  una  f". 

ad  oelcbraaiaai  ■••rBM  **"''^i 
wlnm  statt  ad  cet.  annfcarrariu«  <*^| 
nur  nach  Voss.  I.  Vod.  Und  docit  »i^^ 
0,  0:  tabu  anntueriarfuFN  laml"'*' 
LibtTo  patri  non  tut  reddiluat  lUtd«  '*' 
pore.  Cic  ad  AtL  1,  18, 3:  «m  imU'»  '^\ 
modi  fait,  ut  annivtrtaria  taera  hrt^ 
tutii  noN  commtlUraniur.  Haonia.  aa^T'- 
2,  lin.  2»:  onninariartiiM  lacfi/i^"* 
factrt.  AuebimAltgümelnenUMtsickr«* 
die  Wortstellung  der  Valg.  alc^ti  r»*'^' 
den:8oLlv.3I,ll.2:adappf<it<adii"r^ 
(jcum  luntuffum  prafeitentttr-  ^f^ 
schalnllch  beliehen  sich  die  WhU  »" 
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Poeoi  eoq)erunt,  nt  obsidionem  forti  animo  paterentur;  brevi  Cartbagiiie  auxi- 
lia  Teutora.  Namque  ea  tempestate  magna  ex  parte  punicis  classibus  maria 
obsidebantor. 

DL  "Igitar  bello  decreto,  per  muros  turresque  tormeiita  disponant,  arma 
iunioriiMis  dividoDt,  opifices,  quorum  copia  urbs  abuodabat,  in  officinas  distri- 
bttooL  Omnia  belli  apparatu  strepunt:  ferreae  quoqne  manus  (harpagonaa 
Tocant),  (juas  operibus  bostium  iniicerent,  corvique  et  alia  tuendis  urbibus  ex- 


fesl  des  Hercules.  Vcrgl.  Diod.  20, 14:  duoi- 
'»Mfx;  (ol  Kap^i]S^v(oi)  ix  TauTTjc  irffiT^y- 
po'j)  thj^oTt  iv  xöic  «(xirpoaÖev  ^^votc  8e- 
xity  ärMTÖJ^tiv  Tif  9ttf  itobrrojv  tü)v  clj  irpöa- 
Wi^  HTT^vTiuv.  S.  auch  Heeren  Ideen  1,  2, 
p.  l'l  37. 

fMekttter.    Yergl.  Heeren  Ideen  2,  1,  p. 

261  ff. 

4*9,12.  Hfiileefl  statt  opißcesque  nach 
Mod.  BoDg.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Dass  ein 
dreigliedriges  Asyndeton  an  sich  hier  nicht 
anpassend  wSre,  bedarf  lieiner  Bemerkung. 
Doch  löst  sich  dem  Inhalt  nach  das  letzte 
6\k4 offenbar  Yon  den  beiden  ersten  ab:  da- 
ber  Aie  Artikel  nicht  gerade  ganz  zu  missbil- 
lixen  ist  ^^r  muss  dann  eine  stärkere  In- 
terpoiKtioa  hinter  dMdunt  treten ,  um  den 
passenden  Vortrag  des  Ganzen  anzudeuten. 
-  t>ber  die  Kunstfertigkeit  der  Tyrier  bei 
^obeo  ond  feinen  Arbeiten  in  Holz,  Stein 
wdMeUII  vergl.  v.  d.  Kön.  I,  5.  0.  18.  1.  7, 
4ff.  and  Oberhaupt  Beeren  Ideen  1, 2,  p.  04. 

lerreae  mo«««  Maa««*  Die  Anwen- 
'|nif  der  ferreae  manus  und  corvi  er- 
^»ebuiclitns  4,  10,  24.  2«.  HarpagoneM 
^  ftrreae  manu«,  welche  hier  als  iden- 
1^  ^Hiegeben  werden,  scheinen  von  Caes. 
^*^^'\,hl:iimanu»  ferreas  atque  har- 
^f9onaiparaverant  u.  Plin.  NaUHist.  7,50, 
I  Mi^l2:  harpagonas  et  manus  (inve- 
J()  hrkles  alheniensis,  gesondert  zu  werden, 
«eaogioCaes.b.gall.  7,81  p.  570  glaubt  sich 
^r  zu  der  Bestimmung  berechtigt:  „  wahr^ 
^tiUtrA  hingen  die  manus  ferreae  bloss 
^  Kitten  und  ihre  Form  giebt  dar 
^"«e;  dM  karpagones  aber  waren  an 
*^ffn  hängende  Stangen  mit  eiser^ 
f»  Haken,  wie  unsere  Feuerhaken.  — 
''^r,  naubhaken;  manus  ferrea  En- 
'^*<wen."  Hiergegen  ist  zu  bemerken,  dass 
'••»die Form  der  manus  ferreae  aus  der 
^^nnuog  eben  so  wenig  mit  Sicherheit  ab- 
<^n  kann,  als  man  daraus,  dass  der  Rüssel 
's  Elephanlen  manw  genannt  wird,  auf  die 
<^talt  desselben  srhiiessen  könnte.  Alles, 
^mil  Etwas  erfasst,  ergriffen,  gehalten  wird, 
«n  manuf  genannt  Werden.  Ferner  wird 
irpogo  auch  Tom  Enterhaken  gesagt; 


z.  B.  Liv.  30,  10,  IG:  postremo  asseres  ferreo 
unco  praefixi  (harpagones  voeantj  ex  pu- 
nicis navibus  iniid  in  romanas  coepti,  Quos 
^um   neque  ipsos    neque   catenas,    quibus 
suspensi  iniiciebantur,  ineidere  possent;  «f 
quaeque   retro  inhibita  rostraia  tmerariam 
haereniem  unco  traheret,  seindi  videres  vin- 
cula,  quibus  alia  aliis  innexa  erat.    Appian. 
de  bell.  civ.  5,  p.  739  St.  (1108  Toll.):  iTrevöci 
h\  xotl  Tov  xaXoufxevov  dfpica7a  6  'A^pCintac»  66- 
Xov  irevTfli«T)Yü  oiÄ^^pu>  iccpißeßXTjiAivov, 
%pixouc  ^yov  irspi  xepaC^c  ixoripac»  twv  h\  %p(- 
xuiv  et^sxö  to5  ^h  h  apiiaS,  otS/^piov  xapi- 
1:6  Xov,  Too  h\  xoXtu^a  TToXXd,  fiTj^ravaic  4irt- 
oi:a){i,eva  t6v  apTrarja,  ^  rTJc  iro/ipUac  vcttic 
ix  xaToir^TOu  XaßoiTo.  Und  dann  in  der  Schil- 
derung des  SeetrefTens:  rj)ox(^i  Sl  {loXiora  6 
fipna^  ir.  tc  tcoXXoO  Täte  "vauoi  Sid  xou^dTTjra 
dpiid;mDv  xal  i(jiin]Yv6uevo<  ^  fidXtOTa  uic6  ttov 
xaXtt)&iuiv  icp^xoiTO  öirlotu,  xoirfjvaC  Tt  tnt6  tiöv 
ßXaTrro{Aiva)v  oOx  ^jV  europoc  fiid  oi$7)pov  töv 
icept^/ovra  xal  t6  p-^oc  aCrtou  5*jae9ixT^GCT0Y 
Totc  x<ÖTttoiwt  td  xaXiu^ia  iroUt,  oOok  t6  jit)- 
Ydwfid  iwü  *icpo£7V(oaTO,  twc  Spircrvo^  S^paoi  7»pi- 
ftiarfat.  Iv  S'iTtev^oyv  wc  4v  dBoxf/ru),  rjv  vaSy 
xpo'jovrec   ircl   itpojAvov   dvrtairdv    xi   o    «^ 
itoio6rrö)v  xotl  Ttov  iroXefxCcxr»,  wt)  jxfcv  9Jt>  «fc  ßta 
Ttbv  dvdp<tjVy  4  8fe  5pTta?  iiroUi  t6  iSiov.    um- 
gekehrt dagegen  wird  ferrea  manus  auch 
vom  Raubhaken  gesagt;  z.  B.  Diodor.  17, 
44:  TOü  8k  xdpa^i  xal  TOtTc  oi^TjpaTc  X*P" 
aN  dvf^pfcaCov  xobc  toic  Ouipax(oic  ^eanttra«. 
Hiernach  kann  man  wohl  annehmen»  dass 
harpagones  und  manus  ferreae  zwei  Bezeich- 
nungen für  ein  und  dieselbe  Gattung  von  Ge- 
genständen waren;  natürlich  aber  wird  die 
Construction  dieser  Haken  zu  verschiedenen 
Zeiten  und  für  verschiedene  Zwecke  nicht  die- 
selbe gewesen  sein,  namentlich  was  die  GK$- 
sse,  Gestalt,   Anzahl  und  Anordnung  der 
scharfen  Haken  anbetrillt,  auf  deren  Anwen- 
dung der  Nutzen  des  ganzen  Instruments  be- 
ruh!.    Ueber  die  Anwendung   der   ferreae 
manus  vergl.  noch  Caes.  b.  civ.  1,  57.  58.. 
Flor.  2,  2,  0.   Liv.  30,  44,  8.  0.  24,  34,  1». 
Lucan.  3,  <U^5.  Thucyd.7,02.  lieber  den  A«f^ 
pago  Caes.  b.  g.  7,  81.  b.  hisp.  10,  2. 

eorrlque.    Aid.:  eorti.    Indess  s.  zu  S, 
33, 27  p.  154.  Einen  eorvus  oder  x^pceE  be- 
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igitaU'praeparabantur.  "  Sed  quam  fiHnacibtis  remim,  qaod  excndi  9fei^ 
ipositum  esset,  admotiaque  follibus  ignem  flatu  accendeniiit,'  saBgiünii  m 
ib  tpsis  flammis  extitisse  dicuntur:  idque  omen  in  Macedonum  nwtanw- 
runt  Tyrii.  "Apud  Macedonas  qnoque  quum  forte  panen)  quidam  niBilin 
»Dgerent,  maoantis  sanguiDis  guttas  notaverunt.  Teniloque  rege,  Antiiil 

hretbl  Poljb.  1,  23,  4  ff.:  atU«;  ti  itpi^ic 
poypJ.os  iljrfjxii,  u.fjxo(  [aIv  ippiüi*  Ttrri- 
rv,  xorä  81  t6  itj.*ro(  xpiifri  ^i^araräv  'X"* 
1  iirifuxpoi.  eirroE  <rJTQ(  uiv  irl  rfis  xopu^jc 
Qj^iXiav  iiYf  icum[SiTO  S  ailnp  xAlfia^  trä- 
potatf  amat  xab>jX(u|iivT),  TcKaxoE  (liv  TioÜüii 
ndfiUii,  tA  Sl  li'ji'iC  1  lippiULiT.  Ti  11  Tpfp 
I  Toü  oaiiiiufiaTG;  f^i  napcÜLTjZih  xai  mpii- 
m  nipl  tAi  st<i).oi  (imd  td;  npiütac  luSituc 
t  xU[iaxaa  öus  ^pitci^  tv/t  Sl  xal  Spu- 
txTo>  cdjn]  itap'  H«np«n  Wjv  ini[iif|Xi]  nuv- 
V  de  TÖTu  tA  ßkeaf.  Inl  Sl  toü  itipoTEic  oiksü 
««Wona  oilijpoüv  atov  üinpoi  inw^jofii'- 
I,  f;(Oi  SanTÜiov  Irl  -zlfi  xopvip?|f  o>t  xi 
«V   eaivia^i   jtapanXfjoioK   Toft    oitonoiraars 

K*^«oi*.  «i«  U  Toütoi  tiv  imtpjXiw  ivi- 
0  i  wOm;,  <ji  xarrd  tdc  tfi^sXic  tiiiv  TcXoiun 
lEpiivnt  To!);  x^Mxnc  ttd  rij«  li  -tiji  tnuXtfi 
oytkiat,  dfUra»  tid  ti  xarijTpoijia  tfi4  dXXo- 
lac  vtdit  irorl  |tti  xard  i[pifip<r>,  icoti  S'  a*- 
t»pid70*t»4  xaxd  Td<  ix  Tiüt  itX»i(uj*  mpos- 
rtTQÜmg  liißoXdf.  ffn  £t  Tai;  mvln  tA'' 
mmpufuinui  IfinarivTtf  ol  xjpau«  ifiaü 
vMoBicv  Td(  MÜc,  li  iili  itXdTiai  TcapapäXoun 
ifjuiis,  irartajjiBii  ir.Mrf(Suii'  d  Ü  xard 
4|ipcr',  i^  a'JTOu  toü  xjpdxo;  Inl  S'ja  au<u- 
[f  inoioüiTo  tiv  lea!«v.  Aber  eben  4iu 
uer  aas rührli eben  Bescbreibang  lässl  sieb 
kenneb,  «is  rerschiedeo  der  x^i  des  Dnt- 
iB,  d«a  Polfbius  «ctaildert,  toq  denen  ga- 
;sen,  die  nacb  Curt.  and  DIod.  17,  44  von 
n  TTrieni  angeitendet  vorden  sein  mägea. 
e  Usnolcbfaltigkeit  der  GcltUDg  erliennl 
an  such  aus  Vilruv.  10,  IB:  Dtadet  tnvmit 
lata  corvum  dimoliiorem,  Aus  Curu  4, 1 0, 14 
wt  sieb  vohl  iter  Sc bluss -machen,  dass  die 
in  den  Tjriern  gebrauclilen  eorvi  tau  gtni 
placber  Construction  waren.  —  Zu  den  an- 
irn  Verlheldigungswerkieugen,  auf  die  C. 
ndealel,  gehbren  lupi,  hattat  falcaüu,  und 
□liebe.  Vergl.  Llps.  Poliorcet  5,  8  p.  üM 
Auch  s.  Diod.  17,  41:  cxomc  U  r.oiXi[> 
^Avxi  XOTEnuXTiüv  xal  tüv  öiUun  )iT,]rgmiii 
IV  icp4(  itoiiopxlav  yp()o[[M«,  Mpot  iröXia- 
aoioiK  xonaxiMoai  ^fSlnic  Cid  t«i  Iv  tj 
'PS"  H'lK'^'taiiü'i  xal  Tiü'  dXXtBu  ti;(- 
eiüi  na  IT  0  San  iL*  ivTo».  tid  il  toutuiv 
<i  i^cfraiv,  TravToianüi  xal  (ivui  taic 
(loiait  xaTaaxiua^Ofiiiuii,  Srtt  b  nt- 
l«Xo{  T^  T^)MOf  tnhpdiiri  Tun  [ii,][aiiüi. 
4,  9,  13.  Ifiima.  AehDÜch  wie  adtnotU 
Wnn  ign»m  flatu  atetndtrtnt  sigl  Liv. 
,  7,  12:  »tintillam  Itvtm  igniw  inOI- 


■•■t*>«l*  r>>l-  ^  Vir«-  Afi^  "'** 
aangutnif  ill»  vomtn*  rivoi  tadil.  ^ 
Blid  Ist  nicUt  aogewShnlicb.  S.  Ptie.  H 
2,  lOn,  1  tO;  in  Lycia  hephaetKi  mmtti.  » 
flammant«  tacli,  flagrant  adto,  ul  M* 
guofu«  rü-orum  fl  arenatfti  IptUafBi*- 
deant;  aliturque  ignii  W«  pluuiii.  t** 
li  qvit  tx  iit  aectnto  trax*Til  mkM,  '<"• 
igtitmm  leqtti  nairaat. 

■     aBO  In  H>«e4*N«M  »^ui  <•* 

PBMt.  d.i.  sie  legten  die  EndieiaMf« 
die  Furcht  der  M.  ans.  Der  Sprackp^r« 
gestattet  bei  diesem  Ausdruck  s«br  maa^ 
fiiliga  Wendungen.  Vergl.  Sil.  llaL  %  i> 
effundunt  grmitui  alqut  omjiia  rriii» 
vtrtuni  Imlirp*m  Aentadmwt.li'' 
11,  I:  9«um  onmiHm  ucandorum  ai^ 
rumfu«  eautat  in  d«o<  varltrtnl.  X 
3S,  19:  aqutinun  imolila  mtagnimiii'"  ' 
ligionem  vrta.  Tlrg.  Aen.  J,  1^' 
tum  mofnum  azid'uni  i'fiKNl  di  frim  •**  | 
in  ipfum  ConverlanlJ  Friami  if* 
Ifiryfifbuii^  /Ulumm-  I 

4,  9,  14.  Wrmmgatmmt  ffir  franft^" 
Mod.Bong.Flor.Leld.T«M.1.2.DsaiK«»  | 
Dlod.  n,  41 :  xari  tAc  Tpe^  itapi  i** 
yjWmv  ol  !iaxXii(moi  tüi  ict»' * 
•wiiSil  t^/*  iti»i«(J^ii  »lyoi.  Aort  ""*•  I 
der  gante  VorganR  aiif  diese  Wt!«  P* 
artiger  aad  slaunenerreftcndeT.  AIM  ", 
VDlg.iBta»sichgaDigutmSgiieh:di*r^ 
virddadireb natürlicher,  begreiaicbir.''^ 
schelniither.  JVatotienint  schildert  «"^ 
gtüeklleh  die  ■  I ige mejiteThell nahmt '"'T 
anstrümenden  Suldtten  an  elocm  h  *^'| 
baren  Ereigniss.  Das  [lDgewShnlLttr<^ 
Verbindung  von  fi-an§»rtt  nod  «rf*"* 
konnte  Jene  Verlndernng  henorr«'»'      ' 

Terrlt*  res«.  Auch  sonst  n**'*'^ 
in  dieser  Schüderung  oft  als  behnicB  "  'T 
Aberglanben  seiner ZeiL  8.4.26.1^)^^': 
15.  5,  13,  1.  2.  7.  ao  IT.  7,  31,  »  !••"? 
erhebt  er  sich  über  dflnaelbcn,  »■  *■*' 
oder  neiss  Ihn  gescbickl  Kr  »eina  ''"'[j 
benutzen,  s.  4,  lü,  17.  Ueher  dra  "»l" 
seiner  Ansichteo  s.  7,  30,  8:  {mi  /"'^ 
räum  vietum  ariolai  tt  taltt  r*^^ 
d*iitTat,  runuf  ad  mptmitj^i"'  "^ 
noriMi  «MnNum  /MÜhrio,  rwi"*'.  ""^ 
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ffämmm  vafaim»  st  ^diiusequa  cnior  flaiiaaet,  Bhcedouibiis  id  triste  fiitu- 
rum  ait:  contra,  (pnim  ab  interiore  parte  raanaverit»  wbi,  (juam  obsidere 
dotiBasseiity  ezitium  portendere.  ^^  Al^uuider  <jpum  et^dassem  procul  haberet, 
ei  loDgam  obsidioaem  magpo  sibi  ad  cetera  impedimento  videret  fore»  cadu- 
oeatonst  qni  ad  pacem  eos  compeUereot,  misit :  quos  Tyrii  contra  ius  gentiuia 
occMM  fciecipitaverttBt  in  altum.  Atque  ille  suoroin  tarn  lodigDa  morte  com- 
motiK,  iHrbem  obsidere  staiuit  . 


A  CS  sichi  mn  (fen  Angriff  suf  dto  Scythen 
handelte  ond  Alex,  noch  Yon  einer  Wunde 
gesehwacht  war. 

AiMmAcb.    VergL  zu  5, 13,  2L 

Täte.  Hfoter  vatum  bat  Z.  reipofwNI 
Dieb  Mod.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  aus- 
feiasseo.  und  ait  hioter  futurum  eingeschal- 
tet Dich  deosetben  und  nach  Aid.  Aldus 
Terbiodet  demnach  beide  Lesarten,  und  man 
sieht,  vie  rtspondit  nur  eingeschaltet  worden, 
Teil  ein  Leser,  Abschreiber  oder  Corrector 
tfea  Satx  in  seinem  Zusammenhange  nicht 
fibersebea,  und  wie  diesem  dann  sp&ter  axt 
znm  Opfer  fillen  musste. 


bedeutet  hier:   avs  der 

Atuetieite  keraus,  wie  der  Gegenaatk 
^  «f«i«r«  porH  beweiset.  Dk  Bedeniwig 
fehlt  sofohl  bei  Meiner  Hebers,  p.  148  als 
MiiadT.2»pt.684. 

■sasTertt.  Dafiir  bieten  Bong.  Pal.  f. 
Fior.  Leil  Voss.  1.  2.  ma/noMroM,  welches 
Mch  4eie  freien»  etwas  giKcieireDden  Ge* 
^<b  des  C.  nicht  verwerOJkh  iai.    S.  su  9, 

AeidaBMeal.  Der  PInral  ist  auAIIend, 
^  'i  21,  23:  pervenerunt  ad  angustias, 
9««  oenipare  deereverant  Aach  steht 
"»^osilThcocr.:  destinasseU 


4, 9, 14.  dmmmm  pttmeul  iMiberet.  8. 

l}>  ^  13,  U.    Aach  s.  Arr.  2,  18, 2:  xd 

«»  ^a^«ni)e  npo«  tAw  Top4aiv  {idXX^  ti  tt 

ifOTDunm  xoi   auxoic  xoi&  Tuf>(occ  yciöv   crt 

'd  ecters,  entweder  wie  Freinshelm  und 
whmieder  rerstenden :  ad  cetera  peragenda, 
?»«  «dperestefif,  so  dass  die  Worte  zu  im- 
f^^fneiuo  tu  ziehen  wflren,  wie  Caes.  b.  g.  1, 
«>:  MHs  magno  ad  pugnam  erat  im- 
Ptdimento.  Vergl.  Hand  Turs.  I,  p.  114. 
^r  fiir  ptoMUr  cetera^  abgeseheä  von 
«CD  sonstigen  Ungelegenheiten,  wel- 
che die  Belagerung  der  Stadt  mit  sich 
l^nngen  würde.  80  Liv.  30,  1,  4:  hello 
SHOfue  60MM  kabUug  ad  cetera,  ^ibm 
"*^  «e  tmpukUe  metrucUor  ciw  hab0- 


tatur,  Tergl.  Hand  Turseü.  1,  p^  00.  107. 
Vergl.  auch  Diod.  17,  40:  ol  Tupioi  xtbapbr^ 
xdcu)c  6ir£(UvoY  Ti^v  TToXiopxlav,  äua.  piv  Aa- 
psii^  ^«piCöfACvot  xal  rtf*  imhi  «ut^m  cutotoir 
ßeßaCov  TT^poOvTSc»  xotl  yo^iQo'fxtc  [urf^Xac  ^n^ 

irapd  Toü  ßaotX£ui^  niijairuifAcvoi  piv  xdv  'A^* 
lovSpav  e{c  icoXuYpdvtov  xol  iirixlvSu-vov  icoXiOfK 
xlav,  SiSdvrec  81  .aveoiv  tu»  Aapedp  «pi«  xdc 
iDaEpa«xiiid{. 

twwe  TyHl  e«vte&  Ine  Mailem  «e» 

•leoe  — .  Vergl.  4,  10,  11.  Liv.  30, 2d,  10: 
MMi  oe  e  legatiM  quidem^  qui  iure  gef^ 
tivm  sancH  smi,  violandie  abetimere^  B>. 
5, 4»  14:  ametaree  fuere  eontraiu* gentium 
caedtM  impiae  legatorum  nostrorum,  Drah« 
ad  Liv.  5,  4,  14.  5»  30,  6.  4,  19,  3.  führt  eine 
Anzahl  von  Steifen  aus  Liv.  an,  aus  denen 
einige  Beziehungen  des  Völkerrechts  auf  die 
Gesandten  erhellen.  Doch  wird  der  Ausdruck 
nicht  bloss  von  den  Gebräuchen  angewendet, 
die  zwischen  verschiedenen  Völkern, 
sei  es  nach  ausdrücklicher  Uebereinknnft,  sei 
es,  weil  sie  der  Stimme  der  Natur  folgen,  in 
Kraft  sind  oder  bestehen;  sondern  es  wird 
auch  von  dem  gesagt,  was  in  Beziehung 
auf  die  Bürger  eines  Staats  nach  all- 
gemein menschlichen  Principien  er- 
laubt oder  gebräuchlich  ist  So  Curt. 
10,  22,  2  vom  ArrhidXus:  quidve  fecit,  cur 
etiam  gentium  communi  iure  fraudeturf 
0,  42,  15  vom  Philotas  bei  seiner  Folterung: 
dum  eorripitur,  dum  obligantur  ocuii,  dum 
veetis  escuitur,  doos  patriof^  gentium  iura 
n§quicfuam  apmd  «iirde«  auree  inv^coM* 
VergL  Cic.  de  off.  3,  &,  23:  neqw9  vera  koc 
eolum  natura,  id  e$t  iure  geniium^  aed 
etiam  legibus  populorum,  quibus  in  singuli* 
civitatibus  res  publica  continetur,  eodem  mo- 
do constitutum  est,  ut  non  liceot  eui  com- 
modi  causa  nocere  alteri. 

Ai««e  Ille.    Atqu0  drückt  die  «emitlel- 

bare  Verbindung  der  beiden  Handlungen  aue: 
die  übrigen  Gründe  hatten  den  Aleiander  be- 
wogen» den  Plan  der  Belagerung  zu  über- 
legen: diese  Gewaltthat  entschied  für  die  Cii- 
ternehmung:  und  so  beschloss  er  — . 
Vergl.  andere  Beispiele  bei  Hand  TurselL  I, 
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X.  "Sed  ante  iacienda  rooles  erat,  quae  contmenti  uiiieni  t 
Dgens  ergo  animos  militam  deaperatio  incessit,  cerneotium  proraDdam  mart, 
|Uod  vix  divino  ope  posset  impleri;  quae  saxa  tarn  vasta,  quas  tarn  pnon! 
riwres  posse  reperiri?  exhauriendas  esse  regiones,  ut  illud  spatiam  en^ 
arelur:  esaesluare  semper  rretum,  quoqae  arthis  volutetur  inter  hwilHi  H 
ontiuenlcm,  hoc  acrias  furere.  "At  ille  hsudqusquam  rudis  pertnctui 
nililares  animos,  speciem  sibi  Hercutis  in  somno  oblattini  esse  prooDntiA 
leztram  porrigeatis:  illo  dvce,  illo  aperiente  in  urbem  iotrare  ae  Tisam.  bv 


^  478  IT.  FilHhlicb  vcrmathel«  daber  Heu- 
Mou  Pirerg.  crit.  p.  Qt :  itaque. 

teH  tadliaa.  Mer.  Aid.  Mod.  Flor.  Leid. 

aben  ."        -      - 

fodins 

M*Tt«  Stall  nies  nath  D.  Pal.  t.  Bong. 
1or.  Leid.  Voss.  I.  2.  Dem  tlrthcile  WilDh's 
L.  L.  Z.  p.  107,  dass  bi«T  von  Z.  der  gewühl- 
ere  Ausdruck  in  den  gemelneo  verwandelt 
cl,  kann  man  nur  dann  beistimmen,  wenn 
icb  überbaupt  rUr  jenen  gewählleren  irnend 
ine  andere  AulortUit  Qnden  sollte,  als  Her. 
>ld.  Mod. 

4,  10,  10.  Ccntlnntl  arbea  sUlt  ur- 
«f»  conlintnti  oacli  Mod.  riur,  Leid.  Voss. 
.  %,  wahrscheinlich  in  der  Absicht,  den  Be- 
riir  cimtinrnj,  da  er  hier  der  wesentlichere 
rar,  mehr  tu  beben.  Allein  dadurch  wird 
ine  unruhige  Bewegung  des  Tort ra RS  be> 
rirkl,  welche  demCharaktcr  der  ganzen  Stelle 
icbl  angemessen  ist.  Denn  indem  iu  der 
'ulg.  nur  die  W.  ante  —  mala  —  eom- 
vtltTtl  stark  m  betonen  sind,  während  der 
'ertrag  über  die  übrigen  leicht  b in weggl eitel, 
rfordcrl  hei  der  aurgeuommenen  Lesart  aucb 
och  conlitunfi  einen  starken  Accenl,  wo- 
urch  eben  der  rubifie  Ahschluss  deseinfa- 
ben  Salzes  gestürt  wird. 

aalMaa.  Hod.  nach  codd.:  onimli.  S. 
B  3,  2,  10  p.  la  Doch  btngl  die  Lesart  hier 
fohl  nur  mit  der  irrlhüm liehen  Variante  rn-- 
tntilmt  lasammen,  die  sich  in  D.  Bong.  Flor, 
.cid.  Voss.  1.  und  codd.  Mod.  vorfindet. 

«■»•  ■•X*  taa  v*ate.  Vergl.  4,  42,  20: 
uod  tgo  lanlum  ntfat  commiii,  JJexan- 
erT  0,  27,  KOi  qttod,  inqtiil,  in  It,  Dimnt, 
inlutn  cogilavi  ntfat,  u(  tibi  lUaccäonum 
■gff0  äignior  Philotiu  m«  quequt  quo  vi- 


r.  Leid.  Voss.  t.  2.  Tbeocr.  u.  codd. 
lod.  Vcrgt  Cnrl.  0,  17,  20:  aggttia  Aumo 
montibut  planilltm  ramU  impedilam  ex- 
ggtrari  (tubel}.    Da  durch  daa  Composi- 


tum der  NebenbegrilT,  da>s  die  Füllunf 'o 
Grund  aus  TollstüodiggesehebetiselenDM 
schhrrer  ausgedrückt  wird]  s«  verdiul  1> 
AenderuDg  Beifall. 

eiNeataar«  stall  et  exaeitvan.  t* 
Tulg.  kann  aus  der  Terbiadung  der  IkiH 
Lesarlen  exaetluare,  welche  aas  Mod-  t-i 
F.  Ftor.  Leid.  Voss.  1.  aufgenommen  isi.o' 
«t  aeatuart,  welche  sich  in  Her.  P,  T«n.l  , 
Jlndel,  entstanden  sein.  B.  1.  hii  «r  i 
aettuare.  Gegen  die  Aufnahme  »oh  tiafi*- 
nre  spricbt  indess,  dass  schon  uA(niriB><l>' 
und  «safS"''''''''''' voranfgeben.  AtKhi*^ 
Copnla  «(  keinesweges  als  matlzunertn**; 
Bie  künnie  vielmehr  sehr  passend  «li  Wt- 
punkt  für  den  Vortrag  dienen,  indem  diil^ 
trachtung  sich  auf  eine  ncae  SckvirrifM 
richteL   VieUeicht  bCsUllgl  sich:  «1  nun«*  , 

4,  10,  17.  FfFtnetaadl  sUIl  tnuft^ 
nach  Her.  D.  P.  1.  Flor.  Leid.  Tok  I - 
90  allerdings  Cic.  de  oriL  2,  8,  32:  pr«# 
poue  quatdatn  äari  peraeula  ad  pitJ^ 
elandoi  animoi  haminum  it  »if* 
piendat  torum  volunfofe«.  Ib.  2,  44,  I'* 
quum  aggrrdior  aneipitttn  camtamtT  ' 


I,  222 


trat«*'' 


ptragrat  (oralor)  f  '^  \ 
null  hominvm,  ita  ttnMUM  mft'r'f' 
pertraclat,  ttl — .  Indessen  Ist  du "^ 
bum  Simplex  mit  gleichem  Naebdncl  ff" 
braucht  worden.  So  Clc.  orat.  28,  l<:  t^ 
eloquewiat  eit  trattmr*  awiaiat,  ^  1 
omni  modo  ptrmovtn:  kaee  meie  pf^ 
git,  modu  irrapil  (n  fnuui;  tnnril  m'"  | 
opinionM,  tvellit  imitai.  Quintil.  iasl.  i^ 
11,  1,  35  TOD  Cicero:  tummut  ütt  lrjrri>- 
darum  animorum  arliftx.  Ab  i"^ 
Stelle  scheint  der  Numeros  für  die  Bcif»^ 
tung  der  Vulgals  zn  entscheiden. 

■llllMes  >■■■>■.  Die  Sleltaar  '^  \ 
Adl.  militariM  vor  dem  SuhsU  flail'<  '*'* 
nicht  bloss  wieder  In  derselben  VtrtM"* 
5,  214,  I»!  Aine  ip«,  Aiiie  nah  mW*'" 
artimot  verBartt;  aondera  ane*  bd  nr 
3.  10,10;  WaS,  38,  33;  )l 
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KC  cadaceatores  interfeetos,  gentium  iura  violata  referebat:  unam  esse  arbenr, 
M  conom  victoris  morari  ausa  esset  '^Ducibus  deinde  negotium  datur,  ut 
losquisqiiecastiget:  satisque  omnibus  stimulatis,  opus  (frsus  est  Magna  vis 
iiorum  ad  manum  erat,  Tpt)  vetere  praebente:  materies  ex  Libano  monte 
b'bus  et  torribus  faciendis  advehebatur.  '^lamcpie  a  fundo  maris  in  altitu- 
Dem  modicam  opus  creverat,  nondum  tarnen  acjuae  fastigium  aequabat,  et 


-oda  9,  20,  18;  violentia  10,  0,  14;  turba 
<,  19, 8.  Selbst  militariutn  rerum,  quam 
iwh'i  otn(iM  patientior  0, 4, 1.  Vcrgl.  Hand 
ehrb.  d.  Stüs  p.  3 1 2.  3 1 7.  Dagegen  res  mi- 
(oni  3,  16,  19;  lectica  müUarU  7,  25,  8; 
iia>/tM  mmtarit  10,  9,  12.  Vcrgl.  im  All- 
emeioeo  n  3, 17,  8  novi  mUü$s  pag.  91. 

Ul«  tperteMte.  Der  scheinbar  absolute. 
fbriach  Too  aperire  irird  durch  die  lebhafte 
m  der  Darstellong  nicht  minder  als  durch 
n  Inbalt  getragen.  —  Sachlich  vergl.  Arr. 
18,  1:  mI  Ti  teov  dhriitetdtv  «»iriv"  &n 
i^viot  «6t*€  tuXrrfi  rffi  wx-rt«  IWxei  «6- 
;  |ii»  ttf  Tityn  irpoaii«tv  twv  Top(o»v,  tÄv 
:  Hp«x)Ja  'ic^(oOo«a(  re  oöxÄt  xal 
:<;ti>  tii  xi^y  i:4Xiv,  .und  Plut.  AI«.  24: 
'^  U  KoXtOfncuv  fcirrd  ji^-wc  Y»6imioi  xal 
U*^'»  tti  Tpif^peoi  (loxooiatc  6  OaXrfmnc 
»«p«Uttit'HpaxX<«8e?ioöf*evovaOTov 
»Ji  toJTtiyooc  xal  xaXoOvTO.  Die  Rede, 
nebe  irr.  2;  17  dem  Aleunder  beilegt,  be- 
ebt  sieb  nur  auf  die  Nothwendigkeit  der  Er- 
«ruog  108  strategiscbeo  Rücksichten,  weil 
^  dtrin  die  'Herrschaft  über  das  Meer 
'«pfe.  Sehr  bezeichnend  ist  es  für  die  Auf- 
s«Dgs weise  des  C,  dass  er  dieses  sach- 
^bc  Verbältobs  gar  nicht  erwähnt,  sondern 
^  ^00  der  Leidenschaftlichkeit  des  Aleian- 
^  ^pncbl  Qod  ihn  in  diesem  Sinne  die 
«'Qi^^o  mfregen  lässt  Zugleich  aber  darf 
'^  dariDs  aaf  die  Gesinnung  und  das  In- 

[c^se  derjenigen  schliessen,  für  die  Curtios 

bncb. 

t**ttm  Imrm  Tl«l»t»*  Mod.:  gmüum 
^^tofoto,  wie  es  scheint,  nach  Codd.  AI- 
'*  dttrch  diese  Aenderung  wird  das  schöne 
«Kbrnaass  in  der  Durchführung  des  Ge- 
•weas  «michtet  Auch  violatum  iuM  gm- 
**  «OS  Voss.  2.  wird  man  nicht  Torziehen. 
*'»3,4,lp.23. 

|»JM8.  Gastfgei.  C.  wählte  zwar  ein 
w  Ton  specieiler  Bedeutung,  dachte  dabei 
«'  gewiss  an  den  allgemeinen  Bcgr MT.  Es 
Lr*^^  genug,  die  Kleinmuthigkeit  der 
*J!i*J  "1  t«dclo,  es  mussten  auch  ihre  Be- 
««cbkeiten  gehoben,  es  musste  ihnen  zu 
Ttntemehronng  Lust  gemacht,  es  musste 
U  Uidenschaft  erregt  werden.  Darum 
™«  «r  auch  sofort  d.  W.   itimulare, 


welches  Ton  Jeder  Art  der  Aufreizung  und 
Aufregung  gesagt  wird,  mag  dieselbe  von 
aussen  oder  Yon  innen  ausgehen.  So  4,  29, 
8:  ingens  cupido  animum  itimulabat 
adeundi  lovem,  5,  31,  7:  stimulante  con- 
Mcientia.  0,  17,  19:  maiore  quam  deeebat 
ira  iimul  ac  dolore  stimulaius,  7,  31, 
20:  metu  stimulante.  Sonst  wird  casti- 
gare  auch  mit  ähnlichen  Verbis  in  specieiler 
Bedeutung  verbunden.  Tergl.  Caes.  b.  c.  \, 
3:  laudat  Pompeius  atquein  posterum  con^ 
firmat:  segniores  eastigat  atque  ihci- 
tat 

Tyr*  Tctore.  S.  Diod.  17, 40  In  d.  An- 
merkung zu  4,  8,  7  p.  103. 

Mlve]ieb»t«r  statt  veMbaiur  nach  Mod. 
Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  Mit  schärfer^ 
Nüancirung  des  Gedankens.  In'  dfesem 
herrscht  der  Begriff  des  YorwäVtsschaf- 
fens,  in  jenem  der  des  Herbeischaffens 
vor.  Gewiss  haben  indess  die  Gebirge  Al.'s 
Zwecken  bei  dieser  Anlage  auch  anderweitig 
gedient,  S.  Volney  Yoy.  I,  p.  272.  3:  la  char^ 
pente  de  ces  montagnes  est  formie  d'un 
banc  de  pierre  calcaire  dure,  blan- 
ehAtre  et  sonnante  comme  le  grh^  disposie 
par  lits*  —  Cest  encore  cette  m^ne  pierre 
•qui  Mous  UM  forme  phu  r^0iUire  eompose 
la  masse  du  Liban,  de  V  ÄtUüiban,  des  «101»- 
togn9s  des  Druzes,  de  la  GaHlie,  du  Carmaf, 
ei  se  pToUmge  jusqu'au  sud  du  lac  Äsphal-' 
tue:  par~tout  les  habitans  en  eon- 
struisent  leurs  maisons,  Indess  dem 
Schriftsteller  fehlte  wahrscheinlich  die  eigne 
Anschauung,  die  genauere  Kenntnfss  der 
Gegend. 

4,  10,  19.  M[odlie»na  statt  moniis  nach 
Mod.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Theoer., 
schon  von  Scbmieder,  Cunze  und  Lemaire 
vorgezogen.  Montit  ist  aus  Pal.  1.  ange- 
merkt und  findet  sich  bei  Mer.  Aid.  Da  es 
sich  hier  um  eine  rein  imaginäre  Vorstellung 
des  Schriftstellers  handelt  (s.  zu  4, 8,  7),  nicht 
um  eine  Thatsache,  so  ist  es  schwer,-  einen 
ganz  sichern  Maassstab  für  die  Beurtheilung 
zu  finden.  Für  die  Entscheidung  Z.*s  lässt 
sich  fk-eilich  Vieles  anführen;  allein  ein  nicht 
unwesentliches  Bedenken  spricht  dagegen. 
Hält  man  beiden  Worten:  schon  war  das 
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quo  longius  moles  agdutar  a  litoe,  hoc  migia,  ^uie^uid  ingneUtu,  [i» 
iltum  absorbefwt  mate:  ^quan  Tyrii,  {tarvis  oavigü»  adototü,  paU^tm 
exprobrabaot,  iUo§  annis  idcIUob  dorso  sicut  iuHteota  onen  geiUK:  vi» 
rogabant  ettam,  num  ^nuior  Neptuno  AJezaadeF  esset?  Haec  ipia  iiuecUi 
alacritatem  militum  acceadit. 

XL^  "lamqtHi  patdum  moles  aqua  emiuebat,  et  uaml  a^gerii  ]iiid 


Werk  in  e 


rmüssigenHtiheeinpor- 
■      ■        reichte   es  noch 


Sicht  den  Spiegel  di 
GriindgeduikeD  des  Verfassers  fest,  das«  du 
Heer  bier  seb  r  tl  ef  sei,  so  Her.  dass  es  kaom 
kSoni  «oo  gätUicher  Hand  ausgerüllt  «erden, 
so  erglebt  sieb  ela  Uissverhültnias  der  bei- 
denGedaolcen;  denn  balte  das  Werk  erst  eioe 
mUsigeHCihe  erlugt,  so  kennte  ea  ntiürlich 
deo  Wesierspiegel  oocb  nicht  berühren ;  (olg- 
Ilch  war  es  ganz  ütterllüssig,  den  leiileren 
Ümstsnd  Docb  zu  erwbbnen.  Gegen  diesen 
Vorwurf  wMre  die  Lesart  montit  gesichert, 
nnd  die  HTperbel,  welche  in  ihr  liegt,  pssst 
nidit  bbtl  m  dei  Vontellapf  da  &chrUlsMl- 
Urs  von  der  BeschallBnhalt  dcaMeena  in  der 
Gegend. 

vr»vtirmt  für  excrmierat  nach  D.  FToi. 
Leid.  Tosa.  2.  Vielleicht  wegen  der  weniger 
edlen  Nehenbeziebungen  *on  txcreteert  »er- 
dämmt,  obgleich  das  Wort  aucb  in  sehr  ed- 
lem Stil  gebraucht  ist;  vielleicht,  and  nicht 
gtni  mit  Unrecht,  weil  die  Nüsncirung  des 
Vortrags  dnrcb  txersteare  etwas  Ina  Kttin- 
llcbe  geehrt  wird,  dt  schon  a  fände  marii 
in  lütitudlifem  vorausgeht.  Vergl.  übr.  CurL 
II,  17,21;  iam  o/fguanlum  tütÜudinU  ofui 
ertvirat. 

•«M«  llMtIcl«*  MfUfeat.  PaL  1.: 
«•fräbofur.  Doch  ■.  B,  38,  31 :  iamr—  t?- 
f«r  »*qua»*rot  tummaa  faitigium  t«r- 
rM.  6,  i,  33:  aätoqut  oaUdaa  artofM  tv- 
aHnml  «lole«,  «1  tttpllii  aurwm  octe  aM~ 
lomm  ipalium  tnuilttidiut  atqm§»t,  in 
mfefuof tMO  pm(mh  sINftuUnaM  mmüuatU. 
b,  S,  32:  fuper  orfam  —  pautlta  horti 
fünf,  lummam  mtrorum  altitudinem 
ttäquanlet.  TergL  3,  3&,  t«.  4,  37,  15.  7, 
]S,0.  B,4S,  IS. 

et  n*  l*ai(l««  —  «b««rkeh«t  wtmn. 
Dies«  W.  haue  Z.  nach  Her.  Pal.  I.  D.  Bong. 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Parr.  und  codd.  Mud. 
4,  II,  22  hinter  convtrterant  eingeschtllct 
Alleindieser  Anordnung  massmaD  mit  Walch 
A.  L.  Z.  p.  1 13'  In  so  «eil  unbedingt  wider- 
sprechen, als  die  Worte  dort  einen  einfachen 
und  ganz  angenscbeiallcben  Znsammenbang 
nnterlirechen.  la  der  Talg.,  welche  sich  bei 
Aid.  Hod.  forflndei,  vernisst  man  freilich 
einen  strengea  Fortschritt  der  Gedanken  und 


man  kSnnte  daber  geneigt  acio,  ita^it 
ein  durchaus  fremdes  Element  in  bdnM 
Allein  da  die  Worte  ganz  das  Gqnif* 
curtlanischen  Darslcllong  tragen,  di"'' 
einen  Gedanken  geben,  dei  fast  aui 
lur  Erggnzung  der  übrigen  ErUblaat^ 
so  hat  man  wofai  ein  Recbl,  sie  ätmüt 
Steller  selbst  beizumessen.  Aach  kÜiKi 
aich  unbedingt  s«  der  Stella  Manpa 
ibnaa  die  Vnlg.  gicbli  nor  Mass BMa  1* 
Mau  ei  ackrelben  nnd  die  Wortt  <«« 
bis  abaortatot  «mt«  als  PatenlbcM  k« 
t«n,  weiche  aarauf  berecbnet  ist,  «ii  ■ 
Totautgehewicn  Worten  erwühau  TW 
in  erkUre«,  Btmim  bei  einer  aVii* 
da*  Vorigt  nther  begrÜDdendet  hnd 
andel  sich  hinSg.  S.  Hand  TnrselLXF 
Die  Vertnderung  ist  anbedentea«,  *>> 
in  Haadsckrillen  ofl  datch  n  ' 
dkhei  alt  ganx  ai 
2,r-404. 

•lMa»k«hBt  mmr*.  8.  Cic  F 
07:  Oceaawc  vUe  tridttm-  im  ra,  >" 
«fpUcM,  hm  dbMwNbM  im  Imi*  P 
tarn  eüo  ab$orh*ft  poOtUt*. 

4,  10,  20.  BnM  ilmt  luanbj 
natare.  S.  3,  S5,  1«r  fntn  jqim' 
Tumetilorunt, dar  ra  antra  parit*^ 
Dazn  die  feine  Bemerknirg  von  B** 
Sfn.  5,  p.  ta,  1,  dass  dartum  ia  *"'■ 
laier  Bicbtunf,  im  Gegensatz  des*" 
t  tergutn  in  perpendicullrer  gHidi 
dass  alsodonum  recht  efgentHth  dr>' 
kenderThlere  bezeichne. 

AlcxnaJer  «wct  aiait  aaMl  A" 
nach  Hod.  Bong.  Flor,  Leid.  Voa*.  l-  ' 
die  UmatellDBg  erUlt  der  Nana«  (tax 
kern  Aecenl,  theib  wegen  de»  naau** 
Gegenaatiea  in  dem  daneben  alfkn" 
men,  tbeila  weil  es  als  torlcutn  ^"^ 
Satzes  vor  dem  unbedeatenden  rui* ' 
Der  Ansdrack  gewinnt  datier  dorrh  dn^ 
dernng  an  Kraft  und  Lebendigkeit. " 
vergl.  Diod.  IT,  41:  ol  El  Tufxw  n  F 
TOI  KposTÜovtn  Tc^  •fiäuan  xirtj»)*'^ 

iripiraiaS 


.t«d.*oc  U. 


4,  11,  2t-  PaaI«B  »tau  pavlo'^ 
nacb  Her.  Hod.;  Ip  Flor,  wd  Uid.  t^ 
Wort  sogar  gani.  S.  in  3. 10,  ISf^' 
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resediat,  iiribM|ue  admovebatur:  qaum  Tyrii  magnitadine  nMfa,  enius 
leotom  eos  antea  ferellerat,  conspecia,  levibus  oavigüa  noodum  commiasttm 
pus  ciitümir«  coeperuni»  raissilibutf  quoqtie  eos»  qui  pro  opere  sUbauti  iü- 


m  lerdieDt,  troti  der  geringen  AatoriUI, 
er  vobi  deo  Vorzug,  da  der  Eindruck,  den 
e  Zonabme  des  Werkes  bei  den  Tyriern 
ichtf,  nicht  hinlfloglich  motivirt  erscheint, 
!on  nar  gesagt  wifd^  der  Damm  erhob 
ch  schon  eiD  gan2  klein  wenig  fiber 
18  Wisser. 

•VM  «Blnskat  tftatt  aquam  mmhukat 
KhD.  (pr.  man.)  B.  1.  2*  Flor.  Leid.  Yos«. 
.  in  <ltr  gewöhnlichen  Conslruclion. 
l^oBi  Usit  aieh  katiin  durch  die  Analogie 
öderer  ComposiU  mit  •«  rcchlferligen,  die 
eo  iccmatit  bei  sich  haben.  Vergl.  Rod- 
ln. T.  2,  p.  330.  Zlimpt  Gramm.  S«  38(1. 
r^jui  in  der  neuen  Ausgiba  des  Forcellini  T. 
p.  101 L  als  zweites  Beispiel  dieser  Cod- 
racUoB  ifflgtrührt  wird  Manil.  Astron.  5, 
)I:  MpM  «mtnal  undat  tcind§ntis  jm^ 
fvifM  motff,  so  ist  dag  ein  blosser  voU 
feiasins  begangener,  aber  von  Oudandorp 
B|sl  gerügter  Consiroctionafehlers  denn 
iMtai  gehört  als  Obiect  iix  tcindsntU  (mon- 
tn),  velchea  ton  caput  abhängig  ist.  Eben 
0  «enig  findet  sich  ein  Beispiel  dieser  Stru- 
Mir  io  den  Phaenomenis  von  Avienus,  was 
feii)sio&(s.  Claudian.  ed.  Burm.  p.  1037)  irr- 
lümljch  behauptete.  t>ie  einzige  entspre- 
leode  Stelle  ist  bei  Lactant  eleg.  de  Phoe- 
fer.  7. 6:  iednosttoM  tnonies,  quönttn 
9d  ttita  putfHUur,  per  bis  sea  uinat  eini- 
gt ittt  locttf.  Indess  hiermit  wird  man 
ilverlieh  dleTulg.  bei  Cttrt.,  die  sich  nur  in 
4.Mod. Qodtielleicht  Pal.  l.Yoss.  2.  findet, 
inheidigen  können.  Die  übrigen  Varianten 
•'niioken  ihr  Entstehen  offenbar  nur  den 
^breibem;  so  aquae  eminebiit  bei  P.  F. 
Itf.,  0^  imminebat.  Was  in  B.  1,  und 
^«^m{tt«bal.  Was  in  Theoer.  steht  Wie 
ipissfod  I.  B.  das  letztere  ist,  obgleich 
sich  noch  am  meisten  empfiehlt,  erkennt 
tt  I.  B.  aus  Lif.  28,  0,  2:  duat  artet  urbs 
^f,  tiiKiM  imminentem  märi. 


vhiine  nasoTck^tar.  Der  Ausdruck 
1  eine  gewisse  Freiheit,  wie  sie  sich  sonst 
icorrecten  Schriftstellern  nicht  gerade  fin- 
!•  Denn  dem  Verfasser  schwebte  nur  der 
^PtbegrilT  mol««  aus  dem  ersten  Theil  des 
<lus  vor;  die  unmittelbar  vorhergehenden 
^  dagegen  werden  gar  nicht  beachtet 
wbei  maas  man  sich  befHedigen,  wenn 
tt  vrhif IM  odmotTetofur  nicht  für  den  Zu- 
'^«ines  Lesers  halten  will,  dem  gerade  die- 
5  Moment  der  Enftblung  zu  fehlen  schien. 
IC  Coni.  von  Gronov.  bei  Snak.:  ttrbsque 
Inovfbaiur  bringt  einen  ganz  gezierten  Aus- 
*^  benor.   Ädmovebantur,  was  Bong.  D. 


Flor.  Leid.  Voss.  1.  Pan  5717  bieten,  ist  dam 
Anschein  nach  eine  Verbesserung  der  Ab- 
schreiber. 

^vna.  lltr.  Aid.  u.  d.  a.  A.:  tum.  Freisab. 
verbesserte  es  nach  Bong.  Ifod.  Vergl«  zu  8» 
26,  1  p.  in. 

«Mies  sUtt  ante  nach  Bong.  Fletf.  Leid. 
Es  ist  indess  sehr  die  Frage,  ob  die  foffere 
Form  hier  dem  l^umems  besonders  zusagt 

sobAwbi  «•iftflileswm  ofwe.    Hier  igt 

nicht  mit  Schmieder  cum  «r^  zu  erginzen, 
denn  es  wäre  lidierilcta  gewesen,  aacb  dem 
Vor^i^n  des  zu  benierken;  sondern  des  Verik 
ist  ebsolut  ta  nebnieti.  Das  Werk  war  noch 
nicht  vollendet,  die  einzelnen  Tbette  desseW 
l>en,  an  denem  gearbeitet  vrwrde,  waren  nn^ 
nicht  za  ^nein  Ganzen  zusAnnaettgefftgt 
VergL  LIv.  38, 4, 8s  AmbtMiam  prafeeiue  fMr 
nambcm  eommitem  inter  $•  munimeniet 
urbem  intraviL  Ib.  38,  7, 10s  U4  commi^ 
eis  aperibui  fuum  •  fotea  4»  eunieuhnn 
pateni  Her.  Bei  dieser  Beschefl'ettheii  des 
Werkes  musele  der  AngrilT  der  Trrier  um  ffo 
erfolgreicher  seüi.  Vergt  über  denselben  tnch 
Diod.  17,  42. 

^ttd^w«  coe  für  eot  qwHiue  nur  nach  F.  *,  da 
nach  dem  gewöhnlichen  Gesetz  für  die  Stellung 
von  ^tuoque  (s*.  zu  4,  40,  15)  in  der  Vulg.  eoe 
einen  falschen  Naehdruck  zu  bekommen 
scheint,  so  hat  die  Aenderong  viel  für  sich. 
Allein  unbedingt  noChwendig  ist  sie  nicht 
Zuweilen  werden  Wörter,  wie  quoque,  quidifk^ 
die  sich  auf  einen  bestimmten  Begriff  bezie- 
hen, durch  ein  anderes,  mehr  oder  weniger 
bedeutendes  Wort  von  Jenem  getrennt,  und 
es  muss  dann  dem  Geschick  des  Vortragea- 
den überlassen  bleiben,  durch  die  Art  der 
Betonung  die  scheinbare  Nachlässigkeit  aus- 
zugleichen. So  8,  31,  20:  4ngenia  h<minum, 
Micut  ubique,  apud  iliöi  löcofufn  qut>- 
que  Htut  fcfmat,  wo  es  sich  um  einen  rei- 
nen Gegensatz  von  ubique  und  apud  iUoe  n. 
nicht  etwa  darum  handelte,  den  Begriff  von 
locorum  titus  Im  Gegensatz  irgend  eines  an- 
dern, den  man  möglicher  Weise  tu  erganzen 
h&tte,  hervortreten  zu  lassen.  So  auch  9, 13, 
20:  cuiui  morte  ingemuit  rex  quidem, 
adieeit  tarnen,  proptet  paueoe  die$  Umgarn, 
arationem  eum  exortum,  wo  Z.  aus  unzu- 
reichenden Gründen  geändert  hat  Vergl.  auch 
zu  0,  23,  4.  An  unserer  Stelle  kommt  dazu, 
dass  minmbui  gar  keinen  Gegensetz  bildet 
und  keinen  Nachdruck  erfordert,  indem  otio- 
que  sich  auf  den  ganzen  Satt  bezieht 
Ueber  diesen  Gebrauch  von  ^uo^ne  vergl.  6, 
1,  9:  diei  quoque  uniue  tarn  nwUipUx  cck 
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cessere.  "MuHts  ergo  impune  vulnwatis,  quum  et  remorere  et  appeSn  | 
scaphas  in  expedito  esset,  ad  curam  semet  ipsos  tueodi  ab  opere  conTeiternl 
^Igitur  rex  munientibus  coria  velaque  iussit  obtendi,  nt  extra  teli  ictums- 1 


»VI  modo  iptm,  modo  melum  uMuiqut 
partii  augtbal.  tO,  II,  30:  dtitluU  deinde 
(nndam  dt  tribunali  et  in  mtdium  arma- 
tonim  agvun  M  (mmirä,  ttotaloi  fwofu«, 
qiri  ferociMtitn«  tMoquuti  eratU,  ringulo* 
manu  corripuit.  Hierius  ist  klir,  iIisb  die 
Tulg.  DDr  einer  überwiegendeo  haadachrift- 
licbeu  Autoritüt  « eichen  darf. 

%u\  pra  ap«r«  Btabaat.  Es  Ist  nicbt 
wahrscbeiolicb,  daas  der  ScbrifUleller  hier 
nur  die  Mililtrposleo  meiol,  die  etwa  auf  den 
Jiereits  fettigen  Theilen  des  Dammes  lun 
Scbnlie  desaelben  and  der  Arbeiter  aufsB- 
.atellt  waren.  Denn  den  VerbJütalsfen  nach 
kannten  die  Arbeilar  selbat  eben  »o  gut  von 
den  Feinden  angegriffen  werden,  als  Jene.  Han 
.faal  sieb  die  SiiaaÜoD  wohl  m  iu  denken,  dasa 
die  Hannathan,  welebe  inr  Arbeil  comman- 
'dirt  war,  eo  wie  sie  das  Herankommen  der 
Feinde  gewahrlen,  znnt  ScboU  der  Werke 
Torglofien  and  sieb  am  kuss ersten  Reode 
derselben  iorWekrseii«D.  Biemli  sind  die 
Worte;  ad  euram  itmet  iptat  tuam«  ob 
opere  eonvrtmxml  gani  leicht  in  vereinigen. 
Pro  wird  im  lokalen  Sinne  nicht  blo&s  von 
den  Dingen  gebraucbt,  vor  deren  Fronte 
man  sieht,  die  man  Im  Rücken  hat(s. 
ja  4,  2,  13),  sondern  auch  von  denen,  auf 
ideren  vorderem,  äussersien  Rande 
oder  wenigstens  auf  deren  Vorder- 
seite man  sich  befindet.  So  TaciL  aon. 
14,  30:  ilabal  pro  lilart  divtna  aciti 
dania  armts  viritque.  Daher  pro  roilrta, 
pr^o  tribunali.  Vergl.  m  4,40,  IG. 
'  4.  11,  22.  I«  expedito  caact.  Mn. 
Aid.;  in  ixpedito  tum  etttt,  gani  gegen  den 
Cbarakler  der  Silaallon. 

eaavertcrBBt.  Obgleich  das  Plusquam- 
pertectum  durch  die  Bemerkung  zu  4,  t,  7 
UnUngllcb  gerechtfertigt  Isl,  so  muss  doch 
bemerkl  werden,  daas  in  Bong.  Flor.  Leid. 
Voss.  I.  2.  coni'erterunt  gelesen  wird.  In  Be- 
treff der  ConslructioQ  «ergl.  z.  B.  I,  41 ,  1 1 : 
maditt  Jn  cacunxn,  iiuod  ifuutn  eeperitit, 
eandidii  vtlU  tignum  mihi  dabitis:  ego  eo- 
piiM  aämolii  hottem  in  not  a  vebit  con~ 
vtrtam.  Alan  beachte  zugleich  den  Nach- 
druck, der  in  dem  Compositum  liegli  »o  dass 
damit  eben  angedeutet  ist,  diss  die  Arbeit 
eioe  Zeit  lang  ganz  habe  eingeslellt  werden 
■niiasen.  —  lieber  die  Worte,  welche  hinter 
eontwJeranl  In  den  Codd.  andbei  Z.  sieben, 
>itt4,  ID,  IV  p.  202. 


des  vorausgehenden  tgitvr  koaaie  f  iik 
leicht  forthllen. 

naHiratilaa.  Jene  CormpUl  «in  rrW 
veraolassl,  dass  Mcr.  Aid.:  tx  iumnla,  I 
ex  mtmeribut.  Pal.  1.  Voss.  2.:  tx  mai*  ' 
libuj  schrieben.  jVuntenri'tu«  isl  iiS 
sowohl  absolut  als  mit  BeziehuDg  »1«  i 
verschwiegene,  an  sich  aagMisCheinluh*'  ! 
leci  gebrauch  1,  wie  bei  Corn.  Kep.  6,3  » 
dique,  qiiod  idoneum  ad  muni**tnf 
larent,  congererent,  Hirt,  de bell.afr.ll.' 
Caetar  tobet  mUitet  qtii  extra  manti"  1 
proeeMernnl  i/uique  pabulandi  auf  fip** 
<zut  etiam  muitiendi  gratia  valUm/ilr 
rattt.  Sehr  gewöhnlich  sagt  maa  wssi't«  ; 
oder  fler  munira;  tergl.  Ürik.  idLK.a 
37,2;  iitd»  ad  rup*m  inuniendi' ,  f  \ 
quam  unom  via  nie  poterat,  ntüM  t* 
Daher  Taeit-Agrlc  31;  corpora  ipMar»! 
tut*  tilvis  at  paludibui  *  um  *!'■'' ' 
«er6«ra  intar  ac  conlumeNo«  conHnwt     i 

Barla  velaqa«.   Auch  Arr.  2,  IM«' 1 

TOi«  f,im  X.  T.  l.  Andere  Beispiele  i*" 
Schulimiltel  aus  der  KriegsgeKhifM' " 
Allen  glebl  Llps.  Pollorcet.  5,  »  p.  044 1 

txttm  t«ll  lotwB.  So  Lipsiui  P'li*  I 
S,  9,  p.  041,  Freinsfa.,  Snaktob.,  Ci« 
Schmieder,  Lemaire.  Dagegen  axtnti*'' 
etvm  Zumpl  mit  Mer.  Aid.  Mod.  l'tt«* 
bandscbiiftliche  Autoritüt  fehlt  es  u* 
drücklichen  Angaben;  doch  Ist  ip  <lra" 
lect.  Üb.  bei  Freinsh.  zu  dem  Lenni  >«* 
und  bei  Soak.  zu  der  Lesart  ictiin  i'"'  ^ 
Tlanle  angemerkt.  Doch  wird  man  in^ 
sehwerllcb  annehmen  dürfen,  da»i  Ji'** 
Frelnsh.  alle  für  iaetvm,  die  Soak-'s'»  '"^ 
sprechen.  Der  Zusammenhang  t*^''* 
indess  unbedingt  für  extra  laH  idim-  >>* 
wie  iacer«  von  der  Beveguai  '" 
Wurfes,  icere  dagegen  vom  Tr(('"'| 
Folge  des  Wnrfes  gesagt  wird,  w"*" 
iaviut  Uli  das  Werfen  des  G(i('"' 
aes,  icfu*  leli  das  Treffen  »ü  "' 
Geschosse.  Daher  Flor.  *,".'- """V 
metu  adeo  paitiu  eit  boitem  rotlrii  i^ 
dere,  donee,  abtumplo  iaelul  tpali'-'^ 
meret  umm  (aTiXaniin.  Dagcgra  >' 
lapidBm  VegeL  4,  44;  ieli.»  """' 
toruBt  Liv.  24,  M,  10-  Hlernnn*«"*; 
Arbeiter  JedentiMs  infra  iaelnm  I*  ' 
mm  sagl:  tk  toü  SÜ.oy;  ayrai'l, '*'""*, 
erzählt  Isl,  aber  die  coria  iWafv  >«"" 
•stra  icfum   Uli.     Daher  3,  3S.  !■  '^ 
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Dt:  duasqae  turres  ex  capite  media  erexit,  e  quibus  in  subeontes  scapbaa 
laingeri  possent  ^Contra  Tyrii  navigia  procul  a  conspectu  hostium  litori 
ipellont,  expositisque  militibus,  oos,  qui  saxa  gestabant»  obtruAoant  In  Li- 
00  quoque  Arabum  agrestes  incompositos  Macedonas  adorti,  triginta  ftye 
^ciuot,  paudoribus  captis.  "^'^Ea  res  Alexandrum  dividere  copias  coegit: 
De  segoiter  assidere  ani  urbi  videretary  operi  Perdiccan  Graterrnnque  4>rae- 
it,  ipse  cum  expedita  manu  Arabiam  petiit 

« 

Xn.  'loter  baec  Tyrii  navem  magnitudine  eximia,  saxis  arenaque  a  puppi 
aeratam,  ita  ut  multum  prora  emineret,  bitumine  ac  sulphure  illitam  remis 


^paant  rupes,  abteita»  et  undique  prae- 
fptas,  in  quarum  eaeuminibus  extra  teli 
ctum  barbari  siabant,  0,  1,  14):  expeata- 
M  pluru,  quam  inUrant  proelium,  ei  qui 
:lrfl  teli  (actum  erani,  damore  invieem 
Ol  aemdebatiL  Yergl.  4,  13,  8.  Dagegen 
n»  gdescD  werden  5,  1 0,  7 :  eaeea  materia 
tUtnu  et  piutHs  fadundU,  ut,  qui  turret 
^Mwrmt,  extra  teii  ietum  eseent,  damit 
e  nicht  getroOlen  wurden.  Darum  findet 
Moaochoor  ad  teli  iaetum  pervenire 
/^>U4,51,  3&.  Und  ad  eonieetum  fe« 
orxm  vtnire,  wie  AmuL  Marcell.  19,  7  p. 
•^'  Vfrjl.  Drak.  ad  Liv.  20,  40,  10.  Welch 
« l- 1  \m  p.  109.  Döderl.  S^non.  6,  p.  03. 

MMFltemolU  crexit.  Man  kdnnte 
uiea,  dass  der  Verf.  habe  sagen  wallen, 
I  seien  zwei  bewegliebe  Thiirme  an  der 
l>itze  des  Dammes  aofj^richtet  worden,  der 
ne  an  der  nördlicheo,  der  andere  an  der 
»nictacD  Seite,  so  dass  sie  beim  Fortschrei- 
[Oder  Arbeit  hätten  vorwärtsgeschafft  wer- 
'««können.  Arrian.  2, 18, 6  sagt  indess  ganz 
'owrh:  ttl  Ol  MflnttWvec-icupYOüc  iit^vu) 
««  yaiiOToc  —  iTTlonjoav  iuo  xal  fitjy«- 
*»  ra  Tot;  ipjp^oic.  —  ojio  Tt  Sffoi  7rp8c- 
'j9*n;  tttw  Tüplur»  cBXairrov  toIjc  ywrnyna^, 

^i^hi  {fuXXov.  Und  eben  so  ist  hier 
^  «ohi  Caput  molis  m  terstehen.  VergL 
14.12,3. 

1^  U'  ~^*  Adorti  A^^t  aggreiH  nach 
'•^.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1. 2.  Vergl.  On- 
^<1.  ad  Frontin.  2,  5  p.  201.  —  SUlt  des 
J»«non  oennen  Arr.  2,  20,  4  und  Plut.  AI. 
^oen  AnillibanoD.  Wahrscheinlich  um- 
^IC.  mit  jener  Benennung  den  ganzen  Zug 
"  «ynschcn  Gebirge  an  der  Grenze  von 
«wcien,  wie  es  aach  andere  Schriftsteller 
wand  wieder  Uinn.  ~  ilra6e#  im  weite- 
«J  Sinne  des  Wortes,  der  bei  den  Classikem 
icbi  ungewöhnlich  ist.  8o  sagt  auch  Arr.  2, 
,r-  ^  Apaßla«  orOXerat  ik  xov  'Avti- 
^?»>ov.   Vergl.  Strab.  10,  p.  755  (1090.  A). 

^  ^^'  1-   PcvAImm   statt   IMUeeom 


nacl^  Flor.  Leid.  Toss.  1.,  wo  Indess  nur  ein  e 
steht.  So  Amyntan  4-,  28,  30,  Menidani, 
45,  4,  PhHotan  6,  27, 27.  7,  J,  1.  arid  oft.  Gor-- 
gatan  7,  5,  38.  Auch  s.  Gazan  4,  22,  la  20; 
7.  Vergl.  Schneid«^  Gr.  2,  p.  32.  Dagegen 
Amyntam  6,  35,  15.  7,  2,  10,  Phihtam  0,  30, 
12.  0,  32,  24.  6,  34,  13.  17.  0,  35,  25.  7,  2, 
10.  8,  20,  5  und  Öfters,  l^fiitecom  0, 43,  26. 
7,  27,  19.  21.  8,  34,  2.  8,  47,  6.  10,,  20,  16. 
17.  18,  10,  23,  8.  10,  24,  20.  10,  25, 2.  5.  6, 
Simmiam  7,  2,  10,  Gorgiam  7,  5,  38,  Xeonl- 
dani  7,  10,  35,  i*enidüm  7^20,  12. 

[  C^ntemmque.  Mer.  ^\d,  Hod.  Flor^ 
Leid.  Voss.  1.  2:  Craterori^[ue,  S.  zu  3,  11; 
14  p.  63. 

4, 12,  21  A  jpappi  oneratam*  Die  starke 
Belastung  des  Bintertheils  hatte  sowohl  den 
Zweck,  dem  SchitTe überhaupt  einen  m&chtl- 
geren  Nachdruck  zu  geben,  als  auch  den,  das 
Hinaufsegeln  des  erhöhten  Vordertbeils  auf 
die  Mole  zu  begünstigen.  Vergl.  Frontin.  1, 
5,  0:  CL  Duilius  Cone.  in  pprtu  ej/racueano^ 
qumn  temere  intraviratf  ohiecta  Od  ingree'- 
sum  catena  clausus,  universos  in  puppim 
retulit  müites,  atque  ita  resupina  navigia 
magna  remigantium  vi  concitavit.  Levatae 
prorae  super  catenam  processerunt :  qua 
parte  superata,  transgressi  rursus  militee 
proras  presserunt,  in  quas  versum  pondui 
decursum  super  catenam  dedit  navibus,  -^ 
Ueber  die  Form  puppi  vergl.  zu  3,  1,7  p.  10. 

Illltnm  ist  gewiss  zu  wenig  gesagt;  Arr. 
2,  19  erwähnt,  dass  das  ScbiCf  mit  allen  nur 
möglichen  Dingen  angefüllt  gewesen  sei,  wel- 
che zur  Erregung  einer  grossen  Feuer'sbrürist 
dienen  konnten.  Vergl.  4, 12,  4.  Ueberh'änpt 
Ist  die  Beschreibung,  welche  Arr.  I.  c.  von 
dem  Schilfe  und  den  Wirkungen  desselben 
giebt,  sehr  anschaulich:  väOv  hnrTfurfiv  xXij* 
|UL4^Tfi>v  xe  (TiCttiv  xoi  dfXXnc  ^'ktfi  ci<pX£xTOO 
iptitXi)aavTcc  o6ö  lexoi)^  km  t^  npqipqi  «ata- 

uaxp^aTov,  ä)c  fopvrov  ti  xa^m  xal  ^te 
oooc  icXtim;  iiSentfai'  i^  II  irtsoon  ic  «al 
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eondtavernot;  et  quum  magnnn  viin  renti  v«la  quoqae  concepisMot,  tderik 
a4  moleni  soeceesit;  'tum  prora  eius  acoenMi,  remigea  desiloere  in  KiphL 
qnae  ad  boc  jpsum  praepantae  gequebantur.  Navie  atitem  igne  coscepto  lilii 
fbndere  iacendinm  coepit,  quod,  primquam  poBset  pccarri,  türm  et  cdai 
«pera  kl  capite  molis  posfta  compr^endit  *At  <]ui  desilneraat  JQ  pmi» 

(pXdYo  M  Tai™  iirt^^pMov.  7100(711110»  Si 
upaiai  (ndfri  M  tolt  Woi:  dfi^ttpoic 
iiti  Ta'iTT|(  IjfipTijoai    b    Xi^naii    &n  imv- 

ToO    iEäpoi   tl(    [k|joc   t^   npifpa>    7ntZa\U-nji 
»rri  müfiiKr"   tfis  «itt.   [raita   ditatty  tTjpJf- 

TBiijpioi  i^  "aöv  xai'  euod»  «Uxov,  wc 
iJt  iKii.aZf  ^t|  TI)!  71  3(ia)t.aii  %■!  ioI( 


m1    W( 


Icoi^iXx^g 


rV, 


11(1  tip  ]('*p-"'"'   •"rot  Jl  d  ii  75  ist 

xai  «L  KValoi  «iptxXaaAilMi  iE^x*"  ^  ™  '^ 

1K  <hnw4^uom{  IriiEtuai  i;  tou;  irup- 
7PUC1  ä)(  fii^  dof  oXic  li^ai  ■nikduat  Saoi 
afiST^ipio*  t1[  ^XotI  Ini^ipoi.  xat  h 
To^np  TUKTfOfittin  ^01]  tx  TDÜ  m>pit  TIÜV 
itApTUT  IxBpauiJvTif  Ix  t1);  -nfXiuit  noX- 
Xol  xal  Ic  xiX^Tm  (((^dtTi:  ifXX^xal 
fXA<)  litoxi[lavTic  TOti  ^iii|tatDc  iriv  ti 
][((psxa  ai  5(aX«ität  Sifsjcasai  tii  irpi 
B.äToti  TTpoßißXijulvai  xal  td;  p,^Ya''d( 
luprdsaE  xoTiipliEa*  8o«t  /ij  tf  djrS 
Ifjt  »«As  nüp  ii[4a]C"- 

mmgMmm  Jim  rcwU.  Die  Dktloji  bat 
iwat  ciwM  Poellicbea.  8.  Locret  0,  130:  /It 
piofu«,  ul  taferdum  va(td<  i>i(  Incila 
vtnti  ptriciadat  nubMR.  Ib.  1,  272:  prind^ 
pta  vanfi  uJ«  verbtral  ineita  pontum,  io- 

rilM^e  mir  navtt  tl  nubila  differt.  Ib. 
132a:  lumma  sllam  guum  Vit  violenU 
(Mr  mar*  v«nf  t  laduptrotonm  clattit  Mvper 
atguora  vertil  Cum  validit  pariter  legiom- 
hu  aCfue  eJtpiontit.  Indesi  ist  der  Xas- 
droch  la  der  fi\tia  Frost  gevJthDlfch  ge- 
worden. 

■4  «»ICM  MMCHlL  Tergl.  4,  H  10: 
irUlanitut  cum  piTMiei»  navibut  —  oil 
foHitt  «{«Ultra  «ucc«««ir.  iAi.  1,  37, 
I:  jf^aitif  tiguit  a4  «flfrra  ftemuai 
wccatlir.    Vefgl.  Drak.  ad  XJr.  37,  18,  13. 

4,12,1:.  TMMaUtttaaenaebMBd.  Flor. 
Ud.  Tom.  I.  8.  MK  SMbl,  da  «r  tMke  der 
HoBeat  nlcfai  aclMTtfuaa  beulclmet  laL 

M00M«.  Daflir  hat  Ftl.  1.:  «wcmim«. 
TargMcM  maa  dam  DMerieins  BenerfeBBS 


xal  Syn.  4,  p.  249,  dass  aeeeadtrt  obolt' 
xal  ifinden,  meeendirv  aalCD  (oiilia 
bedeute,  so  kSonlc  die  Aendemog  <■#' 
lensweflb  erscbeiDen.  weil  daria  dtrMa- 
begriir  liegt,  dass  die  breanbarec  i£ 
heimticb  angeiÜDdel  varden.  BorfcM 
in  dieser  NÜBDcimng  wohl  eine  L'ebtririM 
die  Uta  de»  SchrllUleDer  aicbt  bosaia 
darf. 

«Mn>«ra  ttaU  dMdlM«  DMb  M<d.n 
1.  Lald.  r«ta.  t.  2.;  F.  hM  AnliMn.  II , 
Vnig.  haben  Pal.  t.  Mar.  Aid.  tbat, 
admaalteii  die  Büeber4,  12, 4fwlaca«'*  '• 
iMTont  und  (iMfliwoBt,  S,  21.  14  iwüM 
du<iM(t«Dd  dtiiUti,  «,  ig,  2«  niMlHa«^ 
Im«,  dttilMf.  dftUU.  «,  U,  ISnriKhn* 
«OHfi  uad  dtMivU,  dotfa  hat  di«  m»  W 
Ibarall  die  «r«faere  AatariUt  (b  tki  OW 
Tariaate  liefet  10,  11,80  dMtlitil,  dod  I.S 
9  ifit  ietiUtn  Hat  duMh  Cookcw  * 
•chwDDdea.  TeniaT  aehwaakea  dten*'' 
I«,  10  iMd  8,  5,  43  nrlochCB  jmtm» 
pretilkiit,^  16,  ISavkotaM  «r«MM"' 
»Hivit.  E*  senOgt  auf  IMo»ed.  p.3:i.>l 
veiweiaea:  lalfo  frf.  «latmM  *■■'" 
«<d«(t>r  lalii,  quo«  lalivi,  Md  t'^ 
vet§rum  «aJxt  dixenaO.  Vecfl.  I^^' 
Hl  In.  y.  131.   Weiaseab.  Gr.  f.  in  P  • 

•4  k«elpa»M.  Tergl.iii3,27,  Itr'^ 

Am««*«  {■••■Ai«H.  8.  6,  Ü.  i^  j 
t*dro  atdifieata  trat  rigia:  in«*.  1^^ 
igni  concipto,  täte  fudit  < a («*'"* ' 
Vergl.  8,  35,  & 

la  Mylto  ■•IN.  Dieae  Sielk  W^ 
ariw  besiinnit  daKr,  dasa  o^iit  aitti* 
SfilUc  d«a  Daaine«,  loadera  dca  ^^^ 
den  ana  dem  Waaier  hervorrageadN  ■■* 
deaaclbcB  buetclMcL  Tw^  lu  4, 11.^^ 
11,3. 

4,  12,  4.  DeaII««ra«l  «alt  drn)"^ 
nach  Mod.  P.  F.  B.  2.  Flor.  Leid.  Vo»  ^- 
Tbeocr.  Für  die  Tulg.  sUmmeD  Vü- 1-  >* 
AJd.    TergLia4, 12,3. 

mtmmim  tw^  mrimm.  Uod.fi»  ^ 
tot  und  bMcbte  dadurch  aüie  EtofHi  br 
Tor,  dledem  SchrUUielkr  *a^  ix- 


•■>■■  tekBlaU.    Dabei  fcue 
an  einen  hSlietneo  Obcrb. 
denken:  auch  Jetit  findet  alch  ein 
bet  HaTeahaaten.  T«r0.  CatL  «,  »■ »' 


""  J 

d(>ll4 

nOaU^ 
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gia,  fices,  et  ^ioqnkl  «leB^o  igiri  eptum  erat,  in  eadem  epera  iDgerant 
impie  DOQ  modo  Haoedontm  turres,  led  etiara  summa  tabolata  conceperaoit 
j^mi  quum  hi,  qui  in  turribus  erant,  potim  hawirentor  ineendio,  parthn, 
vis  omisWy  in  raare  semet  ipn.  immitterent.  *At  Tyrii,  qw  capere  eos, 
HD  iflteifioepe  maRent,  Bataotium  maDiia  atipitibiis  saxiscjue  iaceFabant,  do- 
)cdebilitati  impune  navigüs  excipi  possent  *Nec  iocendio  9oIam  opera  cDn«> 
mj^  nd  forte  eodem.die  Tebemeiitior  yentns  totmn  ex  prorondo  nmre  üli- 
Ikmokn,  crebrisque  flactibus  cosipages  oparis  feilieratae  iaxavere,  aaxaque 


M  ««i  lUtt  il  9u<  ttUlflobweigeBds  imeli 
1«.  Tflsi.  1.1,  wo  Mi  tMtat. 


ein    Uuflger 
f^pM;  t.  Drak.  ad  LR  5,  7»  8:  horae  m^ 

IM  hüMMiL  lii.  ;3a,  0,  8:  €<M0a  «tif 
i«ifa  ^lamfii{#  ftiadraofinra  in«{t« 
»Rüiiiii  «ttfil.  So  auch  bei  Dichtem,  i. 
^Uer.  FItec  7^  W.  ^t  ^eu  me  üla  miit 
fn  vtHMr  haUU,  Hauriei  oA>«r«o  te« 
tiimw  i^it  kiaim.  Ueberiiaupt  ist  das 
U  «  Fma  QDd  Poe^  sehr  beliebL  So 
^Wiiter  C  8,  40,  i1:  tx  praerwp9a 
f^  ^<M  amni^  prfutmfiMM  hausiU 
>I*  FI*cc  4,  48:  ictm  fatitcit  aguis  doaee 
'^*',  ifttifague  fluctu  9»U  Senec 
WB.  499.  500:  äl«fy^  dehiteent  poniut  i9 
9^<*Pi  n^,  hauritquB  et  alU  reddUam 
**<<  ^are.  Pün.  J^  fl.  0, 12, 17:  i^r« 
^  Aattiitim  Marsorum  oppidum  Ar^ 
PK-  Tom  Schnee  C.^  1£,  18:  ni^D  m^ 
iJttta  tfn/o  mgredienUi  fatigabat:  quippe 

"BMnisi  Uy.  3i,  97,  8:  tti  fNif«MiB# 
^tmkeä  profunda  limo  cmmipHä 
^^•ntiimmnL  Yomfirdbe^ben  Plin. 
^•%  IS,  24  R.  746,  ft:  hnuriri  urhei 
''««Aiflt'»««,  puWteii«  «lorfiiliti»  .dolor 
•  Vom  Winde  Lucret  0,  139.  140:  (Oft.- 
i  tenü)  o/to  ordtwfa  evoIvMW  rodtct6u« 
■''•<  fl*  iwiü.  Die  nveisten  dieser  Tropen 
«« sich  ganx  nnmitterbar  aus  der  Aebn- 
"^^rt  in  der  Erscheinung  erklären:  das 
^^veode,  Dahinraffende  der  Eiemente  ist 
2^>eModer8  in  Vergleich  geateUt  «lit 
*^|ceB,gieiigeo  TerscblUigen  von  Seitea 
<ueie  «der  MousAlieii.    Veigl.  auch  sn 

|.12,5.  HaUctft.  Iloid.  nach  dem  eod. 
;^;- toltienmi;  was  nicht  xu  billigen  i^t. 
"*  uhrlgeaa  xn  4, 42, 34. 

!?2^  l^ithl  «keil  ton  denen,  dfe 
J"»««wh  efaies  odctr  mehrerer  Glieder 
"»«»»•heiL  So Cmt  4,0!,  11:  urmoM« 
''*«.  wrtif f <t  «tHf««  ^mpffeahofiltfr. 


Vergl.  OgdeH.  flyn.  4,  p.  179.  327.  Rtmdh« 
Sfn.  1,  p«  325. 

4, 12,  ß.  Cwaampta.  YeigL  zu  Z,  4,  9 
p.  27. 

JBtoi  krt  Z.  tiatt  der  Mit  Modtes  «afka^ 
nommenen  Cool,  von  Patoerins  «Mduni  bK 
Recht  wiederhergestellt.  VergL  Yirg.  Aen.  1, 
84:  ineubuere  mari  iotuimqae  a  tedilhiß 
fftilf  Una  Jhtm^fiM  Notusque  mvnt.  Das 
fa3rpei4olisehe  foftim  passt  zu  deoi  scharflm- 
lefcfaneBden  Ausdruck  des  Sdirjflstellers  bes- 
ser, als  das  matte  mofiim. 

•oipufga  «»«rlo.  hat  Aavdrank  ist 
lichit  völlig  klar,  «ad  4as  um  m  wenife^  ajyi 
die  Constroctioo  des  DamgoM»  nur  la  gaatf 
allgemeiBen  Zügen  geschildert  wird«  Beiia<* 
dem  reg^JmJisaig  edingerichtetOB  Bau  hat 
comjwygg  eioo  sehr  beatimmlo  BodsMiMg. 
ao  Bonec.  de  ka  Z^  10:  -mm^M  iH»,  mim$ 
nMvifiium  mmltmm,  umdiafu§  iaxaiU 
oo»jKif  t6«f,  ofttoai  troAtr,  itauUiiipäigitß 
navijfi^  irasaüurf  a«el«B«Ooto«r|aiu43;  osmk 
miM$ion*  IndonifM,  gtf<6tia  iftoatmm  JüardaW 
dedieabat^  mMmiit  «X  lammii»  €Mllat  €%tu* 
Um  <0n^pmgibu0  üoderet  mtpimu*  Cart<4^ 
i9,  12:  iamqitB  ütebrii  ar40tib%$  §m^Q* 
rum  eompage  laxata,  munimenta  def^ 
eerant.  Yirg.  Aen.  1,  122:  laxU  laterum 
compagibu§  4)mne9  (naves)  oee^tmf  Ihi- 
nUewm  im^4m  nimiique  fmttscvnt.  Nach  die- 
ser Analogie  wird  man  hier  vorntmlich  an 
dM  Fugen  der  grössern  'Steinfolöcke  «n  den- 
ken hal>en,  welche  durch  Ihre  Wucht  dem 
4«uaion  Malt  und  Feotigkelt  gaben.  Da  jene 
der  Nutur  der  Sache  «adi  uicfat  mit  vollkom* 
mener  Regdmfesigkeft  neben  und  4kberein- 
ander  geräht  sein  konnten,  sondern  da  dl9 
bald  gröaaeren  bald  kleineren  Licken  nrl- 
achen  den  einaelnen  BHkken  durch  klefuere 
Steine  und  durch  Sand  angefCIK  sein  moch- 
ten, so  konnten  die  Wogen  die  Festigkeit  des 
Baues  bei  heftigem  Andrang  wischw^  •er* 
schfittem.  Einmal  aus  ihrer  JLage  gerJaseiL 
mussten  srthst  die  gewalttgsteo  'Maasfln  Jbala 
ein  Spiel  des  erregten  Meeres  jaIa.  ^  Auf 
dne  anders  ErUirnng  Idtet  Arilan.  2, 19, 6: 
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Q.  CURTH  RUFI IV.  UL  6.  7.  8. 


interOuens  uoda  medium  opus  rupit  ^PronltU  igitur  lapidam  conmlU,  qofa 
iniecta  terra  sustinebatur,  praecepa  in  proFuDdum  nii^  tantaeque  moÜi  ta.\t 
vesügia  iuvenil  Arabia  redieos  Alexander. 

XIII.    Hie,  quod  in  adversis  rebus  solet  fieri,  alius  in  alium  culpam  nun- 
ballt,  quum  omnes  verius  de  saevitia  maiis  queri  po^seot    "Rex  nori  nfsi  i 


danach  wlre  nnler  eompagti  optrit  dts 
Pfdilwerk  tu  (erstebeo,  welches  die  Hole  auf 
beiden  Seilen  geschüut  oder  ihr  Haltung 
gegeben  zu  haben  scbeint.  Dem  GedarilieD 
nach  wkre  iv.  vergteicheo  Lucaa.  3,  30417.; 
(une  omnia  late  Proam^mnt  nemora  et  ipo- 
liantur  rvbore.tflvo':  I",  quum  terra  Itvi» 
mtdiamvirguitaque  mofemjuip^tufbnl,  «tru- 
eta  tatervm  compage  ligalam  Artet 
hufniim,  prfMiM  ne  cedat  turribui  agger. 
Allein  gegen  diese  Erkidrnng  spricht  schon 
der  Umstand,  dass  C.  von  einem  solchen 
'Werke  sichls  in  wissen  scheint. 

lassvcr*  statt  telaxavere  nach  Mer.Mnd. 
Bong.  Flor.  Leid.  Vobs.  1.  Paris.,  was  Walcli 
A.  L.  Z.  IH20  p.  109  enUchieden  missbiillgt 
In  detTbat  ist  es  eise  bedenkliebe  Aenderung, 
da  einerseits  Curt.  3, 24, 12  olTenbar  i«  laxart 
anerkennt,  andererseits  keine  sichere  Stelle 
tat  den  Gehraueb  von  laxar«  als  Terb.  reclpr. 
BMhwelabar  ist.  Denn  bei  LIt.  21t,  20,  M 
«mKMa  haud mullum  laxaverat  empGehlt 
sich  ßronevs  Coni.:  rund«»)  majore  gratiii, 
,  fuunl  ventral,  tialii*  dfmieta  annonam  haad 
mtrffHm  laxavtrat  zu  sehr  durch  CondnaJUt 
1h  Hinsicht  der  ganten  Oarslellnng;  als  dsss 
man  sie  nicht  vorzüglich  beachten  sollte. 
Vergl.  auch  Drak.  ad  Ltv.  32,  6,  2.    Indessen 

'  'it  wentgBlens  nicht  die  Analogie  anderer 
rplele;  9.  Bemsb.  1.  102,  2p.6eO.  Daher 
t  sich  die  Aenderung  nicht  anbedingt 
verwerfen,  und  man  muss  wenigslens  die  ge- 
nanere  EiTorschaug  der  Handschriften   ab- 

iHtcrflacB*  stau  inttrlueru  nach  Mar. 
AJd.  Pal.  1 .  D.  Flor.  Leid.  Voss.  1.2.  Theoer.; 
inlertueut  gab  Mod.  vielieichl  aus  Hand- 
Bcbrirten.  Jenes  schien  Freinsh.  lu  schwach 
ClentiuiJ  zu  sein:  allein  gewiss  ist  es  nicht 
acbwäcber  als  4,  S,  8:  nee  utla  —  moUt  *tt, 
guaiH  non  exedani  tmda»  e(  p«r  ntxut  opt- 
rum  maaontij.  IlamSglich  xrtre  freilich 
interlvtm  nicht,  tbeils  seiner  ursprünglldiea 
Bedeolang  halber  it.  ta  eompagte  cperit), 
Itaeils  der  abgeleiteten;  s.  Liv.  4l,  23,  10: 
gvanrum  inlerluit  fntitm  iwischeo  Delphi 
und  dem  Peloponnes. 

4,  12,  T.  Praratli.  Slail  prorvHt  haben 
iwar  Theocr.  Voss.  I.  2.  Pal.  I.  Atd.  proru- 
fitii;  Indessen  scheint  proruer«.  Insofern  es 
die  Folge  des  proruntpi  aasdriiekl,  bier  mehr 


an  seiner  Stelle  zu  sein.  So  Sil.luLI,!:: 
turgtbat  oumufo  cn-lonhim  proriil«i4'' 
ger.  S.  lu  4,  30,  2G.  Die  Verbirulgi'' 
(  kann  nicht-anlhlMK 


Vergl.  4,  IS,  8:  ea,  quae  nun  cotuurM-f 
bero  impelu  evecia,  in  oKwt  fw^^ 
mit  latut  invehebatur.  4,  27,  20:  p" 
exceptum  in  cattra  raopprunl.  — (ai 
falsch  ist  Herzogs  Bemerkung  in  CikM 
3,  20,  dass  promerv  von  schnell  crUmla 
nicht  viel  Zeil  und  AnslKDgang  triartniM 
Handlunj^en  gesagt  werde,  indem  Iüb* 
denB^riffvon  ruers  nicht  Meksicki  p<* 
men  ist. 

vlx  all*  vesUcU  tat  vobl  n  it«le 
aagl.    S.  Diodor.  17,  42:  dp7tatr,i t'i^ 
'     '  '      ■■      '    t\i>it.iUy 

t  erflW* 
Sturmes  gar  nicht. 

Arabia  KdIcBi.  Tergl.  4, 13,  U '^ 
#1»  Cypro  advenit.  4,  35,  I:  Atjtf' 
verlitie  in  Africam,  doch  iweiWIdtL  ** 
II:  Stylhiaprofecli.  Vergl. Baidib-t'* 
S.  147.  N.  2.  S.451.  InBetrelTdesiUtf 
Gebrauches  beim  Accusaliv  s.  10 1, 9 '> 
dius  hat  ab  Arabia.  —  Der  Sache  ni** 
Arr.  2,  10,0.  2,  20,4.  5. 
.  4,  13,  7.  Hie  ist  der  lebhaflen  t** 
Inngsweise  des  C.  angemessen;  esnn^ 
Winiget  den  Moment.  Vergl.  4,  n.  1  •• 
rtx  fatigalut  »lotuaFot  tolula  oftn*»'' 
gyplvm  petare.  VergL  ra  4,  27,  IJ- 
Drak.  ad  LlT.  30,  13,  3.  BandTanA'' 
7«,  12. 

Bolet  Berl.  Mod.  Hess  /im  fori,  f* 
von  dem  Streben,  dem  Schrinslellei  tin  ' 
ner  Heinnag  nach  elegante  Schrcitti'l"' 
diclrcn.    S.  zu  3,  21,  20  p.  100. 

refCrcbBNt  sL  rrftrebal  nach  !(•*■  "J 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  Dafür  spffrt"  " 
Beispiele,  in  denon  durch  die  ^t'^'°°*^ 
atiui  mit  einem  casus  obllquo«  J"«" 
Wortes  die  Vorstellung  einer  grüMfr» " 
lahl  hervorgebracht  wird.  VerjL  P™  ^ 
Li*.  3,  SO,  VI  Oud.  und  Herioj  ■'"^ 
g.  2.  20,  2;  KrIU  ad  Sali.  CiüL  «.  \  -^ 
Oad.  ad  Sueton.  lul.  Caes.  68  p. '« /^ 
die  Aenderung  vor,  —  Jedenfall*  ^"^^ 
Indcss  Beachtung,  dass  die  vorliep"'' ' 
etwas  EiBenlhümUcbes  bat.    DeiiB<»"^ 


Q.  cmra  Run  iv.  xm.  8.  o. 
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Dolem  orsos,  in  adversum  ventum  non  latere,  sed  recta  fronte  direxit:  ea  ce- 

...  f 

en  opera,  ydot  sub  ipsa  latentia,  taebatur:  latitudinem  quoque  aggeri  adiecit; 
itturres  in  medio  excitatae  procul  teli  iactu  abessent    'Totas  autem  arbores 


ra  bei  C.  and  die  meisten  bei  andern 
chriftslellerD  uoterscl^eiden  sich  von  dersel- 
En  dadorch,  dass  in  ihnen  der  Begriff  des 
lorals  sebon  anderweitig  angedeutet  war, 
ISS  iJso  aliut  mehr  in  partitivem  Sinne  ge- 
raucht ist.  So  5,  12,  20:  ira  in  rabietn 
trta  minentia  saxa  complexiy  ut  ad 
Ditfln  yercenirwU,  aliut  aliutn  levantes 
9iiah antur  Mcendere.  5,  18,  12:  nisimu- 
uo  etttmut  liberi,  olim  alius  qIH  po- 
uinemut  esse  fastidio.  7,  37,  12:  itaque 
ptidunm  fungebantur  officio  aliusque 
t/i'um  adhortati,  in  hoUem  salutis  im- 
vnoret  ruere  coeperunt,  10,  10,  10:  ph- 
nn^evano  metu  territi  per  obscuras  Se- 
rital, aliut  alii  occursantes,invicem 
»Pftti ot  toUieiti  ferebantur.  Etwas  nS- 
er  kommt  Livjos  22,  7,  8:  quamquafn  nihil 
^'«4  CS  eo  uudiiufn  est,  tatnen  alius 
^  alio  impleti  rumoribus  domos  refe^ 
"nf*  emsülem  cum  magna  parte  copto- 
mcaentm.  Aof  der  andern'  Seite  ist  es  ge- 
ms,  diss  der  Singalaris  an  sich  nichts  An- 
««Kigöhii.  Vcrgl.  Kühner  gr.  Gr.  2,  p.  157. 

'c  iaevttia  nuirlfl.  Vergl.  8,  13,  13: 
^  (oeti  miteseente  saevitia.  Die  Wuth 
^  Elefflenies  ist  dabei  gleichsam  personifl- 
<rt  TergL  Döderlein  Synon.  1,  p.  40,  5. 

^•1),B.  In  advenmfli  ▼«■tam.  Nach 
wn«  Voy.  p.  290  (vergl.  1 ,  p.  53  —  55)  weht 
iPhonicien  vom  September  bis  in  den  No- 
«mwr  besonders  der  Nordwest,  der  gewöhn- 
":*jTigeaohÄlt,  abwechselnd  mit  dem  Ost- 
^  Vom  November  bis  in  den  Februar  berr- 
fheoibvechscind  der  Nordwest,  der  West  n. 
«Modlest.  Vom  März  an  zeigen  sich  die 
?  JPnen  lösten  berüchtigten  henigen  Süd- 
|n<}^  die  24  Stunden  bis  3  Tage  anzuhalten 
'«^«o;  Don  folgen  die  Ostwinde  vom  April 
1 10  den  Jnni,  qqii  jann  die  Nordwinde. 
I  non  die  Einnahme  von  Tyrus  in  den  Juli 
Jf  Augasi  Oült  (8.  zu  4, 20,  Itt)  und  da  man 
I  4>e  Alllage  des  ersten  eben  zerstörten 
inmcs  doch  wohl  einige  Monate  rechnen 
"ibtt.  da  Diod.   17,  42  sagt:  täv  fyym 

V.»8>fiivij5,  fk^inr^  ^[vtfioc  H^Ta;  ^»7*- 
^  I  so  ist  es  sehr  wahrscheinlich,  dass  die 
«twung  des  zweiten  in  die  Zeit  rallt,  in  der 
yslwiQde  (vergi.  zu  3, 8, 7)  und  die  Nord- 
■w  >orhenrschen.  Ist  es  aber  gerade  die  Zeit 
f  »u(Jw4nd€  gewesen,  so  erscheint  die  Be- 
jwjjg  des  Schriftstellers,  dass  der  Damm 
:  /''<"•'«  in  adversum  ventum  angelegt 
Jjj^^^nJn^Jeranbegreinich;  besonders  da 
n^b  3,  S|  7  nur  annehmen  Icann,  dass 


er  selbst  darunter  den  Afrikua  versteht  Bar« 
bi^  du  Bocage  hat  auf  seinem  Plan  von  Tyrus 
bei  St.  Croii  Eiamen  des  historiens  d*Alex. 
'Paris.  1804  p.  209,  den  Lemaire  wiederholt 
hat,  dem  Damm  eine  ganz  westliche  Richtung 
gegeben:  bei  den  Rciscbeschreibern  findet 
sich  leider  keine  Notiz  darüber.  —  Arr.  2, 
10,  0  erwähnt  Nichts  davon,  sondern  sagt 
nur:  'AXi^ov^poc  hl  'z6  tc  "/wit-OL  dn6  tt^c  iingl- 
pou  dpca(jL£vouc  irXaxGTepov  ^(uwuvat, 
u)C  TxXiovac  tiiaa^ai  ^wp^ouc,  *al  touc  y-rf/a- 
voTioiobc  fiT^yorvdc  ä>Jwac  «axaoxeudCeiv  ixiACDoev. 
Dies  geschah  nach  ihm  in  Folge  d(^r  Zerstö- 
rung, die  der  Brander  hervorgebracht  hatte. 

reeto  fronte.  Tergl.  Plin.  N.  H.  10,  23, 
82:  (auseres  et  olores)  libumicarum  modo 
rostrato  impetu  feruntur^  facilius  ita  finden^ 
tes  aera,  quam  si  recta  fronte  impelUrent» 
Auch  s.  Gurt.  4,  48,  10. 


—  Ipaa  statt  quod  —  ipso,  Jenes  nach 
Mod.  Böng.  Flor.  Leid.  Voss.  1 .  Parr.,  dieses 
nach  denselben  und  nach  Voss.  2.  Allerdings 
wird  der  Ausdruck  klarer  u.  correcter,  obwohl 
cetera  opera  in  jedem  Fall  nicht  ganz  zu  bil- 
ligen ist.  Ueberdiess'  bleibt  der  Gedanke 
selbst  misslich;  denn  Je  weiter  der  Damm 
ins  Meer  vorrikckte,  um  so  grösser  musste  die 
Seitenfläche  sein,  die  er  dem  Andrang  der 
Wogen  gleichwohl  darbot,  und  um  so  weni- 
gerkonnte  die  ganze  Ausdehnung  des  Baues 
durch  die  Fronte  geschützt  werden.  —  In^ 
thümlicb  fessen  einige  Interpreten  die  Stelle 
so,  als  wenn  dieser  neue  Bau  nur  dazu  ge- 
dient hätte,  die  Fortsetzung  des  alten  zu  schü- 
tzen. 

sab  IpM  InientU,  wie  0,  39,  22:  sub 

illius  umbra  Philotas  latebam,  qui  regnum 
Macedonum  affecto. 

IntltadlneM  anert  Adleeit,  eben  so 
ungewöhnlich  und  auffallend  gesagt,  wie 
Ycget.  4,  10:  quemadmodum  altitudo  mu- 
ris  addatur, 

exeltAtae  statt  erecfo«  nach  Mod.  Bong. 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  und  eben  so  Curt. 
7,  28,  20:  opus  tanta  eeleritate  perfeetum  est, 
ut  decimo  septimo  die,  quam  munimenta 
exeitata  tränt,  tecta  quoque  urbis  absolvo- 
rentur.  Vergl.  8,  8,  24:  excitatam  moUm 
subito  cernentes,  Liv.  38,  3,  11:  copiam  in 
propinquo  materiae  ad  aggeres  excitan- 
dos  et  cetera  opera  esse,  Cacs^  bell.  civ.  1, 
25:  turres  binorum  tabulatorum  excita- 
bat.  Adalog  Front  1,  1,  10  p.  25:  ad  sus- 
eitandos  festinanter  muros,  —  Srigere 
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;|ipi  jngeatibas  ramis  i»  altum  iniebaDtf  Jotude  uxü  imerabaBt^  ramip 
lUQulo  £orum  alia»  acboras  iniiqeluuit,  tun  hunuis  aggerxbatur,  safier^  dii 
tnie  lafoiwD  aEbortimque  cumiiUU,  »^t  iquo^ua  nei^  coBtüew  ofwiw- 
Lerant. 
Nee  Tyrü,  qaicqyid  ad  impediendam  molem  excogiUri  potent,  Eegiits 
'"Praecipuuni  auxiUum  eist,  ^i  procul  hoeliuni  coaspectHiil>- 

xd;tTUjf  üntp)iC7i8^  EiiEc«  mpcuiiu? 

T^jY  pia»  ToG  xXu{u>KO£.  w^ii  y  «w» 
ott(9a(  td  ireiwvTjxitB  Tftü  jriniwT«  m!  ^^' 
^npia  rpoiii^ot  tic  ßiXiiu;  iftac,  iriKi,»» 
p.Tja'.de  (n'  dupov  ti/Hifia.  Ansditsnt* 
kurien  Dirstejiung  scheint  henoranpbn 
dass  die  Btame  pur  zum  Scbub  drs  ÜM^ 
Werkes  diuilcn,  wltbreod  hei  C.  dit»*" 
einCD  vesentlichui  BesUndlbei]  >ii*  f 


ndeu braacbt  C.  ebenfalts,  so  4, 11,23:  dual 
wfrsf  —  erexit,  und  8,  38,  31:  itaquB 
urre»  ariiffbaiK.  des.  beU.  civ.  1,20: 
bi  lur-re»  tum  t^mit  laMaiir  »rijiebat. 
^lin.  epp.  2,  17,  12:  hint  turri*  erigitur, 
mh  fua  diatlae  iuae.  Flor.  3,  2,  11:  joxnu 
\rextre  iurrtt.  Eine  bcitimmte  Enlscbei- 
lung  ist  dajier  onmeglich:  docii  «ird  mtn 
!her  treetae,  als  txcilalaa  für  eine  Glosse  an- 
i«lieo  kOnfien. 

pr«oBl  Ikcta.  FQriorlu  bieten  Flor.  Leid. 
Fnss.  1.  Wod.:  icfu  dar,  vaa  Acidai.  id  4,  2, 
!3  (4,  N,  23)  missbiltigl,  indem  er  die  Tulg. 
M>  erklärt;  oiliMIam  aggtri  iatiludinem  tan-y 
!am.  Kl  ixctlaloe  in  nuMtia  (httm  ab  cxtitmo'' 
tggwii  abtiitnt  Uli  i'octu,  i.  <.  i]»ilu>  tanto, 
wo  wer«  Mhi  p<Ttii>iia-e  Ben  potttnt.  Das 
L'rtMil  ist  vohl  richtig,  aber  die  Begründung 
ii0d  Erklärung  unf ED  SM-  Ttli  i'acfuj  gicbt 
eiueo  fein  lokalen  Begriff,  den  der  Wurfweite; 
^oad  Mi  iaetu  helsslaJsB:  die  Tbürm« 
U  aus  den  Bereich  der  Wurt- 


fir  f 


d.n> 


elte, 


!it  1 


itfen 


itm  PuDtLle,  bis  lu  welcbi 
ichoit  jetcht.  Proaii  ictu  an  sich  wkre 
Dieblgerad«  ">  taddn;  die  Tbürme  wa- 
ren »0  eotterot,  data  sie  nicht  gc- 
troftea  wurden.  Aabnlicb  4,  13,  m-.pro- 
cuJ  bojltusi  eanifticlu  fv^banl  aquatn:  sie 
taachten  in  einer  Eatfernung  unter, 
dass  sie  vom  Feinde  nicht  erblickt 
werden  konnten.  Gleichwohl  Ist  ic lu  hier 
n  verwerfea;  denn  tn  Jenem  Sinne  konnte 
wob)  eberpromJ  ttlontm  fcfu,  ah  procut 
ttli  ittw  gesagt  werden.  Vergl.  in  AUgenei- 
sen  lu  4,  1 1 ,  23.  —  fcbrlgens  kann  mau  diesn 
Absicht  Dicht  unbedingt  Tut  echt  und  wahr 
hsllen.  Denn  standen  die  tfafirrae  ausser  der 
Scbassweile,  so  konnten  sie  auch  zur  Ver- 
theldigUDg  durch  Wnrbplease  (4, )  1',  26)  we- 
nig oiätieB,  und  wir  für  die  grtsssre«  Wurt- 
mascblieri  dineo.  kn.  3,  10,  fl  siet  gani 
:  'AL  ti  tt  ^Bfa  iiA  Tij«  ijnifou  dp- 


nUa- 


4,  13,  0.  *rb*Ka.  Diod.  IT,  42  fln.  sagt: 
i  E'  'AU^Biu;  ilt  dJJ.1^vav[3<'  ifinlinuji  [nach 
dem  Sturoie,  der  das  Werk  sehr  beschtdigte) 


Ob  nicht  die  stetige  Aofeinit^nM' 
der  verschiedenen  Operatioaen  srUrfTrd 
lebendiger  dwcb  das  Forlfsltto  dn  t^f* 
beteicbnet  werde,  ist  di«  Frsgt. 

«nerabBtar  für  aggerebatur,  chv'c  | 
bei  Freinsh.,  Bnak.,  Lam,  eiae  VtriaoU» 
gegeben  wir«.  In  ag$tnrt  liegt  freiliita* 
derB^rtlTdet  Berbeisctaarrea).  i*' 
des  Berautschaaena:  Indesd  ergtvi'  | 
ZussrnmenhangdiefehlendeBoiebaiu'' 
Virg.  Aen.  3,  02.  B3:  initmtratnvt  N*" 
fiinu*  et  ingent  Aggrrilur  tiim*<**^  i 
lu«,  WD  auch  nicht  bloss  «n  du  BcrbdSr 
fen  der  Erde  gedacht  isL 

^apm^aa  ist  gltiekliche  Csni.  t.  Ani« 
statt  taper  ^uat,  die  Beh»B  Freisib'M'*  i 
genommen  halte. 

4,13,10.   Erat.   VergU  lu  a,  I.  IJ  ^"^ 

Mblfeaat  Bqaam  hst  aar  gettagt  ^*^\ 
tJlt,daD.  Cl.  r.  F.  (die  bei  Freiask.r'^ 
hinler  F.  gesellte  2  weist  wabncbn«!'^  ,1 
ein  ansgefatlenea  B.)  Flor.  Leid,  ^'i*-'-' 
für  mqua  stimmen.  Doch  giebt  "  ■"", 
einilges  Beispiel,  welches  dieser  trUVinl*\ 
srt  entsprechend  genannt  »erdeo  »"'-J 
iwar  bei  Stat.  Tbebald.   1,  40&r:  '^4^ 

lagimina,  oaiui  Fuma  knmo  gtüd*  P'*] 
pri»r  kotpti  baktket.  Denn  ^«"**.3 
muro  fuMr*  bei  Vlrg.  kOftoes  a»^  "H 
sein;  oadsladJedsofallsverscMedesr*^ 
•anKa  lafma.  So  wie  laM  sa"4 
von  dem  sanften  DablDflietitB  1 
1  wird  '  -  ■  "" 
A,  10,  t».  0.  ä.J,  SS  4a(k  t 
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Sil 


bant  aqnaai,  occaltoqtte  bpsu  «1  molem  Bsqiae  penetrabant»  feicibtia  palmites 
lixmun  antnentittm  ad  ae  trahentes,  qaae  tibi  aequotae  erant,  pleraque  aecum 


leiten  der  Schvirnmenden.  Tergl. 
uidi.  Aeo.  10,  087:  labitur  alta  secam 
tetuqvi  aestuque  secundo.  Der  Sache  nacb 
irgl.  Aman.  2, 21.  Diod.  U,  43  inli.  Solche 
esehiekKchkeit  war  den  Tyriern,  wie  andern 
sülanern  and  Strandbewohnero,  auch  spji«- 
r  eigen.  So  berichtet  Wiikea  Gesch.  der 
reoiziige  Tbl.  2,  p;  500:  ein  ander  Mal 
agim  einige  im  Schwimmen  geübte  tyrieohe 
in^inge  in  der  Nacht  an  die  vor  Anker 
tftmdi  Wachtyaleere  der  Venetianer  her- 
nituckwimmen,  die  Ankertaue  ahzuschnei^ 
en  und  andere  Taue  an  der  Galeere  xu  he- 
^stifm,  womit  dieselbe  mit  der  gröseten 
cknelligkeit  in  den  Hafen  gezogen  wurde* 

FenetmhaBt.  Im  Folgenden  sind  mehr 
e  ejoteioen  MomeDte  des  Ereignisses,  die 
ÜB  Schriftsteller  besonders  bemerkenswerth 
icbienen,  locker' an  einander  gereiht,  als 
AS  dieselben  in  der  Weise/ die  der  Beginn 
tOarstelluDg  erwarten  liessi  zusammenge- 
dii  wireo.  Der  Faden,  der  durch  die  Dar- 
tllong  sich  zieht,  Ist  gleichsam  zerrissen 
od  dano  wieder  gehaüpftt  dabei  fiiblt  ma^ 
b«  de«  Knoten. 

Hlallei  nrbornai.  An  sich  ein  unge- 
öiinlicher Ausdruck,  da  palmee  sonst  haupt- 
icbiirfa  Vom  Weinstock  gebraucht  wird.  In- 
iss  vär«  diese  Freiheil  nicht  ohne  Analogie 
i<l  nicht  ohne  Beispiel.  So  Lucan.  4, 3 1 0  ff. : 
w  h«rh(u  frondesque  terunt  et  rore  ma- 
•Rtei  hettringunt  ramoe:  et  si  quo»  pal- 
^tt  erudo  Arborit  aut  tenera  euccos 
'euere  mduUa.  Allein  aus  dem  Zusäm- 
>e&))inge  ist  ersichtlich,  dass  hier  irgend  eine 
ornipiel  obwaltet:  denn  eine  so  gänzliche 
^rvorrenbeit  im  Gedanken,  wie  sie  in  der 
D'gau  togenscheinllch  ist»  darf  man  dem 
^riftjtelier  sicherlich  nicht  beimessen.  Zu- 
fhst  ist  es  schwer  zu  begreifen,  wie  C.  habe 
?en  können:  die  Taucher  ergriffen 
s  Gezweige  der  BKume,  die  hier 
^^  da  aus  der  Mole  zur  Seite  hin- 
^sragten,  und  rissen  so  die  BMume 
ibst  in  die  Tiefe  hinab.  Das  liegt 
er  offenbar  in  den  Worten:  quae  (arbores) 
I  tequutae  erant,  pleraque  eecum  in 
o/undum  dabant.  Man  muss  er^'ägen, 
tt  C.  selbst  Torher  sagt:  totae  arboree 
^  ingentibu»  ramit  in  altum  iacie- 
^^'  Wie  ist  es  also  denkbar,  dass  die 
^er,  wenn  man  sie  sich  auch  nicht 
|*immend,  sondern  auf  dem  Meeresboden 
^nd  dtnkan  wollte,  irgend  im  Stande  ge- 
»en  Wären,  solche  Bäume  aas  dem  Damme 
u  Heranszuzteben!  Indess  diesen  Theil 
r  Krzihlang  ktfnnte  man  allenfalls  damit 
^ttldigcn,  dkaa  die  GeschiehtMshrelbar 


Aletanders  wohl  Öfter  in  ihren  Darstellungen 
an  das  Fabelhafte  streifen.  Allein  das  Ue- 
brige  ist  rttUig  sinnlos  und  absurd:  nachdem 
der  Sturz  der  B&nitie  einen  grossei 
Theil  des  Werkes  in  die  Tiefe  hin^ 
abgerissen  hatte,  so  ward  es  den 
Tauchern  eben  nicht  schwer,  die  ih« 
rer  Last  entledigten,  d.  h.  die  voi 
oben  her  ganz  oder  fast  ganz  frei 
liegenden  Baumstimme  zu  bewegen, 
tind  in  Folge  davon  stürzte  das  ganat 
Werk,  welches  auf  jenen  als  Funda«*- 
ment  zu  betrachtenden  Stimmen  ge- 
ruht hatte,  sofort  zusammen.  DieseU 
ben  Bautnstamme,  welche  zuerst  als  ihrer 
Last  entledigt  besclirieben  werden,  erschei^- 
nen  nachher  doch  noch  als  Träger  des  Gas«- 
sen !  Anssetdem  ist  aufllillend»  dass  hier  die 
blossen  stipitet  imncique  arborum,  die  nack<^ 
ten,  ihres  Laubes  entkleideten  Baumstämme, 
in  so  scharfer  Bezeichnung  hervortreten,  wäh<- 
rend  die  voraufgehende  Schilderung  von  der 
Structur  der  Mole,  worin  derselben  gar  nicht 
Erwähnung  geschehen,  dazu  nicht  die  min<v 
deste  Yeranlasslmg  giebt.  im  Gegentheil  ist 
es  aus  der  Beziehung  von  alieis  arbores  und 
alia  etrue  »aasorum  arborumque  auf  totae  an- 
bores  cum  ingenUbue  rennis  ganz  klar,  dass 
der  Schriftsteller  die  Zusamitiensetzung  der 
Mole  ans  ganz  gleichartigen  Schichten  ha^ 
schreiben  wollte«  Man  könnte  sich  zwar  zur 
Erklärung  von  sHpiiee  auf  das  Pfahlwerk  be** 
rafeti,  welches  nach  Arrian  der  Mole  Halt  gab 
(s.  zu  4,  12,  0  und  zu  4,  11,2)$  allein  einmal 
Wäre  es  Unrecht,  Schriftsteller,  die  zum  Theil 
wesentlich  verschiedene  Quellen  benutzten 
und  die  so  häuflg  von  einander  abw.eieheo, 
ohne  weitere  Veranlassung  aus  einander  zu 
erklären;  und  dann  widerstreitet  auch  der 
Ausdruck,  indem  die  stipites  nicht /undameti- 
tum  operis  hätten  genannt  werden  können. 
Diese  Auseinandersetzung  fuhrt  auf  die  An^ 
nähme,  dass  in  dem  ersten  Theil  des  Satzes 
ein  bestimmter  Gegensatz  gegen  stipites  trun- 
cique  arborum  verwisclit  worden  sei.  Am 
leichtesten  dürften  sich  die  Schwierigkeiten 
lösen,  wenn  man  palmas  statt  palmites 
schriebe.  Dann  gewinnt  man  folgenden  ein- 
fachen und  zugleich  glaubhaften  Geda'nken- 
gang:  da,  wo  aus  den  Seitenwänden 
der  Mole  untef  dem  Wasser  einzelne 
Zweige  von  Bäumen  hervorragten, 
machten  sich  die  Taucher  ans  Wcfk. 
Zuerst  e'^rgriffen  sie  die  Thelle  der 
Zweige,  zu  denen  sie  gelangen  konh- 
ten,  zogen  diese  weiter  aus  def  Mole 
heraus  und  zerrten  so  lange  an  ih- 
nen, bis  sie  nachgaben  und  abbra- 
chen.   Dureh  dieses  Bittaln  muaste 
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in  pliofundum  dabant:  tum  levatos  onere  stipites  fanncosque  arixMrom  hnl 
aegre  moliebantur:  deiode  totum  opus,  quod  stipitibus  fiierat  innixum,  fandt- 
^mento  lapso  sequebatur. 


ein  Thetl  4er  auf  der  Btminschicht 
liegenden  Schicht  ron  Erde  und  Stei- 
nen losgelöst  werden  und  darum  in 
die  Tiefe  stürien.  Die  Folge  davon 
war,  dass  die  ihres  Laubwerks  und 
ihrer  Aesite  ganz  oder  grösstentheils 
beraubten  ätämme  nicht  mehr  so 
fest  lagen,  als  früher.  Daher  wurde 
es  den  Tauchern  möglich,  nun  auch 
die  Stin^me  selbst  aus  ihrer  Lage  zu 
liehen  und  so  den  noch  übrigen  Theil 
der  auf  ihnen  ruheaden  Stein-  und 
Erdschicht  zum  Sturz  zu  bringen. 
Dieses  Manoeavre  konnte,  von  Schicht  zu 
Schicht  immer  weiter  in  die  Tiefe  und  zwar 
an  vielen  Orten  zugleich  bewerksteliigt,  der 
Haltbarkeit  des  ganzen  Werkes  wesentlichen 
Eintrag  thun.  Dass  palma  in  dem  angenom- 
inenen  Sinne  gebraucht  werden  kann,  geht 
aus  Livius  hervor  33,  5,  9.  10:  romanus  (mi- 
les)  levet  et  bifurcos  plerosque  et  trium  aut 
quum  plurimum  quattuor  ramorum  vatlot 
caedit  — ,  et  ita  dentot  obfigunt  impHcani^ 
qu«  ramoSf  utneque^  quae  cuiusque  iCtpi- 
tii  palma  sit,  pervideri  posnt,  et — .  Vergl. 
auch  Doederl.  Synon.  6,  p.  254.  272.  ^  In 
palaeographischer  Hinsicht  ist  zu  bemerken, 
dass  nicht  selten  eine  einfache,  nur  etwas  un- 
leserlich gewordene  Endung  von  den  Ab- 
schreibern als  Abbreviatur  angesehen  ward 
und  so  Veranlassung  zu  einer  Corruptel  gab. 
—  Palmes  als  Femininum  anzunehmen,  ge- 
stattet die  ziemlich  bestimmt  ausgeprägte 
Analogie  nicht.    S.  Schneider  Gramm.  2,  p. 

Vo.  «rl. 

«■ilneniiaaiy  von  den  nach  der  Seite 
zu  herausragenden Tbeilcn.  Ebenso  5,12,20: 
eminentia  saxa  complexi,  ut  nd  h'ottem 
pervenirent,  aliut  alium  levantes  eonaban- 
tur  ascendere,  7,42, 15  von  der  Ersteigung 
eines  jähen  Felsens:  ac  primo  pedibus  in- 
grßssi  sunt:  deinde,  ut  in  praerupta  per- 
ventum  est,  aiiimanibus  eminentia  saxa 
complexi  levare  semet,  alii  adiectis  funium 
laqueis  evasere.  Yergl.  4,  35,  5.  4,  50,  4.  Die 
gewöhnlichere  Bedeutung  ist  freilich  die :  n  a  c h 
oben  hervorragen.  So  Flor.  1,  7,  7  vom  Tar- 
quinius  Superbus;  eminentia  forte  papa- 
verum  capita  virgula  excutiens.  Frontin. 
1,  1,  4  p.  15:  virga  eminentia  papaverum 
capita,  quum  forte  in  horto  ambularet,  de- 
cussiL 

•rani.  Es  fehlt  bei  Mod.,  der  auf  diese 
Weise  wohl  der  Fügung  des  Satzes  nachhelfen 
wollte.    Doch  8.  lu  penetrabant  p.  211. 

FlcvM«^-   C.  liebt  es,  den  Auf  dmek  in 


thnlicher  anbestimmter  AI  Igemeiobeit  m  lti>- 
ten.  VergL  4,  23, 13.  4,  40,  14.  Ebenso  ba 
ornnto,  z.  B.  4,30,  13.  5,  10,  8;  beiorartei 
5,  31.  4,  15,  23. 

aeeiifli  In  proftmda«  dttbant.  Es  M 

nicht  an  analogen  Beispielen;  s.  Liv.^;.' 
11:  improvide  se  cotlegamque  et  fnff 
totam  rempublicam  in  praeeefii- 
derat.  Ibid.  31,  37,  9:  rex  quoque  inf- 
ricülo  fuit:  nam,  ruente  saucio  equo,  f ''<*- 
ceps  ad  terram  datus,  Hand  mW» 
abfuit,  quin  iacens  opprimeretur,  f\h^ 
H.  11,  20,  22:  spaiiatae  in  aperlo  ,ir 
et  in  altum  datae,  gyris  volatu  tina 
tum  demüm  ad  cibum  redeunt.  Senec.  I^^ 
niss.  343:  deiicite  passim  fiMemaf  i»r><' 
num  date, 

atipitet«   Vergl.  7,37,  15:  arhorttr' 
eerae,  quarum  stipites  hedera  conkirA 

'.    moliebantar.    Vergl.  zu  4,  29, 7. 

4,  13,  1 1.  Aegro  tuälmU  wie  Liv.  »>.  •' 
0:  ne  quid  aeger  animi  ferox  iisvtpüf*^ 
vius  cqnsuleret,  woselbst  Grou.  und  M 
mehrere  Beispiele  anführen,  in  deoeof^*^ 
sehr  verschiedenartigen  Stimmanjsm  ^ 
braucht  wird.  —  E!in  ziemlich  vollsiauii? 
Verzeichniss  von  Adiectivis,  bei  dfim^ 
gen.  animi  in  entsprechender  Constr  ^ 
findet,  giebtO.  Schulz  Gramm. $. 71  ^^ 
auch  vergl.  Ruddim.  T.  2,  p.  73—78.  ^ 
Gr.  S.  108  p.  323.  Mit  Unrecht  bek^ 
Weisscnbom  Gr.  $.  235  S.  207,  animi  a^ 
sen  Verbindungen  bedeute,  dass  cio^  J^ 
keit  aus  dem  Geiste  selbst,  als  ihrem  Gnii^ 
abgeleitet  werde.  Jene  Ansicht  findet  i^- '^ 
Mehrzahl  der  Beispiele  keine  An^eD(J«<; 
nach  dieser  muss  der  Gen.  in  dem  Sinof^' 
gefasst  werden,  dass  ders.  die  nabfrf  R^^  ! 
hung  des  HauptbegrilTs  andeutet:  krio^*] 
Geiste.  Ueber  diese  Bedeutung  dc5 1»'^ 
tivs  spricht  Härtung  Casus  p.  27.  Wen»  «Jl 
Klotz  zu  Cic.  Tusc.  1,  40  p.  139  behJ^P-] 
dass  animi  gar  als  alte  Ablativform  lu  ^ 
trachten  und  aus  animoi  durch  das  Vori>^ 
sehen  des  Fleiionslautes  entslandco  *f»  n 
dornt  aus  domui,  so  ist  das  eine  AoskbV^ 
nur  dann  Beachtung  verdiente,  wenn  sk'^**^ 
germaassen  auf  historischem  Wege  ^^'^^ 
terstützen  Hesse,  die  aber  an  sich  als  will»J 
lieh  zu  verwerfen  isL 

■c«  peraerer^ret«  •■  sMreC* 
cerlo  St.  et  utrum  p,  an  ab,  j.  ii^certo 
Mod.   Für  nee  stimmen  auch  Boa«.  ><>^^ 
und  a  manu  dwersa  D.  (dafür habee  •'^ 
D.  Leid.  Voss.  2.),  für  eario  Boof.  Flor. 
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"Aegroanimi  Alexandro/  nee  perseveraret,  an  abiret,  satis  certo,  classis 
Cypro  adveoitp  eodemqoe  tempore  Cleander  cum  graeds  militibus  in  Asiam 
flopo'  adyectus.  Centum  et  octoginta  navigia  in  duo  dividit  cornua :  laeyum 
PnjtagoraSy  rex  Cypriorum»  cum  Cratero  tuebatur,  Alexandrum  in  dextro 
pnqQeremis  regia  vehebat  ^^Nec  Tyrit,  quamquam  classem  habebant,  ansi 
Qa?ale  inire  certamen :  tris  omnino  ante  ipsa  moenia  opposueninty  quibiu  rex 
io?ectQ8,  ipsas  demersiL 


iiQss.  1.  Für  beides  wahrscheinlich  auch 
Par.  5?n.  5718.  Die  Vulg.,  welche  Aid. 
giebt  (Her.  hai  indess  schon  incwrto  neben 

n<;,sd>eiat  keine  handschriflUche  AutoriUt 

iQbakiu 

•I«mU  CypM  »dTCBi«.  Die  Worte  er- 
»ren  sich  aos  4,  34,  14:  Cypriorum  re- 
»*w«,  qui  et  a  Dareo  defeceremt  ad  ipsum 
»oppaynofifi  Tyrum  miserant  elai- 
««.  Duo  Arr.  2,  20,  1 :   ^  xo^  rm6- 

wi  —  rop'  AX££av6pov  cuv  ttf  voranxq?  Tcj> 
]?f^|w  teovro  xal  aÜTwv  2t8tü>(ü)v  Tpiifjpeic 
'^»•)Toic,(BoTi  <I>otv(x(uv  pL€v  vfjeg  6780^ 
•V"  {lÄöTa  o^ip  Trapeyi'ioyro.  fpcov  8i  Iv 
:*»*iti^^}i^pai5  xal  ia  T(J8ou  Toi^petc 
( 'J  C|pi«oXoc  xaXouuivT)  x«l  fuv  Taurr  aX- 
«/^>«Mi  ixl6\tD^  xa\  MaXXoy  xpeic 
»'A«(«c«4»a,  4xMaxe8ovloc  S&  irev- 
J»^vTopo;  —.  ou  woXXü»  5'  öoTMOv  xal  ol 
5«  Kjtpou  ß«(jiXelc  ic  T^^  SiöÄs^-x  xori- 
;«^^2uoN  txttT^v  pirfXtOTa  xotl  eixoaiv. 
'»««^  Alet.  42  p.  41 :  protinus  e  Sidone 
^acciuntur,  unague  Ms  Gerostratus,  rex 
,  '  ^*«*7,  relicto  satrapa  Autophradate 
'«««««  mieitia:  Phoenices  quoque  et  ÄAo- 
^r!*Pi  mti  elassibus  suis  et  una  Mal- 
jj"  p;  tofofa«)  Cypriique  utiles  hello  na- 
'^Vfhfu  adfuere ,  aggregatis  etiam  ex 
f^'Wö'wa  noHbus  ae  militibus. 

•^Tfdai  i$i  dem  advectis  bei  Mer-  Mod. 
«•>«.  2.  Parr.  oder  adductis  bei  Pal.  1 
'Wringt  vonuiiehcn,  da  Oleander  (s.  zu  3, 
» p.  :i.  QQslreiüg  mit  den  \on  ihm  im  Pe- 
mnts  angeworbenen  Soldaten  (s.  Curt.  3, 
J.  '^Möwnen  nach  Asien  gekommen  sein 
7\  Auch  Arr.  2.  20,  5/sagt:  xawiXa|Ap<wet 
^w^>  Tdv  IloXfifAoxpdxoy«  ix  IleXoÄOvyf^aou 
Jl^  ?«t  £uv  aÜT,^  |Mc»o<p<Jpooc  "EXXijva«  te- 

[•/»ICU  ist  nach  Hcinsins  Conl.  von  Z. 
»^ommen;  die  Vulg.  navium  classem, 
^  sich  bei  Aid.  Mod.  findet,  scheint  zwar 
T  Auionuii  zu  entbehren;  denn  ans  D. 
"'•Nor.  Leid.  Voss.  1.  2  ist  das  sinnlose 
^um  angemerkt,  und  Mer.  hat  nur  na- 
^'  »och  Ist  jene  cmpfehlcnswerther  als 
'<>'geiogenc  Lesart,  da  man  durch  das 


Folgende  dahingewiesen  ist,  den  Begriff  eines 
Ganzen  zu  erwarten.  So  8,  47,  1 :  agmen  in 
cornua  divisum  ipse  ducebat,  —  Uebrigens 
ist  centum  et  octoginta  nicht  gehörig  begrüa* 
det,  am  wenigsten  nach  Z.s  Grundsätzen* 
Denn  Itfod.  hat:  centum  et  nonaginta,  aus 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  ist  CXC,  aus  Voss.  2  cen-- 
tum  nonaginta,  aus  Bong.  XG  angemerkt* 
Jene  Zahl  kommt  auch  der  bei  Arr.  1.  c  und 
bei  Plut.  Alex.  24,  der  von  zweihundert  Trie- 
fen spricht,  etwa&  näher. 

PnytaforMi«   Mer.  Aid.  D.  Fror.  Leid. 

Voss.  K:  Pythagoras.  S.Arrian.2,20,0:  a^zQ^ 
|iiv.(AIez.)  xaxd  xh  ^efidv  x£pac,  B  ^-h  i^ 
t6  nikafo^  auTip  cKen^e,  xai  iuv  auTty  01  xt 
Kuirp((üv  ßaotXEic  xal  ^ot  ^oiv(xtuv,  nXift  FIvu- 
taY^pou*    ouToc  hl  xal  .Kpdxepoc'TO  cuii»- 

4,  13,  12.  Tri«  OHiniBO  fOr  triremes 
omnes  nach  D.  Fl.  Leid.  Voss.  1.;  tres  omnino 
hatPal.  1.,  treso.navesMod.  Damit  hängtauch 
bei  Voss.  2.:  triremes  omnino  zusammen.  Der 
Inhalt  der  Vulg.,  die  sich  bei  Mer.  Aid.  Tor- 
findet,  ist  unglaublich:  denn  wollten  die  Tj- 
rier  die  Schlacht  vefmeiden,  warum  setzten 
sie  alle  Trircmen  den  Fefnden  aus?  Gleich- 
wohl verwirft  Welch  A.  L.  Z.  p.  1 1 1  die  Aen- 
derung  unbedingt;  doch  sind  die  sprachlichen 
und  sachlichen  Gründe  keinesweges  von  ent^ 
scheidendem  Gewicht.  Die  Behauptung,  dass 
frtf,  grammatisch»  genommen,  keine  Bezie- 
hung auf  navtde  certamen  gestatte,  sondern 
dass  es  wenigstens  navium  certamen  hätte 
heissen  müssen,  fusst  so  ganz  auf  äusserli- 
cher  Betrachtung  der  Stelle,  dass  man  sie 
füglich  bei  Seite  lassen  kann:  zudem  wird 
man  in  lebhafter  Darstellung  die  Ergänzung 
von  triremes  oder  naves,  worauf  der  ge- 
sammte  Zusammenhang  hinführt,  schwerlich 
für  zu  gewagt  halten  können.  Wenn  ferner 
die  Vulg.  dadurch  vertheidigt  werden  soll, 
dass  in  quibus  rex  invectus,  ipsas  demer- 
Sit  die  Beziehung  angenommen  wird:  der 
König  bohrte  so  viel  Schiffe  in  den 
Grund,  als  er  deren  angriff,  so  fehlt 
der  Beweis,  dass  bei  dieser  Fassung  des  Sa- 
tzes Jene  Pronomina  die  aufgestellte  Bedeu- 
tung haben  können:   am  wenigsten  genügt. 
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'  XIV.  "Po8t«radieclus8adnu)«iaadinoU,aDdi(]iiel«nMidiietiBaiiiaein- 


dafltr  die  Bemerkung  von  GroaoT  la  Liv.  5, 
43,  4.  «nf  «eiche  sich  Conie  wr  VertheMi- 
fung  derselben  Ansicht  berufen  hnlle.  Diss 
dU  historUchcD  BedeaklJchkeilen  derHcf' 
Rusgeber,  welche  aus  der  Verglrkhung  von 
ArrUnJ  ErUhluDg  geschüpfl  siod,  uud  aitf 
welche  Walch  grosses  Gewicht  legi,  von  eben 
80  «efiig  BbIbqi  sind,  ergtebt  uoh  eben  «ue 
dem  Berlchl  Arrians  2,  20,  Off.:  w;  ti  vj'C- 
tttoxTo  nump  ti  vauriKi*,  —  apas  ix  Tfj«  Si- 
jivot  iiriitX«  rij  Tüp<i»  EiivriTaTfiiva«  -cais  vau- 

]jit«  iTvuMuftov  fy,  it  x«ri  BöXarra»  fenrXioi 
a^ptoi''  AiUiivtpo«.  tdr«  8i  iX«B»s  vain  jtoX'j 
dTtposio»-f]Tui(  xoTitiiviit  (oi  fop  neu  mw»[i(- 
vot  f|97v  Tcf(  V  KuJTpiun  naS«  ital  td;  *I>9i»(- 
«aji  Wncfoüt  'AJilavJfBv  ();8t«)  xo!  Jfia  ^)v- 
TtxaTfiivtuj  TO'j  irfirf.aa  fifvBfiivou,  —  taür« 
ipiDTct«  ol  Tipioi  ■«n)|jia)'ety  jitv  ditifvoion»* 
Tpi*iptoi   &i  Joae  tiü'i   Xipi'iuv  ti  OTd- 


Ttvd  iTxaSopjnofrfjiai  tiL^  KoXt[iliBy  tir  »tiiXo». 
'AUEnvipo«  !i,  »»(  oüx  d>Tav*jTo»ro  *l  Tu- 
pioi,  iitinUi  r^  idXti-  xal  i;  fiiv  rii  >.i|uiiq 
Ti»  itpi«  lihwtOi  puf^aftai  dTtijinii  8ii  attiÄ- 
TTfra  Toü  otiSm^tik  >al  3p.a  avTi~piäpoi; 
ipiiiptoi  iroiAatt  4piüv  re^payiifioi  tit 

fj.Däda<  Tij!  s^dfiaTi  Tpi^jpttt  ^po3~ta<^''- 
Ti(  oI  'I>d1''Ix(;  xat  d«Tiiup<tip«(;  ifx^a- 
)kdiTi{  xQTaS'Jousii.  Hieraus  gebt  unvi- 
derleglicb  hervor,  d«ss  die  Vulgata  bei  C. 
nicbt  mil  Atiian  ü herein  stimmt,  und  diss  C. 
nach  der  Z.'scben  Lesart  in  so  rera  der  ^i- 
itblung  des  ietilarn  sich  «nscbiiessl,  als  v 
sie  in  wenig  Züge  lusammenrassl.  Aus  C. 
erfahren  wir  nur,  dass  drei  Schiffe  ausser-< 
faaib  der  Mauern  gewesen  und  von  Ale i. 
In  den  Grund  gebohrt  worden  seien:  aus 
Arrliu  ierneu  «tr,  wie  Jene  Schi rfeiuje~ 
Der  Stellung  gekommen.  Diodor  giebl 
flne  gani  In  derselben  Weise  verkürzte  Er- 
iShtung  und  besUJiigi  so  ebenfalli  die  ge< 
wAlt«  Lesart  17,  43:  ■;äy  U  T'jpW  dvrava- 
jföfjvai  (liv  tiji  nihf  (iijKiTi  ToXfnu'''ciui, 
Tpiol  ii  *auoh   ipnou-toiv  npi  toü  Xi- 

neisas  oitirtplijia«,  l-n^ii^i.üti  iirt  iJ^v  Kiot 
OTpaTonifiav.  Bei  piodor  lawohl  als  bei  C. 
Ist  eine  giwlsse  UngenauigksU  des  Ausdrucks 
■u  lügen:  doch  rübrt  diese  vobi  aus  ihrer 
gemein scbafllicbCD  (juelle  her.  Die  Wort^ 
aiUt  ifia  OM*nia  sind  varzügtieh  geeignet, 
eijie  Falscbe  Vorslelluug  lu  erregen,  weii)  sie 
•ueb  an  sich  nicht  gerade  ratsch  genannt  wer- 
den können:  denn  Jane  drei  Trircmen  be- 
hnden  sich,  indem  sie  die  Spitie  der  di« 
OeffDung  des  HaTena  sperrenden  ScbilbcO' 
loDoe  bildeten,  gewiss  gani  oder  grSsslea- 
ibclU  ausserhalb  der  eigentlichen  Hündung 


des  Harens,  Ibtglleh  aoch  aasserhilbilfrilv- 
selben  scbüliendea  Hauer.  —  Di(UrVg[pi| 
wird  noch  klarer,  wenn  man  sich  diiLM 
vergegeiiwKrtigl;  der  Haren,  der  alt  dttuit 
Sidon  lu  gelegene  beHlcbnei  wird,  UiiM 
anderer  sein,  als  der,  dessea  Eiiuni  ■ 
Nordende  der  Insel  die  Heisendni  DixtifU 
be»iigcn.  Vergl.  Beaujoor  Voint  ■nüitl' 
2,  p.  335:  ton  port  «»(  iin  iori '  '  ' 
viron  76  toiiet  de  dlamarrt 
let,  par  oü  Con  y  ertrre,  i  ' 


plti, 


tt  PC 


■ait  I 


l-ilTO 


Reisen  Tbl.  2,"  p.  383.  384  d.  d.  tltberi" 
ttOcA  meAr  übtrreuclun  muit,  iit  dtr  fiT^ 
ümfimg  äa  Bafem.  Ein  WaiierM't 
aeUktt  nieht  vttl  tibtr  hvndiif't 
funfiig  SehTittt  (m  Durchmttuf  i 
p,  384)  kam,  iowu*  inmoch  tine  Smf 
unterHalten,  du  im  Stande  war,  '""* 
gttÜUttn  VälUr  der  A^  dem  lUUH 
der  Tt/titr  iinibar  lu  macAen.  Äw  ^ 
fen  —  liegt  auf  der  Nordottttilt  dtf  S* 
inttl.  Er  bildet  ein  fait  tiriti'»"' 
gtekin,  vretcke*  di«  Katvr  t*m 
und  wo  die  Stmtt  fatt  veittr  pidii  1^ 
(hun  kounlt.  Der  Binnang  wvrii  t^ 
Sinei  Tkilrmt,  vun  denen  man  mni  f  " 
herrtite  lieHt,  beengt  \md  vertkvi')»-  ' 
waren  mit  dem  Land*  durch  wh  l'" 
verbunden,  wikhi  du  WOIen  :wn  TVil^ 
ilört  hoben ,  und  dt'a  eich  ringi  •■  ** 
Intel  herumtog,  Dieit  auitere  Mv'*' 
gerechnet,  toelch*  bloit  die  Äxfo*"  •'• 
Hafen  vertheidigt«,  hatte  man  notli  "•' 
■ure,  die  ihn  von  der  Stadt  oljondcH'T 
Vielehe  die  Einitohner  den  /«indn.  *" 
dejfsn  allenfaUt  hälutt  bemachtijtn  >^ 
tehr  leicht  Widertland  Uieltn  konnim- 1' 
lieh  Volnej  Voj.  T.  2,  p.  1B4-.  lo  t^^ 
le  terrain  prieente  au  nord,  cM  ocr^  ^ 
UD  baitin  qui  ful  un  port  triuii  it  *" 
d'homme.  II  eil  (el/amsnt  combli  *>  '^^ 
gue  let  petile  enfam  U  traverie^  w 
mouUler  let  reim.  j[,'oMvtrliiri,  f"' 
i  la  poinle  mtme,  er!  diff^"'' 
de  HZ  f»up#  eorretpondanltt,'^!' 
Ion  atlachait  une  ckalne  H  ' 
fuania  a  toixante  piedt  fouTf'' 
entiirtment  le  poTl.  Tergl.  Tnreff  •• 
In  tbeLovanI,  Loufon.  1S2e.  Vol.l»" 
Ob  übrigens  jenes  Bassin  *lellflebl  >■'■ 
df>r  Innerste  Thell  des  Hafeas  i*  ^<*^ 
isi,  in  der  Art,  dass  der  Knsser«  H»'«'' 
aus  dem  aisUissenden  Tbeil  dn  '^ 
durch  ringsumgetogene  Hauern  l^^'V'j 
wird  sich  erst  nach  gcsaiier«!  Erlw^H 
des  Locals  bestimmen  Usacu.  Van  dt"  <* 
lieben  Hafen,  dessen  Arrlia  2, 30.  Id  '"*' 
findet  sich  jetii  keine  Spur.  —  T'l*'' 
omninovergl.EU3,2g,27p.l40.  (»i«^ 
ari  von  Vom.  2:  Inrnwe  ammi»»  »*  " 
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m  pulsa  BHtfos  qaatit:  qoos  Tjm  raptinS'  okftnictis  Mxis^rtfeeerairt^  iitMo<^ 
m  qooqae  Hramm»  ut,  m-  prior  fefeRisseK,  3b  se  tuerentur,  oncfiifuer  ersf.' 
^  ODdicpie  yk  mafi  urge^att  ttielesr  kiCini  fieK*  iactuni  eifaf,  cldsM  ihöenia' 
iRonihet,  ferresM  siraul  natalique  clade  obrae&aofor.  Qufppe  hmtA  (}ü8h 
rveme^  lÜBK^edones  itifer  se  ita  itiDierant,  ut  pForae  cohaererent,  ptr^pes*iii'« 
nailo,  quantum  capere  poteranty  disfarent  '^Hoc  puppium  intervalliun.  an-^ 
innis  asseribosque  falidis  deligatis,  saperqüe  eos  pontibüs  stMiSf  qui  ihilitem 
osünerent,  impleverant :  sie  instructas  qaadriremes  ad  nribiem' agebant:  lüde' 
mh  io  propugnaotes  ingerebantur  tuto,  quia  proris  miles^  tegebator.   ^^  Me- 


Mime  einer  grössern  Cormptel  berechtigt, 
rmi  sich  erst  nach  Untersuchung  einer  grd- 
Krn  ZaM  ? on  Codd.  bestimmen  lassen. 

i  14,  II  PMtcMi  «le.    &  la  0,  43,  27. 

t\uK9  ai  aitfeBia  Adalat».  Dafür  hat 
lod.  die  sehr  geschmackvolle  Wortstellung: 
4  moenia  dasse  admota,  ftif  welche  Jedoch 
mt  anderweitige  Autorität  spricht. 

tnaeatls.  Barmiter  sind  besonders  die 
hoHiilaeTerstaiideB,  insofern  durch  sie  grosse 
^^^  |c^o  die  Manern  geworfen  werden. 
V«|i.  IMod.  U,  40. 48.  Ob  aber  der  Einfiuss 
dn*  vieles  sehr  bedeutend  gewesen  sei,  bleibt 
to.Nibir  der  Sache  nach  höchst  zweifelhaO. 
^»ei^  iiv.  24, 34,  7:  (naves)  turret  con- 
^^f^^otta  modUnameniaque  aiia  quatien- 
'»*  Wttrii  pwrtabant. 


(■tfriarm  mwrum:    Ton  der  iweiten 
"feoersagt  Diod.  17,  43:  diztxjriiOvntQ  nim 

'/.y'^zli-zoi  *al  tip  ^>a  |jiaov  xuiv  tw- 


.—  vor  orji  fehlt  in  Flor,  nnd  wird  von 
*^  «etügt:  doch  mit  Unrecht,  da  zur  po- 
"^Bc^D  Abmndnng  des  Ganzen  ein  Wort 
*ororit erforderlich  ist;  Jedenfalls  aber  liegt 
*J*r  viederbolten  Anwendung  von  undique 
^  versekiedener  Beziehung  in  solcher  Ntfh» 
[«  rteiorischer  Fehler.  Vergl.  auch  zu  &,  26,. 


MmeniB; 


4.  U,  14.  utya  teil  Uefom.    S.  Diod. 


'l^'ji;  Ol  «a  To5^i  Ttal  c^evSovfj-ai,  xal  tioX- 
^^^^  b  tJ  7t6Xa  tcapaßor^douvToc  xarexi- 
?**w^.  ol  ÄTuptoi  —  xatcoxiuaaav  (piXöxcyva 

^7^^  lottaxiÄaotv  taXituuiyooc  iwxwirc  tat- 
''^l^^wi-  ta&wtt^  ^8«£  tivoc.  |AT/x«»fic  «wt^ 


ovtzc  Td-  fA^  ouvfrptBov  xd  tt  itap£oupov  tiuv 
0cXü>v,  iroEvtiuv  Sk  ti^  ix  rfjc  ßioc  ^pdv  iH- 
X\K>v.  xouc  m  h.  xmv  nrrpop^uiv  cpcpofxivo^  Xi- 
douc  ieyöuevoc  uoXoxaic  xim  xal  ouvevSi&o6oipKc* 
xaxaox^rc  iicp^vov  xi^  ix  xf^6p7ayixf^;.ßW 
8uva(Atv.  Vergor.  Diod.  17,  45. 

Interrnllo,  fwantam  0Ap«re  p«t46Välit. 

Vergl.  zu  3,  17,  1.  Sier  erschetnt  die  An- 
wendung unpassend,  dn  es  sich  irfcht  um  dM' 
grOsstnrögiiche;  sondern  um  did  zu  deiii  afa<^ 
gegebenenr^wock  geeignetste  EtttfernlNlg'hftl^^ 
delte.  —  Arr.  2,  21  berichtet  nur:  ^^r]  hk  xtd- 
pn^yoivoirotiüv  o(6tt^  (T<f  'AXe^vdpip)  iroXXi&v  hi 
n  K^fcpou  xoR  <I>otv(xT}c  dico^oijc  ouXXiXcTuivenv' 
uTp^avai  noXXal  A>(Aiieinr)[fAivat  fiCW,  al  piW' 
nci  xoO  yytfuno^f  al  il  tnl  ttur  IttiraYOijc^V 
veAv,  d«' ix  Zctovo«  df^^ol  ixtffiiecv,  al  $1' 
iid  xdiw  xpiTjpmv  ^9ai  at^tAv  ot^  xayT>vat>J> 
Touaai  9joav.  ok  M  icapc9Xi6aoTö  ffin  S^fJi^- 

icovxa,  npoof/fov  Tdc-f^i^x^^  **^^  ^  ''^  '''^*" 
iftit  ^pA  xal  dic^  2^v  veöiv  ^^^  Tcal  dIKAnQ' 
xou  xci)^ou«  npoeopfuCofjuivmv  xe  xol  dinmctp«f(Al-' 
vi^v  xou.  xti^ou«.   Diod^r  17, 43' sagt:  t^tpi^ 
f9K  Cc^Tvuo»^  x«l  t^fJX^^^  iConrroMticdc  ovcofv 
Ijti0ifj0a^ 

4, 14, 15.  ^Milbvfl  «tratia,  qnl  ailll. 
teut  ansttneircHt.  Dem  Ausdruck  nacb 
vergl.  Tae.  ann.  2,6:  tnuUae  (naves)  pon- 
tihus  Mtratae,  super  quat  tormenta  vehe- 

f  Mgtrem— »  Mod.  gab  daiTür  rmß(9;^ 
ob  aber  die  Ubri  veter  es  ^  auf  die  er  sieb  be«'i 
ruit,  von  Gewicht  sind,  bleibt  dahingeslelltr 
Bei  ad  urbem  ag^HitU  ist  theils-  G.  4,  18^  6*. 
forte  rex  classem  in  dktersam  partem  of^ 
iusserai  zu  vergleichen,  theils  die  Analogltt 
des  Ausdruckes  vineas  agere  ad  oppidum 
(s.  Caes«  bell.  gall.  2, 2  fin.)  zo  beacbtto.* 

9V«Tto.  Das  Yorderthetl  der  Sehiffe  W)ir 
bedeutend  höher  gebaut,  als  die  Seitenwtfnde, 
so  dastf  die  Setdaten  einigen-  Seliulz  dMiInlter 
finden  konnten.  Tetgl.  Schelftr  de  mint,  ntr: 
p.321  iifiMendin.  Dissdn»ToMleitttea  itf-* 
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dia  nox  erat,  qimin  classem,  sicati  dictum  est,  paratam,  dicumire  mnroB  inbet; 
iamque  Daves  urbi  undique  admovebantiir,  et  Tyrii  desperatione  loqHlMiit: 
quum  subito  spissae  nubes  intendere  se  coelo,  et,  quicquid  lacis  inteniitebK, 
effusa  caligioe  extinctum  est.  "Tum  inhorresceus  mare  paulatim  leTah,dt- 
iqde,  acriore  vento  concitatum,  fluctus  eiere,  et  iotu-  se  uavigia  collidere.  bi»- 


dess  nach  dem  gewIbnlichen.Gebraach  des 
Allerlhunis  nicht  gar  zu  hoch  war,  gehl  aus 
Caesars  Bemerkung  hervor  de  bell.  gall.  3, 
13;  }>reraeii(fmoifum«raGtaa  atgueilem 
puppei,  ad  magniludinem  paetuum  tempeifa- . 

media  box  erat.    S.  in  3,  2,  1 1  p.  15. 

4,  14,  IQ.  Clreanlre  ■are*  Tür  c.  ur- 
bem  hat  Z.  siillaehweigcDd  aus  Hod.  Bong. 
Flor.  Leid.  Voss.  I.  2.  nach  Lcmaire  aufge- 
nommen, mit  Recht,  nicht  sowohl  wegen  des 
folgenden  vrbi  (i.  zu  .1,  8,  30  p.  S'l),  als  viel- 
mehr wegen  dor  speciellero  nnd  darum  an- 
sprechenderen Beieicbnung,  welche  der  Be- 
griff aiir  diese  Weise  erhält. 

torpeb*»t.  Torpere  von  der  alarren  Va~ 
beweglichlieit  a.  Unthaiigkell  In  Folge  einer 
alle  Lcbeeskralt  hemmeoden  Seelen- 
Stimmung.  Vergl.  10,  13,  T:  mox  vtlul  in 
va*la  lalilwli««  omnia  tritli  tileatio  mula 
torpebant.  S.  4,  3U,  7.  A.ucb  wird  es  auf 
den  KÜrper  übertragen,  wo  retn  physische 
UrMchen  torhanden  sind.  S.  4,  Ol,  13.  Mit 
Unrecht  bestimmt  Däderl.  Syn.  Tb,  4,  p.  22» 
den  BegrilT  dahin,  dass  die  Starrheit  des  tor- 
pnr  als  Folge  der  Dürre  und  Saftlosig- 
kait  sich  unbeweglioh,  un^ihttig  und 
darum  schwach  leige.  DieseAnsichl  be- 
nibtblossaufdem  Streben,  torptrs  als  ein«  von 
torrere  abgeleitete  Form  erscheinen  lu  lassen. 

■plMS«  aefeea  lateaiere  •«  ooele, 
irle8,4Ü,  24:  adto  tpiiiu«  tn(«n<lere  te 
nubt*,  uf  condermt  lucem.  Ur.  I,  67, 
8:  prinii  n  intendtntibvi  lenebrii. 
Vergt.  Gron.  und  Drak.  la  d.  SL  und  ju  Liv. 
T,  2S,  T.  —  Doch  sind  ipina»  nubei  hier 
nicht  fest  an  einander  gedrfingte  Wolken  ohne 
alle  Zwlschenrjtume  [s.  Düderl.  Syn.  4,  433), 
«ondern  es  sind  damit  die  einietnen  schwe- 
ren, dunlieln  Wolken  bezeichnet,  von  denen 
eine  Jede  ein  feiles  Osnie  auszumachen 
»cheinL  Dar  Beweis  liegt  in  den  folgenden 
Worten.  So  Ovid.  Met.  5,  »21:  mala  dea 
■M,  ipinitqat  fergn»  t  nufiftut  unam 
M»*''P*rini»eit:lattTiat:aligin4tKta'nAmati. 

laiaqald.  Die  schwachen  {.icblblicke,  wei- 
che durch  die  Wolkenlneken  hallen  brechen 
ktlDnen,  worden  von  dem  zugleich  sich  aus- 
breitenden Nebel  atirgehobcQ. 

iHteraMebat.  Vergl.  5,  15,  35'.  ttianui 
quaiidtra  internittbant,  continenH  frondt 
ttcta»  arboTtt  contpictr»  prokibabtUtL    7,  43, 


21:  varietai  rotU,  nunc  jnferniltlllf  In 
f-algora,  nunc  condifo.  S,  14,  3:  iwM  i>- 
ttmitent»  luce,  nunc  tondita. 

cffnsa  e»lls1«e.  Unter  cofiga  bii  ■ 
nicht  die  durch  die  Wolken  vergrbasertFD»' 
kelhcit  der  Nacbt,  sondern  einen  Seeortda 
verstehen,^  der  das  Schreckliche  dei  Aof- 
bUckserbühte.  VergLLncret.O,25ÖD.e.4iil 
Aehnlicb  4,  4U,  20:  caligo,  qvom  (vn  tf 
tnidi  effadtrant  »hMm.  4,37,  läiofHb 
verschiedenem  Sinne:  ealiyint,  qatmf*- 
rsu«  effudtrat,  obtcuraale  iMem.  Vrra 
Döderl.  Syn.  Tbl.  3,  p.  ICß  t  —  Mit  CorKÜ 
vermuthel  Gron.  ad  Liv.  1,  57,  8:  o/f"* 
ealigine:  denn  diese  Construction  ist  aar  n- 
wendbar,  wo  entweder  ein  Dativ  hinioFr^i'O 
Ist  zur  Bezeichnung  desjenigen,  auf  dm  ^ 
Handlung  Bezug  hat  (Curt  ?,  27, 22.  tniu   ; 

offuta  eoita*ere(ur,\erg1.  B,  22, 18.  S<* 
de  benef.  5,  4.  und  die  Beisp.  bei  Oroi,  >''' 
4,  21   p.  7Ü0.  Drak.  ad  Liv.  33,  7,  6),  £*"•    j 
eine  persönliche  Beziehung  sehr  nahe  >ii«   j 
Hier  aber  liegt  diese  weil  lerner,  aliJn»    • 
tffimdare  enibsitenc  obiective.    So  i>k>* 
37,  15. 

4,  t4, 17.   lBk*FKe««e>«  ■■■«.  ä' 
gebrauchtes  Bild;  so  Pacuv.  bei  Cir.  it'^ 
1 ,  1 4,  24 :  i'nlerea  propt  iam  oeddnu  ^ 
inharreieit  mare,  lenebrae  condafUi'^ 
für,   nocfififua  el  nimbum   oceaeeal  'V*' 
VirgiL  Aen.  3, 104ir.i(u)nm£Aiciin^In"*'    . 
pro  GfzfMl  adtlilit  imbtr,  IVoettm  kiem^f 
ftreru.et  inhorrvil  undalentbrii:C-*^    | 
nun  tienti  voivunt  mare,  jnagnaquf  nrf' 
Äiquora,     Seoec.  Hippol.  1031:   injkorrxi   | 
concufiui    undamm    global    nA>f 
fsM  el   iilori   invsxtt  ttu^um  mmut  tK*"^   ; 
poRtut  in  terrat  ruit.    Das  Bild  ist  aus  du*-   ' 
terischer  AulTassung  hervorgegangen;  il«<^ 
sie  Aufbrausen  des  Heeres  vor  dem  Sto* 
gilt   als   ein   Schauer   vor   dessen  Aal»"- 
Aehnlieh  von  der  LuH  bei  Valer.  FIi«.  J,  5^ 
349:  inAorruiraelAerlucfi/lcunit/«!»™" 
turba.    Doch  wird  das  Wort  anch  blo«  '* 
einer  heftig  erregten  Wassermasse  gebn»'*^ 
wie  Ammian.  Marc.  24,  %  p.  3JS;  mphi "f 
rum    lerminü    aueli    ittiormtri   Wi^* 
Dann  deuicl  der  Ausdruck  nur  aufdii  l***' 
liehe  In  der  Erscheinung. 

aoriarc  statt  aenori  nadi  Bosg-  f^- 
Uid.VoBS.  1.;  (KrioHbabuiAld.]lod..«(^ 


Q.  GCRIII  RUm  IV.  XIV.  17.  la 
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le  dndi  coeperünt  viocula,  qoibiifl  connexae  quadriremes  erant,  ruere  tabu- 
la, et  com  iogenti  firagore  in  profundum  seciun  mifites  trabeire.  '^Neqae 
limconserta  navigia  ulla  ope  io  turbido  regi  poterant:  miles  ministeria  Dan- 
nini,.remex  militis  oiBcia  turbdimt;  et»  quod  in  eiusmodi  casu  accidit,  periti 
oaris  parebaat:  quippe  gubeiiiatores,  alias  imperare  soliti,  tum  meta  mortia 
ssa  eitiquebaotor.  Tandem  remis  piertinacius  everberatum  mare  veluti  eri- 
ßotibos  navigia  dassicis  cessit,  appolaaque  sunt  litori,  lacerata  pleracpie. 


er.  und  Tielleicht  Pal,  1.  Vergl.  Zampt 
nmm.6i  Aom.  I  p.  02.  Eben  so  hatZ. 
IS  denselben  Büchern  bei  C.  7,  39,  1  ma- 
ire  ex  parte  statt  maiori  ex  parte  ge- 
-brieheD.  Dagegen  hat  derselbe  7,  40,  10 
aiori  praesidio  nicht  aus  B.  zu  ändern 
v«^  Aasserdem  steht  ohne  Variante  7/ 
,4:  latcitiori  corporis  motu, 

lictu  0ierei  ganz  entsprechend  in  Ge-* 
Dk»  Qod  CoDstruction  10,  23,  11 :  nuUum 
ofHndum  marej  nullum  vastum  fretum 
procefloium  tantos  eiet  fluctus,  quan- 
imulHtudomotus  habet  Hier  erscheint  also 
s  Meer  selbst  thätig.  Dagegen  Virg.  Aen. 
*W;  \mo  Nereui  ciet  aequora  fando» 

Mc»tiMt  statt  coeperant  naeh  Bong. 
*ss.  1.  bit  coepere^  die  übrigen  scheinen  die 
»  Mer.  Aid.  Hod.  herstammende  Vulg.  eoa- 
ran/ IQ  geben,  welche  nachdem  eigenthüm- 
beo  Gebrauch  des  Plusquamperfectums  im 
dorischen  Stil  nicht  gerade  verwerflich  lu 
in  scheint.  Tergl.  zu  4,  7,  7  p.  192.  Hier 
wss  verdient  das  Perfectum  dessbalb  den 
>fra2,  weil  eine  ruhige  Entwickelung  der 
ßMloen Momente  gegeben  wird,  bei  der  kein 
'^rmifeo,  keine  VerSnderung  dfts  Stand- 
anktes  ingemessen  Ist.  —  Eigenthurolich 
wistsotohl  die  Stellung  von  coeperünt  im 
frtialiDiss  za  den  drei  Verbis  als  auch  die 
«Jun^der  Verba  in  Beziehung  auf  ihre  Ob- 
^'  Die  bedeutende  und  grossartige  Wir- 
^^  die  der  Sehriflsteller  dadurch  erreichen 
««^  i«l  wesentlich  dadurch  geschwächt, 
«  Mer.  Aid.  ruereque  geben;  was  aus  kei- 
»  Codex  angemerkt  ist. 

^  i4,  lg.  f  n  tvrbid»«  In  übertragenem 
^  bei  Liv.  3, 40,  10:  turne  demum,  quum 
'^prope  ad  portas  #in£,  civiles  discot- 
■'<eran(:  «tX  quod  in  turbido  minus 
^*P*cuumforeputent,quidagatur,  Vergl. 
»t  id  L  Aoimian  Marc.  14,  4  p.  9  setzt  in 
yt*^it  und  tfi  turbidis  reim»  einander 
Seouber. 

[«■ei  —  turbabat  statt  remiges  —  tur^ 
J»nl  nach  Bong.  Flor.  Leid.. Voss.  1.  2, 
rj«,,^nderung  Welch  A.  L.  Z,  p.  109 
■^(^uligt,  veil  der  Sprtcbgebraach  dieses 


Wort  im  collect! ven  Sinne  nur  im  Accus. 
und  Abi.  kenne.  Piese  Behauptung  ist  ind«8« 
falsch ;  s.  Vell.  Pat.  2,  79, 1 ':  aedipcandis  na~ 
vibus  contrahendoque  militi  ac  remigi  prae- 
fectus  est  Jf.  Agrippa.  Vergl.  zu  3,  1,  1. 
Man  fühlt  das  Gesuchte  des  Gegensatzes,  d» 
in  dem  geschilderten  Momente  von  feindli- 
chen Demonstrationen  keine  Rede  mehr  sein 
konnte.  Anders  ist  es  bei  Liv.  22,  19,  10». 
welche  Stelle  C.  hier  nachahmt:  rapHmque 
omnia  praepropere  agendo,  militum  ap^^ 
paratu  nautica  ministeria  impediun- 
tur,  trepid€ition$  nautarum  caper9- 
et  aptare  arma  miles prohibetur.  Vergl«. 
auch  C.  7,  30,  6. 

«Insnodl  st.  huittsmodi  nach  Flor.  Leid» 
Voss.  1.  Die  Vulgata  ist  indess  der  lebhaften 
Darstellungsweise  des  Schriftstellers  ganz  an- 
gemessen.  Vergl.  zu  3,  1,  1. 

mmtummriU.  Aehnliche  Ablative  in  can- 
salem  Sinne  haiC.  h&ufig.  'So 4, 40,  IS:  Ma^ 
Moeus^  qui  cum  deledtis  squitum  in  edita^ 
eoUe,  ex  quo  Macedonum  prospidebantur 
Castro^  oonsederat,  sivs  metu,  sive  quia  spe-^ 
eulari  modo  iussus  erat,  ad  Dareum  redUt. 
7«  0,  32:  diu  id  tugatum  sft,  OeandH  metu, 
ne  offbnderet  regem.  4, 40, 23:  Macedones  sive- 
alaeritate^  sive  taedio  expectoHonis,  in^ 
gentem  ptignaniium  more  ed{dtre  damorsm^ 
4,  58,  21 :  gut  in  laevo  comu  erant  Persas,, 
spe  posse  eum  includi,  agmen  suum  a  tergo- 
dimicantis  opponunt,  Aehnliches  flndct  sich 
oft  bei  lustin.,  z.  B.  4, 3,  7:  (Athenienses)  seu 
studio  maioris  imperiif  quo  Äsiam  Gras- 
ciamque  penitus  occuparent,  seu  metu  fa^ 
ctac  pridem  a  Syracusanis  classis,  ne  Lor- 
eedaemoniis  ülae  vires  accederent,  Lampo^ 
nium  dueem  cum  classe  in  Siciliam  misere. 
4,  5,  4:  Ificias  seü  pudore  male  actae  rei, 
seu  metu  destitutae  spei  civium,  seuimpel- 
lente  fato,  manere  conlendit.  32,  3,  14:  quos 
(Argonautas)  ut  avectos  Colchi  non  reperiunt, 
sive  metu  regis  sive  taedio  longae  naviga- 
tionis  iuxta  Äquüeiam  conseder».  Vergl.  ib. 
33,  i;  0.  36,  2,  15.    Audi  s.  zu  C.  4,  23, 10. 

everberatvn  m%te.  Auch  im  Lei.  von 
Freund  sind  die  verschiedenen  Beziehungen 
des  V.  noch  nicht  gesondert,  vieUnehr  her- 


tI8  Q.  CUaT0  ROTIIV.  m.  19.  20.  21. 

XV.  '"liadem  larte  didios  CarÜiagiairasRun  legatT  trigiote  K^unmä, 
BBgis  obsessis  solitkun,  quam  soxiHum:  qoippe  äomettico  beifo  Poenw» 
aUri,  nee  de  imperio,  sed  pro  salute  dimicare  Duntiabant.  ^SjnKonai  t* 
Üricam  urebsiit,  et  hamd  procut  Caithagini»  nuria  locaTennt  cattn.  Km 
aneu  defecere  aniiuii  Tyrü,  quamquam  ab  ingenti  spe  destitnti  aiDl;id 
oniu^es  kberosque  devehendoa  Garthagipem  tradidemat,  foTtius,  «jniapndB- 
jderet,  latDvi,  si  carisainmiD  sai  partem  extn  sortem  pericnli  coniniKiit  b- 
tuissenL  ^*  Quumque  unus  e  civibus  iu  conciooe  indicasset,  oblatam  ess(|r 
ennum  sibi  qieciem  ApoUinis,  quem  eximia  religione  celerent,  urben  ^ 


lusscblagen,  beriDspeilschCB  ila  ein- 
ige Bedenlang  angin omiBeii.  Et  kann  aber 
ikUbloMiusachligen  bejssen,  i.  B.  octt- 
M  >Mr6«rarv  (C.  0,  43,  31),  sondern  auch 
iloe  Sacbft  sa  schlagen,  dass  ein 
Cbeil  heraus.   In   dii    "" 


und  ■ 


1  oder  bis 


uf  dei 


jrund  darcbpeilscben,  d.  b. 
IchlBRen.  Heber kfanlicbeHiDnichrtlliglieii 
n  der  Bedoulnng  d.  verb.  comp.  a.  tu  4,  20, 
H).  Bier  kann  man  entweder  die  leUte  Be- 
leutung  anneboien,  wie  aach  bei  Val.  FItcc. 
I,  T37:  peetmqut  tvU  everbtral  armit.  Et 
jaltam  jtetu,  galeam  lingultibu*  imptMl,  und 
[Juint.  decl.  5,  10;  iartt  lub  immmtat  rupif 
itmpto  triilit  —  tpetvt,  quem  Iota  cireum- 


trcfdU  üKta  mnpMttn  Mrror*  rm'tMra«  mo- 
t»  tvtrbtrat,  oder  man  kann  es  Ton  dem 
Mm  ataiten  Radem  aurgepeltscbten  u. 
rfickilnfSfteworlBDen,  dem  gleichkam 
Iberwilliglea  Meere  «erstehen.  Die 
letitere  ErkUrung  acbilesat  «ich  genaoer  dem 
lüde  der  Sache  an.  VergL  aucb  0,  15,  13. 
Von  einem  SeeoDgebener  sagt  Curt.  4,  17,  3-. 
UverbtraliM  fivetibu*  alloKou  mm«, 

4, 15,  19.  lladvaa  faHe  dicbaa  stall  (. 
i.  f.  nach  Hod.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  IS'scti 
1er  gewähnlichen  WorlTuIge,  s.  i.  8.  lustin. 
l,  13,  7:  «odnn  forte  die.  Dafür  spricht 
loch,  was  Livlus  brtcr  gebraucht  per  tat 
forte  diei,  per  eotdem  forte  dies;  s.  Haad 
rnrselU  T.  2,  p.  U5.  Ferner  allenralts  der 
Gebranch  in  febniichen  Phrasen,  z.  B.  4, 21, 1 : 
Utdan  ferme  diebu*.  4,  22,  II;  iiidrm  fer* 
UebttM.  Doch  ist  Jene  Wortstellung  nicht  die 
einiig  mfigricbe;  vcrgl.  t.  B.  4,  12,  0 :  (orte 
lodern  dit  vthemtittior  vmftu  lotunt  mar* 
lUMt  fn  mi>r«m. 

■Mgls.  SaZ.mHHtr.Ald.H«l.:.Frefn>i. 

IvgegcQ  gab  taalHf ,  obn«  weitere  Bemerknnf: 
Debcr  die  AnlorlUl  der  Codd.  ist  man  lo  Un- 
lewiasheiL 


M'<*tafMl»ia««pMMl«to.  Vergl.      tekal 


Ck.  de  off.  I,  12,  3B:  eiMt  CUtütn). " 
CMttn'i  belWm,  ut  cum  initritit,  jn*" 
ulerettet,  ixm.uur impirarti:  cfl» 
(in»,  Sabinü,  Samnilihitr,  l^emt,  tr* 
dt  imptrio  dimieabatur.  Und  dtyft<i' 
Anmerknngen  von  Beter  p.  K:  93. 

4.15.20.  TnBSUUlufKiMChllo^F^ 
Leid.Tuss.  I.;  indess  war  das  »chiritff » 
hier  gani  so  semer  Stelle  —  Für  ""*< 
gab  Aid.:  urgebanL  —  Nach  der  ptaU 
chen  Chronologie  fSIlt  das  Factum,  •"* 
hier  arrein  hingewiesen  sein  kiDii.  ii'lj 
driogniaa  von  iyracns  duTCk  AgMkaklK* 
spiler,  310.  S.  CItslon  F.  H.  p.  f$l  >^ 
histin.  22,  0:  (Ag.)  csifFa  quinto  iar'' 
Canliaiitn»  ttatuU.  WabrKt^Mkl  »i 
die  Angabe  bei  C.  nvr  auf  einen  IrrltiA 

•xtr*  a«rt«H  iicrieali  ••«■a^ 
exira  camm,  per.  «urMm  ohne  baDd#|' 
liehe  Autorität.  Dagegen  haben  U<il^ 
Leid.  Voss.;  txtra  torlem  communii  f'' 
«as  wegen  der  durch  die  Stellung  il»'^ 
ctlvums  beriorg  eh  rächten  Eintiett  io' 
grins  vor  der  aufgenommeiien  Lesart  d»'' 
tag  tcrdicnt.  Jedenfhlls  muss  m»iii«F* 
beo,  dass  alle  diese  Lesarten  m&glicbii» 

4.15.21.  IB  MMlSB«.     X.pti'** 

Umu  sMU  conciofM.  In  Bob«.  Flor.  Lai*< 
I.  siebtiB  eofwiwH,  nach  der  gc'^'^'" 
Ausdruckswcisä.  S.  au  4^  40. 1(L  ■>"■ 
Ihogriphic  ist  tod  Z.  nach  der  AneW(i<)|' 
luBchrirten  geludert,  die  auch  »on  Srtw« 
Sr.  1,  p.  251  befolg!  witflL  Ble  gf*''' 
Jedoch  kommt  meHr  mit  dem  S*»»"" 
eoHcieo  Qberela  nnd  wird  daber  loa  6" 
fcpd  Gr.  2,  |.  139  p.  173  and  treml' 
gebilligt.  Vergl.  aueh  Wtderl.  ST"  ^  ' 
Bemsh.  Sjna.  I,  p.  141.  We  ▼■(f-  ^^ 
tat  TUB  Mod.  anfgenomme«;  •oranf'*'* 
beruhe,  Ist  unbekannt.  Die  tliercD  Aast. 
Mcn  Aid.,  und  Voas.  2.  blcMB  «müM  ' 
Blcb  gtr  nicht  baHea  Uasu 
aUtaita. 


.MUtaita. 

)lpiM»dmi  I 


Q.  ciÄTn  Run  IV.  XV.  21. 22. 23, 
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maASt  mdemqoe  a  Macedooibitt  10  sdo  iactani  in  süvestrem  saltuvt  esse 
BDtatam:  ^quarnquam  auctor  levis  erat,  tameu  ad  deteriora  credeada  pronl 
Ddo,  aorea  catena  devinxere  simufaicruiD«  araeque  Hereulis»  curos  Dumini 
irbem  dicaveratit»  insaii^re  vinculiUD»  quasi  iiio  deo  ApoUinem  reteDtoro. 
\pcm  id  ftimulacnim  devexerant  Poeni,  et  in  maiore  locaveraiit  palria» 
Qultisque  alüs  spoliis  urbium  a  semet  captanim  non  Carthaginem  magis,  quam 
f}Tum  ornaverant.  ^Sacrum  quoque,  quod  equidem  diia  miniiBe  cordi  esse 
rediderim«  multis  saeculis  intermissum  repeteiidi  auctores  quidam  erant,  ui 
DgeoQQs  puer  Saturno  immolaretur:  quod  sacrilegium  yerius,  quam  sacrum 
Caitbagioienses,  a  conditoribus  traditum,  usque  ad  excidium  urbis  suae  feciase 


itek«n.  Vergl.  Creoier  Symb.  2,  p.  269.  — 
Im  Tbeil  stimmt  Di«d.  17,  41   uberein: 

•^  Ä171  fiiXXeiv  iauT^  ^xXiTctlv  ti^v  k6^ 

>■  Ml*  ia«lMB  statt  iaetam  in  Mtdo  nach 
lod.  rior.  Leid.  Voss.  1.2.  Dadareh  wird« 
^  Itrössere  Abrandung  dieses  Satztheils  u. 
Hm  ioni^ere  Terbindung  der  Begriffe  ter- 
ttiuetderdfo.  Allein  avcb  in  den  übri^eB 
Saizibeüta  berrsebt  eine  etwas  nacblSssige 
WortsteNuig  vor,  wobei  die  Begrilfe  mehr 
rereiozdi  vorgerübrt  werden.  Auch  würde 
lie  TOD  L  aaliienoiMneBe  Lesart  wohl  durch 
*im  Abschreiber  nach  eignem  GntdünlteB 
B  die  aMl«re  verwandelt  worden  sein,  schon 
[^B  des  fotgenden  in.  Daher  Ist  die  Aen- 
Knugkeioesweges  unbedingt  zn  bilHgen. 


J^'^n.    AwM  Miten».    Blnfechern. 

^Mbücher  Diod.  15,  41:  ol  ^  Boioi  ftetoi- 

y^^^f"^  ^ttUMClc    «IfWl«    ICpOaMTJÖÄV  fTÄ 

f»«  jBöiirro«  |ö«>ov  T1Q  Bdect,  iuKoolCovrtc^ 
»« «pono^  T06  dtoO  T^  ffx  tij«  icoXsfu«  y(m^ 
j»**  £s  liegt  sehr  nahe,  bei  dieser  und  bei 
Miciiea  Abweicbungen  die  extravaganten 
><itie  der  Phantasie  und  dem  Geschmack 
||*Cwthi8  beizumessen  und  daraus  zugleich 
■^  Schhws  auf  die  Anforderungen  seines 
"Ulten  tu  machen. 

'•ttnte«»  statt  retmhtri  nach  Bong.  Hör. 
iu.  1.  2.  QBd  codM.  Mod.  Bio  Vul«.,  dis 
>ficb  de«  Gedanken  eine  natäz liebere  Wen^ 
lOK  uad  einen  einfachem  Auadrnck  giebt, 
^«krscbeinlich  dessbalb  aufgegeben,  weil 
^  AaShaaug  die  Gottbeil  weniger. als 
ttbsuhlltig  erseheinen  Usst,  während  der 
Bummenbang  eine  wesentUche  Wirksam- 
^  derselben  n  fordern  scheint 


^  ^     Mit  Recht  wird  bemerkt,  dass 

^  ^  4er  Itaflie  iirthamUcb  gebraucht 


sei,  da  Syrakus  nie  von  den  Cartbagern  ge- 
plündert worden.  Wahrscheinlich  spricht 
Diod.  13,  108  von  derselben  Sache:  Mrzmy 
Zk  Tttiv  reX<(iODv  ixx^  tffi  nOjuoi  'AicoXXuh 
vo^  dvSpiavTa  ^aXxoOv  a^6lpa  y,i*tat^ 
ouXfjoavTec  (die  Cartbagiuienser)  aMv  avi- 
oxeiXav  ei«  ti^v  Tupov.  —  ol  Sl  Tuoioi  xaÄ* 
Sv  xatp^v  uoTtpov  vm  'AXtSdMpo<>  to&  M/BauM- 
voc  ^liopMuycQ  xadußptCov  wq  aiiva7Q)V(Cd- 
l^nov  xecc  iroXifiXocc  Dem  apäüebenden  B^ 
mer  waren  wohl  die  Details  jener  sicüischan 
BAmpfo  nicht  bekannt;  nur  Syracus  ragts 
hervor.  Daher  dass  Blissverstündniss  oder 
der  Missbrauck. 

Im  nanloT«  pntH»  ist  ohne  Beaiehnng 
auf  die  sonstigen  Yerwandtscbafiabeieich- 
nnageo  der  B<imer»  die  mit  maior  anssaa-» 
mengeselzt  sind. 

4,  15,  23.  E^wIdMs  statt  qwiäem  nach 
Mod.  Bong.  f^or.  Leid.    Yergl.  zu  3,  32,  19. 

Sntwm*.  Nach  den  Bestimmungen  der 
Alten  bat  man  darunter  den  Baal  ödes  Mo- 
loch, d.  h.  den  SonnengoU  der  Phöoicier  und 
ihrer  Stammverwaadien  z«  verstaben.  Nicht 
bloss  zur  Abwendnag  einer  ausserordenU 
liehen  grossen  Notb,  sondern  auch  an  regele 
mftssig  wiederkehrenden  Festen  wucden  dem 
Moloch  Menscheo^  namentlich  Kiader,  g«^ 
opforL  Man  legte  die  Kinder  in  die  BäiOß. 
der  metaüenen,  glühend  gemachten  Statüa 
und  Uess  sie  dann  in  den  unter  dersalbei^ 
befindlichen  Feuerschlund  rollen..  YasgL 
Creuzecs  Symb.  2,  p.  200.  209l  280. 

«n«ne  mä  «neldttwm.  Die  UnsiUe  erWaib 
sick  auch  im  römischen  Carthago.  8.  CrsoR. 
Symb.  2,  p.  281 .  Die  Gebote  der  Bömer  kon»» 
tnn  eben  so  wenig  irirken,  als  die  des  Dniin» 
nnd  des  Gelon  gewiaki  hatten.  Yergk  Yosn^ 
adlBstin.19, 1, 10. 
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diciiatiir.    Ac,  nisi  seoiores  obstitisBenV  qncnum  consilio  canota  sgebria 
humaDitatem  dira  supentitio  vicisiet. 

XVI.  "Cetenim  elBcacior  omni  arte  necessitas  non  nsitata  modo  pm 
sidia,  sed  quaedam  etiam  nove  admonuit  Namque  ad  implicanda  dst^ 
qtiae  muros  subibant,  vaJidis  asseribus  corvos  et  ferreas  manus  Uligavennt,  d 


«•■•t*.  S.Tac.ann.l.ft:  neue  Tibtriui 
vtm  prinetpalut  ntolvertl,  eunela  ad  iß- 
nalum  vocando.  Ib.  I,  7:  Tibtritt*  cunela 
per  conrutt*  ine{pUbat,  tamquam  veUrt  r» 
publica  II  ambigau*  imperandi.  Vergl.  lu 
4,  13,  10;  pltraifue. 

4,  Iß.  24.  C«t«raB.  Der  Ucbergahg  «on 
der  Episode  lu  der  Fortrührnng  der  Enüb- 
lung  ist  nach  der  Weise  des  C.  fast  sehroR': 
man  erkennt  darin  das  Streben,  das  Interesse 
der  Leser  durcli  starke  Reizmillel  anzuregen ; 
ein  Streben,  welches  noch  mehr  beieirhnend 
ist  fljr  das  Zeilaller  des  Seh rjOsie Hers,  als  für 
seloe  Eigenthümlichkeil.  lieber  ceterum  ler- 
gleicbe  lu  3,  2,  10. 

-  keccMltes  atatlimtRirMnifuMutra*  nach 
Her.  Mod.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  und 
Dich  dem  Vorgänge  Schmieders  u.  Lemairea. 
Allerdings  stört  da«  Wort  die  absiracte 
Anfhssung  dieser  Begriffe,  welche  dem  Carl. 
gewCbnIich  IsL  So  8,  15,  11:  catarum  af{i- 
caeiar  in  adverjti  neceititai,  quam  ratio 
frigorit  rtmtdiam  invenit.  4,  40,  14;  in 
rationtnt  nteitiilat  ttria  ett.  5,  1(1,  31 : 
ffiMViom  fnofua  ntemitai  aevät.  Doch 
flndet  man  ß,  1 1,  10:  j«  in  pratcipüi  tt  In- 
bn'co  Miantan  contilium  a  praaontl  na- 
eeiiitale  repelitie.  Vergl.  S,  12,  0.  Da 
die  Stellung  das  L'nbeqaeme  des  Ausdracks 
■ebr  leicht  Tühlbar  macbt,  so  mag  die  eben 
•ngelührte  Parallelslelle  die  Auslassung  des- 
selben herbe  ige  riibrt  haben. 

adlM*»ll.  Die  Verbindung  des  Wortes 
mit  non  uritala  modo  praeiidia  fuhrt  darauf 
bin,  das  Wort  in  dem  Sinne  zu  nehmen,  in 
welchem  es  auf  die  ThKlIgkeit  des  Gedächt- 
Dfsses  In  Hinsicht  der  Vergangenheit  bezogen 
lu  werden  pflegt;  daher  scheint  es  nicht  wohl 
ID  qvaedam  nova  in  passen.  Indess  wird 
4ie  Bedeutung  durch  diesen  Zusatz  verallge' 
Dicinert,  so  dass  es;  auf  etwas  bringen, 
etwas  an  die  Hand  geben,  iibersetit 
werden  bann.  Vergl.  Cic  de  naU  deor.  1, 
18,  40i  de  da  forma  qaidem  (deorum)  par- 
tim natura  not  admonel,  pariim  ratio 
doeel.  Kam  a  natura  habemvi  omnei 
omnium  gentium  tptäetn  nullam  atiam  niri 
Aumoiuitn  dtorum:  qua»  ani'molta  forma 
aoeurrff  umguam  aut  vif/ilanti  cuiqtiam  aut 
dortntmlif  Sed  nt  omnia  renocmhir  ad  pri. 
Moa  notionat,  ratio  Aoc  idem  ipta  Htclaral. 


De  divinaL  2,  03,  134;  juant  multi  imfe 
digni  prattidio  daanmt,  nufto  Mmw  < 
(AMaurum  reperiendam  admantntn' - 
Einiges  Bedenken  erregt  der  Umstand,  C 
nur  ans  den  3  Codd.  des  Uod.  admonaii  * 
ammonuit  angemerkt  IsL  Dagegen  biW 
Her.  Aid.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.:  admn 
and  dasselbe  ilndet  sieb  In  den  Freinsh.<c^ 
insofern  man  aus  dem  Schweigen  in  den  It 
Tar.  I.  eiueii  Schluss  machen  dar[.  ttiv' 
graphisch  ISsst  sich  freilich  die  VertauKto 
leicht  erkllrcn,  auch  ist  sie  hauDg  diiIK' 
wiesen ;  vergl.  Interpret,  ad  Tae.  firrm.  1 
Indessen  ist  nicht  zu  übersehen,  Ata  >' 
admovil  vollkommen  spracbgemlss  rril 
KD  llssU  Die  persönliche  Bcttehunit  '/< 
erg&ntt  sich  bei  der  -gewühlten  Darsttllni; 
form  sehr  leicht,  und  dass  nahebrioi' 
im  geistigen  Sinne  Tür  eingeben  iodCf 
sagt  worden  sein  künne,  beweiset  0,  lil' 
daurum  inniäiam,  qui  forti$$iinit  ttru  k' 
tlum  patriat  dtiidtrium  adMovii"' 

«•rvai  et  fcrreM  Mwaais.  Bialni' 
sen  Worten  hat  Z.  nach  dem  Voigan»  " 
Mudius,  Lipslus  Pollorc  &,  S  f.  tä^* 
SchelTer  de  miliL  nsv,  2,  I  p.  105;  n«^ 
ae  faUibui  tortgelassen.  Allein  die  ^ 
Stelle  bat  keine  ausdrückliche  hand<(t<t 
Hebe  AutoriUL  Denn  in  D.  P>L  I.  f^ 
carvoi  »l  ferreat  manni,  wirrend  dei  li' 
druck,  dessen  sieb  Freinsh.  in  demli^'' 
lect.  bedient,  tu  der  Annabme  bertcti'' 
dass  in  ihnen  die  Worte  cum  «nett  ■<  I' 
äbui  torhanden  sind.  Dagegen  lassen  h* 
Flor.  Leid.  Voss.  2.  Parr.  und  codd.  Mvd.  - 
wohl  carvoa  al  ftrreat  manui  als  cam  ■ 
dt  ac  fatcibut  aus.  Die  Vulgali  ■>"■ 
also  nur  auf  Her.  Aid.  und  vielleicht  lufv 
1.,  woraus  keine  Variante  angemerkt  \fi-' 
Lesart  von  Z.  hat  gar  keine  nassere  Ad<>*"' 
doch  giebtsle  einen  zur  Situalion  pasx»^ 
nnd  lug  ist  h  richtig  ansgedröckten  Gedmf 
Der  nüebsle  Zweck  dieser  EräDduagri  " 
die  SchllFe  zu  packen  und  fesuuballt«  > 
implicanda  navigia.  Das  Bild  Uui  >' 
aus  einigen  Dichterstellen  gana  klar  m"^ 
S.  Virgil.  Aen.  II,  151  IT.;  ut^ut  coloM  ^ 
raplum  cum  fulva  draeonem  Fen  1" 
implicuitqa»  pedet  ai^u»  ungutbit  **" 
Sauciut  at  terptnt  tinutua  volumina  tt'" 
Amctttque  horrti  a^ommü  al  riUtl  ' 
Jrduw«  iiMHr^MW.-  fUo  tand  *>*m  «^ 
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pim  tonnento  asseres  promovissent,  subito  laxatis  funibus  inücerent  ^Unci 
laoqae  et  falces,  ex  iisdem  asseribus  dependeotes,  aut  propugnatores  aut  ipsa 
la^igia  laoerabant.    Ciipeos  vero  aereos  multo  igne  torrebant,  quos  repletos 


dunco  Luctaniem  rottroy  timul  (utkera 
erbent  aus.  Ferner  2,  213  ff.:  $t  primum 
arxa  duorum  Corpora  natorum  serpens 
mplKtui  uterque  Implieat  et  minro$ 
lATtu  dtpasdilwr  artu».  Ib.  10,  800  ff.:  tn- 
r  Btllaioris  equi  cava  tetnpora  coniieit 
aitam:  ToUU  se  arrectum  quadrupes  et  etU- 
ibus  auras  VerbertUf  effuMumque  equitem 
«per  fputequutui  Implieat  eiectoque  in^ 
umMt  (tmuut  armo.  Für  jenen  Zweck 
Henieo  iwar  besonders  die  ferreae  manus 
iDd  nni,  indem  die  feindlichen  Schiffe  ver- 
niuelst  derselben  theils  festgehalten,  theils 
mporffchoben  werden  konnten  (s.  Scheffer 
e  milit  na?.  2,  7  p.  1G4.  105),  allein  auch 
if  und  ond  falees  —  denn  diese  hat  man 
ifr  als  selbstständige  Instramente  für  sich 
arasebcD,  nicht  ato  Theile  der  corvi  und 
irrtet  manus  —  werden  in  jener  Hinsicht 
irht  nawirlisam  gewesen  sein. .  Demnach 
is't  std)  die  Vulgala  dem  Inhalt  nach  yoII- 
iOmmni  vertheidigen,  falls  man  den  Satz 
)linf  Bdiehang  auf  den  Zusammenhang  he- 
trichtn.  Aoffällend  aber  ist  es  nicht  sowohl, 
dtss  m  diesen  uncU  et  faleibus  im  Fol- 
^Ddeo  BIO  noch  etwas  Besonderes  erzfihlt 
^H  was  ihrer  Beschaffenheit  vorzüglich  an- 
mtsstn  ist,  als  vielmehr,  dass  noch  einmal 
<<  Art  ihrer  Befeatignng  durch  ex  iisdem 
tmihut  dependenle«  zur  Erwähnung  kommt 
iner  solchen  Weitschweifigkeit  macht  sich 
rr  SrhriAsteller  sonst  nicht  schuldig:  indes- 
'D  mass  man  doch  einräumen,  dass  eine 
"i<be  Ausdracksweise,  wenn  auch  nicht  lo- 
'«Qsvertb,  doch  wenigstens  nicht  unmöglich 
^!-  ^'eg'^B  quoque  vergl.  zu  4,  11,  21.  Es 
'"^  demnach  die  Entscheidung  über  diese 
i^He  nicht  eher  zum  AbSchluss  komm<Jn, 
'«or  flicht  die  handschriftliche  AutoriUt  der 
fieioen  Wörter  sicher  festgestellt  ist.  Yiel- 
icJtt  ergiebt  sich  bei  dieser  Untersuchung, 
ii«  eine  grössere  Lücke  in  der  Stelle  ange- 
unmeo  werden  darf,  in  der  die  besondere 
iiweadung  der  manus  und  corvi  genauer 
f*chriebeo  worden  sein  dürfte.  Dann  würde 
K  Volgata  sich  halten  lassen  und  auch  der 
^^  ftr  twdam  asserUws  dependentes  er- 
lirt)ar  sein. 

lv»Movtiia«Mt.  Scheffer  de  inil.  naval. 
•J^p.  Ißo  liest  admovissent, und  erklärt: 
^tbant  et  adducebant  funibus  quifws- 
**  m  madiina  manum  istiusmodi^  laxa- 
'jw  emittebant  in  hastilem  navem,  quo 
wWitti  und  manus  insererentur,  tum  per 
JJJ*"»  Am«  Herum  revoeabant  naoemque 
^''*^*^  «elia  etj^tom  man»   ottrahebanL 


Diese  Vorstellungsweise  ist  freilich  besonders 
angemessen,  vornämlich  da  die  Wli'kung  des 
ganzen  Apparats  furchtbarer  sein  musste, 
wenn  die  Maschine  plötzlich,  und. unerwartet 
wirkte.  Indessen  kann  man  sich  auch  den- 
ken, dass  die  Balken  oder  Stangen,  an  denen 
die  ferreae  manus  befestigt  waren,  über  die 
Mauer  hervorragten  und  dass,  sobald  dn 
feindliches  Schiff  in  die  Nähe  kam,  die  Taue, 
durch  welche  jene  gehalten  worden  waren, 
plötzlich  gelöst  wurden,  so  dass  die  itrallen 
und  Spitzen  der  manus  mit  Macht  auf  die 
Schiffe  fallen  mussten.  Vergl.  Thucyd.  2,  70: 
((jLTj/avdc)  ßp<^X^'j;  xe  irzpißoXXovxtc  dvixXojv 
ol  nXaTaielc  xal  5oxouc  (i^7aXac  d^flocm^ 
dX6aeoi  (jLaxpaic  oiSr^patc  diii6  rffi  xo^iffi  hMczi- 
ow%vff  aizb  xepatüiv  Suo  iirixcTcXtfiivcuv  -ÜX 
uirepretvouoüjv  uirkp  tou  Te(yoy;,  dvcXxuocrvrtc 
ifxapaiac»  hir^ixt  tifovRtatla^ai  th)  |iiXXot  i) 
fATjygn^i^  d^Uoav  m  5ox6v  yaXapal^  xcttc 
dAuffcat  Tcal  ou  hia  ytiph^  t/hm^  ^  hi  ^up.^ 
^fiTiirrouoa  ditexaOXi^*  t6  irpol^ov  rfjc  iptßoXf^c« 
Oder  es  ist  auch  möglich,  dass  die  erwähnten 
Balken  erst  ganz  allmählich  durch  eine  Ma- 
schineric (tormento)  über  die  Zinne  der 
Mauer  hervorgeschoben  /T'^omoi^ere^wurden  u. 
dass,  wenn  diese  eine  der  Stellung  des  feind- 
lichen Schiffes  angemessene  Lage  bekommen 
hatten,  die  bisher  straff  angezogenen  Taue 
gelöst  (funibus  laxatis)  und  so  die  manus 
auf  jenes  geworfen  finiicerej  wurden.  Diese 
Auslegupg  entspricht  wohl  am  meisten  den 
Worten  des  Schriftstellers.  In  so  fern  aber 
ist  Scheffers  Erklärung  unbedingt  richtig,  als 
die  bei  dem  Angriff  nachgelassenen  Taue  so- 
fort, nachdem  die  manus  ferreae  das  Schiff 
gepackt  hatten,  wieder  scharf  angezogen  wor- 
den sein  müssen:  denn  darauf  beruhte  eben 
der  eigentliche  Nutzen  des  Ganzen.  —  Ganz 
falsch  ist  die  Erklärung  von  Cunze,  der  zu 
laxatis  funibus  ergänzt:  vel  na\jium  vel  ari»- 
tum  hostium  und  sich  dabei  auf  Diod.  17,  44 
bezieht,  der  von  einer  ganz  andern  Sache 
spricht:  xalc  p^^  ipcnovTj^poic  xepaiaic  tdc 
.tmv  xpuüv  ipfjusTTjolac  uicorefAVovTCc  d^i}0T0V 
n^Y  Tü>v  6p7avu>v  ßiav  iicoiouv. 

4,  lö,  25.    Ips«  ■avlyU  iMcraftaM«. 

Es  konnte  freilich  durch  die  und  und  falees 
auch  das  Holzwerk  der  Schiffe  selbst  beschä- 
digt werden,  allein  den  meisten  Nachtheil 
müssen  sie  dem  Tauwerk  und  den  Segeln  ge- 
bracht haben.  Vergl.  Caes.  bell.  gaJl.  3,  14: 
una  erat  magno  usui  res  praeparata  a 
nostris,  falees  praeaeutae,  insertae 
affixaeque  longuriis,  nof»  absimUi 
forma  muralium  faieium*  Bie  q^um  funu^ 
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irvida  tfena  coenoqoe  decocto  e  inuris  subito  devulvebant  *Nec  dh  poti 
lagis  timebatnr:  quippe  ubi  Iwicam  corpusqne  fervens  «rena  peiwtmtnl, 


amprehensi  adductiqut  erant,  navigio  rnnit 
lettafD  pratrumptbantMT.  Quibut  ab- 
eiiiit,  antannat  nteattario  eoncf- 
ibant.  Vergl.  tnch  SchelTer  de  roiliL  nt,- 
tL  2,  7  p.  lOS. 
Cllpe**.  Diese  Schreibari  findet  sldi 
ucb  iDdcnrlirts,  i»ie  9,  29,  19.  Vergl.  Gro- 
!l.  Gramm.  2,  p^  IßO  {.  1-23.  Scbueider 
iramm.  1,  p.  44     Zuropt  gab  bier  dyptai. 

•crcaa  stall  artuoi  nach  D.  Pal.  1.  Bong, 
lor.  Leid.  Voss.  t.  2.;  Jenes  findet  sich  schon . 
et  Schmieder  u.  Lemaire:  Ohne  Variante  steht 
,  2B.  10:  aereum  dipeum.  Atreui  bezieht 
Ich  mehr  aor  den  Starr,  ameut  mehr  auf 
ie  Gattung.  Tcrgl.  Ramsh.  Etdc».  1.  P- 
XV.  Döderl.  ija.  0,  p.  II.  Gevfmnlich 
rerden  die  Ansdrüche  nicht  nnlerschleden ; 

0  in  den  Lex.  und  bei  Dünner  v.  d.  lat 
Vorlblldung  p.  30.  IJebr.  >ergl.  Diod,  17, 
4;   xatooxiudoaiTis    diitlBas    ^''Xxät 

.ou,  •fM'-l  noUj  (rjvi)riLc  Cinfxaia«  xbI 
idnupO'  xaTtoxiüaCoi  t^i  nn[j,ov.  toü-, 
?)i  Bt  Bid  Tiiat  nij](aW|;  toFc  Bpnirtm  jia- 
Ofiivois  bwfilrtwv  xot  TaEc  isyitais  (rj|i90- 
alt  rapiißoJAo*, wüt  tjjroiT£si-.taf  Sid  fdp 
IUI  ftiupdxuiv  xal  Tijj'  itiroSuttü*  itapno- 
:I»rtou9a  1)  eEufios,  xai  Bick  tat  iij;jopoX#,v 
fjt  B(p[iaola(  J.u(tanofi("»]  Tis  oapxa;, 
äofjäijTCv  iüolu  ti  drjvTjfia.  SiJ  xal  xapa- 
/TjBtu)4  toI(  paoavtjopiivoic  itüoav  Bijjtix;*jv 
iBHfjv  «potiiuvoi,  To'j«  (if»  ijnxoupfjoovras  oix 
ryoi,  autol  Bi  Sid  t^v  8iiiiitT)ta  toü 
idftou:  [fc  (lavtil^tiic  itatiatii  i^t^^c^- 
;toi  tt(  itiXtitiuv,  iXeeiwj)  xal  ifirffiitf  ndSti 

4,  10,. 20.  LcrlMM  Mrp«M«c  ierveM 
>■«■>  v«BctMt*«rat.  Sei  ei,  da»  die  Ma- 
edooier  damal»  noch  einen  Tborat  tod  Drii- 
ich,  »ei  CS,  dats  sie  eioe  lorita  hamaia  oder 
ilutnata,  sei  tt,  dasa  aie  einen  ehernen,  am 
Inem  Vorder-  und  eiacm  HinterBtilek  be- 
tebenden,  an  den  Seiten  znsammenge- 
chnurten  Panier  trugen  (s.  Lips.  de  milü. 
om.  3,0  p.  150),  ao  Ist  der  Anadmck  lori- 
am  pentlroTt  gaai  angemessen.  Denn 
•ntfrar«  wird  auch  mit  dem  blossen  Accu- 
alh  terbnnden,  wenn  man  sagen  will,  dass 
ine  Sache  durch  eine  andere  «od  el- 
ler  Seite  bis  inr  entgegengesetzten 
nrefadringe.  8o  Inslin.  24,  4,  I.  3: 
F<tU<  abimdaitte*  muJtintdin«  —  trectnia 
tfH»  hominum  ad  trda  noeat  ifaatrenda* 
kUtntM.  Ex  Mf  porHo  in  /roh'a  «onttM, 
HO«  «(  iirb«m  roRMmam  eaptam  tnemtdU; 

1  iMTIte  iUyrte«t  linut,   thtelbiit  ari- 


bui,  ^-  ptT  »traget  doriarorum  pfitlrt- 
vitttin  Pannonia  eonttdit.  Vei^l.Gno, 
und  Düker,  ad  FInr.  3,  4,  0  p.  4(H.  IM 
ebenso  sicher  ist  der  Gebranck tnftW' 
trari  mit  dem  Accnsaliv,  v^nn  inriM 
werden  soll,  dass  eine  Sache  in ditl» 

So  Plin.  N.  H.  8,  III,  \9:  quan^btt  Mf 
utnutn  el  vtnanllum  aryenlt  vi,  coHMp 
reititamque  eeäit  (leo)  in  campii  (• 
tpeaari  potttt:  idtm  aM  cirgiilM  v 
vatqua  penttravit,  acerrima  tum^ 
tur,  VKliit  ttbieottdtntt  turpituMntm  M 
Taler. Flacc.  Arg.  7,43:  fu^Mfuofinta in» 
—  penitravit  laitm  exulMau.  Ana* 
Marc  23,  b  p.  287:  doetunu  midtirbr<  •* 
Hon«,  nun  nunc  prtmitui,  u(  nufidia  ** 
tikmt,  Ramanot  ptnttrattt  rign»  f^ 
tidii;  namque  at  Luttillum  tmniM"' 
Pampeittm,  qui  per  JIAono*  el  JTiita^ 
gtuM  ^an0(  nunc  apptllofnut,  hat  f^ 
ftalfon«  perrvpla  vidll  tatptoi  lanu.  F* 
Hdium  novitnut  Ätttonii  legalum  linf'P 
hol  rroclua  innumercu  edidiiu.  ii-  i*' ' 
p.  138;  Hnqtiuuei  orieiutm  anitru  li* 
toTim  plagarnqu»  ptttroei  occfdum  t' 
moiiltm  ptntlrart  coeperfnl  ri"" 
aquUii  abundanttm;  timanui  fvrH"^ 
twfucrsf,  roilra  lapiUit  ocduduBi,  " ' 
«Ifcidf  vil  nacRititof  «xfmna  ^f^ 
Usdtmqut  colllbuiagCiare  volalti'»' 
eurtit  proiieitmt  talc^oi  alfiM  iC 
riut  pergunt,  Hiemacb  ist  auch  dir  H^ 
dang,  die  C.  hier  tdq  penelraTt  "T* 
macht,  an  sich  durchaus  spcpchgemi»  '^ 
lein  auffallend  Ist  die  Verbindung  im"^ 
cam  eorpuiqut  putitrare.  Da  ni'* 
grosser  Theil  des  Ktirpers  durch  dir  -^ 
und  durcb  die  übrigen  Stücke  der  BctM^ 
und  der  BewaDhung  vor  der  uaniiU'l^ 
Berübrang  mfi  dem  helssen  Sande  imr»J 
war,  so  kann  man  die  zuletzt  erärltn'*' 
dentung  ton  praelrara  nicht  wohl  iol '"' 
Verbindung  mit  fortcam  aDwcndeo.  Iw* 
ergiebt  sieb  mit  einer  gevisien  Nolkv«*i 
kelt,  daas  hier  panalrort  in  Beilcfeix ' 
(ortco  lornkmlich  die  erste,  in  ►* 
hang  auf  eorput  nnr  die  iwoiu  1^ 
tung  habe.  Hieran  nahm  man  scb«  »^ 
Ansloss;  allein  die  Vermuthonfen  >ii'" 
haltbar.  So  die  von  Beinsius:  lerira»  '•" 
eorputqvt,  and  Ton  Acidallns:  l»rif  ** 
put  utqat.  Die  letalere  Ist  nm  *■>  ■>•*■'' 
scbeiolicher,  als  sie  auf  der  scltsa»"^ 
Dibma  beraht,  dass  der  Sand  nWi  •""' 
den  KOrper  habe  eindringen  können.  Ai«^ 
dem  würde'  der  Gedanke  wenlgstea«  ""' 
ptr  Imicttm  ad  eorpm  ansgedrirtlj*' 
Wie  3,   17,  •:  K^tv*.  ptr  qnm  ai  ■*" 
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tt  da  vi  excQti  potent»  et,  quiequid  attigierat»  pourebat,  iacientesque  aitna, 
toenttt  Omnibus»  quis  protegi  polerant,  YaJoeribiiB  inulti  patii)aDt:  corvi  ^ero 
( fareae  mm»  tormeoto  reninae  pleroafue 


marandum  erat,  6,  50,  36:  telum  per 
^iäHtm  peetve  pemtiramt  ad  tergum*  Mm 
)ODie  vermalhen,  dass  der  Fehler  in  cor- 
uque  liege,  da  djeaea  eotbehrliek  sclieloa, 
eit  im  Folgeoden  biolängfjch  geschildert  sei, 
je  Kfaieddiche  Munerzea  die  UDglQclü- 
cbeo  zu  erdulden  hatten,  .und  da  es  auffal- 
ad  sei,  dais  aar  der  Panier  erwXhnC  werde 
nd  kein  loderes  Stück  der  Bedeckung,  wie 
m  kwk  Biod.  !7,  44  sage:  M  täp  Tat 
^öjpnum  xal  Tüiv  uicoSutuiv  Trapeioicdrrouoa 
I WK-  Allein  es  dürfte  sich  für  corpusqtte 
im  etvis  Anderes,  was  palaeographiscb 
ii>p  läge,  luffinden  lassen,  als  das  matte  u. 
leisUck  oeteaeque.  Daher  wird  man  die 
«•rt  der  Handschrifti«  durch  die  Hemer- 
m  schiitttn  müaaen,  d«8S  der  Sdiriftstellar 
I  der  Dustdlung  des  Bildes  die  einzelnea 
H^  aidit  so  scharf  gesondert  and  die  Ge- 
Nnmtviriniiil^,  die  sicfa  gegen  verschiedene 
feiecte  Mf  verschiedene  Weise  geüossert, 
vth  «a  Wort  lusanmengefasst  habe,  wel* 
^  »iaer  «rspruBglioben  Bedeutang  nach 
KUB  'mchiedenen  Beziehungen  angeroeseen 
'**  Asch  flndeo  sich  hin  und  wieder  nicht 
*u  naiHillche  Verbindangen.  Yergl.  0, 
^  31:  fHtim  kasHi  o»  oeuloaq%t$  afuf 
«r*f raren f,  wos.  die  Anm.  zu  Yerglei- 
)rn.4,as,22:  sie  Granicum,  tot  miliöut 
futfum  peütumque  in  täteriore  stantibus 
PO;  t^peravit,  sie  angustis  in  CUicioß 
^y^lantammultitudinemhostium, 
^^  w  tt,  2,  8.  S.  auch  8,  44,  5:  trans- 
Hfl  «  regulo  t»  «tijfediani,  ele- 
'*««»!  auram  Tamili  traditis,  ad 
^^  flydaspen  pervesUi,  7,  tt,  30:  C/a- 
"««'-W/arM  re^  seriptas  ad  nUUtes 
tcuat,  pi^  insidiae  PartnenionU  in 
^9ffn,  preeesque,  ut  ipsutn  inndiearsnt, 
J"^i»e6aniur.    Eodiich  yergL  zu  3,  34, 

Iteevatia,  nicht-  durch  den  Sand  ter^ 
KffQ,soBdem  in  dem  Wahnsinn  der  Angst 
^m,  zur  Abwehr  de«  Uehels.    Yergi. 


ilsMM  statt  fomifnlit  0m<#- 

•  Qtch  Med.  1.  1.  Darauf  leitet  auch  tor-^ 
*^remissa$  bei  BMg.  Flor.  Leid.  Vosa. 
Jjo«»  tormni«  remuM  bei  Voss,  1.  Die 
"I*  CorfNanij«  aaiiaaaa  scheint  ansser  Mer* 
"•  keiaa  AnteRtil  i u  haben,  doeh  wird 
^)**^  MNiaat  ans  D.  angefahrt.  Dem 
uimmeohaaea  aach  (Diod.  17, 44:  tele  v6* 

l  £LI?  "t^^«  ^»p^  a>^p«oCov  toll« 

"<  ««pniaic  %ot«tae)  onrailat  man  hier 


ein  Verbum  von  der  Bedeutung:  rückwärts  , 
gezogen ,  wie  bei  A^idan.  de  bell.  elv.  5,  ^ 
739:  rakmhiOL  ico)Ad  (j.T^}rsvaic  i7rioTCu»{jieva  töv 
^tpnorfK,  ^a  T^  noXa^Uos'  ietU  ^  %mmüa9$ 
XdßoiTo  u.  s.  w.  S.  zu  4,  0,  12.  Allein  re- 
mlf  rare  wird  nie  gebraucht,  umdle  posi- 
tive Wirkung  einer  Kraft  in  ein  er  ih- 
rer frihera  Thtftigkeit  entgegenge- 
setzten Richtung  auszudrücken,  son- 
dern es  bezieht  sich  auf  etwas  Negatives, 
auf  das  Nachlassen  einer  Kraft,  im 
Gegensatz  ven  adfductfre  und  ähulicheo 
Yerbis.  So  Liv,  24,  34,  10:  quae  propius 
quaedam  subibant  naves,  quo  interiores  icti- 
ius  tormentorum  essent^  in  eas  toUenen» 
super  murum  eminente  ferrea  manüs  prma» 
catenae  iUigata  quum  iniecta  prorae  esset^ 
gravi  libramento  plumbi  receUente  ad  solum, 
suspenso  prora,  navim  in  puppim  statuebat: 
dein,  remissa  subito,  velut  esc  muro  ca~ 
dentem  navim  cum  ingenti  trepidatione  nau- 
tarum  undae.  afjßigebat,  Cie.  de  dhrin.  1, 
64,  123:  ambulanü  rasnulum  adduetum, 
ut  remissus  esset^  in  oculum  suum  recir^ 
diaae.  Cic  Lael.  13,  4&:  eommMltfatfmuia 
Bss€,  quam  laxissimoM  habenas  habere  ami- 
citiae,  quas  vi^l  addueas,  quum  velis,  vM 
remittas.  Plia.  N.  H.  U,  20,  32  p.  007,  12: 
digitum  contrahens  ac  remittens.  Ibw 
20,  10,  02  p.  405,  22:  «tiparuin'a  radisB  in 
laeta  ovis  eolonieae  data  nervös  intenditi 
€tidem  ex  aqita  remittit,  Yitruv.  S,  2: 
vapor  caHdus  in  altitudinem  aa  trudit'^ 
primo  non  remittit  prepter  levitatem:  ad* 
mul  autem  plus  humoris  habet  congestum, 
non  potest  sustinere  propter  gravitatem^ 
—  In  diesem  Sinne  ist  also  tormento  remie^ 
säe  auch  bei  C.  aufzufassen:  wenn  die 
durch  die  Maschinen  in  Schwebe  ge- 
haltenen corvi  und  ferreae  manue 
pUtzlich  losgelassen  wurden,  so 
packten  sie  beim  Niederfallen  man- 
chen Soldaten  und  schleuderten  ihn 
entweder  sofort  in  die  Tiefe  od^r  ris-^ 
sen  ihn  mit  sich,  wenn  sie  wieder  zu- 
rückgewunden wurden.  Man  vergl«  im 
Yorigen:  laxatis  funWus,  —  Diodor.  17, 
.43—45  ist  viel  reichhaltiger  in  der  Schilde- 
rung der  erGnderischcn  Thäligkeit,  welche 
die  Tyrier  zu  ihrer  Yertheidigung  entwickel- 
ten; mit  dem  vorliegenden  Fall  sind  beson- 
ders folgende  Schilderungen  zu  vergleichen s 
^aXxo4oa|ACvoi  tx^urdbug  xpi^^ovroc  icc(0i)7xu- 
atp(i>pivouc  To6xou  iTOirtov  bc  x*H^  '^^^  ^^ 
tm  «6piYa)v  «aOaotdrcac.  iu^fffisfahmf  tt  ak 
Tdic  dercMo«  rvirnm  «ol  «oXouc  Mnmrt  190»* 
Si(qiiiouc^  ä&xov  «pdc  fauTobf  «hXappavori»- 


4  Q.  CÜRTO  RTJn  IV.  IV.  1.  2.  3.  4. 

XVn.  '^■*Hic  lex  fati^atus. statuerat  solata  obsidioDe  A^yptnm |Mt(R 
ijppe  quuni  Asiam  ingeoU  velodtate  percurrisset,  circa  man»  nniiu  nrti 
srebat,  lot  maximaram  reram  opporhinitate  dimissa.  -^Cetenun  tamdiw 
*e  irritum,  quam  morari  pudebat;  famam  quoque,  qua  plura,  quam  imi 
Tterat,  ratus  lencn'eni  fore,  si  Tyrum,  quasi  testem  se  posse  vinci,  rel>(pwl 
tur  ne  quid  inexpertum  omitteret,  plures  naves  admoveri  iubet,  delectoxp 
[itum  imponi.  'Et  forte  betua  iuusltatae  maguitudiDis,  super  ipsos  Qua 
rso  emineus,  ad  molem^  quam  Macedones  iecerant,  iogeus  coi^iu  if^ 
erberatisque  fluctibus  allevans  semet,  utrinique  conspecta  est:  *iäiti 


SnXa 


V  KtO.uiv.  diopLaloi 


<  ^1  J)  npodoSat      25: 


ru,n   6il  Tffi   aU_^ 

l  ÜXTua  Trfs  iirt  Töiv   ijtißaftpiuii  Siaiiajfo- 

lüvtt;,  xaTijnuri  xal  JtipmcuXiov  iiri  -rijc 
IdBpoj  irf  tri»  rt'- 

,  17,  1.  HIc.  Dafür  Her.  Tbeocr.:  hb. 
r  Isi  wcDlgstcDS  hier  insofern  nicht  r«cht 
send,  als  In  der  vorhergehenden  Darstel- 
g  keinesweges  ein  entscheidendes  Momeot 
en  den  Erfolg  der  Belagerung  hertustrltL 
tu  4,  13,  7.  Weil  hesser  wird  der  Ent- 
luss  des  Al«ia oder  von  Diod.  IT,  4-3  So. 
:urch  inotivtrt,  dass  nicht  aar  alle  seine 
eggmaschfnen  nicbl-die  gewünschte  Wir- 
ig gebabi,  sondern  aach  bei  dem  unmttt«!- 
to  ZuBammenlrerfen  der  Tfrier  mit  den 
:ed0Tiiem  lieineswegs  der  Vorlbeil  auf 
tea  der  letzleren  gevesea  sei. 

LalMa.  Vergl.  tu  3,  2,  13  p.  10. 
•■•oltatc  statt  cderitaU  nach  Hod.  D. 
lg.  Flor.  Leid.  Voss.  I.  2.  Vergl.  Rams- 
ns  Sioon.  1,  p.  2()7.  Däderl.  S^n.  2,  p.  125 
Krili  ad  Sali.  lag.  IT  p.  103.  Dünner 
rthildung  p.  73  und  4l,  wo  safden  Zu- 
imenhing  von  velox  mit  veliKi  hinge- 
Kn  wird.  Hit  der  Döderl  ein  sehen  Ab- 
ing  von  eello  nnd  von  velum  nilt  auch 
NebenbegrilTdesGewallsamcD  Täraleriiiu 
der  des  SttUgen  in  der  Bewegung  für 
eilat.  Sichtiger  Ut  Ramshoms  Ansicht, 
»fern  er  für  teler  den  reinen  BegrilT  der 
nelligkelt,  tür  uelor  zugleich  den  der  Ge- 
dthelt  und  Behendigkeit  resiseiiL  In  wie 
.  diese  Ansicht  noch  etwa  in  niodificiren 
darüber  s.  m  1,  7,  IS:  vtloeiiat«  oput 
jua  etltrilal*m  famat  anttetdat. 


17:«., 


mUmtm  «laUa 


Caea.  b.  c.  3, 


natti   idoneum   ventum,  i 
navigandi  dimitlerBtil. 

4,  17,  2.  Iraltan.  Das  heiaslnidi  ■■ 
war  eben  so  vergeblich  oder  noii)> 
davon  zu  gehen,  als  es  •chimpdlcb» 
tu  bleiben;  sondern:  so  wenig  er l'r^ 
gehen  wollte,  so  sehr  scfalDlt  itu^ 
lu  bleiben.  Jrrttunt  eil  heisst:  ict  M 
schliesse,  billige,  will  ei«is  li'V 
ich  kann  etwas  nleblwolleD,iri(r>«i 
eil  mihi  aliquUt:  ich  genehmigt  Fi» 
Heber  irritvm  statt  irritum  etl  verbal 
4,  9  p.  2T.  —  Für  irritum  bat  Bayle  din  kM 
s.  V.  Uacedoine  noL  L.  Tom.  3,  p.  im  <» 
tum  drucken  lassen,  was  keiner  Widntn^ 
bedarf. 

CaH»a.  Tergl.  tu3,  19,  Tp.  »T.-r* 
(M  quid  inexpertam  omilterti  vergL  n>  * 
14  p.  TT.  —  Wegen  deletlot  mililum  i<' 

03,  20:  hotUum. 

4,  17,  3.  Et  f*rto.  Kacb  DiodrJ 
geschah  dieses  Zeichen  schon  früb«:,  ■* 

lieh  iai  il(  tV/V  äjvnt  nü  ^^u;  c>;t<^ 
xotoaitfjaWfuvo'  üni  toi*  MäxcUwn  i}'^ ' 
Ueber  M  eis  Uebaif angspairUkel  \ti^-  ■>' 
24,40. 

bria«.  Ueber  die  Orthograpfele  s-  G'* 
Gr.  2,  %.  14-2  p.  17fl.  Schneider  Gt»^' 
410.  lieber  den  Begriff  s.'DüderL  4,  |i.»i 

iBwaltktoc.  Oudend.  ad  SnrL  Kt  i'I 
ß&4  vermutbet  invitilalae,  mit  l'Brerb''  ^ 
gleiche  lU  5,  II,  T,  —  Wegen  rfor»'"*-' 

4,  10,  20. 

■triBqae.  Man  hat  diese  Worte  « '^ 
stehen  wollen,  als  wenn  das  Thier  siA<'>' 
die  Mole  geworfen  habe  und  nit  Kof' " 
Schwani  auf  beiden  Seilen  dersHtwi  " 
Wasser  gewesen  sei.  Allein  mit  dieser  i> 
legung  würde  man  dem  Ansdruck  in  >'^' 
Btelters  Gewalt  anlhan.  Ersagt  nietii-*'^ 
res  als:  das  Thier  erhob  sich  rait  eine«  H* 
Beines  Körpers  über  das  Wasser,  »o  ^^ 
ron   beiden   ParteitP   gesebea  >"* 
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spite  molis  mrsus  alto  se  immersit,  ac  modo  super  undas  eminens  magna  sai 
irie,  modo  superihsis  fluctibus  eondita,  haud  procul  munimentis  urbis  emer- 
ll  ^Utrisque  laetus  ftiit  beluae  aspectus:  Macedones  Her  iaciendo  operi  mon- 
nsse  eam  augorabantury  Tyrn  Neptunum,  occupati  maris  vindtcem,  abripoisse 
Bhiam,  ac  molem  brevi  profecto  ruihiram.   Laetique  omine  eo  ad  epulas  di- 


nnte.  Wäre  es  im  Wasser  geblieben,  so 
iUt  rs  den  Tyriern  leicht  entgehen  können ; 
iher  steht  dieser  Zusatz  in  bestimmter  Be- 
(hang  lu:  utrUque  laetus  fuit  beluae 
t^ctujt,  S.  Diod.  17,  41:  ix  toO  Takdr(0'j^ 


:{p^  |itpEi  t65   otufiaxoc  npoaavai 
^iliiyji  IkI   itoXuv    vpdvov    cfACve  — • 
54»  5'  ei;  xh  iriXoYoc  vT^^ajifvov  e^;  fieisiSai- 

i  t?»  4.  A  mipit«  molla.  Nicht  Ton 
v  der  SUdt  zugekehrten  Spitze  des  Däm- 
el las,  wie  man  wohl  yermuthen  könnte, 
•odeni  von  dem  aas  dem  Wasser  hervor- 
«eoden  Tbeil  desselben,  an  welchen  das 
U^rsich  angelehnt  hatte.  Yergl.  4,  11,  23. 

il<.5.  irtrisqae  laetaa  ftelt  bel«*a 
K^eetii.  8.  Diod.  17,41:  äxdxzpoi  ui;  xoO 
>3Z!0(D»o;  a'iroic  ßoij^if^^aeiv  piXXovioc  BUxpt- 
"  ^  ffTjiUlov,  ^inovxtc  xaic  TvtupLatc  icp^  x6 
w  cjjiwpov. 

A^riyiliie  statt  arripuiste  nach  Mod. 
«»?•  Flor.  Leid.  Voss.  I.  Parr.  Freinsh., 
*  4u  Letztere  wählte,  ohne  gerade  das  Er- 
m  tu  vemerfen,  nahm  an,  dass  das  Un- 
'i^r  den  Tyriern  als  Sinnbild  des  Dammes 
vhicoeii  sei,  und  dass,  wie  das  Meer  a  ca- 
ff  mclu  jenes  verschlungen  habe,  so  auch 
f  Oimra  tom  Meere  vertilgt  werden  würde. 
i^iT  Ansicht  folgen  Schmieder  und  Le- 
''re.  Allein  dem  Untertauchen  des  Tbieres 
^^f  Spiue  der  Mole  bitte  nur  dann  eine 
bcrvarstechende  Bedeutung  beigelegt  wer- 
I  i^öaoen,  wenn  es  nachher  nicht  wieder 
^  Voi^hein  gekommen  wäre;  während 
>de  die  besondere  Erwähnung  des  Um* 
^fs,  dass  es  dann  nach  der  Stadt  zu  ge- 
vommea  sei  (und  dieser  Tbeil  des  Phä- 
öeos  koonle  den  Tyriern  am  wenigsten 
|fhen\  erkennen  lässt,  als  wie  unwesent- 
'  ■n^n  jenes  Ereigniss  anzusehen  habe. 
^^r  wire  das  Thier  unläugbar  ein  sehr 
jescbicktes  Sinnbild  für  den  Damm,  da  es 
Jdj  ge^en  diesen  geworfen  worden  war, 
'  die  Macht  des  Elements,  dem  es  cnt- 
wsen,  über  denselben  durch  seine  Bc- 
lungen  hinUnglich  bekundet  hatte.  Man 
«t«  es  also  nur  Ar  ein  Sinnbild  des 


Meeres  und  seiner  Macht  ansehen.  So 
betrachteten  es  auch  die  Macedonicr,  und  bei 
der  Anschauung,  welche  die  Tyrier  von  dem 
Ereigniss  gehabt  hatten,  war  es  kaum  mög- 
lich, dass  sich  ihnen  eine  andere  Auffassung 
dargeboten  hätte.  Zur  Bezeichnung  dersel- 
ben ist  freilieh  weder  abr^isse  noch  arri" 
puisse  geeignet  Denn  arripert  kann  nur  heis- 
sen:  an  sich  heran  reisscn;  abripuUu 
aber  ist  auch  in  Verbindung  mit  der  von  Mod* 
Bong.  Voss.  1.  2.  gegebenen  Lesart:  ad  mo^ 
lern  (womit  at  molem  bei  Leid,  Pal.  1.  zu- 
sammenhängt) durchaus  nicht  geeignet,  den 
vorher  entwickelten  Gedanken  darzustellen* 
Wahrscheinlich  ist  daher  das  Wort  als  cor- 
rumpirt  zu  betrachten.  Vielleicht  ist  es  nicht 
unangemessen,  für  adripmeee  zu  setzen  ad~ 
plicuisie;  wenigstens  ist  dieser  Versuch  der 
am  wenigsten  gewaltsame,  der  am  nächsten 
liegende.  Zwar  könnte  man  einen  stärkern 
Ausdruck  wünschen,  der  mehr  geeignet  wäre, 
das  Gewaltsame  des  Ereignisses  zu  bezeich- 
nen. Indess  würde  in  applicuisse  der  von  C. 
selbst  geschilderte  Thatbestand  ganz  einfach 
und  ohne  Ausschmückung  wiedergegeben 
worden  sein,  wie  depn  auch  das  Symbol  nicht 
in  dem  mächtigen  Andränge  des  Thieres, 
sondern  in  seinen  Bewegungen  zu  suchen 
ist.  Mit  applicuisse  yfÜTdG  sich  im  Folgen- 
den sowohl  ad  als  ac  vereinigen  lassen,  doch 
dürfte  die  Vulg.  den  Vorzug  verdienen.  Hier- 
nach würde  die  Verschiedenheit  in  der  An- 
sicht beider  Parteien  darauf  beruhen,  dass 
die  Macedonier  meinten,  Neptun  wolle  ihr 
Werk  beschützen  und  zeige  ihnen  den  Weg 
zur  Vollendung  dessMben ;  dass  dagegen  die 
Tyrier  besonders  die  drohende  Stellung  auf- 
gefasst  hätten,  in  welchem  sich  das  Thier 
nach  seinem  Erscheinen  gegen  den  Damm 
verhielt.  Uebrigens  konnte  mit  der  Auffias- 
sung,  die  hier  den  Tyriern  beigemessen  wird, 
auch  der  Umstand  vereinigt  werden,  dass  das 
Thier  zuletzt  nach  Tyras  zu  schwamm  und 
an  dessen  Mauern  auftauchte:  denn  man 
bätte  darin  6it  Versicherung  sehen  können, 
dass  Neptun  sich  dieser  Mauern  annehmen 
werde. 

•■•«•▼•¥•  se  ▼!&•»  wie  5,  22,  4:  etipsi 
meto  onerati  assentiuntur.  Sali.  lug.  70, 
0:  vino  et  epulis  onerati,  lustin.  1,  8: 
ignarus  rei  tnüiiaris  adolescens  —  insuetos 
barbaros  vino  se  onerare  patiiur,   Stt&- 
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lapsi  oneravere  se  vino,  quo  grave&  orto  soIe  aain^a  wnacowtait,  lefaili 
Ooiibus  corOBi8f)ue:  adeo  victoriae  oon  Oraes  modo,  sod  «tiMQ  gntaUtnta 
piraeceperaDt 

XVIH.  'Forte  r«x  dassem  ia  diversam  partem  agi  nwcnt,  brigiiAi  aiw 
rihns  navigiis  relictis  in  litore:  e  quittw  Tjrii  tbobua  captia,  eeUta  'of/i 
temienint  metu,  donec,  suoniin  clamore  audito,  Alexander  dassem  lilorL< 


ton.  Tib.  03:    larga   mtrt  potione   per 
fUUaeiam  ontTUti, 

vlBw,  «■•  gHiTMt  wie  te  khiUcber  Ter- 
binduDRä,  23,  II.  A,  43,2a  7,1^,2.  7,27, 
1&  e,  U.e.  8,23,37.  9,42,27. 

flaribaa  oaraatiq««  3laK  cor,  floribiu- 
que  nach  ]ttod.  Bong.  Flor.  Lc)d.  Voss.  1.  2. 
Bie  mtürilebere-Wortfalg«  im  Fortschreiten 
Tom  EtiifBchen  ra  dem  Zusammengesetitea 
besltlig«ii  5,  3,  20;  tolum  ittr  floribut 
coronitque  conttraverai.  9,42,25:  vicot, 
pn-  quoi  iter  erat,  floribiti  coroniigu» 
iHmt  tubti.  9,  42,  20:  primi  ibant  amM 
et  ceAor*  reffifl,  variii  redümila  floribvt 
eoranitqvt.  —  Der  Sache  nacb,  damit  man 
nicht  etwa  redimiti  TonmielieD  geneigt  wKre, 
<rergl.  Virg.  Aen.  4,  418:  jmppibui  et  lattl 
HQura«  impotvere  eoronat.  OvId.MeL 
15,  090:  torta  coronatas  totvunt  reHnaetda 
navi.  Id.  Amor.  3,  II,  39:  voHva  puppt* 
Ttdintta  torona. 
Vt»*MpMr*a(.  Tergl.  ni  4. 1,  3  p.  109. 
4,  18,  0.  F«Ft«.  Aach  bei  diesem  Ucber- 
gange  erkeDnl  man,  wie  wenig  der  Schrih- 
slrihr  den  Zosammenhang  der  Ereif^nisae 
fibersah:  die  Worte  plurei  ftavet  admoveri 
mbet  delKtoiqut  militum  (mponi  lassen  ei- 
nen ganz  andern  Fortschritt  der  Erühlnng 
erwarten.  Ton  demaelben  Vorfall  spricht 
Atrial.  2,  21,8  ff.  ' 

la  AlTerMua  paai^m.  Aleiuder  hatte 
vor  dem  nach  Sidon  aeJegenen  Hates  die  tj- 
pcitcbeu  SctaiSe  MifgiKtdlt;  voi  dem  iweltea 
C«gcn  Aegypten  betandefi  »icb  die  übrigen. 
S.  Arrian.  2.  20  Qn.  Nach  den  Berichte  de*- 
seU«n  giiflra  die  Tittier  die  er«e  Abtheiluos 
mit  13  wohlgenuteieD  Schiffen  d^st  fUmy 
)j(iip(tc  an  und  da  nan  sich  des  Aagrin  Hiebt 
vetaebee  hatte  um  diese  Zelt,  so  wueo  die 
Scblffe  ibeils  gar  nickt,  Itoüs  Dicht  gehäaig 
bemauBL  Die  Tirwc  errcicUen  dabei  Uwaa 
Zweck  ToUkunmen. 


telTwcrMBt  statt  lemuronl  ntck  ti 
BoDg.  Flor.  Leid.;  in  Voss.  1.  2.  sIfUf 
ruert.  Das  PerT.  ist  flir  den  ZusamnitM 
«eil  passender.  Die  Verbindung  mil  mf* 
inehi  sagt  weniger,  als  es  den  AnwbriiU 
da  der  BegrjR  von  Ingem  abgebnachi  u 
geschwächt  IsL  In  allen  khnttchen  Sl^ 
bietet  die  Verbindung  Yon  metu  mildrat'' 
eines  Subst.,  dessea  Vorsiellang  denSrb:^ 
ken  herYorgenifen,  oder  mit  einem  Adi, " 
ches'die  Art  der  Furcht  wesentlich  besiin 
oder  mii  einem  voHkammcaec  Sati,  in* 
UrMChe  dar  Fnrcbt  bedisKt,  biaUKltk 
Stoff  dat,  die  Eakwlckela^  dai  GedwU 
reihe  vollsUndig  ni  veifolKe*.  S*  C>i 
26,  10:  MorMt  w*«tu  turili.  1(1,  n* 
metu  ivpplitii  («rrifi.  iafroeiii*'' 
tem'ti9,  10,  10;  tiono  tnetu  ternli  IL' 
10;  quo  timore  ptritrriti  Galii  C»sl 
7,  26;  metu  terrttare,  non  lini  "" 
fieri,  ut  Galtia  omni  noMUfole  ^aH** 
Id.  b.  g.  5,  e. 

AlesMdcT.  &■  Arr.  2,  22,  3:  '^6* 
ik  itf  ^ihro  xin  IxicXout  tw*!  Tu|l>iir>  ^ 
•cäs  \iiy  iioXXit  -nüi  EJ'  airtji  mii»,  ÖW* 

voc  (des  südticheD)  itaxurfiütn  rx^' 
fiij   xal  öUai    lxi:^uaiun    tiü>    Tufv  "^ 

xal  tiüv  Tfiifimi.  ii  rim  tüflaera,  iw  '^ 
oav  o'jtii  xaii  ^'■Xot  lOj^atttiaai,  iiii'-' 
ti^jir  n^J-ii  Bit   (m   t9i»(   bcnodi««»:«;  ' 

nach   Her.  AM.  * 
iterscbied    ist  klar;   Jenes  br** 


:  Cm 


I   Ufer  hei 


B  rtft  'I 


Band  sagt  T.  2,  p.  015  mit  Recht;  i 
e^ftum  et  dtcftur  de  omni  re.  qiMi  ••  • 
quo  loeo  inerat  et  ind4  exi'f.  lei'' 
theidignng  der  Vnlg.  Itisl  sieh  altra&<^' 
rObren,  dess  ein  TheH  der  ManostbilL 
zn  den  aogegriflfeneD  9rhiflHi  gcbdrtr.  * 
beim  Angriff  am  IT^  betend,  onj  i»> 
anderer  bei  dem  nngiackifcfaeo  GtnT  ' 
GeftcbtsdoTthlnsicb  geflüchtet  hahei  D«d 
so  dasa  snch  Ton  dort  ans  ein  Gtsdi" 
tOiten  mnssle. 
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[00  hmtos  aeciderat,  adnovit.  ^  Prima  e  Macedonum  nayibiis  quinqueremis 
elodtate  inter  ceteras  aminens  OGcorrit,  quam  ut  conspexere  tyriae,  duae  ex 
lirerso  in  latera  eius  invectae  sunt,  in  quarum  alteram  quinqueremis  eadem 
ODcitata  et  ipsa  rostro  icta  est,  et  Slam  inyicem  tenuit.  ®  lamque  ea,  quae  non 
ohaerebat,  libero  impetu  evecta,  in  aliud  quinqueremis  latus  invehebatur. 
Dorn  opportunitate  mira  triremts  e  dasse  Alexandri  in  eam  ipsam,  quae  quin- 
oeremi  imminebat,  tanta  vi  impufsa  est,  ut  tyrius  gubernator  in  mare  exen* 
seiw  e  poppi.  ^Piures  detnde  Hacedomim  naves  superveniunt,  et  rex  quoqoe 
iaA\  fHHn  Tyrii  inhiboites  remis  aegre  evdlere  navem,  qiiae  haoebat^ 


or  4er  Tafgatt  Terdient,  aber  doch  an  sich 
<waveges  TenreHReh  Ist,  da  firemitut  im 
lir.  Alers  tob  einem  gleichsam  in  AbsXtzea 
ck  hivflg  iriederholen^en  Geschrei  ge- 
lathlwinL  S.  Cvrt.  10,  10,  10:  quia  om- 
nm  etnabai  imim,  fremitns  voces^[u» 
(Hfritt  captabani.  Yaler.  FTacc.  3,  237:  oii- 
(  Mmitui  iratque  leonum,  2,  89  f.: 
«porf  quo  primum  fremitus  inturgtr^ 
»WM  totütolttm  et  regni  sensit  novHate 
*<^  htppiter.  Eben  so  s-trepitus  bei 
iv^i$9,:):):  exaudiebant  strepitus  lui- 
"^^^^  Yirg.  Acn.  9,  3Ö4:  audtit  equos, 
**'  itreptfuj  et  ngna  sequentum,  Virg. 
^'?«4  7^:  nee  vanoM  hortet  strepitus, 
»i*r.  FiKc  1,  850:  witronfur  tantos  stre- 
**».  ^rbavupte  ruentem.  Ferner  gemitus 
i  ew/tfftM  bei  Cnrt  4,  42,  29:  non  gemy- 
'  «oiö,  led  eüam  eivlatus  totis  eastris 
^ebantur,  und  ululatus  bei  C.  4,  Ol, 
^»Itt/afiif  senum  femmarumque  exau- 

^J^'>«oa  Macedonum  navibus  nach^  Aid. 
««;  Tfeew.  FloT.  Leid.  Voss,  l.iiiwf  wahr- 
W'Dlicfc  den  codd.  Freinsh.  aasser  Pal.  1., 
'fnno  IToe.  steht.  Bie  Yulg.  hat  ausser 
^'  Qod  vielleichl  Toss.  2.  gar  keine  Auto- 
»•  Sprwblieh  hat  sie  Hand  Tarseil.  1,  p. 
wrch  dieErWrang  auf  Seiten  zu  Ter- 
™8«n  lesncht  Er  führt  an  LiY.  42,  00, 
ttetder«  eo  die  ab  Romanis  ducenti 
"^'  Der  Beweis  würde  aber  nnr  dann 
^tidcDd  sein,  wann  hier  stände?  prima 
^^C9donibus. 

][THa€,  4«ae  statt  Tyrii,  duoB  nach  D. 
••  Uid.  Voss.  1.  2.,  während  Tyni  bei 
?:  ^W-  Mod.  und  wahrscheinlich  in  den 
J;  'reinsh.  (ansser  D.)  sich  findet  nnd  in 
»»indang  mit  der  Correctnr  duo  auch  ans 
'*' '  «nsemerkt  wird.  Man  kann  sich  eben 
m  denkea,  dass  TyHi  neuerdings  ge- 
^»*>en  sei,  weH  die  Terbindnng  von  con- 
•*«^  mK  eiuem  nicht  persönlichen  Snbiect 


missfiel,  als  dass  man  tyriae  f&r  nOthig  be- 
ftmden  habe,  um  das  isolirte  duae  zu  decken. 
Jene  Besorgniss  kann  schon  durch  §.0:  ca^ 
tera  (nsTigia)  ingenti  terruerunt  metu 
beschwichtigt  werden. 

•X  diyeva*  statt  e  diverso  nach  Mod. 
Bong.  Flor.  Leid.  Jene  Verbindung  ist  häu- 
figer. S.  Freund  2  p.  228. 

4,  18,  8.  AUad.  Es  kann  nnr  die  ent- 
gegengesetzte Schifl^sfite,  nicht  irgend  eine 
andere  Stelle  gedacht  sein.  Verg;i.  zu  3,  23,  0. 

«K«wter«tu.  TergK  Tirg.  Aen.  1,  113 
IL:  unam  —  ipsius  ante  oeulos  ingens  a 
vertiee  pontus  In  puppim  ferii:  exeutitur 
pronusque  mag  ister  Voltdtur  in  eapuL 
Auch  s.  das.  0,  349—354. 

4,  18,  9.  iBldbenten  remis.  Mod.  Voss. 
I.:  inhibentes  remos,  was  einen  der  Situation 
nicht  angemessenen  Gedanken  gäbe.  Inhi- 
bere  remis  oder  nanem  retro  inhibere  oder 
inhibere  bedeutet  ein  Schiff  durch  Ru- 
dern rückwärts,  nach  dem  Hinter- 
theil  zu,  in  Bewegung  setzen:  was 
entweder  geschab,  wie  in  dem  vorliegenden 
Fatl,  um  ein  Schiff,  welches  am  Tordertheil 
mit  einem  andern  zusammen  gerathen  war, 
wieder  los  zu  machen,  oder  um  sich  allmäh- 
lich vor  einem  andringenden  Feinde  znrück- 
znziehen,  so  Jedoch,  detss  man  ihm  noch  die 
Spitzezeigte,  oder  beim  Heranrudern  ansLand, 
nachdem  vorher  das  Vordertheil  seewärts  ge- 
wendet war.  So  Liv.  20,  39,  12:  ex  utraque 
parte  signo  dato  quum  rostris  eoneurrissent 
neque  retro  navem  inhiberent,  nee  dirimi 
ab  se  hostem  paterentur  — .  30,  10,  17:  ut 
quaeque  retro  inhibita  rostraia  onera- 
riam  haerentem  unco  traheret,  scindi  vide- 
res  tHncula,  quibus  alia  cUiii  innexa  erat, 
37,  30,  10:  quum  divellere  se  ab  hoste  cu^ 
pientes  inhiberent  Rhodii  — .  Cic.  ad  Att. 
13,  21 :  arbitrabar  sustineri  remos,  qttum 
inhibere  essent  remiges  iussi,  Id  non  esse 
eiusmodi,  didici  heri,  quum  ad  villam  no- 
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irtumque  omnia  simul  navigia  re{>etunt    Conrestim  rex-  laseqoutQS  pcrts 
lidem  iiitrare  non  potuit,  tjuum  procul  e  muris  missilibus  summniTetii 
ives  ttutem  omnes  fere  aut  demersit,  aut  cepiL 
XDL    '"Biduo  deiude  ad  qiuetem  dato  mtlitibus,  iussisque  ä  daften  i 


■am  novit  appelttrelur.  Kon  «nim  fui- 
Q«nt,  ttd  alio  msdo  rtmigant.  Eine 
rlrenfirli«  Auseinindersclzung  Über  Ata 
tbraurh  dieses  Wortes  fiDct«t  sieb  bei  Gro- 
Y.  observ.  4,  2<i  p.  SIU.  Allein  hier  so  we- 
;,  atsiniDdern  Beineriiungen  über  dasselbe 
det  sich  eine  HerleituiiK  des  Gebrauchs 
s  der  WoribedeuiDiTg.  Zwar  liegt  eine  An~ 
utUDg  hierüber  in  den  Worten  Dicier's  lu 
St.  s.  V.  p.  4U3  L.  ■■  inhibrre  ndoem  tit  ctm- 
in'a  Ttmtnim  percuämoru  eiui  impeltun 
n  talum  rttardare.  Med  alio  aoerlere. 
Ifia  diese  Ansiebt  ist  rnjodesteoa  Dicht 
bürig  entwiclielt.  Uan  nimoit  gewöholich 
IC  doppelte   Bedeutung   von  inkihare  »a. 


I  Im 
immen:  allein  beides 
rÜDghchen  her:  etwas  straff  und  fest 
I  sich  halleo,  und  es  somit  beherr- 
ben.  Wer  aber  Macht  hat  über  etwas, 
nn  es  sowohl  ausführen,  au  frech  Ibalten, 
iseineBeweguiig  hemmen.  So  bei s st 
trem  inhibert  landrhst  nichts  Anderes,  als 
n  Schirr  in  seiner  Gewall  haben, 
id  da  das  Schilf  als  etwas  sich  Bewegendes 
dacht  ist,  so  hei  SS  t  es:  die  Bewegung 
Des  Schiffes  in  seiner  Gewalt  ha- 
in.  Da  ferner  die  gew ähnliche  Bewegung 
s  ScbiOes  vorwürts  gerichtet  ist,  so  beissl 
:  die  Bewegung  eines  Schiffs  vor- 
irts  beherrschen,  hindern.  Diese 
wegnug  kann  aber  nicht  dadurch  gehindert 
irden,  dass  man  das  Budcrn  aufhtiren 
SBl  fremi  ntiUntntur,  tutptndunturj, 
nn  Wellenschlag  und  Wind  wurdedas  Forl- 
rlLeDderfrühernBewegungftirdern:  sondern 
!  Ruderer  müssen  durchangestrengtes 
icliwürttrudern  Jenen  Krifleo  enlge- 
nwirken.  Dadurch  aber  wird  eine  selbsl- 
indige  der  frühem  gani  eolgegen gesetzte 
weguiig  bervorge bracht,  die  mit  demselben 
orte  bezeichnet  worden  ist.  Da  nun  der 
isdrucJi  ganz  der  Spblire  des  gewübniichen 
hen*  angeJii>rt,  so  kann  es  nicht  aulTallen,  . 
sa  er  in  einer  Weise  pragnsnl  geworden 
,  die  Ibn  dem  ursprünglichen  BegriHe  fast 
a»  en4Ribrt  bat  Denn  diese  Bemerkung 
rderbolt  sieb  Tür  sehr  licle  Würier,  die  iu 
liehung  auf  gewisse  Beschüfliguagen  und 
indthieruDgen  siebend  gewordeu  sind. 

Bv«II«re.  Qttum  inii  folgendem  ioGuill- 
I  Usloricns;  ühnUcbe Beispiele  nacb  quam, 
iiquam,  übt  aus  Livius  und  Tacitns  «eiset 
Uz  ad  Sali.  Ing.  BS,  3  p.  521  nach.  Derlo- 


Gnitivns  historicna  Ist  hier  gendr  »bk 
lelchnend,  indem  er  die  lebhafte,  inp^iRW 
Thliligkeit  der  Tyrier  vergegenwinLi  i 
sich  abmühten,  ihr  Schiff  zu  beireioi.  tur 
wird  man  MvelUrt  weder  als  pFrftrtaF 
sen  [s.  Hadr.  Cardin,  de  laLserm.  > « 
noch  wird  man  es.  mit  n>u/irrcius  W^ 
oder  evellunt  ans  Aid.  vertanscben  rti. 
Der  Uebergang  vom  inf.  bist,  in  den  im 
GniL  ist  immer  sehr  beieichnend  rürdnk 
halt.  Wie  hier,  to  z.  B.  4,  S7,  19:  AliM 
terriloi  catligare,  adhorlari,  fiiBd 
qtutd  iam  tlangueral,  tolttM  atcioi" 
confirtnalUqve  tandtm  animit,  ire  »  M 
■übet.  Vergl.  4,  42,  30.  3a.  4, 10, 21  i 
fliblt  sich  überall  heraus,  dass  das  laf 
flnilum  da  eintritt,  wo  der  CtainUnl 
Haudluog  ein  anderer  wird,  Wu  dctEna 
einer  meist  momentanen,  jedenfalls  rion  t 
Lebhaftigkeit  der  Phantasie br>(ti 
kemden,  ruhigen  Handlung  die  Dir:^ 
in  ihre  nalürlicben,  gesetzlichen  Grteint 
rückführl.  (Unbegreülich  erscbeifli  6tirt 
Bemerkung  von  A.  GroiefeadaaiLi^rw 
der  lau  Spr.  Th.  2,  p.  350,  dass  am  b*« 
Schilderung  Jedesmal  das  (emp.  Sil  ■M 
eintreten  müsse).  Dieselbe  BrahM 
lüsst  sich  bei  dem  Uebergange  d«  k' 
finilum  in  den  InOnitivos  bislorirai«" 
wie  4,  43,  tO:  modo  t  mgo  meniit  ^* 
dtxtrum  Periarum  comu  demilttnf'^ 
bat,  modo  Ttcta  ftonte  eonjrurrc  * 
interdvm  haetilara,  an  pofiui  i> '^^ 
dettrqmrtt  mgtntri. 

aavea  •■a«  fere.  Doch  biU"  ^ 
alle  Schilfe  der  Tyrier  an  diesem  Zur^ 
genommen,  sondern  nur  13,  wie  .irr.'' 
11  bemerkt.  Ausserdem  erfühlt  Arr,-' 
xa!  ilifix  [liv  Tut  müii  (fVanwin  '^, 
joüsai,  Tai;  ii  rJktiüan  ifi^.^'xi'  ■ 
'AX£;i»4p4)  Tit  1*1'  O'itiLi  äri-ou«  f  1 
n£VTf|pi|S  il  Ti;  xal  Trrp/|fij(  oirtÄv  ir  *■ 
Tcjj    «ifiatl   TSÜ   JjJlivSJ   Ü.ilfiTflTt. 

4,  19,  10.  Iaa«t«qae.  In  H  rlai^ 
machinai  pariltT  admmtrr  liegt  etw»>?" 
fes ;  da  die  Haschinen  sowohl  auf  ^°  ^ 
fen  als  auf  dem  Damme  iuf)iesielli  iid<'  '' 
in  TbUligkeit  »«reo.  llebrigeua  (M  r^' 
dass  C.  mit  keinem  Worte  von  dtrVoU«»^ 
des  Dammes  und  >od  den  Folgen  di*'^ 
den  Gang  der  Belagerung  spiicbt  "' 
auch  diese  nicht  so  IwdeDtend,  ds  Ale"^ 
gehofft  hatle,  was  wohl  besonders  la  if ' 
schaltenbell  der  Vertheidipiagsweri»  « ' 
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Bchioas  pariter  admovere,  ut  undique  temtis  instaret,  ipse  in  altissimam 
rrem  asceodit,  ingenti  animo,  periculo  maiore.  ^^Quippe  regio  insigm  et 
mis  fulgentibns  coDspicuus,  unus  praeeipue  telis  petebatnr.  Et  digna  prorsu» 
edacalo  edidit:  multos  e  muris  propti^antes  hasta  transfixtt,  quosdam  etiam 
minus  gladio  clipeoque  impulsos  praecipitavit ;  qufppe  turris,  ex  qaa  drmi- 
iMt,  muris  hostium  propeittodum  cohaerebat  ^^lamque  crebris  arietibus 
iovm  compage  laxata,  munimenta  defecerant,  et  classis  intraverat  portum. 


r  Stelle  sdnen  Gnind  hatte  (Arr.  2,  2r,  2: 

'  te  »Hoc  tlQ  rttT^xo^T«  xal  Ixaxöv 

^  ftfjÄot«  t*  70dH|>  xtcfifvoic  &>j*7«7nj")fOTa), 
nossteo  sie  doeb  jedenfalls  der  ErwShnung 
rth  seio.  Yergl.  Diodor.  17,  43:  urrd  fii 
ts  t»^  '/tofLTCOf  ouYdxJMEVToc  T(j>  xeiyci  «al 
:  ao).xiuc  Ve^vt^ooi»   Ycvopivnc,  itoXXouc  xsl 

n<l|ie  sUtt  tifriyn^tf«  nach  Mod.  Bong. 
w.  Leid.  Voss.  1.  2.  Dieses  würde  eine 
'Qüchnnklare  Beziehung  auf  den  Angriff  za 
uwoDdzQ  Lande  enthalteo  (Diodor.  17, 

2  xal  xird  BaXorrravj;  jenes  entspricht  der 
»ßhriicheo  Schilderung  hei  Arr.  2,  23,  3, 
U(b  ileund^r  den  ganzen  Umfang  der 
wr  zugleich  bedrohte»  bevor  er  den  ci- 
llirheii  Angriff  machte.  —  Mod.  gab :  et 
Itf u«  terntU  inttare,  wofür  keine  Autori- 
w  sprechen  scheint. 

'^ntm.  Her.:  (urrlM.    Tergl.  in  3,  1, 

P-  ^0<  Dieser  Angriff  Aleiandera  geschah 
n  einem  Schilfe  aas.  S.  Diod.  1 7,  4G:  xota- 

155t;  Ee  tipi  Td  vei6p«a  th  xtly^o^  döfttvfar»- 

^'»»  wd  otpouo^  xdic  d&oXojurroErac  f*Tj- 
^^  inriila  U  MXfAt}or)»  iiritcXiMoHat  itpd- 
öÄi  B'jTojg  ^g  6pd>ot  itWCTOOfU^flfjv  irt- 
'^'J  ]fdp  dici    To5    $uXivou    ic6p700 

««  «tt^TTjT«    XOXaTcXotTtls,     dXXd     TOI« 

n     .^'**5^i'*    rfxoXoul^elv  rpooiraEev, 


i'-'J^'*  dairtÄGg  dvarpirniiv  einaj^erv  tou 
Xöj  djyiTO'j?  hmirflt  TO'Js  7:o>^jji(ouc  We- 
'f  romantisch  tmd  weniger  günstig  für 
"jMer's  Rahm,  aber  gewiss  naturgetreuer 
«dieselbe  Sccne  von  Arr.  2.  23,  4—0  ge- 
«Merl:  w«  8i  «r  «  vf^  at  ftv  'kUiMptn 

"^Iti  «  üärzw,  tncm^a  ol  öicavirioTal 


xort  d^jjia  'AXf^avSpo?  ctiteto  auToT«,  tou 
TC  Ipyoti  ouTOu  xapTcpt&c  dictöfjievoc  xal 
dtan^C  TÄv  dXXuiv,  oxt^i  ti  Xajxrpiv  xoc^  dpm^v 
tt  Tiji  xiv^uvip  iroXfjiccto.  xal  xaGtin  Tiptutov 
*{  iTztxixoLXTo  'AX^^avSpoc  iXtjtpftij  ti 
xei^oc,  o4  YaXnrÄc  dTroxpooffWrciov  dr  ou- 
ToO  Tü>v  Tupiwv,  iroi^  TCpmrov  ßeßa(u)  re  xat 
d(jLa  o6  tcdvTT)  diroT<5(j.(p  tiq  icpoopdiet  i][p^ 
oavio  ol  MaxeSdve^  xal  'Ä$p.7}Toc  H-^  i:pu>- 
Toc  iicißdc  TOU  Tel^ouc  xal  toic  dfi^' 
auT^v  ipccXrjdjjLCiOc  irußaivetv,  ßXxji^cl;  Xö^XÜ 
dicodvfiXcei  a'jToO*  inl  hi  auTtp  'AXI^av- 
(poc  e^X*  "^^  Tel^oc  Euv  T0i(  ixalpoic- 

4,  19,  11.  E  maris  propagaftiitea«  wie 
sofort  furWf,  ex  qtta  dimicabitt,  eine  sehr 
häufige  Yerblndung,  in  der  die  ursprüngliche 
Bedeutung  der  Präposition:  von  einem 
Orte  aus  in  Kraft  bleibt.  S.  Hand  Turs.  2, 
p.  026. 

pr^papauttcs.  Mer.  Aid.:  propugna-^ 
tores,  in  etwas  barter  Structur,  aber  nicht 
unmöglich. 

(lAdlo  ellf  ••^ne  I»f  «laiMi«  S.  za  3^ 

34, 11  p.  100. 

pwpcBi^daBi  e^luiarelNit.  Wahr- 
scheinlich nur  von  der  unn»ittelb-aren 
Nabe,  obgleich  durch  die  iicißd^p«,  wie 
Diod.  sagt,  oder  durch  die  fi^Mpa^  wie  Arr. 
2,  23, 4  sich  ausdrückt,  eine  vollkommen-e 
Verbindung  hergestelU  war,  ohne  welche 
auch  der  geschilderte  Kampf  nicht  hätte  statt- 
finden können. 

4,  19,  12.  Crebris  artetlkns.  Crekri 
viele,  doch  mit  dem  Nehenbegrifl^:  dicht 
nebeneinander,  der  freilich  bei  dem  Um- 
fang der  Stadt  und  bei  der  Art  des  Angrifl^ 
nicht  gar  zu  genau  zu  nehmen  isL  S.  Döderl. 
1,  p.  Itt.  Mehr  abstrakt  sagt  Diod.  17,40  von 
demselben  Factum:  afia  hl  to'jtoi^  irpoxrofji- 
voce  xc^'  Irepav  pipoc  6  xpi&,c  Tuircuiv  xaT^- 
ßaXt  icoXi»  (A^poc  TOtt  Tcixo'^C* 

portom.  Beide  Häfen  wurden  durch  die 
Flotte  forcfrt  und  genommen.  S.  Arr.  2,  24, 
\:  o\  hl  irul  Tüjv  vcwv  ol  xt  OoCvixcc  xaTd 
T&v  Xipiiva  Tiv  i:p6c  ACYUffTOv,xafF  ^victp 
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et  quidsm  Macedonum  in  lunes  bosütim  desertas  evasertat:  quim  Tyii 
simtil  malis  vidi,  slii  supplices  ia  templa  conrugiont,  aiü  fanbm  aediuni 
seratis  occupant  llbenun  mortis  arbilrium,  uoDnulIi  niunt  io  bosUn,  k 
ioulti  tameo  peritun:  "magna  pars  stimnui  tectonim  (dttinebat,  saia  el,i]i 
quid  Tors  manibus  de<lerat,  ingereotcs  äubeuotihug.  Alexander,  excepüs, 
in  tempta  couTugerant,  omnes  iaterfici,  ignemque  tectis  inüci  iubet.  'MIb 
praecones  pronuntiatis,  Demo  tarnen  annatus  opem  a  diis  petere  sioU 


id^f. 


tä   xXtrBpn  eiaonaanitK 

fWXXovTis.  t4s  (i  is  tA'  Tfi»  iSaiÖoüiTic   wd 

Ixliiiüvoc  ipiponTa,  o'j^l  TOÜTcv  xiUIDpdv  7X 
^ovTO,    iIvrJjumvTC:    itXoi    tüSug    tbüt^ 

TlrH   KiXllI, 


rast.  Arr.  2,  24,  2  bemerkt  auch :  ti  idijao; 
tiü"  T'jpitu'  t4  [liv  TiEyoi,  üi;  i;fi|inoi  ^lon 
A-leiaiider  bad  Bcioen  BegteUcm)  iltoi,  Ix- 
Xilnguaii.  iDilMseii  Ist  es  In  der  Darslel- 
luDR  bei  C.  aninltend,  dass  dieser  veno  toeh 
keliiGswege«  unwicblige,  docb  im  Vergleich 
lU  den  eben  ugedeateuii  UomeDlen  im  Gm- 
ICD  iui«e*eal11che  UmsUnd  intt  Jeaen  oicbl 
BOT  ig  gleicher  Reibe  lurgeführl,  soDdem  ■»- 
gar  in  einer  gawisseo  SteigeruBg  hiniugerUgt 
«Ird.  Er  scbeini  daber  die  bedeutenden 
Folgeo  Jener  vorher  erwKbalen  EreigoJsae 
nicht  In  Ihrem  toIIcd  Umfange  beachtet  zu 
haben. 

IlbersM  Martin  »rbltrloB.    Dem  Ge~ 

hngcnen  fehlt  die  Macht,  frei  über  Leben  u. 
Tod  zu  bestimmen,  sich  Mi ssb an ö langen  und 
Qualen'dorch  freiwUIigen  Tod  ni  entitefaen. 
Vergl.  SnetoD.  Demitian.  II  fin.:  perminiu  m 
pi4tate  vtilra  impttrari,  «I  damiuMi  li~ 
terutn  raorlit  artilrivm  indulgeali*. 
Ib.  S:  fiiuin  OctUaäM  lormibtu  —  ttbarKol 
morltj  ftrmitiittt  arbifrtnm  — .  Vit 
-Lnean.  p.  S4  ed.  Wolf.:  intpetrato  mortis 
ItbtTo  arbilTio,  codiciUot  ad  patrem  dt 
corrigendii  quibuMdam  veriibul  tuii  exara- 
Vil.  Das  Gegenlhen  drQcktPlor.  4,  8,  4 aus: 
Ätiam  teilt  pttit,  vtiUurui  lU  (n  mama 
hottiuia  tt  cateruu,  «f,  quod  fTiiiem'niiini  etl 
forlibui  vlrt«,  ad  hoilium  arbitrtum 
tub  pereuttort  moriturut.  Klebt  lu  vergl. 
IsiTac.  anD.  15,  DO.  Iß,  11. 

!«■•■.  Es  lieft  der  Gedanke  mm  Gran- 
de: wenn  sie  auch  durch  diese  Aufopferung 
nichts  gewinnen  oder  retten  konnten,  so  woll- 
ten ale  doch  wenigstens  nicht  uogerKcbt  aier- 
ben.  Tergl.4,  20,2).  Vergl.  Heiner  Partikeln 
p.  493.  —  c.  bat  einei  wichtigen  Kunpftsi 


nicht  ErwMbnung  gethu,  von  den  i^ 
berichtet  2,  24,  2:  d^oBtMmf  ü  i« 
'kni6ü\iii  xoXouiuvoT  t^irTpe!""  ^H 
td\  Ha»».ac^  xat  'AX££mV(  fj.  r^ 
oimnaif  ^1  xoutd'j;  j(iup'/9(i(  tcjc  yB  '■ 
uoyojiirouc  Mf ätipn  aänut,  tDlc  Ü  f, 
ifckcto. 

iBwItt.  So  schrieb  Freinsh.  nvt  ■ 
Pal.  1.,  wahrend  Mer.  AM.  üot-mi^ 
1.  das  ungebrtuchUcfae  inufte  babrn. 

4,  tS;  13.  Van  Mulbu  ffir  M 
for»  Oboe  Antorittt  Aas  D.  nor.  U« 
Indesa  ^üTf  in  moniku  •ngemerkl.w'' 
selbe'oder  (n  nuinlbuj  fort,  nlcbl- A« 
monfbuf  steht  anch  lu  Bong.,  <ie  M' 
von  Snak.  tSIscb  verstandenen  li*.  ™ ' 
Freinsh.  lu  ersehen  Ist;  wahrschtlnM' 
In  Voss.  2.  Fan  in  manu*  hat  B- !'>' 
not.  crlt.  p.  41,  dai;egen  im  Teil.  ■' 
^or*.  Die  von  t.  gegebene  Lesirl  ^ 
sich  durch  Matürlicbkelt  der  Wu<«*' 
indeas  lüasl  sieh  der  Tnlgala  (i>^ 
Eleganz  nicht  absprechen.  Srb*(# 
IU>rlgeas  nach  fetzt  Jenajid  m  nuai'* 
Tat  einen  erlesenen  Grtclsmns  hili'»'' 
Berabardr  %nt.  p.  208.  Krlti  »t  ^\ 
5,  4  p.  31  ff.  —  SUU  ^mcipM  V^ 
ftMd,  WM  wobi  aas  der  L«*ar1  eiuF"" 
achriften,  wie  D.  B-  2.  F.,  die  f"'  " 
entsUnden  ist.  Allein  quid  sUkiW" 
findnach  einem  in  den  Codd.  gw'^ 
Irrtfann.  Vergl.  Drak.  ad  Li*,  i.  '^'-  '' 
In  Mer.  Aid.  steht  $or$  aUU/^ri.  »<l^ 
hier  durchaus  passende  Idee  des  I«^ 
ganz  in  den  Hlotergrand  geadMbei  *** 

4,  19,  14.  w«»  —  »»M  •  «HJ 
tere  snatlkMlt,  gani  nach  der  Astl^ 

diajiimv,  wie  4,  47,  8:  «»niM«w»<"J 
eastigara   non  iitttimbal    l  ^ 

tvilinuer»  venerari.  0,1  "  """' 
qttam  fuii,  qid  tvtHn§rtl  c 
grtdL  0,31,  10:  < 
lad  atiam  famätariUr  tolla^.^^  . 
iiu«m  damiuiMrat,  tMilinuii.  '<•  ^ 
nee  tolmt  hibera  tiitlinto.  S.  ih  ■'• 
fflo  (Mtudonnm)  iMtefnM»  ti  f^ 


laqaiJA 
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mi  virgiaes^  «ettph  eomptevcrmt,  tiri  in  ve^Mo  saamm  quisque  ae* 
liam  staboBt,  panta  sdevieBtibus  turba«  ^^Hullis  tamen  sainti  liiere  Sidonii, 
jui  iutra  Macedofnim  praeaidia  eraat  Hi  urbem  qnideni  ioter  vietores  intra- 
^erant,  sed  cognationis  cum  Tyriis  memores  (quippe  iitram({cie  urbem  Age- 
lorem  condidisse  eredebant)»  multos  Tyriorum,  eliam  pmtegeütes,  ad  wa 
erdoxere  navigia,  quibus  occultati  Sidona  devecti  sunt  Quiodecim  milia  hoc 
artosabdncta  saevHiae  smit  ^^Quantumque  sanguiDts  fusum  sit,  vel  ex  hoc 
estimari  potest»  quod  intra  munimeata  urbis  sex  milia  armatoram  tnictdata 


labare  tnstinuii,  t^  6,  34:  nw  affir-* 
«lare  iHitineo,  d€  qvihut  dubito,  fuc  ni6- 
iftfn,  qua$  aeupu  10,  17,  25:  quae  quum 
wtinuiitet  po9i  l>areum  vivere,  Ale- 
»^0  erie  n^perstts  flr»fru<f.  Vellei.  Pa* 
Bfc«  2,  8G,  2:  9wt  depreeari  quidem  pro 
[  »on  iuttinerent,  Sueton.  lul.  Caes. 
ä:  admUtmn  tn  #a  perfidiam  non  »»«!«- 
uU  imitari.  Der  HauptbegrilT  von  tusti- 
«rr.  etwas  mit  Mühe,  mil  Beschwer- 
e  tragen  (s.  Kritz  ad  Sali.  lug.  14,  2) 
A«iM  nnverSndert.  Ueberall  liegt  der  Ge- 
lankMuin  Gmnde,  dass  der  Handelnde  sein 
Knusslseln  nicht  mit  einer  That  beschwe- 
[fB  loite  (oder  umgekehrt  in  positiven 
^<^),  velcbe,  vean  sie  auch  nicht  immer 
iBifeh  ladelnswerth  oder  irerverflich  genannt 
renleR  k«nb,  dach  Jedenfalls  das  zarte  sitt- 
IcbeGefiihl  beeinirichtigt  oder  linfend  eine 
<%ere  Rucksicht  verletzt.  So  in  unserer 
^<c:  keio  Bewafltaeler  wollte  dadurch,  dass 
f  n  deo  Göttern  seine  Zuflucht  genommen 
>«U«,  den  Schein  der  Jeigheit  auf  sich 
»erfeiu 

Mnta,   Tergl.  Yfrgil.  Aen:  2,  333,  334t 

rt(tf  ftrri  ueki  mmetmw  eortueo  Stricto,  pa- 

,  i  A  \l.  iBtr»  —  praesidl»  erklärt 
'«osJDger  Emend.  2,  0  p.  215  durch:  tn  ea- 
^'  Mat^donum  nach  dem  geirffhnlichen 
Pnchgebrauch.  Ind«ss  ist  prttesidimn  hier 
Kht  sovoM  im  Sinn  von  c^uira,  als  von  «o- 
iMiutusen. 

laibvs«  Bchell^r  und  Heusinger  Ein.  2, 
^  216:  a  $u{Mm. 

••eviua  hat  Z.  sUtt  ooeuUatiM  aus  Had. 
«lg.  Tbeocr.  aufgenommen,  ohne  die  Aen* 
^ng  anzareerken.  Die  JUchtigkeii  daraa^ 
>>  iftt  freiUch  eTident. 

*Wwn.  Wie  oft,  ist  hto  der  sfjedeWe 
jP*ff  Yeiangewieteert:  Jeder  heimlich« 
u*ich,  btsondera  dar  ttgtn  den 
«M  tollTÄhtt  Wird.  So  CuK.  4,  4t, 
^nmmh  —  /\iy*Io,  nah  ptötlio  dpu^ 
"•  ««iMe^afc  4,  41,  fr  ineü^  porim  teHipiit 


tuU  abierUiaWi  Iktrei  «t»!  mngugtia»  heorum 
out  furtum  no€iis  obstare  non  patiar.. 
Frontin.  2,  Ö,  31:  in  vicinu  Hlva  noct$  oa^ 
pMM  oftMOfMittnl,  tfo  ut  in  prima  parte  ie- 
vee  fltfpMM«,  aptiMsimoM  ad  furta  h^U 
lorum,  panerent.  Ammian.  Marc.  23,  3 
p.  281:  Saracenatum  rtguH  —  ad  furta 
bellorum  appositit  Die  Thatsache  wird 
anderweitig  nicht  erwfihnt. 

4,  19,  10.  Aeatimftvt  statt  exisHmati 
nach  Bong.  Voss.  1.  Dass  die  Vtilg.  sehr  gut 
haltbar  ist,  ergiebt  sich  aus  der  jetzt  allge- 
mein angenommenen  Begriff^estimmung  bei 
Goerenz  ad  Cic.  fin.  3,  2,  0  p.  310:  aesti- 
mare  vcUet  rei  pretium  cöhsHtuere\  exi^ 
stimare  ex  ret  pretio  (extemo^  intemo, 
vero  vel  opinatoj  iudieare,  Yergl.  Kritz  ad 
Sali.  Cat.  8,  2  p.  43  f.  Döderl.  S]m.  5,  301. 
Auch  sprechen  dafür  die  von  Gronov.  und 
Drak.  ad  Liv.  34,  2,  6  aagafilirteft  Uviaai* 
sehen  BeispialOk 

aez  lilll*.  Wenn  Wessel.  ad  DIod.  17, 
40  p.  195,  90  die  Zahl  für  falsch  hält,  prae- 
serUm  guum  scroti  codd.  non  conspirent,  sO 
scheint  er  darin  zu  weit  gegangen  zu  sein.  Nur 
der  nicht  besonders  zuverlässige  Voss.  2.  hat 
X.  Und  wenn  Arr.  2,  24, 4  sagt:  driftavov  tuiv 
[fJt*  Tup((üv  ii  6xtax(9^iX{ouc,  so  scheint 
das  in  so  fern  sehr  gut  za  der  Angabe  des 
C.  zu  passen,  als  man  auch  die  2000  Gekreu- 
zigten zu  den  Umgekommenen  rechnen  darf. 
Diodor.  17,  40  sagt:  ol  T6pioi  —  H-ax^**'" 
voi  rJkii'i  6X(ywv  Stravttc  ««nxdtnjaav,  6nti 
itXe(öu(  tÄv  &irtaxi9yiXlu)v.  —  to^  Vi 
v£ouc  ÄÄfltvTat  ovtac  o^jx  IXdtttoüc  tiBv 
St9XiX(u)V  IxpifAttoe. 

tnwidato.  Dafür  bietet  B.  1.  trucidati, 
was  von  Drak.  ad  Sil.  10,  307  p.  514,  Snak. 
ad  h.  1.  und  WesseK  ad  Diod.  i.  e.  gebilUgl 
wird.  Allerdings  flnden  sich  auch  ander- 
wärts, besonders  bei  Liv.  (s.  Drak.  ad  Liv. 
37,  39,  12),  enUprechende  Beispiele  dieser 
yeTl>indiing,  in  welcher.  Weil  die  Idee  des 
Individuellen,  ^ct^sönllchen  vorherrscht,  der 
Gedahkü  über  die  streng  grammatische  Form 
gleiöhshiil  df«  Oberhand  gewxmnen  hat,  und 
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sont  "Triste  deinde  spect«culujn  Tictoribns  ira  pradtuit  r^is.  Dw  mk, 
in  quibns  occidendia  delecerat  rabies,  crucibus  alBii  per  ingens  litwissptlin 
pependenint  '"Carthagioieiisium  legatis  pepercit,  addita  deountiattoDe  bei 
quod  praeseDtium  rerum  oecessitaB  moraretur. 

XX.    '^Tyros  septimo  mense,  quam  oppugnari  coepta  erat,  capta  est,  nib 


tvu  Beispiele.  1d  deocD  die  beiden  Giicder, 
die  But  einander  bezogeo  sind,  nicht  io  grbs- 
seter  Eolfernung  stehen,  «le  bler;  i.  B.  LIt. 
27,  10,  1'  mitia  triginia  urvtHum  capi- 
tum  dicunlür  capli.  Doch  ist  es  lu  Kcwafil, 
auf  die  Autorltül  einer  eintigen  Hendschrift 
die  freiere  Constroctlon  eintuHihren,  beson- 
ders dt  dfeseibe  bei  C.  nur  seilen  sich  var- 
flndcL  Vcrgl.  4,  19,  17:  duu  milia.inqui- 
bu*  oceidandi*  dtfemrat  rabiu,  eraribat 
afflxi  per  tngen*  Worii  ipativm  papen- 
derunl.  3,  4,  5:  Barcanorum  tquilum  dvo 
milia  fiMTe,  armati  UfWnnfh»  \»mbvi- 
fiM  fcuttf.  Ausserdem  Ist  auf  Jene  Lestrt 
am  so  weniüer  id  geben,  als  ela  einzelner 
Abschreiber  durch  dleAnstagie  des  unmlllel- 
bar  folgenden  Beispieles  sebr  leluhl  lu  der 
Acoderung  verleilet  werden  lionnte.  Endlich 
—  und  das  ist  eniscbcidend  -r  herrscht  im 
vorliegenden  Fall  nicht  der  Gedanke  an 
die  Personen  vor,  die  geiiidlel  worden, 
sondern  es  kam  gerade  darauf  an,  ihre  Zahl 
xn  besUmmen;  demnach  würe  eine  Abwei- 
chang  ran  der  regelmtiBsigen  grammalischcn 
Construclion  durch  Nichts  gerecht  fertigt. 

4,IB,I7.  IFB  rcflB.  Mit  dem  Zorn  des 
Künigs  BTmpathisirle  gewiss  der  Bachednrst 
der  Soldaten.  S.  Arrlan.  2,  24,  3;  i^n  t^^ 
pou»   M,  tAi  t\  Wrixli-iti,  tJjt  t«  itoliopxfo; 

xän  ol  T'JptQl'  T^Q-rVIi  ix  SiEüvoc  litt  xi  Ttt- 
jpi  dvQ^ß^iaav;!^  Jmut  ^ditcoi  titi  i^A  xoü 
ctpatoriSou,  9^a;xvTt{  l^^i^^av  ilc  tjjv  9äX<i9~ 
031.  AulIBIIend  ist  es  indcss,  dass  C.  nur 
den  Eindruck  der  Handlung  auf  die  Genossen 
des  AI.  andeutet,  und  nicht  zugleich  den  auf 
die  Besiegten,  lunjichsl  auf  die  Phüniclcr,  u. 
auf  diejenigen,  gegen  weiche  der  Zug  weiter 
rühren  sollte.  Es  war  nicht  bloss  ielden- 
■chaniiche,  sondern  berechnete  Grausamkeit, 
berechnet,  um  alle  Widerspenstigen,  alle  Re- 
bellen einzuschüchtern  und  von  SbnMcbem 
"n'lderstande  abzuschrecken.  Was  lustin.  18, 
3  Bn.  als  Beweggrund  anglebt,  die  Abstam- 
mung des  damaligen  tyrisrhen  Geschlechts 
Ton  Belaven,  welcbe  die  Ursprung] leben  Tj- 
rier  tusgerotlel  bitten,  Ist  fabelbafl. 

■eeldcBilIa  statt  Decidendi  nach  Hod, 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Parr.  und  a.  A.  Zwar 
Usat  sieb  oceidtndi  rabiet  durch  Vi^.  Aeo. 
H,  64:  coUecla  fatigal  idindi  Ex  longo  ra- 
bies et  ticcat  »ortguiiu  favdt  Tertbeidigen. 


Allein  rabiet  steht  Io  seiner  eigenUichrib- 
deutung  fast  immer  entweder  itaolui  tu 
mit  dem  Genitiv  eines  Subiects.  drm  ditt 
genscbitt  beigelegt  wird,  und  bediif  im 
Bedeutung  nach  keines  Zusitieü,  in » 
feindselige  Richtung  eines  Subiects  ftsia 
anderes  besonders  angieht.  HitRe(biu( 
Dflderlein  Syn.  3,  p.  MI:  dU  rabiti  imdK' 
aine  mit  der  Vinlaadetabiceienkeil  itIp 
dme  flfeignng  su  unmittelbaren  feiniiKf 
Ängriffan  auf  Andere.  Daher  verflhil  n* 
nohl  am  sichersten,  wenn  man  slchion« 
allerdings  vertUhreriarben  Reii  der  stkcud« 
poetischen  Dicllon  nicht  bcslechea  luit- 

per  «pktlwM.  Aehnlieh  terfubr  Ctl^-■ 
mit  den  gefangenen  Genossen  des  SptHti 
S.  Appian.  1,  p.  4-2(1  (707):  T.it*ai  in^-^- 
ir)./v  iSaxiUyiJ.fuiii,  oi  Ar.oBtfTic  iMnu!»','! 
iyi.    SXtji   TJ,i    li  'Pu(j.i]i    iT.i  Ki;/, 

4,  10,  18.  C;urth*clBl«BilHM  Kfd 
Arr.  2,  24,  S  ztbjt  diese  unter  ietit" 
auf,  die  sich  in  den  Tempel  des  Heriulr'r' 
flüchtet  und  die  Verzeihung  des  AI,  irtiM 
httien. 

pracaeNllMM  rcrwM  ■ce«Mllat.  ** 
C.6,  II,  10:  le  in  praecipili et Ivbria^ 
lern  coruifium  a  praeienti  ««(rin"" 
repetitie.  Ammian.  Marc.  15,  5  p.  -»  * 
id  aus  memorani  lemput,  ml  eontr(xi"' ' 
fentio  tmuae  tuiciperelur,  quamtki"'' 
Itilui  in  priitinam  coneordiam  parla  " 
ceiiitai  niMgeret  urgentium  n"' 
anteqvam  creteerti  motlienda. 

4,20,  10.  TnM  sUtt  TyriMilcbM 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  Vergl.  lu  3, 1 1,  li- 

■«ptl«a  ■«■■«.  So  auch  Diod.  1'' 
Plot  Alei.  24.  Der  Ausdruck  von  lesii« '■ 
10  Bo.:  non  magno  poil  tempc"  I 
proditiotiem  capiunlur  streitet  bei  iltr  'I 
tomatorischeuHanlerdesScbriftsielleri» 
gegen  Jene  Angabe.  Nach  Arrian.  1  '■*■ 
wurde  Tyr^s  im  Monat  llekaionibiPM  ' 
obert;  ans  PInL  AI.  25  ergiebt  sich,  dcf 
am  letzten,  am  30.  Tage  eines  Honiu  ( 
scheben  sei;  doeJi  wird  von  Ihm  nicbiut 
geben,  ob  die  macedonische  oder  dte  lU"' 
Monats- Rechnung  befolgt  worden  ii>-  ^ 
man  die  letztere  zum  Grande,  so  btt^i' 
man  ein  sehr  bestimmtes  ResnltiL  >< 
Ideler  Buidb.  der  Chrwol.  1,  p.  3tAi^ 
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t  vetnstite  origmis  et  crdbra  fcntoMe  yarietate  ad  manoniam  posteritatis  in- 
i^is.  Condita'  ab  Agenore  diu  mare,  non  viciDum  modo,  sed,  quodcancpie 
lasses  eins  adierout,  dicionia  suae  fecit  Et,  si  faroae  übet  credere,  baec  gens 
itteras  prima  autdocuit,  aut  didicit  ^Coloniae  certe  eius  paoie  o^  toto 
ffiisae  sont:  Garthago  in  Africa,  in  Boeotia  Tbebae,  Gadis  ad  oceanum. 


etonscben  Kaieoder  der  1.  Hekatombaeon 
i  jul.  Jahres  332  v.  Chr.  (Ol.  112,  1 )  auf 
Q  '22.  Jaii;  folglich  war  der  30.  Hekatom- 
leoD,  d.  h.  der  20.  August  der  Tag  des  letzten 
lurmcs  Inf  Tyros.  Und  so  geben  ihn  z.  B. 
n  Dro]seo  Gesch.  Aleianders  p.  102  u.  Leo 
ohrrsalfesch.  1,  p.  331.  Allein  aus  der  Er* 
ibiuflf  des  PlQt.  lässt  sich  eher  schliessen, 
1^5  nickt  der  attische,  sondern  der  macedo« 
t>cbe  HoDst  gemeint  gewesen  sei.  Dann 
IM  aber  die  Bestimmung  nur  sehr  angenaa 
^«ileo,  da  über  das  Verhältniss  der  mace- 
oisrbcD  Mooate  zu  den  attischen  nur  sehr 
xuverlässige  Hypothesen  sich  aufsteilen 
*^n.  Yenrt.  eine  solche  bei  Weasci.  ad  Diod. 
.  11^)  p.  m,  30.  Hiernach  kann  man  auch 
bt  fiofflai  die  Angabe  vcfn^ruger  in  Clin- 
BfU.p.  104,  dass  Tyros  im  Juli  332  er- 
^^  Mi,  für  zuveriüssig  halten,  sondern 
^  sitk  auf  den  ganz  unbestimmten  Aus* 
^^  beschräaken,  dass  die  Eroberung  zwi- 
^  deg  22.  JuU  und  den  20.  August  332 

!«•■.  Die  Vergleicliiing  von  ßUUen,  wie 
^^f  11:  Kane  Uriio  die,  quam  coep^ 
U6ndere,  txpugnavit  (vergl.  Hadrian« 
^'  de  deg.  laL  serm.  p.  70)  mit  CurU  0, 

'«>,  iie,  oder  10, 17,  24:  quinto,  poMt^ 

^^mori  ttatuerat,  die  extineta  est, 

"^  so  fern  lehrreich,  als  sie  auf  dfe  Be- 

^f^m  hinführt,  wie  umsichtig  die  Römer 

^osicbt  der  Wahl  des  Aasdruckes  und 

''t^ortsieiiaDg  dem  Bedürfniss  der  Klar- 

^KDdConciQoitJit  zu  entsprechen  bemüht 

'«eo.   Instreitig  konnte  C.   hier    auch 

^'WD:  sepHmo  menee,  postquam  —  (vergl. 

-7>2:  t9ptimo  die,  postquam  a  Gaza 

"«  fluweroi;;  aber  kein  Römer  würde 

^Mbcn:  eeptimot   quam  oppugnaH 

J^ö  frat,  meme.  Debrigens  schwebte  C. 

^«'fser  Stelle  gewiss  Liv.  21,  15,  3  vor: 

**'o  mente,  quam  coeptum  oppu^ 

«^t.  captum  Saguntum  quidam  eeri- 

,'"  Sflisam  ist  die  Variante  in  Aid.. 

wt  Freinsh.  auch  aus  Bong,  angemerkt 

•  ^PP^gnari   eeptimo    mente   quam 

^a  erat  eapta  Bit 

^.Ü*",*****»  poalerii.  iMinln»  etwa 
*« f«l.  mit  0.  10,  1 :  rem  aueue  eet  inere- 

,r^  ««iw  inaudiiam,  «itilfoftM  magit 
famam  temetiiatU,  quam  gloriaß 


imignem.  Diese  Stellen  sind  von  Hand  im 
Tursellinus  leider  nicht  beachtet  worden;  in 
beiden  wird  der  Inhalt  des  PrMdicatbegriffs 
durch  die  Präposition  mit  ihrem  Casus  schär- 
fer bezeichnet. 

ned  awodeanq««.   Yergl.  zu  3,  11,  12. 

«Ims.  Vergl.  za  3,  32,  21.  «  Eben  weil  di« 
Worte  quodcunque  clasMee  eius  adierunt  hin- 
ter sed  fast  selbstsländlg  eintreten,  ist  das 
Pronomen  ganz  unbedenklich. 

aiwt  doralt  aial  dldlelt.  Vergl.  Tacit. 
ann.  11,  14:  primi  per  ßguras  animalium 
Äegyptii  sensus  merUis  effingehant;  —  et 
litterarum  semet  inventöres  perhibent;  inde 
Phoenicas,  quia  mari  praspoU^ant,  intu^ 
lisse  Graeciae,  gloriamque  adeptos,  fam- 
quam  repererint ,  quae  acceperanU 
Plin.  N.  H.  5,  12,  13:  gens  Phoenicum  in 
magna  gloria  litterarum  inventionis  et 
siderum  navaliumque  ac  belHcarum  artium^ 
Id.  7,  50,  57:  litteras  semper  arbitror  a#- 
syrias  fuisse;  sed  alii  apud  Äegyptios 
a  Mercurio,  ut  GeUius,  alU  apud  Syros  re- 
pertas  vo/tinl:  utique  in  Graeeiam  isUu» 
lisse  e  Phoenice  Cadmum  sedecimnumero. 
Ueber  des  Cadmus  Abstammung  aus  Ty- 
rus  s.  Otfr.  Müller  Geschichten  hell.  Siämne 
Tbl.  1,  p.  114,  und  vergl.  Voss.  Antisymbolik 
Tbl.  2,  p.  410. 

4,20,20.  PAeae  ork«  !•!•.  Der  Sache 
nach  vergl.  bes.  Heeren  Ideen  1, 2,  p,  30^0. 

Cairtlini^o  — •  Ausgezeichnet  ist  die 
Scbmiegsamkeit  des  lateinischen  Ausdrucks 
in  der  Wortfolge  bei  leichtern  Gegensätzen^ 
die  durch  mehrere  Glieder  fortgehen.  Hier 
üben  die  einzelnen  Formen  gleichsam  eine 
Anziehungskraft  gegen  einander  aus,  die  Je- 
doch leicht  und  gefügig  einem  andern  Ein- 
fluss  weicht;  so  dass  nirgends  todter  Mecha- 
nismus des  Formalen,  sondern  überall  leben- 
dige Entwickelang  des  Spracbausdrucks  her- 
vortritt. Damm  lässt  sich  auch  für  solche 
Fälle  kein  allgemeines  übergreifendes  Gesetz 
geben.  Vergl.  C.  4,  47,  2:  pleraque  inatUa, 
sieut  fremitus  hominum,  equorum  hin» 
nitus,  armorum  internitentium  ful^- 
gur  sollicita  expeetatiane  mentem  furteea- 
remt.  7,  9,  33:  acar  consilio,  manu  «fra- 
nuus^,  earus  prineipibus,  vulgo  ittili- 
tum  aeeeptior.  Cic.  CatiL  3,  6»  16:  (suppU«» 
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[Iredo  libero  oommesotea  mvi  swpiusque  adeündo  csteris  iocognitH  tai 
il^MH  sedes  investuti,  qua  tunc  sbundabant :  nve  quia  crebris  motflms  toi 
nam  boc  ipioqua  traditar,  cultores  eius  fatigati,  nova  et  externa  doaictiia : 
BIS  sibimet  quaerere  cogebaotur.  "  Multis  ergo  casibus  defiiDCta,  et  post  i 
»diuia  renate,  ouuc  tMneo,  looga  pace  cuncta  refovente,  sdb  tutela  nm 
DoansuetudiDb  acqutescit 


Ntio)  htä  (j*mi«  verhii  M,  quod  «rtant 
Inttndiit,  etttde  eivti.  Itmliam  betlo 
'ibtrainm.  Pro  Hi[.  23,  02;  cttMant  isptm- 
Huitni  hominei  facti  raliontm,  prat~ 
itnliam  animi,  deftntionfi  ronHan- 
HaM.  IR  rerr,43a,78:  ra  indignm  vide- 
Mmt  «mnAiu,  ~  P.  Afriami  —  rsrtiM 
raalartf«  glttiam,  memoriatu  iiirln- 
lit,  momimenta  victoriae  C,  YtrrtM 
lutiulUie.  Tusc.  1,  37,  60:  (mors)  n  timert- 
(bt,  non  tiiM  btHo  pro  pUtria  caaatlii  Sti- 
ftfon«*  Hiipania  vidltiet,  PaHllum  »t 
Btminmm  Cannat,  Ttnuiia  Staretl- 
iHffi,  LHana  (v.  TennU.  ad  Frontin.  1,0,  4 
|).  104)  Jltinum,  Ltteatiia  Oracth^m. 
Ltid«n.  I,  h,  IV;  eorpoWi  outmt  (bona)  alia 
nmebont  WM  tn  toto,  aiia  in  partibu*. 
roMoiHnem,  elrci,  ^uhAHftiditwM  in  tofo. 
In  parriftu«  mittm  nn«tit  inttgro*  elprat- 
it&ntUtm  oNfMam  paniBm  $tngtilarmm,  ul  In 
pKHta«  ««IsritiKcm,  «im  <n  manibiit,  elo- 
Htalem  in  «ocb,  in  tingua  «tiam  txpla^ 
Mtatn  twcum  «zpr<rrliM«m.    De  legi.  I,  0, 


It:  I 


:  e(t  n 


«  t)i(,  I 


tfajKt  pmdanlii,  ta  isrii  atqve  infsHo«  re- 
j»la.  hmlo.  16,  5,  ö:  mnrnu  In  urtftn 
lilo*  einrril,  (arquar  alioi,  alia«  oe- 
;f(tl(.  V«rgL  ni  3,  S,  19  p.  M.  aod  lu  3,  4, 
I  p.  23.  24. 

«»«h  sMU  fi«ln  DMk  D.  Pal.  1.  Beog. 
nor.  Leid.  Vma.  t.  S.  DteKibe  Form  staad 
10.  3,  11  BCbou  rrüher  Im  Teit.  JBo  3,  30,  0: 
Sardii.  VerKl.  Schneider  Gramm.  2,  p.  208 f. 
>.  308.  —  Der  Sache  n«ch  verg].  Plin.  N.  B. 
J,  18.  17:  (Tjru«)  olim  partu  Clara,  urbibu« 
jentii,  ttpli,  Vlica  et  illa  romani  imperii 
itmula,  lerrarum  orbU  avida  Carlhagine, 
liiom  Gadibui  exlra  orb»m  conäitia;  nunc 
»mnit  «im  nobtlilaj  eonehylio  atqut 
Purpura  centIaL 

«*MM»««t««.  Die  n  4,  14, 18  fnuebU 
■cnerkuDit,  dais  di«  Mit  elnvr  Präpo».  e»< 
•tiDMengeietiten  Vcrbt  nkbt  immer  eiaa 
Ornndbedeatwic  baben,  aandeni  diM  dtt 
rtTKUedcne«  BaMuscn  der  Pripoa,  ctcfa 
!•  der  EntwiektlaDf  der  BcdMtong  aclbst« 
■UMig  geMebd  mtttm»,  H»*»  bM  an  diesen 
Worte  bciUUgk  OuH  eidMr  lat  die  Bede«- 
Mbg  tniinmeiit  aabeiielnaDder  g«- 
h*D.  tlch  b*«egba,  obgleiBb  fnad  M 


Lei.  sie  gar  nidit  anllShn;  leift.  Cii-i 
25:  qvadriga«  <nt<r  tt  occarr« 
(auf  der  Hauer  too  BabTlen)  lini  ff 
eommaar«  MaaUur.  SaeU  Ner.  111:  H 
ab  ÄMrno  Ottiam  titqut,  ut  nacitu,  w 
mm  Mori  fr«t«r,  (onTitinlinil ,  pf  tm 
uxagtnta  wtüia.  kMtu4i»i»,  qt»  ('*> 
rin*  guinfutrtma«  commtarmt  li 
toalin.  44,  4,  4:  (ocpotem  rei)  tronUi« 
«t»,  per  fuem  arments  coMmrarc 
«Hevemtf ,  protin  (ii6f  L  A.uaserdeni  ml 
die  intensive  Kraft  der  Ptüpos.  la  ma 
denH  Nttanccn  des  Begrin:  ofi  |() 
■chBell  gehen,  lebbaft  gebeau.i 
wie  an  dieser  Stelle.  Atieiii  der  ItfHI 
and  her,  ab  und  **  gehen  lifflfHi 
ia  dem  eiPÜKheD  Element.  Hiemicb  '^ 
Freund  u.  d.  W.,  Bainah.  Sfii.  2,  p.  tlt  I 
I.  Caes.  b.  g.  1, 1  p.  4.  5.  Eiaietnn  n 
rlcbtigeo.  Venil.  In  thnitcberBeileknti 
egtrtrt  ta  4,  48,  14. 

akanäitkMl.  Am  D.  Pal.1.  UÜ'^ 
1.  2.  tsl  ahinitatal  angnBerkt,  vu,<* 
aederwelligeBeslUtigungerlwIUBwW' 
grade  in  yerwerfen  *»r*,  indem  der" 
derTorsielInngswelse  der  MMadlgeal^ 
hiitg  de«  Genien  eatapridit. 

■!*•  stau  «au  nacb  Leid.  Tost,  it 
Sache  nach  vei«l.  BiUer  Erdknadt  Vt- 
338.  339.  d.  alt.  Auag.    Bcsanrien  i.^ 

10,  p.  757  (1088  A)i  bmüHi.  UtoliU- 

rtdt  eiziac,  am  «ai  iw»  *.  'PiiH' 

leigl  die  gante,  bikbat  kletabitr 
merkBDg,  wie  wenig  die  Bömer  ^^ 
tende  Wirksamkeit  der  Pbinicier  it  ■ 
sdiatien  und  lu  beurtheilea  leraxK^"^ 

4,20,21.  RcHBt*.  SosattiBct'' 
18,  8  u.  4:  ra^um  »hrpt  (Slralooii  AJ' 
der )  raf Nfuit,  inj anui«  tt  itmtniä  ■""" 
tutna  altribtttit,  ut  KXttirpalo  vn<^ 
min«,  ganuf  urbii  kc  inltgra  amdrrrt*' 
igilvr  modo  Tj/rii  AUxaivtH  dx^i"" 
ditf,  pareimonia  «1  tabon  i»*i" 
(IIa  ««ncaJware.  Dad  aireb.  >■  C" 
ynat  »  xal  (Kf  'AX^aMfx»  «Xiapii*  ^'T 
'  2ud  TÜ1 -roioOtan  auu»oaA<  xaTlrr^  *f 
tNt  mcl  dvihaßa«  air^v  tf  r«  -"^ 
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XXI.  ^''Iisdem  lärme  diebm  Darei  tittenie  allatae  snot»  tandem  nt  regi 
scnptae.  Pelebat,  uti  jBIiam  suam  (Statirae  erat  nomen)  nuptiis  Alexander 
sÜM  «djaogeret:  dotem  fore  omnem  regionem  inter  Heliespontum  et  Haiyn 
afluem  sitam»  inde  orieDtem  spectantibus  terris  coDtentam  ae  fore.  ^Si  forte 
quod  offierretur,  accipere:  Dunquam  diu  eodem  yestigio  rtare  foiicH 


r«fi»TeBte»  vom  RecooyalMceoteD  über* 
tr«geo.  So  Tac  auo.  12,  GG:  in  iatUa  moi9 
curarum  Claudius  voietudii^  adversa  €9r- 
ripitur  nfovendisqus  viribus  moU«lt« 
coeli  e€  salubritats  aquarum  Sinusssam  psrgit^ 

wmmmmm  viABflvetedlttts.  Die  Römer 
Hoben  es,  sich  dieses  sclitine  PrKdikat  beim- 
legen.  So  Cie.  in  Verr.  4, 44,  1 15:  iUam  d^ 
m/snüam  mansustudinsmqms  noatri  <ni» 
jpvri»  irn  tsMtam  cntdMiaiUm^  inkumanin^ 
temfus  otM  amvsrsanu  Yergl.  Sali.  Cat.  34^ 
1 :  si  quid  dk  smtaiu  pstere  veÜsM,  ab  ar^ 
nUs  diseedamt,  Romam  suppUces  pro/kiscan^ 
fwr;  ea  munsuttudint  atqiu  missritotdim 
semUmm  popuhtmqus  roimmum  sempsr  fuiss^ 
ui  nemo  Hfnfuam  ab  so  fimstra  aus&ium  p^ 
tiverii.  Niebnbr  Ick  Sehr.  1,  p.  320  nimmt 
seiner  Hypothese  zu  Gunsten  an,  dass  der 
Ausdruck  auf  die  im  spätesten  Latein  ge* 
brSuchlichen  Anreden  an  den  Kaiser:  man^ 
suetudo  tua  anspiele. 

4,  21«  1.   Itn««m  fem«  «letaa.  Arr. 

2, 24, 1:  fn  £i  iv  Tj  «oXtopxif  Tf^c  TOpoo  btf^ 
c)(0|jivou  'AXc^vipou  d^otto  ftxpd  Aspcieu 
iqpioßctc  «K  etutdv,*  dicBqnfliXXovisc  (tupca  }tk*  rd* 
Mrta  (mip  tfjc  |^«|tpöc  tt  tüoA  rffi  Tuvai»^  lud 
xm  iwi^v  (ovvot  mhrt  'AXt£«v^(p  tk^tctov* 
xi(*  U,  x^^  icdMcv  ti^^  ivT^  Eu^ppeirou  not»« 
u«G  t9ct  M  acfXa9osv  tift  k)i}crfnkift  'AXtSdv* 
opo<j  utau  fif^MTCa  5k  ^v  ^opeiov  icatSa  'AXA* 

E«v5pOV    «iXov    Tt    tlvat    ^(Mk|ft    x«l   C^pfMTX^VU 

Damit  stimmt  Itinerar.  AIe&.  c.  43  p.  42. 

tABtfem  «t  reyt.    Yergl.  4,  2,  7.  14. 

•telirae  «r»t  BomeB.  Diese  Form  der 
Apposition  ist  bei  C.  sehr  gewöhnlich;  s.  zu 
3,  33,  5  p.  155.  150;  indessen  steht  bei  Bong., 
und  Voss.  2  Yor  St  noeh  eni, 

MttpttU  otbl  a&tnn^mrmi^  ein  zwar  sel- 
tener, aber  durchaus  edler  Ausdruck,  der  nur 
auf  die  Festigkeit  und  Innigkeit  der  in  Freund- 
schaft oder  in  Liebe  geschlossenen  Verbin- 
dung deutet.  Vergl.  8,  10,  29:  hoc  modo  rea 
ÄsiaB  et  Eurapae  introductam  inter  eonviva-- 
les  ludoi  matrimonio  sibi  adiunxit,  $ 
eaptita  geniturus,  qui  vietoribus  imperarsL 

i«  f»re.  Die  Annahme  Z.s,  dass  dies« 
W.  in  den  Handschriften  fehlen,  ist  nichl 
ganz  sicher.  Zwar  fehlen  sie  allerdings  ia 
Mer.  Aid.  D.  Pal.  1.  Leid.  Toss.  1.  2.  Paria« 
«•  a.  A.,  Q.  Ifod.  bemerkt,  dass  er  sie  da  em^ 
iadurahinzageflagthnba*  Indes»  n•cllFl•lnsl^ 


m^'  TjV  i:ifltviuiv  xm  iü  xacirrouc  tld  xoivj 
l^^i'tze;,  xal  TOlcT^opf  upioi«  — ,  ou^  uico 
;itt>  ßaiiX^ttiv  i  ixplvriaav  auT^vop,oi 
l^o^on  dXXdxal  U7r6  tuiv  PoifMcituv»  Dieser 
iofschwung  der  Stadt  war  so  nachhaltig,  dass 
sieoochzu  den  Zeiten  der  Kreuzzuge  als  eine 
der  wiektifsten,  von  reichen  Kaufleuten  be- 
tobnte  Hindelssladt,  als  der  Mittel- 
ponkt  des  lebhaften  Verkehrs  der 
irdischen  Küste  mit  allen  andern 
lustentfindern  des  mfttelllndischen 
M Peres  geschildert  wird.  S.  Wllken  Ge- 
KMrhte  dPf  Kreuzziige  Tbl.  2,  p.  502.  Nie 
wlofh  halte  Tyrus  bei  der  Yerfinderung  der 
^litiscb«fi  und  merkantiliseben  Verbültnisse 
(Qr  IriJhereD  Btüthe  wieder  gelangen  können. 
ledfDfalls  ist  daher  ci«ncro  refovente  in 
"el  iwagi.  Tyrus  wurde  wieder  Handels- 
slidt,  blühend  durch  Fabriken  und  Indu- 
s^ie, aber  als  Handelsmacht  war  es  Yer- 
nuhlei  Vielleicht  fühlte  das  der  librar.  des 
^«L  I,  lodern  er  die  Worte  nunc  —  refovente 

taaeB  bezieht  sich  auf  den  nicht  au»« 
Irikkikh  ansgesproclienen,  aber  durch  miii- 
1^  tatihHs  Qod  esoddhim  gegebenen  Gedan- 
kt' obgleich  es  sehr  viel  gelitten 
^«tte.  Vefgl.  zu  4,  19,  12.  Hirts  Aende- 
m:  tmdem  (s.  Ober  das  Zeitalter  das  Ge-* 
«co)ffclscbr.  Curt.  p.a2),  welche  Niebuhr 
*lf;ne  Schriften  ThI.  1,  p.  320  in  den  Text 
auboneiiinen  anrXth,  ist  nicht  nur  Uiin(»thig. 
sooiern  mch  geradezu  Irisch.  Denn  sie  giebt 
^^0  schiefen  und  unrichtigen  Gedanken,  dass 
WS  erst  unter  römischer  Herrschaft  wieder 
Q  Flor  gekommen  sei.  Wie  falsch  derselbe 
^>  erhellt,  abgesehen  von  dem  Bericht  des 
||"bo  1.  c  schon  aus  dem  einen  Umstand« 
■SS  die  sudt  zur  Zeit  des  Antigonus  bereits 
un  genug  war,  eine  Belagerung  von  16  Mo- 
iitcQ  aaszuhalten.  8.  Diod.  19,  Ol. 

^*"fft  pnee.  Das  kann  dem  Zusammen- 
*m  nach  Dicht  auf  einen  langen,  das  gante 
BAische Reich  umfassenden  Friedenszustand 
*^tü  werden,  sondern  nur  auf  die  Ruhe, 
«reo  Trms  seihst  unter  den  heftigsten  poU*- 
ficheo  Stürmen  seit  Aleunder  genossen,  so 
^  es  in  Folge  davon  wieder  in  Jeder  Beiie*. 
^•%  sich  erholt  und  gehoben  hatte.  Die  Be« 
ricbiaog  ist  freUich  von  einem  etwas  hohen 
'l^^ilMuikt  ganommeo,  so  dass  die  Daiaila 
«stnwinden. 
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iisni,  Kmperque  homines,  quantamcunqne  felicitatem  babeaat,  iDvi^am  lamn 
sentire  majorem.  '  Vereri  se,  ne  avium  modo,  qu^  naturalis  leritai  sgmt  id 
sidera,  ioani  ac  puerili  mentis  afTectu  effäiretur.  Nihil  difficUiui  esse,  ijm 
in  illa  aetate  tantam  capere  fortunam.  ^Hultas  se  adbuc  reliquias  habere,  dr 
semper  inter  angustias  posse  depreheodi :  trauseundum  esse  Aiexaudro  Eu- 


ansdriiclillcber  Angabe  Im  nr.  lect.  IIb.,  wel- 
che von  Snak.  übergangen  ist,  Onden  sie  skh 
bei  Bong-,  und  man  darf  daber  viellcttbl  bd- 
nehmen,  dass  sie  aacb  das  Ansehen  der  an- 
dern nirbt  erwlhntea  Codd.,  namenll.  des 
Flor.,  für  sieb  btbeo.  Für  den  ZusimnieQ- 
hang  sind  sie  unentbehrlich;  wenigstens 
raiisacn  Worle  Ihnlicben  Inhalts  tusgebllen 
■ein.  —  Sachlich  ist  in  bemerken,  dass  Arr. 
3,  25,  I   die  BedlngungeD  anders  stellt:  -i^v 

ßpin  Käon  xift  itxif  Eüippdrou  icoTauoü 
I  txi  tUXaasai  ti^i  UXrjvixifj-i  'AXiEtivSpDii 
«hat.  Vergl.  indes«  Curi.  4.  43,  5t  mita  iro- 
ptrio  tue  fntm  dtttinabat  Balym  amnem, 
g«i  Lydiain  ttrntinat.  Hüne  quteqaid 
ütter  Heätipentum  «l  fupAral»»  «(,  ■■  äo- 
Um  fUia»  offtTt,  qninn  tibi  tradit. 

4,21,2.  Ia*Mi*a.  Dass  der  vom  GIQek 
in  sehr  hohem  Grade  begünstigte  Mensch 
den)  N$lde  der  Güller  ausgesetzt  sei,  diese 
Idee  macht  sich  in  der  Darstellung  des  C.hiu- 
flf  gettmd.  Teiftl.  6,  6, 1U.  8,  lU.  10.  0,  10, 
2B.  lA,  10,  34.  10,15,10.  10,31^,0.  Behannt- 
Ueta  dorehdrlngl  diese  Idee  Fast  das  ganze  Al- 
lenbom.  —  Man  darf  nicht  dabei  anslosseo, 
du»  die  Bezelcbnong  des  Subiects  bei  invi- 
Ma  fehlt.  So  i.  B.  B,  10,  2S:  ne  infregtriti* 
in  mMtiHmt  maU  polmom,  ijua  ämulem  Li- 
berumqut  patrttn,  it  invldia  abfiuril,  ae- 
quabo.  Sonst  würde  der  Ausdruck  an  eine 
altgemeioere  Senteni  eriflnern.  S.  Sallvst. 
lug.  55,  S:  mtminittt  patt  gloriam  invt- 
diaia  la^ui.  Vell.  Paterc.  I,  B,  (I:  qium  tit 
attidua  eminentii  fortunat  comtt  invidia 
■  altinimiiqu«  adhmreal,  etiam  koe  tolhgi 
potetl,  wos.  Rnbnk.  in  vergl. 

4,  21,  3.    Vercrl  m,  ae  —  «KMictaar 

•tatt  t-er«ri,  tu  k  —  »fferrtt.  Se,  ne  Bndet 
Sieb  in  Her.  Aid.  Mod.  Flor.  Leid.  Voss.  1. 
Parr.  und  wabrscheintlcb  in  den  skmmtllchen 
Codd.  von  Freiiish.,  der  durch  die  leichle  und 
glückliche  Coni.  e/Jerrttur  die  Lesart  gesi- 
chert hat.  Jedenralls  muss  In  der  Vulgata 
die  ungebührliche  Trennung  von  se  und  e/fer- 
rtt  missfallen.  Ucbrigens  hal  das  ?(ebeQein- 
anderstehen  von  affeclu  e/ferrtlur  zu  starken 
Verderbnissen  Anlass  gegeben ;  in  Flor.  Leid. 
Voss.  I.  fehlt  das  erslere,  und  für  das  zweite 
•teht  »fferet:  das  Ange  des  Schreibers  irrte 
wn  der  ersten  öylbe  des  ersten  Wortes  so- 
fort atif  das  zweite  ab.  Wie  viel  man  sich 
bM  dar  BtubeltoDg  des  C  im  Hlltelalier  ge- 


staltete, dafOr  Ist  die  Lesart  des  PaL  1.  bb- 
Unglicher  Beweis:  verert  le,  ne  aciam  msb 
quai  naiaratit  tevitae  agtret,  ea  juai  t' 
.lederat  inanibuj  ae  puerüibm  li»'t 
menlii  efferret. 

Kd  sldara  mit  poetischer  FUrbuBj  «> 
Ausdrucks.  S.  Virgil.  Georg. 2, 42U  «.-.yM 
qaoqu»  ut  primtm  truMcoj  tenten  rdviK 
El  vir*»  katnttrt  tuat,  ad  tidera  'tff 
Fi  proprio  nilunlHr.  Aen.  11. 13Ö.  IJfi^fi" 
tanat  aela  biptnni  Fraxinui:  ererfmir  «a 
adtiderapinuf.  Ib.  0,  23»:  <ntem(|ili  >f« 
aurqua  aä  ridera  fumut  Brigitur.  Hiili» 
recht  lieht  Aid.  ad  tidtra  lum  FolgNd'O- 

parrill.  Der  Ansdrnck  widerslitiitl  i 
friedlicheo  und  gemüssigteo  Tendeu  Anm 
zen  Schreibens;  aber  er  erinnert  tn  dirle 
snng  des  Briefes,  die  sich  bei  luL  Vilfrr.: 
res  gest.  Alciaodrl  Hac.  1,  42  Ondel:  rai 
tibi  reverti  od  parentti  luoj,  famatoi  "k* 
M(  m«ot,  alqu«  iltie  in  gremio  ■•'"■ 
eubantem  doetri  virile  officium.  » 
quam  rem  Aobanam  JcylUeam  tibi  ä  t^ 
loculoiqvt  cum  aum'i  nieü  Qtionim  Ü* 
admonal,  le  ditcipHna»  videri  k*" 
gtnIttH;  pila  vero,  quod  eine  conf^ 
cum  Iva  aetatula  lueitalio,  not* 
opera,  guam  latroeinanliiat  ritv  f' 
limüibut  et  aggreätiu, 

■■  Ul*  MUta.    Wie  hier  von  il»ii> 

gendlicben  Könige,  so  0,  32,  4  von  iray 
Jährten  Parmeuia:  Farmeaia  illa  eil»" 
tot  meis,  tot  partntii  mei  mnitit  dtti"* 
—  ducem  et  ectleri  lanlo  praebuU. 

4,  21,  4.  latc»  nni«M  Fori»'* 
tHi$  nach  Mod.  Bong.  Flor.  Leid.  V»».! 
Es  (st  beide»  mSglich.  VeifL  lör  «»w  • 
gtutittt  Hand  Tnrsell.  3,  p.  SSI.  Dff 
CurL  4,  4:,  »:  non  in  Cilieimt  a»»«»"' 
el  inviie  callibiu,  etd  in  aperta  «I  lÖM  P' 
nid'B  dimfcor«,  Liv.  34,  40,  10:  di»  i»  *' 
f ufliij  pngnatum  ett. 

EaiihrateB  — .  Die  grleeb.  Eadnsf« 
den  vier  Kamen  hal  Z.  nach  Snak.  f"«^' 
bei  den  beiden  leirten  stimmt  ancb  H"^- ° 
dem  letzten  auch  D.  Leid.  Voss.  1. 1  <"'< 
Die  Anfügung  mit  et  —  X  druckt  «""'! 
die  lebendige  Stelgening  im  Fortschrtn^ 
Hede  aus;  indes*  ward  diese  VerblndaniM 
lOT  leeren  Form. 
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ihraten,  Tigrinqne  et  Araxeo,  et  Hydaspoii  magna  muDfiiBenta  regni  «uu 
^eoieDdam  in  campos,  libi  paacitate  süomm  erobescendiuii  sit  '^Medianii 
Ijrcaoiamy  Bactra,  et  Indos,  oceani  aocolas,  quando  aditunim?  de  Sogdiattea 
it  Arachosios  nomioem,  ceterasque  ^otes  ad  Caucasmn  et  Tanaim  pertinen- 


Aram.  Ob  hier  der  persische  Araxes 
Kneiotsei,  indeSseo  Nabe  Persepolis  ge- 
landen  haben  soll  (s.  Curt.  5, 13,  7.  5,  23,  0), 
derdcrirmeniscbe  am  Fusa  dos  Cau* 
asQs  (s.  Curt  7, 14, 10),  darüber  kann  wohl 
ein  Zweifel  obwalten.  Unbegreiflich  ist  es, 
rie  miD  mit  Cellar.  annehmen  kann,  dass 
hritis  den  leUtern  ein  magnutn  munirMn- 
tm  rtgni  tut  genannt  haben  sollte;  denn 
Sitte  er  sich  hinter  diesen  xarüdigezogeD,  so 
rörde  er  sich  völlig  isoUrt  und  sein  ganzes 
leicb  dem  Sieger  Preis  gegeben  haben:,  auch 
ii  leine  Spur  vorhanden,  dass  sich  die  Herr- 
diafl  de^  Perser  über  den  Caucasas  er- 
iKcJit  habe.  S.  Heeren  Ideen  1,  1,  p.  14& 
iUer  Erdkunde  8,  p.  93.  Dagegen  der  »was^ 
Stiche,  ufild  ttürxende  und  xunseken  Fei- 
m  oft  furchtbar  tosmd$  Araxes'*  (RiUer 
>dk.B,  p.  871.  p.  80G;  in  Persien  durfte  als 
etiles  Bollwerk  von  Persepolis  eher 
Kit  dem  Eupbrat  und  Tigris  in  Vergleich  ge- 
iracbt  werden,  wenn  er  auch  in  der  That  für 
1^0,  der  so  weit  vorgedrungen  war,  nur  ein 
lobedealendesHlnderniss  sein  konnte.  YergL 
•urt.  5, 17,  2. 

Hydatpea,  wofür  D.  Leid.  Voss.  1«  2. 
%en  haben.  Allein  wie  passt  deir  H  y  d  a  s- 
^s  hierher,  der  heulige  Vitas ta  oder 
'^<^hiluin  (s.  Ritter  Erdk.  3,  p.  1089.  7,  p. 
^\<f*!.  hinter  welchem  Alexander  selbst  auf 
^iuem  Zage  den  unabhängigen  König  Porus 
urt.  S,  44)  ||Q(]  andere  freie  indische  Völ- 
'fj.  Rirgends  aber  eine  Spur  persischer  Herr- 
•fnaniniraf?  Vergl.  Heeren  Ideen  1,  1,  p. 
^*y^'  Eine  Emendation  zu  versuchen,  ist 
»Kslifh:  wenigstens  Chöaspet,  was  Cel- 
'fiüs  vorschlug  und  Schmieder  wie  Lemaire 
I  W/Iigen  geneigt  sind  (Mannert  Geogr.  5, 
^**'tf.),  scheint  unpassend,  da  dieser  hinter 
^  AToxet  genannt  ist  und  man  also  eine 
m^n%  erwartet,  wfihrend  der  Choäspes 
tttlicb  vom  Araies  fliesst.  Ai^s  demselben 
[ODde  ist  auch  die  von  Walch  A.  L.  2.  p. 
^  Kegebene  Ansicht,  dass  Idasp^n  die 
^litigc  Lesart  sei,  indem  Id.  so  viel  heisse, 
»  CAoojp«  (s.  zu  5, 8, 9)  nicht  völlig  befrie- 
^«od.  Da  alle  anderen  Namen,  die  hier  in 
Erseht  kommen  können,  sich  noch  mehr 
^  den  Schriftzugen  entfernen,  so  muss  man 
ilweder  annehmen,  dass  C.  den  Namen  ohne 
ett(  re  Ueberlegung  oder  genauere  Kenntniss 
^  Sache  geschrieben  habe,  weil  er  ihm  als 
^  eines  sehr  fern  liegenden  asiatischen  Flns* 
^  vorgeschwebt  (ähnliche  Hisagriffe  sind 


nicht' selten;  s.  zu  3,  4,  9.  3,  28,  19.  4,  21,  8. 
4,  37,  14.  4,  54,  15.  0,  12,  17.  0,  19,  24.  7, 
34, 21 ;  auch  zu  3, 14, 4.  3, 32, 19},  oder  dass 
C.  mit  Bewusstsein  die  fMsche  Angabe  ge^ 
braucht  und  dem  Darius  die  Absicht  unter- 
geschoben  habe,  den  Aleiander  echt  orienta- 
lisch durch  Prahlereien  zu  sehrecken.  YergL 
4,  53,  10.  11:  magna  munimenta  regni  71- 
griä  atque  Euphrates  eratii:  venium  est  eo, 
und9  pultit  IM  fitgae  ptidem  locus  e«f,  wor- 
aus man  eben  sieht,  wie  imäginür  die  Nen- 
nung des  Araxes  und  Hydaspes  war.  Die 
Sache  wiederholt  sich  bei  Bessus,  s.  Curt.  7, 
15,  5.  6.  In  beiden  Füllen  hat  Hydaspon 
mehr  Wahrscheinlichkeit,  als  Idaspen  in  dem 
von  Walch  angegebenen  Sinne. 

awnlHieBt».  S.  7,  15,  5  von  Bessus:  sihi 
placere  in  Sogdianos  recedsre,  Oxam  amnem 
velut  murum  obieciurum  hostu 

4,  21,  5.  Hedtam.  Davor  steht  in  Flor. 
Leid.  Voss.  1.  2.  Mer.  Aid.  Mod.:  in,  was 
freilich  zu  dem  Verb,  nicht  passt.  Heiniius 
vermuthet  tnd«,  was  zwar  palXogriapliisch 
vollkommen  sicher  (s.  Hand  Turseli.  3,  p. 
371),  aber  für  den  Zusammenhang  unschick- 
lich ist  Wenn  in  nicht  aus  einer  Wieder- 
holung des  folgenden  Buchstaben  entstanden 
Ist,  so  liegt  ^  wohl  am  nächsten,  iam  dafür 
zu  setzen,  welches  in  dem  Sinne  der  Steige- 
rung genommen  sowohl  dem  Inlialt  der  SteHe 
als  dem  Charakter  der  C.  Darstellung  ent- 
spricht. S.  zu  3,  12,  7.  Indessen  wäre  es 
nicht  unmöglich,  dass  in  nur  in  Folge  der 
nächsten  Corruptel  von  Abschreibern  einge- 
fügt ward,  um  die  nächsten  Namen  an  den 
vorigen  Satz  anzuschliessen. 

•dllarwn.  Davor  steht  in  Mer.  Aid.  un- 
passender Weise  ae,  obwohl  die  Beziehung 
des  Gedankens  aus  dem  Zusammenhange 
klar  genug  ist 

■0  —  BonlBem  statt  v^  —  nomine  taf^ 
tum  noios.  Die  verworfene  Lesart  wurde  von 
Mod.  aus  einer  ed.  Lugdun.  aufgenommen; 
auch  findet  sie  sich  zum  Theil  bei  Aid.,  der 
die  ganze  Stelle  so  gestaltet  hat:  quando  s§ 
aditurum  Sogdianos  et  Arachosios  nomin$ 
fuitfum  not0s.  Für  die  aufjgenommene  Les- 
art spricht  eine  Überwiegende  handschriftliche 
Autorität;  denn  ne  geben  Mer.  D.  Pal.  1. 
Bong.  Leid.  Voss.  1.  Parr.  und  codd.  Mod.; 
nominem  dieselben  ausser  Bong.;  auch  haben 
Mer.  und  Voss.  2:  nomine,  nur  dass  im  letz-^ 
tern  von  derselben  Hand  namina  au  den 
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tatius  Graeciae  celdiratur.    1d  eb  coDcilio  Graeci,  ut  snnt  t 

decernunt,  ut  quiDdedm  legtreotur  ad  regem,  qui  ob  res  pro  salote  : 


sich  nicht  enischeiden/ob  der  Tag  der  An- 
knnll  vor  Gaza  mit  einem  der  Tage  des  Fe- 
stes gleichzeitig  war,  oder  ob  dies«s  etwas 
for  oder  etwas  nach  Jeaeio  geftiiert  wurde. 
Dass  ijbrigens  die  isihmischen  Spiele  Tür  Je- 
d«s  erste  Olrmpladenjahr  aat  den  Semmer 
fleleti,  ist  atich  aus  Thuc.  8,  in  (vergl.  8.  7) 
klar.  Allein  bet  der  UngenauiffiicU  der  An- 
gabe iüsst  sieb  hieraus  Tiir  die  iiShere  Bestim- 
muMf;  des  zu  4,  20,  10  erörterten  Pankles 
nichts  gewinnen.  Zudem  galt  der  Glück- 
wunsch wohl  mehr  tUr  den  Sieg  bei  Issus.  9. 
die  übr.  Anm.  lU  diesem  Paragr. 

lH«loraB  latliMlonuH,  wie  'Ia9|i(iut 
vtiriifDfu.  Vergl.  Liv.  03,  32,  1,  «elebe 
Siclle  hier  dem  Schridsleller  wühl  vorlag: 
Itihmiorum  itatum  ludicrutn  adtrat: 
tetnper  quidan  et  aUai  frequtnt,  quum  pro- 
pltr  tp«elaculi  iludium  intilutn  genli,  quo 
^etrtamlna  amnti  geiitrit  artium  vinumque 
ae  ptmieilatit  vitunlvr;  tumquia  propter 
^fportanitalan  loci  per  duo  diverta  maria 
omnium  Groaeorum  untUqu»  convinlu$ 
trat. 

»rae«l,  ■(  raaf  i.  !•  st.  ultunt  Grae- 
eorrnit  I.  (.  nach  Flor.  Leid.  Voss.  1-.  u.  eodd. 
Mod.  Darauf  leitet  zwar  aocb  Pal.  I :  Gratet 
tU  t.  UmporalU  i. !  Bong.:  Graeeo  ul  §.  tem- 
poraria  L;  P. :  GroKo  ut  i.  Iimporalia  tn- 
fftnia;  indess  ist  wenigstens  nlcbl  zuläugnen, 
dass  die  Vulpala  den  Gedanken  des  Scbrilt- 
tlellers  beslimml  darstellt,  während  man  bei 
der  iieaen  Lesart  nicht  weiss,  ob:  «(  Mtnt 
Äomlnum  ttmp,  ing.  oder  ut  lunl  Groa- 
eorum lemp.  ing.  gemeint  sei.  Vergl.  Caes. 
,b.  g.  3,  S:  ut  tunt  Oatlarum  tubila  tt  rt- 
ptnlltia  contitia.  LIv.  2,  7,  5:  ur  ninr  mu- 
labilet  vulgi  artimi,  Ule  gewöhnliche  Les- 
art der  allen  Ausg.  scheint  sich  Im  Voss.  2. 
so  beQnden,  nur  dass  aus  ihm  lemptralia 
angemerkt  ist.  Nach  den  Uandschrinen  hat 
Itmporaria  das  Ueherge wicht  über  lempora- 
Ua,  welches  in  Mer.  Aid.  sieht  und  von  Hod. 
getindcrl  ist,  obwohl  die  Endungen  alii  und 
«riui,  wie  sie  der  Form  naeh  wahrschein- 
llcb  «erwtndt  sind,  so  auch  ziemlich  dieselbe 
Bedeutung  darstellen:  ingania  ttmporalia 
den  ZetlumsUiRdeR  gemtss  beschauen,  ing. 
ttmporaria  von  der  Art,  wie  sie  der  Zeit 
angemessen  ist.  Der  Gedanke  Ist  klar:  nieht 
auf  Teste,  unerschültKrllchc  GrundsAlie,  dis 
der  willkürlichen  Einwirkung  Äusserer  Ver- 
btllnlsse  widersieben,  war  Ihre  Handlungs- 
weise gegründet;  sondern  wechselnd  wie  die 
Umsdnde,  iiberliessen  sie  sich  der  Laune  des 
Aagcnblicks.  Vor  der  Scbladit  bei  Issus  bat- 
Wn  sl«  dem  Darlus  Gesandte  geschickt  (C.  3, 
SU,  16};   der  Eintritt  einea  enUcheldeoden 


Ereignisses  inderle  ihre  Politik.  \ 
Pkt.  i,  21,  2:  Cr>.  AHnptiui,  Ma 
—  fruttratui  tpe  eonimuandi  iti 
te  dufa'nn  atediumqut  parMbiu  pr> 
omnia  #x  proprio  utu  ageret  fem 
qut  inttdtari  vldtrelur,  tt  kuc  ol 
und»  tptt  maior  affnlsittel  polmli 
treilumqiu  dtflacitnt.  Carl.  S,  II 
data,  haudtane  temporum  hon 
9:  Bttium  regem  temporii  jrol. 
mal.  9e  sagt  man  lemporaiiae  an 
Senec.  ep.  9  p.  23.  Plln.  epp.  0, 1 
^Blnieel«  st.  dubdtttm  nath  B 
t.  Flor.  Leid.  Voss.  I..was  schoD  > 
DM.  17,  48  p.  lai,  75  Wollte,  weil 
erztbll:  ol  ei  auviipot  TÜv'EXX 
f [aavTo  r£|j.'}>«  npto^it:  zotixiI 
_. iT7^D 


pr»  ■*l«t«  BB  Ubcrtatc  cm 

pro  lalui»  Graeeiae  ae  Hberlati 
Bong.  Flur.  Leid.  Voss.  1.  Die  ti 
Worlslellung  ist  zVar  die  einfacbt 
lürliche,  allein  die  der  VulgaU  I 
rhythmische  Schönheit  und' ist  dt 
scheu  Gebrauch  der  biihern  Proi 
angemessen,  dass  man  Bedenken  t 
dem  Urlbeile  Z.'s  belzuslimmeit. 
Tendenz,  durcli  schirret«  Sonden 
griffe  den  Gedanken  lelbsl  zur  grth 
heil  zu  bringen  und  durch  die  Ij 
der  einzeln«)  Gedaukenbilder  'al 
rechte  Lichl  zu  setzen.  Daher  wi 
sonders  angewendet,  wenn  die  bi 
BtSDtiva,  zu  denen  der  Genitiv  im  1 
der  Abhängigkeit  steht,  von  enl 
sachlicher  ÜilTereni  sind;  aber  si 
nicht  selten,  wo  es  sieb  nur  um  eiai 
dene  Fassung  desselben  Begriffs, 
Verschiedenheit  des  Ausdrucks  bii 
liegt  demnach  in  diesem  Gebrauch« 
der  mannlchrklligslen  rhclorisrbe 
die  von  mehr  oder  weniger  ^olhI 
von  mehr  oder  weniger  Srbänheit  i 
C.  vergl.  5,  0,  17:  matrtm  qto^ 
tt  tiberoi.in  eaätm  «rt«  d^mii- 
lotam  fere  adlm  adkue  aequo  J 
gmintium  lurbaveri  cognati  Dar 
migeri.  Ü,  m,  ii:  inrilaUi  deini 
las  tegatis  gentiutaqtit  regulii 
omari  eonvivium  iuiiiL   5,  3,  23:  f 

niam  rveogtuniil.  6,  34,  17:  piti 
git  et  tupellex  qunti  MJi  ian 
Anmisn.  Marc.  14,  1  p.  0:  vigor' 
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leÖM  gestu  corooam  auream  donlim  victoriM 
ertae  fiunae  captaverabt  auram.  üt,  qooeunqae 
seqpereotar. 


IM  ae  leviiaU  confUL  Ivstin.  8,  3,  15: 
fm  uirumqme  non  imdieiß  more^  sed  fr  au  d« 
fronu  ae  seelere  epoliaviL  Cic  de'off. 
5,17:  «1  Moeietae  hominum  eoniun^ 
iof  vf  «roifiif. 

<•■«■  vietortae.  Dem  Begriffnach  kann 
10  ifmtXvt  vergleichen.  Doch  gehört  die 
eibindoDg  toh  donum  mit  dem  Genitiv  der 
Mte,  toth  weiche  die  Gabe  veraniaa^t  wor- 
en,  nidcB  grtf asten  Seltenheiten;  so  Virgil. 
»477£:  edverH  eonira  eMU  ora  itwendf 
M  iiuum  asiabai  pugnae,  durotque 
tdtete  Ubmoit  dextra  media  inier  eomua 
wtui  Arduue  effiraetoque  iUieU  in  oeea  ee- 
tro.  Yaier.  Flacc  6,  548  $ai  magna  la'^ 
imm  Dona  feto,  eafie  hoe  vieu  quaeeun-- 
M  npendo.  Ibid.  7,  417:  kaeeine  nunc 
f^haeeexpectata  laborum  Dona  dari 
Kw<^  Ibid.  2,488:  noetrae  etata  dona 
lUHt.  Der  Grnnd  liegt  darin,  dass  zu 
Mm  seioer  Abstammung  nnd  eigentlichen 
ledratQBg  nach  streng  genommen  Jiein  ob- 
NtimGcoiÜT  passt;  wohl  aber  schickt  sich 
ifi  solclKr  in  praemium^  dessen  Begriff  in 
foeo  Stdien  mit  donum  verbanden  wird.  So 
icprollU.  36,  07:  ex  omnihue  praemiis 
iffutitf  H  eeeet  htUtenda  ratio  praemio- 
'*>  oiapfiMtmym*  e#«0  praemium  gloriam. 
I CiL 3, 1]^  20:  quibus  pro  taniis  rebus  ntil- 
^  *9oewitis  praemium  virtutis,  nu^ 

*  ^^»igns  honoris^  nuOum  monumentum 
^  poifvlo.  YergL  Tlrg.  Aen.  5,  305  ff.: 
'0*^  pHf »ae  praponU  honorem,  Vi^ 
'<in  vihtem  aiiro  ttiUsque  iuvencmn,  En^ 
^  °^  insignem  galeam,  soiatia  Dieto, 
'  I'»  Stelle  eines  solchen  Genitivs  bei  do- 
m  Tmrtlen  andere  Constractionen,  s.  B. 
*p-  «08. 1,  ^:  eiutvietoriae  ergo  ÄpoU 
'•  <'o«iim  dedisse.  —  Scheffers  Coni.:  do- 
*«  tfetoK  afferrent  ist  in  jeder  Beziehung 
TyerlKeh.  —  Ueber  die  eorona  aurea  vergl. 
'i7,2M90. 

\^  It  in«mrtM  teMM  «•»«•t«. 
■*•  •nmm»  Eine  sinnreiche  Verbindung. 
*<[o  wird  Bit  Beziehung  auf  das  flüchtige, 
^.  bevegUche  Element  des  Gerüchts 
*[^cht;  so  OcMur.  17,  35:  fofon»  op^iio- 
^  parva  nonmumquam  eammutai  aura 
?*V*-  ^^  Aen.  7,  040:  ad  nof  via;  te- 
"»  raaioe  perlaUiur  aura.  Lucan.  1, 
«vom Pompdias:  totue  popularibus  au- 
IkÜ?*"^  C^P^^re  aber,  welches  von 
;»  ^erigea  Eioathmen,  von  dem  Schnap- 
™^ittcj  mit  gebraucht  wird  (s.  Virg.  Georg. 

•  ^«9. 0:  out  bucuia  eoelum  Suspiciens  por- 
***•  eepeavif  noiribut  auras.  Senec.  Bip- 


pol. 30  ff.:  fiimc  denUssi  nare  eagaei  ea» 
ptent  auras  hteiraquepreeeo-quaorani  ro- 
stro.  Lucan.  4,  320  ff.:  iam  mareeni  venae 
nulloque  humore  rigatus  Atris  aitemos  ask" 
gustat  pulmo  meatus,  —  Pandunt  ora  tarnen 
noetumumque  a$ra  eaptant.  Senec.  Thyest. 
2  vom  Tantalus:  avido  fugacet  ore  eo- 
ptantem  eibos.  Gurt.  4,  30,  14:  imbrem 
ore  hianti  eaptare  eoeperunLj,  ist  tref- 
fend auf  die  Griechen  übertragen,  insofern 
sie  mit  gespannter  Erwartung  der  Nachrich- 
ten vom  Kriegsschauplatze  harrten  und  je- 
dem ungünstigen  Gerücht,  wie  schwach  es 
auch  sein  mochte,  bereitwillig  Glauben 
schenkten.  So  werden  die  Ausdrücke  auch 
in  Ähnlichen  Uebertragungen  verbunden  bei 
Liv.  3,  37,  1:  eircumspectare  tum  patri- 
dorum  vultus  plebeii  et  inde  libertatis 
eaptare  auram.  Ibid.  3,  33,  7;  ut  p/eM- 
cola  repente  omnisque  aurae  popularis 
eaptator  evadereU  Paneg.  12,2,3:  fuerU 
abieritque  trisHs  Uta  faeundiae  ancittantis 
necessitas,  quum  trueem  dominum,  auras 
omnes  plausuum publieorum  ventosa 
popularitate  eaptantem,  mendax  assef^ 
tatio  titiHabat.  —  Dem  Gedanken  nach  vergl. 
noch  Liv.  20,  3,  13:  mercede  parari  auxilia 
ex  Äpris,  gente  ad  omnem  auram  spei 
mobili  atque  infida,  Ammian.  MarcelL  31, 
2  p»507:  per  inducias  infidi,  ineonstanteSf 
ad  omnem  auram  incidentis  spei  nfH 
vae  perquam  mobiles, 

•■Imos*  Die  von  Z.  gegebene  Lesart  be- 
findet sich  schon  bei  Mod.  und  seit  Freinsh. 
im  Text;  sie  ist  zwar  Coni.  von  Meli.  Palme- 
rius,  steht  jedoch  vielleicht  in  Voss.  1. 2.,  aus 
denen  wenigstens  keine  Var.  bei  Snak.  gege- 
ben ist.  In  Mer.  Aid.  Flor.  Leid,  steht  ani- 
mus,  in  Pal.  1.  animis;  fortunam  in  Mer. 
Aid.  D.  Pal.  1.  Flor.  Leid.  Die  aufgenom- 
mene Lesart  I&sst  sich  in  Hinsicht  des  Aus- 
drucks vollkommen  vertheidigen,  ja,  sie  ist 
sogar  wegen  der  Schärfe,  und  Proprietüt  des 
letztern  vorzüglich  empfehlenswerth;  so  5, 10, 
3:  inflabat  impios  animos  regio,  cuipraS" 
erant,  amUs  virisque  et  spatio  loearum  mulli 
earum  gentium  seeunda.  —  Indessen  kann 
auch  pendentes  animis  nach  Pal.  1.,  Hein- 
sins  und  Dav.  ad  Cic  Tusc.  1,  40,  00,  oder 
pendentes  animi  nach  Gronov.  ad  Liv.  7, 30, 
22,  der  daselbst  diese  sehr  hSufig  gebrauchte 
Eedensart  durch  viele  Beispiele  erläutert  (s. 
zu  4,  13,  11),  ohne  wesentlichen  Unterschied 
des  Sinnes  gelesen  werden.  Das  erstere  nä- 
hert sich  der  Vulg.  am  meisten  und  verdient 
daher  wohl  vor  dem  andern  den  Vonug;  ja 

10 
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XXBI.  "Cettinmi  noa  ipse  modo  rex  obibat  ui^,  adbne  iogmi  mf 
lecosantn,  ied  pnetoKS  qooque  ipnos^  egKgii  duces,  iilera<)De  ianm 
Calas  PaphlagoDiam,  Antigonus  Lycsoniam ;  Belacms,  HydarnC,  Duei  prKh 
sopCTato,  Miietum  cepit:  "  Amphotenu  et  Hegelochps  centum  seiaginti  i 
vium  classe  insolas  inter  Achsmm  otque  Asiani  in  dickmem  Alexandii  re 


selbst  fortunam  würde  alleofall*  hallbir, 
weoB  Buch  nicbt  in  loben  saln,  so  dass  der 
Betrlir  des  Hauplsaties  vorwtiteie  nml  das 
Suhicct  des  NebeaBiUes  aus  deni  übiect  des 
crslem  entnomiBen  würde. 

4,23, 13.  Hob  — «•<!•,  — scd  —  MM««* 
niclit  Qur  das  Eine,  sondern  gl  elcher  mal' 
asen  aucb  das  Andere.  Docb  giebl  der  Id- 
halt  melslealbeilB  eine  Steigerung  Ittt  das 
(weite  Glied.  9a  ff,  17,  3:  divet  regio  hab»~ 
balur  non  auro  modo,  Mtd  gemmiM  quo- 
aua  margaritiique.  Ifl,  18,  37;  fortiludo  non 
tnltr  regti  modo  exctllem ,  iid  inttr  illot ' 
auoqitt,  fuorutn  tsw  lola  virtut  fuit.  5, 
'13,  I:  noni:oniullare  modo,  quid  agendujn 
•jnt,  M»d  valcM  quoqut  adhibere  coipit  a 
tuperilitiotu  antmi,  tO,  5,  iB:  hie  fuil  exitut 
nobilitiimi  Pirjanim  nee  inionttj  modo, 
ted  eximiae  quoqut  benigniialiM  in  regem. 
4,  2H,  27:  ille  non  interrito  modo,  tid  con- 
(umaci  quoqut  vuitu  intuem  rtgem.  Auch 
Id  terinderter  Ordnung  der  Sabglieder  7,  ß, 
0:  moverat  i'am  regem  quoqut,  non  con- 

■  «Nkh«  iBgwB  leperii  sl.  imptrii  i»- 
gwtn  oittue  nach  Flor.  Leid.  Vas».  1 . 2.  Durch 
Jene  Stellung  wird  adhue  sehr  starlt  marlÜTl; 
vcrgl.  3,  5,  IS:  ac  ne  auri  argtmiqvt  tladio 
teneri  putei,  adhut  illa  diiripllna  pouper- 
taie  magiitra  »tetit.  8.  im  Allgemeinen 
Ober  eilten  hierher  gefifjrigcn  Sprtchgcbraiieh 
TOD  C  lu  4,  43,  1.  Allein  betrachtet  man  die 
Wurte  Im  VerhSllnisH  m  dem  rhythmischen 
Effect  des  ganzen  Satzes,  so  verdient  die  Vul- 
gala  den  Vorzug;  denn  der  slarke  Accent  auf 
adhut  reeuinntti  markirl  das  Ende  des  er- 
sten Satzlhells  sehr  glücklich,  wlhrend  bei 
adhur  fu^ni  imperii  recutanle*  die  Einhell 
desiFthen  gestürt  erscheint  and  der  Vortrag 
kaum  anders  als  schleppend  werden  kann. 

düng  iat  hier  ai 

Cnlaa.  Vergl.  zu  3,  3,  24.  Ueber  das  all- 
gemeinere Verb.,  was  aus  cepil  zu  eolneh- 
men  isL  s.  zu  3,  34,  1 1.  Indcss  ist  die  Sielle 
dessbsib  ejgeolhümlicb,  weil  sieb  die  Worte 
Cola»  l\^>hlagoniam,  Äntigonut  t.gcaoniam 
gleichsam  unmittelbar  an  den  VerbalbegrilT 
des  Yorigen  Satzes  anschUeesen, 

*Rtl(«MU.   B.  »4,  0,35  p.  187. 


SkImtu.  Es  ist  nicht  nilSicbtrtd 
bestimmen,  welclier  B.  gemeint  sei,  di  i 
Arr.  mehrere  des  Namens  im  Heer^  dc-I 
lander  dienten. 

Jtjimtwte  st.  Idanu.  8a  hitit  U 
nach  F.  B.  f.  3.  FItiT.  teld,  Voss.  I.  xtn 
mSssen.  Jene  ferm  des  NiaieBS  fladM 
«ueb  bei  Arr.  I,  6,  4. 

Du«!  pVBCtarc  Sb  praaton  Dani 
fior.  Leid.  Voss.  I.  ohne  dringcnilai  u 
Grund,  wenn  tf  auch  4,  23,  lA  bmsi  ^ 
nabatitt,  Darti  praetor, 

mietaM.  Aas  keinem  Cod.  ist  difl 
angcmerkl,  docb  (Indeisle  sich  beiütll 
Aber  Voss.  1.  hat  //  duo)  müttim.  1 
n  milelum,  Flor.  Leid. :  11  daat  miHIM.l 
II  mfittuffl,  F.  D. :  dum  mililutn,  Fat '  < 
taHitum,  Her.  codd.  Mod.  VoSS.1  Fl'- 
milia  mitflum.  Bong.:  duo  tnililii-  I 
Wahrscheinlichkeit  nach  Ist  die  L(<Ji^ 
Voss.  I .  und  von  Flor.  Leid,  als  die  nrs;^ 
liehe  Corruptel  anzusehen.  Vlelkutil 
(In  zweiter  Name  darin  Terbor^n  iit* 
leicht  die  Bezeichnung,  dass  BUlei  '"' 
erobert  worden  (s.  4,  U,  37). 

4,  23,  14  AMpkaten*.  Ueber»* 
hUtniss.  in  dem  dieaer  ni  Hegelo«»" 
sichtlich  der  BeCBbltbaberscteft  iMi  * 
ü,  19. 

AahalBB  im  römischen  Sinne  ü''' 
eiam.  So  bei  CIc  ad  Atlie.  3,  H:  irnf 
aä  le,  quai  ob  cautat  in  Mpirum  ><*< 
mu>  profirti:  quoä  tt  Ächaia  ff 
pleno  audaeitlimorum  intmtronin  'l  I 
Ad  Div.  13,  2n,  worin  die  LaeedatnuDir 
Sutpicius  empfohlen  werden:  tit  r/i'» 
<MfmM,  m«  omnit  Atkmiu*  ciri'*'" 
Mtrari  pro  harvm  rem|M>nim  pwavM 
feheei,  quo4  Mf  tu  procHi:  rnudi^' 
ila  tudicar«,  U,  quo4  «niu  oplimi  f 
non  noalra  i»lum;  Md  etiom  Ortmti 


daemtniit  et  <iae  et  for*.  Terrl-  <^ 
Flace.  2A,  VA.  Caes.  bell.  cIt.  3,  ^  i  ' 
N.  H.  S,  48,  68  p.  409,  3  umt  13,11.31^; 
10,  wo  e«  Hallen  entgegugcMtit  <*'■ 
■nn.  1,  7n.  1,  TU,  6,  ID.,  «aJcAaMH 
MacedoKia  steht;  Ta«.  SKB.  IS,  ^-  *' 
wie  hier  im  Gegcnstb  <ro«  Jna  »*"' 
Wird.  Et  lag  Ibrigens  keiM  besowfm  " 
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enniL  Tenedb  ^pöque  reoe^ta,  ChimiiY  mcdis  oltaro  toqaotibiity  statnerMt 
ocopve:  ^'s^d  PharnriHOttS,  Darei  praetor,  oomprehensis,  qni  res  ad  Mace«- 
Doas  trahebant,  ronus  ApollöDidi  et  AtiMoagorae,  suansoi  parthira  Virs,  ur« 
KD  com  modico  praesidio  nniHmn  tndit  ^'Praefecti  Alexandri  io  obaicEone 
Ais  perseverabant^  noa  tarn  suis  ▼iribus,  quam  ipsonun,  qai  obaidebantor, 
jantate.  Nee  Mellit  öpinio.  Namque  inter  ApoUoniden  et  dooes  milttum 
ta  seditio  irrumpendi  in  urbem  occasionem  dedit  ^^Quomque  porta  eflracta 
ihois  Haoedoitum  intrasset,  oppidani»  dliin  consilio  proditionis  agitato,  aggr^ 
aot  se  Ampbotero  et  Hegelocbo:  Persaruinque  praesidio  caeao,  Pbarnabazua 
um  ÄpoIIoQide  et  Atbanagora  vincti  traduotur,  '^duodecim  trlremes  cum  suö 


ir  dario,  dass  die  Römer  dem  Lande  den 
Bcif llcQ  Nameo  Aehaia  g^ben;  ,deno  durch 
«  politische  Gewicht  des  acbäiscbeo  ^uih 
is  iir  der  >'aine  schon  wieder  in  der  AU«- 
ü&einheii  gelangt,  die  Polybius  berechtigen 
>Biiie  zu  sif en  2,  3$,  1 :  iruxpaTrjOt  t^  twv 
7.i(Q>v  ovojia  xord  ndvxwv  T.d»v  IleXo- 
t>^T)Qittx  Vergl,  auch  I.  Palmer.  Graec 
BLll.eap.4  p.  20  — 24. 

AiUa.  Vergl.  2Q  3,  2,  13  p.  10. 

Teic4«  ««o««e  re«ept«y  dUafls«  !■«• 
1^  rat.,  sUteevABt  o«0«pttr«  statt 
""«^  fii^gua  rse^ium,  ine,  ».  vocan<i6iif . 
<^t»frwt  ii  Chum  oeempar^  jiach  einet  treff- 
en Eaieodation  von  Gronov.  Obs.  2,  8  p. 
li.  Die  Viilgata  stammt  von  Modius  her, 
1  jedoch  gar  keipe  ha.nd9chrAAIiche  A.atori- 
^  vie  sie  deion  schon  dessbalb  Yerwerflich 
<•  ^eil  die  Form  Teneäon  nicht  eiistirl. 
Q^  Uaiecittf  schliesst  sich  aufs  glücJÜich- 
■f  dea  Zagen  der  Haodscbriflea  an ;  denn 
'c  ^rsiea  Worte  heissan  in  Bon».  Flor.  Leid. 
(>s$.  1.1  Parr.  codd.  Mod.:  Tinedon  quo- 
^  ^^^^^pktentum,  so  dass  also  nur  culum  in 
«vm  «erwandeii  ist,  und  die  W.:  9t  CMon 
'<l«fl  sich  in  keinem  der  verglichenen  Codd. 
dtis  bat  fenedon  quoque  hogtium  recepta- 
^t  ineoUi  uUro  voeantibus  $tatuerant 
^pore,  uod  so  auch  Mer.  —  Dieselben 
Jttsachen  berichtet  Arr.  3,  2,  3. 

i23, 15.  Ren  nd  Sl«0edloiins  tralic- 

ttt,  eine  bei  Livins  sehr  oft  vorkommende 

*n»rt,  S.tSronov.  obs.  4,4  p.  552.  Brak. 

[^"f-  2t5,  8,  2.  Interpr.  9A  Liv.  43,  17,  7. 

lUeed^BM.  So  wenigstens  Mer.  Mod. 
•fegen  Aid.  Flor.  Leid.  Voss.  2:  Macedonet, 
'lebe  Form  aoch  4, 52, 4  in  den  Handschrif- 
»und  ?. 2o»  U,  8,  3,  24.  ft,  10,  25  im  Text 
fhU  Vergl.  X.  b.  pisides  0,  7,  3.  Dagegen 
«htÄac«d<moa  u  B.  b,  17,  0.  8,  18,  13.  8, 


21,  0.  8,  25,  13.  8, 27, 13.  8, 48,  12.  9,  3,  10. 
9,  17,  25.  9,  28,  15.  Und  dem  analog  z.  B.  ' 
Acirpa^na«  4,  9,  12;  Phrygas  et  PapMago- 
nat  0,  41,  4;  rhinocerottu  8,  31,  10.  Vergf. 
Schneider  Gramm.  2,  p.  312  IT.  Auch  s.  zu  3, 
%  10:  Euphraten, 

Ap^Uoaldi.  Mod.  Bong.  Flor.  Leid.Tott. 
U  2.  haben  den  sellsameo  Fehler  ApolUnM, 
Tergl.  Arr.  3, 2,  &.  ^  Eher  iässisich  Ätikenm^ 
foroa  hauen,  i^an  Mod.  tond  Bong,  darbieten. 

trnAU.  So  Aid.  Aber  Mer.  Mod.  Voss.  2: 
tradidit,  was  zu  der  ganzen  Fassung  der  Er- 
zählung besser  zu  passen  scheiuL 

4,  23,  10.  Tlrlbna.  Man  erwartet  /)ret(: 
doch  finden  skb  iihnliehe  ablativi  causae  In 
sehr  freier  Constraction.  Tergl.  4,  25,  5: 
Alexander  quam  regionem  Dareue  petiuet,  -— 
eoBptorare  non  poterat,  more  quo  dam  Per- 
tarum,  areana  regum  mira  celanttum  fide. 
9,  18,  20:  in  quod  (oppidum)  plerique  eon- 
fiigerani,  haud'maiore  fidueia  moenium, 
quam  armorum,  S.  Ramsh.  Gramm.  |.  143 
p.  440.  Und  zu  C.  4,  14,  la 

Apoltonlden  statt  Apoilonidmn*  Die 
Endsylbe  hat  Z.  nach  Flor.  Leid.  Voss.  1.  ge- 
geben. S.  zu  3,  2,  10.  p.  14. 

4,  23,  17.    OppMmL    Arr.  3,  2,  3:  6 

'     Plinrnnftnsni  dni^  iv  Kif  XaftdiY  xq\k 
^uXoxofi.    Arr.  3,  2,  7.i 

4,  23,  18.    Bttodeetm  trijpcnaes.    Die 

Ankn&pfnng  so  ganz  verschiedenartiger  Sub- 
lecte  an  das  Verb,  traduntur^  besonders  da 
dasselbe  durch  vincti  zu  einem  ganz  speclel- 
len  Begriff  aasgeprügt  ist,  kann  nur  als  Nach* 
Ittssigkeit  angesehen  werden.  Die  Lesart  von 
Pal.  1.:  vincitur,'  Trnduntur,  und  die  von 
Modius:  vincti.  Traduntur  sind  nur  als 
Goniecturen  zu  betrachten. 

10* 
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Bulite  ac  remige,  praeter  ess  triginta  näves,  d 
4nB  mflia  a  Persis  inercede  OHidacta.  Ifis  in  si 
.diatribütis,  piratisque  supplicio  affectis,  captiros 
XXIV.  '?  Forte  Arütoaicas,  MethyrnDaecam 
.vibuSt  ignani&  omaimn,  qiiae  apud  Chium  acta 
daaslra  saccessit,  iaterrogatusqae  a  custodib 

■«■■M  für  navti  nach  Hod.  Bong.  Flor.  Flor.  Li 

Ldd.  Tob».  I-  ^"-  4nf  Annthen  von  Ben-  2.,  wo  i 

ginger  Emeud.  2,  0  p,  216.  Für  navet  spricht  Sieht,  » 

aaeser  Her.  Aid.  aar  Pal.  I.  Hit  tfantkhem  Ayud  il 

GegcDsiU  HRt  Cae«.  b.  dv,  3,  8,  3:  Bibuliu  vtillig  bI 

iperani  oKcui  m  parti  onuftanim  narfum  wie  bei 

otcarrert  potm,  (nonibui  occurril.   Vergl.  eompni 

DÖderl.  Sjnon.  1,  p.  95.  apwd  i 

leahi.  Fnlgent.  de  prisco  sermonc  p.  604,  repert 

4B  sagt;   iamiu*  jmuj   naeicula»  wio-  ,,^_  ^ 

cfMiina«,   3«od  tt  dromonit   nomin»   ap-  „„jctu 

peltamui.    Non.  Marcell,  cap.  13,  5  p.  785,  ^^  ,^ 

33:    iemtui    notieulu     6r««i4    pwcatori*.  ffafn-an\ 

Aach  Isldor.  Orig.  19,  1,  25  und  die  gricchi-  '^^  g 

.sehen Leilcograpben,  wleElym.  M.  p.  SCW  fln.,  -„^1, 

■phot  p.  214,  0  sqq..  Hesfch.  •.  v.,  heben  als  randun 

keaeidinende  Eif^enschatl  die  Klalaheit  her-  „rctstil 

.vor.   ladesamnss  dieae  venlgalens  «ehr  b«-  {ptat 

deutende  Abstutungrn  gehabt  haben,  da'  tem-  Anton, 

bu«  sowohl  von  kleinen   Fisehernachen   als  je^  B( 

von  kleinen,  wob)  durch  10  Ruder  getriebe-  ^,g    ^, 

nen  Krlegafahneugen  gebraucht  wird.     Der  ^^f'  j^. 

,  GatluDgsbegriff  Hisst  sich  nkbt  mehr  ntber  ,g||,gt 

bestimmen:  doch  war  die  Gattung  gewiss  nr-  ^giam 

aprÜDglich  genau  reatgestellt,  da  Plln.  N.  B.  |,,  | 

7,  66,  57  p.  418;  7  die  Erfindung  der  tamW,  j„~,,( 

die  er  wie  Gell.  10,  25  Im  Gegensali  mit  an-  ,^  ^ 

dern  kleinera  Fahrzeugen  aubhhil,  susdrttck-  ,,.g^ 

lieh  den  CjreaenscrD  beUegU   Vergl.  Ramsb.  ^^  ^„„J 

Bja.  1,  p.  273,  welcher  es  so  erklärt:    ein  Ap„iB 
kleines,  niedriges.  Yorn  spiiilg  lu- 

l.ufendestT)  und  mit  Yielan(?)  Bu-  ™g^ 

dern  versehenes  Fahneug  von  vor-  , 

iSglicher  Schnelligkeit  ^"4  2 

ta    nMlcBcataB.     Bo  0,   15,   10:   in 

tupplimantum  diitributvi  milet,  cetni  Pai 

rt^itti  doanun.  h,ti,A3:  tttrfquepraeteptum,  26,    8 

vt   in   tvppUmenlum   mtfitM  legirent,  claat 

Tergl.  S,  13,  21  und  Drak.  ad  LIv.  2S,  37, 4.  robu4L 

Band.Tursell.  3,  p.  320.  roJiro. 

4,24,18.     Artat>Bl«u.    Arr.  3,  2.4:  '"^9 

«ö'.i.i  li   aOri».  -  xal  -Af.OTiiMxov^  Htj-  ^^,,^ 

»upaioi   ti»  -riiMTivoiF  ioniiuoana   t«  to»  Xi-  ^o^ 

W  «p«,,   d.  Hacea.l  iz^(^9-  ^4'  '■'1^'«  =•'      „j™, 
Tvi-rra,   dXX    (SaicoTTiBma   -idp   mit   toii   tS       .  •  d 

pdCou  dl(.a  vaumi-.  ip(ilt  iv  auTii).  J^  , 

•f  «d  CklMM  Btatt  ad  CMtim  nach  Bong,      et  bü 
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bvoabazDin  yenire  respbndit  ^IDi  Pbamabazum  qnidem  iam  qüiescere,  eH 
» posse  tarn  adiri,  Getenun  pälere  socio  atqäe  hospiti  portuaiy  et  poftera 
e  Phaniabazi  copiain  fore  affirmaot  "Nee  dubitavit  Anstonicuff^mus  in^ 
Ire,  seqaati  saot  ducem  piratici  lembi :  ac  dam  applicatit  narigia  crepidiDt 
rtus,  obädtnr  a  vigilibus  danstnim,  et  qui  proximi  excubabant,  ab  üadem 
citantnr:  nullo  ex  bis  aoso  repQgnare,  oioiuibiis  catenae  inieciae  sunt;  Am- 
lotero  deinde  Hegelocboque  traduutar.  ^Hinc  Macedones  transiere  Mity- 
Den,  ([Dam  Cbares  atbeuiensis  nuper  occapatam  duorum  milium  Persanim 
raesifiotenebat:  sed  quum  obsidionem  tolerare  non  posset,  nTbetradita,  pactus, 
t  iocolomi  abire  Kehret,  Imbrom  petit  Deditis  Macedones  peperceruot 
IXV.  ^  ^Dareiis  desperata  pace,  (juam  per  litteras  legatosque  impetrari 


^rmm  in  der  Mtitte  zitisehm  mwH  ThUr-- 
^,  der  mü  einer  Kette  geeperrt  werden 

i243<  Et  ■•!!.  EskannfürsUrkerne- 
rtod  aogeseben  werden  als  neque;  wesenU 
'^  bl,  dass  der  Begriff  der  Negation,  und 
(ir  meistens  in  Beziehung  auf  das  folgende 
OQiVnit  mehr  Selbstständigkeit  dabei  her- 
>^itt.  Tergl.  4,  42,  30:  ingemuUee  etiam 
^f^ondrm  morti  et  non  patcius  flevisee^ 
*^  ipu  lacrimaret.  7,  5,  30:  utinam 
•difUiMt  ettet  toüieita  pro  filio,  et  non 
1^»  poq;ue  epeeies  afhxio  animo  figura- 
'  9,  19,  2:  ditnicantem  certe  et  non 
^fm  eii«  moriturum,  Tergl.  auch  zu  3, 
^p.91. 

Mitcra  statt  postero  nach  Flor.  Leid. 
»*^l.l  8.2116,43,27. 


FkaraaUsl  0a|»t«Bi  fore  ist  nach  der 
'B<a  Audmcksweise  des  convoBtionellea 
-^°s  Sesigt;  «hnlich  wie  Yorher  ^ieeeere. 

mit  ferKhiedeoen  Nebenbeziehüngen  Am- 
^'  Marc 27,  7  p.  400:  qui  naetue  copiam 
»»»ctpii  Orfitum  ex  praefecto  urbis  $<y- 
«n  ezilto,  patrimanii  redintegrata  ia- 
'^«,  rmitü  fecit  in  lares.    Tacit.  ann.  11, 

««911«  data  eenatus  eopia.  Hierher 
»rt  aoch  Cacs.  bell.  civ.  3,  15:  ^elle  $e 
tttmii  de  rebue  cum   Caesare  loqui,   »i 

*  tiut  facultas  detur.    Interessant  ist 

•  »chinicgsamkcit  des  Wortes  für  freiere 
nehangen:  Plaut,  mil.  glor.  4,  6,  13.  14: 
*"■»  habeo  graiiam  eandemque  et  oro  et 
**o,  ut  eiui  mihi  sit  eopia,  quem  amo 
^^  txpetetio.  Sallast  lug.  1 1 1,  1 :  fa- 
"wum  aliquiä,  quod  iUorum  (Roman.) 
V«,  quam  tua  (Bocchi)  retuliege  videretur: 

^'w  in  promptu  esee^  quoniam  iugur^ 
«e  copiam  kaberet 

^  ^  21.    Cv^uiia.    Crepido  pwtue 


kann  sowohl  künstliche  wie  natürliche  Ein- 
fassung des  Hafens  sein.  Vergl.  Gurt.  5,  4, 
28:  Euphratee  —  magnae  molit  crepi- 
dinibui  coereetur.  Dagegen  Valer.  Flacc; 
Argon.  4,  44,  45:  fiuctue  ab  undieoni  eeu 
forte  er  epidine  taxi  Quumrapit  Haleyonee 
miaerae  foetumque  laremque,  Yergl.  Ramsh. 
Syn.  2,  p.  227. 


exeltABtar.  Exeitmre  kami  zwar  beisaeai 
aus  dem  Schlafe  wecken  (s.  8,  23,  22: 
topitum  mero  ac  eomno  exeitant  regem), 
allein  weder  hier  noch  in  ähnlichen  Stellen 
ist  diese  Bedeutung  dem  Zusammenhange 
angemessen.  Mit  Recht  sagt  Oudend.  ad 
Front.  3,  14,  1  p.  422:  excitare  viffiles 
non  notat,  dormientee  eoUicitare,  ut  vigüent, 
»ed  vigüantee  admonere  hoatilis  adventus 
eeu  cuiuicunque  noctumi  caeue.  Er  Ter* 
gleicht  Curt.  4,  40,  21.  8,  23,  21.  22.  Dazu 
passt  auch  allein  der  bekannte  Begriff  von 
excubare,  auf  Wache  sein.  Yergl.  6,  31» 
17.  8,  5,  49  Mgdi  exeubanti  Kaeta  ablataj. 
8,  21,  3.  23,  22. 

■wll«  statt  nuüdtite  nach  Mod.  Flor.  LeidL 
Toss.  1.  2.  DieYulg.  genilt  mehr,  da  es  in 
der  ganzen  Darstellung  auf  innige  Yerbindnng 
der  Satztheile  angelegt  scheint. 

4,  24,  22.  BIltyl«KeB  statt  mtyknem 
stillschweigends  nach  Snak.  und  vleneicht 
nach  dessen  Codd.  Yergl.  zu  4,  3,  15  p.  174. 
Der  Sache  nach  s.  Arr.  3,  2,  0:  xai  McxuXf)- 
V7)V  XdpTjxa  l^ovrd  (^HtIXo^^oc)  d^peCXeto  xol 
rdc  dtXXac  Tdc  h  Aia^  fcdXeic  xal  aMi  6fiO- 
Xo^la  icpooTj^oTexo. 


4,  25,  1.  »AMvn«  C.  nimmt  hier  deo 
Faden  der  Erzählung  wieder  auf,  indem  ar 
m  dem  Resultat  dar  4,  21  gemeldeten  Ge^ 
aandtacbaft  zuruckkebrU  Arrian.  dagt gaa  2, 
25, 3  und  Itiner.  Alex.  44  p.  42  scUiesseo 
diese  Benerkang  sofort  an  Joacn  Bericht  es« 
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f9SK'  crcdidetat,  ad  repvandtti  vires  bdlranqui 
uimant.  ^Ducet  et^  copianim  Babykwiai 
Bactiianorum  praetorem,  quam  masimo  posaet 
M  iübet.  'Sunt  aatem  Bactriani  inter  Sias  ge 
gCDiia,  multumque  s  PerBamm  Iiua  kbborreiil 
mm  bdlicosiaüiDB  gente  et'  rapto  vivere.  assaet 


4,  33,  2.  ■»bylaKiM«.  Hod.:  Babgio^ 
tum.  Jene  Form  lur  Beieichnung  der  Stadt 
emuDKett  afehl  (llerAuloriUt.  Somebmala 
bei  luslin.  i.  B.  12,  l3:'ab  tillimii  liloribui 
octani  Bimbyloittam  ntvarUnK  «uMioItir 
Itgatiomi  Carlhäginieniium  —  eitu  adven- 
Md»  Babj/Ionia«  opp*riri~  42,4:  Oroä«t, 
quam  rtgnum  vacam  ocevpaiiet,  Babylo- 
niam,  guo  Milliridatat  confugtrat,  diu  ob- 
»idet;  et  famt  coacloi,  in  dediliimtm  op- 
pidanot  comptUit.  Bei  CurL  sieht  sie  5, 
S,  45  ifanz  sicher,  und  4,  3j,  2  bieten  sie  die 
BandschrifieD;  an  andern  Stellen  echeinea 
die  Varianten  diraur  biniurühren.  S.  tu  4, 
ßO.  7.  5,  I,  7.  6,  3,  17.  Duch  lassen  die  leii- 
tetn  freilicli  eine  andere  Auslegung  lu  und 
«rat  die  genauere  Anslieniung  der  Codd.  kann 
mehT  Slchettelt  gewahren. 

aaetrl«H«nin  yraetarewt  4>ain  ma» 
slHa  stall  B.  d»am  ptriiuam  tnax.  Die 
AuloriUt  von  dvrem  ist  sehr  ungewiss;  denn 
«eno  es  auch  in  Sler.  Aid.  Hod.  sieb  bereits 
findet,  so  ist  es  doch  sicher,  diss  es  in  D. 
Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  I.  Paria,  nicht  siehi. 
Was  Z.  gegeben,  Ist  Couieclur  toq  Gronov. 
Obs.  2,  8  p.  210,  der  per  als  aus  P  R.  d.  b. 
praetorem  eulstanden  erklürU  Diese  Bczcich- 
oung  ist  lür  den  Satrapea durchaus  passend. 
S.  zu  3, 18,  1 1.  p.  02.  Ptrquam  Bndet  sich  mit 
dem  Superlativ  nur  bei  sehr  spülen  Schriristel- 
letn.  S.  LIntc.  de  emend.  strucU  lat.  serm.  p. 
344.  ed.  I.i5».  Raddlmann.2,  p.SOOnol.  Der 
Begriir  des  Wortes  dntdel  es  streng  gtnoni- 
nen  nicht,  man  mag  nun  die  geit'ülinliche 
EMIlronr.  das8  ptr  (=r.ifH)  durch  «uom 
verstärkt  werde  (s.  Dtiderr.  Syn.  6,  p.  202,  dir 
den  gani  falsckien  Vergleicti  mit  dem  aus  At- 
tractloniu  erkllircndrn  &fij|^arau«  lii;  inacbt, 
Vd<r  Bamsta.  Sja.  2,  p.  5li:j,  der  per  mit  dem 
Adi.  lusammen  Tür  einen  Superlativ  aus- 
.^ebt,der  durch  ^otn  in  dem  Sinne  von:  so 
■  ehr  als  roägltcb  gesteigert  sei],  für  rich- 
tig hallen  oder  nicht.  Man  muss  resthalten, 
dass  In  dieser  nud  in  allen  ühnlicheu  Tcrbin- 
dsngen  i.  B.:'  veUdt  qmm,  ttmt  quam,  ad~ 
mmhtm    mium,    apptdo    quam,    min   quam 

iCle.  ad  Alt.  I,  t1,  3),  nimit  quam,  der  m- 
ilge  Gang  der  DarstHlang  durch  AlTeet  un- 
terbrochen wird,  indem  die  snpcrlallte  Stel- 
gcmg  de«  ArdiMitTi»  i 


sainbii 

gross,  ' 

Iteberrf 
Wahrhi 
gen  die 

■Wortes 
bergaul 
Iran,  d: 
Landscl 

Ritter  i 


Bemerk 

lur  alli 

4,  25 
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w»  iüqtoeta  parfidi«,  Imd  wie.  aequo  «wo  ip  «eowclo  9e  e^oUiWM 
ndo,  regem  terrabak  Nwi  quoai  re^nm  «flectaret»  proditio,  qua  sola  id 
ieqni  poterat»  tim^batur. , 

^Ceterum  AJaxaodbr,  ^^msa  regipoem  Dareua  petisset^  omni  eim  veaUpoik« 
meo  explorare  non  poterat»  more  quodam  Persarum,  arcana  regum  mira 
laDtium  fide.  ^Nom  inetiUy  non  spes  elidt  vocem»  qoa  prodanbir  occidta» 
etus  disdplipa  regiim  sitentiom  vitae  periculo  sanxerat  Lingua  gravius 
siigatiir,  quam  ullum  probnim:  nee  magnam  rem  sttrtiaeri  pa»e  credont  ab 
Of  cui  tacere  grave  sit,  quod  homiui  facillinium  voluerit  esse  natura» 
XXVL  ^  Ob  banc  causam*  Alexander  omnium,  quae  apud  bostem  gere*- 


I  Boif.,  wemi  nicht  im  ttr.  •  leeC  Wh,  cito 
rtlrani  obwaltet.  Errant  ist  Coniector 
oModJag.  Der  ZasammenhaDg  führt  nur 
tf  den  Gedaoken:  sie  lei>ten  stets  unter 
!fi  Waffen;  dass  dieses  Leben  ein  onstites 
io  mosste,  tösst  sich  nicht  unmittelbar  mit 
ftihvendigkeit  aus  dem  Vorigen  scbliessen. 
nch  ist  der  letztere  Gedanke  nur  in  staiter 
i^KlkiSiining  wahr;  er  gilt  für  den  Theil  des 
^^,voo  dem  C.  7, 16,  27  sagt:  gqwüida 
wiiats  regio,  non  kominem,  non  frugem 
iU.  Digegen  kcinesw«ges  unbedingt  für  den 
^fm,  s.  7,  18,  30:  qwi  mUior  terra  et!» 
^f^'  hmnktum  equiprumque  mulHiudo  gi^ 
«^.  Wegen  in  armis  €94 e  vergl.  4,  47, 
I:  tigiüat  agere  barbaroi  ei  in  armis 
«''<•  4, 48,  II:  magnam  exercitut  por- 
*  in  armie  e$ee.  0,  dO,  7:  univerai  ad 
*•  9«i  Ml  ürmii  erant,  eurrunL  Vergl. 
«hDnk.  ad  Lif.  9,  37.  6.  Hand  Turseii. 

^^  ^\  i  SM^ecto  perfldia  kann  eben 

'^*on' gesagt  werden,  wie  fidet  suspecta, 
<^  Sicfa  bei  Stat  Sllv.  5,  2,  40  findet:  quae 
**pfcta  fidee  aut  quae  fuga  vera  fero- 
'  ^naeiUi,  Jenes  ist  die  Treulosigkeit,  die 
^  «nswohnt,  dieses  die  Treue,  der  man 
thi  traut,  die  ein  Gegenstand  des  Argwohns 
'»Orden  ist  So  sagt  CurU  6,  17,  1;  tarn 
*»,?""*'  *^  locorum  fraude  auapecta. 
/'»  5:  $ed  aliia  auspecta  erat  fraus 
«fonü,  e(  paulatim  in  plurea  eoepit  mar- 
^^^'Vfpicio,  Aehnl.  Valer.  Flacc.  Argon. 
-■«•  240:  non  mihi  Oieaealici  pietas  CM^- 
^.^y^onni  Suspeetive  doli.  Dagegen 
J^- ;»>  13, 15:  inexperta  rem'edia  hauk 
■«[Jo^pH*  ene  anepeeta.  Die  isrsterc 
»Tk  I  ?  Abdrucks  Ist  stärker,  in  so  fem 

T,  o-l^'  ^^^^  *«8«  «•«  «*n^  Sac*»^  »n*«' 
"Jf  Halle  erblickt,  irihrend  man  bei  der 

"7R**«>»  »uf  die  Aussage  bescbrUnktr  dass 
«Mfe  MÜH«,  ^  Aenmm  föf  indisch 
«m  in4  dwtHier  n  MbMoa  vaiansiit. 


Jm  letztem  Falle  ist  also  noch  nicht  geradezu 
ausgesprochen,  was  man  hinter  der  Hülle  zo 
finden  vermutbet,  im  erstem  ist  der  Gegen* 
stand  der  Yermuthung  bestimmt  bezeichnet, 

4,25,5.  ir«stlg«u.  Vergl.  4,  Ol,  14: 
nee  uila  adeo  avia  et  eieea  laeuna  erat,  %U 
veatigantium  aitim  faüereU  So  entfernt 
sidi  der  Gebrauch  oft  von  der  ursprttnglieheA 
Bedeutung.  S.  C.  0,  17,  10.  Drak.  ad  liv. 
30,  51,  6. 


u  8.  jn  4,  23,  U).  Steh* 
lieh  Tergleicht  Brisson»  de  regn.  Fers.  1,  39 
p.  51  Ainm.  Marc  21,  13  p.  228:  spernUar- 
toree  et  tranefugae  aubinde  vementee  repi^ 
gnanitia  prodebanti  ideo  fnturorum  incerti, 
quod  apud  Persae  nemo  cona&iorum  est 
conedua  praeter  opUmatie  taoitumoa  ei 
fidoe,  apud  pioe  siientii  quaqme  eolitur 
numen, 

4,  25,  0.  Uiip«  d.  h.  der  Mlssbrauc^ 
der  Zunge;  vergl.  6,  34,  20:  linguae  lerne- 
ritaa  pervenit  ad  gladios,  7,  10,  37:  ti- 
ter fa  fem  linguae  ab  auribua  credulie 
remoturua,  Lucret.  3,  454:  Claudicat  inge-- 
nium,  delirat  linguaque  menaque, 

ttagnsm  rem.  Darauf  folgt  in  Mer.  Mod. 
Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Paris,  noch  mo- 
gia,  was  Gronov.  obs.  2,  8  p.  210  aus  agi  ent- 
standen glaubt;  dieses  sei  Erklärung  der 
Abscb reiber  zu  attatineri.  Vielleicht  stand 
ursprünglich  agi  euatinerique. 


,  d.  h.  der  k/irperlkhen  Beschaffen- 
lieit  des  Gliedes  nach,  so  dass  der  ruhende 
Zustand  der  Zunge  im  iDnern  der  Mund- 
höhle als  naturgemäss  gedacht  ist.  Daher 
«tflht  dieser  AusdnMk  keinesweges,  wie  seit 
Freinsb.  bemerkt  wird,  im  Gegensalz  mit  den 
.gcnfthnlichep  Auflsprüehen,  z.  B.:  iravBoiw 
.^aXaietttTaxdv  iortv  ffHpavwfAdvaw  x6  fX«»««- 
«T)C'«PftTelv,  4e»R  M  diesen  ist  4ia  elh^ 
«dtt  Mie  Jrtltfa  hcifkckaichüaeu 
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nnttir,  ignanis,  mbera  Gaum  obsidebat.  Praeent 
gern  säum  fidd,  modicoqae  pnesidio  muros  mgeal 
xander,  aestimato  locorom  «tu,  agi  canicolos  iuBait, 
ptente  oocultsni  <^iis :  qnippe  raaltam  arenam  viein 


4,  20,  1.  Sksaa.  Soah.  hat  ancb  bier 
Gaam  mit  der  Bemerknog:  «i«  inu.  8.  n 
4,11,1.  4,22,  10. 

■Fbl  statt  ti  nach  D.  Pal.  1.  Bong.  Flor. 
Leid.  Yoss.  2.  Hit  Reclit  ist  1.  dieser  über- 
wiegenden AulariUt  der  U an dscli rillen  ge- 
folgt: doch  Ist  in  derWirderholung  desWor- 
les  lieinesweges  eine  Vernachlässigung  des 
Aosdruciis  ru  »eben:  eine  solche  «üre  auch 
in  dieser  Beiiehung  dem  SchriRsteller  gani 
fremd.  S.  lu  3,  S,  2(t  p.  52;  und  m  4,  14, 10 
p.  21G.  Bei  vrbem  Caiam  verschwindpt  der 
Begriff  von  urbt  Tor  dem  des  nom,  propr,; 
bei  praeerat  urW,  wo  die  Eriahlung  ftsl  un- 
*bh}iaglg  beginnl,  Ist  die  Wlcderbolang  des 
äBlluogSbcgriffes  fiir  die  Selbst sUodlglteit 
der  DarsteHuDg  sehr  bueichneod.  Eine  rei- 
che SammluDg  Mhnilcher  WiederttolnDgeo  aus 
Livios  giebt  Drak.  ad  Llv.  1,  3,  0.  Vntf. 
Krlti  ad  SaÜDst.  CaUl.  9,  4.  p.  49.  Und  m  3, 
8,  20  p.  52. 

■«tis.  S.  Arr.  3,  25,  4:  tirto^K  U  Ttc, 
f  «iO|M[  fj*  BdTii  (daher  Uod,  hier  BatitJ, 

'AXififvtpui,  dUil  'Apoßi;  Ti  ^iffSoToü«  ira^ 
nrraf  tM  mtof  h.  noiUaQ  fiapcoxiuaxiut  tup«)) 
fC  yftmm  iroXtDpvlsrr  xal  ti^  j^updp  iitaTEiliu<i, 
Y.i™rt  At  pia  dXü-rati,  tfia  pL'A  Uyisftai  tj 
«All  'AXi&i>3(»y.  Vergl.  Hin.  Alei.  c.  4S  p. 
42.  43.  DIod.  17,  48  Sn.  sagt  nur;  'KL  U 
Vtpcmüoat  tiri  TdCai  ^at>pou)jivTjV  inri  (Icp- 
«tiüv   xal    ii^Tjvov    npoaiipc^ooj,    rtXt    xctcd 


Ton  der  Gege 
Virg.  Geo^ 
ttrrii  habilti 
re  mtt.  t,  9, 

frittur      — 


fnffuf  {«Ol  1 
2  nnd  8,  30, 
bi^igeQ  Ten 
sicher,  daas 
Gaia  sandig 
genschaft  dei 
dem  Heere  i 


119; 


j  gti 


,  Sandh 
MttTt  dbftu 
Strich  den  . 
aeloen  Urspr 
T.  2,  p.  3lä 


dere  Besebsl 
2,  p.  3l3:  li 
tofra  ut  tri 
d'eaux  vivet, 


Tergl.  (ndess  4,      aunm  ort,  i 


4,20,8.  I.*MrBH  •»«,  Das  Genauere, 
«as  lum  VersUodnlss  oothwendig  ist,  lehrt 
Arr.  2,  20,  1:  im  <;<ii|iuü)St]c  xal  Saeila 
1{  aMfi  (Gaiam)  I]  äwtot  tal  ^  ddAaasa  h 
xati  Tfri  mäXii  TfSriiMTjs  :Tiaa.  (jijiiXi)  tt 
niXit  1j  TdCd  ^1  xal  iitl  YtijiaTot  iirjXoü 
ifxisTO  ««l  ttti'ot  TKpitßitpXTjTO  aimn  oyu- 
fit.  Vulner  VoT.  T.  3,  p.  312:  Gate  —  tit 
«n  eompoäi  de  trait  vülagti,  dortt  Cun  toua 
h  nom  dt  cUlMu  »t  j<lttrf  aw  mflint  d«i 
ilnut  aufref  lur  «n>  colKna  d«  tn«d(tr- 
trt  iUvaUon.  Forbin  VoTage  dans  le  Le- 
*ant,  Paria  1819.  p.  145:  Gasa,  Heut»  tur 
MN«  eallint  boft«  st  da  forme  eiraüain, 
denitn«  (wKa  amtrit  ti  Heke,  H  fKoruU. 
Beaitjoar  Toyaga  mil.  T.  2,  p.  330:  (Gaie)  wt 
iU¥4§  ä  %m  Ueri  de  Umt  dt  la  Mtr  dtnu 


279:  (la  len 
ara.«,  149 
ftctmdiU.  — 
aer  bei  AIep 
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tesqoe,  qoae  interpeHent  speeust  obstttit  *igitor  ab  ea  |iaile»'qaaifa  €iffh- 
m  ooDspioere  non  possentt  opus  onus,  ut  a  sensu  eius  ayeifteret,  taneri 
m  admoveri  iubet  Sed  eadem  humus  raovendKs  inotUis  turribiü,  desidenle 
boio  agiKUteiB  rotaram  morabatur,  et  tabuhta  tuiriiini  perfringebaty  muiti« 


Ol  A.)  7  SUdien  Ton  der  Küste  entfernt. 
I  diese  VereeliiedjBnbell  aomigleiclieo, 
imt  Cellar.  G.  Ant  3, 13  p.  003  an,  Arrian 
w  die  Entfernung  der  am  weitesten 
)jffi9)  Tom  Meere  abliegenden  Tbeile  an« 
MB  wolleD.  Allein  schon  die  Stellung  lehrt» 
SS  ynhan  nnr  auf  den  Zahlbegriff  Besog 
l:  mkfu  f)  fdC«  ^ffi  %^ikiaarfi  etxooc  [nd- 
3T3  oTs^ou;.  Hit  eben  so  wenig  Glück 
rsacfate  Maonert  A.  G.  6,  I  p.  205.  Not.  e. 
t  Usang  der  Schwierigkeit:  denn  seine 
loibme,  dass  Strabo's  Angabe  auf  Neu- 
u  BeiQg  habe,  und  Arrian  Yon  dem  alten 
k,  weiches  späterhin  als  lpi)fioc  FetC«  Yor- 
nmt,  widerspricht  den  einfachen  und  lüa- 
I  Worten  des  erstem,  aus  denen  hervor- 
M,  dass  ar  die  Lage  des  alten  Gaia  habe 
it^mea  wollen:  cid'  6  twv  TaCoiaiv  Xif^i^ 
r^V  ditipxaiTai  Ik  xal  ^  icöXu>v 
tti  staSlou,  Moi6^  icotc  Tevof&ivi), 
i^im8(A<VY}  ^  imh  'AXc$(fv9poS  xal  fti- 
)U3t  ipij{toc.  Wollte  man  annehmen,  dass 
rriaa  die  Entfernung  Gaza*s  vom  Meere 
^  den  n  seiner  Zeit  bestehenden  YerhXIU 
» ;«3(hi(dert  habe,  während  Strabo  älteren 
rjchtea  gefolgt  sei,  so  würde  sich  für  Jenen 
itraam  ein  nnverhältnissmässig  rasches 
*^ciieQ  der  Rüste  gegen  das  Meer  zu  her- 
MtciicD,  wogegen  die  sonst  bekannten  Data 
f«ten,  8.  za  den  W.:  faciU  ac  levi  humo. 
>th  pflegt  Arrian  den  Geschichtsch  reihern 
» den  Iciuiter  Aleunders  unmittelbar  »ich 
l^lieasen.  Demnach  bleibt  kaum  Etwas 
?JB*  *b  die  Yermuthung,  dass  eine  der 
•*^  Traditionen,  die  uns  vorliegen,  ans 
»r  imhiimlichen  Aufl)iS8ung  der  LocaliUt 
"^^^angeo  sei,  oder  dass  von  Seiten  der 
»cbreiber  eine  Yerwechselung  von  Z  und 
^U  gefunden  habe.  Yergl.  Bast.  commenL 
^^-  p.  708. 81 1.  Welche  von  Jenen  An- 
^  <iie  richtige  sei,  darüber  kann  ohne 
ttoere  Cnlersnchung  der  Gegend  nnd  der 
^i|ea  Rainen  keine  ganz  besÜmrateEnU 
^m  gebsst  werden.  Die  Berichte  der 
Krn  aber  den  AbsUnd  des  heutigen  Gaza 
"■Meefe  weichen  von  einander  ab.  So 
i*^J-  2,  p.  312:  d€  $9$  mur$  (es  ist  von 
^Theil  der  Stadt  die  Rede,  der  auf  einem 
^  uegt;  B.  zu  loeorum  $iiuj  la  vu9  em- 
^  <<  la  Mar,  qui  en  ut  $4pariB  par 
\f^  d9  tdbU  d'un  quart  de  Hbub, 
^  ^^»«^mM«,  doftf  la«  dofftera  er  TnafMel 
'j^tMi  d  pari»  dB  VM  rappdimu  Im 

ruf*  ^J.  *W^  Deanlour  T.  2,  p. 
u.  MCto  «flia  tat  mm$  ä  un  Hers  d« 


Hat«a  d€  la  nur.  Forbin.  p.  147:  la  mer^ 
fui  li'est  4laignä9  fU9  de  quair§  miUet 
environ,  ohne  bestimmten  Maassstab. 
Wenn  der  Hügel,  dessen  Yolney,  Beai^ioar 
und  Foiibin  (s.  sn  litearum  tUu)  erwälaea» 
den  Hauptpunkt  des  alten  Gaza  l>eseichnai--i* 
eine  Annahme,  die  viel  Wahrscheinlichkeit 
hat—,  so  ist  man  wohl  betechtigt»  die  An^« 
gäbe  des  Strabo  für  die  richtigere  zu  balteab 

«womit  hat  schon  Freinsh.  nach  Aid.  Mod.' 
Aus  Mer.  Bong.  Flor.  Leid.  Yoss.  1.  2.  ist 
evomens  angeführt,  was  sich  nicht  in  die  Satz<^ 
bildung  fugt.  Aehnliche  Uebertragungen  sind 
nicht  selten;  so  Plin.  N.  H.  3,  9,  14  p.  104, 
13:  eolU  in  ea  noctumas  evQment$ 
flammaM.  Id.  5,  0,  10  p.  255,  24:  (NUns) 
multis  faucibus  in  aegyptium  mare  ae  evo- 
mit.  Indessen  ist  die  Frage,  ob  alle  ähnliche 
Uebertragungen,  wie  naturgemäss  sie  auch 
sein  mögen,  bei  der  Anwendung  der  lateini- 
schen Sprache  in  unserer  Zeit  brauchbar  seien, 
z.  B.  rajfNfare.  Wenn  man  auch  bei  dem 
Gebrauch  solcher  Ausdrücke  sich  nicht  vob 
dem  classischen  Idiom  entfernt,  so  schwehl 
man  doch  in  Gefahr,  ein  höheres  ästlietisdiea 
Gesetz  der  Darstellung  zu  verletzen. 

o%sl»ttl  statt  o6«ra6aiil  nach  Mod.  Flor. 
Leid.  Yoss.  1.  2.  Mit  RechU 


4,20,0.  Ancuwelam,  yon  der  Wahr- 
nehmung des  Werkes;  ein  sehr  seiteaer. 
Jedoch  durchaus  analoger  Ausdruck.  Sonst 
wird  es  bei  Yerbindungen  mit  dem  gen.  ob- 
iecu  gewöhnlich  von  einem  Gefühl  gebraucht, 
welches  von  einem  durch  innere  oder  aeos- 
sere  Yerhältnisse  hervorgerufenen  Znslande 
veranlasst  ist.  S.  Flor.  1,  18,  2S:  qua§  (die 
Elephanten)  non  atna  t$n$u  eaptivitatis 
submiMsis  cenMbua  vieions  #9140«'  «agtia- 
bonfiir.  Plin.  N.  H.  0, 30,  48'p.  517, 1:  ao» 
reni  etmeka§  nitu  amnique  $en$u  olitf, 
quam  eihi  et  j»er<ci»H,  welches  Beispiel 
dem  vorliegenden  ziemlich  nahe  kommt. 

nioweBdln  nach  Mod.  Flor.  Leid.  Yoss.  1. 
%  Parr.  statt  des  einseitigen  luimooaiMlif ,  was 
in  Pal.  1.  Aid.  Mer.  steht  Yergl.  gleich  da- 
rauf: tdem  ree<j»tandta,  qwi  admov§nr- 
diM  turribu*  labor. 

»•mtotevt  was  der  Zusammenhang  for- 
dert, steht  nur  in  Pal.  1.  Aid.;  dagegen  haben 
Mer.  Mod.:  fnorofiir,  D.  Bong.  Flor.  Leid. 
Tost.  1.  2.:  moroto.  Yielleicbt  hieaa  es  ia 
dem  Origioal  dieser  Bücher  orspriüitUch:  sah* 
(«ia  ^.  mofttfo^  nachdm  der  Band  ditBe* 


a  CERin  KUFl  IV.  YL  S.lOi  1.1. 

rnhienbaator  inpiine,  ijmim  Uem  Tecipiendia  qdd  idnumodis  tmrA 
^eoe  AtigareL  '"Ergo  receptu  ngm  dato,  yaäifn  die  nufn  oon 
Bodui  iasnL  Ortoque  wie,  priusqDRin  •dnorerat  exertüum.  qwa  in 
Hteu»,  sacnim  patck)  more  fiuä^at  "  Forte  praeterfohns  corrtis  ^ 
1  uDguibus  ferebat,  subito  amisit:  quae  quum  regis  capiti  iacidiset,i 
■  defloxit,  ipsa  eutein  avis  in  proxima  tum  oonsedit    lUita  ent  ta 


lg  4ler  Rlder  gelMmmt  hMt«.  Bann 
«  im  Fotgenden  «ntweder  «Ine  Aoah»- 
••gennninen,  oder  ti  jMtrlctieii  wer- 
Allcl«  fclergegtB  wird  dmr  die  Vulgi 
licht  TertMMbm  «»neit. 

liieate.  Ein  «linllclies  Beispiel  rOtirt 
PoliOTC.  2,1  P>  931  ■■■>  Liv.  32,  IT,  10 
uum  turrfi  ptr  agg^rrm  parum  den' 
loH  agtfelvr,  rofatota  in  otHorem 
fn  dtpretia  ila  lurrim  inclinavit, 
tttetn  rventli  hoilibui  —  praebuerit. 
■ucb  TtgCL  4,  20:  ^um  rotU  luii 
fui»$tt  imputia  atque  ad  loaim,  gui 
t  cafatuf  fuerat,  pertenititl,  ttmtO 
ri  tola  ctdintt,  »nbndfL 

^■■«•'  Die  Art  rnid  Weise,  irle  der- 
en ThUrme  fn  Beilegung  geaeiit  «ur* 
erglebt  sich  elHlfternMtsBn  ade  einen 
Mkei  IN<Ml.20,yi,  votoo  der  IMxoXtc 
tMClrlns  die  Rede  igt:  nl  uiUrnrc:  xi- 

Cioi    xal   '^npitieuA.   toutui''    7    dI   iit 

i  RapioTäfU«««  "xpoiiuttouv,  itsUd 
y^/:  lunp^oAsiK  lif  'T^j''  kEvi]«*.  In  wie 
nan  hiervon  «e  Anweadun«  aar  den 
jende*  Fkll  maelien  kenn,  M  freltlch 
ilssi  idocfa  Ist  eine  (ewlMe  Aneloffie 
toll  der  Hand  tn  welMa.  WetincMtn- 
*aren  lnde«B  xur  IcH  AlnaDdoTs  die 
len;  «eiche  die  Ttiürme  beweglen,  we- 
dnrdi  die  Conatrnctioa  dersetben  ge- 
tl,  als  iptHer,  we  die  BelagemngeliuDM 
lern  taMiem  Grads  drr  A««bildiHif  ge- 
war.  Vergl.über  die  An  and  die  Mituil 
ewegong  aogeer  Lip«.  Poliorc.  2.  4  p. 
131  bese*dera  Polard  Anm.  tmr  Gearh. 
ol;b.,  üben..*pu  DelsoiU,  XU-S,«.  ZU 
aaen  DanttltaiDg  jedach  fitbr  vteJe  nn- 
IbareBfiutlieaeB  epibllt, 
M,   TO.    Coiwaa.    Man  pOrFTte  efnm 

Plati  mit  einer  cinfirlien,  zwefflichen, 
IkebeB  Tra^anllDie  iLtawnwahe«.  ant- 

«ana  man  der  AiiBickt  war,  daas  der- 
all  n  e  AnweHd  uhKvcnMaachiM*  icb  wril 
Ana  «Ire,  odtr  wranMiian  «lo«  geard- 

nagriwaialge  acfagM—g  nrbeMinie, 
ifi«  adttr  dia  Bta«  voa  i«  lUMgebi^^ 


abichlieasFii  vollla.   Vcrgl.  CoH.  7.  £' 

Ifl.  S.  2,  14.  9,14,4.  f ■' 

474.  475. 

pAtrta  Hore-     S. 

'AXc£dv(pu>  xol  iracpa 

^  X.    S.  XU  4,2(1,  11:  glebapu 

4,20,11.  Cvmu.  DIaaar  Tofel  «I 
bei  den  Anspielen  baaonden  beadaä-  ' 
H.  H.  10,  12,  16  p.  552,  2  aagl:  o'r 
■lU^leUi  jojt  vidnifiir  inlrffnlii«  '' 
(f jtujietitfoHutn  fuarum.  Vergl.  Carl,  i 
1&.   Li*.  T,  30,  4.  ID,  40,  14. 

(lebAM.  Flau  Alei.  SS:  iiuxrr.  ^< 
r((  tiv  ui[ioiF  dtptSdt  dWI«»  in:   tpn^; 

5p^l(     iw'      I'     tu»     U.Ij¥«yTjUidtBI>   J 

[LäcY   Wj(t&il{   TOic   -.tupUoit  X(VV 

t^äiyro.  Arr.  2,  20,  4:  -nun  -t«  oajJiV'] 
ipilltiitv  uTap7:(Tä|U''a(  brif  toü  ßo'-i'i'' 
ifißcOJji  *l«  riv  xiyaXAv  {vrrw  ;'.■■" 
Eoi*  Iftpt.  iOq.  Alei.  4U  p.  43:  M«f 
tacrifiao  commtndabat,  quum  altlf^ 
ßTat  lapidim  n^wrmt'fftl. 

■Blalt.  Atd.  Mod.  Tfaeocr.:  M*' 
weDQ  dem  Thlcre  eine  Abaicht  baf«" 
-werden  ItOnate.   S.  ni  3,  I&,  II  p-  7i 

rnolaU.  Tergl.  Tirg.  Geor^.  L^^ 
Vera  novo  gelidu*  cani*  guum  moHtih' 
mar  Liguilur  tl  stpht/ro ptitris  tt  gf'^* 
lotvit:  Depretio  vncipiat  larn  (■>  ' 
taurut  arolro  lagemtrt. 


Stoffe  irardan  tos  den  Selageilea  M" 
det,  wB  die  faiadlidMi  Wate •■H>^ 
in  Brand  stecken  n  UiwKb.  S.  Vmh.' 
iDil.  4,  8:  iiluma»,  tuiphur.  r^ 
qa(dam,  oltum,  fuod  inemditriom  '*' 
ad  «cur^ndcw  horitu«  atorUivu  f»* 
yraqwrore.  Vergl.  ib.  4,  la  Bk  »  "* 
dieser  StoKC  war  dem  SrhriMeUer  •><*' 
lliaglich  bekannt;  a.  4,  12, 1.  3.  »«<*" 
Rlaa,  daaa  aonH  die  «cMbwn  d«^ 
Belisemagattaüme  gCBOi  FffW^ 
•oigaaBialamtgUcb.ni  Kfcätiea  »ad** 
ijtm.b,  elr.  2.  I);  Upa.foUa«.l,A^ 
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(hunine  ac  anipliiire,  lia  qua-  «lis  haereotibüfly'  friotra  se  afierare  raoftus/  m 
icoiDstaotibQB capünr.  /^Digüaresvisa, de  qturTatesxqnsttlefet:  eterat^nbor 
itaetiH  et  flopentidooe meatis.  Etgo  Aristand^,  euimaxiinafides  habebrtiuv 


Folard  Aom.  zu  Polyb.  Tbl.  2,  p.  2'3ß), 
Ue AiHMder  ea.MiiMnt  Qc^per  leicbige** 
icbt,  dieselben  in  Brand  zu  stedcenl?  — 
ebishiriffft  Vfirancbe,  ^ieae  ^bfwieiigktU 

läsen,  sind  ungenügend*  Namentlicb  ^ird 
»siBgen  Adtioht  (Emeod;  2,  e  p.  210), 
5S  der  Tbarm  Tag9  zuvor  in  die  Nftbe  der 
Mer  g(k<m|m«fi  und  vto  den  Stidtern  mH 
net  Stoffen  begossen  sei»  3cbwerJicb  viel 
«fillgerondett  haben«  Denn  Ihr  Widers prichi^ 
owubl  der  Ausdruck  illita,  der  nicht  vom 
ie^iessen,  sondern  nur  vom  Bestreichen  und 
(^(toifrea  yerstandca  werden  kaao,  als 
r/aosdem  Zusammenhang  bihljingrich  er- 
rbtlirhe  Umstand,  dass  am  vorigen  Tage 
B  Ttmnne  noeh  gar  nicht  so  sehr  in  die 
ike  der  Belagerten  gekommmi:  w^ren,  dass 
e  mit  solchen  StoStsu'  bitten  begoMen  wer- 
n  UDtteD.  ^  Eniirt(elileflisw«rther  kOnntb 
ieVennothnig  voa  Bader  erscbeineii,  4las8 
tem«e  8Utl  ahmine  versofarieben  sei,  b»* 
ndersvemi  onn  ausserdem  ae  Jti/|MMrv, 
wRtder  io  oa  putvere  verwandeln  möcbid, 
At  eüea  aos  4,  12^  2  bergefeitelen  unnützen 
•^^  ipiterer  Zeit  betrachtete.  Dass  Bolz* 
iÜ!!l^  es  mit  einer  AuiUisung  von  Alaun 
*«'«««•  worden,  dem  Feuer  langer  -wider«* 
^,  var  den  Alten  incbt  unbekannt  & 
ul.  Gdi.  N.  A.  16,  1:  «i  amiatim  undevi* 
'H^«  Q.  Ctewltt  (Quadrigarii;  legistUi 
m'mi  et  nneerisnmi  •  taiptoris,  dotuUtet 
profecto  Arch^aus^  regis  Mithridaiis 
''«fecftii;  gua  medela  qua^e  tdlertiä  ignem 
4«nderei,  ui  m  uUa  tua  aedificatio  e  ligno 
^«Pto  «Ifua  imünuatmßammiM  äwüttet  — 
^  M  «güvr  Hbro  sctipium  invmi^  quüm 
mg^m  L,.SuUa  in^Urrh  AHtea  Firamim 
'  "^a  ArehBlanA  -^  Kk  eo  oppido  pro^ 
l^tf.  IwrWm  Ugnmmi  dBfsndändigrutia 
^tm,  fUHiA  ej^  oinfi^  fufere  circumpfftsa 
^1  A^f,  ordere  n^t>  ^#m,  quod  ab  Ar^ 
woo  o/«m<na  obUta  fuism.  Vergl.aueh 
Vft- 1.  c.  p.  530.  Kadarroacht  sieb  «brigem 
wo  selbst  den  Einwurf,  dass  ein  solcher 
«ODubenBguicbtklcbrigselnkö'nnc:  u.  die- 
»^«sse  sich  schwerlich  ganz  durch  die  Be- 
"*tuDg  beseitigen,  dass  es  nur  darauf  an- 
■«one,  ob  man  yoraossdCten .könne,  der 
«nnsuiler  habe  jene  Eigenschall  für  mdg- 
"««ballen. -..  Unter  den  -übrigen  Erkl«* 
■Wermchen,  dle'sleta  ausserdem  darbte* 
^'.  Jf  ^^"»  riie  folgenden  Erwtfbnimg. 
"■  Mnat«  aaoebmen^  dass  der  Tburm  mit 

m*?;?*^*'»*»  ^«^«w  sei,  «m  dasHote 
SSii' !i  **nwi^k«aag  der  Witterung,  ni^ 
^ekderBiua,  z«  sieheni.  Man  mochte 
"*"  ^•ikabittg  getvolRBB  imben,  ^wett  man 


eine  langwierige  Belagerung  fürchtete.  S. 
Arr.  a»  20,  %  Da?  FavergeAlirlicUe  (kc  tJe- 
bertünchung  konnte  nachher  durch  allerlei 
Mittel  beseitigt  werilei.  AebnRclie  Aüwcbh 
düngen  des  bitumm  sind  bekannt;  so  sagt 
Plln.  N.  H.  34, 4,  9  t  MHmCne  c^K^tH  «nyiie^ 
5anr  (statuas);  vergl.  ib.  35, 15,  514  und  noch 
jetzt  bedient  man  sich  in  FranKr^ieh'  ded 
Asphaltes  zum  Theeren  der  Schilfe.  -8.  Klap- 
roth'chem.  Wörterb.  Bdl  1,  p.  ItN)  und  vergL 
Isidor.  Orig.  10,  2,  1.  ■*-^  Noch  mehr  wurde 
sieb  die 'Tennuthung  empfehlen,  dass  die 
Tbörme  zum  Schutz  jg^fsea  Brandstiftung  m^t 
Eisenblech  beschlagen  waren,  ein  bekanntlich 
nicht  seltner  Gebrauch,  und  dass  man  die- 
sem der.  grOssern  Steberhett  halber  noch  ei- 
nen Ueberzng  Hern  bitvknen  gegeben  babCi  So 
berichtet  Plin,  N.  H.  35«  15^  51:  (bitumen) 
aeramentis  ilUrUtttr  firmatque  .§a  cofH 
tra  ignes.  —  In  der  Hinzufügung  Von  sul^ 
pkm-  Itfpe  dann  eine  Ungenauigifelt,' ihnllch 
dteijenigeii,  welcher  siebflfygtn.  flib.  tfSeebot- 
dig  madil,  Indem  er  beHchiet,;  dieMaiie^'Vott 
Babylon  sei  ans  laters  eoetö  et  snljf^hurt 
gearbeitet.  Tergl.  Cuit.  5, 4,  20;  -^  lieber  dM 
Möglldikeit  der  Verbindung  v«n  Asphalt  and 
Schwefel  s.  Klaprotb  a.  ii.  O.  p.  18d.  - 

4, 20)  12.    Vis*.    S.  zn  3,  4,  9;  adi$ctth 

oonswlcrct  statt  cansutmniitf  nach  Pah 
1.  B.  1.  2.  Flor.  Leid.  Voss.  1.,  wifhre6d'die 
Vulg.  aus  H^er.  J^od«  siapinxt. , Aid.  und  codd. 
Parr.  babei\  ctmsuUrniur;  iodess  ist  der  Sin^ 
gularis  wohl  .  nur  aus  d|em  unüberlegten 
Streben  entstanden,  den  Pluralis  iyatBß  mit 
der  folgenden  Erz&hlung  zu  vereinigen.  Jf^ 
denralls  schreitet  dieselbe  durchaus  naturge- 
inüss  fort:  Alezander  füblte  das  Bediirfniss, 
einen  Sqber  zu  befrageoi  un4  sein.Verr 
trauen  'fuÜrte  ibn  besonders  zu.  Ariatander« 
Der  erste  Begriff  konnte  durch  den  Pluralis 
gegeben  werden.  Vergl.  5,  13»  1.  'X  7,  30,  & 

ei  mftmX  bok*  Die  Begriffe  sind  mit  be- 
sonderem Nachdruck  gesondert. .  Vergk  iu  4^ 
24,  20,  p.  245.  ' 

•  •         • 

InUetmi*  Sa  steht  im  Text  seit  Mec  Aid. 
Mod*.  Dagcged  die  Codd.,  namentlich  D.  PaL 
1.  Bong.  Leid.  Voss.  1.  2.  Parr.,  haben  inta-^ 
eta.  Darauf  gründet  sich  die  trcITliche  Ver^ 
inuthuog  von  Freinsh.:  ei  erat  non  intaota$ 
a  tuperstUione  mentis,  welche  auch  von  Heu- 
sing.  Emend.  2,  0  p.  210  gebilligt  wird.  Ihre 
BvMenz  Isiom  S^fTtfieer;  als  sie  etgsntNch 
mr^adf  eine  andere  Anordnung  der  Bocb* 
stsbev  hiMQsIdnft'  Deberdtess  4st  in  der 
Valgb  der  Aosdnrtki  s»'  aiiperafiffofie  mmM$ 


au 


Q.  CORTI  nun  IV.  VI  12.  13.  14.  IJ. 


i.; 


arins  qnidem  exddhmi  angiirio  ülo  pottendi,  cetenini  pvicnhl 
minus  acdperet:  itaque  monnit,  ne  quid  eo  die  incipeiet  "U 
QUiii  uriKiD  sibi,  quo  minos  secuius  Aegyptum  intnret,  (dstare 
tunen  paruh  vati,  sigaumque  recqttui  dedit 

XXVU.  Hinc  anitnas  crevit  obsessis,  egressique  porta  receder 
Signa,  cunctationem  hostitun  Boam  Tore  occaiionem  raU.  "Sed 
COTUtanlius  proelium  iDierant:  qolppe  ut  Macedonom  signa  dn 
repenle  ^tunt  gradam.  lamque  ad  regem  proeliaDtium  dami 
quum  denuutiali  periculi  haud  sane  memor,  loricam  tamen,  qoa 
bat,  amicu  orantibus  sumpsit,  et  ad  prima  signa  perveniL  '*< 
Arabs  qaidam  Darei  miles,  maius  fbrtnna  sua  facinus  ausus,  { 


aalllillcad,  <U  mu  iten  B«ftrltrder  «up«r(NHo 
nicbt  in  dieser  Art  in  Ueilen  pOegt. 

kebatar.    Te^l.  in  5,  13,  2. 

V«rlB«l«M  MM  sUU  perieuUim  «im 
iitquU,  nach  Hod,  BoDg.  Flor.  Leid.  Toa».  1. 
t-  Doch  li[  dir  Inf.  nkht  millleas.  1.  C  von 
■lomift  abhängig  lu  machen.  Darcli  die  Fori- 
laasang  dea  Verbums  wird  die  Lebeodigliett 
der  DaraiGlInng  erhöbu  Viele  tlinlicbe  Bel- 
apiele  glebt  Dralc  ad  Lir.  23,  46,  U.  Vergl. 
Cure  6,  33,  T.  Für  die  directe  Rede  Tergl. 
CarU&,8,l6.  S,  22,4.  —  Detwr die  Aatvurt 
des  Seilers  Iwicliten  cbeoso  Arr.  2,  20,  4. 
lUn.  AI.  46. 

4,  20,  13.  ITbbm  wtbmm.  Tolner  Tof. 
3,  p.  313:  la  poiition  de  Gaie,  tn  la  ra»- 
Aantlt  noytn  d»  eotnmunieation  dt 
eei  dtvx  peupUt  (des  figrpUcns  et  des 
Sfrlens),  «n  a  fall  de  fou(  tempi  vne  vtll§ 
atiet  importmtt.  Btaajonr  Voj.  mlHt,  T. 
2,  p.  330:  Gau  tit  vnjoard-hul  la  cltf  de 
Ja  Sj/ria  du  edti  du  Sud.  Arr.  2,  20,  1: 
io^dTi)  U  ipMlTO  mc  tri  Arpnrroii  fct  VonixTK 
Um  (nl  TJ5  (Jpyj  xft  ipf;ioi>.  Tergl. 
■anoeit  0,  I  p.  2lt4. 

4,  21,  13.  HU«.  Dafnr  bieten  P.  2.  B. 
Flor.Toas.  l.:iUe,  worüber  die  Entscheidong 
leicht  Ist.  S.  10  4, 13,  T. 

•■taias  erCTlt  •bsMala,  vie  LIt.  40, 
32,  2:  und»  illU  Urror,  tnd«  Romanit 
animut  crevil.  Viele  andere  Stellen  aas 
LiT.  hat  Drak.  ad  LlT.  2B,  10, 10.  — Des  Aus- 
tklls  an  Jenein  Tage  gedenken  auch  Arrltn.  2, 
n,  1.  Itiner.  Alei.  40. 

■MWi  t»wm  •■—!•»«■  Blatt  fort  mam 
aeouloiMm  nach  Uod.  Boog.  Flor.  Leid.  Voaa. 
1.  Dar  darch  dia  Steilang  abgesonderle  Ba~ 
pilhAiakhabandoiahilbi       '       ~ 


der  Daralellnng  atlrkar  her 
in  der  Vulg.  hat  ntoai  dnan  i 
angemesseaeii  Ptaii,  und  n 
dare  Leaart  nar  ana  dem  G 

könnea,  well  di*M  alnea  gil 
miacbeo  Fall,  einen  geOilligi 
WortacccDU  darslellL  Uebn 
tibKurilaUm,  qiia§  etUroi 
oeeaiionem  rat**.  LIt.  ' 
ohfiM,  vi  tx  tecommodo  oi 
lio  peUretuT.  22,3»,  21:  a 
qua  *iM,  naqut  oecationi 
«uoM  occaafonam  hotti 
ClcFaia.  10,4,4:  euram  i 
aJi«Ma  vitia  hat  g«M»t  tioj 

4,  21,  14.     »In»  «Ira 

27,  14. 

tttti  graduM  Mfw  atpi 
imMto.    Senee.  Herc  fnr.  '• 

Stranlem  gradun.  AtH 
.  2,  00,  ttS:  Ah>  «Hat  mof 
htdum:  alltri  noltirs  at, 
tmttal,  alltri,  «t  reipaal;  Ut 
Im  DoMoMenl«,  tatttigia  i 
•wa  poaM,  in  Mmo  titti. 
MBM>t-  Had.:  luraiM 
leicht  einige  Handschr.  toq 
liegt  keine  überflüssige  NOai 

4,  21,  16.    au«lBm  «1 

Radium  nach  Mod.  Bong.  Fl 
2,  am  den  «lalerD,  veaenilie 
ni  heben.  —  Man  rer^.  »I 
Inng  eine  von  Dionja.  de  ( 
p.  124.  B.  erhaKeoa  Btelle 
eines  Mwohl  vcfan  aelnes  i 
{a.  Rnbnlb  ad  KMIL  Lap.  1, 
•,(a.i 


Q.  cmiu  RUFi  IV.  xxvn.  15.  lo.  n.  is.  u. 


23: 


igem,  qoati  trantlbga  genibns  regit  aärdvitar.  I9e  assingen  nip[dicem,  re 
i|iiqDe  inier  aoos  iusnt  "At  bärbams  gladio  BtraRoe  in  dextram  tramlib! 
RTJcem  appetit  r^is:  qui  exigoa  corporis  declinatione  eritato  icto,  tu  TanoE 
UDom  barbari  lapsam  anqiatat  gladio,  dehantiato  in  illuis  diem  pericolo,  t 
[inlrabatur  ipse,  defunctus.  "  Sed,  nt  opinor,  iaeritabile  est  fotam.  Qoippe  dun 
ia  [KiiDOrei  protnptios  dimiCat,  sagitta  ictus  est:  quam  p«r  loricam  adactan 
otem  io  hamen)  medicns  eitu  Pfailippus  erelliL  "Plarimiu  deinde  sangui 
iinare  coepit,  omnibaa  territis,  qui«  non,  quam  alte  peaetrasset  teluin,  loric 
•bsUnle,  cogDOverant  '  Ipse,  ne  oris  quidem  colore  mutato,  sup[Kimi  sangui 
lon  et  tdIdus  obligari  iussiL    "Diu  ante  ipsa  signa  vel  dissimulato,  vd  vict 

Ulm,  der  dn«  GeachlchU  Aleunder«  ge- 
Amties  bilU:  irtt/f  tön  noAijiiiin  il;  74- 
>T>  fu^xauf  &ilc    ItoEi    TDÜ^    'AXiE((v4pip 

ff,  hiajoK  ritM  irpd^f  xpoituvof  V  ir[^ 
^  fcmiti  ti  Eit^s  Wtmtws  'imi  ti  jm- 
V|>1  vä  tnpcaoc     üoTt    ftvloSai    xal    T^i 

MmUr  itrdicni  die  SchilderoDg  des  C.  we- 
ftniNiucni  Anschaulldikeit  und  LcbeD- 
(«ttiiJniTonof. 

*'!ML  «Mkana  ^««la  •UUflotfla 
>«*>">' Mcfa  Mod.  BODS.  Flor.  Leid.  Tou. 
-t.  daHtürlicben  EnlwIckeluDg  dea  Ge- 
■■kn>  ItnlH.  AlleiD  die  Slcllans  der 
Um  ig  der  Vul«.  entspricht  gern  den  Ge- 
'iM  dn  kaasitolJen  Derstelinng,  welch« 
'<^>inj[wrum  bMÜmmier  Zwecke  hilber 
■|»Ma  dtrC  So  wird  hier  durch  die  Kach- 
l™^'»  iarbantt  für  beide  Worte  eine 
™'1«(  Beionong  erreicht,  wie  sie  dem  Zu- 
«awtkug  ■ngemeasen  isL  S.  lu  5, 14, 10. 


beim  Tortrag  numiini  barbari  gegen  die  fO 
den  Fortachrtlt  dcf  Erzlbtung  wesenUlche 
'Worte:  in  vanuf»  —  laptam  stark  mrücl 


"»«Ä    8.  in  3,  14,  2. 

■WHL  Dartlr  steht  Id  Flor.  Leid.  Toss. 
'  •-'  «äpMU,  wodurch  die  lebendige  Dir- 
uilun;  dtr  rascb  Tor  Isch  reiten  den  Handlung 
"*»"lck  lehemmt  würde. 

■■  ranM  mubm.  Hin  kennte  rtt- 
"IM«,  diu  IQ  »treiben  geweaeu  sei:  in 
•""■  'opiam  barbari  monum.  Allein  «9 
» inirtl  tn  Beispielen,  In  denen  ein  «unlieber 
■WcbUini  Ton  Endungen  oder  yob  ganzen 
»Wtrn  beohsehtel  wird.  8.  zu  3,  10,  14  p. 
'■  "  \  M,  24  p.  137.  D«*u  kommt,  dies 
Bb.  ''iniUlänillchaa  Anordnung  der 
"mw  hl  MMiM  manttni  barhari  lapiam 
'rtwie  TetMhtedene  HodolaUnn  de«  To- 
«^  nii  dn  in  txMHM  moiwm  aosgnproebai 
'y:^^  »w,  du  scbelDba*  DogenUlige  bi 
"T  AiUDiodtrieigB  Jener  Worte  geboben 
"^  DiderB«crWderBaad4nrchd>BVor- 


4,37,  17.  Vt  a^aaT.  -Diew  Bdlbgon 
dtr  ■ablecilTen  Ansicht  des  Verhsser*  bi 
einer  Meinung,  die  im  gamen  Alterthom  al 
hernchend  belrachtet  werden  ItanB,  Ist  nlel 
gerade  besonders  psesend. 

aafltt^  S.  Arr.  2,  27,  2:  oM;  Vk  ßo? 
Xrrai  xataniXT^  M  rj);  ttonttas  iuuinc 
xal  Toü  ftiipBXDc  1<  Tii  S>^av.  Itin.  iie: 
47  p.  43:  qutm  (mllltem)  uU  Alexandtr  d 
riltm  aeeitum  ofttt'um  con/Irtnalunifu«  m 
fioiM  (funnfoefut  i^e  praeviut  (biefl,  t> 
proeiJfctaruni  mefflor  nur  ttutgi*  imper 
quam  tut,  eatapvlta  Aumerum  vulnar« 
tur  grautler. 

4,  27,  IS.  aal«  »as,  ««»ai  »Ito  r«M 
teMaet  tolaa  statt  fuia  mtnfuam  loi 
ab«  p«nMriuti  Munt.  Dem  Gedanken  nM 
Usst  sich  auch  die  Vulg.  vertheldigen,  di 
Antorltit  der  Hsndacbrlften  spricht  aber  dl 
gegen.  Denn  sie  Qndei  sich,  wie  es  schein 
Dor  In  Her.  u.  a.  a.A.)  s.  aacfaCurt.ed.Ali 
p.  180.  a.  Dagegen  sieht  die  anf^enommei 
Lesart  in  Ttor.  Leid.  Ferner  Tiibrl  eben  dl 
hin,  dass  Atd.:  fwn  quam  allt  ptngtrtu, 
Muni,  Toss.  1.:  quam  aile  pgnttratut  Itlut 
Bong.:  nun^am  alle  penttrauel  Mut 
Voss.  2.:  »unquam  alte  ptnetratte  («(um  hl 
ben.  Endlich  hat  Hod.:  quia  quam  aUt  p 
nelratttl  Mum,  I.  o.,  non  tognaeeranL  Ihi 
missBel  also  die  allerdings  Baffallende  abgi 
sonderte  Stellung  von  non.  Indess  Hast  si( 
dieselbe  durch  ähnliche  Beispiele  wohl  rech' 
80  C.  I,  28,  27:  quontm  pof 
nunc  7110911«  non  opiKl  «M  Mm  lon^  a 
lall  propttr  mtmortam  AHxandrt  *jmIm> 
runt.  4,  62,  24:  non  tmiutrta*  odM,  qua 
lta§  Mmitlfitnrtaa  mowiM  »liWmdwHiii  Ms 


dore  päratttent;  quimi  sUt)pnssui  poalosirte  sangiusinediGaiiMBti 
Dtas  erat,'  manarei  loDgins  coepit,  et  vobiis,  qutxl  stupens  adhoc  da 
oTerat^  fügente  saiiguineinfüäHit  ^Lioqni  dein^  .anihiot  et  Bub 
ief^:;queiit  (VoxinÜ!  exc^töm^iD'Caetl-a'recqKnuit.  Et  Beta'  i 
ttis  ^lAem.ovatiä  victoria  repetlL  . ' 

XKVIIL  f'At^lexaiider,  noudüm  pereurato  viilBerb,aggfi«in, 
um  alütudiaeni  inquaret,  eitnixit)  pluritlnsqne  cmiicalii  marOB  au 


elDen  lu  4,  43,  1. 

ne  statt  it«e  nach  Mer.  Bong.  Flor.  I-eid. 
m.  1.  S.  IQ  3,  29,  24  p.  130.  Durch  tue 
Irde  eine  Ueberladung  des  Gedankens' her- 
igefiibri  WMdeu,  dieitu  iHi  *iiiilim»iliiiMi'i' 
s  SchrllUtellers  sicli  nlttit  paBlL  . 
4,  27,  1«.  ■Qmo  iwtoatM  «(«t.'  Diese 
orte  fehlten  seA  Freioib.  ia  den  Aasgabeo, 
r  sie  den  Iiniitll  vvo  Hod.  n.  Addal.  rol~ 
od  flclilgt  bBtte.  Z.  hal  gie  Dieb  Her.  Aid. 
.  Pal.  t.  Flor.  Leid.  Vom.  l:  3.  aDd  wahr- 
beinlich  auch  nach  den  flbrig^n  Codd. 
cinsh.  (denn  da  die  Aid.  Jentf  Worte  lial, 
<  hat  Frelnsb.  seinem  Grundsätze  lufalge 
e  Uebefeinstimmung  der  codd.  Bong,  nicht 
Eiter  angemerkt}  wieder  in  den  Teil  gejetzt. 
iwes  missbilligi  Walch  A.  L.  Z.  p.  IDS.  AI- 
in  wenn  er  sichdaranrberult,  dass  die  codd. 
CL  F.  die  Worte  quo  retentut  erat  lesen, 
Ist  das  keine  TDaisache,  sondern  eine 
irmulhung,  deren  Unwahrschelnl  ichkeil  aus 
ir  ebea  seraubUn  Beaicrfeung  sich  crgiebL 
Dch  können  sie,  wenn  sie  aticti  filMrflÜMlg 
Dd,  docb  keineswegs  Tür  eine  §liuia  infUi- 
rn'ma  gebalteo  werden.  Denn  rafanfui  bfl- 
Bht  sieb  nnr  auf  das  ganz  lusserliohe  Z«- 
icktMlten  durch  tussere  Mittel;  inj^nttut 
igegen  bezeichnet  die  WirkuDg  diwtr  Mittel 
iL  Beziehung  auf  das  Innere  desKürpers. 
»gl.  Cela.  Jfedic  9,  1.  6,  2U,  21.  ' 
IcncIms  slalt  laHvi  nach  Hod.  Fbr.  Leid. 
)ss.  2.  Man  erwartet  eher  largiui,  was 
cinslus  Torschlug,  und  woraus  Jongiut  ver- 
brleben  sein  btinntc.  Indess  ist  taliut  nicbt 
tade  anpassend  zn  Dcnnrn.  Tcrgl.  C.  9, 
!,  28;  patefacio  laliut  wlnere  et  tpiculo 
uho,  Ingem  vii  tangulnit  taatuire  coepit, 
tqui'jue- animo  rtx  tl.callgint  ueulii  of- 
la,  niali  moribwidu'  txleniU.  Bind,  hat 
;enniSchIig  die  Worte  umgestellt;  iongiut 


echt  wtire,  so  lüge  darin  mindest 
.  seltsame,  gewiss  ein«  sehr  und' 
veoduog  <tes  qrsprüiKlicbeD  : 
■  Verg).  zu  fS;  15,  12.'^  Der  Sache  i 
57,  17:  quia  calidii  adkue 
Abtrat  4*lb^,'  trund  Tuofu  i 
-ma  nan  otttiUtbtmt,  donee  m« 
•affiao  »tanimaH  proeumbtrmtt. 
'  4,  21,  20.  Inbnmi  (eaa. 
17,  IS  Tom  Bucephalas;  rrgm 
genua  lubmillem  exripieba 
fi,  Sfl,  30:  man  lottto  elephani 
bere  iutiil  in  genua:  quitilie  i 
Gleichwnhl  Ist  aueb  die  hier  beGi 
ctur  eben  so  spTarhgemVss  al»  ü 
creL  I,  U3:  muta  metu  rtrrn 
tubwiitia  ^piMat.  ,;^m|i<  all 
zu  oehmen.wie  Gronoi,  ük*.  2, 
ist  liein  Grund  TortMnden,  dt  d 
0>nstr.  deo  Vorzug  «etdieni. 

Jaena.  Statt  dessen  ist  ton 
dillus  Coni.:  guum  gesc^H 
mit  Unrecht, 'da  q>Hfim  den  pIStil 
einer  entscheidenden  BaitdIui 
wahrend  hier  nar  tod  eln«r  trau 
'ijuenz  geredet  wird.  Daher  Ist 
'Wendung  der  fitroctnr  lUr  eine 
zu  halten. 

pcw»«i>aBt  wollte  Heinsias 
'verwandelt  «issea.  Alleio  es  ist 
mit  Beziehung  aut  Virgif.  Aeo.  i 
lata  tgo  per  flammat  et  milte  i 
Eripui  hie  humerie  tiudioqut  • 
t$pL    Uebriguis  ver^-ia4,  U 

•VMU  vtctorl*.  wie  Lii.  I 
pllei  Victoria  ovanlem  Jto 
eilia  —  oral.  Nach  diesem  gf 
len  Ausdruck  ist  .gebildet  C.  1 
redueet  domo»;  iteäeterto  ri. 


Beschreibung  >< 
«on  Airlan  a^;  dann  schon  an 
•clbeB  sagt  dieser:  ÜAui  {"' 
tfic  itdXaaic  ■florwai,  tat  ü  wü 
■  «Mvcac  ImiTtiKai  ti;  jumptat  Tai 
iytiiuTO  xaid  Ti  '•«tO»  Jl 
«dXtatc  -teixof.    IndtMM  stli 


Q.  ciwmniFi  nr.  xxvnL  32.  M.  ^.ss.  26. 
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Oppdani  ad  pnstiDnni  fistigäim  moteniom  iidvuib  exlncteve  muniitaBBtiH]^ 
i  iieid  qnidem  lurres  ag^eri  impoBitas  potent.aäqnpre.  llacfUb  ioteriora  quoi 
X urbis iideiUi  telis eraoL  ^tlhiofea  peatisurbts  ruitcuBicu)oMibnitus<iByrus 
ircuius  nänas  hostk  imlrovit  Ducebat  ipie  res  aoteaigDBiioi,  eb  dam  {■< 
Dliustubit,  isxo  cnis  du3  afUigitur.  "Ibnüui  tamea  tdo,  noodüm  prieiii 
Jneris  obducta  cicatrice,  inter  primores  dimicat,  ira  quoque  accenans,  quoc 
»iaobsidione  urbia  eius  vutnera- icceptiraL  ^Betim,  e^^^ia  edita  pugna 
uilisque  vulDeribtu  coDCBctum,  deaeruerunt  sui,.  nee  tarnen  .segolus  proeliun 
i^Kssdut,  lubricü  onnis  auo  poriter  atque  hostiupi  sangiuna  ""Sed  quup 
iHlique  telis 

[p«(eTetur,  ad  ^postremum  exhaostis  viribos  vivus  in  potestatem  bosUan 
JTenit:]  "  "  .'  '  ""' 


'fcraäbmlii,  als  Arr.  3,  27,  3  dlflAosIBh- 
M  iIm  HiDien  Plsns  in  die  Zeil  setzt,  iro 

'  h  »Wup  rJiToa»"  t1j(  T«)iisn  ticiXittr 
^.  i'fl^  |ih  i(  Wo  »TaSlo'je,  W«c  H  (t  iti- 
V  idlMTta  K«t  E«ntodou{.  Von  uotcrlr^ 
>uha  irbeiten  »n  Umsitm  der  Sudi- 
"omtfrfctiArr.  ebenrnis.  8.2,37,4.5. 
i><  lliwr.  Alei.  47,  p.  43,  «o  etmiculU  xu 
■irnbeo  fit,  .      . 


"*fil,  Tergl.  Veget:  4,  24:  ^uum  ad  mu- 
'"'"  fundomtnfa  perumerinf,  tuffodiani 
"■■>  "Miimom  partem  et  apporilii  ticciO' 
""  'ijuij,  ruinam  Muri  tuniullutirio  opere 
"r"iJuW,  larmmfa  iiuupcr  (unfunt  alia- 
"'  /"""«o  ^omnuirum.  Tunc  prasparati« 
'"aloribai  niblir  ignii  immillilur  (otn- 
"'"j»!  CDlumnü  lijrnBif  atgus  tobulaft* 
"■"  Juhjo  eorrumle  trrupd'ani  ndifu«  r«- 
'«»r.  Anch  s.  Lips.  Poliorc.  5,  0  p.  033  C, 
«rd  Anni.  m  Poljb,  nL  1,  p.  32Ü  (T. 
1.  ^^  21  MMBia«.  Mod.  and  Meli 
■  Kim:  wuirtrum,  «■!  Iieioc  bandgcbTin- 
*«  iwerim  rü  eich  bit. 
HIrrat  me^aare  für  aeqvare  poltrat 
« Jiutl.  Bong.  Leid.  Voss.  1.  2,  Vergl.  lu 
I.Sii.  1i.it 

•^•rt»  UHm.  In  dem  panlTCD  Sinne 
" 'yM(M  «ebnen  Doederi.  Syn.  4,  p.  400 
«htiü  id  Stil.  log,  89,  6  p.  47».  4S0  des 
""  sU  GrpDMli  von  /'Mtut;  so  dass  in 

»"Iboiider  Begriff  dct  Erfreulichkeil  und 
"hciheii  iurgehoben  nird,  also  unange- 
tomand  unsicher.  Allein  der  luglcich 
*"""«  InkTiciied  iwiadiea  inlufw  u. 


infeiluM,  vonBcii  z.  B.  die  inluta  regio  nii' 
sicher  sei  und  nieiit  Mir  Gersbrni '  «ud  Uh' 
'glück  scbüfze,  die  infeila  unheitniitbf  »ricK 
■gebeuer  sei  and  durcb  die  Vorslettang  vdi 
grausenhaflen  Gefibren  Ingarige,  beschrMhh 
den  Beftriir  von  infettvi'  za  sehr,  ebne  dift 
diese  Bestimmang  nolhwendig  tn  der  ConM 
quem  der  Ableitung  ISgt. 

4,  28,  23.  DIUm*.  Arrhq.  %  27,  5  beb 
das  nicht  gerade  so  stark  hervor,  Tielmeb 
sagt  er;  tS  terdpr^  II  tiüi  MaxiWviuv  tiJ 
^Äona   iWTTOÖn   Ttpowrjtqäv  'AUfi»8|)«  t: 

flu  titopaosrfiieioi  ti  xri^o?  »(ftapiiX 
ti,  tJ  ei  -naidjitvo-'  tois  iiJjTa-'atj  xa 
■ToatUt  iitl  r.oXi,  iii  |iÄ  ^r-Änr^'  TaT 
x),l(ioSi  T^|i  üpM^o)»^  XTta  ■td  ((rtjpi|J4iÄ 


MIR  femut  tragtila  gravittr'lctut  ctctäft  — 

4,  m,  24.  ¥>■■«(■•  4<««ver*t  atatt  ae 
teptrat  vmttura  oacb  Mod.  Flor.  Leid.  Vou 
1.  2.;.  dar  Numerus  ist  bei  def  vorgetogepa 
Lesarl  nacbdrücklicber  nnd  würdevoller. 

4,  2*),  25.  Deaemer««t  stalt  denmvra* 
nacb  Bong.  D.  Fat.  I.TIor.  Leid.  Vos«.,!.  S 
Doch  sprich!  der  sonstige  Gebrauch  keinem 
Weges  gegen  das  Plusquamperrcctiim.  S.  i 
4,7,7  p.  182,. 

'  4,  Sfi,  20.  Tvlla.  Die  Ltake  lilnler  die 
aem  Worte  ist  von  Freinah.  bcmcAiwMdaa 
Flor.  Leid.  Voss;  1.  kabeni  tet  quam  unM 
fiM  telU  qtta  ttmcto  — ,  Bonfl.  D.:  a«d  gMU 
«ndi'gua  ^va  ducfo  —.  Dagi^en  Pal.  I.  Mei 
Aid.:  nd  fCMNi*  unitiqHe  tMä  til  nrnm 
duttfu  intiirnti  —;   Vosa.  2.:  Md  ««uäga 


386  Q.  CCBTHRUFXI 

quo  addocto,  imolenti  gaudio  iuvaus  el 
Tator,  non  ui  voluisä,  inquit,  morürii, 
tO,  posnirum  tue  te  eogita.  *^IÜe  Don 
ndtu  intuODS  regem,  nuUsm  ad  minas 
der,  videtütM  obtlmatum  ad  taemdumi 


tdi*  eireumdotiu  inioltfM  — ;  Col.  bei  Mod.: 
Md  qmtm  tmdffw«  MU  tirevmdveto  teM- 
l«nf<  — ;  Sigeberg.;  Mä  qvum  unäiqne  te 
Ulli  qua  4meto  in  m  iol»ttti  gauäia  — 
Mod.  lelbst:  qvum  «ndiqtu  telü  rJrcxmdtMto 
'ÄlticvHder,  aiiai  virdtAim  — .  Frelnshelms 
ErglDiung  hless  nrsprÜDglicb :  i.  ju.  h.  unut 
«mniumM/i«  ptltrttur,  —  p*TV»nil:  quo  ad 


DiedrigstCD  In  Aleicndera  Cha- 
nkter,  doch  locicbtc  er  den  Selnlgen  weniger 
nnedel  erscheiaeD. 

vlrtetla  etto»  !■  hmwtm  Mliwter.  So 
Maag,  D.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Dagegen 
Und. :  vlrtit^m  etlam  <n  Aoif«  miratiu.  Her. 
Aid.:  virfalM  tliam  in  AmW  miratur.  Timc, 
AifuM  ^«JKUuln-,  nan  —.  Und  eben  so  Pal. 
I.,  Dordiiainibm  imilabu  sL  oiiratiir  atebL 
—  Mirator  tat  In  der  poeliscben  und  lo  der 
spSlem  Latiailit  gar  nicht  selten.  Bo  Lncan. 
9,807:  mafrnonimo  fuvml  tniroMoriqua  Ca~ 
tmit. 

marlerla  *lait  nutrttrU,  BttL  Die  Talg. 
:iUiniDt  *ua  Her.  Aid.  Mod.,  schein!  sieb 
■bcT  In  fcdaem  Cod.  la  beOaden.  —  Die  En- 
dang  des  Tocetiva  la  Prosa  wire  bedenlilidi. 
8.  Scboeld.  Grtinni.  2,  p.  305. 

talaf aM  at.  fufcfufd  lormtMorurn,  nach 
Hod.  Bong.  Ftor.  Leid.  Voss.  1. 2.  Mid  wird 
tomunlomm  nicht  vermissen,  and  JedenAiUs 
bekommt  die  Drohung  dnreh  das  ÜqIk- 
■tlmmte  des  Ausdrucks  noch  mehr  Scblrft 
'  and  Nsebdnick. 

4,  28, 2T.  Caataasa«!.  Das  Wort  wird 
gevöhnlleh  Ton  denen  gebraacht.  die  sieb  un- 
ter irgend  eine  phrslsche,  intellecluelle,  mo~ 
ral Ische  Macht  nicht  beugen,  sondern  ibre 
perstinlicbe  Würde  and  SelbstsUindigkeit  ent- 
weder bewahren  oder  wenigstens  eigensinnig 
und  trotzig  daranf  pochen  wollen.  Darnach 
kann  es  in  edlem  Sinne  sowohl  als  In  weniger 
Mflem  gebraucht  werden;  ja  es  beieiebnet 
■neb  wohl  den  aar  die  niedrigsten  HoUre, 
aofdle  gemeinste  Selbstsucht  sich  stützenden 
Bodunntb.  S.  Cic.  Tuse.  I,  20,  II :  SocraUt 
nae  patronvm  qiuutivil  ad  tudicium  capitit 
MC  iadicilnu  nppltj!  fuH  adhibailljut  tibe- 
ram  eonivmaeiam ,  a  magnitudine 
animi  ductam,  non  a  tuptrbia.  Senec 
ML  «OMM.  a,  pfaet  p.  231 1  qwd  «ff  priM- 


Q.  cuRTn  Run  ly.  xxvm.  28. 29.  21 

Vhuam  tarnen  nfentium,  et  ri  nihil  aUud,  carte  gern 
eiade  vertit  in  rabiem,  iam  tum  peregrinog  rituB  n< 


iderbolle  num  pissl 
In  der  die  Worle 
Virg.  Aen.  4,  3U9. 
t  nottrof  num  tu- 
lOf  vicft»  didil  aul 
Ib.  7,  29-1  IT.:  num 
,  Aum'  eapM  po- 
la  cremavit  Troia 
[nfuf  n  coflra  üor- 
»mimiKer«  twn(ij7 
w{tf,  num  ertdert 

15,  13:  tu  Macedo- 
poflere  ventraH- 
•sl.  2,  «)B:  nppli- 
«nu.    Sencc.  Herc 

0  tutpieimii  gtrtu. 
;  tupplictm  v«cnn 

Vergt.  tiv.  30.  12, 
iifniim  t>if<M  (wcti- 
eem  milttre  lictt, 
lälingert  dtxtram, 
ia4iahitu.    aalluBt. 

f.  "oe*  lupp/ici 
ipli  m   quid   de  t» 

g.  vergl.  in  3,  n.fi 
pdet  sieb  httuflg  bei 
3,  50,  4:   quaertn- 

e  knne  Ansdracks- 
t.  B.  33,  44,  V:  n«- 
Philfppo  GfatciatH 
aliud,  tonginqvo 
Mm  habtturam.  30, 
donm  atque  imp#- 
fallgartnl!  ae,  ft 
fuli  femim  hoitilt 
i.  •ndere  Beispiele 
ud,  quam  i.  B.  Lir. 
Uo  quieljim,  nihil 
upbilibvi  frui.  3S, 
1)  nunc  ad  porlat 
ox  inda  extluium, 
tHdt  alqvt  Buripo 
rtdtunlan.  Vergl. 
Ferner  quid  oftud, 
juid  aliud,  quam 
enee.  de  Clement,  t, 

1  offmderanl,  in  vi- 
am  MTpeMivtn  ab- 
i  p.  95.  Aucb  nihil 
.  dbL  qnaesl.  n,  14: 
lUora  onimoe  rte«~ 
■  avipliut,  quam 
:  ipitpiratat  nlAil 
hmt    DtUn  g^Mrt 


atich  Sueton.  Cland.  10:  (mlles  gregar 
Clandfum)  ad  eommilitonti  fluctuantei  n 
guidguam  adhuc,  quam  fremenlei  g 
durit.  Im  Oricchischen  wira  i(  firAhi  & 
Ti  oXXo  Tf ,  eJib  öM.d  \,  äUo  -n  tJ  n.  It 
cbeDSo  gebrsuchL  8.  Maltb.  $.  035.  Be') 
baTdj  p.  352. 

iBlerpellaka  statt  iaierpolabo  nacb 
Bong.  Pal.  1,  und  wahrscheinllcb  Flor.  L< 
Voss.  1.  (Voss.  2.  bat  iitierpellando),  i 
srbou  GroiLOT.  obs.  3,  '23,  p.  470  erione] 
Für  inttrpolabo  ist  narPsl.  I.Her.  Aid. M 
S.  la  II,  3,  5.  Heusingers  Bemerkung  Eme 
2.6  p.  217:  inttrpellabo  non  de  interru 
pendo  vtl  Alexandri  vel  Betit  termone  eo} 
gui  nullut  trat,  Med  de  tilenlio  intemi 
pendo,  quod  gemitu  Belit,  lormmKr  expm 
Altxander  te  inttrpellatumm ,  i.  «,  e/fw 
Tum  minatur,  ul  ab  ipto  inttrpMetur 
einleuchtend. 

4.  2S.  20.  Ir*  st  iram  gab  schon  Frelo 
Zwar  sagt  Z.,  dass  diecodd.  trom  geben,  a. 
der  Tbst  ist  dieses  aas  D.  Pal.  1.  Flor.  L( 
TosB.  1.  2.  Paris,  angemerkt.  Indessen 
wjfhut  C.  Barth,  ad  Claud.  in  quart.  coQI 
Bonor.  243  p.  U2I  eine  Handschr.  (\ 
trJieda),  welche  ira  darbietet.  Es  kaoo  t 
Bur  von  einem  gleichsam  uofreiwilligeo,  I 
denscbaftlichen  [lebergtnge  die  Hede  tt 
daher  lüsst  sich  iratn  nicht  achiilzen.  Vei 
5,12,20:  ira  in  rabiem  verta.  10, 
2:  in  rabitm  ira  pirventrat.  %o  ai 
Llv.  22,  Sl,  9:  <n  rabiem  ira  vertut.  1 
die  rcdeiite  Bedeutung  des  Verbums  ist  vi 
kommen  entsprechend  Cnrt.  7,  I,  1:  Ffii 
tan  ticut —  iure  afficlum  luppIMo  ttntuer: 
milttei,  Ua,  poitquam  dttilrat  eite,  qv 
odittint,  invidia  in  mittrtcordiam  v< 
tit.  S.  Gebhard.  ad  LiT.  2,  1.  e.  27, 0.  Kl 
ad  Sallusl.  Catil.  Q,  7  p.  37. 

perB(rt>*a  rlt>a  ■•¥•  mbeaBte  fl 
4iiB»,  d.  h.  Indem  er  in  seiner  neuen  Stellt 
sich  gleichsam  schon  mit  den  Itemden  Sit 
bekleidete.  Jedenrslls  ein  ungewühnMc 
Ausdruck.  Vergl.  Gronov.  obs.  2,  4  p.  m 
--■-  Aus  Bong,  ist  ritut  indutni  angemerl 

Per  tol*a  — .  Im  Allgemeüiea  lierid 
dasselbe,  sieber  nach  guten  Qnellen,  Dlor 
Halle,  de  comp.  verb.  IH  p.  123  R.:  i  S' 

■rat,  imTfii^t  fi'C  Maxrtim  tot  trpjyi'TX  K 
vtii,  x5i  Tiv  ^j7r^Livcl  o'jti*  7(/|iiX«iT0» 
püjn  ävjpa  h  diiiuin'n  aal  Ti"/«  xal  tS' 
iZ  äppi^Titou  öj<pDou  tffvat  xtktfiaac  C<d' 
xal  tovic  Titnouc  c^aäiuv  d''ct  iipdTo;, 
TJ  Ttiimtt  6^u  Sta^lp«  ToIrTOv.    Gin  Z( 
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ubniDte  ÜHTtuiM.  Por  talos  enim  apirantis  lora  traiecta  sont,  rdi 
nrrum  traxere  circa  urbem  eqni:  gloriante  r^e,  Achillen,  a  qi 
leduceret,  imitatum  se  esse  poena  iu  hustem  capienda.  *'Cecid 
irabumque  circa  decem  milia:  nee  Macedonibus  incruenta  victor 
lidio  certe  nou  tarn  claritate  urbis  nobilitata  est,  quam  geminato  |; 
Qni  Aegyptum  adire  fesUnans,  Amjntaa  cum  decem  triremibii 
liam  ad  JDquisitionero  novorum  militum  misit.  "Nainque  etiam 
«rebaatur  copiae,  devictarumque  gentium  militi  minor,  quam  d< 
liabebatnr. 


äff,' 


iHd  dieser  scbtuerlicben  Sceoe.  welcbes  mm 
ikhl  ohne  WiderwUlcD  lesen  ktno,  enlwlrTt 
3egesli3  bei  DJodts.  I.  c.  p.  12j.  U.:  tAi  fiiy- 
■M  ^siXia  O'jriv  hti-ja-my  Cürta  Aujvats;  xal 
(iXurtä;.  Itiuv  U  inXuaapzciv  xsl  (itiav,  litc 
lil^upiuTaTO''  (fiÜai  7äp  fy  xal  li  ffiätua) 
uvfflat  if'  oU  i?»ß&Wi'.rto  xal  tÄ  tiSos,  iii- 
Ltuot  6id  TiBV  EoSiü»  vaXxoüv  ijjaiXIov  li- 
ilpdiTBc  IXxin  )iü«*.ni  fujivit.  jtiXoiw- 
«t  ii  xsxoic  Bipl  TToXXät  tfr/im/tai  Kpatn. 
—  iittttitt  uVi  tdp  i  irf'>0(,  flnppapov  S  t^6<c 
IrnndtTjv  xat  Izmun«.  ftX£v  Si  i  loXoiiuajjiic 
hioiu,  ti  Bl  «top  xat  ti  x^ioc  tf<  T^npi; 
M««!'»  ßoßuXi^ioi  Cäov  fnpav  jiBpfiv.  i  |iii 
f](X«c  IvinaiC*.  aTpiTitutix^i''  &äpiv 
[C<i>v  tl(l?fHj  xnl  T(p  tpd;Ti|i  «xalb*  ^ffpdi. 
t  edel  nno  wnrdlg  t*t  dagegen  die  ScnlJde- 
ruBg  bei  Curtlu  gebilten  I 

■plMMtla.  So  10,  31  13:  «an  ninl  auri 
Mdmovere  tiduf  ipiranti  nitinuf.  8,  33,  32: 
\nquinari  putaixl  ignem,  niti  qui  MpiraH- 
tai  recipit.  Cic.  pro  Hil.  33,91:  etitmt,qui 
dl  na  appia  qturantur,  laeeanl  dt  curia?  at 
ftti  ab  to  ipiranle  forum  pulent  potui$M 
dtf*ndt,  cuiuM  non  rtttUtrH  eodotwn  turia? 
BH.]lal.2,43Di  tpiranli«icr«da*MrtainiiM 
onAela  moMra. 

A^UIcM  uait  Athmnn  nach  Flor.  Leid. 
Toas.  I.  S.  in  3,  9,  10.  Der  Bache  ucb  *.  IL 
y,  suöo: 

««■a.  PtaLAIei.  2: 'AXiEaiipoc  ffnxip 
lim  lEpi;  nsrcp&t  jjii  ^v  'HpaitltlEi)«  dici  Ko- 
pchou,  Kpic  U  F^lTpic  AlaxiSi];  dni  Nid- 
)iT«Xiu,ou,Täivitdniinmom(iifvirlvc(.  Tergl. 
Teil.  PUer«.  l,fl,S.    Cort.  8,  10,  20. 

im  kMt«M.  Zv  der  Leurt  de«  Voss.  2.: 
k»*e«le  Hut  sich  T«TfL  SallwL  CaUl.  11,4: 
fiMte  erudeMufw  in  ei«ft«*  /"aslMani  /*«- 
e«r«.  B.  aocb  Hand  Tursen.  3,  p.  2Ht. 
BMBt  «K|L  Liv.  2,  &,  6  fMa  Bratvai  pttnm 
»apimaa»  mhritttriim  patH  0»  HbtrU  t 
MMhit  imi--   - 


4.  2S,  30.     ClM»  ««MS 

2,  27.  1 :  xal  dTriSon-oi  xdins 


>«  laqvliItUNCM.    Ten 

37.38.  4,50,28.  6,0,40.  D 
3,  II,  0.  3,  Ifl,  10.—  DerAi 
an  den  Gebraach  derKtisen 
10,30,2.  Indessen  läset  er  s 
TollkommeD  aus  T,  5,  37.  38 

4,  28,  31.     KHbb  ■•«>■ 

IHt  etlam  tecundii  narh  H' 
Leid.  Voss.  1.  2.;  aneb  ans  < 
bandelten  Lesart  In  Pal.  I.  ei 
protiiU  nlcbl  In  dem  toriie 
stand.  Der  Gabraucb  fon  i 
teeundat  findet  sich  in  den 
Gattungen  der  Dirstellung.  1 
5,  0,  1 1 :  Offe,  nu  in  luit  tt 
Benec.  Oedlp.  094:  (acnn' 
unquam  modum.  Id.  Thyeat. 
fiäil  nimium  iteundii. 
pMoittt  fiditR  iieuitda,  at 
gunt.  Liv.  28,  II,  I:  te  cii 
trimin»  balll  loUieila,  quam 
tundaruBi  advartorumi 
dto*  virltrent,  muUa  prodi§i 
Tergl.  ivch  Drak.  ad  LN.30, 1 


DaUnlei 
Hod.  B.  1.  2.  Pftl.  I,  Flor. 
Wie  C  1,  36,  28:  aliam  in  p. 
iura  MTvtmMr.  6, 22,  10:  c 
poris  enstodibns),  fUitd,  tiii 


Band  Turseir.  2, 610.  Hien 
dieser  Art  der  OarsUllmig  d 
grUfe  oocti  datch  Inaaare  llil 
kirt,  wibrend  da,  wo  k 
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XXIX.  "'>*Aeg7ptii,(^niPenniiniopibiuinfaDsi,qaippeaTar6etBiipei4 
impffitatnm  dbi  esse  credebaol.  ad  spen  adrentns  eiäs  nezemt  aninos,  n 
Nte  qtit  Ainjntam  qaoque  traDsfagam,  et  cam  precario  impcrw  TenieDta 
Hb  recepineot  ^Igitor  ingens  ntultittldo  Pduaum,  qua  iDtraturus  tideb 
DT,  cooTenerat    Atqoe  ille  septimo  die,  postquam  a  Gaie  copias  muverat, 


.     ,       pitaa.    Vergl-fl, 

S.):  fii<  masiwu  Maetdonum  opibuä 
imftr  ttiUliral.  LJY.  T,  20,  IS:  Gnueia, 
■  umpMali  inItMthto  ftäia  balla,  iam  Ma- 
(doKim  apit  lumbaL  Vergl.  laslio.  Ü, 
,  1.  Ü,  2.  14.  CurL  8,  II,  Ü.  4. 3,  16.  — 
A'((u  »yniri  g.  lu  4,  5, 23  p.  181. 

»WC  Eine  solche  BehiDdlnng  Ist  htf 
»■Er  dii  Loos  der  Ae^pter  gevcMa.  dl 
tcFrncItUMrkell  des  Lsodes  ein  Reiz  für  die 
nlxin gewesen  war.  DIotL  17,  49  aegt:  ot 
!|im«  ■an  [Itpadif  yjOi^i)xdn«v  tk  ti  hai 

KSK  et  ■■ycTfce   lB>erIt>t>B  ilkl 

■»•  Tirgl.  8,  13,  10;  Äl.  convertil  animum 
d nndicondoi  JRitinVu  rorum,  yuibui  a 
rworihii  rai«  Ovars  nc  jup«rbs  im- 
<riit«iiir.  B,  31,  9  von  einem  Satrapen: 
xutiaaear«  ae  tuperbe  feciiie  convlclum 
Veifri  huiii.  Bei  unserer  Stelle  scbwebie 
tm  Srhritlsteller  wohl  Li»ius  »or  21,  1,  3: 
K>><|  lindignsnlibus',  quod  luptrbt  ava- 
'imcredtTtnl  imperitatum  victitttse. 
Imfinian  Gtidet  sich  überhaupC  oll  bei 
>;;>.DnL  adl.c.  Und  so  bei  CH.  I»,  2.5: 
Jinon  habebani  Thaleilrim,  omnibut  initr 
^"uiim  montem  tt  Phatin  amnem  impe- 
ii"«'««.  9,  25,  20:  ortuM  a  Macedonia 
|)I«riui  Qrateiae  leneo;  Ttiraciam  et  Itly- 
"'  "Aegi;  Tritallia  imperito;  Atiam, 
^  lltäüponto,  qua  mbro  mari  mbtailur, 
•uidK.  Tergi.  im  Allgemeinen  über  die 
•■i'otwt  ra  C.  3.  27.  10  p.  123.  120. 


>  etM 


Mt 


>)BM.i<tipain  In  Betiehang  «Df  dl 
■ffsaag,  in  Folge  der  Botfnang; 
'  Li».  3U,  12,  0:  fwof  placida  oraliom  («p- 
"fximiMrmxlfijMt,  ad  ipam  vulfOtM 
MnKot  aliquot  popitli  JcamoniM  d»ft- 
rtinr.  Tergl.  Band  Tnrs.  I,  p.  111,0.  Zd 
*.5.a0p.l8i.  Sonst  wird  sH^era  od  oder 
'i'ipdi  gewSbnIieh  in  anderem  Sinne  ge- 
•fhu  S.in4,S,28p.  181.  WegenderBe- 
"Bni  Ion  trigtrt.  vergl.  C.  4,  0(1,  0:  «p«* 
VOM»  quinfu*  »Tixerat.  lü,  21,  30.- 
Ulrmola  aniaio,  quam  Perdictaa  ciMclaHa 
iztrot.     Lli.  21.  I»,  T:  muflo«  —  pofW- 

ad  aipidinam  navaa  forttma»  ertxt- 
"'■  31,20,  S:  eioitat»m  omnem  im  tap»- 
««Mi  bttu  traeiam  Intmtnim*. 


BB«  pr««arla  iMpeHa.  Tergl.  0,  7, 
Wi  tuHJo  «I  Cti  vBTwnt  fattri  tmlupuuj  pr 
tario  imptrio,  adliua  tugum  »itu  rtgt 
e*rviea  raieunlibat  fe«rtarü,  ttmppre  ep 
att,  dum  nUKoH^H*  inf/utU*  IntbutinAir.  I 
10,  2.;  tf,  II,  33:  mari  priuatat,  quam  pr 
eario  intparatoram  ttia.  5,  35,  12: 
forti  ittttut  atl  txpat^an  viet«ri$  arbitrn 
at  Maiaai  ■!  Milkrenii  ixtmpl«  praaariu 


itiat 


23:  uf  eompedibuM ,  ut  lenätule,  hI  praa 
rio  victit  ipioi  liiaralit.  Ueberatl  Ist  i 
orsprünglicbe  BegrilT,  dsss  der  Gegensia 
fin  erbetener  oder  gleich  einem  e 
belenen  sei,  verloren.  Der  Debergang 
der  gewöhnlichen  Bedeutitng,  wonach  es  I 
nnslcber,  uniuverlisBlg,  nlchtdaae 
hsfl  genommen  wird,  liegt  wohl  in  dem  g 
ricblUchen  Gebrauch.  Tergl. DirkstnUano 
tet.  p.  7311:  prtcarium  tit,  quod  pradbvi  i 
Unti  utendum  eoncadüur,  quamdiu  ia,  q 
eoncttiit,palitur.  Tallkommeo  cntipi 
chend  sagt  TaciL  Agrie.  10:  TrtbatHua  fu 
ae  lalttrit  vitata  txareihti  ira,  iadacor 
atque  ItumOit,  prteario  moji  praafuil! 
vdtU  paeti  ixtreitaa  litantiam,  dux  laluU 
Bist.  1,  &i:  pracarium  awtU  imparium 
brfoi  Iraniiturum.  Liv.  30,  37,  13:  «f 
da  aiquuta  ul  foadua.-  rt  apitt  Aehat 
ia  tibarlut,   apud  f 


iMti.    Vergl.  4,  S,  30. 

4,  20,  2.  Iwtratanu  sU  üttratami  t 
nach  D.  Pal.  I.  Bong.  Flor.. Leid.  Voss.  1. 
Allerdings  öberlassl  C.  es  oR  dem  leeer,  d 
Subiect  tu  ergAnien,  wo  die  Idee  desselb 
den  gaoien  Zusammeohang  dorchdrini 
Tergl.  4,  40,  24:  nie  iam  cimUnari  Mae 
donat  poterant,  qvm  cwriu  ^ei^  ad  k 
iletn  conimdannl.  M»livi  adhue  ratui 
aodem  turnnfo  eaitra  niumre,  rnlliim  ic 
(tifilt,  itrmutque  opari  perfeeto,  in  tabi 
nacKlwm  itceiiil.  8.  *neh  ta  3,  33,  I. 
1,  2.  4.  7,  5.  4,  34,  9.  5,  24,  S.  «,  0,  18. 
14,  1.  0,20,  1.  0,31,  IB. 

psal^BaB  sL  poWoftMiin  nach  Bong.  Fl( 
Leid.  Voss.  t.  2.    8.  lu  3,  10,  10  p.  Oä. 

■  ClM«*  Man  kOnnl«  annehMM,  da 
die  PrlposiÜon  bitnngefügl  würc,  weil  nl« 
sowohl  die  Sudi  selbst  als  die  [iDigegend  i 

AnngangjpnnH  gedacht  isL     8.  BÄlBSk.  C 
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gioDem  A^ypti,  quam  nniic  Castra  Alexindri  Tocant,  f 
iestnbm  copi»  Felusium  petere  iussis,  ipse  cum  expediti 
lo  amoe  vectu»  est:  nee  sustinnere  adveutum  eius  Fersae, 
rterriti.  'lunque  baud  procul  Memphi  erat;  in  cuius 
aetiHr  Dar«,  relictus,  OroD-amne  siiperato,  octiDgenta 


14T  p.  452.  Doch  venHenl  Handa  Bemer- 
■g  Tufa.  t,  p.  lOBerückaicbtigUDg:  idcer- 
nvidUvr,  aääi praeporilionemurbivmtt lo~. 
itm  nominibvt,  ubi  magit  ad  ipiutn  dit- 
(fum  tl  «tcilum,  quam  ad  v(am  n- 
teknmt:  ttlut  ab  Ätktni4  profioiioi  sf( 
n  Älhen  abrtittn.  Dizu  lergl.  C.  4, 
,5i  aMmfpM^  vaehw.  6,  21,  10:  a  Ptr- 
mli  proftet»t.  5.  35,  I :  mmUM»  ab  EAa- 
xii.   llDtt  iia  GegeDsati  4, 3, 15:  ad  Siäoaa 

Cmaltm  Alna>«rl.  Der  Ort  ist  sonst 
;ht  bekannt;  unter  demselben  Kameo 
mmt  etn  anilerer  In  der  liegend  der  rrf;lo 
nmonlaca  vor.  ä.  Cellar.  G.  A.  4, 2  p.  104. 
Sonst  tergl.  3,  0,  1. 

t,  2U,  3.  Del>«».  ZnmTbellabweicbeDd 
dblt  Arr.  3,  1,  1.  3:  tptd)iii  iiy-ifa  iici 
C  TdClC  i^aittmi  f(xn  it  IllXouaiof  TJJc 
|änou.  ft  hk  TouTixif  nporric  RspteXii  aiWij! 
Uiolvizw  ii%  tri  ArfUTiroi'  xal  xariXaii^vti 
;  i3Ü(  rt  nT|^auoii|>  ipfuuaa^  —  h  El  1 1 ; 
1  n7,X<iÜBi(lv  fulaxi,'>   1(11+17071,  TDÜC 

^nl  TÜv  »öl  diaicXiiv  xatd  riv  i:a- 
)>4y  x*Xtüaa(  ioTi  tut  Mlfiiptv  ndXti, 
Tic  itf  'HXiaund/dut  jii.  fauffliv  Sl 
^  tiv  ic^v  f|uv  i(  NU)i^i.  lUn.  Atei. 
p.  44:  hine  leptima  die  Miuium  «1  opima 
gvpli  vtnit,  iam  clau«  praemiita,  nihil 
•i  SSaiac»  lalrape  eiut  loci  avdenli  luk- 
tere.  Quart  inde  navtt  Mttnplum  pn- 
(um  luburgtieri  iubtl,  ipit  per  Beliopotim 
iet  rodem  4>cattturut. 
4.20,4.  Khm«*.  So  acbrif  b  Freinsb. 
Ut  Ailaett,  welche«  Trüber  Vulg.  war  und 
■  Her.  Aid.  Hod.  stammt;  dieses  Ailacet 
idet  sk'b  auch  in  Leid.,  und  damit  slimmt 
rloca  in  Flor.  Vosa.  ).,  Slacei  in  Pal.  I. 
inSadet  sichC.4,5,28  Tür  Sa(ac«<  in  Voss, 
die  Coriuptel  Allacet.  Daranr  slütll  sieb 
>bl  die  Ansiebt  Z.'s,  der  hier  Salartt  ber- 
eite. Allein  dieae  letzt  die  sehr  unwahr- 
heinllcbe  Anaabnie  voraas,  diss  der  4,  5, 

erw&hale  Maiaeet,  welcher  bb  Steile  des 
m  Beere  gelegenen  und  bei  Issus  geFatle- 
D  frühem  Satrapen  Satart i  in  Argrpicn  das 
imniindo  geführt,  seitdem  durrb  einen  an- 
rn  Salaeei  ersetit  worden  sei.  Mmiaeti 
gegen  wird  durch  Arrians  Zeugniss  ge- 
kiitil,«.  3,  1,2:  MoCdxiji  hntpoTiu  oi  ^. 


Ti  h  '  [anji  ifify!'  fnmt 

lal  Suplov  xbI  t^  'Apoßii 
Epou  t/i\tcta,  oänp  tt  oü 
jrfjl,  tiiytTO  tat«  c 
Xifip?'AXJ£aiip(n.  Tl 
or*>  st  Orio  nael 
Bong.  Flor.  Leid  To« 
Auch  hat  Mer.:  Orten, 
atebL  In  ledern  Fall  kt 
der  Dtirdifcb  tod  Hern 
{s.RntersErdk.  Tbl.  1, 
und  der  Ausdruck  a. 
würde  nicht  angefocbte 
Ammian  Marc.  2'2,  15 
ter  anine*  pfuHmof  1 
clor«  cadmtaqtta  in  1 
naiagalnlt$  lunt  et  un 
ftumtn  regium  (d.  I 
phrale*.  HirL  de  bell 
interctdrbat  anguttum, 
in  Nilum  iitfluebaU  i 
Worte  die  Entfernung  I 
eher  Uaiaces  es  für  S< 
neuen  Gebietet  enigef 
fasst  man  sie  in  namii 
dem  Gedanken  desHau 
Structur  des  Salzes  vi 
fordert,  so  erhüllman  < 
gemcssi^nrn  Sinm  Mi 
Memphis  befindliehen  I 
keilen  dem  Aleiander  ] 
enlgcgcngegangCD  und  : 
liefert.  Diiu  kommt,  t 
flumint  im  folgenden  Sl 
Mctux  eet  In  S.  3  gab 
gnng  Ton  Oron  amna 
Beiiehnng  erhalten.  1 
man  schon  früh  in  be 
nentlich  aebrieb  Inniu 
Ortel:  odtu  amne  tu 
hier  der  Nil  gemeint  b( 
lectnreo  setzen  Torani 
dem  rechten  Ufer  des 
etwa  wie  Arrlto  3,  1 
Curtiiis  iudess  fuhr  AI 
daas  MaiBces  gar  nirbt 
t'ler  des  Stromes  xu  1 
scheint  sich  tu  ergeben 
ruplel  angCDOraracD  1 
leicht  sü)d  die  Worte 
als  ZUsaU  ewea  Lea« 
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xnDemque  regiam  snpellectilem  tradidit.  '  A  Memphi  eodem  flumine  vectns,  a 
ntniora  Aegypti  penetrat;  compositigque  rebua  iU,  nt  nihil  ex  patrio  Aegy 
itionim  more  mataret,  adire  lovis  Hammonis  oraCHluiii  statuit  'Iter  expe 
itii  (juoqae  et  pauds  rix  tolerabile  iagrediendum  erat:  terra  coeloque  aqua 
m  peunria  est,  steriles  arenae  iacent,  quas  ubi  vapor  solis  accendit,  fervid 
rio  eiurente  vestigia,  intolerabilis  aestus  existiL    'Luctandumque  est  doö  h 


n  ArriiD  bcnntile.  Dort  bdist  es  über 
mUirschAleunders:  htUfttv  il  (von  He- 

*'K*nDtntD  iPDlhme,  dsss  in  it^ot  der 
nK  Bacbsbbe  anleserlicb  gcwordeo  war, 
i»'  du»  di«  W.  tuißdc  -At  SpOT  Anliss  wur- 
HdieEnlblDDg  desC.  in  der  «n gegebenen 
\risf  in  ergämenT—  Oder  kannte  man 
Mrkbi  notb  einen  Schrilt  weiter  Rehan? 
halt  R»D  fermathea,  disa  C.  selbst  in 
(um  Original  .diesHben  oder  Ihniiche 
''•rte  |«(nnden,  and  dasa  er  aelbat  }enea 
lui'tnllndalsa  begangen  habeT 

,*<tl>ccnto  talcMta.  Vergl.  lu  3,  10, 
^P-D-  Wegen  der SleilnnsTon^aKandrv 
*MJ,IB.      , 

J.tt,J.  EodcM  flüMlBC,  Jedenfalls  taf 
«»NiL  Dirieu  Zug  ins  Innere  erwähnt  Arr. 
y:*-i  nicht;  er  lüssi  den  A.  sofort  von 

^■■■•■b.  So  Mhon  Her.  Aid.  Med. 
tJDib.  nnd  von  den  Codd.  wenigstens  D. 
«11.  Schneider  Gr.  I.p.  103. 

4.jn,(I.  Ten».  Ebenso  sagt  Sali.  lug. 
''•''■  toda  Itrraqut  penuria  aquarum. 

"nwitei  dafür  steht.  wasZ.  berrorbebt, 
■' «rau,  in  p,L  ,_  Boog.  Flor.  Leid.  Voss. 
'■'■■  «Win  Klemand  etwas  anders  als  ein  irr- 
»unJicbM  Terliennen  des  Zusammenhanges 
Mm  «ird,  wenn  es  nicht  gar  blosä  ein  ganz 
*»äMlicber  Schreibfehler  isU  —  Für  die 
^Übliche  Wahrheit  der  Schilderung  spre- 
>u  latb  andere  KrztblODgen,  s.  i.  B.  Semll. 
■  "'■  i.  p.  27S :  am  attdem  Tage  frWtMlUck- 
•  «ir  iin  Ott  MiHagtail.  bei  60  Gr.  Riavm. 

«f  Somu,  auf  dem  unbetehalttltn  Brd- 
"'">  tilxmd,  dtr  to  heiiM  gttoorden 
'■'.  ila»»  man  ahne  den  Teppith  et  kaum 
"K  daran/'  authallen  kOrmtn.  Vergl,  von 
^utoli  S.chirMge  >a  s.  Reise  lum  lempet 
""piurAmmoa  p.  1311.  Note,  —  Beacb- 
'"<  '«dient  freilich,  was  v.  MinutoH  eben- 
^""l  P.  1211  IT.  bemerkt:  Der  Grad  der 
"J^  Wrd  ttUht  telun  durch  RetitfuU.  di« 
"w  •OTjfäliigen  BeobadUungtn  attttelltn, 
•^"rtm  hoch  angigebm.  Ich  hatte  Ge- 
^'-  <^h  hief„on  auf  p^einen  Reiten 
>  ^Uieneutm;  dnrn  an  tolehtn  Orm  ttnä 


m  deritBM»  Jahr»*~  tmd  Tageeteit,  wo  m 
die  riaumtirKh«  Skala  30  Grad  HtUe  nr 
tetgtt,  gaben  ihn  Ander«  w  30  und  lelb 
EU  40  Grad  an,  indem  (ie  hOchel  uialireeheii 
Uch  ihre  Beobachtungen  in  der  Sonne  telb 
oder  in  dar  JVdA«  tvn  erMfirmt  Mauern  od 
Steinen  anttelllen  oder  endlich  ate  Reiulta 
ihrer  Beobachtungen  dae  Uaximam  de»  Jh» 
momeierilande*  annahmen.  In  der  Sonn 
oder  <n  dar  f/Ohe  von  eneärmlen  Gegm 
eländen,  im  Innern  von  Gebäuden,  fn  di 
Mammem  und  Gängen  der  Pyramiden  ur 
Katakomben,  »o  die  Laß  nicht  frei  rfr-ntl 
fwn  kann,  erreicht  dae  Uiermometer  iro 
(Haan)  unffaioalknMtAan  Grad.  Ueber  seil 
eigenen  Beobacblongen  anf  dem'Wege  t< 
Aleiandria  nach  äiwah  berichtet  v.  Minalc 
Reise  p.  203 :  di«  Bitte  iil  In  Libyen  unau. 
getetit  bei  Tage  eekr  bedeutend.  Durek  r 
gelmäiiige  Beobachtungen  an  ainam  gai 
guten  niarmomafar  ergab  ei  eich ,  dait  » 
{fachmittage  gegen  2  Vhr  <m  Schatten  24  b 
32  Grad  Jt^autnur  Bitie  hatten:  und  nai 
angettellter  Vergleichung  lieei  eich  ate  mU 
lir»  Zahl  eine  Temperatur  von  20  Grad  a 
die  vorherrtehende  annehmen.  Am  24aA 
ffDtvmbar  zählte  ich  noch  24  Grad.  Dagegi 
iit  die  Eälle  oder  vielmehr  der  Grad  der  Ai 
tiihlting  der  Almotphäre  utahrend  der  Nod 
t^r  emppndiith,  da  dae  ThermomMer  g 
meiniglich  iwblf  bie  cfariaAn  Grad  lu  fhüi 
pflegt.     Vergl.  auch  die  NBCfatrllge  p.  ISO. 

4,  29,  7.  JTbm  asIvH  st.  non  fonfum  nai 
Bong,  Flor.  Leid.  Voss,  1,  ludess  hat  C.  wi 
nigstens  auch  «on  tantum  (s.  9, 1,  2],  wi 
in  der  spKIern  LailniUt  sehr  biuQg  ist,  besoi 
ders  bei  Scneca,  s.  i.  B.  de  ira  3,  12  p.  71. 
2(1  p.  BO.  Cansol.  ad  Marc.  10  p.  107,  ! 
p.  206.  De  provki.  3  p.  220.  De  tranqui 
auinii  12  p.  2U8. 

•llBB.  So  auch  (n  der  ErUfhlung  4.  30,  1 
eampi  allo  obruti  tabula.  Allein  die  neuei 
Reisenden,  diodcnaalben  Weg  machten,  w 
dersprechen  dieser  Schilderung  anf  das  B 
■timmtesie.  Mlnuloli  Reise  p.  200. 201  gie 
folgende  Schilderung  von  der  WÜBle:  deroi 
gemeine  Oiarakter  dtr  Itftvachan  Wiltt»  l 
Rnfürmigkeit,  eounM  in  der  Geilallung,  i 
in  den  Beetandlheilan.    Jmt  telgt  Aoriwi 
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n  cum  ardora  et  ticcitate  nffoais,  sed  etiani  com  teDactssimo  sdxdo,  ^ 
aealtum  «t  veetigio  cedeos  aegre  iDoliiiatiir  pedes.  'Ifaec  AegyptÜTcromi- 

9  Fläeheti  von  Ttlativ  vnbtdeannden  Er- 
rungen und  Verliefungen,  Di«  Besland- 
ile,  die  lieh  dem  Avge  darbieten,  lind  Eie- 
,  Thon  und  Salttaatitn,  auf  der  Obtr- 
:he  abgelagert,  iiuammengetpUlt  oder  ilber~ 
ander  ll«rofl(,  ind  wo  dieee  fehlen,  trifft 
in  nicht  Humui,  tondem  naeklen  Sand- 
i  Salktteinfeli.  Länge  der  SlUie  und 
KU  im  /ruMrn  bU  lu  der  Gegend,  wohm 
Aridtttnlich  einel  der  Mareotit  min«  G*- 
■tUT  »retrtekte,  etatit  man  auf  Bänke  von 
tteheln,  während  der  übrige  Grund  feit 
l  galt  und  Thon  in^irUgniTt  itl.  Dieter 
Ik  leheint  Minen  Uriprung  ttrtrammerlen 
inecken  und  MuicMn  lu  verdanken,  die 
malml  und  verteillert  gltiduam  ihrem  Se- 
ttt  xtaUckttgeben  tind;  der  Thon  aber  iit 
I  dam  GeiUin  aufftBOßchen  und  füllt  hOw 

leeUer  An  AM*n>  gegen  Siviah  hin,  gleich 
*m  (S,20r)  mit  flatlen  FlUien  belegten 
Irith  von  der  AmnmAitu  gebrannt  und 
Mrlet,  di«  Vertiefungen  dir  Obeifäche. 
f  dtm  nerdlicheren  TerratnabichnitI  fand 
,  auieer  den  Geiehieben  von  Sanditeim, 
«an  Mite,  und  an  der  SteeretkUtte  binoei- 

feinen  »einen  Sand;  von  Bir-Ia-Rabbia 

dagtgen  beinahe  die  game  Oberfiüdu  dal 
dem  ntti  kleinen  echwarien  Eieieln  tiber- 
rl.  —  /h  dm  Oaien  dagegen ,  «ie  auch 
\gi  dem  Kalkgebirgirlleken ,  fand  ich  viel 
i,  efporeeeirendei  mulmigei  Satron,  Lehm 
i  sind  auf  dem  Eatkfelien  gelagert,  Fcr- 
'  p.  iOI.  ial:  den  verrufenen  Sand 
r  IVUite  fand  ich  beinahe  Überall 
rch  Thon  und  Salflheile  gebunden, 
er  durch  aufgeiehteemmten  Kiei, 
\ith»am  teie  uneere  Gartengänge, 
r(  und  gehltTtet,  $o  daii  die  met- 
in Terrainabeehnitte.  die  ich  durcJk- 
t,  hierdurch  fait  dai  Aniehen  et- 
e  Sunildammei  erhielten.  Ja  der 
le  det  Amman,  in  El-Gara,  einigen  Eng- 
iien  dee  ^alkgebirgtt,  beionderi  im  Bahr- 
ä-Ui  und  im  Thal  der  Nairomeen,  er- 
len  er  arte  Flugmnd  und  an  einigen 
ttlen  mellenfarmlg  luiammenge- 
eben,  Hand  aber  gleichaohl  if«m- 
h  feit.  —  {&.  SQl.)  Ich  habe  bei  viieder- 
lem  Bivouakiren  im  Sande  v>ährettd  hef- 
ir  SlUrme  nie  mehr  all  ein*n  unbelrUclU- 
i«n  SiMdanflug  bemsrkt. 


MC**  ■•li«Mt«T  t*i«f«   Nach  der  ar> 

üDCticben  BedeuliiDR  von  molirt-  wird  m 
rtihnllcb  mit  einem  Obiect  Tirbundeo,  «ei- 
•  dgrcb  Irgand  eine  Knft  oder  TbKUgkeit 
Bawesniig  geMttt  and  gebiodbibt  wird. 
C.g,36,  13:  fwldom. 
,  ted  «MM  e^ftUaÜi, 


onere  itipitei  Iruneotque  aftin* 
haud  aegre  moltebantmr.  Plia.N.H.11. 
30,  SOt  (u  $i  quii  eompuret  onira  cerfiA- 

bui  (Ibrmicerum},  fateatur  nullit  ftnm 
virel  eile  maiorei.  Gerunl  ea  morn:  ■■ 
iora  averiae pottremie  pedibui  moliuiK 
humerie  obnixae.  Tir^Il.  Georg.  1,  HD:  |* 
minamotitur  dextra.  Valer.  Flatc.  0.1 
ff.:  laxumque  prehentim,  lUiui  tl  dta* 
gtelamen  et  UHui  aevi,  Canatiia  «tli»' 
AuniD.  Llv.  2S,  n,  15:  percuua  ex  aBi'* 
pauio  aeriore  'venia  priue  in  partum  i» 
lerunt  quinqueremei,  quam  Awiif  entcu 
molirenluT.  Vir^'.  Aen.  12,  327:  m"m> 
luperbui  K^ieal  in  eurrum  et  NwoTtw  ■•■ 
litur  habenai.  Nicht  MiteD  tbtr  istf 
Obiect  der  Art,  diai  ee  nur  didurrh  !>>'' 
wegani  gtMizt  werden  kann,  diM  e*  leni« 
wird:  dann  iMzeicbuel  nuiJiri  ebea  <UiB* 
oder  weniger  von  Erfolg  begleilele  Sirbi 
eine  Sache  ans  dem  Weg«  in  rfunen«'"* 
veroicbleo.  So  C.  T,  33,  33:  ul  davr* 
fundamenia  murorum  ob  imo  mtl''* 
tur,  ne  quodurbiivatigiumexlareL  !■■* 
3,  4S}  tt:  lunc  adoperla  levi  procefU  <* 
terra,  Sub  cuiui  püiteii  et  tecta  frmu  M* 
lei  Säoliri  nunc  ima  paratU  etvtritnf* 
Uoenia.  Tsc  ann.  I,  3tt:  eoncurn  «* 
nuoai  facto,  wiolfuntur  forei.  ^ 
Grün.  u.  Dnk.  ad  Li>.  24.  4S,  S.    L'tdB^ 

0,  31,  211.  S,  3S,  30.  Hiermit  blngl  dir'' 
brauch  von  moliri  in  Binsicht  auf  dit  t** 
beilung  des  Ackers  iDsammeD,  aui  di»* 
Art  der  ThäÜRkeil  eis  weniger  gewtlumi" 
von  edlerem  Zweck  gedacht  Ut;  c  B.  CiM 

1,  praer.  II:  qui  In  villU  Jnlra  eon»^' 
rarentur,  quam  gui  farii  lerram  •■' 
rentur,  ignatiiarit  hahiloi.  Ib.  II,*' 
quiequid  iaxani  fodlenlem  aut  »l<>f 
nere  terram  moHentem  poteit  imfd^ 
Vergl.  noch  Ib.  2,  4,  10.  6.  2,  II.  KaiH* 
Anwendung  mag  dem  Schrin»ieller  boM" 
vorgescbwibi  baben,  indem  er  die  lU^ 
duny  auf  den  Sand  machte:  denn  das  ^' 
im  tiefen  Sande  Ist  «leichaam  ein  bettW* 
Kampr  mit  demieiben.  —  Gant  verut^ 
von  dem  bisher  erörterten  Gebrmuek.  ■* 
auch  unmillelbar  aus  dem  orspräa^'*' 
•biulelien,  ist  derjenige,  wo  dasObwr"* 
meiiri  als  das  Resultat  der  ThaiiglM  " 
sclieinu  So  8,  30,  7:  uM  moUiiu  tot—  " 
perit  (numen],  itagnat  iniulatfui  n'^' 
lur,  0,23,  8:  (Persepolis)  molttaa«'»' 
vium  elaieem  et  exercitui,  fviku  A 
ropa  inundata  eit,  Vlrg.  Aen.  S,  i,  S:  ^'*' 
4*Mfu<  lub  ipia  Antaüdra  et  rtrgtia'  " 
Hmur  montAui  tdae.     Taler.  Fla«.  ^ 


Q.  CUBTn  BDFI IV.  XXIX.  8.  XXK.  9. 

n  uet^unt  Sed  infent  cnpido  abimiun  etimidabat  adeandi  lorem,  q 
nerii  uii  aoctncm,  haud  cooteatus  mort^  bstigio,  But  cradebat  esst, 
'ediTotebat 

XXX.  'Ergo  coTD  his,  qnos  ifaicere  lecain  statnerat,  ■ecniido  amne  des 
ladUareotin  paludem.  Eo  legati  Cyrenensium  dona  attulere,  pacem,  < 
irel  nrbes  suas,  petentes.    Ille,  donis  acceptis,  amicitiaque  coDiuncta,  d 


M:  muttrl  ka«o  p«ppfiH  iitbtt  et  d^- 
tun  /oTo  Aobora.  Tir^l.  Am.  1,  424i 
ilni  trienUt  1)/Hi:  pari  duetrt  muro*, 
i'i'ifw  aretnt  «f  matiUni*  nbvolvrrt 
:iD.  C5,S,3ä;  Sifria»r»tem  —  hoeopua 
itpnillet  bortl)  ««««  «lOlilHniiiuniaHa« 
•'^nnitK.  C.S,49,19:  malientet  IctMi 
e dm SctaBtien  der  Inder.  9,21,10.-  dola- 
'"  frfniiTi  ntumm  H.qwimaUti  erant 
ii'f.imipmiiturbtm.  Ammlin.  Harc, 
.11  p.  M;  [Rbodanus}  paludi  itn  infpir- 
u  «MwiM  Ltmanno  MmifiM  inltmuaiu, 
fun  aquam  fn(fc8(ur  ■zfamfi;  Med  (it> 
*"'<•'  HonmitaUi  undae  praittrlabtnt 
l^*rii,  jiMtrilaiu  axitua,  viam  Mi  ^m- 
lOHlMi  nolftvr. 
*'!>,8.  I 
IM»-!»!'  .   .   ,„.   ^  -, 

'J:?Ti>:uu>,  intiüii  xai  riiMfa  fxouot  iud< 
fiflflii  xri'HpmJia.  Vergl.  Arr.  3,  3, 
2.  Aucti  ».  lusÜD.  1 1 ,  tl ;  Mexander  ctt- 
'"  'njintn  divinilalU  aegtiirtre,  timtil 
"»"rrai  u/Vunla  libtrare,  per  pratmiitu* 
"■^  <MUtat$,  quid  tibi  Titpöndtri  valiL 


M«a«*  >■■«,  wie  4, 34, 1.  9, 1 3, 24. 23, 

"1.32,  II.  31,27.  Eben  dabin  gebort 
'•^<I:  a«i(M  tecunde  {beluas} /'«rri, 
'^^'im  iwnftim  eorpora  atquanieß.  Llv. 
•  •^i  ':  w  laeunäa  aqua  daftmlur.  21, 

1;  Wa  roh  In  lecundam  o^uom  lo- 
''''  VfTfl.  «ndere  Beiiplele  bei  Gron.  and 
'•■iiIUt.  23,  41,  11.  Ramab.  Sjn.  l,p. 
•■  »n  küQDle  glauben,  |lum«n  MciMdwai 
T>'<indiMn,»fu«n({iini;bezeichnedenFIuM, 
■«irrD  tioScbirribm  rolgnn  mfisa«; 
nsn  In  dtr  öberlragrnrn  BedcutDog: 
■i'U  i)t  der  Sinn  des  Acliiams  in  lehr 
ffitfi,  ili  data  man  der  Endang  u»Au 
|.rine  tBder«  Bezlehang  geben  kännla. 
f-  Döderl.  Bya.  o.  p.  321.  Dfinlier  Wort- 
"■otMU.  E«  helssl  alao  ffumnt  Mhm- 
■"■«Flnu,  Intofern  «r  dem  Scblffe 

|i,  den  Lior  dea  Scbirfe«  begle]. 
'5.'»««  wnHHiM  der  Wind,  iDsofera 

In /le  Bigei  de*  Schiffet  bII>L 
"UAwitpKrhi  n  felL  iuf.  IB,  3  ^ 


122  angerGbrien  Stelle  des  Caes.  b.  gall. ' 
nfecto  panlt  —  exereilum  Irantdtieil  l 
cundo  flumina  ad  Luteliai»  Utr  [ 
toepit,  kBDQ  c*  nicbt  anders  tu  nehmen 
lodern  aie  Uiiga  dem  Flusse  r 
schirten,  schien  derselbe  Ihrem  ( 
lu  Talgen. 

dneemditt  Hne  settene  ABwendum 
nnpriinglicben  Bedmtong;  doch  völlig 
log,  bei  dem  nothwendigen  Fall  des  F 
bettrs.  Vergl.  Suet.  10:  ^acla  atwitd 
letlale  confetUm  Ottiam  deicendtt; 
Ist  dieses  Beispiel  nicht  nothwendlg  hl 
la  rechnen,  da  die  Reise  auch  lU  Land 
schehen  konnte.  Dagegen  rergl.  9,  30, 
firui  Slallarum  aecundo  amne  dttiahi 


Ea.  Nacb  Diod.  17,  49  Iraftn  die  Gci 
ten  ihn  schon  miitea  im  Harscb:  %,ari 

o-nr  !l  T'Jji  iS4i  dnfjitijoaT  ti-cif 
aptif  nipd  KupTjisiiui  nl^nov  xopl 
xol  firraXftirpnrt  iiipa,  h  oU  W*  fem« 

tmo.  i  U  TOVTOuc  \ttt  dnoicEd^mo;  < 
xot  oupfi^ixi  suvtStta  npic  svrauc,  «vi 

Kt4  tüv  outairoirjiio'Jmuv  irpoij^**  ii 
d6i.  Hieraus  gebt  barvor,  daw  auch 
Dtodora  Quellen  der  Zag  Anfangs  in  der 
dea  Heeres  blieb.  Cnd  so  Arr.  3. 3, 3:  p 
ult  t-^  flspaiTaiiau  icapl  %i\,aaat 
ii  hiiiioii,  «i>  fJrnt  it  o-nJ&psu  tAe  ] 
axaSlouc  ii  yiXiouc  xal  iEasastöu' 
U7t<  'Ap<aT<{^ciuXos.  ivitO»ii  tl  U 
uta6iaiai  itfäittta,  !>«  Tiip<rm(e*J 
Afi^utno^  DaHderZugFartilonioB  berf 
erheili  auch  aus  Catllsthenes  bei  Strab 
p.  1108  B.  (814.)  Deradbe  rechnet  17,  ^ 
(7»S)  lon  Apis,  einer  IH  Madien  «e 
Ton  ParalloaloD  gelegeuM  OrUchafI,  bfa 
Orakel  des  Ammon  noch  fünf  Tagcri 
Damit  silDimt  lieniKeh  BrowM'a  Ai 
ftbereio.  Dieser  rerliess  um  4Um  Mar 
Snate,  Ostlich  ron  Paraltonlott,  und  em 
■m  ftten  Blwab.  Er  leckaM  nnf  dieaeo  H 
S2f  Bt. ;  anf  4«  Wag,  dea  «r  f  OB  Atcu 
■D  der  XAUt  rarflckfeKf«.  ^H  81.  ' 
BniwiM  Trarete  la  Afrlca,  Egjfi  Md 
London  1600.  p.  II.    S.  MCk  n4,  a 
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Data  exequi  pergit  "Ac  primo  qnidem  et  sequente  die 
DODdum  tarn  vastis  nudisque  solitudinibuB  adiüs,  iam  tan 
terra.  "  Sed,  ut  aperuere  se  campi  alto  obruti  sahulo,  Ii 
fuDdum  aequor  ingressi,  terram  oculis  requirebaoL    ' 


4,  30,  10.  Seqneate  statt  iBqrtenli  nach 
B.  F.  Flur.  Leid.  Doch  sieht  t.  B.  4,  30,  I4j 
ort  hianti,  i,  15,  IT:  fifenfi  ajrmi'n«.  5,  IS, 
3S:  continenti  frondt. 

Vitas,     Vergl.  m  3,  4,  9  p.  27. 

eBi*rl«>tc  terra,  vie  0,  Iß,  18:  tmmo- 
büei  undal,  in  quitniM  emorieni  natura 
dtfteerit.  Vergl.  Qutntil.  decl.  12,  7:  nof 
per  artnlei  tffuti  campoi,  fnarienlium 
herbarum  raäicti  vellitnui.   Senec.  OedJp. 

49  IT..'  detugal  fructum  C»T«t  adulla:  it  altit 
flava  cum  ipt'cii  tremal,  arenit  culmo  tt§- 
rilU  tmariluT  tegat.  Fun.  N.  B.  17,  It, 
tO  p.  Sl:  aeqite  tatet  noa  negligendum,  na 
rodiru  moro  inareteaal,  nn»  a  leplemlrio' 
Mit«5  auf  ab  ea  parte  coeti  uifui  ad  exor- 
tum  bTumalem  iMtto  flante  effodiaatar  ar- 
horei  attt  certe  non  advtria»  tu  tiend'i  ra- 
üictt  praebeantur:  propter  fuod  amoriun- 
tur,  ignarii  cauiae  agricolh. 

4.35.  tl.    Camitl  alt«  «hntl  HbolB. 

Die  übrigen  Historiker  stimmen  wenigstens 
in  90  Tern  (iberein,  als  sie  bei  der  Beschrei- 
bung des  Harsclies  aucb  des  liefen  (teßhrli- 
ehcD  Sandes  gedenken,  der  die  Wüsle  bedeckte. 

50  liihll  Plut.  Alei.  20  unter  den  Gerahren 
des  Zuges  d(e  auf:  tl  Xißpof  tt  Ju(i(fi  ^i- 
4((a  xat  dyaitl  izopt\tafii">K  htmvim  väTOc. 
Diod.  t7,  40  sagii.  B.:  6i-^i -d^t  yiÖMa  iyoit- 
o<n  d![ii,uou  (xl^iftoc  dip[Ov  und  dofjXou  t^ 
Moü  x«WiTuK7T,t  Bid  Ti  TiliiSoe  t7,s  aupo«. 
Tergl.  Arr.  3,  3,  4.  Hin.  Alei.  SO.  öl  p.  43. 
Allein  bei  keinem  findet  sich  dieser  bestimmte 
GeRcnsalz  in  Betiebutig  auf  die  beiden  erstea 
tind  die  rulienden  Tagereisen.  In  BelrclT  des 
alto  obruli  labulo  IKsst  sich  die  Tr«ditioD, 
der  der  Schrlilsteller.  ralgt,  als  irrig  aus  den 
Berichten  der  fitaem  erweisen.  Ausser  Hl- 
nulDll's  Dlrstellung,  welche  zu  4,  20,  7  roil' 
mthellt  wordeo,  Ist  besonders  Browoe's 
Schlldemng  *on  WichtlgkeiL  Er  sagt  p.  15. 
10.  über  die  Sfislengegend  von  Aleiandrla 
bis  gegen  Paraelonium:  iHe  coail  it  piain, 
and  (p.  10.)  after  having  left  the  neigbbour- 
kood  of  Älexandria,  irA«r«  il  il  Tocky,  Iht 
Moil  it  gentrally  inwolk  and  tandy.  Jfony 
tpolt  of  verdura,  partiealarly  at  Ihii  leaton, 
retleva  the  eye  fTom  l/i»  effect  of  gtnenü' 
harreneti:  and  Ihrougk  the  Vegetation  bt 
Mry  (neanriderable,  Ihe  grealer  pari  of  it 
eontttling  only  of  different  kindt  of  tf» 
grattteorl  or  kali,  il  affert  a  leatontM» 
fttitf  lo  tiM  n^firing   eamel.    Ferner  p.   IJ 


über  die  Gegend 
Siwah;  Ihe  road  , 
Slieah  it  perfectiy 
of  rockt  and  tat 
founä  in  great  abi 
nutoii  Reise  p.  40. 
gegen  kann  die  Ani 
der  beiden  ersten 
dingt  verworfen  wi 
gensati  viel  lu  sU 
wie  es  unleugbar  ii 
küste  im  Alterthun 
angebaut  war,  als  J 
(790),  V.  Hinutoli  B 
wobi  gani  besond« 
nichslen  Umgebun 
lieh  geioderL  Hai 
nehmen,  wie  es  wi 
Heerstrasse  nach  ] 
etwas  südlicher  sl 
Karavanenweg,  dei 
an  derKüsle  h8lt 
Bo  muss  die  Angab« 
lieber  erscheinen.  - 
nigstens  nicht  zd  bi 
von  der  es  sich  hl 
Ii  ehern  Thellen  noc 
her  isi,  als  in  den  n 
Reise  in  die  Gegei 
Parütonium  u.  s.  w 
Leipz.  1S2-2p.  7S: 
Agaba  ertlügen  ha 
Im  Seilen  bin  ein 
reiche  £bene,  dia  ni 
Süden  aber  gani  i 
lation  tcird  tpärlit 
Jiomntf,  bit  man  t 
bewaehiena  Fletitti 
telte»  ppan:elten,  t 
oJi  itainhje,  tkoni 
und  BilgalreHum  ei 
Uinutotl  p.  7B.  202 

fvtmmiMwt  m» 
p.  43:  per  tmnienti 
narum.  Mela  1, 
exnirgit  urenaffu« 
tieeit  taevit  ßucti 
Ver^leichung  nach  ' 
kantil:  so  bemerk 
Reise  von  Cairo  nl 
Ktinig,  Weimar  l( 
fdat  Meer  oAfW 
gani  pattend  für 
der  Boden  dereetb* 
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li  ndi  occmdiBt  restigiimi.    Aqua  etUm  defecwat,  quam  utribiu  camdi 
urut,  et  in  arido  solo  sc  feivido  sabulo  nolla  erat    "Ad  boc  soI  oomia 


1  üiirigen  Geitait,  fiftM"  vtlehet  die 
tn  <takrt»d  äei  Stuttntt  gtilrOml  tmd 
:  mbtl   andern    Saehan   xvrUcligeltaMtn 

.3(1,1!.  N>11»  »rkM.  Im  Allgemel- 
mni  dtr  Wihrheii  augemMsen.  Dort 
I  trinnvegs  DberdI  Vegeiallon.  Vergl. 
(iiilali  ReiM  p.  202:  Vtrmmderl  aar 
m  mehreren  Stallen  Pflanim  in  Meng» 
^•4n,  dii  ich  bei  dm  vtriengenden 
Ikiriri^m  Mnd  auf  tolchem  Bodtn  «leh( 
'siru.  —  AU»  GnoäekK,  die  bei  unt  alt 
it  fjlaiMn  mit  irncAnH  Stengel  eriekei- 
I,  «bun,  wwnn  man  lü  in  Libyen  tiiie- 
|Mf1,  einen  derberen,  elTimehartigen 
nittr  an  und  letgen  Adlige  SiengeL 
i'tr  im  htum,  die  Oattrt  abgerttkntt, 
i  *(  Vtgetatlon  ipOrticher,  docA  traf 
'o»j»  dem  Gebirgiiug«  big  nach  den 
rt^Hn,  aatitr  Palmen,  betondert  Häu/if 
Amaja  nilotica,  den  Gummibaum,  v. 
'■  ~  Ciuere  Katneelt  fanden  beinah« 
•  i^  inreitimtde  Ifahrüng.  In  der  NIha 
i^bnioDn  d.  i.  Ptraitonlon  sah  Minn- 
'(' ^  Dlllei  pal  men,  F«igen- nndGranal- 
'»t  Vergl.  anch  Blller  ErdL  Tbl.  I,  p. 

■■"■■  «alll  a*ll  TWtl|lBB.    An  ei- 

'<•  ■(ni(tD  Paukten  Tand  v,  Hinuioli  an- 
•Diu  Ltnd;  s.  Reise  p.  41.  40.  200. 
nrnaf  ilall  devexerant,  nicht  advext^ 
I,  <lt  bd  Z.  gedruckt  ist,  nach  D.  Bong. 
'■  Uid.  Voss.  1.  2.  Vielleicht  war  die 
Inu  mu  dnrcli  einen  Irrthum  hervor  ge- 
"^^  u  dcDi  defeeerat  die  Veranlassung 
>'  DnSubi  nach  vergl.HornemanDs  Ta- 
'ntbH:  iat  Waeetr,  Kelchei  man  auf 
f"  *(Mni  nul  eich  fahrt,  wird  in  ieder- 
^Uitckat  aufbewahrt,  die  man  aue 
'"fStirhniltenen  Ziegenhäuten  verferliget. 
'^UüiKh  von  Sudan  tind  die  itärkiten 
""'<».  /n  iAnm  tonn  man  das  Wai- 
f'^'^f  Tagt  lang  aufbewahren,  ohne 
' "  •Art  Khmeeiend  wird.in  den  iMech- 
'>  hmjegtn  nimmt  e$  lehon  am  twei- 
'^jt  enun  unangenehmen  Gttchmack 
•'"i  $ie  getthmeidig  und  dauerhafl  lu 
•*".  nfti  man  lie  tuweilen  inwendig 
Pthmalit/ner  Bulter  ein.  Der  gemeine 
w'  beditM  eich  lu  dietem  Zweck»  du 
'.  Kodurth  dae  Wotter  im  Anfange 
ehe  unfriBttor  wird.  Vergl.  UinuloU 
Kp.5l. 

■^1*  CMt.  Dagegen  t.  Minaloli  Beise 
tt;  «1  fiitietmdem  Waietr  gebraeh 
'^aa,  BuiMT  fn  dm  Oaten.  Einsein» 
<"<»  UHtt  dl«  taklraiehen  Zitttr- 


n«n,  in  dm«n  da*  Regenwateer  tfeh  eam~ 
tnelt,  Hefem  dem  Beduinen  und  dem  Kei- 
lendm  oft  nur  einen  tärpfichen  Trunk: 
daher  manche   Stellen   der  Wiltfa   »•- 


Auf  dem  Wege  nach  Paraitonion  hhlt  e« 
Dichl  gerade  an  Quellen  und  Zisl«men,  wia 
Browne  p.  Iß  and  «.  Mlnnloll  an  mehreren 
Stellen  bertchlen;  dagegen  sind  dieae  auf 
dem  «eitern  Marsch  nach  äiwah  viel  aeliener. 
Vergl.  Browne  p.  17.  t.  Minntoli  p.  75.  IS. 
Vollkommen  richtig  ist  daher,  wat  Arr.  3,  3, 
3  enihlt:  t^t^F'  P-'''  "^  üapaiTovIou  irwd 
ftdXaoxn  jti  ii'  Ip-^fioo,  ou  |iiiToi  Si' 
(ivüipou  Tfj;  ytbpvit  — ■  ^vtiü&iv  U  1{  d^ 
uisd^iov  Hpanno,  In  -A  fiarrüm  ff  tw 
A|i|ionat.  (vri  ti  ip%iT)  n  ^  U4i  x^  ydf«(iac 
f  noU^  ainffi  xnl  diuipoc.  Aach  Dlod.  17, 
4Q  giebl  eine  den  VerhllloisHn  aagemesseu 
Darslellung:  denn  nachdem  er  die  Znaam- 
menkunft  Aleiandera  mit  dta  CjreDlern  ge- 
•cbildert,  Uhrt  er  fort:  xsl  tiai^ac  ixt 
Ti^v  lpTjp,oi  kbI  JfuEpaf,  i(&ptt>adp,ci4< 
ttjii  iV|V  vitpov  EyouoBv  (FuuDu  urnftsc  cUate*. 
jf  Vpo'i  St  Tt'xTiiogit  ieavaXuttfiTe)« 
TIÜ1  xop.iCD;j.'''<ii''  ä&dTa)<i  tl(  itiii^v 
ondiif  napi^iioTTO.  tt«  ddufjdov  oiS«  Tofr- 
lun    ifiToärnm   d^nm  mX!t(  jfpißpof  iE    B^ 

iavoü  »m^|iä7T|,  tA»  (ntjp-^ouoav  Tiiri  irffAt 
vtiiai  napwö^iuc  Btop8a'jp.riof.  —  btpt»- 
ad\i.tioi  i'  IX  TLfOf  xoiXcitoc,  Inl  TitTO- 

5a(  f,[iipac  Iv'"*'*  «^pxoöoai  -c^i  pofr- 
tiav,  zal  iuXSdvTtt  iffiipac  Thrapat,  &tiEi- 
iciaai  f^v  äiutpoi.  Da  nnn  C.  hier  un- 
atreltig  dieselb«  (Quelle  benalil  hal,  so  i*t  es 
klar,  diss  seine  Darslellung  mehr  nngooaa 
Bis  unrichtig  ist:  der  Fehler  liegt  darin,  data 
er  dasGaiue  lu  kan  «nsammenfUste. 

4,  30,  13.  At  fese  Statt  ad  haec  nach 
Bong.  D.  Pal,  I.  Flor.  Leid.  Voss.  I.  2.  TCrgU 
Hand  Tursell.  t,  p.  123:  ad  hoc  et  ad  haee 
pro  praeter ea,  ineuper,  zudem,  diter» 
lolenl  5at{uitiuf,  Litiiui,  Pliniui,  Tacilut 
et  recenlioret  icriptiiret,  ne^ue  in  Mrbif, 
guae  praecedunt,  nu>n«ri  out  generii  ratio- 
nem  eompufare  vidtntur,  niii  ubi  ipea  ret 
pluralem  ad  haee  retpuit.  JVam  atiämil 
plur«(  odtunl  rti,  quae  norainantur, 
»ae  tarnen  una  netione  ad  hoe  eom~ 
prehendi  poitvnl.  —  Et  quum  in  omni' 
bui  fere  loci»  libri  Mtramque  formam  exhi- 
beani,  dif/Utl«  erit  conttituere,  quid  ab  ipM* 
auctoribut  teriptum  tit.  —  DroienftortAtw* 
in  Liiiia  lemper  rMlifufl  ad  hoc  Vergl. 
Drak.  ad  Liv.  21,  &2,  tO.  Aas  C  lergL  3,  Ü, 
7:  Victor  ad  haee  Athenimeium  PhUipput 
paUr  invoeatalur.    Auch  «.  m  4, 47, 4.    , 


endentt,  nccaqae 
iDOB,  sivB  casus  I 
igatb,  etiainsi  8qi 
mi  excmserant  \ 

inwt  ar*  SUU  tra 
!(icr.  Pirr,  Dasselbe 
Bong.  Flor.  Leid.  Vos 
I  SnakeDb.  die  Vttit 
ide  omnia  Iwiof  eu  li 
lg  ist  nm  BO  unbedet 
Dia  geKbrieben  viHt 
ademng  wird  die  ti 
DDg  voD  omnia  ffebol 
ForlKbrllideiGedai 
iA  ora  vortrefDJcb  zu 
3:  wti  «t  e««ipi  aJi 
iHj,  f<  fuf  forlt  ai 
««  mmff  «d.  Hin 
p.  460,  22:    «ol«  t 

ittiitU   MrONlKT.    Ib 

tf««  mJ«  ttom  «du 


1  «diM/lffv«  timili 
«k  —  AwM  wird  I 
iapiden  gohiDden;  M 
*  mMf  frirvt  taeitim 
tit  »da»,  enJMofM 
ibit  hnwuartm  d 
rtt«  tt  in  Micto  K«] 
ip'(.  Freiltefa  könol 
den  Bebrinchi  werd 
I,  4  p.  161,  3:  n 
ii*lf«fva  tolt  Ini 
^rw.  DaMdbe  gilt  ^ 
2:  (Jcca  «ra(  regf 
;li  der  ranmgetang« 
br  TOD  det  Beicbair 
«0  iu  Landes  die  B 

1«WM  rcf  eMt«<  & 
il««  IIU«,  Tcrgl. 
umpftui  füll  ob  «o  (I 
idtutuf,  «iv«  baecJko 
l.  quaesL  0,  0:  Thalt 
n  rubiteto  indieat  A 
lor«:  live  illud  i 
.gnum  mart,  Vergl 
il. 


S  eigentlich  rilcbt  Tt 
brefteten  Flmternls 
■m:  es  batte  sich  fO 
r  BescbmendeD 
MMl  gelagert.  Ve^ 
dbeiPHn.  N.H.  II, 
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potaitts  im,  ore  qaoqoe  liiaDti  eaptare  coepenmt  "QnatridinMn  per  lailm 
IHndines  atHtimptnm  est.  lamqiie  band  jHticul  wacali  sede  iibennt,  qanm 
ipliffes  com  agmiui  occumiot,  modico  volstu  prima  signa  antecedeotes,  et 


Oumiin.  Dit  aut  dem  glahauien  Bo- 
■Mti/UrKc*  tieh  »nttBtckilndfn  Luft- 
'm  Ttrtündem  dai  Amammtln  der  Düntlt 
rnjaffii  jtdti  lieh  badende  Gewälk, 
ttm  dürifmct«»  Boden  Regen  ver- 
Ol  Hut  in  den  eigentlithen  Win- 
■«■ottN  fatU  dieser  reichlich, 
I  IUI  Hittmen  und  erq^ctl  das  Land.  — 
m  LtKhciD  ntch  Tind  der  Marsch  Ale- 
im  m  Anträge  des  Wlnler»  vor  der  el- 
lUidwRegcDieil  StatL  Tergl.  Arr.  3, 0, 1. 


SO,  IS,  ii«atri<nB.  Prelrtsfatlm 
<)t  >Di  iitsrr  Stelle   und  aas  %.  10  den 

*'t  Sckttiii,  dssK  der  ganie  Harscb  nur 
*>Ttje  gtdjoert  htbe.  Aas  Diodor« 
»WoBI  tust  sirh  eine  rjchllgere  Rechnang 
SItt.  ili  der  lag  aat  die  CTrenler  lr»r, 
"i*idie  Blirie  des  We^es  lurück- 
V.  d.  \.  man  war  nicht  mehr  sehr  weit 
I  PwilMiion  entfrml.  Hiermit  stimmt 
'™>,  *»  Bis  bald  darauf  in  die  nn- 
J««»  Wüue  gelangten  (d!»  aVjJpo*). 
•"»bw  konnlen  sie  eich  noch  reichlich 
■ytucT  tersehen.  Dieses  hielt  Tier 
I«  w.  Dtmaeh  entstand  wegen  Wasser- 
'PI^THie  Hnlbloslgkeit  und  Noih,  «el- 
'trnmihlich  bald,  durch  den  Regen 
"''  ^'  14)  gehoben  ward.  Wahr- 
'""Uth  Dich  einiger  Zeit  (es  ist  In- 
'  "ne  besUmmle  Andeutung  gegeben, 
i"  Mn  lof  die  Llnge  derselben  acblies- 
inttt)  traTen  »le  auf  einen  Brunnen  oder 

I  uiitrnt  (xoiibc),  aus  der  sie  sieh  auf 
' '*te  mit  Wasser  versorgten.  Nach 
'•■Ujeier  Zeit  baiten  sie  den  Weg 
».'alt a>n,4|»- vollendet.    Wahrscbein- 

I»  fliescii  Abschnitt  ist  die  Ge- 
>K  TDD  den  beiden  Raben  lu  Kliea;  wo 
'>  M  mais  man  dsnaf  noch  einige 
«rtfhnen.  Tergl.  Plut.  AI.  27.  Ueber 
^■<lt  des  ZngM  berichtet  Diod.  17,  49: 

II  [il.  spiioi  [vorher  wird  das  Ef- 
«M  der  Babrn  erwühnl  und  dies  Ale- 
".  erfreut  darüber,  den  Uaraeh  forlge- 
LMrt.TTjW.  tel  dlv  TTixpi.  xaXo.mi- 
>"!'.  |iit4  U  tsÜts  napiu»[ic 
i',j;  1»»t4»  iwpfiU.aEi  Tis  tjanaXauui- 
'.^"'»(nÖJic  Ax.aü.v  «iJoiiop*- 
I^H'  fjjiipn,  irjrf™o»  rtJ  Ttiii«u  Hler- 
1"  nun  wohl  in  der  AnnahiiN  bereeh- 


Theil  seines  Heeres  begleitet  war,  so  liann 
man  den  gewtibnlicben  MaasisUb  einer  Ka- 
ravaneniour  nicht  tur  Verglelchung  bringen. 
In  neuerer  Zeit  pflegt  die  Reise  in  neun,  ellf, 
vieriehn  Tagen  inrüchgelegl  ta  werden.  B. 
Ritter  Erdk.  Thl.  I,  p.  U78.  BSO.  Bit. 

per  vBataa  aalltwdlBM.  Es  Ist  wohl 
die  besonders  wüste  Gegend  etwas  nördllck 
von  Siwab  gemeint.   Vergl.  zu  4,  30.  11. 

MBflare*  earvl.  8.  Calllsth.  ap.  Strab^ 
I.  c;  4p(i*,«YtB  ('  ist  riapaftoilou  nakto  »4. 
TU»  b'iTitai'TTai''  ßida^odai.  nXir>uifj,nrjv  ■(  uni 
m']  xovtopTOÜ  «oi^jvoi  TnafUiMin  Öpißfion   tat 


npdxm»  J)7r]oa(i,('i»i  m  Uii, 
rm.  Aiei.  c.  27:  ■mr»  ^i,  ohtp  Ifln  tut 
6%°T(  (Ritter  Erdk.  I,  p.  090:  in   Wegnei- 


(ten  Arabern  Uhfflf 
«nanntfioA«  ««r«t«ln«rlt  Pelmtmmm« 
bvnuIxL  Scholl  Reise  p.  70:  der  getoMUt 
Weg,  in  d«n  wir  acht  Stunden  hinter  Agaha 
tUdÖitlieh  kamen,  ü(  mit  vielen  StefnkaN. 
fen  beieichnti;  auch  von  miem  SsdUfMM 
Ima  tift  Jeder  tu  ihrer  YergrOttr^ng  bttt 
n'n  icJUner  Gebraveh  in  einw  B4ett  Gegoni, 
Mm  man  dtn  gebahnten  Weg  nur  eelten  an- 
kennl.J    vu7^um>mir<    xal    icXiIvt);    oüvr.;    roL 

rffi  ropih;,  inou^xm  fi.ti  tunpooDi*  ittTifinM 
xai  nm'JtovTt;,  OoripäüTn;  U  xol  ßpatuionac 
(tvauivavTit,  S  i'  7jv  eau)uioiiaTaT(n,  uk  KaXXl- 
o9(vi]c  fial,  ^rdi  fiunit itat^-oü^xm  TObc 
idavuifiivoitt  »limup  miI  «Wl^nts  itc  [r>«{ 
xaÖiffTaaa-i  tCjs  itoptiafr  Diod.  17,  4B;  dlt|Xo» 
U  Tijt  iSoö  laBtffrAffTjj  ticl  t4  id.tfiiif  tI|c 
<|ifxo'j  ol  Kafti)Toi(ie'Oi  tffi  Woa  npoffi/ntiX« 
vji  panXii  tidn  Kifpaxi;  it^iol  v^dCoittc 
Tf,i  Tpi^oi  t1)<  M  ri  itfii  <ptpo6aT)c  dTp^rmS 
fnourriJMiIvouan.  Arr.  3,  3,  5.  t:  ÜToXiiiialoc 
pih  Si)  i  A^xou  Xi;«  ipöiKovrac  S6o  Uvai 
Rp&TaO  aTpati6p.QiTo;  foiijf  UtTo:,  xol 
TOuTQic  'AU^avSpOT  KiXcMoii  (mäSat  Toti{  tfrt- 
p^fa<  mmtuKma«  tip  8([<p.  tabt  tl  tj'fffmieeai 
T^j-i  6«öi  T^i  T(  Ic  ri  uavTiIai  xal  AnU 
•tn  üüHic-  'ApioTiSßDuX«:  El,  lal  &  ttXiIui 
X<S7ai  Taärn  xarl^'n,  xdpaxa«  üo  rportl- 
TiDfifcouc  Rpo  tIJc  orpartdc  ts^its-jc  TcvivV«! 
'AXi^oftpui  toiif  ^-{«[iiäfat.  Die  ganze  Enlh- 
long  beruht  ani  einer  natfirllchen,  htnAf 
wiederkehrenden  Erscheinung,  Ihnllrh  der- 
jenigen, die  von  Seeikhrern  sehr  oft  beobach- 
tet wird,  wenn  sie  sich  dem  Lande  nkbem. 
Vergi,  Scholl  Reise  p.  78:  ein  Waiwrhuhn, 
teahrtehtinUch  aut  SiMmh,  hatU  steh  M>  oeM 
Stunden  »Hdlieh  von  der  A 
Haben  und  BaabvOg^  * 


Q.CDRTnRiaiTIV.XXXL  16.  17.  18.  36» 

mt  ävis.   '^Codi  qaoque  mira  temperiea,  Ten»  tepon  mathne  nmiKi, 
oDcs  iDDi  partes  pari  sahibritate  percorrit.    "Accolae  sedis  snnt  ob  t 

(■,  di>  in  dm  naA«n  Gebirgtn  und  lum 
ü  rnttta  im  Thal  taUpringen  und  von 
n  ttiMT  (KU  dnn  £eh'(t  der  AqmUiJt 
ut,  ictü  iMA  «i«  durrA  untählig* 
im  Arrni  Ubtr  die  Gärten  und 
ifitH  i»r(A«ilr.  Ftrner  p.  20;  w  gi«U 
'  iim  aordvesUicbeD  Tbeil)  «iim  unidft- 
1  Ifenf«  Quellen.  Oft  findet  tick 
^  iiiiii  OmD«  nur  nenige  Schritte 
ciiur  laliigen  entfernt.  RlUer  Erd- 
ide  1,  p.  981 :  Makriti  tagt,  die  Oaie  habe 
'»9  irriNfmde  8runn<n  mi(  »attetn 
wrr  md  tM«  Ziitemtn.  Vergl.  auch 
i3I,|g^  tondem. 


1 31, 11.    (weil  tM>periM.  wie  fl,  2, 

cn'li  ttmftTiti  »aluhrii:  quipf«  et 
Kilii  umhrae  ievant  et  aquae  targat 
f^  t  fonlibvi.  Plin.  N.  H.  3,  5,  fl  p. 
,^ioti Italien;  lam  vera  lanta  ea  vita- 
ac  ptmurit  taiubrilatii  coetl  lempe~ 
I.  (am  (trtätt  eampi,  tarn  apriei  colUs, 
>  iimoiii  Mtlfuj,  lam  opaca  nemora,  a.  a, 
lb'I,i,2  p.  372,  20;  hatc  faeil  uberlat 
'•  t'Kftriie  coeli,  aquorum  abunäan- 
I  "  ni  UHa  ficu  (urmae  eoiuiantur  equi- 
■■  ^ml  Pilo.  Epp.  a,  ß,  3.  Ammian. 
■rati.  23,  a  p.  300.  Der  Gesenaaü  kommt 
wo  10  Uarer  Bedeutung  vor  i,  B.  bei 
""'•  '1  fneT.  1:  laepenumtro  civitatii 
'">'  prindpet  audia  culpantet  modo 
"»m  nfoteundidatem  modo  codi  per 
i"  i*>"  Itmpara  noxiam  frugibuM  in- 
■p(ri«»i.  Vergl.  C.  7,  n,  20.  Wie  be- 
»Ol  iirh  die  Bedeutung  Aliuaspbtire,  Lull 
tKlu»!  ttugebildet  bat,  lehrt  i.  B.  C  5, 
'"-  oliün  donu   BM«  «oali  Aauffum. 

"*•  leporl  statt  femo  tempori  nach 
[■  ^'«1. 1.  (nicht  Voss.  2.,  wie  Walch  iura 
"■t-  101  mit  Cunze  angiebl)  und  Parr., 
'^TdU  iroQ  Heusinger  Emend.  2,  ß  p. 
»«1  Cunie  empfohlan  worden  «ar.  Fsr- 
''Forr  Mgt  Plin.  N.  H.  17,  24.  37  p.  84. 
'im.  Epp.  2,  1 7,  3.  Dagegen  tepore  au- 
liij  PIId.  N.  H.  37,  3,  tip.  771.  t.  Die 
ikniieba  etwas  schweiere  Lesart  wird  t od 
'^  l  e.  beibehalten.  Der  Gedanke  ist 
'MiCD  derselbe,  in  der  Valg.  aligeraei- 
ind  KhveTfllliger,  In  der  Z.  Lesart  spe- 
T  UDd  gewaadler  ausgedrückt.  Tergl. 
'  I,''  ^-  ul  Tif  p.ly^  difo.  T'Q  Kpaaii 
":At,aio,  ij^t,  ToI«  'iapiiai«  üpait, 
•  "  «"JiKcniOcoi  lapuyauirrj  u.6-rtj  nap- 
fl^l'  nipt)«rai  ToI«  Miatpipouoi  t/jv 
«'(■•■  Die  BicIlUgkelt  der  Schilderang 
«I  im  Allgemeinen  nicht  ta  beiweireln. 
B-  BUUr  Erdkunde  I,  p.  037.  80  sagt 
"  Kelse  p.  Stt;  obgMeh  dUii  Oom  von 


der  Gegend  am  Meere  durch  ein«  j^roiM 
WUfts  ^Irmnt  ift,  to  iet  docfi  dis  klirntt- 
tiiche  Beichaffenheit  von  iAr  wenig 
verichiaden.  Dia  nämliehe  Temperatur,  di 
nämliche  Segen-  und  Blaiheseit,  und  aat 
dort  die  Nähe  det  Xeeret  bewirkt,  bewir- 
ken hier  die  Seen,  Bäche  und  QueU 
len.  Mit  dieser  Darstellung  ist  ganz  gul  in 
Teretnlgen,  «enn  Brovde  klagt  Trav.  p.  25; 
in  Aa  town  I  foand  the  heat  opprtieive, 

y«vl  aalakritat«.  8.  T.  Hlintoli  Bell« 
p.  62:  die  Binwohntr  «on  Skeah  «Mrdm 
iährlieh  wn  batartigen  Fiebern  Mm- 
getucht,  Vergl.  noch  HorneTnann  Tagebuefa 
p.  23,  der  auch  der  hluBgeo  Angenkranklwl- 
teo  erwlhat. 


Angaben  über  die  aagrenienden  Vdiker- 
Bchalten  sind  nicht  von  unserm  Standpunkt 
aus  zu  beartheilen;  das  Unbestimmte  and 
Unrichtige  des  Ausdrucks  mit  demnach  nicht 
sowobi  dem  Scbrlltsteller  zur  Last,  als  es 
vielmehr  aus  der  Sache  selbst  lu  erkli- 
ren  ist.  Aus  den  historischen  und  geogra- 
phischen SchrifleD  des  Allerlhums  ergiebt 
sich  hinlünglich,  dass  Über  die  Benennnng 
der  einzelnen  VSIkersc halten  NordaMcas. 
über  die  Wobnsltie  der  eintelnen  oder  über 
das  Lokal,  aaf  welchem  sie  sich  bewegten  a. 
tür  welches  daber  ihr  Name  BezeichTiuDg 
wurde,  endlich  Über  die  Lage  des  einen  Vol- 
kes gegen  das  andere  sehr  viel  Uogewlsshelt 
and  Unsicherheit  berrschle.  In  Betreff  der 
Troglodyten  ist  man  freilich  gewohnt,  dar- 
unter einen  Theit  des  Riislenvolkes  am  ro- 
ihen  Meere  zu  verstehen.  So  sagt  Sirabo  I, 
p.  71  A.  B.  (42)  von  den  Trogiodjlen:  oEiTOt 


xal  AlftioTTli^  Allein  bei  Herod.  4,  183  er- 
acheinen  Troglodylen  als  NactabWB  der 
Garamanlen,  und  von  diesen  halten,  wl« 
ans  Plin.  N.  H.  6,  5,  5  p.  250,  8  bervorgebt. 
auch  die  Bömer  Kunde.  Curtins  oder  der- 
jenige, dem  er  folgt,  hat  nun  die  Wobnsiiie 
am  indischen  Meere  (mare  mbrun,  s.  id  3, 
4,  B  p.  27.  28)  und  die  im  Innern  Aftica's  ab 
die  Endpunkte  einer  Linie,  eines  Stricbea  be~ 
trachtet,  der  durchweg  von  Troglodjien  be- 
wohnt sei:  eine  Annahme,  zu  der  ihn  vielleicht 
noch  anderweitige  NoUieD  veranlasst  haben. 
—  InB«trefrder  JVoMtnonw,  deren  Wohniibe 
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pnzimi  Actfaiopuni.  Itt  meridiem  Tcnnm  Anbes  i 
mta  est:  horam  regio  usque  ad  rubrum  mare  ei 
occidenlem,  alii  Aethiopes  coluot,  quos  Sceiiitas  vo 
mones  sunt,  gen»  syrtica,  navigiorum  spoliis  quaesti 
et  atislu  destituta  navigia  uotis  sibi  vadia  occupac 
Hammonios  vocant,  dispersis  tuguriis  babitaot:  a 


VMlIicb  von  Cyrene  nnd  in  der  grosBen  Syrt« 
Cnrlivs  offeDbar  fgttu  tj/rticaj  keuDt,  ist 
eDtweder  ein  Irrllinm  vorgefallen,  Indem  C, 
vMleichl  dorcb  niDgelliarie  KiTteo  verieitet, 
i\t  OiMC  zu  vcil  nach  WealcD  oder  die  Syrla 
IQ  «eil  nach  Osten  setile,  lo  daaa  die  leti- 
Ure  Ddrdlicli  von  der  Oase  lu  Hegen  sebeiqen 
niiute,  mter  ea  war  Grand  vorbanden  in  der 
Annahme,  dass  die  ^jasamonen  auch  dm 
Dtirdlich  von  Siwah  gelegenen  Thell  der  Wüsle 
donhitrclfien.  In  welchem  Fall  ale  auch  fe- 
«tMcrmasBen  als  ntirdlirhe  Nachbarn  der 
A^ntonler  belrachtel  werden  konnten. 

TcraaB  statt  veriiu  nach  Pal.  1.;  dafür 
baben  D.  Pal.  3.,  Bong.  GruL,  Flor.  Leid. 
Toss.  1.  2.:  vertam.  Her.  Aid.:  vtni,  Mod. 
vtriu».  Bong.:  ti«r(a(ui.  Die  Form  auf  um 
ist  allerlhümlkh.  8.  Priacian.  IS,  p.  1013 
30  CT.:  tn  um prinitiva  pauea  «unt,  Herum, 
ttirrwm,  rurrum  tl  ruriut,  prortvm 
tt  pror«««.  Dtrivativa  vel  eompotita,  dex- 
Irorrum,  tinitlrorium — .  Sedantiqui 
itian  dexirovorium  dix»runt,  -^  tur- 
tum, deorium,  hortuta,   vertum,  ari- 

timiliter  ulraque  venum.  Vergl. C,  3, 11, 
i.  3,  10.  7.  — /n  ist  In  Mod.  und  Voss.  I.  mit 
Dnrerbt  ausf^efallen.  in  oder  ad  —  vertui 
wird  durch  Beispiele  erlüulcrt  von  Oudead. 
ad  Frontin.  1,  4,  1 1  p.  Ol  und  Kriu  ad  Sali. 
Calil.  50,  4  p.  -205,  welcher  mit  Recht  be- 
merkt, dass  in  der  Verbindung  beider  Aus- 
drücke kein  Pleonasmus  lu  suchen  sei,  in- 
dem Jede  Prüposition  ihre  clgenlh  um  liebe 
Bedeutung  behauptet  8.  Weissenb.  Gramm. 
f.  281.  A.  2.  p.  303.  Hand  Tunell.  3,  p.  300, 
14.  I,  82.  Und  bei  CurL  6,  13,  7:  ad  merl- 
dtent  iitrtu*. 

H*mMi  statt  quorum  nach  Her.  Aid. 
Mod.,  nnd  so  auch  'i.  B.  U.  Voaa.  observ. 
ad  Hei.  1,  H,  I  p.  3ö.  Innere  Nothwendlg- 
hcil  tat  nicht  vorhanden,  wenn  die  LesaK 
aacb  dem  Inhalt  eine  angemcasene  8elbet- 
aUodfgkeli  giebl.  Wahrscheinlich  Ist  Z.  durch 
die  aberwiegendeAalorltlt  der  Handscbrinen 
vcranlaasi  wordea. 


belAId.;abi 
Flor.  Leid. 
Hod.:  Sj/mu 
teu  Vülkerna 
lu  diesen  Zu 

befriedigen, 
neasUmme  ] 

diota,  noch 
wird,  sonder 
der  ursprün 


jS.Tfi)     ) 


ni  3, 4.  U  p.  27.  28*. 
4,91, 10. 


I«  p.  200  ni 


j:Xrjji(iupf8as, 

[inov  ntifof 
icotejvcat,  cp 
liXitow  iirf  I 
lln.  Polfb.  3 
inaccaiat  i 
efficit,  eaiui 
hauä  promp 
ttrtii  motön 
dortuota,  ni 
«».  Varro  a 
Ventil   peneti 


4,  3t,  20. 
m  Tersteben, 

nenern  Zelt  i 
der  HauptoT: 
einer  Enifen 
folgende  kleir 
<)•  der  Mm 
MetiMdU*.  Si 
BelMp.VI :  d 
ort  SiwUi-i 
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Qt,  In'pKia  maro  ctrcaoBdatuin.  ^' Prima  monitio  tyraDDonuD  Teterem  Rgüm 
mit:  in  proxima  coDiuges  emun  cum  liberii  et  pellicibas  habitant;  hie 
D^e  da  oraculum  eat:  ultims  munimeDla  sateUitom  armigerorumque  sedw 
Bt.  ''Est  et  aliud  Haramoois  oemus:  io  medio  habet  (botem,  solis  aqaaA 


h'i  auf  ein«  auf  AnhJffitn  oder  Fdten- 

,31,21.  Prim«  MwMttla.  InteresäBDt 
.  Itbrrikb  Ist  wieder  die  Tergleichung  mit 
d.  JI,  60,  sowohl  In  Betreff  der  Art  der 
«ririfUDg,  als  hinslchtiicb  der  A.uaiB3- 
ipü'  t'l  'nrjvfi  (rfjC  ^xpondXitu;)  6  airt 
äT«!  Txfäf>t.Oi  fyti  TÄ*  dp7_alu)*  ii>- 
ITB'  paoUtta,  4  V  iTipo«  H{<  ^uiai- 
>!:n  liJ.^v  «tri  Td(  Tai'  Ttx*ürf  xal  Tuvai- 
'  id  S'i'jiti&y  olxf,«n  xul  ^uXoxTfipia 

■  i4tD>,  (n  31  t4*  tbü  hoü  oTfxiv  val 
'  iiplt  tp^iTji,  dip'  -^t  t4  Tip  ftiiü 
iwtpi|itiia  TUiyrfiii  f^(  AtiU«,  l 
tpiTic  T4;  Tön  Sop'j^^jpon  %axaX'i9tit 
ti  ^'ji«XTtpta  Tiüv  xii  -rtpainoi  Bop-J- 
linn.  Ton  Minuten  Reise  p.  ins  (T. 
1i  die  Aisitbt  aof,  disi  die  Ruinen  von 
■tli-Si  htrgi  eh  Jener  AkrapoJisan^hS- 
1,  DiM  die  voB  diesen  nur  dreihundert 
'iisiii  Sehritl  [*.  Minuioll  f.  Ifl?)  cnl- 
«KR^se  Umebcdt  der  Uebcrresl  des 
Ito  immonienipels  ael,  hatte  schon 
irotminfl  Tageb.  p.  27  IT.  dargethio. 
"  •Dsnilirticbe  Schilderang  gtebl  v.  Hl- 
1^'  Urne  p.  83  ff.  und  nach  ihm  Heeren 
!»;,  I,p.  2l3ir. 

tllMtas.  Dun  bemerkt FreiQA.f IDT. 
Ik.:  8m;,  oli^Dit  in  voci  ptllitibuM 
«in,  (ine  Benerkung,  diB  darcb  Ver- 
*taw  mit  Diod.  elDlgea  Gewidil  erhilu 
!*■  tbritcDa  Tölkeo  bei  HlauUli  Beise 
111. 

•Mae>    Tergl.  in4,  11,21. 

^1:  22.  EM  et  statt  eat  «ffam  naeb 
yH-  In  Hod.  und  Toss.  1.  fthlt  gtiam 
lirh.  Hm  Tcrtnisst  zwar  die  nähere 
•Oiibe  (Diod.  1.  c  sagt:   uSitp'jrai  U 

^IpOnJXtUlt    ixTit    OU    (laXpäl    iTtpOS 

'Afijiiirmc  TtoJAofc  xal  ii*7i£?.ois  (Mptn 
'{l^  indessen  sncht  C.  durch  Schroffheit 
Othcrganges  der  Darstellung  Seil  lu  ver- 

IIa  B^uM  statt  ofiMtm  loUt  aach  Mod. 
I«r.  Uid.  Voss.  t.  Hit  Recbt,  da  io  thn- 
•1  trUirendm  Parenthesen  dasienigc 
t.  vclcbes  den  Bauptbegriff  giebt,   dla 

■  Sifll«  lu  haben  pflegt  Vergl.  »u  3,  .13, 
IM.  —  Heber  dts  Lokal  bericblet  r.  Ul- 
U  HelH  p.  tW:  tOdätaUh  von  dam  (Tenw 
'"  t*r  Bmiftrnung   «imar   guttn 

'tiliiu%4*    mUtprtmat .  in     «ln*m 


Waldt  von  Dattelbävmen  der  einet 
ätnt  Amman  gikeiligu  SontunfiMU,  teddiar 
einen  kteintn  See  bildel.  —  Die  Uerkwiirdig- 
keit  der  Erscheinung  an  sich  nud  daiu  die 
LolialiUt  hat  eine  sehr  Truhe  oud  altgemeine 
Verbreitung  dieser  Notii  im  AJtertbun  her- 
beigelühru  8,  Herod.  4,  ISl:  TU7;(diu-U  ui 
däXo  am  üiuip  »fT/nlm  iin-  li  )iiv  öpBpm 
Tiitmi  tMpirr,  (iTOpJ)(  Gl  KkTfiMoiarfi  i^^r/lf&a-- 
BDI  ■  uiaafL^tij  Tt  ivn  xal  xi  xopra  ^'''''^■u 
\nrfp6i'  TijiixaÜTa  il  apiouoi  lobs  x^ 
xouf  dicDxXtiopiivTif  il  tifi  ifUpifi  itnictm 
TOÜ  <jw(paü,  it  nü  iutrai  Tt  i  tjXioc  xat  li 
Uwp  ^fiinai  Jaapöi-  Ird  U  liäUoi  l&i  it  t& 
9tp)iii  ic  (lioac  njXTOC  nXaCu'  TTjiixaüxa 
il  et"  d)iäoXa8>|v'  nap^ovrai  ti  jUsol 
v^xTi«  xal  ijnjjrenu  |ji^i  Ic  if/iu.  iiclxXijoti  U 
aün  J]  >PV1  >3^^B>  'HXIoii.  Deoselbea 
Kreislanr  beichreihCD  Diod.  17,50.    Arr.  3, 

4,  2.  Mela  I,  6,  5—9.  Elnracher  LacreL  D, 
S4S:  Oft  apud  ifammonu  fanum  föne  lue« 
diuma  Frigidui,  al  catidui  nociumo  tem- 

'pore  fertuT.  Plin.  N.  H.  2,  103,  lOU  p.  120, 
1 7 :  Icnie  Bamtnonie  etagntan  intwditt  fri- 
gidum  noelibiM  fen-el.  Hit  dieser  Form  det 
Tradition  stimmen  aneh  dlanenernBerlcbifc 

5.  Browne  Travels  p.  25:  on«  of  Ihoei  tpringt 
it  obiervtd  by  Ihe  nativet  to  be  lomeltmee 
eold  tmd  lomelimei  uxtrm.  V.  HinuIoU 
Reise  p.  102.  ilii:  der  SonnenqueU  Aal  atn« 
länglich  runde  Geelatl.  Stint  Läng*  beträgt 
tlwa  dreieeig,  leine  Breite  iieanag  SehritL 
Dar  Angabe  naek  »all  tr  eech*  Sla/ler  tief 
atin,  iet  ober  «o  klar,  dtue  matt  bit  auf 
den  Grund  eieht,  aut  wtlchtm  ettlt  eine 
Menge  Blaten,  loi«  atte  <inai|i  Seettl 
volJ  eiedtndtn  Waietre,  ktraufeUi- 
gen,  S.  IM:  tit  Aal  *iim  iMrioducA  ab- 
(Mckitlnda  r«n^«rafiir,  die,  warn«  auch 
nidit  10  ilark,  wie  einige  eie  fabelnd  he- 
tdtrtiben,  doch  mir  und  mtinem  Gefätrlen 
fIMbar  war.  fiämlieh  ei*  Ht  dee  AacAI« 
tnärmer  ale  am  Tage  und  pflegt  beim 
Anbruch  deetetben  «fuaf  lu  raucAesj 
Mitlchie  Ulittre  eMet  tu  iffcan,  ich  inäeee 
iHchf  G*legmh»ü  fand.  WührKbainiick  iit 
eie,  %Bie  eckon  der  Boden  der  Oase  oaVflM»- 
then  lüett,  «tna  heitee  Quelle,  deren 
natürliche  Wärme  man  am  Tagt,  v*- 
gtn  der  glühenden  Sonnenhitit,  nicht 
vahTnImml.  Vergl.  dessen  Nachtrige  p. 
317.  Hietdurcb  werden  die  abweichenden 
Angaben  der  anderen  alten  Schriftsteller,  In 
u  ten  sie  sich  auf  dieselbe  LokalitJtt  beila- 
hen,  UaralelMBd  wlderlofL  S.  T«kk.  ad  O»- 


wcant:  sub  locit 
calor,  fiigida  ead 
exaestnat,  quoqi 
ddorescit,  donec 
pro  d^  colitur, 
modaverunt:  on 


rad.  1.  c.  Soltn.  Po); 
B.  2,  103,  lOflp.  U 
leo  flnden  «ich  in  d 
Ritters  Erdkande  1 
Dorfi  (El  CiMir)  i 
tMrf  Ml  itin  loU, 
ttntm  AilmAofn  H 
vttrte  und  ttchttig 
Sonnauutttrganff  f, 
warm,  um  Jfiftsm 
ili«r  %v  $tin,  eben 
tunavfyang,  Mitta 
wttca  frUgendei  nat 
Temferatunearluel 
MiUertiKltU  100  G 
tagt  40  er. 


klrm  sieb  di«  einie 
4,  31,  23.     ilaai 

Flor  Leid.  Toss.  I 
To8B.  2.  hinter  coli 
ben  es  an  der  rec 
honnte  sehr  leicht 
Bandscbririen  meis 
«ine  Ton  der  Hltl. 
rechten  Band  sasget 
desselben  echneidei 
leictiTiet  wird.  — r  Ii 
aniratlend,  hier  eint 
lu  der  Enlhlnng  D 
Hgt  II,  50  nur:  t< 
»(laptfYSou  xai  t 
Indess  darr  mta  dl 
long  weder  aus  dl 
riehen,  noch  dessl 
Scbrlftileller  eines 
Ammon  gedenkt. 
AegTpteD  und  Siwi 
Widderkopf.  Te 
281.  DescriptloD  de 
Bei  Minutoll  Reist 
gjfmboliiche  Ha 
ainei  Wlddert, 
tugyptUrhen  Haubt 
«In  ThitTkopf  mit  i 
vtrtnmdtn  «rmAriM 
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pDCBtaliu.  ^HuDC,  qDum  respouBom  petitor,  navigio  auralo  gavtanl  s&oer^f^-' 


WdR.  3,  1,  p,  25t.  Scbaerer  id  Lainb.  Bog, 
p,  1^  Uin  würde  Irren,  wenD  maa  die 
Eiliiciclnng  des  Gedankens  dnrcb  ein  er- 
(bnu  Ahm  inscbanlicb  machen  wollte: 
^l(dt»cbr«itettoa  einem  EinzelneD,  «el- 
rtn  der  Bcaditang  lOnKchsl  nnd  vorauga- 
(ei»  sieb  dargebolen  bat,  lu  dem  Begriff  der 
iillDagior;  biet  also  etwa:  ans  Bmarag- 
Icn  andübcrhaopt  ans  Edeisteinea 

ttÜgL 

blod.  I.  c 


,    noftiiy.     Die  1d  n 

«liNDi  gewordenen  nubischcn  n.  igipti- 
ttn  Dtnkmller  besttilgen  diese  Darstet- 
m-  inehmials  Oadei  sich  auT  deoselben 
u  heilige  Schirr,  tbeils  In  Processlon,  tbeils 
iKubt.  Vergl.  Descr,  de  I'ßgTple  Cbap.IX. 
«(■  fW.  In  der  descr.  de  Karnak  T.  2,  p. 
«11:  k  pL  32,  /lg.  5,  -*,  toi.  ///,  repri- 
«(i  UM  it  cet  barque*  volive*  fiM  nou» 
"wfindiqatr  —.  CelU  barqu«  at  por- 
li  fit  juarant«  prttrtt  x4Ui$  de  lon- 
"»"  fAti;  iti  exIrimiUt  tont  ttrminiu 
"■r  ij»  «(f  de  Mier  twrnuinttu  d*  di$- 
y  1  wWm  d«  riehet  eaUiert.  Dti  il»n- 
'^  M-efrcHloirM,  porU*  «ur  de*  Ugu 
'  '"<".  <i  atvtnt  de»  dfux  ttU».  —  A% 
•Ifn  dt  iB  biatpt»  <■  iUM  un«  cJUm«  ri- 
^"1  Hernie,  dant  l»  montan«  »ont  for- 
**  dt  colmne*  imilanX  to  lige  du  lotw. 
3  ralumt«  jont  rarnwmMM  d'  ttfw  «ipjci 
■  'aiUc  AapiUau  eompo*i  de  deux  fütiri 
'  lUiH  ipaiuMtet,  oppoHe*  par  leur  partie 
•rtntme.  —  (p.  44(1,)  la  cMete  «tt  co»- 
'"*'■  i'  WM  eomioAe  «HrtnonW«  d'  ufcMM 
"  ffiTM  oecrowple«  qvi  porunt  d*t  dit- 
f"  «f  ia  («*.  L-itttriear  eet  'richemeat 
*"<  A  ttrpeni  et  d'  ettcadrtnen*  hUro-  • 
IF^fwi.  JJmui  idolM  oecroupiM,  ä  Uta 
'  "'ur  (1  a  Ute  d'tpervier,  «onl  piaciet 
"t  an-dunu  da  l'iüilre,  «I  ateompagniee 
"P««  da  0|nü>  dimt  Im  aüet  diptoyiee 
"i'ou  Im  tmieloppn:  on  lafl  fu«  ea  lont 
"RtUmM  tmu  ktfiMJf  lu  Th^iieiu  <nta- 
■M  ie  mM.  Sar  le  devanl  de  la  bor^u« 
'  ^  «n  iomm«  iatu  iattUude  du  rttpeet 
**  fn  -BintuMiM:  ü  tenMa  faire  ä  la  di~ 
"<  i'olfraMde  d'utM  «aptee  da  difftM  oit 
"  'rpr^MnU«!  differmtUt  fitfur 


Deux 

^-4  un  ^JUnoi  debout  tont  (onl-d- 
Ü  a  la  ptnqM.  A  la  prove  de  la  banfM 
"  dnu  ffunt  dtbpHt,  qui  panUeetnt  dt- 
f  M  «wii«M,  OH  tnoym'dt  eordofM  I*r- 


minit  par  de»  ttbome;  deeramet,  enpartU 
caehttt,  tont  appliquie»  eontre  la  barque  et 
lervenl  de  gouvemall.  Pag.  447:  La  pl.  3S^ 
fig.  i,  Ä,  vol.  III,  offre  tneore  un  aatre  ea»- 
gmpU  de  eei  barquet  voUvet.  Dant  li  tiat- 
Telief  que ion  yarepritenU,  vn  en  voit  deui 
de  dtmemion*  colottalet,  qui  le  auivanl  et 
compoieal  un  mAn«  atjtli  eUe*  tont  ä  peu, 
prii  d'igale  longue»T,  et  eilet  oceupant  to>^ 
lu  diux  uflt  ilendve  de  vingt  mitrt*.  La 
premiire  a  tee  detnx  esetrimiUt  temiini**  par 
daa  fUurt  de  lotut.  La  proue  ett  aurmonfda 
d'un  ipervier.  Stir  le  droonl  tont  planUtM 
du  enteignet  portant  ditiert  oläeti  du  cuJta 
igj/ptien,  ei  entre  aittrti  u»  ekaeeä  aux  pieda 
dvqu^  tont  deux  terpeni,  un  tpenier  dont 
la  Ute  ett  tarmonlie  d'un«  eoiffure  lyvAoU- 
que,  et  wae  Ugende  aecompagntt  d'uboetu  et 
ptae^  ttir  uim  fieur  de  lalut.  —  Quatre  per- 
eonnaget  dont  un  ä  ttle  Aumaina,  deu»  i 
tete  d'ipervier,  et  I»  quatriime  ä  ttte  d«  b*n 
Her,  oeeupent  le  milieu  du  vaiiteam;  äe  Hmi~ 
nent  (p.  44B)  don«  Im  tnaku  tme  eor^  «<*- 
rottlte  BUlour  d'un«  eqMc«  d»  eaieelam,  dl 
forme  trit~Tenuirqiiablt  et  dont  l'extrtatlU 
ett  attaehie  ä  la  leeondi  barque.  ITiw  Iiie 
touronnie  de  lotut  paralt  diriger  (cur  mordi«. 
La  pottpe  ett  antiie  d'aviroTu  ptaeie  de  «•»• 
nitre  ä  tervir  de  gout>emait  *t  dont  let  w- 
trimittt  tont  terminSet  par  dei  Utet  d'tper^ 
vier,  La  prout  et  la  pottpe  de  la  teeond» 
barque  tont  terminiet  par  det  IMet  de  be- 
Jttr  turmotMe*  d»  ridue  coiffaret  ort^et 
,  d'ufto«ut.  En  avant  du  bdtimeat  eont  deutt 
Hguret  de  femmet  tt  un  apJUrtz  — .  ^u  nilien 
i'itive  tmr  un  loele  un  ehdite  rieke- 
ment  ornit,  qui  avee  »et  atceetotret 
parail  repritenter  un  tdifioe  to%t 
entitr,  En  effel  on  voit  en  avant  une  ae*t 
nue  dt  eolonnet  tembltMei  ä  eeäee  que  mmm 
aoont  dierilee  dant  la  prereiire  eour  du  ftOf 
loU.  Ce  tont  det  tiget  du  lotut  attte  la  fltuK 
ipanouit;  eilet  lent  turvtontäet  d'o^tt  cot^^ 
laerit  au  eulle  igj/plien,.  partni  letquelt  ü  Mt 
'  fädle  de  remarquer  un  ipervier  avee  un  totw 
nal  tymboUque  tur  la  t4le.  On  dittingui 
autii  deux  obilitquit  et  deux  dt  eet  matt 
triomphaux  omit  de  bandtTotea,  'qui  tt  pla- 
foient  en  avant  det  pytdnet.  La  d«is  eofv 
nicket  ptacitt  l'unt  au-deitut  de  (p.44B) 
l'autre,  dant  la  parlit  tuperieure  de  lä 
chatte,  figurent  teilet  du  pronaet  et  du.mr 
eond  poTlique  d'un  temple;  le  tanetuaine 
qui  vient  eniuite,  ett  reprittHti  par 
unt  nicht  rieliemtnt  dicartt,  plaet* 
tllt-wttme  tur  une  barque,  dont  la 
poupe  tt  la  prout  tont  terminitt  par 
dtt  tttet  dt  btlier,  et  oä  tt  voit  dtum 
foii  l'idole  tatrie:  e'ett  une  pMite  figun 
aeermtpie,  »nveloppie  dtt  ailtt  pTOUttrim» 
de  d«u«  gentU'  Crita  mok«  rtpom  tur  iMf 
1B 


»4 

toB,  midtis  spgenteis 

OMdroose  vii^nesqu 

[Hitipitiari  lovem  crei 

XXXU.  "Actu 


Mptcr  d'avtel  dicori  ifi 
OMDU  dtt  4MfiriiM  iä  rt 
fM  ta  haut*  ttrihire,  el 
lar  M  MIe,  foul  astti 
MhM  tggftitn:  um  vA« 
IoUmnI  ^  Oft  *gnrd  m 
ifiM  (t  «d  «Mfn  «IM  ea 
ff  jttte  Su  trmln$  ^'«ik 

fl«   » 

(  d  h 
n  a  ät 
A*  4«(  wtüirtmt «»  ve 
tt  m  tXelMfHw,  MI«  < 
alt»amm.mquatii{vtt,  A 
frattii  ^tmctulre  jr«i 

Cfja«;  «H«  •<!  urmA  ( 
Nt»  font  wM  cMtt«  Hfl 
iMMtts  I«  A«rM  /'qHm 
iMupipMr  9«*  ettt»  c 
fmr  fMotr«  fljwr**  oocr 
mL  On  (io<t  aufri,  ä 
dM  effnmdtt  eomittan 
hatquet  Votiv»*,  aci 
dt  latitt  tt  d'auttlt  lur 
Vm  Vittvadlu.  Dam 
HM  *inim  «twoHl  1*7« 
M  mdvraHm.  Ebeiidi 
frittnttt»  A«  bar7«t( 
■«r  da/  atif«!*,  ou 
yr^tr««,  tt  (tant  Im^ui 
rti^iermant  h«  tmage*  d 
■nvjroitnrftr  de  <oi 
ttrimanitt  rtligit» 
W  y  rmiMrfH«  —  dtt 
«•rdagtt,  Imiri  avtr 
ttmil,   al  iMtri  fant«! 


«Nlf^ompA«  ttoffir 
tt  A  la  vittiratan  d 
mcfe  Deacr.  de  l'^pte 
CfeMp««.3>6.  14.10.11 
i&gea  Verden  4l«ieaip 


«  VoraUltaE 
•b  M  tweb  den  kone 
Ci«n«r  Sinli.  l,  p.  % 
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sts 


cetilDlibm  filitUB  >p|)ellat,  hoc  ttoneo  Uli  panBlem  lorcin  reddere  affirmans. 
Qe  9e  T«D  et  acdpeFe  ait,  et  ognoscere,  hooMmse  sottis  obtitns.  ^Gonsuluil 
ilaDde,  «Q  totioB  orbis  imperiuni  fafo  sibi  desthiaKt  pater?  Aeqae  in  addla^ 
twoem  Mmpositas,  tCimmtB  Mnniam  recAM^tn  fore  osteodit  ''Post  haec  Sn»^ 
^  qaaerers,  «d  oranes  paf«nti9  sni  ioterfectAres  poenas  dediasent?  SaoerdM 


nrf^Jn.tfj  tfr   Ai^jTrto"'.    Ans  d^rarlb«- 


i.i:y«T  in(  Till  fti-pTTTOi.  »US  uFrsrioen 
iMlIf  wöBpfle  Plnt  AlM.  2Tt  irai  »  Bit{e>,- 
•w  T^iipmiM  -^xtv  dt  ti»  tirrov,  i  iiti  cpo- 
•V'jiiKi'i'Afifuir'oc  diti  to5  Sio3  /«(- 
■iii'BfdKi  iraTpAt  rpoatrittv,  6  8' iirf;ptro; 

''jn  bj?(M«Tij,  TOit  iPiXlritO'j  ^ovctc  ri  irrfii- 

™  i'jnä  flfSnwiv  (Mtpiimiw  X'jpfcn  Trvisflai. 
ijnr--;  Jt  «5  »t»5  Kai  to'jTo  8[!*«ii  la! 


-  -.  tilr'  '^fl}i.ün   o(  zXtt-- 

"r/fwfliv  aW; «  'AWSm6ptt;  b  ton^Xfl 
f^T^  P(rtfi  ipi]-rt  -[rfavirai  ■rivi;  tArqJ  jtTf- 

■^f^mkiirpit.  Streb.  17,  net^cisu) 

'"CilfijUeoes:  fiiiv^  Tiji  pauiX«!  ■civ  It- 
"teptta  rapiXftitv  t(;  t4'<  vciui  jieTd 
!  3j'i|Jo.j;  »TOXijc,  w'j;  !*  dPJ.O'j«  i«tti- 

?™™n  M»:^  -rf.^  'AAeEttvSpDO,  toBtot 
f't'ilo  tivat-  oOt  4«ap  h  d^sol;  xal 
*r(«B,-rltir:afcMrfMtsai4A*7wt,  dOi  yt6- 

J'l"l  a'jp,ß«XoiC  t4  TlXioii  — ,  TDÜTO 

■';'"  f'jTöe  tfirili  f-rtv  i:poo-fjtr,v)  mj4; 
■pM».  ä-ti  ih,  4i4c  uliät.  Sirsho  be- 
™  Mns,  dass  die  achmeichler  Aleian- 
**  <<i'  Wihrbeil  entsiellt  bätlen,  and  aacb 
™«  WieiM  Jene  Eizlblungen  als  nnecht 
'■"clthaen,  iodem  er  gani  irockeu  und 
*"  boieMM  3,  4.  5:  trnMa  'AW&rvtpoc 
^  j;ü|Kf.  tltaiii™«  xal  tij;  fttip  txP^oaw 
*""J05;  !»«  aü^ü  rrpi;  Suuoü  Sv,  lae 
^rt',  iH!;p^  W  AlTiffWj.  UebM  dm 
"w  V*rl»nrdes  Ereignisses  sind  wrr  dem- 
"  nieM  fm  KUr«n.  Vergl.  Tfilkeo  bd  v. 
•Wori  Bda«  p.  123.  124:  Älexamltr  trhUtt 
' "l'^igiKtihe  einet  Sohnti  (8.124) 

•  ■<mmon,  tri«  n'rut  dte  Maroonfn  (tor 
*"*.  w«!  iDfs  Orin«,  iTir  l'orttW,  cot» 
■^0»  Snhnu  Stof«  angenommen  wor. 

*  «  «onta«  «pottr  dfe  äfrsff >eA«>>  JTö- 
'™«  f*«"  6«*cM«eAt  rfw  JRol«niil«r  ta 
'»*'•  *"  Tnnp«  dM  Föttan,  Amwl» 
'  «Hpnn,  a«  landtt,  n>  SffAn«»  dar 
■•"  iwiM:  d«M»  Moeft  <J«r  leJkr»  von 


BäiopolU  und  Memphit  war  Onrit  »in  jUk» 
dar  5onn«.  Eine  Sceae  dieser  Art  Ist  nach 
einer  Scolplur  Im  PallasI  Ton  Kaniik  %t~ 
sehiideri  In  dn  Descr.  de  rfigrpie  Chap.  IX, 
SeeLVin.  T.  2,  p.407.4n8r  impeufy  (pl.M, 
TOl.  in)  rtmargutr  una  M&ie  de  tablemas, 
Aam  lajqoelt  1«  pertonnage  principal,  utt 
prtRM  twti  douTa,  poM«  par  In  diffirenä 
dtgrft  da  fUtitialioiK     11  aal  tfalurd  pw^ 

Er  dnu»  pttlret  qtU  hn  venmu  aur  Ja  IM* 
aqwr  T4tiuiratricu  du  AU.  itaiw  fa  a»r 
conda  »ein«  on  (u(  impote  lei  mains  —  tl 
Ml  firt  ntrt  wr  (a  teu  wn  Sonnrt  jorn'dofal 
an  fbrm«  de  milre.  Üant  ta  irtHiiime  ta- 
hlan  rfnHi^  condutt  entre  dmx  prftra 
i'ananee  ver*  an«  torte  de  lanctu<Ara,  oSt 
wM  reaftrmtM  iei  .*IMV"  'M  ti>«<T  ee  «ui 
■f^iyu  firotBifeiMM  tfu:apHi  tt«n  da*  ^pmn- 
vaa  Ü  parvient  ä  la  connoiaianea  da  fai  dt- 
olnlM  e(  tfai  myilirei  itufrii  da  /a  reHfrfMit 
ailnn.  Ter^t.  PlJl.Atei.  27:  cvioi  U  7a9^ 
tfri  üb  i:potpf,Tr,v  'ElAijviffd  ßauXiiuvo*  itpo;- 
imttTOET'i  tno;  TO.ojposüvjjc  i  iraiBfov,  h 
rijS  TiJ^jTalip  Tüii  ^M7T«ev  bni  p!ipp«pt9[io5 
tcpö;  t4  B^iiia  i5f>''7_^i'">l  wit  tlrctv  ü  7:at5ios 
dir!  ToQ  v  Tip  «  j'jTjödpr'ov,  dojiiycu  U  TijJ  'AXe- 
EdvÄpHi  til  aif  A|ia  tlfi  '^irrlfi  loitiit  «1  8ia- 
ioSfjvai  W701,  Ol:  KoiSa  Äiit  airiv  toü  BtoQ 
ilpoiwnirfrtot  Man  siehl,  wie  «Ich  der  rtUch- 
lerne  Witi  an  der  BnShIung  versucht. 

III«  ■«  TCM  «t  «wlMnaM  stall  iU 
j*  varo  IUI  a(  nfcfppr*  naeh-Bon^;  aibo 
kommt  Mo  d. :  tUa  mto  *t  Mtfpsr»  aa  otti 
Die  vorcex^aofl  Stejlaag  *od  oit  fliebt  dea 
guuB  Sali  in  rhjtlyiiistker  Bcalekung  tiam 
krinigcre  Fhshb»  (Jdwr  m  vtra  vargl.  x« 
3>  19. 5  p.  U5. 

4,  32,  20.  DcsHktfctMtn'T  AMpi«  St. 
Jaalwarsl  paUrf  ¥atM  oajM«.  Walcti  A.  L. 
Z.  p.  111.  112  ii«htiliaVid|*i*YoriTHiiM 
ibr  das  Subiect,  dcsseo  Aogiib«  maa  in  dlasM 
Lesart  vemisse,  dcullicb  ausgcisiiroclieBr««!. 
Indess  fehlt  t<al«>  bei  Mer.  Aid.  FaL  1.  D. 
Bob«.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Par.  b718,  and. 
für  die  Vulg.  bat  man  bis  JebU  keiQS  audcr« 
AQtoriUU,  alsdlD  van  Trob.  nad  Mod.  Dakar 
Tird  dBr  Fall  w«bl  lU  dea  bsi  4,  ->U,  2  eriüv 
lerlca  (sreebnet  «erdeo  müsBen. 

4,  32,  2T.  Onne«  st.  omne*  inxaftttiira 
Hieb  D.  Bong.  Ftor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Itio 
Tnlii.  baben  Mer.  Aid.  Mod.    VleKeiebl  1« 


?ö 


Q.  cuRW  mm  IV.  vu.  2 


Brealem  «us  iiegat  lüUus  aoelere  poss»  viobri, 
ipplicia:  adiecit,  invictuin  fore,  donec  excederet 
icto,  dooa  et  sacerdoUbus  et  deo  data  suot,  pfirn 
|iie  coDSulerent  lovem.  Nihil  amplius  qwaesierui 
liriois  honorihua  colendi  auum  i^em?  Hoc  qui 
espondet  [,ut  ipsi  victorem  regem  divino  houore 


le  aus  Diod.  1.  c.  eoUUodCD:  t(^  Si  toü  <tit- 
(iTTto'j  ^ovtit  äiravTOiTmujfiYatxiiUDpta«.  Die 
iDwahrheit  des  Ausspruchs  erhellt  tut  1,  1, 
:  AI.  Ditg  die  Antwort  herbeigeführt  haben, 
m  sich  and  seine  Malier  gegen  den  Ver- 
lebt der  Seinen  zu  schüuen.   S.  lu  0, 43,  2S. 

■«leaH.  Auch  bei  Dlod.  flndel  sieh  der- 
Übe  aar  die  Frsfe  nicht  beiügliche  Zusaii, 
Hein  der  Zasanunenhang  ist  richtig  motttirt. 

exB«dci«l  k<  <«•■■  eiuesetleneRedens- 
[i,  die  Vetlci.  Fat.  I,  2,  I  Tom  Hercules  ge~ 
raucht:  cenleiimo  it  vicaiimo,  quam  Bbt- 
tlit  ad  Deut  exctBitrat. 

4,32,38.  D»te  nat.  Mer.  Aid.:  facta 
■nt  gegen  den  gewObnlichcD  Gebrauch. 

SAcalaraat  sL  quaenvenint  nach  Flor. 
Voss.  1.  2.    Vergl.  lu  3,  21,  IS  p.  100. 

r«sf*M<ct  statt  retpondit  ohne  bekannte 
kDtoriUt,  doch  haben  D.  Pal.  t.  Flor.  Leid. 
''03S.2.:  rafpcnil<n(;  für  das  Präsens  spricht 
in  Vorigen  negat;  Indeas  beweist  adiecit, 
lass  retpondit  nicht  numügljch  sei.  Die  tol- 
endeo  Worte  u(  —  toUrmt  balle  Z,  nach 
Lcidal.  nnd  Lematre  mit  codd.  Parr.  Theoer. 
LDd  den  ebengenannteo  ausgelassen.  Aller- 
lings mlsaßllt  die  WeiiituSgiieil  des  Aus- 
Imcks,  besonders  da  man  nach  dem  stark 
lervortrcUnden  Jboe  keine  weitere  Erkt((rung 
rfwarteU  Indes*  scheinen  doeb  die  Worte 
■  anderen  Handsebritten,  so  in  denen  des 
iod.,  *orfeanden  tu  sein,  nnd  ea  Ist  daher  in 
gavagt,  sie  ganz  in  tilgen.  Zudem  scheint 
lerUnisUad,dt*slnB.2.  Voss.  I.  die  Wortei 
itttplum  bis  eoltreta  Tehlen,  aar  eine  tiefere 
larmplel  blnxn« eisen. 

4,  32,  39.  Tn«  «t  MlNkritcF  aMtl- 
mtmtt  sacB  BT«  vu>  vr<  rcajpaaa*  tI- 
Icrl  ftatamtmt.  Bo  schrieb  Mod.,  u.  diese 
:.esart  war  aclt  Frelnsh.  die  gewehnlicl|e.  Da- 
[Cgen  gab  Zuropt:  tiera  tt  lalvbri  atttma- 
Uma  füUt  oroeWt  vana  profMo  «i  vtSeH 
■MuiHst,  welchen  Versuch  das  schwierige 
irtUsebe  Problem,  wekbes  diese  Bleue  dar- 
»letei,  an  Ideen,  Wsicb  A.  L.  Z.  p.  140  mit 
lecbl  für  verhbll  bilL  Doeb  sind  seine  Aa- 
tabeo  ober  die  AatorMt  der  Lesarten  niehl 
lani  riebtig,  such  Itsst  sieb  die  Beweismb- 
rung  noch  sUenger  eloiiehUn.    Die  trühue 


Vulgau,  1 
tt  aolubrl 
profeelon 
die  Wort« 

matiom  j 

fest,  dasB 
fidei  angt 
kann  msn 
aoudem  / 
dort,  wo  I 
als  Leinni 
Balles  er; 
Ueber 


artTi 


iZi 


haben;  ve 

bei  Mod.: 
gani  alchi 
Von  Freio 
«I  lolufrn'l 


stens  die 
welebem 
icicbnet  i 
fidtm  ora 
ans  der  V 
gegangen« 
IIb.  einer 
Satztheile 
im  Vorthe 
gemerkt, 

ben:  D. I 


n  Cud. 
ergiebt  si 
Autorität 

tDglich  Sil 
gcnden  \ 
leb  I  er  beti 


Q.  CÜRTn  RUH  IV.  XXXn.  29.  30.  31.  32.  XXXIIL  1.      27r 

ffiestiinaDti  fidem  oraculi  vana  prolecto  respoDB»  videri  potuissent:  sed  (br- 
au, qaos  uDi  sibi  credere  coegh,  magna  ex  p«te  avidos  gloriae  magü, 
■um  capaces  faciL  '"loris  igitar  fitium  se  non  solam  sppeUari  passus  est,  sei 
tum  iossh,  renimque  gestanun  faniem,  dam  aogere  vnlt  tdi  appellatione; 
nnpit.  *'Et  Hacedones,  assueti  quidem  regio  imperio,  sed  in  maiore  libeiw 
ilii  nnibra,  quam  ceterae  geotes,  immortalitateip  afTecUnteni  contumacias; 
um  aot  ipsis  expediebat,  aut  regi,  aversati  sunt.  *'Sed  baec  soo  qnaeqne 
nipni  reserventur:  nunc  cetera  exequi  pergam. 

XXXIU.  ^"- '  Alexando',  ab  Hammone  rediens,  ut  Mareotio  paludem,  haud 
iwul  JDBula  Pharo  sitam,  venit,  contemptatus  loci  nataram,  priraum  in  ipsa 


tr  in  DUhreni  tuf  die  Frage  tarfiektfih- 
■i  ob  M  wtbtseheinlicher  sct,  dass  ein  Ab- 
bitiiir,  «coli  er  jd  seinem  Origlnsl  vtra 
-IfM  lutffyHtatone  ttnd.  Ata  einfachen 
Ut  du  SiUes  dnreli  die  UmEndernng  ton 
'"  in  fdm  and  gar  durch  die  Einschal- 
>;  '00  rtipcnia  günillch  lerslört,  oder  dass 
'  *«D  er  wre  tt  tahibrlter  aeittmanti  in 
Mmltioreo  oder  in  nnleaerliehen  Zügen 
'^d.  diese  sm  Antange  des  Saties  steben- 
^  Ifaa  daher  in  ihrer  Bedenlnng  nnd  itt 
"BTerUliDiss  zum  Garnen  noch  nnkia- 
■  Worte  nnrlchtig  entzlffm  nnd  den  Irr- 
»  kti  der  Eile  der  Arbeit  hernach  nicht 
»tkt  haben  verde?  Man  «Ird  wohl  kel- 
9  initand  tiehmen,'  ni  ealschelden,  dass 
'  WihrKbefnIiehheJt  dea  letzUra  Falles  nm 
'«  groMtr  ist. 
<32,30.  IbmU.  S.  CDit.8,  IT, SIT.  Doch 

*  HsL  AI.  c.  28:    aaftiiHou  Kpie  [ib  toü« 

r  IV ''i  ^uü  "jniatmi  xol  tixviltauuc  S\u>u>{, 

e^itiiizCL    tadamEDde:  6'AU&r>{poc  — 

'K  tom  auii«  oüUy  itasMvftij  avil  ttto^i»- 
°(r  ^Ji  TD^  öUmk  3stai«uXo6ft(*«f  tj 

■rrnlt  St.  «orrompfl  nwb  Vod.  Bppg. 
r-Lcid.  Vd(&.  1.  Jenes  schlieast  sieb  dein 
wiiler  des  ganien  Vortrages  genauer  an. 

*  ^  31.   ted  Ib  ■alare  st  nd  mofor« 

*  Mod.  Flor.  tcid.  Voss.  1.  2.,  ohne  we- 
Uiehen  DnterBChied  des  Sinnesj  Der  ab- 
Ue  Ablativ  kann  gani  dieselbe  Bedeutung 
'"■  Bis  die  Construclion  mit  tn;  nnr  ist 
'«^"CTeiewebnHcher,  nstürlicber  nnd  ge- 
Btidiger.  —  Der  Sadie  nach  vetgl.  3,  1», 
P.19. 

■kcrtMi  nafen  vlrd  Ton  Frtinsh.  Mich 
'*<^  der  Lncan.  3,  140  vergleicht:  eutai 
*"«'•)  mweerü  mitbram,  H  quicqiM 


üAtart,  vtlli.  Denn  bei  L.  ist  Schatten  Im  Ge- 
gensati  dssGegenslaiides  als  wesenloses  Ab- 
bild desselben  aufiarassen.  Curttus  dagegen 
T«rgteicbt  die  Freiheit  mit  einem  Biunie,  des- 
sen mtcbUge  Krone  Schutt  gevihrl  gegen  die 
sengenden  Strahlen  der  Sonne.  Veigl.  m  I}, 
39,22. 

4,33,1.  Ah  HkBBHC  i««lcu.  8>. 
Arr.  3,  4,  S:  tWIrj^n  in  Al^jirrou,  lii;  [li* 
'ApinitßouXac  itru,  t^v  aMft  Mam  Mdv,  d>( 
ii  ntoXeiwtOs  i  Atjw  äXXijv  rUtlan  «?  hA 
Mi(iEpii.  Plin.  N.  B.  5,  6,  *  rechnet  iwlsehen 
der  Oase  nnd  Uempbls  13  Tagersiaeoi  TCfgU 
auch  Bitter  Erdk,  t,p.  U80. 

■t  llar«atla  at«U  vi  a  muri  ad  Ma- 
reolim.  Die  Vnlg.,  welche  sieb  in  Mer.  Aid. 
findet,  scheint  keine  handachrittl.  Autorilit 
(Qr  sich  zu  haben;  auch  würden  die  Wort« 
a  mari  in  der  That  einen  ganz  teeren  ZnsaU 
bilden.  Die  Vir.  sind  Mg.:  P.  nnd  P«rls:  <n 
Jfar.,  ceteri  Bong. :  lU  Mar,,  Floi.  Leid.  Voss. 
1. 2.:  rvdieni  Martotgn,  Mod.i  ut  ad  üdres- 
lin.  Wegen  des  Accnsativns  ter^  ni  3, 9,  1 
p.  53.  54. 

k«B<  recowl.  Die  Entfemnnf  der  Insel 
Tom  Uter  betrag  1  Stadien  oder  gegen  DOO 
Scbriit.  Ver^.  Salnt-Genis  de*cr.  des  antl- 
qoil^s  d'  Aleundrle  in  Deacr.  d«  ytgjifU. 
T.  a.  anU  descr.  p.  220  IT. 

lMlMtar*m.  B.Str«b.l7,p.tl40B.C. 
(7»l);   i\  n  «Pipos   "Tioio*   iirrt  Twpd(iTp«e 

itoi^  dHip(9TO[toii.  ^lÄT  jrfp  fem  xoXmuSni 
ftipot  if«  t*  »TÜiTfos  npo^i^ÄTjfti«!  *4o.  -toV 
twi  U  ft«to{b  ^1  Tjja«  ttjxnoi  xltioiwii  t4i  »dX- 
ito\  itapapipii/rai  jdp  «iri^  »rti  p.fjtot.  Salnt- 
Qenls  L  c.  p.210:  (on  prand  ora,  parfaiU- 
mml  parallilt  ä  la  cOu,  itait  eommt  un 
mdfa  ou  une  borrifre  plaitt  en  avont  eoMr« 
In  ro^ei  du  iorgw,  et  l'im  «'apertrait  d'aprit 
—     ,  5«t'W  »'v  ovaJlirfiM  d  «*- 


97S 


Q.  CÜRTU  BKFI IV.  VIH-  I- 


innila  stalaerat  urbem  novom  äußere.  ''Inde,,  ut 
suLuD'haud  capacem  esse^  el^it  urbi  l^ctfio,  ubi  n 
btionein  trahene  ex  DOpÜDe  auctoris.  Gopiptexus 
litdeni  sc  nure,  oclo^nta  eUdionun  murö  aitdülun 
cuidae  urbi  pFaeeasent,  relicüs.  Mem^io  petit 
4fiiDi  Getenim  intempestiva,  incesafffat,  i)On  iot^rior 
A«tiiiopiaiD  iDvieare:  Memnoius  TiUtonique  celebr; 
tustatis  avidum  trahebat  paep«  extra  twioipw  Mi 
^ui  inoho  naior  supem-at  owles  otiosae  pocgr 


blfr  don«  la  m«r  gu'un«  Ii^ni  (ta  itparQtion 
Mtrieun  —  pour  formtr  deux  txctUent  portt. 
Tcrgl-  Übrig.  JUiRoert  Gcogr.  )D,  1  p.  Gia  ir. 

iit*t«#i«t.  Nacb  Otr  Fassung  des  Be- 
richts bei  PInt.  AI.  20  nnil  bei  Arr.  3,  I,  5 
halte  Aleiind«r  den  Entsehlnss,  die  Stadt  zn 
gründen,  vor  dem  Znge  nach  Biwah  geflssL 

4,  33,  2.  Eaae  hinter  capacem  i»[  naoh  1>. 
Bong.  Pal.  1.  Leid,  tod  Z.  elngeschaltei:  in 
Tose.  9:  MMtt  for*. 

a*ll  stau  lod  nach  Hod.  Bong.  Vom.  2. 
Vei^  T,  2S,  25;  guanfunt  toH  oecufavtrant 
«ojlrtf.     Verglu  Plia.  cpp.  1,  24, 4- 

a«  luire  IBr   tt  morv   nach  Flor.  Leid, 


ten  ErUhlun 
Jotloia  n.  De 
T.  2,  p.  403. 
4m  granit  (ii 

pitrrei  ou  Itt 

f  tfur  (ef  t««' 
iqnt  eotfwrb 
fyiV«  ja  laiw 
tvaors  (Ni 


MtoClBtaaUdUnM.  9.  Anb.  11.1143 
B.  (783):    (sn  it  yXopiutoitSlc  ti  oyi)!« 

KWJt  rAeupd  ion  ■:i  dfitplniysta,  feov  tpirf- 
Tf  S  (m4  rte  i([ivT|c.    Dtoä.  1 7,  52:  dwJ  rolJ.JK 

tei    JtiXlJT    «rtxOUO«    TtTTaprfxOVT«    ffTttStlUV    lyii 

•m  fkf,t.Oi,  nXJftpou  il  TÄ  rJ^Toc.  Später  rnnsl 
Meli  die  Sudl  bedeqlend  vergiüssert  liaben. 
8.  überhavpt  St.  Geois  i.  c.  p.  312  IL  dUä  t. 
Ifvuiett  t. «,  Q. 

Mod.  Bong.  Flor.  Leid.  Tdb).  1.2.  Par.  8.» 
3, 5,  4.  0^  1,  a»  Der  Arcbitect,  dUGcn  AI. 
(icb  liesondera  iiei  AnlcKung  der  Stadt  be- 
diente, wird  ircnPlia.K.  fJ.  ä,  10,  11  Dino- 
ehare«,  fan  Valer.  Um.  1,  4  eiL  1,  iaua. 
Mtcc  22,  10  u.  ■■  DiDoccUaa  geoannL 

Kempfeba  9l.  MtmpMnt  alillsAifetfends 
nnch  Mod.  VerKI,  la  4,  6.  27  p.  181.  Ten 
dem  Anftnthtllni  Hemptilsberichtet  Arr.  3,  S. 

4,33,3.  CrpU«.  Die  Insicbt  der  Alten 
übu  diai  Allenbümer  Aegrpieos  spiicbt  t.  B. 
Taduii  UD.  ^  00. 61  Mhr  würdig  a«s. 


fait  au  lecei 
tfftl  que  loil 
Egypte  pewd 
jovri  fraiehe 
iDuf-d-mup 
piemt,  ){ni 
rtparHt  pai 
maiiai  tt  1t 


HoDlcr  hei  Ci 
i«ra  tt  tot 
Uuni  ockIü  fi 
3.  Mau  kan 
Oicbl  als  Zei 
BGU:  dock  U 
die  Lage  Tt 
Yergl.  Bes. ' 

4,33,4. 
olnw  Boiieht 
besi  der  K^jn 


Q.  CÜRTIl  BOTl  lY..  vom  4.  5.  «. 
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ifM  Aegj^  fwsalMt  AetcJ^uBt  Rbodiani  elPeqeevtoQ  JHbeedaann,  qu^fj' 
■«milibut  mMtun  in  (RWiidiwii  ngiopü  etusidplü:  olamtni  Ntli  flifwai» 
ilemooem  tneri  iubet;  triginta  ad-boc  faineves  4«(*e.  "AfricM  dwwbv  VW 
EfUpto  imketa  est,  fnefomiM  Apdäawut  vAetigaUMi»  «iuiden  Africv  Aegy- 
iifoe  CleoaoiWB,  Ex.  finitimii  utbihiH  oanmigKsn  AleMikiirivii  htm,  «ot 
■  vAea  magm  maHiliirtiiif  iapJwit.  "Famß  est,  quun  r»  urt)«  fi^tomv 
ivii  pokaita,  at  Jjfaeedooiiai  mos  at,  ilestioasfet,  arjum  gregc»  idrolaBi^  «t 


Mt  litM,  («n^u«  utfnur«  dictndo,  über 
«  n  nrgl.  BneaL  C1.  Cle.  8.  v.  «elffMn,— 
rlm  dtn  Diltv  oHoioa  p«T«|)rrl(M(foni  S. 
ntnJUv.  3,  40,  2. 

itukjlBH.  Ausser  diesem  and  Pnice- 
9  nennt  Air.  3,  5  noch  mehrere  mdere  Ton 
o.  tisgeMitc  Bemu,  wu  durch 4to  •»- 
rtu|  ertltiUcb  «irdi  xotnt^  il  Uj*' 

riMtlra  Will.  Cfamtrum,  Jedes  MlUI, 
't  TnifcMaDg,  nm  Jemandni  ibinsdili«- 
^n,  Hdttoim  in  ein  fiehege  einuschHe- 
w*:4n|ireAHigBeiii,  4u Eingmehki«- 
w  a  taehiHUB  oder  ra  belMmchttn  1  dMA 
nrti  dt  letnere  BeiiebuiiK  tot.  VferfL 
r-  ti,  iS,  2;  pHmt  amnium  ThraasM,  kmi 
Hfnaiii  diu  cj«ujfrl*  retinlai  ferat, 
'•"tnkt  Daher  ronPnnliUn  an  der  Mün- 
■I  HD  FläHCD,  an  derep  Be«Jb  «kh  die 
^  Benitinnf  de*  Flnsiea  a>d  des  vob  < 
■Hlhea  dnr«kBMtiBienl.ud«i  Imfipft,  vle 
te  'orliegeiidea  SielU.  Ton  BergtügeB 
'  EngpiHto  dDKck  derea  BeedtwTealwit 
idirdi  dara  BmHi  «in  Lud  in  der  Stcb- 
I  <lcneUien  «eMknUt  iat ;  i.  B.  t\m.  3,  S, 
^iftrttlo  oftmifi»  f«r  Alpe»,  i,  e.  efn«- 
>  KaJui«, /mtoniur.  Von  Land  engen 
r  UeerrDgen,  i.  B.  I.iv.  45.  1 1,  4.  5:  «u- 
Ann  Ämioehunt  effeeeriU,  quod,  ctlera 
tpto  tibi  tradita,  FrivtU  vatidum  rt- 
^fratpraetldiMii:  adparebat,  ejauttra 
'WU  tmttri,  M,  «mnttf«!,  r«r«H«z- 
>Mi  tiMhHwnt.  VtU.  Pat.  I,  3,  3:  MtOt 
^rint&MB —  ela«(tra  mapoNMHi 
»»diäiL    Vifg.AM.  3,  4ian.:  Ml  «fri 

"HnM  ttcalu  *•  adMOMI«  «tm  r«Nl)M 
»fiu(irwaj«nW<i^««traP«lori.  FUn. 
i  3,  vrur.  p.  las,  23:  prtoiitmit  fanM»» 
"<tM  *npMW  imiMm  «Mre«nt  ci(M«llra, 
» -t/rk«!,  Sn^iM  <^.  DuaiBwel- 
»  Vtbtnntm  VM  PnaUen,  derea  Be- 
«•HemcUI  ihw  LokI  oder  Jfa«  »1- 
M;  L  B.  Hoid  TKiu  UM.  3,  43i  J'Dttu» 


FtoT.  i,  if  TD  sigt:  rrfeam,  «Mb«  afc«ra 
J/Hcae ola««(r«,  Mraabaf;  T«Tgl,0Bn,7l 
20,  13.  Auch  a.  Bätiichcr  Lei.  UclL  p.  Ol. 
Diss  liier  unter  dauttra  oiclit,  wie  Lemaira 
«Hl,  iM  rfima«  «t  l*i  «rnrnmua  an  v 
Rttieg,  ergjwt  skh  ■D*4eBZnHUi 
ad  Ao«  Irira»»««  Mio«. 


■  ZnHUi  MfM« 


0  Bk 


„  Arr.  3,  5. 4:  Aiflü«  U 


•  riialartM  BaUa,  «iMUrsiiiiwria.H. 


Inl    Tai    '•KD'. 

,4.33,5. 

««a  St.  Tuo«  naeh'Pal.  I.,  velcbe  Aende- 
mng  Z.  Dicbt  angefneitt  bat;  sie  empBeblt 
sich  indessea  durcli  d«a  Gedanlteo. 

nnawiwM.  wefür  Mer.:  daemtn»,  AM- 
demM»,  Bong.  D.  Fei.  I.  Flor.  teld.  Vosa.  1. 
dimtnt  darbieten,  vird  beatSUgt  dnrch  An- 
3,6.4'.  'Ape#icU'^xpÄc'HptI>»iican  {^ 

jpytri  tüv  idtiaiv  tat  send  oipdc,  xdrimp  ^i 
«oXaiofi  3uEk(»rln(ci,  oMv  U  ixXiYtt*  %aff 
dä-cüT  Toiic  fopout-  Ana  Acrinu  enloaAn 
«s  aekoD  Hodlns. 


4,33,6.  «rbUtateracBHOMfiriaate 

■UU  urbii  futw^  mMtii  poltmtam  nach  Codi. 
TCO  Modlua  (b.  aot,  p.  (3)  a.  Mch  Groao«. 
Observ.  2,  8  p.  210.  211.  Die  Vnig.  aUDiMt 
MW»  Her.  Atd. ,  uod  war  van  Modins  In  aci- 
aem  Teil  in  urbit  /bturo«  Matri*  palmlnm 
Tervandelt  wordea.  Die  BeaKrfcaag  tob  Z-: 
ewM.  in  UmitMitmiiMu  tiarU.  aarintm  fHO»- 
tmm  vMiwH  knm  leicht  ina  führaa.  E» 
•taU  fest,  das»  fltnt9  La  D..F>1.  !•  B.aaf. 
(jßratttr  M.  t.,  «•  alao  wakiaohakilkli  »oiaar 
«Ma  atehl)  Flor.  Leid.  Vaas.  1.  laleaeii  vbid; 
elMB  «o  skker  im  tmtiit,  voMr  n«r  ana  Vsr^ 
aakaa  in  B.  I.  wM«  ataht,  «MjBdadi  oben- 
JUla.  die  ScUMaaftbe  feui«%eU  Orbem  iat 
«mBoBg.  Flor.  Leid.)  mMt  anrinaVoas.  1. 
.ugmeCkt.  A«Iß*(w«««al«MdleLKcbtt»- 
Aiii^Mflianea;  dtah die  vaagL  Cadd.  babta 
«tttfdat/WMJawler.  vi«  B«D|.  Hör.  LtU. 
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Q.  cuirni  RCFi  IV.  vm.  e. 


pi^ta  esM  ptstas :  qmimqae  id  omen  pro  tristi  a 
,  respondisse  vates,  magnam  Ulam  urbem  adrMianii 
nalüsque  eam  teiris  alimenta  praebitiBam. 
~  XXXIV.  ^  Regem,  quum  secundo  amni  deOoerei 
Psrmenionis  ftlim,  eximio  aetatis  flore,  in  paucis  j 
IMVigiaiD  coDscentUt,  pluribus,  quam  capere  posset, 
naris  omnes  destituit:  Hector,  diu  Oimiini  d)laotib 
astricti'  crepidis  pedes  natare  prohiberent,  in  ripam 
ii,  ut  pnnnim  latigatus  apiritiun  laxavit,  quem  meta 


°  ""     polenlam  steh 


ToRs.t.:/W«H.HIeniicbkuinTonidl(t1oin>-  t>\  Str/vrüK,  ' 
IfaeheB  Gesichtspunkt  kein«  ■nd«re  Lesart  dXiupotc 
tGr  beglinbigt  iDseseben  «erden,  als  vrbtm  »nitnr  B 
/Wurtf  muri«  paj«nla,  *«s  toih  Gronav.  I.  nj,^  acblan 
c.  Dich  drei  DorenüDUchcD  Handscbriften  nach'vsl.HB)!. 
empfiehlt  Die  et^ss  sehwierige  Constr.  von  i  ,  „^.  „; 
futuHt  murit,  in  Hinsicht  der  laküofUgea 
MiDem,  und  die  sellenere  Bedenlong  tod  d»- 
$tUmrt,  welche  Gron.  I.  c.  durch  Beiaptele  g6- 
nfigeDd  eritiutert,  haben  die  VeraDlassnng  inr 
Verderbniss  de«  GaiueD  gegeben. 

BM.  Nirgend  ist  diese  Sitte  erwShnt: 
Im  Gegtniheil  alle  Schriftsteller  erwUhnen 
«Ine  aadei«  Ursache.  8.  Arr.  3,  2,  t:  IMXm 
(tH  'AU^tnifwv    xotoXithI-i    oMy    Td    onuls 

tijv    Yfl'    InifpdlJlOUlIl'    TTÜV    5^  tCtTfi'XUV  Ti>a 

imippaoftivra,  ooa  ii  Ttuytoii  äX^ixa  ol 
OTpcETttltTat  iv.6^i^nt  EuKCYcrr^vm  InißdUnv 
Tg  Til  t««™?  *  ßooiX^  uoi|T(tto.  Verf  I.  Itln, 
AI.  4b  p.  44.  Ferner  Strabo  17,  1H2  (1142 
B.):  TUT  dpyntXTdvtm  t{  Xnncfl  intnjcunvojji- 
•mn  tAt  tou  mpifliXo»  7pai»ji^,i,  iniitiKoii- 
Oiji  TTjt  yi^  not  TQÜ  ^oiUiu;  iruidvxQC,  ol  B(-  . 
otxijrat  Tüi  dXiplTuiv  pipoc  tiüi  napi- 
«xiua«|itvBVToI(  ipjiiaii  Ttaptafai,  H 
4v  xal  sl  Wol  xorrni-fj^ijoav  ilt  nXiiau(.  PIoL 
A.lei.  30;  feUXtun  «icqpcfi^  ri  a;(^[iia  tAc 
icijlti»(  tiS  ttoip  ouiapijjnTDVTac.  xal  yf)  (jitv 
o4  nnpJ)>i  uux^,  tüv  S  dX^iTwi  Xüfi^ovnc 
kt  lem^  riiXaYTtif  (doch  sagt  Salnt-Geols 
I.  c  p.  202:  lewK  la  contrH  ~  m(  d'iHM 
RiMlfM,  fmtt  blatmhtur  tl  d'um  ariMU 
•MrANM>  xintXoTtp))  xd^mi  ^Di,  d.  e,  m, 
Tal.  Mai.  1 ,  4  ctt  1 ;  ^uvm  rtx  Alexaitdar 
whHH  fn  Ainpl«  eoiwIiliMre  MUit,  arcM- 
iMtai  INfweratu  fim»»  «retom  non  AaA«r>(, 
polextaftta  futurat  urbii  lintamsnta 
ditmi»t»t,  imgmu  avium  wmlUtuda  prtatmo 
laen  emtrat  pattMam  dtpatia  ett.  Tergl, 
hil.  Taler.  1,  20.  AmiiilaD.  Marc.  22,  10  p. 
m.,  BntL  ad  IHM.  Pw.  ZU.,  Sicph.  Bji.  a. 
V.  'AUEMptta  nnd  MwL  E«r.  Androo.  II, 
dar  4a  aast:  h  tifm«  Hipa^  -sAt  itAnc 
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iBd  fdnraDte  (qnippe  ia  dmnum  ensivaiit  aül)  taanimatia  eiL  'Amini 
B  desidtrio  TebemeHter  afflictas  «st,  repertumque  coqMn  mi^ifioo  cobilit 
xre. 

ODosrit  hoDC  dolwem  mmthn  niMtis  Andromacbi,  quem  praefecant  Sy- 
i:  Tmim  Samantae  CKtaamrmiL  '"Ad  caiis  iDteritnm  viDdicandnm,  quanta 
oma  oelerttate  |iotait,  cootendit:  adrententique  sunt  tvaditi  ttirii  aeelarn 
Iwes.  "ADdromacbo  deinde  HemnoDa  anbatituit,  a&otk  safplick),  qui 
«toreai  interemenat  Tyraanos,  intio'  qnos  HethymnKoniin  Arälanicuai 
tihiTHdaain,  poputBiibiu  inis  tradidit:  qnos  ilti  ob  imarias  bMtoa  oeca- 


■tndn«!  stau  intendtrani  nach  Mer. 
I.  BoDg.  Leid.  Voss.  I.  2.,  alterdlogB 
II  sDiugsnid,  da  beide  Bc«rill«  anf  die- 
e  Sicht,  dam«]  in  snbiMtlTcr,  dun  1d 
iciiierAoOkssnng,  sich  beliehen. 

■  iltemM.    TergL  in  3, 10,  6  p.  68  n. 

''Hl  AhImI  BUtt  rex  atnUti  ntcb 
^LIoDg.  Flor.  Leid.  Tom.  1.  2.  Tergl. 


mntU  mil  absiracleni  Obiect  vle  Llt. 
"■  li.  lue  hit  eorporibus,  gufdit  iwin 
'^  ffrt',  non  tueri  patHam  pottenl, 
riluri»  tnopiam  armalomm. 


Mwite«.  Wegen  der  Form  veTRl.Stepb. 

^'"  £a)ufpfi(i  — ;  Kol  'EftafpätTOc  |»i> 
*?"  rJTf^  So|xapti({  iint  xd  t*;  itpti- 
'J"ip^»  ([ifjiuvtv,  4  V  'A^rio^os  Sai^o- 

H  IS.  KsxiM«.  Difllr  bieten  Flor, 
' 'Ml.  I.  Mod.:  maxtmt,  was  der  TbIr. 
"•  li  10,  10:  qvanta  maxitnt  poUrat 
"Wü."  B,  2i,  fl:  dwurWl  ind«.  «uanfo 

'*""  poterat  cum  lumutlu;  10,  40,  8: 
fo  "»aiim«  poltet  moto  pulveri  oMttn- 
BiilelDiFlDen  loderen  Stellen,  wie  Qnlnk 
»1  p.  653:  mtrcedem  ipiantam  tna- 
t  iart  poterat,  rtipiätKcae  dedit,  toU- 
ntn  eDisprtcht,  and  wenigstens  richlig 
'X'  »t.  wenn  ancb  der  gewtihnllche  Ge- 
:b  damit  nicht  Dberelosllmmu  S.  ni  3, 
Bp.  105. 

"tnan.    Arr.S,  e,  1:  'AU&nApoc.U 

M   II.    MMuma.    IHe  FerMB  lat 

1  «kht  bekuiBt.   VeigL  An.  S,  13,  7. 


•ffMlIa*  Zninpl  gab  afftdiiqu»  nach  Hod. 
Flor.  Leid,  nnd  einem  Cod.  bei  Ft.,  dessen 
BeieidinaBC  in  dem  lib.  v.  1.  anagelUlen  isk 
Die  enge  gratninattBche  Verbindnog,  in  wel- 
che die  Worte  ajfecti*  mppticio,  qtii  prattonm 
inlertmtrant  durch  jene  Lesart  zn  dem  fol- 
genden ^ti  gekommen  wiren,  wideraliiitet 
dem  gani  heterogenen  Inhalt  deuelben  mra 
Enttcfaiedenste.  Wegen  der  sdielBbaren 
Nachlässigkeit  dea  Aaadnicfce«  Tergl.  m  4, 
22,». 

Imtmw  «*■■  statt  itUtr  tot  nach  Hod.  — 
Theoer.  hat:  inlerqiit  tot,  Flor.  Leid.,  wie  es 
scheint,  nur  inlerqv».  Bong.:  iMer  eoiqvt, 
Toss.  1.  nur  inier,  Voss.  2.  itaqve.  Jener  et- 
was nachUssige  Gehrauch  van  iaier  quo* 
findet  sich  i.  B.  bei  Epitom.  LIv.  SO:  Cn. 
Oeloüte  eonitdi  oeeito  et  omnibui  ad^tTta» 
partii  ttobilibut  tr-utidalit,  intir  quot  U. 
Antonio  eUiqtientitimo  viro,  L.  il  C  Ca*- 
tari,  Quorum  eapila  in  roitrit  poiita  runt. 
B.  Drakenb.  ad  EplU  lOT.  Hand  Tursell.  3, 
p.  408,  40.  Den  Vonng  verdient  «oU  f»(er- 
gue  tot,  wie  8,  23,  27:  ledtrit  auetortt, 
infrqtie  tot  CaUiflimbn,  vtnttoi  au»r~ 
vari  iitbtt;  wenn  nicht  ein*  Üetere  Cormptal 
inm  Gninde  jlegu 

AvUtaaUMB.  Vergl.  4,24,  IB.  Arr.  3, 
2,  7  berichtet  Im  Allgemeinen :  'AXifavipo;  Vk 

ToilC    TUpcilTÜUf     \li>   TOÜ(     it.    XÜI    ■R.&juOt   kn 

Tde^liJkilc  iti(iir«[,  TfptjoaaSai  5ntii(  iöi- 
Aotti,  Taiii  U  djiEp'  ^iroUuivliTjv  tdÜ(  Xlotx 
1<  'EXiwr>Tl>n)ii  Tiilxi  olpiciien  fü*  fuXa:xj 
dxp^  tTCt|j.'J;tv. 

IUI  statt  mi  »  mvrU  nach  Mod.  Bong. 
Flor.  Leid.  Toss.  1.  Parr-,  ein  Vertabren,  wu* 
(War  das  TersISndniss  erleichtert,  aber  Jeden- 
hllg  unbefriedigend  bleibt.  Denn  welcher  Ab- 
schreiber würde  die  scbwierlgen  Worte  Un- 
ingeRigt  halien?  E  murü  in  Terbindnng 
Bit  naeavnmt  kann  man  indasa  ■  ' 
dem  glatten  Stil  des  Scbrinstellon  hi 


2«2  Q.  GUBm  BUFI IV.  VI 

"AtheoiennuiD  deinde,  Bbodiomai  t 
vidmiaBi  gntulabsntur,  et,  ot  captivi  G 
Rhodii  et  Chii  de  praesidio  querebantu 
petraveroiit.  Nitylenaen  quoqne,  ob  e% 
.qoam  in  iwUam  impesKlenHit,  reddidit, 
"Cypnonim  quoqne  Kgibiu,  qui  et  s  Ob 
Tyrum  tnisennt  dassemtpro  mertto  ho 

"An^ibotflnii  deiode,  cUsni  prnefci 
{iiamque  et  Penaram  ek  SparUmmim  ar 
ante  omnia  mare  a  piraticis  classibos  vii 
phiedonibus,  in  belliiin  utroque  rege  coi 


4,  S4,  12.  Rk««laraM  statt  jn<NHo- 
rumqut  nach  D.  Bong.  Flor.  Letd.  Tobs.  1. 
Vobl  mH  Recht,    g.  in  3,  33,  21  p.  1S4. 

«f»  i*l  Cool,  lam  Modins  lud  sckon 
VDo  Freüubcte  Mfgtnoai«» ;  die  Codd.  ha<- 
Imb  «a  9«aa)  "was  tm  viHAantunt  aiebt 
paiat.    Bei  An.  S,  g,  t  iat  der  Gedanke  an- 

d«Te  geweDdet:  tit    "'  "'      '    '         ~  ~  ' 

Ausserdem  vergl.  Arr.  3,  0,  2.  C.  3,  t,  y. 

4,34,  13.  I«faHM«<eB  Matl  in  par- 
te$  (UM  fidem  Dach  Mod.  Mer.  Bong.  Flor. 
Leid,  Toss.  I.'  Der  Sali  erbtK  so  einen  ga- 
nillgeren  Nnmems.  —  Dass  sick  MltjIeD« 
gegen  Hemnon  laptto  gehalten,  darauf  abar 
dem  Ftimabaivs  sich  fiberiieltort  habe,  er- 
«Iblt  Arr.2,  t,  1— 5. 

••«««H.  Vor  TwddbHt  aubl  in  der  Tulg. 
«fefMM.  welefaea  W.  von  Z.  nach  Med.  Bong, 
yiar.  Uld,  Voss.  L  2.  Parr.  aiugevorfto  IsU 
IHe  Tiberwtegende  AmoriUt  der  aandscbrlf- 
ten  spricht  sebr  Hir  diese  AendCniDg;  aueh 
missrhllt  in  diesem  Zusaininen hinge  das 
nackte  ptntniam.  Hatte  man  einmal  die 
<onatrnetiDn  verfehlt,  so  Tag  es  fllr  den  Ab- 
«chrefl)er  oder  Ertlirer  sehr  nahe,  oMdtt 
«der  etwas  AebBticbcs  durch  Ccaleetar  hiti' 
iDzantgeti. 

■>lhM  sUtl  fintbut  eoruBt.  Hbt.,  to4d. 
lfod.,P8l.l.D.BoDg.nor.Leid.Toss.l.äpBrr. 
babcn  nur  fiitlum.  Das  kann  Indess  eben  so 
gut  ans  finibui  sIs  aus  der  Abbreviatsr  von 
ßnitmt  «omm  calslanden  sein. 

3,34,14.    RegltaB.    S.  tD4,13,  II. 


•im XXXIV.  I«:)3tXXV.  1.  2.  S83 

a  fMorii  dicnit:  mmiiMnsqae  Dana,  ad  £04 

mm  Aegypto  deverti»B  in  Africam  boetani  cmii- 
i  ärca  Uesopotamiam  subsisteret,  an  intartora 
potentior  .auctor  praeaeDs  fotiiniB  nttimis  goiti- 
dt,  qaaa  aegre  per  pradectcn  sdos  moliebatn-. 
ni  valgnit,  Akxandnim  cum  omnibas  copns, 
lem,  petitunim :  hud  igDanis,  quam  cum  strenoo 
1  gentiuiD  aiuilia  Babylona  contrabi  iuasit.  Ba- 
mveunant]  oam  et  crta-amm  gentiiim  copiae 


äd.  Voss. 
nKemerkt 


7  p.  SOS. 
Ter  Steife 
i2ugefQgt 

h  D.RU. 

)der  sieh 
gblichlicb 


siebt  der 
tfnen,  als 
einzelnen 
wirksam; 


>1g.  acc  c 
7.  Jeifcs 
IlMvIrd 


guat  obleeium  leonl  a  regg  LythnaiAut» 
IrmtTt  vulgavit,  ab  lo  ea*u  —  ortai»  tu» 
eredfderim.  Vergl.  7,  2«.  IS.  10,  5,  3t.  0» 
0,  n. 

A«lmlicb4»43,  4i 
teqitid  flNrum  ul,  *i  tarn  ab  mmieo  tmi- 
•M  poMn  p#tiir  Wie  grau  die  Freibeit  M,, 
die  den  Laiclncra  iBBeiNg  utdie  Misdrocks- 
T«Ufl  Slelliins  des  WeiKia  fwoM  iBiieid,  er- 
kein  1.  M.  aas  Cic.  Tom.  6,  ft.  ZOi  m  «nato* 
wtu  Bricvmm  imitanf  ttü  mailta>pTm»iian 
tatp*  lUeil!  quam  mmm  jtM  aarnttanttr 
tonoenitmterqn*  McM,  tun  Imkarat.  Sne< 
ton.  lib.  (t3,  1:  quam  taMr  hate  man  mod» 
(N«tau(  «0  dtUttuhüia,  jmI  prmttr«- 
pidnt  qtioq*«  olfM  tUam  ooMtemeiM«  «b- 
»•xltt«  «tesrit,  »«IM  «uUria  jiMt.  Senec 
de  Ir*  3,  32:  qutmoio,  imqmU,  m«  iub^t  in- 
tieri,  qtatt  «wm'a,  yer  fiM*  (wdi  rfd»' 
MNr,  9»igua,  mia4f»,  pti»rilim  «telf 
D«,  bCBtL  a.  SSi  null«  inflmi«  faeullaU  (i)> 
yri*M  polert,  9«aM»*i  «pM  nt,  fuam  lon- 
d«bi(^  fnotafu«  •nwfwnn  a  memoris  Jmt- 
*MM«n  «citurMm,  pMM  boe  tUeen:  pa- 
rwAbM  iM(a  poruf. 

KftbylsM«  statt  Babyfoniam  necb  Con> 
lectur  Ton  Freinslielm.  Für  die  Tulg.  spr«- 
cbeo  IndCss  Uer.  Aid.  Flor.  Leid.  Tos».  I.  2. 
Die  Handschrjlten  Frelnsbeims  seheinen  Ba- 
bylonem  zn  haben,  «as  Hodlus  gegeben  hatte. 
Vergl.  zu  4,  25, 2  p.  240. 
•«TlteafM.  TeigL  n  3,  33,  27  p.  16L 
a«M.  S.  m  3,  4,  0  {L  27.  —  Burra.  ad 
Teil.  PaL  2,  III  p.  1155  ed.  BohnL  nimnii 
]iitrpana**  la  der  Bedentait:  in  elozeU 
Den  Abthcllungeft.  8o  ilteidings  Teil. 
Palere.  2.  38,  1;  M  neCabMHui,  «t  ftoOtM 
f«atn  partikut  riiMiI  «tnltisr««  MMpM 
po—ifL  Jb.  2. 38, 4:  ted«  «ort«  patMua  « 
«dMp«  awfaiw  partibrnt,  uniotria  d»elt* 
J«^Mff  /'ooia  jM^WMUorto  ML     Twgl.  1; 
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partibus  simol  a^tunt  'Ceteron 
quam  m  Cilicia  fuerat,  multis  amu 
Equitibus  equisque  t^nmenta  em 
qois  antea  praeter  iacula  oilul  dei 
nnaque  domandi  greges  peditiblu 
latus:  ingeugque,  ut  credidaiit,  h 
UDtcum  ülanim  gentium  auxilinin, 
praefixae  ferro  emiDebant,  atriiwj 

111,  4.  2,  120,  1.  Senec  de  in  2,  2S  i 
tota  omeatur  (In),  (bnn  parlibv*  ea 
ttir.  Epp.  es,  p.  414:  tmbtciUa  tum  pti 
•t,  ut  ila  dieam,  *fne  radiea,  qaat  pai 
bu*  dantuT.  Allein  diese  Erkltrung  g 
einen  geaiunpissendenGedanlien:  die  B 
(rier,  Scjlhep,  Inder  halten  sich  e 
gefunden:  auch  die  Trappen  > 
ttbrigeo  Völker  ntmlich  waren 
gleich  theilwfllaa  tvgegen.  Unuri 
Ben  übrigen  V Glkem  kennen  aber  gerade 
wiche  gedacht  sein,  die  Biber,  als  Jene,  i 
Mtte  der  kSnigllcken  Herrschaft  wobntei 
nan  bereift  daher  nieht,  warum  diese  gei 
kein  TollsUndiges  CaiUlngani  gesMtt  hl 
■oHteo.  Aneh  ist  nam  dabei  nicht  IQ  erklä 
Erglnit  mau  aber  la  partibut  etwa  Dorti 
■last  es  von  affiurunl  abhlingen,  so  Ifisen 
Jene  Schwierigkelten.  C.  halle  einige  den 
famteaten  Vilkersc haften  desHelches  an 
llhll  nud  gesagt,  dass  ste  ihrer  Pflicht  gel 
bitten.  Wenn  aber  diese  anwesend  waren, 
denen  die  Stallnng  mli  vielen  Schwlerigke 
*ertinndem  war,  so  schien  e«  kaum  nütbii 
erwühnan,  dass  die  übrigen  sich  elngefüu 
Utteu.  Er  sagt  also  etwa:  selbstdleB 
trier,  Scythen  nod  Inder  ballen  s 
•  ingefunden;  es  versteht  sieb  nl 
heb,  dass  such  die  Contingente 
ftbrigen  Völker  sich  gestellt  bsti 
llnaDgemesBendagegenscbelntes.inilFrBi 
beim  ceteranim  gmtium  eopitu  durch 
ilebnng  auf  3,  4,  0  erklären  lu  wollen:  i 
Baciriaruii  el  Sogdianot  et  Indoi  celtroi 
Tubri  marit  accoltu  feilinalio  prohib 
aeeiri.  Denn  es  Ist  eine  starke  Torsussetii 
dsss  msn  etlerat  gentet  ohne  weitere  kat 
ttiDg.Tan  den  TOIkem  veiWben  tolle, 
beim  vorigen  Feldzuge  nicht  mitgewirkt  I 
Un. 

4,  36,  3.  Dl_l«l»  mmlmr,  VergL  r 
4,  3  p.  2A  and  4,  4S,  13.  DIod.  17,  53  i 
MOÜ^  ^  tffi  Bo^uXüvoc  rfitt  ictCoUc 
«ipl  iiCe^ito-iTa  (lUpicfSac,  iRicsfc  f 
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mdwot  in  advemim,  altae  deiode  fäloes  smn- 


ibrigBD 
Wirk- 


elle, BD 
rcb  in- 

oppelte 
»einen 
gen  et- 
undeir, 
iKlMn^ 
chen  je 

Indrit- 

I.  «trd 

iDg  der 


aej:  illeln  mto  be- 
greift nicbt,  wie  gerade  die  jummi  orbu  die 
geeignete  Stelle  für  die  faicet  gewesen  sein 
lollien,  da  sie  im  Gegenthejl  nirgends  «eni- 
ger  Hiit  falben  konnten.  Eben  so  wenig  ist 
einiUMhen,  wie  iB>n  die  Worte  it  oJro«  in 
tenam  dimüiae,  in  denen  uulbweadig  das 
vorige  Prüdikat  genommen  «erden  Rinss,  ver- 
stehen solle.  Auch  sind  diese  Schwierigkel- 
ten Toa  den  Anslegera  keineswegs  beseit^U 
Was  nnn  die  Varianten  anbetrifft,  so  steht 
statt  ortribvt  iB  Voss.  1.  obibm,  und  in  Flor. 
opibut,  woraus  Scbeffer.  dem  selbst  Wesael. 
ad  Diod.  17,  53'  p.  301,  51  beistimmt,  axihuM 
machen  wollte.  Allein  Jene  Lesarten  ktinnen 
nur  als  Sebreibhbler  angeseben  werden,  und 
die  Coni.  beruht  auf  der  willkürlichen  Vor- 
aossetinng,  dass  die  Scbilderung  des  C-  mit 
den  übrigen,  die  ans  von  den  Sichelwegen 
der  Alten  vorliegen,  nach  denen  allerdings 
die  Sicheln  vornümlich  an  den  Aien  befestigt 
waren  (s.  Lir.  31,  41  n.  a.  SL  bei  Brisson.  de 
regn.  Pen.  3,  39],  öbertiii stimmen  müsae. 
Orbibut  aelbsl  ist  voliaUndlg  geschütit 
durch  das  Fragment  eines  unbekannten  Hl- 
storikns  bei  Suid.  s.  v.  ipmovr^^p«  liVpiKnui 
jj»  ii  nji  äafiiaf  W  'A^iEABpou  iceX^toufi^ 


ralgata. 
1  bietet 
r.  Man 


Tpox*; 


.IsTiv 


xXo"  Tupii.txaXxt'Jitiia  Bpircavn.  Da- 
gen  Ist  nimmiV  noch  aus  keinem  Cod.  ange- 
merkt (denn  die  Angabe  von  Mod..  dass  er 
nanmit  nach  Handschriften  gegeben,  Ist  we- 
gen der  Lesart  nimrnu  le  iweldeatig  und 
nBiuverlissig);  daflir  bieten  die  alten  Ausg. 
wie  Her.  Aid.  tabmiiiat,  D.  Flor.  Leid.  Tose. 
1.:  flifnniMfaa,  Voss.  2.:  nuamtt  le.  Hier- 
aus iat  der  Ursprung  der  Vulg.  faintan^cli 
klar.  Summtiiae  ist  als  Gegensalz  von 
M  (erram  dimiiiat  ydemiuaa  ist  nnr 
Coniectnr,  die  sich  i.  H.  bei  Brisson.  de  regn. 
Pers.  3, 39  p.  086  findet)  anbufassen,  welcbM 
erst  dadurch  seine  vollkommen  bestimmt« 
BedeutDDg  arbäll.  Dass  tvmmiitMt  s« 
viel  hetsaen  könne  wie  jurmm  amittai, 
tlafui.  ist  von  Dr«k.  ad  Sil.  Ital.  12,  040 
•rwieaen.  Die  Analogie  von  tubdueari,  lub- 
tr»,  Mubiicer»,  tttUavare,  turriftn.  fu6ftrAv- 
fara,  u.  a.  ist  ijbeneugend.  Daiu  kommt, 
daas  erat'  durch  diese  Lesart  der  iranie  Sats 
seine  völlig  regelrechte  Gliederung  eiliäll; 
böcbsiens  dass  mau  nocb  et  getilgt  «lasen 
■nticbte.  —  Man  hat  sitA  demnach  in  denken, 
daas  in  den  Felgen  ^rofarum  ort««  iat 
der  regdmlsslge  Ausdruck;  so  Plln.  N.  H.  8, 
IB,  10  p.  446,  li:  roforuffl  oTbtt  eiroimaell) 
alchelfürmlge  Eisen  in  der  Art  angebracht 
waren,  dass,  wenn  der  Wagen  in  Ruhe  «ar, 
bei  einigen,  welche  in  dem  Theii  der  Felgen 
sich  befanden,  der  In  dem  Augenblick  oben 
stand,  dtaKrünmungalekHchnntaiiMigte, 


88e 

auasae  rotarum  orb 
cmätatis  equis  fuia 
XXXVI.  "Hoc 
njovit  A  parte  d« 
agmen  Mesopotamit 
liaad  [Hrocul  abesse 
ctis  praemisiL  Hai 
arceret:  "eidem  ma 
pularetur  attjue  urei 

««brand  di«  Scblirte  get 
-war,  und  diss  uüMteli«! 
cnigegeD  gesellten  Thcl 
■kb  «inde  unten  bei 
■ach  obm,  die  scharfe 
««Ddcten.  Bei  ruclx 
ftlder  wiederhol!«  und 


tene  Bild  der  «Ich  tarn 
der  Ten  Boden  empi 
Vod  in  derXhat  konnl 
Uiiig  Niemand,  der  ei 
derselben  gekommen 
«o%ehen.  Wie  fUrchU 
weMn,  lehrt  bes.  d.  Fi 

xcä.  tAt  tfOcirtOTTac  ohe 

•1  U  TOn  ju^,  Ol  U 

Äppian.  bell.  Mllhrid.  | 


tfK  in  ifundoui  ij  k 

dasB  aachgawteaan  «er 
der  BeKhrelhBBK  diese 
wuH  den  «r  soast  und 
rüg  der  nlcbiif»  Ereii 
gefltbt  bat,  graisenibeil 
■er  MRt  17.  fiS:  talnaii 


vf  brf^ 


Ti^  xati  Kf6oiimat    dn 

Ik  tote  niwr  dp][alc  S| 

«■faUtmnM.    Tel 

^aa,8. 
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iDzit,  et  per  dies  qoinque,  sicut 
ctoginta  fo«  stadia  progreBsus,  ac 
tra  posoit  Opportuna  explicandis 


I  ofttn  iprtadM  itielf  over  rhe  wA 
tain.  Ve^l.  aach  Kinneir  Mcinoif  or 
ersian  empire,  Load.  1813.  4.  p.  20G.  2 
I«  great  Zab,  belwem  Ufotul  and  Bri; 
m  only  ba  forded  in  tht  tummer,  i 
lAen  J  crotted  il,  althovgh  Iht  wattr  ( 
im  reekoned  veiy  lote,  ü  teat  lo  deep  i 
}  rapid,  that  my  horit  eould  leith  dt 
itUy  gain  Ibt  oppaiitt  bant.  Ton  Wi 
igkeit  Isi  ausserdem,  was  Rieh,  der  in 
Jcbtang  von  Arblt  nacb  Mosut  reiste,  ü 
BS  wesliicbc  Urer  des  Flusses  bemerkt,  N 
11.  T.  2,  p.  22:  (he  country  rote  by  t 
dpi  lo  ili  gtneral  leitl  from  i 
iutT.  Tht  pTtt  ritt  wat  from  Ihe  tw 
I  tht  village  <m  tht  ptbbly  eliff;  thtn  cc 
Inxl  ipact,  otmI  thtn  again  a  leeond  i 
baut  the  heigbt  of  tht  tlifft,  that  ii,  abi 
ifiten  fttt,  looUng  ai  if  it  had  b 
le  baiik  of  tht  rivtr  at  tome  very  and 

a>t«<  S.  3,  1 T,  1 .  Da  das  Heer  Jetit ' 
ealend  (s.  4,  35,  3]  Sllrker  war,  als  tar  J 
es  EuphratabergBngtB,  so  liegt  in  dieser  1 
lerkung  etwas  Scbiefes. 

4,3fl,  10.  Baaael«  atalt  Bumodo  nacli 
■I.  t .  Bong.  Leid.  Voss.  1 .  Parr.  Aaeb  bat  U 
[od.:  fioumsUo,  TheacT.:  EumtUo,  Voss. 
miitanala.  Die  AntorlUt  der  Vulgata 
nbehannt,  doch  ward  (ruber  bei  Arr.  3,  ( 
^  mafj,ip  Bou)jLdqi  geleseo,'  jeUt  ist  d 
teil  den  HandschrifleD  BaufxÜu)  geschriel 
Dd  daher  stammt  die  Lesart  der  Aldine 
Dserer  Stelle:  Bumado.  Vergl.  auch  die  1 
anten  ip  Arr.  0, 1 1, 5.  Es  kann  kein  ande 
lOss  sein,  als  der,  welcben  Niebnhr  2,  p.  • 
baser,  Ollvier  2,  p.  000:  KbasM-Soui,  R 
irrat  2,  p.  22:GbailrSooDeDQL  EInwe 
cber  NebenOoss,  des  der  Gbaiir  oocb  in  i 
ebirgen  aufblmmt,  belsst  bei  Bich  T.  2, 
)  UDd  auf  der  Karte  Gomel,  so  dass  s. 
W  antike  Name  ftst  nnierlndert  in  den  £ 
mden  erhalten  zd  haben  scheint,  die  i 
enigetea  den  Stünnen  der  Zeit  sosgeK 
aren.  Indees  heissl  jener  Arm  bei  Andi 
(unuJ.  a.  Ritter  Erdknitde  Q,  p.  604.  N 
ihr  nennt  den  Chaser  nur  einen  klein 
luss,  durch  den  man  habe  durchreiten  kii 
Ml,  obwohl  er  in  Folge  der  letiien  Regi 
etter  etwas  angescbwollen  gewesen  sei. 
inlieber  Weise  bclssl  es  bei  OliTier:  i 
tgm  haltt  ihn  dtrmaatttn  angttebiM 
u*  du  jyardi  M«  auf  **i  DritihM  i 
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ocukMiun  etiam  ad  ea,  quae  procul  recesaere, 

eminebant,  iusslt  aequari,  totumipie  fastigium 
XXXVn.  "Alexandro,  qui  numenim  cop 
iectari  poterat,  aestimabaut ,  vix  Cecerunt  fi< 
copias  esse  reparatas.  "Cetemm  oroois  peric 
temptor,  ondedmis  castris  pervenit  ad  Euphn 
primos  ire,  phatangem  sequi  iubet,  Mazaeo,  qi 
cum  sex  milibus  equitum  occurrerat,  hod  ausi 
deinde  non  ad  quietem,  sed  ad  praeparaodos 

intyi  fii»  iiikXf|Xin  -ci  mazinxia  hcn  i£i)-  ieetari 

vonTB   oTaGiDuc.   oj  fiifv  <ir<u  xaftilupiuii  t.   So 

dXi<|Xouc'    ^*|i.amal   ^if    it   (xiscp   in(-  Jedocb 

itpooSty  d[i^oiv  Jjai.   ut;  U  jnaTfri  'AU-  f«scbi 

Ecntpoc  &mi  k  TptsfxsvTa  srcttiauc  xal  na-i  ptMte 

aitiüT  ^ii)  Ti2v  YijXii^iuiF  511  airy  4  atpa-  igfut, 

r6i,  i«iiüftn,  luj  tl«  totjt  papßöipou«,  fonjai  t^i  inmiu) 

BtMoEi  ocilaTp.    So  weit  oKmlich  blsjebt  die  .   ., 

Q«gBiia  erfoFscbl  tat.  kann  onteT  jeoao  T^X«-  a   1'? 

»I  kaom  etwBB  indereB  verslanden  veraen,  ^  ^ 

•IB  der  HÜKcliug,  der  auf  der  Kerte  bei  Bidi  P«^"> 

Toi.  2  sfldlkh  ToDi  kleinen  Hakloob«  oder  anj 

Ain  n  Sifra-Gebirge  und  BordüslUch  tdo  PhOnli 

Kermilts' angegeben    and  mit  den  Namen  den  wi 
Tcrjiila   und    Sbeikh    Emir    bezeicbnet   isL 

SIebi  diese  Annthme  fest,  so  ergicbt  sich,  *■* 

dMS  das  Sclilichtreld  etwa  in  der  Linie  von  kos. 

Kennaii«  und  «eiler  aüdllch  ib  sncben  iiL  7?"°^ 

Nor  so  Terstebt  man,  was  Arr.  3,  13,  2  be-  f"  "P) 

richtet  r   'AU&nteoc   hi   8[j«i«   fyn   hd  i6m  Xa^i 

Ml  Ijftt  fjv  Toü  teOidTOov  t4v  uSoniiTOLn-  PO';-  w 

(tlvov  TCpA;  TiÜv   llipaiiW  X^iy.  ti%ii  tJ)  M~  ^T^^^ 

aas   AopiEo;   ^^   tTpo^iupfioim«»   1:   Td   oii)(  5*  •••'■ 

iu.aX4   TOV  McnuKiun   d^P**^   "P"*    Tivifcai  j'l'.'^J 

»d  Jp)MET!i  — .  Dean  npter  t;  xd  oii][  4(iaX(i  JJ^'f'  5 

sind  beaendere  die  Bügcliüge  nach  dem  Tl-  "'  ^»i  T 

gris  in  TCTslandeD,  von  denen  die  Beisenden  ^vjiui 

bericbUn.  MaCaio 

mt  ••  vor  quo«,  von  Z.  nieb  GronoT.  E^yipofi 
Obs.  2,  13  p.  245  aus  Flor.  Leid.  Voss.  1.  "^ 

Theoer.   codd.  Mod.    eingeschoben ,    denen         ier< 

■neb  B.  I.  2.  belsUmroen,  nur  dass  diese  videnti 

il  ad  ea  bieten.   Modius  giebl  die  nicbt  ud-  pertei 
geschickte  Conieclar:  fibergue  octtlomm  pro-  .   ^. 

tpeclut  etiam,  quae  procul  reeeitert,  permt-  l  ., 

tituT.     Uebrigens  s.  4,  So.  32:  proqwrtu»  S,!^ 

ocuioTwm  nubet  pulverii  abttultral.  —  Pro-  j,_J. 

tptelut  ist  sehr  pissend  «ob  der  Ferneicht  ge-  ^/^u 

brsuchL    So  Liv.  10,  32,  0;   ntbula  erat  iid  Z^^Jt 
muIAhn  dM  diua  aOeo,  ul  lueU  luum  tri-       'Zf-, 

rtnt,  «ON  protptetu  modo  »stra  tioJIum  ad-  figt, « 

«Mple,  Md  prsptoqiM  «tiam  eongreditntiui»  ^^^ 

tmler  m  eMjpBcIu.  ^kI^ 

4,  37,  II.   Cm|w«hI  »«««nt  st.  cms.  «nka 


iUFIIV.  XXXVIL  13.  14. 


201 


MM,  ne  iotflnon  regni  soi  peteret,  sequendat- 
HÜQe  atqne  inopia  vasta.  '''  Igitnr  quarto  die 
in,    ToU  r^o  ultra  amnem  recenti  rumabat 


Ige  lies 
Rohe, 

ahlblD 
leobeit 
le,  <tls 

geben, 
li«  sich 

Es  ist 


Molom 


lebt  d(e 

vSn(T. 


»(  im- 
Eön  Eini 
;   IttM 

nv'AU. 

neuern 

inagen, 

■chlbar 
liebubr 
I.  2,  p. 

p.  5J7. 

Beiieff 
IS,dias 

erbslet 


tSIrab. 


I  Teü  Ei^ippoTOU 


Qw^dxm,   xaS'   0  i,y  xh  ti 
•ti  miXai^,  tei  T^v  toü  Ttw 

TiTpBXoaiiui  («situiv].  Tergl.  Buib.  2,  IQ, 
(133  B.)  Kiebubr  recbael  von  Mosul  über 
Orfa  bis  El  Blr  etwi  handert  Standen 
oder  drei  und  siebzig  Heilen.  S.  Bei- 
lebeschr.  3,  p.  370.  410.  Folglich  IsE  es  an- 
genscbeinlicb,  dass.bet  quarto  die  nicbl  d« 
ganze  Harsch  iKlschen  beiden  Flüssen  ge- 
meint sein  könne.  Curtins  bat  bier  «ahr- 
scbeinllch  wieder  eine  längere  Enihlung  sebr 
losUnmengtioitn  und  ist  dadurch  undeot- 
lieb  geworden. 

piacter  Arkel>.  DesScbrfnsteMersDsr- 
StelluDg  im  uDmJltdbar  vorhergeheaden  Ca- 
pilel  beweiset  eine  so  Tollkommen  klare 
Uebersichl  der  Gegend ,  dass  dieser  Aas- 
drnck  unbefrejiUch  erecbelnL  Es  ist  daher 
unpassend,  ein  blosses  Versebea  toiuDeh- 
pteo,  ihnlich  dem  4,  64,  IS,  weiches  bei  dem 
Eifer  der  rednerischen  Dersiellung  allenitlla 
sich  erklüren  lisst  (vergl.  lu  T,  34,  21);  noch 
weniger  haDD;  an  Arbela  <r*rftber  Im 
weiteren  Sinne  genommen  werden,  da  Alex. 
na  Norden  her  In  der  Bichlung  aaf  Gaaga- 
mola  marschirt  sein  masi.  8.  Arr.  1.  c.  Es 
aebclnt  daher  der  Name  verderbt  ja  sein,  und 
Dichte  Hegt  nüher,  als  die  Yermolhnng:  prae- 
t*r  A^rminiam,  da  Ale«,  nach  Arr.  {..c.  wüb- 
rend  seines  weitem  Harsches  die  armeni- 
sehen  Berge  xur  Linken  halte.  Hierbei  kommt 
vielleicht  anch  in  Betracht,  dass  Her.  Aid.: 
Arbtilam,  Voss.  2.  ^belom,  Pal.  I.  Ambelam 
idarbleten. 

TicrtB  St.  Tigrim.  sti lisch welgends  ohne 
beksDQte  AutorfUt.  S.  lu  4,  6,27  p.  181.— 
Der  Uebergangspunhl  ist  nicht  niher  bejelcb- 
net;  da  jedoch  Arrian.  3,  7,  7  berichtet:  it- 

TcpoBpspioi  a4t<]7  i6!rjTiU.<''J''"  <  ä^'  Imnlt  iroU- 
mm  iii.  Ti  Tniioi  «ivQvtai,  und  3,  ß.  2;  xn) 
tfmiai,  Iki  oü  irdp^oi  inj  Aapito;  ^tt  iuvo- 
lui  icaU.'g,.M  Tfirmuthel  man,  dass  Alexander 
bei  lesireh  oder  in  der  Jikhe  davon  den  Flosa 

Ei«sirU.   Veigl.  Haonert  Geogr.  5,  2  p.440, 
rojaen  p.  2ltt.  22«,  RiUer  Erdk.  V,  p.  70», 
Kinneir  Journ.  p.  SIT. 

i*.  Vergl.  NlebvhrSeiMMadir. 


40:    Vo 


UMH  ttbtralt  die  »dißntUn  Komfdder  und 
vUl»  Dörfer.  Olivler  Reite  2,  p.  000:  Aw 
Land  OiIJuA  uom  Tifrii  i*t  tehr  fruckthar 
imd  litmiieh  gv*  an0*kotU.  TergL  Hieb 
Hunt.  2,  p.  33.  24. 

19' 
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incendio:  quippe  Hazaeus,  qaaecnnqac 
bat  "Ac  piimo  caligine,  quam  rumui 
nun  metu  substitit :  deinde,  ut  spcculal 
paucos  equitum  ad  tentandum  vaduin 
summa  equonim  pectora,  mox,  ut  in 
qooque  aequabat  "Nee  sane  alius  ad 
tur,  multomm  torrentium  non  aquas 
Itaque  a  celerital«,  qua  defluit,  Tigri  i 
tigrio  sagittam  appellant 

XXXVin.  "Igitur  pedes,  velut  di 
levatis  soper  capKa  armis,  haud  aegre 
iater  pedites  rez  ^ressus  in  ripam,  i 
audiri  non  poterat,  ostendit     Sed  gra 


4,  37,  19.  KCkderBt.  Mit  Dorecht  Ter- 
maUietcn  BangtrsiDs  u.  Heiasius  offiidtrat, 
vas  sogar  Oudead.  ad  FroDlln.  2,  4, 3  p.  239 
billigte.     B.  zd4,  14,  tO. 

tcMtMidm*.  Zuvptgab  tmtphmdufflnach 
Leid.  Voss.  1.  Da  das  Wort  zunächst  mit 
(«ntum  tasam  man  hängt,  so  wird  die  von  Z. 
verworrene  Scbreibatt  mit  Becbl  gewtibniicb 
vorgezogen.  S.  Groief.  Gr.  2,  %.  148.  Sclmd- 
der  Gr.  1,  p.  40B.  470. 

■IfUBd«.  Hier  findet  wohl  eine  Ueber- 
Ireibong  Stat^  die  )edocb  nlcbt  nothveadig 
Curtlns  selbst  in  verantworten  hat  Wenig- 
stens berichtet  KlnnelrJonrn.  p.  517.  tft«  Ti- 
grii  belteeen  leürah  anä  Motül  etm  be  for- 
dtd  durtn;  lA«  lummar  «ind  aufumn.  Rieb 
NarraL  2,  p.  47  fand  den  Fluas  bei  Hoaul  am 
1-2.  November  not  einen  Fnss  tief.—  Im 
Allgemeinen  vergL  Olirier  Reise  ThI.  2,  p. 
fA^:  Bat  Ant^tettlen  (des  Tigris)  ertignet 
«irA  lu  Auf(  det  HtrbtUt  und  bettmdart  im 
Frühling;  —  lu  End«  dtt  Sommert  und  lu 
Anfang  dtt  Herbitit  itl  dt»  Zeit,  wo  d»T 
Tigrit  am  nitdrigtlen  geht. 

4,  37,  Iß.  ««  arlemtla  plac»».  Aeba- 
lich  10,3,  17:  omni  ad  orientem  maritima 
regiont  ptrdomila.  Mit  diesem  Ausdracli 
vergleicht  Hand  Tnrs.  1,93  das  gewöhnliche: 
ad  huvam,  ad  dtxtram. 

vlalrataa  iBveUtar,  wie  9,  SU,  0:  Oeta- 
nut  exatrtiumi  <nvaU  eoepit.  Der  Sache 
nach  Tergl.  ätrab.  I],  S29  (801  C):  öfxnTirr 
^jWrran  t4  ^Qua  Ji4  t^v  ögütTiTn,  iip'  du 

etofio.     PUn.  N.  H.  0,  27,  31   p.  332 1:  qua 
lardioT  (luit,  Diglito;  undt  coneitatur,  a  m- 
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modo  rapidior  unda  lubdiiccTet  "Praedpaos 
inen  portabaot:  qaippe  qnum  sraietipsos  re- 
ales incomiDodo  onere  auferebantnr,  4t  dum 
let,  maior  ioter  ipsos,  quam  cum  amne,  orta 
■am  passim  fluitantes  pternsque  percoleranL 
t  arma  retioere,  cetera  se  redditnmm.  Sed 
nm  acdpi  poferat:  obstrepebat  hinc  metns, 
mututu  clamor.  "  Tandem,  qna  leniore  tracta 
nee  qnicquam  praeter  paucas  sarcinaa  deside- 
rcitus,  si  quis  riucere  aosos  esset,  sed  perpe- 
liOBtem.  Sic  Granicnm,  tot  milibus  eqpttun 
B  ripa,  superavit,  sie  aognstis  in  Ciltctae  colli- 
iro:  ''audadee  quoqne,  qna  maxime  viguit, 

1.  22,  B  tenden,  thells  Tora  über,  tbells  sellvJüU  »tät- 

Aqui-  leodeo  and  schvankendeD  Soldateo.    VergL 

ingUur  Htod  Tursell.  3,  p.  453. 

or^  4,38,21.    ArmwU  tmAbm,  w1cS,46,8: 

,'        7  pro/linilo  aheo  M  nuiquam  vada   ape- 

"»«-  •■<•""'■ 

tnmea  4,38,22.   TlBoeiw   »hm   m»«*   bUH 

mal.  auiiM  e$tet  vineer»  D*cb  Hod.  Bong.  Leid., 

leabat,  wibread  In  Pal.  1.  Voss.  2.  vincn-agint  feblt. 

I  Pilo.  WahnchelDllclk    wollte  Z.    einen  Uinliclien 

.  .  DKbdraeksvolleii  Scblass  hervorbringe u,  il» 

pnifu-  er  0,2,  14  sich  flodet:  «iltro  tiocoru  hoilm», 

f'^  ti  fufi  taetnti  tpoHa  dimert  audirtt. 

t-lnl  iixleiseu  scheint  es  in  der  Absicht  desC  ge- 

j  ,  legen  ID  haben,  den  BeHiiff  des  Wagens  sUr- 

~™2  ker  hen-onrabeben.    Eben»  4,  53,  13:  «n- 

delt  modo  vinetrt,  famanuptt  - —  eon(«- 

^*'*'*'^  nnJf«.    e,  43.  28i   vtw  auderamui  dwe«« 

MI« — .    4,  37,  12:    Uaiaeo  —  fion  iiw«a 

t,  dasa  ptrieulum  fui  faetra.    10,11,30:  tingu- 

.  amN<  lo*  monu  eorrifuit  tue  auio«  repugnar« 

—  atttnando*  tradtdiC    Tergl.  ni  3,  I,  6  p. 

,M,.:  "'^ 

nHum-  •■pei«Tlt  In  doppelter  nod  BCbr  nnglaf- 

5,  40:  cber  Bcilebnng  canstrnirl:  yergl.  la  4,  IB.  2tV 

k-d.    0,  p.  220.    Aebnllcb  Liv.2l,  32,  2:  ulW  dM«rla 

ptnte  siuirimenfa  n«  /acib  m  (onfum  praegrtiio$ 

gl.  LiT.  oMtguutiirui»  vtdsl. 

Hmititit  Miukaa  sL  eoDOu*  naeb  Her.  D.  Pal.  t. 

leapt  nor.LeId.Voss.1.2.   AnguiU  eeit»*  eiaA 

Bügel,  die  nah  an  einander  herantnten  and 

nulng.  nnr  einen  garlogaa  ^mtguitwuj  Baum  xwl- 

(ordeo,  acben  sich  taaseo,  nie  9,  8,  II   anguilat 

I.Flor.  rtpae   neben  angHtHor   ahnH*.   oder  b«I 

rAna-  Caea.  belL  galL  l,2fiB.:  anguMioi  ta  fm»a 

■direl-  kib«r«,oderbeiUv.1,3t,7:  aNffw«(oMUw 
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ratio  mioui  potast,  quia  aunquam  in  diacritiMO 
laenii  <pä,  si  transeuntibiu  fluraen  lapervenkti 
incompositos,  ia  ripa  demnm  et  iam  peramu 
Mbnodum  equites  ftraemiswat  Quorum  paudti 
cootempta,  praefectutn  PaeODUm  equittim  Aristi 
Ät  ^iniignis  eo  die  pugna  equitum  et  praM 
equitatus  Pa^arum  Satrc^)aten  directa  in  guttun 


tnttr  mar«  ac  ffloniM.  Daher  Luid  der  Ans- 
drack  hier  Dicht  inweDilbar  sein.  Wo  toq  dem 
EnniasBe  die  Bede  Ist,  der  durcli  das  Hti»a~ 
tretCD  der  Berge  an  das  Meer  hervorgebracht 
worden.  Eher  weaigBtans  koDn  *oo  dieser 
LoiialiUlt  call»  gebraucht  »enlen,  was  bds 
Bong,  angemerkl  iit  und  was  Aid.  Mod.  ha- 
ben, in  so  rem  der  BegrilT:  Weg  iwischeti 
BergeD  nicht  fiberkll  festgefaaiteo,  sondera 
iD  deo  aligemeinern :  enger,  schwieriger 
Weg  übergegangen  ist.   S.  zu  4,  47,  G. 

4,  39,  23.  lUtlo.  Bei  dem  grossen  Glück 
des  Königs  konnten  selbst  solche  Tbsten,  die 
bei  Jedem  andern  für  verwegen  und  unbeson- 
nen gegoilen  bJittan,  Ihm  nicht  als  solche  an- 
gerechnet, werden:  denn  der  glückliche  Aus- 
gang liess  sie  stets  als  Besultit  einer  über- 
legenen Geisteskraft  erscheinen. 

•«««*>*"••  Gewöhnlich  mit  dem  Di- 
Ut,  I.  B.  LiT.  1,  14,  7:  tumullvoio  et  mtawif 
§tner«pugtuu,  ndiqitUando  iptii  propt 
fortit,  heilem  txcioU;  woselbst  Drak.  an- 
d«ro  Beispfsle  anführt.  Dani  flor.  4,  10,  4. 
Front.  I,  5,  10  p.  Bä.  2,  5,  23  p.  312.  Mit 
dem  Aoc,  wie  hier,  t.  B.  LiT.  24,  31,  10:  ul 
^oMoru  inter  lumoJtum  patAäi  aütqvLU 
taverint  Syractiiai  und  in a inigen Codd. 
bei  Uv.  10,  34,  S:  adequitant  portat. 
Nitüriicbwlrdesauchmitadfi.B.  Caes.  belL 
gall.  1, 4a,  Liv.  Sfi,  35, 14),  mit  in  (i.  B.  Curt.  7, 
Itt,  Si),  oder  tbsotut  gebraucht  (i.  B.  Liv.  35, 
II,  lOv  Heiatentheils  liegt  in  der  äituaiion, 
das«  daa  Heransprengen  eben  so  flüchtig  als 
bedeuinngsios  sei. 

4,  88,  24.    KUlB.    Yei«l.  4,  M,  T. 

a^Bsdaa  bei  Zahlbegriffen  beileht  sich 
■war  bdI  eine  bestimmte  Zahl,  begrenzt  die- 
selbe  Jedoch  keineswegs  votlkommen ;  es  dient 
immer  znm  Ausdruck  subiectiver  Abscbfi- 
Uung,  ia  so  fern  damit  (ngcdentel  wird,  dass 
JcMZahl  hinUnglicherreichlsei.  Wirge- 
bnncken  In  demselben  Sinn  niwellen  gnt: 
ea  waran  gat  tausend  Mann.  Teifl. 
Cnrt  4,  46,  &  luHiln.  24,  1.  Hands  AnMCht 
Tars.  I,  p.  11«;  sdiMe  mooMo  adaio4«n 
wyiwwt  LatM  mmunan  com^Mum  «I 
aoMMuts,  fKMw  ttoMI  votmMum  totnt  —. 


2$5;«>| 
effHiU 
5.819: 

Flacc.  0, 
ßuvium 
qut  ipu 
tquot. 
U,  15, 
41,3;  e 
3ß.  Liv. 
4,  58,  2 
A.  3,34 
4,38, 
nach  B( 
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greift  8 
es  vers< 
diadw 
lieh,  ob 
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ter&  *Iain  prope  sedidooeni  res  erat,  quam 
pesqne  militum  firequentes  adesBe  praetorio, 
siderum  peritissimos  esse  credebat,  quid  seol 
qui  satb  scireot,  temporum  oH>es  implere  de 
qutim  aut  lemm  subiret,  aut  sole  premerrtur, 

4,  39,  4.  Waps  aedltlaacH  »Utt  pro  vouan 

tedtlione  slillacbweigands  nach  Modins,  aber  yi/Oti 

gegen  die  Autoritüt  der  Codd.  und  altta  Aas-  ttäir 

gaben.   Vergl.  Heu«lng.  Em.  2,.&p.  21B.  AI-  Xuüi 

lerdings  erscheint  Jene  Cooiectur  sebr  pes-  ToOra 

send:  so   10,  20,   12:    iamqut  prope  fad)  v.-rtpt 

atdiUanem   perventraHt.     Ljv.  20,  48,  S:  Tdc  I 

ta  torMntio  guum  propa  taditio'ntTn  va-  uii   f 

nirtt    TaciU  blsL  3,21:  üi  a»gr»  Mvraalt  ivxn 

Mtlife,  prop»  Mtdiiiontm  ventum.    Auch  iceUd 

hann  man  die  EnUlehang  der  Valgata  aas  X<{vtui 

jener  Lesart  sehr  natürlich  erkllren,  da  die  ttt    1 

Abbreviatur  von  propi  leicht  für  pro  gelesen  EpSopc 

werden  knnnte.  —  Nach  der  gewöhnlichen  Er-  %on^ 

klirung  der  Talg.,  die  auch  Gesner  giebt:  d  er  ]ialvoi 

^ortrilt  warsu  gutwie  einAufstand,  xou.tf 

galt  für   einen  Aufstand,   ist  dieselbe  imiXe 

gewiss  anhaltbar;  denn   sie  durcbscb neidet  Ix   t; 

die  logisch  richtige   Entwickelnng   des  Ge-  ■Kpvje, 

denliens.     Allentlilis  könnte  mau  eine  freie  , 

Anwendung  der  Präposition  im  lokalen  Sinn  a.-ir 

vetmutben;  schon  war  die  Sache  so  weit  '^' ^ 

gekommen,    dass  die  Empörnng  ihr  ??'S 

gleichsam  ImKücken  stand;  derZn-  ''**  * 

stand  war  dem  khnllch,  den  man  vor  ml 

einem  Aufstände   findet.     Doch   man-  Ersci 

geln  entsprechende  Beispiele.    Tiellclcht  war  kann 

ursprünglich  geschrieben:  nee  proeul   le-  mani 

ditione  r«(  erat,  wie  bei  Lir.  25,  3,  ID:  fi«c  cuNoi 

proeul   dimfcationt   m   trat,   quam  — ,  rtddi 

oder:  iam  haud  proeul  sediliontret trat,  tuo  < 

wie   Ib.  U,   10,  0:   iamqut  haad  proeul  mbn 

»»ditione  ret  erat.  qut 

m*  «NU,  in  BcEiehung  auf —,  wie  ^"^' 

paratat,  tutui  oder  tautut  ad—  gebraucht  P' , 

wird.     9.  Hand  Tursell.  I,  118,  13.     Aus  C.  ""' 

TWgl.  B,  21,  «:   TudiM  natto  ad  f  olupla-  "'»' 

tt».   8,  9,  24:  rudet  ad  lalia  optra  (b«r-  ;f '  * 

baros).                                         '^        ^  »-P- 

«4«M0  tr««t«Tl»i  wie  Tac.  «nn.  4,  55, 

1:   Caetar,  fuo  famam  averteret,  adeii»  ■* 

frtgutnt  lenatui.  Lir.  2(1,  3,  10:  riadeii»  ff*^* 

ivdteio  —  fraier  pouet.    Noch  genauer  *'•'•* 

cnlsprieht  die  Juristische  Redeweise  audito-  ^^' 

rio  adettt;  s.  Dirkaen  Hanoale  p.  18.  b.  prem 

pFMterl«.    Hierauf  folgt  In  Her.  Aid.  D.  IT.If 

Pal.  I.  Flor.  Leid.  Voss.  2.  noch  iubet,  was  u|" 

schon  seit  Mod.  forigetasaen  ist.    Allein  es  ,__., 

fragt  sich,  ob  nicbl  eher  das  iwelte  fuM  ni  l.^, 

"*«""■  ISS 

,    Mvr^vttM.    Tergl.  DIod.  1,BI:  tmiulä«  tum 

—  Kap      hli-i-mlnii   Kifxnfiipuoi   "iojii.-  recui 
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Üet,  specolatores,  qoi  praemissi  ennt,  sab 
nutitiaveruDL  tn^tructo  igitur  milite  et  con^ 
Persamm  moratores  erant,  müe  renne,  qui 
qaippe  nbi  explorari  vera  dod  possant,  fiüsa 
gnitis,  Tex  com  paucis  sooram  asseqnatiis  ag 
cecklit,  alios  cepit:  equilesqoe  praemisit  sp 


•cheiDllch  nach  Confectar:  aus  Bang.  D.  Flor.  25.  B 

L«ld.  Tom.  1.  ist  ingnmtt  angemerkt,  wa*  —  Ol 

jedoch  eben  »o  gnt  aus  ingratiii  als  aus  in-  alsDi 

gruio  Terderbt  sein  kuiD,  da  o  and  die  Ab-  wenif 

kttnnng  der  EodSTibe  u«  wenig  lerschteden  elassl 

eind,    Ansaerdem  spricht  die  Folge  *on  rrai  Bami 

—  auwU  —  itababat  —  otMtaiAaX  Itir  deD  7  p.  i 

Singularia,  der  sieb  wenigstens  scbon  In  Her.  den  1 

Aid.  Mod.  TorandeL  axplo 

AllfD 

hfirig 


nfe  taate  vwimm.    Arr.  I.  c  flhrl  fort: 

ol  npiJBjiousi  aunu  i^vTTiUouotv  w.  htmi; 

IcoMfuot  dvdt  T&  tväkin  (poiveynu.    Saat  Sl  oux  4^ 

irpouviiipai  u(  1(  (i^^iji.  ml  oUoi  nü  tiÜv  Bbsi 

i[paSpa|uaii    icp(MtÜa<rm(    duH^onpov    o^Dt  ^^i  . 

MmSdvnc  IscuntG''  toxciv  iTval  o^i  to!):  In.  ofcöu) 

iMrtra«««.    8.10  3,21,22.  ^ 

4,  40,  10.    HcMtoM*  stitt  tpeeutaiort»  .ol  t 

nach  D.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  i.  2.  codd.  d,^ 
Med.  Theoer.,  ein  livianisehes  Wort  ffir  dss    .  mIk 

nodeme;  Uarodenr;».  2,  44,  e.  21,47,3.  nopd 

21,  48,  e.  24, 41,  4.  Kein  AbschreilKr  wfirde  ^j 
gevagt  haben,  diesen  eigen thümlicIieQ  Ans- 

drnck  der  Tulg.  unter^schieben.  »1 

Blle  tmrma,  hCcbsteas  Tausend.    B.  v__ 
Band  TnneM.  2,  p.  «97. 


SUIliin«  kann  derselbe  Effect  enlelt  «erden.  ^eXt 

•ucKtor  stau  au^MronOir  naeh  D.  Co-  Dar«: 

Ion.  Sigeb.  Flor.  Leid.  Voss.  I.  2.    Theacr.,  gtll. 

welche  Aendemng  von  Heumann  Par.  Grit,  eaiir 

p.  101  ff.  empfohlen  ist.    Allein  der  Gedanke  etwn 

Ist  ofltenbar  nopessend :  denn  die  Knndsehsf-  iitdiK 

(er  hatlen  eine  TOllkoBmcn  richtige  That-  fend 

Mcbe,  die  NIbe  von  Feinden,  in  Erhhrang  Eine 

R^rscM,  Indesa  m  furchtsam,  um  die  Grosse  Gron 

der  feindlichen  AbtheHmgni  erforschen,  and  ner  I 

getlnscM  dnrth'den  Anschein  einer  groesen  «Imit 

■asse,  hattensie  in  ibretn  Bericht  die  Sache  41: 

««rgrdssert.     Folglich    passt   aaf  sie  nldit  poUU 

falia  ~~  oufMfUwr.    Wohl  aber  faita  au-  tt  q 

CirdMtwr:  SM  d«r  Thatsaehe,  die  ihnen  «uht 

Ihrer  Behngenhett   In   lUseben  LIdit«  gegei 

•rschieo,    machten    sie    etetn    faiscken  %An 
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"Interceplae  deinde  Darei  litlerae  stmt,  q 
tor,  ut  ngEm  iDterficerent,  aot  prodennt:  d 
redtaret,  satis  confisus  Graecoroin  qaoque  er^ 
Psrmenio  detemiit,  non  esse  talibus  {HtHnisü 
maus:  paterevel  unius  insidiis  regem:  nihil  m 
■Qu  auctorem,  castra  moTit 

XU.  "Iter  bdenti  spado  e  captiris,  qui  I 
cere  eam  nuntiat,  et  rä  spiritum  ducere.    " 

tbaapac  xal  t^^  Tt  orpondtf  ix  Ttjc  iBoü  sdilic 

Miacitn,  t6  n  vtpmioAvt  t^fff  n  Md  y^i-  in  ra 

pcnct  iatffavi.  c  4al 

4,  40,  10.    iBterflMF»«.    Tor   InUr-  ^^, 

fetrmt  sUht  In  Bong.  Flor.  Leid.  Tom.  t.  2.  P°™' 

OlKhUch  noch  ant.  "f"  * 

PM  MMdaH«,  wie  g,  1,  I.  lö,  IS,  10.  gcheii 
So  BDch  Liv.  7,  10,  14.  Sallust  Ing.  8, 2.  Ti-  Benil 
clt.lüsL3,g.  Frontiii.  1,11,  3.  4,  S,  II.  Hit  rollr 
VnrcAt  wird  dleM  Bedensvt  den  UinUcben  helssl 
fro  nutrü,  pro  (rftuAoJf,  pro  tuggtMlii  ^qi)  ^ 
glelchguMllt,  X.  B.  von  Grooov.  obicrr.  4,  I  Beda« 
p.  620  and  neaerdlngs  von  Kritz  >d  9*11.  Ing.  conti 
20,  6  p.  108.  Pro  rotlrU  sagt  man  bekiant-  allgen 
lieh  Tom  Bedaer,  weil  er  die  roitra  hin-  gamr 
ter  alth  hit,  well  er  von  der  Vorder-  Orle, 
seile  der  roiira  ins  spricht;  pro  tri-  aig  eil 
hunali  vom  Fcldherm,  well  er  enf  der  dahtf 
Torderseite  des  Tribunals  sich  be-  udur 
findet  nnd  die  grossere  HKltte  des- 
selben hinter  eUh  haL  Die  concio  aber  ^'^ 
bat  der  Bedner  nicht  hinter  sich,  sondern  ■'<^- ' 
ihrem  grtissteD  Theil  nech  vor  sich ;  er  wen-  *'*>'■' 
dct  Ihr  das  Gesicht  in.  Der  ursprüngliche  ^'<'- 
und  streng  genommen  allein  richtige  Ge-  n>rnv 
brauch  des  Äosdrucks  pro  eoneüm«  Ondet  'f'^  " 
Sich  t.  B.  Sali.  log.  B,  2 :  5np<o  —  donatvm  d*"™ 
atque  loudatum  magnifiee  pro  eoncioitt  i^) 
lugurlham  in  praetorium  abdiufil,  wo  log.  4,  7- 
gleichsam  tot  der  Fronte  des 'Heeres  im^ 
stehend  gedacht  ist  Oder  Liv.  7,7,3;  tt  den  E 
pro  concfone  dUlator  lauäibu* Ugali  mi-  gebab 
Ututtiqut,  quorvm  virtuta  eaitra  dtfenta  dangt 
tromt,  fJmuI  audtentihu  laudt»  mmtOM,  ticher 
loUif  animot;  Hmui  ctttrot  ad  attnulanda* 
virtutu  aeuit,  wo  da»  ginie  Heer  gleichsam  ■„  '. 
als  Hinlergmnd  erscheint,  ang  welchem  die  1^1 
lo  lohenden  Soldaten  bervorgeruren  werden.  ^>  ' ' 
Oder  SnetoD.Tespas.  T  fln.:  polom pro  eon-  ^  , 
ciona  HlTum^ua  ttntacit,  wo  die  beiden  S.in< 
Kranken,  die  Vesp.  zn  heilen  Im  BegrilT  steht, 
die  eoncio  Im  Bücken  haben.  Dass  die  Be-  *" 
densart  daranf  eine  allgemeine  Beziehung  er-  ayl: 
Uell,  oder  tlelmehr,  dies  sie  nngenia  ge-  dmck, 
brancht  wurde,'  kann  nicht  «nlTallend  sein,  ke  im 
da  sieh  so  viel  ihnllche  Ungenanlgkellen  in  e«6al 
dlB  brache  des  sliuigiicbeii  Lebens  ein«»-  od  «j 


XLL  19.  20.  21.  22.  31 

irginam  fiHarnm  mabus  colIapM  er 
alius  Huperveoit  ^Et  rex  baud  sea 
rebroB  edidit  gemitus,  lacrimisque  a 
lernaculum,  id  quo  mater  erat  Dar 
vero  renovatus  est  maeror,  ut  prostr 
Q  qDoqne  admonita,  receperat  in  gr 
mutai  doloria  solatia,  sed  quibus  ip 
it  nepoe  parvolus,  ob  id  ipsiun  miser 


«echaelselUg  dirthnn.  Daber  flnitet  mu  i 
Wort  sehr  oft  als  Pridlhit  <roa  b«rri«obnl 
earitat,  imor,  (Usf,  gratulatia,  adhortat 
fimuUeu,  offetwn,  talataHo.  AIIcId  mvi« 
flpdot  sich  tnch  bei  SnbsUntirls,  denn  I 
griff  keinen  Zusttnd  oder  lielae  Eigenich 
beielclmet,  die  sich  in  derRiehtaDg  ufl 
Utderes  Indivlduam  olTeDbart;  Tielnwhr 
■rar  gedaclit,  dwa  Jene  sich  bei  iwfl  Indf 
duea  Torflnden:  aber  Indem  dies«  ia  Hl 
sieht  des  Tarltegenden  BefrllCi  m  einan^ 
Id  eine  gewisse  Beriehang  gebracht  sind,  i 
es  den  Anschein,  ats  wenn  sie  doch  In  Am 
hang  desselben  in  demVerhtltnlssderWec 
selseitigkeit  sieben.  Vergl.  C.  S,  33,  8:  pt 
furtu  mutuit  laerintti,  S,4,4:  libfHor  tn 
mwliiaf  quenloM  dolor.  4,  Bl,  12:  jui  m; 
non pottrani,  tnler  nrntua«  gemitus  dttei 
tenlur.  iMtia.  3i,  1,2!  AduutHeet per  ' 
vitattM  vsluff  par  menüira  divita  ifnf,  unt 
tdflwn  eorpai  tt  Mniim  tmpariutn  Kabet 
«in^ularumgue  urfttiim  pcrfntla  mvfii 
viribu»  propulgtml.  Flor.  4,  2,  12:  qm 
mutuit  viribu»  in  num  quitqui  dac 
nttentvr,  GoIUom  Caeiar  invoMI,  Orati 
Attam,  ^miptiu*  Hirpaniam.  Ib.  4,  10, 
expertU  Jnncnn  HirlMa  al^ue  Romanü  qw 
Craitut  otgi)«  Faeorut  utrimqu»  virlt 
maluarum  doaimenla  ftelMtnL  Etwa 
diesem  Sinne  Ist  aach  hier  dolor  nulmu 
nehmen:  ihr  Schmen  war  mat  einen  Gegt 
stand  gerichtet;  Slslgambls  beweinte  i 
Scbwiegerlochler,  Jene  die  Matter.  Sie  tn 
Uten  also  gemeinschaflUeh,  und  der  Scbn» 
der  einen  schien  gleichsam  dem  Schmen  ( 
andern  m  antworten,  —  Wender  lisst  sl 
di«  Anwendnng  des  Ansdmcks  in  dl« 
Verbind n Dg  rechtf^gen.  Blesse  es  nur  i  it 
■  gittai,  nutgna  Rufern  dolorf«  toiatitt, 
würde  man  niebi  ansiossen:  denn  es  begn 
sich,  wie  Slslgambls  ans  der  Nihe  der  Eni 
linnen  Trost  für  Ihren  Schmerx  schOpl 
Indess  es  liegt  ein  sehr  wahrer  Gedanke  n 
Gmnde,  der  nnr  nicht  gebGrlg  enlwict 
scheint.  Cartins  wollte  sagen:  Ibre  Nl 
war  Kr  Sisigambia  ein  Trost,  weil  sie  < 
Genkbl  gemeinsunen  Schmenes  anregta. 
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bilisi  quod  nondum  8entifd»t  calanüMenif  i 
dantem.    '^Grederes,  Alexandium  inter  sii 

4,41,22.   Kmuimm.    Die  Irefflicbe,  der      Llt. 


ex  ■»zIm«  **rt«  sUtt  maxima  »x  parU, 
gegen  die  AntorlUt  der  bdiiDAten  Verglef- 
ehiingen ;  denn  vibrend  wenigstens  Her.  Atd. 
Hod.  die  Talgatt  scbüuen,  habsn  Beng.  Leid. 
Voss.  t.  2.:  ex  parte  maxima.  Diese  Slei- 
Inng  aber  würde  dnrch  das  tlngewfihDÜche 
des  Nicbdrucks  sieb  wohl  in  dem  Cbarakler 
der  ginzen  Stelle  schicken.  So  Cic  «d  JM. 
t,  i,  3:  habel  rt*  tUlibtrationem:  etii  ex 
farU  magna  libi  atuntior.  Saeion.  Clmd. 
25:  «^  tt  hoeo  *t  etiera  lotumque  ad»o  i 
pmrlt   magrna   priaeipalum   nan  ta»   it. 

fnam  uxortMn  Uberlorvm^at  arliitrio  aämi~  vntlt 

mUtravit.    An  sieb  indess  Ifssi  Z.'s  Lesart  avdi 

•lü  wpU  vertheidigen.  So  Cic  ad  ramil.  10,  ««•«) 

fi,  3;  odhue  fortuaa  tugragaat*  Md«rif  ras  <P"t* 

«turinuu  EOnjmftiHfui.'  qaod  tputmquam  tint  Vetli 

virtiiU  «an  potuit»**,  Urnen  ex  maxima  Awn 

pari*  ea,  quae  m  adepUtt,  fortnnae  (ent--  fos 

poribusfu«  tribKunlur.     Sitet  Oclav.  1%:  (1d  rihtl 

lactiCDlt  Incabratoria)  dorne  retidua  diami  cum 

octtw  OHt  (mu\ia  aul  ex  maxima  parls  fe» 

ttnftcant,   ad    muJlom  tuxtem  ptTwantbat.  1?>4 

Curt.  7, 13,  T:  tepteatriovii  axtm  ex  maj^na  n 

parte  tpä^anl.    Llv.  37,  24,  5:   imc  iiucgui  IQ, 

Mhodii,  ex  magna  parte   aegria  et  ob  id  tim 

eibriM  feitit  Ttmigibut,  potuenmL    Liv.  21,  im«, 

13,0i  ««  ma|;na  >am]i(irts.  SuetoD-Octav.  tua 

BB:    fuo«   Volumina   9uum    iom    <«nün-   «JC  miNi 

magna  parte  legiittt.  '  Uau  sieht,  dass,  odiu 

wi«  nu  nraprüogllch  mo^na,  mozima  darum  pria 

Tor  die  Prlpoiilion  stellte,  am  den  Begriff  at  k 

des    AdiecUraniS    dnrch    die    Isollniag  lu  que 

tebitlta,  BptterhiB  der  Uoflge  Gebrauch  Je-  petet 

ler  StellDDg  die  Wirkang  derselben  allratb-  jKu 

lieh  in  dem  Grade  abgeicbwicht  bitte,  dssa  dent 

mui  durch  die  Rückkehr  lu  der  nitürlicheD  duer 

SUtluBg  «inCD   Nachdrack   ertielen   konnte,  rron 

veUbar  Jene  sogar  nocü  übertrar,  dum 

4,41,33.    Cniln«B.    Ein«  dem  Schrill-  24,  { 

•uHer  sehr  gewöholiehe  Bedensart,  am  der  mvU 

Mieiidigen  sDbiectiven  Aoirissnog  des  Lesers  didit 

•IneD  Impnls  in  geben:  wärest  du  dsmsls  Tibe 

»gegen  gewesen,  so  würdest  dn  ge-  B.   ] 

glaubt   haben;    oder  mit  Vergegenwlrti-  nHcb 

gnng  dea  HommU:  wenn  du  es  (atliUg  CoUc 

stbest,  so  wQrdedda  glanbeo.    So  0,  sera 

ft,  10:    tigmum   datum   eredtrei,   ut  vora  scki 

läatoerenL    TergL  1,  10, 85.  e,  16, 13.  B,  16,  mebi 

14.  S,  35,  16.  10,  a.  18.  10,  17,  ai.    Acknii-  duli 

che  AvOhssnng  and  somit  entsprechender  tat; 

Gabnnch  des  Tempne  n.  Modus  Dndet  alcb  prae' 

beM>Dden  M  BUMMikem  Hkr  Uolg,  i.  B.  omis 
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Cibo  certe  ibstüiiiit,  omnemqne  bmwem  funezi, 
vit,  dignus  bercule,  qui  onnc  qaoqne  tuntum  et 
te  ferat  friKtum.  "Semel  omnino  eam  nderat, 
uaa,  sed  ut  Darei  matrem  videret,  eziniianiqDe 
DOD  libidinis  haboent  invHimeBtain,  aed  gloriae. 
li  circa  regiDam  erant,  Tyriotes,  intea:  trepidatio- 
lam  pcfftam,  qaae,  qaia  ab  hoste  av  erea  erat,  levius 


r  el  fami- 
\inerit   nti 


liehe  FUle 
Drikcnt». 


ish.  Elbtt 
«egcD  der 
klrung  der 

■llgemelDe 
entlich  der 
leo:  iller- 
I  och Jeden- 

li.  TOD  Ho- 

reiasfa.  ge- 
'Bit  SD^e- 


.i(  «ckiell^ 
m.  id  Veli. 
wird  lUer- 
irMeadcn 
ciinig,  dl« 
Dagegen 
<  TOD  bcM- 
AAreizm- 
[■■apornt«, 
NoD.  Marc 
-nuOa  ad 

I  qtä  wn 
vitamtn- 
tirtMä  ttt 
pUbü  pa- 
•bfrroianl. 


ri*  Antontu»  —  E>««neulinii,  LapUut  —  /Va- 
ttm  proMripttraat.  Dagegen  CDrt.  4,  52,  1: 
Granieunt,  CilieUuipit  monitt — ,  ingtnHa 
tpei  gloriatqutincitamenta,  rtfmbaL 
6,  48,  II:  Htrevitt  litnulaerum  affmint 
pratftnitatuT!  id  maximwm  trat  btüaatibuM 
ineitam«»ttnn.  VergL  3,  21,  1.  «,  IB,  0. 
Cic  pro  Arcb.  10, 23:  H  r*t  *ae,  giiM  fu$l- 
«MM,  ofM«  Wmu  rtfionttiij  dtfMumtur,  ev- 
jMT«  debtm»»,  ^uo  manuMm  «iMfr^ntM  M« 
penwMHnl,  eod«m  gtoriam  famamqM*  p*»t- 
trar»;  fwod  9H11111  iptii  paputU,  dl  fMorua» 
nftu«  terikituT,  hatc  ampla  imt,  tum  iU  e*rU, 
qui  d»  vilu,   j^Iorio«  cauta,  dimicant,    Kot 

t*t  tt  laboTum.  PIJD.  epp.  1,0,  2;  MiTM» 
ett,  ul  ammui  agUalione  moluqve  eorporit 
KKtteltir.  lam  vndiqut  tiltra^  «I  t»li- 
tudo,  iptamgu»  iUud  tüerttivm,  quod  e*- 
nalloni  datur,  magna  eugitationii  inei~ 
tamenta  tunt.  Taclt.  Agrie.  32:  omnfa 
victoriat  iticilamenta  pro  nobü  imL 
HisL  2,  !3  flu.:  actrrima  »»dtlionvtrt  ae 
itiieardia»  incUamtnta ,  mUr/lKlorM 
GaUat.  Seaec.ep.64:  vuuM)naynonuN.i>i- 
rontm  imapine*  htJuam  Jncflamania 
aniwiif  Aiamun.  Marc.  28, 1  p.420:  MdH« 
audaciat  incitam4*ta  no«  iavia  tmt- 
debat  adutqut  Probi  cotMn^btm,  4hs  die- 
Mo  Beispielen  ergiebt  aich,  mit  velclieB 
Nüancco  der  Bedeutung  iMlde  Wdrler  ge- 
braacbl  verdeD  kjtnneo.  Darags  Toigt,  dau 
die  Verbiodoog  voa  litidtnit  incilamtntuat, 
keiaesweges  vemerflicb  ist:  deoD  der  Bell 
koQDt«  eben  so  «ehr  eio  mlcbtig  überwälli- 
gender,  als  ein  verKihreriMh  lockender  g»- 
UDDl  werden.  Da  dud  aber  gloria*  ioUio- 
muntutH  Dicht  wohl  getagt  werden  iLann,  M 
dürFle  die  Vulgata  überhaupt  den  Vanug  ver- 
dienen. 

4,  42.  Sfi.  iBfar  «rarU«M«MM,  wie  7, 
16,  IOl  Cot«»«  fntfr  («niitlluM  ^aptui. 
Hand  Tnrsel.  3,  p.  405  bemerki:  jkW  dicOur 
aUquid  (»ter  alifuam  rem,  quadoontlal 
Im  oHqiia  rerum  eonditioiu. 

pcrtMM.  SdtmlederglaabtdleMAenH»- 
ruQg  nicht  mit  den  Worten  iltr  faetmU  41, 
18  Tereinigen  in  ktiDnea.  War  es  denn  aber 
noch  b«8onders  tn  crTtboen,  diaa  du  Beer 
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custodiebatur,  ad  Dam  castra  pervenit, 
tum  regia  perducitnr,  gemens  et  veste  l( 
multiplici  doloris  expectatioDe  commotus 
VuUtu,  iuquit,  taut  neteio  quod  ingma 
minis  aurtbui  parccu:  didici  e$$e  tnfe 
nosse  $ortem  suatn.  "JVum,  ^«od  nw 
meotwn  nuntiaturus  e$,  mihi  et,  ut  cret 
do?  '"Ad  haec  Tyriotes,  Istud  quitUt 
emm  regms  Aono«  ab  kis,  qui  parent,  ht 
sed  uxor  tua  paajdo  atüe  excetsil  e  vita. 

sofort  Htit  raichte  and  ein  Lager  ■orschlng, 
als  der  Todeshll  eintrat?  Der  Grand  des  Irr- 
thaiBS  liegt  dario,  dies  Schmieder  ao  die  so- 
fortige Entv Hebung  des  Trriotes  dachte, 
wlhread  das  vorhergeheode  Wort  Ivggntium 
v.  8'  28  pavlo  ante  eine  freiere  Bestimmung 
tnlasseii.  VergL  Plat  Alex.  30.  Arr.  4,  2Ü, 
Said.  s.  T.  'AXf&nipot,  woraus  die  Verschie- 
deoheit  der  Tradition  über  dieses  Erelgnlss 
erhellt. 

4, 42,  211.  HUHfIIoI  «»laria  expeeU- 
ttaa«,  ni<tht,  wie  in  Voss.  2.  steht,  muitifH- 
eU  tMorii:  deon  er  koanie  nicht  eine  in  viel- 
fkcber  Hinsicht  schmerztkbe  Nachricht  er- 
warten, sondern  er  schwankte,  weicher 
Schmen  wohl  über  ihn  kommen  würde. 

T«ll«at  lafalt,  tmm»,  RtatI  vtdtut  luvt, 
bu/uü,  nach  Mod.  Bong.  Leid.  Hil  Recht, 
da  sowohl  bei  inquit  als  in  «bnlichea  Ftllen, 
die  Trennung  des  Substantivnms  and  Adte- 
cüTums  von  besonderer  Wirkung  Ist.  Vergl. 
C.  6,27,9:  peitimum,  inquil,  (na«ei-> 
pium,  rtpptritU  txoptatum  tibi  temput,  quo 
parrieidlum  aptrirtt.  6,43,22;  patir,  t'n- 
qvU,  niBUj  Hegtloeho  i/uam  famütariter 
viut  nt,nonipwraHt.  5, 35, 4;  mazimum, 
inqutt.opu»,  itd  büior  brtviiilmtu  tuptr- 
ttt.  4,  4,  22:  habiluM.  inquU,  h<c,  quem  ear- 
niiinmtUmanibHt.  Ancbs.4, 43, 9:  ^uom, 
hireul»,  txptditiu»  monuf  notfrae  ra- 
plunt,  quam  eontinenti  4,  2,  6:  de  regno 
aequo,  ti  vellet ,  Matte  eontenderel. 
Ebenso  bei  andern  Schrinsleltern  i.  B.  Hirt 
de  bell,  afrlc.  22,  2:  (uui,  inquit,  pater 
Utue  aetaUa  qmua  etiet.    S.  tu  3,  31,  II. 

«Idlsl  statt  didiei  enim  nach  D.  Pal.  t. 
Leid.  Voss.  1.  2,:  fa  der  That  Ist  die  Darslel- 
Inng  ohne  die  Partikel  kraftvoller.  Man  vergl. 
Qbrlgens  Ovid.  TrlsL  &,  II,  4:  qui  tarn  eon- 
nuvl  foTliler  §**»  miier. 

4,  42,  21.  i:,M«lkFl*.  wie  10,  1,  3:  virgU 
«ei  « principe  femitumm»  —  torporvm  tu- 
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btieras?  "Tyriotes  affinnare  per  deoa 
snltum:  iDgernuisse  etiam  AlexaDdruin 
ipse  lacrimaret  ''Ob  haec  ipsa  amaDtt 
que  revolutus  est,  desüleriDDi  captiTse 
esse  coniectans.  "Sainmotis  igitur  a 
iam  DOD  Oens,  sed  suspirans,  Videme,  iD< 
tormetüa  iam  hie  erurU:  ted  ne  exptct 
reterenttae  «T;  nuwi,  quad  et  sare  tx^ 
mimu,  et  iuvenil  ?  ^Dle  (|uaestioui  co 
sancteqne  habitam  esse  reg{nam.  ^Tai 
affimiaret  spado,  capite  velato  diu  fleril 

.  keil'ilBS  Sobiects  anr  dieselbe  ge- 
richtet, f  leichsem  als  bewegendes^be- 
iebeodes  Princip  (vergL  n*gMum  ag«ra), 
Daber  besondere  vom  Feldtaerrn,  in  so 
fern  derselbe  durcb  Geisteskraft  d. 
'  Thitigkeileaf  den  Krieg  wirkt,  obne 
diss  jedoch  noth wendig  ein  bestimm- 
tes Resultst  dabei  gedscht  ist;  M 
Quinlil.  10,  I.St:  qmMcanerel  beCla  maUiu, 
quam  qui  lic  tgerilf  Nep.  Uenn.  8,  3:  Att- 
tioehtu  IX  tarn  in  agendo  btllo  par«rtvo~ 
btiMUt  mtuHiU  eint,  quam  in  tuieipititäo 
iiuHtMTaL  SalL  lug.  IM,  2:  lüea  le  wtU- 
mtm  a  amtult  veniiie  quattitum  ab  so,  J^f^- 
tetn  an  btUxttn  agitatvrtiM  forat.  ibtr 
•neb  vom  EinielDeo,  der  nacb  Belnet 
besefarinkleii  Stellung  die  Beweg- 
llcbkeit  der  KriegserelgniHse  n.  des 
Kricgslebeos  befördert,  kann  es  gesagt 
werden:  so  Uet.    1,  lA,  2;    gvniu  ntqut  m 


.    »lifo 

Bei  (rarere  Mlum  wird  dag  Oble et  eben- 
falls als  acboD  bestebend,  das  Subi. 
aber  als  Trtger  desselben  gedacbl; 
docb  erscbeint  die  Slellnagdes  Snb- 
iects  dem  Oblect  gegenüber  weniger 
frei,  als  bei  hallutn  ager*  (vergl.  ntgo- 
Utmgenn),  Indem  die  Tbitlgkeil  des 
erste  renglelebsam  im. Kampf  mit  den 
Widers trebendeo  Elementen,  die  bier 
in  Betracbt  kommen,  wie  Kriegsmit- 
tel,Krlegserelgai8seu.a.w.,  sieb  gel- 
lend machen  muss.  Eben  darum  aber 
ist  der  .Ausdruck  guu  besonders  geeignet,  die 
Tbitigkeit  desFeldberrn  (waeBfidcrl. 
Syn.  1,  p.  155  un begreiflieber  Weise  liagnet) 
In  allen  ibren  Theiten  lu  beieicbnen;  ebenM 
wird  er  von  ganien  VAlkero  and  tob 
HOnlgen  gebraacbt,  nicht  aber  Im  ei- 
gentlichen Sinne  Ton  elBielnen  Krie- 
gern.   Teig),  aar  Cie.  de  di*.  1,40,  103:  £. 
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(rem,  comugem,  Itberoi  eitu,  niti  quod 
s:  pu^äliae  earum,  quae  supersutU, 
s,  reginaa  appellas,  speäem  pristmae  J 
1  video,  qualis  Darei  fuit,  quum  düniUi 
■)üem  luges.  lam  in  ade  ttares,  fiüi 
(td  mimm  ett,  n  tarn  ab-  attüco  onttno 
qaoi  odia  subJata  iwU?  'AtOea  im 
em,  qui  LydiamlermineU.  Nunc,  qtüa 
ist,  in  doUm  filiae  offert,  quam  iän  fi 
I  et  fidei  obsidem  reHne,  mairem  et  dua 
7rU)us  Iriginta  milia  iaientum  auri  pre 
n  tut  notam  kaberem,  tum  dicerem  ho 
n,  »ed  etiam  ocmqiare  dd)eres.  ^Resfn 
!,  quaiUum  pelas.    Pericuhaum  ett  pra 

t  tnai,   ultimum  illud  (s.  tu  C.  10,  feh 

)  n'fur«,  pervagarenlvr.    Ysler,  Flacc.  we. 

2;  urif«nti«  poti  lera.piaevla  fati  JV«-  ptt 

,'fxtremum    hoc,     armit   inatelen  , 

<u  Bai  famalit.    Pnul.  ad  Corlnlh.  2,  ^ 

jh,  Gramm,  S.  SO.  0.280.  Drak.  ad  LIv.      T~ 

'.»•  S, 

■MbcbIIs  *talt  eontintnlia  Iwi   nacb  for 

I.  Bong.  DDd  wabrschelDllch  Flor.  Leid.  . 

,   I.    Der  Geeensati  schelat  allerdings  a. 

lese  abBiratle  Fassang  blniawelsen.  ^'j 

43,  3.     libcTM  slau  liberoiqut  nach  cer 

B^.  Voss.  2.  nnd  übereinslimmend  mit  tra 

gewiihnlichen  Gebrauch  bei  der  Aneib-  bei 

rreibuDg  von  drei  Substabtlven,  Dei 

■■iBaa   bUU  itatit  Dach  Uod.  BoDg.  t 

Leid.  Voss.  2.  Parr.     Allcio  es  ist  wohl  gel 

Stellung  der  Gesandten  abgemessener,  «td 

sie  die  Gerühle  des  Sarius,  als  dass  sie  im 

er  Persar  schildern.  Id  beiden  Filleo  ^ler  red 

d.  W.  niti  quod  tine  üto  lunl  betrcmd-  um 

die  aaeb  dessbalh  in  Toss.  2.  tehlen;  gut 

scheinlieh  sind  sie   aus  niii  quod  littt  , 

fuit  Terschrieben,  eine  Annahme,  die,  , 

diplomatischen  Standpunkt  betrachtet,  ^ 

iswegis  gewagt  eracheioL  ■ 

tfimn,    Tergl.  3,  30,   12:   apparalu  ttr 

tinaa   fortunae   rtginai   (ort.    3,  (oq 

13:   nac   quiequath  ex  priitina»  for-  ttd 

1«    magnifieentia    eaptivti    pratUr  riu 

ittt»  dtfuiL                                               -  übi 

43, 4.  T*B  at  «BlM  mIh*.  Wegen  d.  < 

nDgi'oatami.ia4,35,2p.283.  — Jnfmo  tiU 
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redimeatibus  redderet:  ingratem  pecuniam 
TlDcti  Tiroram  fortium  occupareat  manus.  ' 
UDBin  BDuin  et  duas  puellas,  itinerum  aginii] 
libus  talentam  auri  permutet  "Opimum  r 
DOn  hello,  nee  quemquam  alium  inter  Istru 
ingenti  spatio  intervalloque  discretss.  Mao 
quam  Bactrs  et  Indos  intueretur.  "Ingrats 
diceodi  fecit,  R  ego,  mquit,  peeuniam,  qiu 
euem.  Nunc  Alexander,  de  paupertaU  teo 
tnemini  eise,  ted  regem.  ^^Mhil  quidem  h 
utiqae  non  vendo:  eapümu  ti  plaeet  reddi 
pretio  remiUemui.  '"  latroductis  deinde  le| 
Nunliate  Dareo,  {^aüanm  acUotian  «qnid  > 

«  Ua  sttll  ex  iit  nach  Flor.  Leid.  Toss.  2,       Ton 


«al  aaltl  tImcU.    Diese  Vfortt  «erden  JT 

seil  Modjus  aU   verdichtig  sogesebeo,  ni-  "• 

mcDtllcli  ist  die  Hlcbtigkelt  von  muW  viel-  zr  , 

hch  sngereiodet.    So  woJlle  Acldalius  difür  ~^ 

timtU,  Loccenius:   inuüi,   Helnsius:  inutilu  ^f^ 

leseD;  wUlireDdFrelDSh.:  muUivinetilürfweL  ■p,,. 

AusleguDgen  einer  Abbreviatur  erlLUrle  uod  \r~ 

mutti  lu  litgen  vorschlug.  Mit  UorechL  Dean  7^ 

wenn  der  Ausdruck  9111  mullt  vincH  lucb  vf. 

für  unser  Gemtil  etwas  Herbes  bat,  so  Ut  er  ^, 

docl)  eben  so  sprachgemliss  (e.  i,  B.  Liv.  22,  I  ' 

10,  T:  arida  tarmenta  pratligantur  conUbtit  »^' 

boum,     quo*     domilot     indomitotqv»  "V 

multoi   inter    ceteram    agratem   pratdam  EJa 

agthat},  als  die  Erwihanng  des  nrnslandes  ^^ 

der  Lage  der  Dinge  m  enUprecben  scheinL  pi 

Beacbtungswerth  ist  auch  die  Empbajfl,  die  oact 

iD   die   Worte  viTornm   forlium  mcHMt*  eedo 

felegt  Ist;  sie  sind  an  sieb  bedeutsamer,  als  auf 

a(e  durch  Irgentl  einen  ZtiaaU  werden  lülnn-  ruh! 

ICD.  dies 

4,44, 12.    TalMtBM  statt  lalentU  nach  '"* 

Hod.  B.  Flor.  Leid.  Theoer.    Mit  Recht;  s.  ^eo 

in  S,  20,  9.    Cunie  versucht  die  Vul|;ata  in  4 

SchüUen  durch  die  Bemeriinng,  dsss  C.  nicht  j^qj' 

selten  miHa  als  Adlectiram  bebandle,  i.  B,  Ana 

3,  23;  2.  9, 13,  21.    Aber  diese  und  Ibnllche  ,7  | 
Stellen   mQssen  anders  constrairt  werden. 

S.  in  CS,  6,4t.  4, 

4,  44,  13.    ««»Mpw«  sUtt  ocempaH  nach  ^" 

Bong.  D.  Flor.  Leid.    Anch  hat  Her.:  oent-  *"' 

jwr.  n  poBn.  JJ^ 

<laaT«t—i    Bo  schon  FrelniheilD,  wabi^  Fan 

schelnlieh   nur   nach  Conl.  ton   Acidallna.  sdt 

WenigsUna  haben  Her.  AJd.  Hod.  Fbr.  Leid,  warn 
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not».]  ^Legati  respondent,  qaum  bellum  in 
quod  spe  pacis  noa  fiiistraretur.  Ipsos  peU 
ad  regem :  eom  quoque  bellum  parare  debere.  ] 
XLV.  "'''ille  qiiidem  CQufestim  Huzaeuii 
itioera,  quae  hostis  petiturus  erat,  occupandi 
uxoris  eius  iustis  persolutis,  omnlque  gravio 
menta  cum  modico  praesidio  relicto,  ad  hos 
diviserst  peditem,  utrlque  lateri  equite  circuii 
agmen.  *Praemissum  deinde  cum  citis  equilil 


4,  44,  24.  «BpUeltor,  olFen,  ebrllcfa, 
ohne  DoppelzfioglgieU:  wie  4,  54,  10.  7,  6, 
10.  7,10,30. 

«t  «uuM  »rlMKM  statt  quam  primum 
nach  Flor.  Leid.  Bong.  Pal.  1.  Die  oachlis- 
sige  Art  des  Vortrags  In  der  Vnlgata  stimmt 
ni  dem  UebrigeD. 

4, 45,  1.  EfMltMB  ■lUtaa  sUU  müibat 
.  tquitum  nach  Hod.  Boog.  Flor.  Leid,  in  ge~ 
filiigerer  Abrandnog,  aber  obae  Notbweo- 
digkeit. 

4,  45,  2.  ttTSTl*M  MMlUta.  bes.  mit 
Beiug  aur  die  Kraalieo,  die  Verwandetea,  a. 
B.  w.  Vergi.  lam  Theil  Are.  3,  »,  I.  Cort.  4, 
60,  5  IT. 

4,  45, 3.  In  d«o  ««Faaa  diTlaerst  pe- 
411m,  So  Acidalius  nach  Coni.  und  mit 
ihm  FreJDsbeim.  Zumpl  gab  mit  Hod.  Bong. 
Tbeocr.;  duocomuadiviierat  peditum.  Hier- 
auf  denletaocbHer.:  dua  comua  dimerterat 
ptdilum,  Aid.:  duo  comua  dimiierat  pedi- 
lum,  und,  was  eine  Zeitlang  Vulgali  war: 
duo  MTnua  diviia  tränt  peditum.  lieber  die 
Lesart  der  codd.  Snaltenb.  nnd  der  andern 
«OD  FreiDBb.  ist  man  ganz  In  Ungewissheit, 
da  beide  olcbts  darüber  angemerkt  haben. 
So  Tiel  aber  ist  gewiss,  dass  die  von  Zurapt 
vorgetogene  Lesart  einen  ganz  nngebüri- 
gen  Gedanlien  giebt  Denn  wenn  bei  dividere 
das  Game  als  Obiect  stebl,  so  beisst  es: 
theilen,  zertbeilen;  bezeichnei  das  Ob- 
iect die  Thelle,  so  beisst  es:  ton  einander 
trennen.  Das  aber  soll  hier  keinesweges 
gesagt  werden.  Vergl.  dagegen  lür  den  ge- 
wUbnlicben  Ausdruck  4,  l3,  II:  (elassem) 
in  duo  dtvidil  comua;  4,  38,  17:  ptdt* 
wiut  dfvliut  in.  eornua;  8,  47,  1:  agmen 
fn  comua  diviMum  iptt  dtictbat.  Und 
specielt  mit  Beiiebung  waf  diesen  Fall  4,  4S, 
23:  phiüangtm,  ticut  antea  dlcfum  ett,  in 
duo  cornua  extenderat:  utrumgue  eomu 
»quUtt  ugtbant.  Sani  Arr.  Tact.  p.  25; 
Tl|tviTai  Sl  if  ^iXaii  tlt  |j.lpT)  xd  |xi- 
7(9Ta  Euo,  Hja  Biaipoüfit^ou  toü  irsni(  }i«- 


beldi 
3,  p.! 

leri,! 
art,  « 
dritte 
wohli 

Vergl. 
laUH 

lieb  le 

Gedar 
bieten 


OXIUOO 
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i  haud  procol  consedisset,  non  sosds  ultra 
1  firemitom  hominom  hiDnitamqiie  eqaomm  exan- 
uoqae,  conapectis  procul  exploratoibus,  ia  castra 
1  nuDtius.  Igitur  Dareus,  qui  in  palenlibns  campis 
nilitem  iubet,  aciemque  disponit  "Id  laevo  coran 
le  admodum,  Dahae  totidem,  et  Arachosii  Susiani- 
Üos  quinquaginta  falcati  curms  sequebantur.   Pro- 


iB^Dlur  nar 
ist,  conieiHt 

I.  Leid,  r^ 

■uL  ap.  Rad. 

bon  Freins- 
igoitibiu  die 
«erglicli  Lir.. 


1  inss.  Soak. 
4,  60,  12  als 
10D  Arr.  3, 
r  \ua9iyfifM 


SaaUwIqa«  siait  Sutiiqite  nacb  Baders 
Coniector,  «elcbe  durcb  Voss.  1.:  Sutani, 
Hod.  Flor.  Leid.  Toss.  2.:  Suani,  Constant: 
Tani,  Bong,:  Suavi,  Her.:  Suevl,  besUtigt 
xa  Verden  scheint  Die  Tiitg.  stammt  lum 
Tbeil  aas  Aid.,  der  5uni  ebne  Coputa  giebt, 
welche  letztere  aach  bei  Her,  fehlt  Die  Form 
Sutiani  findet  sich  i.  B.  C.  &,  12,  Ifl;  Tergl. 
Arr.  3,  6,  5.  loi)aiot  ist  l^illch'  Bl>eD  so  sl- 
etier;  s.  Arr.  3,  II,  3  Dach  offlcielleD  Doca- 
neoten  und  Steph.  Bji.  s.  t,  Xoüob. 

^MAttaav  statt  quattuor  milia  nacb  Bong. 
Flor.  Leid.  ToRS.  2.;  vergl.  in  3, 4,  4.  Doch 
ist  die  Aeodernng  scbwerli;:!)  m  bilUgeD. 

««■■•■•■iMto.  Z.  hatte  nach  Her.  Hod. 
ohne  weitere  AutorltHt  emtiam  gesetzt  Folgt' 
man  der  Vulgats,  eo  war  die  Vertheilong  der 
200  Sichelwagen  [s.  4,  35,  4)  In  der  Art  be- 
verkstelllgt,  dass  50  auf  dem  tlDken  Flügel 
(1  0],  50  auf  dem  rechten  (f.  12),  und  100  in 
zwei  gleichen  Abtheilungen  (%.  9.  tO]  an  der 
'Stelle  der  Schlachtordnung,  die  man  das 
Centrum  ncnneu  kannte,  obgleich  C.  sie  noch 
zum  linken  Flügel  rechnet,  aufgestellt  standen. 
Nun  fehlt  iwsr  {.  10  in  einigen  codd.  die 
Zahl;  allein  selbst  wenn  man  dadurch  be- 
rechtigt wlre,  diese  an  Jener  Stelle  zu  tilgen, 
so  bliebe  doch  so  viel  gewiss,  dass  dort  von 
einer  gewisses  Zahl  von  Sichelwagen  die  Bede 
wKre.  Denmach  bekime  man  bei  Z.'b  Lesart 
über  200  Wagen  heraus.  Arr,  3,  12,  3,  wel- 
cher die  Schlachtordnung  nach  Aristobnina 


jrasmler  an- 
T  sie  an  den 
Icksale  nnd 
nders  Bitter 
Tergl.  Am- 
Ku,  tteerrimi 

riscben  den 
nak  nnd  He- 
(d.  bentfgen 
i  Kabnl,  Se- 
tter Erdk.  8, 
1,333.4. 


littbeili. 


e  die! 


ein< 


knnde  gegeben  zu  haben  behauptet, 
erwfibnt'100  Wagen  vor  dem  Unken,  50  vnr 
dem  rechten  Fldgel,  und  50  vor  dem  Centmm. 
Te^l.  zu  4,  45,  12  p.  317. 

■eqwekaatKri  d.  h.  In  der  Linie;  der  Er- 
ilhler  geht  die  einietnen  Corps  In  der  LInt« 
nach  einander  durch,  indem  er  sie  gleicbaan 
mit  den  Augen  verfolgt  Ebenso  i.  B.  4,  4S, 
»:  pott  quat  — .  4,  30,  27.  26.  AUeln  diese 
Angabe  enthilt  gewiss  einen  Irrthnm;  denn 
wenn  die  Wagen  ihren  festen  Plati  in  der 
Linie  gehabt  hülten,  so  würde  nach  dem 
durch  sie  gemachten  AagrllT  eine  LAcka  ia 


Sil 

•"Uli  partibus  co- 
ad  Cjmm  qnoque 
I,  ne  sodis  quiden 
Phradates  magiK 
is  accolae,  nomiat 
igmen  aliis  fälcatü 
:    HuDC  Anneoü 


mir.     . 

>  «bMcm  MrfU  ■» 

IIa  »Ham  lpt1  ff*» 
Teiker  etwagemela 
und  IlMt  sich  aocl 
Dg  TOD  Arr.  3, 1 1  <r 
«r  verMbiedenen  Tr» 


Mg.  Hod,  und  ntbr- 
lak.  Dagegen  Ptl.  1. 
;  Bradattt.    Tergt.  0 

Lipitmonun  nadi  Ploi 
Pal.  1.  So  aUerdini 
rab.ll,p.  514(762  B.] 
TTtn  (tanl  toüc  TpKs 
»6c  tt  xal  'AvapiAKo 
loMÜf  «d  Kaoiclou 
>,  17:  tgr*ttoi  parti 
M  0«n(  eatpfa,  a 
im  portit  U  mari  dt 
TttTortut  ad  (Vtm 
:xy  mOia  rattmm 
',  ftT,  Steph.  Bti.  ■. ' 
I,  &,  21.  UeU  3,  5,1 
mmt  indCH  ancb  in 
.  Lc 

Warum  ab«  B«ta< 
[etchaang  nomjna  « 
{eben  sei,  wihrend  s 
Sitt«,  Bewaanong  Ti 
in  Völker  nicht  ebi 
st  BlGh  nnr  darans  e 
tlstellerdieVortlelhi 
Jt  hälDosui  ZoBtanri 


siMt,  dl«  doch  tQ 
btfagebOiiM.   ft. 


Haut, 
bant, 
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et  Cappadocei,  et  Syri,  ac  Medi.  His  qooqn 
"Samma  tolios  exeratus,  eqnites  qnadrag 
ducenta  milia  expIeveraL  Hoc  modo  instr 
qoe  Bubsistere,  armati  hostem  expectabaat 
XLVI.  "Alexandri  exercitum  pavor, 
quippe  Ijmphati  Irepidare  coepeniot,  omni 


Leid.  Voa*.  1 

l>r«ack.  das 

Ca<MsH,  an  nOnlltchea  Abhänge  der  an 

der  SQdküsie  des  cupiscben  Heeres  biniie-  h 

hendeD  Gebirge  neben  den  Gelae  (im  beati-  t»r\ 

gen  GiliD)  «ohnbart;  9.  Casaub.  ad  Strab.  t1.  , 

608  (175.  B.  0.),  Hannen  Geogr.  5, 2,  p.  liiH.  *■ 

sie  waren  besonders  als  tretlUebe  dtiQvnamt  ?., 

berülinit,  sowohl  lu  Pferde  ata  zu  Fuss;  s.  ,^  ' 

8(rab.  11,523(395.  A.).  ^'^ 

•t  TOT  CappadocM  ist  von  Z.  nach  Hod.  cur: 

BoDg.  Pat.  I.  efDgescbaltet,  Ondei  sich  aber  pki 

schon   In    Tritheren  Ausgaben,  wie  AmsleL  agn 

1M4.  Ueber  das  VerhUltniss  der  C.  nim  per-  toiu 

sischen  Relcke  s.  Heeren  Ideen  1, 1,  p.  tOG  ff.  Tat 

•yvl,  nicht  Syrii  wie  Her.  Aid.  Mod.  Voss.  ,p. 

2.  haben,  Zupoi,  nicht  £1^101,  denn  dieses  Ist  |  } 

du  GenUle  von  iQpo«.    S.  Stepb.  Bji.  s.  v.  ^ 

Sonst  lergl.  Heeren  Ideen  1,  1,  p.  IIS  ff.  p^, 

m»  Xedl  rar   et  Medt  nach  Hod.  Bong.  ^''' 

Flor.  Leid.  Toas.  1.    Ver^.  Beeren  1,  1,  p.  *"" 

304  ff.  ""1 

T'-t~*t*~*l  eH>«t  sUU  «ronJ  quinq%ut'  ~„, 

gMa  nncb  Mod.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2,  ^ 

Der  NKbdrneli,  der  aaf  der  Zabl  raht,  ist  in  ~(, 

beiden  Leearteo  ilemlicb  derselbe;  Jedodk  (gr^ 

•iad  in  der  gewibllen  die  einzelnen  Begriffe  tur 

mebr  zur  periodischen  Einheil  verbunden.  -.„', 

SMhlich  vergL  Arr.  3,  II,  1:   toü  U  kfioü  ^^ 

•I  TS  'ApuavUn  Mit  Komcoioxiiv  baali  cpociRd-  gtta 

](Kn  XBi  ipfma  tftiacnffifa  ravHpunrra.  ~(, 

4, 45,  13.    MUi»  nach  qvinque  fehlt  nach  ''"> 

Snak.  In  allen  Hss.  nnd  kann  sehr  wob)  ent-  """ 

bcbrt  werden.  S.  in  3,  4, 4  p.  25.   Die  Zafa-  'V" 

ien  kann  man  kaum  Rr  ricblig  ballen,  wenn  "f^ 

man  die  Angaben  der  fibrigeu  Schriftsteller  "*=< 

nnd  dl«  eigene  Behauptung  des  C.  vergleicht.  ^  ' 

S.  IQ  4, 35, 3.  Hodlns  schlag  vor  GILT  nnd  gr» 

«M«enta:   allein  der  FIstar  der  Sscbe  nsch  Ben 

llsst  sich  hierüber  nichts  besUmmen,  ■'^ 

4,48,14.   Pkrar,  das   Erbeben   der  tyn 

Seele,  die  Seelenangst,  welche  die  Be-  81t. 

■onnnhelt,  die  Klackeit  des  Bewnsslseins  ew» 

nnbt.    Daher  nennt  Cie.  Tnsc  4,  8,  IS  nieht  ftai 

ntt  UnreelK  pavortin  m^HM  Dunian  loeo  |(n«i 

«oMMem,  «s  fuo  ülud  EnnH;  tmm  paMor  IM 
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internitenB  ignta  pneboit 
Int  illati  temere  praesidüs, 
lebat  itineri,  saperreuisaet, 
CO,  qaem  occnpaverat,  ta- 
cogsito  pavore  exerdtns, 
Te  ac  levare  corpora  inbet, 


Ire  grenzenden  LicbtbTechanfen 
,  AlleiD  BS  greazi  ans  Unwabr- 
dais  die  Wirklichkeit  dies« 
lea  SchrfltsMIIers  enlspracheo 
:bt  bat  eine  Nachricht,  übnlicli 
Ale I.  31  benotilen:  ol  51  npt- 
traipcuY  xal  (uiXtara  Üaptinuiiv, 
luv  xi  firca^ü    toj  Nnforou  lal 

TopStxiüin  ^TTtiv  tuip^o  xani' 
nt  flapSapixoIt  tfi^tait  x.  t.  X. 
des  SchnftAtellerB  inJenerDar- 
«L 

!?■■«(  das  hat  Z.  aus  Hod< 
.eid.  Tuss.  1.  2.  eingeschsliet 
Ist  der  Mangel  Jeglicher  gram- 
rbiodong  allerdings  sebr  tubl- 
t  nunc  in  diesem  Sinne  nlcbl 
ceiekaet  dea  Gegen  sati,  In  An 

Lage  der  Dinge  -in  einem  g^ 
oder  die  Gegenwart  in  der  Ver- 
stellt wird.  Vergl.  in  C.  3,  »,  G, 
13.  Aach  s.  Meiner  Uebers,  d 
ES.  32S.  Allein  die  rhetorJsdu 

durch  nnerwarletes  Forlluseii 
I  EITecte  berroriabringeii,  die 
,  dass  die  Worte  got  gdesen 
so  sichrer  sein  mnsslea.  Je  g«- 
IT  Gebranch  Jener  Panikein  g«- 
Daher  hat  die  Anwendang  nichi 
SicherbeiU 

&■(•  Tor  ipto*  tu  Dtdi  Mod 
D.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  elnge- 
«se  Aastührlicbkelt  des  Aus- 
ITslIend,  Rber  sie  kann  absicht- 
dersetben  Weise,  aber  ausfuhr- 
arer,  icbildert  Poljaen.  Sirateg 
tbe  Erelgnlss :  Ttovixiv  dici  tiji 
|Et  T^ji  vTpcmiccv  icdaov-   i  ßa«. 

lac,  Tolt  it  icpMTOeTrfiaii 
Haiai  ti  SicXa  icpi  tsi  ito- 

Kimi  der  ge«OhBll«tie  A«a 
•m  id  faXa,  andi  panere  arma 


totilo  armit  potili$  «d  M- 
Torimo  Dlcp  /(rrinda  difcurrwri 
irp«v*  Ist  nicht  ala  reine  Folgi 
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admoneiis,  Dnllam  snbiti  caosam  esse  temn 
dem  compotes  sui  pariter  arma  et  aniibos  i 
seotibus  tutius  Tisum  est,  quam  eodem  loco  < 
zaeus,  qui  cum  delectis  etpiitum  in  edito  col 
baoturcastra,  ccmsederat,  sire  meto,  sive  qi 
Dareum  redüt.  '"Hacedooes  eum  ipsum  co 
runt :  nam  et  tutior  planitie  erat,  et  iode  ad 
cabatur,  coDSpici  polerat.  ^'Sed  caligo,  qu 
tes,  uDiversam  equidem  rei  faciem  non  absti 


fieiTidiieri  sich  erholen,  sfcfa  stlrken.  Ijovi 

Yeigh  T,  20, 5:  rors  tt  matulitto  frigon  cor-  Aapcl 

pora    lavabantuT.      Auch    vergl.    Horal.  'AUEi 

unn.  saecnl.  61  IT.:  augur  et  fulgtnte  deeo-  xat  'i 

rtu  area  Fhoebui  acceplutqu«  nwtm  Come-  dnEl 

«i«,  tpU  taluiari  Uvat  arti  fet»o$  cor-  i\i\i 


5«ef 


tcrrorl«.  statt  timoTi*  nach  Uod.  Bong. 
Flor.  Leid.  Voss.  I.  2.,  obwohl  der  mildere 
Ansdrack  hier  der  Absieht  nnd  derGesinnong 
AleiBoders  ange  messe  Der  schelnf  d  dürfle. 

4,46,17.  C«Hp*tes  aal.  Im  Gegensili      Loki 
Ton  lymphati.   Vergl.  4,  4S,  13  D.rl4,  wo  fMo 
iptum  duMi»  lanioTtm  in  Bciug  aar  müütt        ,~j 
IyF>V.A<Ko*  gesagt  IsL  ^™ 

r»rlt«r  «rak  cl  «bIb*«  rceeferc  enti 
D.  Pal.  t.  Flor.  Leid.  Voss.  I.  2.  bab^:  reei-  Ansi 
(we,  allein  der  InGn.  hisloricug  passt  nicht  tatta 
lu  der  Situation.  Vergl.  in  4,  19,  9  p.  228.  Ilnti 
—  Rteipere  arma  Ist  ein  eben  so  gewtihnll-  , 

eher  nnd  feststehender  Ausdrnck,  als  recipir«  „  ,' 
otiimo».  Vergl.  C.  6,  33,  2.  0,  22,  2(1.  Drak.  "*'" 
ad  Liv.  44,  10,  I.  Aber  in  der  Verbindung  p'^' 
beider  Hegt  etwas  Gesuchtes,  wenn  es  auch  "V^r 
dem  verwohnten  Geschmack  dea  Zeitalters  .,  , 
ingcaagt  bähen  mag.  ^^ 

ex  pr*e*«BtlbBB.    P.:    «  pratuMibu*.      gede 
Vergl.  10,  29,  17:  tvlittimum  ex  praettn- 
tibut  videbatuT,  txpeetart  potiui,  quam  mo-  " 

ver«  forlunam.    Auch  t.  Hand  Tursell.  2,  p. 
656.  65Q. 


g*bi 
fad, 

■dbi 


,  loco,  ohne  handschriniicbe  AuloriUL 

4.46.18.  <UI  fehlt  mit  «Drecht  In  Met.  T^" 
Bong.  D.  Pal.  I.  Flor.  Voss.  1.  2.  Wahr-  ?■*. 
■dieialieh  gab  die  Ahbreviator  die  Veranlas-  fjr, 
suDg.  Wegen  der  SUUung  von  modo  vergl,  j  " 
ni  3,  7,  14.  ™^ 

4.46.19.  Ebb  IpnM  eoU^.  Vergl.  Seht 
f.  IS.  18.  Die  Darstellung  Arrlena  stimmt  ulni 
flbarelo.  £.  3,  B,  2.  3:  dMXaßioT  oüi  tjJt  tu-  sehe 
vofu«  -w-At  ^  ifufl  (curipcn  fuXaxi^  |id-  k«iD 


32! 

campoB,  fremitus- 
^'Fluctuari  animo 
stimatioae  perpen- 
tor,  sine  clade  non 
aucilatis  suae  gen- 


iBS  kanm  etwas  Ande- 
n  kann.  So  9,  30,  0; 
Mnt  remoram  puUut 
octt  hortanlium  pavt- 
•anl.  Cic.  de  rep.  V, 
•pplttae  atirts  bo- 
8eoec.  epp.  50;  vox 
pilui  lantum  aure« 
[.    TaciL  bist.  I,  90; 

dem  Urtbeil  überOe- 
L  20,  104:  nomemper 
i;  Ua  fun(  avidae  et 
üiquid  immenium  in- 
it.  Ovid.  Mel.  12,  50: 
ylenl  stTmonibut  au- 
an.  2,  391 ;  ti  martiu* 
ti  rur#ui  fragor  im- 
luch  die  Uvbertragang 
iel,  wenn  das  Gemüth 
nz  eingenommen  wird: 

polier»  tine  arbitrU 
irei  implebat. 
rl  ■■!■>  nacb  Lirius 
Vergt.  Gronov.  obs.  2, 
3U,  10,  4.  .\ar  Modlus 

4,44,  11  ff. 
ruf  tina  eladt  nach  D. 
I.  Voss.  1.2.  ÜioVulg. 
cb  lu  oeDDeo. 
iesem  und  dem  Tolgen- 
Llsmmcrfen  %Yarle  sind 
ind  Zumpl  gani  uclilgt 
mit  wenigen  univesenl- 
>el  lustin.  II,  0:  dort 
}|g« rügten  Zusaromcn- 
rungeii,  die  man  sieb 
erlaubt  hat,  beweisen 
line  Ungeschick! e  Hand 
lusÜD.  bcisst  es  nüm- 
um  qaairingentii  mi- 
im  mäibut  equitvta  in 
bat  haec  mullitado 


jeitle»  divtria  oraliont 
pt  können  die  Worte 
rbetoriscben  Ui4nden 


22 


Q.  CURTU  RUFI IV.  XIL  21.  22. 


.:  ^sed  interdutn  repatabat,  qnantas  res  ciim 
le  populos  fudisset.]  Itaque  [.quam  spes  metui 
Berre  ratus,  oe  desperatio  suis  cresceret,]  di 
[uHem  ex  PaeoDia  praecedere  iubet.  ^Ipse  pl 
t,  in  duo  corrnia  eztenderat:  utnimqae  coro 
tidior  lax,  diacussa  caligiDe,  aciem  hostium  c 
icritate,  sive  taedio  expectatioDis  ingentem  pug 
in.  Reddilus  et  a  Persis  nemora  vallesque  c 
e%'erat  "Nee  iam  cootineri  Macedones  pole 
>ste(n  contendereDt  Melius  adhac  ratus  in 
illum  iaci  iussit:  strenueque  opere  perfecto,  i 
ies  hostium  conspiciebatur,  secessit 
XLVii.  ^'"■'Tum  vero  uuiverea  fiituri  dis( 
mis  insignibus  equi  virique  splendebaot,  et  oni 
lad  bestem,  soUicitudo  pTaetorum  agmina  sua 

»Igslens   nicbt   tut    curtianisch    gebaltcn  cztcM 

>rden.   Aber  auch  die  AularlUt  der  besgern  Ansdrnrli 

indschriften  spricht  gegen  dieselben.    So  ScbUeb 

merkt  Freinsh.  im  var.  lecL  Mb-,  daes  die  Frontin.  i 

dd.  Bong,  die  Worte  movebat  enim  bis  cre-  eJiUMn.  ■ 

tret  fortlassen,  und  aus  Flor.  Leid.  Voss.  I.  der»  cor 

1  nur  angeführt:  non  pouet.  itatfut  diiiimu^  tu»  gebt 

to  ta.   Indess  ist  docb  die  kritische  Schvie-  daher  geli 

jkeit  keinesweges  gehoben.     Bo  ist  es  anf-  cirvmM 

llend,  dassVass.2.,  der  anfilague  unmitteU  a„  Bcbla 

ir  diirimulato   folgen  Itsst,   dennoch    den  aUrkeHi 

aten  Tbeil  der  InlerpotitloD  fon  trtovebal  .  ^  l 

a  fudittet  anerkennt:  denn  diesen  Scblnss  ^ 

irf  mao  «ohl  machen,  da  wenigstens  las  Ttrsanie 

MS.  2.  das  Fehlen  von  ttiam  hinter  moMtar  ^°^^  **'i 

Mnerkl  Ist     Nicht  minder  seltsam   Ist  es,  **>  "f*  »^ 

ISS  Flor,  Leid.  Voss.  1.,  welche  die  Interpo-  <**'  '"""; 

rten  Worte  nicht  baben,   docb  das  daranf  («rotJUr  i 

uüglicbe  ditiimulato   to  anerkennen.    Da  <ne«rr»™ 

in  tDcb  der  Cebergang  mit  itaque  keines-  odkartari 

eges  dem  Zusammenhange  entspricht,  so  *<Aum  oct 

irf  min  vielleicht  der  Vermuthnng  Raum  ^<  3'.  ^-  * 

iben,  dass  in  dem  Original,  von  dem  unsere  weniger  ^ 

andscbrirten  die  Copien  darstellen,  an  dieser  Spitze  de 

eile  eine  Lücke  vorhanden  wir,  die  so  die  dort  bei  ^ 

:raolassung  jur  Eioschiltuns  der  fremden  Mod.  stet 

'orte  wurde.  2  P.  MB- 


3.4. 

m  hinoitus,  armoran: 
turbaveraat.  'igitur 
libet,  qaid  Optimum  I 
s  artiom  belli,  furto, 
i  posse  hostes:  discc 

I  (tKmrapamfKKf  KCil  S\ 
.  xal  SjXai  xürfiMMv  tu 

.  Ti    )U7aXtjTopoi  avToQ 

CO-  imuli  S  enMji,  xal 
p^aoTO  h  T<ü  Tou^'  tr 
i]rpu>vtii)i  xal  ToI;  triciü; 
nutm)>ivoif  icoUd  ix  toü  i 
Toüt  [liv  Eotp:^  TOJC  xpi 
n  il  inipd  ■zi  If  ccjitpoE* 
jv  mtpiJuixrc  aürip  ti  : 
tt  Tai:  F'^"<  o^aXipd  ' 
l  jpia  i(mfltm  ti  au^t 
pijsn  toü  X*'f ''^  ^""^  ^ 
'l  AaSpala  Tt  xal  vtjxTui^ 

fjiptlio ,    11    TI    Tl    he    TO-J    1 

r^un  £ufj,T:iaoi,  to[(  (ilv 
tpUja  xal  ailtol  T^js  X'^pa 

ä::iif  Ol  iv  icoXtjxiQi«  toic ; 
Cpa  ol  atjffüttiuwi  J(iKri, 
jxtI  ji/,  Sri  jtraioaoiv,  dÜi 
l^u   vixiüvnt    ^fvoirro. 

^ipiopiT.po.  tÄi.  iTa 
lapjtiituiv  —  ovjitäam 

31  KI]  suftnadirac  ix  itp 
üaaaSat  j[dXi|j,av,  äico 
ifi  Ti>>  ßisiXii  jzfottkiiixtt 
Cjjoat  lÜXTUp  TOlc  itoXtfiloi 
oipivtaTOT  sufXaXu'liai  T4Ü 

3     £1    xi     (fTl|10VtUÖ)UV«1    I 

,1  lUr^i,  ivbic  plv  ÜoEt 
^  ittitfwn  imrodJoSai  n 
Xvj'jvov,  iy[oi(  il  xal  Tiü 
ai  OToydCioBat  toj  fiiü. 
•i  icpir/aaii  fjTTTjSiiTi 
XXi)v  aüBc  dva»a^& 
iiui  TO^iTuiv  v6xTa  xal 
i.lgTivdxal  %dUoiai 

■fdp   ficXuiv  O'jil  m>)MiT<B1 

[oXifioüvca  Aapctot  drei  ' 
xai  Yuipa«  tooai™,  ÜX 
I  xal  T^  iXniia  fli  i[i^ 
osiWjTZ»«'«- 

m*el«,  wie  7,  27,-18. 
druck,  der  an*  dem  Voll 
igta  nn  seiD  scbeiot  Er  i 

die  Täriig  duDkle, 

■er  UrspruDR  der  Beden 

-   21* 
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moribus,  unguis,  ad  hoc  somoo  et  improvi«: 
cturna  trepidatione  coituros?  "At  interdiu  p: 
Scytharum  Bactrianoruinque:  hirla  Ulis  ora 
eximiam  vastonim  magnitudinem  corponim. 
qnam  iustis  formidinis  causa  moveri.  ^Deii 
fundi  paucioribus  posse.  Non  io  Ciliciae  t 
aperta  et  lata  planitie  dimicare.  'Onmes 
Polypercon  haud  dubie  in  eo  consilio  positan 
intuens  rex,  aumque  Parmeuionem,  Duper  aci 


ist  unklar;  bei  Varro  L.  L.  0,  2  p.  IM  Sp.  twi. 

heiSst   es:    intempeilam   Jsttui    dicebat  ho*t 

inoclem),  quam  ttmput  agtndi  eil  nul- 
unt,   «eiche  Erklärung  aucb  von  Kriti  id  **■ 

Sali.  Cau  27,  3.  Ramsh.  Sjn.  1.  p.  293  u.  A.  '"  ''* 

gebilligl  vird.   Gebl  man  indess  auf  die  erste  ""  " 

Bedeutung  VOD  Itmpui  uaA  tempeilai  miuck,  '^'^  ' 

wonach  sie  auf  die  gute  Zelt  deuten  (s.  ^^ 

Dödcrl.  S;q.  2,  p.  20T),  so  ergiebl  sich  lUr  nox  P-  ^\ 

intemptila  eher  der  BegrilT;    die   Nacbt,  P*"*' 


welche  keine  gute  Zeil  tsi,  nn'l  iw*r 
enlwederim  in tteriellen Sinne:  die  "*    ~ 


licbl 
Hehr 


icht,  oderiRi  übertragenen:  die  ''**' 

unncimiiche,  von  der  wir  sagen,  sie  sei  H**^"' 

keines  Uciiscticn  Freund.    Beide  Bedeulun-  ^^ 

gen  lielen  vornürolich  anf  den  miillcrn  Thell  p_  ]g^ 
der  Nacbt;  sie  liegen  so  nahe,  als  Ursach  u. 

WirkUDg,  dass  im  Gebrauch  des  Ausdrucks  ^-  ^ 

wahrscheinlich  beidemil  einander  vcrschmol-  tori« 

ICD.  Als  Parallclausdruek  für  die  zweite  gel-  CU^' 

len  z.B.  ItTTtfica  noa:  Valer.Flacc.  Argon.  4.  *^. 

5,  33!».  horrtnda  nox  0«id.  Fasl.  0,  IM,  Geget 

iniqua  no3)  Ovld.  Amor.  2,  II,  51.  ''"  ^ 
hatte 

■•rltas,  llagala.     Leid,   hat  monbut  ^\^'^  j 
lingttin>t.  Und.:  moribai  et  linguii;  indess 

die  Valg.  Ist  dem  Gebrauch  des  SchriflsteU  Mm 

Icrs  nicht  gl«  fremd;  s.  zu  3,  7,  12  p.  43.  ConiC' 

mi  hoc  statt  ad  haec  nach  Bong.  Flor.  _^1 

Leid.  Voss.  1.;  auch  bat  Pal  1.:  adhue.   Hier  ^^. 

mit  um  so  grösserem  Recht,  Bis  nur  di»cor-  »obii 
du  moribttt.  Unguis  voraufgebt    Vergl.  zu 

4,  30,  13  p.  2ii3.  4, 4 

■OH«  steht  in  sehr  freier  Beziehung  zu  «»■>,' 

ttrrUot:     sie   «iirden   erschrocken   gewesen  „kfin 

•ein,  indem  sie  eben  ans  dem  Schlafe  aufge-  ^^  " 

schreckt  worden  wären.   Es  ist  daher  aulTal-  ■ 

iend  mit  dem  rcgelmSsslgcn  inipraujfo  ptri-  trat 

atio  ttrritot  Ycrliundeii.    Man  erwartet  gra-  7   p   ' 

v»i  tomno.—  Für  jomnabatUod.:  «tfomno,  (>,,jv  ! 

vielleicht  nur  ein  Versehen.  ^'"' 

4,41,5.    latoiMW  MHiM.     Man  veifl.  .'*' 

PIuLCrass.24:  t,üv  ÖJ.n»  IltipSu«  fc[  ox>-  '^"""■ 

»ixiöt  W  t4  ¥',;i£piv  tr]l  iiisil'Kif  x^ixiiiv-  4,4' 


RÜFI IV.  XLVU.  8.  9.  10.  XLVUI.  11. 

bat,  Latnmadorwn,  iaquit,  ei  /urum  itta  » 
it;  ([ug)pe  illorvm  votum  unicum' fst  fallere. 
ab$entiam  Darei,  avt  angutiia»  locorum,  aut  j 
:  palam  luee  aggredi  certum  est :  maio  me  fo 
le  pudeaL  ^'^Ad  katc  Ühd  quoque  aecedi 
in  armis  stare,  tU  tu  decipi  quidem  potsäu,  a. 
ToeUum  vos  paraie.   Sic  incitatos  ad  corpora  ci 


,  quod  Pannenio  suaserat,  hostem  ractunun  ess< 
are,  magnainque  exercitus  partem  in  annis  e 
lervari  iassa-at:  ei^o  ignibus  tota  cius  castra 


at  aachLivins; 

Ausdruck,  der 
Nnmerns  giebl, 
ch  olTenbar  mit 
corrigirt  Ist,  n. 
tiner,  nicbt  nn- 
.iv.  43,  13,  8} 

elegiolem  La- 
B  wird  nur  mit 
t,  die  Jemand 

soll;  niemals 
idem  voD  einer 
redete  ausrüh- 


I  D.  Flor.  Leid, 
elat  el  Milhrisn 

Marteta,  uDd 
■al.  1.  Voss,  2.: 
HilArm  scheiDt 

Sie  hat  die 
t  sich;  nabe- 
licht der  Allen 
,33-2(10040.1: 
oügt  Miltpav, 

I  Stellen  giebt 
8  f,  343  (T.  In 


den  Zendbüchern  indes»  werden  beldi 
wisser  Beziebgng  gescbieden;  su  im 
dad  bei  Anqnelil  du  Perron  Zend-Avei 
P.  2,  p.  418:  loTtqua  Vaube  du  jotir  t 
aitn,  qua  fieiatant  Milhra  ffliit 
utcnlagnet  brillanlet,  que  te  Moltit 
«n  haul  — ,  In  den  lescbts  Sadi^s  be 
T.  2,  f.  13:  j'inwjgu«  (Hithraj,  q 
4iMle  toiyouri,  qui  exiile  loujou 
ctfl  qnira  la  luna  et  le  toleiL 
das.  p.  lU  unmitl«lbar  hintereinander 
iitackni  au  toteit,  qtii  n»  meurt  pa 
tont  de  lumiir» ,  eour$Ur  vigourtt 
faU  iiattUni  ä  Uithra,  qui  raut 
ju  I«rra<  incitlU*,  qui  dil  la  vMU 
tUMtmbUa  dei  Hedt,  qui  a  miUa 
aclivt*,  dix  miUe  yeux  iltvii,  tris-v 
fort,  qui  ne  dort  poi,  taujourä  all 
intiM.  Je  fait  itetehnS  ä  Alithra, 
ttnttei  le*  provinca,  iui,  qu'  Ormu$d 
piut  grand  et  plus  brillant  que  le* 
lud*  du  ciel.  In  BulrelT  der  Soiini 
«s  daselbst  p.  12:  lortqut  la  lumilre 
teil  Me  fait  eenltr,  loriqu'elU  idtavffe. 
(U  loleilj  parait  avec  eent,  acec  mtl' 
eäetlei  qui  faccompagitent,  Ü  parle  j 
la  lumih'e  et  l'iclat,  il  riparut,  con 
ptuie,  la  lumiire  et  l'iclat:  il  aceon 
profiuioa  la  lumiire  et  ficial  ä  la  le 
Ormuid  a  donntt;  il  donne  l'abonda 
nonde  pur;  ii  donnt  rabondanee  au. 
purt;  il  rtpcatd  la  profuiion,  ce  Joli 
ne  nuuii  pa*,  idatani,  eouriier  vigi 
Die  qu4  le  loleä  et  live,  il  parifie  l 
dannia  d'  Ormued;  il  purifie  l'eau,  qm 
il  purifie  t'eau  dtt  toureu;  il  purifi 
dt  ßeavee;  U  purifie  t'eau  crtuü^ 
pidtt  et  du  ilangij;  il  purifie  le 
Mint;  qui  appartient  ä  iure  abeori 
l't3ie»ll*nee.  Si  le  loleii  ae  m  lei'a 
Im  Umej  Mtruiraient  laut  ce  qui  eel 
upt  Seeeheare  fde  la  lerrtj,  il  n'v 


Q.  CÜBTÜ  RUn  IV. 

"Ipse  cnm  ducibus  propinqaiaqtie  ag 
et  Afithreu  secrunique  et  eetenium  i 

litd   edlaU  dant  Iß   monde,  auamt  por 

Um   ne   pourrait   exitler.     Invoquai  cM 

qui  m  n«urt  poi,  iclalanf,  courtitr  Ihn 

ux,  tt  vout  Mtrulrei   loui  let  Dem,  ttn 

äe  Umbrei;  vomb  dilmirti  Iti    uo-  mn 

u  violetu;  vim*   (Utrulrai   «fuf,  qui  loii: 

et  monde  de  mau«.    Und  io  Beij«-  tn 

of  Uilhra  ebendis.  p.  22i:  je  faii  tno. 

t   ä   et   grtmd    Milhra,    qui   dt  ton  et  i 

mdu  frapp»  et  tUlruit;  qui  ttUhm  lu  mn 

faret   dei   ladient;    qui   frapp«    le  dar 

t;   qui  au  mUieu   de  la  villt,  qui  au  d'M 

de   eatu   Urre   antantit   le   MiÜirtt"  Hm 

'}.  principe,  dt  luut  mal,  donlUtbrat  qu' 

enl  que  par  le  mat,    {AlortJ  la  droi-  »tt 

la  pureti  tont  dam  le  monde,  el  au  le 

i'j/  a  pat  de  mauvaiie  glotre;  il  n'j/  jOn 

mne  qui  faste  l«  mal.      QuanA  Mi'  Yei 

(truil  le  Darauf,   e'ett  atan  qui  je  ren 

:r  da  coeuT.    L'Aomme  dant  It  man-  fori 

evant   dant   tet  perutti,  nt   midite  av« 

mal,  lortqu'au  efel  Milhra,  t'äecant  leri 

it  peniiet,  mtdite   le  blen.    L'homm«  /:«. 

:  monde,   i'ttevanl  dant  tet  parolet,  ta* 

pat  te   maJ,    lortqu'au  ci^   Uithra,  vic 

Il  dant  eet  parolet,  dit  le  bfen.     V  loit 

dam  tt    monde,  i'itevanl  dan*    tet  qui 

,  (u  fail  pat  It   mal,   lortqu'au   eiei  tut 

,  i'äevani  dant  tet  aetiont,   fait  le  tie\ 

n  u'y  a  pat  d'hommt  dam  l»  monde,  mu 

por  l'intelligtnce  naturelle,  eomme  le  lag 

Mithra   ett  grand  par   l'inlilUgenre  fiüi 

le.     II  n'y    a  pat  d'hommt  dant  I»  il 

grand  par  tet  connaiitancet  acqui-  am 

mme  dant   le  eSil  Milhra  ett  grand  qui 

I   connaittaneei   aequitet.     fMithraJ,  dot 

müle   foreet,  onAintil   laut   lei  Da-  vat 

Le  grand  Mithra  ett  unt  tource  (f  dui 

nee;   il  agil  avec  forte;  il  donne  au  Bei 

un  roi  pur,  det  toureet  d'eau  donl  bol 

t'itend  ou  Iirfn.    Pag.  323:  (Milhra)  um 

(ä  la  terra)  Viau,  Itt  arbrtt,  let  pur*  Bll 

•■f.   II  parte   tur   ftoulej  ta   turfat«  Tol 
'■ret  taintt  et  puri;  et  oi  le   grand 

arrftw,   dant  let  provineet  oü  il  le  I 

U  anianUt  le  mal,  qutiqu'  abondant  qni 

>it;  il  le  ftappt;  l'abondantt  y  eow  l»  , 

la  tagette;  il  y  enIreHent  le  monde  itt 

I  hient  dt  toute  ttptct  et  par  f'tnl«!-  eni 

Ptg.  205:  eTett  une  tource  de  lu-  pui 

!l  de  gloire  qut  dt  faire  isetchnt,  que  la 

loneer  iixeiehni  ä  l'honneur  de  (Mi-  ain 

Ja  fait  iieiehni  ä)  Mithra,  i^i  rtn&  Me 

let  lerrat  ineultet.     Qu'U  vienne  tur  de 

vinett  da  l'Iran,   apportant  let  plat-  an 

inlelligtnea  tt   la   viel     Qu'ü   vienna  Ca 

blal     Qu'ü  vienne   avee   la   lumiiral  Or 

iHentte    avee    I«  btmheur   at   la  Jelet  pn 

"    (^a  «mmh  op-  |NN 
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m  JDSpirareDt  "Et  profecto, 
ipi  possent,  deos  Stare  secnm 
!  formidineni :  adhuc  lympha- 
»  PersanuD  impetii  debitaa  e 
im  essf :  ijuippe  rito  reramm 
leniiciND,  qaae  ante  praedam 

rat;  noctemque,  velat  in  eam 

DOD  alias  magis  territus,  ad 

Candida  veste,  Terbenas  Diaou 

h  der  gewfihD  liehen  Conatracilon. 
I  der  terscbiedeoeD  Bedeutaag  der 
eilt,  dass  potniu  »xpMtre  ex  ali- 
edeaUamer  sei,  als  ab  aliifuo,  lo- 
das  Objekt  durch  die  Art  der  Slrtte 
aüBcirt,  also  tiefer  gelrolTea  aein 
r  die  Strafe  als  etwas  gedacht  ist, 
aehr  iusserlich  Rbmachen  lissL 
1.  «MUla.  Vergl.4,48,  II. 
it  gerade  wie  Taler.  FIscc  Argon, 

Iriilior  at  nungwim  tanlov*  pa- 
ulta  yox  Uinyii  tgiita  mitu, 
iutm.  vergleicht  8,  453:  lunc  tola 

EgtrftuT  queituqu»  dit*.  Die  . 
;  der  Pripositlon  modlOcIrl  sieb  In 
impoaltam  aurh  wesentlich,  was  In 
I.  v.'noch  nicht  angegeben  ist;  tergl. 
!0.  Wie  unser  überstehen  dea- 
ranr,  lisss  man  die  Nacht  hln- 
nd  gewisserHassCD  darüber 
D  diesem  Zustand  der  Farcbt  und 
s  zugebracht  habe, 
i.  Im  MK«M«  TMt«.  S.  IV  3, 0, 4. 
la.  Die  weisse  Farbe  der  priestcr- 
tvIrKtit,  nnstreUig  ein  Bjmbol  Iför- 
uod  slttticber  Beinhell,  fand  sich 
len  und  Bömem  hiuflg,  wenn  auch 
)ohll«salieh.  &  PfMIfer  autiq.  gr. 
M  p.  70.  II.  Slmve  aatlquil.  ro- 
.  ctp.  3  p.  IDT.  WKbSBBtb  Alter- 
:,  2  p.  300. 

\mm.  Der  TSinlsche  Gebrauch  der 
«m  Namen  vorkommenden  heiligen 
in)  von  Plin.  N.  H.  22,  2, 3  ange- 
idvrUat  quatUa  debealuT  ignobüi- 
I,  perhibibilur:  tiquidtBt  auctorti 
•omani  condilaretque  immemum 
at  Kine  nmptere,  qumifam  non 
3gmina  in  renudiü  publieU  fiter» 
j  legalionäHitque  vtrbenae.  Ctrte 
nnlM  iä«M  tignifieoiur,  k.  t.  grtt~ 
arte  (s.  U*.  30,  43,  S.)  cum  «no 
uttitm;  MMMpare  lafoKa,  fwnm 


i8  Q.  CURTU  RUFI IV. 

aeffffens,  capite  velato  praeibat '  preces  re{ 
opitianti.  '"Tddc  quidem  sacriilcio  rite  [ 
nis  in  tabernaculum  rediit  Sed  nee  Bom 
rat.  ModoL  e  iugo  mootis  aciem  in  dextn 
bat.  modo  recta  Tronte'  concurrere  hosti, 


Ttdi 


I  hoittt   clarigatum  milterentur,   i.  e.   ret      Fei 
pt<u  dare  rtpettlitm,  uniu  ulique  virbt-      len 
iriat  vocabatur.     Und  d»u  N.  H.  25,  U,      des 
I:     tiMlIa   roitumae   nobtlilatii   plut   habet      soll 
Mm  hitrabolane:  aliqui  ptriilereotia,  nottri      fiA', 
Tbenaeam  (vmml.     Haec  etl,  quam  tegalol 
rra    ad    luutei    indicavimat',      Hac    loviä 
insa  Mrrt'rur,    domui  purgantur  lustran- 
rqut.    Serv.  ad  Vjrg.  Aen.  12,  t'20:  v«r- 
■na  proprft  eit  herba  taer«,  rot  ma- 
nui,   u(  mulli  volunl,  i.  t.  Xi^^nanl:, 
impla    de'toco  tacro   Capitolii,  qua 
Tonabantar  fecialtt  et  paler  patratui,  foe- 
ra  facluri  vel  belta  indieturi.    Abuiive 

■ondei  lacratat,  vt  etl  lauritt,  oliva 

«^Ite  velkte,  eine  rast  allgemciae  Silte 
•A  heiligiMi  HandlQDgen.  Man  sagt  aucb 
lerlo  rapift.  Vergl.  Brisson.  de  rotm.  1,  57 
:i'>.  PfcilT^r  ant.  gr.  geol.  1.  34  p.  08.  09. 
Iruvc  sni.  rom.  smi.  c.  2  p.  iOB. 
IiwclkAt  pr««M.  wie  bei  Liv.  pratira 
trba  (s.  Drak.  ad  Liv.  n,  »,  4)  nad  absoint 
B.  C.  7,  4,  29:  te  praetunte.  Aacb  s. 
risson.  de  rorin.  1,  WA  p.  5«.  1,  178  p.  67. 
M^  —  pro»tfiHtI.  Mer.  Aid.:  regit 
-  propttiantt,  Mod.:  regia  —  propiliantii. 
er  Fehler  ist  schon  von  Acidaliiis,  Räder  d. 
relnsheim  verbessert;  anch  isi  wenigstens 
ropttianit  ans  D.  Pal.  I.  Bong.  Leid.  Flor, 
igcmerkt. 

I**a«,  3Uacrv»M  VleterlM««««.  6o 
;ll  Modius.  Allein  D.  Leid,  haben :  lovem 
Knervarnqu«  vicUiriam  propitianti.  Flor.: 
wem  Minervam  quae  victoriam  propitianti. 
al.  I.  BoDg.;  love  Wnercofu«  i-icioriam 
'opitianli.  Mer.  Aid.  Voss.  2.:  lov«  Jfi- 
irvaque  victoriam  propitianle.  Allem  An- 
itteia  nach  war  daber:  lovem,  Minervam- 
u»  et  Victoriam  lo  acbreiben,  Vcrgl.  lu  3, 
),  27  p.  154. 

4.  49,  la.  II«]l«aHB  McHa,  s.  in  3, 
1,  4  p.  123. 

qalcIcH  r»tl,  im  Gegen  satt  vom  tomnum 
ipere;  er  konnte  nicht  einschlafen,  nnd  vire 
I  Ihm  mtigllcb  gewesen,  so  bälte  die  L'nruhe 
n  wieder  erweckL  Vergl.  4,  49,  22. 
m««*<  Aleunder  schwankte,  ob  er  die 
lului  al*  lOoTla  oder  tla  Xa(^  anf  iem 


16.  17.  32S 

animi  aoxietate  corpus  altioi 


orbU  imperiutn  fali$  libi  dttti- 
■?  Uad  4,  32,  21:  potl  haae  ii%- 
erer«,  an  omntt  parentU  *ui 
1  poeitat  dedittml.  Uod  4,  33, 
nptitu  quaetitrunt,  quam,  an 
!l  tibi  divinit  lumorilm*  «ofmidl 
n.  Vergl.  Haod  Tunell.  T.  I,  p. 
30. 
MFct  sUtt  torqutret  nach   Hod. 

Leid.  Voss.  I.  2.  Jenes  bezeich- 
Doeuvre  geoaner,  indem  das  Hmi 
vähnlicheD  Schlichüinie  sich  ent- 
BsU.     Indea«  ^ebi  du  yeritnn 

dlCKm  ZusammeDhange  densel- 

:.     AlHw  ••■■■■.     S.  Plnt 

droiBiTmii  Sl  toirmv  (es  isi  vot 
nad  denen  die  Kode,  die  deaaei) 
her  den  bevoTSlehendeo  Kampl 
lOTctxXiStlt  Mt  n^tfiijt  XiTiToi  d 
t  -rifi  VM-cbt  Sttvio  pnftii  xprnj- 

lOU  ToiK  tjTiiiiivat,  xal  itap'  a^tiiü^ 
I  itapc'Yti'^fxi  icpüTOv  dpwto- 

ToitE  aTpaTK^Toc,  {ntna  toi 
tni-fovto;     EtaiXSdiTCE    Ilapiii- 

Taäirxäna  tf  xX[™  8le  -fl  Tpl( 
'T^üadai  TOuvoFxa  xai  SicrtpBtv. 
Ipuitö',  äti  5^  juTtov8(ii4  Dtctov  xa- 

■  Tttiv  dTiüiurv.  tiv  'foÜv  'aUfoiipa^ 
liiiotma'  ti  Tip;  oix  i,Ib  ooi  vt- 
n((iQ)iti  dici]XXaTfii«oi  toQ  luavdafta 
li  KoWn  xai  itimiii»opfiiv5  mip- 
'i6p?  Anp«-«»:  DlMl.  n,  M:  iii)- 
'tiJ*  tAxts  otnndfuvoc  if  m 
:o(  ipponiti'  bici  %i  fijt  luioiv^i 
cpaicilc  (Ic  ^irvoi  qutuic  Ixoi- 
itus,  (Em  Tffi  f|p(pa(  iinTi>opimn 
1  8icfip8ij*a[.  t4  jj-iv  oü"!  rpiüroi  o 
jfi^  t|i«i>c  ifApiuv,  vofilCovnE  tA' 
it  t4>  üttoxiijuwn  xWi/vin  ifrttwfc- 

>c  iTpoi^iiv,  i  &'  ünvog  nntijfl  ti' 

lauTCiü  npiioTSYpia  iiiSioxi 
'lom  iTOi[idt»aSai  -cditpitT^' 
X  (liHtfii*ou  8'  airoü,  TtpoäiWix«! 
7i(  iiijTxipav  t4i  'AXiSavJpov.  öa* 
I  hd  Ttj)  o-ifi^ipiin  niröuv,  x« 
lixoüaai  ßouXopivari,  lEpi)ar>  i  'AU- 
ptlov  (((  In  TÖnev  y^apotxihcE  xii 
jroXiXuxivm  iKfa^«  dT<u'^  ait*' 
Upf  xpitUira  TEtpl  Tüv  fXun  mi6- 
itiiuiv  x^  TcoXuwo^iuiv  xivSi»«* 
I  Initln.  11,  13.  Dagegni  ist  be 
id  im  lllii«T.  A)ei.  NichU  hlerrn 
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XLDL  lamque  lace  orta  doces  od 
circa  praetorium  silentio  attoniti:  '"qni 
morantes  castigare  assneverat:  tunc  ne 
tatnm  esse  mirabaotur,  et  dod  somno  q 
"Nou  tameu  qaisquam  ex  costodibos  i 
et  iam  tempus  instabat,  nee  iniles  iaiu 
in  ordines  tre.  ^Diu  Pannenio  cuDCtal 
laiiMjae  exire  oecesse  erat:  tnnc  demui 
mine  comp^atum,  qnum  voce  non  posi 
est ;  «ulrwiam  adem  koitia  admovit : 
perium.  Ubi  est  vigor  ille  ammt  tvi?  i 
Alexander:  Credisne,  me  prius  lomtm 
amtnum  sollicitudine,  quae  quieUm  mo 
hissit  "Et  qaum  in  eadem  admiration 
se  curis  somnnm  cepisse  dixisset,  ifmii 
ßarau  terram  ureret,  vieos  txänderet. 


4,49,19.  _ 

dibüt  nach  Uod.  Bung.  Flor.  Leid.  Vom.  1 
Tergl.  III  3,  30,  5  p.  143. 

la  «rClaCB  Ire,  «in  8,  40,  27:  artiiaque 
eapiF«  mattet  et  ira  in  ardintt  ivitit. 
7,  3,  25:  <n  tuoi  quiique  ordinet  evr- 
rimuj.  S.  iD  S,  3,  19.  Hand  Tarsell.  3,  p. 
SOS,  &  EiBigennasaen  hingt  damit  in  ir~ 
dinam  eogere  niaanimeii,  was  io  tropischem 
Sinn«  gebrancht  wird. 

4,  49,  20.  DIn.  Vergl.  m  4,  43,  1  p.  307. 
—  Weg«D  der  Stellung  von  Airtnmio  s.  lu  fi, 
14,  10. 

4,  49,  2t.  Halte  lu.  Aebnlleb  «Ird 
«Hillui  mit  diu  nad  nox  verbuDden;  8.  Drali. 
■d  LiT.  5,  20,  e.  Hen.  ad  Caaa.  bell.  gaU.  I, 
22  p.  5S.  7,  28  p.  4SI. 

MBMpc.  Tergl.  8,  25,  Bl  «HT  tntm  fu>a 
pmtlveHwr  (Calilsthen«!},  qtmm  etiam  em- 
fttti  audUmturf  nempt  quia  Ifbn-am  voetm 
innoeenlis  audirt  nufirii,  oe  n«  vwttwm  qui- 
d»m  pattri*.  10,  10,  2S:  <n  Ettropam  in 
propiratit,  rtge  deterto,  quimt  pluHbui  V9- 
ttrum  d»futunim  viatietim  /V«H(,  ni  tut 
alitnum  fufnnn:  nantp«  fn  attaUea  pratda. 
▼crgt.  Meloer  Ueberelcht  d.  lat.  ParL  p.  2H. 
M4. 

•xslter«.  Uoi.:  «zarwifora.  Hit  Va- 
ncht.    VergL  in  4,  34,  21.  p.  245. 

4. 49, 22.   CradiMc.  8o  wnlgaltaa  Her. 


tun  IV.  XUX.  23.  24.  25.  L.  26. 

Bluani,  qwan  aäe  deeemere  panl?  Hetvuie  n 
'  con^äpottea  quoque  ratio  reddetur:  tw<  it 
wM.  Ego  iam  adero,  et,  quid  fieri  veHm,  eaipm 
raagis  amiconim,  qaam  metu  diBcrimiDis  ade 
jnoque  muDimento  corporis  sumpto  processil 
icrem  viderant  regem :  et  vultii  eius  interrito 
lantur. 
}  vallo  exire  copias  iubet,  aciemque  dispooit 


I  ge  wich  (ige 

ttt.  t,  zi  p. 

die  treDtnile 
.  2,  das»  KT- 
«ineti  einii- 
lerbolle  DDd 
Biemacb  ist 
ser  Stelle  m 


omüH  rali» 
I.  TosB.  1.  2. 
liehen  Ihiid. 
Acksicbt  mt 
ünml  Ist  (s. 
eraog  gebll' 
idaoke  tiem- 
rennlUeliiDg 

nslaa  Coai. : 
IIOD  ad  La- 

aogeredeten , 
rch  guitque 
rde  prateitU 

sich  wieder 


«tammt,  lat 
ad,  and  ge* 
ilDg.     Anch 

le  AntoriUL 
.  Voss.  3.  ist 
ilcor.,  quam 
'at  uti  foL; 
agitii  stau 
1,  «o  wie  aoa 


arianien  tial 
ermathet,  Z. 
»,  14:  teri- 


eam,  quam  raro  Induebal,'  amieit  orat 
«rnnfuit.  Sie  wird  tod  Walcb  A.  L.  Z; 
p.  141  gebilJ[gi;  allelD  bei  der  aalTalli 
FortflihruDg  der  Enübtuag  darch  lane 
qti«  niunjmendi  carpani  lumplo  lieg 
Vermuibnag  sehr  nahe,  dass  la  diesen 
ten  noch  eia   bedeutender  Fehlet  verb 


«t  T«ltB.  Acidallas  TermnthiiDg: 
vullu  Hu»  inlenilo  —  augurabanUi 
nicht  nöthig. 

4,50,20.    rtmrmUrmUmaun  pro 

vallo  nach  Uoi.  B.  2.  Flor.  Leid.  Tot 
welche  AeQderDBgscbon  Drakeob.  ad  811 
1,  373  uod  Snakenb.  b.  I.  empfohlen  h 
Te^l.  überhaupt  Gronor.  ad  Tac.  ann. 
GroD.  und  Drak.  ad  LIt.  4,  2S,  3.  Da* 
Oudend.  ad  Caes.  b.  gtll.  3,  20.  Der 
druck  wird  Übrigens  nicbt  bloss  dam 
braucht,  wenn  der  Feldherr  seine  e 
Tersehaniungen  niedenrerfen  Hast,  Dm 
Feinde  beim  HersusTnarschiren  sofort 
ssere  Massen  in  xelgen,  sondern  anch 
besonders  in  dem  Fall,  wenn  die  felndl 
Tersehaninogen  angegrlDien  werden.  Mi 
serer  StHle  rergl.  Liv.  U,  3T,  S.  D;  dat 
eolonlAur  Mvidunlur  ad  mllinn  pronui 
fottaiqu»  tmpltndat:  inira  munim 
inilruilur  aeiei  — .■  dato  dtinde  tig 
prorvto  vallo  enipit  aeitt.  Dagege 
den  andero  Fall  Liv.  4,  30,  3.  3:  eanntl 
tot  (Valscos)  Mtqat  ad  vallvm  peritqi 
ipta  eattra  voBumqu«  aggrtältw:  «od 
diciator  alia  paru  copiat  admavel.  - 
dictator,  prortito  vallo,  iam  in  t 
proetfum  fntuterat.  Hit  Unrecht  bebe 
Ben.  ad  Caes.  b.  gall.  3,  20  p.  220,  dsss 
rwera,  im  Gegensati  von  pernHupar«, 
eine  schnell  erfotgeode,  nicbt  so  viel  Zel 
ijistiengiing  erforderode  Handlang 
drücke,  wie  wenn  Erde  nnd  Steinmassei 
«Iria  gestosseo  Ton  Aussen  nach  Inm 
elDgestQnt  würden.  Man  s.  nnr  Liv.  2 
IB:  Jltom  a  fmndamontit  prorner 
fi«  t^pit,  fM  maiNorte  originum  mt 
eMorit    LiT.  aS,  34,  3:  ariot»  ad» 
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dextro  corou  locati  soot  equitea, 
ctii  iuiixit  Philotae  tumus,  cetot 
^Ultima  Meleagri  ala  stabat:  q 
Argyraspides  erant'  bis  NicBDor, 


Quantum  inier  lurretmuri  trat  prorv 
fmtm  ingenli  friigore  ae  tirepitu  nut 
urbnn.  Dgrcb  proruere  kann  nicbt  di 
und  Weise,  sondern  nur  der  Erfolg  der 
,  tigkeit,  die  Rieh rung  der  Bewegnng'bei 
D«  werden.  S.  lu  4, 12, 1  p.  208. 

•«■•m.  Für  die  Scblldernng  der  Seh 
ordDQDg  liaben  C.  und  Didd.  gleiche  Qi 
gehabt;  Tiel  genauer  istArr.  3,  11,8.' 
1—6. 

«qaltm.  Die  ItTthümer  in  den  rolg 
Zeilen  lOsen  sich,  wenn  man  vergt.  Dlod 

iXAouc  ipfXoot,  irtiiTerTo  tDiXiirac  i 
uniwot,  iSfjc  )i  Tat  äX>,B(  Innai 
litTd  trraiijiivae  tnti  t4i  aürfv  i^itfi^ta 
Arr.  I.e.  3,  11,  8;  t4  [ib  itEii'  "u^ip 
TÜ1   InnfiBv   oi   itaipoi,    in   npom 


X.  T.  X.  qnd  nnn  irerden  noch  aiebei 
theilangeD  Jener  Kealer  mil  ihren  A 
rem  genannt,  so  dass  Heleager  als  d 
lorletzien  erscheint:  dann  heisst  es: 
.ncianc  ii  t^f  Inicou  tüv  tiaipuiT  4 
T«:  T|p](ti  i  llapfirfiiinac.  Hiernach  I 
darcb  ag«ma  die  iXi]  ^otiUx^  beiel 
wollen,  lieber  die  Bedeutnog  des  V 
agtma  waren  die  alten  Grammatüier 
einig;  nach  einigen  war  es  xi  iip«ii>  ti 
oiXiuK  xäi[ia  iXitKcmui  xal  licnuv  xat 
nach  andern  xi  apiiTOv  Tfjf  paxiio 
au'iTd^iiuc,  Kporaiiv  iidlMi  xal  am 
(At^la.  B.  Snid.,  Besuch.,  Etjin.  H. 
AeLDioDis.  ap.  EnsL  ad  Od.  p.  139 
lodess  Ut  der  Gebrauch  sehr  bestimrot 
Beieichnung eines  auserlesenen  Be 
geschwaders,  welches  gewissennasi 
Leibwache  des  küoigs  in  betrachten,  l 
es  wie  hier,  auch  vor  bei  Liv.  37, 40, 5:  i 
hU  ala  millt  ftmt  tguitum;  agemi 
votabant,  bei  Appian.  de  bell.  Syr.  | 


jixta,  Yiüjiva  xt  xonifpaxTDi  xol  th  a 
I  xol  Jtap'  iiuri  apilia  t 


>  <[7Tjiii.a  Tiüv  McnuiovDtv.   (lol  U  e 

Ii  (iTiXixTDi  xol  Jtap'  iiuri  apilia 

In  thnlicher  Bedentung  wird  das  ' 


Beiog  anrdas  Fussvolk  gehra 
Liv.  42,  51,  4:  dalteta  et  mribtit  «t 
odalii  tx  omni  ettratarum  nunwra  du« 
agtmata:  kane  ipn  legion**»  t>oc 
An.  2,  8  3:  twi  iciCAv  \i  \%  d^in 
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m  manu  soa  Goenos:  post  enm  Orestae  Lyncestaeque  sunt:  post  illos  Poly- 
rcon,  dux  peregrini  militis.    Huius  agminis  princeps  Amyntas  erat:  Pbi- 


ui 


ijfft  tViv  'EXifUiÄTtv  xa>vOOfjivT)v  OTpctnrfv,  ^ 
t»o;  IjfeiTo.  Sowohl  Biodor  als  Curtius 
ffhcn  deraoacb  ton  derselben  T^Jtc  der 
ibni,  die  bei  Arr.  I.  c.  als  unter  dem  Com- 
Ddo  des  Coenos  stehend  vorkommt.  Dio> 
fu^  Dar  noch  den  Ort  hinzu,  aus  dem  die 
:;  ursprünglich  hervorgegangen  und  später 
ralirt  war. 

IretiM  LyBtfMtAeqme  tmui  sUtt  Ore- 
Lifncettesque.  Davon  beruht  Lyncestae^ 
I  tunt  auf  Bong.  Flor.  Leid.,  während 
riiei  in  allen  Codd.,  ausser  Voss.  2.,  wo 
mfUs  steht,  Lyncestesque  Munt  wenigstens 
D.  Voss.  1.  2.  stehL    Mer^  hat:  Horestes 
natUuiuef    Aid.:    Horestes    Lincesiaque, 
i:  Oroites  Lyneestesqtt«,  DieAenderung 
in  Betreff  der  Namen  ganz  sicher.    Auch 
<d.  I.  c.  sagt:  i^  li  Tif|V  tü>v  'Ootoxiuv 
A'j^xTjotüv  xd^iv    hvTfxt,    ricpoixxou 
ffrpTn)7(zv    I/qyzoq,     Diese    Abtbeilung 
ipricbt  also  der  xot&c  des  Perdiccas  bei 
'.I.  c.  Die  Formen  'Opiaxai  und  Aii^xT}- 
tioder  Au^xioTal  kommen  bei  den  Geo- 
iphenvor.    S.  Thuc  4,  124,  Strab.  7,  p. 
^  Sieph.  s.  V.    Beide  Völkerschaften  ge- 
lten zu  der  grossen  Zahl  derjenigen,  welche, 
iprüdgiich  epirotisch  oder  illyrisch,  spü- 
Qfller  macedonische   Herr^hafl   fielen. 
YL  Strab.  7,  p.  323  (407  B.)  p.  320  (503  B.) 
früheren  Herrscher  der  Lyncesten  wa- 
nit  der  macedonischen   Königsfamilie 
itndL  S.  Str.  1.  c.  und  zu  C.  7,  1,  6. 

mi  illes.  Die  Yergleichung  von  Arr. 
A  Biodor  erweist  hier  eine  Locke  in  der 
iil«chllinie.  Jener  lässt  auf  die  xdStc  des 
rdiccas  die  des  Meleager  folgen;  Dio- 
r meidet  dasselbe,  er  fährt  fort:  xal  tt^jV  (ib 
^län^^  ctpoTTjTiav  MeXia^poc  e^X^ 

^lypereoB.    Ton  ihm  sagt  Diod.  I.  c : 

itmt  W  oircÄv  TÄv  6vopaCofiiv(uv  ZTUfi^ 
o>,  wo  tnco  nicht  irre  machen  muss. 
ffi.  Cellar.  G.  A.  2,  13  p.  1034. 1035.  Diese 
fiten  konnten  nicht  wohl  mit  dem  Namen 
igrinui  miles  bezeichnet  werden. 

vlaecpii  Jjaymta«  statt  Amyntas  prin- 
t  nach  Flor.  Voss.  1.  Allein  die  Stellung 
Icr  Vulgata  ist  viel  nachdrucksvoller  und 
lient  daher  den  Vorzug.  Im  Uebrigen  s. 
folgende  Anm. 

Philipp««  üAlsert  eoa  r.«  Ih  a.  h. 

>U«ii  statt  Phüagut  Balacros  regebat,  in 
I.  (ueitot.  Die  Yulg.  stammt  aus  Mer. 
I.  Dagegen  gab  Modius:  Phatigrus  Bala- 
reo«  regebat,  in  s.  n.  ascitos.  Die  Lesart 
iiigrMt  ist  auch  aus  Pal.  1.  D.  B.  2.  Flor. 


Leid.  Voss.  1.2.  angemerkt;  der  zweite  Name 
dagegen  hefsst  in  Pal.  1.:  baiaerise  os,  in  D. 
B.  2.  Voss.  2.:  Balacrieos,  in  B.  1.  F.  Flor. 
Leid.  Voss.  1.:  Baracrieos,  in  P.:  Barachieos, 
Ausserdem  hat  Pal.  1.  et  vor  Phaligrus,  und 
Flor.  Leid.  Voss.  1.:  regebant.  Auch  schei- 
nen sämmtliche  Codd.  ascitos  zu  geben,  wie 
denn  Z.  auch  ascitus  als  Coniectur  bezeichnet. 
Die  Vulgata  ist  freilich  jedenfalls  unhaltbar: 
allein  die  Coniectur,  die  Z.  aufgenommen  hat, 
beseitigt  die  Schwierigkeit  des  Ganzen  so  we- 
nig, dass  sie  eine  Stelle  im  Teit  wohl  nicht 
verdiente.  Aus  der  Yergleichung  von  Arrian 
und  Diodor  geht  hervor,  dass  in  diesen  Wor- 
ten nur  von  deijenigen  xd^c  der  Phalanx  die 
Bede  sein  konnte,  die  sich  an  die  tc^ic  des 
Polysperchon  ansqhloss.  Von  jener  sagt  Arr. 
3,  U,  9:  hd  hl  ^ 'AfxuvTOU  ToO  *Av8pö|jivouc 
•caOrT)?  8k  ^711x0  !^(u.u.(ac>  &n  'Afji6vTa?  iizl 
Maxe8ov(ac  i;  EuAAoyi^v  arpotTtac  iaraX- 
{a£voc  ^i"*,  und  es  verdient  Beachtung,  dass 
-€.  die  den  Amyntas  betreffende  Thatsache 
ebenfalls  gemeldet  hat.  S.  zu  4,  28.  30.  Fer- 
ner Diod.  17,57:  <P(Xi7C7roc  9'  bUaXdxoon 

Diodor   ist    die   Verbesserung   Philip pus 
Balacri  entnommen,  welche  Tellier  vor- 
schlug, Cunze  billigte  und  Zumpt  aufnahm. 
In  sprachlicher  Beziehung  kann  gegen  diesen 
Gräcismus  nicht  viel  eingewendet  werden;  C. 
übersetete  hier  offenbar  einen  griechischen 
Teit,  und  da  konnte  ihm  eben  so  leicht  ein 
Philippus  Balacri  entschlüpfen,  als  er  in  we- 
niger gebtindenef  Darstellung  3,  20,  12  Da- 
mascum  Syriae  gewagt  bat.  Zudem  kommt 
bei  Livius  Hasdrubal  Gisgonis,  Hasdrubal 
Hamilcaris,  Seleucus  Äntiochi,  und  bei 
Andren  Aehnliches  vor.    Vergl.  Gronov^  und 
Drakenb.  ad  Liv.  28,  12,  13.    Um  diese  Yer- 
muthung  dem  Zusammenhang  anzupassen, 
schrieb  Z.  eos  —  ascittis.     Allein  wie  lisst 
sich  die  Beziehung  von  eos,  worunter  eben 
die  zu  der  xaSt;  Amyntas  gehörigen  Soldaten 
gedacht  sind,  auf  die  vorigen  Worte  recht- 
fertigen ?  Wie  kann  in  sodetatem  ascitus  von 
einem  Heerführer  gesagt  sein,  den  Alexander 
eben  in  Gnaden  aufgenommen  oder  den  er, 
sei  es  allein,  sei  es  mit  einem  von  jenem 
herbeigeführten  He^rbaufen  der  Phalanx  vor 
Kurzem  einverleibt  habe?    Wegen  dieser  u. 
anderer  Bedenken  ist  man  wohl  berechtiget, 
der  Coniectur  von  Z.  die  Beistimmung  zu 
versagen;  was  schon  von  Walch  A.  L.  Z.  p. 
141  in  sehr  entschiedener  Weise  geschehen 
ist.    Indess  hat  derselbe  den  Weg  zur  Ver- 
besserung der  Stelle,  in  so  fern  eine  solche 
bei  dem  gegenwärtigen  Zustande  des  criti- 
schen  Apparats  oder  vielmehr  der  Codices 
ftberhaupt  möglich  scheint,  nicht  weiter  an- 
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Uppm  Balacri  eös  riebet,  in 

gedeotel.  So  viel  ist  wohl  sicher,  i 
gtDie  Stelle  Dur  znr  Beielcbonag  «I 
ilgcn  Inranteriecorps  dienen  'soll,  u 
deijenlgen  xiÜk  der  PhalaDi,  welche  i 
den  T^fii  des  PolTsperchoa  und  i 
stsDd.  Der  Schrinsleller  bat  die  gm 
des  rechten  Flügels  In  der  Art  Imt 
das8  er  die  einielnen  Corps  vom  t« 
Techlen  Flügel  an  In  der  Ricbtuag  o 
Unken  tu  an^tlilt.  Das  letile  Ci 
Unken  Eode  des  rechten  Flügels  bll 
Tcf&t,  Ion  der  es  sieb  hier  handelt.  '. 
des  Craierus  dagegen  bildete  du  recl 
des  linken  Flügels.  Diodor  Mgt  ai 
lieh,  dass  beide  dicht  an  einander  t 
nnd  die  sunsllge  Konh  der  mecedi 
Phalanx  hebt  jeden  Zweifel  darüber, 
daher  durchaus  nicht  glaublich,  dt 
sehen  Jenen  beiden  to^i«  noch  Irg 
anderes,  unbedeutendes  Infanterieci 
standen  habe,  dessen  etwa  Ton  C.  al 
vibnong  geschehen  sei;  denn  ein 
würde  die  Gesamintwirkung  der  Pha 
radezn  gebrochen  haben.  Also  woll 
C.  nur  v.on  derjenigen  rd^  der  Pbi 
den,  deren  eigentlicher  Befehlshaber  J 
war,  die  Jedoch  bei  dessen  Abwesen 
einem  Andern  geführt  wurde;  von  Ih 
Wohl  der  erste  nie  der  iwelle  Siti 
verstehen.  Die  ?Vorte  huiui  a 
Amynfat  princtpt  trat  best 
die  Sletlnog  der  T<i£t£.  iVtneej 
Dicht  Im  Sinne  tod  äux  genommen 
et  beieichnei,  dass  diese  xä^  die  <i 
d.  h.  die  erste  Stelle  unter  den  ge 
Tif^ti;  nach  der  Mitte  der  Schlachb 
«der  vielmehr  nach  dem  linken  Flügel 
genommen  habe.  Durch  hoe  aspntn 
die  vorher  erwibnten  einielnen  Td£u 
leichter  zusammengefasst  werden,  als 
ben  In  der  Tbat  msammen  ein  Garn 
mscbten.  Die  Nennung  des  Befehl 
glalt  der  ihm  uniergebenen  Truppen 
was  Gewühnlicbes.  Indessen  scblics 
Art  der  Darslellung  wohl  die  MSglichl 
von  aus,  dass  In  den  nücbst folgende 
ten  der  Stellvertreter  des  AmTntas  al 
mandirender  erwihnl  werde.  Die 
kung,  dass  C.  die  Abwesenheit  des  A 
gekannt  habe,  beweist  nichts  gegen  dl 
Ügkelt  jener  Annahme;  denn  aas  den| 
Bchen  Historikern,  die  Ihm  vorlagen,  n 
ihm  mehrere  Mtnner  desselben  Nam 
kanut  geworden  sein;  er  konnte  dabc 
ben,  dass  hier  von  einem  andern  i 
die  Rede  w'lre.  Gesteht  man  die  bis 
edwnen  Aaselnanderselinngen  lu,  ) 
unmittenHr,  dass  bei  reg§bat  kc 
iem  all  Snbiecl  gedieht  sein  kam 
Jmyniaa.  Hit  derselben  Nolhwendigl 
glAt  sieb  sofort,  dass  in  der  Comt 
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PelopoBBeBonm  eqoites  babebat,  AchMonua 
is  sibi  sdiunctia.  Hos  thessali  eqniles '  dan- 
m  acies  eqnitata  tegebatui*.  Frons  laeri  Cor- 
te sieb  terleeorps,  die  der  ^ofnidyan  und  |U99o<pdp(in.) 
iQS  am  xat  Innilc  lydiiiiot  aüToÜ  ol  Eüfi|Aa](0(, 
I.  über  3n  tfitl'vo  'EpIvaiDi  i  Aapt/ov  toütov  El 
,  Mül-  iy6fi.t.ioi  iat  iict  vi  lüiivurio''  >ipac,  ot  - 
ie  sieb  HeosaXonnirtlc,  <Lt  ^pyi  Oatnnoc  i 
mslleb  Mt^tXdou.  Eufinai  Ei  tA.  i&t&'iuiiev.  ^-ji 
itigrut  Hdpfiiiiuiv  &  (IliXiCiTa  xal  duf'  oütoi  ol  tÄv 
ir;  in-  <I>ap«iXluf  hnaXt  al  xp^nol  tt  ml  lüitlKM 
li«  DOS  ■zffi  9(ai)ciXixJJ(  Irmou  iriiffipi^TTCi. 
nv»"  Pal*v«u>ulB>.  Ganz  ohneVariuile. 
D  eine  *■  *«  3, 24,  8.  7,  19,  32. 
n  viel-  A«b«««>«M  bU  ileAaaommfiia  ntcb  Flor. 
—  Ge-  D-,  «nch  ist  das  Colon  nacb  dem  Wort«  ge- 
wtielot  UlgU  Die  Anordonng  ist  fast  villkürticb,  wl« 
II,  &T  ras  Dlod.  L  e.  benorgebl:  tüv  U  Tcpotipij^ii- 
QU  T^  MW  Imtfoni  H[i  otnt^rt  Ti^n  (dieses  bernbt  anf 
ine  ge-  der  falschMi  Vorsleliang  Diodors,  dass  di« 
la  and  slmmtltclie  Renterei  vor  (npi)  der  Pbilanx 
Anhang  gestanden  babe)  intttKifimr  ol  irA  WtXaitnt- 
eh  Jene  v jiaou  xal  'Ayotat  ou7rpmüaavn<  iTnnic,  xal 
leSjrl-  «PetütatacaMaJ^itU,  in  Ei  A  oxogl  xai  •Iiu>- 
eloan-  xiE{,  i1>v  l|7tlT0  'Epi7uioc  i  Mvn).i]>aEo(. 

'  w^P  X»IlMH.  ZamptbchiettdieTu]g.jraIaini, 

„  " ,        die  Her.  Aid.  D.  und  wahrscbelniicb  die  codd. 

^  Mallton.    Die  Analogie  errordert  wenigsteoa 

Jfoiinm,  MaXtiun,  was  Cellar.  und  äcbneld. 
Gramm.  2,  p.  310  aaerkennen.  Das  Fortfal- 
len des  (  1b  Stkueuui*  von  S*ltueia,  Äntio- 
th»ntiM  von  Antiothia  u.  a.  ist  kelMsweges 
analog. 

tkCMAll.  Ebenso  Arr.  1.  c  n.  Dlod.  t.  c: 
Ufjs  V  t\arfi%u9n  ÖtTTaXol,  'Ptl.iJtTrov 
ulv  nOTTc;  ^-wijia,  ctvSpttqr  El  xal  Tj  tiüy 
IXuiT  ftraol^  ir«lü  rpoijjont«  tiL'  dJAon, 

p«4ltNB  ««Ie».    Tergl.  la  in  Ion». 

••rasa  stall  eomu  oacb  Hod.  and  wahr* 
scbelnllch  den  la  |.  2S  angefQbrtCD  Codd. 

4,  50,  3a  DlUawM  ■«■•■,  nim  TbcU 
In  Geginaata  von  fl-attt;  damit  kann  onr  bft< 
leicbnet  sein,  waa  Arr.  3,  12,  1  «Dsdrücbt: 
ttcttoH  El  xal  EcuTipav  t^E''',  ök  thai  t^v 
^11X0770  dpioiaTOfto«.  Eine  cp.  d[if  Iito- 
(toc  erktlrt  Arr.  tacL  p.  ß7  nicht  gani  genau: 
j)  T^  fjuioiat  Tiüv  ti  Toif  U'/BK  aitpüi  Ära- 
aT|M(ifiivouc  dni  tnpiüv  tj^wiaa ,  äif  ■  Ämtrimoi 
tlvai.  Vergl.  Aellan.  tact  38  p.  64.  Denn  die 
'u  voD  Arr.  3, 12  angegebene  Anfatellnng  leicb- 

"'~  ler  Trappen  vor  der  Fronljeii.  tar  Seite 
der  Flügel  kann  in  C.  Worten  nicht  be- 
BChrleben  sein.    B.  lu  4,  50,  31.  32. 


12,10; 

TrfEl 
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DOS  h»ec  erat  "Sed  ne 
Kda  manu  cinxerat  Cor 
a  latere  positis,  at,  si  hos 
rent  "Hie  Agriani  eran 
tensibus.  Ultimos  ordiaei 
Ijrü  bic  erant,  adiuDcto  tn 
iecerat  leviter.  armatos. 
stabaat,  ae  circumirenturt 
qne  oon  prima,  quam  late 

xXfHn  al  roA^fiioi  t^  nkifia  ti 
•ri,f  ikcrirma  Tön  MnuSövoiv. 
3,  12,  2:-U   i7rtxa[jLii*lv  ii,  , 

lona— ■ 

4,  50,  31.  Hie.  Ein  ganz  i 
Aasdruck,  vie  aberhaupt  C.  d 
scbeia  nach  weniger  wesentlich 
Schlachtordnung  sehr  flücbli] 
YergUArr.  3,12,  2  ff.  U  Ir.tn 
xard  \ily  rlt  tiEiiv  ilfai  i] 
PaoiXix^S  (Xijs  Tüv  'h-raiäiiu 
ol  't)|iiatt(,   ilrt  ^jTtlTO    ftT-rak 

VElioi   XaXoäjXtVOl'  EivDl     KCll 

RXiavipSf.  npoiTlTcivOTiaai 
'ATptdiiD"!  xal  xÄ>  ToSoTiüi 

xal  'AploTiui  iffoüyto.  Suctt** 
TiTS'fu.ivat  fjaav  ol  (itaftoo 
&'  MlvlSa:  %fyif  t^c  ik  ß<l< 
xa]  Tü*  ^XXuiv  tTalpoiv  np 
?oa'  tüv  T*  'k-ipidtai  xol  i 
ol  «1(1(01«;,  zat  Dl  BaXdxpou 
oStoi  xari  iJp|Mrta  !f  rravTjwipa  t 

viSf     Ei     Xai     TOIt     [i{l.Ep'     QÜIOV     T 

Tino;  ifi^oUnv  aürou;  inad^i^ 
iicl  ToD  Si^ioü  xipoic  a&cös  < 
Ettvlp!)!.  lurrd  St  -ci   täc6iu|iiO-i 

1[i)f    0[   TI    6p^XEC    ittTdj^aT 

XitdXxijc,  xat  int  to^toic  t 
Inirilt,  wvfjpYi  Kotpavoc,  inl 
oai  licicilc,  an  «itiTto  'AY^ftiu 
EuiJLitiivTaif  ii  TaiT»)  jtpo»T 
vix^  IiECO(  ij  TÜiv  utavovdpaii 
liayo«  & 'Ifpwvoc  fp^.  inl  Ü 
Dfdootc  ol  dici  apfx)]c  mZ' 

*  nraato.  Hier  fat  eotvede 
WM  9.  30  nnr  •DgedcDtet  war  < 
14:  mMM,  jum  Jtwoirff  owrw. 


RUF]  IV.  U.  33.  34.  39.  36.  37. 
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,  praecipit,  ut,  si  tälcatos  curros  cum  fremito  bar- 
is  ordinibus  impetum  incurrentinm  ailentio  exdpe- 
ixa  trauscursiiros,  si  oemo  se  (^poneret:  sin  autem 
eos  ipsi  clamore  terrerent,  pavidosque  eqoos  telis 
Qui  cornibus  praeeraot,  extendere  ea  iussi,  ita  ut 
rtiuB  Btarent,  uec  tarnen  ultimam  aciem  exinanireat 
is,  iDter  quos  maler  liberique  Darei  custodiebantur, 
coUe  coDstituit,  modico  praesidio  relicto.  Laevum 
lioni  tueadum  datum:  ipse  in  dextro  stabat 
ili  perveneraDt,  quum  Bion  quidam  transruga,  quanto 
i  r^eni  pervenit:  ountianB,  murices  ferreos  io  ter- 
a  hostem  equUes  emissunim  esse  credebat,  notatum- 
i  Iraas  evitari  a  suis  posset  ^A^servari  transruga 
lositoque,  qnod  nuntiatum  erat,  monet,  ut  regioneui 
itemque  periculum  edoceaDt 


pcMt  prinei- 
reeeplui  fuit. 

ir  den  Gedan~ 

wofür,  virfuli 
I  in  amnem 
wit,  ul  cir- 

Voss.S.priM- 

;  aapbtaaic  Tic 
(pov  irtuf  ijuiia 

RQlf^VTOt    "C^V 

IV.  Aach  liier 


4,  SI,  34,  VlttBAM  aelcB  statt  median» 
aciem  nacb  Her,  Hod.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss. 
1.  2.  Hfl  Recht,  denn  die  Bewegungen  der 
Befehlshaber  Bnr  den  beiden  Flügeln  konnten 
AH  CiesUU  dea  Hlllellrerrens  weiter  nicht  be- 
theiligen. Die  Veranlassung  fa  der  Verderb- 
niss  gab  4,  54,  14:  videtU  ordina  Tarnt, 
eomuaextinta,  mtdiam  aciem  vanam.  ex- 
haaitam,  welche  Schilderung  der  gesammlen 
Anordnang  de»  A.  inkommt  Sollte  sich 
Klelcbwohl  mediam  nach  der  Hehrtihl  der 
bessern  Handschriflen  bewühren,  so  müsste 
man  den  Ausdruck  auf  den  milUern  Thefl 
der  Flügel  beziehen.  Tielteteht  ist  der  ganie 
Paragraph  ein  vemnglückter  Znaati. 

4,  51 .  35.  Mtmt  »Um.    Tergl.  3,  24,  B. 


libang  sntici- 
;  oebeB  eintn- 
■gTilTgemicbt 
gewesen,  die 
1  wieder  aber 
Iren  baben.  & 
Efitut  M  tüf 

mtiiuni  Dacb 
l  Vergl.4,57, 
fncurrmlium 

CS,  der  Sitnp- 


1  t«Il  sUlt  reK  iiKtum 
nach  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Dagegen  vergl. 
3,  20,  1 ;  od  Ml  factum.  4,  1 1,  23.  5,  10,  7. 
0,  1,  10:  extra  leli  itulum. 

Bsrlec«.    Vergl.   PolTaen.  4,  3,  17:  äa- 

viaziaiaifL-  to'jto  St)  ouviSuii  i  Mauiiuv,  loü 

d%«kovitii,  £i»i){  ^TtptiXSu  Tiv  TifeoY  tov  xar- 
tojoimi-"»  tili;  Tp[^dXoic.  Eine  ErklNmng  die- 
ser Fnsseisen  giebl  VegcL  3,  24:  (rtbulur 
«ft  quattuor  paiit  confi^m  prtypugnaculum, 
fuod,  qvomodo  abitoerie,  trünti  radiii  ttat  tt 
»rtclo  quarto  infutum  ut.  Vergl.  Llpt.  Po- 
Uorc.  5,3  p.  G241L, 
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IM.  ^Geterain  boitantem  exercitns  exi 
intercipiente  fremita  duonim  agmiDnm,  sei 
proximum  qaemqne  interequitanfl  alloquebt 
spem  victoriae,  de  qaa  dimicandum  foret, 
Granicum  hie  amnem,  Ciltciaeque  moDtes,  ei 
bas  raptas,  ingentia  spei  gloriaeque  iDcitanu 
fbga  Persas  pugnaturos,  quia  fugere  dod  p( 
exsangues,  armis  suis  oneratos,  in  eodem  ve 
tionis  illorum  maias  indicium  esse,  qaam  qui 
qnicquid  nou  cornipisseot,  hostium  esse  con 
thim  ignotarnm  ne  extimescereiit  Neqae  e 
qui  ab  bis.  Scytbae,  quive  Cadusü  appellarei 

4,  S2,3B.  HartMiteai,  «ine  sehr  glQck-  bedii 

Kche  Emendation  statt  hoe  tandem,  wie  die  mac 

eodd.  und  Uer.  Aid.  baben:  dieiibr.  Ausgaben  ner 

bielCD  das  Sinnlose:   Aoe  Innlut,  was  scbon  ivrt 
in  cd.  Aid.  p.  lOQ  als  valiu  leelio  angelührt  ^ 

wird  nnd  sieb  aacb  bei  Uod.  findet.  ^ 

4,32,1.  P»«eB>tlbM.   Uod.:  pratitr-  lerdii 

«imtibut.     On  stehen  die  mit  prae  lustm-  cbe, 

mengesetiten  Terbs  Bcbeiabar  statt  der  mit  eine 
praeter  gebildeten;  so  pratferri,  pratfiatert, 

praegrtii,  priuläbi,  pratnavigan,  pramehi  .J!jl 

a.  •.,  in  deren  Btammverbis  der  BegrilT  der  a? 

Bewegung  bereits  enlballeu  ist.  Vergl.  Gron.  ]|"l , 

und  Drak.  ad  Lir.  29,  32,  8.  Da  pro«  in  lo-  J*^ ' 

kalem  Sinne  den  Gegensab  von  atirgo  bil-  ^z 

d«  (s.  Meiner  Uebtrs.  d.  Pari.  p.  aiQ],  ao  "  "" 

heissl  pratirt  entweder  an  der  Vorder-  ?,, 

aeite  eines  Gegenstandes  hlageben,  "l"- 
oder  vor  einem  Gegenaland  ber  geben, 
nachdem  man  von  hinten  ber  an  ihm  4, 

Torübergegangen  iaL     Beides  fijbrt  anf  Hod, 

den  BegriC  von  praaterira,  welches  nicbl  so-  ab  U 

wohl  an  der  Vorderseite  eines  Gegen-  dem 

atandes  hin,  als  an  derselben  entlang  Pert 

gehen  helsst.  man 

4,  32,  2.    Wtttrehttnmmm.    ft.  Tac.  Agric.  ^ 

34:   (werrimi  Sritannemm  iam  pridem  oe-  „gjf 

tiäervnt:  retiquu*  ett  numemt  ignawrum  el  p--« 

malumttivm,    quot  quod  taniUm  tnvtnUH*,  ^°"- 
Mon  reitil'ftml,   ted  dtprthtnii   tunt  iu>-  Ut 

viMtimi,      Obne    wesenlllcben    tinlerschied.  Voss. 

Denn  dqtrekenders  heissl:  Jeroandanpak-  bess« 

ken   nnd    von    der    Verfalgug    seines  det; 

Weges  ablieben;  reprthtnder*  Jemand  Mao 

ergreifen     und     rüekwitrts     i leben  tob  < 

(nkhl:  hinieu  oder  blnterwifts  anfas-  weg« 

aen,  wie  Bemsb.  Syn.  1,  p.  207).    In  etbt-  wenli 

achar  Beal«tanng  ist  dia  AiiwenduDg  von  ra-  Joefi 

praAmdera  durch  die  Grendbedeuloiig  vöHig  darai 


:ORTn  RDFI IV.  LIL  3.  4.  5.  6.  7.  8. 
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.  ^Nunquam  ignonri  viros  Ibrtes:  at  imbelles,  ex  late- 
ii  praeter  nomina  afferre.  Hacedonas  virtute  assequutos, 
ti3  esset,  qui  tales  viros  ignoraret  'iDtnerentiir  barba- 
^men:  alium  nihil  praeter  iaculum  habere,  alium  funda 
iusta  arma  esse.  Itaqne  itlinc  plures  stare:  hinc  plurea 
Kistulare  se,  at  fbrtiter  capesserent  proelium,  m  ipse  c6- 
et  exempluiD.  Se  ante  prinia  signa  dimicattirum.  Spoa- 
ices,  totidem  corporis  decora:  scire  ipsos,  unum  paene  se 
sxsortein,  io  illis  c<rfendis  omandbque  usurpare  victoriae 
tbrtibus  viris  dicere.  Si  qui  dissimiles  eonim  essent,  illa 
■venisse  eo,  uude  fugere  noo  posseot  Tot  terrarum  sp»- 
ibus  moiitibusqne  post  tergum  obiectis,  iter  in  patriam  et 
icieDdum.    ^Slc  daces,  sie  proximi  miKtam  instincti  sant 


)p»ltentur  nach  Con- 
Z.  p.  141  mtssbllllgt, 
ch  weniger  regelml- 
!l.  Ans  Flor.  Leid. 
T  iDgemerkt.  Tergl. 

I  st  Maetdonai,  wie 
TorschlDg,  abtr.obne 
i4,23,  15  p.243. 
■  Ist  Dicht  bloss  In 
lelbafle  BewainiuDg, 
imen:  nlebt  wohl  in- 
ohi  eiDgerichtet.  S. 
4,  2.  Aach  vergl.  C 

lewaffDnng  der  tum 
grn  Völiier  s.  Herod. 
3,  5,  in.  IndesseD 
Darlus  die  der  we- 
lker weseotllch  ver- 

t,  19:  lutta  orma 
Htm,  hatlam,  qwtm 
Uiutu,  dtMrti  1«*- 
Liv.38,22,5:9«nMii 
protliwm  «dütttii, 
ptid  ab  iutit«  ar- 
rtUttmorum  mililum 
I.  Pit  2,  ei,  2:  pri- 
It  pattrruu;  qvomm 
«vi  in  formam  iuilt 
lob.  Vllell.  15:  da- 
vrie  egii,  «t  oahm- 
NMi  pott    ■  -    ■    - 


tfd  aliom  veteranonmt  iutla»qMt  wiililiae 
commoda  pollicerctur.  Doinitlan.  4:  tdidit 
natnüti pugnoM paent  iuf  f  arum  clai$iant, 
»Ifoao  <1  nrcunufrucfo  iuxta  Tibträn  lacu. 
Vergl.  tDch  VeBpas.  3.   Und  la  3, 34,  S  p.  1S8. 

>]«>••.  Arr.  3,  12,  5,  rechnet  tnt  das 
Beer  des  Alei.  elwi  1000  Henter  und  40000 
Tnsssoldilen.  lieber  die  SUrke  des  persl- 
•chea  Heeres  s.  lu  4, 35, 3  p.  284.  Doch  wird 
duselbe  wohl  nicht  gani  in  den  Kuipr  ge- 
kommen sein. 

4,  52,  0.  %f9»Amn  fcliit  liei  Hod,:  aoch 
berichtcl  Froinsh. :  Bang.  adteHpttrat  in  mo 
libro:  ahundat.  Es  Ist  also  nur  nach  ConL 
foTtgslasHD,  dleanfeioemganihlsebenPriD- 
cip  beroht.  Uebrigens  war  ea  Ib  der  VnlglU 
flilscbllch  mit  dem  vorigen  Salxe  verbniidBQ. 

tat  Stall  quot  nacb  D.  Bong.  Pal.  1.  Flor. 
Leid.  Voss.  1.  Die  Tulg.  «Ird  von  GronoT. 
%,2  p.  214,  der  jedoch  die  andere  Lesart  gar 
nicht  erwthnl,  so  erkilirt:  »pondert  pro  t» 
vulncrum,  ipiM  tominui  praüiajtdo  acctpe- 
rit,  cieatrieti,quarum  qtiot  vtiligta  nnt,  lo- 
lidnn  In  mo  corport  dtcora  et  virtulU  noiat 
nutiMrarf.  Dieser  Gedanke  Ist  allerdings 
passend:  allein  er  liegt  nicht  nnmiltelbar  la 
den  'Worten:  iponder»  pro  n  tirporit  dt- 
eora  lolidem,  quot  cicatrice»!  Nach  der 
Volg.  wird  HauplbegrllT,  was  in  der  Lesart 
der  Codd,  sehr  passend  als  nntergeordnet  er- 
scheint. 


4,  62,  7. 


S.  4,  40,  2K 
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LIIL  Dereus  in  laevo  cornu  erat,  m 
i^lituinque  stipatus:  cootempseratque 
itentia  comibus,  ratiis.  "Ceterum,  sie 
lircomstantia  ogmina  ocdIos  manosque 
ceanus  kine  alluit,  illinc  claudit  Helle. 


'iam.  0,  7,  5:  ego  vero  ad  penates  meoi, 
d  parentem  lororenpu  et  celerot  citiu  — 
nimperem.  0,  24,  D--  iinde  niii  te  duee  nuIK 
d  ptttiiU$  «UM  iter  ut.  Indess  lässt  Bich 
»  durch  dcD  übeiiragenen  Gebrauch  des  W.,- 
tonacb  es  für  tectum  steht,  Tertheidigra. 
■ergL  Teil.  P«t.  2,  14,  4:  qui  tubieeto  re- 
ut ae  penalibui  luii  tgni,  trant/ixtim 
t  gladio  (lammae  tatulit.  Valer.  Place.  Arg. 
,37:  0  ^Kxit  in  nottroM  magnum  Ventura 

4,  52,  8.  luHneU.  S.  zu  3,  20,  13  p. 
04.  Her.  Aid.  Voss.  2. :  iiutrvcU,  was  Mod. 

4,53.8.    •>•»■.    Arr.  3,  11,5:   xazi 

\>1-lftli  toi  paaiViuit  hrrojrTro  xal  ol 
T^.o<fipm  Uipva  xa>  'Mol  ksI  Käpcc  ol  dvd- 
raaroixaXoüunat  xa\  el  McipJoiTo^at.  Vergl. 
LTr.3, 13,  1. 

TMi»M.  Danjr  habeo  variam  D.  Bong, 
'lor.  Leid.  Voss.  1.  2.,  was  nurSchreibrebler 
ein  kann.  S.  lu  4,  5,  30.  und  verRl.  Lif.  2, 
1,4:  vanior  iam  eratkottiam  aeiti,  dum 
ublmeta  tubtidia  mühmt  ad  eaitra  op- 
ttgnanda. 

4,  53,  9.  «rat  tmwrm  CMlukat.  Die 
Vorte  beieichDCD  den  Gegensab  tu  Alet.'s 
MweglicbkeU  (4,  53.38:  intereguilant),  und 
eiiehep  sieb  darauf,  diss  D.  um  einer  so 
lichligen  Sacbe  willen,  wie  die  Anfearung 
er  Soldaten  war,  doch  nicht  einmal  seine  be- 
ueroe  Stellung  vertinderte,  sondern,  wie  er 
ar,  Beine  Anrede  bielL  Dieselbe  Wendung ' 
lit  tUat  wird  oll  gebraucht  von  ZusUnden, 
ic  nicht  verSndert  worden  sind,  so  C.  10, 
3,  2i'fRirjr<inanin«m,  ticutvincti  tränt,. 
uiit.  8,  fl,  8:  tabtmacuto  eorpui,  tieut 
dkue  cTuintum  erat,  tuiiii  inferri.  9, 
T,  10:  nie,  licutnudalut  erat,  ptrvenil 
i  Graecot.  Justin.  14,4,  1:  hutu»  ab  utii- 
•.rtiä  dicen,  facto  tilentio  laxalUque  vtncu- 
§,prolatam,  iieuf  erat  eattnalui,  mo- 
uDi  ott»ndiL  Jb.  20,  2,  4;  quaii  laler»  vi- 
an  vieloriamqut  re^miitertt,  licul  erant 

rocMiNR  non  majiore  «mM«,  quam  cmine 
rafietttvnlur.  SnMon.  Claud.  34:  indttxil 
ttnttm  sx  ttonuneulaloriiut  mit,  lieut 
■al  togatut.  OcUt.  TS:  pOMt  dbnm  mt- 
dionum,  ita  u(  «e«(i(u>  cafetatutqut 
'at,  rtUttii  pedätut  pauUtptr  eonquittt*- 


LUL  9.  10.  II.  12.  13.  341 

Iva  j>ra«pom(tt,  de  Kbertalt  pagttandutn 
I  an^liui  vidil  aetas,  atU  conitiiuet,  aut 
m  parle  cum  luate  certavirnut:  in  Gltda 
nunimetOa  regm  Ttgtis  atque  Ev^krcUei 
w  fugae  qutdem  locus  est.  Omnta  tarn 
tU :  non  mcolas  suos  urbes,  non  cuüores 
leri  sequuniur  hanc  aciem,  paraia  hosfi- 
ibus  Corpora  opponimus.  "  Quod  mea- 
lene  immenaq  planities  vix  caperet,  com- 
meatus,  ne  tatüae  muhttudini  deessent, 
passet,  «legi.  ^  Celera  in  vestra  potestate 
u,  infirmistimum  adversus  fortes  vtros 


plCB«rtku,  wte  4,  55,  22.  6,  18,  16.  Ver- 
gleiche LiT.  3,  t,  3:  ptiutqtiam  ptgnora 
eoniugum  ae  Hberorutn  earitaique  ipiiui 
telt,  eui  longo  lempora  attuetcitur,  animo* 
MTum  contoeiiuui.  S.  Drak.  ad  Llv.  3,  38, 
12.  Aueb  von  den  Aellera,  i.  B.  Lncan. 
Fbara.  S,  405:  taeraiaque  ptgnora,  matrtt. 

4,  53,  12.  IBBCBM  vIuIUm.  V«^L 
Rieh  NarraL  T.  2,  p.  23:  Ike  eountry  gra- 
dualty  tuMäat  inio  a  immaiua  piain.  Und 
>.  la  4,  30,  10  p.  289. 

4,  &3,  13.  li>rMlMlMU».  Dagegen  5, 
30,  14:  fana,  naximum  in  6«Uo  uUqut 
momentum.    Aach  a.  lu  3,  10,  1  p.  07. 

4,54,13.  EbIm*  statt nmtuoEach  Bong. 
Flor.  Leid.  Voss.  I.  Vergl.  Liv.  23,  42,  5:  glo- 
ritntur  Romani,  U,  ad  unum  modo  iclum 
vigentem,  vtlut  aeuleo  emiäio,  lorptre.  Das 
Bild  Ist  von  der  Biene  hergenommen;  b.  Plin, 
N.  B.  11,  18,  19  p.  DOO,  24raculeumapibu> 
natura  dtdit  vtnlri  eontertum;  ad  unum 
{dum  hoe  infixo,  quidam  tat  italim 
tmori  pulant  Aliqui  non  niti  in  tantum 
adaclo,  vt  inttttini  qvidpiam  ttqualur:  std 
fiieot  puiUa  tue  nee  mella  facere,  pariltr- 
qut  «I  noctre  et  prudeN«  dttinen.  Vergl. 
die  Ausl.  iD  Virg.  Geoi^.  4.  237.  2u  diesem 
Bilde  aber  passt  amiito  nicht,  da  der  omlmu 
■neb  ant andere  Weise  Terloren  geben  kann: 
•mifao  bildet  den  Gegensali  lu  impsAm  tf~ 
fudU. 

torpct.  So  Her.  Aid.  Hod.  FreiDsbeim. 
Dagegen  D.  Pal.  1.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1, 
2.:  torptnt,  was  sich  durch  BeiitbDiig  aar 
anJmoJfa  nicbl  acbatiCD  UasL 
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LIV.  Temeritai  est,  quam  od&ue  pro  vhrt 
mpetum  effadit,  te/ul  qaatdam  ammaiia  emisi 
depr^iendere  paucUaUm,  quam  GUäae  monu 
raroi,  atmua  extenta,  meeUam  ocwtn  vanam, 
locavit  aversos,  lerga  iam  pra^etiL  Obteri  ti 
tutU,  tttamsi  ml  praeter  falcatat  currut  «ntiut 
ämw  proelio :  nam  ne  iüü  qutdem  ad  fugam 
l%grit  prof^tt  inclusos.  ^'Et  quae  atoea  pro 
tuflt  Nottrum  mobih  el  expeditum  agmm  est 


4,54,14. 

II  p-flS.  genm 

•r«l«CB  nrM.    l)er  Begriir,  dtr  Ter-         4,&^ 

Bcbiedene  HodiSrailonen  inllssl,  wird  dnrch  ed.  Col 

Zusammen  hang  and  Gegensaii  klar;  so  4,  5B,  bindni 

20:  rarior  aeiet  trat  in  dexlro  eomu  Per-  möglic 

«orum,  namifu«  inäg  Battriani  ditceita-  anlidF 

rattt:  itn^Hc  AI.  laxatot  ortUnoi  fnoodit.  behant 

S,  10,  34:   tequi  plerique  non  pottranl  «t  diesen 

rariuM  tubiiuU  agmm  fttbat.  LIt.  9,  21,  8:  eolwei 

d*xtra  pari,  911a  tt  Samniltt  rarit  ordi-  (viciti 

nibu«  out  ml  »mimeundtu  AimIm  auf  nt  blick 

i(Mi  cimifliirfHrur,  Mfu(il«ranl,  laliuj  pa-  elgnii 

Ufatta  ttttit.   SinUtriM,praettr^uamquod  weder: 

eonferliortt    *ttl«rant,  —   addUat  virei.  sein 

Caea.  belLgkILS,  10:  aeeiätiml,  ut  nutuptam  aem.l 

tonferli,    t*d   rart   tnagnitfut    in((r~  habai 

valUi  prMliortnfur.    Frontin.   I,  3,  23   p.  Sieg 

S4:  Bratida*  —  daadtndam  »*  pratiHUt,  erwart 

ut  per  I<m0um  eoronat  omMtum  txttnva-  proelio 

rsl  hoiUltm  pvqHttiMami   fvaqv»  rarit-  in  alii 

ttmi  obMiabant,  ervpil.  Vlrgll.  Aen,  V,  SO«:  buittit 

qua  rara  ut  acie*  interlucetqui  carmta  «Mim 
}fon  Iam  tpitta  virit.    VegeL  de  re  mil.  1,  , 

20:  niltfl  magit  prodeiu  contlat  in  pugno,  «nliHi 

Juan   v^   attiduo   extrcitio   mitt'tei   in  acie  ineat 
(ipoiitot  OTdinet  fervrnt,  nee  ultra,  quam 
axptdit,   auf  conplobent  a^men  aut  la-  M» 

zenl.    Nam  ut  eonttipati  perdunt  tpaHa  Schrift 

pugnmdi  et  tibi  invicem  impedimmto  nint,  voltkai 

ita    rartortt    alqu»    inlerlucenles    adilum  Bta,  ni 

perrumptndi  luitHtnii  praettimt.   Vergl.  Dre-  lieh  n 

keob.  ad  Llv.  2,  47,  4.  Der  Sache  nach  vcrgl.  veMeli 

in  4,  SO,  30  ff.  Dicbl  1 


ichreil 
sein? 


Iiaurtam  nach  Med.  Bong,  (praeler  P.)  Vom. 
I.  und  wahncbelnllcb  indi  Flor.  Leid.  Bei 
der  Thetoriachen  Frage  lal  das  Aajodeion  um 
HangeneMener,  alaeatoiwMMaltenucbiq-  4,  5 
dene  Steigerang  zo  vanam  hlaiulrltL  Te^  Hod.  1 
la  3,  7, 12  p.  43.  nigslei 

■lUnal,    Vergl.  4,  SO,  3l :  a/Nnwu  on 
mtrlU  a  fronte,  ut  (otom  oeiem  ort« 


nicht  I 
kOoiiU 
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afrtmtu,  eademque  ret  et  cauta  erit  victoriae  et  fntetiu, 
nomen  gentit  nutvet,  eogttet,  Maeedonum  ilUe  arma 
im  smm  lonj^uttwin  mvicem  hauiimui,  et  temper  gra~ 
a  esL  "Nam  Alexander,  quarUtucunque  ignams  et 
m  ommai  est,  et,  n  quid  mihi  ereditii,  lemerarium  et 
an,  quam  tua  virtute  felieim.  "iViAtl  autem  potett 
mbeü  riüto.  lAcet  felicilaa  atpirare  videatw,  tarnen 
m  tufJieiL  Preuierea  brevei  et  muloftij«  mcM  rerum 
n  nmpliäter  indulgeL  ^Forsitan  ita  du  fala  ordi~ 
miperium,  quod  lecundo  etmu  per  ducenUn  triginta 
jittm  evexerant,  magno  motu  eoncutermU  magis,  quam 
le  no»  fragüitoAs  humanae,  euiu$  nimia  in  protperis 
[o  Graecii  uUro  bellum  tnfer^amu» :  nunc  in  tedibux 


1  Falten  ver- 
chiedenbeil  der 
tModiflkaironeD 
ugtnmt  hottem, 
üiti  (sunt).  7, 
plicllui.  Flor. 
>  agunt  ■ —  ab- 
IciU.  FroDliD. 
\tam  vado  ct- 

iberbaupt  vergl. 
'orles  mit  dem 
,9. 

■tt  cauta  vitio- 
LVoas.  1.  Nicht 
rlrd  durch  Jene 
em  er  vereinielt 
ten  ist  (s.  zd  3, 


isg.  haben  OKn«, 
wM  omne«  tfo- 


tl  multum  lon- 
Voaa.  1.2.  80 
r  efriuD-  S,&0, 
IM.  Ueberbanpt 
iMgTilho  blnSg, 


4,  54,  18.  Dau»  »mIb«!»  8.  Llv.  0. 18, 
Siom  Aleiinder:  gwonloUbft  mofnKMto  A»- 
minfj  coneipiatvT  animo,  uni'u*  tarnen  ta 
tnoyniludo  hotninit  eril.  — -  Animat  ist 
bier  Dicht  gerade  im  Terlchtl leben  Sinoe  lu 
nehmen,  wie  es  laweilen  s^'>r*<'cbt  wird, 
sondern  mehr  nach  dem  Gebrauch  der  Phi- 
losophen and  Naturhlsloriker,  wonach  es  die 
Gattung  der  lebendigen  organischen  Wesen 
heielchnet.  Er  sagt:  Aleiander  ist  doch 
auch  nur  ein  sterblicher  Mensch,  und  Itein 
Gott. 

4,  34, 10.  AsplMn.  Vergl.  in  3,  21,  20 
p.  1D7. 

4,  S4,  20.  DU.  Hod.:  d«orum,  ohne  band- 
aefariniicbe  Auioriifk 

•r«lM*T«nuit.  DalCr  hab«n  Flor.  Leid. 
D.:  ordinaverint  Indeasen  siebt  es  sicbera 
Beispiele,  in  denen  foTiitan  ohne  Einflnii  auf 
den  Modus  de«  Verb,  bleibt  und  ali  selbst- 
•tindlger  BegrllT  dem  Sali  eingerügt  wird. 
8.  Band  Tnreell.  2,  p.  71&  L  Und  tu  3,  6, 
11  IL  20. 

V«r  d««MitM  trtglBta  MBM.  Ist  als- 
mnde  Summe  aniusehen:  die  Angaben  Über 
die  Begiernngsielt  der  einzelnen  Ktinlge  seit 
Cynis  geben  ftsi  dieselbe  Zahl.  Tcrgl.  Bris- 
son.  de  regn.  Pers.  1,  2  p.  2.  3.  und  Cnrt  0, 
1],0. 


i,i&n 


I  kuwtama*  m  ip*" 


t^itntm.    Ib.  29,  3, 13:  mIhI  te  MMkM^ 
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nostrit  propultamuf  ülatutn.  laetamw  im 
irr^perium,  (ptia  tnuiuo  affectamus,  una  gm. 
LV.  ^  Ceterum,  etiamsi  spes  non  lubtgse 
ret:'ad  extrema  perventam  esL  Matrem  m 
huiua  imperii  genüum,  {principe*,^  illam  si 
regum  instar,  vinOos  habet:  tiist  quid  in  vt 
ptivlit  Htm.  Erlitt  viscera  mea  ex  vinculii 
but  ^psi  mori  tum  reeusali»,  paretUem,  liber 


.    Mm  fragilitati»   hvmanai.    Plin.  epp.  «bei 

3,  7,  10:  quod  mt  recordantem,  frugilita-  jnm 

tit  htunana»  mU»mtio  »tibiu    Elusd.  Pa-  eipt 

DCg.  27,  I:  nemo  iam  partnt  filio,  niti  fra-  prol 

gililati*  hunanat  viee*  Aorr«(.  sten 

4,  54,  21.     dala   sUtl   quod   nacb  Hod.  ^Ij*,, 

Bong.  Fror.  Leid.  Voss.  2.    Ig  der  Vulgata  [t^ 

liegt  der  Gedaolie:  diese  Herrschaft,  Dach  der  „. 

beide  Veiker  streben,  ist  zd  gross  für  ein  rj" 

Volk.  In  der  andern  Lesart;  diese  Herrschaft  ^ 

kann  ein  Volk  nicbt  behaupten,  weil  beide  n 

darnach  trachten.  Die  Entacbeidani?  mit  Be-  voÜ 

ilehung  aof  den  ZnsammenbaDg  liegt  sehr  Ist  i 

nahe.  sen. 

4.  55,  22.  PrlMclpea  statt  Oloi  pHnefpet  ff P 

gab  Z.  nach  D.  Pal.  1.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  t"i 

Auch  F.  P.  und  Parr.  haben  iSo*  nicht;  in  ib-  ^"'' 

Dcn  sieht  aber  principam.   Lcmaire  hat  diese  , 

Lesart  aufgenonmen,  aber  pr.  unlstcinisch  -. 

mit  in  tptm  h.  i.  genilum  verbunden.   Dass  "v! 

die  Vnigsla  unhaltbar  sei,  erkannte   schon  ^^ 

Acidalius,   indem   er  die  Vermuthung  auf-  'm^' 

stellte,  dass  illoi  principii  vor  ducet  vttlrot  *|Z: 
zu  schreiben   sei.     In  dAr  Thal  lassen  sich 

beide  BegrifTe  gar  nicht  von  einander  scbei-  n 

den.    Indcss  ist  die  Umstellung  ein  in  ge-  Leid 

wagtes  Mittel,  und  nimmt  man  die  ganz  un-  Won 

sichere  Antorilüt  von   ithi  hinzu,   so  kann  . 

miD  wohl  kaum  nmbin,  Jene  Ansicht  lu  be-  *' 

aeltlgen.    Noch  weniger  würde  sich  freilich  ^ 

die  Lesart  von  Z.  empfehlen,  denn  dem  Be-  *^! 

griffe  nacb  bliebe  dasselbe  Bedenken,  und  ... 
dem  Ansdracke  nach  mnsste  man  an  der 

nackten  nnd  rohen  Fassung  des  Gedankens  Ij 

in  Mitten  nicbt  geringer  rhetorischer  Fülle  Hod 

Anstoss  nehmen.     Sollte  die  Aulorittt  der  freili 

Handschrifleu  entschieden  für  principem  zeu-  nig 

gen,  so  kannte  man  principem  illam  to-  wat 

bolem  regiae  itirpü  verbinden;   eine  Aus-  seit 

drueksweise,  die  nicht  gerade  zu  ladein  wäre,  gen 

da  nnter  jener  tobotei  di«  3,  35,  12.  13  er-  jenif 

wähnten  Sprössilnge  des  übrigen  Thella  der  jenei 

kttnlgllchen  Familie  Bedacht  sein  müssen,  gen 

Wenigatens  würde  Jene  ErkllniDg  der  Con-  den 

iMtnr;  prjneipum  illam  »obolem  regtat  plfn 

Mtirpit  Tomdeben  sein,  die  xwar  nihe  liegt,  4aiii 
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t$  ko$  tmdere  ad  coi  mamts,  in^plorare  polno« 
diam,  ßdem  expo$eere,  ut  eompet&nu,  vt  «mtutf, 
ü.  Aji  cTB^is  aequo  animo  hü  «etwe,  quorum 
leo  admoveri  kotlium  aciem:  led  quo  propiui 
■  bit,  quae  dixi,  pouum  esie  contentut.  Per  ego 
te  ignan,  qui  praeferlur  altaribm,  fulgoremque 
tUis,  per  aetemam  memoriam  Cyri,  qiu  adea^lum 
Timm  m  Persidem  tnfu^:  vindicate  tä>  ulütao 
^Jie  alacret  et  gpe  plem,  ut,  quam 


ebl  otlen- 
:  Wegen 
Lusdrocks 


die  Stel- 
lt. 5,  25, 

I.    AppuL 
0  ta  ftu- 


>,  28.    In 


JHercurtuj  a  Nilo,  cuiui  ftuminii  origo  na- 
McihiT,  lie  Liber  ab  Indi*  propt  coniciii 
tolit  oritnld,  dM$  -tt  gmtibuM  oitmdtr« 
pnuMtntei.  Latin.  PbciL  Panegir.  TheodoB. 
23,  1 :  dum  in  rtmota  terrarum  vincendo 
pToadit,  dum  ulfra  Urmino*  rerttm  mttaM- 
que  nafuroB  regna  orientU  extendit,  dum 
ad  illoi  prima§  lud»  indigenat,  tt 
fntptum,  Mi  quod  «jt,  lolit  euiila 
failitvu,  tnufnit  (yronnuf  ad  Mceltra  Mcrt- 
lum.  Ibid.  2,\:  ab  ultimo  Galtiarum  r«- 
eaiju,  qua  litut  octani  tadtnttm  »»- 
eipit  lolttn,  Ci.  HimerliDi  Genelliliac. 
Mailmian.  Ifi,  4.  5:  ab  ipto  »alit  orlu 
tum  modo  kac  citra  Matotin  4ub  extrtma 
teplentriotni  ptaga,  qua  ftrvidum  eapul  Da- 
nubfuf  evotvil  quagut  horridut  lerat  Älbil 
Gtrtnaniam,  nd  eliatn  (u6  ipio  lucit 
occatu,  qua  Itngitanum  lilu*  calpalano  . 
menti  obvium  latui  in  mediterranaat  »inut 
admitlil  ocMnum,  ruunt  omnei  m  langul- 
nun-  »um  popuU.  Ibid.  6,  4:  divmut  fut- 
dom  imptltu  fvit,  quo  r^tttl«  in  mtninn 
loettm  ab  ulroqut  toH*  aäverto  fint  v*- 
nüH*. 

»tttarmmm  IncMi  «■!  praefcrtn  »I- 

torlku.    Ve:«T.  3,  7,  B.  4,  48,  12  and  dia 
Anmerkung. 

per  BCterMSH  aCMarlHB  Cyrl*  Der 
Abschnitt  im  Inli all  bedingt  auch  die  Aendc- 
niDg  des  Torlrages. 


vnc,  guod 
hanpt  die 
akenb.  >d 


4,  &6,  2d.  «pe  plral.  So  Her.  Aid.  and 
seit  Freinsb.  Aus  Bong,  ist  «p*  nlt  ein«iD 
darübergeiogenen  Strich  angegcÄen,  und  eben 
das  findet  sich  wohl  In  Voss.  1.  Ans  Flor. 
Leid,  ist  tpfritu*  angetOhrt,  was  Hod.  anl^ 
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ghriam  aeeqntü  ammorUnu 
tat»  libenatem,  opem,  ipem  fut 
tontempieril :  ttmwf  tMtmum  gut 
htm,  sed  «tiam  vi  cotufid  pot» 
flitm  me,  lice  fortUudmii  «zemj 
LVI.  ^'''Interim  Alewnde 
locum  circamiret,  et  Dareo,  q 

Dommen  hiL  Offenbar  Ist  daes  voc 
aas  UlMterstlndDlBi  entaUDden. 
man  über  die  Bescbaffenbeit  d«  kr 
Appirites  Mboo  Jetzt  ortbellen  kai 
iltat  dis  «ch«er«Te  Lesart  deo  Voni 
rltiu  im  Sinne  des  slolien  Seit 
traaena,«elc)ier  Begriff  lomfolgeni 
gDl  pastt.  Eben  so  Caes.bell.  civ, ; 
hit  rebut  laMum  fidtieiat  ae  «pirilt 
peianü  aeetitU,   ul  —  vieiiu  iam 

!■  ««xtri»,  wie  Sallnst.  Catil.  SB, 
propler  vm  moneo,  uti  forti  atqm 
animo  iWi,  et  qvwnt  protUum  infbi 
mintritiM,  voi  diviNat,  deeut,  glorian 
terea  Itbtrtalem  atque  patriata  i 
triM  vatlri*  portare. 

•>ta(1t.  Nimmt  man  die  Form  . 
BMS,  BO  ist  die  Betiehnng,  in  welche 
den  Tempora  iq  einander  geatelli  aln« 
Art  gedacht,  dais  das  Eintreten  de 
Handlang,  welche  lu  der  andern'  in  d< 
blltnlas  der  AbhanglgkeEt  sich  beBn 
der  Valleodung  Jener  andern  nnmitte 
ineldire.  Nimmi  man  ilfUgit  als  Pei 
so  ist  die  Aairissang  noch  lebendigi 
die  als  abfalnglg  gedachte  Handlung  e 
ao  sehr  anter  dem  BlnDass  derande 
sie  In  Item  Momente,  in  welchem  die 
m  Ihrer  ErfKMang  koinint,  sich  eogi 
ata  vnitendet  darstellt.  Vergl.  äbolii 
spiele  bei  Billroth  Grammatik  f.  233. 


ee.    Ver( 

.  ««apIaB.  S.  Liv.  7,  32tl2: /(» 
non  diela,  vot,  mititet,  tn^uif,  Mgt 
nee  duetpiinam  modo,  iid  exempln: 
a  IM  petert,  —  In  Betreff  der  ausdn 
len  WortalelluDg  vergl.  z.  B.  Cic.  pr 
poat.  10,  23:  hoc  Inaifmwm  et  pei 
ritm  in«ilafflen(um  ttt  et  la\ 
Einsd.  id  Fan.  4,  6,  S:  onmee  im  m 
»triai  miiu  fruttu*  it  fartunai 


cmxn  Run  iv.  lvi.  i.  2. 3. 4. 
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bet  ^Darena  qnoque  eodem  smim  obTcrtit,  Besso  odmo- 
qnites  iD  laevam  Al^xandri  ccmhu  a  latere  iarehi  inbereti 
camis  habebat,  qaoa  aigno  dato  univeraos  io  hoetem  ef- 
b  habenis  anrigae,  quo  plores  iwndain  satis  protiso  im- 
liw  ergo  bt^tae  moltum  ultra  temooem  eminentei,  atioa 
lissae  falces  laceravere.   Nee  semim  Hacedones  cedebant; 


nlan  iTii  toü  Xaioü, 
1,  Tobf  ii  noXipi[Dii( 
«1  begnirt  man  «e- 
Doentr«  die  getltbi^ 
irdeo  Bei,  nocb  ancb 
D  — ,  wie  die  eod- 
I  du  eine  Teruhtn 
crDbrt  «erden  kJin- 
berichtet  Arr.  3,  13, 
id  zu  der  Wendang 
T  Schlashl:  1^71  H 
TOÜ  'AXi^uvSpoc  ftSK- 

ij!  üfüv  ii^idiOfiiii), 
bniiii  impncmiovtis 
■uw    TfJ«    'AJi&Mpou 

[IipaAv  j^iij^.  IiSn 

OTO,    x«).ii>ti  toi»s 

tpOSOITtpW  CtÜTOÜC 

»«  «kTmUt,  it- 

i  Folgten.  II,  cc  in 

'iTst  IrTibDmIlch 
lor.  Leid.  Van.  l.i 


Irt  aarBB<  Entve- 
riuers  oder  ein  Irr- 
iBus  stand  nach  C 
,  und  iwar  ilemlicb 
D  Flügel  deaDarlni, 
I  Ihm  DBcb  4,  45,  7. 
3.  Q  flodeowtr  die 
ieblaebllinie  des 
r  derselben.  Da  nnn 
I  ergangenen  Befebl 
wo  er  der  tod  Ale- 
nng  hA  Upu,.deT<d 
e  Enlwidieinng  der 


ten,  und  der  vod  Sarfus  dagegen  angewen- 
deleu  allgeraelBen  Maessregel  geduiki,  «o  iai 
Wohl  nichts  wabrscheiollclter,  als  dass  Jene 
allgemeine  und  diese  specielle  Evolution  lu 
geuanem  Zusammenbange  stebt,  Dod  .  das« 
der  Scbrirtsteller  bler  nur  *an  der  dorcb  Arr. 
3, 13,  2  enrühnten  Bewegung  der  scrtbiseben 
Bauler  gegen  Aleianderi  recbten  Fle- 
gel bat  sprecben  wollen,  durch  die  Darlna 
die  weitere  Fortrulirang  des  ManoeiiTres  hA 
Upu  tn  occaplren  gedachte.  Denacb  «Uro 
also  in  d*j;(riim  AitxtMdri  eomM  bena- 
•tellen. 

*  Iat«r«.  Diese  Wolle,  welcbe  tu  Her, 
Aid.  fehlen,  hatte  schon  Frelasheim  nach 
Uod.  Vorgang  bioiDgefllgt.  9le  finden  Ibre 
vollsUndJge  Erlflfrung  in  der  roranrgeben- 
<ten  Anmarhiiag.  Dooh  haben  Bong.  Pal.  I. 
D.  Flor.  Leid.  \oA.  1.  nnt  laUn,  VosB.  Z.i 
luleH.    Vergt.  in  3,  24,  13. 

4,  SO,  3.  An*«  ■«.  8.  Arr.  3,  II,  0  nnd 
in  C,  4,  4&,  13  p.  317.  ~  CnrtjDs  übergebt 
die  Details  des  BeatertrelTenB,  welches  sieb 
nach  Arrians  BerliAt  (i.  3,  13,  3.  4)  aas  dem 
Angriff  der  BcrtbiBcben  Beaier  auf  den  r«eb- 
ten  Flügel  Aleianders  nod  aus  dessen  Gegen- 
maasaregeln  entwickelte.  —  Dass  Darlus 
gleich  am  Anfange  der  Schlacht  die  Furcht- 
barkeit der  Sicheiwagen  habe  erproben  wol- 
len, entblt  auch  Air.  3,  13,  &-.  xal  it  Toiirip 
■d  Sfiiaxa  Ep(iKrrT(^<l«  iffpiav  ot  ßelfAapM 
xot'  auTin  AiitaiBpo'',  iasd>«t«p<l£o»- 
■cit  aiJT<ii  t-^i  »cüLaTT»,  und  Dlod.  17,  S8: 
xai  iipiütoi  tcl  Eptncnj^dpa  tiei  Aaiia»* 
diti  xfrfiouc  i).iu»i[ir«[  iroft^i  ixiAij&v  »ol 
ipdßov  toi;  Maxtidmi  tntotTjOt. 

RHcteBt.  In  dieser  Beiiebnng  Ten  Per- 
Booen  mit  mehr  als  poetischer  Freiheit  ge- 
braucht. 

4,  5e,  4.  T«B«aaM  statt  temanu  nach 
Hod.  und  wie  4, 35,  S,  welche  Stelle  Uberbanpt 
inr  Erklärung  dfenl.  —  Vllra  gab  Hod. 
Freluah.  und  so  Bong,  und  niss.  Snak.  Da- 
gegen Ueri  Aid.:  tupra. 

■Ca  bcmbIb.  Doch  vergl.  4,  67,  14:  cur- 
flu,  qui  Hrca  tigna  primt  turtovrant 
aeitm.  Auch  die  Worte  e0bfd  f^iga  icbei- 
oen  EU  stark,  besonders  wenn  man  Arr.  3, 
13,  5  veiilelckt,  welektr  forUUwl:.xal  t«^ 
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sed  efloM  fhga  turiiaveraDt  ordioes.  "Uei 
tut,  mille  equitibus  ad  diripienda  hostls  ir 
captiros  qnoipie,  qni  simui  asserrabantur, 
[Hnquantes  vidisseoL  "Non  TeTellerat  Pan 
igitur  Poljfdamanta  mittit  ad  regem,  qui  < 
iuberet  consuleret  'Ule,  audito  Polydami 
n  aäe  vicerimus,  non  nostra  solum  nos  rt 
twrO,  oceupaturos.    ^Promde  non  est,  qw 


—    , gj  ^    ATpiä«( 

vot  t)|;  bniou  tcüt  ^[puiv  Til  Sl  Töiv  ^ur^poiv 

xat  To(>c  TirnoiK  inpii3t(l(iino[  ttoirrov.  Int  ü 
4  xal  tii^imac  Sid  riüv  toEiuiv  Btfayoi  Tip, 
Affnip  napij^^To  ai^oic  (s.  in  C.  4,  ol,  33], 
Iva  icponmmi  tiI  dpttara-   xal  tsijt^  ^ulXurra 

StcXUllV    äüÄ   VJjX   TOUTUIV    oI  TE    lintDxdpLOL   T^ 

'AXeJiivipou  npanJ:  ml  A  baaawaxai,  ol  ^oi- 

eVtaa*  fkg»  tarfeBTeraat  »rdla««  lUtt 
tffiua  lurbaMTonl  ^ga  ordinet  nicli  Uod. 
BODg.  Flor.  Leid.  Toss.  1.  2.  Allerdlogs  die 
naturUchere  und  einhicbeTe  Wortstellnog. 

4,  6ß,  6.  nnie  •qnlUkBa,  oOKabar  ei- 
ne in  kleine  ZiM.  Vergl.  Dlod.  17,30:  Ma- 
EaEoi  t4  S(£iiv  lYuiv  vi^a^  —  iiayMnui 
Kiitouaioo{  xai  y<Mau<  Tnjv  ZxuSüv  iicinic 
iniXlKTouc  i£iTcc[it}ii,  TrpDjrdEai  Tnptimiiüsai  xA 
xipac  T&  THiv  i;QXifj.lujv  xol  TcpoaEXdacnrtt  t^ 
napi^oXtJ  T^c  diroTXEufjE  xupiiüiac  iliv  ifjui; 
ireiij«ctvniiv  tA  -nposnn^&Ev,  xal  irapitnao'JvTiuii 
tic  T^ji  oTpaianeiilai  tcüv  Mccxiidiiin,  tüiv 
alj^liaXttiTuiv  Tivif  äpTnioavTCc  £i:Xa  auvijp~ 
nuY  To[{  ^tiAmi  xal  a[4](ma{ov  Tdc  dTiDmuudc. 
8.  Plut.  AI.  32.  Vergl.  ancb  Air.  3,  14.  6. 
S,  derJediKh  eine  indere  Tradition  befolgt. 
Vergl.  4,  51,35. 

4,  50,  0.  !■  \*%\m  stau  in  ;a«uo  comu 
nach  Boog.  D.  Pal.  I.  Flor.  Leid.  Voss.  1. 
Eine  auch  im  Griecb.  hHuQge  Ellipse;  s.  L. 
Bos  Elllps.  ed.  Scbacr.  p.  217. 

P*ly4BHMit*.  Von  demselben  vahr- 
scbeinlicb  beisst  es  -7,  7,11;  Umge  aeetplii- 
timut  Parmtnioni  trat,  pToximut  laleri 
tn  aci»  tiart  toUtni. 

mA  rc(^B<  I>ie  Worte  sind  von  Znmpt 
fn  Klammern  geschlossen,  ds  sie  in  Bong.  D, 
Pal.  t.  Flor.  Leid;  Toss.  1.  rehlen:  docb  kttn- 
Den  sie  nlcbl  entbehrt  werden. 

4,  M,  7.  MM,  natu.  Uu  könnte  ^an- 
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ritare  rortunam],  adeo  ut,  quid  mallet, 
haec  Menidas,  praerectus  equitum  Alex 
dimeatis  latunis  adveiierat,  incertum  si 
sustinuit  Caucasionun  Scytharumque  i 
refugit  ad  regem,  amissonim  iinpedii 
"lam  consitium  Alexandri  ddor  vicer 
a  proelio  averteret,  non  immerito  ven 
mm  (sarissopboros  vocabant],  adversus 
LVn.  '^Inter  haec  currus,  qui  di 
phalangem  invecti  eraiit  Macedones  et 
cipiunt    "Vallo  similis  acies  erat:  iui 


4, 4«,  24.  Dte  Fortlaasang  pasil  in  dem  et- 
was gesuchleo  Charakter  der  Darstellung: 
■acb  ist  dem  BegrilTnacb  die  adversaiive  Par- 
tikel bler  nicht  iin  Ort. 

prB«»*qal  statt  praecoee  nach  Mad.  Bong. 
Flor.  Leid.  Voss.  1.:  in  AJd.  Vos».  2.  ist  proa- 
eogat.  So  ist  anch  der  Ableitung  gemiss  S, 
19,  15  geschrieben:  fratcoqutm  /Vuelum, 
Senec  de  brevit  vIt.  0  p.  S2:  praewgvem 
audaciam,  und  In  vielen  andern  Beispielen 
bei  Dansq.  Orthogr.  2,  p.  249.  Der  von  Gell. 
N.  A.  10,  11  angefahrte  Grand,  dass  man 
praacDcein,  nicbt  praecoqutm  scbrelben  niüs~ 
se,  weil  nkmlich  der  Nom,  praecox,  nicht 
praecoquü  belsse,  ist  nichtig,  da  in  dem  z 
der  Endang  eben  so  gut  wie  in  coxi  ein  ju 
enibalten  sein  kann.  Uebrigens  lebren  «cbon 
die  Lexica,  dass  d.  W.  bald  i,  bkid  t  im  Abi. 
baL  —  Hernia  gab  statt  Jener  Wort«  nur 
prae  gaudio. 

irrltar«  fartsMAB  statt  /brlunom  firt- 
tar»  nach  Uod.  Boug.  und  Hss.  Snak.  Jene 
Slellnog  ist  im  Allgemeinen  nacfadröcklicber 
und  besonders  für  die  ParentbMe  geeignet 

«BB  nach  inluuutim*,  was  nach  Her.  Aid. 
Uod.  eingeschaltet  Ist,  würde  man  nicbt  ver- 

4,  56,  12.  HeaMa«  sUtt  Amanta*  nach 
Hod.  Bong.  Flor.  Leid.  Tosa.  1.,  was  schon 
früber  fast  allgemein  als  richtig  anerkannt 
worden,  ft.  4,  28,  30.  45,  4.  03,  32. 

lapcdlMcnUa.  Hit  ähnlicher  Ueberlrt- 
gnng  4,  5S,  20:  Boctriam  dUcetttrtmt  ad 
opprfflianda  tmptdiitunta,  wo  aaeb  mehr 
die  Bedeckung  des  Gepickes  gedacht  ist 

CKBsmaiorwB  sUlt  Cadatiorvm.  Die 
Valgata  Ist  Conieclnr  von  Hod..  die  ans  der 
Angabe  bei  Diod.  II,  69,  wonach  Ctdusler  u. 
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vius  territis  instabat.  Supei 
tere  rortunam.  Muld  ei^o 
AleAndmm  reliigeront.  ' 
sotent  edere,  ferociter  in  hoi 
xander  territos  castigare,  ad 
cendere,  confinnatisque  tand 
LVin.  ""Rarior  acies  er 
ctriani  dtscesserant  ad  oppr 
ordines  iavadit,  et  multa  cad 
Persae,  spe  posse  eum  inclw 
gensque  periculum  in  medi 
subditis  circunirusos  regi  bai 
verti  coegisseot     ^Turbata 

dins;  s.xa4,2S,  31  p.25S.  Abe 
ämt  arma  tiesse  sieb  ■lleDfalts  bai 
3,  29,  20  p.  133.    ■ 

4. 67, 16.  ä.  Umtm  sUU  nii. 
■Mcb  Mod.  Bong.  Flor.  Leid.  Vos 
LcMrt  bat  i«Hr  eine  logisch  rfc 
gnramiUscb  doch  etwas  freie  Co 
für  die  bei  C.  keine  Analogie  sich 

4,57,  IS.  lararrennt  statt 
nach  Flor.  Leid.  Voss.  1 . 2.  und  liel 
D.Pal.  1.,  aus  denen  bei  Frelnsb.  di 
«in  Verseben  nur  ineurre  angenierl 
Priaens  sagt  iodessen  dem  Cba 
ganien  Darstellung  weit  mehr  lu. 


Hbui  praeHum  unuj  maxim 
derat.  Wegen  des  nebrancbs  von 
vergl.  inO,  41,  e.  Der  Sache  nach 
Inl.  Caesar  n2:  inelinalam  aei 
Maepe  reitituil,  ob4iitaru  fugiti 
fliwiufu«  tingulot  et  eonlortit  fau 
vtfitiu  in  tioiltm.  In  Ihnlicber  A 
obgleich  weniger  auf  die  Spitte 
Dlod.  17,  00:  i  'A)i£ontpoc  orMan 
toü  Tif  fjTTcn  iiop8u>aaii8ai  tüv  U 

tii  AapiIo<',  eine  Bemerkung,  ^ 
die  Entwickelung  des  Ganges  dei 
Ton  grossem  Wichtigkeit  ist.  Te^ 
14,  2.  3. 

4,  S»,  20.  Dcztr«.  Nach  4,  A 
nach  AiT.  3,  II,  3.  0.  waren  die  ] 
■Df  dem  linkcD   Fingel  des  Da 
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agrianis  equitibus  preme- 
reversi,  ordines  suo9  re- 
iteris  agmina,  nbicunqne 
s  iuDctis  prope  agmiDibus 
Tenne  utrimque  Dumenis 
ebatur:  utrumque  delecti 
c  Tolebant  salvi  esse,  nee  ' 
unbere  ducebat  egregium. 
ae  taebaotur;  quippe  sibi 

i'era  species  üiit,  qui  circa 
super  Caput  regis  placide 
norieotiuni  territam:  diu- 


ler  odhibebant  baben.  Der  Id- 
Ist  «ahrbatl  inept,  auch  venn 
.  Aid.  adibal,  qui  —  (uobatur 

JadlkrlsM  ■«■!■»«.    Der 

PInL  AI.  33:  i  ei  |uivn(  'Api- 
iitSa  XtuxV  fX'"''  ^  ZP"" 

intitixTUTO  icopiinniuiv  dttii 
{'AXi^aiCpou  avifaaiaipoii- 
nuWwTO  T^  Ktijoii  öpöiov  M 

B.  1.  Uod.i  jMuIum.  S.  iu3, 

toniiu  DMb  Boig.  Flor.  Leid, 
leb  ist  der  BegrilT  tod  toniUu, 
Inem  anliiUeDdeii  KliDge, 
ortdaaerDden  GetQse  ge- 
I.IKiderI.Syii.5,  p.  IIB.  Bameh. 
>,  hier  ptasender.  Vergl.  TIrgll. 

to  Juäiil.  LtB.  2,  243;  atqua 
m  qualer  arma  dedare.  Aen. 
taeavatqu»  Dant lonitam 
Sil.  Ilal.  16,02.03:  ißt  diu, 
'lim,  Marthaiio,  nuonim  Atpi- 
I  admoiaqv«  MIa  trementem- 
,  72;  Vax  Auditar,  frattoi  to- 
tubarvm.  Aach  gebraacht 
pt  mit  Vorliebe  alle  scblrftr 
ltdrücke,  lodeasea  kanit  der 
in  >m<lw  —  gunitH  In  dieser 
lealbllsBedeDkea  erregen,  wmn 
Ihnllche  Filie  nicht  vermeidet. 
t.  —  Her.  Aid.  Voea.  2.  haben 
It  non  —  tum,  wodnrcb  die  Lc 
Tortrw  beelntrlchUgt  wird. 
23 


354        Q.  CDETU  RUH  IV.  XV. 

que  circa  equotn  AlexaDdri  pendent 
"Certe  rates  AriaUDder,  alba  reite 
mUitibus  in  pugnani  int«)tis  aTem  mc 
cium.  ^IngeDB  ergo  alocritas  et  fid 
giMfD,  ntiqae  poatqDam  aoriga  Darei 
hästa  transfixos  eit  Nee  atit  Persac 
Kl  esset  occisus.  ™Ergo  lugubri  ulu 
tarn  fere  acieni-adhuc  aequo  Harte 
armigeri:  laevnniqae  conia  in  (iigai 
dextra  parte  stipati  in  medium  agmer 
Dtreos  dubitaHe,.aB  fiigae  dedecas  h( 
nondum  onnein  euorum  aciem  proc 
"Duroque  inter  spem  et  desperatioiM 
■  laxaverant  ordines.  Alexander,  muta 
stentium  adversa  ora  Todiebat,  fugien 
caedes  erat,  quum  Dareus  qnoque  cun 

9.  id3,  7,  lü  p.41. 
.  4,  59,  2T.  K«MtMtat  (UU  nwxMlrovil 
«•ctiM«d.BM|,  Flor.  Leid.  TMS.  1.3.  Dm 
InporteeiuiD,  als  schiMerndea  Tenpiu,  Ist 
hier  viel  wirkumer;  ei  lergegenwlrtigt  die 
Person  des  Sehen,  wie  er  die  Boldalen,  hier 
UDd  dort  biDvInkend,  «at  die  gHtWIdM  Br- 
schetDaog  aafiDerlLstiii  maclile. 

4,  &t,  28.  Et  >«■•■•  St.  a*  JMiNte  obn« 
bekannte  Ant»rit«t. 

Mric*.  9.filod.  11,  «0;  i  iib'AXitoT- 
tfioc  dxovt(aa;  Itct  täv  AaprTov  ToäTSU 
U.V«  tiu-apxt,  TOG  il  frapiütiitoc  fvtiS- 
Xou  TOQ  ßaiiXtiDc  xa-tatuxmi  xcTJßaXi. 
TUT  ii  itui  tiv  Aapilov  cETa^oTfednor',  o(  nod- 

paOiXia  jrtntuiKlvat,  »ulTofrrtin  rffi  ffflfi 
dp&i|ii«iui  ot  ouvtvttc  «unbievro  %at  t4  sui«- 
drlt  Tij;  Anpdi(i  euncqiia  xrf  ätjv  iü  Ttop- 

■•••■<  -ftat.  DiescTwUndnDgbnacbl 
C,  wie  snilere  HlsLorfker,  Dkht  scIteD,  s.  t.  B. 
&,  llt,  23.  fi,  26,  I.  T,  21, 10.  HsDd  TurseU. 
I,  p.  U4,  9. 

4,  M,  2ft.  Kvfa  hi(«»rl  sL  lüfiM  «rpa 
MohBMfrLNd.  Tosi.1.  CwUucibraMbt 
b«Me  ArtM  der  iMhu«  «tos  VMSotfUbsa 
IMlMsdiiii.  V*ral.BwlTiinc(Lt,».443«. 

«•BmO.  Teifl.  Att.«,  II,  S.  BM.  II, 
n.    Aieb  ».  n  3,  t,  14  ^  45. 
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nnbes  pnlrens,  qoae  ad 
n'  in  tenebris  arabant,  sd 
Exaiidiebaat  tarnen  ttn- 
dem  verberabantur:  baec 

rtneDio,  sicot  ante  dictam, 
erebaitur.  Mazaeua,  cum 
Hacedonum  alas.  ^lam- 
it,  quum  Parmenio  equi- 
i  easent:  Di  mature  Bub- 

0  Tiel 


:Utt  trakenlei  Dsch  Hod.  nnd 
:nes  enlsprlchl  dem  gcwehnll- 
\:  S.3T1.  II.  8.32,29.  Doch 
'M  eurrum  eben  so  gut  gesagt 
30,  1;  mUhtriginta  eurrtif, 
jt  iqui  duettant. 
m«  fehlt  in  Bonf.  Flor.  Leid, 
nn  sind  dl«  Worte;  Parmtnio, 
um,  lutbatur,  «1«  parenlbetl- 
II  lu  beincbten,  deren  wir  viele 
S.  in  3,  33,  5.  Wenn  dleM 
«iHg  auch  «n  sidi  Dicht  den 
il,  M  l«t  doch  Z.  wenigatSH 
ccMmn,  indem  er  Jene  Leaut 

tt  dictum  ett  Dach  D.  Fei.  1. 
SS.  1.  3.  Denn  bekommt  ante 
einen  sUrkem  Accent.  Ge- 
C.  Ist  ticut  antt  dietian  t$l. 
Dlod.  17,  OO  Btelll  dleM  Er-  . 
Bit  nach  in  nnmiitelbtra  Ter- 
Hl  eben  geschilderten:  Sfta  It 
tojxlvoitMaCalDj  Atoü  Bi- 
J)'j(i6|xivo£  nXtloTou:  tfun 

tETOTufvaic.     Dnd  *o  Ist  auch 
i  wirklich  in  fuien. 
NuvcM.  Terfl.  Arr.  3, 14, 
'  (iEmO  Kipa)(  TUT  IIipaAv,  oün» 

Aspdeu  'jsfhjfilrw,  nip(Ana6> 
[*6pou  (Mwuoi  »rai  alpai  tat« 
Mna  ivAßuDt. 
L  Leid.  Tose.  2.:  Iwn.    Aber 


;  nach  Mnd.  Bong.  Fler.  LeM. 
B  findet  alch  twar  sehr  hlalg 
.  u.  eonat  nir  krUtlgeni  Xai^ 
,  wie  4,  U,  & 
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Teniretur,  non  posse  ststi  rugam. 
neos  li^;ienUüiQ  tei^,  'qnum  a 
equos  iussi,  qui  vebebantur,  agc 

n,  17,  19.  10,25,  1.  4,5S,2I.  5,  27,  t 
9,  2«.  8,  0,  12.  8,  24,  7.  ö,  29,22.  10, 1 
Alltln  «iii  isi  noch  hanßger,  aucbvo  ein 
lieber  EfliBct  tu  CTreichen  var;  s.  i.  B. 
15.  7.  5,  34.  7,  6,  9.  8,  4,  30.  8,  U,  2. 
31.  8,  11.4.  8,31,  16.  8,33,32.  8,  3] 
8,  40.  13.  9,  tO,  20.  0,  12,  14.  0,24,0.  : 
84,4.  10,9,13.10,18,32.10,21,21.  V 
gens  bat  Z.  mit  vollem  Recht  die  Worte 
itibveniretur  lom  Folgenden  geiogen. 

■lad  flic»a  ntcb  der  genShDljcheD  PI 
vle  Liv.  30,  12,  I :  Syphax  —  obtiiuita 
tfivm  türm»,  ti  jntdora,  ti  periailo  im 
gam  liMlere  poiiat.  Curl.  8,  11,  2.  I 
37.  Dl  aber  in  D.Flor.  Voss,  l./^i^ge 
wird,  so  vermuthet  GronoT.  id  Liv.  4, 
dass  fugam  oder  fuga  spSlerer  Zusatz  se 
dass  C  absolut  non  poiis  itjli  %cic 
ben  habe  nach  der  bei  Historikern  gern 
lirben  neutralen  Constraclion.  So  Liv. 
8:  H  quem  ttmüem  «tu  prior«  anno 
ntorfrum  btUumque  irali  dii  Ertbunum 
diutnl,  non  pofuifia  ifit^  20,  10, 
axoreitumgua  nium  graoi  morfro  affei 
nee  litti  potuiiie,  ni  eatbnn  vii  awi 
gravior  «Hain  in  hott«*  ingmUttt,  i 
venn  ancb  die  Anwendung  der  Kede 
hier  Hiebt  onpaasend  Ist,  to  scbeint  doe 
Hetieltiing  der  Termutbnng  aaa  dem  Seh 
ken  der  Handscbriften  xwiKbra  f\iga  nn 

«im  vollkommen  trügerisch  and  ges 
enn  Jene  Verschiedenbeften  können 
als  selbstsUndige  Lesarten  betrachtet 
den,  sondern  sind  allein  daraus,  fieriali 
dass  der  Strlcb  über  dem  o,  der  das  n 
lelcbnen  sollte,  undentlich'^^ordea  war 
aberaehen  warde. 

4,  00,  3.  PrAcecfcrat  statt  procei 
nach  Hod.  Bong.  Flor.  Leid.  Toss.  1. 
Mer.  Pal.  1.  steht  praecttttrat.  Zwar 
|>ra«e<|wra  ursprünglich  eine  gleichsr 
ThKtlgkeit  raindestens  zweier  I 
Tidaen  oder  Massen  Toraus,  bei 
Einer  dem  Andern  den  Vorsprong 
gewinnt:  n.  w>  sagt  LiT.36,  II,  0:  (1K4 
tum  UM  pratetptral  rtx,  wo  ingieleb 
der  TerfolgtiDg  desselben  dtirch  die  It< 
die  Bede  tat.  In  diesem  Sinne  aber  w 
praoosfwrai  bler  gani  nnpeeeend  wln 
Pirmenio  noch  hinreichend  in  thnn  t 
nm  sieb  auf  seinem  PLatie  in  hehanplen: 
daher  wohl  die  Terindernngen  f>ra«e«« 
und  proeftwaU  Wollte  mu  bdd  an 
mtn,  dass  die  YcrileiBhitDg  glelehsMii 
aoageBOBimen  sei;  anf  dem  Wege, 
P.apitarbel  der  weiteren  Terfolg 
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I,  et  Daream  feliciu«  tUgere,  quam  se  sequi.  *Ioteriin 
^s  fama  perrenerat.  Itaqne,  quamqaam  validior  ent, 
torituB,  percukis  languidios  instabat.  Parmenio  igno- 
a  sponte  pagoae  remissae,  sed  occasione  vinceodi  stre- 
if equites  ad  se  vocari  iubet.  Ecqmd  videtis,  inqait, 
>  nutabant,  pedem  referre  gfd>ito  pavore  perterrüos? 

regis  nosfn  /brtuno  vieit,  .Omnia  Persarwn  caede 
jlis?  an  ru  fugimtihus  qmdem parei  esHi?    'Vera 

languentes  quoque  erexerat.  Subditia  calcaribus  pn>- 
i  iam  DOn  sensim,  sed  citato  gradu  recedebant,  nee 
od  Donduro  terga  verterant,  deerat  ^Pannenio  tarnen. 


ifxoi,  OK  KaX- 

ipou  BundfltlDt 
loüi-ca,  tirt  (' 

(tou4  öno«  diä- 
18).  tiaüwii  ik 

dt  miV  UAy  f,-t- 
TOÜ;  Ko)uUou(. 

nout  j  ^TYi^oürusi 
ä  oods  xal  ßoTp 
I  'AXiEci'Km)  toü 

ü>{  tut  tA  ti- 
ii(j.iB.  Dagegea 
HDV  älciE  tuaum>- 
n  iEtmfiilii  Ttrac 
,  'AXiM««,  U- 

tlOC   U  TOOTtin   T& 

I  'AXiEovCpi»  nu- 
nrrfottaL  xcrrd  riv 
lirp'axTaL  Hto 
nlo's  GeslDonng 
eo!  nm  den  ge- 
CDÖgt  es  anr  die 
«TS  wnd  bMon- 
StnfikiKfte  Mt- 


isch  Bong.  Flor. 
iea  der  Stellung 
der  AllfteritlOD 
ichoo  von  Scher- 


EXai;   TptüjKio; 

lOTO  xataiclLa- 
0-.  .poiij. 


t«B«>  f »rtnaa  statt  fortuna  tarnen  nach 
Hod.  Baog.  Flor.  Leid.  Voss.  2.  Eine  VerJin- 
derung,  durch  wetcbe  der  Gang  des  Numerus 
ruhiger  nnd  dem  Inhalt  angemessener  wird. 

4,  00,  5.  A*  •«  vaciBrI.  Der  Verf.  scbeint 
den  Drang  desHomeols  überaeben  la  haben. 
Eber  Iksst  sich  erwerten,  dsss  P.  an  sie  ber- 
angeaprengl  sei,  um  sie  lu  ermulblgen.  Jb- 
denralis  isl  Cuoies  EtiilAruDg  irrtbiimiicb; 
rfiracejierant  enim  hoitilmtqiu  urgtntUm* 
loeum  dtdtrant,  ttagu«  iam  toi  in  'prtnuim 
ocinn  revoeal; 

«eqald  vldctla,  ia^Blt,  Statt  requid,  In- 
quit,  viäetit  nach  Hod.  und  in  flinilcht  der 
Stellung  von  inquil  auch  nacji  Bong.  P.  Da- 
IQr  spricht  die  Analogie  einiger  andern  Bei- 
spiele; s.zuC.3,31,  17  p.  149. 

Tlelt  statt  vineit  nach  Hod.  Flor.  Leid.' 
Voss.  1.,  wie  schon  Scheffer  wollte.  Zwar  ist 
die  TerbinduDg  mit  «(rata  tvnl  nicht  zwin- 
gend: dochgiebt  das  Pertectum  der  Bede  den 
Ansdruck  grösserer  Zuversichllleblieit. 

4,00,0.  Pmrwcr«.  GroDoT.  adTac.  ann. 
I,  08  behauptete,  proruari  helsse  nicht: 
ineurrere,  impetum  facere,  und  es  sei  hier 
prorumpere  zu  schreiben  nach  Virg.  Aen. 
10,379:  et  medivt  denioi  prorumpit  in 
hottet.  Vergl.  auch  Drak.  ad  tU.  25,  39,  0. 
Es  Ist  indess  schon  anderweitig  bemerkt,  dass 
in  demsetben  Sinne  hei  Gellius  N.  A.  1,  II. 
gesagt  seJ:  firoeeenlione  tronfultfa  >f  vent- 
rabili  —  vit  et  impelvi  mililvm,  n*  qiarH 
ditpatatiqut praruerenl, cohibebanlur.  An- 
aaerdem  liegt  nichts  in  der  Bedeutung  des 
verbum  stmplei,  was  der  Annahme  Jenes  Sin- 
nee  wlderatteilet.  Alierdioga  aber  beissl  dem 
ferbam  simplei  gemisfr  ^omar«  etwas  an~ 
deres  als  prorumpera. 

■■■ta«  tanrsft  statt  terga  nondum  nach 
BoDg.Leld.T08S.1.2.  Tergl.in4,43,l  p.301 
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ignanis,  qnaeDsni  in  dextro  i 
laeus,  dato  pugnae  spstio,  no 
cumitu  TigriD  superat,  et  Bdi 
LXL  ^Dareus  paucis  fugai 
traiecio,  dubitavit,  an  solveret 
Sed  tot  milia  auorum,  quae  n 
debat  faostis  praedam  fore.  'A 
GODstat,  malle  se  sequentibus  i 
spaliiim  fuga  emeosus,  media 


AbgesebcD  ton  der  dasei bsl  gegeb 
nertanf  isl  4i«  Afaderunii  schon  dl 
billigen,  «eii  bei  Jener  Stellung  toi 
terga  den  HsupibegrilTen  im  Vortrag 
mencr  ihr  Recht  werden  kann.  —  Di 
kung  b.il  übrigens  In  m  Tern  etwas 
als  4,  (10,  I  gesagt  Ist:  Maiatiti  < 
tuorum  tquilatu  i>ehementer  imieel 
bat  UaetÄimim  atai.  indCM  mnls  i 
vergessen,  dias  M&ztas  aseh  DI 
gaoien  rechtes  Fl&gel  commandirte, 
auch  bedentend«  lahnterieBiiRSen 
haben  «Ird.  Die  rückglngtge  Bewe 
ser  hier  allein  Ina  Anga  zu  nssen,  ^ 
nigermaassen  dadorch  berecbligt, 
Heuler  bei  dem  Ruckiug  sieb  an  }ei 
anlehaen  koDnieo. 

4,  flO,  7.  mdm»a  statt  fugae  i 
D.  Pal.  t.  Flur.leid.  Voss.  I.  2.  co 
ob  fuffae,  welches  bei  Atd.  Mod.  sti 
lieh,  wie  Z.  behaaptet,  nur  Conl. 
sich  Dicht  Botscbeideii.  Gani  inalo 
8,  S,  41^:  oranl,  ne  in  tarn  prateipil 
hmtM  fpalfoni^us  poNm  ani 
LiT.  8,  32.  14:  orabaat,  «t  rtm  in 
dUm  äiffimt  tt  irat  nttu  tpa 
eaatilie  ttmpui  dartt.  Ui«r 
Ist  das  Obiect  aJs  etwas  Eingeengte 
schlossenes  aagesehen,  dem  man] 
ben  müsse,  damit  es  aich  zertheile 
fluchtige,  damit  es  vergehe.  Daher 
weolgsleDS  oitblmltModinsbebaui 
pugnat  ipaUum  dort  gegen  den 
Scb  rill  at(  Hers  stieilea  würde. 


...  -  Welchen  W« 

eingeschlagen,  darfiber  IKsst  sich  ke: 
iDTerlässige  Vermalhang  aufstellen 

»•bTlWB*  stau  fl(i6yl«n*m,  wi 
(ylefMm  In  Ftor.  Leid,  uad  Babj/i 
Voss.  1.  lu  leiten  scheint  lodt 
der  UmsUnd  Zweifel,  dass  Mer.  Ali 
toiidm,  Taia.  2.:  AfMenltm  Ueb 
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mn  caadem  molliplioein,  devido- 
DoiranonuB,  But  aumo  Bswqin 
i  Hcuti  ra  ia  umun  illnm  diem 
imiun  petebat  iter,  dii  diveraos 

S3:  flJjXiia»  •nDxät.ai  Irciron  lapißds 

I,  10.  ««ailBSH  lUtt  agml»utttqitt 
Hod.Bong.rior.Leld.Toss.  1.2.  S.  in 
19  p.U.  Bei  der  rbetorlseben  Fusing 
inien  Stelle  ist  d*s  AsTixleiaii  um  so 
gdcr,  als  dadurch  einem  Jeden  dieser 
s  eise  nacbtiaiiigere  Betonung,  fast  oacb 
Ines  Ausrufs,  zu  Thelt  wird. 
i«ll  rM<  Wenn  das  Wort  aucb  nicht 
eilMtaa  Sione  gBDommeii,  aondero  für 
iltf  r  gebrauclit  iat  (wie  es  denD  oacb 
sttu  bioBg  in  dieser  Bedeutung  vor- 
st;  s.  Wakh  lu  Tac.  Agr.  3  p.  1-21),  m 
döcb  dw  Gadanke  wegea  dea  (lebertrie- 
I  im  GegeBHU  und  wegen  des  Uissver- 
Issea  lum  wabran  Verlauf  der  Dinge  nur 
irunglückt  erschein  eo. 
■  I  ist  nach  B.  1.  D.  Pal.  1.  Flor.  Leid. 
.  2.  von  Z.  eingeschaltet.  Als  Ausruf 
ewandcrung  in  diesem  Zusammenhange 
pissend,  obwohl  bei  QistorikerD  seilen. 
.  Liv.  22,  14,  (1:  lanlum  (pTolJ  degint- 
I»  a  purtntibui  nojfni.  Ob  übrigens 
!Vorl  als  reine  Inleriection  oder  als  Ab- 
iDg  der  B esc hwliruDgs forme!  pro  äeüm 
1  oder  pro  Deäm  (s.  Cic.  orat,  -10,  150.) 
rbmen  sei,  ISsst  sieb  bei  der  Ungewlss- 
übei  die  Absiammung  des  Worts  nicht 
Iteln :  Jedenfalls  ist  die  Sjnkope  aus  p*r 
Vit  DOderl.  r>,  p.  2fH  annimmt,  ohne  alle 
ogle  und  WahrschelnlichkciL 
Dl,  11.  A1II  qa*  kMvtaUHaa  Mt». 
lter<  Nach  der  Analogie  anderer  Bei- 
e(s.iii3,  34,  II  p.  100)  Ist  bienm  aus 
apeclellen  Verbnm  des  zweiten  Satithells 
iftf-emelner  Begtiir  tu  entnehme»;  ihaa 
inmittelbBTBr  Verbindung  mit  ptUbaiU 
le  Jener  Ausdnici(  iweideutlg  sein,  M» 
>r  nicht  gani  ausgebildeten  Form  der 
bitdang  stimmt  die  unvollslündlge  Ent- 
elnng  des  Gedankens  iiberein;  durch 
i»finum  Süll  wahrscheinlich  angedeutet 
len,  dsss  viele  den  geradeston,  nächsten 
[  In  ihre  Helmalh  eingeschlagen  haben, 
rend  andere  sie  auf  Umwegen  in  errei- 
I  suchten.  OSen^ai  PafiUcIstclIe  ist  C. 
i,  IQ:  barbari  long«  diiertam  ftigam  in- 
erunl:   atii  qua  rtttum  iter  in  Pertir- 

duMtoi,  gwiflam  ciT»tiUu  nv*.  fal- 
lt* montfMN  ocntUM  jMtwi^*.  ppmi  oo- 

itqni.  —  AaSUtand  bJqM  e«  In  J«4eM 
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saltas  et  igDotas  sequeDtÜMu  calles 
duce,  armatis  inermes,  iutegris  debi 
iD  raetum  versa,  qiü  sequi  non  poi 
Sitis  praectpue  Tatigatos  et  saudos 
straverant  coqwra,  praeterflueDtec 
quum  avide  turbidam  baosisseot,  ti 
limo,  resolutisque  et  torpoitibus  mei 
Deribus  excitabanlur.  '^Quidam,  oc 
ut,  quicquid  occulti  humoris  usquai 
et  sicca  lacuna  erat,  ut  vestigantiui 


Fall,  wie  dieser  Stti  sieb  sn  den  Tortie^ 
beaden.  Im  h'iebslen  Patbos  gebilteaen  Pai 
gripben  aoschllesst.  Dem  Gedanken  na 
besteht  hier  eine  Lücke;  vlelleicbt  dais  < 
genaoere  Vergielcbung  derBandschritlen  n 
auch  zur  wirklichen  Annahme  einer  Lücke 
den  Worten  berechtigen  wird, 

dlvcFS»!  asltaa*  So  wenigstens  Pal, 
D.  Mer.  Aid.  Darür  haben  twar  Bong.  Fl 
Leid.  Voss.  I.:  divi$ot  taliut;  allein  diet 
kann  nur  als  zaßiltige  Terderbnlss  der  wa 
ren  Lesart  angesehen  werden,  and  berecht 
nicht  zu  der  von  Hod.  aufgenommenen  Co 
lectDr:  dttiifi  täliiu.  Der  Gegensati  erfc 
derl  den  Gedanken:  andere  suchten  t 
Umwegen  IQ  entkommen.  Saliut  divti 
sind  aber  die  von  der  Strasse  abliege 
den -Waldgebirge.  Aeholicb  TaelL  ann 

3,  2:  ubi-  eotonitu  tramgredertnlu 
atrata  plibet,  Irabeali  equilet,  pro  optt 
loci,  viälam,  odorei,  aliaqu»  fküumm  toU 
nia  ertmabmtt:  eliam  ipuirum  diii«r$a  o 
fida,  lamtn  ebvii  et  ' —  laerimit  et  eontl 
matimilntt  dotorem   tetlabaiUnr,    Vergl. 

4,  34,  8.   Und  zu  3,  34,  g  p.  159. 


b  a.  in  3, 2S,  10  p.  122, 

iMfllMfeMiNr.  Tergl,  Tic  blsL  5,  1 
vutntrati  cum  inttgrii,  ptrili  nanäi  et 
ignari*  in  mvluam ptmkiem  impHeaba 
tur.  —  Seltsamer  Weise  babea  D.  Pal. 
Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  I.;  plicabantur.  I 
dess  ist  die  AbbreTiatur  Ton  in  oII  noscbei 
bar  geworden. 


4,ei,  12.  iBtora 


,  S«  Bong.  D,  Pal,  1.  o.  wab 

KfaeiDÜefa  die  eodd.  Snak,  Dagegen  Mer.  AI 
Hod.;  *minbat.   UudsaLgcret.3,930:  fM 
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UBiiBniaifiieexandiebaDtiir,  bubaronta  Däreum-idfaiw 

,  at  npra  die^i  est,  inbilHto  siioniBi  impeta  ad  Lycuni 
n  ingeos  moltttado  fugientiuis  oneraTerqt  pontem,  et 
leeret,  id  Oatoea  se  praedpitarennt,'  gravesqne  arniii 
igiti  gi^libns  hanriebsatur.  "iataque  non  poos  modo 
I  quidem  capiebat  agmina  soa  improvJde  lubiode  ciun»- 
Bvit  aomios  pavor,  id  sohun  metount,  quod  primum  for- 
Uezander,  instaiitibtis  rai>,  impune  abeuatem  hostem 
stia  esee  tela,  et  nuDus  fätigatas,  taDtoqiw  conu  anpwi 


Flor.  Lefd.  Tou. 
e  Prldikitbegrtffe 
ert  und  geschlrft; 
Dicbdrucksv  oller, 
fwm  otitragu« 
ettrorum  arwa 
i;  lanat  iü  uiui 
mmlan.  Htrc.  14, 
iHtR  anjnui,  quo» 
'T»gerat  et  taba~ 


>.  Die  Worte  ut 
slch^  dm  Innm- 
D  Neben gedsDkCD: 
iehen,  obTohl  «la 
^DachiamHanpt- 
]s  kann  die  Art  a. 
Ilndg  Ton  Aleun- 
nlgcD  nnlerbrieht 
Unit,  nkbt  beson- 
den  Totale  1  Ddruck 
D  ZasammeDhaiig 


So  hatie  scboD 
Mbeni  Tnig.,  dia 
rovidaa  /ttfoa  g»- 
tlgeD  eben  so  wohl 
loak.,  all  der  aaa~ 
i:  alio*  improuidt 
27,  27,  1 1 :  quod 
tqv»  tl  pmpt  io~ 
wp*  diätrat.  Vtt- 
S,  3.  —  Uebrigeoa 
mg  dea  Apparat« 
ie  Lesart  von  Tosa. 
Dg  terdlCDL  We- 
I  eloe  Ton&§llcbs 


Analogie  fQr  sich;  s.  i.  B.  Tac  aan.  14,  7: 
vitUUeta«  proptra.  11,  20:  'roa  fropan». 
Tergl.  Boetlicher  Lei.  Taclt  p.  3B0. 

f*r«r — Mstmal — fianaiasi«.  Wenn 
Jemand  tod  Angst  nad  Fnrcbl  belkDes  wird, 
•o  pflegt  UiD' deijenlge  eegaastaad,  der  IbK« 
meral  In  Behreeken  verteilt  hat,  ao  aabr 
in  beherrschen,  dass  nnr  dieser  allein  ihm 
TDrcbtbar  erscheint,  wibrend  alles  kaäen 
dagegen  Tersehwlndet.  —  Bei  paoor  hCTTSchl 
der  Begriff  vor,  dass  die  Seele  dadurch  Ihrer 
freien  Besonnenheit  beraubt  wird,  bei  fbrmt- 
dan  der  eines  Schreekbildes,  Tor  dem  die 
Seele  Ton  Granen  befttllen  wird;  »witu  giebt 
den  allgenielDeD  BegrllL 

4,  02^  IS.  Alex»B««r.  Bier  fltUt  Man 
dem  Inhalt  nach  wieder  eiae  Lacke.  TargU 
»4,02,10. 

iBf  wac.  Daa  Wort  fehlt  mit  Cnrecbt  bei 
Modiua.  Davor  stahl  in  Mar.  AU.  und  la 
Bang.  PaL  1.  D.  Flot.  Leid.  Voss.  1.  2.  nodi 
M,  WOB  Tielleicbt  aus  MissTarsUndBlss  «ft- 
schrleben  worden,  iodem  etwa  der  Gedanke 
erwartet  warde:  im  impan»  hottttn  a^tlrt 
ptmUttret  Ferner  sieht  nach  hotttm  ta 
Mer.  Aid.  Voss.  2.  noch  irufg;  dieses  IstfleN 
leicht  ans  dem  vorbergeh enden  Bnekslaben 
m  entstanden,  «la  Gfler:  s.  Hand  TnrsoU.  S, 
p.  371. 

verBlUerct  se^nl  nach  Her.  Aid.  Mod. 
D.  Pal.  1.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  sUtt  leqM 
permitttrel,  was  in  Bong,  steht.  Bei  Jener 
Lesart  wird  permiUeret  sUrker  hervorgeho- 
ben, was  sehr  wohl  in  dem  Begriff  von  fn- 
jlartpassL    Auch  s.  in  3,  1,  B  p.  II. 


nach  Mod.  Bong.  Leid.  Voss.  1.  Andi  Wer 
sind  beide  Gattnngm  der  WortoleUnng  mög- 
lich, doch  verdient  die'  aolSeaommene  wigM) 
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«xbaoata,  et  pneceps  in  Doctem  diai 
ctHnn,  qnod  adhuc  in  ade  stare  crede 
jois  statuit  braqne  ngna  coDvertei 
■Uiiu  quoqoe  paitis  nctoriam  nniitiaDt 
«diit,  quam  dum  copias  reducit  in  c 
bantur  ovantes  TJctoia,  quippe  omnai 
«ecidisBe  credebant:  ''qoum  ropenle  < 
primo  iofaibuere  cunum,  deind^  Hai 
obvios  condtareniat.  ^Ante  signa  n 
ipreto.  Nee  deAiit  ei  perpetua  in  dul 
equitatus  avidum  certamiais,  et  ob  i 
tranifizit,  quo  ex  equo  bpso,  proxtm 
"Inrasere  tnrbatos  amid  quoque:  nee 


Victoria*  «C  fruttu*. 
pnwD«^   Ib  ■•etoM   Mml    UmfMtt 

TcrgI>LiT.  10,42,  \:iam  pra*e»pi  <n  ob- 
ea$um  *al  «rot,  las  wflcli«m  Beispiel  der 
f  rsproas  der  Redensart  nocb  deallicheT  lak 
i.ucb  vlrd  praatipili  die,  noctt  ebsolot 

rimichL  S.  Gcbb.  nnd  Dnk.  ad  LIt.  i, 
.  18. 

tmmnimB  Mt.    8.  ni  4,  N,  3. 

4,  62, 1».  EfHltM.  DisMi  iMricfetel  C 
deUJIlirt  allein,  dach  Tcifl.  Plat.  AJ.  33  nad 
Arr.  3,  Ift,  3. 

4,  »2,  20.  Vm  «I«  Udil  Tieiretcbt  Dicht 
gHtaicber,  da  aiia  B.  1. 2.ToH.  ].:  kodi;wn 
F.:  mo  dU  anfesierkt  IM. 

•4IU.  So  seit  Mod.  Frelasb.  mit  D.  — 
Flor.  Leid.  Tosg.  I.;  addidit,  Voss.  2.:  (u«i- 
dU.  —  Mer.  Aid.  Dach  Cool. :  foit. 

«•«■alt.  Das  Materielle  des  Torhiis  — 
denn  ca  tctadnt  veafgalens  tod  denelbfa 
Sache  gesproeheD  la  w«rdea,  «eon  aach  Ar- 
rlaa  sie  der  Zelt  aacb  etwas  früber  setit  — 
vird  viel  klarer  au«  Arr.  3,  15,  1 :  iTiisTp^ 
^«(  tl  aüv  T^  TniKfi  tüv  iTaipniv  w«  lict 
Ti  CtEiiv  Tüiv  ßapßdpaiv  fjTi  i{fj|iiy.  xal 
icpÜTa  üb  X6\  otÜTOiwi  Tal  iro)4(*lun  Iw- 
nCot,  TCtc  Ti  IlapVualeit  xit  tiüi  'IvSiüi  Inn 
«tc  xal  ntpoatc  toTc  nXtlsTDii  xal  xpail- 
«Toif  ia^m».  xal  litBOttaxiaaÜTi]  xap- 

Met  Ti  Tdp,  ah  U)  OaU«  TnorfiivM,  M- 
•TO«  Ol  P«WV  *«*  *wt«fairxo(  Tsic  dfi^' 
AUlMpa*    (utunadmc    aint    dxnvnauä    in 
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3t3 


omiiäliariae  mamH,  TthameatiiiB  imcre  certaam. 

^Mcun  luoe  tntkr  h^  ndcfetnr  ene,  qouB  pagBa^ 

Res,  extraordinario  pcrionio  defonctuB,  tocohimeft 

lanuB,  qaornm  DiuDanm  victtwes  Baict  potueranty 


ti  Dich.  Hod, 
ihne  wcMot- 
^nraell.  2,  p. 
dck  «iaeii  g6- 


Kle  0,  le,  12; 
>  /wit  Tergl. ' 
I:   n«tU  hi- 

flHtlM  A*  0^ 


ill  /Wja  faifor 
iDB  Notbwe»- 
26,  13:  fft» 
tränt,  popit- 
asriti,  eonfit~ 


leM  Ussltidi 
lebe  «Ol  Mm. 
b  nicbls  BiM- 
.  2,  24:  «gvi- 
iffü  AorMvm 
M>   pr«inf   «( 

«  dlMipotM- 
viäittent,  — 
F,  10:  fvgatoi 
id  tüviu  d{- 
.  ad  LiT.  10, 
132. 
berichtet  Toq 


ieMn  WorUi 
N  Lager  den- 
«nder  mnii- 


BtiAt  wahnttelaUc*,  diu  Ale- 
xeoder  darch  einen  eo  »Urkeii  RQckmirscb 
telfatt  die  Wirkaamkelt  der  veHern  TerM- 
gang  gebetnml  hebCD  sollte.  Der  Intbnin 
slemnit  lodces  woU  nicht  *on  CnrtiaB,  «on- 
dern  tus  dessen  griechischem  Original.  We- 
nigstens llsst  sich  jene  AaSlssDiig  mit  der 
Nolii  bei  Dlodor.  IT,  U  Tcreinlgen:  'AUEor»- 

XiuTT)xdTic  lidjlali  ToIc  'kf^f^Mi.  Dens 
bitte  er  dieses  Ges^in  Yor  dem  jingrlfr  aar 
Atbela  vnicr  aeüicr  eignen  LettnivanalBfareB 
lasaea  woHtn,  so  war  aUerdlngs  die  Wieder- 
einnahme dea  Mbereo  Lafär«  gant  aage- 
measea.  Dies«  BeblMerang  bei  Modar  Ter- 
dankt  alter  Jedenhlla  Ihren  Ursprung  dem 
Bestreben,  Aleianders  HindlnDgswelae  ata 
gani  den  grlechtseben  Sitten  cntsprecfteni 
dBrzDStelleii,  naeb  denen  es  des  nhrers  bet- 
llge  Pflleht  «sr,  aotbit  fOr  die  Bestattung  der 
GefMlenen  in  sorgen.  —Allerdings  wird  dies» 
Plliebt  aaeb  erftllt  worden  sein :  aber  da*  In- 
teresse des  Aagenhilcks  erbelscble  vor  al)m 
Dingen  schaelie  Terfilgang,  nnd  hier  dnrfla 
Aleuoder  selbst  ulcbt  teblen.  8o  enlihit 
auch  Arr.  3,  IS,  3.  4.  6:  Iiftujoi  f^t]  oi  iiA 
teü  It^ü  xipcK  Tü>v  ßdpßdpan,  inixi  'K}.i- 

bUl«  Aapiioi  liä/vy*-  »1  itUE» 

ttxi  odot  ^1*  «il  et  dtifi  tlapuriiiBva  xi 
KOT  ouTot)«  tubxovTt«  ilnovTo.  dXAd  'AXiEsv- 
Spsc  jili  iiapct;  xhi  naiafiiv  tii  Auxo« 
KCiTtOTpcETaitiEiuat>  aÜTOÜ,  in  dv«)caüoai 
iXlT«-!  tD'it  w  Ä»>pae«at  wie  ttitotn.  Hap- 
ptAw  U  T<Tt  OTp-irtfmW  tüi  ßap^pv«  iU( 
xal  Td  eMU«f4«<  tnixirK  tU^amt  tat  xis 
v«(if)JLM(,  'AXiEavSpBf  H  dvaicaAaac  Toiic 
d)iif'   all-cAi  Ittniac   lote  tvcl    [ilsac  v^ 

in'  *Ap^i)Xa,  ttK  AaHid*  Tt  alp^omv  fn!  xät 

etXiiLJ)«.  xal  rfflxiTD  lU'AppiXsTf  bors- 
cala,  Siwsaj  to'         '  ■      --        j 

aiaSEout    p(fX(a 

P^nir  ''  '  "^ 
.  4, 03,  36.  WaBW«M  —  flaln  lit  Mit 
Unncbl  ab  nalaiainUeh  verworlbn:  das  Ter- 
bnm  hat  eine  gani  aligamelne  Badentnng  aod 
kaan  ebensowohl  wrBaaümmntelnesga- 
wMsaa  Ortaa  al>  ror  I 


1<    lEaxooiauc     xal 

.maiaiApiiiiit   li   'Ap- 
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niHa  XL,  Hacedonum  miDus, 
ctonani  rex  maiore  ex  parte  < 
Ht  aotea,  loco  vicit  ^Nam  et . 
pugDavit,  et  magno  consilio  i 
tempsit,  qviBn  in  ipsa  ade  mn 
pugnae  eventu  pro  victore  se  gi 
quod  in  illo  ardore  auimi  vix  c 
tiu  est  "Nam  si,  parte  ext 
perseveraBset,  aut  culpa  sua 
multitudiuem  equitum  occunre 
aut  miserabiliter  cadeodum  fui 


dienen.  Aehnlkh  Taler.  M*x-  6.  3, 
rio  obatMB  (rütuuM  ptebu  querebat 
d<cun  müia  atrU:  latM  namqu 
finita  Mt..  Die  Conle«tiiT  intn,  dl 
macht  und  von  Hodlna  sogar  in  i 
mfgeoonimeti  lit,  empfiehlt  «ich  frell. 
Lekhligkeit  der  AcHdannig  und  di 
hiofigen  Gebranch  der  Bedenaart;  s. 
a,  4,  2.  Beaec  naL  qnaeet.  0,  10:  «i 
lUUat,  quamm  intri  aonpoUit  ni 
Ibid.  3,  praer.  p.  230:  vtttra  impwü 
Jlora  eaöid*r»!  iniri  non  potett  n% 
fMoin  nuUa  ab  o/iw  fraeta  $tnt. 

bUU  X(.  Die  Zahl  scbelat  i 
und  ist  Tobl  Terilorben.  S.  Arr. 
tüi  ßapßdpiuv  ii  itxpüv  pti  ü 
TptJKOvTa  (lupidCa:,  IcAtuoav  i 
TtAtlovif  Tiüv  dnooccvövTutv.  Diod.  17 
&  «XTjsiD«  tdQ  mKlou  tdnac  vtxpfiv  i 
hi  xal  Tön  ßapßdpti»  ti  Ta&T^  t{  pu 
«imaw  oi  jTdiTn  InntEt  ti  » 
ffXilouf  Tüii  Ivvifc  (iupi(fiiiiv. 


Tt  Tiiv  tpOTiirfTBH  xal  Tijs  xjtionofbl 
t£  iiiuEu  uiT^>  TGb{  yiUout,  obwohl 
|«be  mit  der  tu  4,  02^  25  aogellibrte 
TCreinbar  ist.  Diod.  17,  BI:  -nüv  I 
tdioiY  d*inpiSi|9av  fikt  ilt  iciiTS 
TponifiaTiat  i   tjiyvxo  vajaArfitXf. 

4,  es,  21.    «■■_  fiartaaM.    ] 
febien  bei  Hodtua  ohne  triftigen  Gn 
M.    Vergl.  4,  47,  B. 

4,03.38. 
tüMtl  ttmtm^n.    _ 
B«»g.  Fior.  Lald. 

«MMR  diterimmt,  r__    . ,_ _ 

atgrit  nMli  nickt  «Mtnllich  wnchl 
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[^  vtdneni,  <}uae  q[niBque  fKcepit,  indicra  Tirtatit  saat.  "He- 
i^iom  hasta  tcttim  est:  PerdiocaB,  et  Coenoe,  et  Henidas,  ss- 
isi.  '^Et,  H  vere  aestimare  Macedonas,  ipü  tuoc  erant,  voluinus, 
igem  talibus  minUlris,  et  Ulos  taqto  rege  Tuisse  digniuimoa. 


ibMrtiMia.   Targl-Dlod. 


C.  ohne  belumate  Auloii- 


UL    8.IU4,  2,  8  p.  170. 

€!■•■■«  »UU  Comu*  Dtck  lier.  Aid.  Uod. 
Tou.  1.    ft.ia3,  11, 14. 

•eelal.  P.  Dccffi  Junf,  bler  nicht  passcod. 
S.  la  d,  4,  B  p.  27. 

4,  03,  33.  I|al  «ua  ■!«.(,  Im  Gegeo- 
Hiz  ZU  der  spilern  maced od i geben  Geschich- 
te; ohae  bMlimmte  Beiiebang  «nf  die  GS- 
genvarl  des  Scbriftstellfrs. 


4,  7,  2  «t  MScaltaClM 

;.  tSd.  tQO.  In  dem  Jaur- 
^agrapbical  aocietj  of  Lod- 
,  Pari.  2,  p.  2&0  ff.  beftndet 
tri  EiUsct  rrom  •  notice  oo 
Tyre.  Bj  Ihe  Couot  1.  d« 
Br  Bfflcbl  über  die  Uiit«r- 
dem  Lokal  des  alten  Tirus. 
I  Doch  keineavegs  ein  siche- 
ichen AnrordeniDgen  vül- 

Besuitat  liefern,  so  scheiat 
ing  Jenes  Berichts  rar  Er~ 
ira  Berichte  und  rar  Anre- 
schungen  nolbvendlg.  Es 
n  de  BossaT  die  Frage  mr 
ilelli  vorden,  ob  wohl  die 
biDsel  Sür  die  ganze  Insel 
der  Tyrns  rar  Zeit  Atetan- 
ibe.  Er  bemerkt  inr  Be- 
»l.im-.AftlThavIngtitta- 
la,  I  raiM  back  to  B»irit, 

eetteetti  alt  lAa  hitlorical 
I  eovlä  proeun  ntptcHnf 
ikeit   myulf   fAa    quation. 


I   Iftat   t 


potiibly  afford 
tovirfal  at  TyrtT  In 
>  daaeHpMon  of  tt«  liega 
exanäer,  I  leat  itntdt  by 
AJeA  lA«  Maloria»  inforvu 
f«ra  avedenl  remparii  Is 
[/»  dt  grouet  piemt  pour 
rd;  and  that  when  fAs  oi- 
nt  oieay  tA»a  tiona,  tAa 
[  Mnp  Htared,  tta  thipt 
mmA.    iVow,  al  i*(  prt- 


*«nt  day,  lA«  ptnintmla  1*  io  «i>r- 
roundad  wiih  thoalM  and  rotk*  (Aal 
IhB  tmalltit  boat  eannol  approaeh 
iC:  if  tht  latne  abttaela  had  exitUd  in  lAa 
lima  of  AUjumdtr,  thi»  rsmparemanf  af 
tKt  aalli  aoiüd  hav«  bt«n  ntperfhiinu,  and 
Iht  gaileyi  (p.  288)  of  ttit  bttUgtTt  touU 
«MIMT  hao»  eome  to  tlie  foot  of  the  rumparb. 
ThiM  poMiagt  openad  a  door  to  Iht  pTiiba~ 
billty  af  an  inleriiting  dOcovtry,  and  I  ba- 
pan  to  think  Ihat  Staimdreä  had  coneludad 
jmßj/  in  luypoiing  that  tht  ffrtatut  port 
of  tht  itland  teUeh  Ataxandtr  bttitgtd  tt 
ntHB  Hndar  tDotar.  /  lav  a  furthtr  prolM- 
Mlity  in  fmumr  of  thii  t^fpoHtion  ^n  th* 
guonKfy  of  pülurt  «tick  art  found  vpon  a 
rock  <m  a  Itvtl  vUh  tht  war«r,  and  for  th» 
txUüaci  of  which  on  lAii  plaet  I  etmmot 
aeeount  but  upon  Iha  hjfpoihttit,  Ihat  «aa* 
ii  at  prttent  a  thoal  mal  formtrly 
pari  of  tht  toten,  and  Ihat  Ihtti  to- 
lumnt  bttongtd  to  a  monuaienl,  tht 
Hghttr  maltrialt  of  whtch,  at  well 
at  tht  tarth  whick  eovtrtd  Iht  rotk, 
«aar«  i<D«pI  ateay  by  tht  tta,  or  ra- 
thtr  tcraptd,  aeeording  to  tht  word  of 
Ih»  prvhtt  BttkM  [eAop.  36,  4J;  /will  olao 
lerapt  htr  dutt  from  Aar,  and  makt  htr  lila 
Iht  top  of  a  rotk.  TM  omiectura  on«  for- 
■  mtd,  I  mowilad  tny  hori»  and  rcfumad  to 
Sir,  in  ordar  to  arrtoe  al  a  etrtainty,  and 
thtrtby  etHylrm  or  daatrny  U.  Agatn  on  Ih* 
ipot,  I  took  a  boat,  and  toon  found,  bolh 
by  rtptateä  »oundinfi  and  by  information 
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ütattd  (M  Um  plan  i|r  «  fr>ir  tM;  /  do 
not  Mini  tkol  ir  iä  wniurinjr  ioo  (ar  into 
Om  fltld  o[  eonitetitn  ft>  jyfl"  "  "  *  "" '" 
boni  0/  rock,  nmo  uruter  mi 
fltrmtd  pari  «^  lk<  blond«  tehith  ■ 
habUed  afUr  IVebueAadnesiar  had  dMtroyed 
tht  toten  HtiMied  on  tlu  eontinent.  —  Ela« 
•Ddere  Frige  bftrtf  den  Hafen  »od  Tyrua, 
deuen  gegeowirliger  geringer  Umfang  (p.  2&8; 
wkick  cotdil  nevtr  kava  eontained  more  Ituut 
SSO  or  300  amaU  galltytj  In  keinen  rich- 
tigen TerhNIlniss  lu  der  Handels-  nad  8e»- 
IMChl  der  Tfreriu  sieben  scbelnL  I^rjilextd 
by  tMi  difficuUy  —  Mgt  BtrUm  pag.  2S0  — 
f  ordenUy  toughl  for  a  totulion,  ichieh  I 
4td  not  tMnk  affordisd  eUher  5y  IM  exttnt 
of  n«  h'mttf  of  tht  norlhem  porl,  at  iltdt- 
ealed  an  tft»  plan  by  red  doli,  or  by  lAe 
äiieoutry  of  tlia  loufAsm  botfn,  uiMch  ap- 
jMart  to  me  (o ,  havt  bem  und  rathor  fer 
the  eonttnietion  of  galleji»  than  to  terva 
(M  a  port,  unlett  t/u  uxiJf  of  25  faet 
thfcinuf,  loAicA  incIiMU  it  toicardä  tKa  tta,. 
b4  tha  Ttmaiiu  of  thaX  ineloiurs  of  1 50  faet 
im  height  tehidi  nirroundtd  Tgre  toAen 
Altxander  eome  to  benag»  11:  and  that 
tha  tpaea  ^ompritad  hitwaen  thii  wall  and 
tha  prtient  ihore  formarly  eonttitutad  a  part 
of  tht  eity.  The  ihaüoasnttt  of  tha  ba~ 
jtn,  and  lÄa  greal  quantOj/  of  pUlari  and 
olkr  (nafsrtoli  tchfeh  ar«  aaen  under  wolfr, 
rtnitr  IM*  IeuI  tuppoaUion  6t  lotnt  dtgre« 
Whart,  thtn,  (t  the  $oiithern 


I  k«0«  ^OU' 

Unt  m*  th«i\ 


Blaneo:  Ih 
to  the  depfh 
poitibli  for 

and  Ikat  U 
parfaeUy  Ur, 
hank  Vary  d 


thare  ia  na  I 
aa  lo  tha  p 
rUhaa  of  Ute 
graal  fiuU 


axiatad  at 
itmilar  lo 
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CaeSTIS  ALEXANDRI  MAGNI  REGIS  HACEDONDH 


Velwrslebt  des  ] 


Bevor  Aleuoder  Arbela  pIteifbeD  l^^nte,  wer  I 
nea  TFÜdCTgliDd  dcnkea  durfte,  ia  der  Ricbtong  atch  U 
Slcheilieit  tu»  den  ihm  nocb  äbrigen  Proviuiea  neue 
TerfeAgte  ihn  nlcbt  weller,  sonderD  bescblosE  erst  die  1 
ibren  Besiti  sich  id  slcbem.  ZoDKcbsl  mirschlrM  er  m 
fort  nberliererl«.  Ebeneo  Bei  ibm  Suu  Mmmt  dem 
Mübc  IB.  D«g«gML  mqa^  er  sith  i|eD  Dnrtltfiig  dmr 
■nch  die  Bagpässe,  die  den  Zug«og  m  Persleo  gevUire 
bens.atrtitigBemaebLtnFolgedieses  Sieges  beselite  All 
er  aeinen  Bnbm,  lodern  er  In  truaimem  Mnthp  die  Zersi 
Uesi.  —  iDiwiscben  bitte  DariDi  io  Ekbitan*  einig«  Ti 
mit  ihnen  die  Flaclil  In  der  Blcbtunf^  oacli  Baiitra  hli 
«nteniahm  JJeunder  die  eiligste  Teriblgnng.  Der  Toi 
kleiner,  ind  da  er  die  Uomfigiicblielt  erkannte,  dem  Gi 
beschloa«  er,  sich  ihm  lam  letilen  Entscheidangskamp: 
Satrapen  Bessas  und  Nabariaoes  machte  ihm  die  Aasfi 
Troti  der  Hingebimg  des  Arubazaa  nod  der  griechische: 
der  Freiheit  beraobt  nnd  auf  rascher  Flacht  mit  fortgee 
nacedoniseheD  Beoter  anf  den  Fersen;  und  als  Dariui 
•leb  in  eiligerer  Flucht  zu  rüaten,  da  nUt  er  unter  den 


iperioqae  Alezandri  'vel  in  Graeds,  vel  Ulyriu 

ia4rl>  eines  Bnches  sorgnUtigeT  zn  sein  pDegt.    Die 

raucht  meiste  Wshrschelolicbkeit  bietet  «ohl  in  dle- 

rFüh-  ser  Beiieliung  der  letite  Venucb  dir.  la  d«r 

n,  der  Tbet  ersireckle  sich  die  Gewalt  des  Aatlpt- 

T  Ad-  lergeviss  über  alle  europlische  Besiiiungen 

itA,  7,  Aleiutderg,  wie  such  Arrisn  1,  11,  3  erlfen- 

otiam.  Den    ISssl:    Td    rih    kstiI  MaKtSoilav  tt 

Mtitm,  xol    Toitc    'EXX)]va<  'AiTtndTpifi    hmpiiUK. 

!mp#-  DeDo  weon  tacD  Alexander  soost  die  Ver- 

hnlich  valtung  seioer  BesiUuDgea  gern  zerspaltete, 

Topler  so  wir  doch  Grund  genug  vorhaDden,  gende 

furo  Macedonlen  mit  den  angrenzenden  Völker- 

ti  Ti-  schanen,  bo  wie  Griechrnland  einer  einzigen 

lomttU  erproblen,  starken  Hand  iDZDVerlranen.    Al- 

tteiii  lein  geg«n  dl«  Conl.  spricht,  da»a   imperio 

miam,  desshalb  nicht  von  Antipater  gesagt  werden 

.  Llps.  konnte,  de  er  selbst  nnr  fm  Auftrag  eines 

le  for-  BOhern  berefaligte.     Aqaserdeni  muss  man 

e  man  wohl  beachten,  dass  der  In  den  Worten  im- 

Hction  perio  AUxandri  gegebene  Gedanke  an  sich 

[weder  ■nsserordeotllcb  passend  Ist,  indem  dadnrch 

brle-  die  grossartige  ThIUgkeit   Aletander*    be- 

wnkte  zeichnet  wird.  —  Indess  die  Not h wendigkeit 

iperio-  einer  lusaerlichen  Abhülfe  dgrch  Coniectnr 

cbal-  llsst  sieb  vlellei cht  durch  die  Bemerkung  ab- 

!r,  der  weisen,  dass  es  nicbt  nnmSglich  sei,  ducfu  Im 

ttxan-  freieren  Sinne  and  gleichsam  lon  einem  h(t- 

:  fehlt;  hern    Standpunkt   aufzufassen.      Denn   aller 

daher  Wahrscbeinllcbkelt  nach  leitete  Aieianderfon 

t   ÄU-  Asien  ans  wenigstens  durch  allgemeine  In- 

einen  stmcUonen  und  Vorschririen   die  Unlemeh- 

ia  die  mungen  des  Antipairr  Im  Grossen  und  Gan- 

nfange  «n,  wihrend  das  Einzelne  der  AaslUming, 
24 
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8C  Thracia  gesta  sant,  si  suis  quaeqae  U 

Qpd  das,  was  der  Augenblirk  erforderte,  des- 
sen eignem  Ermessen  überlassen  bleiben 
musste.  Freilich  lässt  sich  kein  anderer  Ile- 
leg  fiir  einen  solchen  freiem  Gebrauch  von 
.  duelut  beibringen;  und  es  bleibt  derselbe  ne- 
ben Jener  typisch  gewordenen,  gleichsam  of- 
nziellcn  Anwendung  allerdings  sehr  aaffal- 
Icnd.  Indess  wtre  dieses  wenigstens  nicht  ' 
das  elnilge  Beispiel  davon,  dass  individuelle 
Willkür  die  Schranken  des  herrschenden 
Gcbrinchs  nicht  geachtet  habe.  In  gewisser 
Beiiehung  llsst  sich  vergleichen  Llv.  4,  20, 0: 
nee  ducrai  novimtii.  niti  cutui  autpicio  bel- 
lum gerilur,  obgleich  der  Ausdruck  auipMo 
sonst  nicht  von  jedem  das  gebraucht  werden 
darf.  Und' wenn  Caes.  bell.  civ.  I,  T  tu  sei- 
nen Soldaten  spricht;  kortalvr,  cvivi  impe- 
ratorit  dvclu  novtm  anni'i  rempvbiicam  fe- 
liciirimt  gtuerM,  plurimaqae  proeHa  *t- 
ruttda  fertrinl,  omnem  CaUiam  Gtrirmniam- 
qut  patavtrinl,  ul  #<u(  txUlimationem  di- 
gnilalemgue  ab  inimicii  dtfendattl,  sn  kann 
duciv  wieder  nur  in  einem  allgemeineren 
Sinne  genommen  werden,  da  Caesar  nicht 
alle  Kimpfe  Jener  neun  Jahre  persönlich  ge- 
leitet htl. 

!■  OrMCcIa  statt  ■'»  GraecVa  nach  D. 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  Allerdings  sagtCuH.i. 
B.  0,  6,  7;  qui  nuper  regnoiitt  in  PerMii 
neben  U,  T,  3:  Pertidem  habemui  in  pole- 
tiate:  fl,  T,  3:  Mtdoi  hahemwi  in  poleitaU 
neben  5,  33,  13:  in  regionem  Medial 
trantüt.  Und  so  wäre  auch  in  Graecit  ne- 
ben (n  Graeeia  (4,  !,  1t)  nicht  unmeglirli, 
jedoch  dürfte  jener  Ausdruck  der  Ansicht 
Ton  den  Lande  ond  dem  Volke,  die  wir  Ata 
RHmern  beimessen  kdnnen,  lu  widerst  retten 
scheinen. 

*•!  IllyrllB  statt  tiel  in  Illj/riii  nach 
Mod.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1 .  2.  Die  Fort- 
laasQiic  der  Partikel  ist  schweFüch  lu  recht- 
fei tigen,  da  das  Gesell,  dass,  «eomweiSub- 
•tantiva,  die  lu  GeneDsati  iti  einander  ge- 
tlelU  oder  auch  nur  ihrem  Begriff  nach  arhir- 
(er  gesondert  werden,  von  einer  Prüposition 
■bhüitgig  gemacht  «erden  sollen,  bei  dem 
jweiicn  die  Prlpositlun  lu  wiederholen,  ziem- 
lich durchgreibnd  isL  So  beJat  — a(,  I.  B. 
Uv.  ^,  i\l,  8:  el  ex  fortvna  pttgna4  tl  *x 
H»f«»o  diteu  eoRitcUnu,  Bei  a«(  —  awl 
«ud  Jihnlichi>n  ParUkela.  s.  B.  Liv.  I.  5,  &: 
TON  immaturam,  niti  axl  per  octaiiotum, 
SHt  fr  ntcutitatam  afvriri  nalutral.  Bei 
nac  -1-  nee,  u  B.  Uv.  3,  08,  10;  qui  vot 
«ac  («  armii,  nac  in  otia  etat  tinunl.  Bei 
non  tolum  —  itd  eliam  und  thnllchen, 
c  B.  Liv.  3.  8.  6:  rfium  nomtn  no«  jaJttifi 
in  ttoilal».  Med  eliam  in  imptrio  **m. 
Carl.  6,  10,  8:  qitibm  non  cym  Am(«  (»- 
Ihm,   «ad  etitm  c«m    Imo   dimiiMtdM.m 
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id  fagam  mortemque  Darei  umrersu  in 
Dbaerent,  ita  opere  ipso  coniungi,  band 
le  proelio  appd  Arbela  coDiuncta  sunt, 

er* enerat,  eodemqne  magnae  partia  ami- ' 


nngewOh Blieb,  aber  richUg  |edacbl:  geaettt 
4len  Fall,  das»  ich  den  Entscblnsa  ge- 
fasBt  baben  verde,  die  Grossthateii 
derBcgierung  Aleiandersincbrono- 
logischerEmwIchelungdarmstelleQ, 
dasn  muas  ich  die  Gescbichle  der 
Ereignisse  In  Asien  unterbrechen. 
Es  iat  rela  logische  Abslraction,  ohne  nähere 
Riicksjchl  auf  das  Malerielle,  namentlich 
darauf,  dass  er  sich  elgetillicb  in  dem  ange- 
nommenen Fall  schon  Jängst  befunden  habe. 
8.  CurL  0,  3,  21 :  hie  ftlit  exihtt  btlli,  quoit 
repente  ortum,  priut  tarnen  pnilum  eit, 
quam  Dartum  Atexandtr  apud  Arbtla  m- 
perarel. 

5,  1,  2.    Vtlqa«.  Vergl.  in  3,  IG,  11  p.  IB. 
!■  ««MavactaB  statt  in  MnqMctw  nach 

Mod.  Vom.  3.  Te^l.  Curt.  3.  4,  2.  3,  in,  16. 
1Ü,  10,  4.  Schwerlich  wird  sich  die  Tulg„ 
die  Treilicb  hier  die  meisten  Handscbririca 
Dir  sich  bat,  als  gelelule  und  elegante  Lesart 
verlbeidliien  lassen.  9.  Phaedr.  ed,  Burnu 
p.  24U.  Hand  Tursell.  3,  p.  2\n.  2QS. 

••feaercat  stall  cohaererU  Um^rt  nach 
Mod.  Flor.  Leid.  Voss.  t.  ond  Tlelleicbt  aach 
einigen  codd.  von  Freinsb.  Diesen  UmsUnd 
bat  Walch  A.  L.  Z.  p.  1 12,  der  di«  Verlnd«- 
rangaehrtadAlt, übersehen.  DatWort konnla 
allerdings  fehlen,  da  es  das  Mittel  antelgt,  Ifl 
welchem  der  inner*  Zasammenhang  der  Be- 
gebenheiten sich  iDch  inglelcb  insseiKcb  er- 
kennbar macht,  und  da  dio  Erwlhnong  dea- 
geihrn,  wo  die  Sache  so  an  gen  sehe  In  lieh  tat, 
nir  überllfissig  gehalten  werden  dürfte.  Id- 
desien  da  es  den  W.  (pao  optrt  «ehr  geaea 
entspricbt,  denn  durch  das  Mittel  deasclbea 
gliedert  sich  eben  anch  der  Zusammenhang 
der  Darstelliuig,  und  da  C.  eine  genaue  Durcb- 
(ührung  der  GegensüUe  Ticbl,  so  ist  es  wahr- 
scheinlicher, dass  der  SckridsteHer  selbst  das 
Won  hlniugeselzt,  als  dass  irgend  Jemand 
später  es  einfügen  rs  müssen  geglanht  habe. 

tfltmw  statt  i^ur  anU  nach  Mod.  Bong. 
Flor.  Leid.  Hit  Unrecht,  da  die  BuiChang 
auf  den  rerlorenen  Anlttng  des  sechsten  Ba- 
cb«s  klar  vorliegt 

6,  I,  3.  FervcKenst  statt  parvenil  nacl) 
Hod.  Flor.  Leid.  Voss.  I.  Die  Beiiehnog  tut . 
4,  ai ,  U  macht  das  Flnsquimpertaclam  wahr- 
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oernra  eios.ac  nülitum  Rigam  fortui 
haud  dubitare  se,  quin  Alexander 
laum  abundantes  petiturus  esset:  | 
lites  eius  specUre.  "Id  suis  rebus 
com  expedita  maau  petitorum.  Ulli 
vires  haud  aegre  r^ratunuD.  "0( 
longa  täme  satiaret  se  auro,  mox  Tu 
aupellecüleni  pellicesque  et  spadonoi 
et  impedimenta;  eadem  traheulem 
iuferioreiD  fore;  'Plena  omnibus  di 
lona,  urbem  opulentisslmam,  dedi 


Kheinlicber:  Darlus  wir  also,  wie  w 
erilblt  haben,  in  Arbela  aogekoE 
inen.  Zweifel  erregt  indeas  das  Talgen 
tompultral,  und  die  Vermulbung  licfrt  nat 
data  Jenea  dem  Streben  nacb  Glelchmtissi 
keil  den  Ursprung  danke. 

fnivBa.  Da  in  Arbela  der  grtasere  Th 
dea  Gepickes  (a.  4,  3U,  g)  und  ni  desa 
ftcbntz  wabrac heinlich  eine  Dtcht  nnbede 
tende  Beaerve  lich  befand,  ao  hatten  wohl  i 
Heiaten  abalchtllch  diese  Aiebtong  elng 
acklagen. 

6,1,4.  Kxpcvtt.  Eine  Scene  dieser  A 
lat  nicht  DumSglich:  docb  bat  wobl  mehr  d 
BedftrfniHa  dea  Hlatorjkera,  dein  Leaer  In  w 
nlgen  Zügen  ein  Bild  der  gegenwärtigen  it 
twelfeliea  Lage  des  Darios,  so  wieder  Ulli 
und  Kräfte  vor  Augen  in  stellen,  dnrcb  der 
ADfltendang  er  alcb  etwa  noch  ana  deraelb' 
retten  konnte,  die  ElDlQhmng  dieser  Darat« 
lang  veraniaaat,  als  dasa  sie  durch  anthei 
tiacbe  Nachrichten  über  eine  solche  Bede  ai 
Qb«r  die  geachiiderte  Gemüthsatlmmung  d 
Darius  begründet  worden  wäre.  Jedenfal 
iat  die  Daralellnng  aelbst  mit  Geachlck  en 
worfton  und  an  einen  sehr  geeigneten  Pia 
gesiellL 

pr^mämm  tmimtmm.    8.  tu  4, 63,  1 1. 

S,  1 ,  6.     B«nl  aal  atatt  ragnf  o  acb  1 

Pal.  t.  Flor.  Leid.  Voss.  I.     Die  Tnig.  pas 

mehr  SU  dem  Ernat  and  der  Naebdrückllcl 

keit  dea  Znaammenhangs. 

bell«  vlraa.  Acidalius  Tcrtnuthcte  m 
Unrecht  Mit  viru.  Wie  gewählt  und  nach 
drüddlcb  diese  Verbindung  sei,  lehrt  i.  B 
Tac  ann.  I.  3:  Augiutui.  ntbo'dia  domino' 
liant,  CUmdium  Xaretltum  —  pantiHeattt  t 
euruli  attUitnU,  M.  Agrippam  — jiminatii 
etmttUanbitt  ixtulU.  Ibid.  i,  40 :  auAUa  «tu- 
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iie  belli,  victorem  occupatunun,  ^At  ilte  dooere  pergi^ 
i  usu  iiecessaria  in  rebus  advorä  sequenda  esse :  ferro 
riris,  noD  urbium  tectis;  omnia  sequi  armatos:  sie  maio- 
prindpio  reruin,  celeriter  pristinam  reparesse  rortunam. 


.  I.  Aid.;  dagegeo 
2.pBrr.«)dd.Uad.: 
I  MisiversUodnUs 
D  ist    Uodins  hit 

it«.  Tergl.  LlT.  1,  ■ 
I  ditlu  «peeioia 
itl.  2,  4,  32:  qvi- 
I  MrboMiirimoi  to- 
locU  debeat  naici 
m  tptcioia  haae 
■.tnita.    Auch  s.  C. 

Schmieder  iiUubl« 
^OFte  dnrcb  die  Er- 
e  Toifthreo  haben 
m  Begiiiii  einer 
4iederlage  erlllleD, 

Glttck  hergesleni. 
iheHbaT;  denn  ww- 
n  einer  Niederlage 


1  UDfall 
fta  Khiwll  aoMU- 
I  Worte  geben  on- 
chicble  des  Pener- 
auMchliesslicb  auf 
(lang;  jene  konnte 
rk  aar  eine  Zeit  Ton 
prineipimi»  rtntm 
«Irdaocbdergante 
eine  einzelne  Tbal- 
ikiemig  geben,  der 
eh  beknadete.  DaM 
die  llteste  Zelt  ni- 
iraas,  well  die  Per- 
:  die  meiste  Energl« 
inaber.dassfDden 
'eigniss  beieicbnet 
'ahl  schwer.  Man 
iyras  mit  Aslfages 
'  la  weichen  anfln- 
raaen  in  erneatar 
ruTden:  iliein  der 
id,  als  dass  er  mit 
«r  bitte  Tergifcben 
leo  die  Perser  rta- 
foTttma  Im  Sinn« 
weil  das  Belcbnoch 
S.  lusiin.  1,  & 
lelnng  auf  den  Cn- 
ines  gamen  Heeres 


im  Kampf  mit  der  Tomirls  angenornroen. 
Aliein  es  bedurfte  wenigstens  keiner  beaoa- 
deren  kriegerischen  Anstrengungen,  am  die 
Folgen  dieses  Unrails  gut  lu  mactien,  da  die 
Massageten  itiren  Sieg  nicht  terTolglen.  Eber 
bann  man  an  den  Zeitraum  denken,  den  In- 
atin.  I,  T  mit  den  Worten  beieirhnet:  Md 
afttolef,  qaae  Madoruni  tributaritu  (utrant, 
mufafo  imperio,  ttiam  coaditionem  tuata 
mufafam  arbitTanltM,  a  Cyro  dtftctrvtU: 
quai  TUM  muitoTum  bellorum  Cyro 
cauia  at  arigo  fuit,  welche  gewiss  eine  . 
Beihe  von  scbweren  KSmpfen  terschleiern,  In 
denen  sich  die  pritlitia  /brtuna  der  Perser 
zu  bcwKbren  halte,  eine  Zelt,  bedeutend  und 
elnüussrcich  genug,  am  mit  der  Gegenwart 
Tcrglichen  werden  lu  können.  Uebrlgenswtre 
es  auch  nicbl  anmSgllcb,  dass  auf  die  Unlülle 
Im  Kriege  mit  den  Griecbeo    hingewiesen 

6,1,9.    He^lM  IBM.    S.  Arr.  3,  tA,  t. 


..i  tin  ti  Tj  ii«i);T|  £vr>tTdyftij«ni,  1711701  tti 
flspowi    ol  tt  ouTrnilc  ot    ßaaiXiai(   xal   tAv 

1  aiJTDi  xotd  T^i   707^  ""A  tw*  fuaüoifipvr 

(s.  CnrL  5,  27,  15)   xol  TUOkbc  i  AlTsXic 

iylitto   &a   üiuM   dW   tri   toüaurr  ti   xot 

ohtoufiin]  Ti  ImIvi)  Tiaa  1^  aal  !&(  tote 
«Muov^w«  o&  vaXiRi,  lud  Sua  toü  TiaXtiMU 
Ti  itfhii  j)  BaäuXtiiv  xol  Td  U'itn  ^aimo- 
j)   H  tri  Mi}Blac  (iiT^Xi))  oTpaTi^pLaTt 

'        • DIod.  n,  M;   4.  —   tA» 

ctla<    iicoilf- 


CpUTI^I     lltl    T&C 

o«TO,  mwiiw  Ttj 
ßtiT  ibampo^jv  xal  ^cpdnn  htovii  dt  mipa- 
«xtu^v  iurdfUivc.  th  ulv  0Ü1  icpöto*  dt 
'EvBdtavor  Tfjc  Mnftlac  Cia<'6oac,  itTdÜ- 
«a  BilTpifii.  Aneb  bei  Curt.  S,  24, 1  Bsdet 
wir  den  Daritis  zu  Ecbalane  wieder.  — 
Weichen  Weg  er  Ton  Arbela  a*a  eln- 


icblai 


rthln 


II  ge- 


langen, daräber  glebt  es  kein  dentnAea 
Zcngnlss.  Denn  Arrlan'a  Worte  icapil  tA 
£pi)  Td  'Apfitvini  ^Xouin  sind  eb«n  swet- 
deatlg,  nnd  wenn  man  anch  über  dl«  Ansl»- 
gnng  derselben  skb  leicht  wird  Terelnigoo 
kflnnen,  so  ist  doch  die  Anthssang  la  allgo- 
■neln  und  ra  sebr  Ins  Grosae,  als  dass  dt* 


Igibir,  nre  confirmatis  eoni 
equentibus,  Hedise  ßaea  in( 

«ichHchl  für  die  Gnlscheidang  i 
DB  DcUi)  lübrenden  Frage  itgtai 
\tin  kann,  kacit  DroyseoGes 
I.  331  Tcrsucht  keine  nähere  Br 
iondern  bemerkt  nur:  Dariui  u 
n  unaußalttumer  Flucht 
lurch  die  Päiit  Meditnt  g 
»na.  In  neuster  Zell  hat  H.  C. 
>on  in  seinem  Memulr  on  tti* 
kiropaleniin  Ecbatana  ioi  lourn. 
[eogr.  soclely  at  London,  Vol.  lA, 
ilc  Mittel  tu  einer  genauem  Ertii 
iaclie  darecbolen.  Er  fübrt  in  Jeni 
ung  die  Ansicht  durcli,  dass  es 
)elles  Ecbatana  gegeben  habe 
licht,  die  schon  anderweitig  auTg 
I.  Ritter  Erdk.  II.  p.  1 13.  j;5),  Yon 
;ine  dem  jetzigen  Hamadan'en' 
nittcr  Erdk.  fl,  p.  9H  IT.],  das  ( 
llaniaca  In  Atropatene  Idei 
n  den  Ruinen  des  Takht  i  Sol 
tuchen  sei.  In  der  Durchführung 
Kithese  macht  er  auch  die  An«en< 
lur  das  vorliegende  Sachverhül 
Hssl  Darlus  unmillclbar  n 

■  tropateoischen,  «ad  dann 
Jem  andern  Ecbatana  gebei 
liag.  I4U;  /  tanttot  daubl  Ihot,  tolu 
italtt  OariHä  to  have  fitd,  tifUt 
}f  Ärbeia,  Ihroitgh  Ou  mountaino 
trmenia  itUo  Media,  alonQ  a  r 
VOM  by  no  nuatit  commodious  /bi 
tf  a  largt  army,  ht  muti  nei 
■tfer  to  Ihe  line  b]/  Howdi 
iidek,  and  DiodoruM,  Iherefore, 
hat  litt  fufiliv«  monareh  hadng 
nounfaini,  firtl  catna  to  Eebatam 
Mdattwured   lo    rally   hit   ttaltt 

toi«  (ha  eapital  of  Media  At 
BmI  Dariut,  afler  lendiag  oul 
o  raiie  hii  uiarlikt  and  ptrhap 
t»ighbouri  th*  Cadatiaiu  and  So 
iav«  nmvtd  himielf  to  Ihe  t. 
\ricat  a»d  eommodiom  po 
ha  eapital  of  gTtater  Mt 
thttt  th*  Gretk»  tkut  found  (Jhaii 
ttatpation  o(  Hamadan,  onthi 
Vmb  PerMpeiit,  f(  it  not  turpt 
heg  at  ontt  idtittified  Ihi*  . 
»itA  tat  City  af  th«  tarnt  na 
heg  heard  of  tu  hit  firtl  plaei 
ifür  (roHHi«  Ihi  tnoMTitaint  it 
it\  allen  Scharfsinn  und  aller  ( 
lell,  nit  der  die  Hypotbese  im  A 
»earbett«!  Ist,  fehlt  doch  der  Be« 

■  mehreren  wesentJicben  Pnokle 
hrenga,  welche  die  Uebeneagnag 
[ta  alMn  teelgn«!  iaL    W«r«Jaa( 
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luntar  Arbda,  regia  nipellactik)  ditiqtie  gH9 
bere,  praeterea  pretioMe  vestes,  totius,  ut 
in  illatn  wäeoi  CAngestis.  "  higruentibtu 
m  totis  iacentium  campis  vulgaverat,  matu- 
te  laeva  Arabie,  odorum  Xerlilitate  oobilis 
Tigrin  et  Euphroten  iacentia  tarn  uberi  et 

Vtf  Stehe  Dieb  TC^.  Diod.  11,  M:  TMif  (ib 

^tti  «Omv  «tT^vitav   T^l^   tp^T^Ci   oiJK  4X1701  Ü 

l«n)  «6J|*oT  x«t  ■fdZ'f  flap^apixi)*,  dpTuptou 

am  tl  ^dXayta  rpiavUia.     Air.  3,  lä,  5:  t4 

>*  ti  7p4][Mm<  tt  Ifiatt^^tti)   xa(   t;   KaTasxtu^ 

tfl.  itaoo  xoj  ti   Sp-i*  xi  ^ofttmi  orj^  trxan- 

nfy  Xfj'pih)  ml  >)  tE«x);  o&Dic  xnl  -rd  ■:££«  llXm. 

„  aMpr».    Vcrgl.  4,  36,  U:  hU  commtatuum 

Jl  »ordruirumgue  maiore  parte  depotila. 

i«D.  5,2,11.    EMMtlfeu.   Die  uDücßbre  Rich- 

«i-  luiig  des  Weges  ergichl  sich  aus  der  Anfrube, 

«li(  dass  Aletander  auT  demselben  die  Naphtba- 

rde  quellen  von  Mennis  passirl  habe.  Die  Slrass« 

hr-  wird  also  von  der  heuligen  überAlion  Kupri, 

lern  Kirkook,  Toostoorniati  sur  Btgdad,  welcbe 

lir-  Kcr  Porler,  Rieb  u.  A.  gemacbt  haben,  niebt 

ID-  viel  verschieden  gewesen  sein.     Aufweichen 

Mn  Theil  des  Wegs  der  Ausdruck   »unlibui  a 

ch-  parte  laeva  irabia  passen  soll,  ist  schwer 

(«n  zu  ermiiteln.  Wenn  derselbe  nicht  überhaupt 

ind  ein  Irrihum  des  Schrilltiellers  ist,  der  viel- 

ind  leicht   durcb   eine   gani    verielchnete   Karle 

die  Asiens  veruTsachl  war,  so  künute  man  Ihn 

ge-  httcbstens  aut  den  Theil  des  Weges  anwen- 

>»»,  den,  der  zwischen  dem  Euphrat  und  Tigris 

das  licgL  Denn  die  Bewohner  von  Uesupotamlen 

In  werden  lumTheil  als  Araber  (Beduinen) 

er-  bezeichnet.    So  wohneu  nach  Plin.  N.  H.  0, 

:hte  21,  31   die  Arnbei   Orei   auf  dem  Weslufer 

ila-  des  Tigris  Adiabene  gegenülKr;   so   btben 

DD,  nach  Strabo  10,  147  (1084  A)  die  Gräfte«  Sc<- 

ge-  nifua  rd  irpi;  [j,ioi]p,^p[3VKtx^tu.iva  tift 
Mzsoi:aT9[j,lac  xsl  incoripu)  tüv  iyvtt  inoe. 

,.  Modius  gab  nach  Coni.;  «untthu  aptrit 
tt  latva  Arabia  —  regio. 

^^  •«•raa   ffertllitat».    Daas  die  Meren 

I,  .  Theile  MesapolAmiens  oDter  anderen  «hnU- 

lua  '''"'  ^''*'"'"    einen    acbr  wohlriechenden 

"  Wermnih  in  grosser  Menge  erzeugen,  bericli- 

","  tet  OliTler  Reise  2,  p.  6W). 

die  S,  2,  12.    Tl^rlB   et  EapfeMtcM   stall 

ilur  Tigrim  et  Euphratem  nach  Snakenb.^   £b- 

reh  pkralea  hat  auch  Aid. 


wehracheinllch  nachD.  Pal,  ).;  diescH»  Les- 
art geben  Bons-  Flor.  Leid.  Voss.  1 .,  nur  du» 
In  diesen  mU  Tehlt.  Bei  Her.  nleht  onr:  io- 
cen«  lom  uteri  et  piofiti  lOlo,  «(,  nad  id 


ÜRTHBünV.  L  12.  13. 

1  repelli  pooB«  dicantar,  ne  satiebB  periBuL  Cm 
[  Dtroqae  amne  manat,  toto  kn  solo  {Koptnioi 
aoines  ex  Anneoiae  mootibuB  proflauot,  ic  aup 


ktM  plae»  in  ÄprH  owd  U  rninai  Ht 
mtltit^   of  Atf  whOT  «MMW  ja  UM  ■> 
taini;  Ui  «Mond  i^ptar*  towordi  UiM 
of   Octabtr  or    th»   btgintiing  ef  Xat^ 
(wohl  loch  splter,  i.  id  4,  31, 15  p.  VI, 
Htti  imitudUMy  afUr  Ike  ipiiwJ  nii 
AoM  high  rtgUm*.   Bvi  it  it  «Uly  ' 
tht  tpring  torrant«,   ikat  a  ri 
«nundalion  cocari   tka  laiti. 
city  of  Bagdad  itandt  Uk»  a  eatUÜtM 
lattd  in  A«  midtt  of  ä  botmdUu  m.  I 
nwffUv  flooä  doit  not,  kowmotr,  va  t\ 
«Mttr«    to   Ol»    Tigrit;    Uom    of  b'    -' 
AtphrolM.  leJUeh  jToio  al«o  fromt 
hming  reeHvtd  (Mr  wqwrniwi^fliiai 
Ihe  beginnitig  of  Martk,  etmlimu  ' 
in  tUvaHan  HU  Ui»  tnd  of  April: 
ptriod  tht  Htwr  bting  ot  iU   Mfki| 
remaint    ra   tHttil   I*«  expiratüm  if  i^ 
I  durfng  tkat  Urne,   havinff' 


Scbildemng 
Tbeil  Hesfr- 
■etisD  lutia, 
leere  dardi- 
Da«egea  ist 


)  des  Landes 
u.  2,  p.  68B. 
.3)2  f.  Da 
ick  ganz  all- 

Mer.  Aid.: 
m  BoosUgeo 


deo  Flüssen 
darcbiiehen. 
des  Landes 
Wasserwege 
es  Dicbt  nfi- 

edeoer  Ma- 
isscruDg  der 
le  das  Land 
Ms  in  Verrall 
ben.  Vergl. 
i  ofBabilon, 
eounirj/  btt- 
perfecll}/  flal 

uneultivaled 


Um  tealconte  wolarj 


tu  »^ 


!i^l.  Im  All- 
t  p.  64:    tho 

period  Aan 
k«  winltr  il 

>W(»  afUir: 
En  am  latltr 

nlinuing  ,o 
Aan  at  itt 

•Tounding 

luff  fOT   it, 

jktttt  ex- 
latetagri- 
jrt».    Fer- 

fia,  Pwia. 
md.  1822.  4, 

«f  tweU  (d- 

ing  Tigrii,  botk  un 
tke  lurrowntKng  eoitnlrj/,  ---. 
and  lauth,  lo  bayand  tki  riiOf 
»igkt.  5oon  a/'l«r  l*«y  kaet  -'^ 
4»d,  MpoU.  vkiek  (p.  250)  at  H' 
«on  flouTitk  only  yorlisllf,  H^ 
■  nrieAad  to  an  •«««•>>£  jMxnn* 
Htroiotut,  wptaklng  of  tk»  fertOUi  |f 
byfonio,  aacrit«!  it  I»  Ifc«  niflwm^ 
riMr,  IMI  mnorJü,  tkof  €t  4e*t  *»t.  1^ 
'  JVtla,  «nrieA  UU  «ofJ  fiy  atiar;(luw>«nf  *"' 
Ika  ditptMion  »f  tk*  «Mfar«,  Aa  ariA.M 
pnxfaiMil  »y  mowkil  l«&e«r.  bU** 
m((tAt  «ty,  kOd  in  du<*  by  Itat  ■•"^ 
dau6t<«f «,  tt«  per/igel  itola  of  tM  n*^ 
MnaJa,  now  in  mint  or  toWUy  !•''  ^ 

o/  «cAot  might  b»  ealUd  vcbMmi  "f 
Hon;  aitä  toA«n  Ifte  «oa(«r  it  t*n  ^^ 
Aa«  olHiay«  bttn  raiMä  to  tu«  tf  "'zt 
on  Ita  hm*«.  8.  ebendih  T.  3,  P-  *"* 
Heeren  Ideen  1,  2  p.  143  K 

rM»«*«to.  TergL  7,  39,  3:  vä»*^ 
«ui  quo  tanfa«  amnii  /htil,   m  m*^ 
d*m  rttvdat  hitmort. 

6,  2, 13.    a^BBNM  «Irartl«.  ^■''^ 

sem  Ansdnick  hat  man  geachlout*. '"' 
die  »on  Isldor.  Orlgg.  13,  31,  H  f"" 
HelDung  des  Sallvst  ikelie:  W^^ 
clor  e«r(i«((inu«,  aiitrit  Tlgrlm  i«  *^ 


tonMn  tvra,  gttoa  ob  ^«m  « 


Q.  CDRTU  RUn  V.  n.  13.  14.  15. 
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aqoarain  divortio  iter,  quod  coepemnt,  percommt :  dao  mflia  et  quin- 
ata  stadia  emeosi  sunt,  qui  ampliteimum  interyallum  circa  Armeiiiae  montea 
Dtavenint  '^lidem  quam  Mediae  et  Gordiaeonim  terras  secare  coepeniiit, 
lolatim  in  artius  coeunt,  et,  quo  loDgius  manant,  hoc  angustius  inter  se  spa- 
nn terrae  relinqaunt    ^^  Viani  maxime  sont  in  campia,  quos  incolae  Meso- 


lomta  dieitur.  Auch  wird  in  diesem  Sinne 
tcrtivm  o^tkirum,  ftuminum,  iHnerum  a. 
gewöhnlich  gesagt:  s.  Drak.  ad  Liv.  38,  45, 
Zu  C.  3,  34, 9.  Allein  der  Ausdrucli  wird 
ch  TOD  dem  Getrenntsein  solcher  Dinge  ge- 
lacht, die  niemals  vereinigt  waren  und  we- 
gstens  nicht  als  an  andern  Steilen  vereinigt 
dicht  werden.  So  Tac.  ann.  12,  03:  or- 
armo  inter  Europam  Asiamque  divortio 
nantiutn  in  extrema  Europa  posuere 
tecu  Ammian.  Marceil.  15,  4  p.  43  vom 
leio  Yor  seinem  Eintritt  in  den  Bodensee: 
«fue  abtolutus  altaque  divortia  rtjN»- 
m  adradeM,  laeum  invadit  rotundum, 

Itcr  Tom  Flusslauf,  wie  0,  10,  4:  amnis 
Kuo^  quod  alveolum  interpellat,  reper- 
^nu,  duo  itinera  ve/ut  dispenaatit  aqw4 
perit.   Verschieden  0,  15,  0. 

OM  tmepermmi  statt  quod  eepere,  ohne 
fkinote  Autorität,  doch  haben  Mer.  Aid. 
f>^''  eoepere,  was  Jedenfalls  den  Vorzug 
rdifot:  nur  aus  Voss.  1.  ist  angemerkt:  ee- 
^.  Allerdings  beruht  die  neue  Lesart 
f  einem  gewöhnlichen  Sprachgebrauch :  so 
^•21,20,6:  Hannibal  utrum  eoeptumin 
^^  intenderet  iter.  Tacit.  hist.  3,  40: 
«oeptum  iter  properast$t.  Ovid.  Me- 
n.  2,  508:  nee  coeptum  dimitHt  iter. 
^1,188:  et  peragat  eoeptum  duiei*  ut 
'*«»»  Uer.  Amor.  3,  6,  88:  quid  coeptum, 
'^Ke,  rumpit  iter.  Für  die  Vulgata  lässt 
^^  zwir  keine  ganz  entsprechende  Stelle 
''obren  (wenigstens  C.  5,  12,  10  darf  man 
cht  hierher  ziehen  wollen),  indess  kann  man 
^  illgemeine  Analogie  der  Bedeutung  von 
V^f  für  die  Anwendung  geltend  machen: 
'  ^or.  4,  11,  0:  ad  impetus  et  recursus 
f^que  eapiendos.  Dagegen  tragen  Stellen 
'*  Virg.  Acn.  8,  90:  iter  ineeptum  ce/a- 
"W  rumore  tecundo  nichts  zur  Entscheid 
logt^el 

•«»lUtimwBlaterTAUaBi.  VergLStrab. 

».  P.  746  (1082  C):  «ri  \th  ouv  jA^Ttaxov  8 
?i8TavTai  icdaTTjfia  dn*  dXX^jXiov  (Eu- 
.  '^•^'Är.),  xi  icpic  TOI«  6peo(v  laxi* 
i^o  0  äi»  t&)  t6  oM  tep  donxMr*  'Epaxo- 
»*^ic  Ti  M  BadKhiou  —  JiavcXtcDv  Tt- 
?«*jff(«>  («oÄUnv).  S.  Casaub:  ad  Strab. 
;M0  (133.  B.)  und  die  sogleich  anzulüh- 
^w  Stelle  aus  Diod.  2, 1 1.  Dionys.  Perieg. 
^  Siebt  die  Entfernung  beider  Flosse  nach 


weniger  bestimmtem  Maass  an:  tdooov  dvcu- 
Otv  (uiv  8aov  IB(ofj.ov  i^it.ap  68e69ac 'I^Otii/)^ 
xal  xpatfcv^  dviQp  dvuoeicv  Mn^  Neuere  Geo- 
graphen geben  sie  zu  gering  etwa  auf  40  deat- 
scbe  Meilen  an.  Vergl.  zu  4,  37,  14  p.  201. 
Bemerkenswerth  ist  übrigens  im  Gegensatz 
zu  der  obigen  Angabe,  was  Strab.  11,  p.  521 
(p.  792.  B.)  erzMblt:  Uixo^Oi  hi  dXXv^Xoftv 
al  icinfal  toO  xe  E'^opcErou  xal  tou  Tl^piSoc 
iccpl  oto^iXiouc  xoci  ice>Taxoo(ouc  VT«- 
Slouc  von  der  ebendesshalb  Eust.  ad  Dionys. 
L  c  p.  290,  22  wahrscheinlich  absichtlich  ab- 
gewichen ist:  xdc  i^  TQ>v  tdo  to6tuiv  icotoucvv 
lETjjdc  tvkjtvt  dXX^Xttiv  ^ol  icepi  m'  axahuu 
Nach  Boon  Erdk.  p.  227.  228  liegt  die  Quelle 
des  Euphrat  unter  G0<^  O.  L.,  die  des  Tigris 
unter  57i<>  O.  L. 

5,  2,  14.  HedUe.  Aehnliche  Irrthümer 
in  Betreff  der  LokaliUt  sind  aus  Diod.  2,  11 
nachgewiesen:  Et^cpp«PcT}c  xal  Ti^pic  xdc  (ib 
«TjYoc  i/OMW*  ix  Tü)v  dpfieviuiv  6pü)>,  8imt^ 
xaot  ^  di^  dXX^Xü>v  OTaS(ov>c  SioytXlouc  ^ 
TcevToxoaiouc*  ivevOivxtc  II  8id  MTjJCac  mA 
naipatTaxT]vfJc  ifißaAXouatv  eC^  n^v  MeaoTrorafjUoev. 
Da  die  Karduchen  hin  und  wieder  (s.Steph. 
Byz.  s.  V. )  als  ein  medisches  Volk  vorkom- 
men, so  lässt  sich  der  Irrthum  erkitfren. 

0«rdlae«r«ni  nach  Bong.  Flor.  Leid. 
Voss.  1.  statt  Gordianorum,  waain  Mer.  Aid. 
Pal.  1.  sich  findet.  Auf  Jenes  deutet  Gordia- 
eorum  in  D.  und  Cordiacorum  bei  Mod.,  auf 
dieses  Gordaniorum  in  Voss.  2.  Sfatt  jener 
Form  muss  wenigstens  Gordyaei  geschrieben 
werden ;  denn  nur  die  Formen  FopSuatot  oder 
r^pSucc  oder  FöpSoi  oder  Gordueni  sind  im 
Gebrauch  gewesen.  S.  Steph.  Byz.  s.  v.  Vergl. 
übrigens  zu  4,  40,  8  p.  297. 

tenrMi.  Dafür  ist  aus  D.  Bong.  Flor.  Leid. 
terram  angemerkt,  welches  nicht  verwerflicbr 
ist.  Denn  secare  heisst  nicht  trennen,  son- 
dern durchschneiden.  Uebrigens  kann 
eben  so  gut  Mediae  terra  gesagt  werden,  als 
lerra  Italia,  t.  Africa,  t.  GaUia,  U  Bitpa- 
nia,  t.  Graeeiä,  I.  Sicilia  von  Livius  u.  A. 
gesagt  ist.    S.  Drak.  ad  Liv.  25,  7,  4. 

▼ielal«  Mer.  Mod.  Flor.  Leid.  Voss.  1.2.: 
vicina,  eben  so  P.  F.,  doch  mit  übergeschrie- 
benem i.  Die  Lesart  ist  nicht  gerade  wahr- 
scheinlich, aber  doch  keinesweges  unmöglich. 
S.  C.  4,  20,  11 :  ipsa  onlam  avis  in  proxima 
lurre  eofUMüt.     nUa  «rof  lurrif  bOmmlm 
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Q.  CüRTHRUnV.  I.  15.  1«. 


potamiam  appellant;  mediam  narnque  ab  utroqoe  latcrc  condudant  Um 
per  Babyloniorum  fines  in  rubruni  mare  imimpunt  ^^ Alexander  qaan 
eastiis  ad  Mennim  urbem  pervenit    Caverna  ibi  est,  ex  qua  (bos  iDgeoki 


ao  sulphure,  in  qua  alit  haerentihut  frustra 
«0  alUvare  conofu«,  a  circwMtantibui  capitur, 

5,  2,  15.  In  easipiN  statt  hit  campis  nach 
Mer.  BoDg.  D.  Flor.  Leid.  Voss.  1 .,  was  schon 
Heusing.  Emend.  2,  0  p.  220  billigte. 

lae«!»«,  vielleicht  mit  Rücksicht  auf  die 
grücisirte  Bevölkerung,  die  den  Nannen  ent- 
weder aas  der  ursprünglichen  Volkssprache 
durch  Cebersetzung  entlehnt  oder  ihn  von 
den  griechischen  Geographen  übernommen 
hatte.    Nichts  entscheidet  Arr.  7,  7,  3:  xüiv 

ot  Ti^v  fiivnv  o^v  Zuplav  dntip^ouotv,  ^ev  xal 
th  ^OfjLoc  McaoTrotafAia  7cp6c  tüiv  iici)^u>- 
picuv  xXT^tCctat — ,  oder  Dionys.  Perieg.  993: 
T^  ^  icepixT(ovec  Miaari"*  icotafAiBv  ivi- 
icouotv,  oder  Priscian.  Perieg.  91 7:  indigena§ 
poptäi  pro  re  dixer$  Medamnam,  Viel- 
leicht giebt  die  biblische  Benennung  Ar  am 
Naharaim,  das  Syrien  der  beiden 
Flüsse,  den  einheimischen  Namen  wieder; 
In  Ähnlicher  Vollständigkeit  sagt  auch  Arr. 
mehrmals,  z.  B.  5,  25,  4:  xocl  lupla  ^  tc 
xoihi  xa\  ^  fA^VT}  Tüiv  iroTaifj.üjv.  Vergl. 
Cellar.  G.  A.  3,  15  p.  708.  9.  Mannert  A.  G. 
5,  2  p.  257  ff.  Darnach  ist  der  ursprünglich 
accidcntelle,  adiectivische  Begriff  zum  Eigen- 
Damen  erhoben;  welche  Erscheinung  sich  in 
der  Geschichte  der  Sprachentwickelung  über- 
all wiederholt. 

«•Boladant«  Dafür  haben  Bong.  Flor. 
Leid.  Voss.  1.  Mod.  dudunt,  welche  Form 
sich  auch  z.  B.  0,  10,  15  vorfindet.  Sie  durfte 
um  so  weniger  ohne  Weiteres  verworfen  wer- 
den, als  sie  in  der  That  für  die  älteste  und 
für  die  nachaugusteische  Literatur  durchaus 
sicher  und  auch  nicht  ohne  Analogie  ist.  S. 
Dausq.  Orthogr.  2,  p.  80,  Schneider  Gramm. 
1.  p.  02.  Drak.  ad  Liv.  Ep.  110,  Oud.  ad  C 
de  bell.  hisp.  1, 3.  u.  ad  Suet.  Aug.  22,  Duk. 
ad  Flor.  3, 20, 13,  Interpr.  ad  Frontin.  1,12, 
1  p.  149. 

IlteBi«  Aid.  Mer.  Mod.  Flor.  Leid.  Voss, 
i.  2:  eadem,   S.  zu  vicirU. 


Immpant  statt  prorumpunt  nach  Mod. 
Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  Dagegen  sagt  ganz 
entsprechend  Virgil.  Aen.  7,  29  ff. :  atque  hie 
Aeneoi  ingerUnn  ex  aequore  lucum  Prospi- 
cU:  hunc  inter  fluvio  Tiberinus  amoeno  Vor- 
Ücihus  rapidit  et  muUa  fiavut  arena  In 
mavB  prorumpit. 


Voss.  2.  sich  vorfindet,  nicht  aafgeooi 
bat.   Die  übrigen  Varianten:  Jfaimin  ii(^ 
Voss. 2.,  Memnium  in  Aid.,  Memum  nK^ 
1.,  Menium  in  Mer.,  medium  io  P.  koi 
wohl  diese  Entscheidung  nicht  zuveff  I 
gen.  —  Der  Name  kommt  sonst  weiter  i 
vor  und  man  kann  sich  zur  Bestimina«  i 
Lokalität  nur  etwa  der  BitQroenqoellet 
dienen,  die  in  jener  Gegend  liegen.  Mt^t 
Beisebescbr.,  nach  Arabien  Tbl.  ty  h 
Anbi.  bemerkt  hierüber:  Kerkuk  ist  »«1 
Stunden  und  Dü$  churtnatu  «liraSä: 
den  von  ArbelcL    Vielleicht  alto  iti^^ 
teret  das  ehemalige  Mennis.  />f«J 
v>o  gleichfallt  eine  Bitumenquelle  itL,  iei 
XU  weit  von  Arbil,  als^  dose  Ältxünd 
einer  Armee  diesen  Weg  in  4  Tagn\ 
surUddegen  k&nnen.     Ihm   folgt  MibI 
Geogr.  5, 2  p.  454.  Dagegen  entscbe klft  I 
vier  Reise  2,  p.  013  für  Kerkuk,  veii|l 
zwanzig  Meilen  weite  Eiitferoung  eion' 
tägigen  Marsch  für  eine  Armee  ao«a^ 
Eben  dafür  möchten  sich  Droyseotf^ 
Alez.'s  p.  233  Anm.  33.  und  Ritter  l^ 
9,  p.  554  erklären,  obwohl  der  letzteit  ^ v 
die    Frage  unentschieden    lüssu    Oi>«^. 
scheint  indess  doch  die  richtige  Wahl  «^ 
fen  zu  haben.   Denn  erstens  ist  ciol^i 
von  fünf  und  dreissig  Stunden  für  ^*i^ 
gebene  Zeit  etwas  zu  stark,  besondere  *? ' 
xander,  bei  aller  Eile,  die  ihm  n6thi{4 
nen  mochte,  uro  den  Babylooiem  Äi* 
lange  Zeit  zu  etwanigen  Vertheidigungsi^ 
regeln  zu  lassen,  doch  .sein  von  drn  Mi 
jStrapazen  gewiss  noch  etwas  erscböpH»^ 
nicht  gar  zu  sehr  durch  starke  lür^' 
greifen  durfte.    Zweitens  ist  es  wakr^' 
lieh,  dass  die  QuellensciirifUteUer  ja<>* 
die  Griechen  überraschenden  Phaooma*' 
Bitumenquellen  doch  besonders  ao  dfr: 
erwähnt  haben  werden,  wo  das  Heeriui 
auf  solche  getroffen.  Drittens  mäss«*'* 
Steps  der  bedeutenderen  Quelle  der  ^'^ 
vor   der    minder    angesehenen   laio«»^ 
Die  Quelle  von  Düs  churmata  srheiBtili 
weniger  ergiebig  zu  sein,  als  die  «^  ^^ 
k u  k.    Ueber  Jene  berichtet  Niebobr  1 1^  '* 
Bei  Düt  churmatu  «<ii4  SaJs-. 


5, 2, 10.  HeHHls.  Zumpt  Ist  sich  nicht 
fleieh  geblieben,  indem  er  Mennin,  wais  in 
Mod«  Bong,  und  in  den  Mss.  Snak.  aasaar 


und  Naphtha-QueUen,  Das  Bitumt*  <^ 
GirJ  wird  nicht  viel  geachtet, ^^'^ 
bH  Hit,  dicht  am  Euphrat,  davon  «^  ^ 
esere  Q^^f^  findet.  Man  bedinU  i»^  ^ 
selben  unter  andemty  um  die  Sthifi  *^ 
wendig  damit  gu  besäumeren.  ^^ 
Naphtha  farab.  NaftJ  wird  ^»Tf^Z 
mehr  gesucht»  Die  orditUtre  Sartt  itt '^^ 
JHe  ^ama^iidfi  tjeute  btdiemm  m^*'^^ 


.< 


0.coRTURunv.  tt  le. 

inuDU  vim  effandit,  adeo,  ut  sat»  constet,  babylniios  marw  i 
im  fonds  iNtamiDe  iDta-lih»  ease. 


lall  iti  Thram  in  ihre»  Lampen,  tie 
itiäm  filndtneltn  Mut  m  lanft  SHIet«m 
ttin  telbige  aoU  mit  ^ophtha  und  braa- 

>  ni  all  UtMtr.  rergL  RMUr  Erdk.  0, 
4«.  Ceber  die  Quellen  von  Kerkuk  be-' 
M  sehr  gentn  Ker  Porter  Traiels  2,  p. 
t:  Hey  (Ihe  IVaphtha  SpringtJ  ort 

in  namber,  Far  a  eomiderable  di- 
«1  fmm  tMem  ir«  ftll  Iht  alr  tulphuTout; 
in  äraitiag  ntar,  it  beeam»  worie  and 
ttn  a&  initantit/  ttraek  vith  txcrvcia- 
tuad'iuhei.  Thi  ipringi  eonifit 
<«r(rafpf(jarie«II(,f*««nor-  «ff  hl 
li*  iiamtur,  and  ttn  dt  luilet 
f.  T\t  nkolt  numbir  ara  mithin 
Mmpa/i  of  four  or  fivt  hundrtd 
'<-  A  (Hgkt  of  ittpi  Aai  bttn  eul 
tmchpit  for  Iht  purpott  of  ap- 
ixklng  the  fluid,  whieh  riiat  and 
I  atcording  lo  Ik«  dryntit  or  moi- 
ttoflht  «eathar.  The  [p.  44)  nort- 
'»Tf  (I  eut  icilA  ladlei  iaio  bogt  made 
*nt,  vhieh  are  earritd  on  tht  baeki  of 
1  lo  Eirtook,  or  to  any  other  mart  far 
nl'  n«  profltt  are  eilimaled  at  thirty 
[en^  Omatand  piattree  annuatlg.  The 
'ioiit  Saphtha  ii  principally  eon- 
"d  in  the  marieti  in  the  toulh- 
"ofCourdiilan,  uihite  Ihe  pil4  not 
f'e»  Mufri  euppl»  Bagdad  and 
•ntironi.  7h«  Kirkaok  ?/aphtha  it 
t;  oad  don  fo  itt  tcdlt  Uei  a  great 
>( 'loftanl  teattr,  verg  muddg,  and 
"ilKilh  a  lUelt  tenm  deepig  tlnged  wUk 
*"■—  Thtnalivet  ttiH  Ihtplaet  Maba 
'lor,  ßwr  it  an  arabie  namt  for  na- 
**  *  Wft«»««.  Verfl,  Riller  Erdk.  0,  p. 
'1^  Dfr  UmilaiKl,  da»s  Kerkuk  lu  weit 
'w'loo  (bllcge,  Bis  At.aa  man  fcistibeti 
*.  «V,  darllge  Bilnmen  sei  bei  Biuwar- 
in  B.  (lg  Mtiiiai  gebraucht  worden,  kann 
itilaltweU  gegen  Jene  ADsicbViDgeaahM 
Mn-  Denn  es  Ul  nirbl  wabrscb  ein  lieb, 
f  ^  die  Im  Folgenden  tnsgesprochena 

>  in)  bewihrten  Qnellea  «CMbüpft  habe : 
uanie  tcbverlieh  die  oibem  Bitamen- 
"«>,  und  so  li[  jese  Bemerkniig  wohl 
*  HcMltai  eigener  Combi  na  tloii.  Die 
nn  endea  «•  dagegen  glaablicher,  diM 
9«tllea  Ton  Hfl  das  Matefiil  inm  Bauen 
*Jllon  griiererl  babeo.  8.  Ker  Porter  T. 
•w.  Riet  Manoir  on  the  ra lug  ofBa- 
«P-lOl.  Herodot.  1,  IM). 

HaalBb  *lM  sUtt  vim  bitmntitU  ntcb 
■-  Vots.  i„  obgieM  die  Stellung  in  der 
(-•ehrntcbdiüekUeh  IM.    Was  ans  PaL 

fmm  « 

»tiktR. 


■■terllt«B«sae>  Moditis 
—  J>er  S««be  nach  s.  5, 4,  2£ 
ctut  lattrculo  tMtm,  bitum 
&,  4, 39:  eaetUl  lotircWo  «Ir 
□ptu  bitMmine  atlringit 
35,  15,  61 :  caleit  ^tioqua  mi» 
lumenj,  ila  ferrumina 
muri«.  Sirab.  IG,  p.  743(10 
Tai  r  Iv  Ti;  BtißuXiuvta  t,  Sm 
-^  'EpoTooSiv.]:  (s.  Wi 
bardj  p.  011  |Uv  o^nuf  (tpr^xi 
tji  xaXoüoi  idtfäTi,  TlTvrrai  b 
irp^  huiifiim  Trf,TT«ooi  ti  tE 
TTj;  ff  isrli  T,  »rr,7i)  toü  vd»8 

xal  auT^  nXTjpoürat  xal  (iitlp 
Tiifiäv  Xa|jißdvtc  Ivcaü&a  il 
jujdXai  'npbi  xdc  aIxoBaud;  ( 
■riji  inTik  TtXivftou,  'ÄXXo 
h  rf  Ba^uXunij  ^iTvtoScd  tpf 
Tijt  ET^päc  i^nrai,  irdsov  tA  yj 
alxoiafuiüi  ftäkunt.  ^ot  it 
oSsi,  t)ii,icX3a&ivTa  V  ia^dXv 
Beksnotllch  ist  es  bis  Jel^t 
lieh  gewesen,  Ueberreste  lon 
b^lons  in  den  Boinea  tod 
Umgegend  la  entdecken,  i 
83;  /  have  not  bt»n  fort\ 
ditcovtr  Ik«  I«a«l  tratt 
part  of  the  ruHu  at  HiBiüi 
halten  die  äbrigen  Baowerl 
denalen  Beweise  von  der  An' 
tumens  alt  Mürtel.  Vergl.  ] 
"~    33.  Ol.  64.    Ker  Porter 


Altcii 


ist  es 


"  wmaiMM  n  entrütfeaeln  Mt,  isi      Mianry 


Weges  ausschliesslich,  oder  i 
Bitumens  zu  Jenen  Zwecken 
scbuQ  Niebuhr  2,  p.  288.  C 
tich  sind  die  Beobachtungei 
Ton  Rieh,  doch  schelnan  »l 
Prühng  n  venUenen.  Er  I 
p.  100  f.:  tier«  ar»  thret 
m*nt  diieavarable  inth 
byloni  bittunan,  mortai 
am  inetined  lo  think  Iht 
nevtr  haut  A««n  of  «ueÄ 
Uli  at  it  tommenlf/  <Maj 
onlg  find  it  in  a  fett  H 
ttpl  lii4  tmall  pi»eet  of  it  a 
o»  lk<  ntrfat»  of  Ihe  moim 
fatmtaint  at  Beet  are  in«: 
Babyloniant  had  ntar 
muelt  better  eemtnt,  l 
^Mehitai  a  very  obviottt  om 
n*ie  of  thi  mint  in  nilri 
ttoC  Umi- eemtnt  vae 
gentrallf  entployid.  71h 
'  '(unun  it  a 
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Q.  CURTU  RUn  V.  I.  17.  18.  19. 


m.   ^^Cetenim  Babylooa  procedeati  Alexandro  Hazaeus«  qoi  ex  acbt 
eam  urbem  confugerat,  com  adultis  liberis  supplex  oecorrit,  arbem  sequei 
dens.    Gratus  adventus  eias  regi  fuit,  quippe  magni  operis  obsidio  fatoni 
tarn  munitae  urbis.    ^^Ad  hoc  vir  illustris,  et  maDu  promptos,  hmwpt 
proximo  proelio  celebris,  et  ceteros  ad  deditiobem  sui  iDcitaturos  exemplo 
batur.    Igitur  bunc  quidem  benigne  cumJiberis  excipit:    '^cetoum 


quisite  for  Urne,  for  ths  commones  tort  of 
whieh  a  nmph  buming  with  the  branibles, 
which  abound  in  the  desert,  is  sufficient; 
whHe  the  bitumen,  to  deprive  it  of  it$  tritt- 
lenest  and  render  it  capable  of  being  ap- 
plied to  the  brich,  mtiff  be  boiled  toith  acer- 
tttin  Proportion  of  oü:  and  öfter  aU  the  te- 
nacity  of  the  bitumen  bean  no  com- 
parison  toith  that  of  the  mortar,  The 
bricke  which  Niebukr  mentione  as  being  to 
easüy  teparated,  where  all  (J)  laid  in  bitu- 
men; and  I  invariably  found  fhat  when  thie 
tDcu  the  ceue,  ae  above  the  (p.  101)  evJbter- 
ranean  passage  in  the  mound  of  the  Kaer, 
the  bricke  could  be  picked  out  unlh  a  emaU 
pickaxe,  or  even  trowel,  with  the  utmost  far- 
cility;  but  where  the  best  mortar  hos  been 
ueed,  ae  at  the  Bin,  no  force  or  art  could 
detail  the  brieks  u)ithout  breaking  them  in 
pieces. 

5,3, 17.  Itobyl^aa  st  Babylonem;  aus 
BoDg.  Flor.  Leid,  ist  Babylonam,  aus  Voss. 
1.  BabyUonam,  aus  Voss.  2.  Babyloniam  an- 
gegeben, was  auch  in  Mer.  Aid.  steht  S.  zu 
4,  25,  2.  4,  36',  2.  Mod.  hat  Babylonem. 

In  ean  «rbeui  statt  in  urbem  eam  nach 
Ifod.  Boog.  Leid.,  an  sich  ohne  Grund.  Aus 
Voss.  2.  ist  angegeben:  qui  in  eam  ex  ade 
urbem:  hiernach  Icönnte  man  ein  tieferes  Yer- 
derbniss  vermuthen. 

rmgi  tnli  statt  fuü  regi  nach  Mod.  Bong. 
Voss.  1.:  kaum  zulässig,  da  regi  durch  diese 
Stellung  eine  viel  zu  starke  Betonung  erhält 
und  da  das  fast  bedeutungslose  fuit  nach  den 
vier  ziemlich  stark  zu  betonenden  Wörtern 
ohne  gehörigen  Stützpunkt  nachschleppt.  In 
der  Yulg.  dagegen  schliesst  sich  dem  Verbal- 
begriff  deijenige,  der  zur  Vervollständigung 
und  Abrundung  des  ganzen  Gedankens  noth- 
wendig  ist,  leicht  und  fliessend  an.  Aehnlich 
ist  in  5,  30,  10:  graiue  regi  <idventu*  trane- 
fugarum  fuit  die  Abwechselung  der  stär- 
ker und  schwächer  zu  betonenden  Begriffe 
mit  grosser  Kunst  angeordnet,  so  dass.die 
letztern  in  den  erstem  immer  einen  geeigne- 
ten Stutzpunkt  finden.  Auch  0, 35, 20 :  Amyn- 
Uu  oratio  grata  regi  fuü  lässt  sich  aus  dem- 
•clben  Grunde  nicht  mit  der  vorgezogenen 
Lsaart  vergleichen.  Aus  Voss.  2.  ist  ange- 
•«MrlU:  graitue  fuit  adv.  e,  regi,  was  gani  o. 


gar  gegen  den  Numerus  fehlt.    Dodi 
es  vielleicht,  dass  fuit  ein  späterer 
wodurch  die  folgende  Variante  ihre 
findet. 

•baMl«  tatmrm  mrmt  sUtt  fvtmj 
obiidio  gegen  die  bekannten  Codd.; 
Flor.  Voss.  1.  ist  zwar  die  an  sieb 
Stellung   obiidio    futura,    aber  Mä\ 
dröcklich  das  Fehlen  des  erat 
Bei  Modius  steht:  magni  operit 
eidio  tam  munitae  urbis, 

5,  3, 18.  Kxelpltstattej:c<|H<Dacll 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  Parr.   An  sich 
empfiehlt  dich  der  Wechsel  der  T« 
der  das  Vorige  ruhig  abschliesseodel 
des  Satzes  >  erträgt  sich  sehr  voU 
einfachen  tempus  historicum, 
folgende  Satz,  der  die  lebendige  F< 
der  Handlung  andeutet,  ganz  für  das  { 
historicum  geeignet  erscheint 

5,3,19.  <|a»«rat«  MOilBe. 

3:  ffir^  TS  ou  n6p^  Bo^uAäj^^oc  V' 
i6vafj.iv  ^uvTeTa7fj.£vT)'w  »c  ^C  F< 
Der  Ausdruck  wird  von  etnem 
braucht,  welches  in  strengerOH 
nach  allen  Seiten  hin  auf  eis« 
griff  gerüstet  marschirt,  uodi^ 
wohldann,wenndieNähederFi 

oder  andere  Umstände  zorTdi 
veranlassen,  als  auch,  weanditl 
schiedene  Absicht  vorwaltet, diM 

unmittelbar  in  den  Kampf  lafij 
denn  in  diesem  Falle  musste 
strengste  Ordnung  im  Zuge  berrscbea. 
Senec.  ep.  50:  ire  quadrato  afmt^] 
ereitum,  ubi  hostieab  omnipf^^J 
epectus  eet,  pugnae  paratum. 
spiel  des  ersten  Falles  bietet  Cort.  6, 
quadrato  agmine  et  compoti^' 
speculatoree  eubinde  praewuitent,  q» 
rarent  loca.  Vergl.  5,  36,  10.  För*ai 
ten  Fall,  mag  dabei  der  Marsch  sot«ii 
als  möglich,  spricht  ausser  iinsertrSiHli| 
gen  des  Zusatzes:  velui  in  oeitm  it^* 
sonders  Liv.  21,  32,  I :  eantul  —  «»"^ 
agmine  ad  eaetra  hoetium  vm 
dimieandi  moram  facturus.  U^'  ^^' 
eoneul  legiones  e  eastris  sdaeii  d  «J 
quadrato  ad  hostem  dmeiL  J^dt«^ 
damit  nicht  zu  vergleicheo»  was  <h«  ^ 


Q.  CURTII  RÜFI  V.  UL  19.  20.  21. 
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ine,  quod  ipse  dncdMit,  yelot  in  aciem  irent,  iDgredi  soos  iubet  Magna 
I  Babylooioram  coustiterat  in  muris,  avida  o^noscendi  novom  regem,  plu- 
obviam  egressi  sunt  ^Inter  quos  Bagophanes,  arc»  et  regiae  peconiae 
OS)  ne  stodio  a  Mazaeo  vinceretur,  totum  iter  floribus  ooronisque  constra- 
t,  argenteis  altaribus  utroque  lalere  dispositis,  quae  non  thure  modo,  sed 
Um  odoribns  camuiaverat    ^^Dona  enm  sequebantur,  greges  pecoram 


ffiov  oder  irXt>d(o>  nennen.    8.  Air. 

p.  09:  7:Xai(otoy  hl  6vo(jLaCsTaii  ^ic^rov 
w'w;  To;  TiXeupdc  itaporrrfSirral  Tic  tf  ire- 
Uf.  a/Tifxatu  7CM>^lov  hl  ofrctv  tt  xrcpa- 
«][f|}«rri  onko  toöto  trpflt^in.  Vergl.  jLelian. 
41.  48.    Doch  kann  allenfalls  aus  ei- 

Harsch  agmine  quadrato  eine 
fachtordnung  nach  Jenem  Muster 
ei.  Eher  wird  der  BegHff  durch  folgende 
toipdersetzung  Arrians  tacU  p.  65.  er- 
rl:  kip  Td)v  Tcoptuiiv  So«;  iroistrat  tA  orpa- 
1,  kdya  jjpii  tvihjfjicrodeu,  &n  f^  fi4v  Tic 
•7^  h  Tai;  iropclotic,  f^  hl  icapot^coYi^ 

ro  fc:'  cido  Srn^Tai,  olov  ^oufjivT]«  Tt- 
(fa;  il  Xonntl  TCTpoto^iai  touttj  feriTeroY- 
i  tapeuonai,  tj  ai  \fycr(ia^  ^/TOUfA^vrjc  ol 
li  fcT|(ai  fjcovTat,  hi  tc  Xö^ip,  iitctSdbv  toO 
T^Jf*^  TojfiflcTOc  Tolc  oupflqoic  ol  toü  t«pe- 
^'^j^Mra;  IjTCjjidvec  ouvcbrcittoiv.  icapoTurr^ 
•'"',  ^^  -ij  ^pcfXoT^  irdoa  TtooeuT/Tat,  touc 

•«;  ^jToi  ix   TÄV   rjU)v6fMIIV  -^  ^  TÄV  htr- 

«Jjoifttvoi-  —  ^ittii«  y  Äv  ^)  icofc(a  Tijw- 
■«  w'  facrytuy^v  efr'  4v  1(9907017^,  ^01 

'•K)x'jptp  Tip  Tcf]ffJÄTl    ^   OTpOTld    ßo^lTOl 

^«ypw  ij  iv  TptTtXtupip  ii  iv  TtTpaitXe6pip. 
*'^  fiiv,  haihay  Iva  tottov  Gitoirrov  ej^ 
%^  &acX<6p(p  ii,  iirctSdkv  860,  TpticXc6p<p 
*'«'  Tpelc,  TrrponrXripp  W,  iiretodv  irov- 

i^cr  Ausdruck  auch  von  einem  in  gross- 
Knarschirenden  Reuterkorps  gebraucht 
:>>  C.  5,  36,  10),  ist  für  die  Auffassung 
^1h  sehr  belehrend.  Dass  impedi'' 
'  <Mler  iummia  (s.  Yarro  bei  Serv.  ad 
^en.  12, 120)  dabei  in  die  Mitte  genom- 
'orden,  gehört  natürlich  nicht  wesent- 
B  dem  Begriir,  sondern  ist  etwas  mehr 
k^y  was  sehr  oft  nicht  vorgekommen 
^rd.  Vergt  die  Auseinandersetzung  bei 
«d  Caes.  b.  gall.  8,  8  p.  611,  und  bei 
•d  SalL  lug.  100  p.  530. 

^  tpte  «««tftet.  Diese  Worte  sind 
'•  zwischen  quadrato  und  agmine  ein- 
I^Jj«  werden  dadurch  noch  stürker  her- 
Mbeo  QDd  noch  inniger  mit  den  sie  um- 
•wndeo  verbunden.  Doch  bringt  jene 
^9  zugleich  dna  Unruhe  in  die  Darstel- 
«e  derselben,  wie  lebendig  sie  hier  auch 
»n,  doch  nicht  gani  znzasagen  scheint. 


In  m^^wä  Ireait  seheint  mir  Coni.  zu  sein, 
die  Jedoch  seitMod.  im  Teit  steht:  Mer;  Aid« 
haben  das  unlogische  in  acie  ireni;  Flor. 
Leid.  B.  1.  hat  acte  migrent,  Voss.  1.  B.  2.: 
atiae  migrans,  Voss.  2.:  aciem  migrarenU 
Analog  sind  die  Ausdrücke  ire  in  proeUum, 
in  certamen,  in  bellum,  S.  Drak.  ad  Liv. 
21,  4,  8.  Sonst  heisst  es  auch  so  viel  als: 
in  Schlachtordnung  treten,  wie  in  ar- 
dinet  ire  (s.  zu  4,  49,  19.)  VergL  C  9,  17, 
25:  miliies  arma  eapere  et  exire  in  aciem 
itibet  mit  8,  46,  27:  armdque  eapere  militee 
et  ire  in  ordines  iustit.  So  Tacit«  ann.  2, 
16:  inteniue  paratueque  miies,  ut  ordo  agmi^ 
nie  in  adem  adsitteret,  Llv.  31,  34,  9:  M- 
duwn  eonsul  ei  rex,  alter  alterius  eonatus 
expeetantee,  continMere  euot  intra  Valium: 
tertio  die  Romamu  omnes  eopiae  in  aeiem 
eduxiL 

6,  3,  20.  WlmvVtmm  —  alterlbwe.  Die 
Ausleger  haben  viele  ähnliche  Beispiele  jener 
Sitte  und  dieser  Unsitte  aus  den  verschieden- 
sten Zeitaltern  und  von  den  verschiedenstea 
Völkern  gesammelt  S.  Herod.  7,  54.  8,  99. 
Valer.  Max.  9,  1,  5.  Suet.  OcUv.  98.  Tacit. 
bist.  2,  70,  woselbst  Lips.  zu  vergU 

•ed  •BiBlb««.  In  ähnlichen  Verbindun- 
gen, bei  denen  eine  Aussage  nicht  allein  von 
einem  einzelnen  Obiekt,  sondern  auch  von 
der  ganzen  Gattung,  zu  der  Jenes  zählt,  ge- 
macht werden  soll,  findet  sich  häufig  wie  hier 
non  modo  —  sed;  wie  5,  11, 15:  non  Ma- 
dati  modo  ignovit,  sed  omnes  et  dedi^ 
tos  et  captivos  Über  täte  atque  immuni- 
tate  donavit,  4,20,  19:  (Tyros)  mare  non 
vicinum  modo,  sed  quodcunque  das- 
ses  eiiu  adierunt.  Plin.  panegyr.  2,  1:  non 
eonsuli  modo,  sed  omnibus  civibus. 
Flor.  1, 16,  3:  non  modo  Jtalia,  sedtoto 
orbe  terrarum.  Senec  de  dem.  2,  5;  nee 
sibi  tantum,  sed  universis  singulisque 
eonsulere,  Vergl.  einige  Stellen  bei  Ramsh. 
Gr.  f.  190  p.  833.  Dass  indess  etiam  auch  in 
solchen  Stellen  hinzugefügt  werden  könne, 
beweist  u.  a.  CurU  5,  4,  24:  urbis  pulchri- 
tudo  —  non  regis  modo,  sed  etiam 
omni  um  oeulos  in  semet  eonvertiL  Vergl. 
im  Allgemeinen  zu  3, 11,  12  p.  02.  und  zu 
4,  60,  7. 
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eqaornmqoe,  leones  quoque  et  pardales  caveis  praeferebaotur.  ^Ibgi  i/ak 
8U0  noore  Carmen  canentes,  post  hos  Chaldaei,  Babylouionimqae  doo  \# 
modo,  sed  etiam  artifices  cum  fidibus  sui  geiieris  ibant  Landes  hi  irm 
canere  soliti,  Chaldaei  sidenim  motus  et  statutas  ?ices  tempoinm  osteak 


5,  3,  21.  D«aa  e«B  statt  etim  dona  nach 
Mod.  Bong.  Leid.  Voss.  1.;  auch  dana  tum 
in  Voss.  2.  leitet  darauf.  In  der  Vulg.  ist  es 
roissfUllig,  dass  das  in  diesem  Zusammen- 
hinge fast'tonlose  ewn  am  Anfang  des  Satzes 
und  vor  dem  stärker  zu  betonenden  dona 
steht 

«•▼eis«  Ein  gewöhnlicher  Ausdrucli  von 
den  Käfichten  zahmer  wie  wilder  Thiere.  So 
wie  hier  Hör.  art.  poet.  472:  certe  furii,  ac 
vßlut  utsus  Obiectos  eaveae  valuit  $i  fran- 
gere  clathros  — .  In  praeferebantur  —  quo- 
que hat  man  einen  Widerspruch  gegen  seque- 
bantur  finden  wollen:  doch  bezieht  sich  leones 
quoque  nur  auf  die  vorher  erwähnten  Thier- 
gattungen. 


5,  3,  22.  i^rm^m  statt  peUrium  earmm 
nach  Mod.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1. 2.  Parr. 
▲n  sich  jedoch  ist  die  Vulg.  unverdächtig,  da 
man  annehmen  kann,  dass  es  ein  religiöses 
Lied  gewesen,  welches  etwa  jedesmal  beim 
Einzüge  des  Königs  gesungen  worden  sei. 
Auch  ist  es  wahrscheinlicher,  dass  man  das 
Wort  für  verdächtig,  als  dass  man  es  für  noth- 
wendig  gehalten  habe.  Yergl«  Curt.  3,  7,  9s 
magi  proximi  patrium  earmen  cafia- 
bani, 

▼ates«  Man  hat  Grund  genug  anzuneh- 
men, dass  Magier  und  Chaldäer  eben  die  bei- 
den einzigen  oder  wenigstens  die  beiden  her- 
vortretendsten  Priesterklassen  in  Babylon  wa- 
ren. S.  Heeren  Ideen  1,  2,  p.  197.  Und  doch 
scheint  C  hier  unter  Babyloniorum  vatet 
noch  eine  besondere  Gattung  von  Priestern 
oder  Sehern  zu  verstehen.  Allein  das  ist  nur 
scheinbar;  der  Gedankengang  ist  etwas  ver- 
wickelt und  lisst  sich  etwa  so  auflösen:  In 
dem  Zuge  derer,  die  dem  Könige  ent- 
gegengingen, befanden  sich  auch  die 
Magier  und  Chaldäer.  Indess  nicht 
bloss  die  Priester  Babylons  zogen 
fhm  ehtgegen,  sondern  auch  die  Mu- 
siker mit  ihren  Instrumenten.  Cur- 
tius  hat  hier  wohl  seine  Quelle  nicht  genau 
benutzt;  daher  tritt  die  Beziehung  zum  Vo- 
rigen nicht  so  klar  hervor,  als  es  wohl  sein 
sollte.  Was  unter  fidet  sui  generis  zu  ver- 
stehen sei,  darOber  sind  wir  ohne  Nachrich- 
ten. Das  Zitherspiel  war  bei  den  Persern 
Oberhaupt  sehr  ausgebildet  und  beliebt.  S. 
Brisson.  1,90  p.  142  ff. 

M  sUtt  ii  naeh  Bong.  Flor«  Leid.  Vota.  1. 
2.  Parr.  Man  kann  das  Wort  nicht  anders 


als  auf  artifices  beziehen:  dann  aberiü^ 
Prädikat  zu  eng.   Denn  diese  wenic» 
nicht  bloss  Loblieder  auf  die  Tbaleo  ip{ 
nige  gesungen,  sondern  auch  soo^ 
Spiel  und  Sang  des  Herrschers  Sioo  w 
haben. 

•totvias  St.  statas  nach  Aid.  Boot  1 
D.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.;  statat  stekii 
in  Flor.  Leid,  am  Bande.     Vices  u 
statt  temporum  vices  nach  Mod. 
Voss.  1.2.  lieber  den  Unterschied  mi 
und  staiutus  l>emerkt  Drak.  ad  Liv.^i 
statum  dicitur,  quod  certo  ae  4ef» 
pore  recurrit,  statutum  vero,  qtiod 
indicto.  Diese  Erklärung  ist  indess 
schöpfend.     Wie  sistere  gebraucht  i lil 
auszudrücken:  ein  sieh  BewegcDde^^ 
Bewegtes  zum  Stehen  brio^fi^ 
auch  Döderl.  Syn.  4,  p.  299),  so  h('\^^ 
jedes  Ding,  was  als  feslstebn^^ 
dacht  ist  im  Gegensatz  zu  derfnl^ 
Bewegung  oder  Unsiätigkeil4t»^ 
ben.   Der  Begriff  des  Gegensatzes  tf^ 
dess  beim  Gebrauch  meistentbeib  M# 
geht  in  den  Begriff  einer  allgemeiBoJP 
gung  über,  inmitten  deren  der  stff 
feststehende  Mumeni  sich  befioft? 
her  besonders  von  regelmässig 
stimmter  Zeit  wiederkekreod« 
scheinungen  im  Leben  der>«i>i^ 
der  Menschen.    Curt  S»  30,  1-3: 
iUa  plaga  mundus  statas  tempcn^^ 
ees  mufaf,  ut  quum  aiia  fervore  tok»  ^ 
stuant,  Indiam  nives  obruant,  9,3ä,i» 
vice  oeeanus  exaestuans.  Lif.  £s^M^^i 
tumEuripi  nan  septies  die^  sieul  f^ 
temporibus  statisreciproeai:  ft^f' 
in  modum  venti  —  reqntur,   Piio.N' 
39,  39  p.  93,  7:  tempestatum  quojdeß 
tas  esse  causas,  quasdam  vere  (or\^ 
manifestum  est.  Ib.  2, 27, 27:  kaec  i«^^ 
rigen  Lufterscheinungen)  ego  ttad» 
poribus  nalurae,  %U  cetera,  ar^if^ 
sßi^e:  non^  ut  pürifue,  variis  ^ 
quas  ingeniorum  acumem  ßxeogiieti^ 
5,  4  p.  376,  8:  ceteris  ammantibt  ti*  ^ 
et  pariendi  et  partus  germdi  temput  i^j 
9,  12:    stati   siderum  tahorti.   l''*' 
p.  140,  10:  propter  etatüs  sidsrnm  rt 
sus.  Liv.  5,  52,^2:  eacrißeiis  sdnmhi'^ 
dies  magis  stati  quam  leoa  w«f>  ^ 
bus  fiant.     Ib.  40,  4,  0:  etatnm  tecf^ 
dum,  quod  eonditori  Äeneas  fssm 
citmL  Ib.  3,  15,  Ai  et  ak  Vdscis  d 
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iqnites  deinde  babylonii,  suo  equorumqoe  cullo  ad  luxuriam  magisy  quam 
magnificentiam  exacto,  ultimi  ibant  Rex,  armatis  stipatus,  oppidanorum 
fbam  post  Ultimos  pedites  ire  iussit:  ipse  cum  curru  urbem  ac  deinde  re- 
im iDtra?it    Postero  die  supellectilem  Darei  et  omnem  pecuoiam  recogoovit» 


itum  tarn  ae  prope  solenne  insingu' 
wnot  bellum  timebatur,  Statutum  da« 
eobeisst  festgesetzt,  angesetzt:  denn 
^tere  wird  von  Dingen  gebraucht,  denen 
n  eineStellung  giebt,  während  sie 
rher  eine  solche  nicht  gehabt  ha- 
1.  So  Liv.  0,  5,  0:  tempus  statutum  tra- 
4\t  ohsidihus.  Aus  elncin  tempus  statu- 
Rkann  ein  tempus  statum  werden.  Man 
n  daher  beide  Ausdrücke  von  derselben 
Ae  gebrauchen,  statum  wenn  derBe- 
lU  des  Stä'tigen  in  der  Dauer  oder 
der  Wiederkehr,  statutum  wenn  der 
»Bestimmten,  Angesetzten  für  den 
izelnen  Fall  besonders  gegenwjir- 
ist.  80  beiftst  es  bei  Plin.  N.  H.  17,  18, 
p.09, 25:  quaedam  statutum  tempus 
nt  kaberU  u6tgue,  ut  eerasi  et  amygdala$ 
»  hrvmam,  serendi  vel  inserendi, 
iCoTt  8,  0,  0  subit  anniversarium  «o- 
4t»m  Libero  Patri  non  esse  redditum  «fa- 
lo  (empor a.  Ib.  G,  7,  7:  fruges  quoqu$ 
^uuim  Statut o  tempore  expectani, 
^itsti  Fällen  könnte  bei  einer  leichten 
iviodloDg  des  Gedankens  auch  staium 
i9  Stelle  haben ,  wie  denn  auch  i.  B.  C, 
).  6  in  mehreren  Codd.  stato  tempar$ 
^^  wird.  Der  umgekehrte  Fall  findet 
^beiColum.  II,  1,  31  Statt:  utüe  eanr^ 
pi  villteo  tempeHatis  futurae  praesO" 
*'  fi  persuasum  kabuirit,  modo  ante, 
^  pott,  interdum  etiam  stato  di$ 
**^  tel  oecidenOs  competere  vim  sideris. 
lAnvendong  dieser  Auseinandersetzung 
<|eQ  vorliegenden  Fall  ist  unzweideutig. 
«f«  temporum  nicht  etwa  von  dem  Wech- 
oicnschlieher  Schicksale  und  Glücjksum- 
»de  verstanden  werden  kann,  sondern  dem 
wohnlichen  und  feststehenden  Sprachge- 
och  zufolge  von  dem  Wechsel  der  Jahres- 
^  gesagt  sein  muss,  so  ergiebt  sich,  wie* 
r  voQ  den  Chaldäern  ntur  erzShIt  werde, 
« sie  die  Bewegungen  der  Himmelskörper' 
erseht  und  die  damit  zusammenhängenden 
^erschelaungea  Auf  der  Erde,  welche  im 
>»  eines  Jeden  Jahres  in  sUtiger  Folge 
»trkehren,  erkllrt  hätten.  Diese  v^e» 
Vomm  sind  frt ilieh  statutae,  in  so  fern 
<«r  Cioitheit  einmal  gefallen  hat,  sie  sa 
^Dea,  oder  ii)  so  fern  es  dem  Menschen 
«ogen  ist,  die  ewigen  GeseUe  zu  ergrün- 
*  (eiwt  wie  QttintiU  decl.  19,  7  von  de» 
^  Philosophen  sagen  durfte:  temporum 
•J»  «tdariim  eursus  et  profunda  natwnm 
*«  conieia  raüoiie  eanxeruntj.    Allein 


ii\  beiden  Beziehungen  kam  ihnen  doch  hier 
als  Prädikat  nicht  sowohl  staiutae,  als  viel- 
mehr statae  zu.  In  der  letztern,  weil  es  der 
Sache  nach  nicht  auf  eine  Darlegung  sub« 
iectiver  Ansichten,  sondern  auf  eine  Herlei- 
tung aus  dem  Verhalten  des  Obiects  ankam; 
im  erstem,  weil  die  Chaldäer  aus  den  Bewe- 
gungen der  Himmelskörper  nicht  sowohl  den 
göttlichen  Ursprung  der  Jahreszeiten,  als  die 
gleichmässige  Beschaffenheit  und  die  stätige 
Wiederkehr  derselben  nachzuweisen  hatten» 
Hiernach  ist  wohl  die  Vulgata  wieder  herzu- 
stellen, wie  auch  schon  Walch  A.  L.  Z.  p.  109 
andeutete.  —  Ucber  die  Chaldäer  sagt  Strabo 
16,  p.  739  (1074  A):  dyiÄpioro  8*  4v  t^  B«- 
ßuXu)v(^  xaroixla  toFc  rirtycopiotc  ^tXoo^öt^ 
To7;  XaXSa(p(;  TrpoooYopeuofUvoic,  oT  Ttepl  dorpo- 
vofilav  tlai  t6  irX^ov.  Ttpociroiouvrat  U  Ttvt«  xal 
jmftXiaXoYE7v,  oIjc  ö6  xwahiyorzai  ol  Stcool. 
Diese  Gattung  hat  gleichwohrin  späterer  Zeit 
das  Uebergewicht  erhalten.  So  sagt  Cic.  de 
dlvio.  1,  1,  2:  qua  (Assyriorum)  in  natione 
Chaldaei,  non  ex  artis,  sed  bx  gentis  voca-^ 
bulo  nominati,  diutuma  observatione  side- 
rum  scientiam  putantur  effecisse,  ut  prae^ 
dici  posset,  quid  cuique  eventurum  et  quo 
quisquit  fato  natus  eueU  Vergl.  bes.  2,  42» 
87  u.  ff. 

5,  3,  23.  •«•  •««•rMt«^  s^H  9uo 
atque  equorum  nach  Mod.  Flor.  Leid.  Tom« 
1.2. 

IwzwrlABi«  Veppige  überladene  Praeht 
hn  Gegensatz  zur  grossartigen  Aowendiuig 
derselben:  diese  bewirkt  einen  erbabeneQ 
Eindruck,  Jene  äbersättigt  und  stumpft  ab. 
Vergl.  C.  8,  17,  3,  wo  es  von  Indien  helsst: 
dives  regio  häbetmtur,  ad  lusßum  magiSf 
quam  ad  magnificentiam  exeuttOy  nur 
dass  hier  das  mehr  obiectlve  luxus  statt  de» 
subiectiven  luxuria  stehen  musste.  S.  D6^ 
derl.  Syn.  2,  p.  23.  Der  GegensaU  ist  hä«- 
flg:  8.  Cic.  pro  Mur.  30,  70:  odit  paptdus  ro^ 
montis  privcUam  luxuriam,  publicammar- 
gnificentiam  diligit  Vell.  Pat.  2,  1,  2; 
publicam  magnificentiam  (aedificiorum) 
sequuta  privata  luxuria  est.  Daher  Curt. 
8,  32,  23:  regum  luxuria,  quam  ipsi  ma^ 
gnificentiam  appellant,  super  omnium 
gentium  visa. 

czMto.  Vergl.  7,  9,  33:  felicissimo  regi 
et  omnia  ad  forturias  suae  ex%gent%  mo^ 
dum  satisfeciU 

—  «ura.  VcrgL  Hand  Tofg.  %  ^  162, 
13. 
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Q.  CURTU  Run  V.  I.  24.  25.  26. 


rV.  ^Ceteram  ipsius  urbis  palchritudo  ac  vetustas,  non  regb  modo,  fei 
etiam  x)inDiain  oculos  in  semet  haod  immerito  oonvertit  Saanffamis  eini  ci»- 
diderat,  non,  ut  plerique  credidere,  Behis,  cains  regia  ostenditiir.  *Hn 
idstructos  latercolo  coctili,  bitnmine  inteiiitus,  spatium  XXX  et  duorora  peia 
in  latitudinem  amplectitor:  quadrigae  inter  se  occorrentes  sine  pericnloa» 
meare  dicuntur.  ^Altitudo  muri  L  cobit(Nnim  eminet  spatio:  tums  im 
pedibus,  quam  munu  altiores  sont    Totius  operis  ambitus  CGCLXV  ^ 


ree«|^«irlt«  Das  Wort  bedeutet  hier 
nicht  etwt:  er  uotersochte,  fiie  weit 
das  Yorräthige  dem  vielleicht  Torge- 
fundenen  Yerzeichniss  der  Kostbar- 
keiten entsprach,  sondern  nur:  er  un- 
tersuchte wiederholt,  also  sorgfältig. 
I^en  so  ist  die  Bedeutung  von  recentere 
zu  erklären.  Yergl.  lustin.  11,  14:  doncUis 
r€fecti$qu9  müitihua  —  praedam  reeogrwvU. 
Ibid.  3,  1,  7:  Artctxerxe»  —  in  potterum 
diem  paraium  esse  armatum  exerciium  tu- 
6el,  quasi  recogniturut  et  numerum 
militum  et  in  armit  induttriam  ein- 
gulorum. 

5, 4,  24.  TetvfltM.  Aus  Flor.  Yoss.  2. 
ist  venuetas  angemerkt,  was  Döderl.  Syn. 
6,  p.  300  ohne  Weiteres  aus  dieser  Stelle  ci- 
Urt.  Allerdings  passt  der  Begriff  des  GefKl- 
ligen,  Reizenden,  der  in  dem  Worte  liegt, 
neben  pulchritudo  sehr  gut  hierher,  in  so  fern 
die  Stadt  gerade  durch  gefällige  Schönheit 
besonders  ausgezeichnet  war.  Und  dass  ve- 
nuita*  auch  von  Sachen  gebraucht  werden 
kann,  beweist  z.  B.  Cic.  de  orat.  3,  46,  180: 
futd  tarn  in  navigio  necetsarium,  quam 
UMterOf  quam  cavemae,  quam  prora,  quam 
puppie,  quam  antennae,  quam  vela,  quam 
wuäif  quae  tarnen  hanc  habent  in  epecie 
venustatem,  ut  non  eolum  salutie,  sed 
eüam  voluptaüs  causa  inventa  esse  videan^ 
tur.  Allein  dass  bei  dem  Anblick  Jener  ur- 
alten (Genes.  10)  und  in  der  letzten  Zeit  schon 
etwas  verfallenen  Stadt  besonders  auch  die 
Alterthümlichkeit  hervorgetreten  sei,  ist 
natürlich.  Daher  hat  man  schwerlich  ein 
Recht,  die  Yulgata  anzutasten. 

■•■9  at  statt  ve/,  ut  nach  Mer.  D.  Pal.  2. 
3.  Flor.  Leid.  Yoss.  1.  Parr.  codd.  Mod.  Aus  B. 
Pal.  1.  Yoss.  2.  ist  verum  ut  angemerkt.  In 
Jenen  beiden  Lesarten  stellt  sich  der  Gedanke 
Im  Grunde  nur  formell  verschieden  dar.  Bei 
fiofi:  Semiramis  war  die  Gründerin 
und  nicht  Belus,  dem  die  Gründung 
gewöhnlich  beigemessen  wird,  von 
diesem  rührt  nur  die  eine  Burg  her. 
Bei  vel:  Semiramis  hatte  die  Stadt  ge- 

S rundet,  oder  auch,  wenn  man  will, 
eins,  welche  Ansicht  die  gewöhn- 


liche ist:  man  zeigt  auch  docI 
Burg,  die  er  gebaut  Im  ersten  FiSi 
scheidet  C.  bestimmt  gegen  die  gewöl 
Meinung,  ohne  seine  Ansicht  zu  modf 
im  zweiten  schwankt  er  zwischen  zin 
nungen  und  Ittsst  erkennen,  dass  die 
Scheidung  eben  so  schwierig  als 
sei.  Beide  Fälle  sind  möglich:  der  nti 
Jedoch  mehr  innere  WahrscheinlickkeK. 


5,  4,  25.    Im  laütaAbieM.    Die 
ist  von  Z.  nach  einer  Coniectur  F 
hinzugefügt,  wofür  der  regelmässige 
der  Redensart  (s.  Drak.  ad  Liv.  ^'A 
Hand  Tursell.  3,  p.  330),  so  wie  der  l 
spricht,  dass  in  wegen  der  Endsylbe 
hergehenden  Wortes  leicht  fortfiillefl 
Die  Yulg.  lässt  sich  wenigstens  nicht 
ad  Caes.  b.  g.  1,  49  vertheidigen,  derrfsi^ 
in  freierer  Beziehung  aulllisst,  wie  sk 
Dichtern  in  ähnlicher  Yerbindnng 
dürfte:  in  Ansehungder  Breite, 
stens    könnte    man    eine  Incoi 
Schriftstellers  darin  sehen,  die  de 
doch  selbst  ausgeglichen  haben  wär^^ 
geschickter  als  der  Abschreiber  in  V 
der  spatium  getilgt,  und  der  in  PiL  > 
latitudine  gesetzt  hat.  —   üebngeos 
sich  dieselbe  Angabe  bei  Stnb.  16,  p^ 
(1072  B). 


Strab.  L 


i  ^ 


mmmmrime^m    strao.  L  c:   t  öt  ^^^ 

(leiv  dXX^oi;  ^aSdnc.     Diod.  2,  T:  "^l 
izXdxoQ  TrXelov  i  (ualv  (nach  anderrfl 
li  apfjiaaiv,  s.  I)iod.  I.  c)  d[pf&3Si> 
oifj.c>.    Der  Ausdruck  dieses  Gediot»-* 
C.  ist  eben  so  fein  als  gesdiickt   ^^' 
20, 20.  p.  234. 

5,  4,  26.  Is  eabltorua  statt  C 
rum  nach  Mod.  Bong.  Leid.  Yoss.  1. 
spricht  die  Schilderung  bei  Strab.  I.r 

Ik  Töv  \th  ucoonupYiov  itfj^ii;  '''T 
XOVTa,  TÄv  u  iripjniv  ^^'^xovts,  ood  D»^5 
7:  Ti  \th  tt^Oit  «K  1*^  Kxiiaiac  f^t*  '^ 
xijxovTa  6pYoid>v,  die  ^  tvioi  ti»  'j^ 
Tipcuv  l-fpa^^ov,  tiTjYttv  ice>T^xo>'rt.  ' 
Yulg.  passt  allenfalls  Plin.  0,  20.  M:  *^ 
—  muris  dueenoe  pedes  aitis,  fWMf«^ 
hUis,  in  sinjfuloe  pedes  tmrmis  d^  ^ 


Q.  CimTIl  BUH  V.iV.  26.  27.  28. 
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iplectHur:  sii^gulonim  stadiorum  structoisam  oDgalis  diebus  perfectam  esso 
noriae  proditum  est  Aedificia  non  sunt  admota  muris»  sed  Tere  spatiaiii 
eri  unius  absoDt  ^Ac  ne  totam  quidem  iirbem  tectis  occupavenint:  per 
XX  stadia  habitatur,  nee  omnia  conUnaa  sunt,  credo,  quia  tutiua  visum  est^^ 
ribus  locis  spargi.  Cetera  aeront  coluntque,  ut,  si  externa  vis  ingraat,  ob- 
iis  alimeota  ex  ipsius  urbis  solo  submioistrentur.    ^Euphrates  interfluit. 


t  ampHore,  quam  nostra;  doch  scheint 
e  Angabe^auf  einein  Irrihnm  za  bemheD, 
msHerod.  1,  178  zu  erklären  Ist:  [ufzä 

ItlyOi   TtCVT^XOVT«    fJlkv    7C7]Y<a)V  ßa- 

)t(uv  ih^  x6  cupoc»  &<{/oc  ^  8(7]xo- 
1 7:r|-/£a)v.    Yergl.  Heeren  Ideen  ,1,  2  p. 

Bübai.  S.  Strab.  I.  c,  wonach  man  cw' 
^  erwarten  sollte :  unstreitig  wäre  es  we- 
tcns  angemessener,  wenn  Mauer  und 
nne  in  diesem  Verhältniss  der  Höhe  ge- 

iden  hatlcn.  S.  Diod.  2,  7: 7c6pYou  c  81  x6v 
iftihiov  owncooloo«  xal  TUvriJixovTa,  xi  V 
>;xii  TJdzo^  iZ  dvaX^YOU  Ttji  ßdpei  x<ttv 

Xaiv  statt  CCCLXViii.  Die  Yulg., 
^'  schon  Aid.  Mod.  geben,  scheint  sich 
den  eodd.  Snak.  zu  finden,  dagegen 
'^LVIii,  was  Mer.  hat,  in  den  codd. 
io^b.,  falls  man  aus  dessen  Schweigen  in 
Yir.  I.  lect  einen  sichern  Schluss  machen 
'»  nur  ans  Pal.  1.  ist  CCCLXIII  ange- 
bt Die  aufgenommene  Lesart  ist  Ton 
MO.  de  regn.  P.  1,  81  p.  120  Yorgeschla- 
Qod  wird  bes.  durch  Diod.  1.  c.  bestätigt: 
^•tro  Tci^^oc  xt}  iröXet  axaJtüiv  i^if- 
'«  xal  Tpiaxoaltuv  — ,  &^  «pijoi  Kxtj- 
:^K>{5io?,  üj;  hl  KXe(xap)^oc  xai  xöv 
^5'^  [aet'  'AXeSc^vJpou  Siaßdfvxwv  e(c 
^:iav  Tivl;  dv^Yps^a^t  xptaxoaCcov 
io>Ta  xal  irivxe  axaSfco^.  xal  irpoa- 
*'t^,  ^Ti  Xtt)v  Tacöv  -^(leptSv  t(c  x6v 
niv  o'iadiv  (s.  Curt.  3,  7, 10)  itpiXoxi- 
'i  "fiv  laov  dptOuLÖv  xö^  axaMto^ 
frf^saa^ai.  —  Nach  Strab.  I.  c.  betrug 
'mfang  der  Mauern  3^5,  nach  Herod.  1.  c. 
Stadien,  nach  Plin.  I.  c.  60000  Schritt. 

K^rt  «üBt  statt  uniut  iugeris  nach 
Flor.  Leid.  Voss.  1.;  aus  Bong,  ist  nur 
•  uTitu«  angemerkt.  Das  Vorkommen 
^^oilivform  iugerU  ist  unsicher  (s. 
eid.  Gramm.  2,  p.  452),  während  iugeri 
^verlässigen  Beispielen  nachgewiesen 
\  8.  Varr.  de  re  r.  1,  10,  2.  Colum.  6, 
^-  p.  Der  Sache  nach  vergl.  Diod.  2,  7 
a>a  jiiaov  H  xd»v  otxiiiiv  xal  xÄv  xei^uiv 
"Tmjj  xoTiXiXtijTxo  MnXedpoc.  Da  nun 
^m  ein  Stück  Land  von  etwa  240  Fuss 
(e  und  120  Fuss  Breite  bedeutet,. sXidpov 


dagegen  hier  unstreitig  als  Längenmaass  (von 
etwa  100  Fuss)  genommen  werden  muss,  so 
ist  es  unmöglich,  beide  Behauptungen  durch 
Auslegung  auszugleichen. 


5, 4,  27.  rrbeaa  —  ••eapawenuat,  et- 
was trti  gesagt  Yergl.  7,  ^8,  25:  quarUuirß 
soH  oecupaverant  eattris,  muro  eireum~ 
d€dit. 


8Utt  XC  nach  Mod.  Bong.  F.  Flor. 
Leid.  Voss.  1.  Parr.  Jedenfalls  ein  unge- 
nauer Ausdruck  von  sehr  unbestimmter  Be* 
deutung,  über  den  Heeren  Ideen  1,2  p.  157 
ohne  Weiteres  fortgeht:  vielleicht  will  C.  sa- 
gen, dass,  während  jede  Seite  der  Stadi  (io^ 
0T]C  xtxpoYuivou  Herod.  1, 178)  etwa  Ol  Stadien 
maass,  doch  nur  ungeCihr  80  davon  bebaut 
waren. 

hAbltotvr.  Aus  Leid.  Voss.  1.  2.  ist  ha- 
bitabatur  angemerkt,  was  Mod.  aufgenommen 
und  auch  Acidal.  gebilligt  hat  An  sich  zwar 
würde  es  in  die  Sc h i I d e  ru n g  sehr  gut  hin- 
einpassen :  allein  weil  iunt  darauf  folgt,  ist 
es  nicht  gut  zulässig.  Den  allmählichen  Ver- 
fall der  Stadt  vom  Zeitalter  der  Perser  an  bis 
zu  seiner  Zeit  beschreibt  Strab.  16,  738  (1073 
C).  Vergl.  Plin.  0,  20.  Diod.  2,9fin.  Pausan. 
8,  vo,  o. 

■paf^l  nach  einem  gewflhnlichen  Tropus. 
So  5,  21,  15:  incoUie,  qui  spariis  tugurUs 
habiiabanL 

■wkaalMUtrentav.  So  seit  Freinsh.  nach 
codd.  Mod.  D.  Pal.  1.  Bong,  und  auch  wohl 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  Dagegen  Mer.  Aid.  Mod. 
Voss.  2.:  «u&mt'nufrefU,  was  nur  durch  eine 
gekünstelte  Erklärung  vertheidigt  werden 
kann.  —  Der  Sache  nach  ist  zu  bemerken, 
dass  diese  Stelle  von  Rieh  zur  Unterstützung 
einer  wenigstens  nicht  in  ihrem  ganzen  Um- 
fang richtigen  Behauptung  angewendet  wird. 
Er  sagt  Memöir  p.  82:  wKatever  may  hav4 
heen  the  tiie  of  Babylon,  I  imagtne  thai  its 
popuUUion  bore  no  proportion  to  it;  and 
that  it  toould  eonvey  to  a  modern  the  iden 
of  an  enclosed  district  rather  than 
that  of  a  regulär  city;  the  streets 
wfiich  are  eaid  to  have  led  from  gate  to  gate 
aarofs  the  area,  being  no  more  than 
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tiMigiiae^  moKs  crepidttitbus  coereetnr.  Sed  omtitom  openim  magnitofiKi 


ttQadf  tkrou$h  eultivaied  land,  over 
which  buildififj^s  were  distributed  in 
grou^s  ar  patehes,  Dms  diese  ÄBsicIift 
auf  einen  grossen  Tbeil  der  Stadt  nicht  an- 
wendbar sei,  geht  aus  der  gegenwirtigen  Be- 
schafTenheit  der  Rainen  nach  der  eignen  Be* 
sohrelbuiig  von  Rieh  hervor.  Er  sagt  p.  44: 
imtead  of  a  feto  insulated  mounds,  I  found 
the  wKole  face  of  the  eountry  covered 
with  vestig$s  of  building,  in  some  plo" 
c$s  consisting  of  bHck  wall»  surprisingly 
fruhy  in  othert  merely  of  a  vast  succession 
of  mounds  of  mbbish  of  indetemUnate  figu-- 
res,  variety  and  extent, 

5s  4,  28.   SKanae  m»!!«  «repldlMtlni«* 

8i  Diod*  2,  9:  df  hearipou  hk  (x^pouc  tou  ii^ 
TafjLOu  xp7)7fi8a  TToXuTeXf^  xaTeaxeOaoE  (Se- 
miramis)  itapaTtXTjalav  xaxä.  xi   itXdTO« 

«ovTtt.  tergl.  Herod.'  1,  180.  lieber  diese 
Einfassang  des  Flusses  bemerkt  rwarRich 
Memoir  p.  84:  Hmitar  in  »olidity  and  eon- 
itruetion  to  tke  city  vxiOs  was  the  arti" 
fieial  embankment  of  the  river  ffbith 
its  breastwork,  —  The  traees  of  these 
ore  entirely  ohliterated,  Indess  Ker 
Porter  ist  es  gelungen,  noch  bedeutende 
Reste  dieses  wunderbaren  Werkes  aufzufin- 
den. S.  Travels  T.  2,  p.  351  f.:  Bolh  Diodo^ 
tus  Siculus  and  Quintus  Curtius  particu- 
»tarly  descrtbe  these  fortißed  embankments, 
OS  formed  with  courses  of  sun-dried  bricks^ 
encased  with  mortar  and  bitumen.  The  sun- 
dried  bricks  may  yet  be  traced  in  regulär 
tayers,  (at  least,  I  found  them,  as  far 
as  t  was  üble  to  make  the  searchj 
all  along  the  steep  shore  in  the  di^ 
reetion  from  a  to  d  (etwa  an  den  Hügeln 
el  Kasr  und  Amrtn);  and  hugt  fragments 
of  th»  essterior  wall  et e,  lie  {p,  352) 
thiek  beneath,  notonly  along  the  hrink 
of  the  stream,  but  as  far  as  the  eye 
touid  discern  unde¥  tht  wtiter  there 
fhey  were  also.  The  point  a  (südlich 
totn  mgel  Mv^eliM  und  nördlich  von  d  Kasr 
an  einer  ösUidien  Beugung  des  Flusses)  is 
hy  fnuch  tht  most  elevated  of  the 
mholt  embankment,  rising about  sixty 
f9$t  perptndicular  from  the  level  of 
the  water;  but  the  eöntSnuta  ftkfion  ofthe 
Hteam,  has  so  atted  on  the  steep  at  its  base, 
o9  ro  g^  it  ehe  uppearmue  of  a  regulär 
ßgkt  of  Steps:  this  effM  haning  been  pro- 
liuced  iy  the  sthne^^emenf  of  thß  eourses  of 
hriek  Hnmediattly  against  the  riffer,  being 
9ntihu»ay  washed  away,  whten  fAe  ranges  it 
had  suppoTted  sUd  inio  the  stream,  I  hati 
»MrAad  ffi*  my  iketeh  ttaees  of  this  Hver- 
fmtwtsrk,  from  the  mtgt^bowrhtrod  ttf  the  m 


canal  all  along  the  eastem  haitk  o(  tkb- 
phrates  to  the  point  a;  and  thtnet  f^üm^ 
the  btmtNng  eweep  of  tke  etreom  jovOm^ 
for,  nearly  three  quarters  of  a  mili,  ^  U 
extremity  we  e&me  upon  a  projeamq  ps 
of  flat  marshy  ground,  fomUng  an  ö^ 
in  depth  from  the  base  to   the  tertti  m 
hundred  twenty  yards   (westlich  oad » 
westlich  von  el  Kasr),    evidently  (mnt 
ehannei  of  the  river,  though  now  per^ 
aöondoned  of  Hs  stream:  for  besidu  ihe 
ture  ofthe  ground,  we^find  anotkr  f^\ 
in  the  bounding  line,  past  whiek  tki  h' 
phrates  fldwed  of  old,  being  still  «arMI 
o  continuation  of  the  same  river  »t^ 
ment  we  had  traced  from  its  nortken  pM 
It  Stretches  across  the  angle,  in  an  eip^ 
north  and  south,  of  thirteen  kundn4ft^ 
from  one  edge  of  the  river  to  the  otkcf 
first  six  hundred  yards  of  tkis  once  r# , 
boundary  are  now  fallen  into  a  leeo^ 
abrupt  dope,   m   consequence  of  U»H% 
common  pass,  over  which  the  phtndfrH^ 
terials  dug  from  the  vast  min  ei  iom 
have  been  dragged  during   these  itrfi 
thouemnd  years^  to  be  emltarked erntet 
for  farther  transportation,   Tke  rv»  l  ^ 
is  tkat  of  the  Kasr,  the  weeiem  faa  ef  ^ 
extends  the  whole  length  of  tken  fs^ 
dred  yarde  of  reduced  «m^onJbnmi.  ^^ 
line  of  embankment  contimiumg  ^p.  35l# 
wards,  shows  it  could  noi  kave  bte^ 
ded  for  a  mere  wall  before  tke  Jm^''^» 
refore  eorroborating  the  preeeding  erf^l 
of  its  having  been  the  original  ^"''^  1 
the   river.     Its   remaining    Mom  l^\ 
yarde,  after  leaving  the  Kasr,  täii^ 
eompleUHy  crossed  the  deserted  pien  ^< 
nel  atc,  (wo  der  Hügel  Amran  bcgitfUl 
eeni  a  more  elevated,  thmugh  irreführt 
Ät  c  a  small  opening  oceuws,  «mHi 
level  with  the  present  surface  ef  ^ 
which  there  takes  a  bend,  and  the  im^^ 
ment  recommences  in  a  rapidttf 
rising   indead    to    about   fertf 
feet;   thenoe  it  foüowed  tke  eeurtt  V 
stream  for  another,  seven  kundtfd  \^ 
but  I  was  unäble  to  traee  it  fartkir 
the  shore,  from  the  MIeft  woiis  < ' 
omd  date^trees,  whieh  etretckfHm  i^\ 
aH  the  way  to  fKllah.     Yet,  asikt*^ 
of  a' regulär  and  aneient  ^mbtmkmft' 
thue  been  eetahliehed  hg  oevief  ekt^^^ 
along  ätt  of  tke  eastem  bemk  V  ^  ^ 
phrates  that  eircumsknwes  weuU  •** 
to  examfne,  a  doubt  doee  tmt  rtti  ^^ 
mind,  tkat,  eouH  I  kam  «V**^,^ 
the  reeestiet  of  ^ee  Mdbtts  ffe.. '  ^ 
kaive  found  remmetnie  of  its  " 
lovCAent  Tewtettne» 


*  Q.  GDRTH  RUFT  V.  W.  28.  29.  30. 


387 


[eom?eoiont  cavernae  ingentes,  in  altttufinem  pressae  ad  aodpiendom  im- 
!tam  fluminis ,  quod  ubi  appositae  crepidinis  iastigiiim  exoeaiit,  urbis  tecta 
rriperet,  nisi  essent  specas  lacuscpie,  qui  exciperent  ^CoctiU  latercub  strocti 
Dt:  totam  t>pus  bitamine  astringitur.  Pons  lapidera,  flumini  imporitns, 
sgit  urbem.  Hie  quoque  inter  mirabilia  orientis  opera  mimeratus  est:  qnippe 
iphrates  altum  limum  vehit,  quo  peoitus  ad  fundameDta  iacienda  egesto,  vix 
Sciendo  operi  firmo  reperiuut  scimn ;  ^^arenae  antem  subinde  cumulataei 
saiis,  quis  pons  sustinetur,  aonexae,  morantur  amnem,  qui  retentus  acrius, 
am  si  libero  cursu  mearet,  illiditur. 


•ImMTCBlnt«  Die  zwar  Daturgemässe, 
Cr  etwas  freie  Anwendaog  des  Wortes  io 
üer  aas  dem  orsprÜDglichen  lokalen  Sinne 
lelf  iteleo  Bedeutung  steht  ganz  einzeln  da. 

MfenM«.  Wahrscheinlich  ist  darunter 
r  oberhalb  Babylons  all  dem  linken  Ufer 
i  Flasses  gelegene,  ringsum  ausgemauerte 
d  mit  dem  Fluss  durch  einen  Kanal  ver- 
B^ene  See  verstanden,  den  Herod.  1,  183 
r  Mtoeris,  Diod.  2,  9  der  Semiramis  zu* 
Mm.   Vergl.  Heeren  Ideen  1,  2  p.  140  ff. 

rmiae.  Vergl.  Cic.  Verr.  %  5, 27, 68 ;  fo- 
<"  (opos»  die  Lautumiae  Ton  Syracus)  est  ex 
*9  in  mirandam  altitudin$m  de- 
*"o,  9t  mMitarum  operis  penitus  €xcii0, 
Mgtroaa  fos$a,  putem,  speeus  prmdtur 
d  dfpfimüwr,  worüber  zu  vergl.  Qudend. 
frontin.  1,  5,  8  p.  74.  Auch  vom  natnr- 
leo  Unfeines  Flusses  presso  in  solum 
c«oC.5, 13,  8. 

U,  2«.  BttamlBe.  Vergl.  zu  6,  2,  16. 
^  ist  das  hiiumen  gewiss  mit  vollem  Recht 
Hörte!  bezeichnet.  Vergl.  Ker  Porter  Tra- 
*  T.  2,  p.  315:  /  have  to  rtmark,  tkat 
I  refford  to  tßie  use  of  hitumen,  I  saw 
<*ffi'9e  9f  it  wkaUver  on  any  reimiani 
^ilding  on  the  upptr  aseenis,  and 
^^ffore  drUr  r$gions.  itwastowardt 
fwndatunu  of  the  hrnja-^brick  wails, 
^  down,  and  on  tke  large  fragments  of 
cft  rutnj  at  th$  base  of  the  pile,  tfuU  I 
'(  ducovered  any  epecimens;  and  there  I 
*»d  them  in  great  quantities.  These  ctr- 
Mances  lead  me  to  suppose,  that  hitu- 
A  v>at  chiefly  confined  hy  the 
aldean  builders,  to  the  founda^ 
•««  and  lower  parts  of  their  edi- 
■^':  for  the  purpose  of  preventing  the  iU 
'^<  9f  the  iamp  and  water,  to  which  thie 
'^m  nust  always  have  been  liable  from 
[^citiive  inundations  ofthe  river.  Vergl. 
dl  2, 360.  —  Ueber  die  doppelle  Gtttuig 
[  Baatteiae  bemerkt  derseUM  T.  2,  p.  929: 
^^  oiTMuiy  manHofiad  ihat  the  brieks  of 


Babylon  are  of  two  kinds,  sun-dried  and 
fine-burnt.  The  former  is  generatty 
largest,  as  itis  of  a  coarser  fabric  than 
the  latter,  but  its  solidity  seems,  by 
proof,  to  be  equal  to  the  hardest 
stone.  It  is  composed  of  clay  mixed  toith 
ehopped  Strato,  or  broken  reeds,  to  compact 
it,  and  then  dried  in  the  sun. 


p«M«  Die  genauere  Beschreibung  indet 
•ich  bei  Diod.  2,  8.    Vergl.  Herod.  1,  180. 

iBBfli  «rkeaa.    S.  zu  3,  17,  1  p.  81. 

■wfieleB^«  nach  der  ursprünglicben, 
aber  im  Gebrauch  hier  ganz  einzeln  stehen- 
den Bedeutung  des  Wortes,  die  schon  Freins- 
heim  erkannte,  also  sHfßcere  opus  ein  Ge- 
bäude unterbauen,  d.  h.  den  Grund 
dazu  legen,  wie  «ufttlmtf«  opu«.  Dessaus 
P.  F.  Pal.  1.  Voss.  2.  .rti//lctafMiufii  angemerkt 
ist,  kann  von  keinem  wesentlichen  EinHust 
sein,  da  das  Schwierige  der  Diction  die  Ab* 
Schreiber  zu  eignen  Versuchen  veranlassen 
bmsste.  Die  Autorität  der  Lesart  ftskiend», 
die  sich  bei  Mod.  findet,  und  dievBongars.  att 
der  Coniectnr  suffkieiendo  veranlasste,  ist 
unbekannt:  jedenfalls  hat  sie  auch  den  An- 
schein der  Interpolation  gegen  sich. 


statt  ßrmum  nach  Mer.  Bong.  P. 

Pal.  1.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Dem  Gedanken 
Bach  passt  das  Prädikat  i«  beiden  Obieden ; 
demi  BMn  kann  et>en  no  wohl  sagen:  sie 
fanden  keinen  festen  Boden,  um  das 
Fundament  eines  solchen  Baues  zn 
legen,  wie:  sie  fanden  keinen  Boden, 
nm  ein  bedeutendes,  dauerhaftes 
Werk  darauf  zn  gründen.  Indess  ist  die 
letztere  Fassung  des  Gedankens  offenbar  die 
einfachere  und  natirlichere,  daher  ^fwnini 
wohl  den  Vorzug  verdient. 

5,  4,  30.    Ilnia  sUtt  guibus  nach  Bong. 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  8.  zu  3,  4,  4. 


AehnUeh  0,  10,  6:  inie  torrms 
ei  saworum,  per  quae  im^urrit,  msp§~ 
ritüte  vialentipr.    Ofid.  IM.  3,  6M  ft: 

26* 
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y.  ^'Aroem  qaoque  ambitu  XX  stadia  compiexain  habent  XXX  peb 
in  terram  turrium  fundamenta  demissa  sunt,  ad  LXXX  summum  mmuivfii 
fastigium  pervenit  ^  Super  arcem,  vulgatum  Graecorum  (abolis  mincohs. 
pensiles  horti  sunt,  summam  murorum  altitudinem  aequantes ,  multanusp 
arborum  umbra  et  proceritate  amoeni.    ^Saxo  pilae,  quae  totum  onus  so^ 


sie  ego  torrentem,  qua  nü  ohttabat  euntif 
JLenitu  et  modico  sirepitu  decurrere  vidi:  At 
quacunque  trabet  obstructaque  taxa 
tenebant,  Spumeus  et  fervem  et  ab 
obice  saevior  ibat.  —  Man  könnte  mei- 
nen, dass  C.  hier  von  der  natürlichen  Anbäa- 
lüng  von  Sandmassen  spreche,  die  im  Lauf 
der  Zeit  vor  den  Brüclienpfeilern  sich  gebiU 
det  haben  mochte.  Allein  da  er  eben  noch 
Yon  dem  vielen  Schlamm  gesprochen,  den  der 
Eupbrat  mit  siqb  führe,  so  würde  hierdurch 
ein  gewisser  Gegensatz  in  die  Darstellung 
gekommen  sein,  der  der  Einheit  derselben 
Eintrag  gethan  hätte.  Wahrscheinlicher  ist 
es,  dass  die  Stelle  von  der  künstlichen  An- 
häufung von  Steinen  und  Sand  zu  verstehen 
sei ,  durch  welche  man  die  Pfeiler  gegen  den 
Andrang  der  Fluthen  zu  schützen  gesucht 
hatte.  S.  Diod.  2,  8:  toic  ^i  xlooi  nph 
T(i)v  t6  j^eüfjia  Se^ofjiivwv  7cXeupü)v  yta- 
vtac  itpoxaxeoxeOaocv  (Semiramis)  ^X^^ 
oac  Ti^v  dicoÄj^oi^v  TEcpt^epfj  xai  ouy^c- 
ftcfiiivi^v  xoT  öXItov  Iu)c  tou  xaxd  t6v 
xiova  itXoETouc,  oicoK  ai  ti>^v  icepl  xdtc 
y(bv(ac  6^6T7)xec  T^p.v(i>at  t^^v  xatatpapdv  toü 
pc^fjLOTOc,  al  ^k  icepioipeiai  rg  Toutou  ß(qi 
ouvttxouoai  9cpa6va)ot  trf*  o^oSp^TTjra  xoO  tco- 
TOfAoO.  Wie  Curtias  überhaupt  über  die 
Schilderung  des  wunderbaren  Baus  der 
Brücke  sehr  leicht  hingeht,  und  die  wesent- 
lichsten Dinge  gar  nicht  einmal  andeutet,  so 
hat  er  sich  auch  in  Beziehung  auf  den  vorlie^ 
genden  Punkt  vermittelst  einer  oberflächli- 
chen Andeutung  und  einer  allgemeinen  Phrase 
der  sorgfiUtigen  und  detaillirten  Beschreibung, 
<|ie  «Is  solche  nicht  ohne  Schwierigkeiten  ge- 
'wtsen  wäre,  zu  entziehen  gewusst. 


5,5,31.  Aroma«  Wahrscheinlich  Ist  die 
von  Diodor.  2,  8  beschriebene  Königsburg 
auf  der  Westseite  des  Flusses  gemeint.  In- 
dess  beruht  diese  Angabe  wohl  auf  einem 
Irrthum  desjenigen  Schriftstellers,  dem  beide 
gefolgt  sind.  So  viel  man  jetzt  aus  der  Be- 
schaffenheit der  Ruinen  schliessenkann,  muss 
die  Burg ,  mit  der  die  hängenden  Gärten  in 
Verbindung  standen,  auf  der  Ostseite  gelegen 
haben  und  zwar  wahrscheinlich  da,  wo  sich 
jetzt  el  Kasr  findet.  S.  Ker  Porter  Travels 
T.  2,  p.  359  ff.    Heeren  Ideen  1,  2  p.  1 03  ff. 

hAftent  sutt  habet  nach  Pal.  1.  Voss.  1. 
%  AM.  Mer«  Beide  Formen  des  Ausdrucks 
alnd  nicht  ganz  angemessen,  aber  am  wenig- 


sten die  gewählte.   Denn  nicht  die  Ikv') 
von  Babylon  hatten  die  Akropolis.  Gm 
ders  und  durchaus  passend  ist  die^  F) 
$.  27  in  serunt  eoluntque  angeweadeC 

5,  5,  32.    Saper  mr^mmt  statt  rap^ 
nach  Mod.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1. 1 
Widerlegung  der  Angabe  bei  Zompt  Gf. 
und  bei  O.  Schulz  Gr.  $.  78  p.  422,  dftfti 
per  in  der  Prosa  nur  dann  den  AhUHfil 
sich  habe,  wenn  es  wie  de  gebraacht* 
genügt  die  schon  längst  in  den  Leiicbi 
führte  Stelle  aus  Caes.  b.  c  3,  39:  ii 
super   qua    turrim    effitctafn    ad 
portus  opposuit.    Da  nun  zudem  io 
griffe  nichts  liegt,  wodurch  der  Gebm 
Ablativs    als    unpassend    erwiesen 
könnte,  so  wird  man  hier  Z.*s  £nt$4 
nur  dann  billigen  können,  wenn  sich 
stellt,  dass  der  Accusativ  allein  in  aOcsiA 
Handschr.  enthalten  ist.    YergL  7,  Sk  ^ 

Btraenlwm.    Die  genauere 
bei  Diod.  2,  10  rechtfertigel  diesen  Ai 
für  den  Standpunkt  des  Alterihums 
als  für  den  unsrigen  vollkommen. 

mvrsrwB  »Ititvdlnem«    Tergl. 

10:  loTi  ^  6  Tcapd^eiffoc  Tfyf  {ir#  r< 
lxdoxT]v  Tcopexxelvcüv   cU  x^xTapa  rJ 
xi^v  tk  Tcpöopaatv    öpeiv^v   xai    xoc   oJ 
dXXac  ^  dEXXcuv  ijor* ,  oiaxt  xi^jv  tz^jk^  ' 
dcaxpoei&f).    bfMi   hi   Toic 
dvaßotOEgtv   tpxo&öpmvxo   oupi77Cc»   ^^'. 
tmooeyöpiEyai  x6  xou  ouxoupTtiou  f^äpe^,  ~ 
hurt  ^  tx.  xou  xox'   iXiyov  dtc   fuzfc^ 
5(ouoai»  xoexd   xi^v   irpöo^aorv.  ^    ff    d»«; 
o6p(Y£  ouoa  «KvxVjxovxa  ici])^ö»v  tc  A 
ei)^«v  i^'  koMT^  xou  icapot&cioou  tt)*»  «* 
imcpch^siov  ouvel^iooo(Aivr|V  T<f>  irept^^^e 
iiraXgecüv. 

6,  5,  33. '  Snx».    Die  Stellung  dfs^^ 
am  Anfang  und  im  VcrhSltniss  zo  dec^ 
gen  Satztheilen  ist  zwar  auffVilleod,  aber  *^ 
die  deutliche  Absicht,  den  Begriff  nstk  ^ 
wohnter  Weise  stark  zu  markireo.  to  ^ 
gesichert,  als  dass  man  nicht  In  drr  l^ 
von  Modius:   saxeae  püae  den  srb*«''^ 
Versuch  eines  Abschreityers  erienof»  ^  "^ 
Uebrigens  Ist  gewiss  auch  dieses  CttU^ 
nur  aus  Backsteinen  aufgeführt  gr»<^« 

toAdml««    Doch  wohl  voo  ö«s  'f*^ 

spricht  Diod.  2,  10:  tcic  ^  ^po^<:  xt^r- 
YttCov  lk%tmi  ioxai,  xo  ftb  f<^«c  ^  ^ 


Q.  CüRTn  RUn  V.  V.  33.  34. 
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t,  iostnictae  sunt,  super  pilas  lapide  quadrato  solom  Stratum  est,  patiem 
ae,  quam  altam  iniiciuut,  et  humoris  ^  quo  rigant  terras :  adeoque  validas 
}res  sustinent  moies,  ut  stipites  earum  YUI  cubitorum  spatium  crassitudiue 
iient,  in  L  pedum  altitudinem  emineant:  frugiferae  aeque  saut,  ut  si  terra 
alerentur.  '^Et  quum  vetustas  uon  opera  soium  manu  facta,  sed  etiam 
m  naturam  paulatim  exedendo  perimat:  haec  mdes,  quae  tot  arborum  ra- 
bus  premituTy  tantique  uemoris  pondere  onerata  est,  inviolata  durat;  quippe 
iati  parietes  sustinent,  undecim  pedum  intcrvallo  distantes,  ut  procul  vi- 


7A  Tendpcuv.    Bemerkenswertb  ist,  was 
lelbe  hinzufügtr  t6  ^  ircl  Taic  Soxoic  6pö- 

i  tmXH^  do^pG^TOu,  furd  ol  Toura  irXiiwov 

;i  kti^rro  jutoA.tßdc   9r^C   ^p^  t6   ^\ 

•liB«  Die  Stelle  ist  sehr  bezeichnend 
den  Wortbegriir.  S.  Bamsb.  Syn.  2,  p.  15. 

IfMt.  Yergl.  Diod.  2,  10:  piia  $'  7jv  ix 
^«rnc  inicpavcia«  (SiaiTa)  SiaxofAdc  f^ouoa 
J-^  T«;  iTTorcX^OTiC  f  «>^  uSdToiv  ^pYavot, 
w^  ivwKäxo  iiXij4o5  58äTOc  ix  tou  irora- 

^'/j.  —  Mod.  tilgte  ivrrat, 

•Uias.  Yergl.  Diod.  2,  10:  htüi  l\  to6- 
i^ioiupcuTo  Tfj«  Ixaviv  ßd&oc»  dpxoupieifov 
■Jü^  H-c^toTouv  6£v2pu)v  ^(C^i^  t6  y  ßor- 

'» yiü>  iuvapiivaiv  xaTd  t8  t6  p-^Y'^oc  *«^ 
'  «Ut^^  X^P'^  "^^^^  deoifiivouc  4;u^aYü>- 

^■CirevA«  »et««  *«Bt  sUtt  er  fryi^ 
M  lim.  Zwar  ist  ef  nach  Bong.  Flor.  Leid. 
ts<  1*2.  fortgelassen,  and  aague  nach  Flor. 
il-  Voss.  1.  Mod.  binzagefagt  (aus  Bong. 
<Mque  fruffiferae  angemerkt):  aber  sunt 
>as  keinem  Cod.  angegeben.  Daher  ist 
fanze  Acndemng  bedenklich.  Mag  man 
>  aber  Zompt  beitreten  oder  mit  Mod.  and 
Mire  et  frugiferae  aeque  »int  schreiben, 
^ird  die  Stelle  immer  nicht  fehlerfrei  im 
••«in.  Denn  im  erstem  Fall  ist  ein  anter- 
*raneter  Gedanke,  der  eigen Uichdaza  dient, 
(0  vorhergehenden,  nicht  einmal  gramma- 
cn  selbstständigen  Gedanken  noch  weiter 
uoruhreo,  durchaus  als  eigenthümlicb  und 
iisuundig  behandelt:  eine  Manier,  die 
i[  "*^'**twten  epischen  Darstellangsweise, 
cw  aber  der  darchgebildeten  rhetorischen 
J^  «Jgep  ist  Im  anderen  dagegen  wird  /n^ 
>br^k'°''  «HiMdae  in  einen  Zasammenbang 
^^^  der  als  ein  innerKcher  keineaweges 
»«TkniniirerdeBkaiiB. 


«t  al  hat  die  Aatorität  der  codd.  Freinsh. 
and  Snak.  für  sich :  in  einigen  frühem  Aasg. 
nach  Mod.  findet  sich  dafür  das  gewöhnliche 
ae  «t.  Hand  übergeht  Turs.  1,  p.  192.  3.,  wo 
er  die  wenigen  Stellen,  die  sich  für  di^  Ver- 
bindung Ton  aeque  ut,  und  zwar  meist  aus 
späten  Schriftstellern,  anfuhren  lassen,  ge- 
sammelt hat,  die  unsrige  ganz.  Ut  si  obn« 
vorhergehendes  aeque,  in  der  Bedeutung: 
wie  wenn,  ist  durchaus  als  classisch  be- 
währt So  Cic.  Tusc.  4,  23,  51:  Scipio  — 
privatus,  ut  si  consul  esset,  qui  ren^ 
jmhlicain  salvam  esse  vellet,  se  sequi  iussit» 
Yergl.  Meiner  Uebers.  d.  lat.  Part  p.  555. 
Brak,  ad  Liv.  22,  50,  Q.  Rritz  ad  Sali.  Cat 
31  p.  143. 

5,  5,  34.  ExedleB««.  S.  zu  3,  10,  10 
p.60. 

dornt*  Es  ist  nicht  im  Sinne  des  Geo- 
graphen oder  Historikers  zu  nehmen,  bei  dem 
es  sich  um  sorgfXItige  Schilderang  des  Be- 
stehenden handelt,  sondern  es  ist  rhetorische 
Darstellung,  im  Geiste  der  Begleiter  Alexan- 
ders gedacht.  Schweriich  entging  dieses 
künstliche  Werk,  welches  nur  durch  sorg- 
same Pflege  bütte  erbalten  werden  können, 
so  lange  dem  gemeinsamen  Schicksal  der 
übrigen  babylonischen  Denkmäler,  dass  G. 
Worte  noch  auf  den  Zustand  desselben  in 
seinem  Zeitalter  anwendbar  hätten  sein  kön- 
nen. 

parleiMi.  Nach  Diod.  1.  c.  and  Strab.  16, 
p.  738  nahm  das  Ganze  den  Baum  eines  Quar 
drats  ein ,  von  dem  Jede  Seite  etwa  400  Fusa 
Länge  hatte.  Befolgte  C.  dieselbe  Erzählung,, 
so  lässt  sich  darnach  die  Dicke  der  Zwlscbea- 
wände  berechnen.  Allein  schwerlich  sind  C^ 
Worte  unverfKlscbt:  denn  da  er  die  Welle- 
der  Zwischenräume  angiebt,  so  ist  es  weit 
wahrscheinlicher,  dass  er  die  Dicke  der  Wände 
beschriel>en,  als  die  Zahl  derselbeD<angegebeD 
haben  wird.  Zur  Yerbesserong  leiten  Dio- 
dors  Worte:  imi9t  ol.  ^^v  'zol^oivokurzümi 
xattoxcuao{jivoi  t^  ^^JC^^  *^X^^  icoSüjv  ti- 
xoai  96 0»  xm  H  iföooiu  ixobn)  x6  icXdxac 
Sixa. 
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Q.  CURTn  RUn  V.  I.  U.  35.  36.  37. 


aentibiis  sUvae  montibus  suis  imminere  videantar.  '"Syriae  regem,  Babyi« 
regoantem »  hoc  opas  esse  molitum  niemoriae  proditom  est,  amore  txMsm 
Yictum»  quae  desiderio  nemonim  silvarumqQe  in  campestribos  lods  Von 
compulit  amoeoitatem  naturae  geoere  huius  operis  imitarL 

VI.   ^Diutius  iD  hac  urbe,  quam  usquam  ooostitit  rex:  nee  alio  loco  &)* 
plinae  militari  magiis  nocuit    Nihil  urbis  eins  comiptius  moribus,  neca^iF 
ritandas   illiciendasque   immodicas  copiditates    instructiiis.     ''Liberos  ti 
iugesque  com  hospitibus  stupro  coire,  modo  pretium  flagitii  detur«  pardl 


«t  — •  Wie  3,  13,  8:  platani  et  populi 
corUegunt  ripas,  ita  ut  procul  visentibus 
cantinuata  videantur  montibuM  nemora  ri- 
parum.  Indess  scheint  auch  diese  Stelle 
nicht  ganz  tadelfrei,  In  «o  fern  die  Worte 
keine  unmittelbare  Folgerung  aus  dem  Vori- 
gen enthalten,  sondern  nur  eine  sehr  allge- 
meine Beziehung  daraufgeben.  Denn  weder 
die  Anzahl,  noch  die  Dicke,  noch  die  Distanz 
der  Wunde  allein  gab  den  Grund  zu  dem 
Grossartigen  des  Anblicks,  sondern  vor  Allen 
die  Höhe  des  ganzen  Werkes,  die  |.  32  an- 
gedeutet ist. 


$,5,  35.  Regvm.  Als  Urheber  wird  tob 
Andern  Nabuchodonosor  genannt.  5.  Bris- 
son.  de  regn.  Pers.  1,  80  p.  115. 

«onla^fl.  Diod.  2,  10:  ßaoiXicuc  xoro^ 
oxcudooytoc  X^^**  Tuvaix^  '  «oXXoxf^  TonjTTiV 
fdü  faavt  ouoorv  t6  fho^  icepoiSa  xal  touc  tv 
TOic  opeot  XccfMdvac  ^mCx/ToOoav  dbmoat  xov 
ßaotXia  ficfjif/oötodai    Sid  zffi  xou   ^ uroupTciou 

2iXoTcyvtac  i^f*  Tijc  Ilz^iSoc  X*^P^^  ihvirrfta. 
»enselben  GeSdanken  giebt  C.  im  Folgenden, 
nur  wird  der  sehr  allgemeine  und  un- 
bestimmte Ausdruck  g€nere  huius  operis, 
durch  die  Beschaffenheit,  Einrich- 
tung des  Werks,  nicht  eben  Für  den  klar 
und  scharf  ausgebildeten  Stil  des  Verfassers 
passend  erscheinen.  Die  Lesart  steht  indess 
äusserlich  ganz  fest:  denn  amoenitate  und 
geren  operis  huius  in  Voss.  1.  sind  Schreib- 
fehler, und  genium  in  Voss.  2.  wahrschein- 
lich nicht  minder.  Hieraus  ist  Modius  Les- 
art entstanden:  naturete  genium  amoenitcUe 
kuius  operis  imitari,  welche  mit  Unrecht  Ton 
Brisson.  1.  c.  u.  a.  bevorzugt  wird,  da  doch  ge- 
nius  darin  ganz  unlateinisch  gebraucht  ist. 
S.  Strute  ant.  rom.  synt.  c  1.  p.  110.  112  CT. 

6,  0,  3a.  Urne  all«  !•••  statt  nee  uU%u 
locus  nach  D.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  Codd. 
Med.  Der  einriebe  Ausdruck  des  Gedaakens, 
auf  den  auch  der  folgende  8aU  hinleit«t, 
spricht  fttr  die  Vnig.,  welche  sich  wenigstens 
mm  TheU  in  Tost.  2.  forfiodet,  der  imc  locus 
enthiiu 


■Ihil  —.  Die  WorUtellung  ist  tvi^ 
sonderer  Eleganz,  uhd  vorzäglich  gestf 
angeordnet. 

■«•.  Mod.  Flor.  Leid.  Voss.  l.'iM^^ 
statt  dessen  mAt/,  was  Z.  der  Cotsfltf 
halber  hätte  aufnehmen  mössen.  Aail 
freilich  sagt  dem  Gedanken,  der  nnraifw^ 
tere  Ausführung  des  vorhergebeiKia  ^ 
trachtet  werden  kann ,  die  dorch  mer^^^ 
telte  enge  Verbindung  mehr  zu,  als  dki^  ' 
nihil  gegebene  rhetorische  GliederuBf,  ^ 
nur  dann  passend  wäre,  wenn  im^ 
eine  grössere  8ell>st8tindlgiteit  zsklBt 

«wpldltoiMi  statt  voluptiUes  nsAl^ 
Voss.  1. 2.  Mod.  Beide  Lesarien  sind  ^ 
lieh  zu  vertheidigen.    Man  sagt  cufä0 
oder  cupiditates  irritare  und  iUieen,^ 
fern  sinnliche  Begierden  dureh  ein  OM^ 
geregt  werden.    Vergl.  Cic.  Tose,  -l.i* 
quutn  Ubido  ad  td  quod   vidHw  1^ 
illeeta  et  inflammata  rapiatvr.  m 
man  kann  auch  sagen  vohtptatem  o4ß^ 
luptates  irritare  und  illicert,   wie  dm  4 1 
amorem,  iräm,  suspicionem  irritar«.  ^ 
luptas  ist  zwar  zimächst  uad  besaa^^ 
Befriedigang  der  cupiditas  aasiisekcB.  <^ 
als  das  sinnliche  Wohlbehagen  und  T<t^ 
gen  bei  dem  Genüsse  und  nach  ^emt^ 
allein  sinnliches  Behagea  und  sioaficä«!^ 
gierde  sind  der  Sache  nach  so  innig  ^fr^ 
den,  dass  auch  das  Wort  oll  in  ötm  if9^ 
samen  Begriff  der  sinnliehen  Lust  mM^ 
Voluptates  daher,  nach  der  eoncreln  i*^ 
tung  des  Plural,  kann  sowohl  von  eia^ 
sinnlichen  Freuden,  die  sich  dem  €q^ 
darbieten,  als  ton  Zust4Uulen  des  Gtm'^ 
gesagt  werden,  bei  denen  die  Begier^ ^ 
Genuas  entgegenfahrt   Diese  btideB  B«^ 
Inngen  sind  z.  B.  bei  Liv.  30,  li  ^  ?  ^ 
mit  einander  Terschmoisen:  man  est  ü^ 
ab  hoftibus  armaüs  aHuii  mstrue  f^ 
Wan,  fnanfum  ck  tirtMmfums  »"^P^  *^ 
luptatibus;  qui  ems  oua  tmperm^r^ 
novit  ac  domuit  — *    In  doi  I^H**'^^ 
kann  das  Wort  snch  hier  giisysiw  ^'"^f 
diese  zur  Lust  genaigls  «ad  lar  Lad  '^ 


Q.  CÜRTU  MJFI  V.  Vt  37.  38.  3».  40. 
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ritique  patiimUir.  CoDvivalefi  iudi  tota  Perside  regibufl  pwpuratbque  cGhJü 
i;  BabyloDÜ  maxime  io  Tinum»  et  quae  ebrietatem  sequuAtur»  efiusi  »mC 
^emiDaram  convivta  ineurtum  in  principio  qiodestus  est  habituSi  dein  suniflM 
leqiie  aniicula  «uuot,  paulatimque  podorem  protuiant,  ad  uMmum ,  (boüe? 
ibuB  habitus  sit)  ima  eorponua  yelamenta  proüctuDt  N^e  möretricom  boc 
iectts  est,  sed  matroQatvm  firgimiDMioe,  apud  quas  comitas  habetur  Yolgaü 
-poris  vilitaa.  ^Inter  baec  flagitia  exercitiis  ille  domitor  Asiae  per  XXXIV 
s  sagioatus,  ad  ea^  quae  sequebautur,  discrimiua  haud  dubie  debilior  futurus 
t,  si  hostem  habuisset 

Cetenim,  quo  minus  damnum  seotiret ,  identidem  iucremento  renovabatur. 
Vamque  Amyntas  Andromeni  ab  Antipatro  Macedonum  peditum  sex  milia 


itl€  StiramaDg  konnte  durch  die  Reize  der 
>ssen  Stadt  hervorgerufen  werden.  Da  nun 
modicae  a^nditates  ein  Uebliogsavsdruck 
I C.  ist,  s.  10,  IS,  32.  10,  30,  6;  so  ist  es 
^okeinlicher,  dass  die  leichtere  Lesart 
«  Abschreibern  untergeschoben  sei,  als 
niüehrt 

^«  (.  97.  CmiTtTalet  la€l.  Brfsson.  de 
^-  Pen.  1,  05  p.  141  cilirt  conotviolet  I. 
•«0,5,«. 

<'  ^  38.  Haibitu  flu  stAtt  sit  nach  Her. 
d.  Bong.  Leid.  Voss.  2.  Aber  Flor.  Voss, 
baben  wahrscheiolich  nur  honos  aurtbus, 
Snak.  hemerkt:  omittunt  sit.  Die  vollere 
adnicksweise  ist  die  gew«hn4iehe.  So 
loMil.  ded.  3,  1  p.  SO:  tuis  honos  sit 
^<tnt  tanetissimis  auribus,  Aebn- 
^Cebrtiicbt  wird  honorem  praefari  (z.  B. 
"•  id  fam.  9,  22,  4:  H  dicimus:  ille  patrem 
••»^oüil,  honorem  non  praefamurj 
«  honorem  praefari  auribus.  8.  Brf»- 
•.deforoi.8,  56  p.  713f. 

2l|^*w^«c»  Apa«  %«»«  steht  zwar 
^Q  seil  Freinsh.  im  Text,  ist  aber  nur  Coni. 
Casp.  Barth  Advers.  52,  10  p.  2407.  Die 
fd.  scheinen  alle  virorumque,  apud  quos 
if  «was  fihnliches  zu  bieten ,  was  für  den 
^anamenhang  sich  durchaus  nicht  schickt, 
^«rsichl  sich,  dass  virgo  hier  in  f^cicrm 
»w  von  UDYerheiratheten  gebraucht  ist. 


Ilvk  t:  ^^  XXXIV  diM.  Auf  eine 
^  Notiz  in  den  ursprünglichen  Berich- 

1^  den  Zog  Alexanders  deutet  lusUo. 

»^.  wo  er  Ton  der  Zeil  nach  der  Schlacht 
jjf*"«»"^«  »prlcht;  dosiotU  refectisque 
^unu  XXXiV  diebus  praedam  ra- 
AUgemelDer  tagt  Diod.  17,  64: 


Ursprünglich  9,  20,  10:  so- 
ginati  corporis  sequi  inutüem  beluam.  Co- 
lum.  de  re  rusU  0,  27,  8:  (equus)  appropin^- 
quafUe  vere  horded  ervoque  saginandus» 
Uebertragen  hüufig  bei  Andern,  z.  B.  Cic  pro 
SesL  36,  78:  qui  ab  iüo  pesHfero  ae  perdito 
dve  iam  pridem  reipublicae  sanguins 
saginantur.  Ainmian.  Marc  16,  8  p.  79; 
proximorum  faucss  aperuit  primus  omsUum 
Constantinus :  sed  eos  medullis  provin- 
ciarum  saginavit  Constantius, 

aemuehnmtwat.  In  der  Verbindung  dieaas 
Tempus  mit  futurus  fuit  und  habuiuet  liegt 
ein  Oxymoron:  denn  da  es  keine  wirkliohen 
Feinde  gab,  so  gab  es  auch  keine  wirkHcben 
Kämpfe  und  Gefahren. 

flCBtlrct.  So  Mod.  Freinsh.  Aber  Mer. 
Aid.  D.  PaL  1.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  Parj. 
haben  sentirent,  was  sich  in  Hinsicht  des  kr 
bendigen  Wechsels  der  Vorstellungen  sehr 
wohl  halten  lüsst,  wenn  auch  im  Hauptsatze 
der  Begriff  exercitus  vorberrselit.  Es  kann 
dadurch  nicht  verdüchtig  werden,  dass  Mer. 
Aid.  u.  e.  a.  A.  auch  novabantur  geben. 

^•■•▼Aaatvr  stau  nowiMur  nach  Mod. 
Bong.  Flor.  Leid.  Voos.  1.  Das  SimpL  ist 
der  Bedeutung  nach  stärker  als  das  Compoa., 
zwar  nicht  wegen  des  ursprünglichen  Begrilb, 
aber  weil  durch  den  häufigem  Gebranch  sieb 
für  dieses  eine  abgeteiteto  BedeaUing  geUlr- 
det  hat 

5,  6,  40.    AmyBtM.    Yergl.  zu  4,  28,  30. 

ABAv«ai#Bi  atatt  AndromMis  «ach  Boi^. 
Voss.  1.,  wohin  auch  Androsnoeni  in  Fiar. 
Leid.  Pal.  1.  D.  und  Andromotd  in  Bier,  lei- 
tet Die  Geoitivenduag  i  hd  griecbiscbop 
und  barbarischen  Naiseo  ist  vollkommen  ai- 
eber,  z.  a  ßuripidi,  MrisUMi,  Bsnmis  Camr- 
dovIL  VaratBcJHieid.  Gr^nm.  2,  p.  163—107. 
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Q.  CÜRTH  RUn  V.  I.  40.  41.  42. 


adduiit:  D  praeterea  einsdem  generis  eqoitesr^com  bis  DC  Thnce, 
imictis  peditibüs  suae  gentis  in  milibos  quiogentis.  Et  ex  Pelopooneso 
oenarius  miles  ad  IV  mtlia  adveneraty  cum  GCCLXXX  equitibos.  ^^ 
Amyntas  addoxerat  L  prindpum  Macedoniae  liberos  adultos  ad 
corporis :  quippe  inter  epulas  hi  sunt  regis  ministri^  iidemque  equos  ii 
proelium  admovent,  venantesque  coinitantur  ^  et  yigiliarum  vices  ante 
fores  servant:  magnorumque  praefectorum  et  ducum  haec  ineremeDta 
•rudimenta. 


Der  Sache  nach  vergl.  Arr.  3, 16, 10:£vTaüda 
(auf  dem  Marsch  nach  Persis»  in  oder  bei 

Susa)  xal  'Afi,6vTac  b  'AvSpo(ji£vou;  ^v  rn 
^uvdfjiet  dyCxrro  f^v  Ix  Motxc$ov{ac  f^fe.  Und 
Gurt  7,  5,  40:  #ex  milia  Macedonüm  pe- 
ditum  et  DC  equitei  adduxi.  Auch  s. 
Biod.  17,  05:  Toü  \l  {kotAicuc  dvaCeOSovroc  ix 
•rijc  BaßuXdivoc  xal  xonä  'd^'i  icopeiorv  ovro^ 
•^ov  irp^  ovciv  icapd  ab  'A^TiTraxpou  ireji- 
^Bimc  Xiziztl^  fjkiv  MaxeSdvec  Tcevraxö- 
9io(,  iteCol  hh  ^£axiay(Xioi,  ix  Si  ^pjf- 
XT]c  licneic  f^^v  iSaxöäioi,  TpaXXeic  oi 
Tpia^iXioi  xa\  icevTaxdatot,  ix  $k  Ile- 
Xoitov^aou  TteCol  pilv  TCTpaxio^^lXioc, 
Itcirelc  ok  ßpax^  Xetzovxe;  täv   ^iXltuv. 

•ddvxlt«  Her.  Aid.  Mod. :  abduxU,  was 
Freinsh.  mit  Recht  nach  Bong,  linderte.  Ver- 
gleiche z.  B.  0,  13,21. 

5,  6,  41.  Gui  lüs.  Die  starke  Inter- 
punktion am  Ende  von  %,  40  war  fehlerhaft, 
denn  der  Satz  bis  quingentis  ist  mit  dem  Vo- 
rigen aufs  Engste  lu  verbinden,  wie  z.  B.  das 
bei  Thracas  fehlende  equitei  beweist  Aus- 
serdem hatte  Z.  fklschlich  hinter  quingenOs 
ein  Komma  gesetzt,  wo  doch  augenscheinlich 
ein  neuer  Satz  beginnt. 

pedllilkwi  —  sUibM.  Mit  Unrecht  ver- 
muthete  Heusinger  Emend.  2,  0  p.  220:  pe- 
ditum  ///  milibue.  Wenn  der  Zahlbegriff 
gleichsam  ergänzend  zu  dem  Begriff  des  Ob- 
iects,  worauf  er  sich  bezieht,  hinzugefügt 
wird ,  so  kann  jenes  Terhjiltniss  der  Abhän- 
gigkeit nicht  eintreten,  wodurch  die  vermu- 
thete  Construction  sonst  veranlasst  wird.  S. 
C.  3,  23,  2:  in  eodem  Thymodes  erat,  Grae^ 
ei$  peditibue  mercede  eonductit  triginta 
milibue pr<iepoiitus,  0, 13,21:  arma  XXV 
milia  auro  et  argento  eaelaia  pertulerat, 
Vergl.  zu  4,  44,  12  p.  310.  Beide  verbunden 
In  verschiedener  Auinissung  z;  B.  bei  Liv.  37, 
40,  11:  inde  auxiliaree  mixti  omnium  ge^ 
nerum  duo  milia  et  septingenti,  et 
tria  milia  eataphractorum  equitum.  Hier- 
mit sind  nicht  die  Stellen  zu  verwechseln,  in 
denen  die  Zahl  unmittelbar  als  Prädicat  auf- 
tnfassen  ist,  wie  Liv.  34,  62,  7:  et  Philip^ 


pei  nummi  aurei  quattuordeeim 
quingenti  quattuordeeim. 

%m%n^miiM  statt  et  quingenät 
Pal.  Voss.  1.  Wahrscheinlich  wefen  ^4 
mittelbar  folgenden  Copula.    Sonst  i^ 
nigstens  z««B.  7,  37, 16  equosque  Mtt 
abegere  geschrieben. 

•4  XV  mUU.  ^d  ist  in  der  V( 

mit  Zahlbegriffen  ganz  wie  ein  idH 
gebraucht  und  hat  h&ufig  keinen  Einfl^ 
das  folgende  Nomen.    So  Caes.  bell. 
33:  occisie  ad  hominum  milib%i\ 
tuor,  reliqui  in  oppidum  reiecti 
35,  22,  4:  ad  mille  quingenti 
tules  tranefugerunL    VergL  Hand 
p.  102.  103.    Und  zu  C.  3,  29,  Vi 
Doch  tritt  zuweilen  die  PrSpositioo 
Rechte.  So  Liv.  22,  50,  1 1 :  in  mai 
ad  sexcentos  evaserunt, 

5,  6,  42.    Addvxent.  Diod.  1 7. 
fort:  ix  hi  Tffi  MoTttSoviac  '^'v  ^jon 
oiXidJc  ulol  TTCvxf^xovxa   itp^  rr/v   ei 
9uXax(av    r^ith    tiüv    icoTiöttiv     az 
Im  Allgemeinen  vergl.  die  Paraileistri| 
21,  2 — 0,  wo  jedoch  die  Darstellung 
gedrängt  und  edel  ist,  und  p.  399. 

IneiiBtibaa  statt  ineunti  nach  Pxl^ 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  und  venantes 
nantem  nach  Bong.  Pal.  1.  D.  Flor. 
Voss.  1.2.   Zu  der  Veränderung  miz 
die  Vergleichung  von  8,  21,  4  ('ccmih 
et  venantemj  als  das  Ungewöhnliche  n 
brauch  des  Plurals ,  da  eben  regis  vor 
gangen  war,  Anlass  gegeben  hab^n.  I^] 
ralis  stellt  die  Sitte  als  eine  aUgemeia 
donische  hin. 

iBereaeBift«  Filschlicb  giebt  mia  i^ 
sem  Worte  hier  gewöhnlich  eine  per»&«J»* 
Beziehung,  so  dass  darunter  gleicksiB  ^ 
fk-ische  Anwachs  und  Zuwachs  voa  Oflft<v^ 
und  Generalen  gedacht  sei.  Der  Sckna^ 
1er  sagt  nur,  diese  Geschifle  nad  Vnr*^ 
tungen  konnten  gleichsam  als  BiHa*^" 
mittel  für  die  kanftigeo  Heerfttrv  aar<^ 
heu  werden;  bei  ttmeo  legt«  sie  4h  tn^^ 


Q.  CÜRTH  RÜFI  V.  VI.  43. 


393 


^Igitor  arci  Babyloniae  rex  Agathoue  praesidere  iusso  com  DCC.Macede* 
B  treceotisque  niereede  conductis,  praetores,  qui  regioni  Babyloniae  ae  Ci«^ 
le  praeesseüt,  Menetem  et  Apollodomm  relinquit.     Bis  dno  mOia  milittmi 


beD  ihres  Halbes  und  ihrer  Tapferkeit 


0,  43.  Iglter.  Der  Paragraph  giebt 
Inhalt  nach  geoaa  die  Erzählung  des 
Diod.  17, 64  erhaltenen  griechischen  Ori- 
Ischriflstellers  wieder:*  {urd  ti  Taura  rijf* 
axpav  mtp^^uixc  ttjociv  'A-rddcuvi  xcip 
aim,  ouarf^oc  Oi\yttf  maxeSovac  oxpa- 
ra;  iirxaxooiouc'  'AicoXXöSuipov  li 
'A}«pH:oXin)v  xolI  M^vi^xa  t6v  neXXatov 
nH  OTpaTr^YOuc  tijc  tc  BaßuXtüvoc 
tütv  aaTpaseiibv  (a^xP^  KiXixiac.  ooiK 
'/?>i;  äpYup(ou  TdXavT«  X"^^'*  rtfoo- 
i  Ut'oXoyciv  OTpaTKuxac  uic  itAeU 
i;.  Arrian.  3,  10,  4  nennt  den  Apollo- 
0Tp«T»jY6>  wv  ixexd  MoeCotioo  ihro- 
TOfxevoiv  aTpaTituTüiv  und  erzählt  3, 
10  vom  Henes:  iid  OotXaooav  xorincpitLev 
P7/VV  Zup(ac  xal  <l>otvlxT^C  xal  Kt- 
li;.  Hieraus  kann  man  das  Yerhäitniss 
^r  am  klarsten  erkennen. 


irrt  BakylmilAe  rez.  Modlus:  rex 
iBabylonis,  Flor.  Leid.  Voss.  I.:  rex  arei 
V^"«.  Aus  Bong,  hat  Freinsh.  nur:  rex 
'fylone  angemerkt.  Aus  diesen  Varianten 
t  her?or,  dass  weder  die  Stellung  von  rex, 
b  Babyloniae  (8.  zu  4,  25,  2)  ganz  sicher 
i«  Vielleicht  wenigstens:  arci  baitylomaef 

*  Cilielae  sUtt  et  eivitati  nach  Flor. 
^  Voss.  2.  codd.  Bf  od.  Auch  haben  Pal. 
^•Voss.  1.  Mer.  Aid.:  et  COieiae,  so  dass 
t^i,  was  sich  bei  Mod.  findet,  nicht  bloss 
'£rzihIuDg  bei  Diodor,  die  unstreitig  mit 

UAsrigen  der  Quelle  nach  genau  zusam- 
Diiüi^,  und  bei  Arrian,  sondern  auch  der 
fliegenden  handschriftlichen  AutoriUt 
l^cn  ist.    Hiernach  kann  man  höchstens 

Aosdruck  bei  C.  als  unklar  und  das 
^verhältniss  nicht  treu  darlegend  tadeln. 
Jeher  ac  C.  Tergl.  zu  4,  2,  8. 

teictcB.    So   Freinsh.    und  vielleicht 

^-  !•,  während  Mer.  Aid.  Mod.:  Mene- 

>  die  codd.  Manetam  oder  Meneatam 
en. 

»Um««U  SUtt  reliquU  nach  Bong.  Leid. 
5. 1.  In  Fällen,  wo  wie  hier  die  äugen- 
Wiche  subieclive  Auffassung  die  Wahl 
Tempus  bestimmt,  lässt  sich  nicht  wohl 

•  tiefere  Begründung  der  Entscheidung 

CO. 

>U  €«•  MlllA  stlltam  COM   aaUle 

«»tli  tet  stott  M#  diio  mmia  pedüum 


dat  cum  mille  talentii,  welche  Lesart  aus 
Mer.  Aid.  herstammt.  Die  Codd.  sind  hier 
sehr  verderbt,  wozu  namentlich  die  Zahlzei- 
chen Veranlassung  gegeben  haben.  Die  Les- 
arten führen  alle  darauf  hin,  dass  dat  am 
Ende  des  Satzes  gestanden  haben  müsse,  ob- 
wohl der  rhetorische  Numerus  dadurch  nicht 
eben  gehoben  wird.  Die  Stellung  von  hie 
aber  am  Anfange  des  Satzes  ist  unsicher; 
nMui  mjDSS  vielmehr  nach  deo  Var.  entweder 
mit  Mod.:  duo  hi$  miUa  peditum  cum  müh 
taUntit  data  lesen,  oder  duo  milia  hie  mi- 
litum  oder  duo  milia  militum  hie  vermu- 
then.  Am  glattesten  liest  sich  die  Stelle, 
abgesehen  von  der  Lesart  bei  Modius,  deren 
Autorität  nicht  bekannt  ist,  in  Leid.:  //  (d.  h. 
duo  miliaj  mOüum  his  cum  miUe  talentiä 
dat;  auch  lässt  sich  gegen  diese  Stellung  d«8 
Fron,  nichts  einwenden.  S.  zu  3,  35,  13.  Anf 
duo  müia  hie  mäitum  fuhren  B.  2.:  //  is 
militum  cum  talentie  dal,  wo  das  Zahlzeichen 
vor  foi.  nicht  verstanden  und  desshaih  aus* 
gelassen  ist;  ferner  B.  1.:  //  hie  müHium 
cum  IX  (so  hat  Fr. ;  nicht  XC,  wie  Snak.  an- 
giebt)  talentie  data,  wo  IX  nach  einem  leicht 
erklärbaren  Misaverstand  des  Zahlzeichens 
OD  geschrieben  ist;  s.  Drak.  ad  Liv.  3,  5, 13 
.p.  49  ed.  nov.;  der  Zusatz  im  Var.  lect.  lib.  bei 
Freinsh.:  facio  n  od  .|.  miUe,  der  von  Snfr- 
kenb.  in  fttcio  ei  od  verfälscht  ist,  rührt 
wohl  von  Bongars.  her  und  will  nichts  weiter 
sagen,  als  dass  er  aus  IX  das  Zeichen  fl&r 
1000  bilden  zu  können  glaube.  Hieraus  ist 
entstanden  bei  Pal.  1.:  duo  eimiliter  ei 
cum  miUe  talentie  dai,  bei  P.  F.:  duoneUHa 
eimiliter  cum  dueentie  talentie,  Datutri^ 
que,  wo  die  gewöhnliche  Verwechselung  vdn 
CC  mit  OD  (s.  Drak.  ad  Liv.  35,  35, 4)  vorge- 
fallen ist,  und  bei  D.:  //  eimiliter  cum  oo 
talentie.  Dat  utrique  ubi  tune  /Vni  ei  fiti- 
litum,  wo  die  letzten  Worte,  die  zum  Theil 
eine  Verbassemng  von  eimiliter  zu  enthalten 
scheinen,  von  ^er  Gedankenlosigkeit  dieses 
Abschreibers  zeugen.  S.  zu  3,  34,  7.  Von 
den  übrigen  Büchern  spricht  Voss.  1.:  hie  il 
militum  cum  talentie  dat  für  die  gewöhn- 
liche Stellung  des  Pronomens,  Voss.  2.:  duo 
mülia  pedum  cum  mille  talentie  dat  deutet 
auf  eine  andeae  Reihe  von  Handsebrillen,  aus 
denen  die  Vulg.  hervorgegangen  ist.  Ob  übri- 
gens die  Lesart  data  aus  Mod.  und  B.  1. 
irirklich  Berücksichtigung  verdiene,  kann  erst 
nach  genauerer  Durchforschung  der  Hand- 
schriften bestimmt  werden ;  sicher  aber  ist, 
dass  sie  in  rhythmischer  und  rhetorischer 
Beziehung  entschieden  vorzüglicher  ist,  als 
die  aufgenommene.    Vergl.  3,  3,  20. 
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Q.  GURTU  BUFI  V.  L  43.  44.  45. 


f  I 

cum  miile  talentis  dat:  utriqoe  praeoeptum,  ut  iq  sopplcmeqtam  milittt 
reot    ^Mazaeum  trausfugam  satrapea  Babyloaiae  dooat,  Bagophanem, 
arcem  tradiderat,  se  sequi  iussit;  ArmeDia  Mithreoiy  Sardiom  proditori. 
est.    ^Ex  pecunia  deinde  Babyloniae  tradita  Macedonam  equitibos 
denarii  tributi:  peregriuus  eques  quingcnos  accepit,  ducepos  pedes,  ceteii 
pendium  duum  meDsum. 


«irl^e.    Nachher  5,  2J,  12  erwfthnt  C: 
4upplement¥m  novorum  e  Cilieia  militutn. 

5,  6,  44.  totrapMi  statt  satrapia  nach 
Her.  Aid.;  auch  deatet  satrape  in  Bong. 
Leid.  Voss.  1.  2.  and  satrapoB  in  Flor,  allen^ 
falls  darauf  hin.  Vergl.  zu  6,  13,  25.  EnU 
schiedener  weisen  auf  jene  Lesart  die  codd. 
in  5,  0,  17.  und  0,  5,  11.  Der  Sache  nach 
stimmt  Arr.  3,  16,  4:  aaTpeCiTTjv  d^  xar^on^oe ' 
BaBuXüvoc  MctCa^ov*  Alexander  liess  diese 
Würdehestehen,  beschrfinkte  sie  Jedoch  in 
so  weit,  dass  er  von  dem  Einflass  der  Satra- 
pen, der  in  den  letzten  Zeiten  der  persischen 
Monarchie  äbermichtif  geworden  war,  nichts 
für  die  Siclierheit  seiner  Herrschaft  za  be- 
sorgen hatte.  Er  führte  namentlich  das  ur- 
sprüngliche Princip  der  Theilang  der  Gewal- 
ten (s.  Heeren  Ideen  1,  1,  p.  490  ff.)  wieder 
durch,  so  dass  z.  B.  nei>en  dem  Satrapen  noch 
«in  Befehlshaber  der  Truppen  und  ein  Ein- 
nehmer für  die  Abgaben  eingesetzt  wurde. 
Und  da  er  zu  diesen  Aemtern  immer  Maee- 
donier  oder  Griechen,  di,e  seines  Vertrauens 
genossen,  ernannte,  so  wurde  es  unmöglich, 
dass  die  Satrapen  zu  ihrer  fkikhem  Gewalt 
gelangten. 


20.    Daher  kann  BabyUndtu  nur  ab 
localis  angesehen  werden.    8.  zo  4, 2i,l 


Dasselbe  berichten  Arr.  3, 16, 
6.  Diod.  17,  64.  Die  Annahme  ton  Cellarius, 
4lass  Armenien  schon  nach  der  Schlacht  bei 
Issus  in  Alexanders  Gewalt  gekommen  sd, 
ist  unwahrscheinlich;  denn  der  grösste  Tbeil 
des  Landes  ist  so  gelegen  und  so  beschaffen, 
dass  es  nicht  wohl  von  Alexander  auf  seinem 
«iligen  Zuge  nebenher  bitte  eingenommen 
werden  können.  Auch  werden  in  der  Schlacht^ 
reihe  des  Darius  bei  Gangamela  noch  Arm^ 
nii  maiores  und  mmorei  genannt  S.  Gurt 
4, 4Ö.  Aus  C.  6,  7,  3  lässt  sich  nichto  für 
jene  Meinung  schüessen. 

JSlikNBl«    Teigl.  zu  3,  d(k  6.  p.  143. 

5,  6, 45.  TnUllto  nach  BabyUmias  ist  von 
Z.  aus  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Panr.. 
eodd.  Mod.  eingeschaltet,  wie  der  Zusammen- 
hang zu  Ibrdern  scheint  Unstreitig  ist  von 
dem  königlichen  Schatz  die  Bede,  der  fon 
Bagophanas  zu  Babylon  aufbewahrt  und  an 
Alexander  übergeben  worden  war.    8.  5,  3, 


BIa«e««B«B   ««HltlbM   SUtt 
nitms  equitibtu  nach  D.  Flor.  Leid.Ti 
Parr.  codd.  Mod.,  logisch  richtig, 
dieses  heisst:   den  MacedoBiero. 
Reuter  waren,  jenes:  den  Msced« 
che  Reuter  waren. 


^ 


ta 


.da«ai   senanna  statt  «fueaiuf 
Stipendium    metuum    esL      Die  Voit-I 
schon  in  Mer.  Aid.  Mod.  Dazu  istaosl 
Leid.  Voss.  1.  codd.  u.  corr.  Mod. 
duceni,  aus  Pal.  1.  Voss.  2.  Parr.: 
und  aus  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1. 
eoddl  Mod.,  dass  est  fehla.    Derf 
Stelle  ist  durch  Diod.  17,  04  bestiait^ 
t6v  Xi^^^^vtaiv  yp^utüm^  t«v  {Ah  a 
ixdaTip  li   fivdc  i^fu^ipm,  Tsvij 
d^cBY  icii^T«,   TÄv   S    ix  zf^s  9i 

(Ato^o^opaCc  iTi(i9]0«  xdvToc-    V«a 
schiedenen  Versuchen  sind  erwäbasi 
die  Coni.  Wesselings  zu  Diod.  p.  21 
5,  p.  185:  dueeni  pedestrhus^ 
Stipendium  duum  mensium^  und  €■■ 
d.  St.:  dueenos  pedes:  mertemi 
mensium   IL     Hiemach  hat  Z. 
grösstentheils  geformt.    8o  viel 
dass,  wie  bei  Diodor ,  so  auch  bei  C 
verschiedenen  Sitzen  die  Rede  ist  0I 
der  letzte  den  geringsten  Betrag  bil 
folglich  allein  für  die  Mietbstruppc* 
passend  ist.    Nimmt  man  als  all 
Satz  für  den  (mo^  9cpat«vnx^  {*• 
II.  p.  951,  54.  ad  Od.  p.  1405. 28)  U 
Obolen   an  ((Aese  Summe  gilt  wil 
für  des  Demosthenes  Zeit,  s.  Wacl 
p.  420,  obgleich  sonst  grosse  VerscM 
obwaltete,  s.  Böckh  SUatshansh.  1, 
so  beträgt  der  zweimonatliche  Sold  oti 
serm  Gclde  etwa  9  Thaler.  Gesetzt  di»J 
dass  der  Sold,  wie  es  sehr  wahi 
ist,  bei  den  Macedoniern  etwas  höher 
wird  die  Summe  doch  immer  ia  xi 
richtigem  VerhiUtnIsse  zu  den  drei 
stehen,  die  135,  112^  und  45 
machen.    In  der  Lesart  vno  Z.  — -^ 
dieses  Vcrbültniss  der  vier  Trupp«*«"^ 


Tkiier 


Q.  CURTU  RÜFI  V.  VIL  1.  2. 


395 


Vn.  '^  'His  ita  compositis,  in  reigioDeni,  quae  Satrapene  vocatiir»  penrenit 
litis  terra,  copia  rerum  et  omni  commeatu  abundana.    ^Itaque  diutius  ibi 


Dicht  bestimmt  and  klar  aHSgedräcki 
,  vielmehr  müsste  man  der  loterpuocUon 
der  grammaliachen  und  rhetorischeD 
ictar  nach  in  pede$  einen  Gegensati  zu 
gnmM  eques  sehen  and  eben  peregrinus 
n  ergänzen,  so  dass  für  eeteri  nur  der  mit 
lors  Aufziblung  unvereinbare  Begriff  der 
edonischen  Fusssoldaten  iibrig  bliebe. 
h  ist  die  Yerwandelung  von  trium  in  ca- 
nach  paläograpbiscben  Grundsätzen  zu 
ood  Willkarlich.  Vergl.  Walch  A.  L.  Z. 
41,  der  ebenfalls,  obwohl  zum  Tbeil  auf 
1  lodere ,  nicht  eben  zu  billigende  Weise 
!sZ.  argnmentirt — DasPrincip,  wonach 
M  und  Zumpt  bei  Behandlung  dieser 
ie  verfahren,  indem  sie  den  Fehler  in  pa- 
riiMi  suchen  und  desshalb  die  Lesart  der 
.:  duceni  oder  dueenis  für  eine  erst  in 
;e  jener  Lesart  entstandene  Corruptel  hat- 
seheiot  das  richtige  zu  sein.  Vielleicht 
deoDach  ursprünglich  geschriebene  du* 
^ot  pedet  jkaeedonum,  duum  «fi- 
wiensum  mereenariu§. 


lilKiilaM.  Irrthümlich  flndel  Freins- 
^  in  dieseip  Ausdruck  ein  Versehen  des 
iriftstellers,  als  wenn  C.  Stipendium  für 
Mm  oder  largitio  voluntaria  gebraucht 
te.  ils  Maass  für  die  Grösse  des  Ge- 
eoJu  giebt  C.  den  bestimmten  Sold  an. 

■nnm  hat  grössere  AutoritXt  für  sieh 
"i<f^m:  dass  Jene  Form  sonst  auch 
1%  für  den  genit.  plur.  vortomme,  lehrt 
»«*<!.  Gr.  2,  p.  244. 


^»  **  1-  tAtrapeae  ist  höchst  wahrsehein- 

*  ^OD  C  selbst  oder  von  Abschreibern  irr- 
^Uch  statt  Sittacem  gesetzt.  Diese  Land- 
<A  var  anf  dem  Wege  nach  Susa  gelegen, 
llHod.  17,  65  beschreibt  sie  wieC:  hlk 
^K  tcmouc  (8.  C.  6,  6,  40~-42>  itapoXo- 

''Wct^  xöd  «aT^vT7}otv  ixTaioc  t<«  tt^v 
•^axTiVi^v  iirap^(oev,  rffi  II  X**^?^  "^"^ 
so>>Y  d^l^ovtov  iYO^OTjc  Twv  liirnjitifav 
*]S  P»  TBvq)  idttouc  Tipipac  i^oiwr.  — 
^  V  H.  6,  27,  31  p.  334,  3  sagt:  Sittaeens 
«Odem  ArbeHHs  et  IkdaestiM  (oder  nach 
»eo  Handschriften  CWaifin«;  dicto.  Pi- 
^  ad  8teph.  Byz.  p.  604  ed.  1678  u.  Man-» 
^  ^«ogr.  5, 2  p.  465  vermuthen,  dass  dort 
^^  ans  ApoUoniatis  verschrieben  sei, 
iMrab.  13,  p.  733  (1064  A)  erzShlt,  dass 
itceoe  später  diesen  Namen  erhalten  hat. 
«w  schon  die  grosse  Verschiedenheit  der 
^1«  spricht  gegen  die  Wahrschein- 
»^>t  dieser  Ansieht  Eber  könnte  man 
^^f  dass  Sairapene  und  PalaeeHne 

•  «««II  Woiu  ferderbl  seien.  —  Arrlan 


erwähnt  von  dem  Marsch  durch  dieses  Land 
nichts,  sondern  sagt  nur ,  dass  Aleiander  in 
zwanzig  Tagen  von  Babylon  nach  Susa  mar- 
sehirt  sei.    S.  3,  16,  7. 

«opl»  reraaa.  Dieser  etwas  unbestimmte 
Ausdruck  erhält  durch  den  speciellcn:  omni 
commeatu  genügende  Erklärung.  S.  zu  3» 
0,3. 

5,  7,  2.  BlwUoa.    Diod.  17,  65  fährt  fort: 

vtXiiou^  ^K^ti^i  IfUivcY,  S^  |ib  oiceuVdv  i% 
xijc  «axd  T^y  6So(7top(av  TaXaiiciupiac 
dvaXaßelv  xi^v  56vauiiv,  dba  Ik  Tijc  otpa- 
TUUTtxfjC  TdHaK  Scovooufjicvoc  ini|uXi)di)|veK  luA 
icdc  fjifCfAOviac  dvaß(B«t9ai  tulI  ti^v  8uvotfuv  bx^ 

SiOTioilJoat  Tcj>  zg  nkifiti  xal  xoTc  dprralc  tw 
^'jfCfiövtuv.  otiVTtXiaoc  5^  xd  Mo^fiiva  xai  {Atid 
TEoXXfjc  ^7n(A«Xc(ac  itepl  t«öv  dpioxeittiv  xpir- 
otv  ico(7||9a|Jkevoc  xoi  noXXouc  di:^  TfJ«  (iCYdMjc 
ij7a(A0v(ac  im  (ArfdXac  iEouoioc  dvafitßdoac,  icd>- 
Toc  Touc  "^cfA^C  t^  d^iuipa  pLCltov  xal  otop- 
T^/v  (o^upov  7cp6c  iauTÄ¥  icpo'iJYärifcv*  tefoX^jv!} 
tk  xai  TfiC  iStttrrmiJc  Ttuv  gcpana>Twv  (latdEtiac 
xal  icoXXa  icp6c  ti^^v  v^^pi^oriov  iicivov)ae(|ayoc 
iiri  t6  xpcCrrov  SuvolKv^otTO.  Man  sietht,  wie 
C  seinen  Stoff  im  Interesse  des  Effekts  rhe* 
toriflcher  Darstellung  behandelt  hat. 

dlcmlttereni  statt  des  von  Freinsh.  irr- 
thümlich gegebenen  dimitteret  nach  Mod.. 
Aus  Mer.  Aid.  PaL  1.  D.  Flor.  Leid.  Voss.  1« 
2.  ist  dimitterent  angemerkt  nach  einem  auch 
anderwärts  vorkommenden  Versehen,  s.  Drak« 
ad  Liv.  2,  58,  8.  Der  Tropus  demittere,  der 
gewöhnlich  von  Entmuthigten,  Beschämten» 
Furchtsamen,  Verzweifelnden  gebraucht  wird» 
lässt  sich  am  Natürlichsten  aus  derUeber- 
tragung  der  äusseren  Erscheinung  auf  das 
Innere  erklären. .  Daher  die  Verbindung  mit 
oexdoi  oder  vultum  demittere;  so  Ovid.  Me- 
tam.  7,  133;  demisere  metu  vultumqu^ 
animumque  Peteagi,  Doch  kann  man  es 
auch  aus  dem  Seeleben  herleiten,  wo  denn 
antennoM  demittere  (de  bell.  alex.  45,  2)  zu 
onimum  demittere  In  eben  so  guter  Analogie 
steht,  wie  vda  contrahere  zu  animum  con- 
trahere,  nur  dass  der  letztere  Ausdruck 
schwächer  ist,  als  der  erstere.  So  ist  jeden- 
falls zu  verstehen  Cic.  ad  Quint.  fir.  1,  1,  4: 
hoc  te  primum  rogo,  ne  contrahas  ac  de- 
mfttäe  animum  neve  te  obrui,  tanquam 
fluctu,  iie  maffnitudine  negotii  einas :  eon- 
traque  erigas  ae  reeietoi  sive  etiam  ultra 
oceurrae  negotii^. 

5,  7,  3.  V«T«a«  Ueber  die  SUrke  das 
macedonischen  Heeres  bei  dem  Uebafguige 
nach  Asien  sagt  Plut.  15:  ol  ittt  iXdxiaTOv 
Ufvnit  TpiafAupiouc  «aCobc  xul  fftvtor 
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Q.  cimniRün  v^n.  2, 


sahtlüätf  ac,  ne  desides  otio  demittereDt  animos,  indioes  dedit,  praemiaqae 


xtoYiXCouc  liciteic  (s.  Arr.*  1, 11,  3.  Liv.  9, 
19,  o),  ol  hl  irXelaTOv  iceCoi)^  piv  xerpa- 
xiOfAop(ou^  %a\  Tpi9^tX(ouc,  iizitia^  ^ 
^ctpaxi9/iX(ouc  clWrp^^pooatv.  Dazwischen 
Hegen  die  Angaben  bei  lustin.  11,  0,  der  von 
32000  M.  Infanterie  und  4500  M.  Cavallerie 
spricht,  und  von  Callisthenes  bei  Polyb.  12, 

19,  der  40000  M.  Infanterie  und  4300  M.  Ca- 
irallerie  angiebU  Am  genausten  ist  Diod. 
17,  17,  der  das  Resultat  der  Musterung  nach 
dem  Uebergange  mittheilt:  feupidr^oav  ok  tzz- 
{ol  MaxeSdvec  filv  pi6pioc  %a\  $io^(Xio(, 
ü6p.pLa^oi  Ik  kizxaxiayiXtoif  \t.iobo^6poi 
^  iccvTaxioyiXioL  'Oopuoat  8^  xai  T pt- 
ßccXXol  xfltl  'lAXupioi  a\>vv)XoXou&ouv  icevra- 
aio^^lXioi,  TO^OTuiv  hk  xal  toiv  'AjpiflEvmv 
«oXoupivan  yiXioc,  i&oxc  Totic  aicavTac 
«Ivai  neCooc  Tfi9piop(ouc.  lirnetc  i^ 
biTf)pyov  Maxc^tfvcc  [xb^  yUioi  xal  iccv- 
-taxöfftoi,  <I>(Xu(>TOO  toO  Ilapfxevhovoc  ii'foth- 
|jivou,  BetxaXol  S^  ^(Xioi  xal  ncvraxö- 
oioi,  wv  '}mtTO  K«(Xac  6  'ApnoXou,  toiv  ^ 
^XXtt>v  'EaXIjviuv  ol  itdvtec  ^ax^oioi, 
Opfxtc  d^  irpöSpofiOi  xol  Ilalovec  iva- 
xooioi,  <!»9TC  o6(jLitavTac  öiccip^ety  lic- 
itcTc  xcTpax(0}^iXiouc  xal  ntvxaxooiouc. 
Die  Wechseimie  des  Krieges,  die  bedeutender 
gewesen  sein  müssen,  als  die  Historiker  ange- 
ben, Strapatzen ,  Krankheiten ,  die  Besetzung 
fester  Pl&tie  werden  von  dieser  Summe 
nicht  wenig  absorbirt  haben.  Indess  bei  dem 
Qicht  geringen  Zuwachs,  der  dem  Heere 
mehrmals  (s.  Arr.  1,  29.  2,  20,  5.  Cailisth.  I. 
c.  Curt.  4,  13,  11.  5,  0,  40.  41}  geworden,  ist 
es  keinesweges  unwahrscheinlich,  wenn  Arr. 
3,  12,  5  vor  der  Schlacht  von  Arbela  die 
Streltkräac  Alexanders  auf  etwa  7000  M.  Ca- 
valierie  und  40000  M.  Infanterie  berechnet 
In  diesem  Heere  gab  es  drei  Corps,  welche, 
allem  Anschein  nach  nur  aus  Macedoniern 
gebildet  waren,  die  Reute rei  der  ^tai- 

01,  die  ^Tcaoiciotal  und  die  eigent- 
iche  cpdXaYS,  und  nur  von  diesen  oder 
von  einem  unter  diesen  kann  hier  die  Rede 
sein.  Die  Reuterei  der  ixatpoi  kommt 
anter  verschiedenen  Benennungen  vor;  so 
heisstsie  h  Ttiiioc  ^  ixatpix^  bei  Arr.  3, 
14,  2.  3,  la,  0,  oder  h  xiüv  ^xaCpcuv  Tttttoc 
bei  Arr.  1,  20,  5.  3,  11,  8,  oder  ol  ixalpoi 
ol  iTüireic  bei  Arr.  1,  14,  1,  oder  ol  ixaipoi 
iTiTcetc  bei  Arr.  4,  0,  3.  4,  23,  1.  5,  2,  5.  5, 

20,  3,  oder  ol  iTciceic  xuiv  ixalpwv  bei  Arr. 
7,  7,  1  (vergl.  6,  14,  4),  oder  bloss  oHxocipoi 
bei  Arr.  1,  12,  7.  1,  10,  4.  1,  18,  3.  3,  21,  2. 
3,  27,  4.  3,  29,  7.  4,  4,  7.  5,  12,  2.  7,  8,  2, 
oder  ol  cplXoi  bei  Diod.  17,  57.  Yergl.  zu  C. 
6,6,11.  Die  Starke  dieses  Corps  beim 
Beginne  des  Feldzugs  lernen  wir  ans 
Diod.  17, 17  kennen;  denn  die  1500  macedo- 
Dischen  Reuter  unter  dem  Befehl  des  Philotas 


f 


sind  eben  Jenfe  kalpoc.  Jene  Zahl  he^ 
lieh  nur  auf  einer  sehr  schwaches  i«u 
denn  wihrend  die  übrigen  Böeher  dort 
«al  oxTotxöotoi  geben,  findet  sich  im 
des  Parisin.  2.  ^s.  WesseL  T.  2,  p.  1 
ed.  Bind.  T.  5,  p.  152  und  T.  2,  p.  IUI 
^,  wonach  Wessettng  ypim  xai 
hergestellt  hat.    Indess* ist  die  kt 
doch  zu  billigen ,  weil  ohne  dicselbr  *f 
DIodor  geg^ene  Summe  sAmmüicher' 
nicht  feststeht    Drofsen  Gesch.  Ali 
p.  96  dreht  f«ischlicb  das  YerhllUibft 
um,  indem  er  behauptet,  man  Bnur 
einer  alten  Correctur,  die  sich  in  tarn 
nuskripte  Diodors  befinde,  dem  Cmp 
zehnhundert  Mann  geben.    Die  inim 
ganisation  desselben  wihrend  i 
sten  Jahre  des  Krieges  erbellt 
liebsten  ans  der  Schilderung  der 
Ordnung  bei  Arbela,  wie  sie  Arriti. 
erhalten  hat    Hiernach  f&hrte  Pk 
des  Parmenio  Sohn,  den  Oberbefehl 
ganze  Corps.    Yergl.  C.  6,  34, 21. 
zerfiel  aber  in  fehl  Abtheilungen. 
nannt    pie  erste  führte  den 
Namen  fj  iX?)  ii  ßaoiXtx^,  weü  der 
selbst  für  gewöhnlich  an  der  Spitze  de 
kämpfte.    S.  Arr.  3,  13,  1:  mc  <iW 
xd  axpax&tztha  i^iTvexo,  &^fhi  bauäx 
dfA^'  oux6v  —  xax'  auxi"»  'AXi^a^'« 
xaTjjivot  xol  xi^v  iXtjv  xi^v  ßaotXtti' 
dess  ist  diese  Auszeichnung  der  f  ' 
nicht  80  ausschHesslich,  dass  sie  die 
nung  nicht  auch  mit  den  übrigen  sk^ 
getheilt  haben  sollte:  wenigstens  saft 
11,  8  bei  der  achten  IX-n:  xcXr.n3s3 
ßaoiXixiüv  iXiü>  fjc 'HjAo^^oc  6 'fc=s 
(XdEp^iK  ^v.    Jene  erste  xkii  hat  aocft  d 
men  'S,'\r\^(t  geführt   S.  zu  C  4, 50,S^j 
vergl.  noch  für  die  spätere  Zeit  Arrin 
1.  6,  12,  2.  6,  18,  4.  5,  22,  6.  6, 1 2. 
3.  0,22,  1.  7,  6,  4.  7.  11,  S.    Ilr 
barer  Anführer  war  Clitus,  nach  in 
8  der  Sohn  des  Dropides,  nach  Diod.  I 
mit  dem  Beinamen  6  {aÄoc,  derseRtf< 
Alexander  später  im  Rausch  tödteif. 
Aufhahme  in  die  erste  Xkri  scheiol  t^ 
besondere    durch  Geburt,   Tapfere'' 
Gunst  bedingte  Auszeichnung  |<« 
sein;  vergl.  wenigstens  Arr.  7,  6.  ^ 
übrigen  Uai  dagegen  scheinen,  vi«  ^ 
seinen  xdEuc  der  Phalanx  (s.  zu  Ci 
eine  Jede  aus  dem  Contingent  fioff 
gebildet  und  erhalten  worden  la  ^ 
heisst  es  wenigistens  Arr.  1, 12, 7:  ?•' ' 
po)v   x^v    iXii^   xiÄy    4c  'AiroXi«»'»; 
{Xdpric  ^v  £oixp4ExiK  h  Ii«M;.   ^^ - 
3:  6uo  tXac  Tdiv  ixalf  »v,  tV  "_  ' 
jAOuaiov,  hi  aotoxv  ^^ntpetei'^ 
»al  xi^v  AtuY«'**  xaXovjiO^*.  * 


Q.  CCRTU  RÜFI  V.  VH.  2.  3: 
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ot  de  Yirtute  militari  certantibus.    'Novem,  qui  fortissimi  indicati  etoent. 


^o<  b  KkiMpw,    Yergl.  St  Croix 

len  p.  452  und  IXroysen  p.  97,  deren  Ter- 

longen  nichtig  sind.    Diese  Einrichtang 

jit  nach  der  Schlacht  bei  Arbela  aufj^e* 

D  zn  sein.    S.  C.  5,  7,  0.    Auch  die  in- 

OrganisatioD  scheint  damals  et- 

geändertzu  sein:  wenigstens  berichtet 

3,  10,  11:  xaTioTTjae  o^  xal  Xö^ouc 

ii  ixiox"^  (X-Q,  ou  T:p6o%tr*  ovrotc  Xö^ouc 

»jc,  xal   XoxaTOV)^    iirioxTjoc   touc 

dpeti^v  icpoxpiO^vxac  ix  tuiv  i'zai- 

Der  innere  Zusammenhang,  in  welchem 

t  Notiz  mit  der  vorliegenden  Stelle  des 

«bt,  ist  so  augenscheinlich,  dass  man  sie 

volkm  Recht  zur  Aufhellung  des  Sach- 

Ütnisses  zuziehen  kann.    Wie  weit  die 

kmng  der  Organisation  damals  gegan- 

$ei,  darüber  haben  w^*  keine  Notiz;  in- 

ist  der  Ausdruck  bei  Arr.  3,  18,  5:  <iva- 

^  —  xvrt  ixaffitfv  xi^v  iXijv  t9.v  ßaoiXnci^jv 

:£Tpapy(av  Tip^  Tau-qp  piov  linrixi)v  bei 

Unbestimmtheit  doch  der  Art,  dass  er 

Möglichkeit  einer  grossem  Aenderung 

i  mscbiiesst.    Eii^e  solche  trat  Jeden- 

^,  als  Alexander  nach  der  Hinrichtung 

^bilotas  sich  veranlasst  sah,  den  Befehl 

r  üe  bupoi  zu  theileo.    S.  Arr.  3,  27,  4: 

^^j^%aTaoT7}oac  inl  xouc  ixalpouc 

ap]fa;  Suo,  'H^aioxlujva  xe  x6v  *Api6v- 

C  lai  X'Uixov   x6v   AfMUTcl&oo,   xal  liya 

•v  ttJ^v  xdjiv  xÄv  ixaipuiv,   ^  ou^ 

il  Tttw  xfaxi9Xü)v  TOü  iravxi«  iTtTrixou  xaxd 
^^^  xal  XT^v  dXXTjv  dptx^v  i^TeioOau 
1  seit  dieser  Zeit  erwähnt  Arrian  Inicap- 
;t0v  Uaipiuv,  welcher  Ausdruck  dem 
UBipeobang  nach  nic^l  (wie  bei  andern, 
'>Diod.  17,  57)  für  gleichbedeutend  mit 
^mmen  werden  darf.  S.  Arr.  3,  29,  7: 
>««}Aaiov   H  x6v    Ad^ou  dirooxiXXei  xdiv 

^^^'^Txwxdc  ?6iiiiavxac  x.  x.  A.  onouSiJS 
nvi  x£Xz6oac  «>;  iircxopivtjv  xe  xal  Aaxa- 
V«  t'nd  4,  4,  7 :  w^  5i  ÄfiioO  ^Stj  i^ivovxo, 
«  hi>xuctv  i^  a^oü^  (xoÜ€  1x600«)  xd»v 

mlpoiv  xpei;  iTTTcapx^^C  **^  '^^'^  ^^^ 

i^WTi;  ciorarrco«*  xal  auxo«  21  xi^jV  Xot- 

ij:rov  i-yöw   OTioui^   iv£ßaXcv  6p&laic 

;  i/«ai^    Mag  nun  nach  dem  Ende  des 

^ös  eine  neue  Aenderung  der  Organi- 

^  eingetreten,  oder  mag  nur  die  grössere 

^mmtheit  der  Erzählung  eine  klarere  An- 

'pong  des  Sach Verhältnisses  gewähren, 

||<^1  scheint  gewiss,  dass  wenigstens  im 

ischenFeldzugeund  unmittelbar 

ö  demselben  die    fcxoCpoi   in    das 

iH«  und  in  Tier  lititopyiai  zerfielen. 

jB«jei8  daför  liegt  zunächst  in  Arr.  7,  0, 

^5  Mi  TTj  tf^  wpolCüw   Umtm  auxouc 


eyatpev  'A>i£av8po;,  xal  ol  Baxxpiiuv  ii  xal  d 
SüoYOiavttiv  xal  'Apa/(»xü>v  Itttccic  xal  21apflt7]faiv 
S^  xal  'ApaUuv  xal  MaptfiMiiuiv  xal  Ix  Ucooiöv 
ol  Euaxai  xa}k06pi£voi  nnceTc  xaxaXoYioviv- 
xe«  eU  "tiV*  '^^^o^  TT^^  ixaipixi?|>  öaot  aii- 
xüiv  xox'  d^tuavt  xal  xflcXXet  xoO  o«&{Aaxoc  t)  xj 
dEXX^  ap<t{  (»sp^ipovxt«  Icpatvovco,  xal  ici(A7Exn 
4id  xouxbi«  lirirapyla  irpoaTcvofiilvT),  ou 
ßapßapixi^  fj  1cd9Q^  oAXd  i;cau&f]9£vxo«  ^dp  xou 
iEavx6«  lincixou  xaxcXiYT^oav  i^  a6x6  xü>v  Ba(>-^ 
ßdfpoiv,  x(j>  xe  d^^fiiaxi  TUooxoxoXiYlvxe;  Kc»- 
^^v  xe  b  'Apxaßagou  xal  T^vn«  xal  'Apxiß^ 
Xrfi  ol  MaCalou,  xal  Iiaivr^«  xal  <PpaSaa{iivi^ 
ol  <Ppaxacp£pvou  xou  nou>duaUi>v  xal  Tpxavioc 
oaxpobcou  wcdttif  xal  'laxotv?}«  'O^u^^oo  |^y 
icai«,  Tu»^avTK  &k  xi)«  -jfuvatx^«  'AAeidv^ou 
d^eX^,  xal  AuxoßdpTjc  xal  6  xoOxou  d&aXo^ 
Mi^poßaloc,  xal  ^^efiiiuv  iid  xo6xocc  irctoxavel« 
ToxciaiTQc  6  Bdxxpio«.  Ausserdem  ist  die  Er- 
zählung über  die  Yertheilung  des  Heereg 
beim  Uebergange  über  den  Hydaspes,  wie 
sie  Arr.  5,  11,  3.  5,  12,  2.  5, 13,  4  giebt,  voo 
überzeugender  Kraft.«  Denn  5,  11,  3  nennt 
Arr.  unter  den  dem  Kraterus  zugetheiUea 
Truppen,  die  licicap^la  desselben,  und  3» 
12,  2  zählt  er  unter  den  von  Aleiander  selbst 
befehligten  Corps  auf  xtüv  xelxalpuivx^ 
äfri^ka  xal  xi^v  'H^aioxicuYoc  liCTrapviav 
xal  xi^v  Hepolxxou  xe  xal  ATjptTfjxpiou.- 
Die  licicapvla  des  Perdikkas  wird  noch  er- 
wähnt 5,  £2,  0.  0,  6,  4,  die  des  Demetrius  5, 
21,  5.  Auch  kommt  Demetrius  als  licTcdp^iK 
noch  4,  27,  5  und  0,  S,  2  vor;  wahrscheinlich 
ist  es  derselbe,  der  schon  bei  Arbela  (s.  Arr« 
3,  11,  8)  die  eine  iXt)  der  ixaipoi  befehligte. 
Seine  lin^pyCa  war  wohl  die  vierte;  beson- 
ders treue  Dienste  mochten  Yeranlassuog 
sein,  dass  ihm  Alezander  neben  einem  He- 
phästion, Kraterus,  Perdikkas,  den  ersten 
Männern  des  Heeres,  eine  Stellung  gegeben 
hatte.  Gegen  Jenes  ausdrückliche  und  durch 
die  gegebene  Auseinandersetzung  hinlänglich 
klar  gemachte  Zeugniss  Arrians  kann  dessen 
eigne  Nachlässigkeit  im  Ausdrucke  nichts 
beweisen.  Vergl.  4,  24,  1.  5,  16,  3  und  7,  11, 
6,  wo  lincapxla  in  dem  vorher  schon  ange- 
deuteten engern  Sinn  zu  nehmen  sein  wird. 
Wichtiger  scheint  der  Umstand,  dass  zwei 
Mal  auch  noch  eine  limapvla  des  Clitus  er- 
wähnt wird.  S.  Arr.  5,  22,  G:  aux^  U  M 
[th  xou  ^gtou  xipo>c  xiüv  lizizim'*  x6  df7nfi.a 
taniarrfli  xal  xi^v  KXclxou  licTcapviav, 
i^OfUvouc  hh  xovnuv  xou^  (»naaiciaxdc»  xal  M 
xo6xo(c  xouc  'AYptdvac*  xaxd  II  xo  cu<^iwjfiiov 
üepSlxxac  xc  a^Vrtf».  ix^xoxxo,  x^v  xe  a^ 
xou  £^(uv  licicapxi^v  xal  xdc  xüiv  iceC>Totfo»v 
xdgetc.  Und  0,  G,  4:  IlepSixxav  x'fjv  xi 
av>xou  l7ü7cap)^iaY  <)(ovxa  xal  xi^v  KXeixou 
— .    Allein  auch  dieses  Zeugniss  ist  nicht  so 
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klar  und  übeneugend,  dass  es  bfnreichte. 
Jenes  andere  umzuwerfen.  Vielleicht  ist  auch 
liier  linrapyb  im  engern  Sinn  za  nehmen. 
Yielleieht  hatte  Alexander  verordnet,  dass  die 
IXv)  ßaotXcxi),  die  einst  Clitus  geführt,  auch 
femer,  um  das  Andenken  des  Unglücklichen 
zu  ehren ,  den  Namen  desselben  tragen  solle 
und  Arrian  hatte  nur  aus  Mifisverstündniss 
aeben  dem  bekanntern  ijrji^  den  seltenern 
Ausdruck  ^  KXcixou  Iwmoyia  so  gebraucht, 
«Iswiren  es  verschiedene  Abtheilungen ;  viel- 
leicht befehligte  dieser  Clitus  eine  lincap^i« 
besonders  tüchtiger  griechischer  Reuter;  viel- 
leicht ist  eine  der  xtfy^  des  Clitus  beigege- 
bene besondere  Reaterabtheiinng  zu  verste- 
hen; vielleicht  endlich  hatte  Alexander  be- 
stimmter Zwecke  halber  sich  veranlasst  ge- 
sehen, für  kürzere  Zeit  eine  fünfte  ItcrcapvCa 
Tßv  hotCpoiv  einzurichten.  Was  nun  die 
StXrke  der  ^Tatpix'^  Ticitoc  anbetrifft,  so 
mu89  dieselbe  in  dieser  Zeit  des  Feld- 
xuges  viel  bedeutender  gewesen  sein. 
Hierauf  lisst  schon  die  Notiz  bei  Arr.  0,  21, 
3.  4.  6,  27,  6  schliessen,  dass  die  lintap^Cat  in 
{koiQ  und  diese  in  beoroor^  zerfielen.  Au- 
sserdem erzShlt  derselbe  bei  der  Einsehifftang 
auf  dem  Bydraotes  6,  14,  4:  dvaßißcEdac  ic  t^ 
Youc  tttiv  (jt^v  iralpoiv  liriciac  iictaxo- 
oiouc  xal  x^^^^^c»  '^^  <ptXttiv  ^1  d^douonEp 
tal  icp^pov,  neCouc  ^  U  (iiup(<n)c.  Dass  hier 
nicht  alle  irafpoi  Itcfafc,  die  ihm  nach  dem 
anstrengenden  Feldzug  übriggeblieben  waren, 
gemeint  sein  kOnnen,  geht  aus  0,  3,  17  her- 
vor, wo  In  der  von  Kratems  nach  Persien 
zurüdkzuführenden  Heeresabtheiinng  eben- 
falls batpoi  genannt  sind.  Die  richtige  Zahl 
iMsst  sich  ans  der  Angabe  über  die  Schlacht- 
ordnung am  Hydaspes  mit  ziemlicher  Sicher- 
heit entnehmen.  Dort  hatte  Alexander  nach 
A,  14,  1  ii  ncvtaxia^iXiouc  lnic£ac,  wel- 
che aus  dem  ^(me,  drei  hncap^lot  tSv  iraC- 
^un  und  den  licnoroSdtat  bestanden;  denn 
die  tt>t^i  und  'Afptdh^  und  dxomotaC  sind 
nach  Arrian  m  der  Inflinterie  zu  rechnen. 
Da  nun  aus  5, 10,  4  hervorgeht,  dass  die  lic- 
icoto^^t  gegen  tausend  {U  x^^^^^)  Mann 
stark  waren,  so  bleiben  für  das  dqprnMt  und 
die  drei  bcirapyiai  etwa  4000  Mann.  Hieraus 
lissl  sich  wohl  der  Schluss  machen,  dass 
Jede  licitapx(a  und  so  auch  das  d^ii^a 
tausend  Mann  zählte.  Diese  Auseinan- 
dersetzung wird  vollkommen  durch  eine  Stelle 
Arrians  bestätigt,  in  der  er  über  Alexanders 
Bestimmungen  nach  Hephfistions  Tode 
spricht  7,  14,  10:  o^k  dXXov  tivd  Iragrf  &td 
*HfonffT(<ovoc  vcXtap^o^  Ini  ti  Twittp  T-j 
Itatptitj  'AXßovSpoc;  die  \ki^  dn^tio  xh  ^vo- 
pA  toG  "R^motUnvec  tu  Ti)c  TdEciac*  dXXd  *H- 
^«tetiaivdc  T€  ^  X^^'^^X^f  ^%>^<7^^  ^ 
t6  «i)|itfov  a6t1)c  Iginürto  *Hf8Mn(fiifvoc  i»- 


l 


icorrQiivov.  Ob  man  nun  tob  diesen  laM 
aus  rückwärts  gehen  und  die  Teimiii 
wagen  dürfte,  dass  auch  die  von  Arr.  11 

7.  4,  4,  7  aufgeführten  lirRap/l«  sdm  ^^ 
im.  gewesen  sein,  Ja,  dass  Alexaa^eri 
ei  der  Reorganisation  des  Heeres  udl 

Schlacht  von  Arbela  die  kvüei  ii 
vielleicht  In  zwei  ^iXtap^r^  getbeilt 
schwer  zu  entscheiden.'  Doch 
Annahme  nicht  unm(>glieh,  und 
dient  diese  Darlegung  zur  Erlintcmci 
der  vorliegenden  Stelle  des  C  aasfer 
neu  Grundansicbt,  dass  Alexander  ftt< 
Zeit  an  dem  Princip  der  x^tknfyin  ii  ivl 
Ordnung  des  Heeres  den  Torzog^geg«!«!' 
Uebrigens  ist  Jene  Zahl  nur  als  m  #1 
fähre  anzusehen ;  wahrscbefnlieh  ^f^^l 
/iXtapyia  aus  1024  Mann.  S.  Arr.  T«d|l| 
Äel.  fad.  c.  20  p.  40. 

Das  eigentlich  maeedonischel 
Volk  zerfiel  in  die  6icaoitiOTci  aafi 
Td(|eic  der  ^^Xa^S  oder   der  ft| 

pOL 

Für  die  ersteren  ist  die  einfache] 

i»iia9iii9Ta(  die  gewCbnIldie.  XtAB 
1,  5,  10.  1,  0,  6.  I,  6,  9  and  so  (od  Ü 
heissen  sie  auch,  nach  Analogie  *fl9p 
ol  önaoiriffTal  Ttöv  ftTCEipo^  Ricl 
14,  1.  Zuweilen  findet  sich  audidirV 
ol  OiraoicioTal  ol  ßaaiXixoL    So 

8,  4:  ol  hk  Xotieol  raiiwrfo^  v^  ti  ^ 
tüiv  MaxedövQiv  tau  70\>c  6ica9ictaTl 
ßa9iX(xo6c,    während  fb.  1,  S,  V 
Stellung  desselben  Corps  bezelclifMi^ 
nur  gesagt  ist:  td  hl  Scjijftaxa  vaA  t«k< 
oicioTdc  in  e^  (toO  •/äpnoz)  Ttarain^  ^ 
so  muss  der  Ausdruck  Arr.  4,  H  ^* 
standen  werden,  wo  von  einer 
ganzen  Heeres  in  drelTbeile  gesprocka^ 
xal  T(p  filv  M.  MtaSc  Aurr^to^  t^ 
96Xaxa,  ^lyrtf^oc  «^ttp  t^  xt  'krt^m  i 
BaXchcpou  Td&v  r^  fieuvipa«  tt  f>A^] 
Xifia(<p  Ttp  AdrfOM  äfWf  29eixt,  tmf  t« ' 

yiihatf^hi  täv  To(ot»v  «ol 
T<üv  ttncEfüv  xa\K  ^i^thfa^* 
sMc  fffty  ^  ol  ntoscai' 
vorro.    Vergl.  audi  1^ 
btcaoTrtotat  waüli 
Destimmung 

ursprüttflUk-l 
Waff^ftlfif^ 
naoMIr^ 
sie  ni' 


«tl 
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bi  ^i^7]v  d^^uot  Toiv  (jLO^opiYfov  Ixa- 

Jti  Tt  xiv  Tpörov  Tfjc  ÄitAiaccuc  Ttal  fe  */ 
c  ^.ou  To7c  itapoXXi^Aoic  pifMot  ftoEXXov  i) 
i^v  f9/;jci)  noch  Ober  eine  leichter  be- 
licbeTrappengattnngza  gebieten,  mochte 
i  Tfranlassnng  zur  weitern  Yergrösserang 
Ausbildung  der  (mawittgtai  geben.  Wir 
in  dieselben  gleich  in  den  ersten  Kriegs- 
n  Aleianders  und  so  auch  später  als  ein 
iiaas  selbstständiges,  besonders  angese- 
»  und  Tief  gebrauchtes  Truppencorps 
Icr,  welches  sogar  mehrmals  mit  zur  ^- 

feKchnet  wird.  S.  Arr.  1,  28,  3.  3,  11, 
,  12, 2.  Sie  stehen  sämmtlich  unter  dem 
UdesNikanor,  eines  Sohnes  von  Par* 
b.  S.  Arr.  I,  14,  1.  2,  8,  3.  3,  11,  9.  3, 
i  3, 25, 4.  Curt  4,  50, 27.  Ein  Theil  der 
riTrai,  der  angesehenste,  erprobteste,  der 

König  gewissermaassen  als  Leibwache 
te,hiess  i'f-ny.a,  entweder  absolut,  wie 

^8,  3.  7,  7,  1,  oder  t6  di-qi^a  xiBv 
«tmöv,  wie  Arr.  3,  11,  9,  od6r  xi 
11^'  «7T[f*a,  wie  Arr.  5,  2,  5,  oder  t6 
ll^t  ih  ^aatXtxöv,  wie  Arr.  6,  13,  4. 
t'  m  C.  4,  50,  20.  Im  Gegensatz  dazu 
ssen  die  fibrigen  entweder  ol  dfXXoi  Oica* 
9'ii,  vie  Arr.  3«  11,  9.  5,  13,  4,  oder 
«  oi  iraoTtiaxat,  wie  1,  8,  3.  2,  8,  3.  7, 
I  fhtn  so  wie  dem  d'^tnna  xoiv  XrcTzirny 
^ «ot^egengesetzt  werden  ol  dXXot  kxaX- 

wie  Arr.  3,  12,  3,  bald  ol  ixalpoi,  wie 

3.  8, 1.  Eine  nothwendige  Folge  von 
Verwendung  der  uitggiriOTaC  zum  Feld- 
Bt  mosste  die  sein,  dass  dieselben  die  mit 
irurspruDglicheB  Bestimmung  (s.  Perizon. 
^n.  y.  H.  11,  9  p.  95  T.  2  ed.  Kuhn) 
^Bdenen  Dienstpflichten  beim  Könige 
M  nehr  erfüllen  konnten.  Daher  mussten 
'enselben  Andere  bestimmt  werden,  und 
r  Wahrscheinlichkeit  nach  waren  es  die 
>a70(p6Xaxec  im  niederen  Sinne  des 
rtw  (8.  zu  C.  0,  31,  19.  8,  21,  2),  die  an 
Stelle  der  ursprünglichen  biraarioxal  des 
n|9  traten,  sei  es  nun,  dass  man  unter 

0  noT  die  TraiStc  PaaiXixoC  (s.  Arr.  4,  13, 
[*  IQ,  0),  oder  ausserdem  noch  andere 
lifere  und  bewährtere  Krieger  zu  ferste- 
bat  8.  zu  C.  6,  31,  19.  Es  versteht  sich, 

1  diese  9(i»fMrrocp6XfltxcCf  deren  Zahl  nicht 
t  gering,  aber  auch  nicht  gerade  bedeutend 
«sen  sein  mag,  den  König  auch  in  die 
lacht  und  oft  in  der  Schlacht  begleiteten. 
^P'  3,  17,  2:  (zWc  rAlexander)  hk  dva- 


io> 


tou;  sfDfxaxocpüXttxac  xol»c  Poat- 

«'j;  xal  Tobc  i»tcoff7riaxA;xalx^cdDÜlijc 

»J^ri«  teaxwviXiou?  xfjc  vwrtc  -{et  dk- 

*  fr  }•'•?*•  mrpoaiinurt  oönj»  xwv  2w>- 

'•    tt,  4,  8,  2:  dvaAcß«»^  xoöc  Tt 


fiaxo^uXaxac  xttl  xoi>c  (»raoirtaxdbc  xai 
xov>c  xoi^c  xsl  touc  'ATpichrac-  Ib.  4,  30,  3: 
dvaXaßcbv  xüiv  Ott)(i.axocpuXdxQ)v  xat  xdiiv 
öiraairtoxdäv  U  bixoxooiouc.  Da  nun  diese 
atufAoxoouXaxcc  ganz  in  das  Dienstterhältnlss 
der  früneren  inraort^rai  getreten  waren,  so 
kann  es  nicht  aufTallen ,  dass  hin  und  wieder 
auch  der  alte  Name  auf  sie  angewendet  wird^ 
und  dass  also  neben  einander  zwei  Gattun- 
gen von  (>ita9moTa(  Yorkommeo,  die  bei  aller 
Aehnlichkeit  doch  durchaus  nicht  mit  einan-> 
der  zu  verwechseln  sind.  So,  scheint  es, 
muss  verstanden  werden  Arr.  1,  11,  7.  8: 
dntk%6m  ^l  (xhy  'AXi5av8oov)  4c  'IXeov  xjj  xt 
*AÄT)vfi  ^Ootti  rg  (kidhi,  xott  XT^^v  novoirXCoEv  tij* 
oOxoü  dvaOelVai  U  '^^  ytihy,  xal  xa%tkäh  drti 
Xflt^XTjc  xÄv  lepdv  xtva  ^rXcuv  (m  4x  xoü  xpoM- 
xoO  ep'fou  9wt6juya^  xal  tvm  Xi^ovotv  ^  ol 
67ra9iri9xal  ecpepov  inb  flt^xoO  de  ^dc  K^^ 
welche  Erzählung  zu  erläutern  ist  aus  0,  9,  3: 
hd  Ik  o^xtp  (xiu  'AXe^Sp<p)  Iltuxdaxac  6 
x^v  lepdv  ioiziZa  ^dpcuv,  ijv  dx  xoO  vttb 
xfjc  'Aflhfj^dc  Tfjc  {XidSo«  Xaßtlrv  fya  ol  tW«* 
'ÄAdSavSpocxal  icp6  a^xoO  dcpdpexo  dv  xouc 
pid^ai;.  Ebenso  6,  13,  2.  7,  8,  3.  Und  be- 
sonders 5, 13,  4,  wo  die  Schlachtordnung  am 
Hydaspes  beschrieben  ist;  xwv  Ik  reCSv 
icp(6xouc  fib  xol>c  ui7a97ctoxdbc  xobc  ßa* 
otXtxobc»  <JDv  SdXeuTcoc  ^/T^i'ro,  dndxa^xt^  lii^ 
mp*  hd  8i  xo^xoic  x6  ^T'vjH^a  x6  ßaoiXix^r 
d^OfUvouc  Si  xo6x(»v  xouc  dfXXouc  bicaairt- 
9xdc,  woraus  hervorgeht,  dass  der  vorher 
erläuterte  Name  ol  iiraomoTal  ol  ßoiotXtxoi, 
der  von  dem  Corps  derHypaspisten  gebraucht 
zu  werden  pflegte,  später  auch  noch  eine  spe- 
cielle  Anwendung  gefunden  hatte. ' —  Die 
Stärke  des  Armeecorps  der  Hypaspi- 
8t en  geben  Schmieder  ad  Curt  3,  9,  7.  5, 2» ' 
9  und  Droysen  Geschichte  Alez.  p.  98  auf 
6000  Mann  an.  Der  Beweis,  den  der  letztere 
aus  der  Anordnung  des  Heeres  för  die  Schlacht 
bei  Issus  entnimmt,  weil  nämlich  dort  vier 
xditic  der  Phalanx,  im  Belauf  von  12000  M., 
den  linken  Flügel,  zwei  andere  xofSctc  dagegen» 
im  Belauf  von  0000  M.,  nebst  den  Hypaspi- 
sten  den  rechten  Flügel  gebildet  hätten,  ist 
schon  desshalb  nichtig,  weil  das  Beispiel  der 
Schlachtordnung  von  Arbela  augenscheinlich 
darthut,  dass  Alezander  keineswegs  überall 
eine  gleiche  Yertheilung  der  Streitkräfte  auf 
beiden  Flügeln  bezweckt  hat  Der  zweite, 
nachträglich  pag.  239  not  41  gelieferte  Be- 
weis, der  aus  Arr.  5,  13,  4.  5, 14,  1  abgeleitet 
wird,  ist  nicht  viel  gültiger.  Dort  wird  die 
Schlachtordnung  am  Hydaspes  beschrieben 
und  dann  hinzugefügt:  o^muc  ixxd^  xiv 
u.ky  iieC6v  9xpax6v  h  xtfoMp  ßdSip  fmoBca 
txdXcttOtv,  o6  itoXb  diioStovxac  xAv  k^Oi^ 
xio^iXlmv.  Zu  diesem  tttC^  oxpoxic  siod 
mm  aber  lu  zählen  x6  dfpjfM  ti  ßooiXcx^  und 
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rant,  nee  fortitadinis  praemia  gesseraot.  ^lDgeii8  militaiB  tmU  ooDfeaoi 


ol  d[Uot  tmooirtffcai,  ferner  die  oiuiAonro^uXaxtCr 
die  hier  unter  dem  Namen  unaanioral  ßaoiXi- 
xoi  erscheinen,  endlich  wahrscheinlich  auch 
die  'AYpidyec  (vergl.  z.  B.  Arr.  3,  29,  7)  und 
die  dxovTiaraL  Wie  wenig  man  nun  auch 
von  jener  Summe  abzuziehen  geneigt  sein 
mag»  ^  ist  doch  wenigstens  ersichtlich,  dass 
nicht  voll  6000  Mann  auf  die  eigentlichen 
Hypaspisten  gerechnet  werden  dürfen.  Und 
gesetzt  auch,  man  müsste  sie  alle  darauf 
rechnen,  so  würde  daraus  noch  gar  nicht  fol- 
gen, dass  das  Corps  beim  Beginne  des  Feld- 
inges schon  eben  so  gross  gewesen  sei.  — 
▲us  dem  von  Droyscn  anderweitig  anerkann- 
ten Yerzeicbniss  bei  Diodor  17,  17  ersehen 
wir,  dass  12000  Mann  echt  macedonisches 
Fussvolk  mit  Aleiander  nach  Asien  hinüber- 
gegangen war.  Hieraus  ergiebt  sich,  wie 
gross  die  Stärke  der  xa^eic  der  Phalanx  und 
der  Hypaspisten  zusammen  genommen  da- 
mals gewesen  sei.  Wäre  nun  ;die  Annahme 
von  Schmieder  und  Droysen  richtig,  so  bekä- 
men wir  das  seltsame  Resultat,  dass  das 
Hauptcorps  der  Macedonier,  der  Kern  ihrer 
Macht,  nicht  bedeutender  gewesen  sei,  als 
ein  Corps,  welches,  bei  aller  Wichtigkeit  für 
den  weniger  geregelten  Kampf  (vergl.  Arr.  2, 
23,  4.  2,  24,  4.  2,  27,  1.  6,  9,  4),  doch  in  Ver- 
bältniss  zu  jenem  nur  als  untergeordnet  be- 
trachtet werden  konnte.  Mehr  empfiehlt  sich 
vielleicht  die  Yermuthnng,  dass  bei  Alexan- 
ders Uebergang  nach  Asien  3000  Mann  zum 
Corps  der  Hypaspisten,  9000  zur  eigentlichen 
Phalanx  gehörten.  Später  mus9  die  Zahl  der 
Hypaspisten  gewachsen  sein.  So  berichtet 
Arr»  4,  30,  G  im  indischen  Feldzuge:  Ndap^^Y 
Ttxal  'Avrlo^o?  toüc  ^iXioipyouc  xtüv  bna- 
oiriOTÜv  ixTciuRti*  xal  Neap^<ft  (jiv  xou^ 
'Ajpidvoc  Tov>(  yiXouc  dyuY  föuixzv,  'Avtiöxh*  ^^ 
T^v  TC  auxou  viXiapvlav  xal  Suo  iizl 
taix^  dtXXa«.  Und. ib.  5,  23,  7:  6  li  Üto- 
XtfAttiov  x6v  AJd-jfou  iicixdTxci  IvxaOi^a,  xüiv  xc 
uicaaicioTtuv  a<^i(>  hoh^  ^iXiap)^iGic  xpei( 
X.  X.  X.  Ans  diesen  Belegen  ist  zugleich  er- 
sichtlich, dass  die  Hypaspisten  damals  in 
Chiliarchien  zerfielen.  Diese  Eintheilung 
in  Chiliarchien  lässt  sich  mit  voller  Sicher- 
heit schon  aus  dem  sogdianischen  Feldzuge 
nachweisen.  S.  Arr.  3,  29,  7:  nxoXefxaiov  — 
^Yovxa  —  xmv  uicaonioxwv  -^iXiaüyia^ 
uiav.  Aber  nicht  vollkommen  zuverlässig 
ist  die  zuversichtliche  Behauptung  Droysens 
Gesch.  Alex.  p.  98,  dass  das  Corps  schon  am 
Anfange  des  Feldzuges  aus  Chiliarchien  be- 
standen habe.  £r  stützt  sich  dabei  auf  Arr. 
1,  22,  4:  xoic  xoxÄ  zb  TplTcuXov  ixSpauxouoiv 
dnf^vxa  IIxoXcfAatoc  b  ocufAOXoouXaS  b  paotXi- 
%6^  xf|Y  xe  'ASiiaCou  xal  TifjidvSpoo  S^ul 
ot  xdEiv  d^cuv  xal  {oxiv  olVc  xuiv  <|/(Xu>v,  und 
1,  22,  7:  dTciDovoY  —  UxQktyuai6^  xe  6  oiupa-* 


T0o6XaE  xal  RXiop^oc  b  toitip^qc  «si  Wa\ü 
X(AidpyT]Ci  ouxoi  xal  aXXoi  xorv  mk  ijij> 
füivoiv   MaxeSdvvDv.    Allein  weBO  aivt  * 
Auslegung  Droysens  nicht  unwahndMh« 
ist,  80  wäre  e»  doch  auch  oidit  non-t^ 
dass  Arrian  hier  von  kleineren  Abtbi'üius 
spräche,  die  aus  den  grossem  xc^dnlW 
lanx  losgelöst  und  für  das  Bedöribt«?* 
Augenblicks  zusammengefügt  wordca  «a 
In  jedem  Fall  steht  so  viel  fest,  das&di;« 
Curtius  hier  gegebene  Notiz  von  der  In* 
oung  der  Chiliarchen  nach  derSchUrti« 
Arbela  auch  auf  die  Hypaspisten  Anvtam 
finden  könne.    Denn  gab  es  schoi  k# 
Chiliarchien    in   dem  HypaspisteooMfi  * 
mochten  doch  damals  gerade  neue  Ea» 
nungen  nöthig  sein,  weil  von  deoöe«^ 
nige  durch  Amyntas  zugeführten  GOtMlr 
doniern  ein  nicht  geringer  Tbeil  l^waB 
fallen  sein  wird.    Gab  es  aber  «orM 
nicht  Chiliarchien,  so  ist  es  sehr  wabHB 
lieh,  dass  die  Einrichtung  dersclbeo  ät 
Existenz  für  die  spätere  Zeit  beglait«> 
gleichzeitig  mit  ähnlichen  Aendenosi' 
Organisation  zu  setzen  ist,  welche  rl«* 
nach  der  Schlacht  von  Arbela  vomji*^' 
worden  sind.  —  Was  übrigens  Dro?»^' '" 
schichte  Alex.  p.  98. 99  ausserdem  im^' 
die  Hypaspisten  berichtet,  nameoib-^  ' 
die  Chiliarchien,  wie  die  Phalaogn  <^ 
Landschallen  getheilt  gewesen  zu  seifig 
nen,  dass  die  erste  Chiliarchie,  in  ^ 
Söhne  edler  Familien  ihre  erstfo  W 
dienste  als  Edelknaben  des  Kuni^  ^ 
hätten,  den  Namen  der  königlichen  Biß 
sten,  die  zweite  den  des  köntgUcbcBM^ 
der  Hypaspisten  geführt  und  dass  ät  \ff^ 
die  Wache  vor  dem  Königszelt  gebthi^ 
das  ist  thcils  falsch,  tbeils  anerweisbfi 

Den  eigentlichen  Kern  des  maced>a«X 
Heeres  bildeten  die  xd;cic  der  Pb«»^ 
Diese  werden  im  Gegensatz  zu  dea  ^ 
oxal  theils  durch  al  xd^eic  xid>  ^i>*^ 
vwv  bezeichnet,  wie  Arr.  I,  ft,  6,  lhtü*<*'* 
al  xd^eic   tiBv   TreCtüv,    wie  Arr.  1  ^  ^ 
theils  durch   xwv  ceCcxalpuv  ti^^'f 
vüiv  al  xdjei;,  wie  Arr.  4,  23,  I.  ^  ••  • 
theils  durch  al  xüv  se^sxaipo^  '« *^ 
wie  Arr.  5,  22,  0,  theils  durch  ol  rt«*-*; 
oot,  wie  Arr.  1^  28, 3.  2,  23,  2,  ihol"  ^^ 
ij  {iaxeSovix^j  odXa-fE,  wie  Arr.  1  •  • 
theils  durch  f^  fdAa^S,  wie  Arr.4,t'.i  •" 
durch  ähnliche  Ausdrücke.    Ceber  <k9  *' 
Sprung  des  Namens  ictCixat^«t  v  ^ 
Lex.  s.  V.  pag.  405  Pors.:  'Avst^i^t'^  * ' 
<I)(X»nrixd)v  rapl  'AXcgdv^pou  Ihu'  t^m  '• 
[ih  ivdoioxdxo'^  lin»6uy  ou>wiaBC  l'*-*  * 
npooTjöpeuocv*  xouc  bi  tcX<tox«ic  xs  ^-^  * 
Cobc  tlc  Xd^ouc  xal  dcxdSoc  ^  ^  \ 
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iki  rpottufi'ÖTatoi  oiaTcXiooiv  ^vre^ 
prgL  Scbaefer  Appar.  Demoslh.  T.  1,  p.  253.  . 
ifi.  Das  Ganze  der  ffdkxrfi  zerfiel  in  meh- 
re Hanptabtbeiiungen,  deren  jede  gewöhn- 
ii  (Jen  Namen  rdSic  führte.  Zuweilen  wird 
ue  solche  auch  ^aXaj^  genannt.  So  Arr. 
20,  3:  'A)i$av$po;  tiDv  tc   iratpoiv  Imiarv 


w* 


t;7o;  lxa8TY)(  dirtXixtouc*  Vergl.  1,  14,  2. 
—  Die2ahl  der  Td^eic,  mit  denen  Ale- 
Jider  Dach  Asien  überging,  lässt  sich  nicht 
it  vollkommener  Sicherheit  bestimmen,  weil 
üie  Beschreibung  der  Schlachtordnung  am 
rioikos  bei  Arr.  1,  14,  2.  .3  sich  ein  Verse- 
nciogeschUcben  hat.  Nachdem  Arrian  die 
eJluiig  der  Reuter  und  Hypaspisten  auf  dem 
rbteo  Ftugel  angegeben  hat,  führt  er  fort: 
'.}i  TO'/rotc  h  llepSlxxou  tou  'OpövTOU 
'/;«•(«•  isi  o€  ^  KoUou  Too  *noXe(Jio- 
sTouc  iici  S^  i/  Kpaxcpoü  xou  'AXe- 
^^po«'  iid  U  ii  'A|i6vT0u  Toü  'AvSpo- 

'Ou;'   W   Äk    U)V    OlXlICICOC    h  'A|XÜVTOO 

'7>  "^0^  ^  c6a)v6(iou  irpdiToi  (xiv  ol  ^- 

f>t^M*  hsi  5k  TOUTOic  ol  EufjLftoyo»  hnnic 
^  ld75  <^i>aincoc  6  MeveXdou*  nd  "^k  to6toic 
•  "P«U5,  luv  fipxcv  'Afdftuiv  i^öucvot  8k 

*'^*»'«Col  if  Tt  KjpaT£pou«prfX«75  xal 
MsAca^ttou  xal  i)  OiXtTmou  Igte  ird  t6 
?ov  T^  zi\aaiar^  Toigeoic-  Hier  steht  zwei- 
il  die  (pdXa^g  des  .Craterus,  und.  da 
der  ganzen  Kriegsgeschichte  Alexanders 
r  der  eine  Kp«np&c  6  'AXc&[v(po>j,  der  Lieb- 
«  des  Königs,  vorkommt,  so  liegt  die  Yer- 
aihaognabe,  dass  an  der  einen  Stelle  die 
'^^l  des  Craterus  aus  Versehen  oder  von 
^Bder  Hand  hinzugefügt  sei.  Somit  blieben 
'^  sechs  td^tic  des  Pcrdiccas,  Coe- 
J^  Amyntas,  Craterus,  Meleagcr 
)d  Phllippus,  und  dann  diejenigen,  c&v 
:AtZ7:oc  i  'AfjtüVTOU  \^X^^'  ^^^^  ^'®®® 
Plit  eine  Yoltstandige  xd^i;  der  Phalanx  aus- 
lebten, geht  wohl  aus  dem  Ausdrucke  her- 
r.  dessen  Arrian  sich  bedient.  Man  muss 
io  %ohl  annehmen,  dass  entweder  dieser 
'Uippos  die  überz&hligen  Macedonier  befeh- 
t  habe,  die  sich  nicht  mehr  in  die  regel- 
issige  Form  der  to^  einreihen  liesseo, 
<r  dass  sein  Corps  aus  besonders  bewähr- 
^  griechischen  flülfstruppep  zusammeoge- 
^(  gewesen  sei.  Inderi!  Droysen  Gesch. 
^L  p.  111  über  diese  Schwierigkeit  hinweg- 
K  nimmt  er  p.  05  (wie  früher  z.  B.  Schmie- 
t  ad  CurL  3, 9,  7)  ohne- Weiteres  an ,  dass 
(  rhalanx  damals  aus  sechs  xd^fic  be- 
Menbabe.  Diese  Zahl  steht  sicher 
ir  die  Schlachten  von  Issus  und  Ar- 
''>;  bei  las ua  tragen  sie  die  Namen  der 
«dherrn  Coenas,  Perdiccas,  Amyn- 


tos,  Ptolemäus,  Heleager,  Craterus; 
bei  Arbela  kommen  dieselben  vor,  nur  dass 
Polyspercbon  an  die  Stelle  von  Ptole- 
maus  getreten  ist,  der  wahrscheinlich  in  der 
Schlacht  bei  Issus  (s.  Arr.  2,  10,  7)  gefelleo 
war.    Dass  die  Zahl'  der  Phalangen  spiter- 
hln ,  wo  die  grössere  Ausdehnung  des  Krie- 
ges stärkere  Streitkräfte  erforderte,  und  na- 
mentlich im  indischen   Feldzuge  vermehrt 
worden  sei,  ist  an  sich  sehr  wahrscheinlich: 
allein  die  Yermuthungen  von  Droysen  p.  239 
not.  40  in'  Betreff  dieses  Gegenstandes  sind 
ganz  unhaltbar.  Zunächst  nimmt  er  an,  dass 
bald  nach  der  Schlacht  von  Arbela  die  Zahl 
derxdSeu  auf  neun  erhöht  sei,  und  meint, 
dass  die  Nachricht  hiervon  Curtius  zu  Jener 
verkehrten  Meldung  veranlasst  habe,  von  der 
wir  sprechen.    Droysen  verwundert  sich  da^ 
hei  selbst  über  des  Curtius  Gedankenlosig- 
keit, von  deren  Grösse  man  einen  Begriff 
haben  müsse,  um  das  mit  seinen  Worten 
vereinbar  zu  finden.    Allein  die  Ausfuhrung 
einer  so  ausgedehnten  Maassregel  war  In  je- 
nem Moment  ganz  unmöglich.    Wir  wissen 
von  keiner  Yerstärkerung,  die  Alexander  bald 
nach  der  Schlacht  von  Arbela  erhalten  hätte, 
als  von  der,  welche  Amyntas  ihm  zuführte. 
Die  4K)00  Mann  macedonische  Infanterie,  die 
dabei  waren,  werden  unstreitig  zum  Tbeil 
zum  Ersatz  für  die  frühem  Verluste  verwen- 
det worden  sein :  den  Rest  wird  Alexander 
wohl  zwischen  Phalanx  und  Hypaspisten  ge- 
theilt  haben,  so  dass  kaum  zur  Bildung  einer 
einzigen  Phalanx  nach  Droysen s  Maassstab 
Mannschaft  genug  vorhanden  gewesen  sein 
kann.    Der  Vorwurf  der  Gedankenlosigkeit 
trifft  also  wohl  nicht  den  Curtius.    Eben  so 
wenig  Haltbarkeit  bat  die  zweite  Vermuthung, 
dass  im  indischen  Feldzug  die  Phalanx  sich 
auf  zwölf  Ta^c IC  belaufen  habe,  obgleich 
diese  Vermuthung  p.  239.  not  40.  und  p.  422 
für  sichere  historische  Wahrheit  gegeben  ist. 
Ein  scheinbarer  Beweis  findet  sich  pag.  362 
not.  0,  wo  die  Namen  von  eflf  Taxiarehen, 
die  in  jenem  Feldzuge  vorkommen,  zusam- 
mengestellt werden  und  ausserdem  Arr.  5, 
20,  2  citirt  ist.    Die  unrichtige  Auffassung 
dieser  Stelle  Ist  die  Veranlassung  zu  dem 
ganzen  Irrthum.  Es  ist  dort  von  den  Altären 
die  Rede,  welche  Alexander  vor  seiner  Um- 
kehr am  Byphasis  erbauen  Hess,  und  Arrian 
sagt  davon;    Ivda  ^  SuXuiv  xaxd  Td^eic 
tV^v  OTpatidv  S(i&(exa  ßcufjioiic  xaTaoxcu- 
dC*i^  iipootdtT«,  —  ^apiatfjpia  toic   ^- 
otg  Toic   Iq  Toa^vJe   dfx'to'j9Vi   auriv   vtxÄvxa 
xai  {i,vT)fata  tiBv  autou  frovcov.  Hieraus  macht 
Droysen  den  Schluss,  dass  die.  erwähnten 
zwölf  tdSctc  sämmtlicb  t^^ic  der  Phalanx  ge7 
Wesen  seien.  Dieser  Schluss  ist  indess  schon 
desshalb  falsch,  weil  Alexander  damals  nicht 
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fimmtlicfae  T^Setc  der  Phalanx  bei  sich  hatte. 
Aivian  selbst  erxüblt  5, 21, 5,  dass  Hephästioa 
niR  iwei  ^dkayyt^  und  anderen  ii>thet- 
luBgen  des  Heeres  xu  einer  besonderen  Ex- 
pedition abgesendet  worden  war,  und  er  be- 
richtet auch  5,  29,  3,  dass  Alexander  erst  am 
Äeesines  wieder  mit  jenem  sieb  vereinigt 
habe.  Ausserdem  wäre  es  seltsam,  dass  Ale- 
xander die  flypaspisten,  die  itaipoi  lincetc  und 
andere  geachtete  Abtbeilungen  seines  Heeres 
fon  Jener  Auszeichnung  ausgeschlossen  ha« 
ben  sollte;  dagegen  Usst  sich  sehr  wohl  an« 
nehmen,  dass  taEIsic  dort  in  freierem,  allgemei- 
nerem Sinn  gesagt  sei,  wie  denn  Arrian  den 
Ausdruck  auch  sonst  von  andern  Abthellnn* 
fjen  der  Infanterie  und  Kavallerie  gebraucht. 
EndUch  iat  die  Beziehung  der  zw6ir  Altäre 
«af  die  zwöl/Haupigottheiten  der  Grie- 
chen schon  aus  Arrian  ersichtlich,  und  wird 
ans  Diodors  Darstellung  volllcommen  klar. 
S,  XU  C.  9,  13,  19.    Uebrigens  ist  auch  die 
perechttung  der  eilf  Taxiarchen  für  den  in- 
dischen Feldzng  trügerisch.  —  Die  Ver- 
mehrung der  TdEtic  läast  sich  aus  un- 
nern  Quellen  erst  fürdenbaktrischea 
vndsogdianischenFeldzug  erweisen. 
Während  desselben  werden  von  den  frtthem 
«dEnc  noch  erwähnt  die  des  Coenus  (s.  Arr. 
4, 17,  8),  die  des  Meleager  (s.  Arr.  4, 17, 3), 
die  des  Polysperchon  (s.  Arr.  4,  22, 1)  u. 
die  des  Craterus  (Arr.  4, 22,  1);  Amyntas 
war  geblieben  (s.  Arr.  3, 27,  3)  und  Perdic- 
eas  scheint  ausschliesslich  fiir  den  hohem 
Dienst  and  su   grösseni  Commandos  be- 
alimmt  worden  zu  sein.  Dagegen  Verden  f&r 
Jene  Zeit  als  Anführer  einer  td^tc  —  ancf 
dem  Zusammenhange  nach  kann  nur  an  eine 
Td&c  der  Phalanx  gedacht  sein  —  noch  anf- 
gefuhrt:  Philotas  (s.  Arr.  3,  29,  7),  Atta- 
las (s.  Arr.  4,  22,  1)  and  Alcetas  (s.  A^. 
4,  22,  1).    Wahrscheinliah  muss  man  auch 
Gorgiaa  nach  Arr.  4,  10,  1  dazu  rechnen, 
der  dort  im  Verein  nütPolysperchon,  Ai- 
talus  und  Meleager  geaaant  ist  nnd  im 
tediaobea  Feldiug  geradezu  als  Fahrer  einer 
vd&«  att%eruhrt  wird.    Hienaeh  hätte  Ale- 
xander am  Ende  des  baktrisch-aogdia- 
■  iscbea  Feldsuges  mindestens  acht 
Tdfcic  der  Phalanx  für  den  Felddienst 
febabU    Von  diesen  finden  sich  sieben  in 
derGeschichte  des  indischen  Zuges 
wieder,  nämlich  Coenas,  t.  B.  Arr.  6,  21, 1 ; 
PoJfnperchon,  t.  B.  Arr.  4,  2$,  0.  5,  II, 
3L  0,  5,  5;  Meleager,  z.  B.  Arr.  4,  22,  7.  6, 
17,  3;  Attalus,  s.  Arr.  4,  24^  1.  10.  6,  12, 

I.  0, 17,  3;  Alcetas,  a.  Arr.  4,  27, 1.  5.  S, 

II,  3;  Philo  tag,  s.  Arr.  4,  24»  10;  fior- 
f  las,  s.  Arr.  4,  TU.  7.  0, 12, 1.  Crataras 
dagegen  wird  zum  letxtaa  Mele  Arr.  4, 23, 6 
90  erwähnt,  das«  man  te  aUenMt  oaab  als 


aof  gleicher  Stufe  mit  den  öbriga  liftfeRn 
der  iceCoi  stehend  betrachten  kaoa;  tpiiato 
erscheint  er,  abgesehen  von  dem  Ehnspo« 
bei  den  kxaSpoi  imcfZc,  nur  mit  eiaeD  pvm: 
Commando  bekleidet    Seine  t^Ek  air4  e- 
nem  der  Taxiarchen  abergeben  vordei  a 
weiche  mit  Jenen  sieben  im  indischea  FcMv 
gleichzeitig  erwähnt  werden.  Biese  td 
Glitus  (s.  Arr.  4,  22,  7.  6,  12, 1],  Pbiil^ 
pus  (s.  Arr.  4,  24,  10)  nnd  BtUcri«  i 
Arr.  4,  24,  10).  Doch  lässt  sich  ans  mmk^ 
lel  Gründen  wenigstens  bei  Balakriu  kn»- 
felp,  ob  derselbe  eine  Td&c  der  fdk]i  prfiv 
habe.      Hiernach    lassen    sich  kii 
bdchstens  zehn  rdSet«  der^tfXs;;» 
der  ersten  Zeit  des  indischea  F^ 
cugs  als  zugleich   bestehend  i«* 
weiaen.  Wenn  nun  aas  der  letztnbf 
desselben  noch  die  tdin  desPltM* 
Arr.  0,  0,  1  und  öfter)  und  die  de »i^ 
genes  (s.  Arr.  0,  17,  3)  angeführt «aü* 
ist  man  keinesweges  berechtigt,  dictf  s* 
obigen  Summe  ohne  Weiteres  hinziunili 
was  Drojsen  in  Betreff  des  Pithoi^ 
hat,  während  er  Antigenes  zu  des  ll?i^ 
sten  reehneL    Denn  des  Coenas  t^^ 
später  als  bei  Arr.  5, 21, 1  nichtgcatMi** 
Tod  wird  das.  0,  2, 1  berichtet;  folgbck» 
ain  Anderer  an  seine  Stelle  getrem^ 
Derselbe  Fall  ist  es  mit  Philippi*^' 
npater  nur  als  Satrap  oder  bei  Gds^ 
besonderer  Anflräge  genannt  wird.  Td^ 
traten  Pithon  and  Antigenes  iiB 
Stellen.    So  viel  Ist  sicher,  d«a^ 
nach  nnsern  Quellen  nur  neno.l^ 
stens  sehn  xd^cic  der  sdXafE  t^^^ 
ganzen  indischen  Felasng  bbi*>* 
men  berechtiget  sind;  Indesara '* 
flreilich  nicht  unmOglicb,  dass  ihreliM^ 
ser  gewesen  ist.  —  Was  nan  die  Su^ 
der  einzelnen  TciEccc  anbalrilt,  i( >^ 
Schmieder  ad  €nrt.  1.  c  einer  jed«!'*' 
send  Mann,  Droysen  sowohl  aaiA^ 
wie  am  Ende  des  Feldxogs  p.  0S.9bB«t  •* 
p.  302  noL  0  einer  Jeden  drtiti««'*' 
Mann.    Beide  AnnahoKs  ennwHiHi^ 
bestimmten  Beweises;  dieÜBwahnchaift^ 
kelt  der  erstem  erhellt  achoa  aai  ^  *" 
Gelegenheit  der  Hypaapisten  gegchnw^^ 
merkungen  (pag.  400);  die  andeie  Ü^* 
aufs  Bestimmteste  aas  der  Angabe  i^ 
widerl^n,  dass  Alexander  nur  twüiw]^ 
Mann  macedonischea  Faasvalk,  d.  kWf* 
sptolett   and   Phalanx  iasanMn>ayy^ 
nach  Asien  hinftbergefthrt  habe.  P»*^ 
Annahme  wir«  nur   dao»  ainigua*^ 
wahrachelalleh,  weon  sich  uadi»  ^ 
diis  dto'o6ti(iaxac and  |iMOafdp  w^^Z 
macedoalsAan  Pbatex  gaftihad  **T 
mthsslen:  eine  Mwnmg.  dtotoji^' 
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000  poteraL  '"  Primus  omniam  virtotis  causa  donatus  est  Atharrias  senior,  qui 


lidrang  inbaltbar  wSre.  Nach  einer  schon 
rorber  aufgestellten  Termutbung  darf  man 
rielleicht  9000  Mann  von  jenen  12000  auf  die 
Phalanx  rechnen,  so  dass  jede  xd^ic  An- 
fangs etwa  fönfzebnbnndert  Mann 
(tark  gewesen  wäre.  Diese  Anaabme 
itinint  ganz  mit  der  Nachridit  des  Curtias 
iber  die  fuinflfaiiartae  eokories:  denn 
broach  würde  jede  Tcf&c  drei  Abtbeiiungen 
00  je  600  Mann  enthalten  bähen.  Auch 
lier  ist  diese  Zahl  nur  als  ungefilbre  su  he- 
racbtea.  Wenigstens  gehören  nach  der  von 
kdiaa  TacL  c  9  und  Arrian  Taet  p.  28  er- 
iillenen  Schilderung  der  spätem  maeedoni* 
cbcQ  PhaJani  zn  einer  ncvraxoatap^la  512 
iion.  Und  diese  Zahl  liegt  so  ganz  in  der 
ofisepenz  des  Prindps,  wonach  schon  die 
iMlani  Aleunders  geregelt  war,  dass  wir 
e  aQch  wohl  für  seine  Zeit  als  sicher  anse* 
eo  könneo.  So  berichtet  Arr.  7,  23,  3.  4  von 
ecaden,  die  aus  sechzehn  Mann  be- 
asdea,  die  also  den  ^6x01  des  Aelian  und 
^ian  vdllig  entsprechen.  Yergl.  auch  Po- 
'^  19. 13,  1.    Daraus  entstand  die  Kkffxja 

^  3t  die  ttipopx^^  ^^^  ^^*  ^*®  "^^  ^^^ 
^  das  smoma  von  250»  die  it/yaruMa^ia, 
00  31!^  die  x^PX^«  ^09  1024  Mai|n  und  so 
ort  IKe  Pentakosiarchie  gewahrte  also  bei 
ioer  Tiefe  von  IG  Mann  eine  Fronte  von  32 
hon,  demnach  die  ffdlkrfi  von  1500  M.  eine 
roote  TOQ  00  Mann.  Dass  Alexander  im 
^o)|  des  Feldidgs  Yeranlassuag  gefunden 
>l»en  wird,  die  Phalanx  zu  Tergrtfssem,  da- 
it  rr  dem  Feinde  eine  grössere  Fronte  ent* 
icazostellen  im  Stande  wire,  ist  an  sich 
Kmi  ergieht  sieh  auch  aus  dem  Bericht 
^  die  Truppenmassen,  die  er  bei  Issus 
nlArbela  entwiclielt  haL  Wie  stark  die 
^bei  Issas  gewesen  sein  mögen,  lässt 
fk  vielleieht  daraus  berechnen,  dass  Ale- 
fltfer  bei  Gordium  eine  YersUIrltemng  von 
*M  Mann  maeedboischer  Infanterie  (s.  Arr« 
29»  3),  nnd  bei  seinem  MarsCh  gegen  Cili* 
(B  ({iiUont  9k  KiXnci«v  «(i^dXXttv)  eine  ihn* 
he  TOD  5000  M.  empfangen  hatte  (s.  €al- 
ik.  ap.  Polyb.  1.  c).  Yielleicht  war  seit« 
mjede  td&c  unl  1000  Mann  stirlier.  Bei 
fhela  femer,  wo  im  Garnen  40000  Mann 
balerie  auf  Alexanders  Seite  standen,  darf 
M  wohl  auf  jede  xd&c  3000  bis  4000  Mann 
Ebnen.  Für  die  übrige  Zeit  des  Feldzngs 
die  letzte  Summe  die  wahrscheinlichste, 
'^  in  ihr  die  Consequenz  des  ursprfingU* 
eo  Princips  zu  einem  bestimmten  Abschlnss 
9nchi  ist  Bei  einer  so  bedeutenden  Stärke 
r  Td^  muaste  der  Heerführer  das  Bedürf- 
»s  fühlen,  den  innem  Organismus  dersel* 
n  noch  mdir  zu  vereinihcben,  die  eiaielnea 
teile  noch  vollkommener  in  einer  Blnheii 
>  vttblndBB.    £•  moehte  fühlbar  geworden 


sein,  dass  sechs  oder  acht  eohorte$  guln^a* 
nariae,  deren  jede  ihren  eignen  Anführer 
hatte,  die  PrScision  in  den  der  ganzen  td^i^ 
gemeinschaftlichen  Bewegungen  erschwere. 
Die  Abhülfe  dieses  Uebelstandes  wird  Ale- 
xander durch  Einführung  der  Cbiliarcbien 
versucht  haben:  wahrscheinlich  mit  Erfolg, 
da  dasselhcf  Princip  auch  auf  andere  Waffen- 
gattungen übertragen  worden  zu  sein  scheinL 
Yergl.  Arr.  4,  24, 10. 5, 10,  4.  Bei  der  Durch- 
führung dieser  Einrichtung  wird  Alexander  in 
d.  meisten  Fällen  einen  der  Anfuhrer  der  fui'f»- 
gmariae  eoAorfe«  bewährt  und  rüstig  genug  ge- 
funden haben,  um  ihm  die  ChUiarcbie  anzu-* 
vertrauen:  einige  Stellen  m(igen  auf  diesem 
Wege  sich  nicht  haben  vertheilen  lassen,  und 
für  ihre  Besetzung  scheint  Alexander  gleich- 
sam ein  Ehrengericht  geschaHlen  zu  haben, 
entweder  um  die  Würdigen  auszuwählen  oder 
um  zwischen  den  Bewerbern  zu  entscheiden. 
—  Durch  diese  Auseinandersetzung  dürfte 
die  Darstellung  des  Schriltstellers  ihrem  we- 
sentlichen Inhalt  und  dem  bezeichneten  Prin- 
cip nach,  so  weit  es  jetzt  möglich  ist,  aufge- 
hellt sein:  man  kann  dieselbe  bestimmter, 
ausführlicher  wünschen,  aber  man  wird  Un- 
recht thun,  ihn  der  Yerworrenheit  und  Go* 
dankenlosigkeit  zn  beschuldigen.  —  Modius 
hat  statt  nmmn  oeto  gegeben.  S.  zu  5,  7, 5: 
D^dofiia.    ^ 


tmrnm  pHmmm  statt  tum  primum  nach 
Bong.  Flor.  Leid.  Yoss.  1.  S.  zu  3,  32,  20. 
Wegen  der  durch  tunc  gegebenen  schärferaa 
Bezeichnung  des  Moments  ist  die  Aendemnf 
zu  billigen. 

qulBgeaariae«  Quinquagenariae  in  Mtr* 
'  Pal.  1.,  was  in  mehrere  Ausgaben  übergegan- 
gen ist,  kann  nur  Schreibfehler  sein:  es  streitet 
ganz  gegen  die  Analogie  der  für  die  Phalanx 
geltenden  Normalzablen  f  0, 32  n.  s.  w.  Yergl. 
auch  Droysen  Gesch.  AI.  p.  08  not.  7. 

Aienurt  st  eranl  nach  Mod.  Bong.  Flor. 
Leid.  Yoss.  1.,  allerdings  streng  logisch:  doch 
«kann  der  Standpunkt,  von  dem  das  Imper- 
factum  gesagt  ist,  nicht  für  unpassend  gehal- 
ten werden. 


f  nacml*  vMarnrni,  ähnlich  wie  Yirgil. 
Aen.  2,  80.  00:  $t  no»  aliquod  nom$nqu$ 
decusque  gessimus.  In  gewisser  Bezie- 
hung sind  auch  die  Redensarten :  gerere  ho- 
noret,  magistratumf  potestaiem,  eoniulatutn, 
praeturam  n.  s.  w.  zn  vergleichen.  Der 
Wechsel  des  Subiects  kann  um  so  weniger 
auflhllen,  als  dasselbe  zu  gesserant  in  sehr 
unbestimmter  Allgemeinheit  gedacht  werden 
muss.  Gleichwohl  scheint  derselbe  beson- 
ders Yeranlassung  zu  der  von  Lipsius  de  mil. 
rook  2,  0  p.  05  und  Acldailua  aufgestellten 
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omissum  apud  Halicarnasson  a  iuoioribus  proelhim  onus  maxime  aoceiidertl: 
proximus  ei  ÄDtigenes  yisus  est:  tertium  locum  Phflotas  Augaeos  obdoot: 
quartus  Amyntae  datus :  post  hos  Antigonus ,  et  ab  eo  Lyncestes  Ampti^ 
fuit :  septimum  locum  Theodotus,  ultimum  obtinuit  Hellanicus.  *Id  dkipüni 


and  selbst  von  Freinsheim  gebilligten  Cod- 
iectur  cesserant  geweseo  zu  sein.  Wenn 
sich  aber  auch  für  diese  die  scheinbare  Ana- 
loge von  6,  43,  29:  Dareo  sublaio,  pr<Memium 
regt»  oecUi  Äsiam  ei  totum  orieniem  inter-^ 
feciaribtu  esse  eessurum;  10, 30,  3:  Cappa^ 
doeia  MumetU  cum  PapMagonia  eessit; 
10»  31,  20:  Plolemaeo,  cui  Äegyptus  cesse- 
rat,  und  ähnlichen  Stellen  (vergl.  zn  7,  27, 
10)  anfahren  ISsst,  so  ist  dieselbe  doch 
nicht  so  schlagend,  dass  sie  Jeden  Wider- 
sprach za  beseitigen  geeignet  wäre.  —  Ue- 
brigens  kann  man  aas  dieser  Stelle  schliessen," 
dass  fr&her  selbst  bei  der  Besetzung  der  ge- 
ringeren Befehlshaberstellen  nicht  bloss  aaf 
Tapferkeit  and  Tüchtigkeit,  sondern  auch 
Torzagsweise  aaf  edle  Abkunft  gesehen  wor- 
den war:  im  Lauf  des  Krieges  scheinen  die 
henrorstechenden  Thaten  einzelner  auch  nicht 
durch  Gebart  ausgezeichneter  Münnner  die 
Nothwendigkeit  einer  Milderung  im  Princip 
veranlasst  zu  haben. 

5,  7,  5.  Athanrla«  statt  Ädarchias  nach 
C.  8, 4,  36,  wo  die  codd.  ziemlich  einstimmig 
sind.  Vergl.  auch  zu  7,  1,  5.  Am  nächsten 
kommt  Äthareas  in  Pal.  K;  die  übrigen  Yar. 
Ädarrihas,  Adarrihicu,  Adarrihias  sind  aus 
der  Schreibart  Atharrhias  hervorgegangen. 
Yergl.  Plut.  de  fort  Alex.  2  p.  339  B.  C. 

Halleaniass^B.  Aid.  Bong,  u,  die  codd. 
Snak.  haben  nur  ein  s,  Yergl.  de  emend. 
Theogon.  bcslod.  1,  3  p.35.  Die  sehr  schwie- 
rige Eroberung  der  Stadt  schildern  Arr.  1, 
20—23  und  Diod.  17,  24.  25.  Hierher  gehört 
bes.  Diod.  17,  27:  ol  npcoßuTaxoi  tq)v 
Ma)ce86vcuv  —  cppov^ftTCt  Ttol  taic  xaxd  it^ 
jfj^uiyt  ifMCtipiatc  ftokh  icpo^oyttc  TOfc  y^  ^ 
YOfAOYouoi  vcfttxipoic  mxpiDC  4iivc(8toav  riff 
avovopiav,  aurol  Ik  myta^ooiMmi  rxd  ouva- 
«xtoontc  bffdrnpan  xobc  ooxourcac  'ijfti)  vsvip- 

•«ccBdeml*    S.  zu  4,  58»  19  p.  362  and 

zu  0,41,  8. 

A«tlM«efl.  So  Freinsh.  nach  Mod.  not. 
crit  p.  18,  während  die  codd.  zwischen  Anti- 
gmis  und  Antigonu»  schwanken.  Wabr- 
schfinlich  derselbe,  dessen  8,  48,  15  Erwäh- 
nung geschichL  S.  auch  Arr.  5,  16,  3.  0,  17, 
3.  Plut.  de  fort  Alex.  2  p.  330.  B.  C.  Und  zu 
C.  5,  7,  3  p.  402. 

Aagaevs  statt  Ang$u$  nach  Mod.  noL 
crit.  p.  78,  worauf  auch  Augeus  io  D.  fuhrt. 


Yielleicht  stammte  er  aas  Augaea  in  CkiV> 
dice.  S.  Cellar.  Geogr.  ant.  %  TZ  p.  \^ 
Bei  Arrian  kommt  im  Yerfolg  des  Erkr 
ein  Taiiarch  Phiiotas  vor  (s.  nCi! 
3);  ob  er  mit  dem  von  C  10,  30, 2  ervite^ 
identisch  sei,  ob  er  oder  vielmehr  «Bcrti 
beiden  der  Phüottu  Augatm»  des  CnrtitfA 
lässt  sich  nicht  bestimmen.  YergL  auti' 
1,  21,  6. 

dataa  statt  datur  e$t  nach  Mo^  r«f 
Leid.  Yoss.  1 .    Wohl  mit  Recht;  obab  5r% 
wie  der  Schriftsteller  über  die  trockoei^ 
Zählung  der  Namen  hinwegeilL    TrreLt- 
4,  0  p.  27.  —  Welcher  Amyntas  gemei« 
lässt  sich  nicht  bestimmen. 


Andere  Beispiele  dieses  Gebn^ 
der  Präpos.  ah^  wonach  sie  bei  Aubifchar> 
im  Uebergange  von  einer  Pers on  nr  »^ 
vorkommt,  gtebt  Hand  Tursell.  l,p.<^* 
Bei  der  Herzählang  von  GegeDSlii*' 
findet  sich  dieser  Gebrauch  äusserst  sri?** 

ryneestes.    Yergl.  zu  7,  1,  5.  It--* 
Amyntas  ist  eben  so  wenig  näher  zu  lo* 
nen,  als  AnUgonus. 

Tfee«d«tu.    Da  f.  3  die  EraenDi»' 
neun  Chiliarchen  angekündigt  ist,  so  ^ 
thete  Aid.,  dass  nach  Theodoiui  mt^ 
für  die  nähere  Bezeichnung  des  «ehtn  ^ 
nehmen  sei.  Freinsheim  folgte  dieser  Ar^ 
und  behielt  das  von  Aid.  hinter  ni«^'* 
gesetzte  Zeichen  der  Lücke  bei.   Modii-^  " 
gegen  suchte  den  Fehler  in  der  Zahl  i  ^* 
stellte  dort  oeto  für   novem  her.    <^ 
Schmieder,  Lemaira  und  Zampt  behalns"' 
vem  bei  und  lassen  zugleich  das  Zcichr^  ^ 
Lücke  fort.   Allein  das  dürfte  gend«^  * 
wahrscheinlichste  Annahme  sein ;  mW ^ 
dann  nämlich  voraussetzen ,  däss  Carur 
seinen  Quellen,  die  doch  biervirdfr«^ 
bar  äusserst  genau  sind  odermiodesM^'*? 
nauigkeit  affectiren,  eine  unvoltstiiMi^  ^^ 
Zählung  der  ernannten  Cbiliarcben  vorr^ 
den  habe,  oder  aus  Nachlässigkeit  h^^ 
Namen  hinweggegangen  sei.  '  Am  ^^^ 
sten  scheint  das  Princip,  dem  llodiQ»c|r'^ 
ist;  doch  liegt  die  Yertaaschoof  tob  ^"^ ! 
YIIII,  wie  leicht  sie  auch  an  sich  dm^  " 
nicht  nothwendig  In  der  Conseqafai^^ 
ben.    Es  könnte  nwem  auch  sutt  cisf< 
deren  Wortes  verschrieben  sein,  tjJT 
Gedanken  wie  der  Abbreviatar  b**^^^ 
nächsten  das  bei  Curt.  so  hlni|t  y^^^ 
rende  namqm.    Es  würde  die  M§f^ 
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Qoqoe  miKtarifl  rei  a  maioribiis  pleraqae  tradita  summa  utilitate  mutavit. 
iam  quum  ante  equites  in  suam  quisqne  gentem  describerentur  seorsus  a  ce* 
vis,  exempto  nationum  discrimine»  praefectis,  non  ntique  snarum  gentium, 
A  ddectisy  attribuit.  ^  I^uba,  quum  castra  movere  vellet,  signum  dabat,  cuius 
>uus  plerumque,  turoultuantium  fremitu  exorienle,  haud  satis  exaudiebatur: 
rgo  perticam,  quae  undique  conspici  posset,  supra  praetorium  statuit,  ex  qua 
gnum  eminebat  pariter  omnibus  conspicuum:  observabatur  ignis  noctu,  fu- 
las  ioterdiu. 


aüDog  sehr  gut  einleiten.  —  lieber  die  Per- 
00  des  TheodotQS  litot  sich  keine  be- 
Ummte  Ansicht  aufstellen. 

fleU«Hle«fl«  Yielleicbt  derselbe,  dessen 
irÜD  1, 21,  5  bei  der  Belagerung  von  Hali- 
irnassus  mit  einer  gewissen  Auszeichnung 

fwibot 

5, 7, 6.   HUltorU  rel.   Vergl.  zu  4,  10, 

7  p.  200. 201. 

a«at«rlb«s>plerftq«e  tr«4lt»s«mi» 
■tlUtale  »«tevit  staU  pUraque  a  mato- 
nbvi  tradita  uiiliter  muiavit.  Die  Umstel- 
loDg  der  Worte  a  maiaribus  pleraque  ist 
nach  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  2.  erfolgt,  mmma 
^iUUt  ffihen  Her.  Aid.  D.  Pal.  1.  Flor.  Leid. 
^oss.  1.  2.  codd.  Mod.  Die  Autorität  von 
raäUa  ist  nicht  sicher;  aus  einem  cod.  ist 
s  nirgends  angemerkt,  nur  Aid.  p.  169.  b. 
Igt:  Codices  nonnulli  kabent  pleraque  a 
iaiorihm  tradita.  Doch  können  hier 
fiter  codieee  auch  ältere  Ausgaben  verstau- 
Cfiseto;  die  für  Zumpt  verglichenen  Hand- 
(i'nfleD  scheinen  tradita  nicht  anzuerkennen, 
^tt  bemerkt:  (radtfa  de  conu  cLdditur, 
^ü  Lesart  von  Mod.  u.  a.  a.  A.:  pleraque  a 
^ioribut  sumta  utiliter  rntttavit  beruht 
oU  Dar  auf  Conlectur. 

PlcFH««.  S.  Diod.  17,  65:  hu^ukifiri  Sk 
»•"^fi  (^ciKCtxiJc  Tiöv  OTpoTKüTÜiv  hiazd\tta^ 
fi  ^oXXd  itpoi  Tif)v  ei^p7)ffr(av  inivoYjodpievoc 
i  "^i  xpeiTcov  ^iwpftiuaaxo.  —  Wenn  plera- 
M  «ach  im  mildesten  Sinne  genommen  virlrd 
•  xo  C.  3,  5, 17  p.  33),  so  werden  doch  selbst 
c  wärmsten  Yertheidiger  Alexanders  nicht 
ibaopten,  dass  die  Richtigkeit  Jenes  Urthells 
ircb  die  beiden  folgenden  Angaben  erwie- 
D  werde.  Es  ist  wieder  ein  Zug  zu  der 
cht  gaoi  wahren  rhetorischen  Manier  des 
:hrifistellers,  dem  es  nicht  so  sehr  um  die 
^che,  als  um  das  Wort  und  um  den  Ein- 
back zu  thun  war,  bei  dem  daher  hin  und 
leder  die  Sache  hinter  dem  Wort  znrück- 
«>>»t.  ^  Uebrigens  rilimt  gewiat  Arr.  7, 28, 
von  Aleiander  mit  Recht:  tdSoi  orpati^ 


!■  s«am  qBlsqne  gealcm«  Yergl.  zu 
3,  8,  25  p.  51.  —  Der  Sache  nach  vergl.  zu  4, 
50,  28  p.  334  und  zu  5,  7,  3  p.  306.  307. 

Sepram  statt  seorsum  nach  Her.  Bong. 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Ebenso  7,  10,  37. 
Doch  s.  zu  4, 31, 18  p.  270.  —  Der  Sache  nach 
ist  allenfalls  zu  vergl.  Arr.  3,  16,  11:  •Mni- 
&CTflt  hl  xal  Xd^ouc  Suo  iv  fcxdOTT)  fX^, 
ou  icp^oOcv  ovrac  k6yo'jQ  hcmxoiK  (auch  Arr. 
Tact.  p.  51  und  Ael&n.  Tact  c.  20  erw&hnen 
die  tXai  als  kleinste  Abtbeilungen  der  Reute- 
rei,  geben  ihnen  aber  nur  eine  Sl&rke  von 
vier  und  sechzig  Mann),  xal  Xoyonroüc  M- 
arrflz  touc  xax'  d^tzi^^  npoxpi^OTac  ix 
tiüv  ixalpcuv. 

f  v»ef  eotia  —  delectf  s.  So  seit  Frelns- 
heim,  jenes  nach  Mer.  Aid.  Pal.  1.  D.  mss. 
Snak.,  dieses  nach  D.  Bong.  mss.  Snak.  (au- 
sser Voss.  2.).  Moditts  hatte  pra0/>efo«  —  de- 
Uetos  gegeben,  worauf  ihn  geleitet  haben  mag, 
dass  bei  Aid.  delettos  stand. 

deleotls«  Mer.  Pal.  1.  Voss.  2.:  electiu 
Yergi.  Döderl.  Syn.  6,  p.  98.  Uebrigens  geht 
sed  vorauf. 

5,  1,  7.  3Pertto»m.  YergL  su  3»  7,  8 
p.  42. 

•bscrrabatw  fehlt  in  Ftor.  Leid.,  offea- 
bar  desshalb,  um  die  Andeutung  des  sigmm 
um  so  vollständiger  und  begreiflicher  zu  ma- 
chen. Allein  dabei  ist  übersehen,  dass  ge- 
rade Jenes  Yerbum  die  Schilderung  lebendiger 
und  anschaulicher  macht.  Oheervatur  In 
Bong.  D.  Yoss.  1.  2.  Parr.  ist  nur  Schreib- 
fehler. Uebrigens  wurde  die  Telegrapfaie  dar 
Alten  zu  Kriegszwecken  häuflg  durch  Feuer 
udd  Bauch  vermittelU  So  Liv.  21,  27,  7: 
poeUro  die  pr^feeti  em  loeo,  prodUo  fumo 
signißeant,  $e  traneisie  et  hamd  proeul  a^ 
ätM.  Yeget.  de  re  mtl.  3,  5:  ei  diviaae  eim 
ecpiae,  per  noetem  flammie,  per  di€m 
fumo  eifffUßeant  eoeüs,  quod  edittr  non 
poteet  nunUari,  Äliquando  in  eaeteüorum 
emturhium  turribue  appemdunt  trabe §: 
quibue  äliquando  ereetie,  äliquando 
depatitii  indieantf  qua»  f^eruntur» 
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Q.  Cmin  RÜFI V.  H.  8.  9. 


VnL  ^lamqme  Susa  ei  aditurp  Abulites,  regmiis  das  jm/efodba^  m  Jk- 
rei  iussu,  ut  Alexandrum  praeda  retineret,  sive  sua  sponte,  fiUtim  obviun  mä, 
traditurum  se  nrbem  promittens.  '*Benigiie  ravenem  excepit  rex,  el  eoden 
duce  ad  Choaspen  amnefm  pervenity  deticatamy  'ut  fama  est»  veheaton  «jottL 


5,  8,  8.  Ka  aditaro  sUtt  adituro  nach 
Bong.  SnakeDburg  merkt  aas  Flor.  Leid. 
Toss.  1.  et  für  ei  an;  allein  er  bat  anch  die 
Lesart  des  Bong,  in  et  Yernilscht.  Jedenfalls 
kann  et  als  Bestütigang  yon  ei  angesehen 
werden. 

AliiilitM.    So  aucb  Arr.  3,  16,  9.  7,  4, 1 : 

'ABouX(ti]c  Dagegen  bei  Diod.  17,  05:  'Aßou- 
X^c,  wos.  Wessel.  zo  vergl.  lieber  d.  Sache 
s.  Arr.  3,  16,  0:  onk6c  ^i'  M  Io6oiuv  ior^XXe- 
TO*  xal  inv^ycCvei  aOxtu  xaTd  ti^v  65iv  6  tc 
icaXg  ToO  Sovaicuv'  aaTpdttou  xod  iracpd 
^^iXo^vou   iiciaTQXe6c.   <PiAÖ£ivov  ifcb  lO- 

'AXiSav^po«.  T^  hi  imsTok^  t£  irapd  <P(Xo- 

otoi  ffapaoe8(uxa9tv  «al  td  jj^i^una  Tidvia 

IHirel  Imav»  Diod.  I.  c:  tlc^lrfpt  Sou- 
oionr^v  xoTovr^oac  dxty86voK  icap^aße  Td  Ttt- 

]TOu  Toü  aaTodTTou  icapaSövtoc  ai^T<j> 
jV  icöXiVy  »c  eviot . 'fripdcpaot»  npecTc^Sav-v 
T0€  Aapc(ou  Tolc  iremoTcuftJtvocc  W  auTO<>- 
TO&ro  Ik  irpdSai  x^v  ßaot>ia  tcüv  ncpoaiv,  ^«oc 
i  üb  'AXi^vipo«  tU  mptoKaofjLOüc  ä&oXdYpu( 

oaupiuv  (jLCYoXuiv  ifi7ct9tt>v  iv  dox^Xbic  ^dp^i), 

«coD  icoXIfAou  napaoxeu^. 

mi»  ap«Blc  statt  tponte  nach  Med.  Flor. 
Leid.  Voss.  1.,  des  stllrkem  Gegensatzes  bal* 
ber  zu  empfehlen. 

Mlwm.  Wahrscheinlich  Oxathres,  der  Ton 
Arr.  3,  8,  5.  3,  10,  2.  7,  4,  1  erwilint  wird. 
Sakie  Belohanng  war  die  Satrapie  von  Parti- 
uoanei 

5,  8,  9.  E«tem  d«ee  statt  eo  duce  nach 
tfod.  Flor.  Leid.  Toss.  1. 


1  Ist  glückliche  Emendation  Ton 
Alareiniis.  D.  hat  adeo  h'ettpen  (so  bei 
Freiash.,  nicht,  ▼!•  bei  Snak.,  ad  eo  k'oMplnJf 
Bong.:  ad  #•  hatpin,  Flor.  Leid.  Voss.  1.: 
adeo  haepin,  was  ganz  elnfaeh  auf  ad  Ckoo' 
ep9n  (was,  Wie  sonst,  z.  B.  Tiboll.  ad  MessaL 
141,  zttnicbst  in  Cohatpet  verschrieben  war) 
«der  ad  Choaepin  IQhrl.  Die  letztere  Form 
kommt  auch  aoMt  vor;  s.  Bemhardr  ad  Bio* 
BfB.  p.  BIO.  Haschke  ad  Tib.  T.  2,  p.  679. 
Bis  allen  Avagaben,  wie  Mir.  Aid.»  habe« 
Myda^n,  oder,  wie  Modius,  Spdoipim^  oder 
Bydtupem,  womit  od  Mda^pin  in  Voss.a.  so- 


sammenhängt    Diese  Lesart  sn^t  WakI  k 
L.  Z.  p.  139  hier  nnd  4,  21,  4  zu  scbütis 
indem  er  sich  darauf  beruft,  dass  roiabcb 
Dichter  besonders  gern  den  alleaEolaee 
oder  Choaspes  so  genannt  bitten,  yii^ 
folgt  hier,  ohne  dieses  zu  erwähnen,  der  ii- 
Sicht  von  Voss,  ad  lostin.  11,  14,  vcUa 
nicht  bloss  in  unserw  Stelle  idatpem  ^ 
stellt,  sondern  andi  Vlig.  Georg.  4, 2)1:  |^ 
gern  non  sie  Aeffffptus  —  aut  medet  1^ 
daspee  observantf  and  TibulL  ad  MessJiM 
nee  qua  vel  ßfilus  vel  regia  iympka  Pkm 
profluit,  vom  Choaspes  erkliirt.    Aberi* 
durch  diese  Stellen  noch  durch  das,  wasü 
1.  c.  sonst  noch  anführt,  werden  Waldi&l^ 
drücke:   besonders   gern  gerecbliert^ 
Denn  bei  Tibull.  1.  c  ist  die  Lesart  D^ 
seit  Scaliger  und  Salm,  ad  Solin.  p.  49!  M 
allgemein  gegen  Ckoa^poe  vertaoscki,  n^ 
kann  für  Jene  weder  ein  innerer  nocfe  eä  ^ 
sserer  Grand  geltend  gemacht  werdea.  b 
Ammian.  Marcell.  18,  worauf  skbVosi^M' 
beruft,  findet  sich  nichts  über  dee  T^ 
(wahrscheinlich  hat  V.  die  ganz  uaffft^ 
Stelle  18,  5  p.  140  im  Sinne  gehabt:  «f » 
ret  statiofunioi  mHitee,  fimdumin  Hk/f* 
qui  loeui  Tigridis  fumüi  alhntur,  —  ^ 
e€ihirj  und  eben  so  wenig  bei  Lactanu^ 
Es  bleibt  also  nur  die  Stelle  bei  Tii^* 
der  f^ilich  die  Erwähnung  des  Cboaspe»^ 
angemessen  sein  würde,  ohne  dass  jeM^ 
gend  ein  besonderer  Grund  vorfiegt,  dis«^ 
du$  Hgdaepet  gerade  auf  diesen  Flvfi^ 
deuten.  —  Dass  übrigens  Choaspes  tfi 
E  u  I  a  e  u  s  Identisch  seien,  wurde  zwar  fd 
Salmas.  ad  Solin.  p.  493  meistens  an^eMt- 
men.  Am  besten  sind  die  Grunde  daf&r «« 
Cellar.  Geogr.  ant  3, 19  p.  788  ff.  entvici^^ 
Vergl.  auch  Mannert  Geogr.  5, 2  p^  4714«' 
Der  Wechsel  der  Namen  bei  den  oriest»** 
sehen  Gebirgsflüssen  ist  gew<{hDlick.  &  ^ 
ter  Erdk.  8,  p.  800.  AUein  die  lJDtersac^B^ 
gen  Neuerer  machen  eswahrscbeinlichtf.«^ 
Jene  verschieden  seien,  und  dass  der  Cbo>- 
spes  dem  Kera  oder  Kerkha,  derEiI^'^ 
US  dem  oberen  Kuran  oderKirtiBf^ 
spreche.    Vergl.  Heeren  Ideen  1,  J  P-  -7 
und  besonders  Ritter  Erdkunde  t»  ^  '^' ' 
Ueber  die  Ruinen  von  Susa,  dem  beeti^ 
Sus  oder  Schusch,  s.  ebendas.  p.  9^^ 
107  (L 


AelioateH.    S*  flerod.  1,  I8B: 

«Ott  (1   ßttoiXtikc   ^   Ml*<  *^  ^     Y 
iaxcMMtiivDwt  -— ,  ««i  &e«f  M  ^  *^ 


Qi  ctnmi  &IIEI  V.  TU  la  ii.  12. 
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^  Abolitei  eom  dun»  regiKs  opolentiae  occvrit  Svomades  camelt  istct 
looa  eraol  veiocitatis  eumiac^  XK  eiefdoofi  a  ,Darao>  ex  India  aoriti,  iam  bod 
error»  at  qierayerat,  BfacedoDuiii»  aed  auxiliuiii,  opes  ykü  ad  vieterem  tnaa- 
ereate  fortua.  "  Ut  ycvo  urbem  intnnFit,  incredibilem  ex  thesanris  sumiiiaiii 
ecnaiae  egaaait,  L  aulia  talentam  ai^genti  bod  aignati  forma,  aed  rudi  paan 
ere.  '^Midti  re^ea  tantaa  opea  longa  aatate  cumdaveaanft  liberia  paateiia^iiav 


ouoa  bloyxoi,  tou  fj.övoi>  nlvei  ßaai- 
i^cxat  dXXou  oö^evöc  icoTttfjioO.  Pilo. 
.H.0,27,  31  p.  334,  22:  fuZaeti«,  ortus 
I  Jfatfi«  —  0t  ipse  in  magna  eaeritnonia, 
firi^m  reges  non  ex  alio  hibunt,  et 
)  ii  in  longinqua  portant.  Ib.  31,  3» 
p.  551, 24;  Pjrthm'um  reges  ex  Choaspe 
Eulaeo  tantum  bibunt,  et  quamvis  in 
^finiiua  eomitatur  illos.  Solin.  c.  41  p. 
4:  Ckoaspes  ita  duteis  est,  ut  persid 
gel,  qwmdfii  intra  ripas  Persidis  fiuit, 
lii  sAi  ex  eo  pocula  vindiearint  et  quum 
^mfcim  (oret  peregre,  amtas  elus  secum 
^itarint.  Die  übrigen  Stellen  Tergl.  bei 
nssoB.  de  regn.  Pers.  1,  82  p.  122  AT.  Yalck. 
d  HenHi.  I.  c. —  Beide  Namen  Cboaspes  und 
'olaens  deaten  übrigens  anf  eine  vonügltche 
^«cbiffeoheit  des  Wassers.  Tergl.  Bern- 
»niyidDlonys.  Perfeg.  p.  810.  Ritter  Erdk. 
p.3n.  312.  Auch  ist  zu  beachten,  was 
f  letztere  p.  319  über  den  Kerkba  und  Ko- 
Dbemeitti  die  Wasser  beider  Flüsse 
"*^Mm  heutzutage  wegen  ihrer  leicht 
■fdauliehen,  trefflichen  ßigenschaften 
^  fMeft  vorxOt^iehen  Mukm  tei  Orimt. 

M,10.    Dr«ma«M  cMa«U.    S.]>iod. 

,54:  (tttiv  YaiiLfjXtuv)  al  fUv  ydka  Trape^^tffuvai 

^—f  a\  Ik  dvdhutfXot  xal  Xonrapat  tcuc  ot>- 
«wi  8poji,fl(8ec  «tei,  «al  Äcocrtivou«  iiXelarov 
w  |Afaot  xal  (JLcfXiota  i:p6c  täc  Swk  Tfjc  dv6- 
*'^,wa  ipfjAou  wmtko\Jiiha^  Wowüoptec.  al 
«»Tai  xai  xcrrd  TOi)c  :coX£fjtooc  «i«  td«  pid- 
«  r/ou<X2i  totÖTOft  ÄYOvrai  8uo  irznui^^U- 
*i  a}^.tXoic  dviWiircouc*  to6t(üv  (i  &  |Aiv 
*c  xora  irptfoamov  dnavTiüvrac,  i  Si  to^c 
louÄxonac  djji6nT(iL  Ders.  19,  37:  »loreNec 
i,a»ov  TouTo  (er  nennt  vorher  8pojAd8ac 

Mo»  irttTÄxofltiüv.  Lhu37,4e^  12:  mUe 
^qititalum  falcatae  quoAigaie  et  eamelir 
^oppaumt  dromaäas;  his  insid^ant 
'«e«  sagittarü,  gladios  haöenies  tenues, 
'Vo'  «ttotoma  eubita;  ut  ex  tanta  alHtu- 
^l^f^igerekmtempaemMK.  laidor.  Orig. 
ihi  ^o«nlir  gemus  «ü  eamehrwm 
^^  fMMm  skOame^  eed  n^a^ior^m 
'*^<«m  enim  §t  Amplius  milia  immi 


die  pergere  solet,  Vioutoli  Seite  p.  213^: 
Veberhaupt  kann  man  zu  kieineren  Excur- 
sionen  mit  Yartheü  sieh  der  Dromedare 
bedienen,  die  scharf  angetrieben,  drei  deiif- 
sche  Meilen  in  einer  Stunde  xurüek- 
legen;  Jedoch  haiten  sie  es  nicht  auf  die 
Länge  aus,  sondern  laufen,  einen  Tag  in 
den  andern  gerechnet,  nicht  mehr 
als  etwa  sechs  Meilen:  das  Kameel 
dagegen  legt,  selbst  bei  etwas  beschleunigtem 
Sehritt,  in  zwölf  Stunden  nur  vier 
deuteehe  Meilen  mritek^  Der  schndle 
Gang  des  Dromedars  ist  e^ber  dem  Reuter 
besehweHieh  und  greifl  Meht  die  Bruei  an* 


▼elMltotia 

p.27. 


czlMlaa«     8.  zu  3,  4,  0 


■Mi  statt  non  iam  nach  Ifod.  Bong. 
Yoflft.  1.    8.  zu  4,  39,  3  p.  295. 

spc«iver»t  stktt  speraverant  nach  Mod. 
Theoer.  Dazu  hat  Zurapt  die  zweideutige  An- 
merkung: ex  emend,  speraverant.  Die 
Tulg.  steht  in  D.  Pal.  L.HerJLId.  und  mss. 
Snak.,  abgesehen  davon,  dass  Toss.  2..-  supera- 
ret  darbietet  Allerdings  Hegt  die  Beziehung  auf 
das  Volk  weniger  nah,  als  die  auf  Darius. 
Yergi.  4,  35,  4:  ingens,  ut  erediderat,  ho- 
sUum  terror,  ducentae  falcatae  quadrigae. 

5,  8,  II.  K  bIH»  tatexMku  So  Arr. 
3, 10,  7:  lad  ypifpan  —  ürm  dp7Upioo  xd- 
XttYTa  i^  icevTaxiouupi«.  Dagegen  Diod. 
17,  OO:*»^  t*roiQ  ßaaiXcUtc  9T}a«uoobc 
■&pcv  daijfAOu  ^QMWOtt  «ad  dpT^poo  icAtio» 
Tdv  TSTpaxiaf&uplm'v  TsXdvrai^  tonra  tf 
kfL  icaXXwv  ypAvmi  ol  ßooiXtiic  d%axtt  haxifpii^ 
QPKv^  isp6c  m  icopdXoTa  Tijc  ^^^  ditoXtbrovrac^ 
auxoic  xoia^pu^dc.  X^P^^  ^^  To6Tqiv  öicl)p« 
X«v   ivaxtoxiXia  TdXavx«  j^^tioob,   ^^e^ 

KxxiSpa  5apecx6v  Iyovtoe.    Yeigli  andr 
iL  AJtx.  36.  luaün.  U,  14. 


fbna»9  bei  Münzen  das  Geprfige,  mei- 
stens im  engern  Sinn.  So  Ovid.  Fast  1,229: 
cur  navalis  in  aere  altera  signWa  est,  al- 
tera forma  bicepsf  Senec  ep.  34:  si  id 
egsris^  wt  omnto  /Mb  dtiAifHt  me^  imter  se 
eangruant  ae  reagimdeemi  eiti  etuma  forma 
pereuMsa  siHt,  Uebet jMdMiten  ^pnetrw 
f9erma  puhUea  s.  Biikiei»  aian.  latiou  i^dv. 
p»a6Ö.a. 
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Q.  CURTn  ROn  V.  IL  12.  t3.  14.  13. 


xA  arbitrabantar,  qaas  una  hora  in  extenü  regk  manos  intnüL  "Gouei 
deinde  in  regia  sella  multo  excdsiore,  quam  pro  habito  coqiom.  VsKft 
quum  pedes  imum  gradum  non  contingerent,  unus  ex  regiis  pueris  maan 
sobdidit  pedibus.  "  ^^Et  quum  spadonem,  qui  Darei  fa^at,  iugemisceiita 
coDspexifiset  rex,  causam  maestitiae  reqm'siYit  Die  indicat,  Dareom  vesdi 
ea  solitum,  seque  sacram  eius  mensam  ad  ludibrium  recidentem  äne  laoni 
conspicere  uon  posse.  ^^Subiit  ergo  regem  yerecundia  violaudi  hospiub 
deos.     lamque  subduci  iubebaf,  quum  Philotas:  Minime  vero  haec  ftcffi 


5,  B,  12.  Iilberls  poslcrlsqae»  Cnrt. 
bat  die  bei  Diodor.  1.  c.  (s.  zu  5,  8,  11}  gewiss 
nach  einem  griechischen  Original  eingeschalt 
tele  Reflexion  mit  Geschick  verändert  und  ihr 
80  eine  unmittelbare,  bedeutungsvolle  Be- 
ziehung auf  den  geschilderteh  Moment  ge- 
geben. 

6,  8,  13.  CoHsedit*  Yergl.  zum  Folgen- 
den Diodor  17,  GO:  iStov  U  ti  ouvdßt}  Y^vior^i 
T(^  ßaatXet  xaxd  tiI)v  napdXti^iy  xöv  XP'J" 

xiv  dp^vov  xal  to6tou  fulCoyoc  ovroj  t^  xaxd 
tV)v  au(i.(i.expiav  xou  ou>p.aTOCf  xdiv  "iraC- 
Siuv  TIC  (Siuv  Touf  Tcö^c  GbroXs(icorcac  icoXv> 
ToO  xord  Tov  dp6vov  ^Troßd^pou,  ßaoxdoac 
«ci^jV  Aapeiou  TponceCo^v  utt^^^xc  toI^  icoalv  a(u>- 
Aou{iivoic.  dp)ii.oatfjc  8i  ^evo^ivr^,  6  (jiv  ßaai- 
A£U€  dir£S4£aT0  ti^jv  xo5  Trpdiavxoc  eu^oj^lav 
Twv  d^  Tiapeoxcuxtuv  xi«  xtu  dpcSvtp  e^vou^oc  xi- 

rrfltk  ^v  »I^uW^v  xf^  aexaßoXiß  '^ß  '^rtSr,^^<^' 
xpuffcv.  ov  lotuv  0  AA^^avöpoc  TipExo,  Ti  xa- 
xov  föuiv  YE^ovöc  xXaUtc;  6  hl  euvoOyoc  e^ijoe, 
Nuv  (i^v  ade  E^<>i  SouXoc,  Ttp^xepov  S£  Aapeiou. 
xal  <puaei  <pi).oo£c7:oxo5  <J^v  rihfrf/ui  toibv  xö  7:ap 
£x£(v(p  piGcXioxa  xtp.(6(jievov  vüv  dxifjiov  ^^T^^^^ 
oxeuof.  h  hl  ßaoiXei)c  §id  xf^c  dnoxpbeujc  Xa- 
ßtbv  £w9tav  xfjc  SXt]«  xaxd  xijv  fCEpotxi^v  ßc^« 
Mion  fjLCXoßoX^c»  ^n^Xaßev  eaux^v  unepin 
cpavöv  XI  TccTioiTjxivai  xai  x^c  ^^  'to^ 
a{^ptaX(6xt8a(c  iicieixeloc  dXXoxptiuxaxov.  (tö- 
ntp  icpoaxaXfadptxvoc  xÄy  %iyza,  rif*  -  rpdKtljirt 
Irrexa^tv  dpai  icdXtv.  tfxoL\)%a  napeoxobc  ,<DtX(u- 
To«,  'AXX  oO^  t>6pic  ^ax(v,  cItte,  x6  {ii^ 
t>ifi6  ao\>  Tcpoaxa^b^Y,  dXXd  laiu.o^6Q  xt- 
voc  dYal^oü  iipovo(^  xal  ßou^v)oet.  6  6^ 
ßaotXfiuc  olfüviadfjxvoc  t6  j^T)&iv,  npooftaSev  idv 
xei(iiy7]v  6716  ■  xtu  Opövcp  x^v  xpoTTsCav.  Die 
Vergleicbung  beider  Darstellungen  lehrt,  dass 
C.  fast  durchweg  mit  feinem  Urtheil  die 
Schwächen  des  Originals  vermieden  oder 
ausgeglichen  hat. 

!■  rc^A  seil*.  Eine  Anschauung  des 
Stuhles  und  des  önößal^pov  geben  die  perse- 
politaniBchen  Scnlptnren.  Yergl.  ChardinVoy. 
T.  2,  p.  160.  Tab.  LXIV.  LXYI,  Niebahr 
Reisebeschr.  Tbl.  2,  p.  14G.  Tab.  XXIX,  und 


Ker  Porter  Trav.  T.  1,  PI.  49.  50.  Die  Is^ 
nung  des  letztern  ist  ofTenbar  die  ^1^ 
Ueber  das  Aussehen  und  die  Gestiltk^-^ 
bemerkt  derselbe  T.  1.  p.  6G4:  aü  Ikf  P" 
thian  tnoney  that  ha»  fallen   m  «ji  <" 
'  heart  the  same  tort  of  throne,   tkov^^ 
rudely  represented.    But  whai  is  m^^ 
riotu  ttiU,  so  long  ha»  the  fqahion  t* 
chair  la»tedf  atid  »o  widely  ha»  it  tn?^ 
that  there  i»  hardly  perhap»  one  of  m^i^ 
li»h  reader»   who  ha»  not  »een,  in  t^  " 
hall  of  »ome  family  maneion  in  fay^ 
almo»t  a  fae  -  «tmtia    of   the    gnat  *f 
carved  chair  in  toAicA  the    king  of  ^^ 
»it»  here  enthroned.     In  thi»^  tkt  Vt^^ 
vourite  »ymbolical  animal»  of  the  Mit^ 
pari  of  the  omament»;  we  find  tht ' 
of  the  Hon  in   the  leg»  of  the  (^\ 
and  tho»e  of  the   bull  in   thi  ((''*' 
the  footttool  —  Yergl.  übrigens  d^*' 
merkung  zu  3^  7,  15:  eminen»  p.  4C. 

qnviii  petfe«  statt  pede»  quum  nadi  t* 

Bong.  Leid.  Yoss.  1.  Allerdings  «ün^^ 
natürlichere  Wortstellung  an  sieb  d«^', 
zug  verdienen.  Indess  entsteht  die  Frap.  ■ 
die  verschiedene  Stellung  dts  Wort«  r^ 
in  den  Handschriften  nicht  darauf  hiA*<^ 
dass  dasselbe  als  späterer  Zusatz  zu  bftr. 
ten  sei.  um  diese  Yermuthung  walu*^' ' 
lieber  zu  machen,  kann  man  auf  dieii^|^ 
anderfolge  von  pede»  —  pedilm»  aofmert^i* 
machen,  eine  NachlSssigkeit  der  Darsu^^ » 
deren  C.  sonst  sich  nicht  ttfiuldig  zu  0»^. 
pflegt.  S,  zu  3,  8,  20  p.  52  und  ra  4.^^ 
p.  248.  Quum  imum  gradum  non  ro^''^ 
jjreref  würde  vollkommen  zumAusdrtKi^" 
Gedankens  genügen. 

iHiiim  graduA.    8.  Diod.  I.  c:  Vf^  ^ 

xiv  dpövoY  Onoßd^ou. 

reglli  pncrlfl.  Her.  Aid.  Voss,  t:  '^ 
gi»  pueri»l    Yergl.  zu  0,  35, 28. 

5,  8.  14.  ir«Ml  Im"««.  T^Ji^ 
von  Hand  nicht  berücksichtiglar  G<^ 
YergU  ailenfallB  TurseiL  T.  S,  ^  ^  ^^ 
275,  42. 


Q.  CURTn  TOM  V.  VIIL  15.  IX.  16.  17.  18. 
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V  $ed  omm  quoqtu  aeäpe,  mentata,  ex  qua  ld>aoit  hoitis  epulat,  tuis  p«- 
fueste  tubUeUan. 

ÜL  '^Rex,  Persidis  finem  aditurus,  Susa  urbem  Archeiao  et  praesidiain 
miliuin  tradidit:  Xenophilo  arcis  cnra  mandata  est,  Macedonom  aetate 
vibus  praesidere  arcis  custodiae  hissis:  ^^thesauronim  Callicrati  tutela  per- 
Ba:  satrapea  regionis  sosianae  restitata  Abnlitae.  Matrem  qaoque  Darei 
liberos  in  eadem  urbe  deponit    ^^Ac  forte  macedonicas^vestes,  nndUunque 


,B,  15.  Hacc.  Bas  Wort  fehlt  bei  Mo- 
8,  gegen  die  Autorität  der  Handschriften. 
Die  Fassung  des  Einwarfs  bei  Diodor  ist 
Semesseocr. 

tmtm  «oelpe«  Yergl.  Brisson.  de  form. 
132  p.  82. 

s^,  10.  Tlaem  statt  fines  nach  Bong. 
.  1.  D.  Flor.  Leid.  Der  Sing,  ist  nament-» 
ibeiLiv.  sehr  häuOg;  s.  Brak,  ad  Liv.  9, 
10.  GroD.  und  Brak,  ad  Liv.  38,  15,  10. 
ist  dann  nur  die  Grenzlinie  gedacht,  wie 
i  CutL  7, 29,  2:  Tanais  Ätiam  et  Europam 
oü  inUrßuiU  Ba  das  Eindringen  in  das 
)n<)  durch  die  natürliche  Beschaffenheit  des- 
Ibtnso  sehr  erschwert  wird,  so  könnte  /l- 
^  besser  als  fines  zu  passen  scheinen.  In- 
'Ss  ist  diese  Auffassung  wohl  zu  kunstlich, 
id  die  Valg.  dürfte  an  sich  den  Vorzug  Ycr- 
eoeo. 

frckda«.    Arr.  3,  10,  9:  xoraXnabv  aa- 

*  W'«  ?Po6papxov  n  iv  T^  dxpa 
j'  iojotüv  MdCapov  Töv  etajptuv  xat 
'pstT^^OT»  'Ap5^£Xaov  xii  BeoSwpou,  irpo'i- 
*Ht  a>;  hX  Hfpca«.  Eine  ähnliche  Thei- 
'DNer  Gewalt  s.  5,  6,  43;  auch  vergU  zu  4, 
Up.279. 

<;;>«»iiUo.  Vcfgl.  Biodor  1»,  17.  Broy- 

D  Geschichte  der  Nachfolger  Alex.  p.  270  f. 

pafibiu  ~  Inaals  statt  graves  —  iusH 
'?  ^^^u  P.  codd.  Snak.  und  wahrsch.  noch 
"«en  vonFreinsh.  Mit  Recht;  die  absolute 
»nsiruciion  wäre  nur  zulässig,  wenn  der 
oaJi  dieses  Salzes  dem  vorigen  coordinirt 
"'Während  er  offenbar  subordinirt  isL 
^«»as  man  auch  nach  Mer.  Aid.:  iface- 

od  •  u^^^^  ^^*'  ""  *'^"*'»  ^^^^  "*^** 
hrifti- u  ^^^^^um,  wofür  keine  hand^ 

^«niiuche  Autorität  vorhanden  ist,  obwohl 
»Pfiekh     **  Angabc  der  Zahl  sich  ftreUkh 

el'f?**f»«  •TOla  ensiodlae.  Pratsi- 
^  kann  eigentlich  nur  vom  B  e  f  e  h  1  s  h  a  b  e  r 
iiotL  w  ^"»  wie  bei  Vell.  PaU  2,  72,  4: 
ÄOfi!  ^^^^*  9«<  classi  et  custodiae 
'  P»-««r»tra».  So  Cttrt.  5, 6, 43:  ar- 


ei  Babyloniae  Agatkpne  praesidere  iusso* 
Tac.  annal.  12,  60:  Äugustus  apud  equestres, 
qui  Aegypto  praesiderent,  lege  agi  de^ 
cretaque  eorum  perinde  haberi  iusserat,  ao 
^si  magistratiis  romani  constituissent.  In- 
dess  wie  praesidio  esse  von  den  Soldaten  ge- 
braucht wird,  die  eine  Stadt,  ein  Land  be- 
schützen sollen  (s.  Brak,  ad  Liv.  0,  0,  14),  so 
ist  auch  praesidere  zuweilen,  wiewohl  selten, 
auf  die  Land-  oder  Seemacht  übertragen,  die 
einen  ähnlichen  Zweck  zu  erlüllen  bestimml . 
ist  So  Curt.  ^,  3,  20:  naves,  quM  Helles- 
ponto  praesiderent,  Tacit.  ann.  4^  5; 
proximwn  Gailiae  Ktus  rostratae  naves 
praesidebanU  —  Auch  -könnte  man  cu- 
stodia collectivisch  für  Besatzung  nehmen^ 
was  im  Singularis  nicht  bloss  bei  BiOhtera, 
wie  bisher  die  Leiica  angaben,  sondern  auch 
in  Prosa  vorkommt  So  Flor.  4,  11,  10:  ii»- 
cautiorem  nacta  custodiam.  S.  auch  d. 
Stellen  bei  Birksen  man.  lat  iur.  p.  239  $.  4. 
Bei  dieser  Erklärung  würde  praesidere-  zwar 
nicht  vom  Befehlshaber,  aber  doch  von  meh- 
reren Personen  gebraucht,  die  unter  dessen 
Oberbefebl  die  spedelie  Aufsicht  über  das 
weniger  zuverlässige  Gros  der  Besatzung  ge- 
führt iiäUen.  —  Unter  diesen  beiden  Erkllt- 
mngen  scheint  die  erstere  den  Vorzug  zu 
Yerdienen»  obwohl  Jene  Anwendung  von  pnot- 
sidere  an  dieser  Stelle  ntk  so  weniger  zu  bil-* 
ligen  ist,  als  der  Anl&hrer  selbst  eben  ge- 
nannt worden* 

5,  9, 17.  Satrapc».  Biese  Form  stammt 
hier  aus  Mer.  Aid.  Mod.  Freinsh.  Flor.  Leid. 
Voss.  1.,  während  Pal.  1.  Voss.  2.  nur  Satrape 
geben.  S.  zu  5,  6,  44  p.  394. 

snalaiiAe  statt  susiae  nach  Mod.  Bong. 
Flor.  Leid.  Voss.  1.2.    S.  zu  4,  45,  Ö  p.  313. 

Mhwätiskm  statt  Ahuliti  nach  Mod.  Bong. 
Flor.  Leid.  Voss.  1.,  wofür  auch  Abuliie  in 
Voss.  2.  spricht  Vergl.  indess  Schneid.  Gr. 
2,  p.  38  ff.,  der  aus  keinem  bessern  Schrift^ 
steller  ein  Beispiel  von  einer  analogen  Fond 
nachweisen  konnte. 

dcpomlt.  Blöd.  17,  67:  ti(»  ulv  Aa- 
ptiou  (ATjT^pa  xal  xdc  ^u7aTtpac  xal 
T^v  uUv  dicaXimy  tt  Souooic  lal  ndtpoMrc- 
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purpuiam,  dono  &i  Maeedonia  sibi  nnfisam,  cum  hk»  qnw  confecenit,  ini 
Sisygambi  inbet :  omni  namque  honore  eam  et  filii  qaoqjM  pkMe  fraep 
hatar:  '^admoneriqne  iwuHt^  ut,  si  cwdi  quoqiie  veflbs  eaaet,  tmßtmm 
neptes  saas  asaaefaceret,  doBoque  ae  doceret  dase»  .Ad  hane  tacem  bcnt 
obortae  prodidere  aBimmi  aapernantia  id  munua;  qvippe  boa  aliad  aipi 
contumeliam  Peraamm  femnae  accqpimt^  qnaa  adinovere  laoae  nmi 
^Nimtiaiit  qm  doua  tukraiit,  tristem  esae  Sisygambira,  dignaqna  les  etcn 
aatione  et  aolatio  visa.     Ipse  ergo- pervenit  ad  öam,  et,  Maier ^  ioxfäjim 


XtxTov.  —  Durei  Teblt  in  Bong.  Flor.  Leid. 
Voss.  1. 2. 

6,»,  la  A«  f^rt«.  Bm  Wlllkürliclw  n. 
Freie  des  Vebergmnges  paaet  zu  der  Manier 
des  Terihsser»  in  ihaiietieR  Filien.  &  zu  3, 
2, 11.  Andere  Reispiele  Ton  oe  fm-iB  ond  H 
forte  8.  bei  Hand  Tnra.  2,  pw  7^  1.  Oetier 
«e  ?ergL  dens^  1,  p.4Qa. 

■daanm*    Vod. :  müsa,  ohne  weitere  An- 
toriUt  nnd  durcliaaa  nicht  notbvendig. 


««•#•  So  Frelnsh»  oacK  Pal»  1*  Bong.,  de^ 
Ben  wohl  sämnitMelie  codd.  Saak.  helsümmeo. 
Her.  Aid.  Mod.:  pti. 

••■feeerMit  statt  eam  confecerant  nach 
Mod.  und  vielleicht  codd«  Freinsh.  ausser 
Pal.  1.  Aus  Voss.  2.  ist  quae  fecerani  an- 
gemerkt. Da  sich  quae  confecerant  vorzugs- 
weise auf  macedonicas  veetet  beziehen  wird, 
so  ist  die  Aendernng  zu  billigen. 

te»«t  statt  imeeit  nach  Mod.  Leid.  Yoss. 
1.  Für  den  Anlhng  der  BrriHiiang  sehMrt 
Mb  das  Priaens  ganz  voraügUch,  wie  denn 
anch  der  Wechsel  der  ToMpon  im  Folgen* 
den  TOB  grosser  Knnsi  zeogt.  Dieses  ist  na- 
mentlich TOB  HsnaiBg.  emand.  2,  6  p.  221 
nach  dem  Yorgange  Frcinshslms  ganz  über- 
sehen» der,  bloss  auf  die  äusserttdie  Verbin- 
dung der  Satztheile  bedadht,  iubet  oder  iueeU 
hinter  Sisygambi  tilgen  und  somit  die  innere 
Schönheit  der  in  leichter  Form  sieb  entwi- 
ckelnden Erzihlang  vernichten  wollte. 

5,  0,  19.  ai  ««rdl  ««Bq««  ▼Bstls  esset« 

Da  quoque  weder  auf  einen  einzelnen  Begriff 
noch  auf  den  ganzen  Satz  eine  Beziehung 
hai,  die  man  dam  sonsligsB  SebmiKk  nach 
(s.  zu  4, 40,  16  p.  290.  zu  4, 11,  21  p.  20^  au 
erwarten  bereehtiget  Ist,  so  mwss  man  die 
Steilb  fir  Terdorban  batten»  Wahrseheinticb 
lanteteste:  ei  eordi  ei  (oder  ip^ij  quoqite 
vutie  eeeeL  Der  Gegensata  bietet  aleh  na- 
tarlich  dar  und  der  Ansfhll  des  Pronomens 
wXre  leicht  zu  ecklären. 


D.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.    Allein  der  CA 
von  se,  mit  Bezug  auf  das  voreDpfaia 
neptee  euae,  ermangelt  eben  so  sehr  dcrlB 
logie  (denn  die  Beispiele,  die  laaBk^i 
f.  gesammelt  hat,  sind  verschieden^ 
Sprungs),  wie  der  Gedanke  selbst  de# 
messenheit.  Da  ausB.  1.  doeer«fUaB^ 
ist,  so  liegt  der  Torschlag  nah:  i# 
quae  docerent  däre,  nSher  wenigstai^ 
donoque  ee  quae  docerent  dort,  vsll 
sing,  emend.  2,  0  p.  221  vermotMt  i 
Zusammenhang  ist  ganz  streng:  vei> 
Ueidung  auch  ihr  gefalle,  so  mögeara 
£nkelinnen  anhalten,  fihnliche  Arbd»' 
verfertigen;  und  desshalb  mache  rriks 
einigen  Frauen  ein  Geschenk,  vekUtl 
dieser  Arbeit  unterweisen  ktfnoteo.  ^ 
scheinlich  hat  f.  20  zu  der  Terderl»^ 
lass  gegeben.    Die  AuOösnng  der  fi&v 
GonsCrastion  ist  nkht  ohne  Beiipid;  # 
ib3,  1,  7  p..  10. 


iB   BBBtBmellBm  —  BsrtplaaJrT 

Redensart  ist  ursprünglich  von  Baiid^ 
Anderer  gebraucht  worden,  anter  ötea^ 
sitttiche  Gefühl  einer  Person  leidet.  S«^ 
renL  Adelph.  4,  3,  14.  15:  omnes,  H*!! 
eunt  mmus  eecundae,  magie  «•"<•  *^ 
fBOBiode,   eue/Moeii.  ^d   ^^^f^^*^ 

3,  8,  8:  aecipiene  ameta  in  eeai»^ 
liam,    Tergl.  Curt.  6,  9,  21.    Dir«»  "Ja 
leitet  Ist  die  Anwendung,  nach  der  ^^ 
von  Handlungen  gebraucht  wird.xi^ 
Jemand  durch  Andere  gezwungen  tsi  '^ 
werden  soll.    Und  so  Ist  hier  admt^^ 
nae  manus  zu  fassen.    Für  die  VttV^ 
von  Raog  konnte  diese  Handlang  t""^ 
erzwungene  sein:  daher  Ist  noi  die  V'' 
lung,  nicht  der  ZWang  ausgedriictt. 

&,9v2a.  mt  ^ot  ejMmÜem  ^^h 
nach  Mod.  eingeschoben:  aus  ^<>*V!;^ 
re  ex  exeutione  angemerkt,  wuicd^^v^ 

nothwendlg  auf  Jenes  zurftcfeiaiO^ 
Ton  Seiten  des  Ifumerus  empOchk  99  ' 
Aenderang  voR&gllch. 

8osüiMod*Fiaitoih.  ^^'^ 


Q.  CDRTn  Run  V.  VL  20.  21.  22.  X.  1. 


411 


NR,  qua  mdmuf  $i§m,  »aromm  wm  domm  $ohim,  $ed  Miam  cpw  vide$: 
H  decepere  tne  mores»  ^^  CavB,  ohucro^t  in  caniumeKam  aeaperU  ignö^ 
Wim  meom.  Quae  hti  moris  esse  eognovi,  til  ^perOf  abunde  urvaia  $unL 
nbf  apud  vos  fHo  in  eampeetu  mairis  nefas  esse  cansidere,  itin  quwn  illa 
mit:  guaiienscunque  ad  te  veni,  danec,  ui  cantiderem,  anmteres,  reifäi. 
eumbens  venerari  me  satfe  voluisU:  inhämL  Dukissknae  matri  Olym^ 
ü  nomen  debiium  tibi  reddo. 
L  "'''Mitigato  aDimo  eiu8,  rex  quartis  castris  pervenit  ad  Tigrin  fluvium: 


Mtr.  Aid.  steht  eansolatioM,  Derglei- 
I  GIfichklllDge  hat  man  im  Allgemeinen 
reoig  vermieden,  dass  sie  sogar  im  Inte- 
t  des  rhetorischen  ElTects  oft  gesucht 
.  So  Cie.  Brut.  71,  250:  eontoletur  $e 
n  eonseientia  aptinuu  tneMiSf  tum  eUam 
rpatione  et  renovatione  doctrinae» 
id  Au.  1, 17,  e:  fUit  mihi  saepe  ei  lau- 
wtrae  gratulatio  tua  ittcunda  et  f(- 
^  con9olatio  grata,  Tergl.  aqch  zn 
-3,10, 14  p,  77. 


••  ieaui  ••laai  sUtt  man  sotum  do- 
*  udi  Med.  Am  gewdhnlicbsten  ist  die  voa 
Dpi bergestellte  Wortfolge:  nan  —  solum, 

'<<«i,  I.  B.  3^  1,  9.  3,  14,  1.  3, 15, 11/ 
^t  24.  3,iO,  25.  3,  32,  24.  4,  33,  3. 4, 42, 
i  ^  7.  4, 55,  20.  4,  66,  7.  5,  5, 34  und 
Ibrt  Di9  £fectvolle  in  dieser  Stellang 
ihl  eben  darauf,  dass  das  Wort,  dessen 
nff  in  einem  gewissen  Gegensatz  ta  ei* 
1  aadcfD  gedacht  werden  soll^  unmittelbar 
^e  Negation  folgt  und  dann  sofort  durch 
I*  oder  fotifttiii  oder  modo  beschrinkt 
<1*  dean  aus  diesem  Grunde  mnss  Jedes 

drei  Wörter  scharf  betont  werden.  Im 
»Mit  dagegen.  In  welchem  schon  der  Zu- 
inealiang  einen  Gegensau  uttd  eine  Stei- 
ne erwarten  Usat,  wird  eben  desshalb 
■«deatoag  der  Partikeln  geschwächt  er- 
"Mo;  man  wird  schneller  über  sie  bis- 
%  ond  darum  trül  die  Betonung  hier 
Hlicb  den  Haupcbegrif:  StellCB,  wie  Liv. 
li  1:  Aoae  mon  kosmi  modo  odio,  $ed 
^  •tiam  stimtHs;  Curt.  4, 4,36:  fion 
'oM«  modo  regiam  evpeüeeüiim  olfri- 
«i  iuiäi,  $od  plemfmB  $iiam  ex  per- 
praeda—  adioeU;  Gurt.  4, 16,  24:  non 
^  modo  praeoidia,  »ed  fimadam  sti- 
JI^M  odaioe^f,  erscheinen  nur  darum 
"Mea,  vcil  darin  manuichfelUgera  rhe- 
*^^^ciisitza  einaader  entgegentreten, 
•ttk  daitbkreuen.  Aus  ihnlkhaa  Gnu- 
unn  aach  die  an  unaerer  Stelle  Terwor* 
I  WortstcUung  entwadar  ansachUeaalieh 
^bar  oder  wenigstens  beaanders  am* 
''«ttvnth  aain,  wie  C  4,  2, 14:  uMOMute 
»  <oi«ffi  regi  te,  t$4  stimm  tm  Jori<- 


here,  wo  durchaus  nicht  non  regi  eolum  fs 
geschrieben  werden  konnte;  oder  4,  12,  4: 
iamque  non  modo  Hacedonum  turres,  sed 
etiam  summa  tabuiata  eönceperant  ignem, 
Ton  solchem  Standpunkt  aus  liest  sich  ^ch 
die  Yalgata  hier  gen&gend  vertheidigen. 


5,  9,  21.  Aaagpugln  statt  aieipime  nach 
Hod.  Bong.  Flor.  Leid.  Vooa.  1.  Bei  der  leb* 
haften  Faasnng  des  Gedankens,  die  der  Mo- 
ment erfordert,  kai^n  nan  die  Aaaderung  nur 
billlgeQ. 

5,  0,  22.  BlU«  statt  fiium  nach  Mod. 
Bong.  Flor.  Leid.  Yoss.  1.  2.,  worauf  auch 
Slios  in  Pal.  1.  hinführt.  Nach  der  gewöhn- 
lichen Construction,  so  dass  nefas  oder  faä 
eben  in  unmittelbarer,  persönlicher  Bezie- 
hung als  solches  auligefksst  wird.  Yergl.  Curt. 
8,  8,  19. 

%  10, 1.  Haarlia  «Mtrta.  Auch  Diod. 
17,  67,  der  hier  wieder  ganz  gleiche  Quellen 
benutzte»  sagt:  aör^c  &  (urd  Tijc  8uvo2|Uttic 
dvaCcu^  (aus  Susa)  TiTapTato«  kfd  xt* 
Ttfpiv  icota|A^  d^Cxcto.  Mit  dieser  Angabe 
scheint  im  Widerspruch  zu  stehen,  wenn 
derselbe  bei  Gelegenheit  des  Feldzuges  von 
Antigonus  gegen  Eumenes^lO,  17  berichtet» 
dass  der  Fluss  eine  Tagereise  Ton  Susa 
entfernt  sei.  Die  Schwierigkeit  suchte  Cellar. 
Geogr.  A.  3, 19  p.  792  und  Wesseling  zu  Diod. 
I.  c  p.  21 1, 49  T.  5  p.  187  durch  die  Annahme 
zu  heben,  dass  Diodor  an  der  ersten  Stelle 
von  dem  Marsch  eines  Heeres ,  an  d^r  zwei* 
ten  f  on  d^r  Zeit,  die  ein  gewöhnlicher  Wan- 
derer gebrauche,  gesprochen  habe.  Allein  au 
beiden  Stellen  ist  auadröckUcb  vau  aiaem 
Heereaiuge  die  Bede,  und  Aieiander  hatte  ai* 
cheriicb  mehr  Grund  zu  eiton»  als  Eumenaa. 
Eben  so  wenig, kann  man  mit  Maaneri  Geo- 
graphie 5, 2  p.  413  annehmen,  dass  dar  Ua- 
tarachiad  vou  den  aidweatliche»  Laufe  daa 
Flussea  herznleitan  und  dasa  Susa  gefsa 
Sil  doste  u  von  demselben  mr  eine  Tage* 
raiaa  eatfamt  gewesen  sei;  oder  nü  Biliar 
Erdk.  •»  pi  322,  der  den  D&ador  barichtaa 
Maal,  daaa  dar  Flnaa  aineTagaraisa  fon  Suaa 
f agaa  Norden  abataha^  diaaa 
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Pasitigrin  ipcolae  vocant :  oritur  ja  mootibus  Uxionim ,  et  per  L  Stada 
vestribas  ripis  praeceps  inter  sa^a  devolTitur.     ^  Accipinnt  deinde  eam 
quos  clementiore  alveo  praeterit»  iam  oavium  patiens.    DC  suDt  stadia 


einen  Nebenfluss  deuten.  Denn  beide  Heere 
müssen  ziemlich  denselben  Weg  von  Susa 
^acb  dem  Flusse  eingeschlagen  haben,  da 
Diod.  sagt:  dir^ovra  lo^awv  686v  ^{ji^pac, 

xoreyopiyTjc  oO^  UuSiouc  Trposorfopeuouat.  Droy- 
sen  Gesch.  Alexanders  p.  241  not.  44  und 
Gesch.  d.  Nachf.  Alex.'s  p.  270  not.  13  be- 
gnügt sich  die  Angabe  bei  Didd.  10,  17  als 
irrig  und  unrichtig  zu  bezeichnen;  ein  Ur- 
theil,  welches  wenigstens  durch  Beziehung 
auf  die  Verschiedenheit  der  Quellen,  die  an 
der  einen  und  an  der  anderen  Stelle  benutzt 
sind,  hätte  begründet  werden  können.  In- 
dess  lö'st  sich  die  Schwierigkeit  wohl  nur  auf 
kritischem  Wege;  es  l&ssl  sich  niimlich  aus 
Diod.  10,  18  p.  331,  00  ff.,  wo  offenbar  die 
Worte  itcpi  T^y  noTotfji&v  auszuwerfen 
sind,  die  man  nach  der  Yerderbniss  unserer 
Stelle  eingeschoben  hatte,  hinlänglich  erwei- 
sen, dass  die  Worte  fj^xiooc,  \  (oder  ^  — 
5 (erat  einen  Fehler  enthalten,  der  auch  aus 
er  Structur  des  ganzen  Satzes  darzuthun 
ist.  Wahrscheinlich  war  ^{Acotuy  $\  h  h\ 
—  2S^p)^eTai  oder  etwas  Aennliches  ge- 
schrieben und  die  Abkürzung  des  ersten 
Wortes  sowie  die  Zahl  gaben  Anlass,  die 
Stelle  falsch  zu  lesen. 

»d  T1»Im  flavlam  statt  aä  flu$!ium 
nach  Ald.TIor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Ferner  hat 
Mod«:  od  Tigrim  fluvium,  Mer.  Pärr.:  ad 
Tygrim  fluvium,  D.:  ad  ^^t'^  fluvium.  So 
auch  Diod.  1.  c:  bd  t&v  itYptv  Tcoxapi^v 
d^ixETo,  der  ihn  noch  an  einigen  Steilen  Ti- 
gris, und  nur  an  einer  Pasitigris  nennL 
S.  Cellar.  geogr.  ant.  3,  10  p.,701.  Bekannt- 
lich kehren  manche  geographische  Namen 
desshalb  so  häuGg  wieder,  weil  sie  ursprüng- 
lich Appellatlya  waren  und  darum  verschie- 
denen Lokalitäten  angepasst  werden  konnten. 
Vergl.  z.  B.  Fallmerayer  Gesch.  von  Morea 
Tbl.  1,  p.  250  ff.  270  ff.  Und  zu  C  4,  37, 10 
p.  202. 

Pasltlpplii  statt  Püiitigrim  ohne  weitere 
Bemerkung.  Die  Vnig.  war  Coni.  von  Mod. 
not  erit  p.  78  und  Andern.  Darauf  leiten 
die  Lesarten  der  codd.  u.  a.  Ausg. ,  so  Mer.: 
fhcuim  Tygrim,  AM.:  Phasim  Ügrin,  Mod.: 
Phasim  Tigrim,  D.:  fofim  tigim,  Flor.  Leid. 
Voss.  1.2.:  PhaHmtigim,  B.  1.2.:  faHnÜgin. 
Yergl.  Arr.^,  17,  1:  dEpotc  ^  i«  £o6aa>v  xal 

H^  06S(coy  ff^v.  Strab.  15,  720  (1060  B.  C): 
ivn  U  «at  dKX«  hXsUd  9ciyd  iuxpoivoyn  td  h 
«6Ce  O&g&etfi  wn^  oAd^v  «^  üipoUki,  ä  xai 


auxd   Bla  SdÜlOfv  'AXigavipo« -,  rr 


•mA  xoratpCDopivooc   <ic  w  •  nfnxm 

rzä  Y^p  Töy  XodoTCTjv  6  Koro«n;  tr 
naoiTtYptc,  6c  ix  Tijc  Owcta;  "t 
Toc  ^ct.  ben  neuem  Geographes  U 
Bestimmung  dieses  Flusses  grosse  üvi« 
rigkeiten* gemacht,  da  nur  uDgeoö^i 
richte  über  das  gesammte  Lokal  v " 
Kinneir  (s.  Heeren  Ideen  1,  l  p.^ 
den  Mores,  Droysen  (Gesch.  Ala 
not  44  und  Gesch.  d.  Nachf.  Alex.  p.SI 
13)  den'Jerahi  (ur  den  Pasitigris 9i 
wissen.  Indess  hat  jetzt  Bitter  it^ 
friedigend  dargethan,  dass  der  EuIivV 
Kur  an)  gegen  das  Meer  zu,  nadl^ 
einiguqg  aller  seiner  WasserariK' 
tigris  genannt  worden  sei.  Die^crl^ 
nung  entspricht  im  Mittelalter  Dajri'.-i 
waz,  d.  i.  der  Tigris  von  Ahwai,  «■*■ 
Jetzt Didjlahi-Kudak  d.  Lklciflffl» 
S.  Erdk.  9,  p.  321.  322.  162. 

I.  stadl».  B.  1.:  LXttadia.  IbL^ 
nach  Diod.  17,  07:  Sc  ^bsrt  ixh  tf^'* 
6petvi}g  xb  [ih  icpdjxov  ^plpeta  *^f 
Tpoc^eiac  xat  ^pd^pottc  ^urpd^Mi  ^-^'^ 
inl  oTaSiouc  yi\to\>t.  Dagegen  ist# 
in  Soiin.  p.  49£  b.  G.  der  Ansiebt  J*- 
Dlodor  naeh  Curtius  Angabe  n  iB^en 
indem  er  behauptet,  dass  ans  Dioiw] 
hervorgehe,  dass  der  Lauf  des  gamcsn'^ 
nur  700  Sudien  betrage.  AUetii  H^ 
nur,  dass  der  Flnss  vom  Gebirgslaad  lo 
Meer  700  SUdien  durchlaufe:  ^ep^ 
Tfjc  6peivf)c   iicl  OTtt^louc  kctoxo«:«* 

wird  Curtius  ErzKhlung  dadarck  ^ 
dass  Diod.  19,  17  die  Breite  des  Fl»^ 
3  bis  4  SUdien  angiebt  (rüde«  pi«  *? 
Xo'^  T^Tcouc  'cpiQiv   QXttibfgf,  to  ^/'^ 
Ttxt^ov,  ßdOoc  ^  MPfd  piw»  t4  i^ 
xä  picY^ftTjTÄv  iküf^dnart)  und  C  ^  j 
der  Schiffbarkeit  des  Flusses  spn«^  ^ 
diese  Umstinde  einen  llingem  ^\^ 
voraussetzen,  als  den  von  50  SUtfi«** 
wahre  Sachverh«Unlss  lässt  sieh  i^"J 
Umstand  entnehmen,  dass  die  Q^^ 
Kuran  9  Stunden  im  S.  W.  VM  lili»**^ 
gen.    S.  Ritter  Erdk.  9,  p.  IM.  I«**" JT 
die  Ermittelung  desselben  anf  äie£ix^ 
düng  der  vorliegenden  Fra|e  aicW  i* 
sentiichem  Einfluss  sein,  da  es  «i^  *  ^ 
verborgen  bleiben  wird,  wie  »«*J*2r 
SehriftsteUem  des  Allsfthtfs  fettiv 
worden  sein  modile. 
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nli,  per  qood  leni  tractu  aqoamm  persico  mari  se  insiDuat.     ^Anuie 
nto,  cum  IX  milibus  peditum  et  Agrianis  sagittariisque  et  Graecorum 


tO,  2.    i^mmemümTm  mlirem*    Biod. 

1:  erctra  Ita^^ytt^^nt^idha,  irpau- 
vo;  du  fAflEXXov.  Vergl.  Senec  oat  quaest. 
p.  272:  frangitur  occurrentibiu  saxi» 
s>  — ,  €t  iRie  Bxcitatia  pritnum  aquU, 
tine  turmütu  leni  alveo  duxerat, 
\tus  et  torrens  per  malignos  transitus 


■  ■avlwM  pAtleas«  Der  Kuran  ist 
toote  TOD  25  Tonnen  Last  schillbar.  8. 
rErdk.  0^  p.  163.  —  Ueber  die  Bescbif- 
des  Pasiügris  darcb  die  macedonische 
e  QDter  Nearch  berichtet  Arr.  Ind.  42 : 
k  (von  der  Mundang  des  Pasitigris) 
Tov  riaaiTnpcv  dvoj  friXfov  8id  X***P^i*  ®''" 
Vfi  xai  euoaCfjLOvof*  dvair^wtoaavre^  ol  aza- 

üpo^ovTE^  ouoTtvac  ^ardXxei  Ntap^os. 
•jü-wi;  Tw  6  BaatXEu«  efi).  —  u)c  Si  irpoo- 

/jÄa  ioaljorcat,  ^«i  'j  t6  9xpdTeu{Aa  8ia- 

•i/J>T,  0  orpati«  xal  tfuaiai  «pic  'AXE^ctv^poo 
'>t'i  H  Twv  veuiv  TC  xal  täv  dvdpuliTrwv 
^ftV  Ueber  denselben  Vorgang  be- 


lartifdyviOf  xal  ^dp 
i^fT^tiboi  rfin  l^  Soüoa  fy,  Dass  aber 
Yb  mit  der  Flotte  bis  unter  die  Mauern 
^usa  gekommen  väre,  was  I>roysen  Ge- 
AleL  p.  508  als  Thatsache  erz&hlt  und 
'rErdk.  9,  p.  321  vermuthet,  Ifisst  sich 
i^^  Dicht  mit  Sicherheit  aus  Arrians  kur- 
>  Abriss  der  Ereignisse  in  der  Anabasis 
ifiitu;  bestimmt  dagegen  spricht  die 
^brlicbe  Schilderung  in  den  Indicis,  da 
fcM  glaublich  Ist,  dass  Arrian,  im  Gegen- 
ZQ  dem  genauen  Detail  der  übrigen  Dar- 
fiQR,  gerade  über  ein  so  grossartiges  Er- 
K  als  die  Ankunft  der  Flotte  unter  den 
ern  Sasa's  gewesen  wäre,  mit  Still- 
^^i^tQ  vorübergegangen  sein  würde.  — 
(r  Alexanders  Fahrt  den  Pasitigris  hinab 
IS  nach  Opis  s.  Arr.  Anab.  7,  7, 1 :  f  AXifexv- 
I  «''au)x'icavtoc  aurcji  tou  vauxtxou  i^  t^v 
"^  rt"»  kißd;  Tuiv  vc«5v  gijv  toi«  iwraom- 
;  *i  xal  Tip  d^fj^iatt  xal  Tuiv  Imr^tuv  xuiv 
W't  d'^^jßoödjuvo;  o6  iroXXov>c  xa-rfitXet 
^  "ov  EjAiiov  noxapLÄv  ü)«  iitl  öoXaoaov. 
5».  mitcr  Erdk.  9,  p.  320. 

[C.  So  die  Ausgaben  seit  Mer.  AM. 
!•;  aQCh  sagt  Diod.  1.  c .-  xal  itiXI^wv  vto- 
^j*^55**oaiouc  45ii)oi'»  tk  Ti^jv  wrcd  11^ 
«QAmsv.  Allein  aus  Üandscbriften  tot 
^hl  noch  nicht  bewikrt,  sodden  F.  hat 


quadrinffenia  und  D.  B.  2.  Flor.  Leid.  Voss.  1 . : 
CDf  woraus  in  Parr.:  eentum  et  quinqua- 
ginia  mülia  atadia  m.  e.,  in  P.:  quinqua^ 
ginta  milia  geworden  ist.  Pal.  1.  endlich: 
DCC,  wahrscheinlich  nach  Diod.  19,  17  ge- 
ändert. S.  zu  5,  10,  1.  —  Von  Wichtigkeit 
tot  die  Notiz  bei  Arr.  Ind.  42,  dass  von  der 
Mündung  des  Pasitigrto  bis  nach  Susa  gegen 
600  Stadien  zu  rechnen  seien.  Hiemach 
lisst  sich  die  Angabe  bei  Diodor  und  Gurtios 
benrtheilen  und  erläutern. 

ammt  stAdl»  statt  stadia  sunt  nach  Bong. 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.,  durch  welche  Wort- 
stellung bewirkt  wird,  dass  der  Satz  mehr  als 
erjilärcnde  Ergänzung  des  vorigen,  denn  ato 
selbstständig  erscheint.  Yergl.  5,  12,  23: 
XXX  fuere  etcLdia,  quae  remensi  sunt, 

m«lU«rln  mmU.  S.  su  4,  26,  8  und  vergL 
8,  30,  7 :  saxis  impeditus,  quilws  erebro  r»- 
wrbiratuT;  %tb%  mollius  solum  reperii, 
stagnat  insulasquß  molitur»  PUo.  N. 
H.  6,  18,  22  vom  Ganges:  alii  cum  magno 
fragore  ipswu  statim  fonUs  emmpen,  d^ 
iectumqueper  seopulosa  et  abrupia^  uM 
pritnum  molles  planities  coniingeU,  in 
quodam  laeu  kospitari. 

per  qn^dU  Aid.:  gtiod  per.  8.  zu  0, 
5,  10. 

■•  laulBsai.  Nicht  vom  ^escblängelten 
Laufe  des  Flusses,  noth  weil  derselbe  sich  in 
einen  Meerbusen  crgiesst,  sondern  weil  er 
sich  gan^  mit  dem  Meere  vermischt,  in  des- 
sen innerste  Tiefto  eindringt  Vergl.  Liv.  32, 
13,  1:  cansul  per  ipsas  angusHas,  qua  #f 
inter  valles  flumen  intiiMuU,  hoetem  ae- 
ftttfiir.  Ib.  9,  2,  8:  anUquam  ^mias  oA 
ooiRfNim,  tnlroiMlaa  primae  angusHae  suni: 
etauteadmn,  qua  te  insinuaveris,  retro 
via  repetenda  — . 


5,  10,  3.  Anne  statt  Alexander  amn9 
nach  Bong.  Pal.  1.  D.  Flor.  Leid.  Voss.  1. 
Ycrgl.  zu  4,  29,  2  p.  259.  Es  versteht  sich, 
dass  im  Folgenden  nicht  die  Stärke  des  gan- 
zen damaligen  Heeres  angegeben  ist  (s.  zu  6, 
7,  3],  sondern  nur  derjenigen  Hceresabthei- 
lung,  mit  der  Alexander  zunächst  gegen  die 
Ulier  agiren  wollte.  Das  Hauptcorps  rückte, 
wie  Öfter,  nach. 

sn|^ttovllnq«e  tot  von  Z.  nach  Loecenio» 
Coni.  hinzugefügt,  während  in  der  Yulg.  die 
Lesart  der  Codd.  u.  a.  A.,  wie  Mer.  Aid.  Mod. 
Sairianisque  ganz  forlgelassen  ist  Schwer- 
lich lässt  sich  diese  durch  Berufung  auf  das 
thractoche  Gebirgsvölkchen  Ht^i  vertheidi- 
gen,  von  dem  Herod.  7,  111  und  Hecat  ap. 
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meroenariMiun  tribus  roilibus,  addttis  Thracam  mille,  in  regiooem  Ui 


Steph.  Bfz.  s.  V.  sprecfieD.  Id  jedem  Fall  hat 
die  Coni.  viel  für  sich,  nur  hätte  L.  sich  nicht 
gerade  auf  Arr.  S,  18,  2  beziehen  sollen:  w^ 

T&c  ^  ^O'jc  ntC^^  'foIk  MaxtS^voc  ivaXodttiv 

(M'jc  iimhii  xat  to^q  'Ajptdvac  xai  tobe 
To(^Tac  ya  oicouSf  «rfnr  oid  Tiüv6f)6v.  Deno 
hier  Ist  Ton  dem  bei  C.  5,  t2  geschilderten 
Marsche  die  Rede.  Im  Allgemeinen  aber  Ist 
die  Yerbindang  dieser  Tnippengattangen  nicht 
selten:  s.  zu  3,  24,  10.  5,  7,  3.  8»  40,  d.  — 
Die  Fortlassang  von  Mttrianiwquß  bemht  avf 
der  Ansicht,  dass  es  ans  dem  voraulli^ehendea 
Agrianu  entstanden  sei«  VergL  zu  4, 44,  1 1 
p.  310. 

et  BkTmmcmrmm  mmr^mmmrimrmm  ixU 
tas  mUlbtts,  »dditia  ThrMun  mlUe 

statt  atquB  Graeeorum  mercenariit  millibui 
in,  addttis  millibus  Thraeunu  Nach  wel- 
cher AntorlUit  9t  statt  atqu9  gesdirieben  sei, 
ist  unbekannt;  bei  Her.  AM.  Mod.  fehlt  die 
Copala  gSnzlich  und  bei  Freinsh.  irad  Snak. 
ist  keine  Variante  angeführt.  Die  Yerbindang 
f  on  Oroiearutn  inereenarite  mUibus  trUms 
Ifsst  sich  an  sich  durch  entsprechende  Bei- 
spiele vertheidigen  (s.  zu  5,  6,  41);^  allein 
keine  der  Bedingungen,  worauf  die  rhetori- 
sche Wirksamkeit  dieses  Spraehgebrauchs 
Jberuht,  Ist  durch  den  Yorliegenden  Zusam- 
menhang gegeben.  Im  Gegenthell  spricht  in 
dieser  Beziehung  Alles  für  die  abgerundete 
Fassung  der  Begriffe,  die  in  der  von  Zsmpt 
aufgenommenen  Lesart  charakteristisch  ist 
Ausserdem  ist  msroenarUf  bisher  noch  aus 
keinem  Codei  ausdrücklich  angeftthrt,  son- 
dern beruht  nur  auf  Mer.  Aid.  Hercenariontm 
Isi  fh^ilich  auch  nur  Coni.  von  Modlos;  allein 
offenbar  leiten  dazu  die  bisher  aus  Codd.  be- 
kannten Lesarten:  so  bat  D.  P.  F.:  mereent^ 
rioi,  B.  Leid.  Voss.  1.:  fnereenario.  Diese 
Varianten  erkUrensich  ganz  natürlich  daraus, 
dass  die  Abbreviatur  für  mm  entweder  für  t 
genommen  oder  fortgelassen  ist,  weil  sie  un- 
leserlich geworden  war  oder  nicht  verstanden 
wurde.  ///  müHnu  statt  m.  ///  ist  nach 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Aid.  Mod.  geändert 
Endlich  fehlt  das  zweite  müUbus  der  Yulgata 
InMer.  Aid.  codd.  Snak.  Paris.,  und  Tkraeum 
mÜU  ist  nach  Mod.  Coni.,  Jedoch  mit  umge- 
ftnderter  Wortstellung  geschrieben.  Da  fin- 
ita Thraeum  in  dieser  Verbindung  ein  Soltf- 
dsmus  ist,  so  ist  der  von  Modius  getroffene 
▲«sweg  um  so  passender,  als  atflfo  wcgui  des 
Bchlttssbuchstaben  leichter  ansfhllen  konnte. 
Wie  bMttflg  müU  als  sabstanUvum  indedim- 
MIe  und  in  partitiver  Constnctlgn  gebraucht 
worden,  ist  jetzt  allgemein  anerkannt  8. 
Bamsh.  Gr.  f.  150  p.  512.  So  LnciL  ap.  Galt 
9.  A.  1, 10t  kmne  müU  pntsum  fi  v<eo* 


Ycräi 


rit  atque  duobus  i—.  Und  io  gtaz 
chender  Construction  Liv.  21, 52, 9 
tum  fttiMi,  mille  ptditum 
ftrme  admijDii»,  —  frofu 
Ib.  21,  Ol,  1:  Basdmbal  tum  «m 
pedUuMy  mille  equitum  —. 
10,  22. 

Bnsla«    Auch  bet  den  Griedea 
Name  der  Stadt  Susa  statt  der  Lisi 
so  Strab.  10,  p.  730  (1074  A):  ^«^;i 
9C0C  ^  t{  BocpuXiavif ,  ico}.vKttisnl 
901C  xoi  iv  Tj  xapaXia  [lipsi^. 
liehe  Verallgemeinemngen  sind  nkki 
TergL  wegen  Badra  zu  C  3, 25, ä ^il 


%mimw  mm  et  Baiiaa« 
Mit  der  Darstellung  von  C 
Diodor  überein  17,  07:  ^yB^VtT 
npoi^-ftv  M  TÄv  OuSlmv  tAvt»,  ovj  ^ 
pov  xal  ha^iXiity  uSaoi  ocap^co{Ar^ 
AO^  xal  icavToSosobc  ix^p^pooosv 
xgrcoXoßcttv  ^  Tdc  irap^oouc  's 
6ii6  MaSfcoui  outttwoOc  [iJt*  crm 
vofuv  hl  l^ovToc  d&dXoTov,  xff 
6^updT7]Ta  Twv  tdicmv.  Arrians 
17  streitet  am  Anfang  nickt  s«*^ 
Jene,  als  dass  sie  specieller  nod  gn^ 
dpoc  ^l  ix  £ouofi>v  xal  Stoßdc  t^  ^ 

(icuv  ^k  ol  ikiy  xd  iceo(a  oUo'j' 
Tt   oaTpdiCQu   Twv    ncpeöv  ^ti( 
x6xt  'AAi(dv5p<p  o^cEc  ivISosH 
^ptioi   xocXo^uevoi    OGSiot  fltp^ 
GUY  ^TC^xooi  *ffav  xal  rizt  vta^i/r^ 
'AXt^ovSpov  oux  oXXqic  lai^^fla»  häs^l 

icopd  ToO  Ilepatöv  ßaoiXioK  ^^^  ^^j 
ßovov.  ral  tovtoc«  diconlfuttt  'A/i^s^l 
xcXt^ooc  ^ict  Td   aTtvd  «v  xp^^s*^ 
«^(mv  ädxouv  T^  it^po^v  nvn  ^^"^ 
ha  xal  icop'  o^nxw  Xaßoicv  ti  titaip^ ' 
hk  dvaXopuiv  toik  otvitarofö^axa;  ^5' 
•xjo\k  taX  Touc  6icaaiii9Tdc  «od  ti);  <^'';' 
tidc  ic  6xT«xw3^iX(o«c  'rijc  wJttic  jfi  f 
xijf*  fovtpdv  fjfrooofibaiv  a»t»  ti»  «^ 
xal  6(cX0tt>v  6Mv  xpoxctom  xol  Kssmv;  M 
^{A^p^  in»tifft«i  xoiic  xwfioic  tv^  ^^^ 
Miav  tt  icoXXi^v  IX^  xol  «M«  f^^'* 
rivoic  fivnirr  noXXoli«  xorrfatuW  ^  * 
fU70v  eic  xd  ^1]-  awTic  8J  {c«  »"i'p/ 
atcvd,  ha  dicavT^osoVai  olOi»'*^ 

—  Diese  LokaliUt  lisst  sieb  f«> 
noch  nicht  mit  völUger  SichefHil  "^^ 
sen.    Von  den  zwei  Wflgea  •■»  Cb«|* 

nach  Farsislan,   ^^i^jTl0 
Beisenden  beschrieben  ward« '"'   ^ 
4er  Erdk.  0,  p.  133),  kaan  aar  da^ 
io  Betracht  kommen,  der  voa  Si>Jf|.  ^ 
8tarübarBabahanimJarakl-i>" 
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eiiit    Finitinia  Susis  ert,  et  in  primam  Perndem  exonrrit,  artmn  inter 


n  Ktlt  Send  Im  Tab-Thale  voröber 
Shirti  lührU  Nar  Kinneir  baC 
D  Weg  aDlersvcht  und  beschrieben; 
bat  er  reraocbt  in  diesem  Lokal  sowobi 
mden  Uxiero  als  die  voo  Ariobar- 
s  vertlieidigten  Pässe  nachzuweisen.  Er 
in  seinem  geograph.  nemoir  of  tbe  per- 
empire,  Lond.  1613.  4.  p.  72  IT.:  the 
of  Behaban  {^ewiSImtleh  Bebahan» 
«r  Porter  aar  der  Karte  Babahoon)iff 
nrideraMe  $xlmU  and  Mffidy  cuMwUid, 
riMTt  Tab  ond  JeraJd  flow  thnmffk  4L 
ptain  ii  ieparateä  from  the  val~ 
>f  J?am  HormuM  by  a  pa$$  (gegen 
weit),  whiek  I  cpnjeeture  to  b$ 
of  th$  Uxians  m$ntioned  by 
«fk  /f  (Bebahan)  it  on9  hundred 
fifty  thr€9  milet  from  Shiraux^ 
^  momtUainons  eauniry  inUrvening  U 
it  nuirdy  uninkabited  and  4nfi$tBd  by 
'^tu  Th€re  i$  but  on$  road,  whieh 
li  all  tim$s,  and  ieareeiy  pa#- 
«  in  the  Winter*  It  lende  over 
ült$rnate  eueeeesion  of  lofty 
nUint,  cot>ered  with  oah  treee, 
ro«  difilee  and  delightful  vai- 
^  a%i  would  appear  to  answer 
^^ftriftien  of  theroute  followed 
^Itxamier  in  thie  advanee  to  Per»' 
qHi,  For  eixiy  mUee  there  ie  no  viU 
9f  indtad  hatUaiion  of  amy  Mnd;  and 
spieet  ipt  approaeh  ie  Fallayoom^  a 
'  <Mns  jOliaCMt  in  a.plain  of  the  sam» 
^  «OM«,  through  whHehfowe  the  eaetgm 
^cfthe  river  Tab.  To  the  S.  S.  thie 
Vfiibounded  by  the  Eela  Sufeed 
(•Sufid)  ond  the  eelebrated  Per^ 
*  ^^faiu  The  foermmtf  ü^iMh  ie  eovmUy 
<  frm  SUraux,  U  a  high  htU,  nearly 
^»ikular  on  aü  Hdee,  and  »aeeeeeihle 
h  three  narrow  pathmaye,  known  to 
f^  of  MahmMMunee,  the  hereditary 
'  •f  thie  impregnahte  eaeOe.  From  the 
^  to  the  emnmii,  by  the  road  we  aeeen^ 
'^  dittmnee  is  three  müee,  and  it  ie 
^  to  ride  tiU  wUhin  aboui  fkte  kiM^ 
yarde  of  the  top,  when  it  is  neeeeeary 
^"^»f,  ond  «eroniMe  on  foot  over  the 
^-  The  orUy  fortifteatione  of  this  eaBtnh- 
"*nf  pfaee  are  a  line  of  huge  etonee, 
^  ^  rffidof  ordor  rownd  the  edgee  of 
^^•fipices.'  Saeh  oftheee  ie  wedged  be- 
l  ^  me^er  of  emaOor  dimeneione, 
^^'^^  rsnwMd,  the  large  ono  ie  hmr- 
^  m  instant  from  the  top  to  the  boh 
'  «»Mpjfiy  hefon  U,  wUh  irresinOHe 
\f  «Mry  fhing  that  tsmde  to  intem^ite 
'^  The  Kela  Sufeed  eommande 
**f  4  fad  to  Shiraug.  ite  mmm/U 
""^  /^  müee  im  okoamferestde^  omseted 


with  vordure  and  watered  by  upwarde  of 
forty  Springs,  A  deep  and  romantie  glen, 
overtopped  by  high  and  barren  roeks  and 
eAout  0iree  mUes  and  a  half  in  length,  se^ 
parated  this  fortress  from  the  Kotuli 
Suereab,  one  of  the  lotsest  and  most  dif- 
fleUU  passes  I  have  seen  in  Porsia,  it  u>ao 
in  many  parts  so  eteep  and  so  sUppery, 
that  we  were  under  the  neoeesity  of  unha^ 
ding  the  mules,  and  dragging  the  baggago 
up  the  eidee  of  the  precipioes,  The  niöim- 
tain  ie  eovered  (p.  74)  with  wood,  and  a 
tMek  forest  extends  for  eight  fürsungs  (Bit- 
ter Erdk.  9,  p.  142  giebC  hiernach  filseblieh 
dem  ganzen  Pass  die  Unge  yon  acht  Farsang 
oder  vierzehn  Standen  Wegs)  on  the  S,  K 
side,  OS  far  as  Dey  Bussan  AH  Mhan» 
This  (ungenan  von  Ritter  a.  a.  O.  wieder- 
gegeben) is,  without  doubt,  the  potf# 
mentioned  by  Arrian  and  other  torl» 
ters,  under  the  appellation  of  tho 
Persian  straits.  The  dietanees  and  $i^ 
iuatUm  exacüy  eorreepond,  and  tibe  Wver 
over  whieh  Alexander  threw  a  hridge,  to 
attadt  Ariobarxanes,  flows  round  tft«  foOt  of 
the  nunmtain,  —  After  deeeending  a  high 
hül,  immediatdy,  behind  the  village  of  Has^ 
sam  Ali  Khan,  the  eountry  openg  into 
the  level  plains  of  Ardecoone,  Ooount 
and  Shiraux.  Obwohl  die  dstlich  von  die- 
ser Ronte  gelegene  Gebirgsgegend,  welche  auf 
der  Karte  bei  Ker-9orter  mit  dem  allgemei- 
nen Namen  der  Baktiari  mountains  be- 
seichnet  wird,  wegen  ihrer  ausnehmenden 
Ranbheit  nocb  nicht  nntersncht  worden  ist» 
so  kann  man  doch  mit  grosser  WahrsChein- 
licnkeit  annehmen,  dass  dvrch  sie  keine  weg- 
same  Strasse  nach  Persepolis  fähre  nnd  dass 
somit  jene  von  Kinnelr  l^eschrfiebene  Rente 
dielenige  sei,  die  Alexander  allein  habe  neh- 
men kdnnen,  nm  von  Snsa  nach  Persepolis^ 
xn  gelangen.  Ein  Beweis  daf&r  liegt  anch  in ' 
der  von  Cnrt  6, 13, 2. 3  erhaltenen  Nachricht^ 
dass  die  mit  der  Gegend  vertrauten  Kund- 
schafter dem  Alexander  ausser  dem  von  Arlo- 
barzanes  besetiten  Pass  keinen  andern  Weg 
nach  Persepolis  nachweisen  konnten,  als  den 
Umweg  durch  Medien.  Hiemach  hatte  also 
K  i  n  n  e  i  r  vollkommen  Recht,  wenn  er  in  dem 
von  ihm  durchzogenen  Striche  sowohl  die 
uxischen  als  die  persischen  Pisse  su- 
chen zu  messen  glaubte;  leider  ist  nur  die 
Besehreibung,  die  er  davon  entworfen,  nicht 
genau  und  bestinnnt  genng,  um  alle  Schwie- 
rigkeiten dieser  Untersuchung  beMedigend 
lösen  zu  können.  Dass  die  Pisse  von 
Kala  Sefid  und  Sncreab  den  alten, 
persischen  entsprechen,  seheint  auch' 
broysen  Gesch.  Alei.'s  p.  241  not.  48  an- 
tonehmen' geneigt,  wihrend  er  in  so  fem  von 
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(»aelectas» 


Kinneir  abweicht,  als  er  den  Begriff  der 
uxischen  Pässe  auf  die  ganze  Pass* 
gegend  von  der  Ebene  von  Zohrah  bis 
Bebahan  ausdehnt  Ritter  Erdli.  0,  p. 
13G  meint,  der  Pass  zwischen  Kam  Hormuz 
und  Bebahan  sei  nur  der  erste  Eingang 
der  Uxier-Pfisse;  ferner  p.  130:  dieser  sei 
gar  nicht  verlheidigt  worden,  sondern  der  ei- 
gentliche Kampf  habe  erst  bei  der  Fels.burg 
KalaSefid  begonnen,  die  mit  der  von 
CurU  5,  10,  7  erw&hnten  urbi  wohl 
Identisch  sei;  endlich  seien  in  dieser 
wilden  Gebirgspassage  noch  weiter 
ostwärts  die  persischen  Pforten  «a 
unterscheiden.  Es  ist  nicht  zu  läugneo, 
dass  die  Lokalität  von  Kala  Sefid  der  Art 
ist,  dass  man  die  Erzählung  von  Curtius  und 
Biodor  über  den  Kampf  bei  den  uxischcn. 
Pässen  auf  Jene  anwenden  und  durch  diese 
Anwendung  erläutern  kann.  Allein  bei 
dieser  Annahme  ist  es  durchaus  un- 
möglich auf  der  Route  nach  dem  Thal 
von  Merdasht,  in  dem  Persepolis 
liegt,  eine  Lokalität  nachzuweisen, 
die  der  der  persischen  Pässe  einiger- 
missen entspräche.  Wenn  Kala  Sefid 
der  Uli  er  Pass  ist,  so  kann  zunächst  die 
Passage  von  Sucreab  zuverlässig  nicht  mit 
Jenen  identisch  sein. .  Denn  CurU  und  Diöd« 
(s.  zu  C  5,  12,  17)  melden,  dass  der  Harsch 
.  aus  dem  Uxier  Lande  bis  zu  den  von  Ario- 
barlanes  vertheidigten  Punkten  fünTTage 
gewährt  habe:  Kinneir  dagegen  berichtet, 
dass  Kala  Sefid  von  Sucreab  nur  durch  ein 
Thal  von  3}  engl.  M.  Länge  getrennt  werde. 
Aus  dem  Pass  voo  Sucreab  kommt  man 
nach  Kinneir  sofort  in  die  E  b  e  n  e  n  v  o  n  A  r- 
decoone,  Gooum  und  Shirauz.  Aus 
diesen  aber  giebt  es  nur  einen  bekannten 
Weg  nach  dem  Thal  von  Merdasht;  allein 
obwohl  derselbe  zum  Tbeil  durch  gebirgiges 
Terrain  führt,  so  enthält  dasselbe  doch  kei- 
neswegs solche  schwierigen  Pässe,  wie  der- 
jenige gewesen  sein  muss,  den  Ariobarzanes 
vertheidigt  hat  S.  zu  6,  J2,  17.  Folglich 
kann  der  Pass  auch  nicht  zwischen  Shiranc 
und  Merdasbt  gesucht  werden.  Wollte  man 
endlich  annehmen,  dass  Alexander  sich  nach 
Uebersteigung  des  Sucreab  sofort  öst- 
lich gewendet  habe  und  in  ziemlich  gerader 
Richtung  durch  das  Gebirge  gen  Persepolis 
gedrungen  sei,  und  dass  also  in  dem  noch 
nicht  untersuchten  Gebirge  nördlich  von  der 
Route  zwischen  Shirauz  und  Merdasht  der 
wahre  persische  Pass  angenommen  werden 
müsse,  so  lässt  sich  diese  Vermuthung  durch 
Berufung  auf  die  schon  oben  erwähnte  That» 
Sache  zurückweisen,  dass  nämlich  die  der 
Gegend  Kundigen  dem  Alexander  versicher- 
ten: es  gäbe  ausser  Jenen  persischen  Pässen 


keinen  andern  Weg  nach  Persin.  ii>  M 
Umweg  durch  Medien.     Wie  koosid^ 
diese  Versicherung  wagen,  wenn  veoift  U 
len  südlich  die  bequeme  grosse  Stn.w 
von  Shirauz,  nach  dem  Thal  iod 
führte?  Ein  vierter  Fall  istnitbi 
denn  dass  Alexander  vom  Sucreab  m 
so  weit  nördlich  abgeirrt  seinwinL  bc 
den  Pass  von  Main  (den  Ritter  tnktt 
8,  p.  870  nach  Chardin  u.  A.  für  dievti 
barzanes  vertbeidigte  Stelle  ertiittr  ■ 
Thal  von  Merdasht  einzndringeo,  b«!«' 
ner  weitern  Auseinandersetzung.  -  ^[ 
hieraus  erhellt,  dass   die  fry 
Kala  Sefid  nicht  die  urbt  l:*' 
des  Curtius  sein  könne,  and't'^ 
mehr  Grund  genug  vorhaDdcsii^' 
Passage  von  Kala  Sefid  nndi«^ 
mit  Kinneir  für  den  Pass  d^i^ 
barzanes  zu  halten,  sofolgt,^ 
das  von  den  Uxiern  vertbeid-^ 
kal  nordwestlich  vom  Kala»'*' 
suchen  habe.    Nach  der  ubereösfi^ 
den  Schilderung  der  Historiker  hä$^ 
uns  unter  diesem  nicht  eine  gaoit  «•' 
gedehnte  Passgegend  lu  denke«.  <^ 
vielmehr  in -einer  solchen  einen  tiaaf»^ 
sonders  von   Natur   fOr  diesen  l*^ 
eigneten  Punkt,  der  die  Strasse  ntäf^ 
beherrschte.  Curtius  spricht  voo  eiav^ 
rig  gelegenen  urbs,  Diod.  17,  67  ^ 
«opdSouc  und  Arr.  3,  17,  3:  ^_^ 

wie  weit  der  Pass  zwischen  Ram  B«ri4 

der  Ebene  von  Bebahan  seiner 

nach  den  Beschreibungen  Jener 

entspricht,  ist  freilich  nioht  bekaoBt> 

neir  keine  Schilderung  desselbf  o  ^^ 

so  viel  steht  indess  fest,  dass  aof^-? 

schriebenen  Route  kein  anderer  I^ 

banden  ist,  den  man  mit  dem  lütt}» 

tifidren  könnte.    Ob  aber  nicht  m'  ' 

von  Ram  Hormuz  ein  Pass  eiisiirt  <^ 

Bedingungen  entspräche,  raass^of^ 

lersucbungen  überlassen  bleibes:  dK 

rigen  Berichte  der  Reisenden  rrk^'<, 

nicht  aus.  —  Die  von  Curtius  ■>» 

.1 


gegebenen  Bistanteo  passen  g«Bffvtj| 
Position  Ton  Ram  Hoimnz.  ^**^. 
langte  (s.  zu  C  5,  12,  17)  bei  dco3l^" 
dem  Uxierlande  am  dritten  Tai«  *^*^ 
sien,  am  fünften  zu  den  Pässea  d«  ^ 
zanes.  Die  Entfernung  ivisdiet  •''|3 
und  Kala  Sefid  beträgt  wdkt^'l^ 
engl.  M.  (über  10  d.  M.).  nnd  dif  tJ^^^ 
Thals  von  Bebahan  kann  nnh  ^  vj 
Karte  nicht  geringer  sein.  f^j^J^i- 
die  von  Curtius  und  Diodor  ^»^^^^^ 
wegung  sich  vollkommen  «*'^**^ 
Grentpunkten  entfalten.  Wäftat»**^ 


Q.  cmni  Run  v.  x.  4. 5.  e.  7.  ß.  9. 
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ne  temponim  homo;  quippe  ultiiiia  pro  fide  experiri  decreverat  'Sed  perid 
corum  Alexandrum  doceut,  occultum  iter  esse  per  calles  et  aversum  ab  urbe: 
paucos  misisset  leviter  armatos,  super  capita  hostium  eyasuros.  ^Quam 
flsilium  placuisset,  iidem  itinerum  fu^runt  duces.  M  et  D  mercede  condacti 
Ägriani  fere  M  Tauroni  praefecto  dati ,  ac  post  solis  ocGasum  iter  ingredi 
ssi.  Mpse  tertia  vigilia  castris  motis  circa  lucis  ortam 'soperat  angustias, 
esaque  materia  cratibus  et  plutei^  faciendis ,  ut  qui.  tnrres  admoverent  extra 
üictum  essent,  urbem  obsidere  coepit.  ^Praerupta  erant  omnia,  saxis  et 
tibus  impedita.  Multis  ergo  vuloeribus  depulsi  f  ut  quibus  non  cuni  hoste 
luiD,  sed  etiam  cum  loco  dimicandum  esset,  subibant  tarnen,  ^quia  rex  inter 


reich  die  Grenze  bekannt,  darch  welche 
i  Uxicrland  von  Persien  im  Altertham  ge- 
nni  wurde,  so  lies^e  sich  die  Untersuchung 
'h  wciler  führen. 


h  tO,  4.  HiMbiieg*  Ueber  die  Schrei- 
ng  des  Xamens  s.  zu  5,  11,  12.  —  Es  ist 
(blleod,  dtss  hier  ein  naher  Verwandter 
^,  11, 12)  des  Darius  als  Satrap  der  Uiier 
B^mist,  während  doch  Arr.  3,  17,  1  sagt: 
^A  ^t  xa>.ou|«cvoi  Ou&oi  (und  das  waren 
ieiD  die  Widerspenstigen)  Ilep^tc  ou^  ^^ 
'"''iW  Und  doch  berichtet  er  3,  17,  e 
^fh  Plolemäua  von  der  Fürbitte  der  Sisy- 
Bii^iS;  S.  C.  5,  11,  13.  Vielleicht  batto 
h  die  Beziehung  iwischen  Madates  und 
Q  Ixiera  erst  in  Folge  der  uogläcklicben 
^«ftsereigoisse  gebildet. 

v^gloala  statt  huius  regionU  nach  Mod. 
*o?.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  mit  gewählterem 

orlrag. 

teaponoi  statt  temporum  muitorum 
*(1)  Mod.,  Mas.  Snik.,  Bong.  (s.  Frcinsh.), 
idFlorenUbeiGron.Obs.  1,  24  p.  149,  der 
'  s^t:  C.  fumänem  temporum  dixit,  qui 
'  ^poribus  et  fortuna  pendet,  qui  totus 
\  temporum  varietaiem  ee  componii  et  mu^ 
'•  Vergl.  zu  4,  22,  11. 

?i  10,  5.    Perltl.    Diod.  17,  67:  dfrcapo- 

'^Ö*^   l*    SnTHT»    XpljfJLVQJV,    TÄV    ij^tt)p(uiV 

Tw>  TÄira^^,  iKTjff(tiXvzo  TtjX  ßaaiXei  oid 
^^;  ctevfjc  dTpocttou  xal  icctpaß^Xoti 
jw  To'j;  OTpaTttttTOc,  cöffTE  (>T:epSeS(ouc 
*3»ai  xm  noXepilQiy. 

^«  10, 6.  IlijierwB,  weil  es  mannichfal- 
^<.  viel  verschlungene,  schwierige  Wege 
^^^n,  die  man  zurückzulegen  hatte.  Aehn- 
fö  L»v.  23,  33,  8:  dai  qui  prosequantur, 
*»cra  cum  cura  demonstrent,  quae  loea 
J^?«e  toii^  0,^1  ^ofnanuä  aut  hoetes  r«- 


TAvroBl.  Es  kommt  C.  8,  48,  15  u.  Arr. 
5,  10,  3  ein  Tauron  als  Befehlshaber  der  Pha- 
lanx, und  Arr.  6, 14,  1  ein  Tauron  als  zo^^ 
äi)c  vor.  Beide  sind  wohl  unter  sich  und  mit 
em  hier  erwähnten  identisch. 

datl  —  Inssl.    S.  zu  3,  4^  0  p.  27. 

5,  10,  7.  0apcr«i  statt  euperaverat  Dach 
Mod.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  Für  die  ein- 
fBiche  historische  Darstellung  passt  das  prae* 
sens  besser,  um  so  mehr,  als  in  dien  folgen- 
den Thatsachen  kein  Grund  lag,  die  Vollen- 
dung der  vorliegenden  zu  anticipiren.  VergL 
zu  4,  7,  7  p.  192. 

f)B«leBdl0.  So  Her.  Aid.  Mod.  Freinsh« 
u.  s.  w.,  auch  ist  ans  keiner  Handschrift  eine 
Variante  angeführt.  Gleichwohl  hat  Zumpi 
faeiundU  geschrieben.  Der  sonstig  Ge- 
brauch in  den  codd.  des  Curtius,  so  Reiter 
bekannt  ist,  spricht  nicht  für  die  Aenderung. 

letom.  So  Frcinsh.,  ohne  eine  Variante 
anzuführen.  Zumpt  gab  iactum  nach  Mer. 
Aid.  Mod.  u.  mss.  Snak.  S.  zu  4,  11,  23 
p.  204. 

5, 10,  8.  iBpcdito  fehlt  bei  Modius,  mit 
Unrecht. 

gnblbAnl«  Dieser  beim  Kriegswesen  für 
mehrere  Bedeutungen  feststehende  Ausdruck 
wird  häu6g  absolut  gebraucht.  So  Liv.  5, 
43, 2  von  der  Belagerung  des  Capitols  durch 
die  Gallier:  prima  luee  signo  dato  multitudo 
omnis  in  foro  instruitur:  inde  etamore  ««6- 
lato  ae  testudine  facta,  subeunt,  Vergl. 
auch  Vell.  Paterc.  2,  5,  2:  tarn  eeverum  ilHus 
—  Imperium  fuit,  ui,  quum  urbem  Contre- 
biam  nomine  in  Hiepanjla  oppugnaret,  pul^ 
MOS  praeeipiti  loco  quinque  cohortee  legio" 
narias,  eodem  protinus  subire  iuberet.  — 
Uebrigens  weiss  Diod.  1.  c.  nichts  von  der 
Belagerung  einer  Stadt,  sondern  spricht  nur 
von  der  Forcirung  des  Gebirgspasses  (S(oSo<^ 
iV^qSo«}:  ob  mit  Recht,  lässt  sich  natürlich 
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0.  CURTO  RUn  V.  IIL  9. 


primos  coDstiterat,  interrogaDS  tot  urbium  victores»  an  erabescerent  hMracii 
obsidione  castelli  exigui  et  ignobilis ;  simul  admonens  *  * 
Inter  haec  eminus  petebatur;  quem  testudine  obiecta  milites,  ubi,  nt  discedem, 
perpellere  nequierant,  tuebantur. 


nicht  besUmmeD;  doch  spricht  Arrian  für 
Diodor.    S.  zu  5,  10,  3. 

5,  10,  9.  Interrof^Aim  imt  arblan  yI- 
•toreSf  mm.  Diese  Interpunktion  stammt 
ans  Mer.  Aid.  Dagegen  schreibt  Heusinger 
Emend.  2,  0  p.  221 :  interrogans,  toi  urbium 
victores  an  erubescerentf  indem  er  zum  Theil 
Modius  folgt,  der  gegeben  hatte:  interrogans, 
an  tot  urbium  victores  non  (dieses  Wort 
ist  ohne  alle  Autorität  und  ohne  Grund  hin> 
zugefügt;  s,  zu  4, 48,  10  p.  328)  erubeseerenL 
Da  tot  urbium  victores  in  unmittelbarem  Ge- 
gensatz zu  kaerere  in  obsidione  castelli  exigui 
ei  ignobilis  steht,  so  lag  es  am  nächsten,  beide 
Ausdrücke  in  den  Worten  Alexanders  einan- 
der entgegenzustellen.  Zieht  man  indess  toi 
urbium  victores  zu  interrogans,  so  erhält 
einerseits  der  Satz  eine  Tollkommnere  Ab- 
raodung  des  Rhythmus,  andererseits  wird 
dem  Gegensatz  dadurch  seine  Krall  nicht 
genommen,  dass  man  den  einen  Theil  schon 
beim  Hauptverbum  voraussetzt. 

■laial  «daioBeii«  *  *  Imier  hace  cnl- 

■ag  pctck*t«r  statt  simul  iam  inter  haee 
eminus  pet^Mstur.  Die  Vulgata  stammt  von 
Modius.  Dagegen  haben  Mer.  Aid.:  simul 
admonens  iam  inter  haec  eminus  peiebistur. 
Hiervon  beruht  simul  admonens  auch  auf  der 
Autorität  von  Pal.  1.  D.  Flor.  Leid,  Voss.  1. 
2.,  dagegen  fehlt  tarn  in  Bong.  u.  mss.  Sntk. 
Zumpts  Verfahren  wird  von  Walch  A.  L.  Z. 
p.  141.  142  gemissbilligt,  allein  ohne  über- 
zeugende Gründe.  Wenn  er  einwirft,  dass 
sich  kaum  ausmittelA  lasse,  was  ausgefallen 
sein  könne,  ausser  etwa  ein  simul  periculi 
sui  admonens,  so  lässt  sich  darauf  entgeg- 
nen, dass  nicht  bloss  ein  Theil  des  Inhalts 
der  Rede  fortgefallen  sein  könne,  und  dass 
Alexander  in  demselben  den  Seinigen  mög- 
licherweise die  günstigen  Resultate  dieses 
Sieges,  die  Aussicht  auf  den.  Harsch  nach 
der  reichen  Persepolis  vorgehalten  habe,  son- 
dern dass  der  Zusammenhang  auch  auf  die 
Annahme  hinföhret:  es  fehle  noch  ein  we- 
sentliches Stück  von  der  Fortführung  der  Er- 
zählung. So  viel  ist  sicher,  dass  Walch's 
eigner  Versuch,  simul  iam  eminus  petebatur 
zu  schreiben  und  admonens  nebst  inter  haee 
als  Randglossen  zu  betrachten,  weit  willkür- 
licher ist. 

■i  dlnee4i«rei  perpellere  ae^wlerABül» 
teebaatwr  statt  quum  testudine  obi.  miL, 


qui  ui  inde  discederet  perpeUere  MfMwm 
tuebantur.    Die  Vulgata  stammt  tob  V*^v 
her,  nur  dass  derselbe  quem  uf  ifide  nM< 
propeüere  giebt.    Bei  Mer.  Aid.  sttht:  f^ 
testudine  obieeta  milites,  ut  tiide  diieeM 
pellere   nequiverant,    tuebantur.    Qtr*  < 
wohl  mit  vollem  Recht  wieder  berfesu'il* 
es  ausser  Mer.  Aid.  Mod.  auch  dsrti« 
codd.  D.Pal.  1.  Flor.  Leid.  Voss,  l.li» 
chert  wird.  Eine  ganz  analoge  Weodnul^ 
tet  4,  27,  20:  linqui  deinde  ammo  el  j^ 
genu  coepit:  quem  proximi  exeeptwm*» 
stra  r^ceperuntf  wo  Zompt  nach  kx0 
mit  Unrecht  quem  in  quum  verwanddl* 
In  Betreff  der  Worte  utn  ut  discedtuf 
pMere,  in  denen  ubi  von  Znmpt  nachC«i>* 
zugefügt  ist,  schwanken  die  Codd.  itf^ 
deutlich;  doch  scheint  tnde  gar  keine  A^ 
für  sich  zu  haben,  da  das  Fehlen  d^«^ 
ausdrücklich  aus  codd.  Bong,  und  SmI» 
gemerkt  ist.    Die  einzelnen  Lesartco  p^ 
von  der  Verwirrung,  in  welche  die  Oii^ 
bandschrill  die  Abschreiber  geMtit  V^ 
musste.    Voss.  1. 2.  geben :  miHtet  vt  ^ 
dereit  pellere,  D.:  milites  utdieedmtf^ 
B.  1.:  miUs  ut  deeederei  pellere;  flor.U 
milites  decedsret  peüere.  Pal.  1.:  miiiiv^ 
scenderet  pellere.  Auf  anderweitige  Irr^ 
weiset  de  testudine  in  Pal.  1.  D.  oodti^ 
testudine  in  Voss.  2.    Die  Weise,  in  ^ 
die  verrenkten  Satzthelle  wieder  «icv 
hat,  verdient  jedenfalls  den  Vonoc  ^«^ 
Vorschlage  Walch*s  a.  a.  O.  p.  141  der  0 
Worte:  ut  inde  diseedsret  pvpeOert  «T 
verant  als  Parenthese  genommeovis^^l 
Tandem  in  Voss.  2.  ist  wohl  ans  laiM»«^ 
schrieben,  was  sich  als  Zasatz  eiocruv* 
Hand  verräth. 

tcstwdl»««  Am  genausten  oack  n^t 
grössern  Maassstabe  und  für  eioen  >rr0^ 
denen  Zweck  beschrieben  von  Dio  Cas^^ ' 


Xou;,  15«)  T«  pXtirovt««  x«t  t4  ÄcXa  «wr  j^ 
\iJbfOi  irtpif^fO'joiv-  ol  y  fttpoi  ol  tic^^ 

doici^C  ^or«€  h  ts  ^  pio*  •^'^^V! 
«nl  ixcivac  xal  (mlp  iautwv  Ml  ^,^.'. 
Xnyv  iicrfvRiiv  Oittpedpooei^,  ««n  p^^  ^\^ 

TO?)c  'jicA  xljc  iRixvdrQTOc  tijc  w*t^'*  ' ' 
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XI.  '^Tandem  Taaron  super  arcem  urbis  se  cum  suo  agmine  ostendit :  ad 
US  conspectum  et  hostium  animi  labare,  et  Macedones  acrius  proelium  inire 
iperuut.  "  Anceps  oppidauos  malum  urgebat,  nee  sisti  vis  hostium  poterat 
acis  ad  rooriendum,  pluribus  ad  fugam  animus  fiiit,  magno  pars  in  arcem 
icessit  Inde  XXX  oratoribus  missis  ad  deprecandum,  triste  responsum  a 
;e  redditur,  non  esse  veniae  locum.  ^^Itaque  supplicioram  quoque  metu 
itulsi  ad  Sisygarobim,  Darei  matrem,  occulto  itinere  ignotoque  hostibhs 
ttunt,  qui  peterent,  ut  ipsa  regem  mitigaret,  haud  ignari,  parentis  eam  loco 
igi  colique. .  Et  Madates  sororis  eins  filiam  secum  matrimonio  iunxerat, 
veurn  propinqua  cognatione  contingens.  ^^Diu  Sisygambis  supplicum  pre- 
m  repügnavit,  abnuens,  deprecationem  pro  illis  non  convenire  fortunae,  in 


(.  OTT«  fdp  TOI  Set^c  {o^uplCerat,  &9n  xal 
t«öv  TtYd«  htornii  ourfjc  x«t  irpQotn  xm  tiu- 
•;  ^'xi  ixf^^taxi  —  IveXauvcodau  Liv.  34,  39, 
fublalis  deinde  supra  eapita  tcutit  eon-' 
wtwiw  üa  inter  te,  ut  non  modo  ad 
^t  icttu,  ted  ne  ad  inferendum  quidem 
propfn^o  telum  loci  quicquam  essety  f  0- 
«dine  facta  subibant,  Uebcrh.  s.  Lips. 
'J'ow,  1, 5  p.  470  ff.  und  C.  7,  36,  3.     - 

■^üieraBl  statt  nequiverant  ohne  be- 
ODte  AatoritüU    S.  zu  3,  21,  10  p.  100. 

).  lOjO.    TMdein*    Biod.  17,  07  fUirt 

l  (s.  n>  5,  10,  5):  6  ^  'AXI?av8poc  irpooJe- 
^'K  TO-j;  X^YOuc,  to6t«|)   uh    wmtKtaTtiki 


J*fpTw«  xoO  xiv^uvou   ouveotürroc   xal   xan» 
(".idpaiv  inptoRtt>(iivtt>v  lapl  täv  d^üvoc,  Tiapa- 

spoport  xal  «06;  fipo^v  6pfjtr^cJvrcuv,  iTxpan^/C 
^To  Tf|;  Sie^öSou  xal  Tayiuig  raoüv  täv 
:i7}^'*  Oi5iaW|V  ic<JXc«iiv.  Nach  Arr.  3,  17 
)d  in  Folge  der  geschickten  Taktik  Aleian- 
n  fast  gar  kein  Kampf  statt:  Iooyov  o\M 

l'Avroft.    Pal.  1.:   Towro.    8.  zu  3,  9,  3 

\*<>i<««  «aliil  sUtt  aninU  hostium 
«  Boog.  Leid.  Voss.  1.,  so  dass  das  Wort, 
ii  dem  der  Nachdruck  vermöge  des  Gegen- 
«es  ruhcD  muss,  mehr  h.ervorgehohen  wird. 
aes8  kann  bei  einem  geschickten  Vortrage 
'»elbc  Erfolg  auch  für  die  VuIgaU  erreicht 

^*  n>   11.     XXX    onitorlkaa.      Die 

™8»e  und  das  Gepränge  der  Gesandschaf- 
n  »»nd  Jeder  Zeit  im  Verhältniss  zu  dar 


Macht  dessen,  dem  sie  galten.  80  C.  9,  28, 
12:  regem  duarum  gentium  —  cenrum  I9- 
gati  adeunt,  Virgil.  Aen,  7,  152  f.:  tum 
eatui  Anchi$a  deleetoe  ordine  ab  omni 
Centum  oratoree  auguita  admoenia  re- 
giä  Ire  iubet  Ib.  11,  330  f.:  praeterea  qui 
dicta  ferant  et  foedera  firment,  Centum 
oratoree  prima  de  gente  Latin.oe  Ire 
placeU 

5,  11,  12.  <|a«qvc  nach  eupplieiorum 
Ton  Z.  eingeschaltet  aus  Mod.  Bong.  Flor. 
Leid.  Voss.  1.  Der  Gegensatz  ist  nicht  ganz 
klar:  wahrscheinlich  ist  gemeint,  dass  sie 
nicht  bloss  den  Verlust  der  Unabhängigkeit 
fürchteten,  sondern  auch  eine  besonders 
grausame  Behandlung  als  Strafe  für  den  hart- 
näckigen Widerstand.  Indess  wäre  es  nicht 
unmöglich,  dass  quoque  seinen  Ursprung  der 
falsch  verstandenen  Abbreviatur  der  letzten 
Sylben  von  eupplidorum  verdankte. 

Kadintea.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  bie- 
ten hier  Hedatee  dar,  was  nicht  ganz  ausser 
Acht  zu  lassen  ist  für  die  Feststellung  des 
Namens,  der  bei  Diod.  1.  c.  Jetzt  nur  nach 
Cospus  MaSdtou  geschrieben  ist,. während  die 
codd.  MaS£ou  oder  Mirou  darbieten.  Vergl. 
5,  11,  15. 

••r«ria  claa  statt  sororis  nach  Mod. 
Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  Parr.,  zur  grössern 
Deutlichkeit  Diod.  1.  c:  bnh  MaS^xou,  wf^ 
voOc  ovTOc  Aapelou. 

5,  11,  13.    JDIa.    8.  zu  4,  43,  1  p.  307. 

■•n  «•■Tcaire  statt  convenire  nadi 
Mer.  Aid.  D.  Pal.  1.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2. 
Es  ist  das  ganz  griechische  Construction,  de- 
ren Anwendung  hier  zwar  eine  gewisse  Härte 
und  Schwerfälligkeit  hat,  die  Jedoch  bei  ei- 
nem Schriftsteller,  der  fast  fortwährend  die 
griechischen  Quellen  vor  Augen  hatte,  nicht 
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qua  esset:  adiecitque,  mefuere  sese,  ne  yictonV indulg^tiam  latigaret,  saq» 
que  cogitare,  captivam  esse  se,  quam  regioam  fiiisse.  ^^Ad  ultimum  nii 
litteris  Alexandrum  ita  deprecata  est:  ut  ipsam  excusaret,  quod  deprecaietr. 
petere  se,  ut  illis  quoque;  si  minus,  sibi  ignosceret:  pro  necessario  ic  p 
pinquo  suo,  iam  non  hoste,  sed  supplice,  tantum  yitam  precarL  ^^Modem» 
nem  dementiamque  regis,  quae  tunc  fuit,  vel  una  haec  res  possit  osUdoe 
non  Madati  modo  ignovit,  sed  omnes  et  deditos  et  captivos  libertate  atqne » 
raiunitate  donavii,  urbem  reliquit  intactam,  agros  sine  tributo  cdere  penniL 
A  Victore  Dareo  piura  mater  non  impetrasset. 

XII.   ^^Uxiorum  deinde  gentem  subactam  Susianorum  satrapae  coDtdiC 


auOTallend  sein  kann.  8.  Schaefer  bei  Herrn, 
ad  Viger.  ann.  271  p.  810  f.,  Matth.  Gramm. 
%,  533.  Anro.  4.  p.  104G  IT.,  Beruh,  wissen- 
seh.  Synt.  p.  304.  Walch  A.  L.  Z.  p.  1 12,  der 
sich  gleich  Modius  sehr  scharf  gegen  die 
Aufnahme  von  non  ausspricht,  nimmt  an, 
dass  non  aus  der  Doppelschreibung  des  fol- 
genden con  entstanden  sei. 

«•eploaqve  statt  saepius  nach  Mod.  und 
Mss.  Snak.  Die  genaue  Verbindung  dieses 
Satzes  mit  dem  vorigen  rundet  das  Ganze 
mehr  ab. 

5,  11,  14.  Vi  Ipsam.  Da  Her.  Aid.  D. 
Pal.  K  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  ipsum  darbie- 
ten, so  hat  Modius  ut  id  ipsum  geschrieben, 
undFreinsh.  scheint  nur  id  ipsum  haben  lesen 
zu  wollen. 

5,  1 1,  V5.  Ksdatl*  D.  Flor.  Leid.  Voss. 
1.:  Medatif  Bong.:  Medates,  S.  zu  5,  11, 12. 

•ipros  slac  tribvt«  ««lere.  Dagegen 
Arr.  3,  17,  6:  h  ?pöpoc  6  auvTax^elc  ^v 
t;n:oi  i;  rro^  burriv  xal  bizo^j-fia  foefzont^a 
xal  Tipößotra  TptO|x6ptQU  yfiijuaxa  ^op  oux  fy 
O'j^ioi^oiM  4  Tti  o<^^  ip7aCeodai,  dXXd  vo- 

nstcr.  Arr.  I.  c:  IlToXefMcroc  6  A^you^ 
X^/xt  rift  Aotpdoo  \iT(zipa  htrfiffiat  hnip  aurüiv 

5,  12,  10.  DcInde.  Aus  Flor.  Leid.  Voss. 
1 .  ist  dein,  aus  Bong,  inde  angemerkL  S.  Hand 
Tursell.  2,  p.  239. 

ms^trmpmm  statt  satrapiae  nach  Flor.  Leid. 
Mer.  Aid.  Mod.,  während  aas  Voss.  1.  satraps 
angemerkt  ist.  Diese  Varianten  sind  um  so 
weniger  entscheidend,  als  anderwärts  ähn- 
liche vorkommen,  ohne  dass  es  möglich  wäre, 
die  Vulg.  desshaib  aufzugeben.  S.  zu  5, 0, 44. 
5,  9,  17.  Jedenfalls  passt  eontribuere,  wel- 
ches ein  livianisches  Wort  ist  (s.  Drak.  ad 
Liv.  38,  3»  9},  zu  beiden  Obiecten,  Bei  einem 


Dativ  der  Person  denkt  man,  dassdni^ 
theilte  Sache  in  eine  gewisse  Bezielv' 
jener  gesetzt  ist,  weiche  mebteas  i^ 
Verhältniss  der  Abhängigkeit  imoß 
werden  kanti;  bei  einem  Dativ  da^ 
dass  das  Zugetheilte  als  Theil  dft(^ 
gedacht  werden  soll.    Nur  selten  vir:  ^ 
den  tropischen  Gebrauch  eines  siTu«^ 
Obiects  zur  Bezeichnung  persönlkkr  ^ 
rechtlicher)  Verhältnisse  oder  amgck(i>'>' 
verschiedene  Beziehung  hervorgerafea  ^^ 
Liv.  30,  35,  7:  Elsi  per  m  ipn  f»^* 
Momanos  maluerunt  achaieo  foni'* 
coneilio.    Colum.  de  r.  r.  3,  3,^  '^ 
i}sniino  agro  et  in  gaOico,  qmi  nvt 
ceno  eontribuitur,    S.  DraL  I.  c  fv 
H.  5,  29,  29  p.  270:  s$x  oppida  r.»* 
buta  €i  (Halicarnasso)  sunt  a  ma^^ 
xandro.    Ib.  14,  0,  8  p.  715:  uriet^f' 
niam   syüanam   nuper    Capuat  <••'* 
hutam, 

eom.  S.  CurL  9,  39,  G:  levm  amat  ^ 
cum  Ptolemaeo  Leonnatoque  partit*'-'^ 
Vergl.  Hand  Tursell.  2,  p.  147,  6. 


eanpestrl  Itlaere.    Arr.  3 , 1"^  '  * 

oxeuovöpa  xal  to-j;  OcrraXo'JC  tr:^:  **^^ 
&>p|iGE)fooc  *«l  Tobc  (jLto&o^p^po'i;  '^*«'  ^^ 
xa\  fooi  dtXXoi  Tou  aTparr^^ftorto;  ^f^j^'-^  ^ 

aUvoi^^v  5uv  nap{ACy(oivt  ixtätir». '|^ 
ipaac  arj[ta  xorcd  xi^  4jxa5ito>  t^,'  ^  '^ 
oac  «pipo'joov.    Dass  man  unter  di($^v 
nicht  den  Umweg  durch  Mfdiro  »' 
C.  ö,  13,  2)  zu  verstehen  habe,  mi^\ 
schon  aus  der  Bemerkung,  dass  Al^ 
unmöglich  in  einem  Moment,  woerwi"']^ 
scheidenden  und  schweren  Kampf  ^'^ 
musste,  einen  so  bedeutenden  TVÜ  *^ . 
Heeres  weit  von  sich  entfemen  kw^'-  ^, 
nun  nur  den  einen  zu  5, 10, 3  erörtÄ*" 
nach  PersepoUs  gah,  der  dorrk  d»M'^. 
und  Tab -Thal  führte,  so  bat  ••■J^ 
scheinlich  die  Angabe  von  Cartii^  •** 
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isisque  cum  PannenioDe  copiis,  illnm  campestri  itinere  procedere  iubet; 


I  so  zu  verstehen,  dass  Parmcnio  den  Bc- 
( rrbalten  habe,  auf  der  grossen  durch  die- 
Tprrain  hindarchfahrenden  Strasse,  wel- 
,  da  sie  zuweilen  \oni  persischen  Hofe  bc- 
zt  iturde,  gewiss  mit  möglichster  Sorgfalt 
pjefftwar,  langsam  nachzurücken,  während 
xander  mit  dem  Kern  seiner  Truppen  vor- 
zog und  die  noch  nicht  unterworfenen  Be- 
inrr  der  nächsten  Gebirgszüge  bekämpfte. 
»s  Parmenio  bei  dem  Kampfe  in  den 
sisfhrn  Pässen  ni6bt  zugegen  war,  ist  sehr 
irschciolich ;  sonst  würde  er  wohl  an  Cra- 
OS  Stelle  commandirt  haben.  —  Die  zu- 
rithilichen  Angaben  Yon  Dr  oysen  Gesch. 
x's  p.  241 ,  dass  Jenseits  der  mischen 
ist  der  grosse  Heerweg  über  die^bene  von 
bter  erst  südwärts,  dann  ostwärts  za  den 
siscben  Pässen  von  Kelah-i-SeGd  gerührt 
t,  und  dass  ein  näherer,  aber  beschwerli- 
rer  Weg  im  felsigen  Thal  des  Arosisflusses 
eben  diesen  Steilpässen  hinaufgegangen 
fontrastiren  stark  mit  der  Dürftigkeit  un- 
fr  Kenntniss  von  jener  Gegend.  —  Cur- 
i  vrcbraucht  auch  0,  10,  3  den  Ausdruck 
iipcitre  iter  nicht  ganz  genau. 

npMIto.  Arr.  3,  18,  ^2:  outon;  fil  tov>c 
:C'j'j;t09(  MaxeSövac  dvoXoßuiv  xalTiJ|V 
"fiv  Ttji  kxat^ixit^  tlqlI  tou?  icpoSpö- 
'^v;  Izzia^  Ttal  tou<  'ÄYpidvac  xa\  xouc 
«ota;  jci  onouSiQ  xi^v  oia  xüüv  6pü)v. 

U2J7.  9asldM  pylM.   Diod.  17,  68: 

ölfn  y  dvaC^u&tc  Tpof^yev  iid  rift  HepotSa 
^«firTaioc  ^fnxy  M  täc  aouatdSa;  xa- 
1*^'«;  zlxpazf  obgleich  nachher:  o^Jac  tq 
'>'^^ptn  T^c  it'jXtjc.   Polyaen.  4,  3,  27: 

»1  li  oi  apa  eiolv  opyj  orcvd  xal  b'brXdL  Öa- 
J«0  Arr.  3. 18,  2:  u>c  8i  irl  rd«  TtöXac  TÄ« 
pJi^a;  d^(xeto,  xaTotXotjjLßdvet  auroO  *Apto- 
'.«nx  Vergl.  Strab.  15,  p.  729  (1060  C). 
<}«  Namen  beziehen  sich  also  auf  dieselbe 
'Wfigc  Gebirgspassage  zwischen  dem 
»de  der  üxier  und  Persisr  und  die  An- 
iDie  Droysens  Gesch.  Alexanders  p.  241 
I  Ritters  Erdk.  8,  p.  865,  dass  die  susf- 
«n  Pässe  die  der  Uxier  seien,  ist  eine  leere, 
Jh  Nichts  begründete  Vermuthung.  Die 
wnde  der  Uxier  liegenden  Pässe  konnten 
to  fem  die  susischen  heissen,  als  sie  den 
^  naeh  Snsa  beherrschten.  In  demselben 
nc  konnten  die  persischen  Pässe  von  de- 
'.  die  ausPersepolis  kamen,  die  susischen 
«nnt  werden,  wenn  6ie  auch  in  Persien 
?'i^  O^^ohl  die  in  der  Anmerkung  zu 
''•5  ßpgebene  Untersuchung  bereits  zu  ei- 
»  bpsiimmtcn  Resultat  über  die  LokaliUit 
;«f  susischen  oder  persischen  Pässe 
»Jrt  hat,  80  ist  es  doch  bei  dem  Gewicht, 
1  Ritters  Name  in  der  Wissenschaft  bt- 


ben  muss,  nncrlässlich,  noch  tiefer  in  den 
Gegenstand  einzugehen  und  die  Ifnliallbar- 
keit  der  übrigen  Yermuthungen  noch  anschau- 
licher zu  machen.  Ritters  Aeusserungen  . 
über  diese  Pässe  sind  sehr  schwankend  und 
unbestimmt  Während  er  Erdk.  9,  p.  142  die 
Ansicht  von  Kinneir  nicht  fiir  unwahr- 
scheinlich zu  halten  scheint,  sagt  er  doch 
ebend.  9,  p.  139  ganz  allgemein,  die  persi- 
schen Pforten  seien  noch  weiter  ost- 
wärts vom  Kala  Sefi(|  in  jener  wilden 
Gebirgspassage  zu  suchen.  Während 
er  ebend.  8,  p.  871  behauptet,  dass  bei  M6Vn 
im  District  Ramgard  unstreitig  der  letzte 
Widerstand  der  persischen  Vorposten  und 
Grenzwachten  unter  Ariobarzanes  Statt  fand, 
und  die  letzten  Gefechte  vorOelen,  ehe  dieser 
die  Retirade  ergriff,  erklärt  er  doch  8,  p.  861, 
dass  die  Engpässe,  durch  :wetche  Ale- 
xander in  das  Thal  eingedrungen  sei, 
noch  unbesucht  geblieben  wären,  ob-> 
wohl  gerade  jener  Pass  von  M&Vn  durch  Char- 
din  und  Ker  Porter  hinlänglich  beschrieben 
ist.  Wenn  Ritter  sich  weniger  durch  die  be- 
fangenen Ansichten  von  Chardin,KerPor- 
ter  und  Ouseley  hä'tte  leiten  lassen,  wenn 
ihm  bei  Ausarbeitung  des  Abschnitts  über  die 
Ebene  von  Merdasht  der  Bericht  von  Kin« 
neir  über  die  Pässe  zwischen  Chusistao  und 
Farsistan,  so  wie  das  Detail  der  alten  Be- 
richte über  Alexanders  Heereszug  gegen  Per- 
sepolis  gegenwärtig  gewesen  wäre,  so  würde 
er  unstreitig  zu  einem  bestimmteren  und  dem 
Zusammenhang  der  Begebenheiten  mehr  cnt-  - 
sprechenden  Resultat  gelangt  sein.  Die  Quelle 
aller  dieser  Verwirrungen  ist  in  dem  Bericht 
C  h  a  r  d  i  n  *  s  über  die  Zugänge  der  Ebene  von  < 
Merdasht  u.  über  die  Beschalfenheit  der  diese 
'umgebenden  Gebilde  zu  suchen.  Er  reiste 
Ton  Ispahan  nach  Shiras,  und  indem  er  bei 
Yesdecast  (bei  Ker  Porter  Yezdicast,  nach 
Chardin  auszusprechen:  Yesd-cas)  die  soge- 
nannte Sommerstrasse  (s.  p.  425)  einschlug, 
kam  er  durch  den  Pass  von  Mayn  in  die 
Ebene  von  Merdasht.  Er  berichtet  hier- 
über Voyages  en  PerseT.  2,  p.  137  (Amsterd. 
1735.4):  le viOage d' Iman  Zadiest  ätrois 
Heues  de  Mayn,  qu'il  faut  faire  entre 
de  hauies  montagnet  eeearpiei  et 
droites,  oü  il  y  a  troU  difilis  ä  la 
tite  de  iroii  plaines '  longues  d'un 
mille  et  larges  de  einq  ä  six-eejns 
pae,  Ces  d4fil(9  sont  longe  de  guef- 
que  eent-cinquante  pae,  et  $i  itroits 
qu'il  n*y  peut  passer  que  troie  ehe- 
vfux  de  front  au  plus,  et  encore 
n'est^ce  pas  par^tout,  Ce  ehemin  est 
une  (p.  138)  des  avenues  de  Per  sepolis,  dont 
il  nous  faudra  hUn-töt  parltr;  et  c*est  une 
ehose  fMTveüleuse  et  toui   ä  faü  rtmar- 
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quable,  comment  le$  avenues  de  cette 
ville  cilibre  sont  naturellement  si 
fortes  de  tous  edtiä  au  nord  et  ä  V 
occident)  qui  sont  les  $eul$  endroits 
par  oCt  les  Grec*  pouvoient  y  arriver: 
fnais  c*est  une  choae  encore  plus  admirable, 
eamment  ces  avenues  itant  si  aisies  ä 
garder,  Varmie  d'  Alexandre  et  des  autres 
conquerans  ait  pu  s*en  rendre  maitre.  La 
chose  paroit  tout  autrement  inconcevable 
lorsqu'on  est  sur  le  lieu,  que  quand  an  lü 
leurs  histoires.  Pag.  140:  Je  reviens  fnam- 
ienant  a  Mayn,  pour  dire  la  route  de  ce 
bourg  ä  Persepolis,  II  en  est  ä  dix 
Heues,  dont  les  quatre  premiires  se 
fönt  sur  des  montagnes  oü  le  chemin  est 
fort  rüde  et  fort  pierreux,  et  les  six  autres 
dans  la  belle  plaine  de  Persepolis.  J*y  ar- 
rivai  le  ^13.  Fevrier,  les  eaux,  qui  itoient 
dibordies  en  plusieurs  endroits,  m'  ayant 
contraint  de  prendre  de  longs  ditours  en 
trois  Ott  quatre  endroits,  —  Je  vais  donner 
la  relation  de  ee  fameux  monument,  aprks 
aiooir  dit  qu'il  y  a  un  autre  ehetnin  d' 
Ispahan  ä  Persepolis,  qui  est  ä  i' 
Orient  de  celui  que  j'ai  dicrit,  et  qui 
M*en  sipare  au  chdteau  de  Yesde- 
east,  prenant  ä  gauche.  Je  l'ai  fait; 
e'est  eelui,  que  l'on  tient  lorsque  le 
chemin  ordinaire  est  trop  couvert  de 
neige.  II  est  plus  uni  et  piain,  on  y  passe 
moins  de  montagnes;  mais  il  est  de  deux 
Jours  plus  long,  ce  qui  est  la  raison,  qu*on 
ne  le  prend  que  par  nicessiti.  II  tire 
droit  ä  Persepolis,  et  c'est,  ä  mon 
avis,  la  route  que  tint  Alexandre  le 
Grand  en  venant  de  la  Susiane  par 
Cachan  (p.  138:  vUle  ä  quatre  (starke) 
joumies  (DÖrdUcb)  d'  IspahanJ;  car  il  n' 
y  en  a  point  d' autre.  II  n'y  a  rien  qu'ü 
soU  plus  fädle  de  connoitre  dans  les  de- 
icriptions  d'  Arrian,  (p.  141)  de  Quinte- 
Curee  et  de  Diodore  de  SicÜe,  que  la  situa^ 
tion  de  Persepolis,  et  c'est  un  fort  grand 
plaisir  que  de  parcourir  ce  pais,  les  anciens 
auteurs  ä  la  main.  La  plaine  oü  eette  sü- 
perbe ville  itoit  bdtie,  est  e/fectivement  une 
des  plus  betles  q}A*on  puisse  voir.  Elle  est 
longue  de  dix-huit  ä  dix-neuf  lieues,  et 
large  en  divers  endroits  de  deux  ä  trois  et 
jusquä  six.  —  Le  fleuve  Araxes,  la  petite 
rivth^e  de  Pulouar  et  miße  ruisseaux  Var- 
rosent  presque  par-tout  d'un  bout  ä  Vautre. 
Ventrie  de  eette  plaine  du  c6ti  de  V 
occident  (vom  Mayn  her)  est  aussi  teile 
que  les  anciens  nous  la  repr^sentent, 
c'est-ä-dire,  un  boyau  de  montagnes 
de  röche  vive,  escarpies  3t  fort  hau- 
ies.  II  est  long  de  quatre  lieues  et 
large  de  deux  milles;  et  il  y  a  aux 
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deux  bouts  et  au  milieu  des  hi 
d'tine  hauteur  prodigieusey  do«( 
sommet  est  plat  et  uni,  qui  ftrm 
des  difilis  itroits.     On  croiroil, 
elles  ont  4ti  faites  exprks  tt  fv 
sont  de  vrayes  terrasses,  ii  l'o* 
voyoit  par-tout  le  roe  vif,  f <  n  i 
tour  et  leur  grande  äUvation%tl{ 
soit  penser  qu'il  n'y  a  que  le  %t 
seule  q%ii  ait  pu  les  formet  ainu 
itoit  in/ailliblement  sur  tt$  U 
buttes  qu'  itoient  posis  let 
garde   avancis  de   Persepelit, 
toutes    les    histoiree    fönt   rntti- 
avec  ces  chdteaux  qui  endift*^ 
Vaccks.    En  un  mot  c' itoient  tu 
ces  fortes  des  Perses,   dont  AI 
drs   eut   tant   de  peine   ä  tt 
maitre.     On  n'en  sauroit  voir  la 
parce  que  les  buttes  sont  trop  hemt»^ 
on  dicouvre  depo  et  delä,  ä  droit  ft 
che,   Celles  de  plusieurs   idificet  At»' 
les  montagnes,  qui  forment  cäte  t 
eette  gorge,   que  nous  venons  it 
J'ai  observi,  en  dicrivant  la  rouui 
*d  Hayn,  que  tous  les  abordt  dt 
polis  du  cdti  d'oecident  et  du  if| 
trion  sont  munis  de  pareih  i*'i 
et   de   pareilles   buttes    prodii*^ 
par  leur  hauteur,   et  admirahU 
leur  figure   droite»    Je  ne  mt 
pas  d*en  avoir  vu  de  semJbiakits  tn 
lieu  de  monde.  Wihrend  also  Cbari 
Anfang  seiner  Darstellung  aaf  die 
hinzuleiten  scheint,  diss  Aleiaad 
derSommerstrasse  vonlspah»^ 
das  D^fil<<  von  llayn  in  dasTbH 
Persepolis  eingedrungen  sei^o** 
sieht,  die  er  am  Schluss  derselben  ^^ 
schieden  ausspricht,  behauptet  er  d»cft  "■ 
Mitte,  dass  der  Marsch  auf  der  <> ' 
nannten  Winterstrassegeschrb 
ein  Widerspruch,  der  nur  aus  der 
haften  Redaclion  seiner  Reisebericblr 't 
klären  sein  dürfte.    Wenn  aber  CM^ 
Begründung  der  zweiten  Ansiebt aoAib^ 
Alexander  bei  seinem  Marsch  aas  ^"^ 
keinen  anderen  Weg  habe  eiosclilaff* 
nen,  als  den  über  Kaschaa,  I^H^' 
Tesdikast   und    durch   die  ^>*" 
Strasse,  so  ist  erstens  nicht 
warum  er  nicht  eben  so  gut  kabe^ 
merstrasse  einschlagen  kdnnen  ,de^ 
diese  der  Jahreszeit  halbec  damals  aMv 
wohl  praktikabel  sein  konnte,  ist  ^^ 
von  Chardin  nicht  erinnert  ^^'i 
zweitens  streitet  gegen  die  MM'^!^.^ 
Marsches   über  Kaschan  die  ««^^ 
Angabe,  dass  Alexander  nicht  des  l»(f^; 
Medien  htb^  einsehlagen  wolica.  9»^ 
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Penidem  excurrit.    '^Omui  hac  regioue  vastata,  tertio  die  Peraidem,  qointo 


nepolis  zu  gelaDgeo.  Nur  auf  Jenem  un- 
beuern  Umwege  aber  w8re  es  möglich  ge- 
!S(n,  Kascbao  za  berühren.  S.  Ritter 
dk.  9,  p.  34  IT.    Obgleich  diese  Bemerkun-  . 

0  sich  leicht  darbieten,  so  ist  doch  Ohar- 
as AulTassung  von  überwiegendem  Ein- 
SS  auf  seine  Nachfolger  gewesen.  So  hält 
cbKer  Porter  die  Pttsse  bei  Miyyn  (er 
breiblMayan)  för  die  vonJkriobarza- 
!S  vertbeid  igten.    Er  beschreibt  sie,  als 

Ton  Sbiras   nach  Ispahan  auf  dem 

(iDmerwege  zurückreiste,  Travels  T.  2, 

2.  3:  w€  left  our  quarters  (in  Fatabad 

1  Nordwestende  der  Ebene  von  Herdasbt) 
^  o'  chek  next  moming,   taking   a 

WH  wett'-norik'West;  and  öfter  a  march 
iix  milu  reaehed  the  intrand  of  a  nca-'- 

V  tHi//ey,  bounded  on  the  right  bff  a  moun- 
'%  ^ich  aur  guide  ptvmptly  named  to  he 
K  of  Ittaker,  But  being  o  naked,-  per- 
ndieular  mass  of  roek,  tituated  and 
f^Md  in  a  manner  that  preduded  forirese 

town  front  ßnding  a  place  on  or  beneath  , 
\W  feU  no  ceremony  in  assuring  our  in- 
^^^Mtu  h$  mu$t  be  mUtaken,  The  Une  of 
M  v«%  carried  ue  for  a  eouple  of  mile* 
lore,  m  a  direetion  nearly  weit;  tohere, 
^  m  alniost  overpowering  Hot  ride,  we 
My  ftund  ourgelvee  doie  to  the  green 
^oftke  Bund^emir,  At  this  point  the 
'^  »  croteed  by  a  noble  stone  bridge  of 
^ol  arches.  We  left  both  it  and  the 
^iol  Hream,  to  wkieh  we  now  bade  fare^ 
^,  to  our  left;  pursuing  our  way  bet- 
9tn  the  teorching  rocks  and  caver-^ 
*^  difilet  of  the  mountaine,    Near 

V  Ämtern  extremity  of  the  Valley  riees  a 
^mofty  and  ineulated  ntountain, 
ftrftetly  flat  at  the  iummit  and  ein- 
'^larly  precipitous-  on  every  side. 
^  mives  call  it  the  Kala-Gul-Aub,  or 
^frut  of  rose-water^  eeemingly,  ü  not  very 
pproprtol«  name  for  one  of  the  rougheet 
^^  of  earth  and  etone  imaginaiion  can 
•^w.  (P.  3)  /  had  first  seen  it  from  the 
^^  of  Penepolis,  rearing  its  searred  head 
"-«wtn«a  in  rugged  ^oüdneee,  atnonget 
•0  varted  and  lese  eavage  aspecte  of  the 
*H^m  hme  which  form  a  natural  bulwark 
«*md  those  itUl  beauiif^  remaine.  The 
•«fic#  of  the  mountains  whieh,  in  the 
^«  of  the  brave  Ariobarxanes  and  hie^ 
'*wnj,    proved     euch     impregnahle 
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^«n«,  are  yn  formidable;  but  thieir  po«- 
^«  or«  changed.  —  A  vemal  little  valley 
^ömg  northward,  pretente  Uself  at  the 
iTj^J^  Ärio-Cii|.Jt4d.  U  ii  travereed 
ZtiJ^^'^f^  »Creame  whose  waUre,  if 
'^  wnKng  O«  (MfiMf  fragranee  of  the 


roeCf  are  quOe  as  refreMng  from  '  their 
eweetnesä  and  exhilarating  coolnett,  —  In 
Hding  up  the  little  Valley,  We  crotted Jheee 
eharming  ttreamt  and  toon  arrived  at  Ha- 
yan\  a  contiderable  village,  tituated  in 
a  circut  of  rocky  tteept,  with  the  de- 
lighiful  addition  of  being  abttndantly  thaded 
urith  treet,  (P.  4.  Am  folgenden  Tage)  tp0 
tumed  our  cavalcade  into  a  north  wettern 
direetion  through  an  other  narrow  valley; 
bounded  on  eaeh  tide  by  eraggy 
mountaint,  which  were  traverted  by  the 
mutt  oppotite  and  varied  ttrata  I  had  ever 
teen.  A  ttream,  equally  clear  and  inviting 
with  thoee  of  the  Kala-Gul-Aub^  floiced  by 
our  path,  which  lay  under  grovet  of  wild 
almond,  hawthom  and  mulberry  treet,  in- 
termixed  with  large  buthet  bearing  a  flower  - 
retembling  lavetider  both  in  appearanee  and 
tmelU  Notwithttanding  the  vemal  /»«u* 
riance  of  euch  a  tcene,  the  road  ittelf  wat 
extremdy  detert  and  bad,  being  a  continua- 
tion  of  rough,  loote  ttonet  the  whole  way 
from  Mayan  to  Iman  Zada  itmael,  a 
joum&y  of  three  fartangt.  Noch  bestimm* 
ter  ist  der  Einfluss  Chardins  auf  Will* 
Onseley  Travels  in  vacious  coontries  ofthe, 
East,  more  particularly  Peraia,  Lond.  1821. 4. 
T.  -2,  p.  334  ff.:  intelligera  travellere  have 
pronouneed  that  ampte,  fertüe  and  beautifkd 
piain  (von  Persepolis),  with  itt  abundau$ 
tuppliet  of  excellent  water,  to  be  mott  hap^ 
pily  adopted  for  the  tituation  of  a  magni- 
ficent  capital;  and  in  narrow  chatmt, 
between  tteep  rockt  of  thote  moun^ 
taint  that^  northward  and  wettward 
form  an  admirable  barrier  to  thit 
piain,  their  imagination  hat  ditcovered 
the  pattet  fortified  by  Ariobarxanet 
againtt  the  approaeh  of  Alexander  from 
Sutiana.  The  latt  of  thote  Pylae  or 
Streightt  where  the  Pertiant  retitted 
Alexander^  J  am  inclined  to  place 
fifteen  or  tixteen  milet  from  the 
Takht  (i  Jemshid,  den  Ruinen  der  Königs- 
bürg),  or  about  half  way  between  thit 
ruined  edifice  and  Main  (Ouseley  be- 
merkt p.  33Ö.  not.  142:  MdHn  pronouneed 
at  Maw^yeen  or  Moyeen  would  be  4n 
Englith),  the  ehief  town  or  village  in 
thedittrictof  Ramgard.  Haioing  over^ 
come  the -difficultiet  of  thit  patt,  and  en- 
tered the  piain,  it  it  probable  that  Alexai^ 
der  —  pröceeded  without  further  oppotition 
to  Pertepolit,  Aus  diesen  Auszügen  ergiebt 
sich,  dass  weder  Chardin  noch  Ker  Por- 
ter noch  Ouseley  durch  bestimmte,  von 
allgemeinen  Principien  ausgehende  und  das 
Ganze  der  Bewegungen  Aleiander» 
ins  Auge  fataende  Unlarauehungen  zu  jenen 
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angnstias,  quas  Uli  sosidas  pylas  yocant,  intrat    AriobaRanes  bas  am  XXW 


ResQltaten  geführt  worden  seien,  sondern 
dass  sie,  befangen  von  dem  Eindraclicf  jener 
gewaltigen  D^fil^eo,  mit  einer  gewissen  Will'» 
kür  die  Erzfiblungen  -der  Historilcer  auf  die- 
selben angewendet  haben.  Wenn  man  mit 
jenen  den  Grundsatz  annimmt,  dass  die 
persischen  Pässe  in  den  Thalrändern 
YonMerdasht  zu  suchen  seien,  sogiebt 
es  drei  Pu niete,  die  mit  mehr  oder  weniger 
Recht  dafür  genommen  werden  Itönnten:  der 
Weg  nach  Shiras,  der  Sommerweg 
nach  Ispahan,  der  Winterweg  eben 
dorthin.  Dieses  sind  die  einzigen 
Strassen,  die  gegenwärtig  durch  die 
westlichen  und  nördlichen  Thalrän- 
der von  Merdasht  fuhren;  und  beider 
bekannten  Stätigkeit  der  Strassen  im  Orient 
ist  wenigstens  so  viel  wahrscheinlich,  dass 
dieselben  auch  schon  im  Alterthum  exlstirt 
haben  werden.  Indess  sind  die  zwischen  den 
genannten  Strassen  liegenden  Theile  der  die 
Ebene  einschliessenden  Gebirge  noch  gar 
nicht  untersucht.  Der  Weg,  welcher  aus  dem 
südwestlichen  Theil  der  Ebene  nach  Shi- 
ras führt,  entspricht  seiner  BeschaOTenheit 
nach  durchaus  nicht  der  von  den  Historikern 
gegebenen  Beschreibung  der  persischen  Pfor- 
ten. Dieses  kann  man  schon  aus  der  allge- 
meinen Schilderung  schliessen,  die  Ker  Por- 
ter von  ,den  Thalrändem  im  Westen  und 
Norden  entwirft  Travels  T.  1,  p.  G83  f.:  <m 
fHewing  the  oppoHte  country  from  the  great 
platfortn  (der  Ruinen  von  Persepdlis),  the 
tnountains  to  the  eouth^tveet  do  not 
appear  more  elevated  tban  (p.  684)  the 
kille  iminediately  hehind  the  ruins, 
whichy  though  rocky,  aesume  rather 
gentle  forme;  hut  on  foUowing  the  chain 
of  fouC/bem  mountatfu  ae  they  curve  round 
to  the  north-ißeet,  they  riee  into  abrupt, 
hold,  and  eingular  shapee,  eome  pointed, 
othere  with  table  tummits,  and  a  countless 
eueeeesion  of  jagged  and  rugged  forme  ahoo- 
fing  up  above  and  beyond  them  €igain,  «ee- 
ming  lUte  the  barriers  of  the  world,  Theee 
terrifie  heighte  are  connected  weet-ward  udth 
the  great  branch  of  the  Baktiari  moun- 
taine,  amonget  whieh  lie  the  paeeee  AU" 
wander  found  to  difficult  to  force,  being  not 
■more  bulwarked  in  rocke,  than  defended  by 
a  reeolution  unto  death,  of  their  brave  frt- 
bee  fAa  üxH.  Das  Genauere  lehren  die  An- 
gaben der  Reisenden,  unter  denen  hier  Ch  ar- 
din besonders  desshalb  hervorzuheben  ist, 
weil  sein  Zeugniss  wegen  des  Contrastes  mit 
der  Schilderung  der  D6ü\6en  von  Mayn  spre- 
chend genannt  werden  kann.  Er  sagt  Yoy. 
T.  2,  p.  197:  le  19.  Fevrier  je  partie  de  Per- 
eepolie,  —  Je  fie  neuf  lieuee,  lee  cinq  pre- 
miäru  par  vn  trie  beau  dkemin  au  travere 


de  la  VallSe  de  PereepoHe  et  Ut  futn 
autree  par  dee  montagnee  fett  pt** 
reueea;  mais  qui  ne  eont  püi  ntt*- 
moine  bien  rudee.    Je  couckoi  ä  Ba^t^ 
ä  troie  lieuee  de  CMrae,  oü  farrwaikj^ 
demain  20  ä  neuf  heuree  du  nuOiiL 
Chardin  auf  jenem  Wege  irgend  Pisse 
Bergeshöhen  vorgefunden,  die  mit  deaa 
Mayn  zu  vergleichen  wären,  so  würde  er 
nicht  gesprochen  habeo.    Am  dealli 
ist  die  Schilderung  von  Ker  Porter 
ebenfalls  von  den  Ruinen  nach  Schins 
Nachdem  er  angegeben,  dass  er  bei  der 
Pool-Khan  über  den  Bendemir 
gen,  fuhrt  erTrav.  T.  1,  p.  686  fort:  fr» 
bridge  to  Zergoon  (bei  Niebvhr  BHi^ 
sehr,  nach  Arab.  2,  p.  120  und  Onself!^ 
p.  225:  ZarkanJ  we  at  ßret  travtßä^ 
a  barren  Valley,  bounded  by  vu^ 
of  the   same  ^description;   but  tovoH^i 
cloee  of  our  day*e  joumey,  omr  roai  m«  I 
euddenly  due  weet,  and  eoon  öfter  9i^y 
the   gorge  of  a  deep   and  clottif- 
which  led  ue  to  Zergoon,  the  ptacf*^ 
reeU  —  We  left  our  menzil  at  fimrc^ 
thie   moming,    over   a  bad  and  f"4 
road,  twisting  amonget  ruggei^**^ 
in  a  generally  eouth-'weetem  diVfflion.  J^ 
midway  of  our  day*e  joumey  iw  n«* 
the  B<idarri,  or  cuetom-houH,  mar  ^ 
u>e    croeeed   an    inconeidembU  f* 
alüng  even  woree  ground  than  befort.^ 
milee  further,  brought  ue  to  the  <*'^, 
etream  of  Rocknabad,   —  A  Utüt  mt^.^ 
and  through  an  opening  in  the  me^ß^ 
the  City  (Shiräz)  Ue^f  appeand.   •T*^ 
Jt  etood  in  an  eecteneive  piain,  ^  ^^ 
of  the   height  we  were  deeeending,  ^^ 
noch  Morier  a  Joumey  throngh  P««"-  ^ 
menia  and  Asia  minor.  Lond.  1812. 4.  ^J^ 
ff.  und  Ouseley  Trav.  T.  2,  p.  224-22<. Jjjj 
diese  Strasse  auch  aus  einem  aadem  ^^ 
nicht  für  die  der  persischen  Pisse  fete>«< 
werden  könne,  ist  schon  zu  5»  10,3ens^, 
worden.  —  Aus  dem  nordwestlifh"* 
nördlichen  Theil  des  Tbalcsßhwj^ 
unter  demNamen  der  Sommer-  nod  "< 
terstrasse  bekannten  Routen  nacb  l'r 
han  zu.  S.  Morier  a  second  Jooniey  J'^ 
Persia,  Armenia  and  Asia  minor.  U»^  '^ . 
4,    p.    115:    the   road  generally  wj*' 
in  the  eummer  ie  by  Mayin  (dtf  («^ 
erwähnte  Mayn.  MAin);  but  o««^ j^ 
being  deetitute  of  population  in  me»9  r^ 
u>e  were  obliged,  even  at  the  prut^  •*•' 
of  (Ae  year  (Mitte  Juli),  fo  take  tht  "«'|^ 
road.    Ker  Porter  Trav.  T.  2,  P-  *^' 
travelied  flrom  (Ispaban  to  Shirti)  9f 
ie  caUed  the  eaetern  er  leinttr  r* 
which  leade  through  Mourg-A^^-^ 
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ios  peditum  occupaterat  rapes,  abscissas  et  luidique  praeruptas,  in  quarum 


0  by  whieh  I  was  to  retum,  is  ihe  most 

to  Ispahan,  and  lies  rather  toeit  of 

polis;  being  impracticable  in  toin- 

tf  has   ihe  name  of  the  sufnm^r 

.   Beide  Wege  vereinigen  sfch  bei  Yei- 

sU  S.  Kcr  Porter  T.  1,  p.  458:  at-a 

nng'3  distanee  from    Yexdikkast 

rtat  touthem  road  tö  Shiraz  separates 

^  routes,  one  goes  soutft-west  through 

rrdoo,  the  Mher  eastward  by  Shutgastan. 

.  auch  Chardjn  T.  2,  p.  140.   Nach  Kin- 

;eogr.  memoir  of  the  Persian  empire  p. 

tder  Sommerweg  einen  selbständU 

Verlauf:  there  are  two  roads  from 

tpolii   to    Ispahan.      The    first^ 

h  the  best,  and  that  commonly  tra- 

,  Uads  through  the  villages  of  JHur- 

and  Äbada  to  Yesdikhast,  the  first 

in  the  province  of  Irak,  —   By  the 

r  road,  whieh    is    impassable  in 

tinttr  from  the  depth  of  the  snow, 

an  hundred    and    twenty   mües    tö 

r;an,  a  plaisant  town  on  the  borders  of 

—  Der  Sommerweg  ist  derjenige, 

in  dem  Pass  von  M&i'n  nach  der 

oe^on  Merdasht  mündet.    Chardin 

KcT  Porter  haben  ihn  beschrieben.    S. 

|(r.  Bus  Alexander  diesen  Pass  sollte 

in  bsbeo,  ist  abgesehen  von  allen  übrigen 

lioitn  schon  desshalb  nicht  wahrschein- 

^^l  er  ihn  mitten  im  Winter  passirt 

B  niässte,  wo  er  wegen  der  Schneemassen 

^^m  ist.  Die  Schlacht  bei  Arbela  wurde 

!•  October  geschlagen.     Aaf  die  erste 

find  auf  den  Marsch  nach  Babylon  kann 

inehr  als  eitfen  halben  Monat  rechnen. 

QDd  dreissig  Tage  blieb  das  Heer  in 

)>«o.   Zwanzig  Tage  wahrte  nach  Arrian 

TOch  von  Babylon  nach  Susa.  Vier  and 

"J?  T??®  pflegte  der  Marsch  eines  Heeres 

«sitigris  nach  Persepolis  za  dauern.  8. 

i'>^,21.  Rechnet  man  hierzu  den  Aufent- 

«  Susa,  und  den  Kampf  mit  den  Uxiern, 

J«Jn  man  kaum  annehmen,  dass  Alexan- 

^or  der  zweiten  Hülfte  des  Januar 

«  .>lihe  von  Persepolis  gekommen  war. 

J:  »ttch  «1  5, 21,  12.    Ausserdem  könn- 

«e  PIssc  von  MAVn  nur  dann  für  die  per- 

■«ß  (gehalten  werden,  wenn  westlich  von 

»Ä*l.^  8wa<le  zu ,  sei  es  etwas  südlich 

»ordlich,  ein  Pass  durch  das  Baktiari- 

J«  nach  dem  Uxierlande  »hrte.    Da  es 

1 T^^^  ^^^^  8"«bt,  so  darf  man  sich 
™  Ol«  anscheinende  Aehnlichkeit  der  Lo- 
51  r  ^  f  ^<^»««€hen  lassen.  8.  zu  6, 10,  3. 
,^J^^?*«fveg  nach  Ispahan,  wel- 
'r  AK*^?  ?•«  Thtl  von  Murghaub 
ivft««  i*"  ^^^  Yezdikhtst  fährt 
.  Z^^FJ^^^  T.  1,  p.  400  ff.,  von  Mo- 
'*»"».  1812,  chap.  8,  p.  14    It,  sec 


Journ.  1818.  cbap.  7,  p.  115  ff.,  und  von  Ou- 
seley  chap.  12,  T.  2,  p.  421  ff.  ausführlich  be- 
schrieben ist,  bietet  ebenfalls  nicht  allzufem 
von  der  äbene  von  Merdasht  mehrere  äusserst 
schwierige  D^filden  dar.  8.  bes.  Ker  Porter 
T.  1,  p.  472  und  483.  Indess  wenn  es  schon 
nicht  wahrscheinlich  ist,  dass  Alexander  ge- 
gen M6ifn  angerückt  sei,  so  ist  es  noch  viel 
weniger  glaublich,  dass  er  einen  östlich  da- 
von liegenden  Weg  werde  eingeschlagen  ha- 
ben. —  Da  hiernach  keines  der  zur  Ebene 
von  Persepolis  unmittelbar  führenden  D€fi- 
l<$en  für  identisch  mit  den  persischen  Püssen 
gehalten  werden  kann ,  so  gewinnt  die  zu  5, 
10,  3  auseinandergesetzte  Meinung,  dass 
diese  in  der  Lokalität  von  Kala  Sefiduqd 
8  u  c r ea  b  wieder  aufgefunden  sein,  umTieles 
an  Wahrscheinlichkeit  —  Noch  ist  einem 
Einwurf  zu  begegnen,  den  man  von  Ritters 
Standpunkt  aus  gegen  Jene  Annahme  machen 
könnte.  Derselbe  berichtet  nämlich  Erdk.  8, 
p.  600,  Alexander  habe  mit  seiner  raschen 
Reuterei  von  der  Schlacht  an  den  Eng- 
pässen nur  einen  Tagemarsch  ge- 
braucht, um^in  die  Ebene  an  den  Araxes  vor 
Persepolis  zu  gelangen.  Yergl.  ebend.  8,  p. 
871.  Aehnlich  iässt  Droysen  Gesch.  Ale- 
xanders p.  241  not.  40  Alexander  von  den 
Pässen  aus  in  einem  Nachtmarsch  den 
Araxes  erreichen.  Beide  Berichte  sind  aus 
einer,  wie  es  scheint,  unrichtigen  Auffassung 
von  C.  5,  17,  2.  3.  hervorgegangen.  Dort  er- 
zählt Curt,  dass  Alexander  eodem  loeo,  quo 
hostium  copias  fuderat,  d.  h.  an  den  Pässen 
ein  Lager  aufgeschlagen  habe;  wegen  der 
schwierigen  Lokalität  habe  man  nur  mit  der 
grössten  Vorsicht  vorwärts  rücken  können. 
Auf  diesem  Marsche  fprocedeniij  sei  ihm 
von  Tyridates,  custode  pecuniae  regiae,  die 
Nachricht  zugekommen,  er  mö^e  eilen,  man 
wolle  die  Schätze  plündern.  Darum  relietis 
pedestribus  copiis  tota  noete  cum  equitibus 
itineris  tanto  spaiio  fatigatis  ad  Araxen' 
prima  luee  pervenit.  Aus  dieser  Darstellung 
geht  hervor,  dass  Alexander  nicht  mehr 
an  den  Pässen  stand,  als  er  die  Nach- 
richt empfing,  sondern  dass  er  schon 
wieder  auf  dem  Marsch  war;  auch 
schliesst  dieselbe  keinesweges  die  Möglich-* 
keit  aus,  dass  er  bis  dahin  schon  einen  tüch- 
tigen Marsch  gemacht  hatte.  Dass  Alexan- 
der schon  einen  sehr  bedeutenden  Theil  des 
Weges  zurückgelegt  haben  werde,  ist  mehr  als 
wahrscheinlich.  Der  treue  und  umsichtige 
Ariobarzanes,  der  über  so  bedeutende  Streit- 
kräfte verfügte,  vrird,  als  er  zum  Schatz  der 
Pässe  ausrückte,  gewiss  eine  starke  Besatzung 
in  Persepolis  gelassen  haben ,  schon  um  sich 
der  Treue  der  Beamten  zu  versichern,  die 
nach  den  Beispielen  in  Babylon  nnd  Sasa  ihm 
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tetir  —  fir  SKA  '•  «rTV!Ai 
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^i<».  '•»iHiK  "^«'JHHA.  A  e-  m<*  Arai^  Zweite 


rn 


de  iwbistria  qiueti  et  paioi 


!•  flBUve Araxe,  ofrisaw 

§ros  fleuve  igu'on  ofpeik 
«f  Mi  tmtre  plus  pefif,  fut  ^ 
würde  die  Eotwiekelaog  jer: 
Alexanders    ganz   uodesU]' 
nach  der   obigen  Ai^ti 
sckr  wohl  annehmen,  dass  Ü 
als  4ie  Hälfte,  ja  vielleicht  »in 
Dnttteii^cs  Weges  lurückgeleft  h^. 
Der  Rest  ist,  bd  ia 
Schnelligkeil 
mit  leichter 
!■  gross. 

Arr,  L  c:  0  r. 
9,  IG,  34.    Nach 
M.  InC.  (nach  allen  i 
700  M.  Kafallerie. 
Fssssoldaten  und 
C  dem  D. 
der  Realer  vi 


Z.  hat  äbteUmi 
Voss.  1.   Teni  a« 
tip.  13S.  Biese 
Vorgang  ad  Fnaeal 

der  da  etifan 

praedpiUM^   ahr« 

quasi  fem  ■ 

mom  «tt  prwrbi«. 

köM 
ite  das  bencibcl 
hat  eioen  eben  »> 
«ine  eben  m 
Es  eatspridil  bsi  u 


r?  f  1 


•'dMMiff  jtatijr  für  die  oboi  aa 

<^diii  1.  Z,  p,  l'ith.  it  y  m 
»   m   fJmruM,  par  im 
Mf  dmtf  a^rwMeiiBt  «auf  Mm   1^ 
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i,  doDec  in  artissimas  fances  penetraret  agmen.  ^^Quod  ubi  contempta 
rgere  vident,  tum  vero  ingentis  magDitadinis  saxa  per  montium  prona 
ant,  quae  incussa  saepius  subi^ceDtibus  petris  maiore  vi  iDcidebant,  nee 
08  modo,  sed  agmina  proterebant.  ^^Fuiidis  quoque  excussi  lapides  et 
le  undiquc  ingerebantur.  Nee  id  miserrimum  fortibus  viris  erat,  sed 
ioulti  quidem  ferarum  ritu  velut  in  Fovea  deprehensi  caederentur.   ^Ira 


kBdi%«e  fehlt  in  Bobg.,  bei  Flor.  Leid. 
ur  et.  Allein  eine  rhetorische  HKufüng 
adikate  ohne  Copula  wäre  hier  nicht 
L  S.  zu  4,  54,  14. 

irtlaslnia«  fktfees.    Vergl.  Diod.  17, 

0;  iiapcvo^^XouvTOc.     ol  Sl   ßcbpäpot 

yi^cu;,  tntl  S*  t{;  fjifaac  t^c  ouayuK 
TjXO"»,  a^vcu  tV^v  iici^cotv  iirotourco. 
das  in  3,  10,  3  erläaterle  Lokal  dem 
irtius  und  Diodor  beschriebenen  ent- 
t,  so  muss  man  annehmen,  dass  Ario- 
\^  die  Macedonier  in  das  Thal  von  Fal- 
B  bineinmarschiren  liess  und  ihnen  erst 
^ala  Sefid,  der  bedeutendsten  Position 
H%ses,  Widerstand  entgegenstellte.  — 
n.  3,18,  2  ist  die  Erzfehlung  etwas  an- 
jeftsst:  u>c  hk  iTzi  t4«  ziiXa«  täc  ireoaC- 
ptWTo  CAX^S^t^pocS  xaToXa(jißavei  ovrou 
^2vrjv  —  StoTeTei^txöxa  xdc  «6- 
« T/coO  icp^C  T<j>  'f*iX«'  iaTpaxo- 
«^To,  u>c   eipT^iv  xffi  TüapdSou  'Aa^Sov- 

X  18.    Ha««  «kl.    Zuropt  Gr.  %.  342 

00  betrachtet  quod  rein  äusserlich  als 

IIa  eipletiYa,  im  Sinne  von  und,  nun, 

ihss  die  Verbindung  der  Sätze  dadurch 

ter  gemacht  würde.    Vergl.  O.  Schulz 

10),  10  p.  ß28.   Kritz  ad  Sali.  Cat.  2, 2 

Wie  es  aber  möglich  geworden  sei, 

w  Wort  In  dieser  Verbindung  zu  einer 

n  particula  expletiva  habe  werden  kön- 

»s  bleibt  unerörtert.    Mehr  Innerlich 

den  Gebrauch  Ramsh.  Gr.  p.  »12,  A. 

«nd  ausf.  Gr.  $.  295  p.  213,  Weissenb. 

I>  212  p.  31 1.    Genau  genommen,  ent- 

»odeineHindentung,  eine  Vorbereitung 

tt  Gedanken  des  folgenden,  mit  si.  ubi, 

^"^  n.  a.  beginnenden  Satzes,  wie  sie 

«r  nachlS^sigen,  weitschweifigen  Rede 

^^bulicben Lebens  hervorgehen  konnte; 

P«><'«',  was  den  Fall  anbetrifft, 

^'~«    Quod  ist  daher  ganz  isolirt  zu 

w  ,/T*"o  •*»««•  KriU  I.  c.  quod  mi^  H 

«nhchen  Partikeln  zu  einem  Worte  ver- 

•  ttnd  mit  Zumpt  Gr.  g.  800  quod$i, 

**^^tp*odquoniam  u.  s.  w.  schreiben 

^  reicht  wenlgatens  der  Gmnd,  quo- 


fUam  quod  —  pronominis  vi  plane  depo~ 
eita,  transiiionis  tantum  significationi,  quae 
in  iUie  particulis  iam  ineet,  augendae  in- 
eervit,  auch  wenn  man  ihn  sachlich  zugeben 
könnte  (was  aber  nach  der  eben  gegebenen 
Ansicht  nicht  gut  möglich  sein  dürfte)  zur 
Begründung  jener  Schreibart  nicht  aus. 

a»x«.  Diod.  17,  08  fahrt  fort:  dtpfo  rin 
iKi%tav*  iTüOtoOvTO  xol  t7oXXoi>c  [tht  dpia^tat- 
ouc  Xi&ouc  i«]rex6Xtov,  6i  Trpboitiirrorcec  dt^voi 
TOic  Maxe^iv  d%p6ot  tioaXouc  hii^ttow. 
Das  Mittel  war  ein  gewöhnliches  in  Jenen  Ge- 
genden. '  So  berichtet  Diod.  19,  19  von  dem 
Zuge  des  Antigonus  nach  Medien  durch  die 
Pässe  der  Kossäer:  ol  hl  ictpl  t^v  'AvtIjovoip 
iireiS^  itoB'  fptov  iitlTdc  8oa)^ü>p(ac»  dßoTjd^j- 

TOIC  Xtv86vOlC  IteplIlttTCTOV.  ol  TÄp  iTj^topioi 
Töv  TÖTOüv  £p.iteipoi  xa&eoTöiTEc  xai  tou«  xpij- 
pLvolic  irpoxttTetXT^^p^Tt«  iirexOXiov  toic  68ot* 
icop.oOol  niTpa;  ouve^etc  xal  [ktyd'ka^* 
dfiA  8i  xal  TOic  TÖ£o(c  icuxvoi^  yj»(u{jLCvoi  xorrrcU 
TDuioxov  TO'Jc  (jifjTe  dfiuvaa^ttt  pififr'  ixxXivai 
T«  ßiXij  Suvafxivouc  8id  ti^v  Sua^^iuplotv  täv 
TÖTTtuv.  lieber  die  neuere  Zeit  vergl.  Kinneir 
geogr.  memoir  p.  73  in  der  Anmerkung  zu  C. 
5,  10,  3  p.  415. 

tui  Ycro.    Vergl.  zu  C.  3,  19,  2  p.  94. 

5,  12, 19.  iTadlq««  iagerekABimp  statt 
ingerebantur  undique  nach  Mod.  Bong.  Flor« 
Leid.  Voss.  1.  In  der  Vulg.  wird  undique 
durch  seine  abgesonderte  Stellung  ausser- 
ordentlich stark  hervorgehoben:  da  jedoch 
der  Begriff  an  sich  in  diesem  Zusammenhang 
die  Hervorhebung  nicht  in  solchem  Maasse 
zu  erfordern  scheint,  so  verdient  die  gewählte 
Lesart  den  Vorzug;  auch  die  periodische  Ab* 
rundung  des  Satzes  und  das  Tonverhältniss 
der  übrigen  Begriffe  sprechen  für  sie. — Ver- 
gleiche Diod.  17,  08,  welcher  fortführt:  o^ 
6X{70(  y  flhri  Töv  xpmvüjv  dxovTtCo^'cec  «te 
ireinncvcopivouc  o»ix  oireriYX^o'»  tiSrt  oxoitmv 
äXXoi  S'  i%  x<ip^c  'coic  Xldotc  ß^X7.ovTCc 
Touc  ßtaCofiivouc  Tdiv  Maxc^vmv  dviorcXXov. 

qvidcai  nach  in«/liistausMer.  Aid.  einge- 
schoben; Mod.  hatte  es  fortgelassen;  dagegen 
bieten  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  codd. 
Mod.:  quod  inuUi,  quod  ferarum  rttu  — * 
Es  ist  gegen  diese  Lesart  der  Handschriften 
nichts  Wesentliches  zu  sagen.    Die  Worte 
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igitur  in  rabiem  versa,  emiuentia  saxa  complexi,  ut  ad  hostem  peitc 
alius  alium  levantes  coDabantur  ascendere.  Ea  ipsa,  moltonmi  sinral 
correpta  et  convulsa,  in  eos,  qui  commoverant,  reddebant  ^Nec  slare 
poterant,  nee  niti,  ne  testudine  quidem  protegi,  quam  tantae  raolls  ooen 
pellerent  barbari.  Regem  non  dolor  modo,  sed  etiam  pudor  fenDerein 
angustias  eiecti  exercitas  angebat.    ^Invictus  ante  eam  diem  fuerat,  tM 


ferarum  —  deprehensi  können  freilich  nur 
alsYersinnlichungdes  mehr  abstracten  inulii 
ingesehen  werden,  ohne  dass  eine  wesenU 
liehe  Verschiedenheit  des  Gedankens  vorhan- 
den'wäre.  Allein  nicht  immer  enthält  bei 
quod  —  quod,  iam  —  tarn,  sie  —  sie  und 
Ibei  ähnlichen  rhetorischen  Wiederholungen« 
▼on  Partikeln  oder  Pronominibus  das  zweite 
Glied  einen  völlig  neuen  Gedanken;  oft  folgt 
nur  eine  Umschreibung  oder  ein  stärkerer 
Ausdruck  des  vorigen  Begriffs,  und  doch  er- 
scheint die  Anwendung  Jener  lebendigen  Dar- 
stellungsweise hinlänglich  begründet.  Yergl. 
Curt,  3,  17,  0:  campos  esse  vitandos,  ubi 
drcumiri,  ubi  ancipiii  acte  opprimi  possent, 
wo  im  zweiten  Gliede  nur  die  Folge  des  dr- 
cumiri sinnlicher  ausgesprochen  ist  S.  zu  6, 
35,  28.  lieber  quidem  s.  allenfalls  zu  3,  28, 
20  p.  133;  doch  scheint  die  Lesart  keine  hand- 
schriftliche Begründung  zu  haben. 

fen^nun  ritii.    S.  zu  3,  10, 10  p.  08. 

«•ederentor.  Der  Modus  versetzt  uns 
unier  die  Kämpfenden,  indem  er  deren  Ge- 
fiihle  zum  Ausdruck  bringt.  So  schliesst  sich 
daran  sehr  glücklich  die  folgende  bewegte 
Schilderung  ohnmächtiger  Wuth  und  Ver- 
zweiflung. 

5,  12, 20.  fimlnentl«  ■•z».  Yergl.  zu 
€.  4,  13,  10  p.  212.  Die  verwitterte  Form  der 
persischen  Felsmassen,  aus  denen  die  härtern 
Schichten  in  schroffen  Gestaltungen  hervor- 
ragen, ist  von  den  Reisenden  vielfaqh  be- 
schrieben. Yergl.  Ritter  Erdk.  8,  p.  822. 

pcrTCBlreat  statt  perveniani  nach  Hod. 
Flor.  Leid.  Yoss.  1.  2.  passt  zwar  besser  zu 
der  einfachen  Entwickclung  der  grammati- 
schen Construction ;  aljein  das  Präs.  verdient 
desshalb  den  Yorzug,  weil  es  dem  höchst  le- 
bendigen Charakter  der  Darstellung  in  der 
ganzen  Stelle  mehr  entspricht. 

CA  Ips»*  Aid.  hat  et  ea  ipsa,  Yiel  wirk- 
samer ist  die  Yulgata,  bei  der  der  Schriflst 
es  dem  Leser  überlässt,  die  erwartete  adver- 
sative Partikel  durch  den  Yortrag  zu  ersetzen. 

«•nrepte  et  fehlt  in  Mod.  Bong.  Flor. 
Leid.  Yoss.  1.  2.  Allein  es  hat  nicht  den  An- 
schein, als  sei  correpta  eine  Glosse  von  con- 
vulsa. 


5,  12,  21.    uree  stare  crg« 
■CO  nltly  ■«  testudlBe  %«I4«* 

statt  nee  stare  ergo,  nee  niti,  nee  ti 
quidem  protegi  poterant.    Die  Slfft« 
poterant  ist  nach  Modius  geändert; 
aus  Flor.  Leid.  Yoss.  Ir.  nee  itart} 
angemerkt.    Auf  mancherlei  Irmofiisii 
Handschriften  deutet  der  Umstand,  M 
Bong.:  poterant  nee  stare,  ans  Psl^^ 
Fehlen  yon  ergo  angemerkt  ist;  veki# 
tere  W.  auch  wenigstens  in  Flor.  Uk,^ 
ausgelassen  zu  sein  scheint    Ntci) « ! 
Autorität  nee  testudine  quidem  suc^ 
stt$dine  quideni  geschrieben  sei,  i$ ' 
kannt.    Wenn  nicht  eine  überm iegoi-^ 
torität  für  ne  nachgewiesen  werdto  kit* 
ist  diese  Aenderung  für  verwerflkbalf 
ten,  da  ähnliche  Beispiele  nachweinte* 
So  Liv.  22,  00,  12:  si  hoc  P.  Sevipr'^' 
ceret,  nee  viros  quidem  nee  Rom^* 
duceret,   si  nemo   tantae  virtutit  (^ 
comes.    Yergl.  bes.  zu  Curt.  3, 29, 2U* 
—  Die  Stellung  von  poterant  huiler^ 
sten  Yerbum  belebt  den  Yortr«g  und* 
die  rhythmische  Schönheit  des  Gaoze&* 
gleiche  zu  Curt  3,  2,  17  p.  18.   »«^^ 
sie  besser  für  diese  im  Ganzen  sobrli** 
durchgeführte  Darstellung,  tls  die  r^^ 
Abrundung  des  Satzes,  welche  6it  ^^J 
darbietet.    Der  Lesart  von  Bon^.'  f^^ 
nee  stare  würde  die  YalgaU  nobedii** 
zuziehen  sein. 

tantM  aioUs  ouwm.   Onere  i5i  H 

einer  ganz  eigcnthümlichen  Uebeiiri^^^ 
braucht,  indem  der  obiectiveBegri<^<^Jfl 
stcnden  (s.  DöderL  Syn.  4,p.223)  io<l<«* 
iectiven  der  Schwere  an  sich  fer»u^''|*' 
Da  es  vorher  heisst  ingentis  ^f^^^ 
saxa,  so  kann  man  nicht  an  Stella  «^ . 
die  die  Perser  auf  den  SchaUem  '^If'  ^ 
den  Armen  bis  an  den  Abgraad  her<>^ 
gen  hätten. 

eleotl  statt  comeeti  nach  Mfr-  -^^ , 
Flor.  Leid.  Yoss.  1.,  wobüi  wfk  «^^ 
Yoss.  2.  führt    Coniecti  summl  to8  » 
her;  damit  hängt  cofuf«c«  in  Pal.  LW^Tj , 
Jene  Aenderung  wird  von  ^**^    ,^v- 
108  sUrk  «eUdelt,  und  allerdiog«  «»• . 
Yulg.  die  natürilche  und  «ifl***5|raL- 
auch  hat  Walch  mit  Recht  be«*.  ^ 
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miQs:  impune  Ciliciae  fauces  intrayerat,  mare  quoqpie  novam  in  Pam- 
am  iter  aperuerat:  tunc  haesitabat  deprehensa  f^Iicitas,  nee  aliud  remedium 


lier  nur  um  die  Vertauschung  von  c  u.  0 
lt.  S.  Drak.  ad  Lfv.  10,  32,  0.  Allein 
iinisch  kann  man  eiecU  nicht  nennen, 
>hl  man  die  Ausdrucksweise  nicht  ge- 
mr  >achahniung  empfehlen  wird.  Der 
f  ODlbehrt  der  Ruhe  und  Sicherheit,  die 
CID  bisheriger  Aufenthalt  gewährte;  er 
llen  Gefahren  Preis  gegeben.  Daher 
t  bei  mc9r€  exercitum  in  angustias 
ht  sein:  das  «Heer  in  die  Engpässe  rü- 
lassen  und  dadurch  Preis  geben,  hin- 


12,  22.    Ante  mmm  dien.    Freinsh. 

oach  PaU  1.:  od  eam  diem  geschrieben, 

\t  Lesart  von  Zumpt  beibehalten  war, 

bl  ausser  Pal.  1.  höchstens  vielleicht 

Voss.  2.  dafür  stimmt    Ante  steht  in 

Aid.  Mod.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  u.  höchst 

stheiDlich  in  den  übrigen  codd.  Freinsh. 

t  machte  auch  schon  Heusinger  Emend. 

p.  221  aaf  die  Nothwendigkeit  aufmerk- 

,  diese  echt  lateinisch  gedachte  Wendung 

QnphmeD.     Ganz  entsprechend  Terent. 

Kö>4, 23:  nam  numquam  ante  hunc 

^  RiAi  oculis  eam,  quod  noaem,  vide- 

'<  und  tadere  Beispiele  von  Terent  und 

K.  bei  Hand  Tursell.  1,  p.  309,  der  an- 

Sieiie  nicht  benutzt  hat.    Der  Lesart 

osheims  entspricht  ad  hosee  annoi  bei 

X  H.  2$,  2,  0,  worüber  s.  Hand  Turs. 

86. 

tte  statt  mari  nach  D.  Flor.  Leid.  Voss. 
I)<ss  ausser  Dichtern  auch  Prosaiker 
der  altem  Zeit  oder  von  alterthümlicher 
*|e  Varro,  jene  Form  gebraucht,  dass 
di«  gewöhnliche  Ausdrucksweise  {'con- 
fäoj  mari  festhalte,  lehrt  Sosip.  Charis. 
^  4-3  ff.  Yergl.  Schneid.  Gr.  2,  p.  210. 
len  naehkiassischen  Gebrauch  der  Form 
^  Umstand  belehrend,«  dass  mare  als 
sich  oft  in  codd.  vorfindet;  s.  Drak.  ad 
2^»  0,  2,  Duk.  ad  Flor.  4,  2,  37  p.  077. 
darum  scheint  es.  misslich,  auf  einigte 
•  bin  und  ohne  tiefere  Gründe  die  Form 
Schriltslellcr  selbst  zuzuschreiben.  Ver- 
»«dicVar.  inö,  13,  7  p.  432. 


Paikpkyllui  Iter  st.  iter  in  Pam- 
^  nach  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.;  durch 
Stellung  wird  die  Betonung  der  einzel- 
»«griffo  verschXrfl.  Vergl.  zu  4,  43, 1  p. 
l>er  Sache  nach  entspricht  6,  9,  10:  non 
I  Ulud,  quod  exaeatuane  iter  ßuctibus 
^j*jw^$  noi  moratur,  Vergl.  Strab. 
»•<iß«  (m  C):  lapl  (^aQTiUha  5'  iöxl 
'«ta  ddXaxtav  «xava,  8i'  Äv  'AX*. 
f-^s  ««p^iaYa  ti^jv  axpaTaCav  fon  ^ 


opoc  KX(fii^S  xoXovfjievov  iirixaiTai  ^\  reiß 
nafiouXd)!  Tzzkd^zK,  orevi^v  GlnoXeiitoiv 
TcetpoSov  ItA  T(j)  aiiia\^f  xaTc  (i^v  vt]- 
vepiiaic  7'jp.vo'jfJL£ir7]v,  üjara  '  elvat  ßcEot- 
(Aov  Tolc  63e6otia(,  TrXT2{AfA6povTOc  hh 
ToO  TceXctYouc,  ur4  täv  xufiOETOiv  xa- 
XuiCTOu,£vrjV  £i;i  tcoXu.  ij  piv  ouv  (cd  tou 
opov;  UTiicßaaic  rep(o3ov  l^^st  xal  irpoaäfvtr^c 
iori,  T(p  o  «dYtoXiji  ypüivTat  xorrd  xdc  auiioc» 
&  Si  'AXi^avSpoc  aTc  xstp>'^pio^  ifAireauiv 
xatp6v  xalT&  icXtov  iniTpiiroiv  T-g  tiy^ 

pelav  ouvißT},  flippt  6|j.^aXoO  ßanxtCo-^ 
uivcDv.  Arr.  1,  20,  1.  2:  auroc  11  tcapd  r^v 
dotXaooav  Std  toti  ai7iaXou  9jye  touc  dpi^'  ati- 
Tdv.  (Die  Andern  hatte  er  durchs  GebirgeC 
marschiren  lassen)  lort  Sl  xaut^Q  ^  hlh^  oux 
£)«Xcüc  ^Tt  pii^  tiuv  die'  ctpxTOu  dv£piu)v  Tive- 
^vTcuv,  d  l\  vÖTioi  xaxi^^otev,  dTt^pu);  £)rct  5td 
ToO  aiyia^voO  65oi*:operv.  T(5te  y  £x  v'dTUJv 
oxXTjpüiv  ßop£ai  ^irtiryrjoorrec»  0^%  dvau  to5 
Oeiou,  u)s  ttuTÖc  TS  xQcl  ol  dpicp'  auTÖv 
i^TjTOuvTO,  eOpoocpf)  xal  to^ov  ti^v  icdpo^ov 
i:apio)^OY.  Plut.  Alex.  17:  1I]  0^  Ti)c  napiYt>- 
Xiac  icapa$pojxi^  iroXXoTc  Tijova  Tuiv 
laTOj)ixü>v  {»iröi^aotc  70371x1)  icp&c  Ix^ 
TrXtjstv  xol  07XOV,  tbg  »eJot  ttvl  ti^YJ)  iwpa- 
^(opfjoaoov  'AXe^dv^tp  tI^v  OdXaooav  oXaioc  dil 

5!^  noxe  Xnrroi);  xal  npcae^etc  i>ic&  xa  xpmvui^i] 
xal  Tcape^^m7dxa  xf^  6peivf^c  sd70uc  oioxa- 
X^ouoav.  —  aux6c  B'  'AXI^avSpoc  iv 
xatc  lictoxoXai«  ouSiv  xoiouxov  xepa- 
xcuQdpievoc  6Soicoifjaa(  tpTjoi  xi^v  A.i- 
YOfA^VTjv  KX(piaxa  xal  BteXdelv  h^\»,i\oa^ 
i%  <PaaY)Xi$oc*  Von  Neuern  vergl.  ausser 
der  bei  Droysen  Gesch.  Alexanders  p.  137  ci- 
tirten  Stelle  von  Beaufort  in  nouvelles  anna- 
les  des  voyages  t.  5,  p.  37,  besonders  Leake 
Journ.  of  a  tour  in  Asia  minor  p.  190:  th6 
iohole  eoast  from  the  rüin*  of  Phaeelit  to 
the  weitem  eomer  of  the  piain  of  Attaleia 
eonsists  of  a  lofty  mountain,  riiing 
abruptly  from  the  shore.  Ferner  Beau- 
Jour  Voyage  militaire  T.  2,  p.  178:  c'eet  sur 
le  pourtour  occidenial  du  goife  (de  SataJie) 
que  eont  lee  ruines  de  JPfuuHis,  eur  une 
presquHle  situ4e  au  pied  du  mont  Gimax  et 
hord^e  d'une  plage  baaee  et  itroite^ 
presque  toujours  couverte  par  des 
flots,  lorsque  lea  vente  du  midi  souf- 
flent  aveo  violence,  Ce  pcusage  est 
alore  trh~dangereux. 

hAMltokAt  ««pvckwM»  fellellM.  Die 

eigen thümliche  Verbindung  der  abstracten  n. 
concreten  AulTassuogsweise  ist  zu  beachten. 
Vergl.  Lucan.  Pharsal.  7,  545  ff,:  ventum  erat 
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erat,  quam  reverti,  qua  venerat.  ^Itaque  signo  receptui  dato,  deosatisM 
»ibus,  scutisque  super  capita  consertis,  retro  evadere  ex  angustüs  iubel  !I 
fuere  stadia,  quae  remensi  sunt. 

XUI.    ^^*  ^  Tum  castris  uudique  aperto  loco  positis,  nou  coosulUre 
quid  agendum  esset,  sed  vates  quoque  adhibere  coepit  d  superstitiooe 
'Sed  quid  tum  praedicere  Aristander,  cui  plurimum  credebat  ex  vatibo^ 
terat?     Itaque  damnatis  intempestivis  sacrificiis,  peritos  iocorom  mm 
iabet.    Per  Mediam  iter  ostendebant  tutum  apertumque:  ^sed  rtiim 


jod  robur  Magni  mediasque  eatervas;  Quod 
totos  errorevagoperfuderaiagros,  ConsHtitkie 
belhtm  fortunaque  Caesaris  haesit 

5,  12,  23.  IleiiMtls  •rdlnlbiis  sUtt 
densatis  agminibus  nach  Mod.  Flor.  Leid. 
Voss.  1. 2.  Parr.  Jener  Ausdr.  ist  einfacher  a. 
natürlicher,  weil  er  sich  unmittelbar  an  die 
im  Einzelnen  sich  entwickelnde  Erscheinung 
anschliesst;  der  andere  künstlicher,  insofern 
darin  sofort  das  Resultat  der  densaii  ordines 
aufiKefasst  ist.  , 

evadere  ex.  Die  Lesarten  evaderB  rex 
€x  angustüs  und  evadere  rex  angustüs,  wel- 
che in  einigen  Ausgaben  vor  Freinsh.  sich 
finden,  haben  gar  keine  Autorität,  und  sind 
offenbar  nur  Coniecturen,  zu  denen  die  Syl- 
ben  re  und  ex  verleiteten. 

XXX  fuere  stadls.  Vergl.  Polyaen.  4, 
3,  27:  to6to(c  (den  Pässen)  irpoQ^dXXovra^ 
Touc  MonceSövac  euxdXcuc  dTcexpouovro  ol  Bap- 
papoi,  a^cv^övac,  ßiXTj,  irirpouc  dmhrt^  uiote 
dvoxoX^oac  auTOUc  'AA^|av6poc  dno  Tptdxov- 
Ta  otaS(ü)v  jdpocML  epcEXero.  Diod.  17,  08: 
h  8*  'A>i^$poc  rn  l&y&rr^ti  to5  'itgE&ouc  d^u- 
WTttiv  ^offiti'i  xal  9eu>püiv  wrfitta  täv  TtoXe- 
fxUut  ji^^TE  TefryryxdT«  afi^  Skso^  TeTpu>a£vov, 
Tu>v  ^i  {(((ov  diroXaiAOTttc  ui^v  noXAouc, 
xaTaTCTpoifA^vouc  S^  o^eo6v  diravTac 
Touc  npooßaXtfvTac,  dvexQtXfoQrco  T-g  oo^- 
111771  Tooc  OTpaTitüTac  dnh  tffi  (*«tx^^  ****" 
jiOipiaai  ik  dnh  tüjv  Ttapö^v  otaMouc  Tpta- 
«oaiouc  xoTcotpaToire^cuoe,  welche  Stelle 
WesseKng  mit  Recht  nach  Curtius  und  Po- 
lyän  ändern  wollte.  —  Ganz  kurz  berichtet 
Arrian.  3,  18,  3:  rg  M  öorepaia  ^jvrd&acc  ti^v 
orpomäv  ^72  Ttp  ref^eu  nie  M  otitoptfv  Tt 
tta  8uo)^a)p(av  iffahtxo  aipedijvat  xal  iroXXd^ 
i:Xi]7d^  ol  d{JLo'  aMv  iXGuißavov  i^  (»itepSc- 
((ou  TC  Y<uptou  xal  dirö  fj.T)x«vtt>v  BoXXö- 

Kvoi,  x&n  fxh  dTTOVUipc?  ii;  t6  orpatomSov. 
an  würde  Jedoch  Unrecht  tbun ,  wenn  man 
bei  dieser  Kürze  die  Absicht  Yoranssetzte, 
das  Unglück  zu  verschleiern. 

5,  13,  1.  Vndiqve  iiperto  leeo*  Wahr- 
scheinlich miitcn  im  Thal,  obwohl  der  Aas- 
drnck  etwas  stark  ist. 


a  raperttltteBe   BicBtif*   Bfi 

fehlt  a.  Beide  Constractiooen  Iism 
durch  ähnlichie  Beispiele  vertheidisci 
haben  denselben  Sinn:  supersütioint^ 
tus.  Ueber  a  in  dieser  Bcdealone^ii 
Tnrsell.  1,  p.  33.  Ueber  den  i 
C.  4,  14,  18  p.  217  und  zn  4,21.» 
Es  wäre  indess  nicht  nnmöglirk. 
nur  die  Endsylbe  eines  zwiscbct 
superstitione  ausgefalieDen  Adiectivsst 
machte. 

3,  13,  2.    Tum  statt  tune  nach  lt&^ 
Leid.  Voss.  2.,  mit.  Unrecht;  da  da»^ 
drücklichere  tune  hier  ganz  an  scit^^ 
«war. 

evl  plnrlMvai  statt  cui  tum  f^ 
nach  Leid-.:  aus  Flor.  Voss.  1.  «ird^ 
angemerkt  Bei  diesem  Verhiltoiss  i# 
schriftlichen  AutoriUt  verdieot  r«sl 
tuncj  jedenfalls  BeacbtYing,  wenn  ix^ 
12:  Aristander,  cui  maxima  fi^'*^ 
hebatur,  und  7,  30,  8:  AristanSm' 
eredulitatem  suam  addixerat,^ 
Aenderung  zu  sprechen  scheint 

*  bredebat  statt'  credehatur  oacl  N 
PaL  1.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  d»^* 
mochte  aus  4,  2G,  42  entstanden  $<»• 

peteret  erhält  darch  seiiie  al 
Stellung  nach  dem  Zwischensatz  eia« ' 
thümlichen  Nachdrack,  nicht  ohne  h0^' 
benbeziehung  aaf  das  Nichtige  saiditf"^ 
sagungen. 

perlioa  loeerwa.     Biod.  H.  '^  , 

fort:  itap^  xtüv  in^tuplciiv  fcro^'W*^,  ?^ 
fcTÄpa  iatl  StexßoXi^.  irdvw  8*  s^ 
fxiviiiv  SioSov  fit  ^ifiqihy  &)^  "^ 
itepioSov  hi  civat  icoXXüv  f^f»<P^*^ 

Perntedia».  80  Frciosheia  a^^;|2 
iectur  von  Bongars.  Die  allea  AnsF* 
Mer.  Aid.  Mod.,  haben  iwara«r*jr 
iter,  dagegen  beweist  per  medium  *^*  J^ 
D.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1. 1  »f  •"•J; 
tigkeit  der  Vermuthnng.  Der  St^  ■% 
Diod.  19,  19:  o^adv  *  Möt  »i«  ^  r 
oöv  (aus  Sasiana)  tic  Mn*^«^*"*^ 


Q.  CURTn  RUFI  V.  XIII.  3.  4.  5. 
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SS  insepultos  enibescebat»  ita  tradito  more,  ut  vix  ulluoi  miliiiae  tarn  sol- 
e  esset  munus,  quam  humandi  suos.  ^Captivos  ergo,  quos  naper  exoe^ 
,  vocari  iubet :  inter  quos  erat  quidam  graecae  po^icaeque  linguae  peritus» 
rustra  eom  iu  Persidem  montium  dorso  exercitum  ducere  affirmat :  sil- 
»  esse  calles,  yix  singulis  pervios;  oinnia  contegi  frondibus,  implexosque 
um  ramos  silvqs  cooimittere. 
(amque  Persis  ab  altero  latere  perpetuis  inontium  iugis  clauditur,  quod  in 


(OtXi'xTJ,  xm}uami)^Tfi  Sl  tmlI  (xoncpd,  irot- 
«^•iw  or^sS^v  £©'  ^jfjL^pac  Tetxapöfxov- 
Si  lii  xm  Koaaalujv  iBvwv  yakzid^ 
n  srrr^  xal  Tcapaxprjjjivoc  — ,  intk  Tt5v 
iiäi  oraviCo'Joa,  aurcojxoc  hl  xil  tcotc- 
T^  Zar  Erläuterung  dieser  Stelle  tergl. 
en  Gesch.  der  Nachf.  Alex/s  p.  273. 
iQd  besonders  Ritter  Erdkunde  9,  p. 


Von  dem  iweiteo 
Wege  können'  diese  Prädikate  schon 
<i<r  Beschreibung,  die  Diodor  davon 

iTft.Dkhi  gelten;  von  dem  erstem  auch 

iobeschrinktem  Sinne. 

^'^*3>  Beaererc  statt  dimUtere  nach 
B«ny.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  Die  Vulg. 
^ei  Her.  Aid.,  auch  haben  Pal.  1.  D.: 
'^^-  Jenes  giebt  die  Idee,  dass  eine 
•D  oder  Sache,  bei  der  zu  bleiben  Pflicht 
^o>  Kbimpflich,  scbmachvoll  verlassen 
•0;  dieses  deutet  auf  ein  Aufgeben  des- 
VIS  dem  Betheiligten  zusteht.  Jene 
»t  einfacher  und  stärker,  diese  feiner 
urter:  aber  welcbem  Abschreiber  älterer 
■«Qerer  Zeit  k<)nnte  man  zutrauen,  dass 
^tere  für  deserere  erfunden  haben 
f^  Aach  Walch  A.  L.  Z.  p.  107  scheint 
^i  för  die  Erklärung  des  andern  Wortes 
illen.  —  Diod.  17,  08  sagt:  oioxp^v 
^iwc  dtaoou^  diroXiTcciv  toi>c  xeta- 
'^*«;,  xal  ttjv  afrijotv  täv  vmptüv  ou9av 
i«"^*(|ioi>«  «ä  iccpuxo^>oav  ^i'f^i«  6|xoXö- 

\^'    CaptlvM«    Diod.  17,  08:  rooa- 

^  oi  to6toic  "Ji*«^  ditotY^IJitvoc  ähn^p 
*"^?»  eWa»c  T^^^  irtpaixi^v  SiiXexTov- 
«  1»jt6v  dhrt^paWrto  AOxiov  jUv  alvai 
%  at^oLcAiirrov  8^  Y^^fuvov  itoiftal- 
^^'fi  "fjv  bffoxeijjiIvTjv  dpeiv^v  Iti} 
»•  «   T|V  oittcrv  Ifiicetpov   Tcv^aOat   Tffi 

X«  Ä-jvcta*«  t9^v  8yv«pLtv  dTOYitv  8id 
»t«5b8pou  xal  xaT^Kiv  r,otfiaai  täv 
•in(uv  Td«  irapöBoufr  Arr.  3,  18,  4: 
4  wmoXiütüJV  9paaflhrcü)v  dEXXxjv  6Wv  re- 


Xöv  — .  Polyaen.  4,  3,  27;  ^v  8^  Xdycov 
'AndXXtüvoc,  u>c  ^p«  S^^oc  A6xoc  ^jYep.uiv 
autAp  tijc  i^oO  tij;  xcrrd  ncpoiiiv  Y^votto  *  npdo- 
C191  h-^  T(j)  'AXeSctvSptp  SouxöXoc  %mtioci  cvcuv 
OToXi^/v,  6fxoXo7fijv  £[Tt  Auxioc  f^v  xal  ok  x6xX(|> 
Tttiv  öpwv  dtpoic^  eti]  Tq>  ouvTjpc^el  xijc 
&Xy)c  dicoxcxpufAfiivi],  oiktp  i^  piöinp  71-^10- 
oxoiTO  ^  xi^v  Tiäv  Botöv  vofji^v.  dvoujivriadcic 
'AX^&zvtpoc  Tou  piocvTciou,  TnoTcuetTtp  ßoux^Xcp. 
Plutarch.  Alex.  37:  rf);  S^  IlepoC^oc  oOrnjc  itd 
Tpa}^6Ti)Ta  iuocfjißöXou  xal  ^puXatTO|iivi^  \m6 
^twaioidTCüv  Ilepoiäv,  ■rf-yveraC  ttvoc  icepid^ou 
xuxXov  ^ouffnc  O'j  icoXt)v  ^^iftutuv  a^ij»  ti- 
')fX(iJ9ooc  ötvtfpumoc  it.  icaTp6c  Auxiou, 
fjLTjTp^c  S^  llepaiSoc  ycyovoic*  ^v  ^po^v  £n 
natooc  ovToc  'AAe;dvipo'j  x^jv  fludCav  irpoet- 
TCciv,  ü)c  Xuxac  coxai  'xa0ij72{jitt>v  'AXc£dv8p<p 
xfjc  ^l  Ilfpogtc  icopciac* 


••»■iltter«,  ein  fast  zu  gewagter  Aus- 
drucli,  dessen  Inhalt  5,  15,  24  einfacher  wie- 
dergegeben ist:  arborum  rami  tüius  alio 
impiicati  et  cohaerenies,  ut  perpetuam  obU~ 
urant  sepem.  In  dem  Plur.  ailvae  liegt  frei- 
lich, dass  nicht  der  Wald  als  Ganzes;  son- 
dern einzelne  Theile  des  Wildes  odftr  waldige 
Partien  gemeint  seien.  Diese  Bedeutung  des 
Plur.  wird  oft  übersehen.  —  Mer.  Aid.  Pal.  !• 
Voss.  2.  haben  in  Folge  eines  Missverstünd- 
nisses  amplexo»que, 

5, 13,  5.  Ab  alter«  laten.  Hierauf 
bezieht  sich  quod^  wozu  Schmieder  mit  Un- 
recht iugum  ergänzt  wissen  will.  Fiir  die 
Richtigkeit  der  Zahlen  kann  man  gewiss  nicht 
einstehen ;  indess  bieten  die  Handschriften 
keine  Hülfe.  Denn  wenn  Flor.  sUtt  MDC 
nur  DC,  B.  1.:  DCta,  B.  2.  Voss.  1.:  DCta 
mUia  geben,  so  liegt  das  darin,  dass  die  Ab- 
schreiber das  Zeichen  fQr  1000  00,  welches 
Leid,  darbietet,  nicht  verstanden  and  daher 
fortliessen.  Mer.  Aid.  haben  JfCC.  Zara 
Theil  lässt  sich  vergl.  Strab.  16,727  (1058 A.): 
\Lf(x.(K  \t^  ouv  iffti  xar^  'Ep«TO«dlvTj  xA  iro 
xdc  dfpxxouc  imlI  xdc  xaoiciouc  7c6Xac  inpl  foxa- 
xta^iXioiv,  xaxd  xoac  irponiirroum«^  fltxpoc* 
Aotin)  ^  iffrlv  iizl  xaorto'j«  itOX««  O'i  icXfiouc 
ij  Xttiv  StO)r(Xi(uv.  Ukdxo^  li  xA  h  rg  fitooTaif 
M  ^ouaaiv  tU  FltpoadcoXtv  9t«()«H  xrcpoxis- 


432 


Q.  CURIH  WJFI  V.  IV,  5.  6.  7. 


longitudiDem  MDG,  in  latitudineoi  CLXX  stadia  procurrit  Hoc 
Caucaso  monte  ad  rubrum  mare  periioet;  quaque  deficit  mons,  aliud 
mentum,  frelum«  obiectum  est.     ^Plaoities  deinde  sub  radicibos  mci« 
spatiosa  procumbit,  fertilis  terra,  multisque  vicis  atque  urbibos  h 
^Araxes  amnis  per  hos  dampos  multorüm  aquas  torrentium  evolvit  iuMe 
Me^us  ad  mare  ad  meridiem  versus,  minor  amnis  eo,  quem  accepit,  a< 


opouc  aX>..ot  ^(Xtot  l^axtfatou 

■tadia  stand  vor  Z.  hinter  MDC:  die 
Aenderang  ist  nach  Bong.  Flor.  Voss.  1.  ge- 
macht 


Vergl.  7,  14,   19.     Aehnlich 

sagt  Piin.  0,  27  p^  334,  10:  äupra  Cossaeos 
ad  septemtrionem  Mesabatene  sub  morUe 
Camhalido,  qui  est  Caucasi  ramus, 

defleli.    Mod.  Flor.  Leid.:  defeciL 

5,  13, 0.  PlaaÜlefl.  Dem  Zusammen- 
hang nach  kann  C.  nur  von  xoIXt]  IlepaCc,  oder 
den  Tbälern  Istakhr,  Merdasht  und  Kurvai 
reden.  S.  Ritter  8  p.  8Go.  Bisher  hat  man  die 
Stelle  mit  Bezug  auf  Strab.  15,  727  (1057  C. 
D.)  erklärt:  TpnrXij  5'  i<rrl  xotl  tiq  <p6a€i  xal 
Tjj  TÄv  dipüDv  xpaoei  {h  IlepaCc).  i)  fiiv  ydp 
icapaXia  xaufJLQtTT)pa  tz  xai  dive{i,(u87}c  xal  oira- 
vtoTV)  xopnoD  iaxi  nkif*  cpotvixcov.  —  ^  ^  uic^p 
ra^fi  i<rd  irotfji^oooc  xal  fceStvi^  xai  Opepi- 
fA^Tuiv  dpioTY)  Toocpdc  itOTafjLOic*  TS  xal  Xifjkvatc 
nXT2^6eu  Tpirn  o'  ioriv  ^  irp^c  ßo^^dv  yetui^ 
ptoc  xal  iptmu  Allein  jene  mittlere  Region 
ist  bekanntlich  keine  planities,  sondern  eine 
terrassenförmig  aufsteigende  Reihe  von  Berg- 
stufen undLängenthtilern  und  desshalb  schon 
bei  den  Alten  x>.ipLaS  pirfotXT}  genannt.  S. 
Ritter  Erdk.  8,  p.  712.  723. 771.  Diod.  10, 21. 
Dass  C.  nur  von  dem  nächst  der  Westgrenze 
liegenden  Theil.d^s  Landes,  dem  hohlen  Per- 
sien, spricht,  erhellt. eben  so  sehr  aus  der 
Tendenz  dieses  ganzen  Abschnittes  als  aus 
den  Worten:  Araxes  per  hos  campos  — . 

proevMbtt.  Vergl.  Pliir.  N.  H.  4,  11,  18 
p.  205,  7:  mons  Haemus  vasto  iugo  pro- 
cumhens  in  Po n tum,  oppidum  habuit  in 
vertice  ÄHstaeum» 

ferillU.  Die  Fruchtbarkeit  der  Ebene 
ton  Merdasht  ist  vielfach  gerühmt:  s.  Bitter 
Erdk.  8,  p.  872. 


5,  13,  7.  Avaxes.  Strab.  15, 720  (1001  A.): 
icpÄc  auTn  hl  ritpoadrdXet  tov  'Apot^i^v 
hU^ji  OAAfeavSpoc)  —  ict  «r  6  'ADcffijc  L 
T(üv  IiapatTofxüiv,  oufißdXAct  fi'e^c  mnhy  &  MfJ- 
2o(  ix  Mrfitiai  6p\t.rfiti^.  cpipovrat  hl  8i' 
üvoc  icapi^öpou  ouvd^rrovtoc  tiq  Kapfia- 


Tj\y, 


via  xai  Toic  loiÄivorc  piipe«  tt^;  y©'/. 
hält  jetzt  (s.  Ritter  Erdk.  8^  p.  86G  d'f 
X es  für  denselben  FIuss,  der  in  eb« 
dern  Tbale  Kyrus  geheissen  hab«,^ 
heutigen  Bend-Emir  (s.  Ritter« 
800],  und  den  Me'dus  für  den 
Strom  des  vorigen,  den  Pol  war  i 
800.  808.  872.).  Beide  strömen  in  (iff 
genannten  Ebenen,  und  der  Bend^ 
an  den  Ruinen  von  Persepolis  >q 
Vergl.  Chardin  Voy.  T.  2,  p.  W 
ßeuve  de  Bend-Emir  court  en  tfi 
(auf  dem  Wege  von  Mayn  her)  ff«*  — 
trime  rapiditä  dans  dss  rockss  fr^ 
aff^euses  et  ttvee  un  bruii  efr^^ 
n'a  pas  Vassuranee  de  le  nffori^l^ 
de  dessus  le  pont,  qui  est  a  qnfiff^ 
toises  au-dessus,  Voreüts  en  HatU^ 
autant  que  la  vue  iblouie  et  frtqffn  ^ 
s.  Ritter  Erdk.  8,  p.  800.  8G9.  7C7. 

ad  Hiiire  ad  HieridlcHi  tci^J 
a  mari  et  ad  meridiem  f>ersus.   l^l 
scheint  keine  handschrifUicbe  AotM 
haben;  nur  Mod.  hat  nach  IIand.«l9| 
mare.    S.  zu  5,  12,  22.     Für  ad  t^ 
chen  Mcr.  Aid.  Pal.  1.  D.  Flor.  Leii' 
2. ;  das  Sachverhältniss  ist  entsclurdfs 
die  Vulgata,  da  der  FIuss  von  y«t^ 
kommt.  Vergl;  OuselbyTrav  T.S.plT' 
9.  Et  findet  sich  nur  in  Aid.  Mer.  ^ 
vielleicht  auch  in  Pal.  1.;  dagegen 'H' 
Mod.  Bong.  Flor.  Leid,  Voss.  I.  < 
Für  ad  meridiem  versus  bat  Coostat 
ridiem  versus,  voraus  in  Mcr.  PiL ' 
2.:  meridiem  reversus  gekuostrit  i>- 
glattsten  ist  die  Lesart  von  Coo»ii:- 
mare  meridiem  versus.    Das  dopfxH' 
derZumptschen  Lesart  ist  schwerfaUi-: 
in  so  fern  der  zweite  Ausdruck  z«r 
Bestimmung  des  ersten  dient,  tkhi 
lieb.   Vergl.  ähnliche  FüUe  bei  Baod  T&^ 
3,  p.  335,  0.  wo  jedoch  verscbiedeiunr' 
spiele  verbunden  sind,  und  bei  Brrrl 
Syot  p.  201.    Auch  hier  kann  bei  ^r*'^ 
wärtigen  Beschaffenheit  des  crili5<**"  ^ 
rata  eine  sichere  Entscbeidm  oi«^  *^ 
gefasst  werden.  —  Uebrigfos  trof>^  ' 
der  FIuss  wenigstens  seitdem  10*  J<^'' 
dort  (s.  Ritler  Erdk.  8,  700;  ia  det  ^«• 
Bakhtegan  oder  Deria  i  Nirii. 


Q.  CüRTlI  RÜFI  V.  Xm.  7.  8.  9. 
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oendaeque  herbae  non  alias  est  aptior,  quicquid  ailuit  floribus  vestiens. 
itani  quoque  et  populi  contegont  ripas ,  ita  ut  procul  visentibus  continuata 
»Dtur  montibns  nemora  riparum.  Quippe  obumbratus  amnis  presse  in 
nn  alveo  dilabitur^  imminentque  colles,  ipsi  quoqae  frondibus  laeti,  radices 
m  humore  sobennte;     ^Regio  non   alia  tota  Asia  salubrior  babetur: 


Uor  umls«  Vergl.  Ouseley  Trav.  2, 
32:  now  we  know  that  the  Kur  is  the 
(kmir  andreceives  a  smaller  stream 
Parwäb  or  PalwdrJ,  as  the  Araxes, 
rding  to  Strabo,  received  the  JHedus, 
;L  auch  das.  p.  328. 

•ribii«  TMtlea«,  wie  0,  10,  15:  trund 
multa  fronde  vestiti  sunt,  operiunt 
m.  Yei^l.  8,  30,  8.  9,  19,  4.  Plin.N.H. 
),  3ö:  quidam  in  eo  traetu  modicos  eol- 
imoena  opacitate  vestitos  —  pro-» 
t.  PÜD.  epp.  8,  8,  4:  ripae  (Clitnnini 
isl  fraxino  multa,  multa  populo 
Huntur,  Vergl.  loterpr.  ad  Virg.  Georg. 
^  Und  absolut  Plin.  N.  H>31,  3,  26:  in 
canii  montibus  a  meridiano  latere  non 
''•  Ideo^silvigeri  ab  Äquilonis  tantum 
^  wnl.  At  Olympus,  Ossa,  Pamassus, 
fmnut^  Alpes  undique  vestiuntur 
nibustptt  perfunduntur, 

''P,  S.  ]ii«Bi|[tas.  In  dieser  Phrase 
ifl  der  folgenden  AasfObrang  liegt  eine 
^  Uebertreibung,  da  das  Ansehen  der 
'is€htü  Berge  meist  liahl  ist.  .  S.  Morier 
|0d  jonrncy  p.  303:  the  mourUains  (at 
Üreh)  did  not  weew  that  volcanic 
I  barren  appearence  which  they 
^\t^Qit  through  i)ut  Persia.  They 
f  ifreen  to  the  very  summits.  Auch 
rf.  Üuscicy  Trav.  T.  2,  p.  68:  of  whaiever 
^  they  may  be,  trees,  in  this  part  of 
"ifl.  arg  so  very  rare,  that  a  traveller 
t^ffioff  induced  to  count  the  number  of 
«  tffcicfc  he  sees,  —  Continuata  wird 
Mod.  nnd  Freinsheim  gelesen,  Mer.  Aid. 
en  cantinua. 

Itc«  dllabltor  statt  düabitur  aiveo 
t  Autorität.  Doch  haben  die  codd.  Mod.: 
»<  dilabitur;  aus  Bong.  D.  Pal.  1.  Flor. 
I*  Voss.  1.  2.  ist  nur  amne  statt  alveo  an- 
lerkt.  —  Bcntlefs  Coni.  delabitur  (s.  ad 

•  ^1  29,  35)  liegt  bei  einem  Gebirgsfluss 
»ich  sehr  pah:  so  Hör.  I.  c:  caetera  flu- 
**  rt/u  feruntur,  nunc  medio  alveo  cum 

•  delabentis  Btruscum  in  mare  — . 
iin  die  durch  die  Präposition  gegebene 
^obeziebuqg  ist  gerade  in  der  vorliegen- 

Verbindung  ganz  mnssig.  DUahi  dage- 
,  weiches  nicht  bloss  zerfliessen,  son- 
n  auch  entfliessen,  d.  h.  von  etwas 
tiliessen  bedeuten  kann,  tst  hier  eben 


mit  eigenthümllchem  Nachdruck  von  dem 
Strome  gesagt,  der  sich  selbst  und  seinen 
Cfcrn  gleichsam  immer  wieder  enteilt,  der 
seine  Ufer  mit  Wiesen  und  W&ldern  beklei- 
det und  doch  ihnen  sfch  immer  in  rastlosem 
Laufe  entzieht.  Die  AuHassung  bat  aller- 
dings etwas  Freies,  was  dem  nüchternen 
Verstände  nicht  ganz  Stich  hält:  indess  zeigt 
die  ganze  Stelle  einen  dichterischen  Anhauch. 
Vergl.  zu  C.  4,  7,  6. 

Ineilf  wie  6,  16,  14:  inde  velut  ex  alia 
radice  laetiores  virent  trunci»  Ausser 
den  bekannten  Dichterstcllen  (z.  B.  Virg. 
Georg.  '1,  1:  quid  faciat  laetas  segetesj 
vergl.  besonders  die  Beispiele  aus  dem  prak- 
tischen Leben  bei  Colum.  de  re  rust.  4,  24, 
4:  modus  materiarum  is  erit,  quem  dictabit 
humi  atque  ipjtius  stirpis  laetitia.  Ibid. 
4,  24,  12:  ut  nequeant  maturitatem  capere, 
si  benignitas  terfae  atque  ipsius  trunei 
laetitia  non  adsit.  Ibid.  4,  21,  2:  loci 
laetitia  plures  (palmites),  exilitas  paucio- 
res  desiderat:  siquidem  luxurioso  vitis  nisi 
fructu  compescitur,  male  defloreseit  et  in 
materiam  frondemque  effunditur;  in/irma 
rurstu,  quum  onerata  est,  affligitur.  Plin. 
nat.  bist.  17,  2,  2:  aquilone  maxime  gaudent 
(arbores),  densiores  ab  affiatu  eius  laetio^ 
resque  et  materiae  firmioris.  Ibid.  17,  2, 
2:  hiberno  pulvere  laetiores  fieri  messes, 
luxuriantis  ingenii  fertilitate  dictum  est, 
Cic.  de  nat.  D.  2,  40,  102:  sol  —  tum  quasi 
tristitia  quadam  contrahit  terram,  tum 
vicissim  laetificat,  ut  cum  coelo  hilarata 
videatur.  Ib.  2,  52, 130:  Indus  —  non  aqua 
solum  agros  laetificat  et mitigat,  sed  eos 
eiiam  conserit.  Dass  in  allen  diesen  Stellen 
nach  dem  Gefiihl  und  der  Ansiclit  der  Alten 
ein  gewisser  Schmuck  der  Rede,  eine  lieber- 
tragung  Statt  fand,  lehrt  zum  Ueberflnss  Cic. 
orat.  24,  81:  translatione  —  frequentissime 
sermo  omnis  utituf  non  modo  urbanorum, 
sed  etiam  rustieorum,  si  quidem  est  eo- 
rum:  gemmare  vites,  lascivire  agros, 
laetas  esse  segetes,  luxuriosa  fru~ 
menta,  Ueber  die  Ansichten  d.  Neuern  von 
der  ursprünglichen  Bedeutung  des  Wortes  s. 
.Döderl.  Syn.  2,  p.  73.   Ramsh.  Syn.  1,  p.  503. 

e«ruB  fehlt  bei  Modius  ohne  weitere  Au- 
torität. 

5,  13,  9.    R«ct9.     Das  Prädikat  #alii- 
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Q.  CüRtn  RüFl  V.  IV.  9,  10.  1 1.  12. 


temperat  ceelum  binc  perpetuum  iagum  opacam  et  mnbroiaiii,  (pod  leJ 
levat,  illinc  mare  adiuncturo,  quod  modioo  tepore  terms  foveL 

XIV.  ^^Hifi  captivus  expositis  interrogatus  a  rege,  auditaoe  anocobc» 
perta  baberet,  quae  diceret»  pastorem  se  foisse,  et  omoes  eas  calles  percarni 
respondit:  bis  captum,  seiiiel  a  Persis  in  Lycia,  iterum  ab  ipso.  "Subit 
mum  memoria  regis  oraculo  editae  sortis :'  quippe  consulenti  respoosoiD 
ducem  in  Persidem  ferentis  viae  iycium  civem  fore.  ^^Igitur  promissis, 
et  praesens  necessitas  exigebat ,  et  ipsius  Fortuna  capiebat,  oneratom 


brior  passt  wenigstens  nicbt  auf  die  Küste, 
deren  Klima  als  sehr  ungesund  verrufen  ist. 
8.  Ritters  Erdic.  S,  p.  738.  744  u.  f.  Es  ist 
eben  Jenes  hohle  Persien  gemeint,  welches 
sich  wirl^lich  einer  glücklichern ,  weniger  hei- 
msen, und  gesundern  Temperatur  erfreut. 
Vergl.  Ouseley  Trav.  T.  2,  p.  308  und  im 
Allgemeinen  Chardin  Yoy.  T.  3,  p.  0  ff. 

tempermi  coeloai  liine  statt  tempera- 
tum  coetum:  hinc  nach  Mod.:  auch  ist  aus 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  tempera  (sie)  angemerkt. 
Der  zerstückte  Vortrag  in  der  Vulg.  ist  frei- 
lich weder  ansprechend,  noch  dem  Zusam- 
menhang angemessen.  Uebrigens  giebt  Moi* 
dius  Im  Zusammenhang:  re^to  nan  alia  tota 
Asia^  salubrior  temperat  coelum, 

opmcuwk  et  vaibrofiaiB;  9*  Dö'derl.  Syn. 
8,  p.  170  und  Ramsh.  Syn.  1,  182.  Der  eine 
erklärt  umbrotuSj  der  andere  opacu»  für  den 
stfirkern  Begriff;  beides  geschieht  mit  Un- 
recht. Opaeus  giebt  den  allgemeinen,  tim- 
brosus  den  speciellen  Begriff:  Jenes  bedeutet: 
bedeckt,  dieses  zeigt  an,  dass  die  Bedeckung, 
folglich  das  Dunkel,  eine  Folge  des  Schat- 
tens sei.  S.  zu  3,  0,  3.  Vergl.  Plin.  epp.  8, 
%,  2:  modicus  colHs  assurgit,  antiqua  cu- 
pressu  nemorosus  et  opaeus» 

l9v»i*  In  dieser  Schilderung  tritt  die 
unvollständige  Kenotniss  des  Schriftstellers 
über  das  Klima  des  Landes  deutlich  hervor. 
&.  Morier  second  Journey  p.  120:  the  whole 
of  Persia  hat  been  divided  by  the  experience 
Qf  ages  i^io  h^t  and  €old  regione,  Jn 
thß  simthem  provinces  of  Penia,  tkese  are 
deßntd  by  ttoo  words  of  Perrian  oriifin,  Ger' 
mesir  the  hot^  an4  Serdeeir  the  eold» 
In  the  north  where  the  Tartar  irruptione 
have  Uft  a  more  lasting  impreuion,  theu 
make  uee  of  the  Tartar  deeignadons  of 
Miehlak,  hot,  wmI  Yeilak,  cold  regiot^ 
A  fine  yeilak,  tehich  cornprehenda  good  pas* 
turage  and  plenty  of  {p.  121}  water,  is  held 
in  greai  eetimaHofi  by  the  Belaut $;  and  they 
carry  their  flocke  to  the  highest  parte  of  the 
ngunfoiiM,  ttAar«  the^  bleeeinge  may  be 


found  in  ahundanee.  Femer  Moricr 
p.  4tt:  of  Fareietan,  umder  ite  pmm 
exieneive  eignification,  the  hot  eedi^ 
eountry  ie  eaUed  the  Germeiir.t^ 
rie  term  for  a  warm  refion.  D«^ 
der  Versehiedenheit  ist  klar.  S.  Hoiirfi 
Hey  p.  40:  the  great  inequaliUes  9f0 
naturoHy  produce  a  eorreepondie^ 
riety  of  elimatee, 

5,  14,  10.  His  «aptiTwfl  csf^ttk^ 
Am  expoiitis  captivue  nach  Mer.  Ali  ^ 
Flor.  Voss.  1.;  wohin  auch  eaptiri»'^ 
in  Voss.  2.  leitet.  Diese  AH  dtr*^ 
Stellung,  bei  der  sowohl  der  yoran{c»{fft'' 
der  trennende  Begriff  stark  markirt«^' 
vornämKch  bei  Historikern  nicht  sei» ' 
Ramshom  Gr.  p.  013.  Auch  ver^Lfl^* 
27,  10.  5,  8,  13. 

•■rneii  ens  enllen  statt  omnes^ 
nach  Pal.  1.  B.  1.  2.  Flor.  Leid.  Anr> 
eas  mit  übergeschriebenem  o.  T^rf'^** 
25,  10  p.  122. 

5, 14,  11.  Re^  ist  auBklleod  i^ 
doch  w&re  es  willkurllcb,  dasselbe  H« 
Bas.  vor  ammum,  mit  Mod.  D<<^^'f 
einiuscbalten.  Es  wird  vielnelir  d«^ 
lieh  als  Ergänzung  eingefUgt  oad  i^ 
wohl  durch  eine  geschickte  Alt  d«ft  ^ 
gebalten  werden ,  die  sich  der  eivis  ^' 


exempta  dubitatio  eet,  wenn  die  Stelk^^* 
■•Hin.    S.  zu  6,  13,  4. 

«nee»  In  Pentdc»  fte tntf*  '^ 

S.  zu  3,  28,  10  p,  132. 

5,  14,  12.  PMMlnnls  — 
5,  34,  10:  Pereoe  promieei$ 
r«U.     7.  8,  17:  «oiteu^aTiit  et  f'«" 
oneratue.    Wie  Uv.  24. 13,4:««^^ 
eoe  oneratoequeingentib^t  ff*^*^ 
—  redere  iubet.  womUmI  GeMard  » *^^ 
Femer  Liv.  29,  32,  1:  ^»■••^••^•V. 
gentium  epe  onermtme,   Ibii^ 


ifü' 


Q.  CüRTH  »ÜFI  V.  XIV.  1^^  13.  14. 
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)et  Macedonum  niore,  et,  qood  brae  verterel»  monstrare  iter:  quamvis  ar- 
um  et  [»*aeoeps,  evatoniin  se  esse  cam  paucts,  uisi  forte  crederet,  quo  ipse 
coriB  causa  isset,  Alexatidnim  pro  gioria  et  perpetua  laude  ire  nou  posse. 
Eliam  atque  etiatn  docere  captivus,  quam  difficile  iter  esset,  maxime  arina-* 
.  Tarn  rex^  Ptaeditn,  inquit»  me  occ^Bj  nevfdnem  earum,  qui  sequuniury 
maiurum  vre,  qwi  duces.  ^^Cratero  igitur,  ad  custodiam  castronim  relkto 
m  peditibus»  quis  assueverat,  et  iis  copiis,  quas  Meleager  ducebat,  et  äigitta-« 
s  equitibus  M»  {»aecipit,  ut  castronim  specie  maoente,  plures  de  iodustria 
MS  fieri  impei^t)  quo  nfagis  barbari  credant,  ipsum  regem  in  castris  esse. 


Houdatum  eum  eonsul  spe  praemiorum 
iraL  Sallust.  lug;  12,  dt  fii^m  ilh  easu 
nittrum  oblatum  protnistis  onerat.  Es 
Jene  Pbrase  nach  der  Analogie  von  ont^ 
reaHquem  donis,  fnunerihus{s.  Heins. 
Yaler.  Place  3,  9)  und  Yon  praemiis 
liKtt«  (s.  C.  7,  3,  23)  gebildet:  daher 
cb  Tactt.  bist.  1,  25  beides  verbindet: 
ffWum  Proculum  —  et  Veturium  —  post- 
Mim  tario  sermone  eaüidoi  audacesque 
^^^f^t  pretio  Bt  pr^missis  onefat, 
ei  Aosdnick  beiiehi  sich  deQinach  nur  auf 
ie  Menge  und  Grösse  dßf  Versprechungen, 
itt  deoea  Jemand  gleichsam  gant  bepackt 
ti  wie  onerare  danis  von  dem  gesagt  ist, 
c  so  Tjel  Geschenke  bekommen  hat,  dass 
<ie  kium  fortiutragen  vermag.  Die  von 
iU  ad  Sali.  1.  a  p.  62  angenommene  Be- 
ttung: maximis  pramissii,  fum$  summum 
^  pondus  habHuU  ad  persuaden- 
im,  tentare  scheint  gesucht.  Dass  in'Mod. 
iog.  Flor.  Leid.  Voss.  1. 2.  konoratum  steht, 
liürt  sich  aus  dem  nicht  seltenen  Fehler: 
"Saturn,  der  sich  hier  in  Pal.  1.  findet. 

M«d  b«ne  Tericret.  In  ganz  enlspre- 
endet  Anwendung  Lfv.  7,  39,  13:  nomine 
^^^fo,  extemplo  agnovere  vtmm,  et,  quod 
^fverieret,  aceiri  iuaterunt,  Vergl.  C. 
42, 14.  lieber  die  Ansdr.:  quod  hene  eve- 
^t  quQi  res  bene  ffeUciterqueJ  vertat,  und 
J  6m«  vertant  vergl.  Brisson.  de  formul.  1*, 

Op.oo!r.  , 

* 

^■■trare  statt  monetraret  nach  Freinsh. 
toi*;  mofiffrarfl  ist  zwar  grammatisch  mög- 
^  (s.  Curt.  6,  la,  1),  aber  der  dadurch  her- 
angebrachte Constructionswechsel  stört  hier 
e  oatürliche  Entwicklung  des  Gedankens. 

!«••  Bong.  Leid.:  gtia,  Flor.:  fut'o.  Q^m 
^  so  gut  möglich  als  quo,  aber  qua  wahr- 
'Peinlicher,  da  nicht  der  Marsch  nach  den 
ergeo,  sondern  der  in  den  Bergen  der  seh  wie- 
g«rc  war. 

^.^ J1«v1a  c«  peryehia  Uvde.  Vergl. 
'  ^'  l"t  16:  eateederet  eaitrie,  fMu  Uemüae 


harbarae  exemplar  in  Graeeorum  mores 
et  miüa  ingenia  transferret. 

5. 14. 13.  Prsedem«  Inqolt,  me  seclp« 

St.  pmedem  me,  inquit,  accipe  nach  Bong.  Flor. 
Leid.  Voss.  1.  Die  Trennung  von  praedem 
nnd  me  vergrOssert  den  Nachdruck  beider. 
VergLzuC.  3,31,  17  p.  149. 

«•mm*  Hod.  vielleicht  nach  Mss.:  meo^ 
rum,  welche  Aenderung  Freinsh.  billigte. 
Allein  dann  wäre  der  Zusatz:  qui  sequuntur 
entweder  ganz  müssig,  oder  er  enthielte  eine 
unverdiente  Zurücksetzung  der  übrigen  Ma- 
cedonier.  Jenen  Zusatz  ohne  Weiteres  tilgen 
zu  wollen,  w&re  eine  starke  Willkür. 

5.14.14.  Ostcro*  Ganz  entsprechend 
Arr.  3,  18,  4:  Kp^tTcpo'v  [tt*  a'jTou  xaTaXzCnzi 
ird  OTpaToniSou  ti/v  te  auxou  xd^iv  «X®^ 
T«  xal  T-Äv  McXeotYpou  xcü  tiüv  to^otäv 
äAipu^  xai  Tmv  Ikk^ov  i^  TEerzooLoaioM^  Ob 
in  BetreOr  der  tagittarii  equites  ein  Irrthum 
des  Curtius  oder  der  Abschreiber  vorgefallen 
sei,  lässt  sich  nicht  mit  völliger  Sicherheit 
entscheiden.  Bekannt  ist  der  eqites  sagitta- 
riue  bei  Tac.  ann.  2,  IG.  Bippotoxotae  hei- 
ssen  dieselben  Truppen  bei  Caes.  b.  c.  3,  4  f. 
und  Hirt.  bell.  afr.  19.'  Tergt.  Arr.  tact.  p.  15. 
Ael.  tact.  2  p.  15,  Es  wäre  nicht  unmöglich, 
dass  Alexander  damals  solche  Trupp6n  ge- 
habt hätte,  aber  es  giebt  kein  bestimmtes 
Zeugniss  dafür.  —  Vielleicht  ist  sagittariis 
equitibusque  zu  schreiben.  Cunze  scheint 
sagittariis  dueentia  et  equitibus  M.  zu  bil- 
ligen, was  vor  Freinsh.  in  einigen  Ausgaben 
stand,  aber  nur  die  Autorität  von  Aid.  add. 
für  sich  hat. 

]K*  Die  Cormptelen  der  Handschriften 
sind  aus  Missverständniss  des  Zablzeicbens 
OD  entstanden.  So  hat  P.:  eentum:  vergl. 
Drak.  ad  Liv,  21,  25,  10.  Ferner  B.  2.  Flor. 
Leid.  Voss.  1.:  CX,  und  F.:  cenium  et  X; 
vergl.  Drak.  ad  Liv.  3,  5,  13. 

praeclptt  statt  praeeepU  nach  Mer.  Aid. 
nnd  vielleicht  nach  einigen  codd.  Freinsh., 
für  welche  Aendernng  der  Charakter  der  gan- 
zen Darstellung  sprldii. 
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Q.  CÜRTH  RUFI  V.  IV.  15.  16.  17.  18.  19. 


^^Cetenim,  si  forte  Ariobarzanes  cognovisset,  pw  callium  aofractos  iatrat«! 
ad  occupandum  iter  suum  partem  copiarum  teutasset  oppooere,  Cnm 
eum  illato  ierrore  retineret,  ad  propius  periculum  cooversurum  agmen:  ^m 
autem  ipse  hostem  fefellisset,  et  saltum  occupasset,  quum  trepidanUnm  bvl»* 
rorum  tumultum  exaudisset  [persequentium  regem],  id  ipsum  iter,  qoo  |in^ 
pulsi  fuerant,  ne  dubitaret  ingredi:  quippe  vacuum  fore,  hostibus  insem 
aversis. 

XV.'  ^^Ipse  tertia  vigilia  silenti  agmine»  ac  ne  tuba  quidem  dato  s^ 
pergit  ad  demonstratum  iter  callium.  Tridui  alimenta  portare  militem  mti 
leviter  armatum.  ^^Sed  j)raeter  invias  nipes  ac  praerupta  saxa  vestigium«^ 
inde  fallentia,  nix  cumulata  vento  ingredientes  fatigabat:  quippe  velut  in  («ü 
delati  hauriebautury  et  quum  a  commilitonibus  allevarentur,  trahebantntf 
adiuvanteSy  quam  sequebantur.    ^^Nox  quoque,  et  ignota  regio,  ac  diu  i# 


«redant  statt  crederenl  nach  Flor.  Leid. 
Voss.  1.;  allein  dieses  liegt  nicht  in  der  Con- 
Sequenz  von  jpraedpit  und  imperet^  da  von 
quo  magis  an  nicht  mehr  historische  Erzäh- 
lung, sondern  nur  Reflexion  gegeben  ist,  zu 
der  sich  das  Imp.  ganz  'wohl  eignet.  Jeden- 
falls ist  es  wahrscheinlicher,  dass  crederent 
in  eredant  verwandelt  sein  wird,  als  umge- 
kehrt. In  ähnlicher  Weise  wurde  Mod.  ver- 
leitet: imperaret  zu  schreiben. 

5, 14, 15.  iMtrsre  statt  «um  intrare  nach 
Mod.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.2.,  was  gram- 
matisch ganz  falsch  wäre.  S.  überdiess  zu 
a,  1,  7. 


statt  in  eum  nach  Mod.  und  conver- 
4urum  statt  conversum  nach  Mod.  B.  1.  2. 
Flor.  Leid.  Voss.  1 .,  was  der  Zusammenhang 
erheischt.  Die  zweite  Corruptel  brachte  die 
erste  zu  Wege. 

6, 14,  16.  PeFfleqoentliiai  ren^ai.  Die 

Häkchen  sind  von  Z.  hinzugefügt;  allein  schon 
seit  Modius  hat  man  die  Worte  für  einge- 
schoben gehalten,  weil  sie  dem  Inhalt  des 
Üebrigen  geradezu  widersprechen.  Nur  hat 
man  <lie  Entstehung  der  Worte  nicht  zu  er- 
klären versucht:  vielleicht  stehen  dies,  für: 
persequenti  eos  rege,  Modius  gab:  persequi 
id  4pium  iter  —  ne  dubitaret  und  tilgte  dann 
ingredi,  —  Der  Sache  nach  vergl.  Arr.  3,  18, 
5,   welcher  fortflihrt:    xal    rpooratTcc    auttj», 

it^9är(orza   r^T]   T(j>   orporoniSqi  rdiv  ITepouiv 

toc  oaXriTjfa;),  tdrc  tk  icpoaßaXetv  zu)  Tclyet. 
Auch  s.  Polyaen.  4,  3,  27,  der  den  Philotas 
ond  Hepbaestion  als  Anführer  nennt. 


5,  15,  17.    SIlMll  AffnlBe«  «>^^ 
Flacc.  5,  313:  coetuque  intenta  sit<*- 

5,  15,  18.    PnMier  IbtIm  npf»^ 

Beschwerlichkeiten  des  Weges  schildni  # 
Diod.  17,  08:  6  hl  ßaotXcüc  urp>.o;«< 

arjYOüfiivou  idjXw»  ^irtTc^vcoc  tTj"»  ics^' 

hl  xpT]piv(6dY)  x^P^^  VKpdmi,  x«?^ 
ßa^etaic  xai  noXXalc  ^apafii  vs^ 
fjiivY)v.  In  welche  Jahreszeit  der  Z<» 
ist  zu  5,  12,  17  p.  425  erlfintert. 

vcüllgiiiHi    fUlCBtl»,    Wie  4,  >  * 

quum  saxa   luhrica^veetigium  l^ 
rent» 

AlleTArentar  statt  2et?arefi/vr  dkA  ^ 
Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  Vmt  *'^" 
12.  3,  31,  17.  8.  4,  9.  Ällevare  hfi»tw| 
an  Etwas  heran  heben,  wie  Ran^^^ 
2,  p.  108  behauptet,  sondern:  docH 
heben,  nachhelfen,  und  wird  r^^ 
und  ursprünglich  gebraucht,  weonJ 
der  sich  vom  Boden  empor  zu  ricktn: 
an  einem  emporstehenden  Gegen^uo^' 
aufku klettern  sucht,  darin  von  einem  Ai 
unterstutzt  wird.  Daraus  entsteht  d«» 
allgemeinere  Bedeutung:  emporfcf^^ 
aufrichten,  in  die  Höhe  heben. 

5,  15,  19.  IneertttB.  Afholirb^jl 
12:  Menidcu  opem  impedimentit  tat'^^ 
veneraty  ine  er  tum  tuone  fonnh'«»  ■•  ^ 
impeno,  0.  20,  18:  unue  Pkiiotat*^" 
tum  quam  ob  causam  tubsHtertt  i» '''^ 
9,  27,  8:  müUes,  incertum  ob  f^^ 
sam,  lymphatis  Hmiles  ad  armo^if^^ 
DieseUM)  Construction  ik  enden  U«i>^  - 


Q.  CURTU  RÜFI  V.  XV.  19.  20.  21. 
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(D,  an  satis  fidus,  multiplicabant  metum :  si  custodes  fefellisset ,  quasi  fefas 
stias  ipsos  posse  deprehendi.  j^x  unius  captivi  vel  fide  vel  anima  pendere 
regis  salutem  et  suam.  ^Tandem  venere  in  iugum.  A  dextra  iter  ad 
m\  Ariobarzanem  erat:  hie  Philotam  et  Coenon  cum  Amynta  et  Polyper- 
Ute,  expeditam  habentes  manum,  reiinquit,  monitos,  ut  quia  eques  pediti 
it  mixtus,  qua  pinguissimum  esset  solum  et  pabuli  Tertile,  sensim  procede- 
it:  daoes  erant  itineris  de  captivis  dati.  ^4pse  cum  armigeris  et  ala,  quatn 
;ma  appellabant ,  ardua  semita ,  sed  longius  a  stationibus  hostium  remota, 


3tus  sehr  hfinfig  an;  s.  Drak.  ad  Liv.  8, 

10,  Freinsh.  ind.  Flor.  s.  t.  dubiunu    An 

I  meisten  dieser  Stellen  findet  sieb  aber 

Tar.  incertus,  und  diese  siebt  auch 

in  Pal.  1.  ypss.  2.  Her.  Aid.    Dann  ^ilt 

seltnere  passive  Bedeutung,  wi«  bei 

30,9:  ItaUeos  —  ine  er  tos  Moeii,  an 

^tt  usetU,  in  postremam  aciem  submotos, 

pissWe  Bedeutung  der  verwandten  Ans- 

die:  nuciut,  ignatus,  dubius  und  ande- 

vie  incTBduluSf   surdiiSf  caeeu$  veiset 

^1)nk.adSU.  Ital.  2,  08. 

ferelllMct.  So  seit  Frcinsb.;  Mer.  Aid. 
»d.imhQinlicb:  fefeUissenL 

'•••e  iepreliCBdl«  Bong. :  deprehendi 
w.  Die  Vulg.  ist  von  Seiten  des  Ii^unie- 
«ropreblenswerther,  da  deprehendi  den 

•  oachdrücklicber  scbliesst, 

■ima.  So  B.  1.  Uod.  Freinsh.:  die  übri- 
oodd.  Freinsh.  und  die  codd.  Snak.  ha- 
t  >o  «rie  Her.  Aid.  u.  d.  a.  A. :  ammo. 

•  15, 20.  Dextr*  statt  dextera  nach  un- 
«onter  AatoriUt.   Yergl.  zu  3, 8,  21  p.  40. 

•  diesem  Worte  kann  man  einen  Schluss 
rdeo  bisherigen  Marsch  Alexanders  ziehen. 

le.  Arr.  3,  18,  G  erzählt:  'Afji6vTav  Ik 
viXwtav  xal  Kotvov  -n^jv  äXXr^v  orpondv 

twev.  Darauf  bezieht  sich  auch,  was  Arr. 
^  10  nach  Beendigung  des  Kampfes  mit 
»bareanes  erzüblt:  'AX^SovSftoc  hk  oicouSf 
^i  iiA  Toy  icQTa(AÖv  xal  xaraXapißafvci  tfir^ 
^^^nft  hz  aOrou  -yi^pov  %al  8caßa(vai  ^ 
^tii  euictriuc  Jener  Fluss  kann  kein 
^rer  sein,  als  derjenige,  dessen  Kinneir  in 
Beschreibung  des  Passes  von  Sucrcab  ge- 
kt  Mem.  p.  74 :  and  the  river  over  ijchich 
Lander  threw  a  bridge,  to  attack  Äriobar- 
f*.  flowi  round  the  foot  of  the  mountain^ 
■in  seine  Worte  zeigen,  dass  er  den  Arrian 
»l  verstanden  hatte.  Alexanders  Zug  war 
JufbereehDCt,  dass  er  dem  Ariobarzancs 
Jen  Rücken  käme.  Indem  er  sich  selbst 
unmittelbaren  Angriff  vorbehielt,  deU- 


chirte  er  die  genannten  Anführer  gegen  den 
Ausgang  des  Passes  nach  Südosten.  Hier 
sollten  sie  durch  ihre  Massen  das  Entkom- 
men der  fliehenden  Feinde  unmöglich  machen. 
Yergl.  C.  5,  10,  30.  Ausserdem  aber  sollten 
sie  über  den  Fluss,  der  sich  um  den  südöst- 
lichen Abfall  des  Passgebirges  herumschUn- 
gelt,  eine  Brücke  bauen,  um  den  fernem 
Marsch  Alexanders  zu  beschleunigen.  Nach 
den  Karten  von  Ker  Porter  und  Ouseley 
müssle  der  Quellfluss  des  Tab  gemeint  sein : 
durch  genauere  Untersuchung  würde  hier 
noch  Manches  aufgeklärt  werden  können.  . 

rellnqnll  statt  reliquit  nach  D.  F.  B.  1. 2. 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  Für  die  Vulg.  stimmen 
Mod.  P.;  Mer.  Aid,  haben  praemisit,  wahr- 
scheinlich weil  jenes  mit  procederent  und  mit 
5,  16,  30  zu  streiten  schien.  C.  meint:  er 
trennte  sich  von  ihnen. 

cqiien.  Wahrscheinlich  war  bei  dieser  Ab- 
theilung der  übrige  Theil  (s.  zu  5,  15,  21)  der 
hatpixi^  Tincoc  unter  dem  Conunando  des  Phi- 
lotas.    S.  zu5,  10,30. 


So  schon  Mod.  Zumpt bemerkt:  codd.. 
et^quam.  Allein  nur  Mer.  Aid.  Flor,  haben 
et  quam;  Leid.:  et  quum;  dagegen  Voss.  2.: 
quam,  B.  1.:  qua  mit  radirtem  m,  die  übrigen 
wahrscheinlich  qua. 

mrmnt  nach  duce*  ist  von  t,  wiederherge- 
stellt: es  war  nach  Acidalius  Coniectur  von 
Freinsheim  getilgt  worden. 

5, 15,  21.  Cmm  anid^rln*  Die  Angabe 
scheint  unvollständig  zu  sein.  Nach  Arr.  3, 
18,  5:  EizXOujy  ^mv  bcorcäv  9ta$(ouc  dvaXafiß<E- 
vei  Touc  i)7:aaitiffTdc  xocl  ti^v  IhpSixxou  tcC- 
5iv  xal  Ttuv  To5oTü)v  Touc  xou^ordTOüc  xal  Töl>c 
'AYpiäva«  xal  Tüiy  italocov  ti^v  (Xtjv  ti^v 
Ba<JiXtxi)y   xal  Trrpap}(lan»   irpo?  toutj]   ptlov 

(«Rtxfiv,  xal  luv  TOUTOtc  f|ti  tntxeif&4'^(  ^< 
inl  Tdc  ic6Xac  Iv  ol  aivpoXorrot  f^Yov.  Polyaen. 
4,  3,  27:  auTÖc  tovc  uTtaatciaTdc  ^Hf^v  xai 
uiov  6iiXiTtijv  cp^a-^a,  xal  *t6  axudtx&v  to&x^v 
offov  fy,  8id  TfjC^dTpaitoü  xffi  Xfiirril;,  6780^ 
xovra  ordSia  irpoeX^ukv  i^uXbzro,  icuxaCö|Aevoc 
OX^  lao\itdz\^. 
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Q.  CÜRTH  RUFI  V,  IV,  21.  32.  25.  »4.  25.  26. 


nmita  cum  vexatione  furocessit.  "Medios  erat  dies,  et  btigattt  neoessani 
qives :  quippe  tantuodem  itioeris  aupererat,  qaaDtmn  emeosi  erant,  sed  iiiB 
praecipitis  atque  ardui.  ^Itaque  refecti»  cibo  somnoque  miUtSms  secoDdaiH 
gilia  surgit  Et  cetera  quidem  haud  aegre  praeterit;  celeniin,  qua  se  nooti« 
iugüm  paulatim  ad  planiora  demittit,  iogeas  vorago  coocursu  cavala  \miH 
tiiun  iter  ruperat,  ^Ad  hoc  arborum  rami  alius  alio  implieati  et  oohaeral^ 
ut  parpetuam  obiecerant  sepeiQ.  Despeiratio  i^tur  iogens,  adeo  ut  nx  ^ 
inis  abstioereot,  iocesserat.  ^Praeeipue  obsonritaa  terrori  erat:  Ban  etiaad 
qua  sidera  internitebant,  continenti  fronde  tectae  arbores  conspicere  prohi^ 
baut  Ne  aurium  quidem  usus  supererat»  silvas  quatieote  vento,  qui  md* 
reolibus  raruis  maiorem,  quam  pro  flatu,  sonum  edebat    ^Tandem  eipecil 


appellftkMit  sUii '  appeüant  nach  Mod. 
Flor.  Leid.  Voss;  2.;  Voss.  1.:  appdlabea. 
Vergl.  4,  50,  20:  equites,  quos  agema  ap- 
p9llanU 

vexatione.  So  0,  10, 13:  interiora  regio- 
nia  eins  haud  sane  adiri  sine  magna  ve^ 
xatione  exercitus  poterant,  Vergl.  Ou- 
dend.  ad  Front  1,  4,  5  p.  $3  und  Drakenb. 
ad  Uy.  42,  55,  3. 

5,15,22.  BTeeesMiHs  g^tefl.  ^r.  quiet 
necestaria,  \irie  viele  Umstellanien  yn  dieser 
Handschrift  ganz  'willliürlich,  aber  nicht  an- 
geschickt gemacht. 

5,  15,  23.  Seeviida  vigilia.  Nach  Cur- 
tius  dauerte  die  Eipedition  also  fast  zwei 
Nfichte  und  einen  Tag,  was  aus  Arrian  und 
Polyaen  nicht  hervorgeht 

■vrglt.  In  der  Bedeutung  aufbrechen 
vom  Feldherrn  mit  seinem  Heere  selten. 

•rscterit  statt  praeteriit  nach  Mod.  Flor. 
Leid.  Voss.  1.  2.;  das  Präsens  schliesst  sich 
besser  dem  «ursrt'ran;  auch  scheint  derUeber- 
gang  zu  superat  besser  motivirt. 

«eteraau  In  ähnUcher  Vernachlässigung 
z.  B.  Seneca  epp.  85 :  aapientet/K  non  vinci 
moerortf  ceterum  tangi;  et  cetera  in  hunc 
moämm  sectae  «tuia  pegpondmUia, 

m^nilmm  imnm  statt  it^fum  montium 
nach  Mod.  Vo6S.l.  2.  S.  zu  3,  22,  27  p.  111. 
Die  gesonderte  Darstellung  der  Begriffe  scheint 
hier  dem  Zusammenhange  angemessener  zu 
sein* 

a4  plMitov»  ist  mit  Unrecht  von  Modivs 
fortgelassen,  da  es  neben  de  miuü  keioeswe* 
ges  überflüssig  steht 

5,  15,  24  Ad  li««  st  ad  haec  nach  Mod. 
Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  Vergl.  zu  4, 30, 13 
p.  4i«i. 


••IwerMit«»  st  eoeunUs  aachllodll 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  An  sich  ist  di^ 
gau  nicht  tadelhaft,  was  a«di  M»dm^ 
kannte.  Denn  wenn  e^ir^  auch  gvf^ 
nur  von  Dingen  gebraacbt  wird,  4ie  sitf 
einer  neuen  Gestalt  aufs  innigste  votB* 
so  kann  es  doch  eben  dcsshaH»  anck^N* 
eben  gesagt  werden,  die,  ohnegerideuiy 
zu  einem  Ganzen  verschmolzen  zu  i^ 
doch  wenigstens  in  so  fem  ein  Games  n^ 
den  scheinen,  als  sie  vollkooiBcaiBe^ 
verwickelt  und  versdüitDgen  sind.  T^ 
13,4. 

«t  zwar  in  Beziehung  auf  alle  f»^ 
Worte,  aber  doch  besonders  anf  tpmß 
deashalb  vor  |Mrptfu<»m,  weil  leset  1' 
durch  diesen  erst  volikoDMMa  bestiant^ 

.  5, 15,  25.    V9etM  fehlt  bai  lli»^.  f# 

all«  bandschrUttiche  Aalorttit 

qnl  —  edebat  sUtt  quae  redMaf^ 
nach  Flor.  Leid.  Voss.  2.  Mer.  Ali,  f*" 
nach  AM.  Edebani  haben  Mod.  i«r.  vß 
Leid.  Voss.  1.  %,  quae  Mod.  Boof.  V»ii 
Mer.:  reddebat.  Hiernach  spricbt  il<*j| 
überwiegende  Antoritit  der  codd.  Hr '^l'n 
wedarchfiil  erschüttert  wird.  Aiieki^"^ 
gegen  den  Ausdrack:  siivaemm»'^^ 
pro  flatu  sonum  edebani  eiezeeta^  *? 
Wald  rauschte  st&rkev,  alsaH"" 
der  Gewalt  des  Windes  bitte  wri' 
then  sollen. 

eoBoiunremllbwe  rawüa  st  f^'^'*^ 
ramis  nach  Mod.  Bong.  Flor.  Leid,  '*'''■ 
Die  Vulg.  ist  freilich  nicht  slrcng  rtpv^^ 
allein  sie  lÄsst  sich  vielleicht  darrt  ife/^^ 
Ausdrucksweisen,  in  denen  die  ?f^*' '!^.^ 
eines  verbum  transitivum  die  Rüc^^'^rJ 
der  Handlung  auf  den  Gegensiaoi  ««■ 
sie  ausging,  oder  die  WechselwirtM^ 'r^ 
beo  zwischen  mebrereo  gleicbartic»^^ 


Q.  CÜRtn  ÄÜFIV-  XV*  26:  XVI.  27.  28.  2». 
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lomniai  quae  tenribiUora  no%  feoerAt,  minuit:  circumiri  brevi  spatio'  pote« 
;  elories,  et  sibi  qoisque  dux  itineris  coeperat  fieri. 
XVI.  ^Evadont  ergo  in  editum  yerticem :  ex  quo  hostium  statione  con- 
Nts,  streniie  armati)  a  tergo  ae  osiendiint  nihil  tale  metuentibus;  quorum 
id,  qni  congredi  auai  erant,  caesi  aant  ^Itaqoe  hinc  morientiom  gemitas» 
IC  ad  SUDS  recoitentium  miserabilia  faciea,  integroa  quoque,  antequaro  discri* 
n  experirentur,  in  fugam  avertit.  ^Fremitu  deinde  in  castra,  quis  Grate- 
pra^sidebati  illato,  ad  occupandas  angustias,  in  quibua  pridie  haeserant. 


Atn  beieicbaet,  einigenhasseD  recbtferti- 
;  80  Plin.  N.  ^,  2,  82,  80  p.  1 12:  praece- 
amilaturqw  ierribiU»  sotmSt  aäa»  imcr* 
'  timiUut  mugitibus,  aut  clamori  humano 
iorutnve  puUantium  fragori»  ^-  Der 
ie  nach  vei^.  Kiooeir  Meoi.  p.  73.  74:  the 
tniatn  is  eovered  with  wo  od,  and  a 
ck  forest  exiends  for  eight  fuTMwng* 
fA«  &  £  Mide,  OS  fas  as  Dey  IluMan 
Khan, 

•  13,26.  EivTtes.  Ueber  den  Begriff  des 
i^rtps  (genügen  die  Benierkungeo  voa  Gro* 
'.  tdliY.  T,  4,  5.  Beoeke  ad  lust.  2, 1 J4, 
drrl.Sf«.  2,  p.  40,  Hanftb.  8yn.  1,  p.  02 
ftlgasL  Nach  den  verschiedenen  Bezfe- 
)(n»,  vHfbe  die  PrSposition  )m  Yerbilt- 
4 10  dem  BegriOTdes  ^tamniTerbums  lavar0 
'n  kann,  beisst  Bluvie»  entweder  das« 
Ue,  «as  sich  aus  gewissen  Gren- 

berausw&scht,  herausspiilt,  also 
t^erschwemmung  des  Meeres,  der 
iftse  u.  a.;  oder  dasjenige,  was  aus 
<■<!  einem  Ravfii  oder  Bebaitniss 
rtnsiewasißben  und  gesplilt  wird, 
'^Bieisletts  Schmatz,  Scbmntzwasser; 
''dtsjenige,  was  ausgespült  wird, 
^  der  Raum,  der  in  einer  Sache 
rch  die  Gewalt  des  Wassers  ent- 
^^f  also  Schlund,  Abgrund  u.  tthnl. 
wr  Cnrt.  8,  39,  7:  petra  —  in  melae  tna- 
^  modum  erecta  est.  Radices  eins  indus 
^  tuhit:  ab  c^era  parte  vordgimei 
9ietqn9  praervptae  sunt,  lieber  II- 
<«'  8.  z«  8, 47, 4.  In  diluvie»,  eotluvies, 
>htHe$,    aUttviet    imMÜficirt    sich    der 

i^tbegfiff  nach  der  Beschairaoheit  der  Fri- 

iUon. 


>  II*'.  27.  HMttOTft  «tMiiMM    Mo«.  17, 

mt  diese  Schilderung  kurz  zusammen: 
**«i*Äk  Tale  tcpo^uXaxaic  täv  iroXeatiov 
'S  ftiv  itpiliTOuc  -xaxixo^,  toi»«  8  4irl 
ot»iT4pae  ^t>X«x^C  TtTornivooc  iC«67p7)5e, 
^  öl  Tpltouc  tpr};flJ|Atvo<  expaTT)ot  tiBv  tca- 
*];  wi  ToOc  lArtatoüc  täv  itepl  tiv  'Apw- 
^C  diitettvc  km  aavTuhrlichsten  und 
^QliehMM  beaehreibi  Arr.  9,  tS,  S  dl» 


Scene;  er  fahrt  also  fort:  auric  II  igu  Mn 
YpL^jEKiii  %a\  Tpavtiav  xal  täutijv  $ptf(i<)> 
TÖ  TcoXu  9j|7e.  TT^v  fAiv  ^  i:p(6T7}v  ^uXa-* 
x^v  Ttbv  äapßdptttv  nplv  cpdovc  iirnceouiv  $U- 
^OEipe  xat  tdtv  Seut^ptov  tou«  itoXXo'jc.  Tfjc 
TpixT|C  6k  Ol  liXeioiK  6U9*iYov,  xal  ou6i  o&- 
TOI  e{c  xö  OTpaT(iTCtSov   t6  'ApioßapCd- 

iteopoSr^jUvct,  u)9tc  £Xadev  uro  ti^jv  2(u  Ith^ 
Tieauiv  Tif  0TpaT0TC^6<|)  tüv  noXtpiitüv.  xai 
offiA  fUv  irpooipaXc  T1Q  xd^ptf),  elfjia  tt  al  odXr- 
ict^YE«  iaf^piaivov  xotc  d[f.^\  KpotTSpov, 
Xal  KpOCTEpOC  TCpOOfjlfl  TW  irpoTtiylofJMCTi.  ol  6i 
7ioX£fjiioi  7:dvTod£v  d(A9(ßoAo(  Yip^M^^oi  ouik  ift 
^eipa«  iXft^vxec  c^u^ov,  dXA-!^  i:avTa^<i&cv 
Yop  erjp-jfovto,  T^  uukv  'Ay.cSa'^^pou  irrixstfiivou, 
a}XiQ  tl  Tiüv  dp.:pl  KpdTcpov  TiapaHe^vTutv,  u>aT« 
yivaptdaSr^aav  ot  iroAXoi  autüiv  i^  xd  Tsi^^ 
aitoaTp£'!/avT£c  yeOjEtv  eiyeTO  ?i  xal  t« 
ttiyri  itpoc  TU)"»  Max«J4v*u),v  fjSt).  'AXeJov- 
6po<*  Tfdp  to^Vto  otuT^  ^mp  &>'vi,37]  uitOTorf/oac 
IlToXtuLSiot  dro>i^o{irei  o'jxov,  cyovw  tut» 
neCcttv  i;  TpiayiX(ouc,  uiore  ol  p.kv  irXetaToi 
tärv  ßorpfldpcoV  iv  yepot  ^p^  TöW  M«xsi<$vQiv 
XfltTexoitT^oav  ol  M  xae  tt  Tifj  ^p-j^V;  ^oßcpf 
javojUvij  xaT^  TöV»  xptjfivÄv  j^l'!/4>Te;  drtÄ- 
Aovto.  auxic  81  6'AgioßapCd'vT)c  Su>  6X1- 
Yoec  l«««0«iv  i?  tA  opr^  diri^puYCv.   Vergf. 

auch  PalyaeiK  4,  3,  27. 

« 

atrcmie  armalt.  C.  setzt  voraus,  das» 
die  Bfacedonier  des  beschwerlichen  Weges 
halber  nicht  in  voller  Bewaffnung  marsefairl 
seien.   Vergl.  zu  5,  30, 1. 

&,  10,  28.  VmIm.  S.  9,  27,  10:  mise- 
rabilis  faeies  supptieio  deHinaH  in  diver^ 
»um  amimoM  muiavit.  Vergl.  in  verschiede* 
aer  Beziehung  4,  47, 5  u.  7, 42,  10.  8,  49,  27. 


ante^aAOi  statt  anteaqttam  nach  Bong.  u. 
Itfss.  Snak.    Tergl.  Hand  Tursell.  1,  p.  402. 

'  5,  10,  20.  Wr^wUtm.  Polyaen.  4,  3,  27: 
d^i^^Tfi  hk  ^/fJUlpa«  al  o^Xict^vec  iTT^^vfoy 
6x6  Tf|C  xepu^fjc  Twv  dpmv.    Vergl.  Arr.  1.  c. 

pi'»<aWc»ftt  statt  praeerat  nach  Mod. 
Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  f.  Vergf.  zv  3,  3,  20^ 
p.  21.  Q^  zu  5,  9,  10. 
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Q.  CURTn  RÜFI  V.  IV.  29,  30.  31.  32.  33.  34. 


miles  educitor.  ^Simal  et  Philotas  com  PolypercoDte  Amptaque  et  Gm 
diversum  iter  ingredi  iussos,  alium  terrorem  intulit  barbaiis.  '^  Uodiqoe  eqi 
Macedonam  armis  fulgentibus,  aucipiti  malo  oppressi,  memondMle  tarnen  p 
lium  edunt  Ut  opinor,  ignaviam  qucxpie  necessitas  acuii,  et  saepe  des{ 
spei  causa  est.  ^Nudi  complectebantur  amtatos,  et  ingeDii  corponim 
secum  ad  terram  detraheutes,  ipsorum  telis  j^Ierosque  fodiebanL  " 
zanes  tarnen,  XL  Terme  equitibus  et  quioque  .milibus  peditom  stipatos, 
mediam  aciem  Macedonam  cum  multo  suorum  atque  hostium  sanguine 
Persepolim  urbem,  caput  regionis»  occupare  festinans.  ^Sed  a  custodibos 
exclusus,  consequutis  strenue  hostibus,  cum  omnibus  fugae  comitibos 
proelio  cecidit.     Craterus  quoque,  raptim  agmine  acto,  supervenit 


Itaescrant  statt  haegitarat  nach  Bong.  D. 
Pal.  1.  Flor.  Leid.  Voss.  1.;  haesitarant  bat 
Voss.  2.  Der  Plaralis  verdient  des  Zusam- 
menhanges halber  gewiss  den  Vorzug.  We- 
niger sicher  scheint  die  Verwerfung  des  sel- 
teneren haesitare,  da  der  Schriftsteller  der- 
gleichen Formen  liebt.  Vergl.  zu  3,  27,  10.  4, 
20,  1.  S.  Luoret.  0,  330  CT.:  nee  facile  est  tali 
naturae  (dem  Blitz)  obsistere  quicquam:  Ih^ 
ter  entm  fugit  ac  penetrat  per  rara  viarum, 
Non  igitur  multis  offensibus  in  remorando 
HaesitaU  hanc  ob  rem  celeri  volat  impete 
labens. 

6, 10,  30.  Stmol  et.  Her.  Aid.  haben  nur 
simuU  Doch  findet  sich  simtU  et  beim  Ueber- 
gange  sehr  häufig.  S.  Hand  Turseli.  2,  p.  513. 

Plillotas  euwk  Polypcreoate —  Ivssns 
—  latellt«  Die  Prädikate  stehen  entweder 
desshalb  im  Singularis,  weil  dem  Schriftstel- 
ler bei  denselben  von  aJlen  jenen  Männern 
nur  der  eine  Philotas,  als  der  bekannteste, 
vorschwebte,  oder  weil  die  andern  wirklich 
für  diesen  Fall  unter  das  Commando  des  Phi- 
lotas gestellt  worden  waren.  In  ähnlichen 
Steilen  wenigstens  tritt  da,  wo  das  Prädikat 
im  Singular  steht,  der  Begriff  des  im  Nomi- 
nativ stehenden  Substantiv  als  der  haupt- 
sächliche hervor.  S.  C.  5,  34,  18:  Ärtaba- 
%U9  cum  his,  qui  imperio  parebani,  graecis- 
que  müitHms  Parthienen  petebat,  omnia  tu- 
tiora  parriddarum  amtuitu  rafuf.  3,  .35,  14: 
Pharnabazi  quoque  uxor  cum  filio  ex- 
eepta  est.  Wo  das  Prädikat  im  Pluralis 
steht,  sind  die  einzelnen  Personen,  ohne  Rück- 
sieht auf  die  etwa  obwaltenden  graduellen  Un- 
terschiede, unter  dem  Begriff  der  Mehrheit 
insamroengefasst.  S.  C.  4,^23, 17:  Pharna- 
basus  cum  Äpollonide  et  Äthanagora 
vincti  traduntur,  0,42,  11:  Hephae^ 
stion  cum  Cratero  et  Coeno  ad  quaC" 


stionem  de  Philota  habendam  contwt^ 
5,29,12:  Nabarsanes  cum  bacm 
militibus  in  vestibulo  praetorü  a^ 
titülum' sollemnis  officii  occuito  südtr\p 
ferentes. 

dlvcrsüHi  Iter.  Ueber  die  B«i^ 
dieser  Heeresabtheilung  s.  zu  5,  lä,^ 

5, 10,  31.  VndlqM  mv^m  sUttcr;  ^ 
9ue  nach  Mod.  Bong.  Voss.  U  2.  ^viß 
Wortstellung  wird  die  Lebhaftigkeit  4t>*j 
zen  erhöht,  insofern  der  Begriff  fön  ^ 
stärker  hervortritt«    Vergl.  zu  4,  59, 5 

5,  10,  33.  ntlllbns  pcdlhifli.  H« 

stärkeren  Gegensatzes  halber:  pedUu*^ 
buSf  ohne  anderweitige  Autorität 

per  HiedlaHi  Mieaa.    Er  brecb 
scheinlich  durch  die  ihm  im  Backes 
den  macedonischen  Corps  und  scbltf' 
denselben  Weg  nach  Persepalis  ein, «-'' 
bald  nachher  Alexander  vorruckte. 

5,  1 0,  34.    Cceldit.    Dagegen  An.  l| 

9:  a-ki;  hl  6  'ApioßapCovijc  Jut  ili]U 
TCEuatv  i^  td  opi]  dnl^u^ev. 

Heatlbes.    Wahrscheinlich  ist  ei* 
der  Beuterei  Alexanders  gemeiot  — 
gen 8  muss  man  gestehen,  dass  da»  V< 
n^ss  der  in  diesem  Paragrapbep 
I^achrichten  zu  den  Angaben  in  o, 
ganz  klar  ist. 

raptim  AgMiae  mt^ 

ne  levius  quidem  aeg^  ' 
agmen  raptim 
0:  praeter  ««"" 
acto  ' 
7:  ' 
d' 


Q.  GURTn  Run  V.  xva  i.  2.  441 

XVfl.  ^''Rex  eodem  loco,  quo  faostiam  copias  fuderat,  castra  commnoit. 
■nquim  eDÜn  uodique  fugati  hostes  victoriam  concesserant,  taiDen  proealtae 
lecipitoqne  Ansäe,  fdoribus  locts  obiectae,  abrppennt  iter,  gensimque  et 
ile  progredieDdum  erat,  iam  non  hostium,  eed  locorum  fraude  suspecta. 
rocedeoti  ei  litterae  redduntur  a  Tiridate,  castode  pecuDiae  regiae,  indicao- 
,  eos,  qui  in  arbe  essent,  audito  eius  adventu,  diripere  velle  thesauros:  pro- 
sret  occupare:  expeditum  iter  esse,  quamquam  Araxes  amnis  iulerfluaL 


>1',  1.  E*i«B  I*ca>  ««••  HodiuS: 
n  in  I«co,  quo  ohne  AuloriÜt  nnd  gani 
rtüssi?.  Verfl,  C.  7,  24,  43:  tupplUivm 
uif  iuiulii,  ut  to  loeo,  in  quo  Dartum 
'  Kcidtral,  neeartivr. 

LVos 

IMarlBM  «•■oeMCTABt.  Aehniicb  ge- 
il Li».  3,  M,  4:  poitqwitn  eoneetium 
•madam  de  victoria  eredebanl.  4,  0,  ft; 
'TtNiJ,  out  hotlibui  atit  civibui  dt  vi- 
risconcidflndumeite.  22,12,4Mn- 
"t,  —  debellatum  et  coneettum  pro- 

"*t*itmti  f  rscolpltnqae.  Der  GIcicb- 
»M'iinrangssyfbFD  bei  neben  ejoandet 
'jmdfn  Würlern  pflfgl  sonst  einen  ent- 
'flnm  Nachdruck  aniadcuien,  indem  er 
lil^irbheii  der  Bedeutung  hiorChrL  So 
.  i:  perpotandi  ptrvigilandiqut  dulcedo. 
-PBjipgjr.  5S,  5:  miitrot  ambiUonis,  qui 
fonjuJ«  ätvtper,  ul  Mmptr  principel 
>ff  ^uftmquam  non  fimbilio  magis,  quam 
'  1  malignilat  videri  poteil,  omnet  an- 
fouidtre,  Mummumqut  illud  purpurat 
unuH  niH  praeciptum  praeflora- 
Ivi  trantmittere. 

•■Je.  Vergl.  7,  32,  34:  nttiloKudrt- 
rr  loeomm  fraude  deceptii,  quam 
Hat  morlit  Molatium  ex  hoitium  caerle. 
h  0,  390  t.:  quem  iam  manue  omnit 
''dt  loti  tl  noelii,  tubilo  turbanle  tu- 
i,  Oppre**ufn  rapit  Eumen.  panegyr. 
linl.  Caes.  H,  4:  led  neque  illa«  frau- 
lOfQTum  (es  ist  von  Sumpfboden  die 
I  n«c  quae  plura  äitrant,  ptrfugia  tit- 


TtH*»i».  Mer.  Hod.  und  Cod.  Snsk.  d. 
Bong,  haben  Tyridale  (tergl.  zu  5,  21,  11), 
welclies  mit  TTjpiSnw^  In  den  Codd.  DIod.  17, 
eo,  vo  derselbe  Zug  erzählt  wird,  und  17,  Sl 
aus  einer  (Quelle  sCammeD  mag.  Denn  Ti]pi- 
U?i)(  scheint  aus  Tupi&in);  Terschrieben  zn 
sein.  Die  Form  Tiridate*  dürfte  IndosB  li- 
eher  stehen  bei  Tac.  i.  B.  >nn.  0,  32  u.  sehr 
Ott,  Suelon.  >'er.  13  u.  30,  Plin.  V..  H.  7,  39, 
40.  Gleichwohl  spricht  gegen  dieselbe  die 
Analogie  von  liftiarnfi  bei  Arr.  4,  22,  5  und 
TuprCüxiiT]  bei  Sleph.  Bji.  a.  t. 


,  Ve^l.  in  G. 
J,  17,8  p.  Ol. 

•ecaparc.    So  seit  Hodlus  und  Frelns- 
heim.     Dagegen  P,:  prop.  oec.  dimittos  tite- 
tauTot,  Mer.  Aid.  D.  Flor.  Leid.  Voss.  I .  Parr: 
pr.  oee.  Ihatauroi  dimiiMot;  Pal.  I.  Voss,  3. 
haben  nnr:  diripere  velle  Ihei.  dimiiioi:  ex- 
pedilum.    Mit  Recht  tadelt  Walrh  A.  L.  Z.  p, 
142,  das*  diese  Lesarten  von  Z.  nicht  benulit 
sind,  und  bemft  sich  nach  Cantc  für  den  Ge- 
brauch des  Verbums  auf  Hirt,  de  b-.  g.  8,  5: 
tmper  devieli  eomplura  oppida  dimiieranU 
Vergl.  EU  C.  ö,  13, 3.  Allein  schwerlirb  diirfl« 
Jemand   ohne  Weiteres   die   Aecbtbeit  der 
handscbrinilchen  Lesart:  diripere  velle  A»- 
lauroi,  properaret  oceupare  Iheiaurot  Mmdr- 
»01  behaupten  wollen;  die  WIederholiag  «•■ 
thetatiTot  ist  in  unscbtin.     Die  Lesao  w^ 
Pal.  I.  u.  Voss.  2.:  dirtptre  tialle  tknaanB 
«Umfoojist  zwar  nicht  unpasdend.  Mm»  t^aw. 
weften  der  übrigen  Variimten,  eiser  ak^ma- 
liehen  oder  unabsicbllichea  VerOlsctiB«  '•fr- 
dSchtig  sein.   Die  Vcrbessemn;  Ont  ?a".t« 
1— "n  in   viererlei   Weise   trr«nel«  »— ■•m. 
kann  man  mit  Modhü^  dir  hniira 
n  Worte  tilgen;  ud  dn^  t~:  Je»- 
illkürljrhstP.    Oder  wm  a^  «— 
verschriebrn  halte«:  ^m  ■*•  die^ 
1  ist  die  C. 
iiliuy 
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Q.  CÜRTII RÜFI  V.  V.  3.  4. 


'Nullam  virtutem  regis  ktius  magis,  qaam  Gderitatem^  landaYeriffl:  reuoK  fs 
destribus  copüs,  tota  nocte  coin  equitibias,  itiiieris  tanto  spotio  fatipts, rf 
Araxen  prima  luce  perveoit  ^  Vici  erant  in  propinqno:  qnibiis  dntis,  p 
tem  ex.  materia  eorum»  sabditis  saxis,  strenue  i 


könnte,  und  diese  Ansicht  ist»  so  viel  he-* 
kannt,  noch  nicht  aargestellt,  jnroperaret  occu^ 
par€  thesauros  dimissos,  als  acht  ansehen, 
dagegen  thesauros  hinter  diripere  velle  als 
Glosse  aus  dem  Text  herauswerfen.  Unter 
allen  diesen  Vermuthungen  scheint  nur  die 
dritte  und  vierte  Beachtung  zu  verdienen;  die 
letztere  aber  von  diesen  durfte  mehr  Wahr- 
sehein tichkeit  haben,  als  die  erstere.  Denn 
man  kann  es  sich  weit  eher  denken,  dass  Je- 
nand ,  wenn  er  indieantes,  eos,  qui  in  urbe 
esseni,  diripere  vtile;  properaret  occupare 
IhesButros  dimujof  geschrieben  fKnde,  die  Er- 
ginzung  des  Obiects  zu  diripere  lur  nötbig 
hielte»  als  dass  er,  wenn  ihm  diripere  velU 
Ikesawros;  propwarei  oteupare  dimissos  vor« 
läge,  zu  dimissüs  noch  wieder  ihesauros  hin- 
zuzufügen veranlasst  werden  könnte.  Dass 
bei  jener  Termuthnng  dHypere  scheinbar  ab- 
solHt  gebraucht  steht,  ist  um  so  weniger  auf- 
fallend, als  die  voraufgehenden  Worte  die 
Ergänzui^g  unmittelbar  an  die  Hand  geben. 
Die  Kurze  des  Ausdrucks  würde  zu  der  Di- 
ction  der  ganzen  Stelle  recht  gut  passen. 

ezp«<lltaai.  Dass  diese  Angabe  auf  die 
Strasse  vea  Shiraz,  Zergeon  u.  s.  w.  passe, 
ist  tu  3,  t2,  M  erwiesen.  Indess  muss  doch 
derUebergMg  iber  den  Araxes  kein  unbedeu- 
tendes Hindemiss  gewesen  sein.  S.  Ntebuhr 
Reisebeschr.  2,  p.  121:  der  erwähmie  FIum 
(ftcndemir  an  der  Stelle,  cbe  auf  ie»em  Wege 
passirt  werden  rauss)  isi  sehr  reiesend  tk 
die  BrUeke  ilber  denselben,  wrieke  von  90- 
brannien  Hegeisteinen  gebamt  ist,  über  300 
F.  lanff.  Merier  Jottf uey  p.  124:  tke  brid^e 
(über  den  Bendemir)  is  thrmon  awr  the  rimew 
immediaiely  behind  a  prc^ding  fooi  ef  the 
wumniains;  it  is  eaUed  the  Pool  Mhan,  and 
bas  fbeeides  (V0O  leseer  arehee,  whieh 
in  this  »emsonwere  in^eeupied  ^yi««- 
terj  (tao  primcipal  arehes  &ndtsne4her 
9f  a  see^nd  sixe,  ävough  whieh  three  the 
neer  runs^  Ker  Porlet  Trav.  T.  1,  pt  G85  f.: 
mt  about  a  eouple  of  fearsangw  frmn  Ka^ 
narah  (bei  der  Ruine  von  PersepoKs)^  we 
reached  the  banks  of  the  river  ( Bundemir ), 
nothaaingmet  eventhesmalleststreafn 
in  our  tray,  andcreseed  by  a  s4one  brid^e 
e&Ued  the  Pool-Khan.  H  hos  been  a  fino 
etnsebire  of  three  arehes,  but  thai  to  the 
mesi  hae  faUsn  inio  emh  rtsin,  we  feiernd  onfy 
a  eart  pf  Mge  le> ptue  aten§.  —  (P.  660»)  The 
Pilger*  in  this  fuatter  is  exceedinfflp 
tmpid,  pouring  mlong-  thr»ngh  eteep 


and  roeky  banks,  and  Pidaas  » 
mendous  a  noise  in  its  passage,  Aal 
ring  it  at  a  great  distanee,  i  eietkiptiti 
sight  of  an  immense  flood,  insteadt' 
stream  hardly  twenty  yarät  um 
W.  Ouseley  Trav.  T.  2,  p.  227  neu 
an  dieser  Stelle  the  large  and  dtif 
Bandamir,  —  Ausser  dieser  Sckv 
halte  Alexander,  da  der  Marsch  m  ^^ 
Statt  fand ,  wahrscheinlich  noch  cioe 
zu  überwinden;  denn  nacbChardioTo*.!! 
p.  140  treten  dort  die  Gewässer  in  VW 
und  Frühling  sehr  stark  aus  ihre o  Tf  ^* 
bringen  grosse  UebtfoiNwcmmiiagiiii' 
YergL  auch  Niebubr  %  p.  I6&.  ' 

5,11,3.  Katfto  steht  bei  ModB«!^ 
Leid.  Voss,  t .,  in  Leid,  st^t  daf&r  «m»» 
pelt.  S.  zu  4,  42,  34.  -^  Die  Stelle  iß^ 
bezeichnend  für  die  prSgnant  d«m«B«» 
tive  Bedeutung  von  iste;  wie^^'*' 
auf  die  bekannte  Geringffigiükri'' 
Yerfichtlichkeit  einer  Person  odffs* 
hinweiset,  so  hier  auf  die  bekaantn*' 
gezeichneten  CharaLterzuge  Aki^ 
Vergl.  C.  4,  4,  22:  habiius  hie,  qitf»^ 
in  meis  m^ibus,  cum  isto  squalcr^^ 
mxUandus  tibi  est  7, 10»  14:  ante  HU^ 
quam  tu  mens  am  istam  movebis.  1.'" 
satis  virium  est  ad  toter anda  ista. 

«elerlUiem.   Tergl.  bes.  5, 24. l  -^ 
14.    7,  29,  7.   Arr.  3,  15,  5.  3, 21. 

velietta  st.  rdietis  emm  nach  ^^ 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Die  gewjWlf  1^ 
unterscheidet  sich  von  der  Yulgau  •»*: 
durch,  dass  in  dieser  die  Beziehaiig  ^ 
Worte  zum  Vorigen  durch  ems^  "'■^ 
ist,  während  in  jener  die  VermitKlaBI  ^ 
Vortrage  iiberlassen  wird» 

UbIo  spall«.    S.  zu  5^  12, 17. 

Arszen  statt  Äraxem  nach  M^  ^ 
ohne  dass  Z.  die  Abweichung  aoge r^^"  ^ 

5,  17,  4.  <!■»«■  «Inlle  ^^^J^ 
reptis  ae  dH-ntU  nach  M od.  ioav-  ■•  ^ 
Snak.  Dez  Umstand,  dass  das  «si^^^ 
jener  Elle  «nvereiiiter  sei,  kaaa  » 
nicht  gegen  die  Volgata  »P«***  ^ 
köfmte  man  die  EntoUhuag  ^"^i^ 
der  verschiedenaitiseB  Ualüamm'^'^ 
breviatur  ableiten. 


Q.  CÜRTII  RüFl  V.  XVn.  5.  6.  7. 
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bmqae  luud  procol  urbe  erant»  quuin  miseraitile  agmea,  ioter  paoca  for-^ 
te  exempla  memoraDdum,  regi  occurrit  Captivi  erant  Graect  ad  quattiior 
I  fere,  quo9  Persae  varjo  suppliciorum  modo  affecerant  ^Alios  pedibus, 
idam  maoibus  aoribuflqiie  amputatis,  iDusti&que  barbaramm  litterarum  nolia^ 
ogum  sui  ludibrium  reservaveraot;  et  quum  se  quoque  alienae  ditioms  esse 
ereilt,  volentes  regi  occurrere  non  prohibueraiit.    ^lovisitata  simulacra» 


17,5.    Havil  praevl  übe.    So  die 

labeo  seit  Her.  iid.  M6d.  Freinsb.  Aber 
:  Pal.  1.  D.  Flor.  Leid.  Voss.  I.:  haud 
ü  urhem,  wts  Stewechius  de  partic.  lat. 
I.  b.  ed.  KeteL  aus  Cartius  citirt.  Der- 
t  Irrtbum  findet  sieb  öfter  bei  Livius. 
i  Drakenb.  ad  Liv.  21»  Ol,  8.  Meiner 
ys.  p.  392.  —  Die  Entfernung  der  Bruk* 
ron  den  Ruinen  vou  Persepoiis  giebt 
dia  T.2,  p.  197  auf  5  Heues  an;  allein 
grosser  Theil  dieses  RauBis  wurde  damals 
SS  \oa  der  Stadt  eingenommen. 

licraUle.  Tergl.  Diod.  17,  69,  Suid.  s. 
'^ikrytK  ».  I«st.  If,  14,  welche  die  Zahl 
CB|Hi€k)iclie»  auf  800  angeben. 

>ter  ftkem.  Vergl.  zu  C.  3, 27, 8  p.  125. 

^rtiBie  exeatpl*.  Tergl.  Lir.  9,  17,  0: 
^Wr«fM  dmros  ducesque  omittam,  ma~ 
'ijxempla  easuum  humanorum,  — 
^  4',  10:  quum  ego  et  Perseus  nunc  no^ 
««toxtm«  sortis  mortalium  exem- 
'PtcUmur.  Tacit.  ann.  14,46:  ei% 
'^>  p^Hcatis  bonis,  quo  langius  soniem 
n  trautet,  eo  privatim  miseriorem  et 
'lieae  elementiae  maximum  exem- 
^  Metrum.  Ammian.  Mare.  27,3p.391: 
*^^hus  Aproniano  suecessit,  int  er  prae- 
^^0  ^ominandus  exempla  doctri^ 
'«»•  atque  modestiae. 

f  l«a«t«or  »Ul«  feve.  Modius:  ad 
^  fere  mOUa  ohne  bandscbriftliche  Au- 
^]r  I^r  gewöbnlicbe  Gebrauch  spricht 
[  nie  die  \on  Modius  eingeführte  Stellung, 
Und  Turs,  T.  2,  p.  097;  allein  auch  bei 
«Dl  Worte  ist  wie  bei  anderen  ühnUchen 
•freiere Beziehung  mÄgMch.  Vergl.  lu 4, 

'^^'<^  Aap«t»tl««Biod.  17,69:  ^xpoH 
taafidvoi  hl  faavrec  ol  uh  yerpa«,  ol 
^«««,  Ol  li  OiT«  %a\  Äivac-  TÄv  5'  ÄTfi- 
«;  ^  tiyvd^  eifidrttiv  vxi  t*  T^atMif  itpoxe- 
«tti>  t4  ob  jJXXa  Tüiv  dxpoyniplaiv  öhr^o- 
rrf  ^^  J^  ^^*   "^^  owvtpryoOvta  Trpi«  xd« 

VW  ^^^tet»  statt  inusitatd  nach 

ib«!     ^****-  ^'  »n<^  n*<5h  dem  Vorgang 

j  "'•*•  ad  Uv.  5, 35,  4,  der  jedoich  auch  in 

"»'»gen  Stellen  des  Curlius,  in  deueadas 


Wort  noch'forkommt:  8,  31,  10.  9,.  1,4,  9,. 
2,  13.  9,  24,  7,  wo  Zumpt  inusitatus  beibe- 
halten hat,  jene  Lesart  eingeführt  wissem 
wollte.  SeitLipsius  episU  quaesU  2, 20  d.  514 
haben  besonders  die  holländischen  PhUologeik 
invisitatus  statt  inusitatus  sehr  h&ufig  einzu-* 
führen  gesucht;  s.  Düker  ad  Flor.  4,  2,  81  pu. 
707.  Es  ist  jedoch  nirgends  eine  tiefere  Be- 
griuidung  dieses  Verfahrens  gegeben,  worden» 
und  an  Kielen  Stellen  hat  die  Vulgata  gewiss, 
nur  desshalb  weichen  müssen,  weil  man  die 
Entscheidung  nach  äusserlichen  Rücksichten 
verallgemeinerte.  Beide  W^irter  sind  sowohl 
für  den  Begriff:  ungewöhnlich,  aelteu. 
als  für  den  Begriff:  ganz  neu  anwepdbar; 
im  zweiten  Fall  ist  die  Form  des  FrequcnL» 
wie  eft  (s.  zu  3,  27,  10  p.  1251)  fast  bedeu- 
tungslos geworden.  So  wie  ulor  u.  usus,  bat 
iswsiiatus  eine  sehr  allgemeine,  mannichfaU 
Uge  Beziehung,  und  um&sst  daher  die  durch 
invisiUUus  gegebene  specielle:  die  Anwen- 
dung der  letztern  kann  nach  individueller  An« 
sieht  angemessener  scheinen,  ohne  dass  die 
erstere  darum  unzulässig  wttre.  Wena  nua 
bei  Gic.  de  oiL  3,  9,  1:  hominis  mortui  vidU 
corpus  magnitudine  inusitata  ohneVar^ 
riante  und  unangefochten  steht  ia  dem  Siaaei 
von  |xeiCu)  ^  xot'  dfv9|puiiiov,  so  kaan  auch  aicht 
UBhallbar  scheinen  oei  Gurt.  9, 1, 4:  ma^nt- 
tudinis  inusitatae  serpentes,  bei  Liv.  45» 
42,  12  (vergU  Eutrop.  4,  8):  naves  regia»  tn- 
usitatae  ante  magnitudinis,  bei  PUn« 
N.  H.  8,  40,  61:  Indsam  petenti  Alexassdroi 
magno  rex  Mbaniae  dosko  dederat  inuat- 
tatae  maguitudinis  (canem),  bei  Ammian* 
Msrc.  28,  4  f.  431  fin.:  poseuntur  etiam  im 
eonrnvOs  aUquoties  trutinae,  ut  appositi  pi-^ 
sces  et  wüueru  ponderentur  et  gliru:  quo^ 
rum  magnitudo  saepius  repUeata  non  jmm 
taedio  praesenHum,^  ut  antehao  inusitata^ 
laudalur  assiduek  Wie  man  ferner  ohne  Be-* 
denken  liest  bei  Acc.  ap.  Non.  3»  231  p.  011: 
pro  dtt  immortaleSf  speciem  humanam. 
inusitatam,  egregiam,  und  bei  Gic.  dediv^ 
2»  07,  138:  quae  est  forma  tam  inusitata^ 
tam  nuUa,  quam  non  sibi  ipse  fingsre  anir^ 
mus  possit,  eben  so  wird  auch  unangefoch- 
ten bleiben  dürfen  Tacit.  bist.  2, 50;  aoem  t»»' 
usitata  speeie  —  cofiMdiaia,  was  nach  Flor«, 
gelindert  ist,  oder  epit.  Liv.  13:  elephasUorum. 
maxime  inusitata  fa/eiß  temüiA  «iitff<6iMi» 
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non  homines  videbaptur,  nee  quicquam  in  illis  praeter  voceni  potent  agiK«i 
Plures  igitur  lacrimas  commovere,  quam  profuderant  ipsi :  quippe  in  tarn  ntit 


was  SiBlmas.  Jindern  wollte,  oder  lustin.  18, 1 : 
inusitata  ante  elephantorum  forma  u.  25, 1 : 
elephantffSy  velut  inusitatas  barharis  for- 
mas,  welchen  Ausdruck  Drakenb.  ad  LiY.  5, 
35,  4  u.  Graev.  ad  Suet.  Aug.  43  verwarfen, 
oder  Liv.  5,  35,  4:  Clusini  quum  multitudi- 
nem,  quum^  forma s  hominum  inusiiatas 
cernerent  et  genus  armorum  (von  den  Gal- 
liern). Demnach  ist  auch  wohl  kein  zurei- 
chender Grund  vorhanden,  die  Aechtheit  sol- 
cher Stellen  zu  bezweifeln ,  die  von  den  eben 
aufgeführten  nur  in  der  Form  des  Ausdrucks 
verschieden  sind,  wie  Plin.  N.  H.  10,  47,  C7: 
in  hercifnio  Germaniae  saltu  inusitata 
geriera  alitum  aceepimia,  quarum  plumae 
ignium  modo  colluceant  noctibtu,  oder  Am- 
inian.  Marc.  31,  3  p.  511:  per  Gothorum  re- 
liquas  genteSf  quod  inusitatum  antehae 
hominum  genus,  oder  Senec.  epp.  104p. 
40:  peregrinatio  —  novas  tibi  montium  for- 
mos  ostendetf  inusitata  spatia  campo- 
riim,  oder  ib.  120  p.  124:  quum  aliquem 
huius  viderimus  constantiae,  quidni  subiret 
nos  species  non  usitatcte  indolis.  Auch 
die  Stellen,  in  denen  forma,  genus  u.  ähnli- 
che Ausdrücke  fortgelassen  sind  und  nur  der 
Name  der  Sache  gesetzt  wird,  sind  nicht  we- 
sentlich von  jenen  verschieden,  wie  Sueton. 
Aug.  43:  sdebat  etiam  citra  spectaculorum 
dies,  si  quando  quid  inusitatum  dignum- 
que  eognitu  advectum  esset,  id  extra  or- 
dinem  quolibet  loeo  publicare,  ut  rhinocero^ 
fem  —  tigrim  —  anguem  quinquaginta  cu- 
bitorum,  oder  CurU  9,  24,  7:  inusitatas 
beluas,  oder  9,  2, 13:  nemus  opacum  arbo- 
ribus  alibi  inusitatis;  oder  8,  31,  16: 
animalia  inusitata  ceteris  gentibus 
nisi  invecta,  oder  Liv.  5,  17,  8:  g entern  in- 
usitatam,  novos  accolas  Gallos  esse.  Es 
bleiben  demnach  zur  Empfehlung  der  Form 
invisitatus  höchstens  die  Stellen  übrig,  in  de- 
nen der  Gegensatz  inauditus  vorkommt  (s. 
Drak.  ad  Liv.  5,  37,  2),  wie  bei  Liv.  4,  33,  1 : 
novo  erumpit  acies,  inaudita  ante  id  tem- 
pus  inusitataque^  oderS,  37,  2:  inusi- 
tato  atque  inaudito  hoste  ab  oceano  ter~ 
rarumque  uUimis  oris  bellum  ciente^  oder  5, 
45,4:  urbis  oppressae  ab  hoste  inusitato 
inauditoque,  und  die,  in  denen  eine  nahe 
Beziehung  auf  videri  oder  ocuH  für  invisita- 
tus zu  sprechen  scheinen  könnte,  z.  B.  Liv. 
5,  35,  4  (s.  vorher)  oder  27,  39,  8:  inusitati 
antea  alienigenis,  nee  videre  ipsi  advenam 
in  sua  terra  adsueti,  oder  Flor.  4,  2,  81 :  no^ 
vissime  illud  inusitatum  Caesaris  oculis 
post  quattuordecim  annos  probata  veterano- 
rum  manus  gradum  retro  dedit.  Allein  in 
den  letztem  Fällen  entscheidet  für  die  Vol- 


gata  gerade  die  Fälle  des  Ausdrack«  mld 
gewisse  Mannichfaltigkeit  der  Bezifbusa 
die  sich  gleichwohl  zu  einer  Einheit  ^tsi 
in  den  erstem  fehlt  auch  bei  der  Vufa 
nicht  ein  bestimmter  Gegensatz,  ja  m 
sprechender  findet  sich  biufig  ia  gaoivi 
gar  nicht  zu  bezweifelnden  Beispieki, 
Cic.  Caecin.  13,  30:  notn»m  est,  nondta 
usitatum,  verum  omnino  inauiitv 
Cic.  Rabir.  4,  13.*  qui  non  modo  nfp 
inusitatis,  sed  etiam  verborum  imti^ 
erudelitate  violare  libertatem  popuii  —  i 
tus  es';  Academ.  1,  6, 24:  dabitis  pt^tit 
in  rebus  inusitatis  —  utamur  ^«4 
interdum  inauditi^;  or.  pi'o  Mtrt :' 
tantam  mansuetudinent ,  tarn  inuti'0 
inauditamquedemmtiam^;  Quia^ 
dam.  3,  13:  inftuxit  inaudita  n" 
quam  ne  ea  quidem  potuit  sustinen^ 
qua$  genuit;  inusitata  carpommi^ 
tudo,  mores  etiam  Germanis  ferü  K«(^^ 
Auseinandersetzung  wird  in  der  voriicetf 
Stelle  invisitata  simulacra,  welche  ova 
zeln  steht,  um  so  weniger  zu  bini!^** 
als  die  Yulgata  in  der  Analogie  mekfoff'* 
besprochener  Stellen  hiuUnglicke  ü^ 
findet. 

Plnrea.  Eine  gründlichere  Eroitff^ 
Gedankenzusammenhaoges  in  die$«t' 
dem  folgenden  Paragraphen  hat  X(^ 
durch  die  Yermuthung  veranlasst,  ^* 
Worte  omnes  pari  supplicio  affecti  t^'^ 
bantur  an  den. Satz  quippe  —  /teuere  t^  P* 
r(U  angeschlossen  und  dass  die  Wirt"^ 
abstersis  u.  s.  w.  als  Nachsatz  tüMt""* 
damavere  betrachtet  werden  oiä$»t<ii  » 
Gegner  dieser  ohne  alle  weitere  ErUu»*'* 
hingestellten  Ansicht  trat  FreinsheimM'.^ 
dem  er  bemerkte:  quis  ferret  ita  lo^** 
in  disparibus  poenis  pari  calcr'^'j 
adfeeti   sihi   videbanturf  dtindt '' ^ 
volebat,  cur  retinuit  illud  sibif  ^«  f^''' 
illud  videbantur  rectius  retulistet  ai r' 
cedens  intuentibus.     Zur  Aufbella».' r 
Sinnes  ferner  bemerkt  Freinshe im  in  H«^ 
des  §.7:    in   hac  miserorum  turba  f** 
erat  omnium  poena,  quippe  iniii«'«'''' 
tarnen  dispar,  letHus  enim  afßicti  (r<t^  ^ 
aures,  qiuim  qui  manus  pedesit  ««'  ''^ 
perdiderant.    Et  quamquam  rsvtrs  (^  ^ 
lamitatis  diversitas,  tarnen  tristi^^c'T'^ 
culo  subito  o/fuso,  non  Hqusre  potersi  i*'*^^ 
tibus,  quis  maxime  esset  mistrabiti*  i»  '* 
turba  miserorum.    Und  in  Hinsicht  ^ ' 
agmen  hoc  miserorum  ipso  conspt^  « 
visse  lacrimas  proeul  visentibtts:  **  ^  ^ 
quam  propius  suggre$tum,  e*»«»  '*'■ 
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a  variaqoe  fortuna  siogolorumy  iDtuentibus  similes  quidem,  sed  tarnen  dis« 
s  poeoas,  quis  maxime  miserabilis  esset,  liquere  oon  poterat    ^  Ut  Tero 


mstuUsset  mixtum  commemoratione  via- 
i  siiorum  ei  congratulatione  vindictae, 
tiffitse  anifiios  emdientium,  ut  non  ««- 
fficerentur,  ae  si  ipsi  idem  »uppUdum 
itf  corporihuM  pertuiiäsent,  Scbmieder 
nt  bei  §.  1  mit  Freinsheim  überein,  bei 
»emerkt  er:  sibi,  Maeedonüms  iniuen- 
,  omnes  mutilati  videbantur  pari 
i/icfo  affectiv  non  ampHu9  aHo$  quir- 
grttvius,  iüios  levius  afßictoa  censebarU, 
mnet  aequegraviter;  omnium  aeque 
nhantur.  Cunze  dagegen  scbliesst  sich 
M  an  Freinsheim  an,  betritt  aber  für  die 
irung  von  %.  7  einen  ganz  neuen  Weg. 
ift:  srilicet  quum  omnes  simüi,  quam- 
»  digpari  poena  essent  affecti,  quoties- 
tf  m  vicem  $e  intuebantur ,  ipsi  mise- 
ntam  eanditionem  non  modo  non  aen- 
fit  penitus,  ted  alter  alter  am  prae  se 
">  infeliciorem  putabat;  inde  nun  par- 
ilUt  iolatium  oriebatur  et  diuturna  con- 
«do  tantum  obduxerat  callum  dolori,  ut 
^1  sensim  ipsorum  lacrimae  inarcscerent 
'«  ut  telerrima  illorum  species  alienis 
MX  mwtret  fletum,  quam  ipsis,  Lemaire 
lit'h  rrklärt  sich  für  die  Conicctur  von 
|aiiQ5  uod  erläutert  sie  so:  miseri  Uli  non 
*^ont  penitus  suam  conditionem,  quia 
of  itifortunii  consortio,  variis  et  sive  le- 
^  flce  gravioribus  doloris  gradibus 
niscere  suae  ipsorum  ecUamitaÜs  sensus 
ihibat;  omnes  pari  supplieio  affeeti 
^^dthantur^  et  haec  diuiuma  consue^- 
^gnum  obduxerat  callum  dolori,  Mo" 
"^  tero  qui  eos  primum  adspiciebant, 
oma  miserabantur,  tum  singulos,  prout 
ffiMiiite  a  barbarorum  crudelitate  af- 
fmant,  —  Mit  diesen  Erläuterungen 
min  sich  schwerlich  befriedigen  können; 
einer  Jeden  sind  ganz  fremdartige,  \on 
>Qs  nicht  im  Entferntesten  angedeutete 
nken  beigemischt.  Die  Yermuthung  von 
ilias  scheint  in  so  fern  unbestreitbar  zu 
als  in  der  That  zwischen  ut  vero  lovem 
indem  Graeciae  ultorem  aperuisse  oeu- 
^Inmavere  und  omnes  pari  supplieio 
i  sibi  videbantur  kein  logischer  Zusam- 
i)ng  stattfindet.  Es  gränzt  ans  Absurde 
!haupten,  dass  die  Macedonler  durch  den 
uf:  der  Tag  der  Rache  sei  gekommen,  zu 
Gefühl  veranlasst  seien,  dass  sie  selbst 
&o  unglücklich  wären,  als  Jene  Verstüm- 
tn  (nach  Freinsheim),  oder  zu  der  An- 
,  dass  die  Leiden  Jener  Unglücklichen 
t  verschieden,  sondern  gleich  seien  (nach 
i»wdcr).  Dagegen  schiiesst  sich  rex  abs^ 
<  u.  s.  w.  leicht  und  natürlich  an  ut  vero 
^lamavere  als  Nachsatz  an.    Der  Aus- 


ruf der  Verehrung  und  Bewunderung,  mit 
dem  jene  in  Alciander  den  Abgesandten  der 
Gottheit,  den  Rächer,  ihrer  Schmach  begrü- 
ssen,  veranlasst  ganz  folgerecht  von  seiner 
Seite  die  Yersicherung,  dass  er  ihre  l^age  ytK* 
bessern  wolle.  —  Allein  die  Stellung,  welche 
Acidalius  den  §•  8  zu  tilgenden  TVarten  ge- 
geben hat,  dürfte  sich  kaum  rechtfertigen  las> 
sen.  Es  kommt  zunächst  darauf  an,  den  In- 
halt von  §.  7  vollkommen  treu  darzulegen 
und  seinem  Zasammenhang  nach  zu  recht- 
fertigen. In  den  Worten  inusitata  simulacrja, 
non  homines  videbantur  u.  s.  w.  liegt  die 
Andeutung  enthalten,  dass,  wie  schrecklich 
auch  die  Verstümmelung  Jener  Unglücklichen 
war,  der  erste  Anblick  Aller  ihren  Zustand 
doch  noch  fürchterlicher  erscheinen  lassen 
musste,  als  er  in  Wirklichkeit  war.  Daher 
schliessen  sich  die  Worte:  plures  igitur  la- 
crimas  commovere,  quam  profuderant  ipsi 
an  jene  ganz  genau  an;  der  Schriftsteller  will 
damit  sagen,  dass  im  Allgemeinen  genommen 
in  diesem  Moment  das  Gefühl  des  Mitleides 
und  der  Entrüstung,  von  dem  die  Macedonier 
bei  jenem  Anblick  crrüllt  wurden,  stärker, 
heftiger  war,  als  das  Schmerzgefühl  der  Ver- 
stümmelten selbst,  weil  nämlich  der  Total- 
eindruck bei  einem  jeden  Einzelnen  unter  den 
letztern  ein  Maass  des  Unglücks  >oraussetzen 
Hess,  was  der  That  nach  wenigstens  nicht  bei 
Allen  bestand.  Da  die  hier  entwickelten  Ge- 
danken in  den  beiden  Sätzen,  von  denen  bis 
jetzt  gesprochen  worden,  mehr  leicht  ange- 
deutet, als  klar  dargelegt  waren,  so  fühlte  der 
Schriftsteller  wohl  das  Bcdürfniss,  sich  ge- 
nauer auszusprechen.  Daher  der  Erklärungs- 
satz mit  quippe,  dessen  Inhalt  daraufhinaus- 
geht, dass  die  Macedonier  bei  dem  allgemei- 
nen Ucberblick  über  jene  Schaar  zwar  die 
Verschiedenartigkeit  der  Verstümmelung  bei 
den  einzelnen  wahrnehmen,  aber  den  Zustand 
derselben  doch  nicht  so  genau  unterscheiden 
konnten,  dass  sie  hätten  vollkommen  klar 
darüber  werden  können,  ob  der  Einzelne  im 
höhern  oder  geringeren  Grade  bemitleidens- 
werth  sei.  Dass  diese  Wendung  des  Aus- 
drucks, wie  eigenthümlich  sie  auch  scheint, 
doch  mit  dem  sonstigen  Gebrauch  des  Super- 
lativus  völlig  übereinstimmt,  bedarf  keiner 
Auseinandersetzung.  —  >immt  man  nun  an, 
dass  der  Schriftsteller  hinter  liquere  non  po- 
terat 'Uoch  hinzugefügt  habe:  omnaj  pari 
supplieio  affeeti  videbantur  (denn  dass  dann 
sibi  fortfallen  müsse,  hat  Freinsheim  bereits 
gegen  Acidalius  bemerkt],  so  würde  ein  of- 
fenbares Missverständniss  aus  der  Aufein- 
anderfolge von  intuentibus  similes  quidem, 
sed  tamen   dispares  poenas  und  omnes 
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|[ovem  illi  tandem  Graeciae  ultorem  apeniisse  oculoa  conciemirere, 
pari  supplicio  aflecii  sibi  videbantur.    Rex  abstersis,  qaas  profudent, 
boDum  habere  animum  iubet,  visuros  urbes  suas  coDiugesqoe:  etcastn 
duo  ab  urbe  stadia  communit 

XVIII.  ^Graeci  excesserant  vallo,  deliberaturi,  quid  potissimimiarcpl 
terent:  quamque  aliis  sedem  in  Asia  rogare,  aliis  reverü  domos  placentl 
ctemon  Cymaeus  ita  loquutus  ad  eos  fertur:  ^^B,  qui  modo  Himoi 
petendam  ex  ten^ris  et  carcere  procedere  erubuimus,  ut  nunc  est, 
nosira  (quorum  nos  pudeat  magis,  an  poenUecU,  ineerttwi  est)  oüenim 
ciae  velut  laetum  spectaculum  cupimiu.  ^^Atqui  opHme  miserias  ftmM, 
äbscondunt:  nee  uUa  iam  familiaris  est  infelicibus  patriae  qtuitn  lol 
sUUtu  prioris  oblivio.     Nam  gui  muUum  in  euorum  misericordk  f^ 


pari  iupplieio  affeeti  heryorgehen.  Denn 
io  so  fern  poena  und  supplicium  identisch 
sind,  widerspricht  die  zweite  Aeossernng  der 
erstem.  Man  könnte  den  Ausdruck  nur  da- 
durch halten,  dass  man  supplicium  in  dem 
allgemeinen  Sinn  eines  unglücklichen 
Geschickes  aufflasste.  Allein  wenn  diese 
Erklfirung  auch  nicht  ohne  alle  Analogie  ist, 
so  scheint  doch  die  Annahme,  dass  Curtius 
In  dem  angedeuteten  Sinne  pari  supplicio  als 
Gegensatz  von  dispares  poenas  habe  gebrau- 
chen können,  gegen  den  streng  durchgebilde- 
ten Vortrag  desselben  zu  streiten.  Eher  könnte 
man  eine  Freiheit  dieser  Art  irgend  einem 
Grammatiker  späterer  Zeit  beimessen.  Da- 
her dOrfle  sich  die  Ansicht  mehr  empfehlen, 
dass  die  Worte  omnes  pari  supplicio  affecti 
videbantur  ursprünglich  zur  Erläuterung  der 
letzten,  dunkleren  Worte  des  Satzes  quippe 
—  liquere  non  poterat  am  Rande  beigefügt 
und  dann  später  irrtbümlich  nach  conclama- 
vere  eingeschaltet  und  durch  Einschiebung 
yon  sibi  dem  Znsammenhange  nothdürftig 
angepasst  seien. 

5,  17,  8.  Apmrwtin^  «eBl««,  ganz  wie 
Ck.  Hilon.  31,  85:  tuque  ex  tuo  edito  motUe, 
mmete  iupiter,  cuius  iüe  locus,  nemora 
fmiBsqu»  sa^pe  amfU  nefario  seelere  macula- 
rai,  aliquando  ad  eum  puniendum  oeu- 
los  aperuisti, 

•MBes  —  vldetomtav.    S.  zu  5,  17,  7. 

4aa  mls  uvka  atedlA«    S.  zu  5, 17,  5. 

5,  18,  ().  SedeHi  statt  sedes  nach  D.  Pal. 
1.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Aus  5,  19, 
21:  amsenseruni,  petendum  esse  a  rege,  ut 
aliquam  ipsis  aitribueret  sedem  kann 
man  keinen  Schlnss  zu  Gunsten  der  Aende- 
rung  machen.  S.  lu  5,  30,  5.' 


EaeteMSB  statt  £kiMymofi  t$^ 
D.  B.  2.  Flor.  Leid.  Voss.  1.:  aockjj 
bei  Voss.  2.  und  ,Eutemon  in  Mcr.  0** 
Jene  Form,  während  auch  Btthjfm^*^ 
bestimmt  für  die  Vulgata  spricbL  1* 
bemerkt  Heusing,  emend.  2,  6p>S^ 
Recht:  Euthymus  namen  fmt  6'^'^ 
non  Euthymon.  Vcrgl.  5,  IS,ltl^ 
Der  Name  Emctemon  kommt  auct  ^^ 
8.  Grässe  Gesch.  der  Literat  Tbl.  :•' 
—  Cymaeus  fehlt  bei  Modlas. 

5,  18,  10.  II  statt  M  nach  r»]^ 
Voss.  1.  —  Mod.  schrieb  dafür  not,^ 
Autorität  ermangelt  und  die  Scä«aitf* 
Diction  beeinträchtigt. 

•tl»M  nach  modo  eingeschobn  ^^ 
Flor.  Leid.:  in  Yoss.  2.  steht  difor't 
entspricht  der  Manier  des  Schrift«^ 
so  fern,  als  es  den  Ausdruck  dfs  G 
schärft. 

mt  Bumo  est,  wie  0,  24, 6:  rs^« 

tuae,  ut  nunc  est,  tihi  vHit.  Di^'^ 
wird  in  verschiedener  Auffisson;«)^' 
Satzes  von  der  Gegenwart  zur  Vr««^ 
und  zur  Zukunft  gebraucht  ^^^ 
ad  Cic.  ep.  ad  fam.  4,  9  p.  441  ci  y< 
und  Heusing.  Emend.  2,  6  p.ail.-''^ 
u.  a.  a.  A.  steht  die  Interpoiaüoo  *i ' 
simplicitiu  nostra  est. 

MpplIcU  ■••tr»  sUtt  t^^^ 
Mod.  und  vielleicht  nach  den  codi  Fr' 

5,  18,  11.    At^vl  stall  flf  tf  •**  *' 
Tergl.  Hand  Turs.  1,  p.  510  K 

Um  ftiMllUrifl  M«  sUU  ««^^  ^ 

lians  nach  Leid.  Yoss.  U  2.  IHirrt*^ 
äBderuDg  wird  der  Numentf  kraiur' 

»•mMt.   VergLCic.  adAat^^  ' 


Q.  CüRin  RÜFI  V.  XVin.  11.  12.  13.  14.  15; 
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^ofd,  qwan  cekrüer  lacfimae  inartieant.  ^^Nemo  fideUier  dilig^,  quem 
M;  nam  et  calamUas  qiunUa  esl,  et  superba  felicUas.  Uta  suam  qui$» 
t  forlunam  in  consilio  habetf  quum  de  aliena  deliberai.  Niti  muttu)  esse* 
\$  miseri,  olim  alius  alii  potuissemus  esse  fastidio:  quid  mirum  estf  fartu^ 
k»  setnper  parem  quaerere?  ^^  Obsecro  vos^  oUm  viia  defimäi  quaeramm 
twi,  tfi  quo  haee  semesa  membra  obruamus,  übt  horribües  deatrices  cdet 
hon.  Grad  pronus  eoniugänJUf  quas  iuvenes  duximuSf  reveriemurl  Liberi 
fore  et  aäads  et  rerum  agnoseent  patres,  ergastuU  därimenta?  ^^Et  quota 
tnostri  tot  obire  terras polest?  ProadEuropa  in  tUtima  orientis  rdegad, 
et»  ddnkSf  maiore  membrorwn  parte  multati,  tolerabimus  seilicetf  quae 
naios  et  victores  fatigaruni.  ^^Coniuges  deinde,  quas  captis  fors  et  neces^ 
i  micum  solatium  applicuit,  parvosque  IWeros,  trahimus  nobiscum,  an 


(9  non  est,  quantum  ego  in  eonti^ 
tt  prüden iia  iua,  quod  mttximum 
^*antum  in  atnore  et  fide  ponam, 
«1. 2,28,  02:  ged  qumdam  tantum  in 
an«  poniti»,  videt$,  n»  contra  w$ 
I  im  tiL 

''  ^%}t  KUl  sUtt  et  niei  nach  Mod. 
f'  leid.  Voss.  1.  ohne  wesentlichen  Jün- 

«iufd. 

!•<■•.  S.  ZQ  4»  41,  21  p.  301.  ^  Hod. 
•  tejd.  Vqss.  1. 2.  haben  miemri  etsemut^ 
teniger  nachdrüoklioh  isL 

>  ^%  13.  MemlbTm  und  ubi  —  exitium 
IM  Flo».  Leid.  Voss.  1.,  und  die  letztern 
rte  ancb  bei  Mod.  Parr.,  wahrscheinlich, 
ibeitidt  der  Gedanliengang  eine  andere 
Bdapg  zu  nehmen  schien.  In  der  That 
r  drucken  beide  Sätze  denselben  Gedan- 
oach  Terschiedeoen  Beziehungen  aas,  so 

>  denn  auch  obruatnus  nur  In  bildlichem 
J«  verstanden  werden  darf. 

[■•tl.  8o  seit  Freinsh.  nach  D.  Bong. 
L  Sftak.  Dagegen  Her.  Aid.  Mod.:  in^ 
^  vodurdi  die  Schönheit  und  Krall  des 
Druckes  wesentlich  beeinträchtigt  war. 

renva.    Die  KraR  des  Wortes  in  Irooi- 

!n  Sätzen  beruht  nur  darauf,  dass  es  dazu 
^gt,  den  Gedanken  auf  die  Spitze  zu 
l«n  und  dadurch  seine  Widersinnigkeit 
tt  aogenseheinlich  zu  machen. 

*  ■•»«  et  mmUUm  0«  nnua»  wie  10, 

)0:  tfidt^onfhff»  t)oee#,  tarn  viridem 
<»  flore  aetatiM  fortunaeque  — 
•»»»  ««a  nfnu  Iwmanie. 

'»t»M  SUtt  et  fratres  nach  einer  glöck- 
<^  Cottieonir  Ttn  AcidaUu»  wwanf  schon 


Modius  Bemerkung,  dass  et  in  seinen  codd. 
(und  SO  auch  in  Mer.  Bong.  Flor.  Xeid.)  fehle 
und  dass  die  Stelle  wohl  ferdorben  sei,  lei- 
tete. 

ergastall  detrlnicnt».  Aehnlich  C  G, 
4],  2:  ut  purgamenta  eervorum  Ph^ 
lotae  reciperentur  eo,  unde  €ommilitone9 
expulisset, 

5,  18,  14.  6blr0.  S.  4,  21,  5:  tenescen^ 
dum  fore  tanium  terrarum  vel  sineproe- 
Ko  obeunti, 

mmlimtU  So  seit  Mod.  und  wenigstens 
nach  D.  Pal.  1.;  dagegen  Mer.  AM.:  mutüati. 
Auch  sonst  wird  muUare  zuweilen  mit  dem 
Ablativ  der  Sache  verbunden,  deren  Jemand 
zur  Strafe  beraubt  wird.  S.  Düker,  ad  Flor. 
2,  14;  5  p.  383.  Vergl.  übrigens  zu  7,  42,  17. 
8,  41,  23. 

toleMlblMM  MlUc«t.  Hinsiehts  der 
Stellirog  von  eeiHcet  s.  7,  4,  20:  hoe  saara^ 
mento  pieiatit  obetrieti  averearemur  fei- 
iteer,  qvem  tu  omnibue  praeferebae.  Sonst 
vergl.  6,  41,  5.  7,  16,  15.  8,  10,  18.  9, 21,  21. 
10,  5,  40. 


ftitiraraBt  statt  fatigaverunt  nach  Mod. 
Bong.  Iflor.  Leid.  Voss.  1.  Vergl.  dagegen  zu 

0,  38,  13. 

5,  18,  15.  Coml«i^M  deiadie.  So  seit 
Med.,  wie  auch  Bong,  und  codd.  Snak.  habeo. 
Dagegen  Mer.  Aid. :  caniuges  demum. 

fors  statt  sors  nach  Mod.  Flor.  Leid.  Voss. 

1.  und  vielleicht  etaigen  codd.  Freinsh.  flUt 
Reeht:  nicht  das  Geschick,  sondern  der 
Zufall,  das  Ungefähre  desselbea 
kommt  hier  in  Betracht. 
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Q.  CÜRTU  RÜFI  V.  V.  15.  16. 17.  18. 


]6 


«P 


relmqumus  ?    Cam  his  venientes  nemo  agnoicere  voleL 

extemplo  praeserUia  pignora,  quum  incerlum  sU,  an  visüri  änm  iUo,  (tf 

petimus?    Inler  hos  laiendum  est,  gut  nos  miseros  nosse  coepenmt,  M 

EuctemoD. 

XIX«    ^^  Contra  Th^aetetus  Athenieosis  orsus  est  dicare:  Neminem 
habitu  corporis,  suos  aestimaturum,  utique  saevitia  hostis,  dod  natura, 
tosos.    Dignum  esse  omni  malo,  qui  erubesceret  fortoito:  trbtem  eoim 
mortalitate  ferre  senteniiam»  et  desperare  misericordiam,  quia  ipse  alteti 
negaturus  3it    ^^Deos,  quod  ipsi  nunquam  optare  ausi  forent,  offerre 
eoniugesy  liberos,  et  quicquid  homines  vel  vita  aestimant,  vel  morte 


trahiHiVfl  noblsowB*    S.  zu  3,  35,  12 

p.  100. 

5,  18,  16.  Extemplo  fehlt  bei  Modius  u. 
Tfaeocr.  Mit  Unrecht,  s.  Hand  TurscU.  T.  2, 
p.  071,4. 

praeflentl»  plf^ora.  So  seit  Freinsh. 
wahrscheinlich  nur  nach'Acidalius,  wenig- 
stens gegen  Mer.  Aid.  Mod.  Flor.  Leid.  Voss. 
1.  2.  und  auch  wohl  gegen  die  codd.  Freinsh., 
welche  praesentium  pignora  geben.  VergL 
zu4,  53, 11  p.  341. 

illAf  ^iiae  petlMvg  statt  ea,  quae  ptti" 
mus  nach  Mod.  Bong.  Flor.  Voss.  1. 

Eiieteaioii  statt  Euthymon  nach  Mod.  B. 
1.2.  F.  Flor.  Voss.  1. 

5,  19,  17.  FortaiCo  statt  fortuita  nach 
B.  1.  2.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  In  D.  P.  F.: 
fortuite,  in  Voss.  2.  Pal.  1.  Mer.  Aid.:  /brfu- 
nae,  aus  keiner  Handschrift  ist  fortuita  an- 
gemerkt. Doch  findet  es  sich  bei  Mod.  Der 
Genitiv  fortunae  wird  von  Cellar.  Antib.  p. 
232,  Nolten.  lex.  ant.  p.  1430,  Ruddim.  2,  p. 
119  u.  a.  verworfen,  Hesse  sich  jedoch  allen- 
falls durch  Analogie  des  Griechischen  ver- 
tbeidigen  (s.  Ramsh.  Gr.  p.  332),  falls  er  eine 
hinreichende  handschriftliche  Autorität  haben 
sollte.  Fortvito  und  fortuita  kann  man 
durch  analoge  Beispiele  rechtfertigen:  zur 
Entscheidung  trägt  4,  21,  4:  ubi  paucitate 
suorum  erubescendum  est  nichts  bei.  Es 
muss  auch  hier  zunächst  die  Autorität  der 
Codd.  genauer  geprüft  werden. 

enlM.  Mod.;  eum,  was  Freinsh.  mit  Recht 
Terworfen  hat. 

Mort«lit»te«  So  9,  12,  It  quicquid  mor- 
talitat  capere  poterai,  implevirnui,  8,  10, 
24:  contra  (fortunam)  tum  satis  cauta  mor^ 
talitas  est.  VergL  10, 18,  30.  Ein  nament- 
lich in  der  sptitern  LatiniUt  gewöhnlicher 
Ausdruck,  der  den  abstrakten  Begriff  der 


menschlichen  Natur  in  den  ibii"> 
faltigsten  Beziehnngen  (Srhvätk^ 
fälligkeit,  Lebenskürze,  SterbiicbUl^ 
lichkeit  n.  a.)  umfasst,  ohne  dass  did^ 
dang  im  concreten  Sinne  gänzlidl^ 
.schlössen  ist.  VergL  Senec.  de  iral* 
cetera  tnortalitatis  ineommodt^' 
est  caligo  tnentium.    Ib.  2,  2, 8: 1^'* 
talitatis  patimur,  quicquid  tna»»^' 
cidit.    De  brevit.  vit.  1 1 :  quum  iö«** 
imbecillitas  tnortalitatis  admo«««^^ 
quae  tarn  stulta  tnortalitatis  f^^'* 
quinquagesitnutn   et    sexagesimum  ^ 
differre  sana  cotisilia?    De  bcoetl?* 
situtn  tnortalitati  wUum  ss  f«^ 
rofulu    Nat.  quaest.  1.  prooem.  p.  i^ 
itispicere,  haec  discere.  Ms  ifi»*flf*': 
transüire  est  tnortalitatem  fu^'^ 
tnelicrem  transcribi  sortetn.   VpL** 
42.  consol.  ad  Polyb.  21.  29. 30. X»; 
12.  Plin.  IV.  H.  35,  11.  40  p.  706:  fl^ 
ab  Oeta  —    exutq   tnortalitatt  f 
deorum  in  coelum  exeuntetn.  Suflon.  * 
40:   accessisse  se   ad  finem  ^^^[^^'!' 
—  setnel  atque  iterutn  pronunti(KÜ  !• 
12,  10,  2  von  der  Olympias:  W'^V, 
hutnana  mortalitate  opus  utent-J^ 
Entschiedene  Beispiele  concreter 
tung  bes.  bei  Plln.  N.  H.  z.  R  l** 
äivo  Äugusto,  quetn  universa  rnffti^^ 
in  hae  cetisura  tiuttcupat  — . 

qvl».    Mod.  Voss.  2.:  qtiam, 

5,19,18.    Optare  «ui  statt  ««J", 
nach  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1. 2.  P^  , 
gata  hat  eine  etwas  schvcrfilli^'."*.' 
deulungsvolle  Wortslcllaog:  ^^^^*  LJ 
nicht  wahrscheinlich,  dass  dieselbe'»«  "^ 
Abschreiber  absichtlich  sUU  der  l^^^ 
Zumpt  eingerührt  worden  *^.  jl[»: 
ausi  forent  optare,    Vergl.  f«  ^  '^  " 
293. 

Tito  MtiteMit.  Das  Leb«  o^^^ 


Q.  ClIRTn  RUFI  V.  XK.  19.  20.  21.  22. 
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Nnn  ilfi  ex  hoc  caroere  emmperent:  aUnm  domi  esse  coeli  haostani,  alium 
Baspectum:  mores,  sacra,  lingaae  Gommercium  etiam  a  barbaris  expeti: 
le  ingenita  ipsi  omissori  sint  sna  sponte,  non  ob  aliud  tarn  caiamitosi,  quam 
id  iilis  carere  coacti  essent  ^Se  certe  redituram  ad  penates  et  in  patriam, 
toqae  beneficio  regis  osamin:  si  quos  contubernii,  liberorumque,  quos  ser- 
is  coegisse^  agnoscere,  amor  detineret,  relinquerent,  quibos  nihil  patria  ca-* 
{esset. 

"Pauci  hnins  sententiae  fiiere:  ceteros  consaetudo,  natura  potior^  vicit 
uenseronty  petendum  esse  a  rege,  ut  aliquam  ipsis  attribueret  sedem. 
!eotuni  ad  hoc  electi  sunt:  quod  Alexander  ratus»  quod  ipse  praestare  cogi- 


man  eioseUt,  um  Vaterland  und  Familie 

zu  erhalten. 

lorte  redtMunt.  Man  scheut  den  Tod 
it,  veno  es  gilt,  jene  Güter  zu  bewahren. 
iz  anders  Caes.  b.  gall.  1,  44:  quorum 
^vm  graiiatn  atqtie  amieiHam  eiut 
rte  redimere  posteU 

\  %  19.  nil  ist  ohne  starken  Nachdruck 
>>Kt, in  ihnlicher  Weise,  wie  tiof  —  f<v« 

und  ihn).  S.  zu  3,  0,  2  p.  37  u.  zu  3,  19, 
•H  Diese  im  Gaazen  seltene  Bezeich> 
>9  des  Sobiects  ist  ohne  alteo  Gegensatz 
icht,  and  dient  nur  dazu,  den  Begriff  des« 
CO  gleichsam  aufzufrischen.  Bas  Auf- 
ode  dieses  Gebrauchs  liegt  nur  darin, 
iQQsere  Sprache  nicht  im  Stande  ist,  die 
(reSoDderung  d.  Pronominalbegriffe  dar- 
ivHeo,  wie  sie  in  den  classischen  Sprachen 
i  gebildet  hat.  Wegen  quin  Uli  vergl. 
^odfrsLiv.  3,  Gl,  13:  nee  cessabant  Sa- 
'  —  lacessere  atque  instare,  rogitantes, 
^latrocinii  modo  procursantes  paud  re- 
tntesque  tererent  tempus,  et  in  multa 
'iia parvaque  carperent  tummatn  uniut 
f  Quin  HU  eongrederentur  acie,  in- 
tndamque  sem^l  fortunae  rem  darent 
•  4, 43,  11:  an  hello  inieetino  bellum  ex- 
^^  propulsaturos?  Quae  H  inunum 
>9niant,  vix  deorum  opibu*,  quin  obru- 
;  romana  ree,  resisti  poue.  Quin  HU, 
^iendo  de  summa  quisque  iuris,  mediis 
wrent  Concor diam,  patres  patiendo  tri- 
w  müitum  pro  consulibus  fieri:  tribuni 
'«*,  non  intercedsndo,  quo  minus  quat- 

^ttaestores  promiscue  de  plebe  ae  pa- 
M  libero  suffragio  populi  fierent. 

•eil  liaiiatvB.    8.  zu  4,  31 ,  1 7  p.  200. 

(•C«fte  «•■UMCTolvM,  wie  0,  7,  8r  cre- 
'  '<><  gentesf  alterius  imperio  ac  nomine 
**tot,  non  sacriSf  non  moribus,  non 
^mereio  lingume  nobieemn  eohaormUu. 


Vergl.  7,  23,  33.  Aehnlich  Liv.,  8.  Dak.  ad 
Liv.  25,  33,  3. 

iBf  eBlta.  So  schon  Freinsh.  nach  Con- 
iectur;  die  codd.  und  frühem  Edd.  haben  den 
Schreibfehler  ingentia. 

5,  10,  20.    Ad  pcB»t«e  et  In  patrittHi, 

kein  Oorepov  np^Tepov,  sondern  desshaib  so 
gestellt,  weil  die  Beziehungen  zur  Familie 
inniger,  als  die  zum  Vaterlandc,  und  darum 
hier  von  grösserer  Bedeutsamkeit  sind. 

eoBtaberBlI.  Der  Ausdruck  Ist  dem  rö- 
mischen Gebrauch  entnommen,  nach  dem 
Sklaven  jcein  connubium,  sondern  nur  contu- 
bemium  zustand.  Vergl.  Birksen  man.  latin. 
fönt.  iur.  civ.  p.  210.  Colum.  de  re  rust.  12, 
1,  1.2.  1,8,5. 

nlliil  statt  nil  und  carius  esset  statt  Cap- 
tins est,  beides  ohne  bekannte  Autorität  S. 
zu  3,  0,  18»  Wenn  die  ganze  Stelle  von  re/m- 
quunt  an  ficht  und  unverf3llscht  ist,  so  ist  sie 
wenigstens  rhetorisch  sehr  schwer  vorzu- 
tragen und  zu  rechtfertigen.  Der  Sinn  kann 
nur  sein:  wenn  einige  durch  das  neue  Ver- 
hfiltniss  gefesselt  würden,  so  möchten  die 
übrigen,  denen  ja  nichts  theurer  sei  als  das 
Vaterland,  Jene  hier  lassen  und  der  Ueimath 
zu  eilen.  Daran  schliessl  sich  d&nn  unge- 
zwungen: pauvi  huius  sententiae  fuere, 

5,  10,  21.  Potior  statt  potentior  nach 
Bong.  D.  Pal.  1.  Flor.  Leid.,  worauf  auch  pa- 
cior  bei  Voss.  1.  führt  Vergl.  8,  40,  22:  cum 
paueis,  quibus  metu  potior  fuerat  pudor. 

5,  10,  22.  Eleeti.  So  Pal.  1.  Mer.  Aid. 
Dagegen  Mod.;  lecti;  F.:  alecti,  Bong.  Flor. 
Leid.  Voss.  1.:  adleeti.  Wenn  diese  Lesart 
bei  genauerer  Erforschung  der  Handschriften 
sich  bew&brt,  so  kann  attegere  nicht  so  viel 
heissen,  wie:  zu  dem  Euktemon  wurden 
noch  hundert  hiniugewählt,  sondern: 

20 


4&0 


Q.  CüRTn  RÜFl  Y,  V.  22.  2J.  24.  VL  1.  2. 


tobM*  petituros»  lumenta,  inqüit»  ai9ignari,  qnae  vos  veherent,  ü  itii[fii£i (9^ 
9l(rum  milia  denarium  dari  iu$$i  Quum  redUriUs  int  Graedam,  pnauk  i 
qm  staiutti  suUm,  si  haec  calamitas  (Asit,  vestro  credai  e9se  meUorm.  ^t 
obottis  lactimi»  terram  intuebanturi  nee  aut'erigere  ▼idtiifi»  aat  loqoi  audehii^ 
ta^em  rege  tristitiae  eausam  exigeotet  Eiictemon  simflia  iis,  quae  in 
dixerdt,  re^pöbdit    ^  Atque  üle  noo  forturiae  solnm  eomm,  sed  etiam 
tentiae  misertus,  terna  milia  denarium  singulis  dari  iussit:  denae  ?estcs 
iectae  suüt;  et  armenta  cum  peooribua  ac  firamento  data«  ut  odi  a^rNjoe 
butttfl  iis  ager  poaset 
.  XSL    ^'*  ^  Postaro  die  convoeatotf  duoes  copiarum  dotet,  ndlam  iMtd 
urbem  Graecis  esse,  quam  regiam  veterum  Persidis  regum.  Hinc  flla  inaft 
agmina  infusa :  hinc  Dareum  prius ,  dein  Xerxem  Europae  irapiom  itiV 
bellum.    Excidio  illius  parentandum  esse  maioribu&  ^lamqoe  barbari.i' 
6ppido,  qua  quem^ue  metus  agebat,  diffugerant;  quum  rex  phalangesl 
cunctatus  inducit«    Multas  urbes ,  refertds  opulentia  regia«  partim  expop^ 


einer  wurde  zu  dem  andern  hinzuge- 
wählt» durch  Wahl  hinzugefügt. 

■lUltt  statt  tnUle  nach  D.  Pal.  1.  Bong., 
wie  schon  Gronov.  ad  Liv.  20,  15,  0  wollte, 
der  durch  schlagende  Stellen  aus  Liv.,  z.  B. 
22,  30,  3.  30,  n,  14  nachweist,  dass  milia  in 
distributivem  Sinne  gebraucht  sei.  Indess 
gegen  die  Anwendung  von  miÜe  in  demsel- 
ben Sinne  lässt  sich  an  sich  nichts  einwen- 
de. Auch  steht  miUe  nicht  bloss  bei  Her. 
Aid.  Mod.,  sondern  Ist  auch  ausdrücklieh 
aus  Flor.  Leid.  Voss.  1.  angemerkt;  ob- 
wohl die  Note  Snakenburgs  die  Glaubwür- 
digkeit dieser  Angabe  wieder  zweifelhaft 
macht. 

ne  q^ml  statt  ne  auis  nach  Flor.  Leid. 
Yoss.  1.  2.  VergL  Weissenb.  lat.  Gr.  %.  223. 
A.  2  p.  252. 

S,  10,  23.  CHfere  ▼«!!«••  Yergl.  6, 
32,  2!  diu  na  demisto  in  terratn  vultu 
ationito  ttupenüque  simiUi  steHL 

Eneteol««.  So  if od.;  Bong.:  £k«««mon/^^ 
Voss.  2«:  EmetiBmon,  Flor.:  Eui»n&n,  6.  zu 
5,  18,0. 

5,  )0,  24.    nie.    TatgU  Bf  od.  17^  00;  h 

H  'AX^^ov^o;  oirpiaTatifUvoc  xoTc  MoTuivatc 

oorro  tak  OToX^i  eiv8pti«c  nivtc  «al  7\>* 
vatxiiac  fffac,  C<^7T)  ^^  ^ot^d  360  xai 
itp^ßcT«  ictvT^xovT«  xai  iTUpAv  \ithi'* 
lAvottc  Kcyt^xoTt«.    tob]«  fil  ta\  dttXtCt 


5,  20,  1.    DelB   statt  deinde  duI* 
Leid.  Voss.  1.  Vergl.  Hand  TursellJc 
Für  die  VulgaU  könnte  man  3, 25,  *n 
ten:   ab  hia  geniibus  iÜata  Graica\ 
Datei  prius,    deind$   Xerxis  »"^ 
allein  dergleichen  Falle,  In  deofadK ^ 
blickliche  subiective  Aulfassapgnp^^, 
die  Wahl  des  Wortes  bcsliniint,  »o^ 
sich  jeder  Vcrgleichung.  —  Im  AB« 
Vergl.  Diod.  17,  70:  rht  tk  U^f\ 

tti^t  TOtc  Maxf Wai  7coXc(&isv  tw^  ^* 
'Aoiav  Tz6kLwy,  xal  toic  orpotuit«;  ß^* 
Siap7ca|i^v  x^pU  "^^^  ßaotXciav. 

»•ventaiidttM.   Vergl.  7,9,  n 
ianguine  dud  parmtahnros,   9, 21 
r^mMtone  hostium  hi$iae  traf  p« 
««f.  Aehnllch  lusttn.  12, 15,  0:  jW^ 
Hdere,  quantii  eaedOmi,  gno  f^**!*,« 
itW  parmtatura  (sl4  Macedoeit^  ^|^ 
10:  porenfoftffof  $angvini  no  «»** 
itiufH  A  $9  iMtrfbctwuw^   Ib.  W.^^' 

24,  21,  2:   tfoeifieraium  t^oeUir,  f*^ 
dum  Ttgi  «ofligu<n#  «otM'vrolMiMi '*'*.. 
Aroroian,  Blarc.  14,  1 1  p.  34.  13.  ^^  * 

ö,  20,  2.  MkU  •«•Wlyi/f  ^ 
tmuitatut  oadi  Bong,  wid  ^^^J!^» 
jettc»  atillichwfigMi* 


Q.  CDRTn  RUFI  V.  XX.  2.  3.  4.  6.  6.  7. 
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,  partim  in  fidem  accepent ,  sed  urbis  huius  diyitiae  vioere  praeterita.  'Iq 
IC  totius  Peij^idis  opes  codgessierant  barbari :  aarum  aigeDtumque  camuhH  ' 
I  erat,  vestis  ingens  modus ,  supellex  noa  ad  usum,  sed  ad  osteotatioDem 
BS  comparata.  ^Itaque  ioter  ipsos  victores  ferro  dimicabatur:  pro  boste 
i,  qoi  pretiosiorem  occupaverat  praedam:  et  quum  omnia,  quae  rectpiebant^ 
ere  non  possent,  iam  res  non  ocQupabantur,  sed  aestimabantur.  'Laoera- 
t  regias  vestes,  ad  se  quiscpie  partem  trahentes:  dolabris  pretiosae  artis 
I  caedebant:  nibil  neqae  mtactmn  erat^  ueque  integrum  ferebatur;  abrupta 
oiacrorom  membra,  ut  quisque  avellerat,  trahebat.  ^Neque  avaritia  solum, 
etiam  crudelitas  in  capta  urbe  grassata  est:  auro  argentoque  onusti  vilia 
b*?onim  Corpora  trucidabant,  passimqae  obvii  caedebantur,  quos  ante  pre-  . 
1  sui  miserabiles  fecerat.  ^Multi  ergo  hostium  manus  Toluntaria  morte 
ipaverunty  pretiosissima  vestium  induti  e  muris  semetipsos  cum  cöniugibus 
iberis  in  praeceps  iacientes.    Quidam  ignes,  quod  paulo  post  facturus  bostis 


P  \^(?  trdXtoi;)  xwn  uiri  t6v  7|X(0v,  xa\  Tm 
xixm  KMuv  ictTiXTipaipivtüy  i%  ro^4>.wv  yp6^ 

f^  cWp«{  KctvToc  ©ovtuont^^  xdb;  6i  xrij- 
«ap'aCo^Te?,  iroXXd«  p-iv  toi;  irXfjfteaiv 
/Q'^a;,  xorraoxeu^C  ^^  %al  xöojxou  irovrolou 
«J;.  h%a  ^  icoXuc  H^  flTpYupo«  SttttopcVro, 
^V<  ^  XP<^  ScT^pTTdCreo,  leoUae  ik  xo) 
^*i;  iad^nc  —  tot«  xparoOoiv   IjcadXa 

^.3.  XmHu  iri*4«fl,  irle  5,  20,  8  t 
^^'peeuniae  modu»  traditur,  0^  13, 
pomorum  ing$n§  modus^  nateiiur. 
^•8«nec  epist  10,  p.  49:  Mlira  priva^ 
P^tuniaemodum  forfuna  teprovekai, 

*B  »4  VI««  statt  non  ad  usum  modo 
Mod.  Flor.  Leid.  Voss.  2.  Doch  lässt 
*'oJg.  sich  sehr  gut  Ycrthcidigcn :  der 
ebeogedanke,  der  das  einfache  sed  moti- 
^c-  zu  3,  11,  '12},  väre:  denn  för  diesen 
Ji  wurden  die  Geräthschaften  i^chi  be- 
(rs  kostbar  eingerichtet  worden  sein. 

^>  4.  R#«|piekMt  sUtt  r«fMrt«6afi- 
»ch  D.  PaL  1.  Flor.  Leid.  Vos«.  1.  2.; 
WNMKur  haben  Her.  Aid.,  welche  Lesart 
faltig  aater  allen  den  Yorsug  verdient, 
■rin  die  Haodlung  Yerallgemeinert  ist. 
^ebantur  findet  sich  in  Aid.  add.  und 
llodfus. 

\^'  ^^HP««  Nar  aos  D.  Pal.  1. 
[  fior.  Leid.  Vesa,  i.  ist  quemque  an- 
f rt,  wuirend  Z.  dieaea  als  aUeiojge  Les* 
1^  codd.  angiebL 


eaedebant.  6.  Diod.  17,  70:  toooött)  ^ 
t^C  irXeonÖac'  iiirepßoXi^  xatTd  tdc  To6t(riv  dp- 
ica^dc  (Ä«e  xal  irp^c  dXXTJXou«  diapLoT- 
5^etf(^ai  xal  iroXXouc  f*^  dvatpefv  xü»^  t4  itoXXd 
TfjC  doicar)ff|C  ^^StoirotoufAivuiv'  rtrU  ti  xä  ito- 
XoTeA^araTa  t»v  ei>pi9xopiv«t}v  Totc  £(oe9t 
SiaxdiTTOVTec  xäi  lih^  dbtexöfxiCov  ptepMac* 
fycoi  hi  Td;  TtÜv  ^ntßoXXdvTtuv  toi;  dfjjKptoßT]- 
Toupivocc  X^po^  dbthcoTtTDv  ouvexcpeptffxevot  toTc 
avpio7c. 

B«4«e  lutegnoa  statt  nee  inugrum  nach 
Pong.  und  Msa.  SnaJc 

5,  20,  0.  C»ptivoniiK.  S.  Diod.  17,  70: 
tol)c  [Lh  ivSpac  TtdvTo;  ^ove^ovrc;.  PluL 
Alex.  37;  <p4vov  alv  ouv  ivraüfta  ttoX^jv  töv 
dXtffxop.iyu)V  7ev£avoc(  ouvteae*  Ypd^et  ^dp  aii- 
tö;  (6  'AX£?av8po;),  ä)C  vo|a({c!)v  o{)T<p  toöto 
XuatTeXeiv  ixiXeuev  ditoo^dTtcotfat  tou$  dv- 
Optiiitoy^ 

«nto  statt  antoa  nach  D.  Leid.  Vosa.  1. 
8.  Hand  TurseU.  1,  p.  301. 

5,  20,  7.  Erg».  Die  Meisten  gewiss, 
nicht  um  dem  Tode  Ton  Feindeshand  lu  ent- 
gehen, sondern  aus  Liebe  zur  Freiheit,  ans 
YerzweiHung  ao  einer  vita  vUalis, 

aeevpaverttnt.  Anders  gedacht  4,  19, 
12:  alii  occupant  liberum  mortis  arbitrium. 
Gleichwohl  veranlasste  diese  Stelle  Modius 
tu  der  Coniectur:  manu  voluntariam  mor^ 
tem,  die  er  sogar  in  den  Text  aufnahm. 

iAAmtt.    Eine  ähnliche  Bandlnng  s.  &, 

26^  1. 

29* 
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▼idebatur,  subiecerant  aedibus,  ut  cum  suis  vivi  cremarentiir.  "Taodeoif 
rex  corporibus  et  cultu  feminarum  abstinere  iussit  Ingens  captirae  pecd 
modus  Iraditur,  prope  ut  fidem  excedat    ^Geterum  aut  de  aliis  ([ooqoeU 


lAsi^aAes  st.  iactanie$  nach  Mod.  BoDg. 
Flor.  Leid.  Voss.  1:2.  Da  indessen  die  Form 
des  FrequenUtivums  auf  das  Leidenschaft- 
liche der  Handlung  bezogen  iH^erden  liann  (s. 
xü  3,  27, 10),  so  lasst  sich  die  Yulg.  an  sich 
vielleicht  vertbeidigen. 

5,  20,  8.  TandcM  Ifisst  auf  eine  lange 
Dauernder  Zugdlosigkeit  scbliessen,  die  der 
Schriftsteller  mit  diesem  Worte  geschickt  ^er- 
schleierl. 

.  uwAn  lässt  sich  mit  corporibus  weder  in 
dem  Sinne  von  corporibus  sui  iuris,  liberis, 
verbinden^  wie  Gronov.  woHte  ad  Liv.  27,  24, 
3,  noch  in  dem  Sinne:  quae  sua  essent,  quia 
'tibi  iUa  vindiearei,  gutem  ipsi  praesertim  eam 
praedam  aspemarentur,  was  Heusing.  Emend. 
2,  0  p.  222  vorschlug  (denn  beide  Auslegun- 
gen sind  eben  so  gezwungen,  als  für  den  Zu- 
sammenhang ungehörig),  sondern  es  h&ngt 
von  iussit  ab.  Die  Frage,  ob  iubers  alicui 
mit  dem  Infinitiv  verbunden,  gut  lateinisch 
sei,  ist  vielfach  erörtert  und  meist  verneinend 
beantwortet  worden.  S.  Celiar.  Cur.  posier, 
p.  OB,  Noiten.  lex.  ant  s.  v.  p.  1543,  Gron. 
und  Dralt.  ad  Liv.  27,  24,  3,  Krebs  Antib.  p. 
282,  Zumpt  Gr.  p.  518  $.  617:  ausserdem 
vergl.  die  bei  Ruddim.  2,  p.  133  citirten 
Schriftsteller.  Die  gewöhnliche  Construction 
von  iubeo  lehrt,  dass  |n  dem  Worte  der  Aus« 
druck  des  WoHens  oder  Bestimmens  enthal- 
ten sei.  Jedoch  ohne  unmittelbar  gedachte 
Beziehung  auf  eine  Person:  der  Wille  und 
die  Bestimmung  werden  als  solche  gedacht, 
die  Allgemeine  Geltung  haben.  Daher  der 
Gebrauch  bei  Yolksbeschliissen.  Hiernach 
sind  die  critisch  sichern  Stellen  zu  beurthel- 
Icn»  in  denen  iubere  alicui  c.  inf.  vorkommt: 
zu  diesen  sind  ausser  der  vorliegenden  Stelle 
zu  zählen  z.  B.  Cic.  ad  Att.  0,  13,  2:  quam^ 
^am  hae  mihi  litterae  Dolabsüae  iubent 
ad  pristinas  cogitaiiones  rwerti,  und  Liv. 
27,  10,  8:  qui  interroganH  scribas,  quid 
fieri  signis  vellet  (ingentis  tnagnitudinis  IHi 
luntj  Deos  iratos  TarenHnis  rdinqui  ius- 
Sit.  In  allen  diesen  nämlich  liegt  eine  tJn- 
genaulgkeit  der  Darstellung,  die  bei  wenig 
gefeilten  Schriften  sehr  erklflrlich  ist:  der 
Schriftsteller  hatte,  indem  er  den  Dativ  setzte, 
ein  anderes  Verbum  in  Gedanken,  durch  wel-. 
ehes  die  Beziehung  des  Ganzen  auf  eine  be- 
stimmte Person  gerechtfertigt  worden  wäre, 
uad  verUuschte  dieses  späterhin  mit  iubere: 
Mwissermaasscn  eine  Vermischung  zweier 
Conatniclion«n,  die  sich  durch  viele  analoge 
Fälle  schüuen  läset.    Dass  überhaupt  iubers 


im  spätem  Gebrauch  sich  test  mit  «pfi 
u.  a.  identiflcirt  hatte,  geht  aus  Tidtask 
vor,  bei  dem  einige  Beispiele  vorlioiBaa.i 
denen  iubere  c  dat.  in  sofern  witimpnmt 
struirt  erscheint,  als  es  mit  ut  oder  des  U 
iunctiv  verbunden  ist,  nur  dass  die  >Vi§ 
und  Unmittelliarkeit  der  DarstcUanf  i«^ 
die  obige  Annahme,  die  nur  für  eine 
Fftlle  der  Darstellung  möglich  ist.giu 
schliesst;  z.  B.  Ann.  13,  .15:  Brittmiatc 
Sit,  Bxsurgeret,  und  13,  40:  fwW 
serat,  ut  —  resisterent,    lo  jete 
ist  die  Entscheidung  von  Zompt,  dv 
tibi  facere  für  zweifelhaft  und  veiij 
iubeo  tibi,  %U  hoc  facias  oder  ksc  w 
sicher,  aber  selten  erklärt,  dordiaitfv 
tich  und  unhaltbar.  —  Uebrigeos  i^«  \ 
öfters  die  vorliegende  Frage  von  dcrA 
wie   iubere  alicui   aliquid  zu  ndias^ 
fälschlich  nicht  getrennt  wordea;  ra^ 
hen,  welches  weiter  nicht  za  rim^ 
wenn  nicht  noch  Herz,  zu  Caes.  iHi-''^ 
98  p.  485  eben  so  gefehlt  hätte.   Wridr^ 
Ziehung  der  Dativ  z.  B.  in  den  Wortis  F 
vinciam  populus  ei  tiiifir habe, ist*«* 
zu  Sali.  lug.  84»  1  genügend  darg^' 
den. 

mmiimm    Vergl.  Diod.  17,  70:  xkj^ 

Yov. 

MiptlTfte  »••«■lae  sUtt  l'^t^^ 
vae  nach  unsichrer  Autorität.   Bo  ^^ 
steht  nach  dem  Lemma  peomias  teft 
eapt,  pec,  bei  Sntk«:  Flor,  U^  ^"^ 
2.  Bong,:  eaptae  pee,    £s  fragt fv* 
nach,  ob  die  Handschriften  voa  Ssf^ 
lieh  eaptae  pec,  haben,  oder  ob  ^^^ 
als  Druckfehler  zu  betrachteo  ist  Fi''' 
va  pecunia  spricht  C.  8,  25, 11:  aJf>^ 
milia  mulorum  captivum  auru»  * 
Liv.  1,  53,  3:  eaptivam  peevnia*^^ 
dificationem  templi  seposuU,  \^^^ 
ria  cajftivae  pecunia e  in  oir«"'* 
ra«.    45,  40,  1 :  summa  omms  f  «P^'J^ 
argentique  translatL    Ond  s«  k«a» 
ptitms  bei  Liv.  als  Prädikat  tea  «T 
navigia,  naves,  arma  vor;  ».  I^J 
Liv.  0,  22,  4.  21,  33,  II.    ^^^  ^^ 
schiedenheit  der  Bedeutung  s.  ("^ ' 

5,  20,  g.    BvMtobiJBM  •■< 
statt  dubitamus  aut  credimMS,  l^ 
sich  bei  Mod.,  und  daiwif  In'iH 
in  Bong.  D.  Flor.  Leid.  Toss»  I.  ^' 
ist  Coni.  von  AeidaUos  und  Ucfi " 
Sequenz  des  Torigen. 


a  CÜRTTI  Run  V.  XX,  9.  10, 
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UDOS,  aot  credemaSy  in  huius  urbis  gaza  fuisse  C  et  XX  milia  talentum:  ad 
levebenda  (namqoe  ad  usus  belli  secam  portare  decie?erat)  iumientaet  ca^^ 
los  a  Susis  et  Babylone  contrahi  iussit    '^Accessere  ad  habe  pecuniae 


ilntvH  statt  talenia  Dach  GonL  von 
lil.;  die  Wafarseheinliebkeit  ist  am  so 
ser,  als  die  Bezeicbnangen  für  Maass, 
Icht,  Mönze,  und  iholiche  häufig  nur 
:b  Abbreviatnren  angedeutet  wurden,  de- 
Ansführong  in  ungeschicltten  Hunden 
XU  oft  barbarisch  geworden  ist.  Yergl. 
.  id  Flor.  3,  20  p.602.  Und  C.  8,  37,  25. 
f»24.  4, 44, 12.  Ueber  diesen  Schatz  sagt 
L  17,  71:  ouToc  8i  ciit6  K6poo  xo^  irfM&tou 
luv  Ba9iXe6oarrcoc  (a^i  'cuiv  {iicoxetfiivcov 
üi  ^{l^potofiiiNtfy  TiDv  Tcpooödttiv,  fYCfAov  dp- 
'i  Tt  xa\  yj>uoou.  txtpmpaa  ^op  iv  opVrorc. 
1X3  (jiupidStc  TaXdvTiuv.  Plutw  Alex. 
«O'^oiAOTOc  S^  tfipelv  icXi)9o.(  ^aov  h  Zo6- 
tV  ff  dSlXTjv  xaxaffxxiiift  ral  TÖt  irXoOrov 
!i(9iH|^l  ^pi]oi  fjiu(>(oec  opixolc  Cc^cn  xal 


_.   Hier  scheint  Diod.  besser  unter- 

^l  L  €.:  ßouXö{jLcvoc  i^  Tüy  ypi^fii^iuv  A 
|ie^'  lauToO  xo|ji(Cccv  icpo«  td(  tU 
'iAt(iov  5^peiac»  d  ^  eU  Souva  xo- 

'>'(»  |tfnsi(MJMrro  ix  BaßuXütvoc  xai  filcoo- 
2^9;,  h  6i  h,  £o69fi>v  f|UiövQ>v  icXfjdoc 
M^  ji;r9o^<$pci»v  Tttiv  81  CcuYiTdtVy  irp6c 
ö>Twc  xajxfjAouc  dxOocpdooüc  Tpiavc- 
^  iti  ToOmiv  icdvTa  di%x6(Aioev  e^  touc 
f()}6rnic  T^ouc.  Vergl.  Plut.  AI.  37  in 
eben  angeführtea  Worten. 

iisis«  Die  PrK Position  bedeutet  nicht 
^oach  Ramsh.  Gr.  p.  452.  N.  3.  b.),  dass 
lieferuog  aus  der  Umgegend  Jener  Städte 
MfD  war,  sondern  sie  war  hier  noth- 
'^%  um  auszudrücken,  dass  die  Tbiere 
(dorther  zu  ihm  gebracht  werden  sollten. 
rf.  m  C.  4,  29,  2  p.  259.  —  Modius  gicbt 
^t«  et  a  Babylone,  ohne  Autorität  u. 
l  nothwendig. 

^^  10.  Peiwgttdifl.  So  die  Hand- 
iftcD,  nur  Voss.  2.:  Panagadis,  Dieselbe 
B  bat  Modius  im  Tezt,'  schlägt  aber  not. 
•  ^  Pütorgadii  vor,  wie  denn  auch  A»- 
ffdae  (naoapYdESai)  der  sonst  bei  den 
Htstellern  gewöhnliche  Name  des  Orts 
Ob  nan  PtrsepoUs  nur  die  Uebertragung 
^  Namens  sei,  oder  ob  beide  Oerter 
lieb  verschieden  gewesen  seien,  darüber 
vielfache  Untersuchungen  angestellt  und 
verschiedensten  Ansichten  geltend  ge- 
ht worden;  s.  bes.  Cell,  gcogr.  ant.  3,  19 
fO  f.,  Mannert  5,  2  p.  514  ff.  528  ff.,  St. 
«  Eiam.  p.  677  ff.,  Ouseley  Trav.  T.  2, 
l<^  ff.,  Heeren  Ideen  1, 1  p.  269  ff.  1,  2  p. 
^  P'  401  ff.,  Bitter  Erdk.  8,  p.  703.  807. 


875.  Allein  die  Bemerkung  Droysens  Ge- 
sch. Alez.*s  p.  246  not.  31,  dass  die  Verschie- 
denheit von  Persepolis  und  Basargadae 
bei  den  vollkommen  klaren  Zeugnissen 
des  Alterthums  unzweifelhaft  sei  und 
dass  diese  berOhmte  Streitfrage  nach  den 
trefflichen  Arbeiten  der  englischen  Beisen- 
den, die  dfiese  Gegenden  besucht  hätten,  für 
abgethan  gelton  könne,  darf  nicht  zu  der 
Meinung  verleiten,  als  hätten  jene  Untersu* 
chungen  den  schwierigen  Gegenstand  nach 
allen  Seiten  hin  aufgehellt.  —  Die  Zeug- 
nisse des  Alterthums  kann  man  in  so 
weit  klar  nennen,  als  einige  Schriftsteller, 
namentlich  ausser  Curtius  noch  Strabo 
und  Plinius,  ganz  bestimmt  das  Eine  von 
dem  Andern  unterscheiden.  Am  bedeutend- 
sten ist  hier,  wegen  der  Specialität  in 
den  Angaben,  das  Zeugniss  des  Curtius. 
Daran  schliesst  sich  Strabo  15,  p.  730  (1061 
A):  ivfitp7)oe  5i  6  'AX^^^po«  id  h  lUpoc^ 
itöXei  BaaiXeia,  Tiuiupüiv  xot«  "EXXt^ot»,  (ki  x^- 
xsivurf  tepd  xai  TröXeic  ol  Flip^at  nupl  xal  oi^ 
ISijMf  SieiröpOinoav'  tW  tli  IlaoapYdSac  fj[xc* 
xai  TotJTO  6*  Tjv  ßaoiXetov'  dp^^atov  irrouOa  hk 
xal  t6v  K6pou  Tctcpov  tlhty  h  irapa$e(9tp.  Und 
Plinius  N.  H.  6,26,  29:  qtM  vero  ipsa  (re- 
gio) tnhit  ad  Medoi,  dimax  megale  appel- 
latur  locus,  arduo  montis  aaeensu  per  gra- 
dus,  ifUroitu  anguato,  ad  Persepolin,  cor 
put  regni,  dirutum  ab  Alexandra,  Prae~ 
terea  habet  in  extremis  finibus  Laodiceamy 
ab  Antiocho  conditatri:  inde  ad  orientem 
magi  obtinent  Pasargadas  eastellum,  in 
quo  Cyri  sepulchrum  est.  Nach  Bitter  Erdk. 
8,  p.  ,867  sollte  man  eine  eben  so  bestimmte 
Unterscheidung  bei  Arrian  vermuthen,  da 
B.  demselben  berichten  lässt,  dass  Alexander 
auf  dem  Böckwege  aus  Indien  von  Karama- 
nien  direct  nach  Pasargadae  gegangen  und 
dann  erst  über  das  von  ihm  verbrannte 
Persepolis  weiter  zum  Tigris  fortgeschrit- 
ten sei;  allein  eine  solche  findet  sich  bei 
demselben  nicht,  sondern  in  allen  Stellen» 
mit  Ausnahme  einer  einzigen,  wendet 
Arrian  nur  den  Namen  IlaoapYeifiai  an, 
und  zwar  in  einer  Weise,  dass  man 
kaum  zweifeln  kann,  er  habe  damit 
die  Lokali  tat  von  Pasargadae  und  die 
von  Persepolis  zusammen  gemeint. 
So  3,  18,  10.  11  bei  Gelegenheit  der  ersten 
Eroberung:  ivrtuöev  hi  oirow^'J  «u(>ic  ^Xaovtv 
U  lUpoac,  ä*«T«  l<f#7]  d^xIffOai  «pit  td 
vp'^fiiaTa  (totpitdoaoOai  toi>c  cpuXsxac-  ItXaßa 
&  xai  xd  iv  naaapTtl^aic  XPfjf«««  *^  fo^ 
K6po\>  tou  icp(6tou  Oi)oaup<nc.    oaxpcEicnv  [th 
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0.  CÜRTH  ROn  V.  VI  10, 


0iiminam,  caiptis  Persagadis^  sex  niSia  tälieatum.    Cttos  INsnagdm  aki 
coftdideraty  qoam  Atexandro  praefectus  eins  G<rf)ares  tradidit 


^poo  tcaiS»*   zä.  ßaa(Xe(a  tl  t^  icepocxd 
Mtpi^oe.  Unter  dem  in  Pas«rgadae  erbeutetea 
KdAigsschatzekaiMi  nicht  d.  nach  Curu  5/20, 10 
in  dessen  Pasargadae  gefundene  kleine  Summe 
verstanden  werden,  sondern  nur  der  «grosse 
^bati  Yon  Persepolis,  dessen  Betrug  Öiodor 
und  Curiius  angeben,  und  der  in  der  dx^ 
der  ßatfiXeta  von  Persepolis  sich  beland.    & 
DIod.  17,  71.    Demnach  sind  bei  Arrian  \^  €• 
die  ßaoiXeea  ntpocxd  nur  scheinbar  von  Pa- 
sargadae getrennt;  der  Schriftsteller  erwähnt 
6ie,  gemäss  dem  Charakter  seiner  dort  äu- 
sserst fragmentarisch  gebalienen  Erzählung» 
erst  da,  wo  ein  bedeutendes  Ereigniss  eu 
melden  ^ar,  was  auf  jene  Bezug  hatte;  an 
aich  aber  waren  sie  schon  unter  dem  vorauf- 
gehenden  Namen  mitbegriffen.    Eben  so  ist 
▲rr.  7,  19,  2  zu  vefstehen:  ^oouc  ^l  d^wdy^ 
cac  ^  6^f«  dToXfiat«  y)  «t  5v)  ^  «tXXo  dvdth^ 
h,  xffi  'E>Aado;  Si^^  (hnj6yMty  ic  BccßuXu»^ 
4  U  üatapfdhaQ  i)  ic  £ou9a  i)  ^Tcri   oXXd 
xffQ  'Adac  X.  T.  i.,  welche  Stelle  ganz  ent^ 
sprechend  ist  den,  was  Diodor  iiber  Perse- 
polis berichtet  1,  40:  ^aoi   tou«  Il^oa«  — 
TZ)^(t«<   iS  AtY^tou  irspaXaßövrac  xototoxeu- 
ävoa  td  7Ceptßdr|[Ta  ßao(Xeta  Td  te  ^v    liepoe- 
RöXei   «qti  Td   iv   loueoic  mal  x6.   t*  Mr^Si^ 
Nicht  anders  kann  demnach  auch  Arr.  0,  29 
verstanden  werden;  dort  ist  von  dem  Rück- 
marsch aus  Karmanien    die  Bede  und  es 
beisst  von  Alexander  $•  1 :  {ei  t^^v  inl  lla- 
aapYcfSac  Ti^c  Ilepaiiec,  und  $,  3:  r^X^c  51  ic 
flaaapYdSac*    Bann  wird  bei  Gelegenheit 
der  in  Aleuinders  Abwesenheit  geschehenen 
Veruntreuungen    des  Grabmals  von  Cyrus 
gedacht,    welches   iv   IIao«p7oE5acic   liege, 
dasselbe  beschrieben  und  Alexanders  Besuch 
gemeldet    Hierauf  heisst  es  G.  30,  1:  Mey 
ii  U  td  ß«o(Xei«  {et  TW«  Ikpeüv,  ä  ^ 
icpövftfv  xorioXtitv  ouxoc»  und  dann  wendet 
aich  die  Eraänlimg  auf  OnEfnes,  der  in  F«lge 
Jener  Sebändlichkeiten  mit  dem  Tode  bestraft 
ward.    G«nz  abweichend  von  diesem  <>e. 
brauch  ist  eine  einzige  Stelle  bei  Arr.  7,  1,  I» 
die  sich  «nmittelbaran  das  Vorige  an schliesst: 
«>C  (^  ic  Uaaapyiilai  tz  xai  ic  Ihpe^no- 
Xcv   d^xrro-  'AXi^av^poc,  irdOoc  «aTEXtzfj^dvtt 
«Mv  ««teesXzOoett  —  iit\  t^jv  ddXaaoav   tVjv 
nzpviK^v.    Ja  dieser  kann  man  eine  Annähe- 
rung an  den  Gebrauch  des  Curtius,  Strabo,  . 
PItnius  sehen,  in  so  fern  sich  der  erstere 
Nane  auf  die  Gcgead  um  das  Grabmal  des 
Cyrus,  der  andere  auf  die  ßaoiXzi«  su  bezie- 
hen scheint;  aus  der  Vergleiehung  der  abigen 
Stellen  dürfte  sich  aber  der  Schluss  ergeben, 
dass  Arrian  hier   von   der  Autorität 
»einer  Quellen  abgegao^es  sei,  und 
4er  «ewOfanliehen  Annahme»  die  ihm  Micht 


dea  piwn 

tia.  11.  liH 
I.    Danui^ 


unbekannt  geblieben  sein  kooote,  sidi^ 
schlössen  habe.    Im  Gegensalz  n  ir:ii 
ist  es  aulDBlIend,  dass  Diador  dee  Mal 
Pasargadae  gar  nicht  kcoat,  soi^ 
nur  von  der  Stadt  und  dea  ft^ot^ 
von  Persepolis  spricht 
70.   19,  22.    Und  dazu  lastia. 
Clitarch.  bei  Alhett.  \^  676 
Grund  genug  hat,  den  Nanea  Per»«| 
nur  als  eine  Uebersetznng  von  Pasari 
anzusehen  (vergl,  bes^  Xychs^n  b« 
Ideen  1,  2  p.  401  ff.),  so  ist  die 
se&e  Verschiedenheit,  deren  at^n^ 
höchster  Wahrscheinlichkeit  auf  <iif » 
mittelbaren   Quellen  der  GtiaM 
Alexandefs  zuröckzuluhrea  sciz U* 
sehr  grossem  Gewicht,  um  dieAatka« 
Curtius,  Strabo  und  filinius  za  tt^ 
Denn  fanden  diese  Männer,  dU  ansbi* 
schledenartige  Quellen  benützteo,«hr^ 
Glaub^rdigkeit  untersuchen  se  I1610* 
fenden  ihre  Vorgänge  in  den  eii«^ 
den  Namen  Pasargadae,  in  ieaäi 
den  Namen  Perse'polis,  so  to«^* 
leicht  gelauscht  und  zu  ^iner  Terriui* 
verschiedener   Traditionea  '«*^ 
Werden,    flierans  ergiebt  sich,  4t"' 
Zeugnisse  des  Alter'thunskcii^ 
die  Verschiedenbeil  von  Pis»«^ 
<lnd  Persepolis  ausser  rweiffl^ 
Ja,  -dass  dieselben  sogar  mR  dar  IP 
von  der  Identität  dieser  Wan«* 
vereinigen  lassen.  —  Dagagco  ist  frt^ 
bedingt  sicher,  dass  die  unter  je«n^ 
mitbegriffenen  Denkmäler  der  Stckri* 
durchaus  verschieden  sind  ood  d^^^ 
verschiedene  Lokalität  haben.  DfDfl<^** 
nigspa last  ist  offenbar  mit  den Ri^*^ 
TschiMUinar  im  Thal  von  Mft^*i 
das  Grabmal  des  Cyrus  mit  «i^ 
schedMadrö-l-Suleifflin  ($.K^r^ 
Trav.  T.  1,  p.  497)  oder  Mcsjid  Ma^f 
leinän  (s.  Iforier  louraci  p>  l*^* ' 
Ouseify  Trav.  T.  2,  p.  42?)  im  T^ 
Murgab  idenüsch,  und  beide  ü«!«' , 
z«fan  Meilen  (s.  Heeren  Ideea  U^^' 
auseinander.  —  Bei  dieser  köek^**|v 
scheinlichen    Identität   der  X^*^ 
und   bei    dieser   zuverlässig'*  ^ 
schiedenheit  der  Sachea  dui^J 
I«  der  Veroauthung  berechtiget  ^**^' j 
in  den  ersUa  Sohilderungaa  die^J  ^ 
ein  surkes  Missverständniw  ^'^' 
welchem  alle  jene  Irrungen  »^»"^^ 
sei  es,  dass  der  Name  der  aabca  den  v^ 
otc  tieganden  SUdt  nicht  geaaafli«^ 
dass  in  der  Umgebung  Jener  y*^'^ 
lag  und  dass  I»n««fg*ds«  =  '**'*^ 


Q.  CÜHTfl^RUn  V.  loa.  1 1.  12. 


4^5 


IXl.  ''Bexw^xm  Fenepolw,  QI  milibiu  Macedonnqi  {nraegidio  rdictU, 
icittvhideB  tuen  iobet:  Tiridiitx  qucxpiey  qui  gagam  tradideraty  sen&tuB  ^ 
»OS,  quem  apud  Dareum  habuerat;  bagnaque  exercituB  parte  et  itnpodir 
entis  ibi  rdictis,  PamieBiona  Craterumqae  praefecit.  ^'Ipse  cum  milte  eqi)K 
m  peditumque  expedita  manu  interiorem  Persidis  regiouem  sub  ipsuw 


tlniDde  als  benachbart  betrachtet  worden 
IT. —  Da  IlaoapYdSac  nach  Herod.  1,  125 
r  Name  des  edelsten  Stammes  der  Perser 
ir,  so  lässt  sich  annehmen,  dass-  derselbe 
cb  zur  Bezeichnung  ihrer  Wohnsitze  wird 
gewendet  worden  sein.  Wahrscheinlich 
id  diese  im  hohlen  Persien ,  also  in  den 
tilera  Hurgab  und  Merdasbt,  zu  suchen, 
id  somit  könnte  Arrians  Gebrauch  völlig 
rrcblfertigt  erscheinen.  Vielleicht  galt  der 
iioe  xaV  iiox^C*  der  von  Cyrus  gegrüodeten 
adt,  so  dass  hieraus  die  Entstehung  des 
derveitigen  Gebrauchs  zu  erläutern  wäre. 

taltttm  statt  taimtonim  nach  Mod. 
««.   8.  zu  3,  35,  SO. 

Cyna«   Die  Notiz  findet  sich  auch  sonst. 
Sleph.  8,  Y.:  riaawpYa^i  p,  226  ed.  We- 

tenn.:  ÄidTt(xoc  ^^  iSr^xcar^J  ici{jL7rccp  ttov- 
"n^^  itTptmaixdcztiy*  TcaDaTi9euevoc  'Ava^i- 
y  V  t<  U£TaX>.flryaTc  ßaoiXiouv  ouru)  -/pdcpovra* 
2f  U  Üaaaapjdiac  Ixtioev   6    Kupoc, 

PerM^a4BlQ.  Flor.  Leid. :  Pärsagadam, 
^H' :  Pinagaäam,  Biese  Formen  s i n d  der 
^  bei  Ptolem-  vorkommenden  Pasargada 
^]  allein  das  vorhergehende  Ptr$agadis 
*ötrt  die  Vulgata, 

^•b«rM.  8o  bei  Freinsh.  Dagegen  Flor. 
^-y^,  1.  2.  Her.  Aid.  Mod.:  Gi^barU. 
^stützt  sich  die  Coni.  von  Rutgersius: 
T^H«,  wofär  wohl  Chobaret  zu  schreiben 
*•  Vergl.  zu  7, 10,  8.      - 

^'^Ml.  Klearehlden  statt  mcarthi^ 
^  nach  Freinsh.  Coni.,  der  sich  auf  Arr. 
»«.  18  beliebt,  wo  ein  Nowp^i^T);  aus  Pydna 
nier  deo  von  Alexander  ernannten  Trierar- 
en vorkommt.  Am.  nächsten  steht  Niar- 
!«wm  in  Pal.  i.  Voss.  2.  Sonst  hat  D.: 
Sf«2^**'"  Bong.  Flor.  hM.  Vosi.  1 :  iVi- 

J''**«tt.  Auch  hier  haben  Mod.  Bong. 
M  M88.  Soak.!  Tyridati.    S.  zu  5,  17,  2. 

,Jf*^**"Ip»«  statt  Parmenionem  nach 
"Dg.  Flor.  Leid.  Voss.  1.2.    S.  zu  3,  4,  4. 

Unüfr*  ^■'^  ^<<Ml-  17,  73  lässt  sich  die 
^«00  heaser  molivmn:  'AX^vipo«  U 
^'Wnm  i^iMvo«  (it  h.  nacb  dem  Btude 


in  Persepolis)  t^c  xaTd  ti^v  Ilepoi^a  ic^- 
Xeic  iirf^Xde,  xal  xdc  (aIv  pla^eiptuoouicvoiy 
xdc  U  -Sid  TT^jv  l$iay  iTtulxeiav  TCpoooqforf^H^o^ 
dviCeuSev  inl  t&y  Aapetov. 

•vb  Ipmna  ITergtllanm  Bldva*    Die 

Stelle  ist  Nachahmung  von  Liv.  21,  35,  6: 
fessia  taedio  tot  tnaiorum  nivis  etiam  casus, 
oecidente  iam  sidere  Vergiliarum, 
isigeniem  terrarem  adiBcit,  Die  Alten  be- 
obachteten den  Auf-  und  Untergang  der  Ge- 
stirne sehr  sorgfältig;  er  stellte  sich  unter 
ihrem  Horizont  prächtiger  dar  und  demnach 
waren  die  Arbeiten  des  Landmannes  seit  ur- 
alten Zeiten  (s.  Schaubach  Gesch.  4»  gtiech. 
Astronomie  p.  36  (T.)  naeh  denselben  geordnet 
worden.  Die  MannichfaRigkeit  dieser  Be- 
obachtungen deutet  Pliri.  H. N.  18,  25,  56  an: 
quo  die  incipiunt  opparere  vel  d£sinunt, 
Oriente  sole  aut  oecidents,  matutini  «ft- 
pertinive  eognominati  (eaortus  ecca- 
susque^,  prout  alterutri  eorum  matM  vd 
crepuseuio  contingU.  Darnach  beobaebtete 
nian  den  exortus  matutinuSf  wenn  ein 
Gestirn,  den  Strahlen  der  Sonne  entrückt,  zu- 
erst vor  dem  Aufgange  derselben  siebtbar 
wurde  (der  heliakiscbo  Aufgang),  den  ex^ 
ortus  vespertinus,  wenn  dasselbe  un- 
mittelbar mit  dem  Einbruch  der  Abenddäm- 
merung sichtbar  aufgebt  (der  akronyk  ti- 
sche Aufgang),  den  occasus  matutinuM, 
wenn  der  Stern  unmittelbar  vor  dam  Auf- 
gang der  Sonne  siebtbar  untergebt  (der  kos- 
mische Untergang)  und  der  oeeasus  vea- 
pertinus,  wenn  derselbe  bald  nach  dem 
Untergange  der  Sonne  selbst  sichtbar  unter- 
geht (der  heliakische  Untergang).  VergL 
Pfaff  comment.de  ortibus  et  occasibus  side- 
rum  ap.  auctores  classicos  commemoratis. 
Gotting.  1780.  4.  p.  0.  10,  Schubert  populäre 
Astronomie,  Petersb.  1804.  Tbl.  1,  p.  228  IT., 
besonders  p.  231.  282,  Brandes  Astronomie, 
■weite  Aufl.  Leipzig  1810,  TbL  1,  p.  84  IT., 
Frankenheim  populäre  Astronomie,  zweite 
Aufl.  firaunschw.  1821)  p.  404.  40^.  —  Die 
von  Plinius ,  Columella  u.  A.  erhaltenen  Ca- 
lendarien  belehren  uns  über  diese  Beobach- 
tungen: so  sagt  Plinius  io  Betreff  der  Far- 
giliae  18,  20,  AO  p.  134,  21:  ili  Non.  Apri- 
lis  in  Mtica  Vergiliae  vespere  oeeuUaniur, 
eaedem  poeiridie  in  BoeoHa:  Caesari  autem 
et  Ckaldaeie  Nonis;  ibid.  p.  134,  33:  Vi  idus 
qui  e$f  yergilimißm  exortus;  ib.  18,^ 
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Q.  CÜRTÜ  RUH  V-  VL  12.  13. 


Vergiliarum  sidus  petiit»  inultisque  imbribiu  et  piope  intdbnbii  tempd* 
vexatus,  procedere  tarnen,  qaO  iotenderaty  peneveravit  ^'Vehtumentaiite 
p^rpetüis  obsitum  n.ivibvSy  qiiaa  frigoris  vis  gelu  astrinxerat:  looorai^i 
squalor  et  solitudines  inviae  fatigatum  militon  terrebant,  humaDamm  lam 


31,  74  p.  143,  10:  ///  Id.  Octobris  VergUiae 
vesperi  (oriuDlur)  und  p.  143,  14:  iU  Id. 
Novembr,  Vergiliae  occiduni.  Genauer 
sind  die  Angaben  bei  Coluihclla  de  re  r. 
11,  2,  S.  34:  VIII  Id,  April.  Vergiliae 
vespere  celantur,  interdutn  hiemat; 
§.  30:  X  Kai.  Mai.  Vergiliae  cum  tole 
oriuniur,  —  dies  hunUdus;  %.  39:  Nonis 
JUaL  Vergiliae  exoriuniur  tnane;  $.40: 
VI  Id.  Mai.  Vergiliae  totae  apparetU;  $. 
74:  VI  Id.  Octobr.  Vergiliae  exoriuniur 
vespere;  %.  77:  XIII  et  XII  KaU  N<h- 
vembr.  solis  exortu  Vergiliae  inci" 
piunt  occidere;  tempestatem  signifi- 
eat;  $.78:  V  Kai.  Nov.  Vergiliae  ocei^ 
dunt;  hiemat  cum  frigore  et  geliei- 
diis;  $.  84:  VI.  Id.  Novembr.  Vergiliae 
mane  occiduntf  significat  tempesia^ 
tem;  hiemat.  V  Id.  Nov.  hiemis  tni- 
tium.  Aus  diesen  Datis,  bei  deren  Mitr- 
theiiung  freilieb  auf  die  durch  Zeit  und  Ort 
bedingten  Verschiedenheiten  nicht  Rücksicht 
genommen  ist,  geht  hervor,  dass  man  den 
Einfluss  der  Vergiliae  vorzüglich  be^  dem 
ortus  matuiinus  und  bei  dem  oecasus 
matutinus  zu  fühlen  glaubte;  so  Plin.  N. 
H.  18,  29,  60:  Vergiliarum  exortu  ae- 
stae  incipit,  occasu  hiems.  Besonders 
ist  dieser  Untergang  des  Siebengestirns 
im  Spätherbst  übel  berüchtigt,  weil  er  Sturm, 
Regen,  Kälte,  überhaupt  böse  Zeit  in  seinem 
Gefolge  hatte.  Yergl.  Plin.  N.  H.  18,  24,  50 
p.  128,  8.  18,  23,  00  p.  131, 8  ff.  Daher  könnte 
man  geneigt  sein,  auch  den  unstreitig  etwas 
unbestimmten  Ausdruck  von  Curtius  auf  den 
oecasus  matutinus  im  November  zu  be- 
zieben, und  diese '  Ansicht  theilt  mit  filtern 
Interpreten  selbst  Krüger  zu  Clinton  F.  H.  p. 
100.  Allein  es  ist  gewiss  (s.  zu  C.  5, 12,  17), 
dass  Alexander  frübstens  erst  in  der  zweiten 
Hälfte  des  Januar  nach  Persepolis  gelangen 
konnte;  und  die  Expedition  muss  natürlich 
noch  viel  weiter  gegen  das  Frulgahr  zu  an- 
genommen werden.  Daher  könnte  man  zu- 
nächst an  den  oecasus  vespertinus  denken, 
der  in  den  Anfang  des  April  füllt  Dieser 
Zeitpunkt  wäre  an  sich  nicht  zu  spät,  was 
Droysen  meint  Gesch.  Alex.'s  p.  249.  not.  50; 
denn  das  winterliche  Bild,  welches  der  Schriftr- 
ateticr  im  Folgenden  entwirft,  passt  ganz  gut 
auf  die  gebirgigen  Gegenden  Persiens  in  je- 
ner Jahreszeit.  Yergl.  Chardin  Voyage  t.  3, 
p.  9:  Vhiver  commenee  en  Novembre  etdure 
jusqu'en  Mars  rüde  et  violent  avee  des 
glaces  et  des  neiges,  gut  tombent  ä  gros 


flocons  dans  les  montagnes,  mau  f«  a 
tombent  pas  tant  au  paU  piain  dmLfi 

y  a  des  montagnes  ä  trois  jowniet  i  /^ 
han  du  c6ti  de  V  occident,  oA  la  nc^ 
dure  huit  mois  de  l'  annie.  Allris^ 
römischen  Leser  konnten  Jene  Worte  iok^ 
nem  Fall  den  Begriff  eines  winteriidKorÄj 
lingswetters  geben.  ^-  Mit  Recht  bilt  M 
Droysen  I.  c  den  Ausdruck  des  Cartivlj 
eine  blosse  Phrase,  deren  er  sicfabtM 
um  die  Phantasie  seiner  Leser  fürdii^ 
erliche  Bild,  welches  er  zu  entwerfna^ 
griff  ist,  einigermaasseo  anzuregen.  ^ 
scheinlich  fand  die  Expedition  Eodei' 
und  Anfangs  April  statt;  aas  PM'' 
allgemeiner  Notiz  Alex.  37:  piou).ö}irKicM 
OTpoTiv&Toc  dvaXaßeCv    (xai  ^cb  f|v  ^ 

lii^'^a-^t  lernen  wir  wenigstens,  dass  ik^ 
erst  etwa  im  Mai  zur  Verfolgung  d^M 
aufbrach.  Im  Juli  holte  er  Iho  b«k»^ 
ein.  Vergl.  Arr.  3,  22,  2.  —  Droisttfi^ 
bestimmungen  Gesch.  Alex.  p.  249.^^ 
unhaltbar. 

■Mus«  Die  Ausdnicksweise  Kt  ^ 
wohnlich  und  freir  sidus  gilt  für  ätVß 
Herrschaft  der  Pleiaden,  f&r  dieSi;^ 
in  der  sie  erscheinen.  VergL  Virg.  G^ 
07.  8:  sub  ipsum  Arcturum  r*»* 
erit  suspendere  sulco.  Sonst  sagte  d*' 
occasu  Vergiliarum;  s.  Tursell.  ed.  W* 
Lips.  1 734  p.  101 1 .    Und  zu  5, 29, 11 

.  mulUu  fanbvibM  ^.  Diese  B<fl(|^ 
scheint  auf  die  Zeit  des  eben  brgiB*^'' 
Frähllngs  zu  deuten,  der  sieb  «ber^* 
höheren  Gegenden  gegen  den  Wio«*  n 
nicht  geltend  gemacht  hatte.  Terfl.  C^ 
T.  3,  p.  9;  d^is  le  mois  de  Manfl^ 
celui  de  Mai  il  regne  des  ventt  fort*- 

5,21,13.    AetrlHxenil.    S.taX^ 
p.  157. 

IseoruB^me  sUtt  loeonm  nacfe  Üff;^ 
Mod.  Flor.  Leid.  Voss.  1.:  die  ▼««*»•* 
Zöge  des  Gemäldes  treten  so  niher  n>«^ 
men. 

MQ^lor.  Das  Wort  deutet  fi««^ 
Zug  des  Gemäldes  an,  der  ans  derBf»^;^ 
klar  wird,  dass  sqtiolor  und  ^^^'^^ 
Worte  von  oeden,  raaben,  uafincWb«*"^ 
unbearbeiteten  Gegenden  gebcaackt » 
den  pflegen,  deren  Anblick  ci^,^ 
Eindmck  maolien.    So  C.  7>  1^  ^^'  ^ 


Q.  cmm  Run  v.  xxl  is.  u.  n.  le.  n. 


4S7 


■bös  86  Yidere  credentem«  Omnia  vasta  abjiie  nne  idfo  Umnaiii  cnltaa 
ligio  ättoDiti  intaetuHitiir,  et,  anteqiiain  lux  qaoqoe  et  .coeinm  ipsoa  defice- 
i» reverti  hibebaDL  ^^Rex  castigare  tenitos  siipenedit:  oeterom  ipse  equo 
Unit,  pedeaque  per  nhres  et  concretam  glacjem  iugredi  coepit  Erubuerunt 
I  sequi  primam  amici,  deiode  cofnarum  duces,  ad  ultimom  milites:  primm- 
I  rex  dolabra  glaciem  perfringens,  iter  sibi  fedt:  exemplum  regia  ceteri 
lati  sunt  "^Tandem  propemodum  invias  Silvas  emensi,  humani  cultus  rara 
iigia  et  passim  errantes  pecorum  greges  repperere:  et  incolae»  <[ui  sparais 
oriis  habitabaoty  quiim  se  callibus  inviis  septos  esse  credidissent,  ut  coo- 
lere hostium  agmen,  interfectis,  qui  comitari  fugientes  ooa  poterant,  devioa 
Dies  et  nivibus  obsitos  petiverunL  ^'lode  p^  colloquia  captivonim  paalatim 
täte  mitigata,  tradidere  se  regi.  Nee  in  deditos  gravius  coosoltuiiL 
^Vastatis  inde  agris  Persidis,  vicisque  compluribus  redactis  in  potestaten» 
tum  est  in  Mardorom  gentem  bellicosam  et  multum  a  ceteris  Persis  culta 


«  tMaie  regio  mm  hmninem,  nen  ff 

^^'   Virg.  Georg.  1,  ft07:   squalent 

^^*  ma  coloniM.  Senec.  Here.  für.  097 

Ron  proüa  viridi  laeta  faeU  germinant; 

adiiita  Imi  fluduat  Zephyro  »eges;  nan 

ramos  tüva  pomiferoM  habet;  etetilie 

f^ndivastitas  squalet  eoli,  etfoeda 

u#  torpet  aeterno  sUm;  rerumqu^ 

*«/Hi  finit  et  mundi  ultima.  Yergl« 

«»D.  Marc.  10,  4  p.  71.  Ans  der  Aonren- 

Nesselbeo  Begriffes  ist  hervorgegangen 

Q.  Marc.  15,  4  init.  p.  43:  laetm,  —  Aor- 

t  filvarum  equalentium  inaeeeeeum, 

^  P*  102:  qmtm  prope  eilvam  venieeet 

'«{ore  tenebrarum  horrendam,  22, 

^:  omnes  p4Üantet  per  tolitudines  va- 

'  ^c  stivom  aliquando  nee  sementem 

*f^<Uy  ted  squalentes  et  prutnosae,  fe^ 

'«  Mro  ritu  veecuntur. 

wiaaa.  8.  4,  39,  3.  9,  10^  18.  Die 
Werung  trägt  hier  zwar  wieder  deo  Stern- 
i«r  Ueberladangu.  Uebertreihnng;  indess 
derselben  gewiss  Wahrheit  zum  Gmnde. 
l  X.  B.  Eitler  Erdlc.  8,  p.  822. 

kebaat  besser  als  volebant^  was  bei 

und  vielleicht  auch  in  Bong,  steht,  weil 

le  entschiednere  Willensllussening  be- 
(neU 

^^  14.  BesUttlt  statt  deeiliit  nach 
^Pal.  1.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  ^    S.  zu  4, 

'▼«•  statt  nivem  nach  D.  Flor.  Leid. 
<•  1.  Der  Plural,  ist  mahleriseh,  indem  er 
«Mm  die  Sdmeemassen  dem  Auge  Tor- 


»hrt    Yergl.  0,  9,  10.  7,  12,  11.  8,30,19. 
Llv.  6»  2y  7,  woselbst  Brak,  zu  vergL 


5,  21,  15..  EiTttBiea  pee»] 
Dieser  Zug  steht  Iceineswegs  im  Widerspruch 
zu  d.  übrigen  Schilderung,  sondern  er  bestfitigt 
die  Ansicht,  dass  der  Zug  beim  Hereinbrechen 
des  Frühlings  unternommen  worden,  wo  die 
geschützt  liegenden  Thiler  schon  frischer  Ye^ 
getation  sich  erfreuten. 

eoailtorl  fttgleBtes.  Mod.  hat  fügten^ 
tee  comitari.  Bei  Mer.  Aid.  steht  fügienttt 
sequi,  was  Freinsh.  verbannte. 

nlTtbun  obfllton  sutt  obeitoe  nivibus 
nach  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  2. ,  bei  welcher 
Stellung  der  Gedanke  mehr  tu  einer  Einheit 
verarbeitet  ist.  Auch  der  Rhythmus  hat  Vor- 
züge. —  Die  Variante  $iubibue  in  codd«  Mod. 
Voss.  1,  B.  1.  2.  Fat  1.  verdient  keine  B^ 
achtung. 

St,  21«  1 7.  IB«6  SUtt  dMnde  nach  D.  Pal. ; 
Ifodius  hat  dawi.  —  Von  diesem  Zog«  wird 
l>ei  den  andern  Historiographen  nichts  er- 
wähnt. 


aiardonnB«  Heber  dieses  Volk,  dessen 
Wohnsitze  sich  nicht  genau  abgrenzen  lassen, 
vergl.  Mannert  5,  2,  p.  500,  Ritter  Erdk.  8, 
p.  90.  90,  Droysen  Gesch.  Alex.'s  p.  249. 250. 
Der  Name  bedeutet:  dieM&nnlichen.  8. 
zu  3,  33,  2  p.  154.  155. 

belllaoMiM  statt  beUieoeiesinunn  nadi 
llod.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.,  an  sich 
nicht  ttothwendig. 
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a-CURIV  lUn  V.  VL  17. 18.  19. 20.  Ytt  L  2. 


<¥Vtae  aUforrenteiiL  Specns  in  montibos  ibdiunt,  in  qaoi  seijoe  ac  eoeap^ 
Kbei^ois  oondunt:  pecorani  rat  ferarum  carne  veacunttir.  ^Ne  femink  ijoik 
pro  naturae  habitu  moHiora  iogema  sant:  comae  promiDent  hirtae,  nA^ 
genoa  est:  funda  vinciiiiit  (rontem,  hoc  et  orDameotam  capitiiettdiiiBfll 
^^Sed  bai)C  qaoqae  gentem  idem  fortunae  impetua  domoit  Itaqne  tri^ 
die,  postquam  a  P^rsepoli  profectua  erat,  eodem  rediit  ^Dona  dande  m 
leelerisque  pro  cuiuscpie  merito  dedit  Propemodimi  omnia,  cpiae  ioeid 
caperat,  distriimta« 

XXn,  ^''' ^Ceterum  ingentia  aninii  bona,  illam  indoiem,  <pia  Qm»m 
«dtecessit,  iHam  in  Bubeondia  pericolia  doostantiam^  in  rebus  molieodisebii 
disqiie  velocitatem,  in  deditoa  fidem ,  in  captivos  clementiam ,  in  vohfMil 
permissifi  qnoque  et  üsitatia  temperantiam,  band  tolerabiii  ?iui  capidtei^ 
4ayit'  ^H<^te  et  aemulo  regni  reparante  quunimaxime  bellum,  nopersii 


5,  21,  18.  Nm  fCMlBlfl  qvMeHi.  Mod.: 
fMC  feminis  guiddh.    Vergl.  za  C.  3,  29,  24 

l>:ta«.    . 

TMtlfl  tnpcv  fCBiia.  Yergl.  6,  19,  20: 
f^icMnusvesUi  — Jn.fr a  g.Buua  descendit, 
Ovid.  Fast  1,  407:  illa  ^uper  suras  tu^ 
nUam  collecta.  Plia.  Nat.  H.  22,  25,57: 
ßiomponius  —  quutn  horreis  suis  ventilandis 
profisiderei,  earreptus  äoloipe  podagrae,  mer" 
Mt  m  triUcum  ses§  suptr  genua* 

5,  21,  19.  TrlfMlflia.  Ans  Bong.  Flor. 
Leid.  Voss.  1.  2.  ist  tricesimo  aogemerlLt;  s. 
Gxoter.  Gr.  2,  J.  144  p.  179. 

po0t4«»M  tUtt  posteaqnam  nach  Mod. 
BoDg.  Flor.  Leid.  Voss.  1.2.  S.  za  3, 19, 10 
p.  96. 

»Mlli»   Mod.  Flor.  Leid  Voss.  1.  2.:  rs- 

5,  21,  20.    Prop€Hio4vBi  misI»  kaim 
nicht  mit  5,  20,  9  in  Widersprach  stehen:  es 
I  ist  ganz  wörtlich  zu  nehmen. 

6,22,1.  iBfentl«  »Mtait  b«iuu  Inder 
•Parallelstelte  10,  18,  S2,  in  der  der  Inhalt  die- 
ses f.  weiter  aasgeTührt  ist,  nennt  C.  sie  in- 
gentes  dotes;  daher  darf  man  hier  niebt  «'n- 
grniiia  verrouthen. 

lIlftM   iBdolcM.     Yergl.  C.  3,  32,  20: 
'  gwom  vettern  Dareus  aliqtäd  $x  hae  inäole 
housisset, 

1b  dedICos  —  iB  «Bptlvos  statt  in  de- 
ditis  —  in  capHvis  nach  Mod.  Bong.  Flor. 
Leid.  ¥osa.  1.  2.,  wodurch  die  Worte  der  ge- 
'wahttUchen  Aosdrucksweise  nahe  gehraeht 
sind.    Die  VulgaU  enthält  dinaibe  Vorstai- 


lungsweise,  nach  der  gesagt  ist^ 
Cat.  9,  2:  in  suppiiciis  Deanm^ 
domi  parei,  in  amieis  fideUss^^ 
bei  Ovid.  Trist.  6,  2,  30:  as^  ** 
lenis  in  hoste  fuü.  &  aaclilif.t'| 
foedein  eaptis  esBereuere  vidarit^'^ 
disse  sehsiubar  aDomai«  Constfodtf* 
besonders  KrtU  ad  Salt  I.  c  p.  47 1^ 
Tursell.  3,  p.  201  IL  In  mit  dem  k0 
zeichnet  in  solchen  VerbüiduDgre  Ij 
oder  Person,  bei  welcher  und  aa  «^ 
die  y<rtlziehtuig  der  Handlung  dir»^ 
wohnlich  ist  dann  zur  BeicIchooBiii^ 
-ein  AdiecUvum  oder  Yerhupi  gB^<*9 
lein  ein  Substantivum  ist  dazo  ^ 
nach  nicht  minder  geoigaeL 

p«nBlsal8,  wie  10,  18,  91:net^ 
ex  permisso  voluptas,  Vergl.  (}«^ 
clam.  14,  2,  Epithel.  Maxim.  eiCoJ* 

1,  Valcr.  Mai.  7,  3,  10,  AdamBandii 
Alterthümer  Th.  2,  p.  20a 

viBl  eBpldltote.    Tergt.  in  tO.  t^ 

6,22,2.    4|m»  BMadM  s(«tt '*! 
fiMunm«  auf  Heusingers  TancU^ 

2,  0  p.  222  nach  Mod.  D.  Psl,  1-  ij* 
Leid.  Voss.  1.,  wahrend  Voss,  i  »' 
tum  mtufime  geben.    S.  zu  ^.  ^t  *<- 

qBB0  vlotfvnt  und  que  oK*  »^ 

von  Mod.,  Scbmieder  und  L«"*'^  "^ 
geschoben  gehalten.  Allein  *^^*^i 
ker  als  vincere;  denn  in  Fol^e  A***^ 
der  Feldschlacbt  fand  die  Untfr,ort«"^ 
und  novumque  imperium  asptr*'^' 
Uart  die  pragnanis  B«iaaliisf  '•*  ^ 
subaeiis;  desM  eben  <i«»hailU^, 
lor  Koraem  unt«r  Uremda  asi»*«»^ 


Q.  CüBTn  RDFI  V.  XXIL  2.  3. 


M  vicent,  Dovniaqile  imperiüm  nspcniaatibus,  de  die  inibat  oonvivia»  quibus 
atioae  intererant,  non  qaidem  quas  violari  nefas  esset,  qaippe  pellioes,  licen- 
B,  quam  decebat  cem  annato  yivere  assuetae.    ^Ex  bis  una  Thab,  et  ipsa 


Bmeo  waren,  oiosstea  sie  «m  so  geneigter 
1,  sich  wieder  davon  za  befreien. 

Ic  die,  wie  8,  12,  6:  Spitamenes  —  de 
i  convivium  apparari  iubeL  S.  Hand 
rs.  2,  p.  205;  de  die  nihü  ett  niei  die^ 
)tnte  die:  am  Tage,  am  hellen  Tage: 
\  eo  tempore,  quo  convivia  et  potaHonee 
td  Romanos  antiquos  habebantur,  quod 
t  täte  Martiale  4,  7  po$t  nonam  hö- 
rn. Das  griechische  d^'  ^^{x£pac  erklären 
ige  eben  so,  z.  B.  Bemhardy  Synt.  p.  223. 
dere,  wie  Hatth.  Gr.  f.  572  p.  1 129,  denen 
h  luch  Hand  I.  c.  anschliesst:  mit  Be- 
10  des  Tages.  Da  die  letztere  ErkU* 
iftvohl  die  richtigere  ist,  so  kann  de  die 
Gracismus  auch  in  der  letzteren  Beden- 
g  genommen  werden. 

ealMe.    &  Plut  Alex.  38:    Itux«  ^ 

^(Ki  uoTC  xal  ^uvaia  ou(Ai:(vctv  hsi 
^  ijiovia  ffp6s  xouc  i^caxä^ 

KctitiM.  Vergl.  Frontin.  1,  1,  $  p.  10: 
'^tioribue  conviviis  deditue, 

^.'^^3.  tImU.  Mit  Cnrtius  stimmt 
^^or  17,  72  überein ,  nur  dass  er  den 
MK'Tor  dem  Zuge  durch  Persis  geselle-* 
I  ii&st:  &  $'  'AXiSsv^  iictvUi«  röiv 
•opi^oifidTaiv  iTitTcXtuv  duoioc  tt  prfVr- 
(^ttc  tote  ttotc  ouvrrdXeoe  xal  twv  ^Uq» 
irpac  bridoMc  iizwifivn.  xai  2^  i:otc  t^ 
'^  eMu)^oupivfiifv,  xal  tou  (ib  icörot»  irpo» 

*3  td  icoXu  T^c  ^X^  '^^'^  o(v«)(Jii'v«uv.  Hz 
^jtia  ttttv  Tcatpou9tt»v  ^uvaiiUttv,  ^op«  ii^ 
^K,  'Amx^  ^  T^  T^c»  aun  «oXXtotov  'AX*- 
^  Töv  xotd  Til'^v  'Aoiov  ice9ipormi>t!>¥  £n*- 
^  i^  auDfidooc  K-t'  ouTüiv  ifiitpr^  xd  ßo- 
tt  xai  xd  O^powv  fccpiß^a  Tuvaixoiv  X^P^ 
JPV.(^  xaipu»  noifjoeioiv  a^vro.  To^ttüv  Si 
^^^  cic  ovipac  viouc  ^  (td  T^^v  liiihjv 
(^  (ACTtttipcCofiiivouc»  tt)c  a^xö«;  d^etv  ^  xtc 
^^(St,  xftl  l^lctQ  dnmv  xa2  t^jv  «{$  Td  töv 
a]vQ»v  Upd  icopavofAiov  dfiOvaodot  ««pexs- 
^'  ouvcntu^Ti|AOurruiv  U  xal  dXXwv  icoi 
JTwv  ^(|)  xr(*  npd^v  xa^v  xpoofjxacv 
•^^'^t    xal    xou    ßocoiXifuc    ouvt^apttivnc 

M7oc€^  rdvtfc  dvc2rf|27joav  ix  tou  nörot» 
tiv  ixivixtov  xmuoY  dteiv  AiovGacf 
*i77eiXov,  xax«  W  icXtjJoü«  Xa|A7»5«iv 
Hal^moc,  xoi  Tuvatxdv  ftouaoup^uiv  b(c  xinr 
^  TOpeiXr^ilifiiyoiv,  |4<x'  ip5f^€  xol  a^Xwv 

ö'jpi7Y«»v  itpof|7ev  6  ßaoiXevi«  ixl 
*Ä|iot,  xaai27oufjkivr^c  x*<  npifeatc 
*oc  T^c  Ixaipac*    aOttj  It  (taxd  xiv 


;p    .       _  . 

^«oiXeia  XÖ1C0C  xaxe^Aix^^  ^'^  '^^  P'^ 
Ycdoc  Ti}c  fXoYtfc*  Femer  Plntarch  AJei. 
38,  der  auch  in  Hinsicht  der  Chronologie  mü 
Curtius  übereiMdimmt:  ix  To6xou'|j.^XXiay 
iScXa6vetv  iizi  Aaptlov  hurtt  ^  i(c{Udi|V 
Ttvd  xal  iMEtSidv  t6ic  iraipoic  tcakhif  Mantiib^ 
iS>oxe  xoU  Tuiwa  ovptirivEcv  fall  xwpov  ^ovra 

np^   xouc   ipOOXCtC*    Iy    $i   XOWtOIC  iu90X(|A0U0K 

wDiima  Batc  ^  flxoXEuaiou  xou  ßaotXf6oavTOc 
uotcpov  to(pap  7ivo«  'Axxcx^,  xd  ft^  iufitXaic 
inotyoOoo,  xd  hk  iraiCooos  icp^  xiv  'AXi^avSptv 
d|ia  x{  (Ul^  X^70v  cixtiv  icpo^Y^  'np  fUv  xi^c 
scoxpi^  rfiu  icpfacovra,  i^ielCova  o  ^  xotx'  oMfL 
tfvj  700  uiv  'Ktn6rTfU  ntnXavi^fA^  ml  x^ 
'Affun  dxoXofi^dvf cv  xdpcv  tuiyrfi  x^c  Wpoc 
ivxpu^poioa  TOlc  &ivpT)^vocc  I1cpe6v  paeiXsioic^ 

xou  xoxaxauoamoc  xoc  'At^voc  oixov  «^  xi 
icup  d^MiOB  xou  ^vaikUüQ  ipövxoc»  «K  dv  m^xoc 
IX]D  iBpX  dY#p«Mcouc>  fo  ^Y  voBip^hpoiy  «al 
mgo(Mhr(av  Ixavefv  oxpoxinAv  xd  («ec  AXdSo^ 
(pou  juvata  (AeiCova  SbiT]v  maTjxc  '^ 


Oipovic  ^ 
rffi  *£XXaSocl  dfia  U  xif»  Xdrif  xoikii)»  xfdxeü 
«ci  ^p6ßou  TzvQfiivou  toL  «apaxcXeuoaoic  x6v 
iroipttiv   xal   cptXoxifUac  ifcionocolhic  ^    ßaoi- 

Xfüc  xal  dvaicY^S^oac  ly**^  ^'^^?^^^*  ^^ 
XauLfcdda  icpo^7cv,  ol  S  ixöftavoi  xi&|»i» 
xac  fiof  ictptioxavxo  xd  ßaoiXeia  k«l1 
xwv  aXXatv  NaxtSövoiv  ol  kuv#avd(AevOA 
ouvixpcYOv  (Aixd  Xapisa^iov  yi^ai^oyxtc' 
jJXmCov  7dp,  OTi  xoic  otxoi  icpoeixo^^  iett  xiv 
vouv  xod  pLi^  fUXXovtx  ^  Bopßdpoic  ofautv  t& 
intncpdvat  xd  ßaoiXBca  xal  oca^&dpicv.  ol  f/biv 
oüxei  x«öx«  "jt^ia^at  <paoiv,  ol  ^  dit^ 
YV(6piT)c*  5x1  5'  ouv  Kzxev^not  x«x^  ^^ 
xaxaoßioai  7ipoo^xa^tvl6pLoXo7ttxab  Bla 
TbaUacbe  meldet  auch  Arrian  8, 18, 11. 12: 
xd  ßaolXeta  ti  xd  icapotxd  iviicpiiaa» 
napfieviiuvo«  oi6Ceiv  ov(i.ßo9Xe6ovTOC» 
xd  xe  dXX«  xal  Ün  ou  xoX^  oirrou  xxfrfun« 
^i|  dxoXXuvcct  xal  &a.  oöy  woaOxoic  itpooz&ou^ 
nw  Buxi(»  ol  Ttaxä  vff*  'Aotav  dvapomot  die  .ouli 
Buxi(i  i7vu>xdxi  xoxi^itv  xfjc  'Aoioc  xi^/y  dpy^ 
dXX'  tefXBctv  uudvov  vtxwrra.  6  ä  xtfMop'^M- 
odat  iftiXeiv  üipooc  ffaoxcv  dv^'  u»v  htl  xii^ 
'EXXd&a  iXdoavtic  xdc  xt  'A^fjvac  xuxi^xotja» 
xal  xd  Upd  iyfRpTjOav,  xal  &a  dXXa  xaxd  xoiic 
*£XXT|va;  t<p7d9avxo,  uxip  xo6xoiv  iixac  )jaßcN. 
dXX'  oO^  ifAoi  hrnuA  ouv  vtji  ftpaoat  xouxo  71 
'AMSoivSpoc  ouol  etvai  xic  auxi)  HcpoüiY  x«iv 
ndXai  xifMvpla.  YergL  Air.  0,  30,  I.  Athes. 
Deipo.  13,  570.  Unter  diesen  Zeugnieee« 
ist  besonders  das  des  Arrian  und  Pluterch 
von  Wichtigkeit  Aus  dem  des  ersteren  IteH 
Bkh  flchlieseen,  dam  Aristdbiilas  eder  Ptolo« 


4(so  Q.  ccRTn  Rtn  y.  vn.  3. 

temuIeDbi,  maximam  apud  omnes  Graeco9  inlturam  gratiam  aflSmiat,  s  n^ 


näiis  qder  befde  ebenfalls  anerkannten,  dass 
Alexander  den  Pallast  habe  vernichten  lassen 
vollen.  So  bedeutende  Autoritäten  mässren 
über  mehr  Gewicht  haben,  als  die  namenlosen 
Zeugen,  nach  denen  Plutarch  berichtet,  Atr 
Brand  sei  ohne  Absicht  entstanden,  beson- 
ders da  es  in  der  Natur  der  Sache  liegt,  dass 
die  Bewunderer  Alexanders  ein  Interesse  hat- 
ten, seinen  Namen  von  dieser  Schmach  zu 
l^ef^eien.  Ans  der  Stelle  des  Plutarch  ent- 
nehmen wir  dagegen  mit  Bestimmtheit,  dass 
Alexander  selbst  von  Reue  ergriffen,  dem 
Feuer  Einhalt  zu  thun  befohlen  habe.  VergL 
zu  G.  5,  23,  8.  Diese  einfache  Notiz  enthält 
eine  schlagende  Widerlegung  des  Raisonne- 
ments,  durch  welches  Droysen  Gesch.  Ale- 
xanders p.  248  not  53  ein  günstigeres  Crtheil 
dber  jenes  Ereigniss  zu  begründen  versucht: 
iffosse  Männer  hohen  das  Recht  nach  ihrem 
Maaeee  gemeesen  »u  werden,  und  in  dem, 
4004  man  ihre  Fehler  nennt,  liegt  ein 
tieferer  Sinn,  alt  in  der  ganzen  Mo^ 
raif  gegen  die  eie  tu  veretoeeen  den 
'Muth  haben,  Träger  der  Gedanken  ihrer 
Zeit  und  ihres  Volkes,  handeln  sie  mit 
jener  dunkeln  Leidenschaß,  die,  eiben 
#0  weit  als  ihr  Beruf  Über  den  Horizont  der 
Alltäglichkeit  hinaus,  sie  in  die  einsame 
Region  der  geschichtliehen  Grösse 
trägt,  xiie  nur  der  Blick  der  Bewun^ 
ätrung  zu  erreielTen  vermag.  Mag  da-' 
mm  der  Brand  von  Persepolis  denen  ein 
Aergemiss  sein,  die  in  einem  Tugendhelden 
das  Ideal  menschlicher  Herrlichkeit  sehen; 
tn  dem  Heldenleben  Alexanders  ist 
dennoch  dieser  Tag  von  Persepolis 
'die  Sonnenhöhe  und  das  Fest  der 
iautersten  Freude,  —  Dass  an  den 
Steinmassen  des  Tschil-Minar  gegen- 
wärtig keine  Spuren  eines  solchen 
Brandes  bemerkbar  sind,  Ist  von  den 
Iteisenden  ausdrücklich  erwähnt.  Vergleiche 
Backingham  Travels  in  Assyria,  Media  änd 
^ersia.  Lond.  1820.  4  p.  281:  on  all  these 
remains  no  nusirk  of  fire  is  to  be  tra^ 
ced,  which  eould  not  have  been  ihe  case  if 
this  had  been  the  prineipai  agent  used  in 
its  destruetion,  Ouseley  Trav.  T.  2,  p. 
280:  among  those  monuments  of  antiquity 
which  the  Takht  (die  Ruinen  von  Tschil-Mi- 
aar)  exhibits,  t  did  not  perceive  any  vestiges 
either  of  wood  or  of  brich,  Babylonian  and 
Sgyptian  remains  sufßciently  prove  the  ex- 
treme antiquity  and  durability  of  brich, 
Wood  also  hos  been  found  nearly  perfect 
in  very  ancient  monumm^,  We  may  sup^ 
pose  that  beams  and  boards  originatly 
formed  a  part  of  Jemshid^s  Takht;  and  even 
that  some  had  eseaped  the  injuries  of  time 
and  of  fire;  but  U  ean  hardly  be  imagHhed 
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that  the  peasant»  wovid  harn  aOsmti  tta 
to   decay  among  the  ruins  in  o  m^ 
where  trees  are  exceedingiy  scant.  M^ 
ding  the  Takht  äs  DariMis's  palace  ium 
by  Curtius  and  the  aecount  ofüt  (tot^'^ 
fry  fire  as  authentik,  (p.  281)  nihwiM{ 
vellers  have  expected  to  find  upon  tke 
ble  some  traces  of  conflagralion;  /re» 
very  durable  nature  of  €harcU 
might,  perhaps,  as  reasonably  hüft  (t 
Cover   fragments   of    carbonized  (fi 
Aus  Jenem    Umstand    hat  mao  cot« 
schliessen  wollen,  dass  Jene  RuiDeo  nidk 
des  Palastes  seien,  oder  dass  derPilisi 
nicht  abgebrannt  scL  Allein  durch  KerH^ 
ters  Scharfsinn   ist  das  Zwingcod«  M 
Dllemmas  beseitigt;  er  hat  D&rulirh  ie>'I 
Existenz  eines  Schutthügels  auAnfristff; 
macht,  der  auf  einem  Platz  zuiytxfl 
Ruinen  liegt  und  vielleicht  die  Stelle  ko* 
net,  auf  der  der  niedergebrannte  'ni|' 
Palastes  gestanden  haben  mocbta.  T^ 
Porter  Trav.  T.  1 ,  p.  040  f. :  firom  Üa^ 
extremity  of  the  eastem  eototmadi,^ 
terrace  of  the  Chehel  Minor,  oM  H 
ihe  heaqped  fragments  which  slop9  (t^^ 
point  down  upon   the   surfaee  of  ^f^ 
platform,  is  an  expanse  of  tkru^ 
dred  and  fifteen  feet,  measutftf^ 
direet  line  from  the  eolannade  to  tkt  «^ 
front  of  the  buUding  on  the  ffthi0 
yetto  be  desertbed,     The  wholt  i^ 
vast  Space  lies  open,  wiiheutiß 
yruding  wall,  or  pillar;  bui  lO^ 
r«  interrtipted  by  animmemtts0 
of,  ruins — .     The   appearanet  »l^ 
mound    hos    every   mark  of  ^^ 
been  a  pile  of  ruins,  hid  fhm»'^ 
vf'day  for  ages;  änd,  as  it  katif^ 
on.  estMished  faet,  ÜkOt  the  greet 
etural  remains  before  us  are  not  tf 
but  of  mansions  dedicated  <o  ffte  «f* 
sovereigns  of  Persio  and  tkär  r*«** 
would  hoeard  an  opinion,  f*<' 
immense  heap  covers  the  ««*''' 
relies    of  a   division  of  tht  Ff 
answerable   to   that   immtüatfl 
the  south;  probably  the  mett  m» 
fieent  of  the  two,  as  it  •«•M'«' 
much  nearer  the    Chehel  Mi»«'- 
great  hall  of  audience;  «W  n"^ 
from  that   circumstanet,  '*"'*' ji 
the  Chambers  of  (p.  017)  *«"JV'|^ 
and  other  entertainments,  ***Jw 
here  may  have  stood  ffta  very  f«***^ 
sepoUs,  wMch  feU  a  sacrifiee  lo  <*«  ^ 
revelry  of  the  macedonian  «"»f*^*,^^ 
it  did  stand  on  mis  platfom,  ^^ 
be  a  doubt;  as  it  manifesüg  <«  ^J^ 
of  the  eity  that  weu  assignsi^  ^ 
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mmm  inssisset  iocendi:  expectare  hoc  eos,  quorum  iirbes  barbari  delessenL 
brio  scorto  de  tanta  re  ferenti  sententiam  unus  et  alter»  et  ipsi  mero  oue^ 


dsnce;  and  there  doe$  not  appear  a  9poi 
'  the  ithole  spaee,  so  likely  to  he  ehosen 
the  hatupieUng'haU$  of  the  soverHgn, 
n  himtelf  and'  his  friends  mtut  b$  tn. 
r  moit  unguarded  momnUs,  aa  this  qua- 
ngle,  m  tk$  midtt  of  the  other  regal 
m,  and  so  standinff  as  if  in  a  sanetu-^ 
.  Thus  much  for^  the  Situation  alone; 
ike  drcumstanee  of  so  vast  o  spaee, 
i  10  Singular  a  mound,  bceupying  so 
|i  a  portion  of  it,  strongly  .indines  me  , 
w{mv0  that  I  am  not  mistaken,  in  assi- 
■jf  that  heap  to  the  desolating  brande 
itxander  and  M«,  then,  half-frantie 
fetti.  Certainiy  not  a  trace  of  the 
ii  of  fire  is  diseemible  on  any  of 
adjaeent  waUs;  and  it  may  be  alle" 

that  if  so  considerable  a  building  in 
r  vicinity  had  been  eonsumed  to  ashes, 
rata^  of  the  flames  must  have  reached 
i  marked  some  of  them,  But  in  looking 
ih(  ptaUf  and  perceiving  how  unconne^ 
ily  all  the  edifices  stood  from  eaeh  other; 
I  mere/y  teparated  by  spacious  areas,  but 
'M  by  dstached  terraces,  toe  might  easily 
^>w  htm  one  of  them  might  be  bumt  to 
$roun4,  tcithout  a  spark  reaching  any  of 
«^«.  Besides,  the  solidity  of  the  wolle 
'heti  paJaees  are  calculated  to  eonfine  the 

Ol  tfi  a  fumace,  within  which  ever  of 
1  it  might  be  kindled,  while  it  eontinued 
^ing  a/I,  interiorly,  that  trat  cdmbu" 
'« in  its  wag.  The  internal  materials  of 
^ftroyed  palace,  according  to  Q,  Curtius, 
'^  ctdaff  and  other  consumable  substan^ 
'  'A<i«,  tcith  the  splendid  hangings,  and 
Vftt  on  the  (p.  648)  walls  and  floors,  with 
*ore  ampU  draperies  suspended  over 
^t*^  openings  in  the  sides  of  the  grand 
^t  for  the  double  purpose  of  air  and 
Aieid  them  from  the  sun,  would,  alto^ 
tft  tchen  onee  the  brand  was  sei  to  the 
^^,  hasten  its  destruction.  —  /(  being 
M'fted,  that  the  interior  alone  of  the  edi- 
voj  eonsumed,  the  next  objection  might 
^  no  träte  of  such  solid  walls  are  yet 
^iy.  Bui  the  eubstance  of  the  stones, 
fhich  they  were.  builtf  would  be  so  in^ 
<^  f>y  the  extreme  action  of  the  fire,  that 
^y  readily  eoneeite  its  rapid  crumbling 
^f^y,  and  falling  in  upon  the  already 
ftrated  roof,  Besides,  we  leam  from  Plu^ 
h,  that  the  madness  of  Alexanders  in- 
ration  subsided  almost  as  soon  as  the 
Hon  aet  he  had  cammitted  blazed  into 
fffcct,  and  that  with  laudable  repentance 
'  ^'ctivUy,  he  eomm^need  enery  exertion 
•'^'wyw^*  or  preveni  the  flames  from 


epreading.  Jn  this  attempt  it  is  likely  that 
a  very  common  niode  under  similar  circum-^ 
staneee,  would  be  resorted  to,  and  part  of 
the  edifice  itself  battered  in,  to  smother  the 
fire.  The  foundation  of  the  m&und  would 
thus  be  raised  at  once  and  the  casualties  of 
suecessive  ages  eauld  not  faü  heaping  ii  witk 
earth,  tili  it  ossumed  the  rounded  form  in 
whieh  ii  now  appear e,  Pag.  dÖO:  notkistg  in 
so  likely  as  that  Thais  and  the  ktng  wo^ld 
light  the  draperies  of  the  hall  udth  iheir 
torches,  and  then  rush  out,  with  the  mad 
crew  at  their  heels,  daneing  and  shouting, 
as  the  historian  deseribee,  tül  the  rising 
spires  of  the  flames  reminded  Alexander  thai 
he  was  a  kin^g,  and  his  mosi  royal  prero-^ 
gative  that  of  mercy,  Vergl.  Heeren  Ideea 
1,  1  p.  246  ff.  Ritter  Erdkunde  0,  p.  923. 

Ornecofl  st  Graecorum  nach  Mod.  Bong. 
Flor.  Leid.  Voss.  1. 2.  Die  Talg,  lässt  sich  in 
so  fem  vertheidigen,  als  dadurch  die  zahl-* 
reichen  einzelnen  Völkerschaften»  die  der  Be- 
griff umfasst,  dem  Gedanken  nach  deutlicher 
hervortreten.  S.  Liv.  24,  32.  8:  praetorum 
fnisi  qui  inter  tumultum  eflugeruntj  omnei 
interficiuntur.  Andere  Stellen  s.  bei  Ramsh. 
Gr.  $.  105.  N.  3  p.  309.  Allein  da  der  Zusam- 
menhang auf  eine  solche  NQance  des  Aus- 
drucks gar  nicht  hinweist,  so  ist  die  Verän- 
derung wohl  zu  billigen.  Graecorum  ist  da- 
her entstanden,  dass  man  das  s  für  die  Ab- 
breviatur von  rum  nahm.    Vergl.  zu  5,  tO,  3« 

5,  22,  4.  VcrcBÜ  statt  ferente  nach  Flor. 
Leid.  Voss.  1.  2.  mit  Modius,  der  referenU 
gab. 

nmmm  et  •lier«  Diod.  1.  c:  oytiv  xic  dyp^ 
ß^7)ocv.  So  wird  oft  unus  et  alter,  unus 
atq.ue  alter,  unus  alterque,  unus  au t  alter 
gesagt,  wo  eine  sehr  geringe  Anzahl  von  Men- 
schen oder  Dingen,  die  sich  gleichsam  all- 
mählich zusammenfinden,  bezeichnet  werden 
soll.  Beispiele  von  den  ersten  Pillen  giebt 
KriU  ad  Sali.  lag.  00,  7  p.  324.  325.  Aus- 
serdem vergl.  Sueton.  Claad.  12  r  in  bre^ 
spatio  tantum  amoris  favorisque  coUegit,  ui 
quum  profectum  eum  Ostiam  perisse  exin^ 
sidiis  nuntiatum  esset,  magna  constematione 
populus,  et  militem,  quasi  proditorem,  ei 
senatum,  quasi  parricidam,  diris  execra- 
tionibus  incessere  non  ante  destiterit,  quam 
unus  atque  alter,  et  mox  ptureSf  a 
magistrqtibus  in  rostra  produeH,  sal%>um  ei 
appropinquare  eonfirmarent.  Für  das  selteii 
beobachtete  unus  out  alter  in  demselben 
Sinne  vergl.  PUn.  epp.  2,  13,  3:  malles  tu 
quidem  multos  (amicos)»  sed  meae  ver»- 
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rafi,  assentiuntur.  Rex  quoqne  avidior  fyit,  quam  patientior:  Qm  i^in 
nkücimur  Graeciam,  et  urbi  faces  stibdimtis?  'Omnes  incalaerant  mero:  it> 
que  surgunt  t^mulenti  ad  incendendam  urbem>  cui  armati  pepercerant  Prin 
rex  ignem  regiae  iniecit ,  tum  convivae  et  miDistri  pellioesque.  Molta  ce^ 
aedificata  erat  regia :  quae  celeriter  igne  concepto,  late  fudit  iDcendiuiL  *(M 
ubi  exercitus,  qui  baud  procul  urbe  tendebat,  couspexit,  fortuitornntos,^ 
opem  fereodam  concurrit  ^^Sed  ut  ad  yestibulam  regiae  ventum  est,  fidd 
regem  ipsum  adhuc  aggerentem  faces«  Omissa  igitor,  quam  pcvtaveraDt^afit 
aridam  materiem  in  iocendium  iacere  coeperunt. 

XXUL   ^HuDC  exitum  habuit  regia  totius  orieutisy  unde  tot  geol^i 


eimdUu  iuf/lcit  unus  a«t  alter,  ae  potitu 
«nuf.  Ibid.  4, 3,  1 :  quod  semel  atque  iterum 
eonsnl  fuisti,  similii  antiquiSy  quod  pro^ 
€onMul  Äsiae,  qualis  ante  te,  qualis  pott  te 
xix  unus  aut  alter  fnon  tinit  enim  mn 
eerecundia  tua  dicere  nemoj.  Ibid.  4,  4, 
4:  multa  benepcia  in  multos  contulitti:  au- 
Mm  contendere,  null  um  te  melius,  aeque 
ifene  vix  unum  aut  alterum  coUocasse, 
Das  Asyndeton  unus,  alter  dagegen  scheint 
man  nur  bei  steigernder  Aufzfihlang  im  ei- 
gentlichsten Sinn  jener  Worte  angewendet 
za  haben;  so  Cic  Yert.  acL  sec.  5,  29»  70: 
unum^  alterum  mensem,  prope  annum 
denique,  domi  fuae  piratae,  a  quo  tempore 
eapti  sunt,  fuerunt.  In  unserer  Stelle  findet 
sich  zwar  unus,  alter  bei'D.  Bong.  Flor.  Leid. 
Yoss.  1.  2.  lind  in  F.  ist  et  nur  übergeschrie- 
ten;  allein  bei  dieser  Auffassung  würde  die 
Darchfuhrung  der  ganzen  Scene  kleinlich  er-« 
scheinen.  Daher  ist  es  wahrscheinlich,  dass 
€t  nur  desshalb  in  neuerer  Zeit  getilgt  worden 
sei,  weil  die  Aufeinanderfolge  yoo  unus  et 
aUer,  et  ipsi  missflillig  war.  Mit  Unrecht, 
da  die  ganz  verschiedene  Modulation  beim 
Vortrage  die  Nähe  der  Partikel  kaum  merk- 
bar werden  lissL 

•MeMtlBBtar  statt  asseiUiunt  nach  Mer. 
Mod.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.:  in  F.  ist  ur 
ndirt.    S.  zu  4,  47,  7  p.  324. 

•fidlor  fmii  statt  fuit  avidior  nur  nach 
Leid.  Voss.  1.  Gronoy.  obs.  2,.  12  p.  237 
möchte  fuit  ganz  tilgen,  so  dass  zugleich  die 
Fügung  des  ganzen  Satzes  volikommner 
irürde.    Vergl.  5,  6,  15. 

««Im  l^tmr.  Vergl.  10,  21,  23:  quin 
igitur  ad  diripiendos  thesauros  discurritis? 
karum  enim  apum  regiarum  utique  poputus 

■«bdUaiwh  wie  0,  21,  15:  suis  sareiMs 
face  subdita,    Vergl.  Gron.  obs.  1.  c.  --* 


Dallir  hat  Pal.  f.:  suhMmus,  Voss.1:' 
iieimtu,  was  Preinshein  ohne  Gnud*^ 

5,22,5.  Cedro.  Nach  dieser  Soil 
Heeren  Ideen  1,  1,  247:  War,w0 
beHchtet,  das  Gebälke  und  das  M 
Csdertiholx,  so  fand  die  Flamme  kir^ 
Uche  Nahrung.  Vergl.  Ker  Porter  ii^ 
merknng  zu  5,  22,  3  p.  461. 

5,  22,  6.  Proral  «rbe  sUtt  r"f 
urbe  nach  Mod.  So  haud  procul  v^' 
5,  17,  5,  haud  proeul  aeis  4,  51,&|f 
Indessen  steht  procui  hoslium  c<f»¥^ 
13,  10  neben  proeui  a  eonspeetu  km 
11,  24.    Vergl.  aueb  zu  8,  40, 18. 

5,  22,  7.  A%msk.  Dahinter  staod  il 
Aid.  und  bei  Flor.  Leid.  Voss.  t.  ti 
igni,  welches  weder  mit  dem  Folgeo^'*' 
mit  dem  Vorigen  fuglich  Yerban<in  ^^ 
kann  und  daher  schon  von  Modins  v' 
getilgt  ist. 


kterleat   sUtt  nuiieriam  w(^ 

Flor,  Leid.  Vergl.  C.  4,  10,  18:  mattr^'^ 
Libano  monte  ratibus  et  riifri6»*F 
dis  advehebatur  neben  7,  0, 32:  mai'^ 
eonsternationis  subtrahsndsmreh' 
ebenso  C.  5,  10,  7:  eaesa  mattrUf^ 
et  pluteis  faeimdis  neben  0,  21«  >'-  ^ 
euius  materia  opportun»  dtUt^-^ 
gilt  also  auch  für  C.  kein  UatersfkKv 
Bedeutung  zwischen  beiden  Fa^aell.^' 
ad  Sali.  lug.  18,4  p.  111. 

5,23,8.  Kxite».  S.PIotAJ«v^ 
t  ouv  |jLcievdi]ot  Togf^  (^  'AXi&f^ift;  ^  * 
xaoß^aai  zpoo^aEi^  ^jLoX«fTttT«.  p*^ 
Chendes  Zeugniss  für  die  BicbtifrkrK  ^3 
Zählung  Plutarchs  sind  die  fcf^*', 
Ruinen  der  Königsburg  von  Vexsepoi» 
gleiche  zu  5, 22,  3. 

regU  imUmm  •rtaitls.  ^,^2 

14:    Hrsopoüis,    oapui   perstfi  'fW 


i 
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jietebaiity  patrit  tot  regam,  mncos  qnoiidatn  Graeciae  terror/mofita  miUe 
om  classem  et  exerdtus,  quibus  Europa  inundata  est,  oontabBiato  tnari 
im,  perfoasisqae  montibus,  in  quorum  specus  fretum  inmussiuii  est  'Ac 
im  longa  qnideni  aetate«  qaae  exeidiiiin  eius  seqnuta  est,  TeamrexiL  AUaa 
8  habuere  Hacedonom  reges/  qaas  nunc  habent  Parthi:  huiua  veatigtam 
inveniretur,  nisi  Araxes  ampis  ostenderet  Haud  procul  moenibiis,  fltne« 
iode  urbem  füiss6  XX  atadiis  distatitera  credimt  magia^  quam  sdont»  ae^ 


iTTj;  Flepodiv  ßaoiXelac  Vcrgl.be- 
in  die  UoUrsoeluulgen  von  Hnren  Kdeea 

it.i90ii: 

i€tk  ^tt  ante  nach  Flor.  Leid.  Voss.  1. 
folf^U  scheint  zu  dem  Rhythmus  des 
n  besser  zu  passen. 

»  petehABt*  Gesners  Erkliirung  Thes. 
12(o:  qtt$m  iudie^m  a§fk>*eebantf  ist 
^'  Iura  sind  im  AllgemeiBen'  alle  ge^ 
cbe  Beslimmufigen,  durch  welche  das 
^tlicfae  uad   politische  Leben   geregelt 

•  und  is  so  fern  diese  in  den  orientali-« 
a  Suiie&  allein  Yom  Willen  des  Ober- 
)tes  ibhiogen,  ist  der  Ausdruck  sehr  be- 
Mra.  Vfrgl.  Lir.  23,  10,  2:  (Hannibal 
voHicitus,  brevi  Caput  ItaHae  omni  Ca- 
^  fort,  iuraque  inde  cum  eeteris  po^ 
/tomanum  et(am  petiturum.  Ibid. 
s  13:  hos  (Carthaginienscs)  infandis 
f  ^Ui,  quos  contingere  eHam  nefai 
^rfwe  atque  habere  dominoi,  et  ex 
m  et  a  Carthagine  iura  petere  et 
^  ^mMdarum  ac  Maurorfun  p^  pro^ 
^  eue,.  eui  non,  genito  modo  in  iia-' 
Stabile  Mit*  Senec.  de  viu  best  25  p. 
^  tibi  iUe  Soeratei  dieet:  Fae  me  vi- 

•  unitenarmm  gentium:  delieatus' UIb 
I  currus  t^umphantem  ueque  ad  Thebae 
'^wtuvehmt:  iura  reges  Perearutn 
ai:  me  hominem  eese  tum  maatime  co- 
N  quum  deut  umdique  conetüutaibar» 
Kn  Gebranch  Ton  iura  reddere  vergU  z. 
^'  h  li  6:  praetarem  iura  reddentem, 
^oeton.  Vilell.  9:  Viennae  pro  tnbunali 

ffddenti  gattinaceus  supra  humerum 
«wd«  in  capite  astitit.  Für  den  Begriff 
wa  mgU  Drak.  ad  Lin  1,  8,  I. 

Ue  n«ir|«ii»  8.  Corn.  Nep.  Themist 
ifuf  clasiti  mille  et  dueentarum 
um  long ar um  füit,  quam  duo  milia 
i^rtwn  tequebantury  wos.  die  Aus!,  zu 
>  Auch  8.  Schof.  Bob.  in  Cic.  or.  pro 

57,  2  p.  31 1  cd.  Orcll.  —  In  Mcr.  Aid. 

X  mitlium  ndvitim,  was  schon  Modius 
ibereinstliiMiVBg  mii  dto  flaadscliftilen 
4«rl  hau 


'«■llms  —  asl  bezieht 'sich  ndr  anf  wer- 
citus  und  dient  eben  dazu,  die  Grösse  dieser 
Heere  tu  foczeichtten:  Freinsh.  bezog  es  mil 
Unrecht  auch  auf  claeeem.  lieber  die  Grösse 
des  Heeres  vergl.  die  Aus!«  zu  Instin*  2/10, 
lieber  den  Gebrauch  von  inundare  s.  zu  4^  40, 
20  p.  321. 

«•■tab«l*i««  S.  Sueton.  Calig.  10:  «eto» 
pleroeque  exittimasie,  talem  a  Caio  pontem 
excogitatum  fiemulatione'  Xerxis,  qui  novi 
sine  admiratione  aliquant  o  anguetioremHef^ 
lespontum  contabulatetat, 

»•Utas*  Diese  bdchst  anOhllendo  An- 
wendung d.  W.  Usst  sich  aus  dem  u|spröog- 
liehen  Begriff  ableiten:  daaach  bedeutot  es 
daalenige,  was  sich  als  Resultat  des  moM 
concret  darstellt  Der  Sache  nach  s.  bes.  He^ 
rod.  7, 33—36. 

perAissis.  tJeber  die  Dnrchstechnng  des 
Isthmus  vom  Berge  Athos  und  über  das  da-^ 
bei  beobachtete  Yerfahreo  s^fleiod«,  7, 21-724. 

5,  23,  0.  T»m  1«B|^*  statt  lon^a  nach 
Mod.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Gegen 
diese  Behauptung  sprectaen  ganz  entsehledene 
Zeugnisse  des  Allertbums.  Vergl.  l>es*  Einer 
Erdk.  8,  p.  803.  804. 

.  »ItMi.  Wenn  von  Städten  in  der  ProTinz 
Pcrsis  die  Rede  ist,  so  kann  z.  B.  das  von 
Antlochus  erbaute  Laodicea  gemeint  sein. 
S.  ManncTt  5, 2,  p.  532.  Allein  wahrscheinlich 
Ist  der  Ausdruck  allgemeiner  zn  fassen.  Dann 
könnte  Selen cia  gemeint  sein,  welches  vom 
Seleukns  Nikator  angelegt,  schnell  zur  blü- 
hendsten Stadt  emporwuchs  und  auch  als 
solche  unter  der  Herrschaft  der  Perser  be- 
stand. 8.  Mannert  5,  2  p.  301  ff.  Ferner 
Ktesiphon,  welches  von  Maccdoniern  an- 
gelegt ward  und  sp&ter  als  partbische  Resi- 
denz berühmt  ist  (s.  Mannert  I.  c.  p.  406); 
oder  Hekatompylos  in  Parthien  (s.  bitter 
Erdk.  8,  p.  406),  odar  Ehaga«  (s.  ebendas. 
p.  598). 

eredaut*  Ein  schlagender  Beweis,  dasa 
man  zur  Zeit  des  Curtius  von  den  noch  Jetzt 
bfilBataMdeB  XiiiamerA  das  Ii#nj0»pata|es 
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colae.  '^Padebat  Macedones ,  tam  praedaran  urbem  a  oomessabuDdo  m 
deletam  esse.  Itaqae  res  in  seriam  vörsa  est,  et  imperavcännt  sibi,  ol  cn^ 
rent  illo  potissimum  modo  fuisse  delendam.  ^4psiim,  nt  primmn  gnvia 
ebrietate  mentem  qaies  reddidit,  poenituisse  constat,  et  dixisse,  mniorGp 
nas  Graecis  Persas  daturos  fiiisse,  si  ipsum  ia  solio  regiaque  Xerxis 
eoacti  esseot 

^^Postero  die  Lycio,  itineris,  quo  Persidrai  intraverat,  dud»  XXX 
doao  dedit 

EÜnc  in  regionem  Mediae  transüt,  tibi  suppieinentnm  novoram  e 
militum  occurrit  Peditum  erant  quinque  milia,  eqaites  mille:  ntrisqne 
Atheniensis  praeerat    His  copiis  auctus,  Dareum  persequi  statoit 

XXIY.    ^'^'^nie  iam  Ecbatana  perveuerat,  Caput  Mediae  urbs  haec:i| 


EU  Persepolis  in  Rom  keine  Kenntniss  hatte. 
8.  über  diese  die  Berichte  Cbardin's,  Nie- 
buhr's,  Ker  Porter*s,  Oaseley's,  Morier*s  und 
A.  bei  Heeren  Ideen  1,  1,  p.  197  (T.,  Mannert 
6,  i  p.  616  fr.,  Ritter  Erdk.  8/ p.  883  AT.  Vergl. 
auch  Rieh  Narrative  of  a  Journey  to  Perse- 
polis.  Ed.  by  his  widow.  Lond.  1839,  aus 
dessen  Mittheilungen  Jedoch  für  die  Schilde- 
rung der  Monumente  an  sich  kein  wesent- 
licher Gewinn  gezogen  werden  kann ;  um  so 
wichtiger  sind  sie  wegen  der  Copien  der 
Eeilinschriften. 

5»  23, 10.  Pwdekai.  Baher  wohl  die  fin- 
girte  Nachricht,  der  Brand  sei  zufiillig  ent- 
standen. Vergl.  zu  5,  22,  3  p.  460. 


:l 


tem  ^rmmtüMrmmä  So  seit  Mod.  Dage- 
gen Mer.  Aid.:  tam  daram,  welche  Lesart 
einer  grammatischen  Spitzfindigkeit  den  Ur- 
sprung zu  danken  scheint 

ImyernTerwat   albl,    ui    tirmdermmim 

Her.  Aid.  haben  impetraverunt.  Doch  vergl. 
Ruhnken.  ad  Terent.  Eunuch.  2,  2, 21 :  negtU 
quii,  n^go;  ait,  aio.  Pottremo  imperavi 
$gom^»t  mihi,  omnia  aaentari, 

6,  23,  11.  «YMclfl  Vmnmn  statt  Ar- 
s€H  Graeeis  nach  Mod. ,' wahrscheinlich  um 
Jenem  Worte  eine  nachdrücklichere  Stellung 
tu  geben. 

«•■«pleere  statt  respicere  nach  Mod. 
Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  2.  (Voss.  1.  ist  hier 
defect)    Mit  Recht. 

6,  23, 12.  Poster«  die.  Die  Anknüpfting 
dieses  Zuges  gerade  an  dieser  Stelle  ist  sehr 
auffallend.  S.  5,  2t,  20.  Der  Sache  wegen 
vergleiche  5,  14,  10  ff. 

him»  %m  reffteaeM  Vedlee  «MuUt. 


Wahrscheinlich  wurde  derMarsck  g)^ 
sehr  bald  nach  dem  Brande  begoooA* 
gleiche  zu  5,  22,  3.  Eine  BesUn^ 
Zeit  des  Aufbruchs  ist  versucht  zi  J.V« 
lieber'  die  beiden  einzigen  Wege,  *^ 
sdilagen  werden  konnten,  s.  zu  5,  ll^ 

■bl.  Hiemach  müssten  di^^ 
etwa  durch  einen  der  scbwierigeoM 
Kossierlandes  nach  Medien  geiai» 
zu  5,  13,  2),  was  doch  an  sich  kaanif 
scheint.  Wahrscheinlich  stiesseo  sif 
xander  vor  dem  Abmarsch  aus  der 
Merdasht  und  waren  auf  dem  früber 
ten  Wege  dorthin  gelangt. 

»•▼•nim  e  CUloU  sdUtaa  ^^ 

vorum  müiium  e  Cilicia  nach  Flor.  L<ii 
2.  (Voss.  1.  ist  hier  defect)  D««''^*  , 
ist  unwesentlich;  bei  der  VolgaU  ^ 
dem  Leser  fiberlassen,  den  Gesamt' 
aus  seinen  einzelnen  BestandtiietieB  f* 
biniren,  bei  der  vorgezogeoeo  ^'^ 
Schriftsteller  diese  Combinaüoo  b^m^ 
eine  fertige  hin.  Vergl.  zu  ^  1«»"  ' 
Der  Sache  nach  vergl.  C.  6, 6, 43.  D***' 
ten  die  Truppen  auch  dort  gelandet  i^*- 

Pleten  statt  Plato  nKh  D.  M 
Voss.  2.   S.  zu  3,  9,  3. 

5,24,1.  nie  iMi.  InBetftdK^^ 
gen  Zeit,  die  seit  der  Schlacht  f  oa  AHieJ 
dem  Beginne  der  Flucht  verltofen  '£ 
dieser  Uebergang  unpassend.  VereL»*^"* 
zu  5, 1, 0  p.  373  ff.  Unter  Bcbaiana  kw- 
in  Jedem  Fall  nur  das  Lokal  des  beotü^ 
madan  verstanden  werden.  Cek«* 
vergl.  Bitters  Erdk.  9,  p.  98  ff. 

■vka  luMet  ■«■•  ^*i^***  ^^""I^,- 
urbem  hone  n.  t  H  anf  den  V««'*"' 
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leot  Ptftbi,  eaque  aestiva  agentibus  sedes  est  Adire  deinde  Bacä*a  decre- 
«t,  sed  yeritiM,  ne  cderiiate  Aiexandri  occnparetur,  consiliam  iterque  muta- 
^Aberat  ab  eo  Alexauder  stadia  MD;  sed  iam  nulluni  interyallum  adver- 
Telodtatem  eius  satis  longüm  videbatur.  Itaque  proelio  magis,  quam  fn- 
I  se  praeparabat  'XXX  milia  peditum  sequebantur,  in  quibus  Graeconim 
Dt  quattnor  milia,  fide  erga  regem  ad  ultimum  invicta.    ^  Funditorum  quo- 


's  obs,  2, 12  von  Z.  geändert  nach  Pal.  1« 
Bb  1.  F.  Flor.  Leid.  Voss.  2.  Colon.;  aach 
k  kaee  inV.  Sigeb.  fuhrt  dahio.  Will- 
lich  ist  Modi 08  Yerfahren,  der  urbt  haee 
«Weiteres  tilgt. 

wrtiva«  Uannert  Geogr.  5,  2  p.  104: 
hatana  bUeh  wegen  seines  gemässigten 
madergewöiuUieheSomfMraufenihaU  (der 
ttlscben  Ktolge):  das  heissere  Ktesi^ 
}n  fo  d^  sUdiiehsUn  Theüm  Assyriens 
'ätdii  Wotmung  für  den  Winter,  Vergl. 
ter  Enlk.  0,  p.  1 15.  Indessen  wechselten 
lach  anderweitig  mit  den  Besidenzen.  8. 
ter£rdk.8,  p.  508. 

■gcitttw.  Modius  hat  nach  einer  gans 
ilküriicheD  Aenderang  nichts  weiter  als: 
m  aenwa  gentilnu. 


(dire  Made  S»«tr».  Zur  ErgHnning 
"{ Arr.  3,  19,  1  IT.:  f*^'^'*  ^^  hamtrjfto 
ftoc,  d  (&h  fad  Zouomv  %a\  BoßuXöivoc  (il- 
A^iMpoc,  er^ou  ^poofjivccv  xai  a^h^  t* 
*«c,  ri  8^  ti  vtoiTtpiodcd)  Töv  dfiy'  'AX<^ 
r^*'  ü  tt  iXoOvot  h^  onWdv,  oMc  U  dTv« 
*'"V  iitl  flapauaiouc  Tt  «al*rpxa- 
\  i9xt  in\  BdxTpa  xfjv  xe  y^^^oLs  ^Bk  i- 
"»  «aaav  xal  dfiiopov  itoiu>v  'AXe^dv- 
K'\'*  n^69m  &(öv.  xdc  ülv  8i^  Tuvalxac 
^^  oXXtjv  xi^  fxi  dfi^*  aux6v  xoxajxcui^jV 
*BC  d^ftoJAdJag  irzl  xdc  «aaiclac  xaXo*>- 
^{^'luXac  it£|xictf  auxic  (^  Juv  xtq  Ju- 
^  7|^  ix  xtt)v  icap^vxttiv  luvtCXc'xxo  aurij» 
f^w  4>  'Exßaxdvoic.  xauxa  dxouuiv 
:^av(poc  icpou^t^pec  inl  MrfiiaQ.  xal 
^>itfi(xac  litv  i«  xi^v  x<6p«v  oiVciBv  ifÄSaXuiv 
vrpl^o  xfti  oarcpain6ttv  ftaScv  a^tuiv  ^0  ^d- 
|V  'civ  'AßouXixou  xoO  £o6oiiiv  ooxdcerou  i»äou 

cii}  AopcZo^  dnavxdv  xt  aöxip  ibc  ic 
'V  xal  a^i^tc  8i«xivSuvc6tiv  {l%Ü%a^ 
^  «unu  fjputv  xai  KaSouoiouc  oupftd^ouc) 
»w  (»ÄoC67ia  xai  xo6c  xo6xaiv  Mmiaq  xai 

«A^i;»  xaxaoxmAv  hwj%ai  faiiXiuoc*  xih^ 
'^v  ^  xi^  dUi)Y  dvdloßttiv  f|ttv  teaA|ji. 


?^ic  Mi^Mav.    h%a  ifiadev  o6x  ou- 


5, 24,  2.   Bim4U  MD.   In  B.  1.  2.  steht 

nur  OD-  —  FürdenMarsch  von  Persepolis 
nach  JSkbatana  stand  Alexander  lieina 
andere  Strasse  offen,  als  die  noch  heute  aus 
dem  Thal  von  Merdaaht  nach  Ispahan 
und  von  da  nach  H  a  m  a  d  a  n  führt.  Benn  ei- 
nige unwesenOiche  Abweichungen  im  Einzel- 
nen abgerechnet  gestattet  das  Terrain  gar 
iLCinen  andern  Weg.  Zwischen ^Hamsdsn 
und  Ispahan  rechnet  Ritter  Erdk.  0,  p.  57 
gegen  50  geogr.  Meilen ;  und  die  Entfernung 
Ispahans  von  Mayn  giebt  Hamdallah  bei 
Ouseiey  Trav.  T.  2,  p.  457  auf  50  Farsang  d. 
h.  auf  mehr  als  40  Meilen  an.  Darins  nahm 
die  Richtung  nach  den  caspischen  Pfor-* 
ten  (s.  zu  C.  5,  35,  1),  also  etwa  die  jetzige 
Karavanenstrasse  zwischen  Hamadan  und 
Teheran,  die  auf  40  geogr.  Meilen  geschätzt 
wird.    S.  Ritter  Erdk.  0,  p.  75. 

¥eloeltet«m  statt  oetoHtafem  nach  Mod. 
Bong.  Flor.  Leid.  Yoss.  1.  2.  Eine  Entschei- 
dung nach  Innern  Gründen  ist  unmöglich,  da 
der  Grundbegriff  l)eider  Wörter  dem  Zusam- 
menhange sich  anpassen  lässt.  S.  Ramslu 
Syn.  1,  p.  207.  Döderl.  Syn.  2,  p.  125.  Yergk 
zu  C.  7,  7,  15:  v«/oc<fa(e  opus  est,  qua  es- 
leritatem  famae  antecedas,  ))och  kann 
man  für  die  Aenderung  geltend  machen,  dass 
eeUritate  Aleseandri  vorausgeht. 

5,  24,  3.  Peditem.  Nach  Arr.  3,  10,  4. 
5  war  die  Macht  des  Darius  uooedeutend, 
0000  M.  Infant,  u.  3000  M.  Cavallerie.  Doch 
Biod.  17,  73  sagt:  atxä  xpicH^uploiv  flcDoiDV 
xt  xal  lUffOocp^poiv  *JEiXXf^va>v  xr^v  ^»j-rtv  eis  x4 
Bdxxpa  Tcoiou|xcyoc.  Die  Angabe  bei  C  5, 
32,  4  nält  sich  im  Allgemeinen  und  streitet 
nicht  mit  dieser  Stelle.  Nach  Arr.  hatte  D. 
nur  2000  Griechen. 

Bd«.  Dafür  haben  die  oodd.,  wenigsUns 
D.  Pal.  1.  Flor.  Leid.  Voss.  1.,  und  Mer.  Aid.: 
fidäiter;  Yoss.  2.:  ßdeHtsm,  was  ongeschiekta 
Yerbesserung  des  Yorigen  ist.  Ursprünglich 
hiess  es  wohl:  fidelitate  erga  regem  —  in- 
victa.'  Den  Begriff  bestimmt  Döderlein  Syn.  5, 
p.  256  sehr  gut:  fidelitas  im  specielteren 
Sinne,  wie  max&rrfi,  die  treue  AnhängHehieit 
an  Personen,  denen  man  sieh  einmal  erge- 
ben  Aar. 

ao 
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Q.  CüRTH  ROTl  V.  VHI.  4.  5,  6.  T.  a 


qae  et  sagittarioroxn  matiiis  quattuor  mSia  expleverat:  praeter  ho6  IQ  nSid 
CCC  equites  erant^  maxime  .Parthienoruiii.  Bessiis  praeerat,  bacUiaoae  r- 
gionis  praefectus.  ^Gum  hoc  agmine  paulum  declioavit  via  militari,  m 
praecedere  lixis  impedimeatorumque  custodibus.  ^Coosilio  deiode  advocii 
5i  cum  ignavisp  inquit,  et  pluris  quctkmounque  vüam  haneUa  morte  v^ 
manlilms  foriuna  iunxisset,  tacerem  palius,  quam  fnuXra  urba  cmmam 
^  Sed  maxore^  quam  vellem,  documento  et  virtutem  vestram»  et  fidem  exfom 
magis  etiam  cotmüi  debeo,  ut  dignus  taKbus  amicis  eim,  quam  dvbiifffM 
vestri  similes  adhue  eüis.     ^Ex  tot  milibus,  quae  sub  mptrio  fuenai  m 


5»  24,  4.  3Bzplerer*i.  Yergl.  4,  45,  13: 
€quites  quadraginta  quinque  «nt'/ta,  pede^ 
9trit  acies  ducenta  tnilia  expleveraU 
7,18,30:  bactriani  equites  XXX  milia 
expleveranU  0,  7,  4:  elephantot,  quoi 
trium  milium  numerum  explere  dicebat, 
Vergl.  3,  4,  G.  4,  45,  0. 

P«rthleii«niiB  statt  Baetrianorum  nacb 
Mer.  Aid.  D.  Pal.  1.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2. 
Parr.  S.  zu  4,  45,  11.  und  9,  41,  17.  Bactria- 
norwn^  welches  bei  Modius  steht,  ist  wahr- 
scheinlich wegen  der  unmittelbar  folgenden 
Worte  und  wegen  C.  5,  27,  10:  Beaui  Ba- 
ctrianique;  5,  27,  IG:  Bessus  cum  Bactriani* 
erat:  5,  28,  5:  placuit  per  milites  baetrianoe 
regem  comprehendere;  6,  37,  6:  at  Bactriani 
armati  stabant;  ferner  wegen  Arrtan  3,  10, 
I,  der  die  baktrischen  Reuter  mit  Darius  von 
Arbela  fliehen  Ijisst  (vergl.  3, 21, 4),  geschrie* 
ben  worden.  Die  innere  und  äussere  Wahr- 
scheinlichlLeit  stehen  demnach  hier  sehr  schroff 
einander  entgegen. 

"Betmmn  pnieeimt»  Bei  Modius  steht  da- 
vor noch  hit, 

i*e|^«iitfl  St.  urbis  regiorUsque  nach  Mod. 
Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Parr.  Wenn 
Bessus  Satrap  von  Baktrien  war,  wie  er  es 
denn  unstreitig  gewesen  ist,  so  war  ihm  na- 
türlich auch  die  Stadt  untergeben.  Da  in- 
dessen praefectus  jenen  BegrifT  nicht  getreu 
wiedergiebt,  so  konnte  sich  der  Schriftsteller 
bewogen  finden,  der  Deutlichkeit  und  Yoll- 
stjindigkeit  halber  deo  Zusatz  zu  machen. 

6,  24, 5.  PMiliim  statt  Dwrius  pauBtam 
naeb  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1 .  Vielleicht  gab 
dl«  Cormptal  Darii  In  Voss.  2.  Anlass  zu  der 
Tllgiug  des  Wortes.  Doch  vergL  lo  4,  29, 2. 

▼1«  attUtArt«  Die  weite  Ausdehnung  der 
persischen  Monarchie,  die  zum  Theil  sehr 
schwierige  und  eine  schnelle  Communikation 
hindernde  Beschaffenheit  des  Terrains,  und 
die  Nothwcndigkeit  sicherer  Verbindungen 


nrischen  der  Resideni  und  den 
Lündern  machten  die  Anleite  uod  EfM 
grosser  Strassen  durch  die  Hanputöi 
Beiches  zu  einem  unabweisbaren  BcdM 
die  Vor theile»  welche  dtraos  wegen  i«l 
letchterung  des  Handelsverkehrs  för  10 
terthanen  hervorgehen  mussten,  ver4i 
deutend  genug  gewesen  sein,  um  miti* 
schlag  gebracht  zu  werden.    Verfll* 
Ideen  1,  3,  p.  399  ff.    Hier  ist  dif  c« 
Strasse  gemeint,  welche  von  Bibita* 
Susa  Qber  Ekbatana  durch  die  icv).x  ^ 
(s.  Arr.  3,  19,  2)  nach  Indien  za  fobn  ^ 
wovon  ein  Seilenarm  bei  Aicxandrii  .if|^ 
sich  nach  Baktra  wendete.  Vergl  n^S 
5, 35, 1.  —  Uebrigens  wird  Darius  dir# 

Strasse  nur  für  eine  kurze  Zeit  verlass<^ 
des  aus  dem  Zusaromenl^ange  ^^f^ 

Zweckes  halber;  Jeder  andere  Weg  wuiil 

Verzögerung  des  Marsches  bewirkt  hi^ 

q«ie  nach  impedimentorum  von  L  ^ 
schaltet  mit  P.  a  2.  Flor.  Leid.  T^ 
Freinshcims  Einrede,  dass  dieVolfiti^ 
passend  sei,  weil  die  lixae  die  reetortf^ 
desque  iumentorum,  eurrvum  o.  s.  «•  f^ 
sen  wSren,  hat  keine  überzeaKendf  i^ 
Gewiss  bedurfte  das  auch  damals  ood»^'^ 
bedeutende  und  kostbare  Gepick  eiae^^ 
keren  Schutzes. 

5,  24,  0.   M  sUtt  M  ma  nach  D. 
Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1. 2.  Die  Foftb^ 
des  aus  dem  Zusaqunenbange  Irickt  ti^ 
baren  Pronominal obieetes  verleibt  dfr 
Stellung  einen  etgenthamlicheB  RA 
von  Seiten  des  Numerus  ist  die  nfe 
mene  Lesart  vorzäglieher  als  die  ^"^ 
als  die  aus  PaL  I.  und  Vest.1  "^^ 
Variante:  wu  fortuna  iusuits^ 

5,24,7.   Matore,  «Mm  Tellc»^^ 
ment«.    Vergl.  3.  15,  12:  «  *•  ^ ^^ 
misissent,  quo  maxime  modo  teih»  ■•  ^ 
experiri  meum,  aüo  profecto  »o/itw«t*v 
fiore,  quam  expertus  es,  ne  optv^a  V^ 
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imxktmit  big  fiigieniem per$ffwiii  Mk.  Fide$ vestra et canstemHa,  tUre^ 
mm$e$$e  eredam^  faat  ^^oditores  et  transfugae  in  urbibui  mms  regnant: 
ff  httcuU^  quia  tanto  honore  digm  habemtur^  sed  ut  praemäs  eorum  veüri 
Käientur  ammu  Meam  foritmam  tmnep^  quam  vietaris  nuUuistü  sequi,  di-^ 
imnA,  fiftbtt»,  n  ego  non  pamm,  M  pro  me  jfraäam  refaranL  £t  mJier^ 
h  reftrmO.  ^^Natta  erit  tarn  turda  po$terita$,  nmUa  tarn  ingrata  fama,  qua$ 
n  m  eoekm  ta$  ddriiis  laudämi  feroL 

XXV.  Itaque,  etiemm  conettium  fugae,  a  qua  mtiftttm  aUicfret  ankmisp 
itastm  ,  f>estta  tarnen  tiriute  fretas  abviam  issem  hoetL  ^  Quoueque  enim 
rrgno  eseiUaba,  et  per  fines  imperU  mei  fugiam  extemum  et  advenam  regem  f 
m  UcecU  experto  belli  forlunam  aui  reparare^  quae  amid,  aut  honesta  moris 
'^l  ^^Ni  forte  saiius  est  expectare  vict&ris  arbitrium,  et  Mazaei  et  Jfi- 
m$  txemph  precarium  accipere  regnum  naiionis  unius:  ut  tarn  maUi  iUe 
fiae  suae,  quam  irae  obsequi.  ^^Nee  dii  siverint,  ut  hoe  decus  mei  eapüAs 
1  dmere  mihi  quisquam  aut  condonare  possü :  nee  hoc  imperium  vitms  amit^ 
%  idemque  erit  regni  mei,  qui  spkkuSf  finis.    ^^Si  hie  animusr  si  haec  Ux, 


■•  ifodius:  bU  vicium  me,  bU  fifgieniem, 
'«  tile  AatoriUt,  Dach  ganz  Susserlicher 
batbtong  einer  gewöhnlichen  Manier  in 
^'ortsteHung.  Vev  Aasdruck  ist  In  det 
S^ta  viel  nachdrücklicher  und  viirdeTQlIer« 

•  %  0.  Hirt»  sUn  qui  Ujuh  M«<L  Flor. 
1  B4H)g.  und  ktä^mitur  sU  hab€aniur  nach 
<L  Bong.  leid.  Yoas.  1.  Vergl.  Zumpl's 
^  ienerkHngeD  Gramm.  %,  537.  p.  4U3. 

^a  f^rfvnam  tamcM  statt  meam  fo- 
fortunam  nach  Mod.  Bong.  Mss.  Snak. 
ni  des  nachdriicklichen  Numerus. 

25,  II.  Kraiab«.  Sein  Anfenlhalt, 
e  Ffircht  in  den  GrSnzIändem  erschien 
•Is  ein  Exfl  in  Berng  auf  die  Hairpt-  und 
Mnfänder.  Und  wenn  die  Gegenden,  In 
tt  I>ariu9  sieh  gerade  Befand,  und  die, 
be  znnichst  da»  Ziel  seiner  Flucbt  waren, 
Binheimisehes  auch  noch  nicht  als  die 
iien  des  persischen  Reiches  vorkamen, 
winte  doch  der  Fremde,  der  R«mer,  sd 
rticn,  filr  den  eine  genaue  Kenntnfss  je* 
Cregenden  damals  eine  Unmöglichkeit 
Die  Lesart  von  Pal.  1.  und  wobt  auch 
▼oss.  2.;  p.  f,  i,  m.  ext  et  adv,  patiar 
»  ist  teicbt  zn  benrtheilen. 


einen  ehreifvollen  Tod  mein  Missgeschick  ab- 
Khbesaaii,  mich  metaas  Looaes  entledigen. 

5,  25,  12.  sn  statt  nisi  nur  nach  Leid.  iVi 
findet  sich  zwar  nicht  selten  bei  C,  wo  der 
tnhait  eine  frische,  kdinfge  Gliederung  der 
Sätze  erforderte,  theils  in  der  orat  ubi.,  tlieils 
sonst,  s.  zu  4,  60,  2  p.  355  &  Allein  ni  fwrU 
findet  sich  sonst  bei  Cnrtius  nirgends»  Yergi 
auch  Hand  Tursell.  2,  p.  735  lt. 

VmmI.   S.  5,  3,  17.  5,  G,  44. 
BUthrenla.    S.  3,  30,  0.  5,  0,  44. 

•bneqai.  Der  Begriff  des  Dativus  bei  die- 
sem Terbam  zelebnei  entweder  etwas  Inner- 
Nebes,  wodurch  sieb  Jemand  zu  einer  Hand- 
lungsweise bestimmen  llsst  (wie  animö, 
amori,  irae),  oder  etwas  Aeusser liebes,  in 
so  fern  dieses  gleichsam  auf  die  Person  ein- 
dringt und  auf  deren  Willen  Einfluss  erhält 
6 de  fortunae,  imperio,  voluntati  alicuitu), 
iernach  ist  gloriae  hier  in  freierer  Bezie- 
hung zu  fiissen. 

5,  25,  13.  C«Bd«nM«nitBet«gaafjNra- 
earium  accipere  'regnum. 

fmiflit  fehlt  In  B.  1.  2.  FTor.  Leid.  Voss. 
1.,  que  in  Med.,  nac  in  Flor.  Leid.  Voss.  1.; 
ne  haben  dafür  P.  B.  1.  2.  Pal.  1.  Voss.  2. 
Aid.  Mer. 

■i«rt« OmtamgU nicht: idi kann         %mi  nMHten at  quin epirifus nach  Flor. 
nvoU  aterben,  sobdem:  ich  kann  dwcb      Leid.  Voss.  1.  2.'   Für  di«  TolgaU  Usst  fieb 
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Q.  GiiRTn  mm  v.  viol  u.  15. 16.  n.  dl  1. 


miUi  tum  parta  Ubertas  esi:  nemo  ävcins  faMidkurn  Macedomun,  nano  wIm 
$t/gperbum  ferre  cogetur,  Sua  cuique  dextra  aiU  nJAonem  tat  mofanim  yari« 
aiU  finem.  ^^Equidem,  quam  versabUis  forhma  $ii,  documefdum  fte  nt 
Nee  immerito  miliares  viees  eiuB  expecto.  Sed  ei  iiisto  acpia  bdia  M  mh 
$aniur,  fartibus  tarnen  vüis  licMt  haneste  mori  ^Per  ega  vas  deeara  im 
rum,  qui  totius  arisntis  regna  cum  memorabUi  laude  tenuerunt,perilkirH 
quibus  Stipendium  Macedania  quandam  iulitf  per  tot  nacium  dasses  w  Gm 
ciani  missas,  per  tat  irapaeOi  regum  aro  et  abtestor,  itf  nobiUtate  vestrujo» 
qüe  dignos  Spiritus  capiatifi  ^^ut  eadem  canstantia  ammorum,  qua  prcM 
iokrastis^  experiamümt  quiequid  deinde  fors  tuleriL  Me  certe  tnjierpM 
äut  vietoria  egregia  nobilitaint,  aut  pugna. 

'XXVL  "' '  Haec  dicente  Dareo,  praesentis  periculi  species  omoiuffl  irf 
corda  animoscpe  hoitore  perstrioxerati  nee  aut  consiliom  snppetebat,  id(< 
quum  ArtabazuSy  vetustissimus  amiconun,  quem  hoapitem  fiiiaae  Philippif 


wenigstens  lustin.  22,  3,  10:  «ecundt  eerfa- 
mmiM  ead§m  fortuna,  quae  et  priorU  fuU, 
und  die  Analogie  fihnlicher  FSlle,  in  denen  et 
scheinbar  überflussig  ist  (s.  Hand  Tursell.  T. 
2,  p.  512,  0,  p.  514,  11),  anrühren. 

^,  25,  14.    01  hto  mbBM,  sl  hae«  lex. 

Wahrscheinlich  Ist  nach  diesen  Worten  ein 
Wort  ausgefallen,  was  später  wegen  des  fol- 
genden nuUi  nan  als  Glosse  ausgeworfen  sein 
mag. 

5,  25,  15.     DotfimeMtvm    Ips«    wmm, 

Tergl.  za3,  5, 18  p.  35. 

5,  25,  16. 
55,  24  p.  345. 


¥•«•    Tergl.  zu  4, 


{•uUu  Yergl.  Herod.  5,  1. 08. 6,  44. 

per  i«i  Mftfia»  eUMses»  ein  frostiger 
Zusatz,  besonders  da  diese  mächtige  Flotte 
nur  Niederlagen  erlitten. 

geatls^««  ist  nicht  identisch  mit  veHra. 
Curtius  scheidet  die  Angeredeten  von  dem  In- 
begriff des  ganzen  Volkes:  nicht  bloss  ihre 
eigene  Würde  hätten  Jene  aufrecht  zu  erhal- 
ten, sondern  auch  die  des  ganzen  Volkes. 
Daher  ist  die  Coni.  Gronov.  und  Heinsius: 
IfMtitqu^  nicht  BMbig. 

5,  26, 1.  llAeeAleeMteDaree«  Freinsh. 
V.  1. 1.:  haec  in  D.  subdüis  punctis  deleta  et 
f^argini  älj^ictum:  postquam  Dareui  fi- 
nem  dieendi  feeit  Eine  deutliche  Spur 
dafon,  wie  bei  C  der  Versuch  zu  erklären 
iHler  tu  bessern  zo  einer  Interpolation  des 
Teites  lühren  konnte. 


«•rd*  Milnaest«0 1  sie  batteo  Ita 
nenheit  und  Muth  verloren.  Di>^ 
ahmung  poetischer  Diction  ist  kitr.  V 
Caecil.  bei  Cic  pro  Cael.  10,  37:  iw^ 
demum  mihi  animus  ardet,  «m^ 
cor  eumuiatur  ir{u  Yirg.  Aen.  l' 
pauüatim  abolere  Siekaeum  Ineipi  t^ 
tentat  praevertere  amore  lam  pridm^ 
animos  demetaque  cor d tu  Geoei* 
70:  eontinuoque  animoe  votgi  eio^ 
tia  beUo  Corda  licet  tonge  pranoa^ 

pcntrlBxerfti.  Tergl.  Uv.  1 ,  !3.  <(* 
pHmo  staUm  coneursu  inerepuert  er9i.a 
eanieeque  fuleere  gladü,  Horror  t» 
epeciantee  perstringit,  et  neein 
nataepe,  torpebat  vox  spiritMi^ 
Flacc  Arg.  7,  81.  82:  peritr%mtin\ 
tor  Ipsutn  etiam  et  moetta  ttei^i  ' 
in  ircL,  Ib.  7,  194:  Virginia  eeti 
tem  perstringere  languor  Üm^.  1>  ^' 
düng  mit  Horror  bezieht  sich  pa 
eine  Affectlon,  welche  die  darck  Sc' 
hervorgebrachte  Lähmung  der  ioeenl 
thätigkeit  durch  die  Starrheit  daia»ti 
scheinung  sichtbar  werden  lässt  Pt» '' 
cip  der  Lebensthätigkeit  ist  ^*^ 
und  durch  gebunden.  Aehalkbis' 
concretem  Sinne  Amm.  Marc.  2t  ^  f* 
quiequid  pontici  einus  aqwOami 
pruinis,  ita peretringitnr griUf  tätf 
oureue  eubürvolvi  eredmUur  —>  ^ 
xerat,  was  allein  P.  darliletet,  wiiv 
falls  angemessen;  vergL  Loeaa. 
400.  407:  omnia  t'orpor  f<f(«^ 
«fri'n«t(,  geMeufm  A»  vieetre 
eoit. 


Q.  CWCm  RTJPI  V.  XXVI-  t.  2. 
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rifflos,  Na$  viro,  inquit,  pretbmsdmam  ve$Um  indtuiy  armisque  quanto 
ixmo  adiu  posmmui  adomaii,  regem  in  aeiem  sequenmr,  ea  quidem  meme, 
viäoriam  tperemiu,  mortem  wm  recusemtu.  ^  Assensa  excepere  ceteri 
K  Yocem.  Sed  Nabarzanes,  qui  in  eodem  consilio  erat  cum  Besso,  inaaditi 
^  facinoris  societate  inita,  r^em  snom  per  mflites,  quibos  ambo  praeerant, 
nprehend»«  et  vineire  decreverant,  ea  mente,  ut,  si  Alexandier  ipsos  inse*- 
Bto  faret,  iradito  rege  tIto  inirent  gratiam  yictorisy  magni  profecto  cepisse 


ctutiMfaB««,  wie  6,  32,  4:  Parmenio, 
•ivm  tio6if  amieorum  vetustissimu», 
KL  auch  8,  3,  20:  (ClHas)  vetui  Phüippi 
ft  muliufue  belliei»  opwitnu  eforu«.  6, 
1;  v$tuM  müe»,  ab  humili  ordine  ad 
igradum,  in  quo  tunc  erat,  productu», 

•  23,22, 10:  dictatorem,  qiU  censor  ante 
^t,  vetuitiggimueque  ex  iig,  qui  vi- 
H  eevuortM  esset,  ereari  plaeuiL  TaciU 

•  2,  2:  post  finem  Phraatis  venere  in 
(M  Itgaii  a  primoribus  PartAis,  qui  Vo^ 
«R,  ^ttustissimum  Uberorum  eius,  ae^ 
^  QoiiiUl.  dedam.  6,  3:  tarn  hominis 
iTom  vitustas  paene  consumpsiL  Ib.  6» 
^iemdignoscendaim  speeiem  vetustas 
>9«it.  Hieraas  Usst  sich  folgern,  was  über 
1  Begriff  des  W.  in  Ramshoms  Bemerkan- 
>  io  d.  Srn.  2,  p.  411  hiaziuafiigen  sein 

tu, 

••pUem.  Die8acheenl[hItDiod.lO,52. 
nch  6,  u,  2:  kospes  PMl^^pi  fuerat,  quum 
^f^?nant0  exuiaret. 

^pc.  Wahrscheinlich  ans  supra  Yer- 
^cbeo,  wie  schon  Addalius  vermutheie. 

fttlMlMlMam  Tcstem  statt  praftojit- 
« vtjftttm  nach  Mer.  Aid.  Mod.  and  we- 
»leos  aach  nach  Flor.  Voss.  1.  2.  Vergl. 
^|7:  pretiosissima  vestium  induti 
^  semeüpsoe  cum  eoniugilms  ae  libe- 
^  praeeeps  iaeientes. 


^«cavr.  P.:  sequamur.  Die  Zaver- 
tlichkeit  des  Anssprucbs,  die  durch  die 
{•  angedeiitet  wird,  schickt  sich  filr  dip 
tiioD  besser  und  passt  auch  vonaglich 
erot 

I  ▼l€t«Ti»ni  speremvs  statt  vietoriam 
9ermus  nach  Her.  Mod.  Flor.  Leid.  Voss. 
in  Voss.  1.  fehlt  ut,  so  dass  das  T.  mit 
^^«v^  insammenhinge,  was  indessen  an- 
tmt  Wäre:  ans  Bong,  ist  ut  speremus  vi- 
^m  angemerkt,  die  Tnlgata  stammt  aas 
•  Die  Entscheidung  ist  schwierig,  und  da 
mm  Theil  f  on  der  Art  des  möndlichen 
^ngs  abhingt,  so  wird  sie  ? on  der  Ein- 
(nag  subieetiver  Ansicht  schweriieh  frei 
Uten  werden  können.  Der  einfache  Pa- 
numns  der  Glieder  in  der  anllgeDonaie- 


nen  Lesart  eignet  sich  zwar  sehr  wohl  für  das 
Ernste  des  Augenblicks,  in  so  fern  derseli>e 
bei  einem  entschiedenen  und  würdigen  Gang 
der  Darstellung  wirksamer  ist.  Ailt^n  die 
töUige  Gleichstellung  der  beiden  Gedanken 
in  einem  Augenblick,  in  dem  die  Lag;e  der 
Dinge  die  allgemeine  Hoffbungslosigkeit  nur 
zu  sehr  zu  rechtfertigen  schien,  giebt  dem 
Vortrage  einen  fremdartigen  Anstrich:  man 
denkt  dabei  za  sehr  an  das  Gemachte  des  rhe- 
torischen Schematismus.  Der  Zusammen- 
liang  erfordert  eine  Stellung,  welche  darauf 
leitet,  speremus  vietoriam  mit  einem  so  eigen- 
thümlichen  Accent  auszusprechen,  dass  man 
erkennt,  wie  wenig  auf  Sieg  zu  hoffen,  wie 
gewiss  das  Verderben  sei.  Hierzu  sind  nun 
die  beiden  andern  Lesarten  ganz  geeignet, 
vorzüglich  die  Vnlg.  wegen  der  Trennung  der 
Begriffe,  die  jeder  für  sich  einen  so  beson- 
deren Ausdruck  verlangen.  Doch  wird  die 
Entscheidung  zwischen  beiden  durch  die  wei- 
tere Erforschung  des  Apparats  bedingt  blei- 
ben muBseu. 


Offenbar  das  Richtige.  Allein 
B.  2.  D.  hat  es  nur  am  Rande,  im  Text  dage- 
gen hostem,  was  sich  auch  in  codd.  Mod.  u. 
B.  1  findet:  Flor.  Leid.  Voss.  I :  vel  hostem. 
Pal.  1.:  mctrtem  quoque.  Die  Steile  ist  also 
für  die  Ermittehmg  der  Verwandschafl  unter 
den  oodd.  von  grosser  Wichtigkeit 

6,  20,  2,    In  em^em  «OBallt«  erat.  Ein 

eigehthümllcher  Gebrauch,  dessen  Hand  im 
TürseUinus  nicht  Erw&hnung  gethan  hat 

0»  BieMt«.  Die.  Wiedeffholoog  derselben 
Formel  in  so  unmittelbarer  Nähe  spricht  zwar- 
immer  nicht  für  lieaondere  geistige  Freiheit 
und  .Beweglichkeit  Indessen  bieten  die  be- 
sten Schriftsteller  Beispiele  davon,  dass  die 
Form,  in  der  der  Schreibende  sich  eines  Ge- 
dankens bewusst  geworden  ist,  oder  in  die  er 
ihn  gefügt  hat,  auf  die  Bildung  und  Darstel- 
lung eines  der  nächsten  Gedanken  von  ent- 
schiedenem Einfluss  gewesen  ist.  Ja,  dass  sie 
sich  ganz  treu  wieäer  abdrückt  Vergl.  auch 
zu  4,  14,  13:  undique. 

itoSfBl.    So  Wenigsteps  Pal.  1.  D.  Mer. 
Aid.    AUeio  Sufldt  bemerkt:  Jtff.  (d  h.  wobl 
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Dareum  adsümatun,  sin  autem  eum  effiigere  potoissenW  intofecto  Dueo,  »► 
gifüm  ipsi  occuparent,  beUiimqae  reeovarent.  'Hoc  puricidiiim  qwn  ii 
volatasseot,  Nabananea  aditiun  aeiarie^  spei  praqjwraDS,  Sdo^  me,  iwfA,m 
tentiam  e$se  dkturum,  prima  spede  hawtquaquam  <mribu$  tm  gMm.  Si 
media  qaoque  graviores  morbus  asperis  rmnedm  curarU,  0i  gvbmwA»,  * 
nmufragium  timelf  iaäura,  qtMquid  tervari  poial,  radjmtt.  Ego  Im 
ui  damnum  quidem  faciäs^madeo^  sedtdttäe  rigman  tuum  salM 
eonserves.  Düs  adversis  bdlum  initnus,  et  pertinax  fortuna  Perm  vryrt 
deiiniL  Novis  initiii  et  ominibus  opus  e$L  Äuspidum  H  in^m 
Mi  trade,  qui  tamdiu  rex  appelktuTp  donec  Am  deeedai  ha$ti$,  wctoi 
regnum  tibi  reddat.  ^Hoc  aiUem  brevi  ftUurum  ratio  protmUiL  B««» 
tacta  sunt:  Indi  etSacae  in  tua  potestate :  totpopuli,  tot  exercituSy  Mt^ 


seine  Codd.)  e(  älü:  magno,  was  sieh  bei 
Mod.  im  Text  findet.  Diese  Censtruction 
würde  iiier  ganz  passend  sein ;  doch  bedarC  sie 
weiterer  Bestätigung  ans  den  Handschriften. 

If  tt  sUn  tibi  nach  Mod.  Bong.  Flor.  Leid. 
Toss.  2.  ohne  wesentlichen  Unterschied  des 
GedanlLens»  nur  etwas  kräftiger  im  Ausdruck. 

6,  20,  3.  VolatMseBi.  S.  C.  5,  33, 10: 
^im  alfud  atque  aliud  eonsilium  animo 
volutabaL  10»  20,  7:  triduum  fern  con* 
nanpiitifheBrta  eonMilia vol^endo.  Liv. 
34,  30,  4:  hat  conditiones  quamqwm 
ipse  volutaverat  in  aficreto  cum  amicis. 
Mit  Recht  sagt  Drakenb.  ad  Liv.  32,  20,  2: 
volutare  t?«(  agere  de  re  cum  aHis,  vel 
ofitfiio  pcTp6nd$rc» 

•dltu  apet.  Vergl.  Liv.  5, 12, 4:. 91111m 
tot  exercitibus  stipendio  opus  9$set  resquß 
militia$  ita  prospere  gererentur,  ut  nuUo  beUq 
jveniretur  ad  exitum  spei, 

prim»  apeole»   wie  0,  33,  20:  non  tU 

prima  specie  laeta  vietoria,  itaeveniu 
quoque  fuit  Cic.  de  fin.  4,  22,  Ol :  admirati 
smmus,  quid  esset,  eur  nobitSioieos  ante- 
ferres,  qui  de  r^ms  bonia  ot  malis  senUreni 
ea,  quae  ab  koe  FoUmone  Zeno  eognoverati 
nammibus  uterentur  Us,  quae  prima  spen- 
de admirationem,  re  explieata,  risum 
moverent.  *  Yergl.  Liv.  44,  0,  0  nach  Draken» 
borchs  nicht  gelungener  Verbesserang. 

Iftetnr».  Tergl.  L.C.  bei  Dirksen  man. 
p.  425:  si  tevandae  navis  gratia  (laborante 
navej  i actus  mercium  factus  est-  Sallust. 
ad  C.  Caes.  de  rep.  ord.  1,  p.  254:  X.  Po- 
stumius  et  M.  Faocnius  mihi  videntur  quasi 
magnae  navis  supervaoua  omta  esse:  ubi 
aoM  pervenere»  und  «iml;  si  qwid  advsrsi 


eoartum  est,  de  «Uia  paiissimym  i^ 
/ll:  quia  pretii  minmmi  sunL 

5,20,4.   Btla  MrcnU.  MoiTst 
diis  avtrsis. 

IbUIIs.  Entweder  ohne  weitere  WJ 
Ziehung:  der  Krieg  mussgleichsainvcV 
(d.  h.  durch  einen  Andern}  twgoDDei^ 
wie  Cic.  Brut.  34,  128:  Bestia  ftflwMJ 
orsus  —  tristes  exitus  kabuit,  OjjJ 
Rücksicht  auf  die  religiösen  GeM< 
Beginn  eines  neoen  Krieges:  der  1% 
Des  neuen  (durch  einen  Andern  ^^^^ 
ICrieges  muss  seine  Weihe  eropliia£^^ 
itia,  sagt  Lobeck  Aglaoph.  1,  P**** 
praecipue  dicuntur  sacra  vel  «w»»** 
eut  omnia  quae  inmntur,  imd#  ♦T'J'S 
initia  nuptiarum  — ,  wl  quasi  e*^ 
tempH  interiora,  —  Freinsh.  fiwi«*  ** 
Anspielung  auf  die  Mysterien,  diti»^ 
nannt  wurden  und  erklärt: 
esse  regis  eonsecrationem  nemtt^^ 
initiandum  esse.    Was  gesvcfat  schei 

Interim  alll  trade  statt  oiii  »^ 
Hm  nur  nach  Leid.,  wahrend  UoAn» 
ttrim  trade  ^hL  In  Voss.  1. 1  f^lift 

ganz,  wahrscheinlich  weil  es  durtb 
genden  Worte  anscheinend  uherflüyj 
macht  wird.    Da  jene  drei  Arten  der 
Stellung  sammtlich  möglich  nod  t^<  ^ 
tem  Vortrag  auch  wirksam  sind,  s^' 
Entscheidung  erst    nach    gcoaamf ' 
schung  der  handschriftlichen  k^^^^ 
fasst  werden  können. 

ratle.    Vergl.  Uv. 
toque  asrimo  disseruit, 

nss  terÜsHs  spei,  «noai  .        

rnüsH  hammid,  ouf  rmtia  e»  M^ 
nMeen  soUU 


Q.  CURTO  RÜI^I  V.  XXVL  5.  0.  T.  8.  XXVIL  ».  10.        471 

li/umque  milia  ad  renavandum  bellum  vires  paraias  haberU,  iU  maior  belH 
h  supersii,  quam  exhausta  stL  *  Quid  ruimus  beluarum  ritu  in  permciem 
I  necessariam?  Fortium  tirorum  est,  magis  mortem  contemnere,  quam 
s»e  vkam.  '^Saepe  taedio  laboris  ad  vüitatem  sui  compellunlur  ignavi:  at 
U  virtus  tnexperium  omittiL  Ilaque  ultimum  omnium  mors  est,  ad  quam 
}  pigre  ire  satis  est,  ^Proinde  si  Bactra,  quod  tutissimum  receptaculum  est, 
\mus,  praefeetum  regionis,  eius  Bessum  regem  temporis  graJda  siataamus. 
nposUis  rdms,  iusto  regi  tibi  fidtidarium  restiiuet  Imperium. 
XXVn.  *Haud  miram  est^  Dareum  non  temperasse  animo,  quamqaam 
ftimpiae  voci  quantom  nefas  esset,  latebat  Itaque,  Pessimum,  iiiquit,  man- 
im,  repperisti  exoptatum  tibi  tempus,  quo  parricidium  aperires!  ^stricto- 


1^0,5.  flAMie*  Mer.  Aid.  Mod.:  Sagae, 
ter  Erdk.  8,  p.  03:  dt«  Perter  wie  die 
tir  Megten  im  Allgemeinen  die  Noma- 
i  Turans  mit  dem  Namen  Sacae  eben 
vte  die  Griechen  sie  Skythen  nannten. 
m  7, 38,  17. 

i4  m«Taa4am  bell««  tIvc«  »ara- 

<  Ikahf  Mt.  So  Aid.  Freinsh.  and  die  fol- 
i<lcQ  Aos^raben.  Dagegen  Mer.  Mod.  Bong. 
T.  Leid.  Voss.  1.2:  ad  renovandat  vires 
ato*  kabent. 

^U  ■•!•«  hier  Ton  den  TrappenmasscD, 
dem  MiUel  den  Krieg  zu  führen,  wie  8oo«t 
demmechanigchenJKricfsapparat.  VergL 
'^17,5:  quum  vineit  refectis  aliaque 
'f  befliß  iam  in  eo  esset,  ut  in  muros 
ferc/  mite#,  deditio  est  facta,  Ansserdem 
l<lfr  Ausdruck  oft  in  freierer  Beziehung 
r*oeht;  z.B.  Flor.  2, 0, 40:  Hasdntbal  fra- 
^nibalis  cum  exereitu  novo,  novis  viri" 
nova  belli  mole  veniebat.  Flor.  3, 10, 
firea  Gergoviam  Ärvemorum  tota  belli 
e  t  fttit ;  quippe  quum  octoginta  milia  muro 
'^^  9t  ahruptis  defenderent,  maximam  ei- 
nn  vaUOf  sudibus  et  fossa,  inductoque 
^  /Ztttmn«,  ad  hoc  decem  et  octo  eastel^ 
^gentique  loriea  circumdatam  fame  do^ 
.  Ammlan.  Marcell.  20,  10  p.  383:  spe- 
ionibus  pdis  doctus  eonversam  mo- 
belli  totius  in  Asiam.  Cart.4,  33, 
ellum,  euius  multo  maior  super*- 
moles.  * 

20, 0.  Selaarmm  rita.  Vergl.  zu  3, 
0  p.  98. 

^f  7.  A«  ▼lliittteM  fl«f.  So  schon 
Aid.  Mod.  und  wahrscheinlich  auch  die 
I.  ausser  P.  und  Voss.  2.,  wo  utüitatem 
L-  Tergh  Senec  de  clem.  1,3  p.  8:  iidfi 
*M  eine  ratione  poptUis  urbibusque  cofi- 
tt#,  sie  protegendt  amandique  reges,  et  se 


suaque  iactandi,  quoeunque  desideraverit  im- 
perantis  salus.  Nee  haec  vilitas  sui  est 
aut  dementia,  pro  uno  capite  tot  milia  ex- 
eipere  ferrum,  ac  multis  mcrtibus  unam  ani" 
mam  redimere,  nonnumquam  senis  et  in- 
validi. 

üllill  Tirtws  statt  tnr(u#  fit^t7  nach  Leid. 
Yoss.  1.  Die  Trennung  von  nibü  lind  t'fMo;- 
pertum  schärft  zwar  sfimmülche  Begriffe,  die 
hier  in  Betracht  lionimeo,  doch  erscheint  die 
Wortstellung,  im  Vergleich  mit  dem  oatürli- 
chen  Charaliter  der  ganzen  Rede,  etwas  ge^ 
zwuBgen  zu  sein* 

5,  20,  8.  BtainMiVfl  hatte  Z.  eingeklam- 
mert und  bemerkt:  sine  uncis,  indicantibus 
id  verbum  in  mss.  non  legi.  Allein  es  fehlt 
nur  in  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.;  ausdrück- 
lich bemerkt  Freinsh. :  D.  adpictum  habet  in- 
ter  lineas. 

fldneinriwni.  So  seit  Modlus.  Statt  des^ 
sen  haben  Pal.  1.  D.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2. 
Mer.  Aid.:  fiducia.  Allein  jenes  steht  dem 
Gedanken  nnd  dem  Gebrauch  nach  ganz  si- 
cher. S.  LIv.  32,  38,  2:  Philippus  —  Opti- 
mum ratus  Nabidi  eam  (legionem)  —  velut 
fidueiariam  dare,  ut  victori  sibi  restituer 
ret,  Vergl.  Herzog  zu  Caes.  de  b.  elf.  2,  17 
p.  259.  So  sagte  man  in  der  Juristischen 
Sprache  fidueiaria  eoemtio,  tutela,  heredilas, 
n.  ähnl.  S.  Dirksen  Man.  p.  377. 

5,  27,  0.  EMct  St.  subesset  nach  D.  Bong. 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  in  Voss.  2.  Pal.  1  steht 
inesset.  Die  Vulgata  verdient  unbedingt  den 
Vorzug.  Das  voraufgehende  s  konnte  Aulass 
geben,  dass  die  Abbreviatur  von  s%ib  fortfiel. 

eTmptskium  St.  optatum  nach  Mod.  Bong. 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  An  sich  ohne  allen 
Grund,  da  das  Simpl.  nicht  minder  nach- 
dnicksToll  gebraucht  wird,  als  das  Compos. 
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qne  acinace  interfecturus  eum  videbator,  ni  propere  Bessas  Badrankpe,  k 
precantium  specie,  cetenun,  si  perseyeraret,  vincturi,  circomstetiBseDt  "!h 
barzanes  Interim  elapsus,  mox  et  Bessus  coaseqaatus,  copias,  qnibos 
a  cetero  exercitu  secedere  iubent,  s^cretam  inituri  conaitimiL  " 
convenientem  praeseati  foituoae  sententiam  orsua,  mitigare  Dareom, 
ideatidem  admonens»  coepit:  ferret  aeqpio  aaimo  qualiamcanque,  soonnB 
men  vel  stultitiam»  vel  errorem.  Instare  Alexandrom,  graTem,  etiamsi 
praesto  essent:  quid  futuriim,  ai  persequuti  fugam  ipsius  alieneatar?  " 
paruit  Artabazo,  et  quamquam  movere  castra  stataerat,  tm*batis  tameo 
aoimisy  eodem  in  loco  substitit  Sed  attODitus  maestitia  simul  et  d 
tabemaculo  se  ioclusit  *^£rgo  in  castris,  quae  nullius  regebantor 
varii  animorum  motus  erant,  nee  in  commune,  ut  antea,  consulebatur.  ^ 


5,  27»  10.  Eam  Yor  vidthatur  ist  von  Z. 
nach  Mod.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  eingeschoben, 
allerdings,  nach  der  gewöhnlichen  Weise. 
Doch  ist  es  wenigstens  nicht  wahrscheinlich, 
dass  Abschreiber  es  getilgt  haben  würden, 
wenn  sie  es  torgeftinden  hätten. 


40pree»Mtliui  st.  tristium  nach  Hensini^ 
Em.  2,  6>p.  222.  Dagegen  haben  Mcr.  codd. 
Mod.  n.  Flor.  Leid.  Voss.  1. 2.:  depreearmtur 
iristiumipeeie.  Theoer.:  quum  depreearmUur 
tristium  Mpeeie,  Pal.  1.:  deprecarentur  Iri» 
sttm  gpem,  Snakenb.  schlug  hiernach  vor: 
deprecantium  prisHna  specie,  wobei  pristina 
ein  unklarer  und  fiberhaupt  der  Situation  gar 
nicht  angemessener  Zusatz  ist.  Was  Z.  ge- 
geben hat,  befriedigt  zwar  dem  Gedanken 
nach,  allein  es  ist  im  liöchsten  Grade  nn- 
wahrscheiolich,  dass  das  einfache  Wort  (ie- 
precanÜMm  in  deprecarentur  tristium  habe 
Terfälscht  werden  können.  Dieses  Verfahren 
ist  daher  eben  so  fehlerhaft,  als  das  von  Aid., 
Modius  und  Freinsheim,  die  deprecarentur 
tilgten;  es  sind  die  entgegengesetzten  Ex- 
treme in  der  Behandfung  der  Stelle.  Die  Les- 
art quum  deprecarentur  ist  offenbar  neuere 
Emendation,  und  dem  Sinne  der  Coniunction 
nach  anpassend.  Am  nächsten  liegt  et:  qui 
deprecarentur  tristium  specie  zu  achreiben: 
er  würde  ihn  niedergestochen  haben,  wenn 
nicht  Bessus  und  die  Seinigen  ihn  umringt 
bitten,  um  dem  Anschein  nach  dcmüthig  und 
gebeugt  für  Nabarzanes  zu  bitten,  allein  in 
der  That,  um  des  Darius  sich  zu  bemächtigen, 
wenn  er  an  ihrem  Freunde  sich  vergriffen 
hätte.  Da  que  voraufgeht,  so  liesse  sich  das 
Fortfallen  des  qui  leicht  erklären.  Auch  ist 
die  Verbindung  tristium  specie  nicht  unmög- 
lich, wenn  das  Wort  auch  gewöhnlich  mit  ei- 
nem Substantiv  oder  Participium  verbanden 


wird,  wie  C.  7,  7,'  14:  fuos  amteOut 
fefeUit.  8,  41,  19:  spedem  ottenäi 
diane  perseverantis. 

5,  27,  1 1 .   CeMsetmfaa  st.  tn»s^ 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  2. 

oetero.  Bei  C.  kommt  vom  Sft' 
Wortes  nur  diese  Form  (s.  noch  9,^' 
und  vielleicht  ceteram  vor  (s.  D,  ).|J 
denn  überhaupt  Accus,  u.  AblaL  iiff 
sten  angewendet  sind.  Der  Noaiii^ 
rus  kommt  gar  nicht  vor,  s.  Ruddia^ 
p.  137,  2  und  Anm.  0.  ^ 

5,27,12.    iBstar«.  instare  t 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  Mer.  Aid.,  uj«* 
2.  Sollte  sich  jenes  aus  mehreren 
ten  bestätigen»  so  ist  wabrscbeiotid * 
instare iam Älexandrumf  gravem.  ^^' 
terpunktion  scheint  auch  in  der  y^ 
den  Zusammenhang  and  die  rhtMvät^ 
düng  des  ganzen  Satzes  geiH>teo  n 
Ueber  die  Vertauschung  von  tam»^ 
s.  Hand  Tnrs.  3,  p.  15S. 


•lleBCMtarf  Aegre  statt 
rege.  Ba  re  nach  einer  gtficklicben  C* 
Acidalius.  Die  Vulg.  bietet  ein«  ^  -^ 
Versuch  des  Abschreibers,  das  iB"^i 
wahrscheinlich  verstümmelte  oder  biM 
löschte  Wort  aeqre  zu  lesen;  ^^  ^ 
später  vereinigt  worden  sein. 

5,  27,  t4.  Tm  e«B»m0tWi«t*^' 
hil  in  commune  consulituf^^^ 
geht:   wta  S0ditio  in  diverse  (^'; 
diduxeratvmigum.  Ver8Ll<l»S9.i 
8,  49,  21:  nikit  in  medium  tet*" 
tur.    VeI«LHandTarsell.S,^3>t•^ 

mmimm.  Mod.  Flor.  Leid.  Vo»  ^  ^ 


Q.  GURTn  RÜFI V.  XXVn.  15.  16.  17.  XXYIIL  1.  2.  3.     4T8 

mtm  nulitoib  Patron  arma  Giriere  suos  iubet,  paratoisque  esse  ad  ex- 
»dum  imperium.  '^Peraae  secesserant:  Bessus  cam  Bactrianis  eraty  ten- 
ique  Persas  abducere,  Bactra  et  intactae  regionis  opulenta,  siiimiqae,  qjuae 
entibos  instarent  pericuia,  ostentans.  Persarum  omnium  eadem  fere  fuit 
oebs  esse  deseri  regem.  ^^Inter  haec  Artabazus  omnibus  imperatorüs 
cbatur  officiis :  ille  Persarum  tabemacula  circumire,  hortari,  monere  Dime 
ilos,  nunc  imiversoSy  noa  ante  destitit,  quam  satis  constaret  imperata 
ros.  Idem  aegre  a  Dareo  impetravit,  ut  cibum  caperet,  animumqne  rebus 
(lereL 

&VI1L  ^  ^  At  Bessus  et  Nabarzanes  olim  agitatum  soelus  exequi  statuunt, 
i  cupiditate  accensi :  Dareo  autem  incolumi  tantas  opes  sperare  non  pote- 
^Quippe  in  Ulis  gentibus  regum  eximia  maiestas  est:  ad  nomen  quoque 
ffi  conveoiunty  et  pristinae  veneratio  fortunae  secjuitur  adversam.  'Infla* 
npios  animos  regio,  cui  praeeranty  armis  yirisque  et  spatio  looorum  nuUi 
&  geutium  secunda.     Tertiam  partem  Asiae  tenet:  multitudo  inniorum 


'|,  15.  PatroB.  Aid.:  Pairo.  S.  in  3, 

Vcrgl.irr.  3, 16,  2:  TtpoaeyivoyTO  hh  aürvf 

^»;,  tk  ridpoiv  Tt  6  <I>üixcu(  xal  rXor}- 

h  16.  Opvleats  8t  opuleniiam  nach 
'ong.  Flor.  Leid.  Voss.  f.  auf  Gronoy*8 
tiluDg  zu  LiY.  7,  ?t,  8.  Es  streitet  nicht 
deo  Charakter  der  Darstellung  des  C 
.17,  4  p.  83. 

U7.  Aalni«fliq«0  retas  •«▼«rto* 

9timumqu§regis.  Die  Vnlg.  war  ConL 
taler  ins  und  durch  Modius  empfohlen, 
leselbe  fehlerhaft  ist,  muas  man  theils 
ier  höchst  unangemessenen  Yerhindung 
>vm  eaperet,  theils  wegen  impetraoü 
beo.  Die  Berafnng  auf  4,  4,  22  kann 
tcos  nichts  erweisen.  Was  Z.,  aogeb- 
^<^Di.,  gegeben  hat,  mnss  handsehriftL 
II  haben,  da  Modius  sagt:  cum  aU<h- 
Omnibus  Hbris  esset:  ut —  rebus  ad^ 
-  Unter  omnes  libri  sind  gewiss  die 
es  Modius  verstanden.  Denn  D.  Flor. 
oss.  1.  2.  Mer.  Aid.  haben  regis  ad' 
t  Pal.  1.  P. :  regis  averteret.  Aus  Jenem 
scheint  rebus  mit  grösserem  Recht 
eilt,  als  Z.  glaubte. 

•  !•  Seasas«  8.  4, 25, 4:  Bessus  w- 
per/idia,  haud  sane  aequo  animo  in 
f  se  continens  gradu,  regem  terrebat, 
«um  regfnum  affeetaret,  proditio,  qua 
assequi  poterat,  Umebatur. 


6, 28,  2.  A4  ■•■les«  Die  ErklHriing  Yon 
Hand  Turs.  1,  p.  104.  2:  adeo  ipso  regis  no- 
mif%e  auäito  in  unum  canioeniunt  nee  possuni 
diduH  in  partes,  ist  Calsch,  so  weit  sie  sich 
auf  eonveniunt  besieht.  Es  heisst  ganz  ein- 
lach: sich  zusampienfinden,  sich  ver- 
sammeln, wie  Caes.  b.  g.  4,  37:  quum  iUi 
arbe  facto  sese  defenderent,  eeleriter  ad  ela^ 
morem  hominum  cireiter  miHa  Vi  eon»' 
venerunt*  -^  Der  Sache  nach  s.  za  C.  3, 10^ 
17  p.  79. 

5,  28,  3.  Inflnbst,  nicht  inflamfne^at; 
nicht  ihre  Begierde,  sondern  ihr  Selbst- 
Tertrauen,  ihr  Stolz  wurde  angeregt.  8. 
Liv.  45,  31,  3:  Me  eventus  Äetotorum  eausae 
in  omnibus  Graeeiae  gentibus  poputisque  00» 
mm,  qui  partis  Momanorum  fuerantf  <n- 
flavit  ad  intoieräbüem  superbiam  animos. 

■will  —  secan«*.  Tergl.  Yirg.  Aen.  11, 
441:  Turnus  ego,  haud  ulli  veterum  Hriute 
eeeundus.  VelL  PaU  76, 1 :  C  VeiMus  -— 
tttr  nullt  seeundus,   Yergi.  in  7,  14,  20. 

envwm  geatlmi«  In  Bas.  und  Mod.  fehlt 
earum, 

imrükeum.  Eine  starke  Hyperbel,  auch  nach 
der  Torstellung  der  Alten.  Etwas  weniger 
stark  kann  sie  aus  dem  Grunde  ersciieinen» 
weil  zu  dem  Gebiete  des  Bessus  hier  wahr- 
sebeinlich  die  ganze  dem  persischen  Reiche 
zugehörige  Bevölkerung  Turans,  welche  eins 
durch  die  grossartigen  ethnotraphisthen  Ter- 
hältBisse  Asiens  aufgeregte  Phantasie  leicht 


4t4 


Q.  CüÄTn  RÜFI  V.  X.  3.  4.  6.  6.  7.  8, 


exercttus»  (jaos  amiserat  Dareus,  aequabat    ^Itaque  non  illam  modo,  »1 
Alexandnim  spernebant,  inde  vires  impeni  repetitari,  si  regionis  poüri 
gisset    *Dia  omnibus  cogitatis,  placuit  per  miHtes  bactrianos,  ad  omne 
quium  destinatos,  regem  compreheDdere,  mittique  nuntium  ad  Alex« 
qui  iodicaret,  vivuoi  asservari  eum,  ^si,  id  t{uod  timebaBt,  proditioDCiD 
natns  esset,  occisuri  Dareum,  et  Bactra  cum  suanim  gentium  maou 
^Ceteram  propalam  comprehendi  DaroQs  non  poterat,  tot  Persanim 
laturis  opem  regi:  Graecorum  quoque  fides  timebatur.    ^Itaqoe  quod  ^ 
poterant,  fraude  assequi  tentant:  poenitentiam  secessionis  simulare 


biß  ins  Fabelhalte  vergrössem  konnte,  gerech- 
net' worden  ist«  Hierzu  kommt,  dass  der 
ilritle  der  Verschwornen,  den  C.  nicht  nennt, 
der  aber  aus  Arr.  3,  "21,  2  bekannt  ist,  Bar- 
apjanles  S>atrap  toa  Arachosien  u.  Dran^ 
giana  war,  so  dass  auch  diese  Landschaften 
n6o|(  nli  ia  ^iie  Rechnung 'gesogen  werden 
müssen.  Mag  übrigens  C.  oder  der  griechi- 
aebe  Schriftsteller,  dem  er  fblgte,  den  Irrthum 
begangen  haben,  so  verdient  er  eine  milde 
Beurtheilung.  So  meinten  Alexanders  Ge- 
HüHlea;  Indium  Jjertiam  partem  esse 
Ssrrarum  omnium,  u.  Plin.  K.  H.  6, 17^  21 
findet  das  gar  nicht  unwahrscheinlich. 

6,  "29,  4.  RegrloBta.  Freinsh.  schlug  Tor 
ra^f,  was  Heins,  billigte.  Wahrscheinlich 
wdl  sie  glaubten,  dass  Bessus  die  Gegend  als 
Batraj»  bereits  genug  in  seiner  Macht  gehabt 
liitte,  um*  über  ihre  gesammten  Streitkr&fte 
für  die  Rettung  des  Reichet  gebieten  zu  kön* 
neu.  Allein  gegen  die  Coni»  spricht,  dass  es 
gegen  das  Interesse  der  Verschwörenden  war, 
«ich  des  Königs  nur  lu  bemächtigen:  sie 
musBlen  sich  seiner  entledigen,  bevor  sie  ihre 
Herrschait  in  Jenen  Provinzen  gänilicb  zu  si- 
4chern  vermochten.  Potiri  ist  also  zu  nehmen, 
wie  Äsiae  putiturum  3»  2,  10. 

5,' 28,  6.  BestlB«««st  zu  Jeglichem  Ge- 
horsam gewilligt,  entschlossen.  Die  aktive 
Bedeutung  des  Wortes^  die  äöderleia  Syn.  4, 
p,  177,  7  i^ugnist,  ist  hier  augenscheinlich. 

3,  28,  0.  «I.  In  der  Tulg.  war  am  Ende 
des  vorigen  Paragraphen  ein  Punkt  gesetzt; 
durch  Tilgung  desselben  hatZ»  eine  sehr  freie, 
seltene  Participialconstruction  eingeführt,  ei- 
nen nominativus  absolntus,  der  sich  dem 
Binne,  aber  nicht  der  Form  nach  an  einen 
Ausdruck  des  Hauptsatzes  anschliesst  Eben 
so  7,  20,  11 :  leffati  deinde  Äbiorum  Scy- 
tharufH  superveniunt y  liberi,  ex  quo  da- 
t9ss€rar€yrue,  tum  imperata  faeturi,  und 
11,28,  12:  omnes  (legati)  cttrru  vBhebanhtr^ 
Bximia  magnitudiiM  eotporum,  deeoro  habOu^ 
tinetf  ffi»i$s  MCaaMo  awro  pwrpun»qu9  di^ 


i 


itinetae.    Ueberall  sind  die 
leichter  Form  locker  an  einander  {»r 
einigen  sich  jedoch  zu  einem  glu 
sammtbilde.    Griechische  Musler 
selten»  z.  B.  Xenoph.  Hellen.  2, 2, 1  »j 
'AÖTjvai^  xffi  TiapotXou  d^xouirrfi  rxj 
^  ^^pd  xal  *}}  o^fMirj^  ex  loJ  " 
Tü)V  oaxpüiv  T£i)^(üv  Iq  aoTU  läxn, 
<C(p   etiptp  7capa']f7^XX.cov.    a.  ^< 
synt.  anom.  Graec  p.  OIT. 

6,  28,  7.  T«tPen«nMBDll*' 
fu  3,  10,  5  p.  95. 

laterU  •peni  vegi.  TergLai 
p.  291. 

5,28,8.   -Wl  HOB  »•tenin«  f 

rant  vi  nach  Bong.  Leid.  Voss.  1.1 
Tulgata  das  hauptsüchlich  za  bei 
des  ersten  Satztheils,  welches  in 
steht  zu  dem  ersten  Worte  des 
einsylbtges  ist,  kann  missßilliR^' 
die  rhythmische  Vollendung  derPfT' 
die  Uoglelcbmliaslgkeit  der  hcid« 
ander  teilenden  starken  HebnagiB 
dieselbe  gewisaermaseen  zerrisse« 

findet  sich  bei  Cicero  in  ibnlickei  Fr 
ibnikhe  Vertheilung  der  starfcezi 

die  ist,  welche  Z.  hier  elngefüiirt  wl 
fehlt  es  hei  Curthis  nicht  fitf  » 
welche  beweisen,  dass  der  Mr^ 
weilen  zur  SchfirAing  der  BicUob  t^y 
Herbigkeit  der  Wortstellung  lofe« 
Bollte  sich  die  AutoriUt  der  Vvlao 
deutender  erweisen,  so  kdnaie  9» 
Form  dem  Urtheil  eines  spltere*^  . 
kers  beimessen.  Fast  eben  so  b^^  *f  ^ 
ehe  Wendungen  bei  Liviu^^;  >•  ^  " 
diffnotque  iuäicawerini,  n6  f^^^lTV^ 
animo  ae  voluntatM  aomm,  f**  '**'\^ 
fwit,  quam  re  maius  omp/wM^»'  •'^ 
Ib.  2,  50,  15:  eertarvm  haud  i^f^ 
Ho  foret,  ni  Quinciius,  connkn^ 
datOf  ut  eottegam  vi,  m  äHtrr  9^ 
de  foro  a6dueereti(,  <p«e  pi«^  " 
lenUeeL    Ib,  3,  08,  4:  ar  «m 


Q.  GUBTn  RIJFI  V.  JSVBL  8. 9.  XXIX.  10. 1 1. 12.         «7» 

,et  excnaare  apod  regem  constamatioiiein  snaoi.  ^Interim  (fd  Peru» 
atarent,  mittuntur.  Hinc  spe»  hiuc  meta  militares  animos  versant :  ruinae 
n  subdere  illos  capita,  in  perniciem  trahi,  ^am  Bactra  pateant,  exceptura 
lonis  et  opulentia,  animis  quam  coocip««  non  possint. 
XIX.  ^^Haec  agiianübus  Artabazu»  aupervenit,  sWe  regis  iuBso,  sive  sät 
te,  affirmaos»  mitigatom  esse  Dareum,  el  euadem  illis  amicitiae  gradiim 
t  apud  regeoL  "  Uli  lacrimaotes  nunc  puiigare  se,  nunc  Artabazum  orare» 
iusam  ipsorum  tueretiir,  precesque  perferret  *^Sic  peracta  nocte»  sub 
eiortum  Nabarzanes  cum  bactriaDis  jmSitibus  in  vestibulo  praetorii  ad^ 


Mm  vesirum  quUifuam  t4  farhrna  do^ 
Bvctior  tvdttt  —  Die  rheton'BCbe  ScfaöiH 
1«  Satzes  gewinnt  übrigens  selir  da« 
I  dass  OiMtqui  nicht  schon  zu  fMn  p<H 
gestellt  ist  Yergi.  lastin.  5, 2,  II :  r»- 
htiorum^  di$$efUiewhbuM  GraeeUf  at^ 
f  facti  ae  bdü  fttre;  ei  gvof  euit 
9o«i(,  tpeorum  armi9  vtcftfriim* 
J:  injienia«»  /Aefrattorum  pTtneep«,  el << 
icti  non  poferaf,  privaii*  tawien 
'«<  üd%uf>ahaU  »,  6,  8:  Wfionem» 
*  a^edverearto  non  poterat,  ab 
*^  <uiiee  exegit  (Ptusanias).  18,  7, 
fiitntient,  quod  precibus  nequeant» 
'  '«  c^mequutuTQM.  28,  1»  2:  «il 
^i  quod  initerieordim  non  po<* 
finf$  eognatianiM  obtin9r0t,.  37« 
*^«M,  ne  tfi<mte<,  911  od  veneno  non 
'•nr,  ^erro  perag0renL  38,  4,  2: 
*u  tatroneM,  e«  noqueant  pro.sa-^ 
pro  mliione  tarnen  £ua  omnts 
«  «frinnrerf.  Curt.  7,  3,  20:  ca«* 
tm  potsumms,  foriunam  iim$r§ 

■lere  deerewermmi  el  cxcvssre« 

M  3. 1,  7  p.  10. 

■terMi«t«aciB«  Das  W.  deotbt  nbeii«. 

«ine  gewaltsam«  Störung  irgend 
obigen  ZusCandes  oder  Verbtiltnisaes^ 
e  die  Fol^e  innerer  Erregnag  u. 
Arreetion  ist,  bei  der  die  Th«- 
I  des  Verstandes  entweder  güns* 
ufgehoben  oder  nur  gestört  ist. 
«s  demnach  von  Meuterei,  Auf- 
II.  ühol.  gebraucht  wird,  so  deutet  es 
« fast  inner  auf  die  Veranlassung,  die 
w  daxn  verwirrt  bat  8.  7,  9, 32.  7, 
9,3.24.  10,»,  16.  10^0,21.  10,27, 
»^-  34,  2,  ö.  Von  Tbieren  f.  B. 
>41,  10:  kaee  proeeUa  parüm  vttlna- 
^*^ium  undiqm  eoni$e§mrum,  parHm 
löttf  diMoni«,  tas  eon$nrnavU  ßquo9, 
^^•,  vOui  effronaü,  pa§akn  ineerto 
f^rrmtw.  VargL  21, 33, 4.  38»  17, 0. 


5, 28,  ft.  üiifeteve  mm»  sU  illoä  «tiMert 
nach  Mod,  Bong.  D.  Flor.  Leid.  Voss.  1«  2.» 
damit  der  Hauptbegtiff  grösseren  Nachdruck 
empfingt. 

•■Inia  fvana  st.  quantam  0n{mU  nach 
PaL  1.  P.  Flor.  Leid.  Dagegen  haben  D.  Tbss. 

1.  2.  das  einfachere  quam  animis.  Bieraus 
geht  hervor,  dass  der  scharf  uQaa'oirte  Vorr 
trag,  den  die  neue  Lesart  bedingt,  nur  ein6 
sehr,  massige  Autorität  hat.  Vergl.  3,  5„12; 
fulget  armis  et  opuXentia,  quaniam  ^ 
oculit  non  subiecere,  animit  eondperb 
non  possvt^L 

5. 29. 10.  AMlellisa  fn«n,  vie  7»  4» 
88.-  ab  itto  (PhiloU)  trmUH  md  hune  gra^ 
duni  amicitiae  tufte  asoendimut,  0,28t 
31.-  quo  propioTo  gradu  amieitim9 
me  contingiM,  Aoe  maias  ett  diMMimulaiie^ 
nia  tuae  fatinua,  9,  1,  0:  pro  porHonb  pr«-> 
du$,  quem  in  amieitia  obtinebanL 
£lc.  pro  Plane.  13,  32:  eummum  in  proa» 
feetura  florentiaima  gradum  tenuetini 
et  dignitatis  et  gratiae.  Man  erlcennt 
aus  diesen  Beispielen,  wie  sehr  sich  der  Ga<- 
brauch  .in  d.  W.  vao  dem  arsprttngttchea 
Bilde  entfernt  hst,  so  dasa  die  VerbUdanf 
mit  patere  nicht  auffallen  kann*      .     . 

5. 29. 1 1,  Tweretur 9  wie  10,  2Ö,  12:  iVs- 
archo  pervicacius  tuente  sententiam.  Cfc 
ad  Fam.  5,  17,  2:  ut  potui  <Kcurätisiime  tk 
tuamque  causam  tutatus  mm. 

5,  20,  12.  BKMTtnn  st.  ortu  nach  Pal.  U 
D.  P.  B.  2.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.,  wie  schon 
Oronov.  ad  Ben.  controv.  13.  p.  420.  ed.  Elzet. 
wollte.  Von  den  übrigen  bat  Mod.  u.  B.  1: 
exortu,  F.  Theoer.:  ortum.  Dass  In  ibniichen 
Verbindungen  gewöhnlich  die  analoge  Va«- 
riante  Statt  findet  fsub  /ucem,  «ti6  lucej,  be» 
merkt  z.  B.  Drak.  ad  Liv.  2,  55,  1.  Bei  Cur- 
tlus  indess  hat  sub  in  Beziehung  auf  die  Zell 
ausser  dieser  Stelle  immer  den  Acc  bei  sioh; 
ao  4,  31,  22  emb  hicie  brtmn,  wo  nur  Vosa. 

2.  orfM  bietet}  ^  40,  0  atehl  dasselbe  «hiia 
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Q.  CCRTn  RUn  V.  X  12. 


rant ,  tituhim  soUemois  officii  oociifto  soekri  praeferentes.    DneiB, 


Variante;  6,  2G,  20:  tüb  veipertmi  ohneTar.; 
10,  II,  4  ju6  noetem  ohne  Var.  Auch  5,  21, 
12:  tub  ipsum  Vergiliarum  sidui,  a.  4,  30, 
2:  fu6  ip»um  tanti  diseriminiM  casum  müs- 
sen hierher  gezogen  werden,  und  sind  um  so 
wichtiger,  well  bei  ihnen  nicht,  vie  in  Jenen, 
der  Unterschied  auf  der  Fortlassung  oder  Zu- 
setxung  einer  Linie  über  dem  vorhergehenden 
Yokal  (denn  so  ward  m  bekanntlich  oft  ge- 
schrieben) beruht.  Dass  sub  sowohl  mit  dem 
Accusativ  als  mit  dem  Ablativ  der  Zeit  ver- 
bunden werden  könne ,  ist  im  Ganzen  allge- 
meine Ansicht;  s.  Linacer  de  eraend.  struct. 
lat.  serm.  5,  p.  330,  Tursell.  ed.  Schwarz  c. 
CCXLV  p.  1010  —  1012.  A.  Grotefend  Gr. 
Tbl.  2,  p.  340.  A.  1.  Einen  Unterschied  der 
Bedeutung  in  Betreff  Jener  Terblndungen 
Mngnen  z.  B.  Bnrm.  ad  Teil.  Paterc  2,  24. 
Drakenb.  ad  Liv.  2,  65,  1,  Weissenbom  Gr. 
%.  272  p.  205.  f.  288  p.  312.  Andere  dage- 
gen erklären  den  Accusativ  kurz  vor  der 
Zeit  oder  kurz  nach  der  Zeit,  den  Ab- 
lativ mit  dem  Eintritt  der  Zeit;  s.  Held 
zu  Cacs.  b.  civ.  1,  27  p.  41,  Herz>>g  zu  Ctes. 
b.  g.  8, 49  p.  058,  zu  b.  c  1, 27  p.  83,  Ramsh. 
Gr.  f.  148  p.  458,  O.  Schulz  Gramm,  p.  017, 
2.  4.  Diese  Ansicht  ist  in  so  fern  unhaltbar, 
als  sich  erweisen  Itfsst,  dass  beide  Casus  nach 
denselben  Beziehungen  gebraucht  worden 
seien.  In  beiden  Verbindungen  gilt  die  Be- 
'  deotang:  w&hrend,  bei  (diefür  den  Accus, 
schon  Priscian.  14,  p.  fOOO  n.  Laurent.  Valla 
in  AntoD.  Bandens^  p.  48  anerkennen),  u.  aar 
der  Begriff  des  abbingigen  Substantivs  bildet 
mweilen  einen  scheinbaren  Unterschied.  So 
steht  Virg.  Aen.  1,  062:  sub  noetem  eura 
reeureai,  Georg.  1,477:  simulacra  modie  pai^ 
la»tta  miri*  Visa  sub  obseurum  noctis. 
Ib.  1,  445:  ubi  sub  lueem  dtnsa  inter  nn- 
Wa  sese  JHversi  rumpent  radii.  Ib.  2,  321 : 
primä  vel  autumni  sub  frigora,  quum 
sol  Nonäum  kiemem  eontingit,  Aen.  0,  265 : 
primi  sub  lumina  solis  et  orius,  neben 
Virg.  Ecl.  0,  44:  ^uidf  quae  te  pura  sohsm 
tubnocte  eanentem  Äudieramf  Aen. 4, 527: 
somno  positae  sub  noete  silenti  Lenibant 
euras.  Ib.  7, 87:  huc  dona  saeerdos  Quum  tu- 
Ut  et  caesarum  ovium  sub  noete  silenti 
PeOibus  ineubuü  stratis.  Ib.  7,  15.  16:  hine 
sxaudiri  gemitus  iraeque  honum  Vintia  ra- 
dMOfalwin  et  sera  sub  noete  rudenttsm*  Ib. 
10,  407:  una  sub  noete  iugali  Caesa  mar- 
nus  iuvenum  foede  thatamique  eruenti.  Ovld. 
Am.  EL  3,  14,  7:  quis  furor  est,  quae  noete 
UUent,  sub  luee  fateriT  Virg.  Aen.  4,  500: 
potes  hoc  sub  easu  dueere  somnosT  — 
Wenn  ferner  Priscian  14,  p.  1000  Kit  sub  mit 
dem  Accusativ  die  Bedeutung  ante  an&tellt, 
so  gilt  dieselbe  auch  l&r  die  Verbindung  mit 
dem  Ablativ.  Für  den  Accusativ  ist  schia* 
send  VlrglL  Aen.  6, 327:  iasnque  fere  spatio 


extremo,  fessique  sub  iptam  Fiif4| 
ventabant,  denn  die  Kimpfendea  vi 
so  weil  vom  Ziel  entfernt,  dass  ivci 
glucken  und  dass  erst  der  dritte  Jao 
eben  konnte.    Ferner  gehört  hierhio 
Dlrksen  Man.  p.  014  erlinterte 
Ausdruck:  sub  tempus  vendUimi, 
noch  zwei  Tage  bis  zum  Temia  n 
mussten.    Für  deq  Ablativ  Vir|. 
400:  restitit  Burydieenque  suam  itnl 
sub  ipsa  Immemor,  heu,  oidiutwi 
respexitf  denn  Ovid.  Met  10, 55 
proeul    abfuerunt    telturii  mi 
summae,  —  Bei  manchen  Stdleal 
wegen  der  Bedeutung  des  8absiii|if 
sehen  der  ersten  and  zweiteo" 
schwanken.   So  für  den  Accasatif 
Georg.  1,211:  serite  hordsa  eampa 
sub  extremum  brumae  iii(r«rM 
imbrem,  für  den  Ablativ  Virg.  Gcmil 
extremo  ni  iam  sub  fine  iabori 
traham.  —  Endlich  dient  svb  aoehi 
zur  Angabe  des  Zeitpankies,  nach 
unmittelbar  ein  Ereigniss  zn  setteaJ 
hier  finden  sich  beide  Casus,  z.B.  Vi 
1, 340:  annua  magnae  Sacra  nfer^ 
tis  operatus  in  kerins  Sxtnmss  itl| 
hiemis  iam  vere  sereno,  w«.' 
casum  lesen.    Es  sind  hier  fast 
Stellen  gebraucht,  deren  Text 
Versmaasses  sicher  steht:  nack 
legung  indess  werden  aach  andere | 
diger  erscheinen,  s.  B.  Caes.  b.  c 
^sa  profeetione,  b.  g.  8^  40:  fw^  ~ 
und  andere  in  den  angelührleo 
lirte.  —  Es  gilt  nun  noch,  die  et 
deutung  Jener  Constraclionen  la 
dammch  den  feinen  Unterschied  in  < 
derselben  zu  bestimmen.  Sub  aut< 
lativ  wird  angewendet,  weaa 
sdnliche  oder  sachliche  OM^c^ 
ches  aus  dem  Zasammeahiill 
ergiebt,  gleichsam  der  Wiriii 
desjenigen  ausgesetzt  ist»  *< 
ton  sub  regirt  wird;  M  <«* 
dem,  den  die  Strahlen  des  l^^, 
sub  noete  von  dem,  der  in  die" 
Nacht  gehüllt  ist,  sub  oeeasu 
dem,  was  anter  dem  Einiosf 
Bisses  geschieht,  jti^  ipsa 
dem  Ereigniss,  welches  In  des 
treten  konnte,  wo  die  profküs 
tigte.  Alles  beherrschte,  n.  ihnL  0» 
die  mit  dieser  Constmction  lerbai 
deutung  der  Zeitbestiaiii»^ 
«bgeleitete  und  sekundire.  Di 
Wirksamkeit  eines  Binges  tkk  »-^ 
seine  Umgebang  ausbrellet,  la^ 
stehong  der  vorher  eriiatectan  0^ 
langen  auch  für  diesen  Fall  ftti»»^ 
pheas  u  B»  war,  lodeai  er  naht  m  ^ 


Q.  CURTn  RCFI V. 


♦:i  i: 


12.  13.  14. 


477 


imi  dato»  emmm  pristino  more  coittoendit  ''Nabarzanes  ceteriqae  par-> 
le  procumbentes  humi,  quem  pauIo  post  in  vincnlis  habitnri  erant  saald^^ 
ßTenerari,  lacrimas  etiam  poenitentiae  indioes  profiidenint:  adeo  homa- 
igenik  parata  sinmlatio  est    ^^Preoes  deinde  soppliciter  admotae,  Dareum^. 


stand,  schon  der  Einwirkung  des  Lichts 
wizt.  ^  Sub  mit  dem  Accosativ 
len  deotet  anf  ein  ruhig  beste- 
es  Verhältniss,  dem  irgend  ein 
roiss  der  Zeit  nach  äusserlich 
rgeordnet  wird,  ohne  dass  an 
Qnmiitelbare  Einwirkung  des 
t  iDf  das  andere  gedacht  wMre. 
vir  wird  es  entweder  an  t  er  demselben 
hl  (also  gleichieitig  oder  inner- 
des  Zeitraums),  oder  neben  dem- 
I  (letzteres  nach  ijialogie  ton  nb  iptos 
^  KriMr«  ociam,  hostet  sub  montam  con* 
»;  wie  hier  die  Mauer  oder  der  Berg  den 
iberragt,  ton  dem  die  Rede  ist,  so 
iort  der  Zeitmoment  als  ein  solcher  ge<- 
» der  wegen  seiner  Nihe  über  dem  Er- 
s  gleichsam  schwebt:  daher  von  Dingen 
i^er  nach  einem  solchen  Zeitpunkt), 
unter  und  neben  demselben.  —  Mit 
lucht  schon  Laurent.  Yalla  in  Ant. 
•  P-  48  darauf  aufmerksam,  dass  nicht 
Zeitbegriff  zu  dieser  Construction  ge- 
-  sei:  man  wird  daher  wohl  thun,  sich 
'org»a§t  der  Alten  ganz  treu  anzuschlie-- 
~  Dass  aber  die  ursprüngliche  Bedeu- 
lerCoDStr.  mit  dem  Acc.  u.  Abi.  Im 
icb  des  gewöhnlichen  Lebens,  nament- 
ibrend  der  spiteren  Zelt,  nicht  immer 
et  worden  ist,  das  ist  zu  leicht  erkUr- 
it  dass  man  daraus  einen  Grund  gegen 
*ber  entwickelte  Ansicht  entnehmen 

«fSABM.  Baror  steht  In  Mer.  Aid. 
I^id.  Voss.  !•  2.  noch  ei,  welches  so 
issen  würde,  als:  mit  den  andern  Gro- 
^  Reiches  kam  auch  N«,  um  nach  her- 
)ler  Weise  dem  Könige  am  Morgen 
erehrung  zu  erweisen.  Dazu  passt  die 
(ong  von  Hand  Tnrs.  2,  p.  512:  in 
iinUme,  ^uoa  et  coptüam  ad  se  tTtk- 
^  ea  eingfdarem  deeignationem  oe- 
'  yt  ipsa  pro  etiam  posita  viäeatur, 
tiiiimum  usum  habent  nomin a  pro- 
r  Pronomina  demonstrativa.  —  Ob  die 
Besaus  et  Aabarxanes,  die  Schmieder 
tnaire  aus  cod.  Theoer.  aufgenommen 
anderweitige  Autorität  habe,  Ist  nicht 

};    venigstens  ist  es   nicht   wahr- 

ich. 

'•■*  —  »Ta«rere«tM  st  aderat  — 
«n#.  Nach  der  Art,  in  der  GrünoY.'s 
ni  Ben.  controy.  13  —  denn  ron  Ihm 
^endening  empfohlen  —  von  Snakenb. 


wiedergegeben  ist,  sollte  man  schliessen»  dass 
beides  ans  Handschriften  genommen  sei,  wih«« 
rend  doch  nur  praeferente*  aus  D.  Bong.  Flor. 
Leid.  Voss.  2.  {referentee  aus  Voss.  1.)  ange- 
merkt ist.  Auch  GronoT.  (ed.  Elzen  p.  420) 
bringt  keine  andern  Zeugnisse  bei,  so  dass 
aderant  nur  als  Conl.  zu  betrachten  ist  Doch 
wird  dieselbe  durch  die  Concinnität  des  Gan^ 
zen  bedingt:  wenigstens  kann  aderat  nicht 
durch  LIv.  10,  15,  12:  ita  L.  Volumniui 
de  plebe  cum  Äp.  Claudio  eontul  est 
faetuSf  priore  item  eonsulaiu  inter  m§ 
eomparati,  geschützt  werden.  Denn  hier 
sollte  nicht  gesagt  werden,  Tolumnins  und 
Claudius  wurden  zusammen  zu  Consuln  erw 
wihlt,  sondern:  als  College  des  Cl.  wurde 
kein  Anderer,  sondern  Vol.  ernannt:  erst  das 
folgende  ist  ein  beiden  gemeinsames  Prädikat 
Bei  C.  dagegen  betriOt  d.  Verb.  fin.  und  der 
Nebensatz  eine  Handlung,  und  dieser  be- 
stimmt nur  den  sittlichen  Gehalt  derselben« 
Tergl.  zu  5, 10,  30.  5,  34,  18. 

tftailaui,  wie  1, 22,  20:  titulue  faektoH 
epedosue  praefenbatur,  lustin.  5,  1,  8:  et 
erat  hie  qi/ädem  titulu <  cum  Oraeeie  eoeundi: 
re  auteni  vera  timebat,  ne — •  Ibid.  15,  4^ 
13:  (India)  poei  mortem  Alexandri,  veiut  cer^ 
vieibuM  iugo  servitutie  excusso,  praefectoe 
eiue  oeeideraL  Äuctor  libertatie  äandracot" 
tue  füerat:  eed  titulum  libertatie  poet  €<- 
ctoriam  in  eervitutem  vertertU;  süguidem  oc- 
cupato  regno,  populum,  quem  ab  externa  dom 
nUnatione  vindieaveraif  ipee  servitio  prema- 
haL  Vell.  Paterc  2,  45,  4:  P.  Oodiue 
eub  honorifieentiseimo  minieterii  tl^ 
tulo  Jtf.  üuonem  a  republica  rele^ 
gaviL 

tmrwmm  pw%Mmm  mmwm*  P.:  prtitfMo 
more  eurrum,    Yergl.  sonst  3,  7, 15.  4, 1, 1. 

5,  20, 13.  lB«leM«  Aehnliche  Wendun- 
gen sind  bei  C.  häufig,  z.  B.  7, 2, 16:  Hnguae 
violentiam  temeritatemque  verborum 
—  nihU  aiiud  esse,  quam  eeeleeti  animi 
indieem  ae  testenu  8,  23,  22:  vultue 
haud  eane  eeeuri  animi  index.  8,  30,89 
elamor  exercitue,  index  alaeritatie  •»• 
quutue  est  (vergl.  0,  10,  30).  10, 20^  0:  ingene 
e%ut  eponte  maeetitia  ultimae  deeperu- 
tionie  index  erat.  Cic  leg.  agr.  2,  2,  4: 
meie  eomitiie  non  tabeUam,  vindieem  taeitaä 
Ubertatie,  eed  voeem  vivam  prae  vobie  in- 
dieem  veetrarum  erga  me  voiuntatum 
ae  etudiorum  tulietie. 


5,20,14.    »« 
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natura:  simplioem  et  mifem,  non  oedsre  modb,  qnae  äfibuniMiiit» 
eoegeroDt   ^Ac  ne  tum  qiiidem  cogHati  scderis  poemCuit,  quo 
qaalem  et  regem  et  virum  fiaOerent     lUe  quidem,  seoinis  pericDÜ,  qnol 
staiiat,  Alexandri  manus,  quas  solas  timebat,  efibgere  properabaL 

XXX.  ^''  ^  Patron  autem,  Graecprum  dux,  praecipit  suis,  ut  arma,  f/t 
sarcinis  antea  ferebantur,  ioduerent,  ad  omne  Imperium  suum  parati  ei 
^Ipse  currum  regis  sequebatur»  occasioui  immiDens  alloqueodi  emn: 
Bessi  faciDus  praesenserat«  Sed  Bessus,  id  ipsum  metuens,  cuslosf« 
quam  comes,  a  curru  doq  recedebat  'Diu  ergo  Patron  cunctatos,  acsä 
sennone  revocatus,  inter  fidem  timoremque  haesitans  regem  mtuebator 

mt  mHem.  TergL  S,  5, 17:  erat  Dareo  mtl« 
mt  traeUibile.ing^nium. 

flere  etiii»  st  etiam  flere  nach  Bong. 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  Die  VnlgaUi  giebt  die 
regelmässige  nnd  gewöhnliche  Art  der  Wort- 
stellang;  vergl.  zu  5,  9,  20  p.  41  f.  Indess 
Ist  nicht  zu  leugnen,  dass  in  der  yorgezoge- 
nen  Lesart  der  Gegensatz  von  flere  gegen  die 
fHiheren  Worte  stärker  hervorgehoben  wird, 
Qnd  der  Numerus  des  ganzen  Satzes  kräftiger 
ist.  Dazu  kommt,  dass  die  Gruppirung  der 
clDi^nen  Begrifft  eine  Abweichung  ton  dem 
gewOhniichen  Gebrauch  begünstigte. 

.  5»^,  1$.   Seevnis  perlcmlt,  wie  9,  34, 

9:  eecuri  chsus  etW,  qui  tupervenit  igna-^ 
fit.  TaciU  ann.  3,  41 :  pudor  et  praesenHM 
dueis  reverentia  morahatur,  haud  diutuma 
vinetila  apud  avidos  periculorum  et  de  de- 
toris  $eeuro$,  Vell.  Pat  2, 100,4:  nee  se^ 
euram  incrementi  *ui  patiebatur  esse 
Italiam.  Amm.  Marc.  22,  8  p.  254:  conetat 
hunc  tecesium  pariendi  gratia  petere  pieeee^ 
ut  aquarum  suaijitate  salubrius  fetus  edu- 
eantf  in  reiseptaetiHs  cetvis,  quae  sunt  ibi 
denHsHma,  »e^uri  9or actum  heluarum. 
Besonders  bei  Dichtern,  z.  B.  Virg.  Aen.'l, 
aaH:  üie  SidMeum — ferro  inemutum  »uptrat, 
9BcUru$  amorumGemumae,  Senec  TbyesC. 
719  t:  quo  iuvfms  animo,  quo  tulit  vuUu  im- 
tßmf  StetU  sui  securu*  et  non  est  preee» 
pirire  fruetra  pasiue^ 

M»a«i  —  «StoMve.  Bei  Jenem  Worte 
IM96B  die  Lateiner  häufig  Uebertragvogen  zu, 
die  dem  deutschen  Gebrauch  ganz  entspro-^ 
eben.  8o  Cic  ad  Div.  14, 2,  3:  haee  nan  suni 
4m  nottra  manu,  etwas  verschieden  von  de« 
juristischen  Begriff:  tixor,  qume  4m  uumu  mo* 
r4ti  est  (a.  DirKsen  Man.  p»  500),  und  voa 
Ut.  45,  36,  6:  mom  omnia  4n  dueit,  aiiquid 
ei  in  miHtum  mamu  eeee,  Deber  AehnL  vergl. 
Hudrian.  de  sern.  l«t.  p.  273  — 283,  Vorsl 
de  latin.  falso  susp.  c.  7,  p.  64,  Nolton.  lei. 
«Bttb*  p.  1607.  Zu  C.  3,  13,  10  p.  08. 


5,  30, 1.  IPrs«ei^  stttt 
Boag.  Flor.  Yoea.  1.  Bis  praesens 
ist   in  diesem  ZuaummenhaDie 
wirksam.  —    Auch  hiar  hat  IM. 
Vergi.  zu  5,  27,  15. 

!■  aarclBla.    VergL  Liv.  10,  lA 
Sßmnitium  agmen,  praeterqiat^ 
tumuUu,  captivorum  etiam  n 
^  dione  turbatum  erat:  qui  partim  ¥^ 
i)inctos  solvebant,  partim  armaA^ 
nie  deligata  rapiebant,  — 
ad  mit.  rom.  3,  2  p.  437  bezieht  veb' 
recht  die  Worte  des  C.  nur  auf  dir 
oder  involucra  der  Schilde.    Tfid^ 
gall.  2,  21 :  temporis  tanta  fuü 
$tiui/nque  tarn  paratus  aädimii 
musi  ut  non  inodo  ad  insignia 
danda,  sed  etiam  ad  gaieas  inJi 
iisque  tegimenta  detrahemda  ttw^ 
V\nU  Luc.  27:  out   iaSf.Ta  Xiurpi-^J 
(die  römischen  Soldaten)  Xa^tp^'^ 
poOvTsc  Oute  ^peoic  ixxcxa)hp^<^ 
uai  xpdveot  TUffcvolc,  dmcp  vu»  xk 
ISikkmr*  oxnrdofxata  isäpunzdanrnt,  ^, 
phort  iadf  i^  Xapaepon)^  outi}  tA 
iffiti  icpoc  XDÜc  icoXi^iottc, 

iatenfL    S.  zu  3,  5»  13  p.  31' 

5.30.2.  OecaatoBi  laiala«» 

3, 2,  ib  p.  14. 

5.90.3.  nmrmemUmSLrtreia^ 
nur  Coni.  von  Mod.  u.  Freinsh.  «r- 
sagt:  neque  enim  hoe  ruft  dktrf 
ientum  eermambut  oNomm  Pttr^ 
Wud  poHug,   eeremebjf  suhimäe  «^ 
alium  sermonem  eaptasie  oeean^^ 
tum  Dario  colloquendi.    Bieser  fi^^' 
voeato :   quum  eatpo  ä4eturui  A^>"  ^ 
preeeiseet  voeemque   iam  predirf  ^ 
quasi  reprekendiieset.  AlkiartcMr« 
nem  Iwnn  weder  heiaaea:  oa  Kba 
neaes,  aber  abgebrocbeac»  GesF^ 
aaJLOöpfon,  noch:  eis  faal 
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■dem  advertit  oculos,  Bobaceo  spadonem  inter  proxhnos  cumim  sequen- 

I 

percontari  iubet,  numquid  ipsi  velit  dicere.  Patron,  se  vero,  sed  remotis 
ris»  loqoi  velle  cum  eo  respoodit  lussusque  propius  accedere,  sine  inter* 
,  nam  band  rudis  graecae  linguae  Dareua  erat:  ^Rex,  inquit»  a^  L  mUi^ 
iraecorum  supermmm  paiLcif  omnis  forlunae  tuae  conUtes,  ei  in  hoc  tua 
üdem,  qui  florenie  tß  fuimus,  quascunqw  terras  elegeris,  pro  palria  f( 
iticU  rebus  pelhuri.  ^Secundae  adversaeque  res  tuae  copulcMre  no$  te^ 
Per  hanc  fidem  invidam  oro  et  obteslor,  in  fwslrii  ccutris  tibi  tabema* 
I  sUUue:  nos  corporis  tm  custodes  esse  patiaris*  Omiritnus  Graeeiamg 
Baclra  sunt  nobis:  spes  omnis  in  te,  utinam  et  in  ceteris  esset.     Plura 


Kh  zurückgehaltenes  Wort  Immer  wie- 
forhmeo  und  torbringen  wollen.  Auch 
t  Palron  (s.  5,  30,  4]  dem  Darius  nicht 
enag  gewesen  za  sein,  um  eine  Anrede 
ben  zQ  können.  Die  allein  passende 
m^  der  Coni.  wSre:  indem  er  das,  was 
twolite,  immer  wieder  überlegte,  daran 
^  u.  iihnl.,  was  eben  so  sehr  zum  Be- 
CS  mocare  als  zu  der  ganzen  Situation 
*  Die  Vulg.  kann  nur  heissen  entwe- 
i^dorch,  dass  Andere  ihn  in  ein  Ge- 
'  zu  vervickeln  suchten,  und  dann  war 
'Absicht  Ton  Bessus  errathen,  oder: 
^  diss  Andere  znflfllig  ihn  durch  ihre 
attong  an  der  Ausführung  seines  Pia- 
iderten.  Beides  aber  tat  bedenklich, 
Uelluog  jener  Worte  zwischen  cuncfo- 
<R/cr  /Bdem  iimoreinque  haegitans  eine 
nerliche  Beziehung  derselben  zu  Cor« 
heiDi.  Daher  dürfte  die  ConL  mit  Un- 
trworfcn  sein. 


'i4.  Babs^eH  statt  Bubaoem  nach 
i  ^rr.,  D.  Msa.  Snak.,  worüber  Z.  nicbte 
rkthat. 

•i*lt  ip$e  naeh  Pal.  1.,  wie  schon 
•  wollte,  und  der  Zasammenhang  er- 

5M.  Vcrgl.  KU  3,  19,  5  p.  95. 

6*  I.  atli»«0.  Zwar  sind  bei  G. 
lur  30000  griechische  Söldner  aalj^e- 
lein  dort  sind  nur  die  Vorbereitungeii 
iehtecbt  in  Giliden  «eschildert  Wie 
e  Zahl  derselben  überhaii|it  gewesen 
1  man  aas  Ptasan.  8, 62,5  schliessea: 

^  nAvTi  itoo  piuptdftac  MOdXatf* 
idotnotc  tcRjoiv  U  tfjff  'EXXoiaa  Mamn 

U    Yergl.  6,  24, 3. 

(••  So  Mod.  Freinsh.  Dagegen  omn«# 


Mer.  Aid.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  und  wahr- 
scheinlich auch  die  codd.  Bong. 

torrAfl  statt  äedet  nach  Hod.  Flor.  Leid« 
Voss.  1.2.;  Bong,  hat  terrae,  was  auf  eine 
Verbindung  beider  Lesarten  schliessea  lässt» 
Sedes  heisst  sonst  ein  Ortt  in  so  fern  er  Je« 
maoden  zum  Wobnplatz  dient,  oder  ihm  daz« 
bestimmt  ist.  S.  Tacit.  ans.  1,  58;  Caesar 
ipsi  (dem  Segestes)  jedam  tiefer«  in  jirovts« 
eia  poUiceiur.  Und  von  ganzen  Y<>ikecB  z.  9^ 
C.  4, 54,  21 :  mo4o  Gra«cii  uitro  beUum  in^ 
ferebamus;  nunc  in  sedibus  uottris  prort 
pulsamut  illatum.  In  so  fern  nun  das  Land^ 
in  welches  Darius  floh,  ihm  fSr  die  nKcWste 
Zelt  als  Wohnsitz,  als  Waffcnplatz  (^sedet 
bdli)  dienen  konnte,  dürfte  es  ganz  wohl  $edeä 
genannt  werden.  In  so  fem  Jedoch  unter  den 
damaligen  Umstk'nden  kaum  darauf  zu  rech^ 
nen  war,  dassD.  irgendwo  f^ea  Fi^s  fassen 
würde,  scheint  es  alierdings  passender,  wenn 
nur  der  Gedanke  hervorgehobep  wird:  wijr 
folgen  dir,  wohin  da  fliehst. 

,  pro«  Vergl.  4,  3t,  23:  id  quodpro  deo  cb^ 
Utur.  4, 33, 0:  quum  id  amen  pro  triMti  a  ph^ 
risque  estet  acceptum.  Etwas  ferner  liegt  4, 
31,  20:  medium  nemus  pro  arce  habenL 

'.  5, 30,  0*  Tibi.  In  Hinsicht  des  beden^ 
tangsvollen  Nacbdroeks  verdient  taberßwu^ 
tum  tibi  bei  Bong,  und  eusiodsM  wrpori*  tui 
bei  P.  Beachtung,  dodi  stammen  beide  Les^ 
arten  wohl  nicht  vom  Sc^rillsteUer  her. 

omlstnwa  st.  amitimus  nach  Mod.  Bong. 
Flor.  Leid.  Voss.  }.  2.  Was  sie  auf^egebeii 
hatten,  hatten  sie  freilich  In  Folge  davon  ancli 
verloren.  Allein  Jenes  zu  sagen,  war  viel 
schicklicher. 

wtUiAaa  et  In  ectcrla  eaae«.  Hodius  gab 
ütinam  et  ceterit  eaet,  welche  Lesart  zwar 
Freinsheim  billigte»  während  er  Jedoch  die 
Vulgata  auch  für  erträglich  hielt.  Allein  diese 
kann  dem  Zasammanhange  nach  nichts  An- 


480  Q-  CÜRTH  RÜFI  V.  XI.  6.  7.  8.  9. 

dici  tum  ottineL    Custodiam  corporis  tut  extemui  ei  aüemgena  non  depox^i 
H  crederem  altum  posse  praestare. 

XXXI.  ^Bessus  quamquam  erat  graeei  sermonis  ignarus,  tarnen  stinn 
conscientia  indicium  profecto  Patronem  detulisse  credebat:  etinterpietisn 
sermone  graeei  exempta  dubitatio  est  ^Dareus  autem,  ({uaotam  ex  Tottufl 
cipi  poterat,  haud  sane  taritus,  percoDtari  Patrona  causam  consilü,  qool 
ferrety  coepit  Die  non  ultra  differendum  ratus,  Bessus,  inqnit,  H  Ki 
tfuidtanfur  tibi,  in  ultimo  discrimine  et  fortunae  (aae  et  vitae;  Bc  Sp 
parricidis,  aut  tibi  futurus  ultimus.    ^Et  Patron  quidem  egregiam 


deres  bedeuten  als:  wir  haben  unsere 
ganze  Hoffnnng  allein  auf  dich  ge-> 
setzt!  0  dass  wir  sie  auch  auf  Deine 
Begleitung  setzen  könntenl  Ii^iramt 
man  das  wörtlich,  so  wird  die  tiefe  ethische 
Beziehung  der  ersten  Worte  geradezu  rer- 
Dichtet.  Wie  sinnig  dagegen  ist  die  Lesart 
Ton  Hodius:  Du  bist  unsere  einzige 
Hoffnung!  O  dass  alle  Anderen  in 
deiner  Begleitung  eben  so  fühlten, 
eben  so  gesonnen  wären!  Dann  stände 
es  besser  mit  dir!  Da  der  Begriff  nodii 
lu  jpa«  omniM  in  te  nothwendig  hinzugedacht 
werden  muss,  so  Itann  der  Gegensatz  ceterit 
nicht  auCniUen* 

allMilfeMU  S.  6,  8,  0.:  mi  giuadem  nth' 
thnis  suni,  not  alienigenae  et  externi, 
in  etwas  verschiedenem  Sinne.  7,  34,  21 :  ut 
wuiior  fortiorque  sis  quam  quüquam,  tarnen 
alienigenam  dominum  pati  nemo  vulL 

■  5, 31,  7.  OvAed  stand  in  der  Tulg.  hin- 
ter interpretU  an  seinem  natürlichen  Platz; 
in  Folge  der  Aenderung,  die  von  Z.  auf  die 
Autorität  von  Bong.  Leid.  Toss.  1. 2.  gemacht 
ist,  folgt  es  gleichsam  ergänzend  nach  zur  ge- 
naueren Bestimmung  des  Vorigen.  Und  die 
Natürlichkeit,  die  in  dieser  Art  der  Darstel- 
lung liegt,  dient  im  Allgemeinen  sehr  wesent- 
lich dazu,  dieselbe  aufzufrischen.  S.  zu  5, 14, 
11.  —  Allein  der  Widerspruch  dieser  Erzäh- 
lung mit  der  Versicherung  (5, 30, 4),  dass  Pa- 
tron eine  interprete  mit  dem  König  verhan- 
delt habe,  ist  zu  entschieden,  als  dass  man 
die  Worte  für  echt  halten  könnte.  Die  bis- 
herigen Versuche,  die  Schwierigkeit  zu  heben, 
sind  offenbar  ungenügend ;  so  der  von  Schef- 
fer: et  interprete  oder  ah  interprete  rdato 
sermone,  der  von  Faber.:  interpretis  graed 
remotione,  der  von  Cunze,  welcher  sich  auf 
cod.  Leid,  stützen  kann:  interpreti  relato  #er- 
mone  Graeei,  mit  der  seltsamen  Erklärung: 
poitquam  repetierat  Bessus  coram  homine 
utriusque  sermonis  gnaro  Patronis  orationem 
eiusque  interpretationem  aeceperat.  Die  ein- 
zig mögliche  Erklärung  der  Vulgata  und  der 


Zumptschen  Lesart  wäre  diese:  bi 
ihm  die  Aeusserungen  des  ^ 
schers  über  Jenes  Gespräehz« 
Darius  und  Patron  zu  Ohrei: 
men  waren.  Allein  schwerlicb tu 
unserem  Schriftsteller  zur  AoaaliBr 
prägnanten  Bedeweise  berechtifi 
schein  lieh  war  geschrieben:  et  f 
pretes  relato  sermone  Graeei  d.  i 
hatte  durch  einige  seiner  Ab 
die  eben  auch  im  Gefolge  dciV 
waren  und  einige  Kenntnis5i«|l| 
chischen  hatten^  den  InhiUn 
rede  des  Patron  erfahren, 
weun  es  abgekürzt  geschrieben  wir 
leicht  übersehen  werden,  und 
nahe  interpretes  in  interpretis  n 

dubitatio  nach  Her.  Aid.  Mod.  —1 
rhetorische  Kunst  in  der  Anor 
Wortes,  zu  8,  1,0. 

5,  3I,&  C^Bctfl.  Hodius 

zwar  suo  perieulo.    VergU  zu  3,  i>^ 
—  Eben  so  tilgte  er  ohne  Grund  a^ 

Hie  «lea.  Heusinger  Eneni  t  - 
schlug  vor  zu  interpungiren:  Betntn 
harxanes  insidiantur  tibi*   htvif^ 
mine  et  fortunae  tuae  et  titas  i^  ^ 
parricidis  aut  tibi  fUturus  ultim»'' 
durch  diese  Veränderung  wird  ^^l 
neu,  im  Gegentheil  scheint  der  fc  " 
tritt  von  hie  dies  wesenUidi  did 
schwächt  zu  werden.    AcidaKes 
ultimo  diserimine  es  fortunae  hst^ 
was  Freittsheim  mit  Recht  vervvf:  ^ 
kräftige  rhetorische  GUederoBf  dtf ' 
Sätze  istuntMdingterforderlkh.  Wik^ 
lieh  ist  zu  schreiben:  in  uUims  ^ 
et  fortunae  tuae  et  vitae  t«.  &  i^  *' 
torisehen  Standpunkte  betrackteii»^ 
dieses  Satzes  ganz  an  der  redrteo  ^ 

5,31,0.    Talevttft.    Nack 
eben  Ansicht  (s.  z.  B.  Zumpc 
wäre  hier  ein  hypothetischer  Sm  ** 


ek  derr»^ 
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\  gloriam  tulerat.  ^^Eludant  videlicet ,  quibus  forte  temere  htimana 
)tia  voivi  agique  persuasum  est:  equidem  aeterna  coDstitutione  cre- 
rim,  nexuque  causarum  latentium,  ex  multo  ante  destinatarum ,  suum 


n.  Allein  der  Sali  Ist  nach  römischer 
e  so  gedacht:  Unter  diesen  Yerhältnissen 
P.  damals  dorch  seinen  Schritt  Darius 
Lei:  nichts  hinderte  die  Yerwirlcli- 
lg  des  Planes.  Allein  des  Darius  Wille 
ie  Alles  na^  des  Geschiclces  höherer 
mmaog« 

)1, 10.  TidcUeet  statt  licet  nach  Mer. 
D.  Pal.  1.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Allein 
«I  (d.  i.  nicht  videre  licet,  sondern  vide 
wie  schon  Schneider  Gr.  1, 2,  p.  483,  und 
iliin  Andere,  me  Klotz  zu  Cic  Xusc 

\hl  bemerkt  haben)  passt  hier  in  kei- 
»aer  Bedeutungen,  indem  diese  sich  mit 
esConi.  dudant  nicht  Yereinigen;  «2u- 
tber  aas  Pal.  1.  hat  zu  schwache  Au- 
t.  Die  Vulg.  ist  trefflich  lu  dem  Ge- 
A geeignet:  mögen  Andere  spotten 

fts  steht  ihnen  frei):  ich  glaube 
10  ewiges  Walten.  Yergl.  Liv.  6, 41, 
•iant  nunc  licet  rdigionee. 

He  teaere  statt  forte  ae  temere  nach 

Äon«.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  auf  An- 

1»  TOD  fironov.  ad  Liv.  10,  43,  12,  der 

TerenL,  Cic.  und  Liv.  eine  Anzahl  Stel- 

-sammelt  hat,  in  denen  diese  Wörter  in 

^Verbindung  erscheinen.  S.  auch  Hand 

%  p.  731.    Döderlein  Syn.  5,  p.  295. 

'  Hand  behauptet,  dass  bei  forte  temere 

der  beide  Wörter  zu  dem  einen  BegriffT: 

oniüio  verbunden  oder  Jedes  nach  sei- 

igenthümlichen  Bedeutung  gesondert, 

nsst  worden  sei,  so  kann  man  zugeben, 

f9fte  temere  als  Ausdruck  des  gewöhn - 

'Lebens,  der  gewöhnlichen  Umgangs- 

^  nicht  immer  mit  Schärfe  nach  seinen 

odtheilen  gesondert  worden  sein  werde. 

^  destoweniger  ist  die  ursprüngliche  Ab- 

bei  der  Verbindung  nicht  minder  klar, 

gewiss  ist,  dass  jeder,  der  die  Sprache 

lesonnenheit  und  geistiger  Freiheit  zu 

>deln  mächtig  war,  sich  derselben  auch 

Gebrauche  der  Phrase  bewusst  gewesen 

»ird.  Bei  forte  ist  nur  der  all  gern  ei- 

(egriff  des    Ungef&hren    gedacht: 

I  temere  ist  eine  einzelne  Eigenschaft 

B  Begriffes  hervorgehoben,  dass  das 

'fähre  ausser  dem  Bereich  logi- 

Q  Zusammenhanges    liege,    ^ie 

indung  beider  Wörter  mit  also  in  die  zu 

3  erörterte  Categorie.   Wenn  aber  Cic. 

'^^  3,  0  schrieb:  ei  fati  omnino  nullum  * 

^1  nuUa  natura,  nuUa  vie   esset,  et 

f.  temere,  casu  aut  pleraque  fierent 

^nta,  80  ist  darin  keine  verschiedene 


Anwendung  Jener  Worte  enthalten,  sondern 
zu  Jenen  beiden  Beziehungen  in  casu  nur 
noch  eiue  dritte  analoge  hinzugefügt,  Dass 
diese  Ansicht  die  richtige  sei,  dafür  spricht, 
dass  auch  forte  ae  temere  im  Sprachgebrauch 
sicher  steht,  wie  es  denn  bei  C.  hier  Vulgata 
war.  S.  Lucil.  sat.  ap.  Non.  Marc.  6, 15  p.  723, 
38:  si  forte  ae  temere  omniiyo,  quid  cur- 
sum  ad  honofemf  Uebrigens  vergl.  Cic.  off". 
1,  29,  103:  ex  quibus  intelligitur,  appetitue 
omnes  contrahendos  sedandosque  esse  ex- 
eltandamque  animadversionem  et  diUgentiam, 
ut  me  quid  temere  ae  fortuitu,  incon- 
eidercUe  fkcgligenterque  agamius.  Tacit.  Genn. 
10:  sortium  consuHudo  simplex;  virgam  — 
in  surculos  amputant,  eosque,  notis  quibue» 
dam  discretos,  super  eandidam  vestem  te- 
mere ac  fortuito  spargunt,  Cic.  orat.  55, 
180:  Berodotus  #r  eadem  ^periorque  aetae 
numero  caruit,  nisi  quemdo  temere  aa 
fortuito,  Tusc.  1,  49,  118:  non  temere 
nee  fortuito  sati  et  creati  sumus.  Id. 
pro  Süll.  4,  13:  atque  inter  nos  partitio  non 
est  fortuito  nee  temere  facta.  Und  Cic. 
de  nat  D.  2,  44,  115:  Ate  tantus  codi  omcH 
tus  ex  eorporibus  huc  et  iZ/uc  casu  et  ta-* 
mere  cursitantibus  potuisse  efßcif  cuiquam 
sano  videri  potest?  Ibid.  2,  2, 6:  idque  evenit 
non  temere  nee  casu,  Cic.  de  divin.  2» 
41,85:  quibus  in  rebus  temeritas  et  ca- 
suSf  non  ratio  nee  consilium  valeL 

TOlvi.  8.  Tac.  ann.  0,  22:  sed  mihi  haee 
et  talia  audienti  in  incerto  iudicium  est,  fa- 
tone  res  mortalium  et  necessitudine  im- 
mutabili,  an  forte  volvantur, 

mgi.  Negotium  agere  und  negotium  ge- 
rere,  welches  von  Bamsh.  Syn.  2,  p.  270  gani 
ungenügend  erläutert  ist,  verhält  sich  wie 
bellum  agere  und  gerere,  worüber  s.  zu  4, 
42,  29.  Bei  agere  ist  die  Stellung  des  Han- 
delnden zum  Geschäft  eine  freiere,  er  be- 
herrscht dasselbe  und  belebt  es,  indem  er  es 
besorgt:  bei  j/erere  denkt  man  sich  ihn  unter 
dem  Drucke  desselben,  In  Ueberwindung  der 
Schwierigkeiten,  die  es  darbietet 

etnMeM  —  cre41«eriai.  So  seit  Mer. 
Aid.  Mod.  Wenn  Z.  bemerkt:  desunt  haee 
verba  in  codd,  mss,,  so  sind  zunächst  D.  Pal. 
1.  Bong.  Flor.  Leid,  Voss.  1.  2.  gemeint.  Da 
Jedoch  die  Worte  eben  so  sprachrichtig  als 
für  den  Zusammenhang  nothwendig  erforder- 
lich sind,  so  ist  der  Schluss,  dass  dieselben 
verdächtig  seien,  zu  schnell.  Umgekehrt  darf 
man  das  Princip  verdächtigen,  nach  wclcliem 

31 
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quemque  ordinem  immutabili  lege  percurrere.  "Dareus  certe  respui 
quamquam  sibi  graecorum  militum  fides  nota  sit,  nunquam  tarnen  i 
pularibus  suis  recessurum.  DiiBcilius  sibi 'esse  damnare,  quam  dedpL  iü 
quid  fors  tulisset,  inter  suos  perpeti  malle,  quam  Iransfugam  fierl  Se 
ire  sero,  si  salvum  esse^milites  sui  nollent  ^^Patron,  desperata  regis 
ad  eosy  quibus  praeerat,  rediit»  omnia  pro  fide  experiri  paratus. 

XXXIL   ™'^At  Bessus  occidendi  protinus  regis  impetum  cepml 
veritus,  ne  gratiam  Alexaudriy  nisi  vivum  eum  tradidisset,  iifire  non 


eioe  gewisse  Klasse  von  HandscbrifteD  be* 
Yorzugt  wird. 

ex  »bUo  ante  st.  et  multo  ante  naeh  D. 
Pal.  1.  Flor.  Leid.:  bei  Bong,  fehlt  et  und  €ü% 
Die  Stelle  ist  von  Hand  im  Tursellinas  nicht 
beachtet.  Dem  BegrilT  nach  streiten  die  W. 
nicht  mit  aeterno  constitutione. 

«MtlBAtoran«  Die  Lesart  Yon  Bong.: 
destinatorum  ist  wohl  aus  einem  MissTer- 
^tündniss  entstanden:  man  hatte  über  die 
JEndung  noch  o  gesetzt,  um  damit  eine  andere 
ivirkliche  oder  mögliche  Lesart:  destinato 
aniudent«n,  die  an  sich  nicht  unpassend 
vüre. 

^MeafM«.  Acidal.  wollte  quaeque.  Mit 
Unrecht.  C.  wollte  mit  specieller  Rücksicht 
auf  den  Zusammenhang  sagen :  die  mensch- 
lichen Schicksale  haben  ihren  eigenthüm- 
liehen,  feststehenden  Verlauf. 

5,31,11.  R«sp»Bdlt«  In  der  Antwort 
kommt  ein  Hauptpunkt  nicht  cur  Sprache, 
der  jedoch  5,  32,  4  berührt  ist.  Sicher  lässt 
C.  mit  feinem  Gefühl  den  Darius  dem  P. 
gegenüber  hiervon  schweigen.  Ueberhaupt 
sind  die  Worte  aus  einer  edlen  Gesinnung 
herTorgegangen,  wahrhaft  königliche  Worte 
in  unwürdiger  Lage. 

«•  perire  ser*  statt  eero  $e  perire  nach 
Voss.  1.  und  Bong  (praeter  B.  \'j;  in  Leid, 
fehlt  se  perire.  Der  eigenthüm liebe  Aus- 
druck ,  der  sich  bei  der  Vulg.  den  einzelnen 
W.,  namentlich  dem  $ero  geben  lässt,  ist 
würdevoller  und  angemessener. 

■alllt«fl  sni  statt  eui  rnüitet  nach  Mod. 
Flor.  Leid.  Voss.  K  2.  cum  ^aohlbeü  des 
Ausdrucks.  Vtrgl.  sa  8»  44,  3. 

5,  31,  12.  Ref  U  »rnUkim  statt  saiute  re- 
gis nach  Bong.  Leid.  Voss.  1.  2,  Die  grössere 
periodische  Abrundnng,  die  durch  jene  Stel- 
lung erreicht  wird,  darf  schwerlich  bestimmen, 
die  höchst  wirksame  Aufeinanderfolge  der 
Begriffe  in  der  Vulgata  anfiugeben. 


5,  32,  1.  Cepemt  statt  cmiffr^ 
Mod.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.,  v« 
Freinsh.  empfahl,  indem  er  sich  nUn 
stigen  Gebrauch  von  <mpefiiiii  cepfrr 
So  allerdings  in  gani  anderer  Bezi 
2,  05, 5:  clamore  renovato,  eommetM 
tum  rursus,  impetu  capto»  mt^ 
que  exsuperant  iniquitatem  loci 
aliquoties  impetu  capto  pemm^ 
poterat  hostium  agmen.  22,  ^^^ 
omnes  partes  nequid^am  impti*^ 
— ^.  Indess  ist  unstreitig  auch  i»^T 
occidendi  eapere  richtig  gesagt,  ia^ 
tus  auch  von  hefUgeo  AffectiooeoiiaV 
gebraucht  wird.  S.  Sueton.  Ctlig.^  ' 
nitus  de  supplendo  numero  Balatxf^^ 
drca  se  kahebat,  expeditionttf^ 
nieae  impetum  cepijl:  nee  dti<i^ 
Aug.  42:  impetum  se  cepistif^ 
tiones  publieas  in  perpetuum  ^ 
Oth.  9:  ac  statim  moriendi  '"^^ 
ptl.  —  Allein  concipere  imp*^ 
sicher  eben  so  wohl  gesagt  werdA^ 
cipere  tram,  scelus,  ßagitiuwL  ^ 
schwerlich,  wie  Freund  s.  v.  p>  9<H 
vom  Einsaugen  einer  Flüssige! 
sondern  das  Wort  bezieht  sich^tlv 
entweder  darauf,  dass  der  Afff<^  ** 
Gedanke  von  dem  ganzen  g«isU|<* 
des  Handelnden  ergriffen  wird,  odir 
als  entstanden  aus  derCombioaUM' 
wichtiger  Momente  dargesteUt  e^  ' 
zweiten  Bedeutung  können  die^  < 
Punkte  hinter  einander  wirkend  $f^ 
den ,  wie.  denn  z.  B.  die  Ab&icM  cit^ 
brechens  oft  nur  allmihlig  reift,  cpti^''^ 
eine  Combination  aus  vonogcP^'* 
gleichzeitigen  Momenten  gedacht  k» 
diesem  Sinne  lüsst  sich  das  Wort  kvr^ 
men:  Bessus  überlegte  die  p»i^^*"\ 
Verhältnisse,  die  durch  Patrwis  D^^ 
kunfl  gegen  seine  Absichten  «<h  •'J^ 
wollen  schien,  und  so  fasstf  tf  *^ 
Entschluss,  sogleich  zu  baodfla. 

■Ul  sUtt  m'  nach  B«ng.  FW.  U^  ^* 
1.  Vergl.  zu  4,  60,  2  p,  39S.  M 


l 
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to  in  proximam  noctem  sceleris  consilio,  agere  gratias  incipity  qnod  perfidi 
ninis  insidias,  iam  Alexandri  opes  spectantis ,  prudentar  cauteque  vitasset 
Dom  eam  hosti  latunim  fuisse  regis  caput  ^Nec  mirari,  horoiDem  mercede 
iductum  omnia  habere  veoalia :  sine  pignore,  sine  lare,  terrarum  orbis  exu- 
I,  andpitem  hostem,  ad  nntum  liceDÜum  circumferri.  'PurgaDti  deinde  se, 
spie  patrios  testes  fidei  siiae  inyocanti  Dareas  vulta  assentiebatur,  band 
»OS,  quin  vera  dererrentur  a  Graeds;  sed  eo  rerom  ventum  erat»  ut  tarn 
iculosum  esset  non  credere  suis,  quam  decipi.  ^XXX  milia  erant,  quorum 
linata  in  scelus  levitas  timebatur:  IV  milia  Patron  habebat;  quibus  si  cre- 
isset  salutem  suam ,  damnata  popularium  fide »  parricidio  excusationem  vi- 
nt  offerri,  ^Itaque  praeoptabat  immerito,  quam  iure  violari.  Besso  tarnen 
üianim  consilium  purganti  respondit,  Alexandri  sibi  non  minus  iustitiam, 
im  virtutem,  esse  perspectam.  Falli  eos ,  qui  proditionis  ab  eo  praemium 
lectent:  violatae  6dei  neminem  acriorem  fore  vindicem  ultoremque.  ^lam- 
inoxappetebat,  quum  Persae  more  solito  armis  positis  ad  necessaria  ex 
>iinx)  vico  ferenda  discurrunt  At  Bactriani ,  ut  imperatum  a  Besso  erat, 
Dati  stabant. 

XXXUI.  ^Inter  haec  Dareus  Artabazum  acciri  iubet,  expositisque,  quae 
iroo  detulerat,  haud  dubitare  Artabazus»  quin  transeundum  esset  in  castra 


^  2.    Mae  ylpieT«,  •!■•  lav«, 

ICD  äussere LebensyerhSItnisse  keineBürg- 
tll  für  die  Zuverlässigkeit  seiner  Gesin- 
f  geben.  Vergl.  alleBfalls  Liv.  33,  22,  0: 
^^m  pauecTufH  ae  vicarum  falsas  et 
ttMpu«  timulatas  sine  uUo  pignore  de^ 
M««  faetas  etee^ 

<  ^X  3.  PMrnatl*  Früher  las  man  ar^ 
Miroitcodd.  Mod.  P.  Pal.  1.  Flor.  Leid. 
s>  1. 1  Mer.  Aid.  Jenes  gehört  Mod.  an, 
iFreiosh.  folgte:  dass  es  aber  Coni*  sei, 
Zampt  angiebt,  llsst  sich  nicht  beweisen. 
Jl*  in  5,  32, 6* 

MentlebAtup  st  aesentiebat  nach  Mod. 
•  Leid.  Voss.  1.  2.  und  wohl  anch  D.  Pal. 
ong.  S.  za  4, 47,  7.  Uebrigens  s.  8, 16, 
poit  am  caedem  libertate sublata,  vultu, 
maxime  servil,  atsentiebantur. 

^'l  4.  XXX  »Ul«.  8.  zu  5,  24,  3. 
Z&hlQDg  ist  aber  ßebr  allgemein  geballen, 
w>ch  die  eigentlichen  Perser  noch  nicht 
verräther  angesehen  werden  konnten.  8. 
3|  13. 


>^>^*    C»MUl«aa  »MT^mtl,  wie  7, 
^:  Hie  faeinue  purgare  non  ausus. 


Liv.  38, 48,  13:  qwmiam  sueeepti  belli  pur- 
gatum  est  crimen.  Ib.  8,  23,  4:  neque  eo 
negligentius  ea,  quae  ipsis  obiiceren^ 
tur,  purgabant.  Auch  mit  dem  Accusativ 
desjenigen  Obiects,  welches  gereinigt 
dargestellt  wird,  z.  B.  Liv.  0,  20,  17:  adeo 
omnia  tutiora,  quam  ut  innoeentiam 
suam  purgarent,  visa.  Um  das  gewöhn- 
liche se  purgare  nicht  zu  erwfthnen  (s.  5,  20, 
II.  32,  3.  7,  5,  32.  8,  II,  7),  so  lehren  die 
Mannichfaltigkeit  der  Beziehungen  in  der  An- 
wendung des  Yerbuoäs  besonders  die  Stellen 
bei  Liv.  42,  14,  3:  laborare  regem,  ut  pur- 
ganti, se  nihil  hostüe  dixisse  aut  fecisse, 
fides  häbeatur;  41,  10,  8:  venerant  —  a  rege 
oratores,  qui  purgarent,  nee  aecitos  ab 
eo  Bastamas,  nee  auctore  eo  quidquam  fa- 
cere, 

5,  32,  6.  Ex  9r«zlai0  tIo«.  Vergl.  zu 
5,  35,  6. 

•  SeM«  «rat  statt  erat  a  Besso  nach 
Bong.  Aus  Flor.  Leid.  Voss.  1.  Ist  a  Besso 
erant,  aus  D.  erant  a  Besso  angemerkt.  Die 
ConcinnitAt  des  Numerus  gewinnt  durch  die 
Aenderung. 

31* 
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Graeconim.  Persas  quoque  periculo  vulgato  seqaatiiros.  ^Destinatus  sd 
suae,  et  iam  nullius  salubris  consilii  patiensy  unicam  in  illa  fortuDa  opeo,  Af 
tabazum ,  ultimum  illum  visunis ,  amplectitur ;  perfususque  mutais  laas 
4Dhaerentem  sibi  avelli  iubet:  capite  deinde  vekto,  ne  inter  gemitosdKsi 
dientem  velut  a  rogo  intaeretur,  in  humum  pronum  corpus  abiecit  'Tarn« 
custodia  eius  assueti,  quos  regis  salutem  vd  periculis  vitae  tueri  oportebat,! 
lapsi  sunt,  armatis,  quos  iam  adyeutare  credebant»  haud  rati  se  futorosf« 


UDierachied  bei  asmetus  im  AblaüTnll 
tiv  stehen  kann.  Die  EntsdieidoDg  nixlj 
beiden  wird  daher  tfaeils  nach  IbsirMI 
Momenten,  theils  nach  GrÜDdeod^^l 
klangs  and  des  RhilliiDos  zu  fassfo  vii 

pcrioallfl  statt  pericuio  nach  )i9.i 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.    Der  inehrik:i| 
BegrifT,  den  die  Talg,  giebt,  venüattf 
den  concreten  der  neuen  Lesart  ustfl 
den  Vorzug,  wenn  wir  vom  Stafl<ipi^l 
modernen  Anschauungsweise  urtbet«* 
man  aber  bei  der  römisehen  Art  nii 
den  abstracten  Begriff  gern  durch  Bdi 
auf  die  einzelnen  concreten  Fälle  ^ 
so  kann  man  nicht  in  Abrede  suSa.  a 
pericfUis  hier  ganz  passend  wirf. 

dll»f  sl.  Wenn  man  nicht  bereditf^ 
in  delapsi,  was  Pal.  1.  D.  Bong.  FV'* 
Voss.  1.  2.  haben,  einen  blossen  S(k# 
1er  oder  einen  den  Abschreibern  3^ 
wohnlichen  Irrthum  zu  vermutben,«^ 
man  annehmen,  dass  in  deloWder  PrP' 
dieselbe  Bedeutung  zukäme,  von  dffsj^ 
0  gesprochen  ist,  sodass  der  Begriff  J^ 
fernung  durch  das  Compositun  m' 
hervorgehoben  wfire.    Jedenfalls  ibff«^ 
lapsi  desshalb  melir  zu  empfehlet 
das  Malerische  der  Schildemog  erMt 
bezeichnet  treffend,  wie  einer  nach  i^' 
dern  sich  davon  geschlichen. 


.  5,33,8.  Vltimim  Ulwnu  Vielleicht  u/- 
timum  illud.  S.  zu  4,  43,  2  p.  30S  und  zu 
10,  14,  3. 

perfnsiis«  Die  anscheinend  schwierige 
Verbindung  mit  mutuis  lacrimis  hat  meh- 
rere Verbesserungsversucbe  der  Abschreiber 
hervorgerufen,  so  perfusi  bei  Sigeb.  Modii,  u. 
perfutis  bei  Colon.  Modii,  der  es  aufgenom- 
men, F.  Voss.  1.,  woraus  Neuere  profusu  ge- 
bildet haben.  VergL  zu  4, 41,  21  p.  301. 

•  rog*  statt  a  rege  nach  Aid.  Mod.  Flor. 
Leid.  Voss.  1.  2.  Für  a  rege  stimmen  Mer. 
Pal.  1.  Jene  Aenderung  geschah  auf  Gro- 
novs  Empfehlung  Obs.  2,  12  p.  238,  der  den 
Sinn  so  angiebt:  Dariut  velavit  caput  more 
etiam  inter  antiquos  usitato  de  rebus  suis 
desperantium  et  quasi  dedehtium  se  farHh- 
nae,  fugiens  videre  amicum  —  discedentem 
—  inter  gemitus  etlcMrimas,  ut  solet  a  rogo 
discedi:  qutui  vivum  iam  funus  esset  rex. 
Das  Bild  ist  zwar  stark,  aber  wahr  und  tref- 
fend. 

5,  33,  9.  Costodls  statt  custodiae  nach 
D.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  Für  den  Dativ 
spricht  bei  Gurt,  ausser  der  Vulg.  in  3,  23,  4 
noch  10,  15,  8:  nobiles  pueri  custodiae 
corporis  eius  assueti,  für  den  Ablativ  6,  7,  8: 
gentes  alterius  imperio  ac  nomine  cu- 
suetas.  Auch  Liv.  bat  beide  Constr.;  s.  Duk. 
ad  10,  17,  10.  Gron.  und  Drak.  ad  31,  35,  3. 
Drak.  ad  27,  47,  5  und  38,  17,  5.  Im  Allgem. 
s.  Ruddim.  2,  p.  137.  Rritz  ad  Sali.  Cat.  2,  9 
p.  15.  Der  letztere  sagt:  qua  re  aliquis 
consuetudinem  contrahit,  eidem  rei  etiam 
assuescit.  Allein  dadurch  wird  kein  Krite- 
rium für  die  Behandlung  einzelner  Stellen 
gegeben ,  indem  der  Ablativ  auch  in  solchen 
Fällen  vorkommt,  in  denen  keinesweges  das- 
jenige angedeutet  werden  soll,  durch  welches 
Jemand  gewöhnt  oder  verwöhnt  ist.  Es  ver- 
dient daher  wohl  den  Vorzug,  dass  man  den 
Ablativ  hier  in  der  Bedeutung  des  Zusam- 
menhanges und  der  Berührung  versteht, 
die  Härtung  über  die  Casus  p.  99.  100  er- 
Ifiutert:  ziemlich  nahe  stehen  iure  periius, 
perituä  heUo,  arte  rudia.  Daraus  ist  erklär- 
lich, warum  derselbe  Begriff  ohne  Sinnes- 


latln  stau  cum  armatis,  visib? 
Aid.  herstammte.    Aus  Pai  1.  V^- 
Leid.  Voss.  1.  2.  ist  tum  armaiii 
Die  Aenderung  ist  nach  Modios  r^' 
Für  die  Vulg.  könnte  man  »eh  iof<i'« 
tene  Construction  par  cum  aJi^  ^"^^ 
die  von  Kritz  ad  Sali.  lug.  14, 9  p.*'' 
tert  ist.  Dort  helsst  es :  quem  tu  f«^ 
liberis  tuis  regnique  partidpem  ftö^ 
bei  Cic.  Phil.  1,  14,  34  las  man  ^^ 
erat  vita,  iOa  secwula  forhmtt^  '»^ 
parem    cum   ceteris,    primcipfi^  *r 
Allein  diese  Stellen,  von  dea»  di^ '*^ 
sehr  zweifelhaft  ist,  lassen  sieb  bH  ^ ' 
liegenden  nicht  vergleichen.    Deio  iffir^ 
ist  die  Gleichheit  der  EigeBS(*aA  iiii^ 
Gemeinschaft  unter  den  Persooen  ^ttfßf^ 
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SDS  ergo  IQ  tabemacuio  solitudb  erat,  paucis  spadonibos,  quia,  qao  disce- 
»t,  non  habebant,  circumstantibus  regem.  '®At  iUe,  remotis  arbitris,  diu 
i  atque  aliud  consiKum  animo  volutabat  lamque  solitudiDem,  quam  paulo 
pro  solatio  peliverat,  perosus^  Bubacen  yocari  iubet  "Quem  intuens, 
inquit,  consulite  vobis^  ad  ukimum  regt  vestro,  ut  decebat,  fide  exhibücL 
hie  legem  fad  mei  expecto.  ForsUan  mireris,  ^pwd  vüam  non  finiam : 
w  scekre^  quam  meo,  mori  malo.  ^'^Post  haue  Tocem  spado  gemitu  non 
ruaculum  modo,  sed  etiam  castra  complevit«  Imipere  deinde  alii,  lacera- 
le  vestibus  lugubri  et  barbaro  ululatu  regem  deplorare  coeperunt,  ^^Persae, 
Ilos  clamore  perlato,  attoniti  metu^  nee  arma  capere,  ne  in  Bactriauos  in- 
reot,  Dec  quiescere  audebant,  ne  impie  deserere  regem  viderentur.  ^*  Va- 
ac  dissonus  clamor  sine  duce  ac  sine  imperio  totis  castris  referebatur. 
^XXIV.  Besso  et  Nabarzani  nuntiaverant  sui ,  regem  a  semetipso  inter- 


ndett  sich  von  einem  mehrern  gemein- 
tUichen  BesiU:  bei  C.  aber  wird,  abge- 
i^divon,  dass  par  eine  abgeleitete,  prä- 
»teBedeotung  bat,  eben  die  Gleichheit  der 
•nschiltbei  einer  etwa  bevorstehenden 
"^niognegirt,  folglich  auch  derBegriffdes 
>«'nscbaftlicben  nnmöglich  gemacht.  Ans 
^btn  Gmnde  findet  sich  idem  cum  bei 
1  Scbriltstellern  nie  in  negativen  Sitten. 
0  also  cum  sichere  handschriftliche  An- 
it  bitte,  so  könnte  man  es  nar  als  incor- 
Q  Aasdmck  betrachten,  wie  bei  Gell.  N. 
^n  (s.RQddim.  2,  p.  95):  non  kerdo 
^»entio  cum  CateUio.  Allein  da  cum 
uiner  Handschrift  angeführt  wird,  so 
'  oie  sinnlose  Lesart  ium  als  offenbare 
i^el  von  Wichtigkeit  sein.  Freinsheim 
Mfiir  tot,  Scheffer  nach  6,  24,  4  CCCM. 
^  Ist  gant  ungehörig  nnd  fast  IXcherlicb; 
'entspricht  zwar  allenfalls  dem  Gedan- 
^«D  man  erwartet,  doch  scheint  in  fum 
'  enthalten  zu  sein  als  ein  blosses  tot, 
"Cht  war  ursprünglich  tot  m.  (d.  h.  tnüi- 
<>finalorum  geschrieben  und  nach  dem 
^em  Worte  fum  zusammengeschrieben 
tfc  ik  ^** «rammatischen  Zusammen- 
*  niibcr  arwuuis  corrigirt  sein.  Am  na- 
;^s(en  und  einfuchsten  ist  jedenfalls  die 
rt  von  Modlns. 

hii'  ^\  BvbMcii  statt  Bubacem  nach 
^tts  und  Snakenburg.    S.  zu  5,  30, 4. 

'^'  \L  *••»  •QmBmnim.  Vergl.  zu  4, 
ftniiiTT*  We  ganze  Stelle  Ist  schwach, 
b„j!2n'^  lebten  an  das  Alltägliche 
law«!?  ^°'^-  ^'«  Schilderung  von  See- 
gTfc"?^"  «elingt  dem  Schriftsteller  weni- 
'^^  die  Wirimiig  derselben  Mf  die 


Handlungsweise  in  wichtigen  Momenten  dar- 
zuthun  ist. 


5,  33,  12.    Non  Ube»M«lwB  note 

statt  non  modo  tabemactilum  nach  Bong. 
Flor.  Leid.  Voss.  2.  Dagegen  hat  Voss.  1.; 
tion  modo  ttMÖemaculum  modo,  so  dass  man 
ersieht,  wie  eine  Jener  beiden  Lesarten  nur 
der  Verbesserung  eines  Irrtbums  ihren  Ur- 
sprung verdankt  Und  zwar  ist  es  eben  nach 
Jenem  Irrthum  wahrscheinlicher,  dass  die 
seltene  Construction  non  modo  tabemacuium 
hier  die  echte  gewesen  sei.  Dazu  kommt^ 
dass  bei  dem  eigenthümlich  scharfen  Accent» 
mit  dem  jedes  Wort  bei  der  von  Zumpt  ge- 
wählten Stellung  gesprochen  werden  muss  (s. 
zu  5,  9,  20  p.  411)  der  ganze  Satz  einen 
schlechten  Numerus  erhalten  würde:  denn 
Jedes  der  W.  spado  gemitu  non  tob,  modo 
w&re  mit  Nachdruck  auszusprechen;  hinter 
Jedem  müsste  also  ein  Rnhepunkt  stattfinden, 
80  dass  die  Stimme  beim  Vortrag  gebrochen 
werden  und  der  Satz  wie  zerhackt  erscheinen 
müsste. 

iFrwf  er««  Man  könnte  sich  zu  der  Ver- 
muthung  erupere  veranlasst  fühlen. 

5,  33, 13.  Wmnme.  Der  Zug  deutet  auf 
eine  sehr  geringe  Anhtf  nglichkeit  der  Perser 
an  Darius:  um  diese  Erscheinung  mit  der 
sonst  gerühmten  PieUit  derselben  gegen  ihre 
Könige  In  Einklang  zu  bringen,  muss  man 
sieb  erinnern,  dass  nicht  bloss  das  Unglück 
Ihn  gestürzt  hatte,  sondern  dass  schon  in  der 
An  seiner  Thronbesteigung  ein  Grund  lag, 
wessbalb  ihm  nicht  die  Ehrfurcht  gezollt 
ward ,  deren  sich  wohl  die  fk^üheren  Könige 
m  eifrenen  hatten.    Vergl.  in  6, 34, 11^. 
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emptuiü  esse.  Pknctus  eos  deceperat  "Itaque  dtatis  eqoas  advobt, « 
qaentibuSy  quos  ad  ministerium  sceleris  delegerant;  et  quum  tabernacuitiat 
trassent,  quia  regem  vivere  spadones  indicabant,  oomprelieQdi 
iussenint    '^Rex  cumi  paulo  ante  vectus  et  deorum  auspiciis  ac  suis  k 


5,  34,  14.  A  semeiips*  fntercnptvn 
••sc.  Yergl.  Cic  off.  1,  31,  112:  si  se  inr- 
teremiisent  Im  Allgemeinen  s.  Krebs 
Antibarb.  p.  273. 

5,  34,  15.    niBUiterlwB  soelerU,  wie 

10,  1,  2:  Ate  tot  facinora  —  eompensare 
poterant  eaedi»  pmrquam  gratae  regi  mi- 
nister io.  Liv.  2,  6,  5:  sumptum  suppli- 
cium, ecnspectius  eo,  quod  poenae  eapien- 
das  ministerium  patri  de  liberis  consu- 
UUus  imposuit, 

5,  34,  10.    DeoroM  »«sp iclls  m9  svls 

]i«BoribMS  statt  deorum  a  suis  honoribus 
^  nach  D.  Bong,  (praeter  B»  \.J  Flor.  Leid. 
Yoss.  1.  Dagegen  haben  Theoer.  Pal.  1.  2. 
3.  B.  1.  Aid.  Mer.:  deorum  auspiciis  a  suis 
honoribus  and  Voss.  2«:  de  eomm  auspieiiM 
a  suis  honoribus.  Die  Fortlassnng  des  W. 
auspiciis  beruht  auf  der  Autoritjit  von  Mo- 
dlus,  dem  Freinsh.  folgte.  —  Der  Ausdruck 
deorum  auspiciis  cultus  steht,  wie  seltsam, 
er  auch  auf  den  ersten  Blick  erscheint,  doch 
gewiss  ganz  sicher.  Im  eigentlichen  Sinne 
des  Wortes  auspida  kann  dasselbe  mit  dem 
Geniti?  deijenigen  Person  verbunden  werden, 
der  das  Recht  die  Auspicien  zu  halten  zu- 
kommt; wird  es  im  uneigentlichen  Sinne  an- 
gewendet, so  bezeichnet  der  Genitiv  die  Per- 
son, nach  deren  Willen,  unter  deren  Leitung 
eine  Handlung  vor  sich  geht,  deren  Macht- 
vollkommenheit dieselbe  ganz  beherrscht  und 
bedingt  So  Yirgil.  Aen.  4,  341.  342:  me  si 
fata  meis  paterentur  ducere  vitam  Auspi- 
ciis et  sponte  meacomponereturas.  Lu- 
can.  9,  19,  CT.:  IHe  (Cato)  ubi  pendebant  ca- 
sus dubiumque  manebat,  Quem  dominum 
mundi  facerent  dvilia  belta ,  Oderat  et  Ma- 
gnum,  quamvis  comes  isset  in  arma,  Au- 
spiciis raptus  patriae  ductuque  senatus. 
At  post  thessaliccu  clades  iam  pectore  toto 
Pompeianus  erat.  Aus  solchen  Stellen  geht 
hervor,  dass  man  bei  dieser  Anwendung  des 
Wortes  aiupicia  auf  die  eigentliche  Bedeu- 
tung desselben  keine  weit«re  Rucksicht 
nahm,  sondern  dass  sich  ein  eigenUiümlicher 
abstracter  Begriff  aus  jener  zu  vollkommener 
Selbstständigkeit  entwickelt  hatte.  In  diesem 
Sinne  darf  daher  die  Verbindung  von  auspi- 
eiu  mit  deorum  nicht  auffallend  erscheinen, 
wenn  sie  auch  der  eigentlichen  Bedeutung 
nach  als  widersinnig  gelten  muss.  Aehnlicb 
beisst  es  bei  Yirgil.  Aen.  4, 45,  46:  !)<#  tqm- 
dem  auspicibus  reor  et  hmone  seeunda 
Bue  cmrswm  iUmeaa  vento  UmUsM  earinai. 


In  der  Stelle  des  Gurtius  deutet 
deorum  cNMpietif 'darauf,  dass  die  T< 
deren  Gegenstand  der  König  voo  Sciln 
nes  Yolkes  war,  gleichsam  nnfeeriler 
nach  dem  Willen,  nach  dem  \fnm? 
Götter  geschah ,  dass  sie  aaf  diese  Vi 
gleichsam  die  göttliche  Weihe  empfiAf 
Ansicht,  deren  Richtigkeit  um  so  i 
scheinlicher  wird,  wenn  man  sich  4^ 
haltnisses'erinneit.  In  dem,  nach  den 
sen  Yorsteliungen  der  Perser,  dcrK 
Ormusd  stand.  Yergl.  Yendidad  bei 
du  Perron  Zend  -  AvesU  T.  1.  V.tp 
vous  itablissez  roi,  o  Ormusd,  tt^ 
soulage  et  nourrit  ü  pauvre.  Aas^ 
das  schöne  Gebet  für  den  König  id  «IV 
Sad<<8  ebendas.  T.  2,  p.  59  f.  and  An# 
Perron's  eiposiüon  des  usages  dfib*^ 
gieui  des  Parses  ebendas.  T.  %  h^ 
Hiernach  darf  man  in  den  übrigeo  ht' 
stehenden  Worten  wenigstens  eitfi^ 
tung  über  die  Art  der  YerehroM^ 
ten,  und  zwar  eine  solche,  die  dirt' 
bestimmte  Beziehung  auf  ^e*^ 
druck  daorvm ati#pietif  die JU^ 

desselben  rechtfertigt  und  erkliii.^ 
eben  aber  Gndet  sich  weder  io  ^ 
schriftlichen  Lesartelk  doorum  auf^ 
suis  honorilfus  cultus  und  dasniP^ 
a  suis  honorilms  cuttwts,  noch  io  ^^ 
von  Cunze,  die  Lemaire  billift 
auspiciis  ac  summis  honorikuio!^ 
erste  Lesart  musste  man  erklirrfi 
dem  Willen  der  Gdtter  aod  i«»' 
den    den    Königen    eigenlbiüt-' 
Ehrenbezeugungen   verberrÜ^^' 
dass  man  eine  ganz  iusserliche  >•* 
Allgemeinheit  halber  hier  ganz  onpt' 
Bezeichnung  der  honores  erhielte:  !^ 
ist  offenbar  ein  Yersuch,  die  erstem"* 
Sern;  dadurch  aber  ist  der  Inhalt  wä 
geworden.    Besser  ist  jedenMls^| 
dang  des  Gedankens  in  der  Coiief^j 
-Cunze;  indess  ist  darin  doch  »ekrdff^ 
als  die  Art  der  Yerehmng  beiei^ 
hat  das  explicative  ac  keine  tti^ ' 
tung.    Wahrscheinlich  war  ursprä»^Y, 
schrieben:  deorum  auspiciis  »«*^['''  ^ 
honoribus  cultus.    Hier  Ist  «o^^.. 
der  Ehrenbezengnngen  auf  ^^  ^  i 
standliche  Weise  angedeutet,  ti$  »^. 
Beziehung  derselben  auf  die  SuUbbT^  , 
nigs  zu  den  Göttern  völlig  klar  P^^ 
palaeographischer  Hinsicht  »fU^p 
die  Yermathnng  nnsckwar  iccM*«^ 
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9  cultus,  Dulla  externa  ope  admota ,  captivus  flervonim  suoruin ,  in  sordi- 
I  Tehicolum  pellibos  undiqae  cokitectum  imponitur.  ^^  Pecunia  regis  et 
■lex  quasi  belli  iure  diripitur;  önustique  praeda,  per  scelus  ultimum 
I,  fugam  intendunt  ^^Artabazus  com  bis,  qui  imperio  parebant,  graecis- 
militibus  Parthienen  petebat,  omnia  tutiora  parricidarum  contuitu  ratus. 
rsae,  promissb  Beasi  ouerati,  maxime  quia  uemo  a^ius  erat»  quem  seque- 
ir,  coniunxere  se  Bactrianisy  agmen  eorum  tertio  assequuti  die.  ^Ne  tarnen 
)s  regi  non  haberetur,  aureis  compedibus  Dareum  vinciuut,  nova  ludibria 


Bar  Yoraassetzeo«  dass  in  sancHsHmig 
ciden  BaclistabeD  (t  uoleserlicb  gewor- 
teien  (eine  Voraussetzung,  die  bei  der 
McbeiDlichen  Yerderbniss  so  vieler  Stel- 
nC.  Dicht  gewagt  erscbeinen  liana),  so 
sich  das  Uebrige  mit  Leichtigkeit  ablei- 
Das  n  konnte,  wie  unzühlige  Male  in 
iMhriflen  und  alten  Ausgaben,  durch 
i  kleinen  Strich  über  dem  a  angedeutet, 
t  aber  undeutlich  geworden  oder  über- 
Q  sein.  Das  s  am  Anfenge  des  Wortes 
i^  fortfallen ,  da  das  vorhergehende  mit 
Mlben  Buchstaben  sehliesst.  Dass  end- 
^»  &7llien  9$imU  allenfalls  für  suis  ge- 
^  Verden  konnten,  wird  Niemand  Ifiugnen, 
'nHderBeschafl^nbeit  alter  Handschrif- 
'nt^ermaassen  bekannt  ist,  besonders  dt 
ndsTiben  sind,  in  denen  Abkürzungen 
ittflgsten  vorzukommen  pflegen. 

tf  ■•  «pct  nicht  einmal  durch  den 
üciien  Erfolg  von  Seiten  eines  auslän- 
•CQ  Feindes  ward  er  von  seinem  Thron 
wt,  sondern  niedriger  Vcrralh  der  Sef- 
)  brachte  ihn  in  Fesseln.  Mit  Unrecht 
<  Gronov.  obs.  2,  12  p.  239  vi  statt  ope 
ma.  Vergl.  Liv.  44,  7,  11:  adeo  sine 
^pt  hostii,  quae  aggravaret,  cum 
^iffieiUtate  rerum  pugnaiuium  ertU» 
unpassend  ist  auch  Cuuze's  Erklärung: 
nulla  externa^  Patronis  et  Graecorum, 
"(  voluerat,  wobei  er  sich  nach  Acida* 
>bne  allen  Grund  auf  G,  0, 13  bezieht. 

at«ct«M.  Zwar  haben  Mer.  Bong.  D. 
»•  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  üontectus.  Al- 
jahrschelolich  hat  diese  Lesart  dem  Ver- 
'.  einen  bestimmten  Gegensatz  zu  euttu» 
^nubringen,  ihren  Ursprung  zu  danken. 
'•  5,  -M,  20:  er  ne  forte  eultu  regio  poe- 
9^otci,  tordidis  pMibus  vehiculum  in- 

?^;  *^;    Pe«iiBU  re^    S.  Arr.  3, 

;^*  Jwe  «t  iure  hOli  nach  Bong.  Leid. 
'•  '•  2,  Yergl.  8,  25,  12:  el  fa  iransMam 


belli  iure  persequimur.  Der  Vortrag  wird 
kräftiger,  allein  unbedingt  nothwendig  ist  ^t 
Aenderung  nicht,  besonders  da  dem  Zusam- 
menhang nach  auch  der  Begriff  iure  einer 
starken  Betonung  bedarf.  Vergl.  Cic  off.  1, 
11,  34:  atque  in  republiea  maxime  eofwar^ 
vandtt  sunt  iura  belli, 

Ö,  34,  18.  Hls  statt  iis  nach  Bong.  Flor. 
Leid.  Voss.  1.  2.  Der  Sache  nach  vergl.  0,  14, 
1  f.  und  zu  5,  34,  19. 

f  etebftt,  nicht  peCtbant,  da  Artab.  als  der 
Urheber  der  Unternehmung,  als  die  Seele  des 
Ganzen,  im  Gedanken  des  Scbrillstellers  vor- 
herrscht; wie  denn  auch  in  omnia  —  ratus 
eine  Empflndung  ausgesprochen  wird,  die  in 
ihrer  vollen  Bedeutung  nur  dem  Freunde  des 
Königs  zukam.  S.  zu  5,  ip,  30.  5,  29,  12. 

5,  34,  19.  Teril*  dl«.  Dieser  UrasUnd 
beweist  doch  vielleicht  ein  Schwanken  der 
Gemüther,  die  sich  von  ihrem  richtigem  Ge- 
fühl erst  nach  und  nach  durch  die  Betrach- 
tung der  äusseren  Noth  abbringen  Hessen. 
Vergl.  6,  33, 13.  Ueber  das  ganze  Sachver- 
faMItniss  vergl.  Arr.  3,  21,  4.  5;  Aapclou  Ik  iript 
inuaero  (Kki^h^o^)  auriv  |jlIv  ouvetXi^jji^Alvov 
ä^to^m  iff'  dpfjLapidE^Tjc,  ßfj99u>  hk  dvri  Aa* 
pelou  thcLi  t6  xpd^oc  xal  ^71^^  i&tofiddaac 
BfflOfyi  TTp^c  TC  Tttiv  ßeixTpioiv  hnrlorr  %oA 
T(öv  dfXXfuv  j^aoc  pdpßapot  cuvifcvTOv  Aecpeiu;, 
irX^v  'ApTaßdCou  xal  turv  'ApraßdCoo  icai^ovv 
«al  TÄV  *EAX'<)VfOV  TÄv  titovo^öptov  to6- 
Tou{  hi  itioTouc  etvtti  Aapei«)»  xoA  cip^eiv  piiv 
td  ^i^vötteva  06  Jo'vaToi)«  ftvat,  ixtpa- 
icjvTac  oe  i^m  t^c  Xeto^^poo  6S0O  «ic 
irA  Td  ipTili^at  xatdt  «pdf?»  oO  |ArtiYoyT«ec 
xoXi  dlpitpi  Bfjoao»  toO  fp^oo.  7v<6(*tji>  ft  ite- 
irotf/odat  Touc  fuXXa^^vrac  AapeTov,  ei  piiv  8m6- 
xorra  o«dfc  'AW^a^po^  itvvOrfvotvro,  icao«5oO>flti 
A«pelov  A)^6av8^  xal  0^(01  ti  drairov  eOpi- 
oxta&at*  ei  (i  t6  iiifn>dy  it:(tkkr^\i%&ta  üci- 
#otev,  TO^  W  erpoTifliv  t«  &iXX<Yttv  fcr)v  läM- 
CTTjv  S6vairco  x«l  ^caotÄCei^  *€  "C^  xot^^v 
T^v  dpY^v.  B^affov  Sl  4i»  T(p  irapdvri 
i^Tlftiovat  x«T  cixei^TT^TCc  Te  t^v  Aa- 
peloo  xai  ^tt  iv  t{  auTov  oatpaitei^T^ 
1 P70V  iYljveTO. 
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subiode  excogitante  fortana«  Et  ne  forte  cultu  regio  posset  agnosci,  so« 
pellibus  vehiculum  intexerant:  ignoti  iumenta  agebaot,  ne  peroonta&tfei 
agmine  monstrari  posset :  custodes  procul  seqoebantor. 

XXXV.   ^'"'  ^  Alexander,  audito  Dareum  movisse  ab  Ecbataois,  (am 


5,  34,  20.    Awrels  «•»pedlbns.    S.  la- 

stin.  11,  15:  IrUerea  Darms  in  gratiam  tn* 
ctoris  a  cogncUis  suis  aureis  compedibus 
catenisque  in  vieo  Parthorum  Thara 
vineitur,  —  D^r  Inhalt  dieses  Paragraphen 
schliesst  sich  genauer  an  $.  10.  17  als  an  18. 
19  an;  doch  ist  man  nicht  berechtigt,  eine 
Versetzung  anzunehmen;  Tlelmehr  lässt  sich 
Jene  Anordnung  des  Stoffes  aus  innem  Grün- 
den Yöllig  rechtfertigen. 


6,  35,  1.    AvAIto    DarewB   »ovIm«. 

Bieser  Gebrauch  des  absoluten  Ablativus  ge«- 
neris  neutrius  findet  sich  zwar  nicht  aus* 
schliesslich,  aber  doch  besonders  in  der  nach* 
klassischen  Latinität  ausgebildet,  namentlich 
bei  Livius  und  Tacitus.  YergKLlv.  28,  7,  17: 
audito  Maclianidam,  fama  adventtis 
sui  territumt  refu gisse  Lacedaetnof^em, 
Aegium  se  ad  conciHum  Achaeorum  recepiL 
Tacit.  ann.  1,40:  Romae,  nondum  cogni- 
to,  qui  fuisset  exitus  in  Illyrico,  et 
legionum  germanicarum  motu  audito,  trepida 
eivitcu  — .  Ibid.  1,  40:  quidam  bonorum 
eaesi,  postquam  intellecto,  in  quos  sae- 
vipetur,  pessimi  quoqtte  arma  rapuerant, 
Vergl.  Drak.  ad  LiY.  1,  41,  6,  Ramsh.  Gr.  p. 
683  und  zu  C.  8, 42,  0. 

Movliwc.  Movere  gehört  wie  ducere  (s. 
zu  3,  0,  1  p.  54  und  zu  0,  12,  15)  zu  den  Ei- 
genthUmlichkeiten  der  militärischen  Sprache, 
Bei  der  in  allen  Sprachen  prägnante  und  dess- 
halb  an  sich  unbestimmte  Ausdrücke  um  so 
gewöhnlicher  sind,  je  grösser  das  Bedürfniss 
der  Kürze  ist  und  Je  weniger  man  es  darum 
mit  den  höhern  Anforderungen  des  Ausdru- 
ckes genau  nehmen  zu  dürfen  glaubt  Da 
Jener  Ausdruck  stehend  ist  (vergl.  ausser 
Drak.  ad  Liv.  10,  4,  10  bes.  HirU  de  bell.  afr. 
7,  1.  20,  1.  27,  3.),  so  ist  es  nicht  wahrschein* 
lieh,  dass  bald  dieses  bald  jenes  Obie^t  dazu 
gedacht  sei.  Dass  man  nicht  nach  der  Ana- 
logie von  eopias  oder  exercitum  oder 
agmen  movere  einen  Jener  Begriffe  zu  er- 
gänzen habe!  das  beweisen  die  Stellen,  in  de- 
nen movere  auch  vom  Heere  gebraucht  wird, 
z.  B.  Liv.  10,  4,  10:  quum  per  omnes  mani- 
puloa  müitum  indignatio  ingens  esset,  nee 
tarnen  iniussu  movere  auderent  Gegen 
die  gewöhnliche  Ergänzung  von  castra, 
welche  z.  B.  Drak.  ad  Liv.  38, 41, 2  und  Davis, 
ad  bell,  afric.  7,  1  p.  853  ed.  Oud.  annehmen, 
entscheidet  Liv.  25,  0,  7:  pro  argumento  fuit 
iUa  proeursatio  ,Numidarum,  Hannibalem 


exercitumque  castris  non  wv 
Es  bleibt  *also,  da  man  wegen  des  l^u 
Beispiels  und  anderer  an  sichkltm<rfi 
aneh  nicht  füglich  signa  ergiozeDtss 
Liv.  27,  2,  12),  nur  übrig,  «owe  u  r« 
xivem  Sinn  zu  nehmen.  Diss  d«' 
im  gewöhnlichen  Leben  in  dieser  Bedri 
sehr  geläufig  gewesen  ist,  beweisiscM 
juristische  Ausdruck  res  moeenia  «^ 
ventia  für  mobüia.  S.  Drakeob.  viU^ 
25,  0.  Dirksen  Man.Lät  p.  601.  Yff^ 
€.  9,  18,  27:  <am  admovebatrtx, 
tes  monere  eum  coepit,  ne  eommif 
cerf9  differret  obsidionem, 

pmieheiU  So  seit  Hodios,  der 
als  Coni.  von  Palmerius  bezeicboeui 
here  Vnlg.  petebatf  die  sich  in  Mer.li 
findet,  ist  indess  nur  aus  Pal.  l.H** 
Voss.  2.  angeführt.  —  In  jedem  Hm 
die  Angabe  nicht  zu  Arrians  ausISikiP 
sorgfälUger  Erzählung  3, 10,  S  iL  V<|^ 
marschirte  Alezander  auf  die  ^*^ 
der  Anwesenheit  des  Darins  ^^^^ 
gen  Medien,  welche  Landschaft  er aj 
betrat.  Drei  Tagemärscbe  vor  li^ 
er  den  Bisthanes,  den  Sohn  des  fniC 
nigs  Ochus,  der  ihm  die  Nachricht  ^ 
Flucht  überbrachte.  In  Ekb«UDt% 
men,  traf  Alexander  mehrere  b?^ 
Anordnungen;  unter  andero  sctüf^ 
Parmenio  gegen  Hyrkanien.  Dtni" 
selbst  zur  Verfolgung'  des  Darte  ^ 
eilflen  Tage  kam  er  nach  Rhigii'^ 
kaspischen  Engpässen,  welche  DiHi^i 
passirt  hatte.  Nachdem  Aleia&dff  ^^ 
nem  Heere  fünf  Ruhetage  gegeben  NP' 
er  die  Yerfolgung  wieder  auf,  nw*  l' 
die  Engpässe.  In  dieser  Zeit  (Arr.  ^ 
kam  Bagistanes  (s.  C.  5,  35,  5!  w  ** 
benachrichtigte  ihn  von  der  ^«TÄtwr 
Bessus.  Mit  Aufwendung  der  io«^[^ 
strengung  gelang  es  hierauf  den  i 
in  Verlauf  weniger  Tage  (Arr.  3, 21,*^ 
die  Reste  des  persischen  Heeres  id«' 
und  zu  zersprengen.  Curtius  b<|  '^ 
der  weitern  Erzählung  von  derYen»^, 
Darius  keine  bestimmten  Ortsui^ 
findet  sich  wenigstens  0,  0  die  >''^^^, 
Alezander  nach  der  Beendlgnagj^^^^, 
gung  zu  Hekatompylos  '"^iL|# 
gerastet  habe.  Diese  Angabe  ^^^l;^ 
nach  die  Vermuthung,  das» dien* ^^ 
der  grossen  Strasse  nach  i>f 
Khorasan   Statt  gefandei  ^ 
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le,  quod  patebat  in  Mediam,  fugientem  fasaqui  pergit  stienue.   ^Tabas 


m  im  fnihs.teii.  Alterihmn  bestand.  Die 
ersuchaogen  eogiischer  Reisenden  haben 
Identität  derselben  mit  dem  noch 
enwärtig  von  Teheran  aus  durch 
1  Sirdar-  und  Kawar-Pass  und 
iD  über  Damgban  (s.  zu  0.  G,  15)  fiih> 
den  Wege  sehr  wahrscheinlich  gemacht. 
$iebt  nämlich  ausser  diesem  nur  noch  ei- 
eiQzigen  Weg  zwischen  Teheran  und 
nghan,  welcher  nördlich  von  dem  vori- 
liegt  und  dessen  Richtung  durch  den  von 
nerlan's  Zeiten  her  berühmten  Namen 
OQz-Koh  hinlänglich  bezeichnet  ist. 
dlich  davon  liegt  die  unwegsame  höchste 
t«  dts  Greazgebirges  gegen  Masende* 
imit  dem  Pic  Demavend,  südlich  von 
I S i  r  d  a  r-  Pass  verhindert  die  gefährliche 
iwüste  von  Korn  eine  andere  Commu- 
ttioo.  Warum  man  bei  der  Ermittelung 
Weges  und  namentlich  der  caspischen 
ieTür  den  südlichen  Weg  enUcheiden  zu 
»ea  glaubt,  dalür  m^en  die  Augenzeu* 
sprechen.  Zunächst  J.  M  o  r  i  e  r  a  second 
roei  through  Persia.  Lond.  1818.  4.  p.  303 
^  ihountains  to  the  north,  north-east, 
i  mth-weH  af  the  väUey  of  Fironx^ 
^*  ^  a  particular  hard  app9aranc$, 
'Hf  wmfosed  of  nothing  bui  bare  roek. 
uXM.  bßoring,  through  these  mour^ 
V|  tkert  are  two  paaes  whieh  ar4 
^  Mlural  curiontie$,  and  which  weU  ra- 
( tht  trouble  we  took  to  viHt  them.  Wt 
\((jf  about  eighi  miUM  in  the  piain,  and 
^  a  maU  viUag*  on  the  left  hand,  toa 
<  to  the  foot  of  mountaine  without 
I  oppearanee  of  an  apperture. 
^Pproaehing  nearer  foe  pereeiv^d 
«r*  and  narrow  paseage,  exten^ 
'ffrom  the  foo4  to  the  eummit  of 
9iountain  as  if  it  had  been  rent 
inder,  vohieh  on  entering  we  found 
»W  #1«  or  ten  feet  wide,  extending 
^  about  three  hundred  paeee. 
«  mottfilain  on  eaeh  side  rose  at 
«Uwo  or  three  hundred  feet  over 
.  *«ad#,  whiUt  a  etream  of  the  pureet 
\  <^oJde«r  waier  generaUy  füed  uip  the 
■  öcfiwm  the  baeee.  Having  quitted 
^  »e  entered  upon  a  small  open  vo/- 
f  "^rou^A  which  meatuiered  thie  beautiful 
«Jft;  and  about  a  mite  further,  u>e 

m  * V"'*^  <*  !>«*'  similar  to  the 
^r,  hut  etHlmore  extraordinarg. 
T"  0«^  from  the  highest  eummiti,  fair- 
f^w  «naß  ihweers,  whUtt  on  both  eidee 
»arge  natural  exeavatione  and  refre- 
"^^rottoee.  ^  Haf>ing  traversed  the  #•- 

A  tl^*'  ^^  ^^^^'^^^  ^  '^^^  äeeUvity, 
oeti  rt"'**'*  roaring  in  oceaeional  ca- 
^  ^rough  a  very  eontraeted  bed»  and 


eame  to  anothet  gorge  more  open 
than  the  othere,  on  the  rQck*  of  nohieh 
tM  saw  large  ßoeke  of  mountain  goate,  jun^ 
ping  from  one  erag  to  another  over  ihe  moet 
avofui  precipices  in  a  tnanner  truly  aetoni^ 
shitig.  We  eueceeded  in  kiUing  one,  but 
eHlful  gunners  nUght  have  deetroyed  tu>enty^ 
The  whole  of  theee  paeeee  and  val* 
l3yi  are  called  Sawaehi  — . —  (P.  365) 
At  about  sixmüesfrom  Firoux-Koh,  the 
Mazenderan  read  leade  over  the 
mountaine,  to  the  left,  and  that  of 
Ehoraesan,  to  the  right.  Nearly  at 
their  eeparation  ie  a  etupendoue 
pa$i,  formed  by  two  maeeee  of  roek, 
riiing  opposite  to  eaeh  other,  about 
one  hundred  and  fifty  to  two  hun* 
dred  feet  in  height,  with  a  narrow 
Channel  at  their  baeee  about  twenty 
or  thirty  pacee  in  breadth,  part  of 
which  ie  oecupied  by  a  etream  and 
part  by  the  read*  The  paee  in  ite 
varioue  .turne  may  be  about  three 
hundred  pacee  in  length;  but  in  i$  nei" 
ther  eo  narrow  nor  eo  remarkqble,  coneid^- 
red  ae  a  natural  wrioeity,  ae  thoee  of  SO" 
wachi,  On  ite  eaetermoet  gorge  are  the 
remaine  of  a  caetle  on  a  hiU,  eoneisting  of 
one  large  round  tower,  but  intiüed  to  no 
greater  antiquity  than  the  age  of  Timeur, 
or  Jenghix  Mhan.  It  ie  caUed  Caleh  Surkh, 
or  the  Aed  Caetle,  from  ite  being  eituated 
on  a  red  hUL  The  paee  ie  known  to 
the  people  of  the  country  bythename 
of  Teng  Ser  en%a  — .  Having  paeted  it, 
a  Mgh  road,  which  may  be  called  the  roa4 
into  Farthia,  etrikee  off  ona  direetion  alv^et 
due  eaet  to  Semnan  (auf  der  Strasse  nach 
Damgban  gelegen).  I  wae  at  firet  incli^ 
ned  to  euppoee  that  thie  paee  and 
those  of  Sawachi  might  be  the  Pylae 
Caepiae,  but  on  referring  to  Pliny 
(N.  H.  6, 14)  and  to  the  dietancet  given 
by  Ärrian  of  Älexander'e  mar  eh  in 
pureuit  of  Dariue,  I  found  that  it 
eould  not  be,  Ihe  former  writer  eaye 
that  they  are  eight  milee  in  length,  and  that 
the  tract  which  eneompaeeee  them  ie  urithout 
freeh  water  for  o  epace  of  thirty-eight  milee* 
The  latter,  that  Alexander  reaehed  the  Fylae 
in  one  dag  from  Aagis  (Rhagae).  The  pae^ 
eee  which  I  have  deecribed  are  ehort,  and 
the  dietanee  from  Mey  (suppoeing  Rey  to 
be  the  andent  Magie J  to  Firouz-Moh,  ai  the 
nearest  ie  twenty  fureunge,  which  even  with 
light  troope,  euch  ae  acoompanied  Alexan- 
der, woidd  be  almost  impoeeiMe  to  tranel  in 
one  day*  ThosesU>hich  best  agree  with 
Älexander'e  march,  and  with  Pliny'e 
deeeription^are,  l  ehould  (j^dM)  eon^ 
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(oppidum  est  in  Paraetaoeoe  ukima)  parvenit:  ibi  transAigae  ountnüt^p» 


Jeeture,  contained  in  th$  'Ser  DBr$h 
Khor  or  Khawar,  and  eonsiit  of  a 
suceession  of  paise»,  »ometimei  very 
narrow,  and  at  othen  more  Bxpan^ 
ded,  through  a  Caveer  or  deaert  of  a 
soft  »oil,  broken  into  great  inequa- 
litieSf  and  through  which  flowmany 
satt  streams.  Roads  here  branch  oui  in 
di/fereni  directioM,  one  to  Kashan^  another 
to  Firout-Koh,  another  to  Tabboä:  the 
prineipal  road»  lead  to  Semnan  and 
Damgan.  The  commencement  of  thB 
Dereh,  or  valUy,  is  ten  fursungs 
from  Rey,  which  would  be  the  pro^ 
bable  di»tanee  that  Alexander  tnar^ 
ehed  with  light  troop»,  This  is  the 
high  road  to  Parthia,  through  whieh 
the  great  generals  of  the  east  have 
passed;  but  this  particular  dereh  is 
described  as  beir^gdangerous  tostran-^ 
gers,  who  ioithout  good  guides  would 
be  likely  to  lose  themselves  in  the  t'n* 
trieate  passes  formed  by  the  inequa^ 
lity  of  the  ground.  —  The  dry  and 
Mrsty  tract  mentioned  by  JPtiny,  eompre- 
hsnds  perhaps  the  whole  ofthe  dereh  through 
the  Coifeer,  whieh  is  about  tw^fe  fursungs 
in  Ungth,  and  the  eight  miles  of  the  pass 
CM  narrowest  part  of  the  broken  iands. 
There  is  a  vittage  and  a  district  of  the  name 
of  Mhor  or  Khawar,  wMeh  is  generaUy 
eoupled  in  its  designatUm  with  the  neigf^ 
bouring  traet  of  Ve ramin.  FenierTru ti- 
bi er  Memoir  descriptiT  de  la  ronte  de  Teh- 
ran  k  Meched  et  de  Meched  ä  Jezd  im  Balle- 
tin  de  la  soci($t^  de  geogr.  Deni.  s^rie.  T.  9. 
Par.  1638  p.  117  IT.:  le  difilide  Serdari^ 
Khdr  (bei  Morier:  8er  Dereb  Kbor  oder 
Kbawar)  a  deux  Heues  de  longueur;  iV 
esVsinueux.  On  y  trouve  plusieurs  6<m- 
nes  positions  däfensives.  ün  petit  ruis» 
geau  sali  le  suit  d'une  extremit4  ä 
Vautre,  et  eourt  vers  le  pays  de  Ahär. 
Vn  quart  d*heure  aprks  Venlrie  on  i)oit  ä 
gauche  prh  du  chemin  une  belle  roch«  de 
gel  qui  a  M6  jadis  exploitäe.  Au  milieu 
du  difili  est  une  vallie  stirile  qui  a 
un  fort  quart  de  Heue  de  largeur ,  et  plus 
d'une  dmni-Aieue  dans  le  tens  de  la  longueur 
que  Von  suit,  Le  difili  de  Serdari- 
Khdr  —  m'o  assuri  itre  le  seul  pas- 
sage  pour  franehir  les  montagnes  de 
sei  — .  Les  montagnes  qui  forment 
le  difili^  souvent  tris  serries  et  tail- 
lies  ä  pic,  ne  sont  pas  en  gineral  d'une 
grande  hauteur,  La  gorge  de  Serdari^ 
Khdr  ou  pluidt  les  montagnes  de  sei, 
separent  la  eontrie  de  Viraminn  dn 
pays  de  Khdr  dans  lequel  on  dibouehe  ä 
quaire  hemes  d^Aiouanek  (auf  dem  Wege 


von  Rey,  bei  Oaseiey  Trav.  T.  3, 11.SHI: 
wAn-i-keif);  la  premiire  partit  n 
ari,de  et  ineulte;  on  aperpoü  (p.  It* 
sud-ouest  les  montagnes  JVotrei  fort 
nies,  et  le  chemin  se  dirige  vtn  Ttf 
est,  ayant  ä  gauche,  d  une  dSitmice 
d'une  demi-lieue,  les  montagnes  fn 
le  pays  de  Khdr  du  pays  d^ltsA  (Fi 
Kob).   A  droit  et  en  avant  on  toH 
vaste  plaine  qui  ne  eommenct  tt 
eultivie,  qu'ä  six  heures  d'Ämt 
et  ä  quatre  d'Aradan.    L9t  iti 
miires  sont  entiirement  dt$trui 
Sans  eau  douce.    Endlich  J.  B.  Fr 
Narrative  of  a  Joorney  into  Khonsuit 
years  1821  and  1822.  Lond.  1825.4^9{i 
Gurdunee   Sirdara   —  is  a  p9u< 
(1170  fursungs  in  length,  tkai 
through   a   ridge    of  hillt  fn 
from  de  ELburz.    it  is  suppottd  k 
ropean  wrilers  to  have  600»  near 
that  Darius,  ftying  towards  Bac 
the  battle  of  ArMa,  was  murdertd  4i 
sus,  and  the  seene  is  «oefl  suüed  /«■ 
of  friolenee  and  hlood.     (P.  292)  Ar' 
hüls,  formed  probably  at  some  rnm*^ 
f^om  the  detritus  of  the  loftier  e^ 
are  curiouslg  furrowed:  so  as  to  f^ 
some  distance  the  ribbed  and  tteifd^ 
rance  of  sand:  (p.  293)  little  rodt^ 
seen  in  these;  hui  as  they  apprtti^ 
Elbun  ränge,  they  aseumied  a  «lirrfv 
eharaeter,    Near  the  entranee  ef  4' 
the  soit  changed  from  the  gravtli$  ^ 
which  we  (p.  294)  had  been  trartäiv 
white  Sandy  loam ;  and  the  hUli,  ^f^ 
thy  consistenee,  showed  the  rod   ' 
oecasionaHy  from  their  surfaee  <«(^ 
tastic  forms.   —    The   pass  itif^l* 
narrow  tortuous  Valley,  fttU^f- 
hollows  and  ravines,  withouti^ 
of  grass  or  a  sprig  of  veoi;  «■' 
bare  and  desolate;  a  strean  »{^ 
water  runs  through  it,  whitini^S*^ 
its  saline  effloreseenee  all  »''**' 
it  would  not  need  a  very  f^rtiU  ^^f* 
to  faney,  that  the  place  has  beem  «i<A^ 
blasted  by  divine  wrath  Hke  elkir  l^^ 
old,  for   the  commiesion  of  tem 
crime,  (Indess  ist  die  Scbandtbit  ^ 
hier  nicht  geschehen,  sondere  viW  «y||^ 
lieh)   This  pass,  wMeh   was  mt  f^ 
considered  of  importance,  bturt  **  • 
of  having  been  carefk^Oy  f^^^^'^l^ 
westem  entranee.  Just  abeve  tk» '•'l'JJJ 
may  be  seen  the  ruins  of  a  smsM  »JJ^ 
whieh  evidently  formed  one  ^^^Z 
—  (P.  295)   The  eaetem  enä  of  ^^^ 
fwhere  Ukewise  are  to  be  sesß  •'••?«,, 
ti/UaHansJ  (MonelbetoiilAt^Wü^' 
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war  bei  Morier),  whiek  U  »tparaißd 
tkat  of  Vufomeen  (Vertmin)  hy 
Hfdara  ränge,  in  the  days  of  the 
vüy  of  RhS,  both  th§se  plains 
I  eelebratod  for  their  fertility 
fUmidied  tkat  exteneive  city  with  a 
portion  of  the  neeessaries  of  life*  Und 
las.  io  der  Note  pag.  201  (T:  there  are 
4  ttßo  defiles  nearly  witMn  the  same 
gen  spricht  Morier)  distanee  of  Rh4  or 
ftt,  to  either  of  which  the  name  and 
iption  (of  the  Caspian  Straita)  given 
rrian,  may  be  suppoted  to  apply:  one, 
tt]  itkieh ie  eailed  the  Feeroze  eooee 
\,  winding  through  the  BlburM 
^iainSf  at  about^eeveniy  miles  from 
»I,  tends  off  a  wteep  and  difficult  paee 
fft  a  deft  tn  the  roeke  thai  leade  i$Uo 
»nderoB,  and  ie  eaüed  Sawachee.  The 
,  vkieh  is  Gurdunee  Sirdara  for 
irakj  —  only  eonduits  through 
i^t  of  killt  projeeted  eouthward 
i  the  Blbur»  ränge,  dividing  tke 
ni  of  Kkawr  and  of  Vuromeen. 
||ri(  leads  directly  to  tke  bank»  of  the 
^  aa,  tke  other  kos  no  eonneetion 
itvhatever.fffj  —  (Arrian)  etaies  thai 
i^deitmine^  u>Uhin  himself,  ifpursued 
iUxnder,  to  ßy  inio  Parthia  and  Byr^ 
>i  or  «Mfi  inio  Baetria;  aeeordingly  he 
fv,  ond  paseed  through  the  Caepian 
^  But  being  piaeed  under  eonflnemeni 
^'^vf,  ke  appeart  to  have  been  hurried 
'^räi  Badria,  and  certainly  fas  is  to 
ftrred  from  the  sequelj  never  reathed 
«m'a.  Alexander t  after  five  days  etay 
^^(iges,  marehed  in  one  day  to  tke 
*>«»  »traiti,  against  the  Piartkiam;  the 
'  day  ke  eniered  tkem,  and  fpas" 
thtm  no  doubtj  reaehed  a  fruit^ 
iountry^  abounding  in  provision 
forage,  a  itore  of  wkieh  he  was  r«- 
^^0  lag  in,  as  he  heard  tkat  tke  inie^ 
P^^  of  tke  üountry  lay  uneultiva^ 
ond  waste.  Hearing  then  of  the  co- 
^  of  Ikkrius  and  tke  treason  ofBessus^ 
^  Mi  ekoieest  troops,  and  by  making 
«  fnartkes  for  foor  days  and  nigkts, 
■Jrt  betng  tkrougk  a  eountry  desert, 
^utitute  of  water,  ke  overtook  tke 
»"ofw.  Ht  tken  mareked  into  Hyrea^ 
«Wcfc  ii  on  tke  lefi  of  tke  read  to  Ba- 
'  ihe  road  being  b&unded  on  one  side 
<  <^in  of  kigk  and  inaeeessible  moun^ 
'/^  the  otker  by  a  spaeious  piain  mv 
^L^  '0  tke  greai  sea;  and  tkis  way 
^  w*  army,  Tk$  wkole  oftkis  passage 
7'  "M  to  tHnk,  tkat  wkickever  of 
;  fl«r««#  may  in  aneient  Urne» 
•  oorna  tke  name  of  the  Caspian 


straite^  it  was  tkrougk  tkis,  teMdk  i#  no» 
eaUed  tke  Gurdunee  Sirdara,  tkat  ikarime 
fled  or  w€u  earried  towards  Baetria,  and 
was  pursued  by  Alexander;  for  though  the 
deseription  given  by  Arrian  is  short  and  Iti- 
cireumstanHal,  there  is  a  remarkable  eoin~ 
eidenee  between  it  and  the  face  of  tke  eotm» 
fry  tkrougk  whieh  the$f  must  kave  passed, 
even  as  it  naw  is,  afUr  so  greai  a  lapse  ef 
time.  Tke  marek  whieh  earried  the  anny 
of  Alexander  through  the  Sirdara  pase, 
would  have  brought  tkem  into  the  pl aine 
ef  Kkawr,  at  thai  time,  probaltly  as  after-» 
ward,  fruit ful  and  well  eultivatedL 
Tkree  days  of  foreed  marekes,  whieh  Ale^ 
xander  is  represented  to  have  made,  would 
have  earried  kirn  partly  through  a 
waste  and  uneultivated  traet,  towarde 
the  present  distriet  of  Shakrood,  and 
ike  desert,  void  ef  water,  over^wkiek 
tke  last  nigkt's  marek  was  urged,, 
was  probably  between  Skakrood  and 
MuMenoon,  -^  wkiek  kas  ever  been 
waste  and  abandoned  from  tkat  eausu 
PresunUng  tkis  to  kave  been  the  eaurse  pur- 
sued  by  Alexander,  ke  would  have  left  eme 
of  the  prindpal  passes  inte  Byreania  fAetr»» 
bad  and  Mrjaun),  vi%*  thai  by  Bostam 
and  Robaut^e^Suffeed,  but  a  little  way 
bekind  kirn  on  his  lefL -^  (P.  293)  ifen  tke 
eontrary  we  examine  tke  pass  of  Feero%e 
Kok  (er  SawaeheeJ,  and  they  eountry  to 
whieh  it  leads,  we  shall  find  tkat.  none  of 
tke  foregoing  partieulars  at  alt  apty.  A  day'e 
marek  from  tke  Bki  or  Bhages  end  of  tke 
defüe,  eould  not  kave  brougkt  tke  army  to 
a  fruit fui  eountry,  abounding  with  preni^ 
eion,  neitker  are  tkere  any  waste  and  «i^ 
eultivated  treuts  to  be  gone  through  immo* 
diately  beyond,  for  Byreania  and  the  adji^ 
eeni  provinees  are  pruitf^,  and  appear  to 
kave  been  at  aU  times  well  inkahited;  stUl 
lese,  tkerefore,  skall  we  be  able  to  find  any 
extensive  desert  void  ef  water  for  tke  fourth 
marek,  Besides,  we  ean  kafiUy  beUeve  U 
probable,  that  Darius  or  tke  traiter  BeseuSp 
wkose  intenOon  we  are  UM  was  to  fiy  inio 
Baetria,  would  kave  left  the  straight  readf 
leading  tkrougk  an  open  eountry,  to  deseend 
out  of  his  way,  into  a  eountry  of  foreste 
and  morasses,  where  kis  progress  might  b9 
r^arded  by  a  thousand  aeeidente,  and  hio 
enemy  be  thus  enabled  to  overtake  kim,  Daa 
Hauptresultat  dieser  AiueioanderaeUaogeo 
erkeoneD  auch  Proyaen  Geach«  Alei»*8  p. 
256  fr.  not.  66  aod  Ritter  Erdk.  8,  p.  466  f. 
ala  richtig  an.  Poch  war  bei  der  Beweialbh* 
mog  F ras er'a  Einiges  znrngeo.  8o  gehl  er 
bei  der  Widerlegung  der  Ansicht,  dass  dar 
Pass  TOD  Firons*Koh  mit  deo  easpl* 
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Babylonio :  non  equidem  vihctum  regem ,  sed  in  periculo  esse  aut  morts,  i 


sehen  Pforten  identisch  sei,  von  der  Yor- 
aassetzung  aus,  dsss  derselbe  nur  nach  Ma- 
zenderan  führe,  führend  doch  schon  vor  ihm 
Morier,  den  er  Icennt  und  citirt,  im  sec 
Jonrney  p.  367  ff.  nachgewiesen  hatte,  dass 
dieselbe  Strasse  durch  das  Gebirge 
weiter  nach  Damghan  führt.  Auch  auf 
dieser  Route  würde  man  etwa  acht  Meilen 
hinter  Firouz  Koh  eine  Gegend  nachwei- 
sen können,  die  im  Jali  öde  .und  wüste  ge- 
nannt werden  könnte.  Vergl.  Ritter  Erdk.  8, 
p.  509.  Und  so  würde  denn  der  Hauptbeweis 
Fräsers  keinesweges  entscheidend  genannt 
werden  können,  wenn  nicht  zu  demselben 
das  Argument  Morier' s  aus  Piinius  hin- 
tntrite.  Bei  diesem  heisst  es  N.  H.  0,  14,  17: 
coiMA  portarum  (caspiarnm)  nommiM  eadiBm^ 
fnaa  tupra,  interrupH»  angu$to  tranHiu  t'ti~ 
gi9,  4ta  ut  vix  singula  meeni  plaustta,  l<m- 
^iMLine  VIII  miU.  pasiuum,  toio  open 
man»  facto,  DeaAra  laevaque  ambuMÜs  «i~ 
9HÜ9t  impendeni  weopuK,  MitieniB  traetu 
per  XXVIII  mül,  passuum.  AngustioM 
impedit  corrivatus  sali»  e  eautibu» 
Hquor  atque  eadem  emissut,  Pra^tB- 
reu  serpentium  multitudo,  niH  hieme, 
iransUum  wm  sinii.  Diese  Schilderung  passt 
nicht  im  Entferntesten  auf  den  Pass  von 
Firouz  Koh,  dagegen  entspricht  der 
Salsbachmnd  das  Salzgebirge  des  Sir- 
dara-Passes  Yollkommen;  Ja  selbst  die 
Notiz  wegen  der  Schlangen  lässt  sich  be- 
DOtzen,  da  Truilhier  I.  c  p.  112  ausdrücklich 
▼on  Jener  Gegend  sagt:  on  y  voit  de  gro» 
»erpents  en  aenz  grand  nombrß  ei  de» 
etmeritiane  eulfureusee.  —  In  der  Anwen- 
dung jener  Hypothese  über  die  Identit&t  des 
Sirdara-Passes  und  der  caspiae  pylae  auf  die 
Bestimmung  der  Lokalit&t,  in  welcher 
Aleiander  die  Flüchtigen  eingeholt 
haben  könne,  weicht  Droysen  p.  239  f. 
mit  Unrecht  von  Fräser  ab,  indem  er  dafür 
die  Gegend  von  Amravan  annimmt,  wAh-. 
rend  Fräser  vermnthet  hatte,  dass  die  Ver- 
folgung erst  weit  hinter  Damghan  ihr 
Bade  gefänden  habe.  Droysen  scheint  zu 
seiner  Berechnung  besonders  durch  den  Be- 
richt von  Curtius  und  Diodor  veranlasst  zu 
•ein,  dass  Aiezander,  nach  Vollendung  der 
Verfolgung  zu  Hekatompylos  (Damghan) 
gerastet  habe.  Allein  diese  Angabe  ist  kei- 
nesweges beweisend;  denn  Aleiander  konnte 
eben  so  gut,  nachdem  er  seinen  Zweck  er- 
reicht hatte,  nachdem  reichen  Hekatompylos 
zurückkehren,  um  dort  die  von  der  gewalt- 
Mmen  Eile  der  Verfolgung  geschwAchten 
Trappen  ansrahen  zu  lassen  und  die  nach- 
rückenden Sehaaren  zu  sammeln,  als  in  der- 
selben Absicht  dahin  vorrücken.  —  Es 
tcheini  nicht  unmöglich,  aus  Vergielchung 


der  Berichte  Arrians  mit  dea  SrhiM 
gen  von  Truilhier  und  Fräser  dof«d 
Basis  für  die  Untersuchung  iq  pv'ji 
Arrian  sagt  3,  20,  4:  ecurAc  U  (Aleni4^ 
hd  napdua{o\)c  ^  (von  'PdToi  aas',  n 
uiv  irpfoTYj  Ttpoc  Tai«  xaa^bi;  t.i 
effTpoToiceSeuxet*  r^  dcutipa  Ik  ti:r.\ 
p'9}A^c  Tdjv  ffuXtftv  29Te  o{x«6ic«i 
tootTioöpievoc  ^  oötödtv,  ^Tt  ipr^ti;* 
ffpöocu-^(6pav  ^xoucv,  Iq  T^^vm^ 
ICSI  KotWv.    Aus  der  Beschaffesbeft  dn 

frend  lassen  sich  die  beiden  Rast«rtf 
ast  unzweifelhafter  Gewissheit  oacbi 
Fraser*s  erstes  Nachtquarti9>oeT 
ran  aus  war  Keboot  Goombax, « 
nach  einem  Marsche  von  sechs  Far 
gelangte.  S.  Narrat.  p.  286.  Dt«i 
war  Eywanee  Key,  sechs  FiMtf 
dem  vorigen  entfernt.  S.  ebend.  p.  >' 
hier  bis  zum  Eingang  des  Si 
Passes  rechnet  er  p.  291  sechs o 
ben  engl.  Meilen.  Hiermit  ist 
Punkt  ermittelt,  an  welchen  Air 
Ende  des  ersten  Tagemarsches  sid 
als  auch  die  Lfenge  des  Weges,  dcr. 
bloss  mit  seiner  Benterei ,  sondert^ 
leichtem  Fussvolk  in  einem  TageiBtiV 
konnte.  Dass  nicht  Tehran,  sootf 
(Ragae)  der  Ausgangspunkt  vir 
sicher  einen  sehr  geringen  Untcrsdü^^ 
ist  daher  zu  der  Annahme  berecln 
Alexander  am  ersten  Tage  xe 
sehe  Meilen  zurückgelegt  htW 
Ende  des  zweiten  Tagemarsc^ 
an  die  Grenze  des  urbarenand 
ten  Landes,  welches  unmitieU*] 
ter  der  öden  undunfruchtbarei 
gegend  liegt  Bei  Truilhier  L  (^ 
heisst  die  erste  Station  hiatenl« 
Ar  ad  an.  Er  sagt  davon  Arai^* ' 
im  viUage  abondani,  Sn  ginifi^* 
de  Khdr  n'a  besoin  d'auenn*  < 
tation  de  graine,  heeiiau*  o«  f^ 
et  a  au  contraire  un  snptrO*-"' 
radan  ä  Deynemek  (bei  Frastr 
Nimmuck)  tm  eompt$  troi»  fv^^ 
ekemin  est  uni  et  eane  diffadU,  —  ^ 
trois  quart»  d'heure  aprh  i'' 
finit  la  enlture  et  eommfnc*  «" 
$ert  (p.  120)  asseK  Stendu.  -  ^* 
nemek  ä  Laekiert  on  cemptt  ttfj 
eakhs.  Le  ehemin  e$t  teut  ^'^ 
Hiernach  mnss  der  zweiteLagtr? 
zwischen  Padi  nnd  Aradao  r^ 
werden.  Die  Lttnge  desMarsA'»^ 
sich  aus  der  Vergleichnng  mit  Fr*^,' 
gaben.  Er  nennt  p.  195  Kifhiar  !•* 
ersten  Rastort  östlich  v«n  r 
sechs  Farsang  von  Eywanee  S«?  ^' 
Deh  Nimmuck  als  dea  iwt'Hf**' 
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bnim  aifinnabat  ^Rex,  dacibas  conyocatiSf  Maximum^  inqait,  opus,  sed 


mg  von  Kisbltc,  p.  297  Lasgird 
■  dritten,  fünf  und  zwanzig  engt 
tn  von  Beb  Nininiack.  Auch  be- 
er p.  299  bei  dieser  letzten  Tagereise: 
jhole  of  this  day*a  marth,  and 
d  the  greater  part  of  the  for- 
)n0,  \a^  through  a  eountry  «nft'- 
ietertf  and  toially  incapabU  of  being 
nte,  from  the  tcareity  of  fresh  troter. 
Q  von  der  Tagereise  zwischen  Eywanee 
nd  Kishiac  wenigstens  eine  dentsche 
schon  anf  den  ersten  Marsch  Alexan- 
erechnet  werden  muss ,  da  femer  des- 
i  zweite  Rast  etwa  in  der  Mitte 
fegeszwischen  Kishiac  und  Deh 
IucIl  und  wahrscheinlich  etwas 
(mach  dem  letztern  Ort  anzuneh- 
rt,so  betrug  der  zweite  Marsch  etwa 
i  deutsche  Meilen.  Der  Unterschied  der 

iwischen  dem  ersten  und  zweiten 
h  erklärt  sich  ans  der  Schwierigkeit  der 
ge  darch  den  Sirdara-Pass.  Auf  die- 
4gerplatze  erftihr  Alexander  die  Gefan- 
hmong  des  Darios;  in  Folge  davon  be- 
■^  er,  den  Flächtigen  noch  angestreng- 
üiger  nachzusetzen.    8.  Arr.  3,  21,  2: 

OMjoa;  'AXi5av8poc  Iti  fxdXXov  ^J-yt 
K  Demnach  darf  man  als  zuver- 
UiQDehmen,  dass  Alexander  von 

AQ  wo  möglich  noch  stärkere 
^^^  gemacht  haben  werde,  als 
rsten  von  Rhagae  biszumPass; 
^^tn  Falle  wird  man  darauf  be- 
ndörfen,  dass  sie  nicht  kleiner 
ico  seien  als  Jener.  Und  das  um  so 
tis  auf  dem  Wege  nach  D  a  m  g  h  a  n  nnr 
inzige  schwer  zu  passirende  Stelle  vor- 
^  S.  Ritter  Erdk.  8,  p.  401.  Ueber  die 
"Q  Märsche  Alexanders  berichtet  Arr.  3, 

w>tt»v  tt  "djv  Tt  v6*Ta  ÄXtvv  xai  Tfjc 
'^iC  ^if>^pac  H-^XP'  H>eoT}p.ßp(av  (das 
r  dritte  Marsch  von  Rhagae  aus) 
»  Xpövov  dvairauoac  xov  orfMcr^v 
oder  hatte  nur  bei  sich  xoo«  iTaipou« 

*t*»OTOTaiou5  xt  xai  xou^otdxouc)  a&dt« 
y  Ti^v  ^uxx«  xal  dfA«  •J'ifAip^  u«o- 
ttffTj  (der  vierte  Marsch)  «apijv  tk  xi 

^3»  21,  0:  xouxa  (die  Pläne  der  Feinde, 
C.  ö.  34,  1»)  dxo6oBrn  'AXegav^ptp  dvd 
«  oifiixx4a  4<pttiyexo.  xai  ifiri  fiiv 
^^  ot  Ti  Mptc  »oU  oi  feiioi  4id  x]Q  xa- 
^i^  «wmr-  dAXd  xol  &«  ^,  xal 
»  o%i»  iroUifv  x«c  xt  vüxxic  xaixijc 
?^*Ii  4Mpac  C9xe  inl  |it07)(j.ßplav 
infte  Marsch)  d^vcttsc  1«  xivo  x(iipii)v, 
(,  "pöTipal^  i9xpaxoiic(c6xMav  ol  Aop- 
"i^««.  tSa  dxoOooc  Äxt  vuxxAc  itot- 
rti*  i:opciay  ip(iM|Jiivov  c6)  xoi«  ßapßo- 


001«,  ^Xe7)re  touc  i:poox(*^POW  e(  ^^  xiva  t{- 
oetev  £7:rxofjL(ux£pav  6o&v  lirl  xouc  ^eu- 
Yovxac.  ol  (i  cto^i  pib  Ifooav,  IpiQfiijv 
0^  etvai  xi^jv  68ÄV  St'  avuSp(av.  6  oi  xau- 
xvjv  ajeiv  tUkmot»  —  oMz  ik  du^i  ^c(Xi|v 
dfeiv  apSafievoc  Spöpicu  fj^eixo'  Sc£A&tt)v  $i  xijc 
voxxöc  oTai(ouc  Ic  xcxpaxoffiouc  (der 
. sechste  Marsch)  bizh  zirt  Eui  imvijfdrut 
xoic  Papßdpoic.  Anf  diese  vier  Märsche  kann 
man  der  obigen  Auseinandersetzung  zu  Folge 
kaum  weniger  alsvierzigMeilen  rechnen. 
Da  nun  Damghan  von  dem  Rastort  öst- 
lich von  den  Pässen  nur  etwa  sechs  und 
zwanzig  Meilen  entfernt  ist,  so  scheint  es 
unabweisbar,  dass  Amra van,  welches  noch 
sechs  Farsaks,  d.  h.  etwa  4|  Meile  westlich 
von  Damghan  liegt  (s.  Xruilhier  I.  c.  p.  127. 
128),  nicht  der  Ort  sein  könne,  an  dem  die 
Verfolgung  ihr  Ende  erreicht  habe.  Vielmehr 
hat  man  diesen  Punkt  auf  einem  der  Wege 
zu  suchen,  welche  von  Damghan  aus  na^ 
Baktra  zu  führen,  vielleicht  anf  dem  über 
Shahrood  nach  Neshapoore  und  Mas- 
hed,  oder  auf  dem  über  Shahrood«  Bpa- 
tam,  Sunkhas,  (Sultan  Meydan,  s.  Cher 
refeddin  Ali  Hist.  de  Timur  Bei,  trad.  par 
Peüs  de  U  Croix.  DelfU  1723.  8.  T.  4,  p.  170) 
nach  Kabosha n.  Fräser  hat  ihn  nicht 
ohne  Wahrscheinlichkeit  auf  dem  ersten  Wege 
gesucht  und  zwar  zwischen  Shahrood  und 
Muzeenoon.  Nur  bei  dieser  Annahme 
kann  man  sich  die  Erzählung  von  dem  kür- 
zern Wege  durch  watserloses  Land  er- 
klären, den  Alexander  beim  letzten  Marseh 
eingeschlagen  haben  soll.  Denn  die  StraSM 
ven  Deh  Nimmuck  bis  Damghan  bleibt 
fest  immer  in  einer  Richtung,  mit  zu  un- 
bedeutenden Abweichungen ,  als  dass  eine 
starke  Abkürzung  des  Weges  m<fglich  wäre. 
Hinter  Damghan  dagegen  wendet  sich  die 
Strasse  erst  nach  NNO  und  dann  stark  nach 
O,  so  dass  gerade  in  dieser  Gegend  ein  Qaer- 
weg  sehr  wohl  eingeschlagen  werden  könnt«. 
Eine  genauere  Bestimmung  dürfte  indess  im- 
mer gewagt  sein.  —  Für  die  Chronologie 
der  Ereignisse  erhält  man  durch  die  An- 
gabe Arrians  3,  22,  2,  dass  Darios  im 
Hecatombaeon  des  Jahres  Ol., 1 12,  3 
umgekommen  sei,  einen  festen  Anhalt- 
punkt. Der  erste  Hecatombaeon  Jenes  Jahres 
(330)  fällt  auf  den  h  Julius.  S.  Ideler  Handb. 
der  Chronol.  1,  p.  380.  Die  Zeit  vom  Ab- 
marsch des  Alexander  aus  Ekbataaa  bis  zur 
Einholung  der  Flüchtigen  lässt  sich  nach  den 
Angaben  Arrians  mit  der  grössten  Genauig- 
keit auf  zwei  und  zwanzig  Tage  fcst^ 
setzen.  Da  man  nun  auf  den  Marsch  von 
Persepolis  nachEkbatana  und  auf  den  Aufent- 
halt daselbst  böchatens  einen  Monat  rechnen 
darf,  80  passt  Jenes  Datum  ganz  genau  zu  der 
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labor  bremsdmus  superest.  Dareui  haud  procul  desdttous  a  iuis,  aitfoffi^ 
su$.  In  ülo  corpore  posita  est  noslra  viäoria,  et  lanta  res  cekrilaAs  ai 
mium.  ^Omnes  pariter  conclamant,  paratos  ipsos  sequi,  nee  labori,  nee 
culo  parceret  Igitur  raptim  agroen  eursus  magis,  quam  itineris  modo 
ne  noetuma  quidem  quiete  diurnum  laborem  relaxaute.  ^Itaqueipii 
stadia  processit,  perventumque  erat  in  vicum,  in  quo  Dareum  Bessos 


In  der  Anin.  zu  C.  5,  21, 11  p.  45G  versuch- 
ten  Zeitbestimmung  des  Abmarsches  aus  Per- 
«epolis. 

5,  35,  2.  Tafeftfl  Coppldum  est  In  Pft- 
VAetaeeae  nlttmft)  perv^nlt  statt  Taba» 
opp.  est  in  Par,  ult.  Die  Tulg:  stammt  von 
Modius  her;  in  Mer.  Aid.  steht  hinter  ultima 
noch:  quo  ubi  pervenit,  ibi  u.  s.  w.  Pervenit 
feben  auch  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  An  der 
Bichtigkeit  des  Namens  ist  nicht  zu  zweifeln, 
da  auch  Polybius  31,  11,2  eine  Stadt  d.  N. 
in  Persien  kennt;  Paraetacene  umCasst 
aber  das  Grenzgebiet  Persiens  nach  Medien 
zu.  S.  Cellar.  orb.  ant.  3,  10  p.  813.  Mannert 
5,  2  p.  501.  532.  Aus  diesem  Grund  kann 
Tabae  schwerlich,  wie  Droysen  Gesch.  Al.*s 
p.  253  not.  62  andeutet,  mit  dem  heutigen 
Sawa  identisch  sein,  denn  dieses  liegt  nord- 
westlich vom  Korn,  nur  wenig  Meilen  süd- 
westlich von  dem  Wege  zwischen  Hamadan 
und  Teheran. 

pnavipitoH  Ui^m.  Yergl.  Liv.  41,  10, 
5:  praeeeps  m  provinetom  abiit;  ib.  41, 
10,  15:  in  provinciam  aeqite  ac  priu*  pra9^ 
eipiti  eeleritate  abit,  Caes.  bell.  gail. 
2,  24:  Colones  —  quum  hostes  in  nostris 
eastris  versari  vidissent,  praeeipite»  fugae 
9$S€  mandabani, 

5,  35,  3.    Deüide.    S.  zu  5,  35, 1. 

SntfltoBe  statt  Bagysthene  nach  Bong. 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  Vergl.  scbon  Heusing, 
emend.  2,  0  p.  223«  Auch  Bagistone  in  Yoss. 
2.  und  Bagistene  bei  Mer.  Aid.  rübrt  daher. 
Modius  hat  zwar  im  Text  Meghistane  Baby- 
ioniae,  vermuthet  aber  p.  93:  Bagistone  Ba- 
hylonio.    S.  Arr.  3,  21,  1:  BaYi^rdvi^c  Boc- 

SuX«(>ytoc  dvfjp  Töv  Yvo)p((AO}v.     Nacn  ihm 
erichtete  er  indess:  on  —  SovetXTjcptfTc^ 
tley  Aapetov. 


il# 


S.  zu  3, 32, 18.  3,  27,  10. 


afBraiabat  ist  von  Z.  zugefügt  aus  D. 
Pal.  1.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Mer.  Aid.  Mo- 
dius tilgte  es,  weil  er  es  für  den  Zusatz  efnes 
Abschreibers  hielt. 

5,  35,  4.  A  ■«!••  Dahinter  stand  in  Mer. 
Aid.:  out  vinofiM,  was  Jedoch  schon  Modius 


tilgte,  und  was  auch  inFreiDsbeinsnii 
kenburgsCodd.sich  nicbtfindeL  leöeii? 
es  in  dem  Missverständoiss  des 
nen  Ursprung.  Weniger  Bieter  ^^ 
Fortlassung  von  atf,  was  io  Mer.U 
hinter  oppressus  findet. 

eorpore«    S.  zu  4,  43, 6. 

nofltra  Yiciarla  st  vielona 
Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1. 2.  Verging 

5.35.5.  Se^ni.  Die  stärkere  isi 
ter  d.  W.  hatte  Z.  mit  Unrecht  geül^L- 

ditts  hat  ipsum  statt  ipsos. 

• 

rapilm.  S.  zu  5,  16,  34.  ItnH 
Ausdruck  eursus  modo  nomögüd 
ganze  noch  übrige  Dauer  der  Te 
verstehen,  wie  eifrig  dieselbe  ud 
betrieben  sein  mag.    Arr.  3,  21.  ^ 
dem  letzten  Tage  derTerfolgunj^ 
vorher  nur  xord  •ri^'v  65o>  ar.o\il\ 
In  fxaXXov  ^i^e  ctiouS^,  d^d  «f 
xxia  i»«(veTO  gebraucht  nallc):  t, 
8e(X7jv  ayeiv  dp£d[i«vo5  Spdjitp  ^Ttiw 
lieber  Ausdruck  stand  auch  wobt  ii 
C.  benutzten  Original.    Vergl.  Ust^ 
Alexander  citato  cursu  posten» 
venit, 

Bootama.   Vergl.  Arrian.  3, 21  ^- 

pac  |«XP*  («(HijApptac,  j5X(70v  jpi'"' 
7ra6oac  tov  ovoonb^  oulhc  ^  o'V 
XTO.   Vergl.  3,  21,  6.  3,21,». 

5.35.6.  mvmm*  S.  lastia.  11'' 
reus  in  gratiam  vietoris  a  ^'Vf*'-^ 
reis  eompedibus  eatenisqti»  tn  ^f\ 
rum  Tharavineiiur.  Dock  wir  «^* 
tion  schwankend.  S.  Etyn.  ü  r -^ 
Adpac,  icotpA  t6  i>  Tcj5  o'iw»  J^  *'', 
%f^^ai  Aapelov  &«i  'A).i5«*¥v 
übrigens  Droysen  Gescb.  Alei.*>  ^^ 
vermuthet,  dass  der  Ort  etwa  i"  ^'^ 
Abdolabad  zu  soeben  *^f  ^-^  ,^ 
Deh  Nimmuck  und  LasflH  ' 
das  Irrthümlicbe  dieser  Aoiiakia| 
5,  35,  i  gegebenen  DedncCioB.  ^ 
Heb  ist  der  Ort  viel  weittf  *•"' 
suchen. 
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« 

ierat  ^Ibi  lieion,  Darei  interprest  excipitur.  Corpore  aeger  dod  potue- 
agmen  assequi,  et  deprehensus  celeritate  regis»  transfugam  se  esse  simula- 
£x  hoc  acta  cogooscit  Sed  fatigatis  necess^ria  qoies  erat  ^Itaqiie  de* 
8  equitum  sex  milibus,  trecentos,  quos  Dimachas  appellabant,  adiuugit : 
0  hi  graviora  arma  portabant,  cetemm  equis  vebebaDtur;  quum  res  locus- 
poscerety  pedestris  acies-erat 

lXXVI.  ^Haec  ageutem  Aiexandrum  adeunt  Orsilos  et  Mithraceoes:  Bessi 
icidium  exosi  traosfugeraDt,  nunliabantque,  stadia  D  abesse  Persas,  ipsos 
ius  iter  monstraturos.  ^^Gratus  regi  adventus  transfiiganun  fuit.  Itaque 
la  vespera  dacibus  iisdem  cum  expedita  equitum  manu  moustratam  viam 
«ditur,  phalange,  quantom  festinare  posset,  sequi  iussa.  Ipse  quadrito 
ioe  incedensy  ita  cursum  regebat»  ut  primi  cooiungi  ultimis  possent» 


35, 7.  MeloM.    Aid. :  Meto,    S.  zu  3, 

•fqvl  statt  sequi  nach  Mod.  Bong.  Flor. 
>  Vo^.  1.  2.  Nach  Jener  Lesart  mass 
innehmen,  dass  M.  schon  fVüher  an 
^  eiaeni  Ort  liegen  geblieben  sei  und 
Sirius  nicht  wieder  habe  nachkommen 
Qcn.  Bei  sequi  wäre  es  rodglich,  dass  er 
^oti  hiue  liegen  bleiben  müssen. 

^1  ^  AppellafeAni  st.  appeUant  nach 
Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Von  der* 
p  Sache  spricht  Arr.  3,  21,  7:  xai  tvouc* 
^,  i^&nai  (A  xsCoi  auxtp  oicouSiq  iXauvovn 
«vlmciiirf  i^  itcvxaxooiouc  xaTEßißaocv 

in  dU(Dv  imXi^ofUvoc  tou«  xpartotcjoviac 
l*>f  xw^limoiv  ixiXeuotv  outcoc  dncuc  ol 
'tünXiOfAivot  i^oav.  Hiernach  scheint  es 
eine  darch  die  Verhältnisse  des  Augen* 
ts  gebotene  Mtassregel  gewesen  lu  sein. 
Biche  nach  s.  Hesych.  T.  1,  p.  997:  At- 
>^  ol  U^iiiievot  äfuKRoi,  ohivt«  M  )*iy 
vck  U  iy'  iitKwy  ftdyovrat.  Polluc.  Ono- 
•MO:  ii[idxat,  'AXeSatv^poü  xh  tu- 
i,  xoü^o-rfpflw  toCou  6i:X{tou  x(A  ßapvyrf- 

'  *o^  "^r  ^*  y^fi  ^  '^C  <*?    ^'"^o^  H^T)"** 
1  Hinsicht  der  Zahl  der  Reuter  vergL 

lustio.  11,  15:  iusto  exercitu  »ul^sequi, 

9€x  milibuM  equitum-  fügientem  tn- 
rfwr, 

^^  0.  OnUo«  St  Or#iUo«  nach  D.  Flor. 

•  Voss.  1.  2. 

^^^•^mmu  8L  Myikracones.  Nur  Mod. 
^ythraeenei,  Pal.  1.  Mythratenes  {sie), 
Aid.:  Mythroeenis,  Flor.  Leid.  Voss.  1.: 
^neenU,  Tos».  2.:  Miraoini*.  Der  erste 
1  des  Coapos.  wird  durch  Mitkrae  ge* 


schützt:  im  zweiten  scheint  noch  ein  Fehler 
zi]^  liegen. 

BeMl  St.  qui  BesH  nach  Mod.  Flor.  Leid. 
Voss.  1.  und  wahrscheinlich  auch  D.  Die  Leb- 
haftigkeit der  Darstellung  gewinnt  durch  die 
Selbständigkeit»  die  der  Satz  dadurch  erhält. 

ferevlna«  Nach  Arr.  3,  21,  7  erforschte 
Alex,  diesen  kürzern  Weg  Von  den  Bewohnern 
des  Landes.    S.  zu  3,  35,  1. 

5,  3A,  10.  Prima  veapera.  Arr.  3,  21^ 
9:  dfji^i  $e(Xv)v,  worüber  vergl.  Buttm. 
Lexil.  2,  95,  1.  2.  3.  Der  römische  Ausdruck 
ist  weit  bestimmter  Ueber  den  Gegensatz 
serus  vesper  vergl.  die  Ausl.  zu  Tirgil.  Georg. 
1,  4G1. 

pkalABI^.  S.  Arr.  3,  21, 8:  Nix(ivop<i  Ik 
T^v  Tiüv  6iiaoiiC9T(i>v  ijrftfAÖva  xai'ATCoXov  v^ 
Tttiv  'A^putvoiv  iMtrd  T^v  h^f  fyxcm  ol  dutxfi 
Bf/99ov  irpoOKeyiupijxeoav,  touc  (meXn^p^irrac 
dffetv  tdh»at  wi  to6touc  ibc  xoutpotvra  ioroX- 
(jiitouc,  Tolic  (^  dUouc  «Covic  b  xdcti  Imoiat. 

faa4raia  ayuilBC«     S.  zu  5,  3,  19.  — 

Bei  der  Schnelligkeit,  mit  der  Alexander  vor- 
wärts eilen  musste,  kann  an  einen  regelmä- 
ssigen Marsch  agmine  quadrato  gar  nicht  ge- 
dacht werden.  Es  soll  durch  den  ganzen  Sati 
wohl  nichts  weiter  bezeichnet  sein,  als  dass 
die  Heeresabtheilnng,  mit  der  Alexander  die 
Verfolgung  bewerkstelligte,  in  vier  Theile  zer* 
fiel,  von  denen  der  eine  den  Vortrab,  der  an- 
dere den  Nacbtrab  bildete,  während  die  beiden 
übrigen  zwischen  Jenen,  aber  In  einiger  Ent- 
fernung von  einander  zogen,  so  dass  sie  gleiciH 
sam  die  Flanken  deckten.  Auf  diese  Weine 
konnten  bei  einem  Angriff  auf  eine  Abthei* 
lung  die  übrigen  zum  geordneten  Wider* 
Stande  skb  unschwer  suMmmeaziehen,  «ad 


496 


Q.  CÜRTII  RUFI  ¥•  Xm.  11.  12.  13.  14. 


"CCG  stadia  processerant,  quum  occurrit  Brocubelas,  Hanei  filius,  S^ra 
quondam  praetor.  Is  quoque  transfuga  nuntiabat,  Bessum  haud  amplios  ^ 
CG  stadia  abesse.  Exercitnm,  utpote  qui  nihil  praecaveret,  inoompositiun^ 
ordinatamque  procedere.  Hyrcaniam  videri  petituros.  Si  festinaret^ 
palautes  superventurum.  Dareum  adhuc  vivere.  ^^Strenao  aKo({ain  od 
tatem  consequendi  transfuga  iniecerat  Itaque  calcaribus  subditis,  effosn  ri 
eatiL  lamque  fremitos  hostium  iter  ingredientiuro  exaudiebatur;  sed  |i 
spectum  ademerat  pulveris  nubes.  Paulisper  ergo  inhibuit  ciirsaiD,<W 
consideret  pulvis.  ^'lamque  oonspecti  a  barbaris  erant,  et  abeuntium 
conspexerant,  nequaquam  futuri  pares,  si  Besso  tantum  animi  fuisset  id 
lianiy  quantum  ad  parricidium  fiierat  Namque  et  Domero  barbari 
bant,  et  robore:  ad  hoc  refecti  cum  fatigatis  oertamen  inituri  eranL 
nomen  Alexandri,  etvCama,  maximum  in  hello  utique  momentum, 
fugam  avertit 


die  Gefahr  eines  allgemeinen  Ueberfalls  ward 
vermindert. 

5,  36«  11.  Brooilieliis.  SoseitMod.  Da- 
gegen Bong.  Flor.  Leid.  Toss.  1 :  Brochubdtn, 
Voss.  2.  Brocobelltu,  Pal.  1.:  Broxübelus,  Mer. 
Aid.:  Broeullui.  Der  Name  ist  für  verdorben 
XU  halten.  Arn  3,  21,  1  erw&hnt,  dass  'AvtI- 
ß7)Xoc  TtDv  MotCsiou  nai&cov  sich  mit  Ba- 
g i  8 1  a  D  e  s  d«m  Alexander  ergeben  hab e. 

iBoomposlivai  iMordiBAtvmqiie.  S.Liv. 
22,  50,  8:  antequam  opprimit  lux,  matora" 
que  hostium  agmina  obsepiunt  iter,  per  hos, 
qui  inordinati  atque  incompositi  obstre^ 
pum  portis,  erumpamus»  Ih.  23,  27,  5:  ut 
quisque  armaceperat,  sine imperio,  sine  signo, 
ineompositi,  inordinati  in  proelium 
ruunt  ineompositum  bezieht  sich  darauf, 
dass  die  Soldaten  nicht  in  geordneten  Ab- 
theilungen, inordinatum,  dass  sie  nicht 
einmal  in  Reih  und  Glied  marschirtem 

HyreAMlaa  Tlteri  pmiiimT^n.  Diese 
Angabe  passt  ganz  genau  zn  der  bei  5,  35, 1 
auseinander  gesetzten  Yermuthung  über  die 
Gegend,  in  der  diese  Ereignisse  sich  zutru- 
gen. Die  Flüchtigen  mochten  damals,  als 
Brocubelus  sich  von  ihnen  trennte,  zwischen 
Damghan  und  Shabrood  sein,  wahr- 
scheinlich schon  in  der  Nähe  des  letzten  Or« 
tes.  Und  da  sich  dort  der  Weg  theilte,  indem 
man  entweder  in  nördlicher  Richtung  auf 
der  heutigen  Route  von  Bostam  und  Ro- 
baut-Snffeed  sich  nach  Hyrkanien  wen- 
den, oder  eine  der  weiter  nach  Osten  zu 
flUurenden  Strassen  einschlagen  konnte,  so 


mag  wohl  manche  Stimme  für  d<i* 
laut  geworden  und  so  Yeranlassoiii 
erwähnten  Bericht  gegeben  sein. 

palantca  st.  palaniibus,  DieTcsj 
bei  Mod.  und  wird  von  Z.  als  CooL  F 
iVüanfw  ist  nur  aus  D.  Flor.  LäiM 
Mer.  Aid.  angemerkt;  io  Pal.  1.  >o$»>'j 
es  ganz,  woraus  zu  schliessen  isi, 
ein  Wort  gestanden,  was  nicht  gvt  \t 
wesen.  Bei  dieser  Bedeutung  toc 
venire  steht  der  Acc  in  Prosa  pani 
sonst  kommt  er  zuweilen  vor,  beso^ 
rein  örtlicher  Beziehung.  8.Ruddlio-l 
noL  50.  —  In  solchen  Fällen  istPrar 
und  verhnm  simplex  nicht  zu  eiorv 
verschmolzen,  sondern  Jedes  mit 
Selbständigkeit  gedacht.  Daher  lif>' 
die  Verbindung  mit  dem  Aocusaüv  bii* 

5,  36,  12.  Alio^AlM  st  oHoqvi  or^ 
Mod.  Flor.  Leid.  Voss:  t.   S.  zu  4. :,  ^ 

sdemcrst  pvlverin  ■■%•«.  ^^ 

59,  32:  prospectum  oeuhrum  nui" 
veris,  qu€U  ad  coeihim  firebatur.  «'-I 
{erat. 

5,  30,  13.   KTaMer««    Tergl.  5, 3 
stinantem  Alexandrum  vix  iria  w«^*^' 
tum  persequuta  sunt 

5,  36,  14.  JiverUt  sL  comvertit  t»f'^ 
Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  I.  S.  w  *  •] 
Vergl.  C.  3,  27,  8.  5,  10,  28.  Lii.  ü  ] 
fion  ab  hoste  et  proelio  mayis  f^^-^  ^ 
suomet  ipsi  tunndlu  turbati  —  «>  '* 
averterunt  ciassem.     Ib.  25,  3*-  ' 


• « 
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[XXVII.  ^^Besmis  vero  et  ceteri  facinoris  eius  participes,  yehiculum  Darei 
|uuti,  coepenint  bortari  eum,  consoenderet  equuniy  et  se  hosti  fuga  eriperet. 
i  deos  ultores  adesse  testatur,  et  Alexandri  fidem  impIoraDs  negat,  se  par- 
as  velle  comitari.  Tum  vero  ira  quoque  accensi,  tela  coiiiiciunt  in  regem, 
isque  conrossum  vulneribus  relinquunt  '^lumenta  quoque,  ne  longius 
)qui  posseoty  coovulnerant,  duobus  servis,  qui  regem  comitabautur,  ocdsis. 
IC  edito  fadnore,  ut  vestigia  fugae  spargereut,  Nabarzanes  Hyrcauiam, 
08  Bactra,  paucis  equitum  comitaiitibus ,  petebant:  barbari,  ducibus  de- 
if  qua  quemque  aut  spes  ducebat,  aut  pavor,  disaipabantur:  D  tantum 
es  congregaverant  se,  iocerti  adhuc,  resistere  melius  esset,  an  Aigere. 
sxaoder,  hostium  trepidatione  comperta,  Nicanorem  cum  equitum  parte  ad 
endam  fugam  emittit:  ipse  cum  ceteris  sequitur.  III  ferme  milia  resi- 
ia  occisa  sunt;  reliquum  agmen  pecudum  more  mtactum  agebatur,  iubente 
ut  caedibus  abstineretur.    ^Nemo  captivorum  erat,  qui  monstrare  Darei 


in  fugam  avertit  omnes.  Viele  an- 
Beispiele dess.  s.  bei  Drak.  ad  Liv.  1, 
3B,  20, 3.  Die  ursprängUche  Bedeu- 
<i«s  Begriffs  wird  durch  die  in  a  liegende 
bong  stärker  gehoben  als  durch  eon, 

^,  15.  ]|«»Mii0  vere  st.  Bessut  nach 
Flor.  Leid.  Voss«  1.2. 

Mcenderet  sU  tU  eomundiret  nach 
Voss.  1. 

7i  16.  CoBliolttBl  St.  iniiciuni  nach 
Flor.  Leid.:  auch  spricht  coiciuni  bei 
Voss.  1.  dafür.  Jenes  deutet  mehr  auf 
Ml  allen  Seiten  auf  D.  geworfenen 
1;  die  Vulgata  ist  einfacher,  da  sie 
e  Richtung  und  das  Ziel  der  Geschosse 
|t.  S.  C.  B,  40,  25.  Eben  darum  yer- 
miicittfit  hier  Tielleicht  den  Vonug,  und 
u  folgende  mulH$  scheint  die  Aende- 
cnrorgemfen  zu  haben,  indem  der  Aus- 
nicht  stark  genug  zu  sein  schien. 

lila*  Eben  so  lustin.  11,  16,  5;  mul- 
Mem  ^ulnerihus  eonfossum.  Plut. 
'  H^^  8^  cbpioxrcai  noA.Xd>v  dxovxi- 
Dj  xaxdicXcttic  ^6  oufia  xclfACvoc  tt 

7f  n.  CoBY«lBer»Bi  st.  eonwdne- 
'  nach  Mod.  Flor.  Leid.  Voss.  1. 2.  Sehr 
Ihall,  besonders  da  Yon  einem  ganz  un- 
rdneten  Geschäft  die  Rede  ist,  was  Bes- 
id  die  Genossen  seiner  That  nicht  selbst 
ktet  haben  werden. 

7>  18.  SparKereBt«  Aehnlich  Tac. 
'i2l:  Taefarhuu,  percuUis  Numidist 


et  ohiidia  aspemanUbus,  »pargit  bellum. 
Liv.  33, 15, 15:  se  in  fugam  pastim  epar- 
serant  Curt.  8,  1,  1 :  quumpropter  vagum 
hostem  spargendae  manus  essenL  lieber 
das  Ziel  ihrer  Flucht  vergl.  0,  8,  0. 

pawela«  S.  Arr.  3, 21,  10:  ibc  li  6fAoO  ffiri 
fy  'AXi^avSpoc,  Aapetov  pth  NaßapCotvTjcxat 
Bapoa^vTi^c  xaTaxpÄoavTtc  oeCtcoü  Turci- 
Xmov,  a&Tol  hi  l^fov  fviv  iiticcuoiv  ifa- 
xoo(oic    Vergl.  3,  23, 4. 

realatcrc  sU  resisterene  nach  Mod.  Bong. 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Obgleich  ne  zuwei- 
len auch  an  Inflnitivformen  angehängt  wird, 
so  spricht  doch  hier  der  kräftigere  Rhythmus 
fär  die  Veränderung. 

5,  37,  10.  Emlttlt  statt  praemUtit  nach 
Mod.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  S.  zu  3, 
27, 13. 

rcfltflieBtlB  St.  reiiHefUittm  nach  Mod. 
Flor.  Leid.  Voss.  1.2.;  resHtentia  hat  Pal.  1. 
Diese  Constr.  schliesst  Jede  enge  Verbindung 
mit  müia.  Jede  Abhängigkeit  von  demselben 
aus;  es  heisst  etwa:  3000  wurden  niederge- 
hauen, indem  sie  sich  wehrten.  —  Mer.  hat 
resistentium  agmina. 


pecB^BM  Biore  st.  more  pecudum  nach 
Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  So  3,  28,  17.  8, 
50,  30.  Liv.  27,  41, 10.  40,  27,  12:  peeorum 
modo.  Vergl.  zu  3,  19,  10  p.  08.  09.  4,  1, 1 
p.  107. 

mt,  wie  8>  5,  38:  oonienluM  iuMsisee,  ul 
convivio  excederet.    Und  mit  dem  bl.  CouL 

32 
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fehicuiiini  posset:  sioguli,  ot  quaeqne  prendereDt,  scratabaDtor,  nee 
ullum  yestigiiun  fiigae  regis  extabat  '^^Festinantem  Alexandnim  m  trii 
equitam  peneqauta  sunt  At  in  eos,  qui  ientius  sequebantur,  incidebafit 
versa  fugientium  agmina.  ^Vix  credibile  dicta,  piures  captivi,  quamfi 
perent,  erant:  adeo  omnem  sensum  territis  fortuna  penitus  excussent.oi 
hostium  paucitatem,  nee  multitudiDem  soam  saiis  ceroerenL 

XXXVIU.  ^iDterim  iumenta,  quae  Dareum  vehebant,  nullo  re^i« 
cesserant  militari  via,  et  errore  deiata  per  quattoor  stadia,  in  quadam* 
constiterant ,  aestu  siinulque  vuineribus  fatigata.  ^Haud  procol  entioA. 
quem  roonstratum  a  peritis  Polystratus  Hacedo  siti  maceratus  acceasit:  v 


z.  B. 0, 10, 1 :  iubentium,  quoeunque  välet, 
duceret.    YergJ.  Zumpt  Gr.  $.  017  p.  518. 

5,  37,  20.  Preaderent  st  prehenderant 
nach  Pal.  1.  D.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  Aoch  bat 
Voss.  2.  Mer.  Aid.:  prehenderent.  —  Für 
quaeque  bieten  quemque  Pal.  1.  Voss.  2., 
qtienque  Aid.  Mer.,  queque  Bong.     . 

5.37.21.  TrUmUU.  S.PIat.  Alex.43: 

tli  t6  arparüdireSov  Tüiv  7roXe(i.lu)v. 
At.  S.  zu3,  1,6  p.  7. 

5.37.22.  totU.    S.za3,  3,  21  p.  21. 

5,  38,  23.   Aeata  slmidqve  wlnerlb««. 

Ein  seltener  Fall  hinsichtlich  der  Anordnung 
der  Worte.  S.  za  3, 12, 2  p.  04.  Modius  hat: 
aettuque,  simul  et  vulneriffut,  —  Zum  Ver- 
stflndniss  dient  die  Angabe  Arrians  3, 22,  2: 

TOÜTO  TÄ  t£Xoc  l^aptit\i  iihvzo  M  ötp^ovroj 
'Adrjva(oig  'Apiffto^Ävro;  fAi^v6c 'ExatOfAßai- 
u)voc.    Vergl.  zu  5,  35,  1. 

5. 38. 24.  Polyatrfttaa,  S.  lustin.  11,15: 
etnensut  deinde  multa  milia  patsuum  quum 
nullum  Darii  indicium  repperitset,  respirandi 
equis  data  potestate,  unm  ex  müitibus  dum  ad 
forUem  proximum  pergitf  in  vehiculo  Darium 
multit  quidem  vtUneribu»  eonfotsum,  sed  gpi-^ 
rantem  adhue  invenit.  Den  Namen  nennt 
auch  Plut.  Alex.  43. 

5. 38. 25.  ftenlvl vi.  Die  Lücke  hatFreins- 
heim  auf  folgende  Weise  ausgefüllt:  hominis 
gemitum  percipiU  Itaque  more  ingenii  Au- 
mani  cupidus  visendi,  quid  rei  vehiculo  isto 
cond^etur,  dimotis  peüibus,  quibus  obtectum 
erat,  Darium  multis  vulnerWus  eanfoseum 
(lusL  11,  15)  repperit,  RegUis  enim  cuUus, 
et  aureae  catenae,  qui$  a  parricidis  vinetus 
fuerat,  dubitationem  eximebant,  Non  erat 
expers  graeei  sermoni»  Darius;  gratiatque 
agebat  diis,   qui  pott  tanta  maia,  tamque 


gravia,  hoc  tanun  indmUiueiU  tä^\ 
omnino  in  tolitudinc  cxtremum  tpirü 
fkindcret.  Itaque  te,  inquit,  quis^B^ 
talium,  per  communem  hominum  it" 
qua  nee  maximoi  regum  exemptoi  tsa^ 
senti  speetaculo  monerU,  rogo  quet 
h<uc  ad  Alexandrum  mandala  mta 
(lustin.  11,  15):  nihil  eorum^  qucs 
stissima  perpessut  tum,  ne  hune  (j^] 
compa^abilii  calcanitatU  exitum,  in 
mihi  accidisse,  ut  hoc  unum,  quod  ^| 
in  me  meosque  merita  advertusclt 
mum  victorem  inimieo  vivendmn  (vi 
ingrato  moriendum  est.  Sed  «ifw 
mis  miserorum  votis  apud  deot  n; ' 
cum  ipso  spiritu  profusas  pneet 
quod  numen  exaudU;  Ute  quidem 
incolumis,  Umgeque  supra  amtagi*^ 
sortis  et  invidiam  fortui^ae  positut, 
Cyri  gloHosam  aetatcm  sxigat:  «m 
tutis  msmor,  cum  matri  Hbsrisqw  9^^* 
apud  se  esse  patiatur,  quem  0i  ^ 
sequio  meruerint,  At  parricidas  f^ 
exitium  consequatur,  quod  Aleimiär 
gabitf  si  non  misericordia  infeha* 
sattem  odio  facinorum^  et  ne  i«| 
aliorum  etiam  regum  euumque  if'^^ 
ff  tum  erumpant,  M\>st  haee,  fvi*  ^J 
geretur,  alhata  per  Pbiifstratum  a^ 
tus.  Ergo,  ait  (Plat  AK  43),  kau  *wj 
fi#  calantitatibus  extremam  aeetdfrt  '' 
ut  bene  merito  gratiam  referrt  «^  r* 
at  referet  Alexander;  Ahxandro  ^ 
Dextram  deinde  protendit,  eamqwtAkX 
fidei  regiae  pignus,  ferri  imhent,  «?r^ 
Polystrati  numu  animam  efft^  '^"^ 
15).  Alexander  an  spiranti  e^  ' 
%ieinwriX,  inoenuiii  aaf  (DIod.  U.  «^ 
0Oiulal,  mistrabiU  regis  ofmkeW^^ 
comperto,  copiosas  laeriwMS  pref"^^  ^ 
timque  ehlamyde  sibi  dafrart«  crT'.^ 
ruisse  et  magno  cum  komare  ed  ^^^^ 
iussisse,  ui  regio  Persemsm  f*  '*' 
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haustam  aquam  sorbet,  tela  iumeDtorum  deficientium  corporibus  infixa 
eiit.    ^Miratusque  confossa  potius,  quam  abacta  esse,  sernivivi *** 


ienlit  maiorum  inferretur  (lusU  U, 
ngratitudinem  hominum,  a  quit  pro 
t  bene/icüs  crudele  exitium  Darius  per- 
uafnquam  suopte  ingenio  horrendam 
rabilem,  insigniore  ad  posteritaiem 
idamnavit  canit  euiusdam  mira  fides, 
oninibus  famüiaribus  derelicto  tolus 
et  quam  in  vivum  prae  se  tulit  be- 


nevolentiam,  morietUi  quoque  comtanter 
praeiiitiL  Hüne  vitae  pnem  sortÜuM  ttt  Hie, 
quem  modo  coniumelia  affici  putahant,  niti 
regem  regum,  et  dearum  eoneanguineum  »a  * 
lutarent:  magnoque  Herum  experimento  ap- 
probatum  est,  neminem  magis  patere  fortu- 
nae,  quam  qui  plurilme  eiusdem  blanditiis 
irretiiust  iugum  iUius  tota  cervice  reeeperil. 


itrag  zu  5, 12, 22.  in  Panpliyliam 

lg.  420.  Gegen  die  zu  jener  Stelle 
eilten  Berichte  Leake's  und  Beau- 
über  die  schwierige  Passage  am  Mee- 
auf  der  Alexander  mit  einem  Theil 
Froppen  nach  Pamphylien  mar- 
lasst  sich  einwenden,  dass  sie  unge- 
!  schwerlich  authentisch  sind.  Ganz 
sig  dagegen  und  aus  eigner  An- 
g  hervorgegangen  ist  die  Schilderung 
rains  von  Francis  Beaufort  in 
)uch  Raramania  or  a  brief  description 
outh  Coast  of  Asia  Minor  and  of  the 
or  antiquity.  Second  edit.  London, 
p.  1 15  f.,  welcher  Bericht  hier  nach- 
mitgptheilt  wird,  da  das  Buch  unge- 
iler BeoiQhnngen  nicht  früher  benutzt 
konnte:  from  thie  bay  fbeMnd  Cape 
a  chain  of  mountaine  extends  along 
'e  to  the  northward,  Their  outUne 
^ely  broken  and  pietureeque,  peak 
ter  peak  in  eueeeseion,  a*  they  recede 
9  thore.     These  mountains  undoub- 


tedly  formed  the  ancient  Mount  Climax, 
(IIU)  and  the  analogy  is  striking  between 
that  name  and  the  regutar  gradation  in  which 
they  overtop  each  other,  The  $  höre  at  their 
foot  exhibite  a  remarkable  coincidence 
with  the  account  of  Alexander's  march 
from  Phasen s,  The  open  beaeh  must  have 
afforded  a  far  more  eonvenient  route  for  his 
army,  than  the  intricate  paths  of  the  adja- 
Cent  mountains  f  by  which  a  part  of  it  had 
Leen  detaehed,  The  road  along  the  beaeh 
is,  however,  interrupted  in  some  pla- 
ces  by  proiecting  eliffs,  which  would 
have  been  difficult  to  surmount,  but 
round  which  the  men  eould  readily 
pass  by  wading  through  the  water.  It 
has  been  already  stated,  that,  although 
there  are  no  tides  in  this  part  of  the 
JHediterranean,  a  eonsiderable  de- 
pression  of  the  sea  is  eaused  by  long 
continued  northwinds;  and  Alexan- 
der, in  taking  advantage  of  such  a 
moment,   mag  have  dasted   on   with- 
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out  impediment.  Arrian's  good  »ense 
ascribes  the  reflux  of  the  iea  (117)  to 
its  true  caute,  the  ifi/fiMtice  of  th«  wind; 
whüe  in  the  bombcut  of  Callisthenetf 
the  Pamphylian  sea  not  oniy  opened  a 
passage  for  Alexander ,  but  hy  the  abase- 
ment  of  its  waten,  did  homage  to  him  ae 
its  king.    Passes,  however,  have  been 


sinee  made  over  these  projteiiwfh 
ges  of  rock;  the  rougk  tnrfact  u 
been  hewn  away  to  tht  hrttitk  ^ 
sotne  yatds,  and  a  toltrakU  Mi 
formed,  Jor  ihose  who  comM  w 
ther  wait  for  a  change  of  fti%iv^ 
eommand  supernatural  inttry,«' 
tion. 
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Q.  CURTII RUFI 


DB 


GESnS  ALEXANDRI  BIAGNI  REGIS  BIACEDONUM 


UBERYI. 


IJebersIcht  des  Inhalto« 


Während  Alexander  in  ^sten  siegreich  gekKnipfl  hatte,  war  Antiptter  mitErfA 
müht  gewesen,  die  Herrschaft  Macedoniens  in  Griechenland  aufrecht  zu  erhilteo:« 
scheidender  Sieg,  den  er  über  die  Lacedämonier  davon  trog,  vernichtete  die  letaten  B 
gen  ihrer  Partei.  —  Alexanders  aasserordenUiches  Glück  war  zwar  von  nacbtheiligeD 
aof  die  Gestaltong  seines  Charakters  und  seiner  Sitten;  allein  es  verblendete  ihn  v 
nicht  so,  dass  er  nicht  vollkommen  klar  über  die  Mittel  geblieben  wäre,  die  er  zur 
Begründung  seiner  MftoM  ergreifen  mofste«    Nachdem  er  daher  »einem  Seen  n  H< 
pylos  die  nöthigö  Rast  gegönnt  hatte,  wendete  er  sich  sofort  gegen  Hyrkanien  und  die  ^ 
am  Südufer  des  caspischen  Meeres  gelegenen  Länder.    Die  Cnterwerfling  derselbe  (^ 
um  so  leichter,  als  nicht  bloss  Nabarzanes«  der  sich  nach  Hyrkanien  geflüchtet  hattp,^ 
auch  Phrataphemes,  der  Satrap  von  Parthien  und  Hyrkanien,  Artabazus  and  andere  pe^ 
Grosse,  so  wie  die  Reste  der  griechischen  Miethstruppen  ohne  Weiteres  seine  He^j 
anerkannten.    Nur  die  Hyrkanien  benachbarte  Völkerschaft  der  Marder  setzte  iba'J 
gen  Widerstand  entgegen.  Da  nun  auch  Satibarzanes,  der  Satrap  der  Arier,  um  Gaa^^J 
ten  hatte,  so  konnte  sich  Alexander  gegen  Bessns  wenden,  den  einzigen  Feind  v<Mi^ 
tung,  der  ihm  noch  gegenüber  stand.   Dieser  hatte  nämlich  in  der  Zwischenzeit  io  1^ 
den  Königstitel  angenommen  und  einen  hartnäckigen  Widerstand  vorzubereüea  n^ 
Schon  war  das  Heer  auf  dem  Marsch  nach  Baktra,  da  erhielt  Alexander  die  Nachrickt  ^^ 
Abfall  des  Satibarzanes.   Mit  gewohnter  Schnelligkeit  wendete  er  sich  sofort  geges^'' 
pörer.    Satibarzanes  selbst  entkam  ihm  zwar,  indem  sich  derselbe  auf  die  erste  Ntckrit^ 
Bessus  geflüchtet  hatte;  allein  die  Arier  mussten  zum  Theil  die  Hand  des  Siegers 
fühlen.   Darauf  wendete  sich  Alexander  gegen  Drangiana,  dessen  Satrap  Barsaeales  äifi 
Genossen  des  Bessus  gewesen  war.    Allein  auch  dieser  hatte  Alexanders  Anknaft  aif* 
gewartet,  sondern  sich  nach  Indien  geflüchtet.    Während  das  Heer  in  Draagiuia  i» 
stand,  wäre  Alexander  fest  das  Opfer  einer  Verschwörung  geworden.    Sie  ward  Jedoch 
kurz  vor  dem  Ausbruch  verrathen,  und  zwar  unter  Umständen,  die  den  Sohn  des 
Philotas,  einen  der  Vertrautesten  des  Königs,  dringend  verdicfatigten.  Er  ward  ntck 
nischer  Sitte  gerichtet»  schuldig  beftoden  and  mit  dem  Tode  bestnft. 


l  M  *  * « pugnae  discrimen  immisit,  obtruncatisqaey  qui  promptios  resiste- 


f  h  1*  INifMM.  DleLiickelstvonFreins- 
»  tut  folgende  Wdse  tusgefüllt:  Dum 
Mr  Aiiam  geruntur,  n$  in  Graecia  qui^ 
^oeedimiaqu9  H^nquüla$  res  fuwe, 
'^obat  apud  Lae€da$nMnios  Agis,  Archiv 
^  (Biod.  16,  88}  fiHui,  qui  Tarmtimt 
^  f^ms  ucidertU,  eoäem  die,  quo  PM- 
M  Athmien99s  od  Chaeraniam  vieU,  1$ 
(flf^ri  p9T  «triulem  aitmuluiy  dves  tuo$ 
^<ihat,  ms  Oraedam  serviiute  Maeedo^ 
t  äiutiut  premi  patereniur;  fUH  in  fem- 
'  froviderent,  idetn  iugum  ad  ipsos  frans- 
oiA  ejM.  Annitsndum  igitur,  dum  ali- 
'  oähuc  Persis  ad  resistendum  vires 
^'  Ulis  oppressis,  adver sus  irnnumem 
M<am  ffustra  aviias  libertaiis  m^mares 
^ot,  Sie  insHnetis  anknis,  oeeasion9m 
^  commodo  coepiandi  cireumspieiebani. 
■fr  fdicitate  Hemnonis  invitati,  eonsüia 
^  <P*o  miscere  aggressi  sunt  (Diod.  17, 
'  f^  postquam  ille  rerum  laetarum  iniiia 
mp€ttiva  morte  destituit,  nihüo  remissius 
nint,  Sed  ad  Phamaboium  et  Autophrar^ 
^  Frofectus  Agis  (Arr.  2,  13)  triginia 
fnti  talenta,  decemque  triremes  impetra- 
4«<M  ÄgesHao  frahi  misit,  ut  in  Orälam 
mrtt,  euius  insulae  eultores  inUr  La-- 
^<mios  et  Maeedanas  diversis  studiis 
rahebantwr.  Legati  quoque  ad  Darium 
'^  »ynt  (An.  2,  15),  qui  m»  usum  bdti 
pttorcm  vim  peeuniae  ^uresque  naves  pete- 
'•  ^>M  AoM  earuni  eaepta  tlades  ad 
"*  f  ««m  ea  initnmsrai}  aäeo  non  in- 


UirpfXtanit,  ut  etiam  adiveoerU.  Quappe  fu- 
gientem  insequutus  Alexander  in  Itmginqaa 
loea  magis  vtagisqae  rapithatur;  et  ex  ipso 
proelU)  mereenariorum  ingens  muUitudo  in 
Oraeeiam  fuga  penetraverat:  quorum  octo 
(C.  4,  6,  39)  milia  persica  pecunia  conduxit 
Agis,  eorumque  opera  plerasque  Cretensium 
urbes  reeepit.  Quum  deineeps  Menon  (biod,^ 
17,62),  in  Thraeiam  ab  Alexandro  missus, 
barbaros  ad  defeetior^em  impulisseti  adque 
eam  eomprimendam  Antipater  exercitum  ex 
Maeedonia  in  Thraeiam  duxisset^  opportun 
nitate  temporis  strenue  usi  LaeedaemonÜ  to- 
tam  Peloponnesum,  paueis  uHHbus  exceptio, 
in  partes  traxerunt,^  confectoque  exercitu  vi- 
ginti  müium  peditum,  cum  equitibus  bis  mute, 
Agidi  (Inst.  12, 1)  summam  imperii  detule- 
runt.  Antipater  ea  re  comperta  beßum  in 
Thraeia,  quibiis  potest  eondition^s,  eom^ 
ponit  (Biod.  17,  03);  raptimque  in  Graeeiam 
regressuSy  ab  amids  sociisque  civitatibus  au- 
xüia  eogit.  Quibus  convenientibus,  ad  qua- 
draginta  pugnatorum  milia  reeensuit  Ad- 
venerat  et  ex  Feloponneso  vaiida  manus:  sed 
(Frontin.  2,  11,  4)  quia  dubiam  ipsorum  /l- 
dem  reseicerat,  dissimulata  suspieione  gra- 
tis egit,  quod  ad  defendendam  adversus 
Lamedaemonios  Alexandri  dignitatem.  affiiis- 
sent:  scripturum  se  id  regi,  gratiam  in  tem- 
pore retaturo.  In  praesens  nüMi  opus  esse 
maioribus  eopiis:  itaque  domos  redirent,  foe- 
deris neeessitate  expieta,  Ifimtios  deinde  ad 
JUexandrum  mitHt,  de  motu  Graedae  eer- 
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bant,  magnam  partem  hostium  propulit  ^Coepenmt  fugere  victores,  et  im 
avidius  sequentes  in  planum  deduxere,  inulti  cadebant:  sed  ntprimunlK« 
in  quo  stare  possent,  fuit,  aequis  viribus  dimicatum  est  'loter  omnes 
Lacedaemonios  rex  eminebaty  non  armorum  modo  et  corporis  specie,  sed 
magnitudine  animi,  quo  uno  vinci  non  potuit  ^Uudique  nunc  comiom, 
emiDus  petebatur,  diuqne  arma  circumfereDs,  alia  tela  dipeo  exdpidMt, 


tiorem  facturos,  Atqutüli  regem  tqtud  Ba- 
etra  demutn  etmsequuti'  sunt;  quum  interim 
Antipatri  victoria,  et  neee  Ägidis,  in  Areadia 
transeteium  esset,  Sane  iam  pridem  tumuUu 
Lacedaemoniorum  cognito,  qitantum  tot  ter- 
rarum  spatiis  discretus  potuit,  providerat: 
Amphoterum  (Arr.  3,  0,  ä)  cum  eypriis  et 
phoetiiciis  navibus  in  Peloponnesum  navi- 
gare,  Meneten  (Arr.  3,  16,  10)  tria  müia  ta- 
lentum  ad  mare  deferre  iusserat,  ut  ex  pro- 
pinquo  pecuniam  Antipatro  subministraret, 
guanta  ittum  indigere  cognovisset,  Probe 
enim  perspexerat,  quanti  ad  omnia  mamenti 
fnotus  istius  inclinatio  futura  esset,  quam- 
quam  deinceps  aceepto  victoriae  nuntio  suis 
operibus  id  diserimen  comparans,  murium 
eam  pugnam  fuisse  cavillatus  est.  Ceterum 
principia  eius  belli  haud  improspera  Lace^ 
daemonOs  fuere,  Juxta  Corrhagum  (Aeschin. 
p.  438  Bekk.)  Macedoniae  casleUum  cum  An- 
tipatri rnüitibus  eongressi  victores  extiterant: 
et  rei  bene  gestae  fama  etiam  qui  suspensis 
mentibus  fortunam  spectaverant,  in  societa- 
tem  eorum  pertracti  sunt,  Una  ex  eleis 
achaeisque  urbibus  PeUene  foedus  aspema- 
batur;  et  in*  Areadia  Megalopolis,  ßda  Ma- 
cedonibus  ob  Philippi  memoricnn,  a  qiw  60- 
neficiis  affecta  fuerat.  Sed  haec  arte  circufn- 
sessa  haud  procul  deditione  aberat,  nisi  tan- 
dem  Antipater  subvenisset,  Js  postquam  co*- 
stra  castris  contulit,  seque  numero  militum 
alioque  apparatu  superiorem  eonspexit,  quam- 
primum  de  summa  rerum  proelio  contendere 
statuit:  neque  Lacedaemonii  detrectavere  cer^ 
tarnen,  Jta  eqmmissa  est  pugna^  quae  rem 
spartanam  maiorem  in  modum  afftixit,  Quum 
enim  angustiis  locorum,  in  quibus  pugnaba- 
tur,  confisi,  übi  hosti  nullum  muUitudinis 
usum  futurum  credebant,  animose  eongressi 
essent,  neque  JUacedones  impigre  resisterent, 
muUum  sanguinis  fusum  est,  Sed  postquam 
Autipater  integram  subinde  manum  laboran~ 
tibus  suis  subsidio  mittebat,  impulsa  Lace- 
daemoniorum acies  gradum  paulisper  retulit. 
Quod  conspicatus  Agis,  cum  cohorte  regia, 
quae  ex  fortissimis  constabat,  se  in  medium.,. 

iMmUti.  8. 1,  Z%  37:  subditis  eakaribui 
equo  in  medios  hostes  se  immisit.  hvr. 
9,  4y  10:  vel  in  medios  me  immittere 
hostes  paratus  sum,  Aach  io  etwas  abwei- 


chender Bezieh«ng  z.  B.  10, 11, 30:  ^1 
frendens  de  tribunali  et  in  midtiR 
matorum  agmen  se  immitit  Ck^U 
1,  4a,  110:  Codrum,  ^se  in  mUitt^ 
misit  hostes. 


0, 1,  2.  Dedoxere  nach  der  v 
eben  Bedeutung  d.  W-,  wie  Sali.  Iql 
aciem  —  transvarsis  prineipOs  in  fi 
deducit;  wo  Yorherg^t:  Metdbu- 
degrediens.  Frontin.  Strat  2, 2, 11: 
pus  —  jgftftf m  —  emimadvertissetr 
dem,  9tf<  equitatu  et  etephamtis 
eoües  sectari;  a  Romams  aittm 
robur  m  pedite  erat,  campestria  (e*^* 
nos  in  planum  deßuxiU    Ib.  i* 
Memnen  —  quum  equitatu  prasvsk^* 
stem  in  collibus  se  eontinentem  » '^ 
vellet  deducere.    Der  Aasdrock  fia^ 
auch  Anwendung  auf  Wege  und 
die  von  unmittelbar  daneben  lieg 
ben  Punkten  und  Strichen  beherrsch 
die  also  beim  ManoeuTiiren  TermietI 
mOssen  und  doch  Tielfacb  glöcklici 
werden;  so  in  loea  iniqua  ded*tf 
Frontin.  2, 5, 10.  2, 5, 30.  2, 7, 3:  «• 
deducere,  wie  Frontin  3, 10,6.7.- 
donee  hat  erst  Modius  hinzugefii^ 
scheint,  gegen  alle  handschriaiickeAi'^ 

iBwltl  statt  multi  nach  Mod.  Buct 
Leid.  Parr.    Der  Gegensatz  aeqtut 
dimicatum  est  ist  entscheidend.  TeriL 
zu  C.  3,  27,  10  p.  131. 

psMMBt  statt  po#jel  nach  Hod.  ^^ 
Parr.    Mit  RechU 

seqmls  ▼trlbws.  Tergl.  7, 19. 33  I 
pugnam  segnem  utrimque  a  e 9«  ü  * ' ^ 
Stare  vidisset,  Aehnlich  Tac  ao*-  ' 
trudebantur  in  p<üudem,  m  Coissr  r 
ct€u  legiones  instruxisset;  indt  h»^^ 
ror,  fiducia  müiH,  et  mani»«'  ';r 
abseessum,    3,  auch  zu  4,  2, 8  p.  1<«^  - 

0,1,3.    Bw.  .Agi8,8«Diod.l7>' 
stin.  12,  1. 

12, il  flu.:  ad  postremmm  (Agts)  «x ' 
tHudine  vietus,  gloria  tarnen  emmi  (^ 

6,  1,  4.    Mrmm  ^irmmmnf^^ 

▼on  Heerführern  und  Vulkan,  dia  '^^ 
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ulia  vitabat:  donec  hasta  femina  perfossa,  plurimo  aanguioe  eflhso,  desti- 
e  pugDantem*  ^Ergo  dipeo  sao  exoeptom  annigeri  raptim  in  caatra  re- 
iMot,  iactationem  vuherum  haud  facile  tolerantem.  ^Non  tarnen  omisere 
idaemonii  pugnam,  et  ut  primum  sibi,  quam  hosti  aeqoiorem  locom  capere 
teront,  densatis  ordinlbos  efinse  fluentem  in  se  aciem  excepere.  ^Non  alind 
rimen  vehementius  fiiisse  memoriae  proditom  est  Duaruin  nobfliaaimamm 
>  gentium  exercitus  pari  Marte  pngnabant  ^Lacedaemonii  vetera,  Maoe- 
»  praesentia  decora  intuebantur:  illi  pro  libertate,  hi  pro  dominatione 
labant:  Lacedaemoniis  dux,  Macedonibus  locus  deerat  ^Diei  quoque  unius 
multiplex  casus  modo  spem,  modo  metum  utriusque  partis  augebat»  velut 
ndustria  inter  fortissimos  viros  certamen  aecpiante  fortuna.  ^^Getemm  an- 
iae  loci,  in  quo  haeserat  pogna,  non  patiebantur  totis  ingredi  viribus:  ex- 
abaot  eigo  plures,  quam  inierant  proelium,  et,  qni  ettra  tdi  iactum  erant, 
lore  iovicem  suos  accendebant 


KM  gleichsam  nach  Terschiedeneo  Sei- 
len verfolgten,  oder  die  einen  Krieg  nach 
«üderQ  unternahmen.  So  LiT.  30, 9,  3: 
%tw  9rat  ingens  terror,  et  eireum- 
^fem  artna  Scipionem,  omfUbui  fini^ 

foptim  perdomitia,  ipsam  Carthaginem 
'*svrum  credebant.  Ib.  9,  41,  6  (Dedus) 
*^ferendo  passim  hello,  tantum 
'imtui  feeit,  ut  notnen  omne  elruseum 
t  ob  eonsulB  peteret,  Flor.  Prooem.  2: 
ote  per  orbem  terrarum  arma 
^^tulit,  ut  qui  res  eins  legunt,  non 

popuH,  sed  generU  humani  f<tta  di- 

Ibid.  3,  12,  1:  haee  est  iüa  terOa 

fopuU  romani  trammarina,  qua  Itor- 

*^grtdi  a^euM  orbe  toto  artna  eir-^ 

tt/ir.    Und  ähnlich  Tac  ann.   1,  56: 

onimus  Ckerusei»,  iuvare  Caitos,  eed 
^tCaecina,  huo  illue  ferene  arma, 
st  es  in  beschränkterm  Sinn  genom- 
er wendete  sich  beini  Kampf  bald  hier, 
lorthin,  Je  nachdem  es  der  Drang  des 
blicks  forderte,  und  setzte  sich  eben 
:h  den  feindlichen  Geschossen  beson- 
Qs.  Falsch  würe  es,  hier  an  eine  der 
19, 1  beschriebenen  ähnliche  Situation 
Qken.  Dort  heisst  es:  laevam,  qua 
«m  ad  ictu9  eireutnferebat. 

Mve,  wie  7,  19,  36:  hattam^  quam 
US  modiea  capitis  deelinatione 
;  oder  9,  29,  21 :  lanceam,  quam  Dio» 
r  quum  exigua  corporis  deelina- 
^fitasset  — , 

Iba  statt  femora  nach  Mod.  Bon|{. 
<eid.  Voss.  1.  auf  Gronovs  Empfehlung 


ni  Ut.  30, 18, 18.    Yergl*  die  Bemerkang  i« 
3,  30,  2. 


6,  1,  5.    iMtotlraoB.   8.  LIt.  30, 19,  6: 

simul  sperans  leniorem  in  navigatione,  quam 
in  via  iactationem  vulneris  fort.  LiT. 
21,  48,  7:  ncc  vexationem  vulneris  in 
via  iadanU  ulira  paUens.  U>.  2t,  26,  6: 
ncedum  satis  rcfeeüs  ab  iactatione  mo- 
ritinia  militibus.    Yergl.  C.  7,  37, 13. 

6, 1, 6.  Eftese  scheint  nur  Gonl.  Ton 
Acidal.:  effüsi,  welches  aus  Flor.  Leid.  Paris. 
bestimmt  angemerkt  Ist  und  sich  auch  In 
Her.  Aid.  Mod.  findet,  ist  unzpiMssig.  üebar 
den  Begriff  Ton  eßise  fluentem  aeüm  s.  zu 
3, 25,  6  p.  120. 


6,  I,  7. 


8.  zu  4, 2,  8  pb  171. 


6, 1,  8.  l4MC«Aam»Bll.  Wegea  der  rhe- 
torischen Anordnung  dieses  Satzes  s.  zu  3, 4 
lp.23.24. 

«•••nu  8.  5,  25,  16:  per  ego  vos  de- 
eora  maiorum,  qui  toHus  orienHs  regna 
cum  memarahiU  laude  tenuerunL  LiT.  S, 
12,  2:  quummuUa  referret  sua  familiae- 
que  decora. 

'6,  1,  9.  IPe^Mam  Flor.  Leid.  Voss.  1.: 
utrius^^  parti,  D.:  utriusque  partu,  und 
dazu  am  Rande:  utrique  parti,  was  Tielleicht 
Beachtung  Terdient. 


IB0««1  sutt  cbngredi  nach 
Pal.  1.  D.  FlorTLeid, 


6,  1,  10. 

Voss.  1.  27  Her.  Aid. 
Nach  Tersehiedener  Aalllissnng  Ist  beides 
m6glieh,  nur  muss  man  nicht,  wis  Walch  A. 
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II.  "Tandem  Laconum  acies  langaescere,  lubrica  arina  sadore  vix siBii> 
nenSy  pedem  deinde  referre  cocpit^  et  urgente  hoste  apertius  fogm.  ^hth 
quebatnr  dissipatos  victor,  et  emensos  cursu  omne  spatiuin ,  quod  ades  Li^ 
num  obtinuerat,  ipsuni  Agin  persequebatnr.  ^'lUe,  ut  fugam  ftionimet 
ximos  hostium  conspexit,  deponi  se  iussit:  expertusqne  membra,  an  iiD{ 
animi  sequi  possent,  ^^postquam  deficere  'sensit,  poplitibus  semet  en 
galeaque  strenoe  sumpta,  clipeo  protegeus  corpus,  hastam  dextra 
uhro  vo^ans  hostem ,  si  qnis  iacenti  spolia  demere  änderet  "Nee 
foity  qui  snstineret  comiuus  congredi.  Procul  missUibus  appetebatnr,  ei 
in  hostem  retorquens,  donec  lancea  nudo  pectm  infixa  est:  qua  ex 
evnlsa,  inclinatum  ac  deficiens  Caput  clipeo  paulisper  excepit»  deiode  li 
spiritu  pariter  ac  sanguine,  moribundus  in  arma  procubuit  '^Geaderel^^ 
daemoniorum  V  milia  et  CCG,  ex  Maeedonibus  häud  amplhis  milk:  otfj 
vix  quisquam  nisi  saucius  revertit  in  castra. 


L.  Z.  p.  108  gegen  Z.  that,  4ngrM  durch: 
sich  in  l^arsch  setzen,  erklären. 

ezpeotohABt  statt  Mpectabant  nach  Pal. 
1.  Flor.  Leid.  Voss.  1. 2.  Mer.  Aid.  S.  Interpr. 
ad  Li?.' 7,  24,  0. 

6,  2,  li.  IiiihHe«,  wie  4»  28, 26:  l«&rt- 
eis  armi9  »uo  pariter  aique  kostium  «an* 
guine. 

•w8<lB0m  in  Verbindung  mit  arma,  wie 
7»  2Q,  8:  graoes  avide  hausta  humore  non 
äustinere  arma,  non  ingredi  poteranL 
Vergl.  8, 15, 15.  Auch  Andere  öfter,  wie  Duk. 
und  Brak»  ad  Liv.  1,  25, 12  nachweisen. 

•oeptt  «t  «rgeste  hotte  Aperttm  fti- 
gtmrm  statt  toipit  wrgmte  h^wU  ac  apertiuM 
Jagere,  Die  Codd.  sind  alle  verderbt;  doch 
fOhren  die  Verderbnisse  auf  Jene  Lesart,  die 
mit  dem  Zusammenhang  aUein  bestehen  kann, 
indem  sie  durch  den  Fortschritt  der  Erzth- 
long  gefordert  wird.  'üod.  hat:  ac  urgenU 
kosU  i^rte  fugere,  Sigeb.  ap.  Mod.:  ae 
wrg,  h,  aperUus  fugerei,  Voss.  2.:  ut  urg,  A. 
ap,  fugere^  Voss.  1.  Parr.  Mer.  Aid.:  ut  uvg. 
^  K  ap,  fugeret,  Flor.  Leid.:  ut  urg»  h,  ap, 
fügerent.  Pal.  1.  D.:  coepit  urg,  h.  ut  ap, 
fugeret.  Man  kam»  biemacb  nur  sehwanken, 
ob  ae  urgente  oder  et  urgente  zu  sehrf  Iben 
sei.  —  Uebrlgens  tilgte  Modius  eo^  nach 
der  schon  öfter  beobachteten'Manier.  Vergl. 
SU  3, 1,  7  p.  10. 


5,  2,  12.  C3wn«  fehlt  mit  Unrecht  bei 
Modius.  Vergl.  z.  B.  Xeiioph.  Anab.  f,  8, 
18.  19. 


Agim  statt  Ag(m  nach  Bong.  Fk*^ 
Voss.  1.  8.  zu  4,  6,  27. 

6,  2.  13.  nie.  8.  Biod.  17, 63:  :^ 
jACvoc  Xafi.7n>ü)c  xal  icoXXoCc  tpouftospi^, 
Trepiireauv  (Agis)  v>irö  Tuiv  otpomttiQBr 'i 
SndpTT^v  drotxo^afh^'  ^apixaTdXijm;  • 
jjicvoc  xol  xd  xad*  iauröv  i!mx*^kf  ^ 
d>Aoi;  OTpoTiuiTaic  npoofrai^  iDboi 

TptJoc  y^ioi,  axrzh^  ZI  tml^gtOm^  * 

Ttvac  xaTaßaXttiv  xoT  ouvGEXovxiffBsic 

8,2,14.    BmsM  statt  M«iiJsli><^ 
und  Scheffer  mit  Flor«  Leid.  Vois.  }-^ 
deßeere  sich  auf  membra  beaehes 
AUein  das  Eine  umCaaat  das  Andot 

poplitibus,  wie  9,  20,  9i  UU  (d 

ictue  expasitue,  aegre  Unn  except*^- 
plitibus  corpus  tuebatur.  Afbolhk 
ep.  00  p.  209:  qui  tuedsie  pcpHtij^^* 
nua  se  exeipit  nee  arma  dimit^ 
Verbum  hat  sehr  verwandte  Aaw^ 
wie  Liv.  4,  19,  4:  quem  quum  if* 
deiecisset,  confestim  et  ipH  haste  ^^ 
sein  pedes  exeepiL  CurL9,I9-^] 
ita  libraverat  corpus,  ut  se  pedt^*^ 
eipereU 

0,  2, 15.  BelH«e.  Mod.BoQf.fV«|| 
1.;  dein  linquente,  B.  1.:  deti^T^f^  J 
2.:  donec  aHquanto  sp^,  Dei^  '»H 
sich  auch  Hinsichts  des  RbTthm  ^ 
geil  des  foigeBdeii  Uinqmente. 

8,  2,  18.    CCC  stau  CCOJ  ^ 


Q.  CURTn  RUFI  VI.  UI.  16.  17.  18.  19.  20. 
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IL  Haec  yictoria  non  Spartam  modo  sodosque  eios,  sed  etiam  onuies,  qui 
iDam  belli  spectaverant,  fregit  ^^Nec  fallebat  Antipatruniy  dissentire  ab 
lis  gratulantium  ndtus ;  sed  bellam  finire.  cupienti  opus  erat  decipi.  Et 
n({aam  fortuna  rerum  placebat,  invidiam  tarnen ,  quia  maiores  res  erant, 
n  quas  praefecti  modus  caperet,  metuebat.  ^^Quippe  Alexander  hostes 
i  voluerat,  Antipatrum  vicisse,  ne  tacitus  quidem  indignabatuTy  suae  demptum 
iae  existimanSy  quicquid  cessisset  alienae*  ^^Itaque  Antipater,  qui  probe 
et  Spiritus  eios,  non  est  ausus  ipse  agare  arbitria  victoriae,  sed  conciliuni 
Korum,  quid  fieri  placeret,  cousuluit  ^A  quo  Lacedaemonii ,  nihil  aliud 


r.To$s.  l.Parr.  und  miUe  statt  CCC naeb 
.  P.  F.  B.  2.  Flor.  Leid.  Parr.  Auch  B. 
f  und  Coostant.  Pal.  1.  Voss.  2.:  decem 
auf  das  letztere  hin,  da  X  oll  für  mille 
;  8.  Drak.  ad  JUt.  33,  14,  5  und  zu  0,  S, 
|er  Sache  nach  s.  Diod.  17,  63:  ifjjfiih^ 
*  h  Tj  (iaY\2  '^*^^  f^**  AaxeSai|4.ovi(i>Y 
ciiv  av)|i,fiax<u'^  icAcCouc  'cuiv  nevxa- 
lUoiv  XQÜ  xpia%Qoi(ttv,  Tüjv  U  ficx' 

Bass  bei  C.  für  die  gefallenen  Mace- 
er  eiae  kleinere  Zahl  gestanden,  ergiebt 

aus  dem  Zusatz  Kaud  amplius.  Das 
alieode  In  dem  Unterschiede  milderte  C. 
•1  dprcb  den  Zusatz:  ceterum  vix  quiS" 
I  niii  iOMciui  revertit  in  castra. 

\  Ift*  Beul*  Bas  sinnlose  heUam  bei 
•og.  Flor.  Voss.  1.  deutet  wohl  auf  irgend 
^rruptel.  Tielleicht  ante  spectaverani 
fxpeetatjerantf  —  Sonst  vergl.  5,  32, 
^perfidi  hominis  imidiai,  iain  AU- 
in  opes  ipeetantii,  pnidenter  eau- 

^17.  l^|#isB«  Besonders  des  Aie- 
'•  K  10^  31,  14:  «wpf  auOUa  «rat 
^ffiiDamdH,  AnHpütrum  ftffkam  affMof 
**(*>*>  maiorwmquB  $§§»  prtufeeti  opibu»^ 
^  ^parumme  vietwriae  in(laiwm,  ammia 
M»  MMranlM»  jAi, 

Meott  »««u,  wie  6^  34,  18:  miM- 
^^"^^Z  9iUhu  vintmdum  09$$t  iub  ea; 
Rodum  hominis  9Xfd&mL  Lif.  4, 
^  9%pTm  modum  ibomtnia  privativ 
wtian.  HadriaD.  0.  fln.;  9mida  ad 
iH  hominis  mo4i««i  /'•qjf. 


\  18, 


ir«  «Mliw  t«l4miu    S.  10, 


'J^'  •»MtM  sutt  tpMtwn  Bteh 
■•  1.  Hör.  Md.  Tost.  1.  2.  Bektos 
nch  schtoen;  der  Floral  dricki  den 
wui  aMhr  concret  ans  mit  Bezieh«ng 
»amch  eteitliM  ThatsaeheB  erwiesonen 


hochmuthigeii  und  ehrgeizigen  Gesinnungen 
Alexanders. 

Arbltrto  TletorüM«  Nach  der  Analogie 
Ton  arhiter  päd»  et  heilig  arbitria 
pacie  euieipere  (wie  Instin.  22,  2:  Affo^ 
thodee  —  HamÜearem  exorat,  ut  inter  se  et 
Syraeusanos  päd»  arbitrfa  »uedpiatj; 
arbitria  belli  padeque  agere  (wie  Lir. 
44,  15,  5:  Rhodios  nuncio  in  orbe  terrarum 
arbitria  belli  padsque  agerej.  Die- 
selbe Verbindung  gebraucht  C.  8,  4,  34,  doch 
in  anderem  Sinne.  S.  Gronor.  obs.  4, 11  p. 
647,  Drak.  ad  Liv.  44,  15,  5.  —  Her.  Aid. 
haben  irrthflmlich  arbUriö.  Die  Lesart  ar- 
bitrum  einiger  Ausgaben  scheint  nicht  in 
Codd.  zu  stehen;  sie  führt  auf  arhitriwn^  was 
in  dieser  Verbindung  8,  4,  34  gebraucht  ist 


«•■•illaa^  Bmmm9mwmmm  Zwar  werdeD 
die  Ampbiktjonea  zuweilen  mit  diesem  oder 
einem  AhnlieheB  Namen  beteicfanel;  so  bd 
Instin.  8,  1, 4:  TTbeteM  —  LaeedatBmonio»  H 
fkoeenees  —  ap%^  eommuna  Graeeia^  com- 
eOium  smperbB  ncwMoeanml.  Auch  wtkrde 
die  YorUegende  Sache  schwerlieh  tor  das  Po-> 
mm  der  Amphiktyonen  gehört  haben.  Wahr* 
sckcinlieb  besass  Aotlpeter,  als  StellTortreler 
des  KdBigs,  das  Recht,  bei  wichtigen  Auge- 
legenkeiteD  allgemeine  Versammlungen  an* 
niordnen,  die  von  -allen  Staaten  bescbkkl 
werden  mossten,  etwa  wie  solche  von  Phiiipii 
und  Alexander  ni  Korinth  gehalten  worden 
waren.  8.  lustin.  t^  5,  1:  eompoeiii»  in 
Grmeeta  ratiia,  PMtppme  ommimn  civiiahMm 
kgaios  ad  fitrmanOtim  rmtm  pra9e9nHmm 
jtalum  «oocori  Corimthum  iubet,  Ibi  paeiM 
legem  tmivermi»  Graeciae  pro  mtritis  «ü^ 
g^Omrwm  eMiattum  eMbtU^  eonoiliumqm 
omninm  veluti  aintiea  «aiiafwm  ex  owmi 
buB  Ugü.  DIed.  17,  4te.:  toa  9  'AXe&Mpwi 
in^vmOmifnc  ^  Köpivaov  dicerrcdN  vdc  Tt 
icfiteStiftC  «e^  vebc  euvidpoec,  kmM 
9rM,of3n  ol  oovc&pt6civ  iJatv^Ttc,  —  e 
poBoaebc  —  liRcoi  Tobc  *£XXtycic  «l^i^fbao^ 
eTp<iirj'f^  «^Toxpdtopa  tI|c  *EUd5oc  •mu  t^ 
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quam  ut  oratores  mittere  ad  regem  liceret,  Tegeatae  veniam  defectioiusiniy 


'AXISovfipov.  Yergl.  lusUn.  1 1,  2»  5.  S.  auch 
F.  W.  Tittmaon  über  den  Bund  der  Amphi- 
ktjonen.  Berl.  1812.  p.  165.  160.  —  lieber 
den  vorliegenden  Fall  sagtDiod.  17,  73:  Aa- 

(i^  Ti^v  oufA^opÄv  fivapccb^oov  Stoicpeopeueo^ai 
9cp6c  'AvTiitQcrpov*  mtvou  5^  iid  t6  xoiv6v 
Ttöv  *EXX^vaiv  ouv^Sptovn^v  dbc^xpioiv 'ehco- 
oceiXiOEycoc»  ol  (tiv  o6veSpot  auv^^ftn« 
oav  tU  Kdpivdov,  TuA  icoXXöiv  ^rfitrztay  Xo- 
Ttov  icpic  ix^itpov  |iipoc  ISo^ev  wkoic  dx^iov 
Ti^v  ditdxpioiv  ärl  täv  'AXigovSpov  dva7c£|x(pou. 

6,  3,  20.  TeyeAiae  ist  Coni.  yod  Z.  Die 
Codd.  haben  fast  alle  zwischen  liefet  und 
veniam  zwei  Worte.  'Das  erstere  heisst 
pncati,  wofür  Jedoch  in  Pal.  1.  Her.  Aid. 
preeari  steht,  w&hrend  es  in  D.  B.  1.  ganz 
fehlt.  Das  andere  heisst  in  Flor.  Voss.  1.: 
geaiae,  B.  1.:  gete,  D.  Bong,:  graia/e,  Mer. 
Voss.  2.  Pal.  1.:  grate^  Theoer.:  aiegrt.  Der 
Jetztern  Lesart  scheint  Walch  emend.  Üv.  p. 
100  not.  ein  besonderes  Gewicht  beizulegen; 
indess  bei  der  bekannten  Beschaffenheit  Jener 
Handschrift  kann  aegre  nur  als  Yerbesse- 
rungSTersnch  neuerer  Zeit  angesehen  werden. 

—  Die  critische  Behandlung  dieser  Stelle 
zeugt  von  grosser  Willkür ;  so  vermuthete  Mo- 
dius:  nihü  oKimI  quam  —  liceret  preeati, 
non  gravate  —  impeiraverufU ,  sehr  frei 
und  im  Gegensatz  mit  der  Erz&hlung  des 

.  Dlodor  17,  73.  Femer  Gronov.  obs.  2, 12  p. 
240:  preeati,  gratis  veniam  —  impetra^ 
verunt,  ein  Gegensatz  zum  Folg.,  der  nach 
Diod.  1.  e.  ebenfBills  nicht  wahrscheinlich  ist. 
Ausserdem  Heinsius:  nihü  aliud,  quam  ut 

—  Ueeret,  preeati  Aegeatae  veniam  —  tm- 
petraveruntf  was  auf  der  durch  Nichts  zu  be- 
gründenden Annahme  beruht,  dass  die  Be- 
wohner von  dem  ach&ischen  Aegae  irgend 
einer  Ursache  halber  milderer  Behandlung 
würdig  seheinen  konnten.  Endlich  Walcb 
emend.  Ut.  p.  100:  Ä  quo  LaeedaemonH^ 
wÜUl  aliud  quam  ut  oratores  wMtere  ad  re- 
gem  liceret  preeati,  genti  veniam  dsfe- 
cHonis  praeter  auetores  impetraverunt,  schon 
desshalb  verwerflich,  weil  die  Endsjlbe  ganz 
und  gar  von  den  Cormptelen  der  Codd.  ab- 
geht Indess  bei  diesen  Versudien  ist  doch 
wenigstens  die  vollständige  Lesart  der  Codd, 
zum  Grunde  gelegt.  Die  Herausgeber  haben 
meistentheils  noch  willkürlicher  gehandelt. 
So  ist  denn  die  Lesart  von  Freinsbeim:  nihü 
aliud  —  liceret  preeati,  veniam  —  impetra* 
verunt,  die  bereits  bei  Aid.  sich  findet,  nur 
dass  dort  jyreeoH  steht,  schon  aus  dem  Grunde 
verwerflich,  weil  geatae  dabei  ganz  unbeach- 
tet bleibt  Und  die  Coni.  von  Zumpt  muss . 
aus  demselben  Grunde  beseitiget  werden»  in- 
dem dabei  die  Silben  preea  —  denn  ti  ist 


wohl  zu  geatae  gezogen,  nm  Teftatua 
den  —  gar  keine  Berücksichtigung  ümi 
dass  preeati  in  zwei  codd.  fehlt,  bul 
einer  so  verderbten  Stelle  nicht  gtoügraj 
das  Wort  zu  verdichtigui,  ood  es  m 
schwer  wenden,  die  zuflillige  EotstehoKl 
Silben    preea  wahrscheinlich  ni  oidj 
Ausserdem*  ist   wenigstens   kein  U^ 
bekannt,  der  zu  der  Annahme  bencfeti 
dass  dieTegeaten  sich  vor  den  Uebripi 
Gnade  der  Richter  empfohlen  hitta  % 
Walch  A.  L.  Z.  p.  142  t);  denn  dassd» 
geaten  einmal  die  Gnade  Phüipi» 
hatten  (s.  Manso  Sparta  3,  1  p.  t^ 
hierbei  nicht  als  genügender  Grand 
hen  werden.    Endlich  ist  es  aiiflW!«^! 
zwischen  LacedSmoniem,  Achten 
nur  die  Tegeaten  besonders  berü 
oder  erwähnt  sein  sollten,  obwohl 
kadien,  bis  auf  Megalopolls,  auf 
des  Bundes  stand.  S.  Aeschio.  adr. 
p.  438  Bekk.  —  Walch*s  Ansicht  i 
143,  dass  Laeedaemonii  sich  hier 
das  Volk  allein  beziehe,  sondern  i 
Partei  umftisse,  an  deren  Spitie 
stand,  und  dass  preeati  geaiae  tad 
des  Diod.  17,  73:  ol  ^  AoaüAfo^i» 
iitn^v^  «tc  ti^v  'AoCoEV,  dSio*Jv7s;  x 
vat  ourjfvti>p.T2v  ad  xofc  -^Tvoijpiwi?  fe 
len  sei,  indem  C.  dieses  als  Eath  ^ 
lium  gefasst  habe,  ist  nicht  htltbir. 
dass  LacedaenumiU  bei  Curtins  ' 
bezeichne,  beweist  der  Gegensats  in 
den.    Ausserdem  ist  es  unmögück 
praeter  auetore*  von  den  LacelaD 
verstehen.    Denn  Diod.  17,  73  sa^ 
oOveÖpoi  ouv^0t]9gev  zl^  Kdpcv9ov  ii 
PiMmaa   Xd-fuiv   icp^    bcecnper»  ^^ 
ooTOlc  dx£paiov  vfyt  xpiocv  im  t^  V 
dvoicifMlwu*   6  fib  ouv  'Avdnanpoc  •*^] 
SXoßt  Tobc  feayflrvtgcrffgg  rftv  £s3B^ 
Tibiovta*  ol  ftk  AmuSotfAdvcoc  icp^fl^^^ 
iJvoic.    Ton  dem  Schicksal  der 
nossen  spricht  Diodor  gar  nicht:  aas 
Uisst  sich  indess  schliessen,  dass 
Meinen  Staaten  sofort  gestraft,  das 
gere  Lacedftmon  aber  dem  ÜHheil 
ders  unterworfen  habe.    Als  Gmiid 
ses  Verfahren  liesse  sich  vielleicht  dif 
geltend  machen,  dass  Jene  einftch  afr 
brüchige  behandelt  werden  konnten.  ~ 
das  YerhiltnisB  Laeedimons, 
macedonischeOberberrschall  nicht 
hatte,  weniger  einfiadi  und  klar  var.  ^ 
9,  6:  eoli  Laeedaemonii  tilff 
regem  eontempeerunt,  a«'^*^* 
paeem  rati,  quae  non  ^jm  äeüefi*, 
veniret,  eed  a  vietore  ferre^tr.  \ 
1,  1  in  der  Anmerkung  zu  C  3,  ^y- 
—  Da  nach  Aeschin.  adv.  ac&  P-^'H 


▼ekH 


i 
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Ig  impetniveruDt    MegalepoGtauis,  quorum  urbs  dMiessa-  erat  a  de- 
is  sociisy  Acbaei  et  Elei  CXX  talenta  dare  iossi  sunt  ^'  Hie  fdt  exitas 
Qod  repente  ortum,  prius  tarnen  finitum  est,  quam  Dareum  Alexander 
Lrbela  superaret 
"''Sed  ut  primum  instantibus  cuiis  laxatus  est  animus,  mOitarium 

4 

quam  qnietis  otiique  patientior,  excepere  eom  voluptates,  et  qaem  arma 
im  non  fregerant,  vitia  vicemnt:  ^intempestiya  conviyia,  et  perpotandi 


e  Achäer  ausser  Pellene,  und  die  Ar- 
isser  Megalopolis,  mit  Lacedaemon 
A  waren,  so  Icann  in  precati  getUae 
ns  Anderes  verborgen  liegen,  als 
ne  Bezeichnung  der  A  r  k  a  d  e  r.  In 
V^eise  diese  bewerlcstelligt  gewesen 
tsich,  nach  der  gegenwärtigen  Be- 
teil  des  critischen  Apparats,  anch 
Entferntesten  mit  Wahrscheinlich- 
iinmeo. 

lepolitoBlfl  —  Aohael  mi  Kiel 

9goiopolitani  —  Aehaeis  et  AeUslU 
)QoVs  Coni.  I.  c  Der  Casus  des 
Vories  findet  sich  schon  bei  Modius, 
dschriiten  haben  den  Nomin.  und  in 
1»  B.,  dem  Gron.  p.  240  Megalepo-' 
beimisst,  ist  er  nach  Freinsh.  Anga- 
.rrtbam.  -.  in  Hinsicht  der  Form  hat 

*  ganz  die  AutoritXt  der  Codd.  für 
>Q  D.  Fl.  Leid.  Yoss.  2.  haben:  Mae- 
mt,  Bong.:  MegohpOitani,  Pal.  1. 
:  HagehpoHtanC  Dieselbe  Form 
ei  Livins  nach  €hronov.  und  DralL 
I  5.  38,  32,  6.  8.  auch  lu  Gurt.  10» 
ladessen  spricht  der  sonstige  Gre« 
ua  entschieden  gegen  MegohpoU" 

Lobeck  Parerg.  p.  Q05.  f.:  unum 
f  ßuxum  et  mutäbile,  eorum  ^ptae 
'^t  puH$  inducuniur,  quod  genue 
'  fynthesin,  modo  ad  parathe» 

*  NeonoXmi]«.  —  AiteHu»  generie  du~ 
partitio;  quae  e^m  adieetivis 
vntur,  ad  unum  omnia  iyn~ 
*nt,  MefaXoicoXiTi)^,  qttae  cum 
^t  liberum  est,  utramcunque  in 
^ines,  *Ep(AouiroXh7)Ci  ^Ep^umMn^ 
icKaei  et  EM  leiten  Flor.:  Aehae  et 

!•:  AehaeeteH,  Voss.  1.:  Aeha»  Se- 
l:  Aekasseteli,  P.:  Aehaetäli,  Mer. 
»•  1:  Achasetoli.    Das  SachverhSItp- 

aucb  Aeschines  adv.  Ctes.  165  p.  438 
^«ttSaifi^viot  yh  xal  t6  Ecvtxiv  M- 
Cd  xal  ^t£<p9ctpav  Tobc  lapl  K66&070V 
«I  'HXeioi  ^  o^Totc  oüfjLfurepdAovTO 
lol  zrfvrtc  «X^v  neXX7)vo(ö)v  (vergl. 
^27, 7  undWachsmuthAIterthums- 
2p.386, 19)  xal  'ApxoSia  näoaicX^ 


McYotXijc  ic^XcoCy  o&tn  81  iitoXeofnuTto  xal  %a9t 
kxaarqi  ^(jipav  iiHSo^  fy  oXdivau  Und  zur 
Erklärung  daTon,  dass  allein  Hegalopolis  treu 
blieb,  dient  wohl  der  Umstand,  dass  die 
Stadt  schon  Ton  Philipp  begünstiget  worden 
war  (s.  Manso  Sparta  3, 1,  p.  245),  und  über- 
haupt ein  lebhaftes  Interesse  für  Alex,  gef^sst 
hatte  (s.  Pausan.  8,  32, 1). 


0i»t  statt  erat  obee§ea  nach 
Mod.  Bong.  Voss.  2.;  auch  haben  Flor.  Yo^s. 
1.;  o&te##erof.  Ijidessen  hat  doch  Flor,  bei 
GronoT.  p.  240:  erat  obeeesa, 

m  AefeetloMle  ••eile  statt  a  defeetUme 
nach  Coniectur.  Codd.  Leid.  Yoss.  2.:  ade- 
feefionU  eiue,  Flor.  ap.  Gron:  p.  240:  defe- 
etiorUs  ehu,  Bong.:  ad  defecHonie  eiue,  Her. 
Aid.:  ad  def,  eiui  muktam,  Zumpt*s  Conl. 
ist  zwar  den  Buchstaben  nach  leicht,  denn  s 
statt  si  ist  gewöhnlich  und  aus  octit  konnte 
eius  entstehen,  der  Sache  nach  aber  bedenk- 
lich, da  das  Faktum  nicht  bekannt  ist:  eine 
so  wichtige  Gegnerin  würde  Sparta  schwer- 
lich nur  seinen  Bundesgenossen  überlassen 
haben.  Walch*s  Coniectur:  defeetionie  socH 
Achaet  et  Elei  ist  weit  mehr  zu  empfehlen; 
doch  hängt  die  Entscheidung  hierüber  mit 
dem  Urtheil  über  die  voraufgehende  Corruptel 
zusammen.  Ihn  leitete  Gronov's  p.  240:  de- 
feetionii  rei,  wie  Z.  von  Heinsius*  Coni.:  a 
defectionis  reis  geleitet  ward.  —  A  defeetione 
ist  nach  jenen  Lesarten  gewiss  nicht  haltbar; 
es  wurde  erklärt:  poif  defeetUmem  oder  seit 
der  Zeit  des  Abfalls.  S.  Hand  Turs.  1, 
p.  47,  der  es  noch  anerkennt, 

1«m1  muit.  Modius  nur  iuetie  zum  An- 
schluss  an  Aehaeie  et  Aelaeis. 


6,  3,  21.  Prlu.  Yergl.  5,  1,  1.  Diod. 
17,  02,  Aeschin.  adv.  Ctes.  166  p.  438,  Di- 
narch.  in  Demosth.  34  p.  166  setzen  diese 
Begebenheiten  später.  Auch  was  C.  selbst  7, 
10,  32  erzählt,  scheint  gegen  die  hier  befind- 
liche Angabe  zu  sprechen.  Yergl.  Droysen 
Gesch.  Alez.'s  p.  276.  Anm. 

6,4,1.  VItto  Tlewwit.  Die  Aliitera- 
tion ist  absichtlich.  Yergl.  Klotz  zu  CicTuac. 
p.  64. 198. 216.  234.  S.  auch  C.  0,  29, 10. 
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pervigilandiqae  inflana  dolcedo»  ludique,  et  greges  pellicum,  omnia  io 
lapsa  morem.    Quem  aemolatus  qua«  potiorem  8oo,  ita  popuhnon 
ocnlosque  pariter  ofiendit,  ut  a  plerisqoe  amicorom  |h*o  hoste  haberetv, 
naces  quippe  disciplinae  suae,  solitosque  parco  ac  parabiii  ?icta  ad 
naturae  desideria  defungi,  in  peregrina  et  devictarum  gentiam  mala 
^Htnc  saepios  comparatae  in  caput  eins  insidiae^  seoessio  niilitam,el 
inter  mutua»  querelas  dolor,  ipans  deinde  nunc  ira,  nunc  saspcioBS, 
exdtabat  inconsultus  pavor,  ceteraque  bis  simflia,  quae  deiode  dioeotoL 


0,  4,  2.  iBteapMllYft.  B.  1.:  temputi'- 
va,  so  auch  6,  6,  5.  Ueber  den  Cnterschied 
beider  bemerkt  Lips.  exe  ad  Tac  ann.  14^  2 
p,  810  ed.  Ero.:  decimam  horam  qui 
praev9ni$bant,  tempestive  epulari  dt- 
eebaniur  et  praematurßj  et  convivia  eorum 
tempestiva;  qui  in  longum  trahebant 
inque  noetem  intempestam,  htn' eorum 
epuiae  intempestivae.  Und  p.  920:  di- 
urnum  conoivium  ("intettigo  a  meridie  out 
eireUerJ  tempettivuin  —  noeturnum 
contra  intempestivum.  Andere  dagegen 
ballen  intempestivue  in  dieser  Yerbindang 
für  verflüscht,  weil  intempeslivum  so  rie\  sei 
als  importunum  nod  molestum,  und  volleo 
Überall  tempesHva  convivia  geschrieben  wis- 
sen. S.  Saimas.  ad  Yopise.  Flor.  6.  p:  632. 
T.  2.  ed.  1071»  BnrnL  et  Oudend.  ad  Säet. 
Calig.  46,  Hamsh.  Syn.  1,  p.  281,  Gernh.  ad 
Cie.  Cat.  M.  p.  86.  Dieser  Meinung  schlieasen 
sich  auch  Gesner  T.  4,  p.  744  und  Heusin- 
ger emend.  2, 6  p.  223  an,  und  Terlangen  dem- 
nach an  unsrer  Stelle  aus  B.  1«;  ftmpMftvo. 
Allein  warum  sollte  intempesiivum  con- 
vivium  nicht  in  der  Bedeutung:  Gast  mal 
xur  ungehörigen  Zeit,  gesagt  werden 
können?  Sagt  doch  Cd,  15,  11:  inttmpe- 
Suva  soÜicitudo,  4^  33, 3:  eupido  intempestiva, 
6y  13,  2:  intempeitiva  sacrißda.  Ja  0,  5,  6 
kann  geradezu  als  Verdeutlichung  des  Be* 
griffes  angesehen  werden:  quum  intempesUvis 
eonvivii*  dies  pariter  noctesque  con- 
tumeret.  An  einen  Gegensatz  mit  convi- 
^um  tempestivum  kann  dabei  nicht  ge- 
dacht werden;  sondern  derselbe  Begriff  hat 
sich  auf  verschiedenen  Wegen  selbständig  ent- 
wickelt Vergl.  8,  3,  22:  iamqus  itor  parare 
in  poeterum  iusius,  iollemni  et  tempeetivo 
adhibetur  convivio. 

perpotandl.  Toss.  2.  hat  pemoctanäi. 
Allein  jenes  steht  ganz  sicher.  S.  Cic.  in 
Fis.  10,  22:  quid  cum  tuis  $ordiditiimi$  gre- 
gibue  intemperantissimas  perpotatio- 
nee  praedit§m.  In  Verr.  k,  99,  87:  totoe 
dies,  in  Htore  tabemaeulo  pomio,  perpo* 
tabat. 


99rw%gUmm4i»  S.OTid.Fisii 
multo  nox  est  pervigilata  «n 
der  Begriff  der  porvigOia,  wie  er 
entwickelt  hatte,  vermehrt  für 
ser  das  Unwürdige  der  Sache.  - 
Aufeipanderfolge  der  beiden 
per  8.  zu  5,  17, 1. 

laps*  statt  lapea  sunt  neA 
Flor.  Leid.  Voss.  I.  Der 
der  Stelle  wird  dadurch  Terstlrb. 


6,  4,  8.  Tmm««0«  Bcrdidii 
0, 21,  0  n,  wo  eine  ansiUrlicbat 
rfetik  gegeben  ist. 

et.    S.  zu  3,  5,  12. 

darlHwma.     Mer.  Aid.  Pa^ 
evietarumj  Mod,:  viotanun.  Dt 
auf  die  Anstrengung  und  die  Da^r 
pfes^  devine$re  auf  den  Erfill 
ständigkeit  der  Niederlage  UäAi 
Byn.  4,  p^  276),  so  ergieht  sia 
mm  hier  ganz  unpassend  undav 
fehler  lu  betrachten  ist. 

0,4,4.    Im  Mpat,  wie  e,  ^  < 
eaput  meum  praoparaXos  tR'(^ 
fespit    0,  34,  17:  <n  Maeedom»  t. 
impias  eomparavit  ineidiai- 
Lyneetten  Alexandrum  bis  intU** 
piti  meo.  —  In  Ibnlicher  Fäür 
druckes  und  mit  Khulichcm,  t«^  <* 
Sprache  gebrfiucblicbem  Tropos  '^  ^ 
Mtem  meo  eapiti  fuisH  mtm»^\ 
1?:  verto,  pertinenüa  «dra^'^'l 
82,  5:  Bimnum  —  eeterot^  -  j 
meum  suhomaviU    0,  25,  la:  «H 
pite  facinus  in^oaturot.   Terf^ 
43,0.  j 

llberior  dolor.  Die  frtierf.  4 
dene  Aeusserung  des  ÜflviD<*'  ^ 
in  wechselseitigen  Klagen  uo^  ^'^ . 
darthat*  S.  9,  1 1,  2:  prime  frf^^^ 
gemitus  ^uo^tie  orOur;  fev'^*^ 
rius  dolor  erigi  ooepiL  Terr 
41,21. 

las»    Dies«  Wort«  ft^  ^ 


Q.  CURTU  RÜFI  VI.  V-  5.  ft. 


511 


^Igitnr  quom  intempestivis  conyiviis  dies  pariter  noctesque  consameret, 
item  epularum  ludis  inteqiellabat»  noD  coDtentus  arüBcum,  qups  e  Grae- 
civerat,  turba:  quippe  captivae  iabebantar  suo  ritu  canere»  inconditom 
lorrens  peregriois  auvibos  Carmen.  ^Inter  qaas  unam  rex  ipse  conapexit 
brero,  quam  ceteras^  et  produoeutibus  eam  verecunde  reluctaatem.  Ex- 
\  erat  forma,  et  fonnam  pudor  bonestabat:  deiectia  in  terram  oculia^  et; 


i.i  wie  Lemaire  angiebt,  sondero  erst' 
k.,  wo  sie  wohl  nur  darch  ein  Versehen 
Uen  waren;  dieses  hatte  sich  weiter 
laozt,  war  jedoch  schon  durch  Heu- 
imeod.  2,  0  p.  223  gerügt  worden. 

)  «eiatfe  dieeBiw*  Die  vorste- 
lüge  über  die  Aendening  in  Alexan-« 
tteo  nnd  Charakter  steht  absichtHch 
Spitie  des  dem  iweiten  Abschnitt  in 
lers  Leben  gewidmeten  Theiles,  nicht 
wtW  sie  dem  Yerflisser  für  das  Ganze 
en  bezeichnend  schien ,  sondern  auch 
ch  daran  eine  neue  Art  von  Kämpfen 
^  die  Alexanders  Ruhm  zu  beeintrttch- 
rahtcD. 

^*  Int0»pe«tlTla*    B.  1.:  tempe^ 

S.zaG,4,2. 

Ktalem  epaluraai«  wie  0,  7,  t :  #a- 

Mae.    0,  26,  23:  laudis  satietat, 

ifellAlMit  statt  inierpoiabat  nach 
lor.  Leid.  Yoes.  t.  2.  Parr.  Mit  Un- 
^  dieses  tob  Mer.  AM.  Mod.  und 
>  vorgezogen  und  interpeltabat  hier 
Agh'cb  erklürU  Bei  Non.  MarcelL  1, 
^,  5  ff.  heisstes:  interpolare  est 
V  et  interponere  et  novam  formaim 
fngere  — :  et  eH  traetum  ob  arte 
qui  p€Hend9  äUigenter  vetera  ^o- 
9i  in  nawim  tpeciem  mutant.  Es  ist 
'  Zweck  tfes  interpe9mre  eine  ent- 
ne  Lücke  auszufüllen  und  zwar  so, 
( Neue  dem  Ahen  möglichst  gleich- 
nt9rpettare  dagegen  beisst  entweder 
iistand  gänzlich  aufbeben,  eine 
^  durch  Unterbrechung  der  Ausfüh- 
nzlich  hindern,  oder  eine  Band- 
r  eine  Zeitlang  unterbrechen. 
icle  aus  Livfus  bei  I>rak.  ad  3,  67,  4. 
tr  Stelle  vergleicht  Heusing.  emeud. 
13  ans  lustin.  44,  4,  14:  tanta  pafmH 
e»ty  ui  nisi  abstinmUia  interpel- 
^na  fiieHt,  peeerm  rumpantur, 

•vst  8t«M  eweitsverat  nach  Mod. 
or.  Leid.  Yoes.  1.  Parr.  a«f  Scheffers 
nng.  Für  die  angenommene  Lesart 
I  freilich  fiele  ähnliebe  Beispide  (s. 
l  Liv.  28,  24,  4):  allein  da  exeUare 


nur  eine  Terstärkte  Form  von  exdere  ist,  der- 
gleichen Formen  aber  sehr  häufig  täsi  im  Sinn 
der  sin^lida  gebraucht  werden  (s.  zu  3,  27, 
10},  so  kann  die  Entscheidung  nicht  als  voll- 
kommen sicher  gelten.  Auch  könnte  excitare 
hier  vielleicht  gerade  desshalb  gewählt  se|n, 
weil  es  zugleich  auf  die  Gesinnung,  in  der 
Alexander  handelte,  ein  helles  Licht  wirft:  er 
Hess  Leute  der  Art  in  grossen  Massen  kom* 
mep;  es  war  ihm  zur  Leidenschalt  geworden. 

toptivae  statt  captivae  feminarum  nach 
Mod.  Bong.  Flor.  Leid.  Yoss.  1.  2.  Parr.  Mit 
Rechtj  da  feminarum  offenbar  erst  einge- 
schaltet worden,  nachdem  die  ganze  Stelle 
verfälscht  war.  —  NSmIich  Heinsius  ad  Yell. 
PaU  2,  88,  2  liest  die  Stelle  nach  cod.  Flor.: 
non  contentus  artificum,  quos  e  Graeda  ex^ 
civerat,  Turba e  quippe  captivae  iub, 
u.  s.  w.  Und  so  ist  auch  in  den  ältesten 
Ausgaben,  z.  B.  Mer.  Aid.  und  in  Flor.  Leid. 
Yoss.  1.  2.  interpungirt  und  geschrieben. 
Allein  turbae  captivae  giebt  nicht  den  Begriff 
gelhngener  Fraueh,  der  den  Zusammenhang 
nach  erforderlich  ist:  und  die  Constrnction 
von  amtentue  c.  gen.  lässt  sich  wenigstens 
nicht  durch  sichere  Beispiele  belegen ,  wenn 
auch  allenfills  die  MöglichlLeit  derselben  nach 
Analogie  anderer  Fälle  einzuräumen  ist.  8« 
Buddim.  2,  p.  108.  N.  7.  OiDBnbar  ist  die  ge« 
sonderte  Stellung  von  turbß  Yeranlasnung  in 
der  Gorruptel  turbtße  gewesen;  und  da  maa 
das  MissKehe  in  dem  Ausdruck  tmrbat  capl^ 
vae  in  Yerbindung  mit  dem  Folgenden  fählte; 
so  ward  feminarum  hinzugesetzt.  Dieses  ist 
Jedoch  noch  aus  keinem  Cod.  angemerkt  und 
scheint  sich  nur  in  Mer.  Aid.  zu  befinden. 

Abhoirena  —  surlbwa,  ähnlich  wie  Cic 
de  orat.  3,  18,  06:  orationi*  genus  —  exiJe^ 
inusitatum,  abhorrens  ab  auribut  vul~ 
gi,  obseurum,  inane,  ieiunum.  Ib.  I,  18,  83: 
Kaec  erat  spinosa  quaedam  et  exilis  oratio 
lengeque  a  noetrie  sensibue  abhorre^ 
bat  Id.  de  olf.  1,  35,  128:  ab  omni,  quod 
abhorret  ab  oeulorum  auriumque  ap^ 
probatione,  fugiamue. 


0, 5,  0.  Res  Ipse»  mit  aufllillendem  Nach- 
druck gesagt.  Wahrscheinlich  gehört  rex  den 
Glossatoren;  ipee  wäre  vm  Bahnen,  wie  zu  3, 
3, 24  erörtert  ist. 
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qaantam  licebat,  ore  velato,  suspicionem  praebuit  regi,  noKKorcm  esse, 
ut  inter  conviviales  ludos  deberet  ostendi.  'Ergo  intenrogata,  qnaenani 
neptim  se  Ochi,  qui  nuper  regnassel  in  Persis,  filio  eins  genüam  esse, 
dit;  uxorem  Hystaspis  fuisse.  Propinqaus  hie  Darei  fiicrat,  magoi  cl  ip« 
erciüis  praetor.  ^Adliuc  in  animo  regia  tenues  rdiquiae  pristioi  moris 
bant.  Itaque  fortunam  regia  stirpe  genitae  et  tarn  celebre  nomen  m 
non  dimitti  modo  captivam,  sed  etiam  restitui  ei  suas  opes  iussit,  riram 
que  requiri,  ut  reperto  coniugem  redderet 

•Postero  autem  die  praecepit  Hephaestioni,  nt  omnes  captivos  in 


protecentlk««  emm.  So  seit  Mod.  I)a> 
gegen  Mer.  Aid.:  produeerUibui  eas. 

«•BTlTlales  statt  eonvivales  nacb  Mod. 
Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  Dagegen  steht 
eonviwdes  ludi  5,  0,  37.  8,  16,  29.  22,  14.  a. 
convivalia  vasa  8,  43,  16  ohne  Variante 
Jene  regelmässig  von  convwium  hergeleitete 
Form  findet  sich  auch  sonst,  i.  B.  in  den  Var. 
bei  Liv.  39,  6,  8,  Macrob.  saU  2,  6.  Allein 
eonvivalU  ist  eben  so  sicher;  i.  B.  lul.  Capi- 
toj.  Ver.  4:  in  toro  convivalü  Convivialis  u, 
eanvivalii  werden  also  so  neben  einander  be- 
standen haben,  wie  eorUugialit  und  contugar- 
Us.  Bei  andern  Wörtern  ist  nnr  eine  Form 
im  Gebrauch,  so  iudicialis,  connubialis.  Das 
letzte  Beispiel  ist  um  so  belehrender,  als  man 
daraus  erkennen  kann,  dass  die  Quantität  der 
voraufgehenden  Sylben  keineswegs  von  ent- 
scheidendem Einfluss  auf  die  Art  Jener  Ab- 
leitungen gewesen  isL 

•  6,  6,  7.  If  eptiai  st.  neptem  nach  Bong, 
(praeter  B.  1.)  Flor.  Leid.  Voss.  l.  Jene  Form 
ist  sonst  nirgends  beobachtet  und  gehört  we- 
nigstens nicht  dem  gewöhnlichen  Gebrauch 
an.  8.  Charis.  p.  70:  comuetudo  nepotem 
moiculino  et  neptem  feminino  genere  utur- 
pa^t,  und  vergl.  die  Stellen  ans  Gaius  bei 
Dirksen  Man.  p.  621.  b. 

Oohl.    S.  zu  3,  35, 12  p.  160. 

HystMiflfl  ist  stillschweigends  nach  Le- 
maire  sUtt  Hiitaspis  geschrieben.  Bei  Arr. 
7,  6,  6  kommt  Tordoinjc  i  Bdbccpioc  vor,  der 
jedoch  nicht  mit  diesem  identisch  zu  sein 
scheint« 

6,  6,  8.  If  oaea.  Hinter  diesem  Worte 
steht  in  D.  Pal.  1.  Flor.  Leid.  Voss.  1. 2.  Mer. 
Aid.:  neptem  Ochi,  was  schon  Mod.  als  ein- 
geschoben bezeichnete  und  Freinsh.  nach 
Bong.  (s.  var.  lect  üb.)  tilgte. 

InMlt.    Vergl.  zu  3,  1,  7  p.  10. 

6,  5,  9.  li«glMB*  Man  vermuthet,  dass 
G.  hier  eine  Scene  eingeschaltet  habe,  die  bei 


dem  firäheren  Aufenthalt  Aleunden 
baUna  vorgefallen  seL  Allein  veno 
Alexander  einige  Tage  daselbst  r 
zu  haben  scheint  (s.  Arr.  3,  19, 
konnte  er  sich   doch  unter  den 
Verhältnissen,  wo  die  eiligste  Ve 
Darius  sein  Hauptzweck  seio  p 
auch  wirklich  war,  unmöglich  einer 
gerischen  Lebensart  uberiasseo,  ^ 
deren  Schilderung  C.  vorher  eiitf« 
Auch  bezeichnet  C.  durch  die  ^'orv 
mum  instanHbui  cutis  laxiUvs  ti_ 
sehr  genau,  dass  Alezander  erst  boi 
Tod  Jener  Zügellosigkcit  ginxlicb  ^ 
geben  habe.    Es  ist  in  Jedem  Fsli 
ssige  Untersuchung,  was  unter  rtfn 
sei,  ob  ein  Pallast  in  irgend  eioer 
der  Alexander  nach  gänslicber  Zer 
der  Feinde  die  Fruchte  seioes  Sir 
oder  ein  praetorium  in  einem  auf 
aufgeschlagenen  Lager,  etwa  i 
fünftägigen  Bast  vor  den  caspiscN* 
C.  umfasst  Cap.  4.  5.  die  inoci«  " 
Alexanders   iRir   einen   längfren 
denn   nicht  auf  einmal  konnte  oi' 
wie  die  Alexanders,  zum  Gm^ 
sinken.    Demnach  kann  freiUdiAf 
schilderte  Scene  auch  firuber  si» 
haben,  als  gerade  nadi  Voneodotf 
ges.    AUein  das  Ganze  der  ScbiUr. 
tet  doch  auf  einen  vollkommen  mu^ 
ment,  in  dem  Alexander  von  den  ^ 
seines  forcirten  Feldznges  tn  deo  | 
asiatischen  Wohllebens  sirb  erM 
solcher  Moment  aber  konnte  er^  ^ 
als  die  Feinde  gänzlich  zeiSR^»-' 
Durch  die  eilige  Verfolgung  «f  * 
schöpft.    Wie  natürlich,  dass  AW 
uud  den  Seinigen  Ruhe  gönnie.  ^ 
schehen  sei,  darüber  kann  n«^ V- 
Frage  sein.    Zu  Hekatompylwjy^ 
xander  sicher  Jene  schwelferiKbe» ' 
Ihn  mehr  und  mehr  den  Seiaiye«  f^ 
ten.  Dort  also  kann  derSckaupUtt'^ 
gewesen  sein. 
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adduci.  Ibi  singaloram  nobilitate  spectata,  secrevit  a  vulgo,  qaorum 
bat  genus.  Mille  hi  fuerant:  inter  qaos  repertus  est  Oxathres,  Dard 
DOP  illius  fortuna,  qaam  indole  animi  sui  clarior.  '^Sex  et  viginti  milia 
im  proxima  praeda  redacta  erant:  quis  e  duodecim  milia  in  congiarioin 
m  absumpta  sunt  Par  huic  pecuniae  summa  custodum  firaude  sub- 
est.  "Oxydates  erat  oobilis  Perses,  qui  a  Dareo  capitali  supplicio  de- 
is,  cohibebatnr  in  yinculis;  huic  liberato  satrapeam  Mediae  attribuit: 
nque  Darei  recepit  in  cohortem  amicorum,  omni  vetustae  claritatis  ho- 
lervato. 


Hau  ubi  ohne  weitere  Bemerkunjg 
.  Bong.  Flor.  Leid.  Diese  Selbststän- 
des  Vortrags  passt  gut  zu  dem  lohalt. 

e  statt  decem  nach  Bfod.  P.  F.  B.- 1. 
.  Voss.  1.    Aach  X  bedeutet  nichts 
S.zqO,  2,  16  p.  507. 

tle  ulMl  g«l.    Vergl.  S,  27,  a 

10.  »ex.  Dieser  Paragr.,  welcher 
^M  wahrscheinlich  darch  Zufall,  ganz 
«hienWesseling  ad  Diod.  17,  74  p.  217, 
lit  an  der  richtigen  Stelle  zu  stehen  u. 
*on  lückenhaft  zu  sein.  Mit  Unrecht 
rfasser  holt  hier  kurz  nach,  was  yor 
isetznng  der  Erzählung  etwa  noch  ab- 
«n  war. 

«da.  Diod.  17, 74:  t^q  luLiu  tou  Aa- 
)A).wv  ypY^iAOKuv  xcxupteuxttSc.  napd  p.kv 
TBCo9uXo%ouvTfi)v  intpAaßrv  6xTaxi«- 
ja)^vT(ov  dpii^y,  X^P^  ^^  toutuiv 
>^a  Toic  OTpoTUÄtatc  ouv  xtf  xtfo}Mp 
^ntüfiaotv  uicfJpYS  fxupta  xal  Tpto- 
^^^^xrza,  xd  li  oiaxXoiiivTa  xal  dp- 
t  rJMm  Töv  eCpr^filvcuv  ^evoeiTO. — Pal. 
foss.  2.  haben:  e  proxtma  proado. 

c  sutt  •  ftii«  nach  D.  Flor.  Leid. 

'  In  Pal.  1.  Voss.  2.  steht  nur  quis. 

Dichtem  findet  sich  ex  hinter  seinem 

Qitd  auch  da  nur  sehr  selten.    S. 

Brs.  2,  p.  015.  Ramsh.  Gramm.  $.  151 

Ausserdem  widerspricht  eine  solche 

Ranz  und  gar  dem  Gebrauch  des 

«Hers.  Vergl.  5,  10,  2. 

■pU.  So  seit  Ffeinsh.  mit  Mod. 
^oss.  2.  Dagegen  F.  Mer. :  cMfumpfo, 
lor.  Leid.  Voss,  1.:  adsumpta,    Aus 

'♦  '4:  TO\K  diA  TÄV  ^i^vi^cuv   IC^XlIUV 

wna?  —  diUXucc  [liv  «rtj^  axpartlac, 
fo^  U  Twv  ^  Imciiov  hcdoTtfi  tcÄflycov, 
*.Äv  |iv5c  hhui;ytaflQ  Ik  toutüjv  touc 
»t*^0'j«  juj^oiK  dficö^uot  xal  toIk  xaTd 
»itt^l^xpi  xfj^  |(g  xdc  woTpCia?  xa- 
?^«Tjxf  Tdiv  ff  iXopivotv  h  r^  orpa- 


Ttdf  rg  uatd  tou  ßaotX^oac  fiiveiv  CS(i>xev  hcctonp 
rpi«  TdAavra,  ist  ersichtlich,  dass  die  ange- 
gebene Summe  zu  einem  congiarium  (s.Rams- 
hörn  Synon.  $.  344.  p.  250)  für  das  ganze 
B6er  zu  klein  war.  In  diesem  Sinne  wäre 
assumptum  aufzufassen:  zu  dem  übrigen 
Gelde,  was  für  Jenen  Zweck  bestifnmt  war, 
nahm  er  noch  Yon  der  Beute  12000  Talente 
hinzu.  Die  Vulg.  streitet  indess  nicht  gegen 
das  Factum,  da  mit  den  Worten  nicht  gesagt 
ist,  dass  die  Summe  für  Jene  Bestimmung 
zugereicht  habe. 


euaioümm.  Nicht  bloss  darch  die  Schlech- 
tigkeit der  Sehatzmeister,  sondern  auch  durch 
Betrug  von  Seiten  derer,  die  die  Beute  zn 
sammeln  hatten. 

6,  5,  11.  Ozytfstes.  Der  Uebergang  ist 
schroff  (s.  zu  3,  2,  11)  und  um  so  weniger  an- 
gemessen, als  es  sich  hier  nicht  um  den  Be- 
ginn einer  Erzählung  von  Wichtigkeit,  son- 
dern nur  um  Anknüpfung  eines  Nebenum- 
standes  handelt.  Ueber  Oxydates  s.  Arr. 
3,  20,  4:  Mrfiiai  [ih  oaTpcbn)v  dni^tEev  'OS^ 
Sa'TTjv  (oder  'OgoSaTijv,  s.  zu  C.  8,  13,  17) 
nipoTjV  dvSpa,  de  ^TUT^a^e  itp&c  Aapeiou 
(uvetXT]fA(iivoc  xal  tv  Zo6ootc  eipYdpLe- 
voc*  TOUTO  auTÄ  etc  irCotiv  9Jv  itp6;  'A}ti^av8pov. 


»Iitketetvr*  In  diesem  Sinne  sehr  sel- 
ten; s.  Horat.  Od.  3,  4,  79:  amaiorem  tre^ 
untae  JHritkoum  cohibtnt  eatenae.  Es 
liegt  die  Beziehung  darin,  dass  die  Fesseln 
gleichsam  alle  Tbeile  des  Körpers  umschlie- 
ssen  und  Jede  Bewegung  unmöglich  machen: 
also  Ton  strengstem  Gewahrsam  gebraucht. 


r00ef  li  Im  «•hartes  Mnleora»«  Von 

derselben  Sache  sagt  Plut.  43  fin.:  t^v  ff 
dJeXfiv  (toO  Aapc(ou) 'EJof^pv  et;  touc  irat- 
pouc  dviXaße'y.  Man  könnte  demnach  Jenen 
Ausdruck  als  eine  freie  Vebertragung  der 
iralpoi  ItctccTc  ansch)!n  und  annehmen,  dass 
Alexander  den  Oxathres  in  das  ormia,  Jenes 
Corps  aufgenommen  habe.  S.  zu  4,  50,  20  p. 
332  und  zu  5,  7,  3  p.  300.  Zur  Bestätigung 
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dieser  Ansicht  könnte  roan  anführen,  dass  C 
7,  24,  40  berichtet:  Alexander  Oxathren, 
fratvem  Darei,  qu»m  inter  corporis  eu- 
st  od  es  habebat,  propius  iussit  accedert. 
Allein  dagegen  spricht  der  Umstand,  dass 
nach  Arr.  7,  6,  4  erst  nach  dem  indischen 
Feldzug  edle  Perser,  und  zwar  wohl  nur  jün- 
gere Männer,  in  das  dtprjfxa  aufgenommen 
worden  sind.  -^  Wahrscheinlich  hat  man  da- 
her amici  hier  so  zu  verstehen,  wie  es  oft  bei 
HistoriJtero  angewendet  wird,  so  dass  es  die 
nächste  Umgebung  eines  Fürsten  oder  hoch- 
stehenden Mannes  bezeichnet;  und  zwar  be- 
zieht sich  der  Ausdruck  sowohl  auf  die, 
welche,  in  anderweitigen  Dienstverhältnissen 
stehend^  durch  die  Zuneigung  oder  Gunst  des 
Fürsten  ausgezeichnet  sind  and  darum  häufig 
in  seiner  Nähe  weilen  dürfen,  als  auf  die, 
deren  Beruf  eben  der  unmittelbare,  mehr 
oder  weniger  bedeutende  Dienst  in  der  Näiie 
des  Fürsten  ist.  In  diesem  Sinne  gebraucht 
z.  B.  Arrian  in  der  Anabasis  sehr  häufig  das 
'Wort  haipou  S.  z.  B.  I,  12,  7.  1,  25,  1.  2, 
25,  2.  2.  27,  0.  3,  9,  3.  3,  22,  1.  3,  25,  2.  3, 
20,  3.  3,  28,  2.  3,  20,  1.  5.  4,  8, 8.  4,  9,  5.  4, 
12,  2,  5.  4,  22,  5.  4,  28,  6.  5,  13,  1.  5,  28,  3. 
4.  0,  23,  6.  0,  28,  1.  7,  4,  4.  7,  11,  1.  2.  7, 
15,  1.  7,  16,  5.  7,  18,  1.  7,  24,  2.  4.  7,  29,  4. 
Eben  so  wird  amiei  sehr  oft  angewendet;  so 
z.  B.  Tac.  ann.  1,  27.  35.  37.  3,  13.  —  Der 
Ansdniok  ineokor  tem  amicorum  entspricht 
bei  dieser  Bedeutung  ganz  dem  spätem  Ge- 
brauch; so  Tac.  ann.  1,  29:  £.  Apr^mius, 
eques  romanus  e  cohorte  Drusi,  Sucton, 
Galb.  7:  per  hoc  gratissimus  Claudio,  re- 
ceptusque  in  eohortem  ainicorum  tan^ 
tae  dignationis  est  habitus,  uf,  quum  subita 
ei  valetudo  incidisset,  dilatus  sit  expeditio- 
nis  britannieae  dies.  Ib.  Ner*  5:  com  es  ad 
orierUem  C.  Caesaris  iuvenis,  occiso  liberto 
suo,  quod  potare,  quantum  iubebatur,  recu^ 
sarat,  dimissus  e  cohorte  amicorum^ 
nihilo  modesHw  vixiL  Senec.  de  dem.  10: 
Sallustium  et  Coceeios  et  Duillios  et  totam 
eohortem  primae  admissionis  (nach 
Lipsius:  fofam  eohortem  primam  tiifs- 
rioris  admissionisj  ex  adüersaHorum  castHs 
eonseripsit.  CurU  0,  20,  17:  opperiens  alt- 
quem  ex  prima  cohorte  amieorumy  quo 
ifUrodueeretur'  ad  fe§sm.  Vergl.  Salmäa.  ad 
Trebell.  Poll.  Trig.  Tyr.  12,  T.  2,  p.  200  IT.,  ad 
Ael«  Spartian.  Adrian.  18  T.  1,  p«  165  ff..  Ups. 
ad  Tac  ann.  6, 9,  EroesttExc  15.  ad  Sueton. 
T.  2,  p,  331  ed.  Wolf.  Dieser  Sprachgebrauch 
ist  aus  der  Gewohnheit  das  freien  Boms  bei 
analogen  Fällen  entstanden.  So  Cic.  ad  QuinU 
fratr.  1»  1, 4,  12:  quos  ^)eto  out  ex  domesti" 
eis  eonvietionibus  aut  ex  necessariis 
apparitionibus  teeum  eue  twlniitf,  qui 
quasi  ex  ookorte  praetoris  aj^Uaris^ 


lentf  horum  sum  modo  facta,  ud  nini 
omnia  praesianda  nobis  sunt.  Vfdl 
2,  3,  29,  70.  —  Für  den  gafenwirtint 
bezeichnet  die  Wendung  zwar  in  üd 
neu ,  dass  Alexander  den  Outhres öl 
nächste  Umgebung,  in  seinen  HofsUii« 
nommea  und  ihn  seiner  besoodcnt 
gewürdigt  habe ,  allein  sie  bat  mUei^ik 
eine  specielle  Beziehung,  die  ans  Di(4 1 

XirctXciay  rm  dowEvöv  ßooiXbr».   tt 
fjiiv  Tcepl  n^jv  axiki^f  eive  ^a^MfVjii 

^opsiv  £ra^,  h  oU  fy  xal  6  A» 
(ßoc  'OSdOpT^c  erkenntlich  ist  YcAJ 
i4,  40. 

6,  0,  12.    HIB«.     In  der 
Curtins  über  das  Ende  der  Yf rfoi 
sich  so  gar  keine  Spur  von  der 
bestimmten  Lokalitjit,  dass  es  « 
glaublich  ist,  dass  dieser  Mangel  ir 
lernen  Schhiss  des  lünllen  Bud'> 
worden  sei.  Sollte  dieses 'gleicbv^ 
gewesen  sein,  so  ist  der  Zusatz:  im 
schwer  oder  vielmehr  gar  nicht  n 
Denn  da  Parthieue  östlich  voo  deo 
Pforten  beginnt  (Mannert  5,  2  p^ 
Alexander  während   der  VerfoUi« 
hatte,  und  da  nach  lustin  11, 13 
Darius  in  Fesseln  geschlagen  «uN'. 
Landschaft  lag,  so  ergiebt  sieb,  dt 
der  zu  der  Zeit,  wo  die  Yerfolgoiu 
erreichte,  schon  längst  in  Part 
Tielieicht  gar  schon  im  Osten  der 
sich  beOind.    Im  erstem  Fall  tst 
geradezu  unerklärlich;  denn  vedrr 
nähme,  dass  G.  Parthien  in  eo^'^ 
zung  gedacht,  noch  die,  dass«r' 
über  das  Lokal  der  Flucht  eia« 
dition  vor  sich  gehabt  habe,  i«x 
wahrsdheinlieb  gemacht  werdeo.  1" 
Fall  hätte  C.  sein  Original  nicht 
dergegeben ;  dena  danach  bitte  ir 
len:  von  hier  (d.  h.  Ton  dem  Ort 
Flucht  endete)  kehrte  AleiiB(i<^ 
Parthieue  zur&ck.  Willnut^^' 
keit  dieses  Hissverstilndniaes  oicft«  r< 
so  wird  man  einriumen  müssen,  ^ 
die  Lokalität  der  leuten  Ktvaas^  ■ 
Zusammenhange  völlig  unklar  |^ 
IHeBrwHhnuiig  des  für  deoRfio«'^ 
ien  PartberiaDdes,  die  C  ia  aeiac« 
finden  SKichte,  yertniasste  ika.  ^ 
aber  da»  Lokal  teobacMeie  S<^' 
hreeheft.  Uebriseos  komait  dief«  *^' 
wohl  mit  auf  Bachnimg  der  s*^  % 
bar  vorher  ersichtlichen  fi^ditf^ 
Vonrag.  . 

iPMiMMM  »tatt  «— *— "^^ 
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t  omoiniD,  qui,  post  Eaphraten  et  Tigrin  amnes  siti ,  robro  man  tenni- 
or.  ''Scythae  regionem  campestrem  ac  fertilem  occupayenint,  graves 
c  accolae.    Sedes  habcnt  et  in  Europa ,  et  in  Asia :  qui  super  Bosporuin 


nak.  Yergl.  za  4,  3,  15  p.  174.  —  Üeber 
)nn  des  Namens  s.  zu  4,  45,  11  p.  31G. 

mt    Strab..  1 1,  p.  515  (784  A.):  xma^ 
h  oh  dodevi^  fy  CApoaxi);)  ((a7ToXeu.tikv 

Staie^fovot  totvov  mtV  o&rQ>;  l9)(^ 
QQtipoufuyot  ti^  tcX7}o{ov,  du  hiä  Tdc  ti 
raAifiotc  xoTOpvv&aeic,  &9it  reXevn&vTtc 
1);  Tfjc  ivTÖc  Eu^pdTOu  x6pioi  xa« 
iw. —  xal  ^Ov  inap^ouoi  xooauTT]c 
«l  TOao^TOJv  idvttiv  dioTt  dvTlira- 
Bv  Tojfj.a(iov  Tpdicov  Ttvd  Ye^dvaai 
piyedoc  xfjc  apx^j^  IusIIr.  41,  1: 
\,penBiquoM  velut  divisione  orhii 
Uomanii  facta  nunD  orientit  im- 

ikntea  et  Tl^ls  statt  Eupkratem 
Tim  ohne  weitere  Bemerkung;  Eupkra-- 
tt  toeh  Snakenburg.  —  Hinsichta  der 
tco  Dich  Westen  kommt  die  Angabe  des 
ltder  Ton  Piin.  0,  29,  Amm.  Marc  23, 
-Vt,  QDd  Isidor.  Char.  p.  1  ff.  (s.  Ritter 
•  Bp.  113  (T.)  gegebenen  BesUmmung 
-">•  Allein  die  Begrenzung  durcb  das 
^^er  (8.  za  3,  4»  9  p.  28)  ist  mindestena 
i«2eit  des  Isidor  sweifelbafl,  da  der- 
weder  Gedrosia,  noch  Caramania,  noch 
i  Doch  Sasiana  unter  den  Provinzen  des 
»  miuafzählu  8.  Ritter  8,  p.  1 14.  122. 
^  lässt  sich  indess  auf  des  C.  ZeiUller 
ichiQss  machen,  da  die  Worte  so  unbe* 
rtgefasst  sind,  dass  auch  nur  ein  gewis- 
uss  Yon Obergewalt,  was  sich  nicht  ab- 
n  lässt  (Ritter  p.  1 1 4. 5),  genügen  würde 
begründen. 

*^l^'  trytlMe«  Wenn  keine  Lücke 
Bdet,  90  können  die  Worte  nur  heissen: 
len  haben  seitdem  .diese  Land« 
^^^.b^setzt,  so  weit  sie  eben  und 
'(bar  ist,  und  J  enes  Y olk  beUsti- 
eibst  Jetzt  noch  seine  Stammge« 
•0«  Allerdings  scheint  regionem  cam- 
JJ  «{/erföem  nicht  zu  Strab.  11,  514 
V;  ^  ^^  Ilttpetxzia  itoXX^  fiW  oux  iaxi' 
«C  «  T^  9(MxpÖTV]fn  daoeta  xal  6peiv^ 
«  aisopos,  und  zu  luatio.  41,  1  (s.  zu 
f Ji)  zu  passen:  allein  doch  nur  unter 
iSnV"^^"^'  dass  in  Jenen  W.  die  Bc- 
n^'i^^  ganzen  Landes  angegeben 
Un  k  ^^^  können  indess  recht  gut 
^k!ft  *°  «nd  fruchtbaren  Tbellen  der 
»od  ?  t*'**'*  ^«'«"«n.  and  dass  es  deren 
la«*»       '  besonders  bei  hinreichender 

«»nert  5, 2  p.  io2),  wenn  sie  auch  nkht 


in  der  Ausdehnung  bestanden,  wie  C.  denken 
Ifisst.  Der  Zusatz  gravet  adhue  accolae  ist 
nicht  aus  streng  Jogischer  Entwicklung  des 
Gedankens  entstanden,  doch  IKsst  sich  der 
Fortschritt  desselben  nach  seinem  Innern  Zu- 
sammenhange vollkommen  begreifen.  Unter 
Scythae  ist  zunächst  der  Theil  des  Scytben- 
volkes  gedacht,  der  die  Occupation  zu  seinem 
Besten  vollführte;  dann  aber  geht  der  Begriff 
zur  Allgemeinheil  über  und  der  Schriftsteller 
knüpft  daran  eine  Bemerkung,  die  das  ganze 
Volk  betrifft.  Diese  lag  um  so  näher,  als  die 
Besetzung  von  Parthlene  eben  eine  Folge  Je- 
ner von  frühster  Zeit  her  immer  wiederkeh- 
renden Einfälle  gewesen  war.  Ueber  das  Fa- 
ktum selbst  s.  zu  4,  45,  11.  — 'Wenn  man 
mit  Schmieder  annimmt,  dass  C.  in  den  frag- 
lichen Worten  die  Wohnsitze  der  Scythen  in 
Asien  und  Europa  beschreibe,  so  fehlt  durch- 
aus der  Gedanke,  der  das  Verbindungsglied 
mit  dem  vorigen  bilden  müsste,  dass  nämlich 
Parthlene  von  Scythen  in  Besitz  genommen 
worden  sei;  und  doch  kann  dieser  vermit- 
telnde Gedanke  unmöglich  ohne  Weiteres  zu- 
gedacht werden.  Auch  muss  Schmieder  selbst 
gestehen,  dass  nur  ein  Theil  des  grossen  Scy- 
thenlandes  Jene  Prädikate  zulasse.  Bei  der 
obigen  Erklärung  dagegen  knüpft  sich  die 
folgende  kurze  Auseinandersetzung  über  die 
verschiedenen  Wohnsitze  der  Scythen  sehr 
natürlich  an  das  Vorige  an,  und  aus  $.  14  ist 
der  Zweck  dieser  Abschweifung  völlig  klar« 


u  Vergl.  7,  26,  12.  8, 
1,7.  Auch  die  Griechen  lassen  oft  die  nä- 
here Bezeichnung  fort,  sowohl  beim  kimme- 
rischen  Bosporus,  wie  hier  (s.  z.  B.  Strab.  11, 
493  (755  A)),  als  auch  beim  thrakischen  (s. 
Apollon.  Arg.  1,  1114),  sobald  der  Zusam- 
menhang jeden  Zweifel  unmöglich  machL  — 
Super  ist  hier  im  Sinne  von  östlich  ge- 
braucht, was  sich  häuflg  wiederholt,  z.  B.  Plin. 
N.  H.  5,  29,  30:  Lydia  ^  perfuea  flexuosi 
amnis  Maeandri  recursibus,  euper  loniam 
proeedit,  Phrygiae  ah  exortu  eolis  vicina, 
ad  septentrionem  Myeiae,  tneridiana 
parte  Cariam  ampieetens,  Liv.  43,  21,  0: 
Siraiue  validieeima  tum  urbe  Aetoliae  erat: 
eita  est  super  ambradum  einum,  prope 
anmem  Aehetoum.  Aber  mit  Unrecht  würde  , 
man  behaupten,  das  sei  die  eigentliche  Be-> 
deutung  von  super  in  geographischen  Dingen, 
etwa  wie  Hand  Tura.  3,  p.  375,  3  über  infra 
bemerkt:  proprie  dicuntur  infrh  posita, 
quae  ad  oceasum  solis  vergunt,  welche 
Bemerkung  in  ihrer  Allgemeinheit  eben  so 
unrichtig  ist,  als  die  von  lac.  Palmer.  Graec« 
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colunt,  ascribuntur  Asiae;  at  qui  in  Eurqm  sunt,  a  laevo  Tlmciaen 
ad  Borysthenem ,  atque  inde  ad  Tanaim,  aliam  amnem,  recta  plaga  atM 


ant  1, 14  p.  76:  geographi  fere  omnei  partes 
tnundi  superiores  ad  septentrionem, 
inferiores  ad  meridiem  ponunt,  S. 
dens.  p.  79.  —  In  der  Thal  wird  super  wie 
aupra  in  Beziehung  auf  alle  übrigen 
Himmelsgegenden  gebraucht;  so  vom 
Westen  z.  B.  Plin.  4,  16,  30:  super  efltn 
(Britanniam)  haec  (Hibernia)  sita.  Vom  Sä> 
den  z.  B.  Plin.  N.  H.  5,  8,  8:  interiori  am- 
hitu  Africae  ad  meridiem,  versus  super- 
que  Gaetulos,  intervenieniib^s  desertis, 
primi  omnium  Libyaegyptii,  deinde  Leucae- 
thiopes  habitant.  Super  eos  Äethiopum 
gentes  Nigritae  — ,  Gymnetes  Pharusii  iam 
oceanum  attingerUes.  Ab  his  omnibus  va- 
stae  soHtudines  orientem  versus  usque  Ga- 
ramantes  Augylasque  et  Troglodytas,  Plin. 
N.  H.  2,  73,  75:  in  Syene  oppido,  quod  est 
supra  Alexandriam  quinque  milibus  stadio- 
rum.  Vom  Norden  Plin.  N.  H.  2,  97,  99: 
octogenis  cubitis  supra  Britanniam  intu-* 
mescere  aestus  Pytheas  auctor  est.  Aus  der 
Betrachtung  dieser  Beispiele  geht  hervor,  dass 
bei  dem  Gebrauch  jener  Präpositionen  keine 
Beziehung  auf  eine  bestimmte  Weltgegend 
vorwaltet,  sondern  dass  es  der  wirkliche 
oder  gedachte  Standpunkt  des  Erzäh- 
lenden ist,  in  Verhältniss  zu  welchem 
die  Lage  eines  Punktes  jenseits  eines 
andern  aufgefasst  wird.  (Eben  desshalb 
ist  die  Erklärung  sehr  vieler  Stellen  äusserst 
schwankend,  weil  die  Lokalitäten  anderweitig 
nicht  bekannt  sind).  Indessen  mochte  sich 
bei  gewissen  Lokalitäten  eine  prägnante  Be-  • 
deutung  ausgebildet  haben,  So  wurde  viel- 
leicht mare  superum  zunächst  von  den  See- 
fahrern auf  dem  besuchteren  mare  inferum 
und  den  Küstenbewohnern  an  demselben  ge- 
braucht, denen  jenes  supra  ItaUam  lag,  und 
erst  später  vermittelte  sich  durch  den  Gegen- 
satz der  Gebrauch  von  mare  inferum, 

Karop».  Vergl.  überhaupt  C.  6,  21,  13. 
7,  15,  6.  7, 19,  32.  7,  26,  12.  7,  29,  2.  7,  35, 
30.  8,  1,  7,  wo  dieselben  Vorstellungen  in 
Beziehung  auf  einzelne  Fälle  durchgeführt 
sind.  > 

laevo.  Der  Ausdruck  ist  an  sich  ganz 
unbestimmt,  wenn  er  auch  durch  den  Zusam- 
menhang hinreichend  erklärt  wird.  Nur  sel- 
ten wird  l€teva  und  dextra  anders  gebraucht, 
als  dass  zugleich  die  Betrachtun^fsweise 
des  Schreibenden  durch  genaueAn- 
gabe  seiner  Stellung,  seiner  Bewe- 
gung oder  sonstiger  bestimmender 
Verhältnisse  angedeutet  würde.  Fehlt 
diese  Angabe,  so  nimmt  man  bei  Flüssen 
gewöhnlich  die  Richtung  nach  der  Mün- 


dung zu  als  Norm  an,  z.  B.  PIiB.6,!\ 
infra  confluentem  Bupkratis  et  Ttfrü  l 
fluminis  Chatdaei  Minent,  dextra  H 
Scenitae.  Bei  Ländern,  die  an  M 
liegen,  herrscht  die  Richtangatc^i 
Meere  zu  vor,  well  sie  sich  gieidisiB 
demselben  hinaenken;  so  hier,  aadk 
N.  H.  6,  32,  37,  wo  die  Lage  der  nuKitf 
tunatae  bestimmt  wird  contra  laev« 
ritaniae,  welche  Stelle  von  Hardiii 
erklärt  ist. 

TlirAolae«     Nach   Andern  iik^ 
weiter  westlich;  s.  Strab.  tl,»^' 

finavtac  [>^  fi^  touc  npooßö^^^ 
o\    TtotXaiol    TÄv   "EXX^voiv    cg; 
STCu^ac  xa\   KfiXtGox^^ac  hitv 
Ixt  Tipdrepov  oteXörcEc  touc  H^  ^ 
Seivou  xat  'loTpou  xol  'ASpiou  x 
Tirepßopiouc  ^je^oy  xoI  I^aMo^a:^ 
(jLoascouc*  xou(  l^h  ic£pav  xoonto;  hx: 
(Uv  Zaxac,  i^oüc  ^  aiaaaoqtoLi  hat» 

TsbaU.  Hier  der  Don,  wie  die 
des  Bosporus  erweiset.   Sonst  s.  nl^ 

reeto  plA|r*-    Aehnlich  8,  90,  ^  ^ 
tota  ferme  speetat  orientem,  mimi  * ' 
tudinem,  quam  reeta  regiont 
Vergl.  7,  39,  1.2.  7, 29,  4.    Aoch  i 
31,  9:  non  reeta  regioneiteri^ 
ad  laevam  flexit.    Caes.  bell.  ? 
(hercynia  Silva)  oritur  ab  Beivtt 
bus    rectaque   fluminis   Dan»i 
gione  pertinet  ad  fines  Daeon» 
flectit  siniströrsus. 

pUff».  Durch  die  Ableitiuig  ^<* 
auf  die  schon  Gell.  N.  A.  17,  10  kü 
indem  er  Pindars  If  ßad^ov  '^yr.,''- 
durch  in  piagas  mar<#  wiederc>^> ' 
Lucret  5,  482:  qua  nwic  u  p«"^  r 
eaerula  tendiij,  und  durch  dieVcn' 
von  Fläche  und  Fleck  bei  Boderi 
p.  272,  ist  für  die  Bestlramun«  ^ 
wenig  gewonnen.  In  der  geograp^'^ 
Schulsprache  wird  plaga  zualc^/* 
Bedeutung  von  Zone  gebrtnHit*  ^i^ 
1:  terra  —  sonis  quinque  ditt» 
mediam  aestus  infestat,  frigiu  «tf^ 
liquae  habitabiles  paria  agunt  0*«  "^ 
verum  non  pariter.  AnOehtkoMt  «>' 
nos  alteram  incoKmus.  Wet  ^f*  * 
dorem  intercedentis  plagae  ieeef»^  ^ 
dieendus  est.  Darnach  ist  zn  erU»* 
Aen.  7,  226.  7:  «f  «  911M1  •*^' 
rum  Quattuor  in  medio  Sf^^ 
solis  iniqui,  —  Dann  von  i«^'»  *. 
ssenErdstrich  InBeziehon^ji"  . 
Lage  zu  den  Wcittheilen,  *|^^' , 
Rücksicht,  obMeer  odcrti*^^ 
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Dais  Europam  et  Asiam  medius  iuterQuit  Nee  dubilatur,  quin  Scythae, 
?arthos  condidere,  non  a  Bosporo,  sed  ex  Europa^  regione  penetraveriat. 
Crbs  erat  ea  .tempegtate  clara  Hecatompylos,  condila  a  Graecis:  ibi  sta* 


Ebene  darin  liegen.  So  Hart.  Cap. 
131:  a  septentrionii  plaga  Sarma" 
\  gmt  eopiosaque  harbarieg  accessum 
tiudiL  Plin.  N.  H.  10,  2,  2:  in  eadem 
ntrionali  plaga  HercyrUae  silvae 
um  vattitoi  intaeia  aevis.  Yergl.  Flor. 
1.  4,  12,  3.  —  Plin.  N.  H.  6,  10,  22:  a 
9  versa  ad  meriäiem  plaga  tin- 
r  tole  populi,  Flor.  3,  1,  1.  Amm. 
22, 15  p.  267.  —  Ammian.  Marc.  18,  8 
B:  linquenies  orten tem  oh  calorem 
imque  petentes  occiduam,  Yergl.  23, 
91. 25, 4  p.  341. 343.  Martian.  Cap.  0,  p. 
a  Gadibus  per  Hispaniae  Galliarum- 
wum  oeeidentalis  plaga  omnie  ho^ 
^navigatur.  Plin.  N.  H.  5, 5,  5:  ab  his^ad 
9dyUu  hiberni  oecasue  plaga  die- 
•uatuoriter.  —  CQrt4,37, 16:  adorien- 
lagam»  Ammian.  Marc  31,  2  p.  508: 
Q  omnit  oriehti  heetivo  obiecta 
Mntabüis  mansiL  Yergl.  Amm.  Marc. 
p.  296^299.  iQstin.  42,  3,  Ä  —  Ferner 
ledem  grössern  oder  kleinern  ab- 
Mossenen  Landstrich,  ebenfalls 
nitEücksicht  auf  seine  Ausdeh- 
9  in  einer  gewissen  Richtung, 
Oboe  alle  Beziehung  auforogra- 
cbe  Qod  ähnliche  Yerhftltnisse. 
irt  Cap.  6,  p.  131  nach  Plin.  N.  H.  2, 
':  Äugushu  —  ad  seythieam  pla* 
<K  rigeniee  undae  usque  penetravit, 
3,  5,  15:  Cysieum  nobilie  eivitae  — 
ieae  plagae  litora  illuatrat.  Lucret. 
Tkraeen  bistoniasque  piagas  at- 
'^wapropter,  Flor.  1,  15,  3:  otnmum 
Modo  Italia,  sed  toto  orite  terrarum 
VTtma  Catnpaniae  plaga  est,  Liv. 
15:  plaga  (Urobriae)  tina  (Materi- 
^*i  appsUantJ  non  continuit  modo  ce- 
M>  armis,  sed  confestitn  ad  eertamen 
Amm.  Marc.  31,  16  p.  525:  til  dupli^ 
tiribMf  repellaniur  plagarum  fer- 
lium  aecolae,  Virg.  Aen.  11,  320: 
omnis  regio  et  celsi  plaga  pinea 
i»,  dieses  wohl  nicht  ohne  Beziehung 
tn  dichterischen  Gebrauch  von  TiXct^. 
5ndt  lex.  soph.  T.  2.  p.  573.  Dig.  lust. 
)  dp  legst.  3  (s.  Birksen  Man.  p.  719): 
plaga,  quae  est  in  regione  iUa.  In 
diesen  Bedeutungen  ist  plaga  auch  mit 
;  aof  den  Himmel  gebrfinchiich.  S. 
^  H.  2,  70,  70.  Cifc  de  div.  2, 13,  30. 
Aen.  1, 394.  9,  638.  Non.  Marc.  4, 361 
f»  15.  Allein  Cic.  de  Fat  10,  22,  was 
'«»Der  u.  A.  zu  diesem  Worte  gerechnet 
Kchdrt  zu  plaga  mit  langer  Pennltima. 
«»•20,40. 


6,  0,  14.  JKedlu«  S.  7, 29,  2:  Idem  (Ta- 
nais)  Asiam  et  Europam  finis  interßuit 
Biese  Eintheilung  ward  Yon  Yielen  im  Alter- 
thum  befolgU  S.  ^trab.  2,  p.  126  (188  C): 
elcnXiouat  i2v  xaxd  ozijKa^  nopOfj^v  h  Seftf 
ujtt  ioTiv  ^  Aiß6ij  i>Jly^  'dffi  ToO  NciXou  ^'jocfuc, 
ev  dpiOTtpa  hi  arriicopOfioc   ^  E^ptuiCT)   H^^t 

'Aolav.  Plin.  N.  H.  3,  praef.:  intranti  dextra 
Africa  est,  laeva  Europa:  inter  hos  Asia 
est,  Termini  amnes  Tanais  et  Nilus, 
Arr.  3,  30,  8.  Mel.  I,  1  Gn.  Martian.  Cap.  0, 
p.  132.  Ampel,  c.  0.  Boch  gab  es  auch  an- 
dere Eintheilungen.  S.  Bernhardy  Eratosthe« 
nica  p.  08  ff.  ad  Bionys.  Perieg.  p.  528. 

PartlioB  eoBdltere»  In  ühnlicher  Frei- 
heit Ton  d.  St  Nysa  C.  8,  35,  1 1. 12:  a  Libero 
Patre  conditos  se  esse  dieebant:  et  vera 
haee  origo  erat.  Sita  est  sub  radieibus  mon- 
lis,  lustin.  2,  1,3:  guum  ipsi  (Scythae)  Par- 
thos  Bactrianos^ue  condiderint.  Yergl. 
C.  4,  2,  10:  Graecoß,  gui  oram  Hdlesponli 
tenent,  eoloniasque  Graecorum  ionias  omni 
dadb  vastaiiit. 

Earopae  regione  st  regione  Europae 
nach  Mod.  P.  Yoss.  1. 2.  Bes  kräftigeren  Ge- 
gensatzes halber  zu  billigen.  Ber  Sache  nach 
s.  Strab.  11,515  (784  B.):  <paoi  H  tou«  üapvouc 
Aaa;  (mit  depen  Arsakes  das  Partherreich 
gründete^  s.  zu  4,  45,  11)  itMroctdavn  tivai  tx. 
Ttüv  uirip  tIJc  Mat«i)TiSoc  Adcuv,  ot»c  Sav- 
Oiouc  il  iJapiouc  xoXoimv*  —  dito  toutuiv  8'ouv 
IXxtcv  ^oi  t6  y^voc  t6v  'Apadx7)v.  ol  hi  Da* 
XTpiav6v  X^YOuoiv  aur^v, 

6,6,15.  HeeetoMpylos.  Biod.  17, 75: 
6  y  'AX£^vSpoc  dvaCe^ga^  hd  xi^y  *irpxav(av 
Tpitatoc  xaTeatpatoir^Seuae  icXv^alov  rd- 
Xscuc  Tijc  6voaaCo|ArrT|c  *£xaTOvtaicuXou.  e.u- 
Salut  ovo;  o'amj«  ouoik  xal  icdvruyv  Ttuv  7i^ 
dTT^Aouatv  dvr^xtfvTwv  ToiXffi  dv&oviac  iniapxo6- 
97^,  ivxauOa  n^v  (6va(uv  dv^Aoßev  iizi  tivac 
i^lJLipa^  Strab.  11,  514  (783  A.)  u.'  Plin.  0, 
20, 29  nennen  d.  St  als  Residenz  des  Arsakes 
u.  seiner  Nachfolger.  Polyb.  10»  28,  7  be* 
merkt  über  dieselbe:  xeiroi  luht  h  (jio^  x^ 
Ilapdunvg*  Ttt)v  li  fiiöSittv,  ^epouottiv  inl  izdc*- 
tac  TOi>c  fä^ii  TÖirouc  ^vtauOa  oufAiRitrouamY, 
diii  Too  cufißalvovTO«  6  t^tcoc  txhi^t  ti^  «poa- 
ijxopiov.  Aller  Wahrscheinlichkeit  nach  ist 
das  Lokal  der  Stadt  zwischen  Bamghan  und 
Beb  Moullah  zu  suchen.  Yergl.  Ritter  Erdk. 
8,  p.  405  ff. 

iNiBdlte  •  dreeeifl»  Bieser  Zusatz  ist 
nach  dem  Zusammenhange  der  Begebenhei- 
tan  ganz  unbegreiflich ;  Curthu  hat  sich  hier 
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tiva  rex  habait,  commeatibus  undiqae  advectis.  Itaque  rumor,  oti»  d 
Vitium,  sine  auctore  percrebruit,  regem  contentum  rebus,  quas  ;en«l,i 
Macedoniam  protinus  redire  statuisse.  '^Discurrnnt  lympivAis  smiks  cl| 
beruacula,  et  itineri  sarcinas  aptant:  signum  datum  crederes,  ot>iisac(i^ 
rent  Totis  castris  tumiiltus  hinc  contubemales  suos  requtreDtium,  hiot  i 
rantium  plaustra,  perfertur  ad  regem.  '^Fecerant  fidem  rumori  temm^ 
gato  graeci  milites  redire  iussi  domos,  quorum  equitibus  siogulis 
sena  milia  dpta.  Ipsis  quoque  fiiiem  militiae  adesse  credebant  '^Hanl 
quam  par  erat  territus,  qui  Indes  atque  ultima  orientis  peragrare  stald 
praefectos  copiarum' in  praetorium  contrahit:  obortisque  lacrimis,  ei 
gloriae  spatio  revocari  se,  victi  magis^  quam  victoris  fortunam  in  patiias 
turum  conquestus  est,  '^nec  sibi  ignaviam  militum  obstare,  sed  deoi 
diam,  qui  fortissimis  viris  subitum  patriae  desiderium  admoTissent, 
in  eandem  cum  maiore  laude  Famaquef  redituris.  ^Tum  vero  prose 
operam  suam  offerre,  dilHcillima  quaeque  poscere,  poUiceri  milituo 


einer  vollkommenen  Verwirrung  in  der  Chro- 
nologie schuldig  gemacht.  Eine  St.  'E%<rz6y^ 
iroXic  erwähnt  Appian.  Syr.  125  (201 )  unter 
den  Städten  Parthiens,  deren  barbarische  Na- 
men Seleukus  Nikator  in  griechische  verwan- 
delt habe.   Es  soll  wohl  derselbe  Ort  sein. 


ramor,  ottosi  mUIIIs  Yltlun.   8. 8, 30, 

1 :  ne  otium  terendis  rumoribus  natum  ale- 
ret.  Auch  vergl.  7,  1,4:  otii  vi'tia  negoUo 
diseuti.  Ammian.  Marc.  14,  7  p.  18:  uK  est 
militare  otium  fer$  tumultuosum.  Das 
Aufflallen(fe  in  unserer  Stelle  ist,  dass  rumor 
von  einem  speciellen  Gerüchte  gilt,  die  Appo- 
sition aber  allgemein  genommen  ist. 

G,  0,  10.  In  vor  ttibemaeula  fehlt  bei  Bong. 
Flor.  jLeid.  Voss.  I.  2.  Allein  der  Gedanke, 
der  durch  den  Abschluss  in  den  Worten:  ut 
vasa  colligerent  vollkommen  bestimmt  ist, 
erfordert  den  Zusatz  in  tabemacula.  Auch 
findet  sich  bei  discurrere  öf^er  ein  beim  Be- 
ginn der  Handlung  gedachtes  bestimmtes  Ziel, 
wie  9,  27,  8:  lymphatis  Mimüet  ad  arma  dis- 
eurrunt  —  \yegen  lymphaiis  »imües  vergl. 
zu  4, 40,  14  p.  ßl8. 

▼•■•  e«lll|^T«Bt;  8.  BrisBon.  de  form. 
4,  19  p.  325. 

6,  0,  17.  «VMel  BlUlM.  8.  Biod.  17, 
74  in  der  Anm,  zu  0,  5, 10. 

deBaitaaa  statt  dmonorum  nach  Bong. 
Flar.  Leid*  ¥oat.  1.  2.   8»  in  a,  36,  10.  Dar 


Denar  ist  der  Drachme  gletcbgff«^ 
dass  das  Ganze  ein  Talent  betrat 
Staatshaushaltung  1,  p.  15),  wif  n 
17,  74  angiebt 

teto  statt  dono  d$derat  weaifss 
Pal.  1 .,  obwohl  Z.,  der  das  Wort  io  I 
.gesetzt  hat,  bemerkt:  nsqus  <•*<"' 
de  fide  voeis.  Gewiss  ist,  dass  die^i 
Mer.  Ald.Mod.  stammt,  und  dass  t(^ 
noch  dono  dederat  in  Bong.  P«  ^ ' 
Voss.  4.  2.  steht.  Tielleicbt  ist  it^^' 
dessen,  was  Jeder  ^asssoidat  he^ 
Diod.  17,  74),  ausgefallen  uaddadiKM 
wirrung  hervorgebracht.  Nach  Arr.  ^ 
10  hatte  Alei.  schon  zu  EcbaUM  ^1 
Xouc  ImUoQ  xd  touc  «DOmk  ^J^t^^^ 
lassen.  ' 

0,  0,  18.  Tenri«««  statt  terrUin  fj 
der  nach  D.  Bong.  Flor.  Leid.  Vos».  !•• 
zu  4,  29,  2  p.  259. 

•     'L 

eoBqtteaten  cft«    8.  zn  ),  li « P- 

0,0,19.   Bmwb.  Hod.TMS.t 
^  Vergl.  zu  4»  21,  2  p.290. 

aucht  war  keine  aus  dem  eigaeo  ^^' 
ständig  henrorgeheoda,  äoodem  ij^ 
nen  gleichsam  tntierUeh  aake  9»«c^ 
mehr  coBOretam  Siana  sagt  iiv»^^  j 
puUUiimibuM  agri  Urr^r  ai*#*''^" 
mo tut»    Tergl.  auch  zo  4^  10»  ^  ^  *^ 
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aiam,  si  BDimos  eorum  leni  et  apta  oratioDe  permulcere  voluisset.  ^'Nun- 
infractos  et  abiectos  recessisse,  qaotiens  ipsius  alacritatem  et  tanti  animi 
»  haurire  potuissent  Ita  se  factunim  esse  respondit:  illi  modo  vulgi 
praepararent  sibi.  Satisqne  omoibus,  quae  id  rem  videbantur  esse,  com- 
I,  Yocari  ad  concioDem  exercitum  iussit,  apud  quem  talem  orattonem 
t: 

I.  ^^^MagnUudinemrerum,  quas  gessimus,  milites,  iniumtibus  vcbU^ 
ne  mirum  est,  H  desiderium  quieHs  et  eatietatem  gloriae  oecurrere.  ^  Vi 
im  lUyriaSf  Triballos,  Boeotiam,  T^roctam,  Spartam,  Achaeos,  Pekh- 
mm,  quarum  alia  ductu  meo,  alia  imperio  avupidoqae  perdomui,  ^  eoce 


,  20.  Apim  •MtloB«.  Natürlich  nicht 
iehuDg  auf  die  mehr  fiussernchen  For- 
)eo  der  Rhetorik,  wie  das  W.  gewöho- 
bnocht  wird  (z.  B.  Cic  orat.  70,  232{ 
wn  iit  apte  dicere,  edCpariW  Hc€t,  H 
mpositi  oratoris  bme  struciam  coll<h 
em  dissotvas  permutatione  verhorum), 
n  in  Beziehung  auf  den  Inhalt,  eben- 
oprägDkniem  Sinne.  Vergl.  Cic.  Partit. 
:  <eiitenrta«  apta%  opinionihuM  ho- 
•»  et  fkorihu». 


\  21.  Hote  eingeschoben  von  Z.  nach 
Mod.  D.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  Parr.; 
eo  haben  Pal.  1.  Voss.  2.  Aid.:  illivero, 

V  tilgte  Modius,  ohne  Grund, 

^9 ararent  st  praepareni  nach  Bong, 
er  B.  1.)  Flor.  Leid.  Voss.  2.  - 

«f  •>fttt«Be»  liAkalt.  VergL  Diod. 
*'*  AXiSacvSpo«  S'  iptüv  Tou«  Maxeoövoc  x^-^ 
je  oTpattloc  rh*  ZMtpiiou  tcXsuti^v  Tditov-* 
^  tArci<6p6us  arvoLQ  itpig  xV^jv  eic  "^  ««- 
«sovo^,  TouTooc  dVpoiooc  tk  ixxXijaiav 

^  imQXttiio}iivi2v  oTpaTfiiocv  nopcoxcuaos. 
'  1-  T«blfl.    Mer.:  nobis. 


'  ^  BpftHsM.  Mit  Unrecht  nennt  AK 
^V.,  80  wie  die  Achüer  und  die  übri- 
Bewohner  des  Pelopoones;  denn  so  ist 
uttz  zu  nehmen:  überhaupt  den  Pe- 
ines; vergl.  zu  4,  31, 23  p.  273.  Von 
•aced&moniem  musste  er  sich  bei  der 
rderung  zur  Theilnabme  an  dem  Kriege 
^eraien  die  Antwort  gefaliep  lassen:  fjii^ 
«PWi  it(hpiov  dxoXooöit^  iXXoi«,  (ÖO:  au- 
2Jo«^i?T)Ttia»au  Arr.  1, 1.  3.  Vergl.  zu 
2?»  ^5  p.  16V  Die  Arkader,  Eleer  u.  a. 
^  nrar  nach  dem  Unglück  Thebens  sich 
»wein  Aleunder  geneigt  (s.  Arr.  1, 10): 
'™«»Jochtwiirden  sie  nicht  Aufdieletz- 
'^^^  des  Amtpater  kann  eif  entlieh  nicht 


Bezug  genommen  sein,  da  Alet.  nach  C.  eigener 
Angabe  (s.  zu  0,  3, 21)  um  die  jetzige  Zeit  die-^ 
selben  noch  nicht  kennen  konnte,  und  da  der 
Zusammenhang  auf  Ereignisse  führt,  die  vor 
dem  persischen  Kriege  abgeschlossen  waren. 
Entweder  muss  also  Cnrtius  bei  Abflissung 
der  Rede,  welche  vielleicht  ausser  dem  Zu- 
sammenhang der  Ausarbeitung  im  Ganzen  zu 
denken  ist,  dieser  chronologischen  Bestim- 
mung sich  nicht  bewiisst  gewesen  sein,  oder 
er  lässt  den  Alexander  mit  einiger  Uebertrei- 
bung  von  seinen  Erfolgen  sprechen.  Der  erste 
Fall  ist  um  so  wahrscheinlicher^  als  die  Uly- 
rier,  Triballer,  Thracier,  Boeoter  alle  unter 
persönlicher  Anführung  Alexanders  besiegt 
worden  waren,  so  dass  alia  imperio  autpipio^ 
que  sich, nur  ^nt  Spartam,  Achaeos,  Pelopon- 
nesum  beziehen  kann. 

•■spl«!*»  Autpicio  ist  in  dieser  und  ihn* 
liehen  Veriiindangen  eben  so  gewöhnlich  als 
atoptcü«.  8o  Liv.  3,  42,  2:  ne  quid  duetn 
atque  auspicio  decemvirorum  pro9p§r§  ue^ 
quam  gereretur.  Ufe  4,  20^  6:  fMO  duoem 
novirnue,  niH  cmui  auspicio  bellum  g&ri-^ 
tur.  Ib.  8,  31,  1:  Fabiu^  obtesUtius  miUUs 
est,  ut,  qua  ^tute  rempublicam  ab  infestie* 
simis  hostibus  defendisseni,  eadem  ee,  euiui 
dtierti  auspieioque  vieissetit,  ab  «mpo* 
tenti  crudelitate  dietaiaris  tuUtrentur.  An- 
dere Beispiele  s.  bei  Brissoniu»  de  formal.  4^ 
30  p.  335  (332).  Auch  vergt  zu  G.  6,  1,  1 
p.  309. 

0,  7,  3.  Beee  in  lebhafter  Rede  bei  Ent- 
wickelang zusammenhangender  Begebenhei- 
ten, um  das  Eintreten  eines  unerwarteten, 
plötzlichen,  neuen  Ereignisses  zu  schil- 
dern, es  gleichsam  als  gegenwärtig  vonufah- 
ren.  Oder  um  die  Aufknerksamkeit  von  einem 
minder  wichtigen  auf  ein  grösseres,  be- 
wundernswürdigeres Ereigniss  za  lenken.  8. 
Meiner  Uebers.  der  Part.  p.  100.  1 1 1  f.  Hand 
Turs.  2,  p.  344  ft 
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Q.  CÜRTH  RÜFI  VI.  HL  3.  4.  5. 


orsum  bellum  ab  HellesporUo:  lanas,  Aeolidem  $ervkio  bwrbaria»  i 
exemimm,  Cariam,  Lydiam^  Cappadodam,  Phrygiam,  Paphkgomm, 
phylianif  Pisidas,  Glictanif  Syriam,  Fhomicen,  Armmiam,  Persidm, 
Parthienen  hdbemus  in  potestcUe:  ^plures  protindas  complexut  lum, 
diu  urbes  cq^erunt,  et  nescio,  an  enumeranti  mihi  qufledam  tpMruin 
mukUudo  subduxeriL    ^Itaque  si  crejierem,  saiis  certam  esse  pasiem 
rarum,  quas  tanta  velocitcUe  domuimus,  ego  vero,  müüeSt  adpenaUi 
ad  patentem  sororesque,  et  ceteros^  üves,  vel  retinenUbus  vobis,  eruntftni 


sonst  ist  der  unterschied  für  des 
nicht  wesentlich. 


st.  orsi  nach  D.  Pal.  1.  Flor.  Leid. 
Voss.  1.  2.  Parr.  Allein  abgesehen  davon, 
dass  ordior  als  Medium  oder  Passivum  von 
sehr  untergeordneter  Autorität  ist  (s.  Wolf  ad 
Cic.  Marcell.  11,  p.  69),  so  entspricht  auch 
der  Gedankenznsatnmenhang  in  der  vorfi^ezo- 
genen  Lesart  nicht  dem,  was  man  hier  erwar- 
tet.  In  den  Worten:  vir  wollen  nicht 
von  den  Dingen  sprechen,  die  wir  in 
Europa  gethan:  da,  seht,  fing  plötz- 
lich der  Krieg  in  Asien  an,  schliesst 
der  Nachsatz  sich  nicht  folgerecht  dem  Vor- 
dersatz an.  Anders  wäre  es,  wenn  es  hiesse: 
kaum  hatten  wir  Europa  überwunden, 
da  begann  der  Krieg  am  Hellespont 
iDiescr  Gedanke  könnte  Jedoch  nur  durch 
Anakoluthie  dem  Text  untergelegt  werden, 
und  entspräche  übrigens  gar  nicht  der  Ab- 
sicht des  Sprechenden.  Ganz  naturlich  ist 
dagegen  der  Gedankengang  in  der  Yulg. :  Ih  r 
habt  Grosses  gethan,  Soldaten;  ich 
will  nicht  von  Europa  sprechen:  aber 
seht,  indem  wir  den  Krieg  amHelles- 
pont  begonnen  haben,  haben  wir 
Jetzt  ganz  Asien  bis  Parthien  hin 
unterworfen.  Ecce  gehört  nicht  zu  den 
n&chsten  Worten,  sondern  lenkt  die  Auf- 
merksamkeit auf  das  Resultat  des  ganzen 
Feldzuges,  der  hier  in  seinen  einzelnen  Thei- 
len  dem  Auge  vorgeführt  wird  und  der  für 
den  Römer  höchst  bedeutungsvoll  mit  dem 
Partherlande  schliesst.  Uebrigens  ist  ordiri 
hellum  ab  aliquo  loeo  in  def  kriegsgeschicht- 
lichen Sprache  sehr  gewöhnlich.  S.  Drakenb. 
ad  Liv.  31,  40,  6.  Yergl.  überhaupt  C.  9,  25, 
20:  onus  a  Jliacedonia  imperium  Graeeiae 
Uneo;  Tkraciam  et  lüyriot  subegi;  Tribal- 
Us  JUetedisque  ifnperiio;  Atiam,  qua  Helles- 
ponto,  qua  rubro  mari  subluitur,  possideo. 

Bh  HellCBp^Bto  statt  ad  HeUesponium 
nach  Mod.  und  B.  1.,  während  die  Yulg.  aus 
Her.  Aid.  stammt  Dagegen  B.  2.  Flor.  Leid. 
Voss.  \.:  ad Heüesponto,  D.:  ffeüespanio^  doch 
ist  über  die  Endsjlbe  die  Abbreviatur  von 
um  geschrieben.  Zu  orei  passt  dem  eben 
nachgewiesenen  Sprachgebrauch  nach  nur  ab. 


loBtts.  Dass  C.  den  Aleianderipl 
rungen  nicht  in  streng  chronok 
nung  aulzählen  lässt,  ist  kein  Fehl«.' 
eher  ein  feiner  naturgetreuer  Zat<' 
dem  Geiste  dessen,  der  das  Gi 
grossartigen  Unternehmung  za 
verschwindet  beim  Fortgange  de 
zu  leicht  die  genaue  Erinnerung  ufrl 

PUI«M.  Flor.  Leid.  Yoss.l.llif^ 
Pieidei.    S.  zu  4,  23,  15. 

PArthleaeB  stau  Partkienem  w^ 
Bong,  und  Mss.  Snak.   Yergl.  za  6,*  - 


6,  7,  4.  qa»e4ua.  DieSleIIiiD|< 
tes  ist  sehr  glücklich  gewählt:  der 
soll  dabei,  das  Ganze  uberrechDeo4.j 
len;  und  auch  der  äussere  rb( 
merus  fordert  nach  dem  Worte  eis^i 
—  Uebrigens  ist  ausser  Aegypten  u^ 
gangen  Lycien,  Babylonien,  Sosii» 
wenn  man  nicht  annimmt,  dass  diiri 
Länder  unter  Jenen  Namen  gc^  ^^ 
Gebrauch  mitbegriflreo  sind.  SHtstf' 
trastirt  die  Genauigkeit  in  Anfiil^ 
kleineren  Landschaften  In  KletitsM 
die  oberOächlicbe  Behandloag  der  n 
östlichen  SUaten.  Aach  hier  nni^  ^ 
Römer  (z.  B.  bei  der  Erwähotiog  '«"b^ 
nien,  s.  zu  5, 6, 44),  dem  nur  jene^)»^ 
kennt  waren.  Bei  jenen  impoDirtr 'f  * 
Landsleuten  durch  die  Menfe  dcrj* 
bei  diesem  durch  die  Idee  des  tav^ 
die  sich  an  dieselben  knüpft«*  ^ 
konnte  zu  seinen  Soldaten  so  Uvm^ 

0,7,5. 


S.iuS,l»,5^>* 


wwTvm%um.    Yergl.  IQ  5, 1,  t  ^  '''' 

rctlBCBtlban  sUU  renUeniih»^^  j 
Aid.  Mod.  Flor.  Leid.  Yoss.  ^-^^ ^^ 
dius  Bemerkung:  plus  est  f''**'.^'  i 
reniti  ist  nicht  klar.  Kntscheid«»*^^ 
retinentibuSf  wenn  es  aach  der  S*^ 


Q-  CURTO  RUFI  yt  VIL  5,  6.  7.  8, 
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^)Hsrimum  parta  vobücum  laude  et  ghria  fruerer,  übi  nas  uberrima  vieUh- 
praemia  expedaitf»  Uberum,  caniugum,  pareniumque  laetiäa,  pax,  quies, 
n  per  viriuiem  parlarufn  seewra  possessio.  ^Sed  in  novo,  et  (si  verum 
i  volumusj  precario  mperio,  adhuc  iugum  eius  rigida  cervice  subeunlibus 
%ris,  tempore,  mÜUes,  opus  est,  dum  müioribus  ingeniis  mbuuntur,  et  effe^ 
mollior  consuetudo  permulcet*  ^  Fruges  quoque  maturitatem  staiuto  tem^ 
expeetant:  üdeo  eiiam  üla  sensus  omnis  experda,  tarnen  sua  lege  mUe^ 
l  ^Quid?  creditis,  tot  gentes,  aüerius  imperio  ac  nomine  assuetas,  non 
I,  non  moribus,  non  commerdo  lingtioe  nobiscum  cohaerentes,  eodem  proelio 
tas  essSf  quo  victae  sunt?  Vestris  ami^s  continentur,  non  suis  moribus, 
ipraesentes  mehAunt,  in  absentia  hostes  erunL  Cum  feris  beUiis  res  esi, 
captas  et  inclusas,  qiUa  ^sarum  natura  non  potest,  longior  dies  mitigat. 


t  ist,  als  Jenes,  doch  anf  eine  Gesin- 
deotet,  die  ureniger  mit  dem  schuldi- 
ehorsam  contrasUrt:  reniti  deutet  auf 
0,  gewaltsamen  Widerstand,  retinere 
sst  wenigstens  eine  mildere  Form  der 
laDDSweise  nicht  aus. 

lertm  statt  liberorum  nach  Flor.  Leid. 
•11  S.  zu  3,  33, 10  p.  161. 

^i&  IhreMirl«  bsperl*.  S.  zu  4, 29, 

259. 

.'ida  eerrtoe«  S.  Flor.  4;  12,  2:  nova 
needum  astuetae  frenis  ierviitäii  tu- 
'^  gentium  inflaiaeque  cervices 
potito  nuper  iugo  renliibant  Ammian. 
28, 4  p.  433:  alius  cum  dignitate  licet 
'^f  cervice  tumida  gradient,,notos 
obliquato  eoniuetur  (upectu.  Ib.  14,  6 
'  ^rb$  venerabüis  (Roma)  poet  super- 
'ff^ratarum  gentium  cervices  op^ 
"  —  Caesaribu*  —  regenda  patrimo- 
(^0  permiHt.  14,  11  p.  34  (Nemesis) 
fo*  mentium  cervice»  opprimit  et 
^*  14,  10  p.  28:  per  oratoree  eum- 
♦'*  cervicibue  concessionem  praeteri- 
^potcuntetpacem.  17, 13  p.  128:  /br- 
utvitit  ifhcHnavere  cervices,  Lucan. 
t/5l0:  vuitu  tarnen  alta  ndnaei  Nobi- 
^«cfa  ferrum  cervice  popoedt.  —  Ein 
Kbes  BUd  giebl  RuÜI.  It.  1,  7t).  80:  te, 
(0  celehrat  Bomanue  uMgue  reeeeeue  Pti^ 
P^  gerU  libera  eoUa  iugo.  Tergl.  Emest. 
leton.  Tib.  08. 


b««Mtw  —  pcmvleet  st  imbuan^ 
'Pemwleeat  nach  Mer.  Aid.  Mod.  Flor. 
VOSS.  1. 2.  und  wohl  auch  nach  Mss. 
'«h.  Allein  ftlschlich  macht  2.  zu  per- 
KU  die  Bemerkung:  ex  ingenio  editorum. 
*  s  Nachllssigkeit  hat  ihn  getäuscht;  bei 


Freinsh.  ist  permulceat  aus  Pal.  1.  angeführt. 
Walch  A.  L.  Z.  p.  1 10  u.  Hf  nd  Turs.  2,  p.  322 
missbilUgen  die  Aendening,  da  d.  W.  tem» 
pore  opus  est  ein:  bis  dass  und  also  nach 
dem  gew(>hnlichen  Gebrauch  den  Coniunctiv 
erfordern.  Indess  giebt  es  doch  für  diese 
Bedeutung  sichere  Beispiele  des  Indicatir,  die 
Hand  1.  c  p.  321  bespricht. 

mollior.  Mer.  Mod.  Bong.  Leid.  Voss.  1. 
2.  Parr.:  melior»  Die  Yulgata,  welche  aus 
Aid.  stammt,  wird  durch  den  Gegensatz  ge- 
sebdtzt. 

(BT,  7,  7.   Mimitmio  immpore.  8.  zu  5, 3, 22. 

6,  7,  8.  ITosalae  »MoetMi.  Modius:  n<h- 
mini  assuetas.    8.  zu  5,  33,  0  p.  484^ 


proelio  temitoa  oase»  qoo  wl« 
otoo  ummU  Yergl.  Flor.  4,  12,  30:  Qermani 
victi  magis,  quam  domiti  erant. 

Im  »»aoBtlo.  Mit  Unrecht  erkl&rt  Hand 
Turs.  3,  p.  257  diese  Wendung  durch  absenm 
tes;  dem  Zusammenhange  nach  muss  es  ver- 
standen werden:  absenuius  nchis  hostes  erunt, 
Acidal.  yermuthete:  in  absentes. 

BOB  potoat»  —  aaltlgfti.    8.  zu  6,  28,  ^ 

loBglor  dleat  ein  längerer  Zeitraum. 
An  sich  ist  est  nicht  auffallend,  dass  der  klei- 
nere Begriff,  durch  welchen  der  grössere,  all- 
gemeinere gleichsam  gemessen  wird,  die 
Stelle  desselben  vertritt  Allein  das  Adiecti- 
vum  beweist,  dass  der  Grundbegriff  des  W., 
zu  dem  sich  Jenes  gar  nicht  schickt,  ganz  in 
den  allgemeinen  aibgeleiteten  fibergegangen 
lau  Aehnlich  bes.  bei  jariatischen  Terbält- 
nissen  z.  B.  Cic.  in  Yerr.  1,  2,  0:  quum  ego 
diem  in  SiciUa  inquirendi  perexiguam 
postulavissem,  invenit  iste,  qui  HU  inAekaiam 
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Q,  GURTII  RüFl  VI.  HI.  9,  10.  1 1.  12. 


VIIL  ^Ei  adhuc  sie  agOf  tanqaam  omma  Bubadasml  armis,  fin» 
m  didone  Datei.  Hyreaniam  Nabarzanes  occt^twk;  Battra  mm 
9oluim  fHxrficida  Bessus,  sed  eliam  minatur;  Sogdianif  Dakaet  Mc 
Sacae,  tndi  mi  iuris  swiL  Omnes  hi,  simul  ierga  nostra  viderim, 
^^HK  ffitm  eiusdem  noHanis  sunt,  nos  alienigenae  ei  eaiemL  Sms 
aulem  pladdius  paret^  eliain  quum  is  praeest,  qui  magis  imeri  polest 
atU  quae  cepimus  omiuenda  sunt,  atu  quae  non  habemus  oceu^andA.  "' 
in  coqxmbus  aegtiSf  miliies,  nihil  quod  nocüurum  esi,  medici  reltn^l 
nos,  quicquid  obstat  imperio,  recidamus.  Parva  saepe  sdniiUa  cotUflnpoi 
gnum  excitävit  incendium.  Nihil  iulo  in  hoste  despicitur:  quem 
vatentiorem  negligentia  facias.  ^^Ne  Dareus  quidem  herediiarium 
aecepit  itnperiun^  sed  in  sedem  Cyri,  bien^icio  Bagoae,  easiraä 
fnissus:^ne  vos  magno  labare  credatis,  Bessum  vacuum  regnum 


hiduo  hreviorefn  dUm  postuXaret  Liv. 
41,  10,  12:  hrevis  dies  ad  conveniendum 
Bdicta  est.  Yergl.  anch  Lucan.  7,  844  ff.;  JUi- 
ttae  pars  maxima  turhae.  (der  Raubvögel) 
TasHdiia  iacpt,  quam  sd  nimbique  diesquS 
Longior  emathiis  resolutam  miscuU  arvis, 
Pilo.  epp.  8,  5,  3:  quam  (cicatricem)  nihil 
aeque  ac  necessitas  ipsa  et  dies  longa  et 
satietas  doloris  inducit. 

6,  8,  0.  Adha«  sie  mq^.  Tergl.  Hand 
Turaell.  1,  p.  150. 

HyTOMÜaB«   Yer&l.  5,  37, 18. 

.  Mmomm.  ^Mer.  Aid.  'Mod.  Flor.  Leid.  Voss. 
1.  2.:  Sagae.    Yergl.  5,  20,  5. 

»■I  larla  bezieht  sich  nur  darauf,  dass 
Jene  durch  den  Tod  des  Darins  ihr  Oberhaupt 
verloren  hatten  und  somit  zu  einer  gewissen 
politischen  Selbstständigkeit  gelangt  waren, 
dass  sie  also  als  Feinde  des  Alexander  ange- 
sehen werden  konnten.  Dahae  n.  Massa- 
getae  werden  unter  den  Truppen  des  Darius 
genannt  4,  45,  0.  7;  und  5,  20,  5  lässt  C.  den 
Nabarzanes  zu  Dariaa  sagen:  indi  et  Sa- 
ea e  in  tua  potestate  sunt,  Dass  die  s  c y  t h  i- 
sehen,  Yölkcrschaften  in  einem  weniger  ab- 
hXngigen  Yerhttitniss  zu  Darius  gestanden, 
lehrt  Arr.  3,  8,  5:  eTicovxo  liwti  Sdxat,  oxu- 
0ix6v  TOÜTO  t4  fhoi  täv  t^^  'Aa(av  diioixo6v- 
TcuY  2xu0ttiv,  ou^  Mjxool  ovitot  B^ffou,  d}}<ii 
xaxd  cufiji.ay(avTi^jv  Aapeiou.  Wegen  der 
tndi  Tergl.  JEßeren  Ideen  1,1p.  337« 

tctveatar.  D.  Bong.  Flor.  Leid.  Yoss.  1 . : 
ei  sequmtur,  B.  1.:  sin  equentur,  wonach 
Heinsius  nicht  mit  Unrecht  insequmtur  Ter- 
vmtliet* 


0,  8,  10.    Bata  %«!«««•  »atcnl 
dlas  pmtmi  statt  suis  autem  qwft^ 
quisque,  irie  Z.  angiebt)  parent  ptt 
Mod.   Die  Yulgata,  welche  einr  fHrl 
drückliche,  aber  weniger  periodisd  i 
dete  Stellung  der  Worte  bietet,  $i 
Mer.  Aid.    Die  Codd.  zeigen  einea 
schfiftlichen  Fehler:  D.  Pal.  1.  B.  l»] 
2.:  suisque  autem  plae»  parsni, 
P.  entstanden:  Syrisque  o.  pL 
Leid.  Yo88. 1.:  suisque  autsm  pL 
Correctar  giebt  F.:   suis  stUm 
paret* 

0,  8, 11.  JKedicI.  Die  rhetorisch 
beutete  diese  vom  Arzt  hergeoosa^ 
gleichung  mit  Yoriiebe  aas.   So  C.v 
medici  quoque  graviores  marbos^^ 
mediis  curant.    Servius  Sulpicias  # 
ad  Farn.  4,  5:  (noli)  imitari  maios  m*i 
qui  in  alienis  morbis  pro/ltenhir  it^-^ 
medicinae  scientiam,  ipse  st  curart  «^  l 
sunt,   Cic  pro  Cluent.  21,  57:  inm^^ 
poris,  ut  quisque  est  di/fäUimus,  <^  ] 
dtcu«  noMUssimus  atqus  aptimui  ftfil 


< 


KrUill  toto.    Mer.  Aid.  Med: 
Yergl.  5, 10,  20. 

üaHM  tt  faaiss  Bach  D.  Für. Uü^ 
1.  Allein  die  milde,  bescMdaac  f^l 
der  der  Schlass  bei  faeias  aoiim'*^! 
passt  durchaus  nicht  zu  der  Per»»»] 
Stellung  dea  Redenden.  —  U  tarn 
setztem  Sinne  durfte  Tacit.  v'o.i)«^ 
spreta  exoUscunt:  si  uraseare,  effMti  (^ 

6,  8, 12*  JLümSmm.  Wbttü^^ 
Dfod.  17, 5.  und  die  Aoal.  n  Its^  i^' 
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.  ^^Nos  vero  peeeavmui,  miliies,  st  Dareum  o6  hoc  vieimus,  ul  servo 
raderemus  imperium :  qui  ultimum  ausus  seeluSf  regem  suum,  eHam  ex^ 
»  opis  egenUm,  certe  cui  no$  vidares  peper(i$semu$f  quasi  captivum  tu 
lis  habuit,  ad  ulümum,  n$  a  nobis  canservari  post^  oecidtL  ^^Hune 
tgnare  paiiemini?  quem  equidem  cruci  afßxum  tidere  fetAno^  ümnXbui 
u  geniibueque  et  fidei,  quam  violawt^  meriuu  poenas^  solveniem*  ^^Ji 
kt  ei  max  eundem  Graecorum  urbes  aut  HeUeepafitum  vaetare  nuntiaium 
obis,  quo  dolore  afjßciemnu,  Bessum  praemia  veetrae  oecupaviese  victo- 
Tunc  ad  repetendas  res  fesünabitis,  tune  arma  capiHie.  ^^  QuatUo  aulem 
(Ol,  terriium  adhuc  et  vix  mentie  suae  compotem  opprimere?  Quatridui 


13.  Eztem«e  opi«.  Der  sogar  des 
ödes  Fremder  bedürftig  war,  da  die 
en  ihn  verlassen.  Mit  Anspielaog  aaf 
s  edle  Gesinoung:  nicht  einmal  diese 
kliche  Lage  seines  Königs  vermochte 
irräther  zu  rühren. 


14.  Cn^l 


Vergl.  7, 24, 40. 


tlao.  In  so  fern  d.  W.  darafif  deutet, 
die  äussere  Schnelligiceit  durch 
nnere  Hast  und  Ungeduld  veran* 
*ird  (s.  Döderl.  Syn..2,  p.  131. 135),  und 
(m  hin  dieser  letztere  Begriff  d  es  u  n- 
Idjgeo  Verlangens  vorherrscht,  ist 
^rbiiidung  von  festino  mit  }3idere  sehr 
*d-  Vergleicht  man  aber  ^ie  gewöhnli- 
^iWtftsHno  cuRre,  migr&re,  proßeiscif 
ire  u.  fibni.,  80  ist  der  Unterschied  anf- 
i>  da  in  diesen  entweder  von  der  eili- 
'ollfuhriing  einer  Handlung  oder 
•r  schleunigen  Erreichung  eines 
<  und  Zweckes  die  Rede  ist.  In  dem 
{«Dden  Fall  ist  sUtt  des  ursprünglichen 
(en Gedankens:  ich  eile  ihn  zu  er- 
'^n,  um  ihn  besiegen  und  stra- 
Q  können,  sofort  das  HauptresulUt 
J»  was  in  der  Vorstellung  Alexanders 
!»  Einholen  aufis  Engste  verbunden  war. 

idel  statt  lidei  nach  Mer.  Mod.  Bong. 
Leid.  Voss.  1.  2.  Die  Vulgata  wäre  nur 
•f,  wenn  sie  lautete:  vit^laiae  fidei  — 
*  'oltmtmn.  Der  Qedanke  ist:  Bessus 
^  S«gen  alle  Könige  yergaugen,  indem 
S^D  einen  derselben  Meuchelmord  ver* 
Uesstts  hat  gegen  alle  Völker  gesundigt, 
<r  hat  allen  das  Zutrauen,  welches  man 
*^ute,  geraubt  oder  getrübt,  indem  er 
'*.!«  Beispiel  bewiesen,  weleher  Nl6- 
^ehtigkeit  ein  Unterthan  fXbig  sei.  Bes* 
ri^'^Ü^^  Segen  die  Heüigktit  des  Eides 
^(*  Oardr  nuas  er  büssen.  Aebnliche 
inicUoDen  liad  oieht  selten  z.  B.  Cie.  in 
^H  103:  «itvMM*,  fM  popiUue  ro- 


manus  ah  isto  eas  poenas  vi  repetUse  vi- 
deretur,  gtia«  veritus  esMet,  neitte  l$gibu$ 
et  vestro  iudieio  non  esset  persolutu^ 
rus.  Philipp.  11,  12,  20:  ut  poenas  die 
hotninibusque  meritas  debitatque  per^^ 
solvat.  Pison.  21,  50:  nisi  poenas  pa- 
triae disque  immortalibus  eas,  quae 
gravissimae  sunt,  furare  atque  insania  pen^ 
der  et, —  Wegen  der  VerbindungspartikelB 
s.  zu  3, 33, 27  p.  154.  —  Modius  wollte  Fidei 
schreiben.  S.  Cic.  de  off.  3,  29,  104:  ^ui  iu9 
iurandum  violett ,  is  Fi  dem  violat^  quam 
in  Capitolio  vicinam  Jovis  Optimi  Maximi 
maiores  nostri  esse  voluerunt. 


6, 9,  15.  lIcMipi»  nach  evndem  nament« 
lieh  bezeichnet,  mit  Verachtung,  ein  Gegen- 
satz lüvestrae  victoriae, 

•eenpavUse  statt  oceupasse  nach  Flor, 
Leid.  Voss.  1.,  wegen  des  volleren  Numerus. 
Eine  bestimmte  Norm  ist  nicht  zu  ermitteln. 
S.  Cic  OraU  47,  167:  quid?  quod  sie  ioqui, 
nosse,  iudieasse  vekuft;  novisse  iüSetU 
et  iudieavissef  quasi  vero  neseiamus,  im 
koe  genere  et  pUnum  verhum  reete  diei,  et 
Unminutum  usitate.  Vergl.  lach  Köne  Aber 
die  Sprache  der  römischen  Epiker  p.  182. 163« 

0,  9,  IG.  Ventls  ««»e  eompotem.  In 
allen  ihnlichen  Stellen  bei  C.  (s.  su  8,  12, 4 
p.  05)  fehlt  suae,  ohne  wesentlichen  Unter« 
schied  der  AuOlissung.  So  sagt  Cic,  in  Pison. 
20, 48;  praesidium  tu  rei  pubUeae,  custodiam 
provindae,  imussu  popuU  romami  ««imiCim- 
que  dimisisses,  si  tuae  mentis  eompoe 
fuissesf  wAbrend  er  den  Piso  ib.  20,  47  v^ 
cordem,  furiosum,  mente  eaptum,  tragieo 
Oreste  dementiorem  genannt  hatte.  Vergl. 
auch  Cels.  Medic.  5,  20,  31  p.  307:  alii  (Fle* 
berkranke)  auamvis  mentis  suae  eompo- 
tes  sunt,  baXbutiendo  tarnen  vi9  sensiks  suae 
ea^icant.   Und  Drakeab.  ad  Liv.  5,  30, 2. 

«MtrtAai.  Die  wirkliche  BaCfenmag  tM 
den  catpi9Cb«n  Thore»  bis  Sarlttpt 
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nobU  iier  superettj  qui  tot  procukavirntu  nhes,  toi  amnei  jiipmnrfliH 
mofUJum  iuga  frai»cticummt».  Non  mare  iUud,  quod  examlMim  i&r 
äSbtu  occupcU,  eufUes  nos  fnoratuTf  non  GUäae  fauees  H  amguäiat 
plana  (mma  etprona  sunt.  In  ipso  limine  vicioriae  stamus.  ^'Awd 
fugitivi  et  domini  sui  interfectores  svipersunL  Egregium,  mdienuk, 
inter  prma  gloriae  vestrae  numerandunif  posteritaü  famaeque  traiäu, 
quoque  hostis,  finüo  post  mortem  tUius  odio,  parriddas  esse  vos  uboi, 
nem  impium  effugisse  vestras  manus.  ^^Hoc  perpetrato,  qtsanio  crtAu 
SOS  obsequentiores  fore,  quum  inteUexerUu  vos  pia  bella  suscipert^  ti  i» 
Im,  nonnomini  suo,  irasd? 

X.   ^'  ^  Summa  militum  alacritate,  iubentiamy  quocanque  Telkt, 


io  Baktra  betrug  nach  Plin.  0, 15,  17  3700 
Stadien.  Yergl.  Strab.  1 1,  p.  514  (782  B.  C). 
Ton  Jenen  aber  bis  Hekatompyios  rechnete 
man  nach  Apollodorus  bei  Strab.  11,  514 
(783  A.)  1200  Stadien.  Also,  bleiben  für  die 
Strecke  yon  Hekatompyios  bis  Zariaspa  2440 
Stad.  oder  Ol  Meilen.  Unmöglich  konnte  AI. 
selbst  so  stark  über  die  Lage  der  Oerter  ge- 
täuscht sein.  ^  C.  glaubte  vielleicht,  dass  eine 
solche  Erfindung  auf  die  Soldaten  entschei- 
dend gewirkt  haben  müsste.  Doch  ist  der 
Betrug  fast  zu  stark,  man  müsste  denn  die 
missliche  Annahme  machen,  dass  Alex,  der 
Meinung  gewesen  sei,  Bessus  noch  unterwegs 
einholen  zu  können.  Am  wahrscheinlichsten 
ist,  dass  C.  selbst  in  diesem  Augenblicke  die 
Grösse  der  Entfernung  nicht  bedachte,  oder 
,  sie  überhaupt  nicht  kannte. 


st  trarucurrimus  nach 
Mod.  Flor.  Leid.  Toss.  1.  Jene  reduplicative 
Form  findet  sich  auch  in  cod.  Memmian.  des 
Sueton.,  s.  lac.  GronoY.  praef.  ad  Suet.  p.  3  ed. 
Oadend.,  u.  bei  Plhi.  N.  H.  2,  20,  25.  Ueber 
das  Schwanken  der  übrigen  Compos.  d.  W. 
8.  Buddim.  Inst  1,  p.  208.  0.  not  13. 


lUa«.  S.  zu  5, 12,  22  p.  420  und 
p.  490.  500.  Das  Beispiel  ist  hier  unglück- 
lich angewendet,  da  nur  Alexanders  eigner 
Wille  ihn  Jenen  gefährlichen  Weg  führte. 
Uebrigens  ist  plana  and  proiui,  was  zanftchst 
nur  in  Bezog  auf  die  Lokalität  anfgefasst  wer- 
den kann,  durchaiis  der  Wahrheit  nicht  an- 
gemessen. 

0,  0, 17.   In  limine  YletoriM»  wie  0, 

10,  20  ebenfalls  in  einer  Bede:  wm  in  li- 
mine operutn  lahorutnque  nostrorttm, 
sed  in  exitu  stamus.  Tacit  ann.  3,  74:  ut 
in  limine  belli.  Quintil.  Inst  2, 11, 1 :  iam 
hlnd  nobiM  inekoanda  «ff  ea  pars  ortis^  ex 
9ita  eapere  Mcnim  tolMK,  gm  priara  omi-^ 


serunt:  quamquam  video 
statim  limine  obstaturoi  miAt.i 
egere  huiutmodi  praecepliM  eh 
teni.    Plin.  N.  H.  7,  44,  45:  a  /i»< 
mortis  revocatus»  Und  so  bei 
Lncret  0,  1150:  leti  iam  limin(*»i 
Catull.  08,  4:  a  mortis  limim 
Lncan.  2, 100  f.:  nee  primo  in  (h 
tae  Infantit  miseri  nascentia 
Senec.  Herc.  für.  1131  ff.:  itead 
brae  portus,  ite  innoc%tae,  ipuu  <• 
limine  vi  tae  scelus  oppressU,  H«t< 
p.  73  beurtheilt  diesen  Gebrauch  wo^j 

pHaaa«  So  seit  Mod.  Dagegea 
Aid.  n.  a.  a.  A.  haben  praemia, 

II|lBfl  odio  st  eins  odio  nack 
Voss.  1.  2. 

▼estrns  mann«  st  mamu  t<^^ 
Mod.  Flor.  Leid.  Voss.  I.2.,  w«A" 
Pronomen  einen  stXrkeFeii  Ac^-ot  n^ 
um  so  wirksamer  ist,  alsparritidst*^ 
ultos  voraufgeht. 

0,9,18.   PUbeUa.  S.za4,i!^* 

Bomlnl  Bao.    Das  Prononeo  pf^ 

stärkeren  Nachdruck.  YergL  Riaisä.  c 
p.  534  f. 


0,  10,  1.  labenttna.  So  seil 
Es  hätte  indess  von  Z.  bemerkt  vrr^* 
sen,  dass  alle  bekannten  Codd.  nai^^ 
subeuntiumhBbtn.  Dieses  hat  ntf  <*[* 
Erklärung:  respondere  zu  baltea  fc»«^ 
lein  die  dafär  angefahrten  Stelkii  >^ 
dian.  z.  B.  de  quarto  consoL  Haaw.  *^ 
rum  plurd  parentmn  Voeesuht^  vt 
Theod.  cons.  173:  subii  iOs  Uffsi^ 
bns,  Bapt  Proserp.  3,  133:  f*]^ 
venti  Dieta  ferant,  subiit  Cffbdf.  ^[ 
gerade  gani  entschieden  gcgn  ^  *'^ 
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excepta  est  'Nee  rex  moratus  impetura :  tertioque  per  Parthienen  die 
»  Hyrcaniae  penetrat^  Cratero  relicto  cum  iis  copiis,  quibus  praeertft,  et 
DU,  c[uam  Amyntas  ducebat,  additis  sexcentis  equitibus  et  totidem  sagit- 
ut  ab  incursione  barbarorum  Parthienen  tueretor.  ^Erigjium  impedi- 
,  modico  praesidio  dato,  campestri  itinere  ducere  iobet.     Ipse  cum 


ser  ErkiSrang.  Far  die  Coni.  iubm^ 
reiche  schon  Heumann  Parerga  crit.  p. 
lit  trifiigen  Granden  verttaeidigt  hat, 
C.  9/17,  23:  non  alias  tarn  alaeer 
ab  exereitu  ett  reäditus,  iubentium, 
tt  düs  secundis,  aequaretque  gloria, 
mnlaretur^  Yergl.  5,  35,  5.  4,  5,  20. 
ehe  nach  s.  Plut.  AI.  47,  besonders: 
iicdno^  a^ou,  tcovrec  i^payo^  ^ot 
t  Tf^;  oixoufiivijc  ^tv. 

,2.   PariMeiieB  statt  Parthienem 
weigeods  nach  Mod.  u.  Snakenb. 

ilte«pll«.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss. 
m  his  copiis.  Die  Dispositionen  AI/s 
<n  Marsch  gegen  Hyrkanien  erkennt 
ver  ans  Arr.  3,  23, 2:  Tptxt]  ^  dicXiüv 

iizoiTrftTjv  ijpffiacezoi  tö  TcXetaTOvxal 
xou^iTatov  Tf)c  SuvoEfUCüc  OTYiuv.  Kpa- 
^rfjrtE  a^TOU  Td6tv  e^ovta  xal  x-hy 
'O'j  til  TO$OTü}v  eartv  ouc  xal  ÄXi- 
'iDv  IniT^ttiv  tid  Taic6ptt>v  loreiXtv. 
0  oämlich  hatte  sich  der  Rest  der  grie« 
Ji  Miethstrappen  geworfen)  'EpiYutov 
tt  ^ivouc  xal  ^^>  Xoiwi^v  ticicov 
•VRE  T^v  Xsfucpöpov  xe  xal  (laxpoT^- 
loOai  hdkoiot,  xdc  d(jLd(ac  Tud  tä  oxeuo- 
li  xov  jXXov  &i(Xov  dqfovta.  C.  selbst 
» vie  ans  6,  13, 23  hervorgeht,  die  Ton 

ifegebene  Bestimmang  des  Kraterns 

• 

■Ann.    So  seit  Freinsh.;  Mer.  Aid. 
aben  ex  manu. 


>  3.  CMMpMtrI  Ulaerc.  Die  Worte 
in  Pal.  1.  Es  ist  ein  tthnlicher  Irrthnm 
sdrack,  wie  der  zn  5,  12,  16  gerügte. 
^rr.  i.  c  —  Die  Untersnchnng,  auf 
cn   Wegen    und    durch   welche 

Jene  drei  Heeresabtheilungen 
Byrkanien  vorgedrungen  sind, 
der  höchst  mangelhaften  Kenntniss, 
von  jener  Gegend  haben,  von  der  Sa- 
D  Schwierigkeit,  und  kann  nicht  vor- 
genug  geführt  werden.  Die  Bestim- 
n>  die  Droysen  Gesch.  Alex/s  p.  264 
71  versucht  hat,  lassen  in  dieser  Be- 
K  manches  zu  wünschen  übrig.  Er  sagt 

>  dass  es  keinem  Zweifel  unterworfen 
AsErigyius  den  bequemeren  Weg  üh/er 
r  and  Asterabad  eingeschlagen  habe. 
u>«n  eine  sehr  sorgftltige  Beschreibung 


der  Route  von  Saiwer  in  I.Morier's  second 
Joumey  tbrougfa  Persia,  London  1818.  .4.  p. 
370  tt.  Hieraus  scheint  aber  hiBrvorzugehen, 
dass  derselbe  seiner  Beschaffenheit' nach  nicht 
mit  Jenem  dem  Erigyius  angewiesenen  Wege 
identisch  sein  könne:  denn  erstens  ist  er 
keinesweges  Ifinger  als  irgend  eine  andere 
der  von  Damghan  nach  Hyrkanien  füh* 
renden  Strassen,  im  Gegentheil  gehört  er  mit 
zu  den  kürzesten.  Zweitens  bietet  er 
Schwierigkeiten  dar,  welche  i,hn  un- 
geeignet machen  für  eine  Heeresab«- 
theilung,  welche  bei  sich  hatte  xd« 
dpid^ac  xal  xd  oxeooodpa  xal  x&v  dXXov 
9 pi t  X  0  y.  Zum  Beweise  aienen  folgende  Schil- 
derungen aus  Morier  p.  371:  from  Tmceh 
(bis  dahin  bietet  das  Terrain  keine  wesentli- 
chen Schwierigkeiten)  the  road  Uads  oner 
mouniains  of  easy  aceess,  until  it  r€aek§t 
aremarkable  anddiffieult  pass,  eaU' 
l9d  the  Teng  Shemshir  6itr,  whiek 
meant  the  past  cut  by  »word,  hecause 
it  is  Said  that  Ali,  with  one  stroke  of  his 
scymiiar,  dave  ths  mountain  in  two,  It  is 
principally  formed  by  an  interval  of 
about  eight  or  ten'  fest,  between  ttoo 
strata  of  perpendicular  rock,  an  <m- 
termediate  layer  of  which  appears  to 
have  been  earried  out  to  a  distane^ 
of  ab^out  hundred  an^  twenty  paees, 
as  if  expressly  to  form  the  road*  in 
some  parte  the  sidesare  soeven,  that 
it  would  appear  the  hand  of  man  had 
been  employe.d  in  the  formationof  th0 
pass.  Ät  itstermination  to  the  north, 
the  opening  is  through  a  sort  of  na- 
tural  gate-way,  about  four  or  Jiv9 
feet  in  width.  The  deseent  int'o  it^ 
from  the  southward,  is  extremely  dif" 
ficult  for  cattle,  particularly  cameis; 
and  passenger s  must  get  off  their  hor^ 
ses  and  walk  through.  About  two  ntites 
furthsr  on  is  anathsr  still  more  diffieult  pass, 
composed  of  a  sUppery  roek,  over  whieh  wo- 
ter  constantly  fhute;  it  is,  however,  oniy 
twenty  paees  in  length.  Most  prudsntpeopU 
prefer  a  road  over  the  hiU,  the  deeeent  af 
whieh  is  nevertheless  extremely  sharp,  for 
the  only  advantage  of  the  pass  (des  letztge- 
nannten) is,  Viot  it  shortens  the  distanee. 
Von  hier  kamen  die  Reisenden  nach  Sawer. 
Dann  heisst  es  p.  373:  we  departed  at  the 
break  of  day  for  Asterabad  — .    I%e 
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tains  that  Surround  the  va/e  of  Sawer  are 
eniirely  dothed  with  pines,  These  trees  are 
fMTt  of  a  ffreat  size;  hut  a$  19a  proceeded^ 
they  became  larger,  and  we  saw  also  large 
mapU  trees  and  the  genuiste  oak.  Tke  highest 
summit  of  the  ränge  tßiat  overlooks  Asterabad 
and  the  Cosptan,  is  called  the  Jehan  Ne~ 
mah,  —  Aswe  ascended  to  the  Jehan  iV«- 
mah,  the  eountry  besame  more  beoMUiftä^ 
th»  trees  inereated  in  eise  and  beauty,  hiü 
ofid  dah  arose  in  a  varisd  suecsssion,  and 
ths  ithols  Aad  a  park-Mks  appearance,  quUs 
novti  to  an  eye  aeeustomsd  to  the  other  parts 
of  Psrsia»  Aftsr  thrse  hours*  riding,  utepas-' 
ssd  through  a  narrow  roeky  pass,  ths  ordy 
sntranee  from  the  low  to  the  high  eountry, 
eaUed  ths  Derwaseh  or  gate,  (P.  374.)  Bere 
WS  sniared  the  great  mass  of  wood,  exten^ 
ding  to  the  piain  of  Asterabat,  and  bsgan 
I0  descsnd  the  great  ränge  of  mountains 
wMch  forms  the  bousuiaries  beiween  ths  Ca^ 
'  spisuit  the  Turkomans  and  Khorassan,  The 
trsss  in  these  forests  grow  to  ths  most  stu^ 
psnduous  sisss.  Otdt,  elm,  bsach,  ash,  alder, 
larch,  nuiplSf  and  all  forest  Jlress,  are  hers 
to  be  sssn  in  their  greatsst  beauty,  Every 
preeipies  is  dothed,  exeept  two  eonspicuous 
SLbrupt  peaks  of  ths  highest  sun^mits,  where 
a  white  soil  intsrvsnss  bstwesn  the  wood. 
Ths  road  is  the  most  difficult  over 
which  I  ever  travelled,  being  eompo^ 
ssd  ofa  soil  constantly  meist,  in  soms 
plaess  deep' in  mud,  in  others  broken 
with  slippsry  roeks  and  looss  stones, 
Not  very  far  from  the  Derwazeh  is  a 
sseond  pasSf  callsd  the  Sandtkkorthe 
trunkf  whieh  gives  its  name  to  the 
whole  mountains,  and  is  indssd  the 
very  worst  of  bad  roads*  Jt  consists 
of  a  SMceession  of  slippsry  and  shag^ 
ged  rocke,  ovsr  which  thsre  isapath, 
but  so  narrow,  that  a  loaded  beast  can 
ssareely  pass  it,  and  none  but  the 
horsss  of  the  eountry  tread  it  with 
safety,  for  all  others  run  ths  grsatest 
hasard  of  breaking  their  limbs,^  S<- 
milar  passes,  ^tit  neither  so  long  nor  so 
dsmgerous,  intervsns  on  ths  dssesnt,  at  sach 
of  which  ths  passstkger  must  from  necsssity 
getoff  hss  bsast:  it  took  us  nsar  four  hours 
to  reaeh  the  piain  of  Astsrähad.  Wenn  man 
es  hiernach  nicht  wahrscheinlich  finden  kann, 
dMfl  Brigyius  diesen  Weg  eingeschlagen 
habe,  ao  dürfte  die  Annahme  vielleicht  mehr 
für  sich  haben,  dass  er  etwa  auf  dem  heuti- 
gen Wege  aber  Beb  Mollah,  Shahrood, 
Bostam,  Robant-Suffeed  nach  Aster- 
nbad marschirt  sei.  Dieser  Weg  kann  in 
Tergleich  mit  den  übrigen  ein  Umweg  g»- 
werden;  anch  hat  man  Gnmd,  ihn  für 
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den  besten  nnd  leicfatestenia hiita 
aUen,  auf  denen  eine  Yerbiodnwrv 
Khorassan  und  Matenderaon 
So  sagt  Fräser  Narrat.  p.^:  (i 
and  easiest  route  w^M  b9k\fa 
ths  Eiburs  through  the  psu  ' 
to  Bostam,  by  whieh  öfter  a 
thrse  or  four  days  (von 
through  moreuses  assd  forest». 
cLscending  astsepdefUe^  thearmif 
itself  in  an  open  eountry*  Wtl 
ist  die  Strasse  mit  einer  der 
Conolly  Jonrney  to  the  Korik » 
oyer  land  flrom  EnglMid«  Lond.  IS^ 
p.  212  beschriebenen  identisch*,  b 
rood-e-^BostarnJ  thers  are  f  c« 
Astrabad,  Ths  first,  eaOed  ffcf 
route,  is  eighteen  fursukht:  it 
and  the  most  level  road, 
the  Toorkmun's  haunts,  and  wt 
hy  Ziarut  The  lattsr  is  eaOed  ti 
sukhs,  but  ths  first  part  of.it  u 
andbad. —  Aleianders 
Droysen  p.  265  nach  Barbi^d« 
Passweg  über  Challoo  nach  Si'* 
xenderan  einschlajgen,  den  wirdsRl 
ster  n&her  kennen.  YergL  Forsur 
from  Bengal  to  England.  Load» 
T.  2,  p.  185  ^  197.  RiUer  Enit\ 
Allein  die  Gründe  für  diese  V< 
sehr  schwach.  D  r  o  y  s  e  ■  legt 
sses  Gewicht  darauf,  dass  der 
von  Challoo  etwa  drei  Ttv 
von  Damghan  entfernt  liege  oitf 
hinter  die  waldige  Wildaio 
weil  das  gans  genau  m  C.  6,  ilL  1 
Allein  bei  der  bekannten 
geaammten  Gebitgsstrielics  wird  ^ 
der  der  nach  Mazenderan  führ»««« 
etwa  drei  Mürsche  von  Damghaa  4' 
der  waldigen  Region  (vergl.  Trfz' 
sar  le  Ghilan  et  le  Mazenderan  kistf' 
Voyages  en  Armenie,  Paris  IdSK  ^  > 
ä  peins  a-t^on  dipassi  kert 
qu'on'  se  troutse  dans  um  "> 
forit,qui  s'itsnd  depuis  Isfr 
oecidentale  du  Ghilan  jvtq^ 
du  Khorapan,  sur  uns sepacsif 
quants  Heues J  mit  LeichCigieil  sv*< 
lassen.  Nicht  minder  sehwach  i«  d^  "' 
der  auf  der  von  Droysen  ssffs^ 
I(ienüt«t  Sari's  und  Zadrae•rtl^>' 
Er  sagt  darüber  p.  205:  Sari  ht^l 
Ousdey's  Angabe  Granatapfd,  <•• 
die  auch  nach  den  aUem  Aß^t^ 
Gsgend  häufig  sind  [CurL  Diei. 
mehr  als  siner  Stadt  am  Bkmn  dr« 
gsgdten  hdknu  Allein  weder  Ciri><* 
Diodor  berichten,  dass  in  HTri«  " 
Gran'aten  hünag 
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nunit  Nemus  praealtis  densisque  arboribus  umbrosum  «st»  pingue  vallis 
1  rigantibüs  aquis,  quae  ex  petris  imminentibos  manant.  ^  Ex  ipsis  ra- 
us moDtium  Ziobetis  amnis  efibnditur,  cpA  tria  fere  stadia  in  iongitadinem 


ie  diese  Nachriebt  för  das  ihnen  g&nz- 
inbekannte  Zadracarta  g&ben.  Und 
sie  sie  hätten,  so  würde  daraus  um  so 
er  sich  eine  bestimmte  Folgerung  zie- 
ssen,  veii  ja  der  Name  eben  für  ver- 
eoe  Localit&ten  vorkommt.  Doch  D  r  o  y- 
elbst  führt  fort:  mehr  als  diese  ffj  Ifa^ 
knlichkeit  (1)  beweiset  die  Richtung  der 
dost  Sari  und  Zadra-Carta  (Zor- 
tadtj  gleith  eindr  denn  nur  hier  kö»-' 
ck  die  drei  Sirassen,  die  Alexanders 
mnahmen^veKeinen.  Aber  erstens  ist  es 
dass  Aleiander's  Truppen  sich  zu 
learta  vereinigen  sollten  (wie  p.  264 
(t  berichtet  wird);  denn  weder  Arrian 
lurtias  wissen  davon.  Zweitens  ist  es 
IQ,  dass  AlexandersTruppen  sichzu  Za- 
rta  vereinigten;  denn  aus  Arr.  3, 
LUn  man  nur  folgern,  dass  Kraterus 
or  Alexanders  Ankunft  zu  Za- 
^tlaao  ihn  angeschlossen,  während  es 
dther  wahrscheinlich  gemacht  werden 
dassErigyius  dort  zu  ihm  gesto- 
'fi<  Drittens  ist  klar,  dass,. da  Alezan- 
^Q  ErigTitts  in  östlicher,  den  Kraterus 
itiicber  Richtung  detachirt  hatte,  damit 
f  Imwegen  die  Ebenen  an  der  Nord- 
Ics  Gebirges  erreichen  sollten,  während 
selbst  vorbehielt  in  der  Mitte  zwischen 
geradezu  in  nördiicher  Richtung  Jenes 
fsteigeo,  Jeder  Punkt  östlich  oder 
ich  von  Sari  auf  der  Strasse 
i  Mazenderan  eben  so  gut  der  ange- 
Tereiniguogspunkt  genannt  werden 
'  >ls  Sari:  denn  vorausgesetzt,  dass 
n  sich  nach  dem  Uebergange  übers 
:e  westlich  und  Kraterus  östlich  gewen- 
be  (welche  Voraussetzung  auch  Dro  j* 
achte),  so  mussten  die  drei  Abtheilnn- 
Jedem  Fall  allmählich  sich  wieder  zu 
^n>s  zusammenfinden;  Vergl.  noch 
I0>4.  Ba  nun  ausser  der  Förster- 
Rente  noch  mehrere  andere  in  der 
'00  Damghan  aus  dem  Gebirge  her- 
anien  (s.  Ritter  Erdk.  8,  p.  400,  wie^ 
toiic  der  dort  nach  Truilhier  aufjseführ- 
t  den  anderweitig  bekannten  überein- 
tnen  scheinen;  so  ist  Tschardey  offen- 
«hardch  bei  Morier  p.  370,  DJannama 
ebaa  Nemah  bei  Morier  p.  373,  AsUm 
i  Truilhier  p.  134)  wohl  Astanek  bei 
'  P*  3B1 ,  Riausser  wohl  Killausir  bei 
f  P-  188),  so  ist  man  durch  die  Aehn- 
itt  welche  Jene  darzubieten  scheint, 
inbeding  {gebunden.  Und  da  die  Route 
«Dg  Sbem  thif  b4r  bei  Morier  ihrar 


Reschaffenheit  nach  ganz  dem  i?ctTO{i.utxdxi) 
xal  ^aXeicu)TdTT]  des  Acrian  entspricht,  so 
geht  man  wohl  am  sichersten,  wenn  man  an- 
nimmt, dass  Alexander  etwa  diese  Strasse 
gewfthlt  habe.  —  Wenn  endlich  Droysen  p. 
200  annimmt,  dass  Kraterus  über  Firuz- 
knh  oder  Goor-i-Sefid  in  die  von  Ouse-  . 
ley  beschriebene  Strasse  nach  Masenderao 
(Taleh  Rudbar,  s.  Ouseley  Trav.  T.  3. 
Map  3)  gelangt  sei,  so  ist  das  freilich  mög- 
lich, allein  da  die  Absicht,  in  der  Kraterus 
detachirt  wurde,  mehr  einen  regellosen  Marsch 
durch  das  Gebirge  bedingte,  so  könnte  er  auch 
andere  Wege  genommen  haben. 

'  T»I1««  Gewiss  ist  der  Eingang  zu  einem 
der  beschwerlichen  QuerpSsse  nach  Hyrkaniea 
gemeint,  wie  sie  sowohl  im  Alterthum  als  In 
neuster  Zeit  geschildert  sind.  S.  Ritler  8,  p. 
468.  Vergl.  auch  Polyb.  10, 30, 2  vomMarseh 
des  Antiochus  aus  IBekatompylos  nach  Hyr- 
kanien:  t6  tcXetarov  fiipo;  Bec  noteioOat  xffi 
itopelac  Std  ^apaSpac  x^i\LdppOM  xa2  ßoe- 
Oeiac,  e(c  TjV  noXXoct  fiiv  «vrojACCTOic  ^  xtBnr 
imcpxetfjLfvttiv  xpcfAvöiv  it^Tpat  xvztf7r*tr(\iJya%  xoi 
hi^loa  86;P«TOv  iirobov  ti^v  8i  auT^c  itopeCov, 
TToXXa  y  imi  Tuiv  ßotpßdpoDv  eic  touto.  t4  fiipoc 
0uv7]pYe?To.  S.  auch  zu  0,  13,  20.  Zu  nemue 
vergl.  Döderl.  Syn.  2,  p.  92.  -^  Dass  ein  dem 
beschriebenen  entsprechendes  Lokal  (vergt. 
die  Zeichnung  bei  Morier  p.  375)  auf  dem 
Wege  von  Damghan  durch  denPass  von  Teng 
9hemshir  bür  in  drei  M&rschen  erreicht  wer- 
den könne,  ist  zuverlässig.  Von  Darnghan 
bis  Astanek  rechnet  Tuilhier  p.  134  5  Farsang, 
von  Chesmeh  Ali  bis  in  das  Thal  von  Sa  wer 
gebrauchte  Morier  p.  370  0)  Stunde  (etwa  20 
engl.  Meilen);  für  die  Strecke  von  Astanek  > 
bis  Chesmeh  Ali  ist  keine  Angabe  brennt, 
aHein  nach  der  Karte  bei  Morier  zu  p.  3411 
kann  die  Entfernung  höchstens  ?)  Farsang 
betragen. 

» 

S.  Trezel  Notice  sur  le  Ghilan  et  le  Mazende- 
ran p.  420;  l'humiditicontinuelle,  qui 
rigne  dans  eee  foräis  nourrit  une  jn-o- 
digieuse  quantiU  de  lianes,  de  fougires  et 
»urtout  de  eureaux.  l/e  lierre  est  teUement 
fnvaee  qu'il,  entoure  lee  plus  gros  arbree  par 
la  multitude  de  ses  filamens, 

taimlaeBtIbwa«  So  seit  Mod^  u.  Freinsh. 
Dagegen  Mer.  Aid.:  emineniihse, 

0,  10, 4  mämheÜM  sUU  Ziaberie  nach  D« 
Rong.  Leid.  Voss.  1.  Parr.,  auch  hat  Pal.  1.: 
Obethie  (s.  Freinsh.  v.  1. 1.).    Dagegen  Voml 
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universus  fluit,  deinde  saxo,  quod  alveolum  interpellat,  repercossos,  doo  itid 


2.:  Zobcris,  wHbrend  die  Vulg,  aus  Her.  Aid. 
Mod.  summt.  Das  Original  der  ganzen  Stelle 
benutzte  auch  Diodor.  17,  73:  SieX&uiv  Ik  oia- 
5U)U€  exaxÄv  xol  nevtijxovTa  xaTeaxpa- 
ToiriSeoae  itXTjolov  Tcirpac  ficYfltXTjc"  utcä  % 
TÄv  ^ICa^'  ouTT^c  avTpov  UTrijp^^e  dcoirpeic^Ci^  ^6 
00  JM^^c  iroTafji&c  iS^titrcv,  6  xoXoufiievoc 
SripotTTjc-  outoc  S^  Xdßptp  Tip  j^fMcrt  ^e- 
p^fxevoc  iicl  Tpei;  oraSbuc  ox^C^ai  otirXouc 
?rtp(  ttva  Trfrpav  {AaotoeiSfj,  lyooaav  t>^'  au- 
TT^v  Y>lc  ^rap-fx^TS^ec*  «ic  öfe  toüto  xorapflEr- 
T1UV  fxerd  iroXXo!^  yöcpoo,  xai  Y^fvdfievoc  d^puifii}c 
8td  iffi  7rp6c  xi^v  itirpav  nXrnijc,  ^fpsrat  utc6 
T^Jv  oraMouc  Tptaxoalouc,  ncetxa  TrdXiv  gKvoC- 

St  Tdc  ixSoXflcc*  Einige  haben  diesen  Flnss 
t  dem  Chesmeh  Ali  Morier*s  wiederzufinden 
geglaubt,  doch  nur  wegen  der  Aehnlichkeit 
seines  Ursprungs  und  seiner  Theilung.  S. 
Ritter  Erdk.  8,  p.  468.  Mit  Unrecht  aber  be- 
hauptet Ritter  p.  407,  dass  Polyb.  10,  28  von 
dem  Stiboites  spreche:  er  erw&hnt  nur  der 
vielen  unterirdischen  Wasserleitungen  in  der 
N&he  von  Hekatompylos  und  überhaupt  vom 
Gebirge  aus.  Eines  ähnlichen  Falles  dagegen 
erwjihnt  Polyb.  10,  48  beim  Oxus.  —  Ueber- 
haupt  ist  es  nach  der  ganzen  Fassung  der 
Stelle  nicht  wahrscheinlich ,  dass  Jener  Fluss 
an  dem  südlichen  Abhang  des  Gebirges 
entspringe.  Wenigstens  erwähnt  Curtius 
desselben  erst,  nachdem  er  ein  Lokal  be- 
schrieben ,  das  der  Natur  der  Gegend  nach 
nur  andern  nördlichen  Abhang  gefunden 
werden  kann«  Auch  musste  Alexander  nach 
einem  dreitägigen  Marsch  wohl  so  weit  ge- 
kommen sein,  dass  er  über  die  Wasserscheide 
hinaus  war.  —  Demnach  hat  D  r  oy  se  n  Gesch. 
Alex.'s  p«  205  not.  71  wohl  mit  Recht  ange- 
nommen, dass  der  Fluss  am  Nordabhange 
des  Gebirges  zu  suchen  sei.  Allein  sein 
Versuch,  denselben  genauer  zu  bestimmen, 
scheint  durchaus  unhaltbar  zu  sein.  Er  sagt: 
dUse  Vereinigung  sweier  Flüsse  und  die  be~ 
deutende  Breite  des  vereinten  Stromes  ("drei- 
zehn Stadien,  Curt.)  läset  nur  zwischen  dem 
Fluss,  der  bei  Muschid-i-Sir  mündet,  und 
dem  Gorgan -Flusse  in  der  Südostecke  des 
kaspisehen  Meferee  die  Wahl;  letzterer, würde 
vdtlkommen  ausser  dem  Wege  des  Kraierus 
liegen;  so  ist  klar,  dass  der  Fluss,  der  sieh 
bei  Baifrusch  vorüber  ergiesst,  der  Bhidago 
(sie)  ist,  und  dass  der  Stiboetes,  in  dessen 
Thal  Alexander  Mnab  zog,  derselbe  wilde 
Bergstrom  ist,  den  G,  Forster  auf  seiner 
Beise  (er  nennt  Um  the  Mazenderan  riverj 
mehrfach  übersetzte.  Der  Dericht Forsters, 
worauf  Droysen  sich  stützt,  ist  folgender 
Journey  T.  2,  p.  191:  on  the  twenty  first 
(kamen  die  Reisenden)  at  Challoo  four  für- 
sungs,  a  snudl  open  village,  on  the  eastem 
side  of  the  b<ue  of  a  steep  hül,  and  dose  on 


the  brink  of  a  rapid  etream,  vkiti 
dashed  with  a  bold  and  hteuu'. 
fect  on  the  rocks that lay tkitkli 
tered  in  its  bed.  We  kod  nmr 
country  overspread  with  mowitnu 
rests,  in  which  were  mang  oak  tnn. 
p.  196:  this  day  we  frequentiy  tr^ 
Mazendera'n  river,  whick  eftr 
ding  in  various  direetiont,  fn 
north-west  coürse  throufk  li 
quarter  of  the  provinee  ani 
into  the  caspian  sea  at  Jf»Jti^ 
This  stream  is  rapid  amon^tkn 
but  fordable  for  laden  henn 
reaching  the  plains,  it  ftows  tritt 
eurrent.  Der  Hauptpunkt  in  difs« 
ist  die  Nachricht,  dass  der  Masm^ 
sich  bei  Mushid  Sir  ins  caspi 
ergiesse,  woraus  bei  Droysen  gr 
dass  er  sich  in  den  bei  Balfmscft 
fliessenden  und  bei  Mushid  Sir 
Fluss,  d.  h.  den  Babul,  ergif«t 
nach  allen  andern  Berichten  zu 
das,  was  Förster  von  der  Mundof 
Mazenderan  river  erxäblt,  gendoi 
lieh.  Aus  dem  Pass  von  Taiekl 
nämlich  fliesst  ein  Bergstrom  Nim» 
herab,  durchschneidet  das  Lti*' 
sehen  Balfrusch  und  MuscbU 
dem  Babul  auf  der  einen  and 
der  andern  Seite  und  ergiesst 
nige  Stunden  östlich  von  Ifo« 
und  dem  Babul  ins  Meer.  Nno 
die  Gegend,  in  der  Forster  sich  ^ 
fand,  im  Südosten  von  Sari,  h 
es  ganz  und  gar  unmöglich,  dass 
zenderan  Biver  bei  Mushid  Sir  ins 
ergiessen  kOnne,  und  eben  so  weftf 
möglich ,  dass  er  sich  mit  den  Ui» 
nige.  HiermiC  ftllt  die  ganze  Bevf  ' 
Droysens;  denn  Jene  VereinifDuf 
Fiü&se  ist  an  der  angenommenea  ^ 
vorhanden.  Folglich  kann  der  B 
river  auch  nicht  der  ZiobeCis  sdo.  ^ 
kann  man  auch  um  so  weniger  «•' 
dere  Veranlassung  haben,  gerade  jftx^ 
weg  flir  den  von  Alexander  gewiUi''  ^^ 
ten.  S.  zu  6,  10, 3.  Ansscrden  tt^^ 
keineswegs  dem  vereinten  FlassdK 
von  dreizehn  Stadien,  sondern  de«  << ' 
allein,  und  zwar  nur  ßr  einen  Tbrfl^ 
fes;  auch  hat  der  Babul  gar  airki ' 
eine  so  bedeutende  Breite.  An  der  Ü 
nämlich  beträgt  sie  nur  180  Fi$s  \ 
Erdk.  8,  p.  538),  und  weiter  hifl«8^>  ^ 
Ouseley  sagt  Trav.  T.  3,  p,  31^:  •<'  ■" 
some  plaees,  though  not  by  o»9 
of  water,  appeared  half  o  miU  <^ 
width.  Endlich  lässt  sich  wni«r  r  ^  ^ 
Uns  noch  aus  Arrians  DarsteUonf  ^ 
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t  dispeoflatis  aqois  aperlt  ^lode  torrens^  et  saxorum,*  per  qaae  iaeumt, 
ritate  violeotior»  terram  praeceps  subit.  Per  CGG  stadiaeonditos  labitur: 
osque  velat  ex  alio  fonte  conoeptos  editur»  et  novom  alveom  intendit, 
re  sui  parte  spatiosior.  ^Qui(^  in  latitudinem  decem  et  triam  stadiorum 
nditur,  rursiisque  angtiatioribtts  coercitus  ripis  iter  cogit;  tandem  in  alte^ 
amnem  cadit  Ridagno  nomen  est  ^Incolae  affirmabant,  quicuaque 
issi  essent  in  Gavernam,  quae  propior  est  fonti ,  rursus,  ubi  aUud  os  anuus 
itur,  existere.  Itaque  Alexander  duos,  qua  subeunt  aquae  terram,  prae- 
ari  iubet,  quorum  corpora,  ubi  rursus  ernmpit ,  expulsa  videre,  qui  missi 
t,  ut  exciperent 
L  ^Quartum  iam  diem  eodem  loco  quietem  militi  dederat,  quum  litteras 


igkeit  folgero,  dass  Aleiander  io  dem 
des  Sttboetes  herabgezogen  sei;  es  ist 
so  gut  möglich,  dass  dieser  in  einer  an- 
Richtung seinen  Yerlatir  gehabt  habe.  — 
cnaaere  Bestimmung  der  Lolnlüüt  ist 
i^  mangelhaften  Kenntniss  von  den 
^  und  Berggewflssern  Mazenderen's 
vomöglich.  Nach  Onseley  Trav.  T.  3, 
^^  Mt  es  in  Mazenderan  zwischen  Me- 
i  Sir  und  Langarad  nicht  weniger  als 
f^ähr  dreihundert  Flüsse  ver- 
cdpoer  Grösse,  und  man  darf  anneh- 
dass  die  meisten  derselben  ihren  obern 
im  Gebirge  haben.  Wie  schwer  wird 
■»  in  der  unwegsamen  Wildniss  dessel- 
|i^  einzelnen  zu  verfolgen  und  darnach 
<ch(igkeit  der  Erzählung  zu  prüfen!  Am 
I  könnte  die  Angabe,  dass  der  Stiboetes 
>«r  Stelle  eine  Breite  von  dreizehn  Sta- 
nbe,  zur  Brmittelung  rühren;  denn  die- 
«Dkt  würde  wohl  nur  am  Fuss  des  Ge- 
•««  suchen  sein,  wo  sich  dcrFluss  — 
i  in  Shnlichen  Fftllen  oft  beobachtet  ist 
earttg  erweitert  haben  mochte.  Aber 
nann,  wenn  der  wunderbare,  oder  viel- 
»närchenbafle  Fluss  aufgefunden  wcr- 
<>Hte,  wird  man  daraus  noch  keines- 
mit  unbedingter  Sicherheit  auf  Alexan- 
narschroute  scbllessen  können. 

«rpeUat«   Mer.  Aid.  Mod.:  {nlet^yola^ 
^cidal.  und  Freinsh.  verwarfen. 


M.  DeeeM  mt  triam  statt  XtlL 
'ior.  Leid.  Voss.  1.  und  Bong,  ausser 
^^  dem  triginta  et  trium  angemerkt 
^Msc  selbe  Abweichung  findet  sich  auch 
fi».  5718.  Sonst  vergt  Drak.  ad  Liv.  3«, 

'■■ditor.    S.ZU3,  l,3p.6. 

^Ca»  ststt  eiU  Mkidago.  Das  Pron. 
mgeUssen  nach  D.  Bmig.  Flor.  Leid. 


Mod.,  worüber  zu  3,  33,  5.  Midagno  bieten 
B.  Pal.  1.  Leid.  Voss.  1.,  Ridagrio  Bong., 
Midagus  Voss.  2.,  BMdago  Mer.  Mod.,  Min- 
daco.  Aid.  Diod.  1.  c  erwähnt  dieses  Umstan- 
des  nicht;  ein  sicheres  Hüffsmittel  zur  Her- 
stellung des  richtigen  Namens  giebt  es  nicht. 

6, 10,  7.  llwlewBqwe  4«aalttl  st.  quae- 
cunque  dwnissa  nach  Leid.  Voss.  1.  2.  Mer. 
Aid.  Die  Aenderung  ist  erst  von  Mod. 
und  Freinsh.  gemacht.  Doch  hat  Flor.  u.  B. 
1.:  quicunque  dimissa,  und  in  B.  1.  Ist  über 
qui  «(d.  h.  aej  geschrieben,  D.  Pal.  1.:  qui- 
cunque dimisto, 

pr«plov  ett.  Pal.  ].:  propior  etset,  wel- 
che Variante  bei  der  Aehnlichkelt  der  Abbre- 
viaturen Beachtung  verdient  Doch  s.  zu  3, 
5,18. 

foiitt«  Modius:  fontem,  Yergl.  Glftin. 
observ.  ling.  lat.  p.  7$  ed.  Ketel.,  Ruddim. 
instit.  2,  p.  97  not.  05.,  Kritz  ad  Sali.  Cat  11, 
1  p.  55.    Auch  s.  C.  7,  30,  9. 

4 

m^mriteat  st.  aperit  nach  Mod.  Flor.  Leid. 
Voss.  1.,  der  grossem  Deutlichkeit  halber. 
Voss.  2.  Aid.  Mer.  haben  aperium.  Die  Un- 
deutUchkeit  der  Schriflzüge  im  Original  hat 
offenbar  die  VeraehiMlenheit  hervorgerufen. 

daoa  statt  duos  tauros  nach  Bong.  Flor. 
Leid.  Voss.  1.  Der  Zusatz  konnte  gemacht 
sein,  um  die  zwecklose  Grausamkeit  Alex.*s 
minder  stark  hervortreten  zu  lassen.  Indess 
ist  eine  sichere  Entscheidung  bei  dem  gegen- 
wärtigen Zustand  des  kritischen  Apparats 
nicht  möglich. 

0,  1 1 ,  8.    EoAe»  loM.   Arr.  3,  23,  3  f.: 

OnepßaXcuv  hk  xd  npd>Ta  (pn  xai  «arot- 
OTpaToiccic6oac  «utou,  dyoAoßdiv  xouc  te 
önenrmotdc  xa)  xffi  fMtxc&ovtxiJc  jakarf^oc  zohc 
«ou^pOTflitouc  xai  TttiY  toSotwv  cottv  o&c  {u 
X/K^Bir^fY  6&6v  xal  duaicopov,  (p6Xen(a«  ttt»v 
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Nabarzanis,  qui  Daremn  cam  Besso  interoeperat,  accipit,  qnanun  mUd 
haec  erat :  se  Dareo  uon  fiiisse  inimicum »  Hnmo  etiam^  quae  cndiduBet  d 
esse,  suaaisse,  et  quia  fidele  coDsilinm  regi  dedisset,  prope  ocdsomaki 
'Agitasse  Daream«  eustodiam  corporis  aui  contra  iiia  ftsqoe  pereg;riDoal 
tradere,  damnata  popularium  fide,  quam  per  ducentos  et  tr^inta  anoos  m 
latain  regibus  suis  praestitissent.  ^^Se  in  praecipiti  et  hibrico  staDtemeü 
HiHii  a  praeaenti  necessitate  repetisse.  Darenm  quoque,  qttum  occidisfletBasi 


iSü)v  xaraXiirtüv  ha  o^poXepdv  Tt  a^ri^  i^aCvero, 

Td  opT]  iyoyrti  tiuv  ßapBdbcDv.  $.  4.  atnb^  Ik 
fietd  TÄv 'to^otwv  SteXvuiv  tA  axevd  4v  ti5 
icc$i((>  xaifaxpaTonlfieuat  icp&c  noT«fuü  ou 
fie7a)at).  xal  ivTaO&a  ovxoc  autou,  ?Ja- 
ßapCa^TjC  T«  6^  Aspelou  X^'^PX'"!*  **^  ^Ppora- 
f  4avi^  ^  '  lfpxocv(ac  xe  xal  Ila^matfiiv  ooxpdinjc 
ml  aXX<M  xtuY  ^cpt  ^pelov  flspoüiv  o\  imcpa- 
v^oToxot    dcpix^fACvot    Tcapl^oav    ocp^c    a^ouc. 

5.  5.  &T:opie(va(  hl  iv  x(j>  ffxoaxoit^iq) 
xloaapac  "^fit-ipac  d'v£)vaße  xobc  unoXcKp^v- 
TDEc  xaxd  x^jv  6mv.  §.  S.  jpac  ^^  Avxtu^tv 
icpoLei  tue  if'  Tpxovioc  elg  ZoBpdxffpxa,  k6- 
Xtv  '  lpxa>uuv.  xcl  iv  xouxcp  o\  ^epl  Kpdxe- 
pov  ^uY^icav  auxtf»  — •  ivxaü&a  xal  *Epl- 
Yuio«  Tjxe  Suv  xolc  exeuof^poic  xai  xo^ic  dpid- 
^aic*  DeiUe  ErzkhlungeD  weichen  aar  dem 
Aoschein  nach  von  eiDaadcr  ab;  in  allen 
wesentlichen  Punkten  lassen  sie  sich  yoU- 
ständig  vereinigen.    Das  von  C.  0,  10,  3  und 

6,  11,8  angegebene  Lager  im  Gebirge,  wo  AI. 
vier  Tage  verweilte,  entspricht  den  Worten 
Arrians  $.  S:  i)tRpßaX<iiv  xd  irpvka  opT)  xax«~ 
OTpoxoireSeuaac  auxou,  nur  die  Zahl  der  Rast* 
tage  ist  ausgefallen;  doch  liegt  in  Curtius 
Angabe  keinsswegs  eise  Unwahrscheinlich* 
keit.  Den  Brief  von  Naharjanes  übergeht 
Arrian,  da  er  im  Ganzen  nur  die  Haupt- 
punkte erwähnt.  Ben  vorsichtigen  Marsch 
auf  der  yoXeir^  696«  %al  (6oitopac  ▼argisst 
Cnrtius  nieht  za  bezeieknea  (wie  Droysen 
fMschlieh  behauptet  p.  )ao  not.) ,  aondom  er 
deutet  ihn  0,  12,  14.  15i  16  gani  genau  an. 
Dm  SicXaiiiv  xd  exevd  entspricht  dem  Bericht 
bei  C.  G,  13, 20.  Dieser  leUte  Marsch  hatte 
das  Heer  In  das  ebene  Land  an  den  Nord- 
abhaug  des  Gebirges  gebracht;  Arrian  sagt 
ausdrücklich  iv  xip  nciltfH  Curtioa  bczeichaet 
dasselbe  Lojtal  0, 13,  21.  22  durch  die  Schil- 
derung seiner  Produkte^  Es  war  naUttlich, 
dass  AI.  hier  einige  Tage  rastete:  das  si^ 
Arr.  ausdrücklich  in  den  Worten :  iy  xcp  tci- 
9kl)  xaxeoxpaxoTc£6Met  irp6c  icoropitj)  ou  urfo^cp 
(welcher  Fluse  Jedoefa  keineswegs  mh  dem 
Ziobells  Identisch  zu  sein  braoobt ,  wie  doch 
Droysen  p.  204,  205.  not.  e r«ghU);  C.  erwähnt 
diese  Lagerung  »lebt  ausdrüokHch,  doch  kann 
man  denken,  dass  er  sie  10,  13,  2S  dnrcb 


hinc  andeutet  Dass  bei  Arrian  Pbi 
In  jenes  Lager  kommt,  um  sieh  zo  u 
fen,  während  er  bei  C.  den  Alexander) 
wieder  auf  dem  Marsch  triflt,  ist  ein 
deutende  Differenz,  bei  der  viHlnij 
grössere  Genauigkeit  aaf  Reiten  desf' 
ist.  Dagegen  scheint  der  letztere  dir] 
nigung  Aleianders  Biit  Cratcnis  qd^ 
im  Vergleich  zu  Arriaa  mehr  snan 
berichten. 

aeBloBtt»  wird  in  Sholie^ea  Ti 
gen  gebraueht,  «tich  wenn  der 
Hauptgedanken  in  der  oratio  dir 
der  gegeben  werden.    So  Sallnst  toj 
23  fin.  Aneh  smuus,  s.  Ammiaa.  Ito^ 
p.  195.    Aehnlich  cMnma»  wie  C.^  ' 
0,  42,  12.  Yirgil.  Aen«  4, 237. 

tnm*  ettoaii  jenes  drucktais»« 
folgende  Salz  das  GegcnUieil  voa  öi 
Prädicat  enthält  (s.  Hand  Tors.  ;k 
dieses,  dsM  jener  einen  steigendMi 

ken  giebt. 

ntllln»    Aid.:   ulttftma.    Tie^\ 
Druckfehler.    S.  Buddinu  1,  P*  i?*-  "^' 


iUm,    S.S,26,  3ff.  — WcS» 
Qccuum  a6  ae  8. 5»  27,  IQ. 


0,11,9.    AgkUmam 
Aem,    Tergl.  4, 4%  \fk:  e  htgo  mmfJ^ 
in   dextrum   Pirsarum   comu  tf" 
agitahaU 

dneentos  et  trlgtetn.    Wt 

a.  Edd*  haben  dua  «liKn  (oder  Uj 
was  nach  4»  54»  20  tq«  Med.  is  ^ 
terbessert  ist 

prnmMtlaneBt«  Modins: 
Persite,  mit  der  Bemerkung:  tes 
me  ex  meitiftfunit  'tuenmpta  e j^«"  ^'^^ 
Aus  den  ftbffgen  Handschriaen  ^^' 
nicht  angemerkt,  auch  erforderi  ts*' 
danke  nicht  nolhwendi^. 


0,  11,  10. 

Dagegen  Met. 


8a  All 
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excDsatione  salisfecMe  popularibus,  qaod  insidiantem  sibi  interemisseL 
kii  6886  miseiis  nuMialibus  s|Mrita  carius.  Amore  eins  ad  ultima  esse 
nlsom«  Sed  oa  magia  esse  sequutum,  qnae  coegisset  neoessitas,  quam 
optasaet  ^^'Id  commuDi  calamitate  soam  qoernque  habere  fortoBam«  Si 
e  se  iuberet,  sine  meto  esse  venturum.  Non  timere»  ne  fidem  datam  tan* 
ex  violaret:  deos  a  deo  blli  non  solere.  ^'Getenim  si,  cui  fidem  daiet, 
etur  indignos,  multa  exilia  patere  fugienti:  patriam  esse,  ubicunque  vir 
1  sedem  sibi  elegerit  '^Nec  dabitavit  Alexander»  fidem»  qao  Persae  modo 
liebanty  dare»  inviolatum,  si  venisset,  fore. 
D.  Quadrato  tamen  agmine  et  composito  ibat,  speculatores  subinde  prae- 


t  bat  nur  die  AatoritSt  von  Mer.  Aid. 
:b:  bei  Mod.  Bong.  Pal.  1.  Flor.  Leid. 
1. 2.  fehlt  es.  Auch  kann  man  wegen 
!asamtnenhanges  über  die  Beziehung 
isidiantem  nicht  zweifelhaft  sein:  und 
Tilgung  desselben  wird  der  Tortrag 
^r.  ~>  Der  Sache  nach  s.  Dlod.  17,  5: 
^  TT  ouv^det  fjLtoicpovia  (Bagoas)  t&v 
'*"*  inc^oEXero  M.  «apfjMtxiiac  dcnhx'i'  iir^ 
ff(5  U  Tfj;  iict^o'jAÄ:,  h  ßaaiXei)«  wc  h:i 
,w.«v^p(B;da  npooxoAMfl^fuvo«  t6v  Bcqihv*, 

Hiernach  scheint  Darios  gerade  Iceiner 
aiio  bedurft  za  haben. 

t1.  11.    BUflerls  neriallbafl.     Die 

crung  an  das  allgemeine  Erbtheil  der 
•hheit  soll  Alezanders  Herz  rühren. 

I«aa  %^me  optASflet.  80  Mer.  Aid. 
Prelosh.  und  überhaupt  die  Ausgaben, 
en  gab  Zumpt:  sequutum,  quam  optasse, 
1)611,  wie  er  andeutet,  nach  Handschrif- 
m  Tlieil  nach  Coniectur.  Allein  dass 
>dd.  nur  eines  sehr  leicht  erkl&rlichen 
lens  halber  variiren,  indem  das  Auge 
tae  auf  guae  abirrte,  lehrt  die  Terglci- 
ihrer  Varianten.  In  D.  Pal.  1.  fehlen 
'orte:  quae  coegiuet  necesHlcu,  In 
Voss.  1.2.:  quae  c.  n.  quam,  In  Flor. 
quae  c.  n.  quam  quae.  Zumpt*s  An- 
Iso,  dass  die  codd.  nur:  quae  optasset 
f  ist  falsch  und  trügerisch.  Dazu  kommt, 
1er  in  der  TulgaU  enthaltene,  in  voll- 
en klassischer  Sprache  gegebene  Ge- 
durchaus  treffend  ist  und  sich  genau 
letzten  Worte  anschliessl.  Walch  A. 
p.  143.  J44,  der  Zumpfs  Verfahren 
iMigt,  bemerkt:  Um  nicht  einzuwenden, 
4nerieehe  lfum$rus  f^ti$  da»  leeen  der 
<«»  ^MOMMMtiAan^  lekrtj  i)»rlange  ee- 
xm  durch  die  SUlhmg  hervorgeho- 
■MMi  dueen  Bui6hun$    mf   ultima 


känne  nicht  gefaüen;  auch  die  echeinbare 
Wiederholung^  die  in  neeeeeitae  liegt,  ge- 
gen  %.  10  betrachtet,  flUUt  sich  der  »eschö^ 
nigung  eines  bäsen  Gewissens  nicht  «nait- 
gemessen» 

6,  11, 13.  aibl  von  Z.  eingeschoben  nach 
Mod.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  2, ;  an  sich  nicht 
nöthig,  aber  dem  Numerus  zusagend.  —  Mod. 
hat  legerit. 


0, 11,  14.  <!■•  PeFM«  lao««.  Ueber 
die  Trennung  der  Worte  s.  zu  3,  15,  12.  Der 
Sache  nach  vergl.  Diod.  10,  43:  (&  ßaoiXeuc) 
TT^jv  ScSi^v  loiDxs  T(p  BsTxoXdttvi*  £oxi  h* 
h  ic£oTtc  aOxY]  ßcßaiOTdT?]  napd,  xot^ 
Uipaaic  Daher  0,  14,  4:  dextrae  regis 
admavit.  Solch  ein  Versprechen  ward  auch 
symbolisch  für  die  Ferne  gegeben  und  ange- 
nommen. S.  Brisson.  de  regn.  Pers.  1,  103 
p.  223  ff. 


0,  12,  14.    Hoadnite   isamem 

Trotz  der  mit  Nabarzanes  gleichsam  schoB 
abgeschlossenen  Uebereinkunft  glaubte  Ale- 
xander doch  mit  der  grössten  Vorsiebt  vor- 
wärts rücken  zu  müssen,  weil  er  dem  Na  bar- 
zanes  nicht  ganz  trauen  mochte,  oder  weil  er 
einen  Ueberfall  von  Seiten  der  Bergbewohner 
besorgte.  Alexander  marschirte  damals  in 
der  waldigen  und  felsigen  Passgegend  in  der 
Mitte  des  Gebirges  gegen  Masenderan,  deren 
Anfang  bei  CO,  10,  3  angedeutet  ist,  «nd 
Arr.  3, 23,  3  nennt  mit  Recht  den  Weg  ^^oAs- 
m^  *a\  d^MRopov.  Passirte  er  die  Route  von 
Challoo  (s.  zu  0, 10,  3),  so  befand  er  sich  jetzt 
gerade  in  den  Waldgebirge  hiater  Challoo, 
welches  Forsler  beschreibt.  Vergl.  ausser  den 
au  0,  10,  4  angeführten  Berichten  desselben 
noch  dessen  Joam.  T.  2,  p.  102 :  intke  mor- 
ning  our  petrtgmovedand  penetrated  thraugh 
a  mmmiain&us  caumtry,  interseeted  with  ri- 
vulets,  and  closely  covered  ivith  kxrge  tren. 
Und  p.  104:  th$  greatest  pari  of  this  duffs 
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Q,  qURTU  RUFI  VLIV.  14.  15.  10.  17.  18. 


mittens,.  qui  explorarent  loca.  ^^  Levis  armatura  daoebat  agmeo,  pbihiisei 
sequebatiir,  post  pedites  erant  impedimenta.  Et  gens  faellioosaet  natones^ 
difficilia  aditu  curam  regis  inteoderat  ^^Namqae  perpetua  valles  iaoet, 
ad  mare  caapium  patens.  Duo  terrae  eios  vehit  Jbrachia  excunuDt: 
flexu  mödico  siaum  faciunt,  lunae  maxime  simüem,  quuin  emineut 
nondum  totum  orbem  sidere  impiente.  ^^Cercetae  et  Mosyni  et  CU) 
laeva  sunt,  ab  altera  parte  Leucosyri  et  AmazoDum  campi ;  et  illw  qm 
ad  sefrtentrioDeiny  hos  ad  occasum  conversa  prospectat   ^^Ifare  casf/m 


Journey,  lying  o^r  tUtp  hüls  of  a  moist 
clayey  soüy  hecame  of  difficiUt  acceis  to  cur 
caUle,  Wählte  er  den*  Weg  von  Sa  wer,  so 
lässt  sich  in  der  zu  G,  10,  3  mitgetheilten 
höchst  charakteristischen  Schilderung  von 
Morier  leicht  die  Gegend  auffinden,  in  der 
Aleiander  sich  damals  gerade  befinden  mochte. 
In  solchem  Terrain  Icann  natürlich. an  einen 
ganz  regelmässigen  Marsch  der  Kolonne  nicht 
gedacht  werden;  durch  quadrato  agmine  et 
composito  kann  also  nur  die  möglichste  Re- 
gelmässigkeit desselben  bezeichnet  sein. 

0,  12,  15.  Dveebat  «^men«  nach  einem 
nicht  ungewöhnlichen  militärischen  Aus- 
druck. Vergl.  Tac.  ann.  1,  51:  pars  equitum 
et  auxiliariae  cohortes  ducebant:  mox  pH- 
ma  legio:  et  mediie  impedimentis  sinistrum 
latuettnaetviceHmanijdextrum  quintani  cJau- 
eere:  vieesima  legio  terga  firmavit:  post  ce^ 
teri  sociorum.  Ib.  1,.G4:  deliguntur  legiones 
quinta  dextro  lateri,  unaetvicesima  in  lae- 
vum;  primani  dueendum  ad  agmen, 
vieesimanus  adversum  sequuturo^. 

inpedlBieBta.  Die  Stelle  streitet  nicht 
mit  6,  10,  3;  denn  hier  ist  nur  das  unent- 
behrlichste des  Gepäckes  gemeint  Aber  auf- 
fallend ist  es,  dass  Alexander  demselben  den 
letzten  Platz  im  Zuge  angewiesen  haben  sollte. 
Denn  auf  diese  Weise  waren  die  impedimenta 
einem  Angriff  der  hellicosa  gens  gerade  am 
meisten  ausgesetzt.  Vergl.  dagegen  Arr.  in 
der  Anm.  zu  0, 1 1 , 8,  wo  Alexanders  Fürsorge 
selbst  fiir  die  Nachziehenden  erwähnt  wird. 

■•tar*e  «Ita«  statt  natura  siius  nach 
Mer.  D.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  Vergl.  7, 
15,  4:  quum  retfocedendo  passet  perdueere 
ineautos  in  loca  naturae  situ  invia,  wo^ 
durch  Walch*8  Ansicht  A.  L.  Z.  p.  111,  dass 
man  lateinisch  nicht  von  einer  Lage  örtlicher 
Beschaffenheit  ^natura«  situsj,  sondern  nur 
von  der  örtlichen  Beschaffenheit  der  Lage 
eines  Orts  fsiius  naiuraj  sprechen  könne, 
hinlänglich  widerlegt  wird.  In  demselben 
Sinne  naturalis  situs,  wie  3,  0,  2.  8, 8,  22. 
Am  gewöhnlichsten   freilich  Ton  einzelnen 


Fällen,  z.  B.  situs  loeorum  3,  lt.  i< 
öfter,  Situs  montti  8,  36,  13.  Avii 
lut,  wie3,  1,7. 

• 

0,  12,  10.    VaUm  sUtt  vaOis 
2.  Flor.  Leid.  Voss.  1.     AehnlidK 
doppelter  Nominativforroen  sind 
S.  Oudend.  ad  Caes.  7,  47,  2,  «i 
Beweisstellen  für  vaUes  gesammeh 
Schneider  Gramm.  2,  p.  468. 

br»eld*.  C.  beschreibt  die  (^ 
südlichen  Ufer  des  caspischei IHj 
Ganzen  betrachtet.  Aehnllch  Strth.-  ^ 
(775  A);  ij  Tpxavia,  x«»'  v  t'''-^ 
ui^pt  Toü  ouvd<)M[i  Tolc  f«.i}6cxoic  cft:^ 
Appicvittr».  To^TOiy  6'  tard  I^V"^ 
^ic^l*^  ^'^^  '^  (iTCcuptloct  ^  'oitr^ 
daXotTTov  icoiouoi  T^  P^uy^v  'TO^  ^' 
auch  bei  Plin.  N.  H.  G,  12, 15  dir  & 
des  ganzen  Meeres:  tmimpil  < 
oceano)  autem  arctis  faucUms  t\ 
tudinwn  spatiosis:  at  ubi  coepU  t» 
fiam  pandif  lunatis  obliqvattf 
bus, 

G,  12,  17.  Et  vor  MTosyni  ist  1 1£ 
gesetzt  aus  Mod.  Bong.  Flor.  Lrii^'^ 
Alle  diesev  Völkerschaften  wohotf«  »'J 
Ufern  des  Pontus  Euxinos.  S.  ^  ^ 
528  (801  A).  12.  549  (823  C)vndl^» 
H.  G,  4,  4.  G,  5,  5.  6, 3, 3.  Ä'ur  ? oa  d  J 
Zonen  beisst  es,  dass  sie  auch  an  rüf'^ 
Meere  Wohnsitze  gehabt  halten.  ^^*^ 
H.  e,  12,  15.  Slrab.  II,  p.  5(W  7'*: 
Allein  dass  C.  nicht  diese,  sonders  i' 
Zonen  von  Tbemiskyra  am  PooUi$^ 
ha'be,  lehrt  G,  19,  24.  Es  ist  al»« 
Verwirrung,  vielleicht  za  crkliremfc* 
ten  Charten,  deren  sich  derSchntov  J 
sein  Vorgänger  bedient  haben  in*:  H 
deutende  Entfernung  dieser  Vdlkff  •'•J 
pischen  Meere  mag  ihm  damar^  *'^  * 
deutend  erschienen  sein. 

G,  12,  la  IHdelv.  Corlitf  ^^ 
weit  vorsichtiger  and  riefatiger  P^^ 
bei  PUn.  N.  H.  0,  17, 19:  tauMf^ 
ri9  dulc$m  mw  et  AUawmi^f  ** 
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ceteris,  ingentis  magnitudiiiis  serpentes  aiit;  piscium  in  eo  longe'diversus 
üs  oolor  est  Quidam  caspium,  quidam  hyrcanium  appeliant:  alii  SQnt» 
Qaeotiam  paludem  in  id  cadere  putent:  et  argumentum  afferant,  aquam, 


Uly  et  M.  Varro,  taJem  perlatum 
99% 0,  iuxta  tu  gerenti  mühridaüco 
magnitudine  haud  dubie  influ- 
\m  amnium  victo  tale,  Vf^rgl.  von 
CD  besonders  Ouseley  Trayels  T.  3,  p. 
I  uxu  extremdy  desirous  ef  aseertai^ 
fkis  point  (die  Frage  wegen  des  süssen 
ers  in  dem  caspischen  Meer),  and  im-' 
tdy  on  my  arrival  ai  tke  sea  from 
ft  lott  not  a  motiMfit  in  graüfying  at 
ny  curiosity  on  this  suhiect^  and  my 
aflßr  a  faUguüng  ride,  The  water 
ro  tlightiy  brackisch  that  it  af- 
id  me  a  draught  not  by  any 
»«  unpleasant;  thinking,  however, 
hirst  had  probably  recommended  its 
T  on  this  flrst  trial,  J  tasted  and  found 
iomet  not  oniy  soon  aftsr,  but  sweral 
iuring  my  joumey  of  two  days  along 
^t,  Among  tKe  aneient  wriiers  and 
)taii  traoelUrs  tcho  noHce  this  fresh^ 
Mm«  have  ascribed  it,  and,  without 
\  nujHjustly,  to  the  numsrous  rivers 
fow  into  the  sea,  each  far  a  eertain 
«c«  aeeording  to  its  sixe  or  fores,  ra- 
f  on  Union  urith  the  salt  water;  but 
inDariably  predotninates,  and 
ne  places  within  on  mite  of  the 
't  in  othsrs  within  two  or  three 
'>  vhsre  —  several  Perstans  who  had 
^vigated  it,  assured  tne,  the  Caspi- 
o  «'«  a  Salt  as  our  great  ocean, 
Mid,  tftar  between  Mashehd-i-Sor  and 
v^d  ^a  Space  of  ninety  or  perhaps  an 
ed  miUsJ  above  three  hundred  H- 
of  various  sitss,  eontributed  to  fMthis 
tdinary  Iahe;  and  a  Ptrsian  dedared 
^ier  weU  known,  thitt  they  exactly 
''ed  in  numbsr  the  days  of  the 

Ferner  Dapper  Persien.  Nömb.  1081. 
40.0:  das  Wasser  an  dem  Strand 
7«n  der  sehr  vielen  einfaUenden  Ströme 
oder  brach,  aber  nach  der  Höhe 
(  0«  to  saltig,  als  es  in  der  öf- 
tren See  sein  mag.  RiUer  Erdk.  8, 
i:  das  Wasser  ist  dicht  am  Ufer 
fi^ss,  unstreitig  von  don  vielen  Süssen 
^Püssen,  die  Hch  hier  in  diesen  See 
m  tchneereiehen  JRburshöhen  ergis- 
-  Nicht  iiborall  (jedoch)  Ut  die  Was- 
f*e  des  Caspischen  Sees  süss,  wohl 
m  diesem  Sadufer  GhOans  und  Ma- 
an*  eaaang.    Nieht  mit  Unrecht  be- 

Kephilides  Historia  maris  caspii  p. 
^us  erroris  hie  eerte  fons  est,  guod 
'  in  navigando  litora  semper  legebant, 


quumque  vel  ex  retentiörum  auctorum  testi^ 
monOs  haustum  maris  caspii  dulcem  esse 
circa  Utor'a  pateat,  hoc  ad  totum  maris 
tractum  transiulerunt.  Die  •  andern  Tbeile 
des  caspischen  Bf  eeres  kannten  sie  wohl  gar 
Dicht. 

serpeatea.  Biod.  17,  75:  ^v  fa'jTT)  U 
;paoi  noXXouc  \th  xal  y^ffdXom  ocpci« 
fvnda%au  Yergl.  Polydet.  bei  <StraU  11>  p. 
009  (77^  B).  Auch  neuere  Reisende  haben 
dort  Wasserscbiangen  in  Menge  gesehen,  doch 
nicht  Yon  ungewöhnlicher  Gr(i8se.  S.  Ritter 
£rdk.  S,  p.  517.  Hierdurch  sind  die  frühern 
Zweifel  (s.  bes.  Wessel.  ad  Diod.  1.  c.  u.  Ke* 
phalides  1.  c.  p.  154)  beseitigt. '^. 


pUeln    tu   eo   longe   dlvertva  mh 

•lila  eolor  est  statt  pisces  l.  diversi  ab 
a.  coloris  nach  Mod.  D.  1.  2,  wo  jedoch  est 
fehlt.  Die  Handschriften  sind  sehr  verderbt. 
F.  P.  Parr. :  piscium  in  io  h  diversi  ab  aliis 
color  est;  die  codd.  Mod.:  piscium  in  eo 
lange  diversi  ab  aliis  color e;  Ftor.  Leid.  Voss. 
1.  2.:  piscium  in  eo  L  diversi  ab  aiiis  co- 
lorem;  Pal.  1.  D.:  piscis  in  eo  l.  diver sum 
colorem,  wobei  Freinsh.  von  D.  bemerkt:  ni- 
si  quod  obdis  configit  duas  hovissimas  Ht- 
teras.  Mer.  giebt:  piscis  est  in  eo  lange  di- 
versi ab  aliis  coloris.  Daraus  scheint  die 
Vulg.  entstanden,  die  sich  bei  Aid.  fludet 
Den  Gedanken  gicbt  Diod.  I.  c,  der  fortfahrt: 
ivÖOc  ZI  TMT^owtTio'Jc  TToXu  tJ  )^<5a  Tiüv  irop* 
^v  oiotXXdTrovToc.  Vergl.  Ritter'  Erdk.  H, 
p.  431. 


statt  hyrcamtm  nach  Mod. 
Pal.'l .  D.  Parr.  Vergl.  7,  14,  21.  Es  oiisti- 
ren  beide  Formen ,  jene  bei  Plin.  1.  c ,  diese 
bei  Mela  5,  3,  19.  Streng  genommen  gelten 
diese  Namen  nur  für  einzelne  Theile  des  Mee- 
res; so  sagt'PJlD.  6,  12,  15:  ante  (Albanoa) 
mare  quod  est,  albanum  nomtnatur;  and 
ib.:  a  Cyro  (flnmine)  easpium  mare  vo- 
cari  ineipit:  accolunt  Caspii;  und  ib.  0,  10» 
18:  Hyremii,  a  quorum  Htoribus  idem  mare 
hyrcanium  vocari  ineipit,  a  fiumine  Si» 
deri.  Und  Mela  I.  C;  mare  ccupium  —  in 
tres  Sinus  di/funditur:  contra  os  ipsum  in 
hyrcanum,  ad  sinistram  in  seythicum, 
ad  deodram  in  cum,  quem  proprie  et  totius 
nomine  easpium  appeUant.  Indess  wer- 
den beide  auch  auf  das  Ganze  angewendet; 
so  Plin.  N.  H.  5,  12,  14  fin.  —  Modius  tilgte 
die  Worte  Caspium,  quidam,  nach  irrthüm- 
Ucher  Auffassung. 

statt  MSaeoHm  nach  D«  Bong. 
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qaomm  tum  copia  regio  abondabat»  pomorom  quoque  ingens  modus  nasot« 
et  uberrimum  gignendis  ovis  solum  est  ^^Frequeas  arbor  faciem  cpra 
habet,  cuius  folia  malto  m^e  tinguHtnr,  sed  tiisi  sob  ortum  iaooiae  ocoi|i| 
verint,  vel  modico  tepore  succo^  extingüitor.  ! 


Leid.  Voss.  1.  2.  Parr.    Nicht  nnpassend  ist 
penetrant  bei  Modius. 

vlterlor«  statt  cuUiora  ohne  weitere  Be- 
merkung, pbwohl  ciUHora  nur  eine  von 
Freinsh.  audgenommene  Coni.  von  Modius  zo 
sein  scheint.  Diese  ist  gewiss  sehr  sinnreich; 
die  Yerwechselnng  beider  Wörter  findet  auch 
7,  13,  18  Statt;  and  Jenes  scheint  auf  den 
ersten  BKcic  etwas  teer.  Indessen  pflegt  C. 
solchen  allgemeinern  Ausdrücken  eine  tiefere 
Bedentung  beizulegen;  vergl.  7,  41,  3. 


0,  13,  21.  <|noruB  taun  eopi«  re|plo 
sbvadabat.  In  Hinsicht  der  Wortstellung 
vergi.  z.  B.  Liv.  4, 44, 12:  quam  Graeei  tum 
urbem  tenebanL  —  Diese  Schilderung  be* 
zeichnet  treOTend,  dass  das  Heer  die  Gebirgs- 
märsche  beendigt  hatte,  und,  wie  Arr.  3,  23, 
4  sagt,  iit  Tip  iceSi<f>  sich  befand.  S.  zu  6, 1 1, 
8.  Denselben  Gegensatz  schildert-  Forster 
Joumey  T.  2,  p.  190:  in  my  way  through 
this  extensive  forest,  I  did  not  eee  the  vestige 
of  a  habitaüon,  nor  any  cuUure,  except 
same  very  narrow  Strips  of  land,  tMnly  tn» 
terspersed  <U  the  base  of  the  hiUs.  But  the 
vaüies  now  opened  and  exhibited  a  pleasing 
pieture  of  plenty  and  rural  quiet.  The  vü- 
lapes  aU  open  and  netMy  buüt;  the  verdani 
hiüs  and  dates  sndreled  by  streams  of  de- 
iidous  waier,  presenied  a  scene  that  gave 
the  mind  ineffable  delight,  —  Schon  die  Al- 
ten kannten  die  gesegnete  Fruchtbarkeit  des 
Landes.  S.  Strab.  1 1 ,  p.  508  (770  A).  Diod. 
1 7,  75.  Die  neuem  Reisenden  schildern  sie 
mit  den  stärksten  Farben.  So  Jonas  Hanway 
«n  historicat  account  T.  1,  chap.  XLI,  p.  191 
in  d.  Beschreibung  von  Ghilan :  the  soU  is  exeee- 
ding  fertüe,  producing  some  hsmp  and  hops, 
and  almost  every  kind  of  fruit  udthout  cul- 
tare;  far  besides  oranges,  lemons,  peaehes 
and  pomegranates ,  here  are  abundanee  of 
grapes,  the  vines  supporting  thems^ves  on 
the  trees,  and  growing  wild  in  the  mmm- 
tains  with  great  luxurianey,  so  that  a 
eonsiderable  part  of  this  province 
is  quite  a  paradise,  nothufithstanding 
the  many  great  ineonvenienees  which  attend 
iL  Und  Chap.  XLU,  p.  193  von  Mazenderan: 
this  couniry  is  as  fruitful  as  Ghilan,  and 
much  mare  healthfui.  John  Cook  Vorages 
.and  Travels  T.  1,  p.  409.:  thiek  woods,  in 
whieh  grow  a  variety  of  ftuit  trtBs,  such  as 
oranges,  eitrons,  pomegranates.  Trezel  No- 
tice p.  419:  Us  arbres  ä  fruits  Us  plus  mirf- 


tipMs  sont  le  figuier,  le  grenadier,  li  n 
et  Je  niflier,  quelques  pommiert^  ^''  il 
poiriers  sont  pile-mile  au  müieu  dt  (ai^ 
autres.  P.  440:  (beim  Eintritt  io  Mi 
ran)  on  commence  ä  voir  danstaf*'*^i 
orangers,  des  eidrats  et  des  citn^* 
Vergl.  auch  Ritter  Erdk.  8,  317.  r>\( 
427.  523. 

«Tis.    S.  Diod.  17,  75:  xuff  öpsä»' 

1.  c.  —  Ausserdem  s.  John  Cook  Vo)! 
Travels  T.  1,  p.  412:  the  vines  (U 
every  where  upon   the  tretu 
second  Journey  p.  375:  tc«  found  or 
vine  trees  growing  in  the  wiU 
rankest  pro fueion.   TrezelNuun^ 
421;  les  viDages  sont  encore  itU» 
Hfl  grand  nombre   d*arbrtt  o 
st  d'immenses  eeps  de  vignti* 
sent  pendre  teure  grappes  coU*» 
la  Cime  des  plus  grands  arhtti'^ 
Aolly  Journey  T.  1,  p.  24:  wild  »>*^ 
gigantic  growth  twine  round  ^ 
trees,   and   drop   thsir    tendrih  t^\ 
highest  branches. 

0,  13,  22.    4iiereos.    Diod.  17. 

8 put  xaxd  rii^t  «ri^vtiar»,  azo  II  ^ 
Xa)v  diio)v£lßov  fiiXi'  %a.l  xoW  ti<; 
xec    8aij;i)vTJ    rtf*   dTzO^xc^an    oOtoO   • 
Plin.  N.  H.  12,  8,  18:  Onesicritui  f' 
Hyrcaniae    convallibus   peis  ti*-'-^ 
arbores,   quae  vocentur    Oecki,  tJ  f 
mel    defluat   horis   duabus   m«^^ 
Strab.  1.  c:  xal  tü)v  ^ uXXoiv  ir/^r'^ 
er  bemerkt  dabei,  dass  diese  Eigeatk.«' 
keit  in  anderen  Gegenden  Asiens  sk^J 
derfinde.    Voss,  ad  Hei 
sei.  ad  Diod.  1.  c.  und 
dass  es  Manna  sei.     Yergl. 
Reisebeschr.  nach  Arabien,  Thi*  ^j- 
nachher  kamen  wir   (zwischen  ^ll^'^ 
Diarbekr)  durch  einen  kleinen  £i>k'«< 
von  dessen  Bäumen  viel  Manns  r*' 
melt  wird.    Olirier's  Reisea.  T"^'' 
588  f.  d.  deutsch.  Uebers.:  lu  MopI^ 
und  in  den  Städten  Persiens  fmiü  ^^ 
Art  von  Manna  häufig, 
weisse  Kuchen  maM,  welche  dm  ^ 
und  das  Ansehen  eines  stark  ff^ 
Mandelteiges  oder  einer  Mist^»^ ' 
schönem  Honig  mit  Sesamteig  ke^ 
hieiten  wir  es  auch,  ais  wir  ts  »" 


den  Asiens  ««; 
I.  3,  7  p.  2&1  M 
1  Andere  rff-^ 
V*wl.  >itti' 


Q-  CÜRXn  RIIFI  VI.  Xm.  23.  34.  25. 
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IXX  hkic  stadm  processerat»  quum  Piirataphernes  ei  occanit|  seqoe  et 
[Dl  post  Darei  mortem  prorogeraürt,  d^dens:  ^piibm^  benigne  exeeptisy'ad 
um  Arvas  peirenit.  Hio  ei  Craterus  €%  Erigytttt  ooeyi^t.  ^PmefiM^tani 
ronim  gentts  Pbradatem  addoxerant  Hie  quoqne  iti  ficiem  receptm 
s  exemplo  ftiit  experiendi  clementiara  r^^s.  ^Satrapen  feinde  Hyrcaniae 
Mauapin:  exul  bic  regnonte  Ocbo  ad  Pbilippirin  pervenerflt:  Tapargmm 
le  gentem  Pbradäti  reddidit. 


^teten.  BUm  vorireffiieh  schmeekmdB 
nneswegs  abführende  Manna  unrd  in 
tan  und  in  den  nlfrdUchen  Gegenden 
Vrjtm  gesammelt.  Man  nennt  sie. 
tn^guebin.  Gewöhnlich  findet  man 
'i  den  Blättern  eines  Baumes 
Urauches  vermengt,  die  aber  so  zer- 
1  sind,  das$  wir  sie  nicht  erkennen 
i.  y^ergebens  fragten  wir  desshalb  die 
*te,  icelche  jene  Gebirge  durchreist 
'  einige  sagten  uns,  man  eamsnie  diese 
lu  vor  Sonnenaufgang  auf  ei'- 
irotsen  Baume;  andere  wieder  6e- 
f«n  uns  einen  Strauch,  welcher  dem 
'*  würe,  wovon  das  Tragantgummi 
t;  dsT  grösste  TheU  aber  beschrieb  uns 

Baum    von    mittlerer    Grösse 

einen  grossen  Strauch,  welcher 

^as  der  Eiche  ähnelte.    Cbardio 

s  T.  3,  p.  13:  //  y  a  de  plusieurs  sor- 

tnanne   en   Perse.    La  meilleure 

näire,  ä  gros  grain,  ei  vient  de  Ifi- 

^^'    n  y  en   a  une    autre,  qu'on 

manne   de    tamariec,  parce  que 

dont  eile  distiUe  s'appeUe  tamariee, 

en  äbondance  dans  la  promnee  de 

^  et  parüculiirement  autour  de  Dau- 

ux  du  sein  persique,     La  troisiime 

t  manne,   que  fai  ohserv^e,  est  /i- 

On  la  recueilh  autour  d'Ispahan, 
»0  Sorte  d'arbres  plus  grands 
tamarisc,  dont  Väcorce  est  pode 
nie.  Les  feuilles  de  cet  arbre 
int  en  iti  cette  manne  liquide, 
)rätend  qui  n'est  point  une  rosie, 
sueur  de  l'arbre  congeläe  sur 
lle.  Vous  en  voyez  le  matinla 
ui  est  au-dessus  toute  grosse, 
^ploye  dans  les  remedes  comme  la 
de  tamarisc,  et  eüe  est  aussi  douce 
autres. 


23.    Plnpaiayllenefl.  S.  za  6,  11, 

3,  23,  4  sagt,  dass  er  Satrap  von  Hyr- 
I  und  Parthien  gewesen  sei,  und 
I  hlitteo  sich  ergeben  dEXXot  tiSv  d{&9i 
IlepoSv  ol  iiwfayi^tvmu  S.  auen 
7,  70:  xol  icoXXol  Töv  ou(Aite^co- 


Sonst  nicht  l)ek$nnt,  Tielleicht 
yerdorbene'Form«  Weoigslens  deutet  Alles 
darauf,  dass  C.  von  demselben  Ort  redet,  deA 
ArHan  Zadracarta  nennt    S^  Anr.  3,  23^ 

0:  apac  ^^  ivreu&ev  irpoTCt  u);  im  *Tpxa(v(ac 
tk  ZotSp^xa]pTa  irdAcv  iTpxaprdtJv  (s.  Bitter 
8,  p.  531).  xal  iv  TOUTtp  ol  mpl  KpdTcpov 
&)vipii^v  auTip,  Totc.piv  ihoiQ  toic  Aapciou 
oix  ivTttu^njxtSTEc,  Ti^^v  y<^>pcct  W  ^v  hiotntr- 
inpvjyJbotffsay,  ri^v  jib  p&jt  ti^v  ^  hj^il&tnrt 
Twv  xaTOixo6vT(ir»  Rpo97ceico(7]pivoL  'Dv^auda 
xai  '£  p  ( Yu  1.0  c  ffu  ouv.  xotc  oxfuof^i^  xol  ^olXq 

0^  13,  24.  T«p«r«mi.  So  Fireinsheim 
nach  Aid.  und  Mod.  in  den  not.  crit.  p.  102, 
wogegen  Mer.  Mod.  im  Text,  Bong.  Leid.  Voss. 
1.  2.  Parr.:  Taurorum  geben.  Dasselbe  Vor- 
bältniss  findet  %.  25  SUtu'  Bei  Eratostbenes 
ap.  Strab.  p.  514  (782  A)  findet  sich  Tdtmipoi, 
bei  Steph.  Byz.  s.  v.  Toru^^oi,  bei  Arrian  3, 
23,  1:  T<isDupou  Vergl.  tu  9,  1%  17.  Die 
heutigeiiNamenTab«risinn,XaheristaD, 
Tabristan,Taoristaii  deuten  den  Uebar- 
gang  der  Formen  genügend  an. 


Bei  Arrian  3,  ^3,  7  heisst 
er  Autophradates;  aueh  weicht  dieser  in 
80  fern  Yon  C.-ab,  als  er  denselben  ohne 
Zwang  mit  Artabazus  und  Andern  Tor  Ale- 
xander erscheinen  lässt  Arrian  bemerkt 
ebenfalls:  A^ro^pa^cEiiQ  ti^v  oorpaittiov  dici- 
(umf.    Teigl.  C.  8,  13,  17. 

0, 13,  2i.  tetrapaA  statt  sairapem  nach 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  Wahrscheinlich  verdient 
indess  Heins.  ConL:  satra^nam  oder  vielmehr 
satrapeam  den  Vorzug.  S.  die  Var.  in  5,  0, 
44.  6,  0,  17. 

XI«B«fiB  Statt  Jüenapim  nach  Pal.  1. 
Doch  hat  D.  Voss.  1.:  Manapit  Flor.  Leid.: 
Menanapi,  Bong,  praeter  B.  1.:  Menapi, 
Voss.  2.:  Menapem.    Vergl.  Arrian  3,  22,  2: 

o«tTp«bnjv    dici9ci|e   IfapIKiadiiv   wd  *Tpxotviaiv 

IfTnrrov  M6rmr^  'Kh^M^  (ittÄ  VktZdtw,  Bas 
vorgesetkte  a  findet  sieb  In  vielen  orientall- 
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Q.  CÜRTU  RUH  VL  V.  1.  2.  3.  4.  5.  8. 


XIV.  ^'  ^  lamque  ultima  Hyrcaniae  iotraverat»  qaum  ArtabanVi  qm  I 
fidissimam  fiiisse  supra  dixinNUt  eum  pcopinquis  Darei  ac  sau  lOm 
que  graeoorom  miUbim  manu  occnrrit  ^Dextram  veDieoti  obtofit  ra: 
et  hospes  Philippi  fueratt  quum  Ocho  regnante  exularet,  «t  hospitü 
r^em  smim  ad  ultiniuni  fides  conservata  vinoebat  'Comiter  igitnr 
Tu  qmdem,  ioquit,  rex,  deo$  gtioaso,  perp$tua  feUeiiaie  fhrea$.  Eja 
laäus^  hoc  uno  torqtieor,  ^piod  praeeifiA  seneehUe  diu  frui  tua 
possum.  Nonagesimum  et  quintum  aDDum  agebat  ^Novem  iuvenei, 
eadem  matre  genitii  patrem  comitabantur:  hos  Artabania  dextene 
movit,  precatus,  ut  tarn  diu  viverent,  douec  otiles  Alexandro  esscoL 
pedibus  iter  plerani<jue  fadebat:  tunc  admoveri  sibi  et  Artabazo 
ne  ipso  ingrediente  pedibus ,  senex  equo  vebi  erubesceret 

XV.  ^Ut  deinde  castra  suntposita,  Graecos,  quos  Aitabazus 


ficheo,  besonders  persischen  Namen,  s.  B. 
'Afi«Cf|w^  bei  Streb.  10,  767  (1111  B.  C.)  und 
M«C^^  bei  Arrian.  Ind.  37  p.  3d2. 

^Tftf  «rftnoi*    S.  Sil  6, 18^  24. 


0»  14, 1.  iMBqve  statt  iamque  rex  nach 
Mod.  Flor.  Leid.  Tose.  1.  B.  zo  4,  29,  2. 
Nach  Arr.  3, 23,  7  ftllt  die  Ankonft  des  Ar> 
tabazus  und  seiner  Kinder  Kophen,  Arlobar- 
xanes  und  Arsames,  so  wie  einer  Gesand- 
schaft der  griechischen  Söldner  unmittelbar 
nach  TereinlgYing  des  macedonisehen  Heeres. 

«Itiai»  Myr^mmimm*  Aleiander  scheint 
das  Land  Ton  Osten  nach  Westen  hin  durch- 
sogen  ni  haben.    TergL  z«  C«  0, 18,  22* 

6, 14,  2.    KzvlMwi.    S.  zn  5,  20, 1. 


pvA«elpltl    «eBeetatof   fo 

BUde  wie  Yirg.  Georg.  3,  358  £ 
ir¥oeetu$  equi9  alium  petU  aüken 
quum    Praeeipitefn    Oemni 
aequore  eurrum,    Lir.  4,  9, 
piti  iam  di€  curare  earpora 
woselbst  Drakenb.  za  yergl. 
24,  6  p.  322:  vigilia  Mctmda  f 
eum  nox  eaiu  tvne 
tene  — 
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0, 14,  3.  ]&•••  qMMso  ist  von  Z.  nach 
Mod.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1»  eingeschoben, 
ein  dem  Zosammenhange  nach  ganz  ange- 
messener Zusatz,  der  sich  auch  hinsichtlich 
des  Sprachgebrauchs  rechtfertigen  lässU  S. 
, Terent.  Adelph.  2,  4,  11:  dee«  qutie$Of  ui 
itfoec  profUbeant.  Andr.  3.  2,  7:  deos 
quaesOy  ui  iit  superetet»  Öle  ad  Farn.  11, 
3,  4:  deoi  quaesumuSf  eontüia  tua  rei- 
^bUeae  itilutaria  sint  ae  Hht.  Liv.  9,  8, 
8:  V09,  dii  HnmertaUtf  precar  quae$oque. 
Yergl.  Brisson.  de  form.  1, 120  p.  05.  Allein 
Toss.  %t  deorum  quaeso  und  PaJ.  1..*  demwn 
(s.  Freiosb.  ¥.  L  c.)  würde  auf  eine  Gesinnung 
deuten,  die  wir  bei  Artabazus  vorauszuseUen 
durch  nichts  berechtigt  sind.  Auch  ist  quaeeo 
iaPaL  1.  mit  richtigem  Gef&hi  fortgelassen, 
da  quaesot  wenn  es  absolut  steht,  auf  den 
Angeredeten  sich  bezieht,  von  dem  eben  die 
BfftUuag  dieses  Wansches  nicht  «bhing. 


0, 14,  4. 
nach  Mod.  Bong.  Flor.  Leid.  Tc 
durch  der  Hauptl>egTiff  noch  sttf 
wird.    Yergl.  Diod.  17,  62:  ~ 

^YOvoTic  ^  T^  Mivtopoc  xoi 
^pjjc  uiol  fihr^  ivdcxa,  au7CTipi» 

.  a«st«ne  sUtt  dexirae  nach 
Leid.;  auch  hat  Yosn.  1.:  duiff*' 
S,  21  p.  49.  0,  19,  20.  0,  25»&  i.^1 

•dMOTll,  wie  in  Xhnlicben  Te 
8, 38,  35:  ipsa  genibus  regh  f^^ 
admoto  —  veniam  —  im^irgni  * 
libero»  quum  pect ori pairis  ei»'^ 
3,  32,  20:  Darei  filiwm  coUo  tm  <" 
Ueberhanpt  ist  das  Wort  «8»^ 
tigkeit,  mit  der  dasselbe  dea  verscbM 
Prädikaten  angepasst  werdea  !>■* 
tenswerth. 

0,14,5.  Peaibwn  Uot»Toss.-|2 
ebenfalls  sehr  markirte  SteDaaf :  *^n 
faäehai  pierumque,  Bie  bei^  ^J 
finden  sich  eben  so  gesteUt  sack  ii  ■' ] 
SoUte  sich  diese  Stettui«  •aktn^J^ 
währen,  so  würde  sie  Toczniiekca  9(f*|j 
grata  negligeniia  derselben  me^^ 


Q.  CURTU  RÜFI  VI.  XV.  6.  7.  8.  9.  10. 
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)cari  nä>eti  at  iHi»  nisi  fides  Lacedaemoniis  quoipe  et  Shiopeiisilms  da- 
;  respondeat,  se,  quid  ageBdum  ipsis  btet^  ddäieraturos.  ^Legati  erant 
daemonioram  nusai  ad  Dateum,  quo  vido  appUcueraot  se  Graeda  meroed^ 
Persas  milHaiitibus.  ^Rex,  onuaria  aponaioDum  fideiqae  pignoribiiat  Te-» 
eos  iussity  förtunam,  quam  ip8e  dedisset,  habituroa.  Diu  cunctantes,  ple- 
le  consilia  variantibas,  tandem  venturoa  se  poUicentur.  'At  Democratea 
inieosis»  qui  maxime  Macedonum  opibus  sempcr  obstkerat,  y»ia  despe^ 
gladio  se  trausfigit  Ceteri,  sicut  constituerant,  didoni  Alexandri  ipaos 
armittunt  ^Mille  et  D  milites  erant:  praeter  hos  legati  ad  Dareum  misa 
Id  supplementum  distributus  miies,  cetieri  remissi  domum,  praeter  La- 
emoniosy  quos  tradi  in  custodiam  iussit 


Snrihoang  des  Faktums  sieb  sehr  gut 

• 

15, 6.    Vi  delnte  statt  deinde  ui  nach 
Leid.  Voss.  1.  2. 


«I  ftdM  Ii€ieeds«MOBllfl  q«of«a  «t 
•fewtkvs  stau  nisi  LaeeäaemoniU  fi^ 
DiQVulg.  stammt  aus  Mar.  Aid.;  anch 
Mod.  flndat  sie  sich,  nor  dass  quoqw 
I  lac  steht.  Die  Codd.  weisen  bestimmt 
eoes  hin;  D.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  Parr.:  at 
(M  fides  Laeed.  est  (in  D.  ist  et  daraber- 
irieben)  inopettsibus,  Bong.:  at  ilH  nt$i 
quoque  Lac,  9t  iorpemüm*.  Ans  F.  ist 
c:  Mopentibus  f€X9eaipta  privre  teetioM 
aus  Pal.  1.:  €t  quaque  Mopommuibu» 
merkt  Dass  SinopitnMInu,  was  Modins 
r  In  Codd.  geftindea  haben  will,  richtig 
ichtiesst  man.aas  Arr.  3,  24,  4:  tov>c  2i- 
t«v  ^  djljxrr  Ojptepttc),  *ti  Sivonetlc 
toO  xocvod  tiBv  *]EaX^y  luxüyoy,  bmi 
«c  Tt  Teromiivw  o^  ohwritdra  notctv  M' 
^pd  t6¥  ßoviXia  09<5v  itpeoß<6ovTtc. 


1&>  7.  A»»Ue««rMi«  stau  applicav$^ 
oaeh  Mar.  Aid.  Med.  Pal.  1.  Flor.  Leid. 
^  U  Ein  Graad  l&sst  sich  für  diese  Ent* 
■tanng  weiter  nicht  anfiihran,  aosser  dass 
^•4,45,  11  t^tplieum-at,  und  4,  17,  3.  4, 
»^  5»  18,  15.  8,  10,  38.  9,  19,  4  appUcuit 
!  sicher  steht  Bei  dem  Schwanken  der 
d.  wie  auch  anderer  Schriftsteller  in  Be- 
«af  diese  und  lihnUche  Formen  (s.  Drak. 
L;!/.  6,  21,  7.  Eamsh.  Gr.  f.  61  p.  126. 
^^  h  p.  213.  4.)  wird  sich  wohl  nie  eine 
»«raifeade  sichere  Entscheidmig  errei- 
^lassen.  Bei  Gort  steht  neben  impliMu 
\l'  ^  46,  16  eben  so  sicher  imjOftsafM 

V  ,.  ^'  ^^  ^  ^f  ^^*  1^  tt*<>  i«pttea(«i# 
^;J.  ^^ksicht  auf  den  Nwaems  ud 
«iklang.  die  so  «fl  TOB  snblecUver  Aasictat 


und  Stimmung  abhSngt,  mag  die  Walü  der 
Form  in  einz<$lnen  F&Uen  bestimmt  haben. 

6, 11&,  8.  n«rls4pia  «mullto  twImi« 
ttBws»  d.  i.  nicht  bloss:  die  meisten  folgten 
verschiedenen  Ansichten  in  Betreff  ihr^ 
Handlungsweise,  sondern  anch:  im  Dranga 
des  Augenblicks  fehlte  den  meisten  die  Kraft» 
bestimmt  zu  entscheiden:  sie  schwanktes 
zwischen  Tcrsohiedenen  PUnen.  So  dient  es 
zur  nähern  Bestimmung  der  voraufgehendea 
Worte. 

6,  15,  0.  Bemoeffttes.  Cod.  Par.  5717; 
Vinocrates,  Das  Faktum  ist  sonst  unbe- 
kannt 

▼caU  «Mpwato.  Med.  Bong.  Flor.Leid, 
Voss.  1.2.:  dtuperiOa  f)9ma.  Obgleich  kefai 
wesentlicher  Unterschied  Statt  andet,  so  eiB<- 
pfiehlt  sich  doch  die  letztere  Stellung  durch 
den  grossem  auf  dwparala  ruhenden  Nach- 
drucL  So  4, 25,  1:  desperata  pae$,  9,  1^ 
6:  dßipBratatalutBf  6,31, 12:  daipsral« 
r9fi$  saMe, 

lpB«s  se  statt  10  iptot  nach  Flor;  Leid« 
Voss.  2.;  auch  et  ipsoi  ee  in  Pal.  1.  und  ip»09 
Mem  in  Voss.  1.  D.  (in  diesem  Jedoch  iufilata 
extrema  litteraj  scheinen  für  die  Aenderuag 
zu  sprechen.  Dadurch  dass  die  Worte  nicht 
in  ihrer  gewöhnlichen  Folge  gestellt  sind,  ist 
ihre  ursprüngliche  Bedeutung  wiedsr  aufl^e- 
frischt:  es  kann  daher  theils  eine  schärfere 
Zeichnung  des  Gedankens  durch  diese  Stel- 
lung erzielt  werden,  theils  eine  lebhaftere  und 
frischere  Färbung  der  Diction. 

6, 15, 10.  anue  «i  ».  Eben  die  Zahl 
geben  Arr.  3,  23»  9.  Diod.  17,  76.  —  Bei  Mar. 

steht  X  tnüia  et  C  nUlUes  erant,  bei  Ald«i 
X  nUtHa  et  D  mUHes  erant 

Mllca.    UeberhaBplYfraUArr.ak24»^6: 
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0.  CURTIIRUFI  VLV.  II-  12. 


XVL  ^Mardomm  erat  geas  coofinis  Hyrcahiae,  culta  vitae  aspcnetl 
frochliis  assueta«  Haec  sola  nee  le^tos  miserat,  nee  yidebatiir  impenta 
Itaqne  rex  indignatns/si  nna  gens  poaset  «fBcere,  ne  invktus  esset,  in; 
mentis  cam  praesidio  relicds ,  invicta  mann  comitante  procedit  '^Nocti 


TOv>c  AaxeSaifxovtu)v  Tzp^aßei;  oi   irapdi   ßaai>ia 

oiTHTOv  xat.  Movifxov  %a{  'üvöfjwvra,  xal  'Alhj- 
vaiiov  AfMuiriSi^v  -—  ^uXXaßd^v  h  <puXftxin  s7^& 
Tou«  Sivowr^üjv  ^  dffixev  — .  d^fpu  hk  xotl 
Töv  dfXXofv  *EXXf^v(üv  öaoi  ftpö  tf^c  eCpf^tTj«  Te 
xat  "nj;  £uLUita^iac  Tfjc  lipo;  MaxeSöva^  Ye^opt^- 
V7]c  itapd  flepOGcic  iu.io&oo^pOüv,  xal  KaAy_T^8o- 
vlcüv  *Hp«xXel5T]'*'  xov  TTpiaBeuTi^^v  dcpijxe'  'toi>c 
Sl  dfXXou^  &;atpfl(Tet^eado[(  ol  ^ttI  fiiafttp  tuj  ai^ 
T(j>  ixiXeuoe.  S.  auch  Diod.  17,  70:  ol  Aa- 
pelu>  ouvEorpoTeupivoi  Ttüv  *EXXV]va>v,  SvTe«  7:epl 
;((X{ou{  xai  TcevvaxooCouc»  dvSjpela  Te  Sta^pov- 
TE^,  irap^Soaotv  kcuTOu;  *AXe?dtvop(jj  •  xotl  ouTpu»- 
piT]c  dfewÄivtec  xareTfltjf^i^v  efe  Tdk?  Td$etc  fed 
TaTc  ouTaic  {MO&o^opaiC. 

'  e,  10,  11.  Mm»€99um^  Nach  Andern 
\Amardi.  S.  zu  0,  13,  25.  Sl«  werden*  Ton 
Bratosthenes  (ä.  Strab.  11,  507  (773  B)  und 
Plin.  N.  H.  0,  13, 16)  als  Anwohner  des  caspl- 
fichen  Meeres  und  als  Nachbarn  der  Hyrka- 
^itr  genannt.  Aus  dem  Zusammenhang  der 
Ereignisse  l&sst  sich  folgern,  dass  die  Wohn* 
4tUe  des  Vollces  nach  Ghilan  zu  oder  in  Ghi^ 
lan  lagen ;  allein  dass  sie  gerade  um  die  P&sse 
von  Pyl-Rudbaj  am  Kizil-Ouzen  ihre 
Wohnsitze  gehabt  haben,  und  dass  Alcxan^ 
ders  Absicht  gewesen  sei,  diese  zu  Öflhen,  ist 
eine,  wenigstens  durch  Nichts  erweisbare 
Yermuthung  von  ]>roysen  p.  260.  Andere, 
Aarch  ihr  Herumsehweifen  und  ihre  Raube- 
Teten  sehr  übel  berüchtigten  Stumme  lebten 
unter  demselben  Namen  in  Persien  und  in 
andern  naheliegenden  Gegenden.  8.  Ritter 
ErdiL  8,  p.  90.  Und  zu  5,  21,  17.  Den  Gang 
^er  Ereignisse  bezeichnet  Diod.  17,  76  be- 
stimmter: ineXdtuv  ti^v  icapa^aXdTTtov 
Tijc  Tpxaviac  iv^aXev  e((  tT/v  ^tupov  Tüiv 
ÖvofxaCofjiiviDv  MofpSmy. 

■ola«  8.  Diod.  17,  76:  o&rot  dXxig  Si«^ 
povrec  (»icepecppövTjaav  ti^v  auEi^otv  tou  ßaotXicuc, 
«ai  ot^efiiäc  evteoSeoc  'f^  Tiptf)?  ifiwowt  aMv. 

iBdiipiaioSy  bU  Er  wurde  entrüstet  bei 
dem  Gedanken  an  den  Fall,  dass  ein  Volk 
seinen  Ruhm  vernichten  könne.  Es  war 
noch  zweifelhaft,  ob  der  Fall  wirklich  eintre- 
ten würde.  8.  Mattb.  Gr.  $.  017,  p.  1251. 
Yergl.  Tacit.  ann.  1,11:  Patres,  quibus  unu* 
fnetui,  Jt  (Tiberfi  sensus)  inteUiger$  vide^ 
teniur,  m  ^ettuM,  laetimas,  vola  tgwndL 

lavleta.  Man  könnte  zwar  einen  absicht- 
lichen Gegensatz  zu  ne  invictus  esset  vermu- 
tbtn;  das  wttrde  Indes»  ein  frostiger,  zie- 


lender Witz  sein,  wovon  sich  soDstkfd 
spiel  bei  C  vorfindet.  Daher  mancberVi 
muthungen,  z.  B.  reliqua  von  Freio^beii 
eita  von  Heinsius,  expedita  von  Fiker 
von  Peusinger  em.  2,  6  p.  224,  w^t: 
ScheCTer  (was  erst  durch  die  ErkUnu: 
ständlich  wird:   certorufn  ad  hau  tf 
rtitnj,  deJecta  von  Zumpt,  eiecta^»^ 
A.  L.  Z.  p.  144.    Von  diesen  köiM 
muUa,  expedita,  electa  und  deUrtc 
werden:  die  übrigen  sind  ihrer 
nach   unzulässig,  reliqua  schon  vut 
unmittelbar  vorbeigehenden  reüctM 
andern  Ausdrücke  sind  zwar  an  sid 
tet  möglich  (vergl.  4,  29,  3:  pedajfi 
Pelusium  petere  t'iwm,  tpst  cum  e 
'delectorum  manu  Nilo   veettu  -^„ 
wegen  multa  nach  HeusiDgerHor^L Sil 
141:     multa    poi'tarufn    veniei  s^ 
auxiHo  qua«  sil  mihij,   doch  hat  ^ 
oder  electa  die  geringste  Wahrsüiud^ 
wenn  man  Arr.  3,  24,  1  vergleicht:  sa 
npof^Yev   ä>c   hr\  Mctp^ouc»    dtfdAa^  ^ 
imaoittordc  xal  tov>c  toSötoc  tuü  7?>;  '-^ 
xol   t^f   KoLvoo   xal  'Afi.uvTOu   Tajf»  t 
IraCpoiv  litniov  xouc  t^AcioQ  xsl  xvk 
xioToc    Er  zog  also  nicht  gerade 
auserlesenen  Mannschaft,  senden  ■< 
recht  grossen  Theil  des  Heeres,  n 
Bezeichnung  jener  Ausdruck  nicht 
geeignet  ist,  indem  er  im  GegrirtW 
ganz  verschiedene  Vorstellung  ben 
Weit  besser  passt  expedita,  da  v^ 
aussehen  lässt,  dass  zu  einer  Uou 
gegen  ein  Bergvolk  alle  Jene  SoldatM ) 
pediti  marsGhirten.    Indessen  da  i*^ 
t{s  relictis  vorausgeht  und  dieser  B«r' 
als  nothwendige  Folge  in  sich  schlif^^ 
die  Alezander  begteitenden  8oMaM ' 
waren ,  so  w&re  die  Bezeichanof 
Gegen  multa  ist  vom&mUch  ftii<i* 
dass  es  sich  auf  die  sehr  ungewUsf  ^« 
in»ita  stüUt,  welche  nicht,  wir  man  ••* 
Singers  Angabe  schliessen  niis^t  ^ 
Mss.  steht,  sondern  nur  mit  der  ftv  ~ 
^erlfissigen  AutoritSt:  Ms.  p.\tti^\^ 
▼orflndet.    Am  wahrscbeintidistea  ^ 
•man  wohl  valida  manu,    DerB«»" 
tu  Arrian*s  Angabe  und  zu  den.  **^ 
voMlührte  (s.  6,  17,  20);  durch  diei^^J 
Bedeutung  von   proeaidiwn  »iid  «»^^ 
neuere  Bezeichnung  für  die  SlJrlfJ^ 
Alezander  ziehenden  Corps  Ast  fit 
endlich  konnte  vaHda  nach  aiifr  sw^ 
leielit  in  itwieta  veriesen  werdes.  ^^ 


Q.  CÜRTÜ  RUFI  VI.  XVL  12.  13.  14.  16.  16.  17. 


541 


ftt,  et  prima  luce  hoskb  iq  conspectu  erat:  tumultas  amgia,  quam  proelium 
Deturbati  ex  collibus,  quos  occupaverant»  barbari  profugeroot :  proxinuh- 
vici  ab  iucolis  deaeHi  cafHuatur»  ^^loteriora  rogionis' eius  band  fiaoe  adiri 
magna  vexatume  exercitus  poterant.  luga  montium  praealkae  sUvae  ro* 
ne  ioviae  aepiuot;  ea,  quae  plana  sunt,  novo  muuimenti  genere  inipedie* 
barbari.  .''^Arbores  deosae  sunt  de  industria  conaitae»  qv^anun  teneroa 
c  ramos  manu  flectunt,  quos  intortos  rursus  inserunt  terrae:  inde  vekit  eix 
radice  taetiores  virent  trunci.  ^'^Hos^  qua  natura  fert,  adolesp^re  non  si* 
:  quippe  alinm  alü  quasi  nexu  cpnserunt;  qui  ubi  multa  fronde  veatiti 
operiunt  terram.  Itaque  occulti  ramorum  velut  laquei  perpelua  sepe  iter 
int.  ^^Dna  ratio  erat  eaedendo  aperire  saltum«  sed  hoc  quoque  magm 
s.  Crebri  namque  nodi  duraveraht  stipites,  et  in  se  implicati  arbonim 
.  suapensis  circulis  similes,  lento  vimine  frustrabantur  ictus.     ^^Incolae 


i^a  gar  keinen  palaeographischen  Halt- 
'  hat,  sondern  nur  durch  die  vlllkür- 
Annahme  erklärt  werden  könnte,  dass 
'tut  und  expedi-ta  in  zwei  Zeilen  unter 
xicr  {gestanden  habe,  nnd  durch  Abirren 
^ugeä  invic  statt  expedi  geschrieben  sei. 

«altes«   S.  zu  4,  02,  24. 

Illb«i,  Diod.  17,  70:  ffpoxÄTaXaßrffavoi 
poot)  li  TÄceUpoX^C  OTpattoKratc  ixta- 
^'«  Teda^^r^x^ttuc  "^f*  t«*"*  Mctxeßdvoiv  ecpo- 
f^A£T»ov.  6  hk  p«oiXe6<  tefjivcov  oüTor« 
}^^  j^^TTv,  TOüc  «Xcloo«  fxiv  wrzhLo^t, 
i  AotiTOiig  et«  Tckc  Sucx^pta«  xareJlüife«. 

>fB|fenuit  st.  profugiunt  nach  D.  Pal. 
pg.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2-,  wenigstens 
innere  Nothwendigkeit. 

^f  13.  Adirl  st.  adire  u.  poterant  st. 
^  nach  Mod.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  I. 
8  schon  Oudend.  ad  Front.  3, 0, 3  p.  392 
kl. 


Arr.  3,  24,  4:  iioXXol  tu  aOxäiv  xal 


tahU  wooit#  Jener  Gegenden  shid  b«- 

^'    S.  J.  Cook  Voyages  and  Travels  T. 
H2. 

^  14.  B«  iMdaÜBl»  <t  9X  industria 
«od.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.2.  J^- 
«ht  sonst  Immer  bei  C;  s.  6, 12, 17.  ö, 
';  ^f  33,  1.  8,  45,  10.  8, 40»  20.  Ö,  8, 12. 
i*f  %  Id,  4.  Bei  andern  Schrfftstelleiu 
weh  aneh  a»  industria  (s.  Hand  Tur- 
y  P-  210),  und  nameBtlieh  aneh  bei  Lit. 
'»SO, 8.  rroiiUD.2>l,9. 


eensltae.  Was  hier  C.  als  Folgen  der 
Anlage  von  Menschenhand  schilderte,  rührt 
wohl,  wenigstens  zum  Theil,  von  dem  ansser- 
ordentlichen  Relchthum  der  dortigen  Vege- 
tation her,  die  sich  namentlich  in  den  m&cb^ 
tigen  und  von  den  üppigsten  Rankgewächsen 
darchwocherten  Wäldern  offenbart.  Vergl. 
Ritter  Erdk.  8,  p.  352.  300.  420  —  426. 

ex  •IIa.  P.  F.:  de  c^ia,  D.:  dexdlia  feed 
indueta  HL  xj.    Vergl.  Hand  Turs.  2,  p.  2r7. 

laeiioKM.    S.  zu  5,  13,  8. 

0,  10,  15.  Ooonltl  St.  occulti  nexus  n^ch 
Mod.  u.  Bong.  1.  Occultu  haben  cel^ri  Bong. 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  Parr.;  occutto  connexu 
Pal.  ].,  occultus  eonnexue  Voss.  2.  Mer.Ald. 
Die  Entscheidung  wird  dadurch  erschwert,* 
dass  D.  F.  B.  1. 2.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  dudit 
lesen  (nur  B.  1 .  hat  dunt  darübergeschrieben), 
und  Pal.  1.  Voss.  2.  Mer.  Aid.  claudit.  Bis 
der  Zustand  des  critischen  Apparats  gründ- 
licher erforscht  sein  wird,  lässt  sich  kein  be- 
stimmtes Urtheil  fällen.  Vorläufig  ist  entwe- 
der occulto  connexu  zu  lesen,  oder  Z.s  Lesart 
zu  billigen.  Bei  dieser  jedoch  ist  es  ganz  un- 
passend, mit  Mod.  u.  Lemaire  occulti  ramo- 
rum an  sich  zu  verbinden  im  Sinne  von  oc- 
culti rami;  vielmehr  bilden  occulti  ramorum 
velut  laquei  eben  so  sehr  einen  Begriff  als 
eine  grammatische  Structur. 

0,10,10.  DaVATcraat.  Mer.  Aid.  Mod.  B. 
1.  hat  nudavtffanl,  u.  Snak.  bemerkt  sehr  im- 
dtntlich:  Voss.  2.  et  vulgo  nudaverantv^ 
nodaverant,  Rntgers.  Var.  leet  3, 4  verroti- 
tbele:  crehri  namque  nodaverant  etipOee, 
Indesseo  ist  der  Gedanke  der  Virig.  klar:  es 
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autem,  ritu  feranm  virgulta  sdbire  soliti,  tniii  qaoque  intravenol  al^ 
occoltisque  tdis  hostem  lacessdlMint 

XVII.   nie  venantram  modo  latibala  scrotatus»  plerosqne  oonibdit:  ä 
nmm  circumire  taltum  milites  iubet^  ut,  si  qua  pateret»  irmmpereot 
igDOtis  locis  plerique  oberrabant,  exoeptique  sunt  qaidam,  inter  quo» 
regia:  Bocephalam  vocabant:  qumn  Alexander  non  eodem,  quo  oehni 
des,  animo  aestimabat  Namque  ille  nee  in  dorso  insidere  suo  patiditar 
«I  legem,  qiram  vellet  ascendere,  sponte  genna  sommittena  exdpiebflt, 
Ibaturqne  sentire,  (juem  veheret    ^Maiore  ergo,  qnam  deoebat,  m 
idotore  stimulatuSy  equum  vestigari  inbet,  et  per  interprelem 
rreddidisseut,  neminem  esse  victurom.     Hac  denuntiatione  teniti«  con 
^bnis  eq[uam  adducunt     ^Sed  ne  sie  quidem  mitigatos,  caedi  sh 
aggestaque  hnmo  e  montibos  planitiem  ramis  impeditam  exaggeraii 
aliquantum  altitudinis  opus  creverat,  quum  barbari,  desperate  regioo 


waren  kootige,  ästige  Stumme,  und  sie  liessen 
3ich  darum  schwer  niederhauen. 

e,  10,  17.    Tan.    S.  zu  3,  1,  5. 

0,  17,  18.    SiX««Ftlt«e  St.  ejßbepti  nach 
Mod.  Voss.  1« 

iHter  !«•*•  £tne  ähnliche  Nachlässigkeit 
S.  tu  3,  27,  10. 


X**- 


SMceplialam.  So  Her.  Aid.  Freinsh.; 
Mod.:  Bticephalan,  die  auch  Ton  Heusing. 
em.  2,  0  p.  224  berichtigte  Lesart  einiger 
Ausg.  war  Bucephälum,  wogegen  die  codd. 
Freinsheim  u.  Snakenburg  sprechen.  VergJ. 
Arr.  5,  19,  5:  dva8aivd(j£voc  irp&c  (idvou  'A}wft- 
Idvfipou  IBouxficpaXac  oütoc,  ^ti  toi>c  ^tXXouc 
accnrcac  d^rj^tou  d|JißdTac  xal  fUYiOei  uipg  xal 
Tip  8ufi4j>  YSTvaioc.  972{utov  H  ot  fy  ßoöc  %e(paXi^ 
Ipcc^^apaYiuYT],  i^*  Sxom  xal  ih  ovofjia  to&co  >i- 
Touotv  ^Ti  £^epev-  ol  Ih  Xijoumv  6»Tt  Xeuxov  of^iia 
el^ev  iicl  xfk  xE^oXf^,  (a^Xoc  ujv  qlMz,  U  ßo^ 
«e^p«Xi^v  fiäAiora  cixao(Uvov.  o?)toc  ö  tincoc  h 
^  O^iiwy  x^Pf  (s*  über  die  Verwandschalt 
der  Uxier  und  Marder  Ritter  Erdk.  B,  p.  00) 
djccti^i  tfhezo  *AX£SoEvdp<p,  xal  'ÄXi^>8pos  icpoe^ 
«^pu^  ävA  T^v  yuipav  urdvtac  ditoxteverv  Ori- 
(Louc,  &(  |Jii^  dTTo^ouaiy  auTtp  t6v  ?in;ov«  xal 
dir^y^  c60uc  hd  ztf  x7}p67{jMTt.  Aus  Diod. 
17,  70  gehört  zum  Yerständniss  und  zur  Be- 
urtheilung  unserer  Steile  Folgendes:  pfxv^c 
tffdv  itt  tdv  9ioiXo$a(MnT^|V  |jtövQv  «pogid^rro, 
Tux^v  ^  tS}c  ßoatXtxiJc  9xeu^  ouii  toOtqv  Ir 
icpQ^o,  fAöytp  8k  'ÄXcSdvSpip  fcapiarato  xotl 
ou7«a%£ei  tö  Qiö|ia  «p^  ti^  dM^oiv.  6  fik 
^cwiXiiK  M  Ti^  docnf^v  Tou  C<t>ou  igc<pop^oac 
«^  |ftb  x4fMiv  9oApQ«op«!v  iEpociTO&>  oia  dk 


ttt>v  6|i.o(p(uvaiv  TOic  ^Y^oiptoi;  tr; 
dv  pLi^  t6v  limov  d«co5d)tf (,  Tf|V  ts 
Xoc  d!|/ovTai  xore^apfAlvr^v  touc  t 
tca>8i]fAci  xacxE9^pQqfpiivouc-  xörv  ?  i^ 
iiciTeXou(A£vQ)v,  xaTCKcXaiirwi  ol  ^ 
Tintov   dKOxaxioTrflay ,    xal   pcV  arti 
tcXtoona   fiüipa  icpocex^fuoa«*  :^  ^ 
xotc  xal  ntvxiijxovT'  ov^poc  da:i9au.3] 

TOuc  ^v  dvSpdiv  IXccßcv  ipu^jpGu;.  Ti 
sehliesst  die  Erzählung,  die  somit 
natürlichem  Verlauf  und  AbKhIa» 
PluU  Alex.  44  stimmt  mil  D.  ül^ 
dass  er  den  ganz  angemessenen  SS^ 
^ijaoTo  ^iXiKv^t6i7a>c  TzSoL  xal  w  ^ 
Tpa  Tois  Xaßouaiv  l$oixcv. 

■•■ique  statt  nam  nach  tf od.  i^**^ 
Leid.  Voss.  1. 

SB oate  statt  jponia  «ua  nadi  H-^*^ 
Flor.  Leid.  Voss.  1 . 2.  Veigl.  Ki«H  ^ 
p.458. 

6,17,20.   Nesl««aMcm.^ 

2.  haben' nur:  non  wie,  ^*h**'*?I!li 
Des  eigen  Ikümlichen  Accents 
danken  geben  würde,  aber  ia 

sung. 


0, 17,2K  jHf  »Im  st 
nach  Flor.  Leid.  Voss.  1.  Da  Jes^ 
eine  so  bedeutende  Fördemai  <'' 
deutet,  als  der  ZusammenhaD|<i''' 
gen  scheint,  so  ist  die  Aendcraiiiv' 
VergL  auch  zu  3, 16, 19  p.  »-Jj* 
tum  hier  als  reiner  Adf erbiaJbcpiv!, 
rat  hinzugelQgt  wird,  ao  ist  öcr  P*^ 
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BTerant,  posse  Tetineri,  gentem  suam  dedidere.  Rex»  obsidibuis  acceptis, 
ati  parare  eos  iussi^ 

m.  ^Inde  qainto  die  in  stafiva  revertitur.  Artabazum  deinde,  gemi- 
lonore»  quem-Dareus  habaerat  ei,  remittit  domum.  lam  ad  orbem  Hyr* 
!,  in  qua  regia  Darei  fuit,  vratum  erat  Ibi  Nabarzanes  accepta  fide 
it,  dona  ingentia  ferens.  ^Inter  qoäe  Bagoas  erat,  specie  singidari  spado; 
io  ipso  Acre  pueritiae^  eoi  et  Dareus  assaetus  fuerat,  et  mox  Alexander 
it:  eiusque  maxime  precibas  motus  Nabarzaoi  ignovit 


bei  aaffallendj  indem  dergleichen  Neu* 
»  solchen  nar  dann  annehmen,  wenn 
Sabiekt  oder  Ohiekt  oder  in  einem 
einfachen  und  geUoGgen  Casusver- 
i  sieben.  Hier  aber  muss  man  etwas 
isholen,  am  bei  dem  Adverbialbegriff 
leilung  aus  dem  ursprünglichen  Casus- 
3iss  sich  zu  vergegenwärtigen.  Aehn- 
bei  Liv.  29,  18,  17  nach  vielen  Godd.: 
^m  iam  altitudinis  excitata  erttnt 
,  wo  die  Tulg.  ad  aliquanium  lautet, 
enaathete  Acidal.  wohl  mit  Recht:  in 
^um,  wie  4,  10,  19:  in  altitudi- 
^ktttn  opus  er  ev trat.  Dafür  vergl. 
^1S,5:  d$xtra  pars  Iahe  terrae  in 
aitlun  altitudinis  diruta  esU 

perato.  So  Mod.  Freinsh.  Zumpt  da- 
ist die  frühere  Lesart  desperati  zurück- 
>  die  sich  in  Pal.  1.  D.  Flor.  Leid. 
•  2.  Her.  Aid.  findet.  Da  indess  gar 
^pur  eines  deponentialen  Gebrauchs 
Wort  sich  nachweisen  lässt,  und  da 
ito  auch  nicht  einmal  mit  voRkomme- 
'herbeit  als  Coni.  bezeichnet  werden 
■0  ist  die  Aenderung  zu  verwerfen.  8. 
)8  über  diesen  Gebrauch  des  abs.  abt. 
rticip.  zu  5,  35,  t  p.  488. 

999  statt  traderSf  so  viel  bekannt,  nur 
nerEmendat  von  Freinsh.,  die  indess 
ücklieh  ist.  Vergl.  Arr.  3,  24,  3.  Curt 

17. 

^22.   R«Tertlt«r.  Arr.  3, 24, 4:  a^ 

Itll«.  Arr.  3,  23,  7:  'AfyrdßaCov  8^  xai 
M«c  a^ia  Ol  tt  «fiTQ  ^ji.  C.  7,  n,  2. . 

B«  HyveuUia«  Bei  C.  wird  in  der 
iien  betreffenden  Schilderung  keine  an* 
^dt  bezeichnet,  als  diese  und  die  d,  13, 
teiQte.  ArrUn  3,  23,  G  nennt  bei  Ge- 
eü  des  ersten  Eindringens  in  das  Land 
«f««,  7CÄW  *Tpxav((öv.  Dann  schildert 
weitern  Marsch  Alexanders  gegen  We- 
'«meQUlch  des  Zag  gegen  die  Mirder. 


Hierauf  berichtet  er  die  Rückkehr  in  das  La- 
ger, aus  dem  er  gegen  die  Marder  marschirt 
war,  und  lügt  dann  3,  25, 1  hinzu:  TGcüra.fiiat- 
lUMtEfltpjzvoc  ff[ct  u>c  iiA  ZcuSpaxapTOc,  xi^v  p«^ 
^Iottjv  icöXiv  xijc '  rpx2v{ac  hoL  mal  tä  ßaoäm 
Tols   rpxaviotc  f|V..  xai  knmba  Siotpi^JMcc  4|fii- 

£[(  itcvTCxalStxa  —  ut^  iiH  Ikoduabg^  fffvi, 
iernach  könnte  man  zn  der  Annahme  ge- 
neigt sein,  dass  der  an  unserer  Stelle  von  C 
bezeichnete  Ort  mit  Zeudrakarta  identlsA 
sei.  Allein  viel  wahrscheinlicher  ist  die, 
schon  von  Schmieder  aufgestellte  Yermu- 
thung,  dass  Zcpipctxapia  nach  einem  ganz  ge- 
wöhnlichen Schreibfehler  (.s.  Bast  commenU 
pal.  p.  706)  statt  Za^ccxapra  verschrieben  sei, 
und  dass  Arrian  an  beiden  Orten  von  dem 
Bümllcheo  Lokal  spreche.  Dass  er  an  der 
ersten  Stelle  sie  mit  icöXic  Tpvavloiv,  an  der 
andern  mit  ^  (uy^ott)  n6hi  ri^  Tpxoviac  be- 
zeichnet, spricht  wenigstens  nicht  so  ent- 
schieden gegen  jene  Annahme,  als  es  auf  de» 
ersten  Blick  den  Anschein  hat;  sondern  kann 
aus  der  bin  und  wieder  etwas  nacblSssigen 
Art,  mit  der  Arrian  ezcerpirt,  voUkommeD 
erkl&rt  werden.  Die  Annahme  ist  um  so 
wahrscheinlicher,  als  Aleiander,  der  bei  dwm 
Einmarsch  in  den  östlichen  Theil  'von  Hyr- 
kanien  sofort  auf  Zadrakarta  (Arvae)  stiess» 
ziemlich  'nach  dersell»ea  Gegend  zvrücklLeh- 
ren  musste,  um  den  Marsch  nach  Parthiene 
fortzusetzen.  Ist  die  zu  6,  10,  3  entwickelte 
Ansicht  haltbar,  so  würde  Zadrakarta  et^  in 
der  Gegend  von  Asterabad  zq  suchen  sein. 
Doch  ist  es  freilich  bei  den  üt>eraaa  dürftigen 
I^otlzen  nicht  wohl  möglich,  die  Schwierig 
keit  auf  eine  allgemein  überzeugende  Weisa 
zu  lösen.   Vergl.  auch  Ritter  Erdk.  S,  p.  531. 

MskMnMUMp»  Nach  Arrian  3, 21, 4  ergab 
sich  Nabarzanea  schon  in  Verein  mit  Pbrau* 
pbernes.   Vergl.  zu  C  0, 11,  8. 

6,18,23.   ]i«c«M.   Vergl.  CIO,  4, 25. 

Astuetas  fummi  st  fuerai  assuetus  naiA 
Bong.  Flor.  Lekf.  Voss.  1.  ohne  wesentlidiett 
unterschied.  Irrthümlidi  tilgte  Modins 
suetus. 
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Q.  CÜRTII  RUH  VI.  Y.  24.  25.  26. 


XIX.  ^Erat»  ut  süpra  dictum  est,  Hyicaniae  fioiUma  gens  Adso^ 
circa  Thermodonta  amnem  Themiscyrae  incoleniium  canqpos.  ^R<^iiai| 
bebant  Thalestrim,  otnnibus  iuter  Caucasum  rooDtem  et  Phastn  «nnea 
litantem.  Haec  cnpidine  visendi  regis  acceosafiiubus  regni  soieic 
ifmm  baud  procul  abesset,  praemisit  indicantes,  veoisse  regioam  adeoDiiil 
cognosceodique  ovidam.  ^Protinus  facta  potestate  venieodi,  ceterish 
sistere,  treceotis  femioarom  comitata  processit.   Atqoe  ut  primum  m  ii4 


0,  19,  24.  Supra.  S.  zu  ß,  12, 17,  wo  an- 
gedeutet ist,  was  zu  dem  ganz  augenschein- 
lichen Irrthum  C.s  Anlass  gegeben  haben 
mag.  Dass  dieser  dem  C.  eigentbümlich  sei 
n.  nicht  aus  der  griechischen  Quelle  dessel- 
ben herröhrt,  Ifisst  sich  daraus  schliessen, 
dass  Diodor  und  lustin,  die  dieselbe  Quelle 
benutzten,  ihn  keinesweges  theilen.  Im  Ge- 
gentheil  sagt  Diod.  17,  77:  TJxe  irp6c  a^ov  f) 

^aot^oc  xai  BepfituSovToc  ytöpa^,  und 
iQSiin.  12,  3:  t5t  ei  oecurrit  thalettris, 
tive  Minitfuiea  Amazonufn  regina  cum  CCC 
tnulierSnis  XXVdierum  inter  infestissi- 
fnai  gentes  itinere  confecto.  Sehr  wich- 
tig ist  auch  Strab.  11,  p.  505  (771  A.B.):  ti^v 
^l  9ep.{oxupav  x^lrdirepl  to>  9eppiu>$ovTa  neSia 
%<aA  t4  b«tpxelfi£v«  opt)  ÄTtovreg  'AfxaCövmv 
xaXo59i  x«l  <paaiv  i^eXaOiJvat  airdtc  iv^£v5s' 
fttoo  hl  vOv  eiav,  6X1^01  Te  xa\  dvatrofiefxTtüc 
xot  Motcoc  ditooaWorrat.  xadrfitEp  %d  nepi 
©aXinarptac,  ii>»  AXe^avSpw  oufAui^i  oaotv  ev 
•nj  *Ip7Uiv^  %a\  a^rnyia%m.  Ttttvotroitac  Y«'pi^» 
^uvfltore'iouaav  Ttbt  AuaC^vtuv.  ou  ydp  öpio- 
Xo^elTttt  toOto,  dXXd  töv  ouyyP«?^«»^ 
TOffoÄTWv  SvTwv,  ol  pdXitfxa  Tf^c  dXr- 
9e(a{  <ppovT(aavTe5  oOx  elpifjxaaiv  o4o' 
oi  7ti9Teu6fxevo(  udXtaTa  o^oevo^  pi^|ivT}v- 
Tai  Toütuit,  oio*  ol  eiit^vTcc  td  «ätA 
eipf/xaot.  KXelTfltpxoc  (Begleiter  Alexan- 
ders des  Grossen,  aber  ifon  sehr  bezweirelter 
Giaubwärdigkeit)  orjal  n^^v  BaXv^arplav  diri 
Txaoir(tt)V  iriXSv,  xai]  BepfAtuSovro;  öpfXT^dctoov 
^tov  itp6c  'A>i5«v8pov  eici  ^  diti  KaoTrCcov 
elf  BeppiiÄSovTa  orccitot  irXefouc  ^Saxtc/iXiiDV. 
Wie  gering  die  Wahrscheinlichkeit  der  gan- 
zen Erzfihlung  ist,  lehrt  ausserdem  Plut.  Alei. 
46:  ivraOOa  hk  Ttp^  orköv  dwxjia%ai  ti^  'Afi.a- 
(öva  ol  icoXXol  Xijouoiv,  cLv  xal  KAEixap- 
}[<5c  ioTi  x«l  noXuxpiToc*«^  'OvT)«(xpi- 
Toc  xal  *AvTi7<vT]c  xal  'Ifftpoc.  'AptffT^- 
BouXoc  hi  xotl  X'dpT}^  6  tiaay^tX'tMz  «al 
llToXcfAaiac  xal  'AvTixXe($i^(  xai  0(X(uy 
6' ÖTjßaTo^  xol  <PlXiirTcoc  6  öeayY«^*^«» 
icp6c  2^  TouToic  'Exataioc  h  'Epexpiciic 
xpii  4^(XiicsQc  i  XpiXxifieuc  xal  AoOpi^  h 
ZdfLioc  icXdaua  oaol  y'Y^^^^^^  touto. 
Kai  |AOiptu(MZy  aoxolc  (ocxcv  'AXiSavdp o  c*   'Av- 


Tnrdxpq)  Y^P   ai^a^''wi   Tpdwnv  «oi':^:^ 

Ydfxö-v,  'AjidC^O«  8'  Ou  uvr^acvi".] 
T«  5k  icoXXoTc  "-/(p&fOiQ  *O^T^v,^y.'^ 
TOv  -f^^Tj  ßaoi)^joyTa  AuaipLa/w*?» 
t6  t£t«pt«v  dvorjfrpftüffxer»,  iv  ci  Tns 

Stdoavra  xal.Tcou,  «pdvot,  t^t  t^ 


TlieraiodoBta  sUU  J^erm« 
Pal.  1.  Voss.  2.  Aid.«  wie  d.  Adj 
dcrt;  Thermodanta  haben  D.  P- 
Voss.  1.    Der  Fehler  der  Valffa 
Mer.  Mod.  stammte,  findet  sich  oito< 
s.  Brak,  ad  Sil.  IUI.  2,  80  p.  GU. 

Themlseyme —  e»Bip0S*  ^ 

4,  2:  in  CappadoeiaB  ora  iuxta  am»^ 
modonta  consederuni  subiefi«fV' 
miscyrios    eampos    occuparr' 
Marc.  22;  8  p.  250:  Thermoäon^' 
ximus,   themiscyraeot  inUria''^ 
Stcph.  Byz.  p.  303.  s,  t.  X'^atx  j 
Yev£a>vOYiwv  ^jTipm*  i^hl  Bejiisx^  ** 
eorlv  diii  XaßtffCT.«  jxfypi  Btpfio^'  "^ 
Strab.  12,  p.  547  (82^  C);  iiry.l' 
cxupa  7:£5lav  «qj  jji£v  »brÄ  ^-s^y' 
vov  oaov  fc5f^xovTa  ora^Coo^  tf,;  rv-' 
sus)  8i4)rovTTQ  y  uitö  Tfj5  ipenf^  f^*-*"^ 
Sta^^'jTou  iTÄTCifJLcrc  airödsv  Ti;  rr.,  -; 
Ebendaselbst  p.  548  wird  die  any^ 
Hebe  Fruchtbarkeit  der  Gegead  o^ 
geschildert.   Es  kommt  übrigta^  i^|^ 
Stadt  des  Namens  in  der  an^pn^'^ 
gend  vor.    S.  Ceiiar.  G.  A.  3,  t)  P-  ^ 

0,19,25.    Tlu^lMtrls.  Sfiit»« 

lestrin  nach  Mod.  und  seinen  H^  "  ' 
dagegen  hat  erst  Z.  sUU  fkatim  i>< 
Codd.  u.  Mod.  8.  zu  4,  5, 27.  O»"'"' 
nen  Grenzen  der  Amazooeohcrr«(i*i 
wohl  wieder  von  einiger  Verwin« 
SL  V.  Diod.  u.  Str.  zum  $.  H  1' 
Strab.  11,  p.  504  (7C9B.>:  Äi^t  . 
6  2x^};iöc  Mr^Tp^^po;  xod  [^^^'l  j 

|xöpouc  opirrfc  ^Of*  o(xeiv  6  w  -~ 
Ttpo«  dpXTOv  Ttbv  xsuxooioiv  i9»>. 
KepGtOvia. 

0, 10,  20.   TnecBtte.  B-^«^ 


Q.  CURTU  RUn  VI.  XIX.  26.  27.  28.  29.  30. 
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1  fiiit,  equo  ipsa  desUuit  duas  laooeas  dextera  praeferens.  ^  Vestis  noo 
imazooum  corpori  obdudtur:  nam  laeva  pars  ad  pectas  est  nuda^  cetera 
e  velantar.  Nee  tarnen  sinus  vestis,  qnem  nodo  colligunt,  infira  genue* 
ddit  ^Altera  papiila  intacta  servatur,  qua  moliebris  sexus  libaros  alant; 
nr  dextera,  ut  arcus  facilius  inteDdant,  et  tela  vibrent  ^Interrito  vulta 
1  Thalestris  intuebatar,  habitam  eins  haudqaaquam  rerum  famae  parem 
perlustrans.  Quippe  Omnibus  barbaris  in  corpomm  maiestate  veneratio 
lagnonunqoe  openun  non  alios  capaces  putant,  quam  quos  eximia  specie 
e  natura  dignata  est    ^Ceterum  interrogata,  nnm  aliquid  petere  vellet. 


welche  Form  io  Handscbrifleo  nicht 
gefunden  wird,  obwohl  keine  Analogie 
spricht.   Sonst  Yergl.  Diod.  17,  77:  t6 

Jo;TJi;  0Tf«Ti5c  bd  xüiv  5puiv  xijc  'Tp- 
cno)^oi:nNa,  pirrd  S^Tpiaxoatuiv  'Afiot- 


i 


lusU  1.  c.  h&lt  wenigstens  ebenfalls 


il  fest. 

• 

«■•peeiB.  Nor  Mod.  hat  ans  codd.: 
ipectum,  was  Burm.  ad  Phaedn  p.  240 
^%  da  man  in  früherer  Zeit  diese  und 
be  vom  gew()hnlichen  Gebrauch  abwei- 

•  Verbindungen  als  Archaismen  beson* 
locb  hielt.  Mit  Hecht  verwirft  Hand 
'•  '3,  p.  347  die  Lesart  von  Mod.:  doch 

im  Allgemeinen  sehr  treffend  p.  345: 
fit€  poitst  cum  in  $t  aocuiaiivo 
H»  uhi  non  tarn  Status  et  conditio 
i*r,  quam  progressus  ac  directio^ 
iicitur  rem  ad  aliquid  pertinere  aut 
r«i  inservire  vel  dsstinatam  ssss.  — 
^tpectum  esse  inteUigimus ,  ut  va- 
in  eonspeetum,  ad  conspectum, 
;>•  Kritz  ad  8aU.  Jug.  112,2. 

lait  statt  desüiit  nach  Mer.  Aid.  Mod. 
lak.  B.  2.  hat  desilivit,   S.  zu  4,  12,  3. 

•Fft  statt  dextra  ohne  bekannte  Au- 
S.  xu  3,  8,  21  p.  49. 

•  27*  Corp «ri  st  corpore  nach  Mer. 
|Mi*;  Freinah.,  Snak.  und  Lern,  haben 
ariante  angemerkt.  Allerdings  steht 
istruction  mit  dem  Dativ  sonst  fest: 
»31:  nondum  obductavulneri  ci- 
^'  vergl.  8,  20,  21.  Non  toto  Ämazo- 
rpore  müsste  man  absolut  fassen: 

(Q  ganzen  Körper  findet  sich  eine 

Dng. 

Ac.   Voss.  2.  Mod.:  inde. 

1.  Vergl.  Virg.  Acn.  1, 320:  nuda  genu 
J  tinus  coUecta  fluentes  Ton  der  Venus, 
iesuit  einer  Jägerin  ihrem  Sohne  er- 


imSrm  gea««.  8.  lu  5,  21,  la 

0,  10,  28.   HallebrU  sexM  Ub«ras.  S. 

Strab.  11,  p.  504  (770  A.):  56o  ^  ufjvac  i&zi- 
pixouc  iyctv  Tou^lopoc»  xad'  oO^  avoßaiyouotv  . 
fi^  t6  i^Tjoiov  opoc  T^  8(op(Cov  aurac  tc  tuA 
Tovx  Fap^apiac.  dvoßaivouot  Ik  Tcdxsivoi  xord 
i%o^  Tt  TToXaiov  ouv^uoorr^  ts  xal  ouvco^jacvoi 
taxQ  TuvaiSl  Texvoiioitac  X^P^^*  ^YxufAOva«  H  icoi^ 
oavxtc  drzoTsiy.'izoMWi,  al  S'  ^xi  (xiv  dv  di)X\i 
Tixui9i,  xaTi^^ouatv  auTal,  xä  V  apocva 
xofAiCouffiv  ixeivoic  ixTp£«pccv.  Vergl.  C. 
0,  19,  30. 

•dnrllwr.  Strab.  11,  p.  504  rjOOC):  hzd- 

^  vTjicCoDv,  (üore  c^reTdic  Xp4'^^^  '^^P  ßP^'" 
^(ovi  5rpÄc  IxdaxTjv  ^^pe'lav,  iv  8e  toic 
7:p<i)T0ic  irp&c  dxovTiO(j.dv.  -/j^d^oLi  li  xotl 
To^tp  xal  ooqfdpci  xal  riX'nQ. 

dextera  statt  dextra  ohne  bekannte  Au- 
toriUit,  wie  $.  20.    ' 

6, 19,  29.    HAbltm.    S.  zu  3,  6,  3  p.  38. 

onnlbw»  statt  hominibus  nach  Mod.  Bong. 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  An  sich  ist  gegen  die 
Vulg.  gar  nichts  zu  sagen :  ein  ganz  entspre- 
chendes Beispiel  bietet  Caes.  b.  gall.  2,  30: 
pierumque  hominibus  Gallis  prae  magnitu- 
dine  eorporum  suorum  brevit<u  nostra  con-- 
temiui  est  Und  so  bei. Li v.  und  Andern:  Ao- 
ifi»fia#  prisei  latini,  homines  romani,  homo 
sieutus,  worüber  das  Genauere  bei  Gronov. 
Obs.  1.  c  2,  13  p.  243.  —  In  Hinsicht  des  Ge- 
dankens s.  C  7,  33, 0:  in  vuUu  regis  deßxe- 
rant  ocuios;  eredo  quis,  magnitudine  cor-- 
poris  ammum  OMtimantibus  modicus  ha~ 
bitus  haudquaquam  famae  par  videbatur. 

tu  eerperuK  niAleatete   TeBeretlo. 

Vergl.  Hand  Tursell.  3,  p.  291  ff. 

0,  10,  30.  urua  ellqvld.  Die  Stelle  ge- 
hört zu  denen,  welche  beweisen,  dass  atiquit 
nach  si,  ne,  num  u.  s.  w.  nicht  immer  mit 
Nachdruck  gesagt  set   Der  Unterschied  iiss 
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0.  CURXn  RUFI  VI.  V.  30.  31.  32.  VL  1.  2. 


haud  dttbitavit;  iateii,  «d  communicandos  cum  rege  liberos  se  fenisse,  im 
ex  c[ua  ipse  regni  generaret  beredes.  Feminini  sexus  se  leteDtons,  m 
reddituram  patri.  '^  Alexaiidw,  an  cum  ipso  militare  veliei»  iiitciTQgit:(ti 
causata  sine  custode  regnum  reliquiase,  pelere  pereeverabat,  ne  se  initia^ 
abire  pateretur.  ^  Aerior  ad  Yenerem  feminae  cupido,  ipiam  regis,  «t  p 
dies  subaisterett  perpuliU  Xiil  dies  ia  obsequiimi  desiderii  aus  aN 
sunt    Tun  Ulk  regnum  suum,  rex  Parthieneii  peti?erunt 

XX.  ^'^  ^Hic  vero  paiam  cupicfitates  suaa  solvit,  co&tiDeotiaBMfQe  el  i^ 
Tationem,  in  ahissiiBa  qpiaque  fortuna  emineotia  bona«  in  superbiuD  rH 
viam  yertit  ^Patrios  mores  disciplinamque  macedonum  regum 
temperatam  et  civiiem  habitura  velut  leviora  magnitudine  sua  docoB. 


sich  in  der  Uebersetzung  sehr  schwer  wieder- 
geben. iVurn  ^t*(f  würde  hier  heissen:  ob 
sie  ein  Anliegen  hätte;  num  aliquid:  ob 
sie  irgend  ein  Anliegen  hätte.  DerGe-  . 
gensatz  zu  Jenem  ist:  non  est,  zu  diesem  non 
est  uüum.  Yergl.  Piin.  epp.  10,  58,  2:  quum 
quaereremt  num  esset  aliqua  lex  diefo 
temfio,  eognovi  aHum  hie,  aliutn  apud  nos 
esse  morem  dedicationis, 

99mmMwJktsm€m9  9mm  reM  llb«roit 

ein  zarter  Ausdruck,  nach  der  Analogie  von 
communicore  consiHß  ct^m  aliquo.     Vergl. 

ix£tvov  piv  fdp  Tu>v  dbcavTcuv  dvSpüv  hui  z^q 

Ttmt  dX«{  X«  wi\  dvopiiqi  Sia^iptcv.  sH^  owv  xh 
T^mfibt  ix  Suoiv  Yovioiv  irpcüxmvtuiv  bfipi^i^uit 
dperig  Xfüv  ctXXcov  avdp<im(ov.. 

S.  die  zu  a,  19,  28  QiUne.  Stelle 


aus  Strabo« 

0, 10,  31.  Cttgt«de.  Beinstus  nicht  ohne 
Wahrscheinitchkeit  custodia,  da  D.Flor. Leid. 
Voss.  1.  cüstodiae  l)ieten. 

•blre  patevetay  st.  pateretur  abire  nach 
Blöd.  Bong.  Flor.  Leid.  Yoss.  %  Yergl.  indess 
zu  3,  1,8  p.  11.  12. 

6,  19,  32.    Ciivl«».    S.  DUd.  II,  71:  xal 

iripoc  ifaSkk  6  ßäaUtv«  «al  iipo«SeS8^i««oc  t^ 
ivtcu&v  ain^  «oi  «upumpMN^gacic  %<ipa«  vptcc^ 
xaifttxa,  Tiffrfjoo^Tc  d^K^Xd^MJc  diipoxct 
£.E4ii(a.TAiXey  cU  ti^v  o{xe(av.  Yecgi* 
lustin.  12,  3,  7:  ob  hoc  tredecini  diebus 
otio  a  rege  datis,  ut  visa  est  uterum  tm- 
phesse,  diseessi^  Sbtada«.  2»  4, 33.  4St,  3, 1. 

lll«u  A>e  loco  ist  B.  inlar  2iii«(M.  9SBiat 
ab  soOemmanH:  p^^stqu^am^  utena  m.  Ha- 


bere  comperit,    Freinsb.  v.  1.  GLi 
zu  5,  20,  1. 

P^rihleacB.    Diese  Wendovi 
sches  erwähnen  auch  An*.  3, 25, 1. 
45.   Yergl.  zu  0,21»  13. 

0,  20, 1.    Hieb    Meeer  Xeitpni» 
in  der  That  durch  Aleieoders  Ter« 
und  Lebensari  sehr  stArk  beieirtoi 
zu  sein}  auch  Plat.  Alei.45,  IMi 
lustin.  12,  3  und  Andere  gdwi 
gleiche  Schilderung.  BleserCm 
dert  freilich  die  GlMibwofdif^ni 
richte,  in  so  fern  man  annehäfo 
die  meisten  aus  einer  Quelle  stt 
indess  die  damalige  Lebeaswtls«  A 
zum  Mindesten  Yeranlassung 
möge  zur  Entstehung  soleber  ScridB 
spricht  die   innere  Wabrscbeial 
Sache.  Jedentelb  ist  Proyseos  1*^ 
not  3,  wo  er  dIeDarslelkug  «••  ^ 
den  Worten  abfertigt,  wtdervütii 
ewigen  WiederholuDgen  des  Curw 
Alezanders  moralische  Yerschleckiovst 
80  bari  als  «nbilUg. 

6,20,2.  CiTllen.  &3.]t2.^ 
Yergl.  Tae.  anm  f ,  l^iomtlbma:  "^ 
ideo  faeiebat ßdem  civi^^mimL  »J 
(Germasleo)  ei^iU  tUfMita^M^n 

P9wUm^ wH^mm^   MitCorc^«^ 
tbete  HeiHBaoA  paraig»  crü.  p.  1^ 
regß$m;  aber  Snakeobocf»  WI4ai( 
eben  so  unglücklich«.    Et  cooftrur^ 
persieae  regiae  potentia§  fastifi^ 
rum,  —  WahrscheinUcb  lieft  ia 
freiere  AbstracHoo,  die  oacb  drr  k 
ßoaiXtia  gebiJdtt  ist  Aleztn^ 
(i«r  äusaerea  Hecriicbkeit  der  rcbi 
KönigaiMCbt.  AebnlicbeaSnäcis«' 
citus.    8.  BdtticberLexicta&^^ 
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t  rogiae  per  deorum  poteotiae  fiistigium  aemulabatur.  ^lacere  humi  veneN 
ndos  ipsum,  paulaiioi^  servilibna  ministeriis  tot  victores  gentium  imbuere 
aptivis  pares  iacere  expetdbat  ^Itaque  purpureum .  diadema  distinctum 
,  quale  Dareus  habuerat,  capiti  eircumdcMlit,  veatemque  persicam  sumpait, 
neu  quidem  veritus,  quod  a  victms  iosigoibus  in  devicti  trausiret  habitum. 
iile  se  quidem  spolia  Peraarum  gestare  dio^at:  sed  cum  illis  quoque  mo- 
ioduefat,  superbiamque  habitna  aiiimi  insoleotia  aequebatur.  ^Litteraa 
oe,  quas  to  Eoropam  mitteret,  vetaris  anuli  genama  obaignabat»  bis,  quaa 
Diam  acriberet,  Darei  aoulua  imprimebatur;  ut  appareret»  UDom  «nimum 
um  DOD  capere  fortunam.  ^Amicoa  vero  et  equites  (hi  uamque  principea 
im)  asperiiantes  quidem,  sed  recusare  uon  ausos,  persicis  omaverat  vesti- 
^Peliices  CCC  et  LX,  totidem,  quot  Darei  fueraut,  regiam  implebant, 
spadonum  greges,  et  ipsi  muliebria  pati  assueti,  sequebantur. 
XI«  ^Haec  luxu  et  peregrinis  infecta  moribus  veteres  Philipp!  raifites. 


imdo«  pati  co$pit  nach  Mod.  Boog.  Flor. 
Voss.  I.:  aber  Pal.  1.  Voss.  2.  haben 
ahtndos  eoepit  ipsum.  Eine  Enischel« 
K^  sich  bei  dem  Jetzigen  Zustand  des 
Kft«n  Apparats  nicht  mil  völliger  Sicher- 
esen. 


riotMM  s«Btt«B.   Vergl.  5,  10, 9. 

),  4.    Ittt^««.    DIod.  17,  77:  tlta  r6 

^9tx6v  StaSv^p.«  iccot^arco  ta\  t6v  htä- 
»  (s.  C.  3,  S,  17)  imdwno  ^^ctdVvat  xvk 

ilhwf  %a\  Tou  xoivfiuoc-    Phit.  Alei. 

>9t  ßocppapmi^v  xal  dEXXdxeTov  ouoov  o6S* 
la^  oOol  XGcvouv  oM  ttctpav  eXotßev,  dXX' 
tp  Ti^d  Tfl)c  itepatxflc  xa\  xlj«  fiT]- 

fifvTjc,  TaixTic^i  aoßapwTipav  oiS- 
^fjTo  fil  TÖ  fuv  irptüTQv  iviuTj^ctvaiv  ToTc 
i^  xal  tote  ^Talpoic  xax*  oZxov,  tlra 

pdxo. 

ttirmt.  Tcrgl.  Imtin.  12,  3:  kabitum 
BBTtarum  et  diadema  ineoliimn  oniea 
maeedonMef  9elu(  in  lege»  eorum, 
^ieeratf  franitret,  aseumit. 


,  5.  mpmUm  tfmnmrmm  sUtt  /Vi a« 
oiia  nach  Mod.  Leid.  Yoga.  1.,  viel- 
reil  Jener  Begriff  der  stärkere  ist:  doch 
ohne  Xoihweodigkeit  -~  S.  in  0, 42, 9. 

,  6.  Hin,  mmmm  statt  iii,  qwu  nach 
lor.  Leid.  Yoas.  1.  2. 


6,  20,  7.  Hl  Munfo«  statt  cun^pie  hie 
nach  F.  F.  Voss.  2.;  auf  Jenes  f&hren  auch  die 
Corruptelen  der  übrigen  Codd.;  Flor.  Leid.: 
hii  namque,  Voss.  1.:  hunamque,  B.  1.2.: 
huncque,  D.  Pal.  1.:  his  namqu$,  Modios 
gab  hisque  una  und  zwar,  wie  er  sagt:  ex 
ductu  literarum,  qua$  in  membranie  erant. 
Dagegen  spricht  0,  34,  21 :  equitafui,  optimae 
exercitus  parti,  principibue  nobUieeimae  ith- 
ventutis.  —  Der  Sache  nach  s.  lastin.  12,  3: 
quae  ne  invidiotius  in  st  iino  conspieerentur, 
amieos  quoque  euoe  lonf/am  veetem  auratatn 
purpureamque  sumere  iubet,  Diod.  17,  77: 
oU5u)xc  II  xa\  ToT;  ^Totlpoi^  nepncopoupou^ 
OToXd«,  xal  Tofc  ticTcoi«  Tnpotxdc  axtüdc  irt- 
pt^^^xc  In  dem  Original,  was  C.  benutzte, 
stand  vielleicht  toiic  iraipou^  Imciac.  Indess 
s.  zu  0,  5, 11. 

9vmmw9TmiL  So  Mer.  Aid.  Freinsh.  Da^ 
gegen  Mod.  D.  Pal.  1.  Flor.  Leid.  Voss.  1.: 
oneraverca,  offenbar  verfehlte  Conlectur. 

5,20,8.   Bnrel.    8.  3,  8,  24    Diod.  17, 

77:  icp6c  2^  TouTotc  Tdc  noXXaxiSac  6(ao((oc 
Tip  Aapeiu»  iccptfjTt,  x^y  [tlt  dptaftiv  ou- 
oa«  o^x  lAdTTOuc  irXija«t  tiov  xatA  t4v 
ivcauT^v  f}(Atpuiv,  xdAXci  ^i  StGtirpeitetc  Q)( 
Ät  ig  dnaeSv  täy  x«t4  t^  'Aoiov  Tuvattxt&v  ira- 
XtXrfjjivac.    8.  auch  lustin.  12,  3. 


0,21,9.  Hnne.  Freinsb.  und  Heusing, 
emend.  2, 0  p.  224  sehtagen  hoe  —  infeeHM% 
vor  mil  Bezog  auf  Alei.:  auch  haben  PaL  1. 
Mer.  Aid.:  hoe  —  infeetL  Doch  liebt  Cnrlins 
die  allgemeinen  Ansdrücke,  die  eben,  well 
sie  mehr  andeuten,  ala  ansdürüelLen,  der  Da^- 

36* 
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radis  natio  ad  voiuptates,  palam  aversabantor,  totisqae  castris  unos 
sensos  ac  sermo  erat,  plus  amissam  victoria,  quam  bdlo  esse 
^^Tum  maxime  vinci  ipsos,  dedique  alienis  moribus  et  oternis:  tantae 
pretiom,  domos  quasi  in  captivo  habita  reversaros.    Pudere  iam  suL  Re 
victis,  quam  victoribus  similiorem,  ex  Macedouiae  imperatore  Darei 
factum,    "nie  uon  igiiarus,  et  priocipes  amieorum,  et  exerdtom 
ofifendi,  gratiam  liberalitate  donisque  reparare  tentabat    Sed,  opinor, 
pretium  servitutis  iogratom  est   "Igitur  ne  in  seditionem  res  Tertoetor, 
ioterpellandum  erat  bello,  cuius  materia  opportune  alebatur.   ^'Nampel 
sus,  veste  regia  sumpta,  Artaxerxen  appellari  se  iusserat,  Soythasqoeeti 


Stellung  einen  gewissen  Reiz  verleihen.  — 
Diesen  Unwillen  der  Soldaten  schildert  anch 
lustin.  12,  4.    Yergl.  Curt.  0,  4,  2  ff. 

•d  ▼•luptotes.    S.  zu  4, 30, 4  p.  206. 

«Me  qvaefliiiMi  statt  quaeiitum  ette  nach 
Mod.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1. 2.  Beides  ist 
möglich:  die  Vulgata  hat  eine  gewisse  Nach- 
Ifissigkeit  des  Vortrags,  die  sich  zum  Ganzen 
sehr  wohl  schickt* 


0,  21,  10.  Tiua  nftzlne.  So  die  Ausg. 
nach  Pal.  1.  Mer;  Aid.  Aber  quum  maadme 
Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.2.,  tum  quum 
maxime  Mod.  nach  s.  Codd.  Das  letztere 
scheint  als  das  nachdrücklichere  hier  am  mei- 
sten Kropfehlung  zu  yerdienen,  wenn  nicht 
etwa  noch  tunc  maxime  oder  tunc  quum 
maxime  aus  Codd.  nachgewiesen  werden 
kann;  quum  maxime  ist  desshalb  zu  schwach, 
weil  es,  am  Anfang  des  Satzes,  keinen  Stütz* 
punkt  hat,  dessen  es  überhaupt  bedarf.  Das 
vorangehende  quaesitum  hat  wahrscheinlich 
das  tum  in  vielen  Codd.  verschlungen,  und 
in  andern  hat  man  dann  quum  maxime  in 
tum  maxime  verschärft.  Ueber  d.  Begr.  s. 
zu  3,  5,17  p.  34. 

prettaai.  Dies  Wort  fehlt  bei  Mer.  Pal.  1 . 
D.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  und  wird  desshal^ 
von  Z.  als  Coni.  bezeichnet:  allein  es  befindet 
sich  in  Mod.  u.  Aid.  und  daher,  nach  Freinsh. 
Schweigen  zu  urtheilen,  auch  in  codd.  Bong. 
Vor  tantae  steht  nach  Z.  in  den  codd.  ent- 
weder quoque  oder  quo.  Jenes  muss  in  den 
für  Zumpt  verglichenen  enthalten  sein,  quo 
hat  Bong.  Flor.  Leid.;  Voss.  1.:  quotantemore, 
Voss.  2.:  qu.  (sie)  tantae.  Pal.  ].:  quod,  codd. 
Mod.:  quott  D.  Mod.:  qtto*.  Aus  diesen  Va- 
rianten geht  hervor,  dass  die  Vulgata  unmög- 
lich für  richtig  gehalten  werden  kann.  Am 
wahrscheinlichsten  durfte  sein:  quodque 
tantae  morae  pretium,  domos  quaei  in  ea- 
pHvo  habitu  nvereuroe. 


•«!•   Die  InterpnncUon  hinter  $»'. 
aus  den  ältesten  Ausgaben.     > 

0,  21 ,  11.  Wimpmrmwe  sU  remft 
codd.  Mod.,  Pal.  1.  Constant  Fl« 
Voss.  1.  2«  Parr.,  wie  schon  HeasiM| 
6  p.  224  vorschlug.  Beide  Ausdrüri'i 
ohne  wesentlichen  Untersehied  gebi 
den.  S.  Cicad.Att.  1,  II,  1: 
tator  SaüuMtiui,  ut  agorem  quam 
eime  cum  Lueeeio  de  vestra  vetert 
eohcUianda.  Sed  quum  amnia  fe 
modo'  eam  voluntatetn  emt,  fvoti 
erga  te,  recuperare  f%on  potui, 
caus(^m  quidem  eticere  immuiaiaf  i 
Reparare  ist  wiederbereiten, 
herstellen,  recuperare  wicdfi 
nen  für  sich  oder  Andere.  — I^' 
nach  vergl.  Diod.  17,  IH:  «oXX«ivr)»i 
(AotpouvTttiv,  TouTouc  |ji^  Toig  hu^ok  i< 
««ü«v— . 

6,21,12.    OttoM.    Vergl.  zn  6,  <>.  ^ 


recht  vermutheten  Einige  /lo6eteiw  .^ 
batur.  Denn  materiam  alert  ^' 
nach  demselben  Bilde  gedacht,«)«-" 
alere,  Vergl.  C,  7,  30,  17:  bellum  t«^ 
alemus.  Auch  s.  Gronov.  ad  Seoec^ 
nef.  (,  36,  p.  106  ed.  1058. 

6,21,13.  B«Mafl.  &Arr.^^^J 
to6t(|)  Ik  dvixvouvtat  nop'  auwv  l^^ 
0?  iJTifcXov  uijoaov  xf|i>  t«  tapi' 
Ij^ztv  %a\  zirt  icipatxi^v  atoXv.  • 
Ttt  'ApTaS^p<7)v  Tc  xaAcrsdst  «**  ' 
aou  xal  ßaotXla  ^daxciv  tivct  rrc  ^^ 
l^etv  Tc  d|x^'  aMv  Ilcpodiv  tiTTX*J-  ^ 
8ia^pwY<Jvrac  xal  vVrmv  Borcpan** 
itpooöoxäffÄai  &^  ^StivxttUx'i"-' 

TMAto.    S.  za  7,  20, 2. 
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lis  accolas  contrahebaL    Haec  Satibarzanes  nuatiabat,  quem  reoeptum  in 
Q  regioni,  <{uam  antea  obtinuerat,  praefecit 


tibusMiet.  Nach  Arr.  3,  25,  1  Ba- 
der Arier.  Yergl.  C.  0,  22,  20.  Curtiva 
int  bier  nicbt,  dass  Alexander  anf  dem 
eh  nach  Arfana  war,  als  er  dieae  Nach- 
en erfahr.  Es  geht  dieses  aus  Arr.  k  c 
•r:  ml  tnw)^  (in  dar  KönigssUdt  Hyr^ 
ns)  St3Tp(6oic  ^i{Aipac  iCEVTCxalScxa  —  ök 
ap&oaiouc  ^Ysv.  k»M!%rt  fk  hat  xä  Ti)c 
x;  S^iaxal  £ouo(av,  iröXrv  lijc  'Apclac, 

fv  aoipdiCT};.  Eine  Bestätignng  dieses 
bts  liegt  in  der  Notis  bei  Strabo  15,  p. 
1054.  C),  dass  Alexanders  Marsch  ans 
b  i  e  n  e  nach  A  r i  a  n  a  gegangen  sei.  Aus 
ms  Erzühlang  scheint  hervonnigehen, 
Alexander  beim  Ansinarsch  aus  Hyrlia- 
keinesweges  Baktra  als  das 
iste  Ziel  seiner  weiteren  Bewe- 
;en  festgestellt  hatte,  wie  doch 
Sfn  Gesch.  Alex.*s  p.  280  behauptet. 
^  ist  gar  kein  Grand  zu  der  Annahme 
iDdeo,  dass  Alezander  den  starken  stra- 
chen  Fehler  werde  habe  begehen  wollen, 
I M  gefiihrlieheii  Gegner,  wie  Satibar- 
ts,  unbeachtet  zur  Seite  liegen  zu  lassen, 
lieseia  zuverlässig  zum  Mindesten  die 
ii  fehlieben  w&re,  Alexanders  Yerbin- 
n  mit  den  westlichen  Provinzen  zu  ge- 
Bn  Qnd  die  Ruhe  der  letzteren  zu  beein* 
Igen.  Nach  den  uns  vorliegenden  Nach- 
D  können  wir  nicht  anders  vermuthen, 
ISS  Alexander  von  Hyrkanien  aus  zu* 
l  gegen  Satibarzanes  habe  vorrücken 
u  Im  Grossen  genommen  muss  er  also 
die  Richtung  auf  Herst  genoromcR 
,  denn  der  Fluss  Herirood,  an  dem 
he  liegt,  bezeichnet  bestimmt  genug 
Dkal  von  Ar ia na.  S.  Ritter  Erdk.  S, 
Unter  den  aus  Hyrkanlen  nach  Jener 
d  führenden  Strassen  ist  die  directeste 
reiche  Forster  nahm;  sie  führte  in 
lieber  Richtung  von  Sari  aus  nördlich 
lamghan  etwa  über  Kbanahoody, 
ihey,  Khaff,.Ghorian  nach  Herat. 
ihrer  Beschaffenheit  nach,  denn  sie 
it  grösstentheils  an  der  grossen  Salz- 
hin ,  die  sich  bis  nach  Korn  ausdehnt, 
sie  für  den  Marsch  mit  einer  Armee 
geeignet  sein.  Die  übrigen  bekannten 
vereinigen  sich  alle  bei  Meshed^  zwi- 
Meshed  und  Herat  giebt  es  zwar 
iedene ,  aber  nicht  wesentlich  von  ein- 
abweichende Communicationen.  S. 
Erdk.  Q,  p.  287.  Was  jene  erstem  bis 
d  betrifft,  so  führt  eine  Roule  über 
rood,  Meyomeed,  Muzeenoon, 
r,  Subzawar,  Neshapoore;  die 
te  über  Shahrood,  Boatam,    iah 


Jerm,  Sunkhas,  Kaboushan  und  die 
Ruinen  von  Toos;  endlich  die  dritte  von 
Asterabad  am  nürdlichen  Abfall  des 
Gebirges  nach  der  Turkomanen-Ebe- 
ne  hin,  worauf  sie  sich  südöstlich  wendet 
und  mit  der  zweiten  bei  Kaboushan  ver^ 
einigt.  Unter  diesen  etwa  wird  wohl  sfhon 
Alexander  zu  w&hlen  gehabt  haben;  denn 
Verbindungen,  die  im  Wesentlichen  abwei» 
chend  wAren,  scheint  das  Terrafn  nicht  zu 
gestatten.  Die  geringste  Wahrscheinlichkeit 
hat  die  Annahme  der  ersten  Strasse,  da 
dieselbe  wenigstens  Anfangs  ihrer  natürlichen 
Beschaffenheit  nach  nicht  besonders  fiir  den 
Marsch  mit  einer  Armee  geeignet  ist.  S. 
C  0  n  0 1 1  y  Journey  to  the  North  of  India.  Lond. 
1834.  a  Yol.  1,  p.  258  f.:  lAa  soil,  tohieh 
from  Shahrof>d  to  n$ar  Meyer  i$ 
chiefly  of  mixed  eand  and  gravel, 
gradwUly  heuere  beiween  the  laiter  place 
and  SybMawar,  and  tkenee  on  to  Neehaboore 
ii  etiU  improvee.  From  Nßekaboore  the  road 
goee  for  tweniy  eight  mUee  through  a  pioiii» 
well  waioredf  and  not  iU-eultivated  comntry 
to  the  foot  of  the  Btborx  mountains.  Yergl. 
auch  Ritter  Erdk.  8,  p.  330  ff.  Schwieriger 
ist  die  Entscheidung  zwischen  der  zweiten 
und  dritten  Route.  Ueber  Jene  sagt  CoDoily 
I.  c  p.  259:  another  and  in  »ome  reepeets  a 
heiter  road  goee  off  from  Shahrood,  nearer 
to  the  mountains,  via  the  toum  of  Jau-Jerm» 
Beyond  the  latter  place  it  branches,  and 
you  may  either,  ae  ie  moat  frequcntly  done^ 
eome  down  to  Subzawar,  and  Join  the  ustuU 
road,  or  go  tap  to  Kabonehanf  and  $o  round 
to  Meehed.  Thore  are  two  long  mardue  one 
he  fort  and  the  other  heyond  Jau^erm,  but 
water  ie  in  plenty  at  the  etaget,  and 
the  eountry  whieh  bordere  the  road 
ie  better  peopled  andcultitated  than 
that  through  whieh  the  lower  route 
(über  Meyer)  goee.  The  King'e  troope 
ueually  lake  thie  road,  and  Futteh 
Allee  Shah  marehed  hie  army  inta 
JKhoraeeaun  thie  way,  Ueber  die  Ab- 
zweigung des  Weges  zwischen  JauJermow 
Kaboushan  bemerkt  derselbe  1,  p.25Q  not.: 
the  road  to  Kabouehan  goee  through 
a  highly  eultivated  eountry;  water 
ie  in  plenty,  the  roade  are  tolerably 
goodf  and  the  mountaine  are  paeeed  by  a 
leee  difßcuU  cotul  than  thai  of  Durrood 
(zwischen  Neshapoore  und  Meshed)«  Ueber 
die  dritte  bemerkt  derselbe  1,  p.  260:  from 
Aetrahad  the,  road  eaetward  to  Meehed, 
by  the  lande  of  the  Yimoote,  Göklane 
and  Koorde,  ie  one  whieh  offere  plenty 
of  water  and  fotage^  oind  for  troapM 
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^^Et  quura  grave  spoUis  apperatuqoe  faturiae  agmea  vix  moverdnr,  ■ 
primum,  deinde  totius  exercitus  sarcinas,  exceptis  admodum  neoeaarikoi 
fem  iussit  in  medium.  .  ^^Tlanities  spatiosa  erat,  in  quam  yehicula  ODusta  n 


9uppli$$  of  grain  and  eaitU  for 
tlaughttr  could  certaifäy  be  procured.  It 
i»  a  road  mow  sMom  travtUßd,  bui  ii  i$ 
reprMetUed  as  by  no  mtam  a  diffietät  on$t 
and  U  ha$  th$  advaniage  of  aitfoidiimg  th$ 
iteep  pastes  of  the  Elborx,  Die  RichÜgkeit 
dieser  SchlldeniDg  im  Allgemeinen  eiiiellc 
aus  den  deUillirten  Beschreibungen  Ton  Fre^ 
8 e r  und  AI.  Burnes»  welche  diesen  lelztern 
Weg  zurückgelegt  haben.  So  e.  B.  Fräser 
NarratiTe  of  a  Joumey  into  Kborasan  p.  5^2: 
tho  fertility  and  pUntiful  appearancB 
of  this  Valley,  from  Coehoon  (d.  li..Ka* 
bottshan)  ioandeonsiderably  beyond 
Sheerwan,  far  exceeded  anything  I 
had  hitherto  seen  in  the  tountry, 
and  gioes  eredibiHty  to  the  almoet  extrava* 
gani  aeeounia  ofits  produee,  It'is  asaerted^ 
that  when  the  äing  vpa$  at  Coehoon^  voith 
an  army,  and  ite  folUmere  of  oH  «orlf» 
amounting  to  not  lees  than  thrm  kundred 
thoutand  eoal»,  wtth  nearly  a$  many  h$ad 
of  animalet  baggage  catüe  induded,  eon» 
and  etraw  were  $o  pleniy,  thai  bariey  $(M 
Bt  the  raH  of  iwenty  mamne  for  a  rvpeiy 
and  that  in  faxt  provieione  u>ere  $o  c^nm^ 
demt  in  the  eamp^  ae  har^y  to  be  of  am/g 
wdue*  Thit  oonlAiiiad  for  fifty  dayt^  öfter 
^tMeh  the  army  deeamped,  leaving  the  coun- 
try,  no  donbt,  in  a  very  exhaueted  etate^ 
After  making  all  poseible  alloujaneee  for 
exaggeration  arieing  from  natUmai  %>an%ty, 
enough  lotU  remain  to  prooe  the  exietenee 
of  great  ferülity  of  $oÜ  und  inditetry  in  the 
peophf  and  there  are  probably  feto  parte  of 
Peraia  that  could  boaet  of  aemuch,  Droy« 
Ben  p.  282  not.  scheint  diese  letzte,  nördlich- 
ste Route  als  den  Weg  zu  bezeichnen,  den 
Aleiaader  genommen.  Allein  aus  zwei  Grün* 
den  durfte  man  mit  mehr  Wahrscheinlichkeit 
für  die  Route  von  Bostam.  iah  Jerm, 
Kaboushan  entscheiden.  Erstens  sagt  Arr. 
ausdrücklich,  dass  Aletander  aus  Hyrkanien 
nach  Parthien  und  dann  M  td  t^  'Apeioc 
^ta  marschirt  sei:  bei  dem  von  Droyseo  be- 
zeichneten Wege  würde  Alexander  aber  die 
Landschaft  Parthien,  so  nel  wir  wissen ,  gar 
nicht  wieder  betreten  haben.  Zweitens  bietet 
twar  Jene  nördlichste  Route  grfisstentheils 
grossen  Reichthum  an  Allem,  was  eine  Ar- 
mee bedarf;  allein  sie  enthält  auch  eine  nicht 
unbedeutende,  nur  durch  einen  grossen  Um- 
weg zu  Tenneidende  Strecke,  wo  der  Weg 
durch  wüstes  Land  hindurchlührt.  S.  Fräser 
Narret,  p.  608:  the  dangerout  part  of  the 
janmoy  oommenoee  immediately  an  qmitUng 
fMv  plooi  (Kailab  Khan):  thart  ie  u  tract  af 


mors  &mn  ninety  milee,  tetoü^iii 
through  whieh  varioae  paeee»  ImL  - 
Alexandeis  Weg  durch  den  Kauca  te 
Susia  bezeichnet  wird ,  trSigt  an» 
stimmten  Entscheidung  nichu  ^ 
hei.  Barbi^  du  Bocagc  bei  StCreit 
p.  822  vermvläet  nach  der  AehBliefcüi 
Namens,  dass  Bauzan  dieselbe Lokiiu 
zeichne.  UnmdgUch  ist  es  nickt,  wrb 
unter  Zuzan  aus  der  Karte  bd  Urj» 
meint  ist;  denn  dieses  liegt  nebca 
Wege  zwischen  Meshed  und  Htm 
weit  wahrscheittlicher  ist  die  Yenai 
Broysen  Ciesch.  Alex-'s  p.  2Si  bc 
Susis  auf  Tus,  die  uralte  Stadt  de 
schid  (s.  Ritter  Erdk.  8,  p.  297  ff.  i»! 
Die  Ruinen  von  Tus  liegen  nun 
Narr.  p.  617  IT  engl.  Meilen  NNW 
shed>  nach  Bnrnes  1 2  engt  Meilen  _ 
Selben.  Beide  stimmen  ubereia,  Afl* 
dem  Wege  von  Meshed  nachKabi^ 
liege.  Eine  gevrisse  BosUtiguBf  l>* 
leicht  in  dem  Umstände,  dassSud^ 
der  schwerlich  über  Alesanden  MiRi^ 
unterrichtet  sein  konnte,  denseiba^ 
lichsten  an  dem  Punkt  erwerlca 
dem  sich  die  meisten  Wege  aus  Pi 
Hyrkanien  «udi  wohl  damals  sckti 
mengeftinden  haben  werden,  d.  h.  ii 
des  heutigen  Meshed.  —  Steht 
dass  Tus  dem  alten  Basis  eai 
kennte  Alexander  eben  so  gut  dfa  V 
Jah  Jerm  gemacht  IwlMn  eis  deii 
che  reu. 

0,  21,  14.  Mi.  Eine  etwas  n 
Form  des  Vebergangs,  wie  sie  sirk 
bei  Curlius  findet.  Vergl.  6,  ü,  i^* 
rum  ohsidione  Cratero  relicto,  ip^ 
zanem  sequi  feetinat,  £t  fina  i*f^ 
esse  eum  cugnoverat^  ad  expugne^  f 
edita  montium  oect^Niveranf,  rntiL  •^* 
14:  quum  pedes  imum  gradatm  {rtp^ 
non  contingerent ,  unu*  ex  rtf>< 
mensam  siibdidit  pedibus.  Et  <*' 
donem,  qui  Darei  fuerat, 
conspexisset  rex,  oausam  maestii»» 
sivit  — .  Vergl.  7,  24, 40.  8»  $.  lö.  ^ 
9^  20,  24.    Auch  s.  Hand  TqrsalL  X  f  * 

tmmfeni.    So  Mer.  AM.  B«^  [ 

Dagegen  D^  Pal.  1.  Bong.  Flor. IM* 
2*1  referre,  Heinsius  vermuthet  «<• 
mit  Unrecht  d^enri,  ^  AekaHd«*  ^• 
scheinbar  aus  einer  andemPeri^  ^\ , 
Polyaen.  4»  8»  10:  'AXtSa«^  '"'^^ 
'Ivtev  Tflv  U  crrpemotii*  tfM^^^ 
loipGcxd  Md  idaOTev  (Mci^oTita*^^ 
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ranL  Expectafitibas  cuncUs»  quid  deinde  esset  imperaturas,  iumenta  iu»>- 
bduci,  luisque  primam  sarcinis  face  subdiUit  ceteras  inoendi  praecepit 
grabant  exareotibas  dömiais ,  quae  ut  intacta  ex  urbibus  hoatium  rape^ 
saepeflammasrestinx^aut,  duIIo  sanguinis  preiiom  audente  deflere»  quum 
s  opes  idem  ignis  exureret  ^^Brevis  deinde  oratio  mitigavit  dolorem^ 
esque  inilitiae  et  ad  omnia  parati  laetabantur,  sarcinaruin  potius»  quam 
»linde,  fecisse  iacluram.  '^Igitur  bactrianam  regioneni  petebant. 
XU.  Sed  Nicanor,  Parmenionis  filias,  subita  morte  eorreptuS)  magno  de^ 
t)  sui  affecerat  cunctos.  ^Rex»  ante  omnes  maestas^  cupiebat  quidem 
itere  funeri  affuturus,  sed  penuria  commeatuum  festinare  cogebat  Itaque 
tas  cum  duobus  milibus  et  DC  relictus,  ut  iusta  fratri  persolveret:  ipse 
ndit  ad  Besäum. 

Iter  facienü  ei  litterae  afferuntur  a  flnitiäiis  satraparum^  e  quibus  cogno- 
Bessum  quidem  ho^tUi  animo  occurrere  cum  exercitu,  cetetnin  Satibar- 
n,  quem  satrapam  Ariorum  ipse  praefecisset,  defecisse  ab  eoi   ^4taque 


^,  tooaOta  M  xexxTifiivuiv*  TCfMlrtac 
^  r^  ßaoiXnt^  d[Ad^  tlta  tdc  x&9 
'  ol  Moxeftdve«  iXaf pol  fVf6\u:iot  xal  h 
ToO  ivÜdf  XTTJooeaSai  xoraotavTec,  hd  thn 
^  atpjATioav  irpoSufAdttpov« 

1. 17.  siwyU  •fati«.  Codd.  Mod. 
E^iris.  5717.  Flor.  Leid.  Voss.  1.:  brwi^ 
Ud.  D.  Voss.  1.  2.:  ratio.  DleValg., 
)D  Mod.  bersUmnit«  giebt  eioen  sehr 
Icheb,  dem  ZiiMinineDbaDg  dnrcbaas 
•ssenen  Gedanken«  Aocb  pasetmiti* 
onügiich  au  oratio. 

1. 18.  PeCetent«    Aid.  Pal.  ].:  fw- 
was  Tlelleieht  an  empfehlen  iaU  — ^ 

^eg,  den  Alexander  nach  Baktra  einge^ 
M  haben  mag,  ISsst  sieb  znm  TheU 
fcmlicher  Wabraebeinlicbkeit  ermitteln, 
er  wirklich  etwa  von  der  Gegend  tob 
ed  ans  die  Richtung  nach  Baktra 
;te,  80  kann  er  anfiinga  wohl  nur  durch 
erbend-Paaa  nach  Shnrukagezo- 
io.  TergU  The  travels  of  Ibn  Batnta. 
i  by  8.  Lee.  Lond.  1829.  4  p.  95,  Fra^ 
iographical  aketch  of  Khorasan  p«  41, 
Erdk.  8,  p.  277  ff.  Weniger  sicher  ist 
»timmong  des  weilern  Wigs,  beson- 
a  der  Endpunkt  des  Marsches  gar  nicht 
DUer  Gewiasbeii  angenommen  irerdefi 
TielMcht  tog  Alexander  etwa  a«f  dem 
>n  Wege  iber  Merucbak,  Meimoo* 
^Bdkhoo  Hieb  Balkh.    8«  die  Karte 


von  Burnes,  und  vergL  Ritter  8,  p.  218.  227. 
233.  234.  Droysen  p.  282  not. 

6,  22, 18.  Be«.  8.  lu  3,  1^  6  p.  0.  — 
Dasselbe  berichtet  Arriao  3,  25, 4:  Nix dv Dop 

i^  h  nap|jiev(o»voc  &  tujv  iMcaomOTiuY  ^PX*"^  '^*~ 
xeXtuT^xci  ^8i2  vdoip. 

0, 22, 10.  Pen«»!»  ^iluB<Mi^tniii.  Diese 

Notiz  sUmmt  Tollkommen  su  der  Beschafften-^ 
heit  des  Terrains,  welches  su  0>  21,  18  be- 
zeichnet ist 

6,22,20.  ffnelratl  et  UtterM  sUtt 
fadenti  litterae  ei  nach  D.  Flor.  Leid.  Voss. 
1.  2.  Zwar  ist  jenes  naturlicher  und  reget« 
missiger:  doch  ermangelt  die  etwas  nachlSs- 
sige,  aber  dem  Charalcler  der  gansen  Ans- 
drucksweise  in  dieser  Stelle  ganz  angemessene 
Stellung  der  Yalg.  keinesweges  der  Analogie. 
8o  5,  14, 1 1 !  mMr  aniwufn  mimoria  regii 
oraeulo  editae  Mortiä,  Yergl»  anek  zu  3, 2, 17 
p.  10.  Bei  Mod.  fehlt  et  gänzliche 


BBlilntf  •  satMipAnai.  Flor.  Leid.  Yoss. 
1.  2.  Pal.  1.  Bong.:  finUms,  Toss.  1.  B.  2.: 
eatreqthafum,  Nachdem  man  das  zweite  W. 
fSr  einen  Yolksnamen  angesehen  hatte ,  ent- 
sUnd  /inUnsM  sUtt  fMtimis.  Curt.  Hebt  die 
partiUve  €onstnictiob  des  QenHivs^ 

natrapABi  Statt  tatrapem  nach  D.,  worin 
satrajfham  steht,  sed  indtsetd  h.  Satraphafi/i 
hat  auch  B.  2.  und  vielleicht  Flor.  Leid 
Yass.  1. 

mM  e^w    8«  lu  3,  32,21. 
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^mqaam  Besso  imminebaty  tarnen  ad  Satibarzanem  opprimendam 
Optimum  ratos,  levem  armatmram  et  equestres  oopias  educit»  totaqwB^ 
itioere  strenue  facto,  improvisus  hosti  superveiiit   ^Cuius  oogoHoad 
tibarzanes  cum  II  milibus  equitum  (nee  plures  subito  cootrahi  potemt 
perfugit,  ceteri  pjroximos  moutes  occupaverunL   ^Praerupta  rapes  ti^\ 


0,  22,  21.  Itoqiie.  Arr.  3,  25,  6:  twruL 
u>C  ^77^X07)  autui,  Ti^v  [kh  iizl  BcbcTpa  6Mv 
o^  iffvt'  dbratXoßtiv  Ik  to6c  tc  halpouc  bciriac 
xal  TOÜc  limaxomordc  xal  Tob^  xo^örac  %a\ 
xo\K  'ATpidvac  TMÜ  T^-i  'A(i6vtou  tc  xal  Kolvoo 
Td&v,  -njv  Ih  äKhi'i  fiuvafjiiv  a^ToO  xoToXnniiY 
xai  iri  aOrnn  Kpdrcpov  fj^cfiiova,  oycou8{  ^^ev 
ä>c  hd  SaTtpapfccvijv  te  xal  tou;  'Aociouc  %al 
2(eX0(bv  dv  ouolv  ^^ipatc  axaolouc  ^C 
iEaxoaiouc  7Cp6c  'Apxaxöava  -^xc  S.  za 
0,  24, 33. 

.  Smso  l»«lMeb»t.    S.  zu  3, 2, 10  p.  14. 

»d  9»tlbai«»B«n.  So  Mer.  Aid.  Mod. 
Freinsh.  —  Zumpt  bemerkt  zu  ad:  non  esi 
in  libri*  nus.  Allerdings  fehlt  es  in  codd.  Mod. 
Bong.  Leid.  Yoss.  1.  Alle|n  es  ist  übersehen, 
dass  es  aus  Pal.  1.  von  Freinsh.  geradezu  an- 
gemerkt ist,  wie  es  denn  auch  an  sich  nicht 
fehlen  darf.  Denn  eine  tiefere  Terderboiss 
anzunehmen,  ist  wohl  kein  Grund  Torhanden. 

praevcrtl.  S.  LIps«  ad  Tac.  ann.  2,  50: 
fiola  haee  Germanico;  $ed  praeverti  ad 
ArmenioM  instantimr  cura  fuit.  Ib.  4,  32: 
'ingentia  iUi  (qul  Teteres  populi  romani  res 
composuere)  6e/ia,  expugnatione»  urbium, 
fusos  et^taque  reges,  aui,  si  qitando  ad 
interna  praeverterent,  dUeordiae  con^ 
$vLlum  adversus  trtbunot,  agraria»  frumen^ 
tariasque  legetj  plebis  et  optimaüum  certa- 
mina,  libero  egressu  memorabant.  Die  ur- 
sprüngliche Bedeutung  der  Präposition  be- 
währt sich  auch  in  dieser  Anwendung. 

Itlaav«  str«B«e  tmmio  statt  strenue  fa^ 
eto  itinere  nach  Bong.  Leid.  Voss.  1.,  während 
Modius  strenue  itinere  facto  giebt.    In  Voss. 

2.  fehlt  itinere.  Am  nachdrücklichsten  ist  die 
Wortstellung  in  der  Yulgata. 

6, 22, 22.   Cvtva  eognlto  adTenta.  Arr. 

3,  23,  7:  SaTißagCdvT^c  mq  vfm  iy^uc  fvra 
'AXi^Spov,  t{  ö^^njTt  rffi  ij6^M  dxirXorfelc 
(i>v  öXi^oic  inncuot  xdiv  'Apciaiv  e^uYe. 
9cp^  ydp  Tüjv  iroXXiiiv  vrpartQyri&v  xerrcAe(cpihi] 
h  Tj  f^Tti»  <uc  xdxetvoi  IfMtOov  npoodYorra 
'AX£SavSpoy.  Diod.  17,  78:  6  Ik  ZorrtßapCavijc 
TiÄv  ^fiy  SuvafjLtv  ffipoiovt  ek  Xopraxav«, 
TToXiv  i'TKporvcord'njv  tiöv  iv  xoÖTOtc  tote  tötcoic 
xai  9uotx{  Siaö^pouoav  ä^upÖTijTL  tqO 
8k  ßa9(X£a>c  irctOTavToc  xoTtTrXdfYi)  tö  n  |iiYt&oc 
T^Jc  SuvfltfUüic  xal  xdc  (loßsßomivac  Tüjv  Ma- 
xMÖvttiv  dv$paYa9(ac.    (c^cp  a&töc  pib  {laxd 


00  V,  irapoxaX^oaiv  fiorfitv»  xm  vzfA. 
S*  dXXocc  icap^Y^ecXe  xaTa9«J7ct>  f^ 
xd  xoXoufACvov  (d.  Name  fehlt),  r/^' 
^uoYcopiac  xar^pvfdc  ojMtouc  ^  F. 
xoxoi  oxöpta  Sioxt^'jvrjetv. 

■ee  statt  net  enim  nach  Booc.  r> 
Voss.  1.  2.    Der  Sache  nach  ver^ 
der  oben  cltirten  Stelle. 


0,  22,  23.    R«pM    M«   SUU  r^i 

nach  Bong.  Pal.  1.  Flor.  Leid.  Voss, 
gen  die  sonstige  Gewohnheit  des 
lers.    S.  zu  3,  2,  11.  —  Die  Dlbei 
mung  dieser  Lokalität»  die  noch  oi 
worden  zu  sein  scheint,  ist  mit  scktf 
Schwierigkeiten  Yerbonden.    Eiai»' 
Gegend,  in  der  dasselbe  gesacht  verxa 
noch  nicht  genau  genug  bekannt:  ■' 
ist  der  Gang  und  die  Entwickelooi^ 
nisse   aus  den  uns   gebliebeoeo  1^ 
durchaus  nicht  vollkomnen  klar.  B^ 
Gesch.  Alez.'s  p.  284  erzählt,  Alci.Mf| 
zwei  höchst  angestrengten  Tagemänj 
der  Königsstadt  Artacoana  gestio^ 
sagt  nun  zwar  scheinbar  Arrian, 
Diodor  noch  Curtius.    In  Grz< 
detaillirte  Erzählung  des  letzteren  s] 
schieden  dagegen.   Vielleicht  ist  der 
menhang  d.  Ereign  isse  etwa  folgesdrr. 
zanes  hatte  den  Entschlass  geftsst.^^ 
Alezander  bedrohten  Bessaa  zn  Hälfe  i*' 
(S.  Diod.  17,  78  in.)  Wühreod  dabrri'^ 
der  auf  der  gewöhnlichen  Strasse  saii^ 
zog,  eilte  Satibarzancs  südlich  da«««] 
nem  näheren  Wege  eben  dorthta,  ■■  »*j 
Bessns  zu  vereinigen,  oder  nv  geirr^ 
schon  den  Marsch  des  Feindes  n  t<^ 
gen.    Da  Aleiander  einen  nicht  bi^^ 
den  Vorsprung  hatte,  so  konnte  tf  (^^ 
dass  er  bei  dem  auf  die  Nadiricäi  *  *  J 
Empörung  begonnenen  BüekiMR^  ' 
Nähe  des  feindlichen  Heeres  ka»  ^ 
zanes  mochte  durch  seine  Knadsc^ 
Nähe  des  Feindes  früher  erflihr«*  kt^*" 
Alezander  die  des  Satibarzanes.  ^^<T 
dieser  Zeit,  sich  in  nordöstUcber  ^"^l 
Bessus  m  flüchten,  und  das  «^"jV^ 
konnte  einen  festen  ZuflncbiMMt  ••fi>*n 
Von  dieser  Wendung  der  Ercigsi^'^'l 
Aleiander  beim  weiteren  Vofi^tftflV, 
erhalten  und  sieh  darauf  znnlcäitf^ 
Beste  der  feindlichen  Macht  geta*<^ 
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at  occideDtem :  eadem,  qua  vergit  ad  orientem,  leniore  summissa  fastigio^ 


waren  diese  vertilgt,  so  mussten  auch 
lädte  folgen.  Nachdem  ihm  jenes  ge- 
il war,  zog  er  Ypr  die  Hauptstadt,  und 
ft'arf  sich  sowohl  diese  als  auch  die 
*D  wichtigen  Punkte  der  Landschaft 
I  diese  Annahme  wrürden  ?war  nicht 
iber  doch  die  meisten  Schwierigkeiten 
{liehen  werden ,  welche  in  den  Berich- 
T  Historiker  vorliegen.  —  Was  nun  den 
ibeirifll,  wohin  sich  die  13000  BewaOT- 
fluchteten ,  so  Ifisst  sich  in  der  That  in 
lügeln  und  Bergen,  die  das  Thal  des 
'ood  umgeben,  bis  jetzt  wenigstens 
Loikalitjit  nachweisen,  die  der  Beschreib 
bei  Curtius  irgend  entspräche.  In- 
ann  die  Bergfeste  auch  wohl  in  einiger 
nnng  davon  gesucht  werden,  nament- 
I  wesU icher  Richtung.  Und  da  bietet 
nin,  nach  unserer  gegen  wärt.  Kenntniss 
indes,  nur  eine  einzige  Lokalität  dar, 
man  jene  wiedcrzuGnden  meinen  könn-, 
s  ist  die  berühmte  Feste  Nadir 
hs,  Kelaat,  50  engl.  Meilen  östlich 
lesched  gelegen.  Wie  viel  Aehnlich- 
ts  Lokal  mit  dem  von  Curtius  geschil- 
^  hat,  ergiebt  sich  ans  Fraser*s  Be- 
ibang  Geographie,  sketch  of  Khorasan 

'A:  Kelaat  or  the  fortress  emphO' 
f  »  a  Valley  extending  in  a  di- 
'»  nearly  0ast  and  we»t  in  Isngth 
fifty  to  sixty  miles,  and  fram  twelve 
tn  in  breadth,  sUuated  among  the  hüU 
'ivide  the  piain  of  Mushed  from  the 
'  it  ii  turrounded  bymountaine 
ep  and  difficult  by  nature,   a$ 

almoBt  impasMable,  and  they 
^een  rendered  completely  $o  by 
he  rocke  are  ecarped  an  the  out- 
preaenting  a  mural  appearance, 
(t  there  is  no  poeeihility  of  econ 
hetn;  and  beyond  theee,  there  ie  a 
^ange,  with  an  hoUow  between,  whieh 
livee  (p.  54)  caU  the  Sheer  Hadjee 
^oyejt  and  diteh,  Not  leee  care  ha$ 
Aen  in  the  insfde,  to  increate  every 
l  difficulty,  eo  ae  to  renter  a  descent 
)*  an  eeeape  from  that  Valley,  equaUy 
ticable.  There  are  ttoo  openinge 
*  Valley,  one  at  theweetern  and 
t  the  eattern  extremity;  by  which 
B  atream  that  riees  among  the 
to  the  weet,  enters;  and  after 
^g  through  the  Valley  eseapee 
the    desert,       Theae    openinga, 

are  both  narroto  and  intricate, 
illed  the  gatee  of  the  fortreae, 
ave  been  built  up  and  fortified 
*h  a  munner,  that  it  ie  impoa- 
io  foree  an  entrance,  —  There  ie 
'  pathuHty  an  the  north  eide,  not  far 


from  the-ioestem  gate,  by  whdeh  men  anä 
unloaded  animala  ean  noith  di/peulty  ascend, 
and  eeveral  other  footpathe  of  more  or 
leaa  practicability  once  exiated:  but  Nadir 
Shah,  who  delighted  in  eupplying  by.  ort  the  • 
natural  deficienciea  of  thia  fortreea,  comple- 
tely deetroyed  or  rendered  impervimu  aB 
but  the  firat.  —  The  diatance  from  (Meshed) 
fo  the  weetem  gate  ia  about  fifty  mitee  in 
an  eaaterly  direction;  a  paea  with  coneide- 
rable-  aeeent,  but  far  greater  deeeent 
accura  in  the  way,  the  latter  lying 
in  the  bed  of  the  atream  whieh  paeaee 
through  the  Valley,  There  ieno  aeeent^ 
in  quittting  the  Valley  bythe  eaetern 
gflte* ,—  WUhin  the  vaUey  there  ie  a  great 
deal  of  cultivation,  and  fifteen  or  twenty 
fine  viUagea,  —  The  population  of  the 
Valley  ia  eaid  to  amount  to  two  thou^ 
eand  familiee.  —  The  face  of  the  vdlleiy 
is  rieh  and  verdant,  and  from  a  ro%igh 
Persian  drawing  of  Ü  whieh  I  eaw,  I  am 
led  to  believe  that  it  containe  eome  wood; 
it  haa  excellent  graxings  for  hortee, 
abounde  in  game,  and  beeidea  the  river 
whieh  rune  through  it,  there  are  several 
leaeer  atreame  that  flow  from  the  moun- 
taine  around.  Yergl.  Bitter  Erdk.  8,  p.  281 
ü,,  aus  dessen  Excerpten  harvorxubeben  ist, 
dass  das  Gaoie  als  Hochebene  betrachtet 
werden  moss.  Hiemach  ist  augenacheinlieb, 
dass  die  Beschreibung  von  Curtius  fSut  voU- 
st&ndig  zutrifft,  und  zum  mindesten  ans  je- 
ner Schilderung  veranschaulicht  werden  kann. 
Die  Lage  des  Lokals  von  Westen  nach 
Osten,  die  Senkung  desselben  nach 
Osten  zu  (welche  namentlich  aus  dem  Lauf 
des  Flußses  hervorgeht),  seine  UniagXnglich- 
keit  im  Allgemeinen  und  die  dennoch  an  ei- 
nigen Stellen  nöthigen  Yertheidigongswerke 
—  das  sind  Ziige,  die  in  ihrer  Uebereinstim- 
mung  von  hoher  Bedeutung  sind.  Auch  die 
weniger  wesentlichen  Punkte:  muUie  arbo- 
ribue  obaita  —  largae  mquae  —  her- 
bidue  eampue  finden  dabei  Bestätigung. 
Nur  ein  Argument  dürfte  man  scheinbar  mit 
Recht  gegen  die  Annahme  gebrauchen ,  dass 
Kel  aa  t  zu  weit  nordwestlich  von  der  Gegend 
liege,  in  der  Jene  Ereignisse  vor  sich  gegan- 
gen zu  sein  scheinen.  Indess  entschiedene 
Beweiskraft  liegt  nicht  darin.  Artacoana 
ist  höchst  wahrscheinlich  nördlicher  zu  su- 
chen, als  das  heutige  Herst  (s.  zn  0,  24»  33). 
Und  so  darf  die  Entfernung  Kelaats  von  dem 
Orte,  an  welchem  Satibarzanes  von  Aleiander 
fast  überrascht  worden  wäre,  nicht  so  gar 
ausserordentlich  erscheinen.  —  Es  fst  übri- 
gens augenscheinlich,  dass  die  aufgestellte 
Ansicht  nur  in  so  weit  haltbar  Ist,  als  nicht 
etwa  durch  genauere  UntersachangeD  ein  g^ 


554 


Q.  CURIW  RÜFI  VI.  VI.  23. 24.  25.  26.  27.  28. 


multis  arboribos  obsita,  perenDem  habet  foütem,  ex  quo  bf^^  aquie 
Circuitus  eius  XXX  et  II  stadia  comprehendit  ^In  vertioe  hert)idi]s  cap 
In  hoc  multitudinem  imbellem  considere  iubent:  ipsi,  qua  rapes  *  ent,  df 
rum  tniDCos  et  saxa  obmoliantur.  XUI  milia  armata  erant  *h  qoi^ 
obsidione  Cratero  relicto,  ipse  Satibarzanem  sequi  festiuat  | 

XXin.   Et  quia  longius  abesse  eum  cognoverat,  ad  expugoandos  eoibf 
edita  moutium  occupaveraut,  redit   ^Ac  priino  repurgari  iubet,  tfaiafüi 
gredi  posseot:  deiude,  ut  occurrebant  inviae  cotes  praeniptaeqoe  rapes, 
labor  videbatur  obstante  natura.  ^lUe,  ut  erat  animi  semper  oUocUoiB 
ficultatibus,  quum  et  progredi  arduum,  et  reverti  periculosum  esset,  ti 
ad  omnes  cogitationes»  aliud  atque  aliud ,  ita  ut  fieri  solet,  ubi  prima 
damnamüs,  subiiciente  animo.  Haesitanti,  quod  ratio  non  potuit,  forioii 
silitim  subministravit   ^Vehemens  Favonius  erat,  et  multam  ma 
derat  miles,  aditum  per  saxa  molitus.    Haec  vapore  torrida  iam 


eignetes  Lokal  in  grösserer  Nibe  des  Heri- 
rood  oacbgewiesen  werden  sollte, 

l«Bl«re.  B.  Cces.  bell*  cIt.  2, 24:  eit  iu^ 
gum  fUrsedim,  emintns  in  fnan,  uiraque  ex 
parte  preterttptum  atque  aeperum,  eeä  tarnen 
paulo  leniore  faetigio  ab  ea  parte,  qvae 
ad  ütieam  vergit, 

Imnß  statt  largae  nach  Aid.  Flor.  Leid. 
Toss.T.  Yergl.  0,  2,  11:  aquae  largae 
manant  e  fontihus.  8,  3$,  13:  muUae 
perennee  aquae  mananU 

0,  22, 24.  dvmiit««  Bt  eirtumieut  naeh 
Mer.  Aid.  Mod.  Tergl.  Sehneider  GrammaUk 
l,p,  530. 

inabellcau  Hodius  ohne  Grand :  itnbel- 
Itum. 

vvpet  *  erat.  Hierzu  bemerkt  Z.,  die 
YolgaU  sei  eine  etellula,  indieaiura  tMeri 
vöeem  aiiquam  exeidieee.^  Zu  derselben  An- 
sieht waren  die  früheren  Kritiker  gekommen. 
Acidalins  Termuthet:  qua  rupee  eederai,  was 
Freinsheim  billigte  und  woraus  Walch  k»  L. 
,  Z.  p.  144:  qua  rupee  eubeederat  machte; 
Heinsins:  qua  rupee  deerat.  Schelfer:  qua 
rupee  eeeeerat  oder  deeierat.  Warum  nicht 
ganz  einfkch:  qua  rupee  adiri  poferof?  Der 
Commenur  Hegt  in  Fräsers  za  0, 22,  23  mit^ 
getheilter  Sehildening. 


mim.    Vergl.  6,  37,  10:  iria  müia  re- 
eietentia  oceiea  eunt. 


«,  22,  26.    I|a«ra»   staU  Kanm  nach 
Her.  Mod.  Bong.  Flor.  Lald.  Voss.  1. 


6,23,25.    »•    S.£a6^21,li 

abMM  •«»  statt  eiMi  abeeu^ 
Bong.  Flor.  Leid.  Yosa.  1. 2.,  wje^^i 
liehe  Gebrauch  zu  fordern  scheisi  IfJ 
in  der  Yulgata  langiue  und  abeem 
lieh  gesondert 

6,  23,  20.    II«p«Mwi  mit  B 

22,  23.  24.  S.  Liv.  44,  4,  H:  (im 
invia  tranegreeeue,  praemiseitt  S* 
garent  iter,  Ättalum  et  Mieoff^ 
euae  genüe  utrumque  ausOier^  I 
dio  eeee  ealtum  aperientibet^ 

0,  23,  27.    rt  erat,  wie  Diod.  l< 
derselben  Sache:  t{  owfjatt  otXstv^ 
uevoc  nuA  TO^K  METatpuTÖYTac  ei*  ^. 
o^^upd'v  «al  [tMrfdXrff  ico>iopfX^9sc  ^*^ 
Txaotv  toutolK  ttapa^o&v«. 

v«rMtbat  s«  sA  •■»«■  ^|fj 
kein  besonders  glücklicher  Aasdra». ' 
co^ttoftone«  kann  in  dieser  Terbi»^ 
auf  bestimmt  ausgeprägte,  glcifbstfB  ^ 
hende  Gedankenreihen  deotea,  ^^.^^ 
gerade  die  folgenden  Worte  des  »\*'^ 
und  regellose  Entstehen  undAut^oa^^ 
eher  Gedanken  sehr  richtig  beieicte^ 
nächsten  kommt  Cic  pro  Oef»^,-' 
quum  eeeet  egene  —  ef  quem  *■• 
tantum    nummorum    poeibm  <^^ 
omnem  malitiam  et  fr%ei*^* 
manfem  euam  coegiL 

0,  28,  2d.    IMS  liMiMti«  ^ 
Mod.  Bong.  Leid»  Tots.  I.  li*^' 


Q.  GURTn  RUn  VL  XXnL  29.  30.  31.  32. 
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0  aggeri  alias  arbores  iubet,  et  igni  dari  alimeota:  oeleriterque  ftipitibiis 
latis  fasUgium  piontis  aeqaatuin  est  ^Tiinc  uinlique  ignis  iniectos  cnnda 
lehendit  Flaminain  in  ora  hoatiom  ventus  ferebat,  fumiis  ingens  vdat 
m  Dube  absconderat  coelum.  ''Sonabant  incendio  silvae,  atque  ea  quo- 
|uae  non  incendertit  miles,  concepto  igne,  proxima  quaeque  adurebant. 
ri  supplicionim  aliimom,  ai  qua  intermoreretur  ignis,  effiigere  tenta- 
sed  qua  flamma  dederat  locum,  hostis  obstabat.  ^  Varia  igitur  caede 
mpti  sunt:  alii  in  raedio  igni;  alii  petris  praecipitavere  se;  quidam  ma-^ 
hostium  obtulerant;  pauci  semiustnlati  venere  in  potestatem. 


Pal.  1.:  aruerat,  Aid.:  iniraverai. 
erat  ist,  soviel  bekannt,  nur  Coni.  von 
IS.  inaruerai  steht  neben  dem  st&r- 
tapore  torrida  müsslg,  inanerat  wird 
igni  dari  cUimenta  gefordert  Aach 
1  die  folgenden  Worte  nicht,  indem 
Aufhäufung  der  ganzen  Holzmasse 
n  Feoer  angelegt  warde,  am  das  ur~ 
;lich  entstandene  allgemein  za  machen.« 
^egeo  ist  zweifelhaft,  da  es  den  Fort- 
^  der  Erzählung  anbehuldich  macht, 
^riufiehende  fortuna  deutet  auf  eine 
^(  tetehung  des  Brandes,  durch  wel- 
^Moder  auf  di«  in  den  nächsten  Wor- 
tvickelte  Idee  geleitet  wurde.    Daher 

*  sehr  nahe,  zu  schreiben :  haee  vapore 
I  catu  inarserai.  Die  Verwechselung 
n  und  coMu  ist  bei  der  alterthümli- 
(breibart  in  den  Mss.  sehr  leicht  mög- 

» 29.  Af^ri«  So  Freinsh.  mit  D. 
fhr.  Leid,  Voss.  1«  2.  Dagegen  Mer. 
Ml*:  üffffefurij  was  zwar  In  Übertrage* 
nne  nteht  unpassend  wäre,  Jedoch  an 
beltund  Nat&rlicbkelt  derDarstellang 
Ich  oachsUnde. 

*  So  nur  Aid.  Freiosh.    Sonst  dart, 

el«ia  mmmüM  a««m*na  mI»  wahr- 
ch  eine  starke  Hyperbel,  diejedoeh, 
le  der  Art,  nicht  eowohl  dem  Schritt- 
»Is  seinem  Original  belramessen  sein 

*  31.    SoMAbnB«.    S.  Tlrg.  Georg.  2, 

»aepe  incautU  pattoribus  excidit 
}ui  furtim  pingui  primum  sub  cortice 
obora  camprendii,  frondetque  elapMut 
'  lng$nt9m  coeio  Monitum  dedit: 
tmUu9  für  ramos  «lelor  per^iM  aUa 
M  rcfnat^  Bt  ioimn  inwtMt  flanmUi 
^  ruit  «Crom  Ad  emdutn  picoa  oras» 
igine  nubem:  ProBscrHm  H  fan^pe* 
vertiee  »Ovis  ineubuit,  ghmeraimte 
n««MMa  vmni«.  Barn. IL  &  300.  397: 


ouTi  Tcvpoc  t690oc  "jt  irot)  fip^(jioc  atSo|Aivoto 
oupcoc  iv  ßfjffo^QC»  ^  '^  (upcTO  xaiifuv  OXijv. 
Ouint  Smyrn.  13,  488  f.:  ifix*  Spoc  Xoojtqoi» 

mpbc  6pv*j{Uvoto  iS  efcvi|A(ttv,  (oXi^al  ol  iccpt- 
Ppo(j.iouot  xoXutyau  —  Im  Allgemeinen  Ter- 
gieiche  HoraU  epod.  13,  2.  3:  nunc  fnar$^ 
nunc  iilua§  threieio  aquilone  sonant, 

nAnretent.  Z.  gab  ohne  bekannte  Aiw 
torität  adwebantur.  Die  YnJg.  ist  ganz  si-^ 
eher:  auch  die  von  den  Soldaten  nicht  ange- 
zündeten Waldstellen  fhssten  Feuer,  nnd 
Terbreiteten  so  selbst  allmihlich  den  Brand 
über  Alles,  was  ihnen  nahe  lag.  Daher  er^» 
streckte  sich  die  Wirkung  des  Feuers  weit 
über  seine  ursprünglichen  Grenzen  und  er- 
reichte auch  die  Feinde.  Der  Gedanke  ist 
demnach  keineswegs  müssig.  Adurcbantur 
dürfte  man  natürlich  nicht  als  Deponens  neh- 
men, wie  Welch  A.  L.  Z.  p.  111  es  auslegte, 
sondern  als  Passiv ;  dann  ist  proxima  fuas- 
q¥9  ergänzende  Apposition:  auch  die  nicht 
Angezündeten  Stellen  geriethen  in  Brand  und 
das,  was  jedesmal  an  die  brennenden  Xheile 
anstiess,  wurde  von  den  Flammen  versehrt 
Das  Gezwungene  in  der  Entwickelung  des 
Gedankens  leuchtet  indess  ein. 

iBtnwfrtetwf,  Pal.  I.  Yost.  3.:  ffiTarw 
morarttur;  Mer.  Aid.:  ifUramitttrei:  Frob. 
ed.:  inatrmMlaraf.  Wer  aber  möchte  das  Bild 
des  hin  und  wieder  ersterbemten  Feuers  til- 
gen wollen?  . 

0,  23,  32.  1b  »««to  IgBl  St.  tfi  modiot 
ignis  nach  Coni.  Denn  Codd.  Med.  Pal.  1. 
Bona.  Flor.  Leid.  Voss.  1.2.  haben:  in  medio 
ignu,  B.  1.:  in  media  ignc*,  «ad  Jiipff asN- 
pto  iy  ut  Mi  ignis.  Zwar  ist  die  Coni.  sehr 
leicht,  da  öfter  s  statt  einer  Interponktlon  gn- 
aeutist  (s.  z.  B.  3, 34»  7  ojlriefot  statt  asirieimj, 
indess  ist  sprachlich  kein  Grand  vorhandeni 
tmi  dar  Lesart  der  Codd,  <ii  msdio  igtds  ab- 
snwelchan.  SntspreohendesisigasaMmaltra 
3, 20, 4.  —  Di«  Tulg.  stamnt  ins  üar.  (wo 
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Q.  CURTH  RÜFI  VI.  VI.  33.  34. 


XXIV.  ^Hinc  ad  Crateram,  qui  ArtacacDa  obsidebat,  redit  Ue,« 
bus  praeparatis,  regis  expectabat  adventum,  captae  uri)is  titulo,  ncot  |vei 
cedens.     ^Igitur  Alexander  tiirres  admoveri  iubet:  ipsoque  aspecta  M 


Jedoch  in  fehlt),  Aid.  Mod.,  und  giebt  sowohl 
eine  abgerundetere  Form  der  Darstellung  als 
einen  dem  Zusammenhange  angemessenen 
Gedanken. 

petrls  statt  in  petras  nach  codd.  Mod. 
Voss.  1.  und  Yielleicht  Flor.  Leid.,  die  entwe- 
der petrii  oder  in  petris  haben.  Mer.  Aid. 
haben  in  petris,  D.  Bong,  nur  peiras.  Die 
Yulg.  Staramt  ton  Modius.  In  Voss.  2.  fehlt: 
aiii  in  petras,  bei  Pal.  1.:  alii  —  praec.  #e. 
Es  kann  demnach  über  die  Stelle  noch  nicht 
mit  Sicherheit  geurtheilt  werden.  Die  Yulg. 
heisst:  sie  stürzten  sich  in  die  Felsen,  d.  i. 
in  die  Felsabgründe,  was  sich  an  sich  ganz 
gut  vertheidigen  ISsst  Für  petris  dagegen 
lässt  sich  anführen  Ovid.  Metam.  15, 518:  ad- 
rectisq-ue  aurihus  horrent  Qwtdrupedes  mon- 
strique  metu  turhantur  et  altis  Praecipi- 
tant  currus  scopulis.  Fast.  5,  634:  pars 
fmtof,  ut  ferrsnt  iuvenes  suffragia  soU,  Pon~ 
tibus  infirmos  praeeipitasse  senes,  Yirg. 
Aen.  2,  8:  tarn  nox  humida  coelo  praeci- 
pitat,  Oder  in  anderem  Sinne  Yirg.  Aen.  2, 
«36:  pelago  Danaum  insidias  stupectaque 
dona  Praecipitare  iubent. 

pracelyiUiTCv«  se.  In  codd.  Mod.  fehlt 
#0.  AUerdiiigs  findet  d.  W.  sich  besonders 
bei  Dichtern  und  Historikern  oft  in  intran- 
sitiver Bedeutung,  allein  nur  vom  ab- 
sichtslosen Herunterstürsen.  So  Liv. 
5,  18,  7:  dum  beHutn  fnaiore  animo  gerunt 
quam  consilio,  praeeipitavere  in  insidieu, 
25,  11,  6:  plurimi  in  fossam  praeeipita- 
vere, oceisique  sunt  piures  in  fuga  quam 
in  pugna.  Andere  Beispiele  bei  Drak.  zu  d. 
St  u.  zu  2,  51,  5. 

•btvleraiit  statt  se  obtulerunt  nach  D. 
Flor.  Leid.  Yoss.  1.  Doch  hat  Bong.:  hostium 
ftianibus  se  ohtulerwiU,  Die  Ergänzung  des 
se  aus  dem  Yorigen  hat,  bei  der  Yeränderung 
der  Slructur  des  Satzes,  etwas  Gezwungenes. 
Die  Aenderung  ist  daher  schwerlich  zu  bil- 
ligen. 

••nlmtalail«  Ist  schwacher  als  ssmius-* 
tus,  da  usUdo,  ustüo  heisst  versengen,  ein 
wenig  brennen.  S.Ram8h.S7n.  l,p.CXIIL 
Dther  auch  tropisch  von  dem,  der  mit  einem 
geringen  Schaden  davon  kommt  SoCic 
pro  Sali.  18:  (ei  societate  cum)  h^ine  eiusm 
modi  semustilatus  effugit,  ähnlich  wie  Liv. 
•22, 40,  3:  se  populäre  incendium  priore  eon- 
sulaiu  semiustum  effugisse.  Für  die  ei- 
genUiche  Bedeutung  vergl.  Cic  Mll.  13, 33. 
PhiUpp.  2, 36,  91.  Sneton.  Tiber.  75. 


6,24,33.   Cmtcnin.  IfaBdnf^ 
nehmen,  dass  Alexander,  als  erdie Le 
der  Operationen  gegen  die  Beiffe^ 
nahm,  den  Craterus  gegen  die  Haof 
tachirle. 


,if^ 


H 


SoBoog.Fior.LniT 
AehnlichMöd.:  ArteuMenam.  Di|(Ri 
2. :  Näbar%anes,  womit  wohl  AU. 
caoa  zusammenhängt  Ed.Menil. 
cod.  Constant  ap.  Rad.:  ArtamM 
'ApTGnukcva,  "die  Hauptstadt  der  ka. 
Arr.  3,  25,  6  und  Plin.  N.  H.  6.Ü' 
meint,  die  Diod.  17,  78:  XoptAtm 
1 1 ,  p.  51 6  (785  B.)  'koxxmuiw  oder  * 
Amm.  Mareen.  23, 6  p.  296  A 
Nach  der  bei  Isid.  Char.  p.  8 
Form  'ApToxduov  möchte  man 
Artacovana  oder  Artacavana  der 
gewesen.  Und  aus  Artaerana  n 
Staat  ist  für  C.  mit  grosser  Wib 
keit  Artacoana  herzustellen.  Di^  ^| 
tige  Herat  nicht  auf  derselben  äiA^ 
ist  daraus  klar,  dass  auf  die  Lo 
ben  das  Prädikat  der  ^uoixfj  ift 
passt,  welche  Diodor.  17,  78  seiB< 
xova  giebt  Denn  Herat  liegt  io 
ten  offnen  Thale.  S.  Conolly  Jo< 
p.  4:  the  town  is  situaied  at 
distance  from  fUlls  on  tke  north, 
from  those  which  run  south  e(  ^ 
auch  Droysen  p.  284.  not  4.  c,  ' 
weisführung  jedoch  auf  der  hjk 
Ansicht  beruht,  dass  die  Scbilda«^ 
deutlich  bezeichne,  dass  Artacomf 
gegen  Norden  streichenden  Tkilc 
Wenn  die  in  C.  6,  24,  35  eoütftv*; 
völlig  zuverlässig  ist,  so  lässt  ^ 
dass  Artacoana  nördlicb  tob  • 
Khorasan  kommenden  Haap<^ 
nach  Indien  zu  sucbea  so.  Jkss^ 
lässt  sich  Jene  Angabe  leicht  erkhr^ 
Alexander  von  Artacoana  gcgca 
marschirte,  musste  er  Jene  Slnsu" 
und  konnte  so  die  auf  derselbe« 
schirenden  Truppen  treflta.  Eiif 
Bestimmung  ist  bei  der  unzuliagiJ^ 
niss  von  dem  Lande  nicht  n 
Yergl.  Ritter  Erdk.  8,  p.  239. 

tllulo,  wie  10,  31, 14:  Anüf^^'l 
affectare  fastigium,  maioremf^^ 
fecH  opOms  ae  titulo  «j»«rr««^^ 
ritte  inflatum,  omnia  a  se  ^sts  "^ 
sibi,   Yergt  zu  5,  29, 11 


6,  24, 34. 


^ 


Q.  CÜRTH  RÜFl  VI.  XXIV.  34.  35.  36.  XXV.  1. 
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I,  e  moris  sapinas  manus  tendentes,  orare  coeperant,  iram  in  Satibana- 
defectiODis  auctorem,  resmaret,  supplicibus  semet  dedentibus  parceret 
data  venia,  non  obsidionem  modo  solvit,  sed  omnia  sua  incolis  reddidit 
üb  hac  urbe  digresso  sapplementuin  novoram  miUtam  occurrit '  Zoilua 
lites  ex  Graecia  adduxerat:  III  milia  ex  Illyrico  Antipater  miserat: 
ali  equites  C  et  XXX  cum  Philippo  erant:  ex  Lydia  II  milia  et  DC, 
riDus  mfles,  advenerant:  CCC  equites  geutis  eiusdem  sequebantur.  ^Hac 
adiecta  Drangas  pervenit.  Bdlicosa  natio  est  Satrapes  erat  Barzaen- 
deris  in  regem  suum  particeps  Besso.    b  suppliciorumt  quae  merua:at, 

profiigit  in  Indiam. 

« 

V.  ^^  ^lam  Donum  diem  stativa  erant,  quum  externa  vi  non  tutus  modo 


nach  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2. 
ect  ist  ziemlich  derselbe. 


«,  wie  LiY.  3,  50,  5:  «up<- 
nden#  manu 9  (YirgioJus)  wnmüi" 
fpellans  arabat:  ne,^quod  scelui  Äp. 
UHt,  siH  adtrUmerent.  Horat.  carm. 
:  eoelo  supinas  si  tuUris  manus, 

lere  mabiui  ist  besonders  hfiufig  bei 
ii;s.I>rak.  ad  Sil.  15,640. 

lianea  ••!¥!€,  wie  4,  17,  1 :  hie  rex 
**taiuerat  soluta  obsidione  Aegy* 
«fere.  Sonst  vom  Entsatz  eines 
rten  Platzes,  wie  Liv.  24,41,  11: 
tidionem  sine  eeriamine  advenims 
Ho  iolviU 

35.   tappleaaeatiuB.    Arr.  3,  25, 

r^  Iva  xal  OtXiirnoc  &  MeveXaou 
d^pixcTO  ht,  hirfiioQt  ^Q^  touc  tc 
$pouc  liciciac»  ^  ^'fcfTO  a\n6^i  xal 
Bv  Touc  i&eXoYTdc  i>itO(i.iivavTac 
c  Sivouc  TOv>c 'AvSpotJLa^ou.  Sonst 
1  Zuwachs  der  Streitkräfte  erwähnt. 

illla.  Eloe  bei  Historikern  nicht 
lachlässigkeil  des  Ausdrucks.  S.  5, 
ix  Susa  urbem  Areheiao  st  prassi- 
r  milium  tradidit.  Vergl.  7,  11,  4: 
t  a  Macsdonum  erant  et  CC  nobilss 
fue  milia  Graecorum  cum  equi- 
C,  haud  dubie  rcibur  omnium  iH- 


(0.  iPmwwmmli  hatte  Z.  in  Klam- 
igeschloasen ,  weil  es  in  D.  Pal.  1. 
or.  Leid.  Voss.  1.  2.  fehlt.  Doch 
s  aus  Mer.  Aid.  Mod.  —  Auch  Diod. 
irr.  3,  25,  8,  Strab.  15,  p.  724  (1054 
liten  von  dieser  Richtung  des  Mar- 
ie Einwobner  heissen  ^^df^ai  oder 


Sapti^Y^at  (ZapoTTaioe,  s.  Arr.  L  c.)  nach 
verschiedener  Aussprache  im  Altpersi- 
schen u.  Altbaktrischen,  und  sind  die 
Umwohner  des' Sees  Zar  eh.  Von  einem  et- 
wanigen  Unterschiede  der  Drangen  und  Za- 
rangen  s.  Ritter  Erdk.  8,  p.  65.  —  In  Mod. 
Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  steht  die  härtere 
F»rm  Draneas,  worauf  auch  Draeas  in  Mer. 
Aid.  führt  S.  zu  8,  13,  17  und  besonders  zu 
0,  39,  5. 


«iee.  Dasselbe  erzählt  Arr.  3, 25, 
8  mit  dem  Zusatz :  i^  'hhoh^TohiiTzl'zdlt 
To5  'IvioO  noTa|AoO  couyc  SuXXaß^vrt«  Ih 
auT6v  ol  'IvSol  icap'  'AAi^ovSpov  dnirreiXocv* 
tmI  dicod^f^oxti  np^  'AAt^dvSpou  t9)c  ^  Aopetov 
dSixiac  Ivcxo.    Anders  C,  8,  44,  3. 


ff  wie  0,  25,  6:  Dimnus  apsrit  — , 
SS  ejus  conailii  fortibus  viris  et  illu^ 
stribua  esse  partieipem,  6,  39,  20:  si 
eonscius  Dimno  tanti  sceleris  füissem. 
8,  25,  10:  nemo  est,  qui  eonieium  fuisse 
nohis  Callisthenem  dicat.  Etwas  verschie- 
den, wegen  der  Beziehung  auf  dasselbe  Suhl. 
C.  7,  3,  21:  sermonis  adversus  maiestatem 
tuam  habiti  nullius  eonseii  sumus  nobis, 

G,  25, 1.  StottvA.  Diod.  17,  78:  wl  8ca- 
v6oac  iic  rä  ßadXacaTijc  ApaYYT^viJc,  trm^a 
ftiitpcße  xal  t^v  86vaiuv  dvgXflE|Aßave.  Auch 
sagt  Strab.  15,  724  (1054  C),  dass  die  Un- 
tersuchung gegen  Philotas  im  Lande  der 
Dranger  geführt  worden  sei.  Vergl  Arr.  3, 
20,1. 

tntns  statt  interritus  nach  Bong.  D.  Mod., 
Const  ap.  Rad.,  Flor.  Leid.  Voss.  1.  Dagegen 
Pal.  2.:  at  tutus.  Pal.  3.:  feriftw,  Mer.  Aid.: 
territus.  Pal.  1.  Bong.  Gruteri  (s.  Freinsh.  v. 
1. 1.  u.  proleg.  ad  Curt  cap.  3),  Voss.  2.:  t'fi- 
territus.  Da  durch  diese  von  Freinsh.  aufge- 
nommene Lesart  der  Gegensatz,  den  inu- 
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Q.  GURTU  RUFI  VI.  VU.  1.  2-  3.  4-  5.  «.  7.  8. 


rex,  8ed  invictus,  iotestiuo  facinore  petebator.  ^DimDus»  modicie 
gern  auctoritatis  et  graüae»  exoleti,  cui  Nicomacho  erat  Domen,  amoR 
bat,  obsequio  uni  sibi  dediti  corporis  vinctus.  ^h,  quod  ex  Yokafiofvi 
apici  poterat,  similis  attonito,  remotis  arbitro  cum  iuveue  seoeasik  in 
arcana  se  et  silenda  aflferre  praefatus»  ^suspensQmqtte  expectatioaeperi 
caritatem  et  pignora  utrinsque  aDimi  rogat^  ut  aiBrmet  iureiaraiido,  (foti 
misisset,  silentio  esse  tecturum.  ^Et  üle  ratus,  nihiU  qood  eiian 
iurio  detegendum  foret,  indicaturuai,  per  praeseotes  deos  luraL  'Ti 
mnos  aperit,  in  tertiom  diem  regi  insidias  comparataa,  seque  fim  coadil 
bus  viris  et  illustribus  esse  participem.  ^Quibus  iuvenis  auditia,  ae  vtni 
in  parricidio  dedfsse  constanter  abnuitt  nee  ulla  religioBe,  vt  sctkl 
posse  constringi.    ^  Dimnus,  et  amore  et  meto  amens^  dexteram  ext 


jlifio  fadnore  jMftftaltir  fordert,  nicht  gege- 
ben wird,  so  ist  es  mit  Recht  verworfen,  TV* 
fiw  entspricht  einigermaassen  dem  nothwen- 
digen  Gedanken;  aach  lüsst  die  Verbindung 
mit  dem  Abi.  (dieGronov.  anstössig  war,  der 
obs.  2,  12  oft  aixfema  vi  herstellte)  sich.ver- 
theldigen  dnrch  Hirt,  de  bell.  alcx.  1,  3:  tu* 
eendio  fere  tuta  ett  Alexandria »  woa. 
Ovdend.  zu  vergl.  Allein  wenn  schon  die 
Betrachtung  der  Yarianten  Zweifel  an  der 
Richtigkeit  von  tutus  zu  erregen  geeignet  ist, 
80  kann  das  Wort  auch  von  Seiten  des  Ge* 
dankens  nicht  ganz  zuverlässig  erscheinen. 
Denn emiema vi httus bezeicfanet den  augen- 
blicklichen Zustand  des  AI.,  der  von 
Feindesgewalt  nichts  mehr  zu  fürchten  habe; 
iMotefMi  aber  fasst mehr  das  Resultat  der 
ganaen  Vergangenheit  des  AI.  in  sei* 
nam  Verh&ltniss  zum  Feinde  zusammen« 
Demnach  entsteht  bei  dem  dnrch  tum  modo 
"^  ud  varmiuelten  GegensaU  beider  Begriffe 
und  bei  der  Beziehung  auf  das  Folgende  kein 
vollkommen  klarer,  durchgebildeter  Gedanke. 
Ausserdem  kann  man  kaum  zugeben,  dass 
AI.  von  Feindesgewalt  nichts  mehr  zu  besor- 
gen hatte,  wie  denn  auch  Cratarus  hei  C  0, 
29,  9  sagt:  satis  hoitium,  «iiparf<f,  ad  quo9 
peri&piwdot  ituri  sumu».  Vielleicht  hatte 
C  geschrieben:  foifama  vt  non  modo  intU" 
•tti#,  M§d  invi€ius,  d.  h.  er,  der  aus  den 
achwaren  Kimyfen  mit  seinen  Gegnern  im- 
mer unversehrt.  Ja  als  Sieger  hervorgegangen 
war,  stand  jetzt  in  Gefahr,  dem  Meuchelmorde 
von  der  Hand  der  Seinigen  zu  erliegen.  Die 
Vorginge  bei  Gaza  (4, 27,^17)  waren  zu  unbe- 
deutend, als  dass  Jene  Auftessung  desshalb 
(Qr  unzulttssig  zu  halten  wäre. 

0,  25,  2.   BlnaBiin  st.  Dymntt«  nach  Flor, 
mit  Weaael,  ad  Diod.  T.  2,  p.  221, 2i.;  Vaaa. 


2.  hat  divinus,  was  eben  dandj 
scheint.  Vergl.  DIod.  17,  79:  zv^ 
ToO  ßaotXiu)«  ^votMi  AfjAvoc-  Bei 
steht  wohl  durch  einen  Sebreihfefc^^ 
Der  Name  des  Nicoiiinchns6iif' 
beiden  Schriftstellern. 

▼laetwa  statt  Hetus  nach  rodii 
Pan.  0.  Bong.  Flor.  Leid.  To$n<! 
Vulg.  würde  eine  fnihere  G) 
Kälte  oder  Abneigung  Tomnssetittj 
Zusammenhange  nicht  ai 
nigstens  geh<lrte  eine  solobe  Ai 
nicht  zur  Sache.  Dagegeawini 
besonders  von  der  Gewalt  der 
braucht:  so  TIbull.  et.  1,  1,  55 
tifftif  vinctum  formotae  vtaf><l 
dar  das  Bild  sehr  genau  dvrchftfc^* 


0,25,4.  XPinmr» 
Beweise  ihrer  beiderseiUgca, 
zärtlichen  Gesinnungen. 


0,25,0.   Befl  ImMIm  stifi 
regi  nach  Leid.  Voss.  I.  2.   Aa$  f*- 
Bong.  ist  zur  Vnlg.  bei  FreiBsk. 
reginis,  wahrsclieiaUch  dsrch 
fehler  statt  regi  wa.    Ui^  Vai^  ^^ 
von  kraftvollerem  Ni 


pnrilelpam.   S.  zu  0,  S4, 36. 


0,25,7. 

6.  14,  10  p. 434.  —  MTegca  jt  fr»* 
19,  5  p.  95. 


s  ♦• 


Barnhardr  wiaseoacli.  SjaL  p.  til  ^ 


0, 25,  &   Oaztenm  stao  iv^/ 
unbekannter  Autorität  S.  zn  X  ^  « 

8.i«a.ia^n^^ 


: 


Q.  CÜRTH  RÜFl  VI,  XXV.  8.  9.  10.  1 1.  12.  13.  14.  15.      459 

I,  et  lacfimaDS»  orare  primum,  ut  particeps  coonlii  (^nsqiie  fiaret:  ^si 
tiuere  dod  posset,  attwien  ne  proderetse,  cuius  erga  ipram  benivoleotiae 
r  alia  hoc  qtioqüe  baberet  fortissimum  pignus»  quod  eapot  suum  permi- 
fidei  adhuc  inexpertae.  ^^Ad  ultimum  aversari  scelus  perseveraotrai 
metu  terret:  ab  illo  capite  couiuratos  putcberrimum  facinus  inchoatu- 
"Alias  deinde  effemiaatum  et  muliebriter  timidum,  alias  proditorem 
ris  appellans,  qusc  itigeBtia  [»t)mitteos»  interdomque  regnum  qpioque, 
at  animum  tanto  iaciiun^  procol  abbcfrentem.  ^^Strietom  deiode  gla«- 
modo  illiuSy  modo  suo  admovens  iugulo,  supplex  idem  et  iofestus  ex- 
tandemt  ut  non  solum  sitentium,  sed  etiam  operam  polliceretur.  '^Nam- 
Ninde  ooDStantis  animi,  et  dignus,  qui  pudicus  esset,  nihil  ex  pristina  vo- 
)  mutaverat,  sed  captos  Dimni  amore  simulabat  nihil  recusare.  ^^Sckn- 
de  pergit,  cum  quibus  tantae.  rei  societatem  inisset :  pinrimum  referre, 
viri  tarn  memorabili  operi  admoturi  manus  essent.  ^''lUe,  et  amore  et 
t  male  sanus,  simul  gratias  agit,  simul  gratulatur ,  quod  fortissimus  iu- 


re priniuM.    So  seit  Mod.   Dagegen 
Id.  Pal.  2.  3.   Yoss,  2.:  orare  primw/k 
Tiel  schwXcher. 

tt*  AHmmmm.    lieber  at  nach  »i  s. 

>»  2  p.  «3.     Tamem  nach  H  ist  Dicht 

Vergl.  5,  25»  15:  <t  ituta  ac  pia  heUa 

"nrntur,  forkhus  tamem  viri*  üe»« 

«ts  mori.    Sw  auch  7,  24, 42. 

10.  MmwUnmmtm  Sinti  metu  mortis 
•d.  Leid.  Voss,  i.,  ohne  dass  die  Xtu-^ 
foü  2.  angemerlit  wUre.  Ik>cb  ist  Jene 

ItrifUger. 

e.    S.  zii0»4,  4  p,  510.' 

11.  IntoHtauM^iie*  Wahracheio« 
t  iutwdwn, 

12.  ExpreMlt  tandem,  «t.    So 

mit  P.  F.  D.  Pal.  t.  Flor.  Leid.  Da* 
!er.  Aid.  Mod.  Toss.  2.:  expretnt  ut 

tX  Vasifae  bezieht  sich  gevisseff> 
I  auf  den  wegen  der  Lehhafügkeit  der 
Hog  aasgefhUenen  GtedaakeA:  iuranü 
ment§m  tttfuttatam  gerii,  Sl  Cic  de 
»,  10& 

»9 t«s  statt  aed  se  captum  nach  Bong. 
.  Leid.  Voss.  1.  Die  Yulgata  ist  in 
Id.  Grnter.  u.  Voss.  2.,  auch  hat  AJd. 
aptum;  Mod»  B.  1.  nur  Med  captum^ 
ei  ist  wahrscheinlich  ans  der  Ahbre« 


Ylatur  Ton  velut  entstanden,  was  dem  Znaam- 
roenhange  nach  unttmgftnglich  erfordcri  wird. 

a,  25,  14.  Com  fwib».  Yergl.  7,  4f ,  0: 
adhibitit,  ettm  quibus  eoneultare  erat  eoH^ 
tue»  B,  18»  9:  cum  quibus  quum  discu^ 
buisset  rex,  pauNsper  epulaius  eonvivio  egrt* 
ditur,    S.  Hand  Tiirs.  2,  p.  laS  m 

Q,  25, 15^  Vau  mui««,  nicht  recht  Uug, 
wie  Cic.  ad  Att.  9,  15,  5:  ego  iUum  mal^ 
Sanum  semper  putavi,  nunc  eüamimpuvum 
et  sceleratum  piifo.  Man  vergleiche  danüt 
den  Gebrauch  von  bene  moffnus^  bene  lon^' 
§us,  bene  mui9u9,  bene  robustu^,  bene  firmus^ 
bene  sanue  und  anderer  Yerblndungen  der- 
selben Gattungen  bei  Cicero  sowohl  als  bet 
andern  Schriftstellem.  Yergl  z.  B.  de  bell, 
hlsp.  1,2.  5,3.  12,4.  12,6.  34,5.  3(^,4.  13, 
4.  la,  2.  22,  G.  35, 2.  25,  2.  YergL  zu  3, 15, 
11  p.  70. 

faortinebaaa»  So  Freinsheim  nach  D., 
Bong.  Gruleri,  Pal.  1.  Bong.  Dagegen  steht 
fortissimis  In  Mer.  Aid.  Mod.  u.  wabrsebelh- 
Itch  auch  in  den  codd.  Snak.  We  In  der 
von  Freinsh.  vorgezogenen  Lesart  enthaltene 
Schmeichelet  war  hier  wohl  nicht  an  d^ 
Stelle. 

aAlniiTCre  statt  iungere  nach  Mod.  Bon^ 
Flor.  Leid.  Yoss.  1. 

OenaatvlnifteavpavIneMiadi.  An*  Are* 

3,  27,  5:  Qt»iunof(thnta  Ik  ird  Ai^fUj^rpio«  itt^ 
^c  IlxoAc{taiQv  'dw  Afl^,  maaa  mm  scWie-* 
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Q.  CÜRTII  RIIFI  VI.  Vn.  15.  16.  17.  18. 


venum  non  dubitasset  se  adiungere  Demetrio,  corporis  custodif  Peocok  Ü 
caoori.  Adiicit  bis  Aphoebetum,  loecum,  Dioxenum,  Arcbepolim  et  Amyi^ 
XXVI.  '^Ab  boc  sermone  dimissus  Nicomacbos  ad  fratrem,  Cebali»^(4 
nomen,  quae  acceperat  defert.  Placet,  ipsum  subsistere  in  taberoacolo,  itj 
regiam  intrasset,  non  assuetus  adire  regem,  coniurati  proditos  se  esse  rcso^ 
rent  ^^Ipse  Cebalinus  ante  vestibulum  regiae,  neque  enim  propios  aia»! 
patebaty  consistit,  opperiens  aliquem  amiconim  ex  prima  coborte,  quo  idi 
daceretm*  ad  regem.    ^^  Forte  ceteris  dimissis,  unus  Pbilotas,  Parmeniou!! 


ssen,  das8  Demetrius  einer  der  sieben  ocDfia- 
To^OXoxcc  höheren  Ranges  gewesen  sei.  S.  xu 
0,31,19.  8,21,2. 

Apli«ebeii«.  Mit  Froh,  ist  vielleicht 
Äphobetum  zu  schreiben.  Doch  wäre  d^oi- 
ßi}Toc  nicht  unmöglich. 


statt  LocBum.  Die  Talg,  steht  in 
Aid.  Mod.  Pal.  1.  D.  Voss.  2.,  Loctum  in  Bong. 
Gniteri,  Lorcum  (oder  lorcum)  B.  1.,  Lore- 
mum  (oder  lorcmutn)  Bong.,  loceum  bei  Flor. 
Leid.  Voss.  1.  und  vielleicht  in  Mer.,  wo 
loeeum  gedruckt  ist.  Eine  sichere  Entschei- 
dung ist  nicht  möglich. 

et  AmyaUiai.  Et,  welches  bei  Mod.  fehlt, 
wird  von  Hand  Handb.  d.  lat.  Stils  p.  202 
getadelt,  weil  gegen  den  gewöhnlichen  Ge- 
brauch, nachdem  die  frühern  Namen  ohne 
Copula  aneinandergereiht  wären,  der  letzte 
durch  ein  et  angefügt  sei.  Allein  da  jener 
allerdings  vorherrschend  bestehende  Gebrauch 
durch  kein  höheres  Gesetz  als  allein  gültig 
erwiesen  werden  kann,  so  ist  der  Tadel  zu 
hart.  Vergl.  selbst  Hand  Turs.  2,  p.  470,  u. 
Curt.  5, 10,  18. 


.    6,26,10.    Ab  ko«  ML 

Hand  Turs.  1,  p.  45  sagt:  prcup,  ab  de  re, 
guam  alia  res  proxime  exdpit  aut  quam 
finitam  et  determinatam  (Uiiui  quid  ineipiens 
proximo  tempore  sequitur,  ita  usurp<Uurf  ut 
explieari  poseitper  voe.  post,  Plurimaex^ 
empia  in  se  habent  verbia,  mittendi  et  ve- 
niendi,  quae  o/tom  9110911«  admittant  ra- 
Oonem,  diseedendi  notione  supposita. 

CaballM«.  So  D.  Fall.  0.  Bong.  Flor. 
Leid.  Yoss.  2.  Dagegen  Voss.  1.:  Cebattimus, 
Aid. Mod.:  CebaUino,  Mer.:  CrebaUino.  Vergl. 
de  emend.  theog.  hesiod.  p.  450.  451.  Ein 
Schreibfehler  ist  Ochalmo  in  Bong.  Gruteri. 
KcSoXlYOc  bei  Diod.  17,  79,  BdXtivoc  bei  Plut. 
AI.  49. 


6,26,17.    AMleonn   ex  prina 

li«rto  statt  ex  prima  eohorte  amieorum  nach 
D.  P.  F.  Bong,  (praeter  B.'  1.)  Flor.  Leid.  Voss. 
1.  Der  Unterschied  ist  unwesentlich ;  Inder 


vorgezogenen  Lesart  sind  die  Tbeüe  &'\ 
griffs  gesondert  und  hinter  einander 
in  der  Vulgata  zu  einem  Ganzea  x 
Ueber  die  Bedeutung  von  amiä  ob-1 
amieorum  s.  zu  6,  5,  11  p.  514. 

fuo.  Mod.  B.  ].:  ifi:  —  Der 
vergl.  Diod.  17,  79:  Tdiv  ^iXuiv  7; 
>i<i)^  ^vofia  Ai|Avoc,  \ktp.^ifköi^ifiU\ 
oiXei  irtpi  iriviüv  xal  t^  6utufir&^/ 
ßouXi^|y  ouvEaci^iWio  xar  vjfwj,  cjff 
ucvov  Nixöuavov,  toOtov  enets  t 
kfß  iictßouX^  W  ^  vioc  A^  n 
dvcxotvttioaTO  tVjv  ::pdit'«  Ttp  «iu* 
ßaXivu).  6  §1  f  oBriOetc  y^^i  f93r<j 
ouveiSÖTittv  xai  oiiXuia^  tt^v  t 
T(j>  ßaotXtl,  aMc  cxpoc  firirjo«. 
o&v  iid  Til)v  auiKin*  xal  avrcvj^w  ^i^^ 
ftcoXf^^lc  icapexcXs'jcto  xi^v  Ta/isr 
yta^kat  T(j>  ßooiXsi  tV^v  npd!^.  i  ^ 
ciTC  xai  hiä  x6  xotvoiveiv  tfis  i< 
ctxc  xal  iid  |^aau|Aiav  xiv  \r^^t^ 
Tov  dp7ttic  ili^axOf  xai  TaMJ.*tin  ' 
*AW?awpov,  xal  itoXX-ftc  ««*  "^'"^ 
xotvcXo^iac  fAeTac^üi»  oOobw»'!' 
ßoXivou  ^rftttnir«  iinjmihef.  4$£XSb.»\^ 
t6v  KtßaXivov  itiav  oxi  xaipi»  p^' 
o6x  ioyt  Staaaoijoat,  hrjjöJy^^ 
bo'zepai^  ouvxe^leaOat  |idvc»  79 '• 
xal  lüdrca  StiXwoccv  xd  ^Yjdivta.  t6  ^  ^^ 
Sovxoc  xou  ViXiDXOU  xal  xiq  iWTCpii?' 
Xlvoc  euXaßTjfteU  {jii^  8i'  Wp«'KV' 
jtvojifvTjc  auTic  xt^ßo^cwa^,  p^  ' 
XiozTt  iza^ha^tJ^t,  xöiv  li,  ßa«i^'^ 
naiSwv  icpooiX&(uv  xod  xd  xocd  oip^ 
Xac  Vi$(cüoe  xtW  xavtaTTi"»  drDamtö*'* 
b  hk  x6v  uh  KAüIyw  cic  H\^^K 
tlaajüLffo^  dictxpu^^o,  oMc  «t  ^ 
urca^  Aouoa^vtp  iqpootXOw«  ^s^T*^ 
Wixa  xgU  iiön  xOv  KcßaX^ov  ne'  o 
XfltixsL  6  S^  BaoiXtbc  xerraiiXaTcic  c^*^ 
AffAvov  ouvIXapc  xal  padoiy  berm  p«^ 
xöv  Tt  KeÖoXivov  xal  x6v  OiXita^^  ^. 
uivaiv  y  dirccvTCHv  xal  xijc  itpdS««?  *||^, 
i  uiv  A(fivo€  iauxiv  xa?i»c*»** 
OtAoErrou  öaOT>fifar»  ukf  tourw  »«*•*' 
xo«,  x^v  y  imßouXi^v  (fcsapwyp^««  ^' 
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tum  quam  ob  causam,  substito^t  in  regia.  Huic  Gebalinus,  ore  confuso 
lae  pertiffbatioDis  notas  prae  se  ferens,  aperit,  quae  ex  fratre  oompererat, 
le  dilatione  nuntiari  regi  iubet  ^'Philotas,  collaudato  eo,  protinus  intrat 
lexandrnm,  multoque  invicem  de  aliis  rebus  sermone  consumpto,  nihil 
Q,  quae  ex  Cebalind  cognoverat,  nuntiat  ^Sub  vesperam  eum  prodeun- 
9  vestibulo  regiae  excipit  iuvenis,  an  mandatum  exequutus  foret,  requirens. 
non  vacasse  sennoni  suo  regem  causatus,  discessit  Postero  die  Ceba- 
▼eoienti  in  regiam  praesto  est,  intrantemque  admonet  pridie  communi- 
cum  ipso  rei. .  Ille  curae  sibi  esse  respondet:  ac  ne  tum  quidem  regi, 
aodierat,  aperit  Coeperat  Cdbaliuo  esse  suspectus.  "Itaque  non  ultra 
eilandum  ratus,  nobili  iuveni,  Metron  erat  ei  nomen,  super  armamenta- 
posito,  quod  scelus  pararetur,  indicat  ^Ille  Gebalino  in  armamentario 
idito,  protinus  regi,  corpus  forte  curanti,  quid  ei  index  detulisset,  ostendit 
lVII.  ^Rex,  ad  coroprehendendum  Dimnum  missis  satellitibus,  arma- 
riam  intrat.  Ibi  Cebalinus  gaudio  elatus,  Habeo  (e,  inquit,  incolumem 
tfiorum  tnanSnis  ereptum.  ^Percontatus  deinde  Alexander,  quae  no- 
a  erant,  ordine  cuncta  cognoscit  Rursusque  iustitit  quaerere,  quotus 
»et,  ex  quo  Nicomachus  ad  eum  detulisset  indicium.  ^Atque  ilk)  fatente, 
rtium  esse,  existimaus,  band  incorrupta  fide  tanto  post  deferre,  quae 


kw  ToTc  MaxtS^Av  Mrpttj^  Tergl. 
.49. 

18.  Ore  cmnfman.  S.  ra  8, 12, 13. 

ÜJatl^me  statt  tint  eimefoliofie  nach 
mg.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Doch 
aJatio  nur  Erklärung  zu  sein,  indem 
t  cunctaiio  einen  treffenderen  Aus- 
srmisste.     Insofern  indess  cunetari 

die  Bedenklichkeiten  heiieht,  durch 
emaod  veranlasst  wird,  die  anver- 
.asfahmng  einer  Handlung  zu  ver- 

(s.  Ddderl.  Syn.  3,  p.  290),  scheint 
liT  hier  gerade  recht  angemessen  m 

mrU    Her.  Aid.  Mod.:  ntinfiar«. 

19.  CmUmmdmim  statt  laudato  nach 
ng.  Flor.  Leid.  Yoss.  1.  Der  yer- 
egriir  Ist  hier  recht  passend.  So  7, 
dlaudatu*  et  promUsis  oneratus. 
:  fnuliutn  collaudato  SpUatMne. 
22,  Id. 

»Me  cmmmuwäpi^  st  eonsumpto  sev" 
:h  Hod.  Leid.  Voss.  I.  2.,  ohne  dasa 
hite  Wortsteflung  an  sich  kräftiger 


0,26,21.   Vmwm^mtmm.    Diod.  17,79: 

respandet  statt  retponäit  nach  Mod.  D. 
Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2. 

ae  na  —  qaldeait  eine  sehr  beliehte  Wen- 
dung beim  Uebergange.  Yergl.  3,  4,  27.  3, 
23,  9.  5,  29,  15.  8,  25,  9.  8,  51,  44.  10,  29, 
21.  SuetoD.  OcUv.'  25.  41.  78.  Plin.  epp.  2, 
17,  22.  25.  3,  7,  0.  5.  2,  2.  7,  20,  7.  8, 17,  5. 
8,  18,  9.  Paneg.  3,  5^  31,  4.  Seltner  et  na 
—  quidem;  s.  z.  B.  Liv.  1,  58,  4. 

0,20,22.   Setraa  erat  ei  aanea.  Bei 

Mod.  fehlt  et,  bei  Her.  Aid.  steht  es  hinter 
noman.  Einige  vermntheten  Metronid  Doch 
8.  zu  3,  2, 12  p.  15. 


aaper  amaaaeBtarlaaa.  In  diesem  Sinne 
kommt  9uper  wie  eupra  nur  sehr  selten,  u. 
zwar  nur  in  Schriftstellern  aas  der  Kaiseneit 
Yor.  So  bei  Sueton.  Claud.  2:  «upenumefi- 
lartM.  Yergl.  Salmas.  ad  Ael.  Spartian.  Hadr. 
2  T.  1,  p.  18.  ed.  1071.  Auch  s.  zu  C.  0, 41, 3. 

0,  20,  23.    Carpaa  earaatl.   S.  0,  33, 9. 

Jfefron  na  momB^Uum  quidem  temporie  dii- 
tulit  exonerare  ee,  ut  eo,  ubi  lavabar,  ir^ 
rumpereL  Yergl.  Diod.  17,  79. 
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audierat,  vinciri  eum  iusserat.  ^Ulle  clandtare  coepk»  eodem  lenpeKi 
mento,  quo  audisset,  ad  Philotan  decurrisse:  ab  eo  percontarefeor.  ^1 
item  quaeareos,  an  Philotan  adisset»  an  instiftisset  ei,  ot  pervenirent  dsLf 
severante  eo  afBrmare,  quae  dixerat,  maivus  ad  coelmn  Ceodens,  wMUMi 
lacrimisy  hanc  sibi  a  carissimo  quondam  amicorum  relatam  gratiun  qoereki 
^Inter  baec  Dimnus,  haud  ignarus,  quam  ob  causam  accefseretair  1 1^ 
^ladio,  quo  forte  erat  cinctus ,  graviter  se  vuloerat,  occursuque  saleBbii  I 
hibitus,  perfertur  in  regiam.  ^Quem  intuens  rex,  Quod,  inquit,  ink,M 
tankim  cogitavi  nefas,  ut  tun  Macedonum  regno  dignior  PhUaUU  w 
ipso  videretur?  Illum  iam  defecerat  vox.  Itaque  edito  gemito,  viliif 
coospectu  regis  averso,  subiiide  eoUapsus  extinguitor. 

XXYIII.   ^'  Rex,  Philota  venire  in  regiam  iusso,  CebaUmu,  inqml, 
supplicium  meritust  si  in  captU  meüm  praeparaJUL$  insidias  bidno 
criminis  Philotan  reum  substituit^  ad  quem  prolinus  indicium  dthdi 
firmoL    ^  QtM  propiare  gradu  amicitiae  me  oowUngis^  hoc  manu  esi  i 
laiionis  tuae  facinus,  et  ego  Cebalino  mogis,  quam  PhUotae  id  oom>emfi^ 
Faventem  hohes  iudicem,  sif  quod  admtli  non  oportuU,  saliem  neg9^ 
^Ad  baec  Pbilotas  baud  saue  trepidus,  si  animus  vultu  ae^timaretor 


quid  eU  Ei  fehlt  in  Mod.  Flor.  Leid. 
Voss.  1. 

G,  27,  2G.    iMievat  »Utt  iu$9U  nach  0. 

Flor.  Leid.  Voss.  2.   Dagegen  Voss  ].:  iussit, 
Ät—.    Vergl.  zu  4,  7,  7  p.  192.  193. 

r»,  27,  27.  Plill«toB  stau  Philotam  nach 
codd.  Süal£.    S.  zu  4,  11,  1  und  zu  7»  1,  1. 

dceurrliifee.  Voss.  2.:  deMisse,  und  das 
zog  Bong.  vor.  InAess  Jenes  Wort  bezeichnet 
sehr  treflTend  die  grosse  Eile,  mit  der  Cebaü- 
nus  verfahren. 

6,  27,  28.    An  —  an.    S.  zu  8,  23,  25. 

|ier%'e«ircnt  staU  perveniret  nach  Mod. 
Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  Wenn  der  Pluralis 
auch  im  ofTenbaren  Widerspruch  mit  der  obi- 
gen Erzählung  zu  stehen  scheint,  so  konnte 
doch  Al(<sander  sehr  wohl  die  Frage  ttiun.  S. 
Plutarch.  Alc\.  40:  IXdtbv  fcceivo;  rpo;  ^t)vtÄ- 
Tov  ixOx^QV«  tlzdr(tiy  fixitob^  rpb;  'AX£{brv8pov, 

Xwv.   6  ff  —  o6  irafÄjT^  auto6{. 

0,  27,  29.  Oeean«.  S.  8,  11,  4:  aeina- 
eem  $irinxit  perrufsurus  uxorem,  niH  pro^ 
hibitttt  ewiet  fratrum  eiui  occurau,  Vergl. 
auoh  PhiU  AI.  40. 


0,  27,  30.    <Uod  —  immimm 

zu  4,  10,  10. 

anbinde.  Die  Anwendung  httfi 
zu  5, 21,  12  erörterten  Gebraach «« 
sammen;  es  bellst:  unmittelbir^ 
darnach.    Vergl.  7,  32,  SO. 

0,  28,  31.    Tenir«  tk  rcffi«» 

in  regiam  venire,  eintkcber. 

texit.  So  Mod.  Frein9ii.  mit  D.^ 
1.,  obwohl  Fall,  o.,  BoBg.  ^tnteti^* 
texisset,  B.  2.;  ter  isset^  \ass  tT* 
set  bieten.    Dieses  Tempus  «vi  ■  ■ 
als  unschuldig  darstellen,  was  <Vf  ^ 
der  ganzen  Anrede  widersprich.  1** 
zusammen,  dass  wcoigsleos  Ucf 
esset,  Aid.:  merüus  est  babea. 

PbilotAB  renn  st  reum  P^ 
Bong.  Leid.  Voss.  %    Auch  b« 
tam  reum.    Durch  die  bei  dir«'-  "• 
nothwendige  Sonderang  der  Brrn^  " 
•die  einzelnen  Worte  eine  stirker  -' 
angemessenere  Betonung. 

0,28,32.    Kra  •9«HnlU  ^;^_ 

Aber  l»all.  o.»  Bong.  Graten.  R '  * 
Voss.  1.  2.  Mer.  Aid.  haben:  «^T  ; 
gegen  der  nothwendige  Gedaalr  c^- 
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uidam  ftoorü  sermonem  ad  m  detolbse,  sed  ipsum  tarn  levi  auctori  nibil 
9se,  respondit,  veritam,  m  itirgiuni  inter  amatorem  et  exoletom  non 
m  aliorum  detoiisset:  ^quum  Dimtitis  interemerit  aemet,  qailiacunque 
non  fukse  reticenda.  Complexusqne  regem  orare  coepit,  iit  praeteritara 
Mtius,  quam  colpam,  silentii  tarnen,  nou  facti  ulKus,  intueretm*.  *Haud 
Kxerim,  credideritoe  ei  rex,  an  altius  iram  suppresserit :  dextram,  recon- 
gratiae  pignus,  obttilit,  et  eontemptmn  magis,  quam  celatom  iodicimn 
leri  sitn  dixit 

K.  ^"'*  ^  Adfocato  tarn  consilio  amicoram,  cui  tarnen  Philotas  adhtbitus 
;  Nicomachnm  introduci  iubet.  ^Is  eadetn,  quae  detulerat  ad  regem, 
exposuit  Erat  Crateros  regt  caros  in  paucis,  et  eo  Philotae  ob  aemu- 
n  dignitatis  adfei^os;  ^neque  ignorabat,  saepe  Alexandri  auribm  nimia 
ne  Tirtntis  atque  operae  gravem  faisse ,  et  ob  ea  non  quidern  sceleris, 
lUimaciae  tarnen  esse  suspeettim.  ^Non  aliam  premeudi  inimici  occa^ 
aptiorem  fotnram  ratiis,  odio  suo  pietatis  praeferens  apeciem,  Utmam, 
tu  principh  quoqu^  huius  fei  nobücum  deliberasses.  ^  Suasissemus^  st 
^  telles  ignoscere,  patereris  poiius  ignarare  ernn,  quantum  deheret  ttW, 
'^«9(ie  ad  mortis  metnm  adduetum  eogeres  saepim  de  periculö  mo,  quam 


^    Ad  %mmm  statt  ad  hoc  nach 

■arehir.    Yergl.  zu  4, 4},  2S  p.  302 

S,  2(i  p.  52. 

4.  Seviet  st*  se  ipsum  nach  Pal. 
eid.  Voss.  1.  2.  Auch  hat  Mod.:  se- 
merit  VergL  8,  22,  16:  non  oeemr- 
abetmti,  sed  eHam  semet  MbcIL  — 
rgany  jct  aebainbar  scfaraAT  und  hat 
noahme  varanlasst,  dasa  vor  qiawm 
ind  vor  complexui  eine  Lücke  sei. 
t  Form  der  DarsteUmig  ist  gerade 
ugcslandoisa  dieser  Art  durchaus 
in, 

5.  Cfifie  viderl  aibl  dtxit,  et- 

[>pcod  gesagt:  doch  kano  man  durch 
if?  das  Mangelhafte  der  Darstellung 
n.  Sibi  mit  Flor,  fortzulassen,  ist 
lieh,  da  es  hier  gerade  auf  den  Aus- 
ler  rein  tndHMueHea  Meinung  an* 

9 

Tani    statt  tarnen  ohne  Codd., 
Icich  darauf  cui  tarnen  statt  cui 
mss.  Grut.   o..  Bong.  Flor.  Leid. 
fffornach  seheioen  die  Hand- 
ln beideo  Slellen  twnm  lu  bieten. 


und  dieses  erscheint  eben  so  passend  beim 
Ucbcrgange  vom  Vorigen,  indem  der  entschie- 
dene Contraat  zwischen  Gesinnung  u.  Hand- 
lung auszudrücken  war,  als  erträglich  bei  der 
Beschränkung  des  Begriffs  comüiwn.  Auch 
darf  man  an  der  Wiederholung  desselben  W. 
gerade  keinen  Anstoss  nehmen. 

6,29,2.    Cratema.    Pluf.  AI.  47:  ^o; 

Tov  w  (KpaTtp6v)  irCpia,  voaCCcov  x«l  Xf^tov 
dt\  t6v  \i.h  *H©atffTitt)va  ^O.a/ijav^pov  eiv«t, 
Tit  h\  KpoTcpiv  *^(Xoßaot>io[.  Bei  Arr.  7,  12, 
3  nennt  ihn  Aieiander  selbst  t6v  TttaTt^rct- 
TÖv  Tc  a-irtj)  xal  ovxiva  löov  tj  iavtou  xf- 
^aX-g  dlf^EL 

Mima  Im  pauels.  Vergl.  zu  3,  27,  8  p. 
125. 

6,  20,  3.  laetattone.  Auch  Plut.  AI.  49. 
40  berichtet  von  seinem  stolzen,  grnssspre- 
cberischen  Wesen.    Vergl.  auch  C  6, 41. 

esae  auspcetuaa  statt  tuspettum  nach 
Mod.D.  Pal.  1.  2.  3.,  Bong.  Grateri,  Flor. 
Leid.  Voss.  1. 

6,  20,  5.  BAeplua  statt  poffui  nach  Mod. 
Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.,  besonders  wegen 
des  vorangehenden  poHus,  S.  zu  5, 20, 2  p.  400, 

36* 


364      Q.  GCRTO  BIJFI  VI.  VIU.  5.  0.  7.  8.  0,  10.  11.  11 13. 


de  tuo  cogüare  ben^icio*  Ilkenmsen^er  imidiari iSn potarü,  tanoi 
Philotae  poteris  ignoscere.  ^Nec  est,  quod  exisUmeif  eum,  qui  (ontni 
est,  venia  passe  mutarL  Seit,  eos,  qui  misericardiam  oofmin^Mmint, 
sperare  non  posse.  ^At  egOf  etiamsi  'ym  vel  paemtenda  vel  benefdo  taa 
quieseere  volet,  palrem  eius  Parmemonem,  Umti  dueem  exerdtus,  d 
apud  müites  tuos  atustoritate  haud  muUum  infra  magniiudim  ftue/i 
positmn,  scio  non  aequo  ammo  salutem  filü  sui  debiturum  tibi  ^ 
ben^icia  odimtu.  Meruisse  mortem  confiteri  pudet.  Superest,  ttf  wk 
imuriam  accepisse,  quam  vilam.  Proinde  sdto  iän  cum  Ulis  de  vi» 
pugnandum.  ^Satis  hostium  superei^  ad  quos  persequendos  ituri  imr 
tus  a  domestids  hostibus  munu   Hos  si  summoves,  nikü  metuo  ab  ejM 

XXX.   *®Haec  Gratenis.  Nee  eeteri  dabitabant,  qain  coniiirationis 
suppressonis  non  fuisset,  nisi  auctCH:  aut  partieeps.  Quem  enim  pinm 
mentis,  non  amicum  modo,  sed  ex  ultima  plebe,  auditis,  qoae  ad 
erant,  non  protinus  ad  regem  fuisse  cureurum?  "ne  Cebalini  quidem 
qui  ex  firatre  comperta  ipsi  nuntiasset,  Parmenionis  filium,  pmektim 
tus,  omnium  arcanorum  regia  arbitnim?  simulawe  etiam,  noo  Tacasse 
suo  regem,  ne  index  alium  intemuntium  qoaereret   '^Nicomachnm, 
quoque  deum  astrictum,  conscientiam  suam  exonerare  properasse: 
consumpto  per  ludum  iocumque  paene  toto  die,  grayatum  esse  paoo 
pertinentia  ad  caput  regis,  tam  longo  et  forsitan  supervacao  inserere 
'^  At  enim  se  non  credidisse  talia  deferentibus  pueris !  Cor  igitnr 


6,20,  a.  Tmmimm  statt  tantum  faeimu 
nach  Mod.  Bong.  D.  Pal.  1. 2.,  Bong.  Gruteri, 
Flor.  Leid.  Voss.  1.2.;  nur  aus  Pal.  3.  Mer. 
Aid.  ist  die  Yulg.  angemerkt.  Die  Aposiopese 
ist  wirksamer  ond  kr&fliger  als  der  ausführ- 
liche Ausdruck. 

6,  29,  7.    PftnealsBeai»  S.  C.  7,  9,  33 

t  0,  34,  22. 

6,  29,  8.  Beaeflcl».  S.  Tac  ann.  4, 18: 
beneßda  eo  u$q[u$  laeta  sunt,  dum  vidsan-' 
tur  etD$ok)i  patse:  ubi  muUum  aniweMre, 
pro  graiia  odium  redditur, 

seit«.  6o  Z.  nach  einer  richUgen  Coni. 
Yon  Mod.  atatt  scio,  was  die  Codd.  und  alten 
Ausgaben  l>ieten.  Yergl.  Heumann  parerg. 
crit.  p.  178. 

6,30,11.    Hm   CeballMl   «vldc«.     So 

seit  Freinsh.    Dagegen  Mer.  Aid.  Mod.:  »im 
ikbalini  ^tndam.    VergL  2U  3,  20,  24  p.  130. 


sagt  bei  C.  0,  34,  21 :  equiutn* 
exercitui  parH,  prineipibui  *<^ 
mae  iuventutis,  unum  prMtftt^ 

3,  U,  8:  £ü|iiiteiaijc  Ti}«  !r«99 -•' 

auch  SU  5,  7,  3  p.  ^6. 

6,  30,  12.    C^MMlcBtUa  ' 

re,  wie  0,  33,  0:  Mttnm  nt  9» 
dmn  temporit  ditiuHi  9S9ntri^'J^ 
60,  ubi  lavabar,  irrumpertL  Ib»w^ 
bindungen  wird  das  Bild  biofil 
Yergl.  C.  4,  49, 22. 

eaput  regit  pmrHmmOia  nadi  M^i-  ^ 
Bong.  Flor.  Leid.  Yoss.  1.,  mit  K^ 
des  grossem  Gewichts,  welch»  * 
Stellung  auf  die  wesentttcbea  Wert.* 

6,  30,  13.    Be  bm  «raiMh^ 
eredi4iM$f  da  Mss.  Gmt,  flpr-  ^" 
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m,  taDqoam  indicio  haberet  fidem?  Dimittendam  fiiisse  Gebalinum,  si 
mem  eius  damnabat  '^In  suo  qoemqoe  periculo  magnum  animum  ha- 
quum  de  sahite  regis  timeretuTy  credulos  esse  debere,  vana  quoque  defe- 

admittere.  '^Omnes  igitur  quaestionem  de  eo,  ut  participes  sceleris 
re  cogeretuTy  habendam  esse  decernunt  Rex  admonitos ,  uti  consiliam 
)  premerent,  dimittit 

JiL  ProDuntiari  deinde  iter  in  posterum  iubet,  ne  qua  novi  initi  consilii 
r  nota.  '^lovitatus  est  edam  Phflotas  ad  ultiinas  ipsi  epulas,  et  rex  nou 
e  modo,  sed  etiam  familiariter  coUoqoi  cum  eo,  quem  damnaverat,  susti- 
'^Secunda  deinde  vigilia,  luminibus  extinctis,  cum  paucis  in  regiam 

Hephaestion  et  Craterus  et  Goenus  et  ErigyiuSy  hi  ex  amicisy  ex  anni- 
utem  Perdiccas  et  Leonnatus.  Per  hos  imperatum,  ut  qui  ad  praetorium 
banty  armati  vigilarent    ^'lam  ad  omnes  aditus  dispositi  mint  equites, 


iM.:  Ol  enkn  si  tum  eredidUnt  ha- 

■tkat,    8.  in  3,  5, 18. 

.  15.  vu  sUtt  ui  nach  D.  Pal.  1.  %, 

'Hiterj,  Flor.  Leid. 

1^*   Pr«B«BilAri.  So  Frelnshelm 
V.  Aid.    Nur  Hod.  hat  pronunüare. 


St.  in  poiterum  dUem  nach 
Dg.  0.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Yergl. 
22:  iter  parare  in  posterum  <tiff- 
24,  28:  postero  frequens  eonsUium 
•  Tergl.  Drak.  ad  Llv.  20,  28,  10. 
Cart.  4, 30,  1 :  biduo  ibi  rex  staHva 
in  proximum  deinde  pronunüari 
iL  Dagegen  6,  42,  0:  eanciUum  in 
m  diem  disttüit 


10*  Rex  von  Z.  eingeschoben  nach 
u.  GniL  Flor.  Leid.  Voss.-  1.  2., 
DenUlchIceit  halber  wohl  nothwendig 
rgl.  zu  4,  29,  2  p.  269. 

17.  Ex  «naiiperia.  8.  zu  0,  31,  19. 

r*et«rlaai.  Die  Präposition  fehlt 
>.  Pal.  I.  2.  Flor.  Leid.  Voss.  2.  und 
r.  Aid.  dorch  iuxta  ergänzt  Indess 
blDlIinglich  dorch  den  sonstigen  Ge- 
eschülzt,  3,  30,3:  echare,  qua»  ex- 
'  ad  tahernaeulum  regie.  8,  23, 
»UMum  ae  Leonnatum  exeubantes 
^cu li  Urnen  exeitaveruni.  Sonst 
h  anie,  z.  B.  8,  22,  18:  iam  älii  ex 
'^  tUaion§m  tuceeeserantf  ante  Ch- 
ores exeubiiuri, 

il  d.  i.  ganz  tollsUndig  gewafflnet, 
n  Waffen  stehend,  damit  sie  jeden 
ck  zur  Hülfe  gerastet  wären. 


6,  31,  la  JDlapMltl  evMii  ctaUM,  IIU 

■•m  OM*0  s^^  disposiü  miUiee^  equi- 
tes  quoque  itinera  nach  Mer.  Mod.,  nor  dass 
bei  Mod.  erant  fehlt  Zu  der  Volgata  sind 
folgende  Varianten  bemerkt:  ausD.:  tarn  erant 
ad  — ,  ans  den  übrigen  4  Codd.  von  G roter: 
iam  erant  miHtes  equitee  ad  — ,  ans  Voss.  2. : 
iamque  ad  o.  a,  d,  erant  miHtes,  equites  — , 
aos  Flor.  Leid.  Voss.  1.:  d.  erant  equites  — . 
Aid.,  also  wohl  aoch  Bong.,  hat:  dispositi  mi- 
Utes,  equites  — .  Die  Stellang,  die  quoque 
in  der  Vnig.  einnimmt  ond  die  wohl  von 
Freinsheim  herstammt,  scheint  keine  Aotori- 
tat  zn  haben.  Wenigstens  steht  itinera  quo- 
que nicht  bloss  in  Mer.  Mod. ,  sondern  auch 
in  Aid.,  ond  aus  keinem  Codd.  ist  eine  Va- 
riante angemerkt.  Nach  den  torliegenden 
handschriftlichen  Vergicichongen  ist  ein  si- 
cheres ürtheil  über  die  Corroptel  noch  nicht 
zo  begründen.  Nicht  nnwahrscheinlich  ist  es 
Indess,  dass  die  Steile  ursprünglich  nur  ge- 
lautet hal>e:  iam  ad  omnes  aditus  dispositi 
erant  milites,  itinera  quoque  obsidere  iussi. 
Es  hätte  dann  die  Ueberlegung,  dass  nament- 
lich zu  der  Absperrung  der  Hauptstrassen 
nach  Medien  tor  Allen  gerade  Renter  anwend- 
bar waren,  Teranlassen  können,  dass  equites 
als  Erklärung  über  milites  geschrieben,  und 
späterhin  Jenes  neben  diesem  aus  Missver- 
ständniss  in  den  Text  aufgenommen  worden 
wäre.  —  In  der  Vulgata  müsste  man  müites 
Im  Sinne  ton  pedites  verstehen  ond  die  an 
sich  ganz  got  mögliche  Annahme  machen» 
dass  di^enigen,  welche  die  adUus  eastrorum 
bewachten,  om  das  Entkommen  irgend  eines 
MitTerschwomen  oder  Frenndes  ton  Philo- 
tas  zo  hindern,  ton  denen  terschieden  gewe- 
sen seien,  welche  aof  Jene  Haoptwege  deta- 


666 


Q.  CÜRTII  RÜFI  VI.  VHL  18.  19. 


itinera  quoque  obadere  iusri,  ne  qub  ad  ParmeoioDem,  qui  tomlj 
magnisque  copiis  praeerat»  occultus  evaderet  ^^Atharrias  autemcumn 
tis  armatis  iotraverat  regiam;  huic  decem  aatdlites  traduntur,  quoroiA^ 


chirt  worden,  titn  die  etwa  schon  Entschlüpf-' 
len  noch  au&ufangCD.  -«-  Erant  darf  nicht 
wohl  fehlen,  wegen  der  Beziehung  Ton  tum 
auf  das  Vorige:  ob  es  jedoch  nach  tarn  oder 
nach  düposili  gestanden  habe^  lässt  sich  bei 
der  gegeqwftf tigiw  BcscbaflPenJieit  des  Afipa- 
rats  nicht  feststellen. 

Hedlae«  So  Dfod.  17,  SO:  TlapfAeviiuva 
—  TCTQr]f)i£vov  uiv  x^  Mri^ioc  «pxovta,  «est^ 
oxeufiivov  hl  Tou;  ßaoiAtTcouc  ^oaupou«  h  'Ex- 
ßaTccvoi^  Yergl.  C.  0,  34,  22.  0,  33,  11.  0^ 
41,  0.  Dass  P.  damals  in  Ekbatana  war,  er- 
wähnt Strab«  15, 324  (p.  1054  J>0-  VergL  Arr. 
3, 20,  3. 

mB^nim  «spüs«    S.  C«  7, 1I|  4. 

6,  31, 10.  AtMaivbM  st.  A$tmrra0t  nicht 
Ätarras,  wie  Z.  angiebt.  Die  Codd.  sind  alle 
terdort^n,  Aid.  Tarrias,  Voss.  2.:  Athareas, 
Pal.  2«:  Ätareas,  D.  Bong.:  Atkarrat,  P.: 
Atharoii  Flor.  Leid.:  Atarras,  Pal.  S.:  Atin^ 
ras,  Her.  Mod«:  Attarras.  8.  5»  7,  5.  6,  4, 
36.  7,1,5. 

hui«.  Obwohl  dk  4€tieU%tes  upd  die  den^ 
selben  zugegebenen  armigeri  nachher  nicht 
unterdes  Atharrias  unmittelbarer  Anfüh- 
rung tbätig  waren,  so  konnten  sie  ihm  doch 
hier  untergeordnet  werden»  damit  alle,  die 
mit  der  Gefangcuncbmufig  der  Verschwomen 
beauftragt  waren,  unter  dem  Befehle  eine» 
Einzigen  ständen  und  jeder  Irrihuni  vermied 
den  würde,  der  aus  dem  Mangel  an  Ueber-* 
einstimnvnng  in  den  Befehlen  hätte  entste-* 
hen  können.  Der  Gebrauch  von  armaii,  sa-^ 
iellites,  armigeri  nebeneinander  macht 
die  Stelle  unklar.  Ar  matt  geht  offenbar  auf 
Soldaten  aus  der  Phalanx  oder  dem  Corps 
der  Hypaspislen.  Satellites  wird  sonst  von 
denen  gebraucht,  die  die  Leibwache  eines 
Fürsten  oder  Befehlshabers  bilden,  im  niedern 
wie  im  hohem  Sinne;  so  3, 30, 10:  Leonna- 
tus  —  relictis  in  vestibulo  satellitibus, 
intrat  in  tabemaculum,  10,  10,  14:  mod9 
petita  missione  a  iusto  rege,  nuno  moritttros 
pro  potentia  forsitan  satellitis  alicuius 
ignobüis,  10,  23,  14:  Meleager  thoraee 
sumpto  eapit  arma,  novi  regis  satelles. 
In  ganz  gleichem  Sinne  wird  armiger  ge- 
sagt, im  niedern,  wie  3,  30,  7  vom  Leonna^ 
tus:  Üle  cum  paucis  armigeris,  die  ebea 
nachher  satellites  genannt  sind,  wie  im 
höhern,  z.  B.  0,  31,  17:  ex  armigeris  Per- 
dicca*  et  Leonnatus,  deren  hohe  Wurde 
aus  Arr.  0,  2S,  4  erhellt.  Auch  sind  l»eide 
BegrüTe  woU  ohne  Unterschied  nei^eueinan- 
4er  gebraHclit  C.  4,  3t,  21;  MUin\a  wi4ni* 


menta  sateUttum  armigerontm^f  >  ^1 
Daher  könnte  man  auch  an  uiMmM 
nehmen,  dass  armigeri  ohne  lotr.wld 
Sinnes  nur  desshalb  gebraockl  va  ■ 
dem  Ausdruck  zu  wechselo.  Aii'-I 
der  avgenailigen  tJiitcnirdaani  itt 
unter  die  satellites  darf  man  voiili: 
dass  scUellites  hier  das  griecbitAr 
To;p6Xaxic  Tertritt  Mit  4ic« 
wurde  eine  doppelle  Gattaic  ^  * 
gern  bezeichnet,  deren  Berut 
mittelbare  Dienst  um  die  P'** 
Königs  war.  Die  eine,  vonti 
gesehenere,  bestand  aus  weni^ri. 
kunft,  Tapferkeil,  Talent  ■ 
Männern;  die  andere  umfasstdr 
n  a  [  5  E  c  >  Jüiigera  Söhne  edler 
Geschlechter,  die  durch  den  ui 
Dienst  unter  den  Augen  des  B 
grösseren  Leistungeo  berangck 
sollten  und  deren  Zahl  gei^iss 
gering  war.  lieber  jene  sprirk'. 
4:  elvai  hi  axrzif  irzti  tl;  t^- 
Rückkehr  aus  Indien)  ocopiaTOv 
ovvdTOv  'Avt4ou,  'H?paiat{«>«* 

RKt  Auo(|&axov  'A-fa&oxXicuc,  ^: 

II  'üpfivTÖu  ix  Tij€  'OpecTiVj;,  I  • 
ik  Tiv  Aorjfou  xcH  11  eCOcsva  Kp«n 
o'fiow  hk  iipooTcviffOOT  a^Tot;  lU*» 
'A/vcScNftpoü   {»itepaorioanm.    V<«  < 
Leonnatus  an  die  Stelle  ris^ 
Arrhybas  getreten.    S.  Arr.  1  - 
l^tolemäns  ward  für  Denrirtt« 
der  in  die  Sache  des  PhHotas  t^" 
VergL  Arr.  3,  27,  6.    C  6,  tx  ^\ 
dem  vergl.  Arr.  1, 12,  4.  1,  S2,  ?• ' 
12,  2.  3,  5,  5.    Der  Dienst  <i^ 
beim  Könige  mnss  der  Art  Ktvc»;» 
er  sie  nicht  aosariiUesslick  k 
nahm.    Daher  war  es  mdflick.  ^^^ 
Tbeil  noch  dauernd  andere  ?•* 
kleideten  (so  befehligte  flepti* 

eine  Hälfte  der  tratpot  ^'^'^'/'l 
und  Peithon   ßhrten  eine  Iff» /^ 
eine  TctSi;  der  Phalani;  s.  w  5.' 
401.  402;  und  Ptolemias»  ^\^ 
Seicukus,  welcher    bei  fe*«'  »* 
kämpfte  und  fiel,  scheint  t^^^  , 
eiufjiaT096Xgrxcc  Mhem  Rauft*  r^  ^ 
ben;   s.  Arr.  1,24,1.  t  Ü  -  " 
für  einige  Zeil  mit  be*<'»'' **,] 
sseren   Commandos  bei«^''* 
den,  wie  z.  B.  Hepbistioa.  ^^^^ 
lemätts,  Perdiccas.    Was  sM  ^ 
ihres  Amts  ala  •m^axt^^**^^ 
sei,  darüber  lassaa  sich  bc9t^  " 
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leai  aniiigeri  8eqod[Niiit«r.  ^Hi  ad  alio$  ooBioratofl  oompreliendend^» 
buti  sunt:  Albairias«  eum  trecentis  ad  Philotam  missus  clausuni  aditum 
IS  moliebatur,  qEinquaginta  iuvenum  pronaptissimiiT  stipatus ;  nam  ceteros 
re  undtque  domum,  iusserat,  ne  occulto  aditu  Philotas  posset  elabi.  ^11- 
sive  seciQitate  aDimi,  sive  fatigatioue  resotatum,  somnus  oppresserat; 
Atharriaa  torpenteni  adhuc  oocopat    "Tandem  ei  sopcnre  discusso  quoni' 


^e  verwandter  Stellungen  Schlüsse  zie- 
So  ist  es  sebr  vahNcbeiolicb»  d«ss 
end  des  Kampfes  einige  dieser 
rofuXaxec  m  der  Nabe  des  üü^ 
gewesen  sein  vciden.   Vergib  5»  13, 

üzalt^zlii  zt  %al  IIcpSLxxac  tlqX 
•ayoc  o\  ocüuaTOcpuIaxcs  xoi  SUXci^ 

V  iTa(p(uv,  6  paGcXeusa«  uvrepov,  xcd  xüiv 
iTtnv  Ol  i)|jL(9eec.  Und  eben  so  scheint 
Irscheinlicb,  dtss  in  Lager  and  im 
eoBbwecb»elnd  mindestens  zwei 
Ibeu  sowohl  bei  Tag  als  bei 
l  in  der  Nähe  des  Königs  gew^ 
kL  S.  C.  8,23,  22:  Ptolemaeum  ac 
iia(utii  excubat^te$  ad  cubiculi 
\  e^cifaverufi/.  AUein  in  welchei»  Yer«. 
i»4frDiea&t  dieser  sieben  acima- 
iaxi^  zu  dem  d/er  sahlreicheren  Gat* 

der  ßaaiXixol  Tcai^e^,  ge>tandea 
oh  Welieicbt  doch  zuweilen  ou^iAaTo^'V- 
flr  einen  Gattung  durch  die  andere  ab- 
(Torden,  oder  ob  immer  beider  Dienst 
(iiig  gewesen,  und  ob  in  dem  letztem 
3  T.TxliQ  BaacXuoi  niehr  den  jiussern, 
ehr  den  Innern  Bienst  gehabt  haben, 
id  Fragen,  deren  Lösung  bei  unsem 
tändigen  Quellen  sehr  unsicher  bici- 
rd.  S.  XU  8,  23,  22.  —  Ueber  die 
i  Gattung  der  9Q)fiaT0(puXax£(,  die 
(Ol  naioec  (s.  Arr.  4,  13,  2.  4, 10,  G, 
7f  7U},  die  u7:ao;itatal  ßaoiXixol 
^^»  7»  3  p.  390),  die  regia  coHotm 
,  21,  7.  8.  8,  2d.  20.  10,  24,  10),  Oie- 
sere  Quellen  etwas  reicher.   S.  zu  C. 

p.  302.  ztt  5,  7,  3  p.  300.  zu  8,  21,  2 
mehreren  Stellen  in  jenem  Abschnitt, 
r  die  Verschwörung  des  Uermolaus 
incr  Genossen  berichtet  wird.  Aus 
ras  dort  über  die  Art  ihres  Dienstes 
eilt  ist,  lässt  sich  der  Schluss  ziehen, 

unserer  Stelle  unter  den  deeem  9a~ 

V  wohl  keine  anderen  als  ßaaiXtxol 
oder  mit  dem  edlern  Namen  ßaot- 

^r,aQT.i9xa\  gemeint  seien.  —  Was 
die  artnigeri  anbetrlfll,  die  Jenen  <a-> 
'ür  diesen  Fall  untergeordnet  ersehe!- 
ist  das  Wort  hier  wohl  als  gleicbbe- 
I  mit  armati  zu  nehmen,  sei  es  dass 
irunter  ein  bestimmtes  Detachement 
dtmppen  zu  denfteo  bat,  welches  tum 


Wachtdienst  im  Pallast  commandirt  war,  sei 
es  dass  sieh  nach  und  nach  das  Bedürfniss 
einer  beständigen  und  im  Vergleich  zu  den 
nal^c  ßaatXucoi  kernhafteren,  aus  erprobteren 
und  gereifteren  Kriegern  zusanunengesetzten 
Pallastwacbe  gebildet  haben  mocliie.  So  viel, 
ist  gewiss,  dass  die  owfjoro^puXaxe;  nicht  allein 
den  Wachtdienst  (ür  dcnPaUast  hatten.  S.  C. 
8,  21, 3:  eaxukakomt  (die  icaioc;  ßaotXixoi)  jer- 
vüUm  fwcüum  ^iicibut  proximi  forUms  eius 
aediä,  in  qua  rix  acquieseehat.  Pier  hos  ptl* 
licet  iutroducebaniur  alio  aditu,  quam 
q^em  armalt  obsidebanL 

0,  31,  20.    Hl  hat  Z.  stillschweigend  statt 

ii  gesetzt  nach  Med.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  — 
Es  ist  nicht  recht  klar,  warum  die  andern 
Verschwornen  (0,  25,  15)  nicht  gleichzeitig 
mit  Dimnus  zur  Verantwortung  gezogen  wor- 
den sind. 

MilM*  I>as  Substantiv  hat  hier  die  lo- 
kale Bedeutung  in  ganz  concretcm  Sinne,  wie 
aus  der  Verbindung  mit  clausum  und  molie^ 
bantur  hervorgeht.  S.  über  aditus  zu  3,  9, 
2.  Ganz  verschieden  IstO,  2l,  19:  qua  moUti 
erant  aditum,  irrupere  in  urbem.  (Vergl.  0, 
2:3,  28.)  Hier  drückt  adituM  den  Zweck,  da$ 
Resultat  ihres  Bestrebens  ans;  sie 
schaffen  sich  einen  Eingang,  indem 
sie  die  Mauer  durchbrechen.  In  un- 
serer SteUe  ist  es  der  bestehende  Ein- 
gang, die  Thüre,  die  Pforte,  welche 
bearbeitet,  durchbrochen  werden 
masa.    &  zu  4,  20,  7.  H,  38,  30. 

0,31,21.  Reeolntnaa  von  demjenigen, 
bei  welchem  die  Bänder  der  Muskeln  gleich- 
sam gelöst  sind ;  das  Bild  findet  auf  verschie- 
dene Zust&nde,  bei  den  verschiedensten  Gra- 
den der  Ermattung,  Anwendung.  So  4,  (M, 
13:  resolutis  et  torpentibue  membris.  0, 
20, 10:  remisit  arma  »taribunda  nmUis  adeo^ 
gue  r^Molutui,  utnead  vellendum  quitleuk 
telum  eufficeret  dMxt^rcu  Besonders  im  dich- 
terischen Gebrauch,  wie  bei  Virg.  Aen-  4, 005 
vom  Tode  der  Aide:  (Inno)  (rim  denUtU 
Olympa,  Quae  luetantemanimam  nexoj- 
que  resolveret  artu$.  Ib.  0,  420:  (Cer- 
bero)  melle  soporatam  et  medicatis  frugibus 
offam  Obiicit;  iUe  fame  rabida  tria  gutfura 
pandms  Corripit  obiectam  atque  itnmania 
terga  re$olvi$  F\uus  humL 
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iniioerentor  catenae,  VicU,  inquit,.  honüaiem  tuam,  rex^  immtbonm  Mor^ 
aeerbüas.    Nee  plura  eloquutum  capite  vdato  in  regiam  addocimL 

XXXII.   ^Postero  die  rex  edixit,  omnes  armati  coireat   Sex  nii 
mflitum  venerant;  praeterea  turba  Uxarum  calonumque  impleveranl 
^Philotam  armigeri  agmine  suo  tegebant,  ne  ante  conspid  posset  a 
quam  rex  alloquotus  mattes  esset.    ^De  capitalibus  rebus  vetostol 
modo  inquirebat  exercitus,  in  pace  erat  vulgi ;  et  nihil  potestas  regam 


0,  31,  22.  IMseatra  ••pore»  "vrie  S,  73, 
26:  animi  corporisque  $opors  di$- 
cusso,  B,fi,i:ebrietatedi$eu9sa,  Ap- 
pul.  Metern.  8,  p.  543  Oud.  (161):  erapulam 
cum  somno  discutit.  Wober  das  Bild  ge- 
Dommen  sei,  zeigt  z.  B.  C.  4,  46,  23;  iamque 
nitidior  lux,  dUeus$a  caligine,  adem 
hoithm  ostmderat.  Cic.  Phil.  12,  2,  6:  d%$- 
eufsa  est  üla  caligo,  quam  pautto  ante 
dixi;  düuxit,  patet,  videmui  omnia,  Cic. 
de  orat  3,  57»  215:  diseuUenda  $unt  ea, 
quae  obseurant,  9t  ea,  quae  sunt  em^Mn- 
fto  et  prompta,  sumenda* 


m.  aus  Mod.  Bb  1.  2.  Pal.  3.  Flor. 
Leid.  Voss.  1  •  von  Z.  hinzugefügt,  was  nicht  ge- 
rade als  Gegensatz  von  tuam  nothwendig  ist, 
aber  doch  durch  den  ganzen  Charakter  der 
Darstellung  bedingt  wird. 

el«f  ntnm  statt  loquutum  nach  D.  Pal. 
1.  2.  Bong.  Mod.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.;  der 
Ausdruck  ist  gewählter,  der  Numerus  für  die 
Darlegung  bewegter  Verhältnisse  geeigneter. 
S.  7,  19,35:  nee  plura  eloquutus  equum 
in  hostem  egit,  Vergl.  auch  zu  3, 15, 13  p.  77. 

oAjpIte  Telato.  Nicht  nach  dem  Willen 
des  PhiloUs,  sondern  nach  dem  seiner  Füh- 
rer. Es  musste  ihre  Aufgabe  sein,  Jenen  in 
aller  Stille  ins  Geföngniss  zu  schaffen.  Damm 
musste  ihm  das  Sprechen,  das  Schreien  ud- 
möglich  gemacht  werden,  damit  nicht  etwa 
die  Soldaten  durch  sein  Rufen  geweckt  und 
durch  die  Stimme  des  geliebten  Führers  zu 
Unordnungen  veranlasst  werden  konnten. 
Vergl.  Liv.  23, 10,  9. 

6,  32,  23.  Sex  aiilla«  Das  konnte  nicht 
die  ganze  Masse  des  Heeres  sein,  über  welche 
Alexander  in  dem  Augenblick  gebot.  Ein 
Theil  der  Macedonier  war  gewiss  noch  in 
Ariana  zurückgeblieben;  die  übrigen  moch- 
ten durch  Drangiana  vertheilt  lagern.  Es 
scheint  also,  als  wenn  hier  nur  diejenigen 
Macedonier  gemeint  seien,  die  um  die  einst- 
weilige Residenz  Alexanders  ein  Lager  bezo- 
gen hatten. 

InpleveniBi»  Die  Genitive  vermitteln 
zwar  den  Begriff  der  Mehrheit:  indess  ge- 
hört der  Fall  doch  zu  denen»  in  vrelcben  we- 


gen der  unmittelbaren  Nähe,  io  itr' 
und  Verbum  stehen,  der  Mangel  stmti 
matischer  Consequenz  am  schroffsta) 
tritt.    Aehnliches  hat  gesammelt  ~ 
Liv.  35, 1 0, 9.  Vergl.  zu  4, 45, 1 1 
mm  gens,  ineolentium  fermi,  fut< 
Parthi  Seythia  prcfecH  ttnaU,  claii 
offnenm 

6,32,24.    AUM»<»i   ^OHsfi 

Wegen  der  Stellung  vergL  zu  8, 1»' 

6,  32,  25.    Be  e»plUIIbBa 

Mer.  Mod.  Fall,  o..  Bong.  Grtitai 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  Dagegen  Ali  t 
talibus  reges  wegen  der  Variante  i«f^ 
P.  F.  D.:  de  capitalibus  regüms,  Ti^ 
de  capitalibus  rebus  rex,  alte  Ausg.:  bm 
libus  rebus  reges.  Mit  diesen  VtriuM 
zusammen,  dasa  Aid.  und  >•  >•  ^  j 
bant  statt  inquirebat  geben,  oikI^ 
Mer.  Aid.  Bong.  Gruteri  angemerict  i«  - 
citus  in  parte  erattnügi  statt  e»^^ 
pace  erat  vulgL  Heusinger  emeiKL  * 
224.  225  billigt  die  Lesart  w  ^  1 
indem  er  sie  durch  h  S^umi  {toi^s.'^l 
wiedergiebt  und  das  Ganze  erklirt:  ^J 
gus  non  aderat,  exerdtus  vif  'n 
locum,  eius  partibus  fimgebaiur  ti  ff^ 
de  reo  ferebat.  Aliertfings  ptsst  ^*J 
Dommen  inquirere  nicht  zu  dem  Sefc-^ 
citus,  in  so  fem  das  Heer  nicht  so  ^1 
tersuchte,  als  entschied.  Allcia  f^l 
Aenderung  spricht,  datss  die  gaazf  ^^\ 
audoritas  offenbar  nicht  die  Schildff«^ 
damaligen  Vorganges,  sonden  e«^^ 
meinen  Sitte  giebt.  Daher  km  ^] 
stimmte  Suhl,  rex  d.  h.  Alexanärr  MJ 
inquirebat  gehören.  Dass  maa  üf^  * 
ken  fühlte,  beweist  die  Correctornf 

•t  BliiU  sUtt  mhü  nach  Ifss.  Grvt 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Die  Daisti««* 
gelenkiger.  —  Der  Gedanke  ist  Uv  * 
ten  die  Könige  das  Volk  aickt«'^ 
Ansicht  bringen,  nach  ^^^  ^^\. 
dein  wollten,  so  hatten si<k''*^ 
80  zu  handein.  Falsch erkllrtHfvs^ 
sine  illius  fyulgij  oiicIafiM 
potestas  ad  supplieiwm  summ 
Vergl.  Freinsh.  io  ind.  Flor.  9*  ▼ 
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ins  valiiisset  aactoritas.    Igitur  Diinm  primiim  cadaver  infertor,  pleris- 
uid  parasset»  qnore  casu  eztiiictas  ewet,  ignaris. 
Rex  deinde  in.  coDcionem  prooedity^YiiItu  pineferens  dol<»eiii  animi. 
rum  quoque  moestitia  expectationem  haud  parvam  rei  feoerat  'Diu  rex 

0  in  tenam  voltu  attonito  stupentique  aimilis  stetit    Tandem  reoepto 
Paene,  inquit,  müite$,  hominum  seelere  vcbU  ereptus  sum:  ämmpro^ 

a  et  mUericordia  irivo.    Gmtpeäueque  veUri  venerabüis  caegii^  iU  veA«- 

1  parricidU  irctscerer,  quaniam  praec^us,  immo  unue  vilae  meae  firu- 
^f  M  fartissimU  vkie  et  de  me  opiime  meritis  referre  adhuc  graiiam 

'luterrupit  orationem  militum  geoutus,  obortaeqae  sunt  Omnibus  la- 
^  Tom  rex,  Quanto,  inqnit,  maiorem  in  amnü  vestrie  matum  excitabo, 
tatui  sceleris  auäores  ostenderol  quorum  meniionem  adhuc  reformido,  et 
im  sahn  esse  possint,  nominibus  absUneo.  ^Sed  vineenda  est  memoria 
a€  caritatis,  et  camuratio  tmptbrum  amum  detegenda.  Quomodo  autem 
« nefas  sUeam?  Parmenio,  iUa  aetate,  tot  meis,  tot  parentis  mei  merilis 


|rt  |riai«Bi  statt  primum  Dymni 
lod.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  Durch 
Ddemog  der  Stellung  irird  der  Haupte 
passend  bervorgehoben. 

«•et  statt  patra9$«t  nach  Flor.  Leid. 

•  Mer.  Aid.  Auch  peroitet  in  D.  Pal. 
ft  entweder  auf  parniMf  oder  auf  j>ee- 
^«nsl-  7,  3,  25.  Die  Yulgata  summt 
ii<  —  Allein  Tielleicbt  ist  pasms,  was 
t^i  Bong.  Gruteri,  Toss.  2.  ansUttpa^ 
eben,  das  echte,  und  aus  derliiachab- 

•  Gr.  t(  fcadcuv  entstanden. 


1*  ^mrtmmvmU  So  Mod.  Freiosh. 
^3.  Dagegen  steht  parvam  ei  in  D. 
^  Bong.  Gruteri,  Flor.  Leid.  Voss.  1. 
Aid.  Zumpt  gab  nach  einer  Conle- 
i  Freinsheim:  parvae  rei.  Diese  wird 
keinesweges  durch  den  Sprachge- 
Refordert;  s.  Cic.  Acad.  2,  4.  10:  uC 
'•atorem  expectationem  mei  fa^ 
«MW»  modo  ftcit  Bortemius,  De  off. 
mKnet  non  parvam  expecta^ 
^  iftiitandae  induetriae  noetrae,  ma- 
•«•»orum,  «ofMiiillafii  fortasee  nomi^ 
^  prägnante  Gebrauch  von  rei  ist 
u  nicht  unpassend.  —  Heusinger 
2»  6  p.  226  schlug  vor:  expeetaUonem 
»JTom  effeeerat,  was  nicht  übel  Ist, 
ch  der  Vulg.  nacbstehU 

'  2*  Ii«aia«s«  Vor  diesem  Worte 
comm  Ton  Z.  nach  Mod.  Bong.  Flor. 
<^>s.  1. 2.  Parr.  fortgelassen.  Der  Ga- 


gensatz im  Folgenden  ist  entscheidend,  ob* 
wohl  er  hier  gerade  nicht  tou  besonders  gün- 
stiger Wirkung  ist. 

»•— pgct—  TMtrI*  Dafdr  bieten  Voss. 
1.  2.  Mer.  Aid.  das  gewöhnliche  eonjpielM 
veeter,  S.  Davis,  ad  Caes.  b.  gall.  1,  4.  Und 
zu  C.  4,  45,  8  p.  315. 

9mmgU  sUtt  eoffii  nach  Mod.,  allein  gegen 
das  ausdrficliliche  Zeugniss  der  Codd.  Denn 
eogit  haben  mss.  Grut.  o.  Leid.  Voss.  2.  Mer. 
Aid.,  coget  Voss.  1.  B.  2.;  in  B.  1.  fehlt  d.  W. 
Die  Veranlassung  zu  dieser  allgemeinen  Ab- 
weichung von  der  richtigen  Lesart  liegt  in  d. 
Beziehung  des  Wortes  zu  conepeetue, 

pr»eelpms  statt  epiritue  nach  Coni.  von 
Heinsius,  welche  in  so  fem  den  Vorzug  vor 
eupremue  (s.  Heusing,  emend.  2, 0  p.  225)  oder 
speratue  verdient,  was  Andere  vermuthet  ha- 
ben, als  es  den  fest  mit  Nothwendigkeit  ge- 
gebenen Gedanken  am  einfhchsten  ausdruckt. 
Allein' «upremti«  enthalt  denselben  in  edlerer 
Form,  und  da  beide  Wörter  epiritus  und  «u- 
premtu  durch  die  Abkürzung  sps  bezeichnet 
wurden,  so  w&re  die  Vertauschung  derselben 
erklärlicher. 

0,  32, 3.  latomplt  Aid.  Mod.  Voss.  2.: 
interrupitque,  was  genauere  Untersachong 
Yerdient. 


6,32,4.  Qmmmm^m  mmimm»  Bongars. 
wollte:  guomodo  afitm.  Jenes  hat  dieselbe 
rhetorische  Wirkung. 
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deeiftoruf»  ommum  nobis  amtkarum  veUutisrimus^  duaem  m  teäm  tamfi 
hwL  ^Mimter  eius  Fhikim  JNueolaum  et  DmnUimm  ei  kme  Km 
cmus  corpw  aspic^,  o$t^o$qi»i$  eisudem  amtntiae,  m  cofianutm 
XXXIIL  ^FremituB  imdiqpe  indigiiantiuni  queretttwraqiie  tota 
obstrepdiHit,  qualis  aolet  esse  nuttitodiiiis»  et  maxime  miKtaitt«  ubi  toi 
agkur,  aut  ira.  ^Nkomagbua  deind«  et  Bietron  et  Cebaüniis  prododi, 
qvisque  detulerat»  exponiint  NuHiiia  eonun  iodicio  Philotas  paitifie|B 
destinabatur.  Itaque,  indigiuitioQe  pressa»  ?ox  iadicum  aUeotio  exceftii 
^Tum  vex,  OtAolU,  ioquit,  ergo  enimi  vMs  wdetuTf  qm  hiuius  rei 
indieiuin  ad  ^$uim  e/uffTte^kf  Quod  wm  fidue  vamm,  Dmni  entv 
roL  ^Incertam  rem  deferew  tormenla  mm  Imuil  CAaSnuSf  Metm 
meniym  qmdem  temporii  dislulk  exonerare  se^  ut  ee,  vhi  lavabar, 
^^Fhüatas  eoluä  nihil  timuU^  nikU  credidU.  O  magtd  animi  mtm! 


111«  aeUitc«  S.  C.  7,  0,  33:  LXX  na- 
tUM  annos,  6,  40,  33:  Hhi  eamifex  spiri- 
tum  adtmat,  qt^em  «t  fortuna  expectare  vo- 
luis$et,  natura  poscebat, 

pareBtU«    Vergl.  Diod.  10,  91. 

■e  seelerl  Uints  statt  tanto  seüeri  s9 
nach  Mod.  F.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.,  wobei 
«eefen  tanto  kraftvoller  gesprochen  werden 
kann. 

0,  32,  5.  Eliisdem  statt  etu#  nach  Mod« 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  2. 

Mibonuivll.  S.  G,  38,  16:  guQd  non 
ip9€  deferrei,  nd  fratrem  potiuä  $uhor^ 
nar$t.  10,  5,  30:  hinc  Bagoos,  hinc  ak 
90  subornaii  faXHM  crimiwbw  occ^ponf 
otirej. 

0,  33,  7.  ParHeepfl.  So  Mod.,  nur  dass 
er  (alschiich  <ce/eru  tilgte.  P.  Boiig.  Pal.  3. 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  Mer.  haben  inparticept 
oder  tfi  particeps  (nur  in  B.  1.  ist  in  radiri), 
Voss.  2«,  Bong.  Gruteri,  Aid.:  in  participe$, 
Acidalius  vermulhete,  dass  intßr  pariicipes, 
Walcb  A.  L.  Z.  p.  144,  dass  ut  particeps 
(nach  8,  23,  24)  zu  schreiben  set  Allein 
wahrscheiplich  ist  jenes  aus  demselben  Irr« 
tbum  entstanden,  der  im  Folgenden  bei  Grut, 
«.  Bung.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  statt  pressa 
expresMa  zu  schreiben  veranlasste,  was  \on 
Heusing.  em.  2,  0  p.  225  fälschlich  durch: 
quum  notabilis  esset  exerdtus  indignatio  er-* 
kl«rt  wird. 


6,  33,  8.  Taaa.  Dafür  tunc  in  D.  Flor. 
Leid.  Voss.  I.,  woM  mit  Recht;  da  der  Mo- 
ment als  entscheidend  stärker  hervorgehoben 
werden  mosste. 


•rg9«    Leid,  hat  erga  me,  I 
supriueripto  me.  Bong.  C.  Flor.  Vo^J 
Schwerlich  mit  Recht,  da  ergo  »ekrf 
nend  ist,  in  so  fern  Alexander  i".' 
aus  den  eben  gemachten  Au&Mfeii 
im  BegrifT  steht. 

mü  Ipeum»  wofQr  Her.  Aid  t* 
Leid.  Voss.  1.  2.  und  alle  CoAi.  Fr 
auf  B.  1.  irrthümlicli  id  ipsn^ 
eigenthumUch  gesteUt:  es  tritt  gU 
günzend  zum  Vorigeo«  mit  dem  a 
trag  aufs  Genauste  zu  verbindet  ^ 
so  nachdrücklicher  wird  der  d«d«ri^ 
hende  Ualtpunkt  vor  suppressiL 

0,  33,  g.  Ksa  ilmuH  €f  baiii» 
troB  ue  momentuwi  fwidca.  ^  '' 
nach  Vermathang  ^on  AcadaL.  **n 
Mer.  Aid.  Mod.  und  vieUelcW  viä  '< 
Codd.  Heiron  ganz  Mit  und  f<^  ^ 
Snbiect  zum  Folgenden  gezogen  i^ 

ne  momentnm  qulden  tem^f^^ 

gleiches,  40,  24:  momento  fr«; 
pressus  est  imber.    6,  27,  27:  O'  |  "  ^ 
poris    momento,    quo   auäisy'-^   ^ 
Jahn  philologisches  Lcxicoo  i><  !<' 
Cardin,  de  mod.  lat.  loq.  p.  Vl^  f'i  ^ 

dletvlit  exowenii«*  «i«  Lj'  " ' 

faeüe   apparuisse   sibi,   Wh«»  f' 


ultra  ad  arma  ire  dtUturum^^^ 


.i 


struction  von  differro  mit  den  1*^  j^^ 
selten,  aber  regelmässig,  in  $•  ^^"^ 
Obiectsbegriff  vertritt. 


0,33,10.  leter 
re«  —  Mdlrei  statt  it^» «'  ^  ^^^ 
tum  non  muUnretf  i*  t  r.  s,  w 
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mb  commovereittr I  nuUum  mutarett  indieem  iantae  rei  soWaius  audiretl 
Aeit  nmirum  iiknüo  fadmu,  et  axida  ipes  r^gm  praecipüem  amtnutn  ad 
nwn  nefas  impuUl.  Pater  Mediae  praeesU  Ipee  apud  mubos  copiarum 
ii  meis  praepakm  mribus,  maiifraf  quam  capky  epirai.  "  OHrilai  quoque 
»  quod  Mine  liheris  sum,  epemUur.  Sed  errat  Phüoiai.  h  vcbU  UberaSf 
mieSf  eonsangumeos  habeo:  vobie  sahii,  orbui  eae  nxm  poisunu 
[XXIV.  ^'Epistolam  deinde  PorfneDionis  interceptam ,  quam  ad  filios  Ni*« 
mem  et  PhäoCam  gcripsertit^  redtat,  haad  saoe  iodkium  graviom  consilii 
ferentem.  '^Namcpe  eurnma  eiiis  baec  erat:  Primum  veslri  euram  agite, 
de  vestrarum;  sie  enim,  qaae  deetinammui,  effkiemas.  '^  Adiecitqne  res, 
^sse  scriptara ,  ut  aive  ad  fflioa  penreniaset,  a  oonaciia  posaet  intelligi,  aif  e 


it  Dar  die  AtttoriKt  voa  Mod.,  wo  «t  Je^ 
hinler  regu  steht,  u.Pal.  2.,  non  mutaret 
iievon  Pal.  3.  Mer.  Aid.  Mod.,  non  ati~ 
nur  die  von  Mer.  Aid.  Mod.  für  sich, 
trrthom  stannnt  besonders  daher,  dass 
nofxreiur  in  cum  moveretur  oder  cum 
*n^  Mitgtlöni  var*  IHt  Ironie  4e»  Aus- 
:kei  ia  der  gewählten  Lesart  ist  eatscbei- 

"^1 H*  Pi«eefpltem  Milmiimy  wie  6, 

>'  mittor  ad  f erat  bettias,  praecipitia 
•nia  tortifas.  Senec.  Hippel  624:  quid 
'  inautum  feminae  praecept  furor. 

eaU€.    &  za  6, 3M8  p.  506. 

«4  ist  hier  nicht  zu  nehmen,  wie  0,  25, 
*(mnut  modieae  apud  regem  auctorita- 
denn  so  wäre  multoa  unpassend  oder 
Bössig.  C.  will  sagen;  neben  den  vie- 
Heerfuhrern,  die  es  in  meinem 
re  gicbt,  d.  b.  obgleich  die  Zahl 
Heerführer  so  gross  ist,  ragt  er 
^  durch  meinen  Einflass  herror. 
e  Bedeutung  tftsst  sich  ans  der  Ursprung- 
n  lokalen  der  PrÄposition  rechtfertigen; 
r  hat  Hand  diese  Stelle  im  Tursellinus 
^  benutzt 

^1«  eplmly  wie  AmmiaiL  Manv  22, 

^^'  proeperii  Itdianus  elaUor,  ultra 
»««•  imm  spirabat.  Flor.  2,  2,  27; 
üntibut  altiui  Poem$.  Valer.flacfi. 
^'^I^asnum  aHquid  apirabit  amor. 
'>i40,  2:  inquietum  hotninem  et  tribu- 
|fw  etiam  nunc  spirantem,  locum 
»onü  quaerer^.  Sil.  Ual.  17,  d«7i  terri- 
*  ottentane  clipeum,  quo  pairie  et  uimi 
<^mpQtrui  epirantee  praelia  dirß 
r»<«.  aeoec.  Thyeat.  ö04:  quum  *pirat 
<a«»yu<fl»«tn,  mescü  tegi.  Hier  wird  dw 
^^^^  Kennzeichen  der  körperlkhen  La- 


bensthäUgkejt  (ur  das  gebrauebt,  w«e  mit  d« 
Leben  der  Seele  verbunden  ist.  Streben,  Af- 
fect,  Begierde,  Leidenschalt.  Der  Accus,  be- 
zeichnet das  Ziel  des  Strebens.  —  Für  ipirat 
haben  Mer.  Aid.:  sperat,  eine  sehr  gewöhn- 
liche Verwechselung. 

6,  33, 12.    Qa»4  si««  l^mHm  tmm  is^ 

nach  orbUoi  nicht  iiberflüssig,  sondern  be- 
zeiobaet  eben  mit  rbetorisebcr  Fülle  die  Art 
der  orbitaa  genauer.  TergL  Dif ksen  Manuale 
UL  p.  000.  b. 

in  Tsbfe.  Koch  st&rker,  schö'ner  wenig- 
stens sagt  Andromache  zum  Hektor  bei  Hom. 
II.  C.  42V:  *ExTOp,  flhrdp  o6  |xot  iwi  Ttoxi^jp  %al 
icdxvia  pT/XTjp  i^j^  xaolTVTrroc,  au  W  fioi  ^a)^epi$ 
vg^acwQiTffi,  Vergl.  AescoyL  Cboepbt r.  227  IT. 

0,  34,  13.  Tatereeptam.  Vielleicht  war 
das  Schreiben  in  der  Wohnung  des  PhHotas 
gefunden,  als  man  dieselbe  nach  seiner  Ge- 
fangennehmung zum  Behuf  der  Instruction 
durchsuchte. 

pnMCeneat«nM  So  seit  Mod.  Freinsb» 
nach  B.  1.  2.  PaJu  3L,  wi&brend  die  übrigen 
codd.  Grut.  Yos^.  2.  Mer«  Aid.  nur  fw§nt$M 
haben. 


0,34,14.    thammm.    S.  zu  6, 11,8. 

6t  34,  15.  nurm»  Dieser  Gebrauch  von 
«tva  —  «tve»  wonach  zu  jedem  ein  besonder 
res  YerbuHi  und  ein  besonderer  Kachsatz  g#* 
fugt  ist,  kommt  nicht  gerade  sehr  häufig  voc 
So  0,  43,  28:  $e,  sive  auderemue  duces 
9Mse,  proximas  a  nobis  partes  vindicatio 
rufn;  ~$ive  deeseet  ammus,  eoneUium  ßirr 
ImUio  esse  teeturunu  Uv.  7»  20,  7:  eof, 
«au  dedi  plaeeat,  dadara  «a  parates 
ßs»e;  $eu  euppliciQ  affiti,  tfal«r«f 
poMOf.  Cic  Mil.  23,  03;  atva  enim  UM 
ommß  trolo  m  pmreito  f€Qi$3Pli  ui  immk* 
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intercepta  esset,  falleret  ignaros.  ^^Ai  emm  Bwiitia,  quwm  cätm 
sceleris  indicar^  I%ilotam  non  fiommacitl  Hoe  quidem  itttiu  mm 
fuie,  sed  potendae  indieium  est,  quod  sie  ab  tis  timelur  eUam,  a  quim 
potest,  tu,  quum  de  se  fateantur,  ülum  tarnen  ceUnL  ^^  Ceterum  tläotam  f| 
indicat  vita.  IRc  AmyrUae,  qtH  mihi  consobrinus  fak  ei  in  Maoeiim 
meo  impias  comparaimt  insidias,  soeium  se  et  consdusn  adiunxiL  Sc 
quo  graviorem  inimicum  non  habui^  sororem  suam  in  nuOrinmm 
^^HiCf  quum  scr^sissem  ei  pro  iure  tarn  familiaris  usus  atque  omdAu, 
sors  fdita  esset  lovis  Hammonis  oraeulo,  sustirndt  rescribere  fiitU»  le 
graiulari,  quod  in  numerum  deorum  reeqptus  essem,  ceterum  ndsemi 
quibus  vivendum  esset  sub  eo,  qui  modum  hominis  exeedereL  ''A 
edam  pridem  animi  dlienati  a  ine  et  invidemis  glariae  meae  tndtaa: 
equidem,  miUteSf  quamdiu  Ucuit,  in  animo  meo  pressi    Tiddmr 


9U9  odio  trucidaret  inimicum,  ar 6t lro6<m- 
tur,  eum  tanii  mortem  P.  Qodii  pu$a$$e, 
ut  aequo  animo  pairia  earerei,  quum  fon- 
guine  inimici  expUieei  odium  iwurn:  sive 
eOam  ÜHus  morte  pairiam  liberare  volui$^ 
eetf  non  dubitaturum  virum  fortBm^ 
quin,  quum  »uo  pericuio  iahitem  rei  puUi- 
eae  aUulisset,  eedaret  aequo  animo  legibus» 
Senec  Agam.  072  ff.:  eive  te  iugulo  iuvat 
Mereiise  ferrum,  praebeo  iugulum  voiene: 
eeu  more  peci^dum  colla  resecari  place t, 
Intenta  cervix  vulnue  expectat  tuum. 

• 

0,  34, 17.  Mmjuime.  Nach  6,  30»  24  war 
dieserein  Sohn  des Perdikkas;  d.  letzlere 
war  aber  der  Brader  des  Philipp  von  M ace* 
dooien,  der  Sohn  des  K.  Amjntas.  S.  lasiin.  7, 
4:  (Amyntas)  ex  Eurydiee  free  fUioe  sueUk-' 
Ut,  Alexandrum,  Perdiecam  et  Philip^ 
pum,  Alexandri  Magni  Maeedonie 
patrem.  Yergl.  Diod.  10,  2.  Alexander 
also  nnd  dieser  Amyotas  waren  Ge- 
schwisterkinder. Zwar  nennt  sowohf  C. 
als  lastin  12,  0  den  Amyntas  cofMO&rtfitit  des 
Alexander.  Indess  hat  dieses  Wort  auch  in 
der  Jaristischen  Sprache  die  allgemeinere  Be- 
deutung: frairee  pairuelee  »,  qui  ex  duobue 
&ttir%bui  progenerati  sunt,  S.  Dirksen  Man. 
latin.  p.  200  a.  Und  überhaupt  werden  die 
Terwandtschaftshezeichnungen  bei  den  Hi- 
storikern sehr  oft  terwecbselt.  Dass  dieser 
Amyntas  auf  Befehl  Alexanders  getOdtet  sei, 
berichtet  lustin.  12, 6.  Den  Angriff  des  Amyn- 
tas nennt  zwar  Alexander  impias  insidias,  in* 
dessen  war  Jener  als  Sohn  des  Perdikkas  der 
rechtmissige  Thronerbe,  als  welchen  ihn  auch 
Philipp,  Alexanders  Vater,  früher  betrach- 
i«l  hatte,  bis  der  Wille  des  Volkes  ihn  zwang, 


nicht  mehr  als  Ivlor  pi^iDt,  sonden  i 
zu  handeln.  -S.  lastin.  7,  Sw 

Attnl««    PluUrch.  Alex.  0: 
hl  (S(a«popdb»)  'AxtaXoc  vaptrxp^ 
icdxpac  7«f(i.oic»  ^  &  4>lXiicicoc^H 
%hoy  ipaootU  icop'  fjXnUov  xfj^  ti^^ 
jdp  Äv  aOTfJc  6  'AxTaXoc  &  ^  " 

Otittv  7v^oiov  ix  OtXincou  ibH 
xpac  ifivtoOat  SidSo^ov  t^«  ßaot).ti 
To6Tif>  icapo^uvOelc  6> 'AXi^c^^^,« 
vidgt,  fj|AiZc  od  oot,  xaxi^  «tfoXfi,  ^lö^  ^^ 
ipaXff  oxu^v  hC  oMv.  Diod.  17.  ^ 
Ik  tiic  ßaaiXeiac  £9cSpov  'At?«' 
dSeXfiiouv   KX&oica'cpac  ^\* }' 

Ö&IOIJC  ^1^^   <^lXilC1l00,  TOÜTOV  isf 

Toö  Cfjv  ucTttOT'^oai-  »al  \if  ^' 
saiSiov  ix  Tijc  RXcoicdtpac  7^-^ 


Suvoiutoiv   utxd    Ilapucvio'^*' ! 

r. ^  i.  . • -•«■>♦;*' 


TIttV 

1P7>TIX( 

paice6cDV  to6c  OTpaTtwTaci  P'T*'**^^ 

tOAÖTtK  oSv  TouToy  c&Xoßifro  ffi««  y  J 
dvttnw^ffijxat,   ouvcpyouc  ^^"^^  ^1  u 
Toöc  ivovTioü|iivoüc  «ÄT&    Vergl.  •** 
17,  6.  Curt  7, 1,  3.  8, 6, 41  «►»  • 

6,34,18.    H«««m.    S.zaC,S,l' 

0,  34,  10.    Bttm  vvMM  ^t 
efiom  animi  pridem  nach  Her.  ^ 
Leid.  Voss.  1.,  während  andere  iltfAiJ^ 
mi  eliam  pridem  gehen.  Die  vnff^ 
Verbindung  mit  Aoae  sumi  hrtctte  r 
wirrong  herror. 
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n  vUeervm  meorum  abrumpere,  9i,  in  quos  tarn  tnagna  coniiUeramf  v^ 
mihi  facerem.  ^Sed  iam  tum  verba  pwdenda  sunt:  ii$iguae  iemeriias 
tit  ad  gladios.  Hos,  9i  mihi  erediüs,  PhUaUu  in  me  aemL  ^^Id  n  ^pm 
üj  quo  me  conferam,  miliUtf  cui  cag^  meum  eredamf  EquitaüU,  opA^ 
xerdtui  parA,  prin^ibus  nobilisiimae  ntoeniuiii,  vnum  praefeä:  sah^ 
pem,  vidariam  meam  fidei  eiiu  tuUelaeque  eommisL  ^Patrem  m  Hern 
um,  in  quo  me  ipti  poiuiitii,  adnum:  Mediam,  qua  nulla  opuknAor 
est,  ei  toi  cirttim  sodorumque  nUUa  imperio  mu  didomque  iubieei 
frae$idium  peüeram,  periculum  exUdL  ^  Quam  felidter  in  ade  oco- 
I,  podus  hosüs  praedaf  quam  dvis  viäknal  Nunc  servaius  ex  pericuUSf 
sola  fimm,  in  haec  inddi,  quae  ümere  non  ddnU.  ^SoleUs  identidem  a 
)üiUs,  ptiere,  ut  saluU  meae  parcam.  J^  mihi  praestare  poiestis,  quod 
H$,  ut  fadam.  Ad  tesfros  manuSf  ad  tesfra  arma  confugio:  invitii  vobis, 
t  esse  noio:  volentibut,  non posium^  nid  mndieor. 
[XV,  ^Tum  PhOotam,  religatis  port  tergom  manibiis,  obsolete  amiculo 
im  iuflsit  inducl.  Facile  apparebat,  motos  esse  tarn  miserabili  habitu  noo 
imidia  paalo  ante  conspecti.  ^Ducem  equitatos  pridie  viderant;  sciebant, 
interfuisse  convivio.  Repente  reiim  quidem,  sed  etiam  damnatmiiy  iimno 


lim  statt  qmdim  aach  Mar.  AUL 
^or.  Leid.  Voss.  1. 


S.  m  4, 55,  22  p.  344. 

K  20.    id  sl  Ipa«  — •    Id  ist  iwar 

mi.  TOD  FreiDsb.;  indess  seheint  der 
ke  duf  Chaos  treffend.  YergL  Platarch. 
Ui*  p.  183  E.  ed.  Francf.:  'AvTtmrtpoc 
»  ^(*  üapfACvüiiyoc  Mi  'AXiSovSpou  ts- 

tiiccv,  c{  |i,iv  iictpo6X>uai  nap(&«- 
^Xtg^vSptp,  xivi  iciOTiutiov;   tl  Ik 

^paxxiov; 

^21.    OpilsM.  8.  zu  5,  7,  3  p.  306, 

0.  7  p.  547.  und  Arr.  3,  27, 4:  xcrto- 
^  xo6c  lta(pouc  Imcdp^oc  S6o,  *H- 
ioiyd  Tt  T&v  'A(i6vTopoc  wd  KXctTov 
iDdiou,  xol  8Wa  duAiirv  ti^  T€fe»  täv 

1,  6n  o6tt  ^(Aov  Sn  ifioiikMxo  Ka  xo- 
litiUiov,  dXXoK  Ttxal  Twv  xpaxCaTctiv 

:avxi^  Isicixoü  xaxflC  xt  dClmaiv 
r  4XXijv  dpcxij^v  i&]7tio8at. 

^»  22.    Kt  1^1  sutt  tot  nach  Pal.  3. 

«c.  fn.J  Bong.  Flor.  Leid.  Toss.  1. 
vesentlichen  Unterschied.  Der  Sache 

^25.    UM.    8.6,32,24. 


6,  35, 26.  Reaai  ««ld«fli  statt  non  reum 
modo  nach  Flor.  Leid.  Voss.  I.;  auch  D.  Bong, 
haben  so,  doch  Ist  von  iweiler  Hand  non 
remn  quidom  geschrieben,  and  diesea  findet 
sich  in  PaL  1.  2.  Voss.  2.  Dagegen  non  reum 
modo  bat  nur  Pal.  3.,  non  rmnn  quidtm 
modo  Her.  Aid.  nnd  WQbl  B.  I.,  fmmnquUiom 
modo  B.  2.  Bei  der  gewählten  Lesart  ist  so- 
wohl der  Gegensatz  zom  Vorigen  siebt  deat- 
lich  nnd  scharf  beseiehnet,  als  auch  die  8tei- 
gerang  der  Begriffe  ren«,  damnatiu^  vinebu, 
ganz  anklar.  Schreibt  man  dagegen  non  remn 
^fnidam,  99d  eHam  damnaimn,  immo  «jn* 
efttm,  so  ist  in  beiden  Beziehungen  geholfen: 
gestern  noch  sass  er  an  des  Königs 
Tafel:  heute  erblicken  sie  ihn  —  lehr 
will  nicht  sagen  als  Verklagten  (denn 
das  wire  nicht  in  dem  Grade  anOliilend), 
sondern  sogar  als  Verurtheilten,  Ja 
in  Fesseln.  In  dieser  Bedeutung  ist  non 
—  Md  etiam  nicht  selten;  s.  zu  6,  44,  39. 
Und  quidMn  dient  zur  Hebung  des  Begriff^ 
dem  es  nachgestellt  ist;  s.  zu  3, 28,  20  p.  133. 


fehlt  bei  Mod.,  so  daas  dMinaliifn, 

vinelwn  in  dem  Verhiltniss  stehen,  wie  die 
AsyndeU  in  den  zu  3,  7, 12  p.  43  angeffihrteii 
Beispielen. 
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Q.  CURTU  RÜPI  VI.  IX,  28.  37.  28. 


vhictmn,  ifitiid)aDtiir.   ^Sttbibat  ammos  Panacnkmis  cpoipie,  tanti  dotk 
dari  mk,  fortona,  qui  modo  doobiu  filiis^  Hectofe  ao  Nicanore»  orbabis, 
eo«  quem  reliqaum  calamitas  fecerat,  abseos  dicerat  causam.   ^Itaque 
tas,  regitB  praetor,  incliuatam  ad  misericofdiam  coocionMi  rursw  aspen 
Philotam  oratione  commovit:  proditos  eos  esse  baiimris:  neminem  ad 
gern  guam«  io  patriani,  et  ad  pareates  fiiisse  redtturom :  yekit  Imiiaim 


vlnotam.  S.  7,  3,  20:  sine  praeiudi- 
eio  dMmUi  caumm,  lih^riM  ^orporibug 
animisque, 

0,  35,  27.  Sobibat  »ulmcM,  wie  10,  17, 
27:  »ukibat  intet  hate  unimum ,  odoginta 
fratres  »uos  eodem  die  ab  Ocho  trucidato* 
&.  8.  W»  5»  14,  11:  subit  animum  mtf^ 
moria  regis  oracuh  editae  eortis,  Yergl. 
auoli  3.  6>  19» 

da«i9  —  cUim*  Er  war  als  Feldherr 
gross  (C.  7,  0,  33:  muUa  äine  rege  prospere, 
rex  fine  illo  nihU  magnae  rm  gesseratj^  und 
überhaupt  in  dem  macedonischen  Staate  ei- 
ner der  Ersten  (€.  0,  29,  7  s  inveteräta  apud 
milites  auctoritate  hatA.d  muUum  infra  mar- 
fnttttdMtV  tuae  fmUfium  poiitumj, 

MH^cimre  ••  üTIoav^f«  sUtt  H.  et  N* 
nach  Grat.  o.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  Üeber  je- 
nen 9.  4,  U,  7  f.,  über  diesen  6«  22,  18.  1». 

6,  35,  28.  Regina  praetor  statt  regii 
praetor  nach  GruU  o.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss. 
I.  2.  S6  C.  7,  8,  Ittt  praei9r  hie  regius  erat, 
Caes.  belL  dv,  3,  t04,  2:  Ackman,  pro»- 
factum  regium.  Liv.a7,  10,  1:  Polffxemdae^ 
repiui  priefeehUi,  Aebnlich  C  5,  8, 13:  «mnt 
ew  regUt  puerit^  wo  dies.  Var.  sieh  findet» 
Yergl.  Drall,  ad  Uf.  32,  ISy  12.  37,  56,  9.  31, 
35,  6.  44«  0,  9.  Deeh  steht  6,  44,  S7:  «I 
praefeei0$  regit  Hnswmetante*  se  iAdiL 
4, 23,  10:  praefeeti  AleamndrL  4,  0,  35: 
AnügonUMy  praetor  AUafandri,  4,9^  34: 
P«rei  proelore«.  lostin.  0,  2, 11:  Cdno* 
mm  i9ditio  mUiium  tnuuUf,  quo$  prme-- 
feeti  rtgie  fruuäare  stipmdio  eoliti  erm^ 
5,  2,  5:  md  Tiesaphemem  ptmefettnm  Da- 
tei regii  profugtt,  3,  1,  2:  ArttAMnt 
prmefectue  eima  (XenLis  regia).  Und  wa-^ 
rum  solKe  «udi  die  eine  Vorstelinngsweinf 
nieht  90  gnt  gebriuehlkh  gewesen  setn,  eis 
die  änderet 

Inelinatnm*  Modius  und  vielleicht  ei- 
nige codd.  von  Freinsh. :  inclinantem.  Eine 
6chr  gewöhnliche  Abweichang.  S.  Drak.  ad 
Liv.30,  43,  1. 

ta  pnirla«  statt  neminem  in  peOriäm 
ohne  bekannte  Autoriat.  Dagegen  markl 
Snak.  an,  dass  neminem  tor  od  eoniugem  in 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  fehlt,  und  beziehl  da- 


hin auch  die  undeutliche  Angabe  tob F: 
dass  neminem  in  den  Handschrift«av« 
ter  (n|it  Ausnahme  von  Pal.  3)  ifhif.  ^ 
daher  die  Frage ,  ob  der  Varianle  n* 
blosser  Irrthum  des  AbschreitN^rs  zob'j^ 
liege;  zumal  da  C.  sehr  hSafig  dfn  ^ 
dadurch  belebt,  dass  er,  anstatt  fit 
tive  Partikel  anzuwenden,  die  Wi^i 
eines  früheren  Wortes,  zu  dem  iv 
bindenden  Wörter  in  gleicher  Beiiel 
hen,  eintreten  Itfsst  So  wird  wiede 
z.  B.  3,  25,  7:   tarn  Granicum  am 
U4  urbes  aut  expugnataM  niil  in 
ceptas  —  memorabat.    5,  1,  7:  tcr 
(am   cetera  onumunia   regni 
belli,  victorem  occupatuntm,    4, 7 
töta  Syria,  iam  Phoeniee  quo^^* 
Tyro,  JUacedonum  erat.    So  (unc  *J 
9,  15:  ftine  ad  reptttndat  res  /*< 
tis,  tunc  arma  eapietis.  —  So  hiii^^ 
24,  8:   ex  tot  milibus  bis  me  tict* 
fugientem  persequuti  estis.  —  So  ■«*'  • 
0,  33,  10:  Philotas  solus  nihil  tx^^- 
hil  credidit.    9,  7,  9:  eupido  fmai» 
invium,  nihil  remotmm  tideri siiit^^ 
9,  10.  27.  —  So  nuUus  i.  B.  5, 24.  ' ' 
la  erit  tarn  surda  Posterität,  a«'** 
ingrata  fama,  —  So  nemo  z.  B.  ü^ 
fiemo  respondei,   nemo   salttm  ^ 
So  tot  z.  B.  3,  34»  10:  Hie  adtu  t:t 
Htan   Dtronim,    rot    muätrnsm 
Vergl.  4,  52,  7.  —  So  sie  a.  B.  4, 5i* 
dmcest  sie  proximi  «K'/ita»  <nin»^ 
9,  8,  13:  sie  CUiaae  faness,  sie  Jl' 
miae  eampos  —   territnies  fectrasi 
—  So  ut  z.  B.  4,  55,  23:  ntt  tmf^^l 
Servitute,  ut  preeario  vidm  ipsi»  *^^ 
Vielleicht  4,  50,  8?  uf  m«,  «t  IWfl'. 
tre  dignum  est,  —  So  «He  r.  B.  ^  • 
Uli  aureos  torques,    ifli  rutrm  *' 
^fincfom  kabebant.  Aach  mit  ven^^- 
Verbum  z.  B.  3,  IG,  14:  iHefmrf^^^ ' 
admo^t;  ille  torpenttm  nmnt  e^ 
«tm*  odore  exdfortf.  —  So  b^i  2. 1^ 
0:  planitiem  ipsis  camposfue  n^r 
ubi  circumiri,   ubi  andpiti  *k^ 
possent,  —  So  qui  z.  B,  4,  7.6  •' 
quem  Syria,  quem  Phoenkt rtc^p^ 
quoque  urbem  intrare  patertntur.  —  ^ 
lieh  quod  z.  B.  4,  52,  2:  nmüvmiw 
nis  moiut  inäicium  essß,  snfls  i^** ' 


Q.  CimTn  RÜFI  VL  XXXV.  28.  29.  XXXVI.  30.  31.         576 

3  capHe,  sine  spoitu,  sine  nonrine,  alieiitt  tarra,  iodibriani  iiMtis  faturos* 
Iquaqaam  pro  spe  ipsins  Amptoe  oratio  grata  regi  fiiit,  qpod  oomugvnif 
Mtriae  admonitos  pigriores  ad  cetera  maaia  exeqaenda  fedaiet 
XVI.  ^Toac  Coemifl,  quanKpam  Piiiiotae  aororem  matrimonio  aeoam 
xeraty  tarnen  aeriosy  <{aain  quisquam  ia  Phifetam  niTectiiB  est,  parricidani 
gis,  patriae,  exeroitus,  ehmitBin:  ^^aaxoinqiie,  qsod  kttB  ante  pedes 
t,  arripoit,  eüiissorus  in  eum;  ut  plerique  credidere,  toraientis  subtre*« 
;upiens.    Sed  rex  m^num  eins  inbibuit,  dicendi  prius  causam  debere 


Vtos  urwmU.  VeDgl.  211  5,  12,  19. 
)5, 29.  Auch  mit  verachiedeneai  Yer- 
ie  3»  6,  4:  Uu^hmn  id  reffi  samniwn 
«froni,  quod  ca$tra  hpgtiwm  artU^ 
Kod  Alexandruiik  —  pvrdmctmn  vi- 
Heber  non  s.  zu  3,  8,  26  p.  52.  Auch 
n  3, 16,  14  p.  77.  lieber  ilm  &hiiHcben 
eb  von  Liv.  s.  Drake&b.  ad  Liv.  5,  as, 
üervon  ist  deijenige  Spradigetkrtiich 
rscheiden,  wo  ganz  rerseliiMkse,  aber 

Obiect  bezügliche  Aussagen  darch 
-  nunc  («.  z.  B.  4,  61,  10.  5,  27,  17. 
11.  tt,  1,  4.),  hinc  :—  hine  (s.  z.  B.  5, 
^»^  16.)»  niodo  —  modo  (s.  z«  B.  0, 
If  alta«  -^  alias  (s.  z.  B.  0,  25,  11.), 

ajii  (s.  z.  B.  4,  4,  24.  4,  40,  1 1.  5, 
'  einander  gegenüber  gestellt  werden, 
Unfalls  die  lebendigere  Geätaltuag  des 
s  zur  Folge  bat.  Bie  Verscbfedeaheil 
Kedeweisen  bemfat  eben  darauf,  dasB 
De  wesentlicbe  YerändeniDg  des  gan- 
zes keiner  der  beiden  Ausdrücke  fort- 
>nn,  während  dort  die  Stelle  des  zwei- 
nialls  durch  eine  Partikel  za  ersetzen 
I  unserer  Stelle  ist  jener  Gebrauch 
gemessen,  wie  denn  auch  $.  29:  ^uod 
^f  quod  patriM  admtmUo»  —  ge<- 

areateB.  Sehr  auffallend  bleibt  es» 
erst  ein  persönliches  (ad  eoniugemj, 
»allgemeines,  abstraktes  ("in  patriam) 
an  wieder  ein  specielles  persönliches 
niss  ("ad  parentesj  berührt  ist.  Viel- 
st  daher  zu  schreiben:  in  ptUriam  et 
fitei,  welche  Begriffe  ganz  genau  zu- 
J^ passen  und  einander  ergänzen.  Ver- 
*'»  24,  9:  eo  pervenimus,  unde  nisi  t$ 
««/W  ad  penate$  suo»  iter  est. 
ähnlicher  Verbindung  C.  6,  19,  20:  *e 
iditurum  ad  penates  et  in  pa- 
4»  52,  7:  iter  in  patriam  et  pe^ 
»w»tt  este  faciendum. 

■»  t«w».  Modlus  und  vielleicht  die 
r«infli.:  t'fi  aliena  tsrta, 

^   Bong.  Gmteri:  ho$iUm9.    Aller- 


dings konnte  auch  so  gesagt  sein;  z.  B.  C  6, 
41,4:  ludibrio  ei  fuiue  rusticos  homines. 
Aliein  hier  verdient  die  gewiAiltere,  edlere 
Verbindung  ludibrium  hostiM  uisCrehig 
den  Vonag.  Vergl.  Lucan.  Pharsai.  7,  37a 
ff. :  Magma y  nui  vineitiSf  exnd,  Ludibrium 
Moceri,  vester  pudor,  ultima  fiOa  Depreeor» 

6,  35,  29.  Prs  spe.  So  Freinsh.  wahr- 
scheinlich nach  Coniectur.  Grat.  o.  Voss.  2. 
haben  pro  specie,  Mer.  Aid.  Mod.  Flor.  Leid. 
Voss.  1.:  ^roigperai  Das  Mfssverständniss 
der  Abbi^viatar  hat  Veranlassung  zu  den 
Coimptelen  gegeben. 

0,  3G,  30.  Ikatrlmaiilo  aeonm  eenlnn« 

xerat.  Pal.  1.  2.  Bong.  Grutcri:  in  mfitri-* 
monio  #.  c,  wie  10,  12,  11  im  Tcit  und  fast 
in  allen  Codd.  steht:  Oxyartit  filiam  mecum 
in  matrimonio  iunxi,  Vergl.  Hand  Tur- 
sell.  3,  p.  272,  38,  wo  dieses  Beispiel  hätte 
gebraucht  werdeti  können. 

vmf^  «pairlfle,  ascraitan.  Oar  Hafiipt^ 
begriff  9teh€  voraus,  die  schwäcbem  fblgen, 
doch  trifft  das  letzte  das  Gellibl  der  Cubdrer 
seilr  tiet  Vergl.  in  Hinsicht  d^  versdiie- 
denen  Art  4.  Steigerang  c.  B.  5,  19,  18:  d9oi 
—  »Ifofre  patriam,  evniu^ev,  Hbero#. 
0,  la,  10:  «kunor  totitique  mm  j^ätu  ori* 
lar,  regemy  patrem^  düminnWi  ^ömftufti 
appeüantimm  voeibus, 

0,  36,  31.  Appipntt  statt  eripuit  nach 
Mod.  EripuU  ist  seiner  Bedeutung  nach  ganz 
unpassend,  obwohl  Mer.  Aid.  B.  Pal.  3.  und 
mss.  Sfiak.  dafür  ^(^echen.  Bfe  Parr.  Codd. 
haben  indess  corripuit,  was  dem  "Gedanken 
nach  eben  so  zulässig  ist,  als  arripuit,  und 
woraus  lieh  «las  Entstehen  von  wipuit  «ekh- 
ler  erklären  lässt,  da  e  Ar  eofi  ies(4irlelMl 
nodmit  eleicht  vertaaacht  wird.-^  Eirtge  Bei- 
spiele  der  Steinigung  diircli«lasatri%eregte» 
Im  Aiffrabr  handelnde  Valk  oder  aitf  BeMI 
des  Fürsten,  die  ibeiis  dem  mytblsehea,  tbeHa 
dem  bistoriacben  Mtalter  der  GrteOlMn  «n« 
gehören,  sind  gesamnwit  bei  Waetamnib  Hei-' 
len.  AUerlhMBMk.  2,  1  p.  437 1  Vofgf .  Carl. 
0,  42, 10.  0, 44, 38.  7,  6, 1. 
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&m  petestatem  reo,  nee  aliter  iadfeari  passuram  se  aflSnntns.  *Tima 
orsus  Philotas,  sive  consdentia  soelerisv  sive  pericoli  raagnitodiDe,  n» 
attonitus,  non  attollere  oculos,  noo  hiscere  audebat  ^Lacrimis  deiii^ 
nantibtts,  linqaente  animo,  in  eum,  a  qao  tenebatur,  incnboit: 
amiculo  ehis  ocoUs,  paulatini  recipiens  spiritum  ac  Yooem ,  didontt 
^lamcpie  rex,  iDtuens  euin,  Macedanes,  inquit»  de  te  itidieaftiri  nmr; 
an  pairio  sermone  sis  apud  ecfs  «lurtis.  ^Tum  Pbilotas,  Praekr 


dleendl  —  cavsmb.  Mer.  Aid.  Mod.  D. 
1.:  dieendoB  — '  catuoe,  was  Freinsb.  nach 
überwiegeoder  jLutoriUlt  der  Handschriflea 
rerwarf. 


febh  bei  Flor.  Leid.  Voss.  1.;  Mer. 
Aid.  hat  es  vor  poU$iaUm,  In  der  Stelle,  die 
es  JeUt  nach  Mod.  Gnit.  o.  BoDg.  einnimmt, 
hat  es  zwar  einen  schwachen  Accent,  indem 
es  gleichsam  nacblantend  den  Begriff  des  Ob* 
iects  ergSnzt;  allein  es  trSgt  eben  darum  be- 
sonders dazu  bei,  die  Schönheit  des  Numerus 
zu  erhöhen. 

0,  36,  32.  Omum  sUU  iu9Mu$  nach  Pal. 
1.  2.  D.,  Bong.  Gruteri,  Flor.  Leid.  Voss.  1. 2. 
DieVulg.  ist  nur  Coni.  vonModins,  entspricht 
aber  so  ganz  dem  Zusammenhange  und  wei- 
teren Fortschritt  der  Erzühlung,  dass  sie  für 
weit  natürlicher  und  angemessener  gebalten 
werden  muss.  Bei  orMut  muss  man  sich  den 
Gedanlten :  auf  Alexanders  Erlaubniss  oder 
Befehl,  ausgelassen  denken.  Und  doch  er- 
giebt  sich  aus  den  folgenden  Worten  des 
Satzes,  dass  Philotas  in  dem  Moment  gar 
nicht  einmal  f&hig  war,  zu  sprechen;  dass 
also  dtMra  ortui  tom  Schriftsteller  gar  nicht 
gesagt  werden  Itonnte.  Uebrigens  hat  B.  1. 
dafür  fur»u9,  Aid.:  nirtu  permUMUM,  Mer. 
Pal.  3.:  rursuM  pemUstut,  Permiisus  wird 
man,  trotz  der  Zumptschen  Lesart  bei  C.  S, 
42,  0,  schwerlich  für  zulässig  halten.  Doch 
beweisen  die  Varianten  wohl  hinlüngiich,  dass 
ein  verschriebenes  Wort  zu  mancherlei  Ver- 
besserungsversuchen  Veranlassung  gab,  die 
theils  einzeln  theils  verbunden  in  den  Hand- 
schriften vorliegen. 

■Ive  —  alve.  So  seit  Freinsb.  nach  Bong, 
et  Grut.  0.  Dagegen  Mer.  Aid.  Mod.:  sive  — 

«014. 

klneere  »adebat.  Die  Stelle  ist  ganz 
gebildet  nach  Liv.  fk,  10,3:  nee  adversui  di- 
cloloriom  vim  aui  tribuni  pUhU  auf  ipsa 
pUbs  attollere  oculos  aut  hiscere  at/H 
äebanL  Vergl.  auch  Liv.  30, 12,  6:  hoevbi 
audhit,  tanius  pavor  iremorque  omnium 
VMmbrarum  muUerem  eepit,  ut  diu  hiscere 
non  posseL  Ammian.  Marc  23,  6  p.  303: 
fwe  minisiTanti  apud  eos  famuio  msnstteque 
adstanti  hiscere  vel  loqui  Heet  val  «pu- 


ere.    VergL  14, 1  p.  2.    Ueberdal 
W.  s.  Döderi.  Syn.  4,  p.  232.  5,  p.  ^i 

0,  30,  34.    P»tri9  Mna«M^  H 

bemerkt  Sturz  de  diaL  Maced.  rt 
noch  von  der  spätem  maeedoDiscto 
pro  barbara  fere  habsndam  puUAoi 
non  solum  propter  insignsm  et  m 
regrinorum  et  barbarorum^  ob» 
vel    novcrum    voeabuhrum 
amnino  propter  diversam  a  r^ 
eorum  oraiione  loquendi  raäcmtt 
mam,  quae'vel  in  so  eemebahir, 
lis  notianes  sive  ob  veiustatem  s« 
vUatem  inusitaiae    tribuerenter,  « 
modis  apparebat.   Maeedonet  enm 
lum  et  voeales  et  eansonantes  «f ; 
et  %,  [i  et  IC,  etiam  alias,  ut  ^^l 
pertnutabant,  verum  oUam  Hltn» 
nebant,  vel  vocabuHs  Hteram  alii^ 
rebant,  vel  in  fim/e  dem^aiU,  rrf 
genHHa  et  tempora  verborusn  ptcti^ 
do  formabant  vel  dmdqus  iptrift« 
m  lanem  mutabant,    VergL  auch^ 
über  die  Makedoner  p.  00.  Ol:  «<" 
hedonisehen  Sprache  ist  es  dantm 
SU  handdn,  weü  fnast  van  der  altf 
einheimischer  ^>raekbüdmi§  nkk 
Mweite   der   HeUenisirung,   da  i 
Phüippos  und  Alexander  ihr  Ttik^ 
scher  Cultur  bekannt  maddm,  m^^ 
die  dritte  einer  neuen  Barberin'^ 
tersch^den  muss,  da  Mak€äo»e  ^ 
Indem,  Persem,  Aegyptem  «i  fr-"! 
Welttheüen  herumwohnten.   M^^ 
man  doch  u>ohl  auch  so  über  du  ^' 
Sprache  in  jener  ersten  J^riedt  <i^  f^ 
dete   Meinung  fassen,     (Es)  i«"^ 
Menge  barbarischer  WortB  /Sr  «*^  ^ 
und  naheliegende  Dinge  vor:  Ar  ^^ 
mehr  für  ütyrisch  ansehen  dürfte  *J 
den  sehr  geringen  Vebemtttn  «ÖT^ 
athamanischen  Dialeku  dorAWMf^ 
makedonisch  genannte  WSrUr  ^ 
Ohne  einen  sofchen  barbarütkn  ^ 
wäre  es  doch  auch  kaum  tu  f'^^ 
selbst  in  der  Zeit  AUxamders  ^  ^ 
nische   den    Griechen  immir  *^ 
ständlich  war.    Die  leUte  B««^**. 
sich  freilich  nur  auf  die  vofii«i^ 
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,  pUrique  adnmt,  quos  faeitius,  quae  <K«am,  pert^turos  arbüror,  si  ea« 
ngua  fuero  usus^  qua  tu  egUdf  non  ob  aliud,  credo,  quam  ut  oratio 
telligi  poBSH  a  pluribtu.  ^  Tom  rex,  Ecquid  vidai$,  adeo  etiam  sermo- 
trii  Phüotam  taedere  ?  solw  quippe  fastidit  eum  dicere.  Sed  dicai  sanef 
ftie  ei  cordi  est,  dum  memineriHsj  aeque  ilium  a  nostro  more^  ^piam  a 
u  abhorrere.  Atque  ita  concione  excessit 

XVII.  ^^Tam  Philotas«  Verba,  inquit,  innoeenH  reperire  fädle  esf, 
n  verborum  misero  tenere  difßcile^  ^Itaque  inter  opjtimam  eonscierUiam 
mssimam  fortunam  destitutus,  ignorOf  quomodo  et  animo  meo,  et  tempori 
n.  ^Abest  quidem  optimus  causae  meae  iudex:  qui  cur  me  ipse  audire 
it,  non^  mehercuk,  excogito,  quum  Uli  utrimque  cognita  causa  tarn  da^  s 
>  me  liceatj  quam  absohere,  ntm  cogmta  vero  Uberari  ab  absente  non 
n,  qui  apraesente  damnatus  sum.  ^Sed  quamquam  vincti  hominis  non 
mua  sohany  sed  etiam  intisa  defensio  est,  qui  iudicem  non  docere  rt- 


bemerkt  dazu,  *^dass  man  diess  dem 

steiler  ^obl   glauben  müsse.    Hier- 

istiodess  einzuwenden,  dass  gerade 

Beden  Curtius  ani  wenigsten  Glaub- 

[keil  haben  kann. 

,35.    Eadevi   llnga»«    Es  ist  die 

^f  griechischen  Sprache  gemeint. 


>  '^0.  Rex,  C.  lässt  Alexander  hier, 
'rbaupt  fast  in  der  ganzen  Verhandlung 
nd  mit  Pbilotas,  in  eiuem  sehr  un- 
en  Lichte  erscheinen.  —  Alexander 
solchen  Vorwurf  am  wenigsten  gegen 

aussprechen ,'  da  er  den  ächten  Cha- 
les  Macedonischen  keineswegs  zu  be- 
bemülit  war  oder  bemüht  sein  konnte. 

»  —  taedere.    Mer.  Aid.  Mod.  Pal. 

>  —  teneri, 

re.  So  Mer.  Aid.  Mod.  Frcinsh.  Da- 
2.  gegeben  discere  nach  D.  Bong.  Flor. 
^oss.  2.  Schwerlich^  mit  Recht:  da 
s  das  Macedonische  nicht  erst  zti  ler- 
ben  konnte,  wenn  er  sich  auch  an- 
als  sei  es  ihm  fremd.  S.  0,  41,4. 
'Dnte  discere  nur  durch,  die  etwas  wili- 
e  Annahme  schützen,  .dass  die  eigentl. 
»nische  Sprache  damals  von  den  Vor- 
II  und  Gebildeten  gar  nicht  mehr  ge- 
in  worden  sei,  und  dass  man  erst  habe 
njusscn,  dem  gemeinen  Manne  sich 
idlich  zu  machen.  Sermoriem  dicere 
[nach  der  Analogie  von  lUteram  dicerej 
lundart  aussprechen. 

•»rtl  statt  Cordt  nach  D.  Pal.  2.  3. 


Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  An  sich  ist  dia 
Vulg.  angemessener,  weil  sie  einen  stolzem, 
reriichtlicbern  Ausdrucli  trügt 

m  Bottre  niere  quam  a  «ermone  st. 

a  nostro  more  aique  sermone  nach  B.  1. 
Voss.  2.  Pal.  3.  Dagegen  haben  quo  a  D.  Paf. 
1.  2.  BoDg.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  Wegen  der 
Stellung  von  noetro  könnte  das  zweite  a  auch 
fehlen. 

G,  37,  1.  Tan.  Der  Eingang  der  Rede 
entspricht  keinesweges  der  sehr  nalürllcben 
und  ergreifenden  Schilderung  (0,  3«,  32.  33) 
von  dem  Zustande  des  Pbilotas.  Sehr  Tiefe 
Reden  bei  C.  beginnen  mit  einem  gesuchten 
Gedanken  oder  einer  gesuchten  Wendung. 
Vergl.  3,  13,  U.  3,  15,  10.  4,  53,  0.  5,  18. 10 

U.  8.  W. 

0,  37,  3.  Ezeeglto  mit  nachdrücklicher 
Betonung  der  Präposition ,  wie  bei  expulo,  f. 
B.  Plane,  ap.  Cic  fam.  10,  24,  0:  quae  mens 
eum  aut  quorum  coneilia  a  tanta  gloria, 
tibi  vero  etiam  neceuuria  ae  salutari  avo-^ 
carit  — ,  exputare  non  possum, 

«triatae*  Her.  Aid.:  utique, 
6,  37, 4.  I|al.  Mer.  Aid.  Mod.  Frefnsb.: 
quae,  Zampt:  qüia.  Aus  D.  Pal.  1.  3.  Bong. 
Flor.  Leid,  ist  qui  angemerkt;  dazu  kommen 
die  Codd.  von  Zompt,  da  derselbe  qui  als  die 
Lesart  der  eodd.  angietot.  Da  der  Indicatif 
nach  dem  Relativum  in  seiner  urspriiog- 
lichen  Bedeatnog  hier  ganz  coosequc^t  ge* 
dacht  werden  kann  (s.  Ramsh.  Gr.  §.  LS').  N, 
2  p.  760},  so  isl  die  Coniectur  quiä  über- 
flüssig.   Vergl.  7,  5,  37  nach  der  VoVgata:  a 

37 
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dauT^  äed  arguere:  fomen»  utcunque  Ueet  me  dkere,  mernü  ipmwmim^ 
nee  commiitam,  ui  damnaxue  etiatn  mea  senienUa  videar.  { 

^Equidem  cuius  criminis  reus  nm»  non  video.  bUer  eommetMfm 
wminaJt;  de  me  Ntcomadnus  nihil  dixU;  MaHnus  phu,  quam  auimik 
flofi  potuiL  ^At^  comuraüanis  eapui  me  fmese  credit  rexl  PoMef 
rnniu  eum  praeterire^  quem  sequdpotur  ?  praesarHm  quum  qwumA  stoa^ 
[also  fuerim  nominanduSf  quo  facilius,  qui  tentabotur,  pa$$ei  imf^  \ 
eaim  detedo  faeinore  nomen  meum  praeierüt^  ut  possei  videri  eom  ftftt 
Nieomadio,  quem  tadturum  arcana  de  semei^fisö  credebai^  coefwn 
nominaHs,  me  unum  subirahebai.   ^Quaeeo^  eomnuUUmes^  n  CMm 


miseram  eondiHonem  meam,  eui  forsitan  ntm 
periculo9iu9  est  taeer$,  quam  dieere,  Waleh 
A.  L.  Z.  p.  144  verwirft  die  Zampische  Lesart, 
nnd  bemerkt  mit  vollem  Recht,  dass  bei  den 
SchrifUtellerii  aus  Curtius  Zeit  oft  relative 
Bätze  mit  dem  Indiltativ  stehen,  wo  man  nach 
ilterer  Art  Causalstttze  erwarten  sollte. 

licet  me  dleere  statt  licet  dieer«  nach 
Uer.  Aid.  Grat.  o.  Flor.  Leid.  Voss.  1. 

0,  37,  5.  De  aie.  Die  Stellnog  ist  be- 
achten swertb. 

0, 37,  G.    Praeterlre.    Yergl.  0,  25,  15. 

^neai  aeqeebetiir  ist  fast  ein  zu  scbwa- 
eher  Ausdruck  für  das,  was  nach  den  Worten 
emtiurationi*  caput  hier  ausgedrückt  werden 
seilte.  Indessen  lässt  sich  aus  den  Yar.  auf 
keine  Corruptet  scbliessen:  sie  sind  vielmehr 
aus  blossem  Missverstündniss  hervorgegan* 
gen.  Denn  Bong.  Grat  Pal.  1.  haben:  qua 
inseqttebaniur  (wo  in  statt  m  gelesen  ist); 
daraus  ist  in  D«;  qua«  insequabatur,  und  in 
Mer.  Voss.  2.  P.  F.  Parr.:  quem  insequebatur 
corrigirt. 

tveercntt.    S.  0,  25,  14.  15. 

teBtAbatur  statt  verebatur  nach  Mod.  P. 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Par.  5717.  Die  Vulg. 
steht  nur  bei  Aid.  In  codd.  Bong,  (praeter  P.) 
fehlt  das  Wort,  in  Par.  5718  zugleich  qui, 
Mer.  hat:  qui  tenebatur.  Auch  die  inneren 
Gr&nde  sprechen  für  tentabatur.  Denn  nicht 
bloss,  weil  Nikomachns  Bedenken  getragen 
hatte,  sich  in  die  Verschwörung  einzulassen, 
musste  Dimnus  das  Haupt  des  Coroplotts 
nennen,  sondern  fiberbaopt,  weil  er  ihn  für 
seine  Pläne  zu  gewinnen  suchte.  Aasserdem 
passt  oareH  nicht  zur  Bezcichnong  der  Ge« 
ajoavog,  von  der  C  0,  2.>,  1 1  sagt:  animum 
tanto  faeinon  proaü  abhomntem.  Und  da 
Nikomachua  aelbst  vor  der  Ycrsammlung  der 
SoldateD  (0,  33,  7)  seine  Aussage  gemacht 
kati^  ao  wird  in  darselben  Jene  Gesionong 


gewiss  so  stark  hervorgetreten  nj 
Philotas  nicht  kurz  darauf  bitte 
fen,  ihn  einer  andern  zu  zeihen. 

0,  37,  7.    irieeBUiehe.    Die 
Freinsh.  war  Nieamackui;  sie  st 
sSmmtlicbe  alte  Ausgaben  uod 
ist  wahrscheinlich  dessbalb  voa 
derhergestellt  worden.    Freioskoa 
hatte  Med  Nicomaeho  gescbrieb«. 
Coni.istu.v.Acidal.  hersuminl.  At" 
in  Jedem  Fall  flberflüssig,  wenn  isti^ 
cbes  sich  in  Pal.  3.  vor  Nie,  fio<K 
sprechen  scheint:  denn  bei  dem  s^ 
nen  Gegensatz,  In  den  dieGcdaok«'^ 
den  Sfttzen  gestellt  sind,  bcdaife' 
Hussereti  Jtf  ittels  Jenen  zu  heben,  to 
8.  zu  4,  40,  24  p.  3-22.    Aber  .Vh* 
gewiss  zu  billigen,  eineYeriBdenii:< 
paJacograph Ischen  Standpunkt  ans  i^ 
bedeutender  erscheint,  als  (ärt^*^ 
chen  geschrieben  ist,  welches  tob  • 
durch  einen  rechts  abwirtsgelieo<)^ 
mcn  Strich  unterscheidet    Der  d^^ 
entscheidend.  Philotas  will  sue^ 
Dimnua  bei  einer  nach  Eatd 
der  Verschwörung  gefnhrtM^ 
sucbung  mich  nicht  uaterd'« 
schwornen  anfgefOhrt,  oderc^ 
h«ltc,  dass  ich  nicht  za  sriir: 
nossen  gehörte,  so  könatenic*! 
dass  er  ans  Schonung  ((e^eicV 
gehandelt  hfttte.    Allein  0iv» 
das  Ganze,  bevor  irgend  ««"' 
einer  Verschwörung  im  *'' 
war,    seinem  Busenfreondf  "'' 
sten  Vertrauen  und  nachdew '' 
derVerschwIegenheitdessel*''; 
die  heiligsten  Eide  za  versi»' ; 
sucht  hatte,  mitgetheill: «'"'. 
selben  damalsalle  YerschT«''', 

gezüblt.  ohne  meinen  Nin«*';, 
nen.    WÄre  ich  deraniehi»«' 
achwömag  Terwickelt  g«*<*^ 


Q.  CURTH  ROTl  VI.  XXXVU.  8.  9.  10.  XXXVffl.  1 1.        67» 

Isset,  fuhil  tne  de  camuratis  sdre  voluisset,  num  hodie  dicerem  causam^ 
\e  nominafUe?  ^Dinrnus  sane  et  ^veret  adhuc,  et  velui  mVii  parceret : 
teri?  qui  de  $e  eonfUebuntur,  me  videlieet  subtraketu!  Maügna  est 
08,  et  fere  noxms,  quum  suo'mppUcio  crucieturf  acquiescü  alieno. 
mxcii  ne  in  equuleum  quidem  hr^sUi  verum  fatebuntur?  Atqui  nemo 
writuro^  nee  cuiquam  moriturus,  ut  opinor. 

lVIU.  "  j4d  verum  crimen  et  ad  unum  recertendum  mihi  est:  cur  rem 
\  ad  te  taeuisti?cur  tam  securus  audisti?  Hoc,  qualecunque  esi,  cofi- 


imnus  ifnr  um  mich  la  scho- 
meincrTheilifabniegeschwie- 
würde  er  einen  Fremden  in 
n  Grade  geschont  haben,  als 
bst,  da  er  doch  kein  Bedenken 
i'in  Leben  der  Verschwiegen* 
SS  Freundes  anzuvertrauen. 
t  Worte  quem  tadtum  arcana  dß 
»  credehat  machen  die  Lesart  der 
imöglich ,  da  sie  bei  derselben  ohne 
nehuDg  sein  würden. 

^*  Tivcret  statt  vivat  nach  Mer. 
^l.  (praeter  Pal.  3.)>  Bong.  Flor.  Leid. 
1;  velut  statt  velit  nach  Mer.  D. 
*aL  1.  Flor.  Leid.  Voss.  1.;  parceret 
^rtm  nach  Mer.  F.  Leid.,  während 
ood  vielleicht  (s.  Freinsh.)P.:  par- 
oss.  1.  B.  2.:  pareeri  geben.  Der 
ist  nicht  wesentlich  verschieden;  die 
151  von  lebendigerer  Auffassung  und 
!  Annahme  gleichsam  gegenwifrtig, 
cht,  dar:  doch  ,wir  wollen  an- 
>  Bimnus  lebt,  Dimnus  hat 
tcht  genannt,  weil  er  meiner 
iwili.  Es  kam  dann  nicht  darauf 
der  Tod  des  Dimnus  die  Verwirk« 
Cr  Annahme  unmöglich  machte:  es 
den  Zuhörern  den  Fall  recht  äugen- 
k  zu  machen;  und  wie  konnte  das 
•r  geschehen?  Bei  der  andern  Les- 
'ht  der  Gedanke  vor,  dass  die  An- 
ifDinge  sich  beziehe,  die  unmöglich 
ch  wir  wollen  annehmen,  dass 
'  noch  lebte  und  dass  ermei- 
issermassen  schonen  wollte; 
hwir  allewissen,  dass  dieses 
begründete  Annahme  ist  Es 
im  bezweifelt  werden ,  dass  die  er- 
Stellung  des  Gedankens  wegen  ihrer 
•ebendigkeit  angemessener  sei.  Auch 
c  Codd.  bei  ihrer  trügerischen  Be- 
jeit  hier  um  so  weniger  entscheiden- 
l^ht,  als  es  sehr  nah  lag,  vivot  nach 
^bnlichen  Hegeln  der  Grammatik  in 
Modern,  während  die  Differenz  der 
Betreff  des  zweiten  SaUtbeiles,  der 
^  schwierigar  oder  weoigslans  auf 


verschiedene  Weise  behandeln  liess,  eben 
ein  neuer  Beweis  ist,  dass  hier  nur  die  nach- 
bessernde Hand  neuerer  Grammatiker  ge-' 
waltet  hat 

q«ld  eeterif  C.  ISsst  den  f.  7  gegebenen 
Zwischengedanken  als  für  die  dialektische 
Darstellung  weniger  ergiebig  ganz  fallen  und 
kehrt  zur  frühem  Gedankenreihe  zurück:  ein 
Verfahren,  was  darum  nicht  zu  billigen  ist, 
weil  dadurch  das  Bündige  des  ganzen  Bewei- 
ses geschwächt  wird.  Er  sagt  ferner:  Es 
ist  zwar  nicht  wahrscheinlich,  dass 
Dimnusmich  aus  Schonung  nicht  ge- 
nannt habe  (s.  %,  7);  allein  ich  will  an- 
nehmen, dass  es  geschehen  sei.  Ja, 
dass  Dimnus  noch  in  unserer  Mitte 
sei,  dass  eine  wirkliche  Aussage  von 
ihm  in  diesem  Sinne  vorliege.  Kann 
man  dasselbe  von  allen  übrigen  Ver- 
schwornen  glauben?  Haben  sie  nicht 
alle,  und  ihre  Zahl  ist  nicht  gering, 
selbst  unter.  Folterqualen  von  mir 
geschwiegen,  während  sie  ihre  eigna 
Schuld  gestanden?  Ist  es  glaublich, 
dass  sie  in  solcher  Lage  mich  scho- 
nen würden,  da  sie  sich  selbst  in  eine 
günstigere  Lage  versetzen  zu  können 
hoffen  durften,  wenn  sie  die  Schuld 
auf  mich  schöben. 

0,  37,  10.    ITe   la  eqwvlMi«  qwldea. 

Codd.  Bong.  D.  Pal.  1. 3.  Leid.  Voss.  1. 2.  ha- 
ben nee  in  e.  q»  Auch  ist  gerade  kein  Grund, 
von  dieser  Lesart  abzuweichen:  würden  so 
viele  Mitwissende  das  Geheimniss 
nicht  verrathen  haben,  und  noch  da» 
zu,  da  sie  auf  die  Folter  gespannt 
worden  sind.  S.  zu  3,  20,  24  p.  130. — 
Ganz  ähnlich  schrieb  Z.  0,  30,  20:  Cebalinus 
ip9$  toUi  de  medio  nuUoqu9  *n9gotio 
potuit, 

1b  cqvvlMiHi  —  limpaaltt.  Modlus;  in 
$quuJeo  *-  patUL  Vergl.  8, 24,  6:  dueu  äx- 
ercituum  tucmm  in  equuUum  impotiti. 

0,38,11.  MM  rmrmm  avlsM  mi  mM 
«■■M  — .  Die  Wiederholung  der  Präposi- 
tion bei  deo  stark  miifclrteD,  und  ivar  eiiH 
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Q.  ClIBTH  RUFI  VI.  X.  11.  12.  IS.  14. 


fesso  mihi,  uHcunqiie  es,  Alexander,  remisisti:  dexteram  tuam  ampkm 
conciliati  pignus  ammi,  conmvio  quoque  inierfui.  ''^5t  crediduA  wk, 
hitus  mm,  si  pepercisti,  dimisms:  vel  iudicium  tuum  serva.  Qiä 
proxima  nocte,  qua  digressus  sum  a  m>ensa  tua,  fedf  quod  norumfi 
dekUum  ad  te  miUavit  animum  tuum?  '^  Gram  sopore  acquiescAamf 
malis  indormientem  meis  inimici  vinciendo  excilat>erunL  Unde  et 
et  proditori  tarn  aUi  quies  $omni?  ^^Scelerati  consderUia  obstrifoit 
darmire  nonpossunt,  agitarU  eos  furiae,  tum  conmmmalo  modo,  iti 
cogitato  parricidio.  Ai  mihi  securitaiem  primum  intwcenHa  mea, 
dextera  obtuleratU:  nonjimui,  ne  plus  alienae  crudelitati  €^udtt 


sein  ihrem  Begriff  nach  bervoriubebenden 
Adiectiven  ist  ganz  in  der  Regel.  Vergi.  xu 
5,  1,  ^ 

rerertenänm.  Modius:  praevertendum, 
was  hier  gar  nicht  passen  wurde.  S.  sa  0, 
22,  21. 

dezieram  statt  dextrdm  nach  D.  S.  zu 
3,  8,  21  p.  49. 

0, 38,  12.  Ivdielui  fierva.  Nach  der 
Analogie  des  Juristischen  Ausdrucks :  senten" 
Harn  servare.  S.  Dirksen  Man.  latin.  p. 
882.  a. 

0,  38,  13.  Ivlml^l  fehlt  bei  Modius,  doch 
billigt  er  selbst  die  Yulgata. 

exoltATemiit  statt  exciiarunt  nach  Bf  od. 
Bong.  Leid,  wegen  der  volleren  Form,  wo- 
durch eine  grössere  Rundung  des  Numerus 
erreicht  wird.  Yergl.  5,  IS,  14  p.  447. 

et  pr«dU«ri.  Acidal.  wollte  et  prodito, 
Freinsb.  et  prodita  re,  beides  eben  so  un- 
nöthig  als  ungehörig.  Pbilotas  ^ar,  der  An- 
klage nach,  ein  parricidOf  in  so  fern  er  einen 
meuchlerischen  Anschlag  auf  Alexanders  Le- 
ben gemacht  batte;  ein  proditor,  in  so  fern 
er  ihm  jedenfalls  die  Treue  gebrochen,  sei  es 
dadurch,  dass  er  selbst  der  Urheber  des  Un- 
ternehmens war^  sei  es,  dass  er  auf  hinter- 
lislfge  Weise  das  Verbrechen  Anderer  ver- 
schwiegen und  befördert  batte,  weil  er  der 
Gesinnung  nach  ihnen  angehörte. 

»Itl.  Z.  hat  stillschweigends  mit  Lemaire 
und  Snakcnb.  tarn  alta  quiee  somni  gege* 
bcn.  Allein  Freinsb.  hat  mit  Mer.  Aid.  Mod. 
die  äusserst  gewählte  und  geschmackvolle 
form:  tarn  alti  quies  somni.  Auch  ist  ans 
den  Codd.  keine  Abweichung  angemerkt 
Ferner  sagt  C.  4,  48,  17.  0,  33,  2U:  altior 
aomnus,  und  8,  11,0:  oilv«  somnus.  Auch 
ist  die  Trennung  von  aiti  und  somni  der  rh&- 
toriscbra  Manier  des  Schriflatellers  f  ana  an- 


gemessen.   S.  zu  4,  42,  27  p.  3^^ 
quies  ist  indess  an  sich  eben  sw' 
lieh ;  wie  Virg.  Aen.  G,  522:  cwf* 
sömnoque  gravahsm  h%feHx 
pressitque  iaeentetn  IHcIcw  et 
plaeidaeque  simiUima  mcrtL   Ti* 
5,  334:   soporatos  taeiiis  t» 
Dum  premit  alta  quies, 

0,  38,  14.    am»  danal» 

2. :  condormire,  sehr  beachteasvti^ 

p«08VBt  Statt  possini   nach  U' 
Flor.  Leid.  Voss.  2.  dem  Spra< 
m&ss.  S.  zu  3,  1,5. 

umm  «•■anMAto  aasd««  ■■  ^ 
tskto  parrteldl«.  So  Modios.  ^ 
Scheffer,  Lemaire,  Walch  A.  L.Z.  p- 
lem  Anschein  nach,  ohne  baod>' 
Autoritüt.  Dagegen  non  eagOat^ 
e,  consummato  p,  steht  bei  3ier.  *< 
daselbst  statt  cogiiato  dtato  gern 
Aid.  Freinsb.  Zumpt  nach  GmL  o.F^ 
Voss.  1.  2.  (nur  dass  in  Voss.!  f-^ 
statt  consummato  steht).  Die  ii  *" 
gegebene  Steigerung  ist  in  Beikhii^' 
vorliegenden  Fall  ganz  widersiaoe- 

aed  eiinm  statt  sed  et  nack  f  ' 
Voss.  1.  Vcrgl.  zu  8,  15,  14. 

ton  deztern  statt  dextra  tan. 
nach  D.,  die  Wortstellung  nach  V 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  In  der  TuJt.  ^ 
Hauptbegriffc  wegen  des  pari.'^" 
scbrilts  einen  viel  entschtedcofn 
gleich  würdigeren  Gegensatz,  w^^^- 
die  Pronomina  in  eine  fast  s^^^^^ 
hung  gegen  einander  gesetzt  sirii. 

•btulernnt.  Es  Tenlient  Ber^= - 

in  Mod.  Bong.  Gmt.  o.  Flor.  Ini  ^"^ 
obtutercu  steht,  was  um  so  aat««^^ ' 
da  nach  den  Part,  pnmnw  ^  "^ , 
dnrth  die  boiden  SobMctshef^ '  *** 
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demenüae  tuae.  ^^Sed  ne  te  nUbi  credidi$$e  poemteat,  res  adme  defe^ 
r  a  puero,  qiä  non  teslem,  tum  ptgtMS  indiai  ejshibere  paterat,  imple^ 
ymnes  melu,  $i  coepisset  audiri.  ^^Amatoris  ei  scarti  iurgio  interpom 
meas  credidi  infelix,  et  fidem  eius  suspectam  habui^  quod  non  ipse  de^ 
sed  fratrem  potius  subomaret.  ^^  Timui,  ne  negaret  mandasse  sese  Ce^ 
,  et  ego  viderer  muüis  amicorum  regis  fuisse  pericuü  causa.  ^^Sic 
%  quum  laeserim  neminem,  inveni,  quimaUetperireme,  quam  incohtmem 
juid  immicUiarum  creditis  excepturum  fuisse,  si  insantes  laeessissem? 
mm  Dinmus  se  ocdditl  Num  igiiur  facturum  eum  divinare  potui? 
e.  Uta  quod  solum  indicio  fidem  fecit,,id  me,  quum  a  C^HiUno  inlerpeU- 
mm,  movere  non  poterat. 

XIX.  ^At  hercule,  si  conscius  Dinmo  tanti  sceleris  fuissem,  biduo  iUo 
M  esse  nos,  dissimulare  non  debui:  Cebalinus  ipse  toUi  de  media  im/fo- 
*^lio  potuit.      Denique  post  delatum  indicium,  quo  periturus  eram. 


Isind  und  yereinzelt  erscheinen,  kein 
Torjitnden  war,  sie  im  Yerbum  zu- 
in  xa  fassen.    Doch  vergl.  zu  3,  8,  27 

^1  io,  8ed  MC  te  Hilht  eredidisite 
(eat  Ueber  die  Anziehung.sk raft,  riie 
*aoiniDa  häuQg  auch  im  Laloiiiisrhin 
'ibander  ausüben,  vergl.  Klotz  zu  Cic. 
luscul.  p.  1S2. 

1 17.  IDCaBdasse  acte  statt  tnan- 
e  nach  Flor.  Leid.  Voss.  1 .  wegen  des 
iclilichern,  kraftvollem  Numerus. 

•  18-  Hallet.  Voss.  2.:  maUent, 
er  Wahrheit  gemäss  und  von  besse- 
ect. 

Vtarttn.     Mer.    Aid.:    aceepturum. 

i>udeDd.  ad  Sueton.  ]ul.  Cacs.  73  p. 

^^mieitiae,  sicut  invidia  alibi,  am- 

^'^  ut  tela,  quae  invUo  alicui  ing9^ 
^on  autem  suscipiuntur;  sed  adverto 
«t  forti   animo^  excipiuntur.    Es 

in  mehr  passiven  Begriir,  während  das 

lictie  suseipere  inimieiUai  rein  actiT 
isu 

»10.  c^iii.  Mod.:  eum  hoe,  ohne 
Autoriijiu  Eben  so  wenig  ist  zu  biU 
w»  ar  minitne  ülgte. 

"y«lUtas.  Mer.  Aid.  Mod.:  »fil0r)N>- 
*-«ü,5,5p.5ll. 

•»•t    Mod,  VqK  Z.:  potuiL 

''J^^*  Heveaic«  Grat  o.  (praeter 
•fr  *lor.  haben  HeraüM,  welche  Form 


zwar  sonst  bei  C.  nur  10,  12,  0  in  einigen 
Codd.  vorkommt,  aber  an  sich  in  dieser  Be- 
deutung eben  so  sicher  ist,  als  Hercule  und 
Herde,  Hier  kommt  das  folgende  s  mit  in 
Betracht.  Ucbrigens  haben  Grut.  o.  (praeter 
D.)  Bong.:  et  //.,  was  der  Vulgata  vorzuzie- 
hen seiu  dürfte,  da  kein  Gegensatz  oder  Kin- 
vi'Tf,  sondern  eine  einfache  Fortführung  der 
fiäl.ern  Gedankenreihe  zu  bilden  ist.  Äthers 
cuiö  sieht  z.  B.  7,  o,  30.  7,  30,  10. 

oenaelna  nhane.  S.  zu  0,  24,  30.  Diese 
Bemerkung  ist  scheinbar  treffend,  reinigt  je- 
doch den  Philotas  keineswegs  von  dem  Ver- 
dacht, dass  er  aus  der  Verschwürung  Jener 
habe  VorthetI  ziehen  wollen  für  seine  eignen 
Zwecke. 

Biillo%iie  statt  nutto  nach  Grut.  o.  Bong.; 
auch  haben  Flor.  Leid.:  nuUo  quae.  In  der 
Vulg.  erhält  nullo  negotio  schon  durch  seine 
Stellung  einen  starken  Nachdruck,  so  dass 
die  Veränderung  nicht  unbedingt  nothwendig 
genannt  werden  kann.  Vergl.  zu  0,  37,  10.  — 
Uebrigens  kann  diese  Behauptung  nicht  un- 
bedingt zugegeben  werden,  da  die  Ermordung 
des  Cebalinus  den  Nikomachus  hätte  veran^ 
lassen  müssen,  ganz  entschieden  hervorzu- 
treten. 

0,  39,  21.  Deal«««  «^^^  deiruU  nach 
Mod.  codd.  Freinsb.  und  Snak.  Es  ist  iwar 
Jener  starke  Ausdruck  desswegen  nicht  be- 
sonders passend,  weil  der  Grund,  den  der- 
selbe einführt,  äusserst  schwach  ist.  Indess 
konnte  C.  den  Theil  seiner  Vertheidigung 
damit  abscbliessen,  der  auf  Erörterung  des 
Thatbeslandes  berahu 
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Q.  CÜRXn  RUFI  VL  X.  21.  22.  23.  24.  25. 


cubicuhim  regis  solus  tnCravi,  ferro  quidem  ctncftis.  Cur  disluli  focmir 
$ine  Dimno  non  sum  ausus?  ^Ille  igüur  prmeepi  coniwraikm  fwil 
illius  umbra  Philotas  latebam,  qui  regnum  Macedonum  affkta! 
vobis  corruphis  est  donis?  quem  ducem,  quem  praefedum  impaum 
Mihi  quidem  obOcitur,  quad  socieiatem  patrii  sermonis  a^^enur,  qwi 
donum  mores  fasUdiam.  Sic  ergo  imperio^  quod  dedignor,  invmiml 
pridem  noHvus  iUe  sermo  commercio  aliarum  gentium  exolevit :  tarn 
bus,  quam  tnctis,  peregrina  lingua  discenda  est.  ^Non  meftamle 
magis  laedunt,  quam  quod  ÄmytUas,  Perdiccae  fUius,  inddiaifu  est  fff:{ 
quo  quod  amicilia  fuerit  mihi,  non  recuso  dtfendere^  si  frairem  rt^{ 
oportuil  diügi  a  nobis.  ^Sin  autem  in  illo  fortunae  gradu  poaim\ 
vener ari  necesse  erat:  utrum,  quaeso^  quod  non  divinavi»  reus  sum. 
piorum  amicis  insontäms  quoque  moriendum  est?    Quod  si  a< 


qw  peritnnifi  erani*  So  Mod.  Pall.  o. 
Freinsb.  Dagegen  Mer.  Aid.:  quid  opperitU" 
rua  eram,  D.  Bong.  Voss.  1.  nur:  opperiturus 
eram;  aus  Flör.  Leid.  Voss.  2.  ist  ohne  Wei- 
teres operiturua  angemerkt. 

distall.  Er  beachtet  hier  gar  nicht  den 
leicht  sich  darbietenden  Einwurf,  dass  Phi- 
lotas durch  eine  so  übereilte  Ausführung  des 
Plans  sein  Leben  aufs  Spiel  gesetzt  haben 
würde,  und  geht  nur  auf  das  ein,  was  sich  zu 
dessen  Gunsten  ans  dem  Thatbestand  ablei- 
ten und  mit  rednerischem  Schmuck  leicht 
darlegen  liess. 

« 

0,  30,  22.  Umbra,  wie  Liv.  4,  42,  5:^ti6 
trilmnicia  umbra  comularem  virum  deH-- 
tuigMB.  34,  9,  10:  erarU  etiam  eo  tutiores, 
quod  gub  umbra  romanae  amicitia$ 
latebant.  Ib.  8,  4,  2:  si  etiam  nunc  gub 
umbra  foederis  aequi  servitutem  paH 
poMsumus,  quid  abest,  quin,  proditis  Sidi- 
cinis,  non  Romanorum  solum,  sed  Samni- 
tium  quoque  dicto  pareamus,  Vcrgl.  auch 
Valer.  Flacc  Arg.  5,  229:  at  veUera,  Mor- 
tis in  umbra,  Ipse  sui  Fhrixus  nionu^ 
mentum  insigne  pericli  Liquerat,  Vcrgl. 
Drak.  ad  Liv.  7,  30,  20.  Und  zu  C.  4,  32,  3i 
p.  277. 

Eoqalt  statt  et  quis  nach  Leid.  Voss.  1. 
2.  D.  Aid.;  ein  gewtihnlicher  Irrthum.  ' 

«lo  erg«  statt  sie  ego  stillscbweigends 
nach  Her.,  Scbeffer,  Snakenb.,  Lemaire,  wäh- 
rend Aid.  Mod.  Leid.  Vosi.  1.  2.  und  wohl 
auch  die  übrigen  Codd.  sie  ego  haben;  die 
Lesart  ist  nicht  gerade  zu  verwerfen,  indem 


das  schwach  accentuirte  ego  darch( 
Nachdruck  auf  sie  übertraiseo  wi:^ 

G,  39, 23.    iratlru  tUe  wrm 

0,  30,  34. 

peregrina*    Mit  Bezug  auf  ^ 

Verbreitung  der  griechischen  Sprftt 
eroberten  Ländern,  die  C.  schon fif 
malige  Zeit  als  die  vermittelode  r*^ 
Macedoniern  und  Barbareo  betrarJHt 

0,  30,  24.  jHe  lae««at.  Das  uiri 

Dicht,  nach  der  ursprSogiiciMO  t:^ 
des  Wortes. 

Ainyatas.    S.  0,  34,  17. 

aaa  reeawa  bedarf  keiner  if^'i 
Er  sagt:  dass  ich  in  nibcrerB»^'* 
zu  Amyntas  gestanden  habe,  t^ 
ich  gern  ein,  und  bin  bereit.  <<' 
mich  zu  rechtfertigen,  weno  e:> 
Jemand  in  der  dem  Vervands" 
Kön-igs  erwiesenen  Aufnieri>«^ 
ein  Verbrechen  erblicken  and^' 
kehrte  Meinung  aofstelleo  ■• 
dass  man  die  Angehörigeo  de<^« 
vernachlässigen  solle.  Addal.«*' 
vor  recuso  tilgen,  was  fast  dessHbro  ^^ 
ken  giebt.  Allein  diese  Aendeniif  !^' 
60  wenig  zu  billigen,  als  die  öhnr  ^' 
che,  z.  B.  dqpendire  (d,  iu  ptwa*  <«  ^ ' 
defendere,  oder  non  defgmä»  sun  *•* 
cuso  defendere  q.  ähnL 

firatren.    8.  zu  ß,  34,  17.    IV 

Wendung  des  Wortes- für  Tatert 
söhn,  Mu.tierschwesiersaka  »^ 
steht  fest 


n 
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i  vicof  fi  ffttmCiifiii  €Mr  vumc  cbmiumi  otemotr  Ai  ckm  $cHp9H^  inj-* 
me  eorum,  qmbus  vhendtm  euä  sub  eo,  fm  $$  Jbvw  fUum  crederm. 
amicUiae,  veri  eomUii  perkulata  Überlas,  vo§  me  decepisiist  vo$,  qum 
am,  ne  retkerem,  impuiMel  ^Seripeiste  me  haee  faiear  regi,  tum  de 
rquisee.  Ncm  enhn  faeiebam  moidiamf  sed  pro  eo  |jfii«6afii.  Dignwr 
iUxander  videboJkar,  9111  lom  iärpem  taekus  ognescerH,  qwun  fui 
catione  iaeiareL  ^Sed  quoniam  oraculi  fides  ceria  est,  nt  dem  camae 
(esiit.  BeAnete  me  m  mncMs,  dum  comuliiur  Amman  arcanum  et  oc- 
i  $cetu$*  [ifilertm J  qm  regem  mutrwn  OgnaHu  eet  fiUwm,  neminem  eo^ 
jid  slkfi  suae  insidiali  sunt,  totere  padelur.  *5i  cerüora  cracuUi  cre^ 
$8e  tormenin,  ne  hanc  qmdem  exhibendae  teriMis  fidem  depreeor* 
.  ^Saleni  ret  ecgpkis  adktbere  vcbis  parenUe.  Duos  fratres  ego  nuper 
;  patrem  nee  ostendere  possump  nee  inooeare  audeo,  quum  et  ipse  ianti  cri^ 
reus  sit.  ^^  Forum  est  enim,  tot  modo  liberum  parentem,  in  unico  fiUo 
vcenfem,  eo  quoque  orbari,  mn  ipse  in  rogtun  meum  impomtur.  Ergo, 
me  pakTp  et  propter  fne  motieris,  et  mecum.  Ego  tibi  vitam  tuHmo, 
tnedutem  tuam  extinguo  t  Quid  enim  me  procreobas  infelicem  adver^ 
m  diis?  anuthos  ex  me  fructus  perdperes,  qui  te  manent^    ^Nescio, 

>  20.   •crlpsl,    S.  0,  34»  18.  Yielleicbt  ist  in  interim  ein  Wort  \-erbor^en. 

*«•«    'v«*«i  A  «A  «1    9  «I   «A  welches  mit  der  Corruptel  dum  im  Yorigen 

rtot.    Vergl.  0, 30, 11.  3,  81. 10.  «usammenhÄngl;  TJelleichl  war  es  Ursprung. 

1 27.  H»eo.  HoiLBong.  Gruteri:  Hoe.      lieh  Rtndglosse  zu  dum  eatuulitur  und  wurde 
'S*  denn  hier  fiUsehlicb  eingeschoben. 

rcM  ««rlpslw«.    Das  Verbom  fehlt  «Ignatu  mI  flllvai,  wie  im  GegensaU 

^*^^                      «  0,  43.  23:   qui  PhUippum  dedignatur 

.  28.    AroMVM  st  in  areanum  nach  P<^^rem.  Vlrg.  Acn.  4. 535. 0:  namadumqu$ 

W.  GruUo.  Flor.  Leid.  Voss.  1. 2.  Doch  P*^^  eonnubta  supplex,  Quo9  ego  tim  tottet 

nerken,  dass  statt  Hämman  bei  Grut  **"*  dedignata  maritoM.    Vergl.  anefa  C. 

tcid.Voss.  l.rJmmodum,  bciB.2.:  0,  41,  6:   AUxandrum  filium  agno^ 

t«w,  bei  Voss.  2.  Mer.  Aid. :  admodum,  *€entis. 

A.:  Hammoniu*  steht.    Die  Vulgata  o,  40,  30.   Parcntes.   Das  folgende  duot 

0  weder  «assere  Antoritit  noch  eine  firatres  weist  aaf  die  ungewöhnliche,  nur  aus 
hendc  Sprachanalogie  für  sich.  Indes's  späterm  Gebranch  nachweisbare  Bedeutung 

in  der  überflüssigen,  aber  gleichwohl  des  WorUs.    8.  Freinah,  Ind.  Flor.  s.  ▼. 
D  todd.  wiederkehrenden  Silbe  dum 
Lwas  verborgen  zu  liegen.  —  Sehr  will-         ••toadere  p«ss«Hi.  Mod.:  possumosten- 

1  Ulgte  Modlus  die  Worte  areanum  •t  ^^'*   &  zu  3,  3,  10  p.  20  und  so  3, 4,  1  p. 
w  «celuj  und  zog  inUrim  zum  vorigen  23.  24. 

0, 40,  31.   Iilberam  statt  tiberorum  nach 
^Hm.    Der  BegrilT  des  Wortes  passt     ^^^'  ^^^^'  ▼os^  1.  2.  S.  zu  3,  35,  10  p.  101. 

»aromelihfni'  **7^»»«"»  »l^»»^;  ;?«»»         .tar  statt  m  nach  Böng.  Grnt.  o.  Flor. 
Äfc^gÄ^^^^^^^^         Ä:!      ^«i--  Voss.  2.  Verg,.  zu  4,  00,  2  p.  355.  350. 

^<>    Denn  dieser  i^ird  Euch  über  den         0,40,32.   <(«M  eBtai,  etwa:   warum 
^w  nicht  ia   Ungewiaahett  laaaen.      denn  auch.  —  Es  deutet  auf  deuZwisibao- 
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adokscenHa  fn^M  fMserior  sit^  an  teMdus  tua:  ego  in  fMo  robon  luHm 
pior:  tibi  camifex  gpiritufn  (idimet,  quem  si  fonuna  expedan  wkm, 
iura  poscebat.  ^Admonuit  me  foJtris  mei  mentio,  quam  timide  ä 
^pAa£  Cebalinus  delulerat  ad  me,  indicare  debuerim,  Parmemo  enim, 
audisset,  venenum  a  Philippo  medico  regi  parari,  detenrere  eum  eohn( 
scripia,  qiu)  minus  medicamenium  biberet,  quod  medicus  dort  coiutt. 
Num  crediium  est  pairi  meo  ?  num  uUam  auäoriUUem  eius  liuerae 
runt?  ^Ego  ipse,  quotiens,  quae  audier  am,  detuti,  cum  ludürio  m 
repukus  sum. .  Si  et  quum  indicamus,  inmsi,  et  quum  taeemus,  susped 
quid  facere  nos  oportet?  ^  Quamque  udus  e  circamsitantiaiii  torba  exi 
Bene  meritis  non  insidiari:  ^^Philotas,  Recte,  iaquit,  quisquis  es,  dies. 
que  si  insidiatus  sum,  poenam  non  deprecor,  et  finem  facio  dkendi, 
ultima  verbd  gravia  sunt  msa  auribus.  Abdacitur  cJeinde  ab  bis, 
diebant  eum« 

XLI.   ^'^Erat  inter  dtices  manu  strenuus  Bolou  qaidam,  pads 
civilis  babitus  rudis,  vetus  miles,  ab  brnnili  ordiue  ad  eum  gradum,  > 


gedanken:  doch  nicht  mich,  dich  muss 
Ich  ankUgeü:  warum — . 

0,  40,  33.  Eriplor.  Hier  prägnant,  mehr 
nach  dichterischer  Welse;  gewöhnlicher  mit 
bestimmter  Beziehu4ig.  Ycrgl.  3,  12,6:  da- 
rissimum  regem  —  ereptum  eese  et  extin^ 
dum»  7, 27, 22:  exereitus  velut  erepio  (rege) 
ingemuit,  10,  15,  10:  tarn  viridem  et  in  flore 
aetatis  fortunaeque  invidia  deum  ereptum 
esse  rebus  humanis,  Tacit.  annal.  2,  41: 
MarceUum  flagrantibus  plebis.studiis 
intra  iuventam  ereptum, 

p«seebat  statt  reposcebat  nach  Mer.  Aid. 
Boog.  Grat.  Pal.  1.  2.  B.  1.  P.  D.  Flor.  Leid. 
Voss.  1 . 2.  Nur  Mod.  Pal.  3.  sind  für  reposce- 
bat. Ohne  weseotlichcn  Unterschied:  doch 
verdient  der  ciofacbere  Ausdruck  schon  an 
und  für  sich  den  Vorzug. 


G,  40,  34. 
eum. 


volnlt.    Modius:  iyoluit 


ooBiititiMrei  statt  eonstituerat  nach  Flor. 
Leid.  Voss.  1.  Die  Vulg.  war  nicht  zu  Ter- 
werfen,  da  bei  C.  ähnliche  freie  Uebergänge  In 
die  orat  dir«  nicht  selten  sind.  S.  zu  3,  5, 
1/8.  Zu  constitueret  passt  nicht  dare,  sondern 
ein  anf  Alex,  bezügliches  Verbum.  Vergl. 
übrigens  zu  3,  14,  4  p.  72. 


0, 40,  35. 
2,  p.  154. 


CvM  tadibrte.  B.HandTars. 


InvUl.  Man  hat  wegen  der  5'*' 
ludibrio  credulUatis  entweder  t>n> 
risui  vorgeschlagen.  Allein  die^f  ^• 
würden  nur  die  augenblickliche  An 
nähme  bezeichnen,  invisi  dagegen  ^ 
die  Gesinnung,  welche  eiaeFoli»^^ 
gründeten  Anklagen  war.  MaoM<^|* 
Visus  nicht  gerade  in  seiner  sUrbt£3 " 
tung  aufzufassen. 

0.40,30.  Vbm.  Nach  der  mJtt'^ ' 
düng,  welche  die  Rede  genommen  ki^* 
es  schwer  einen  geeigneten  Seblos» » 
den:  das  Auskanflsmittel,  dessen  Cvi 
dient,  ist  nicht  unglücklich,  iDseftr?'' 
Scene  belebt;  doch  gtebt  sich  Phil<»"*  ^ 
zu  sehr  in  die  Gewalt  seiner  Gesv^ 
kräftige  Betheurang  seiner  l-as(baii 
wirksamer  gewesen  sein,  als  diese  »^  * 
Worte  voll  Resignatioo  ohne  siulic^- 

0,  40,  37.  Anrlb««  sUtt  euntv 
nach  Grut.  et  Bong.  Flor.  Leid.  '  •" 
Parr.,  weil  es  den  Xnmeros  in  v^*= 
schien.  —  Modius  tilgte  sogir  i^tk  •  * 

ab  Kit  statt  ab  Um  nach  B<»I- ^- *^ 
Voss.  1.2. 

0,  41,  1.   »•!•■  statt  Btlm  v^\ 
0.  Bong.  Flor.  Leid.* Voss.  1.1  Ef»«^ 
nicht  genannt. 

habltes.    S.  <a  3,  fV,  3  ^  SS. 

Tvtu.    S.ZQ5,2a,t  P.4S& 
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rat»  promotus:  'qoi  taoentibus  oeteris,  rtdüda  audacui  ferox,  admono« 
)epit,  quotiens  suis  quisque  diversoriis»  quae  oceupassent,  proturbalua 
ut  purgamenta  servorum  Plülotae  reciperentur  eo,  uade  commilitones 
Bset.  '  Auro  argentoque.  vehicula  eius  onusta  totis  vicis  stetisse,  ac  ne-  in 
m  quidem  diversorii  queinquam  commilitonam  receptuin  esse,  sed  per 
itos,  quos  supra^mnimi  habebat,  omnes  procul  relegatos,  oe  femma  illa 
uraDtium  iater  se  sileDtio  yerius»  quam  sono,  excitaretur.  ^Ludibrio  ei 
rusticos  homines,  Phrygasque  et  Paphlagonas  appelliitos:  qui  non  eru- 


Bsta«,  besonders  in  der  spätem  Lati- 
as  technische  Wort  von  jeder  Be- 
*ung  zu  hohcrn  Stellen  o.  Wür- 
5.  Suet.  Vespas.  16:  creditur  procura- 
rapacissimum  quemque  ad  ampliora 
a  ex  industria  soliius  protnovere, 
laneg.  00,  C:  häbuerat  hunc  honorem 
is  nostris  divus  Nerva,  ut  nos,  etsi 
notot ,  ut  bwws  tarnen,  proniovere 

£pp.  3,  3,  2:  quibuM  ex  caun*  a  divo 
luo  petieram,  ut  illum  in  ampl%MM%~ 
ordinem  promoveret.  Ib.  3,  20,  1: 
*nWa  vestra  promovit  ad  praefe- 
tmaerartt*  Saturni,  Ammian.  Marc. 
P- 196:  militiae  moderatores  promo^ 
oi  arbitrio  meo  concedi  est  eonäenta-* 

Ib.  30,  6  p.  500:  iudicee  numquam 
fo  malignos  elegit:  aed  gi  semel  pro^ 
'  Qgere  didieit  immttniler,  Lyeurgo* 
w  n  praedicabat  et  Caetioe,  eolumina 
teprisca.  Ib.  20, /2  p.  181:  Agüone  ad 
locum  immodieo  ealtu  promoto, 

0  p.  371:  ex  praeposito  Märten^ 
nüitum  promotus  repentino  saltu 
iiut,    VergUzu?,  2,  11. 

'« 2*  fhäl»  qvlt%ve  statt  quisque  nach 
'lor.  Leid.  Voss.  l.  2.  Wegen  des  fol- 
I  quae  occupasseni  ist  die  AenderiiDg 

dich. 

(Amenta  «crvaru,  im  coDcreten 

.]*|c  S,  13,  8:  Agii  quidam  Ärgimu  — 
Äci/ia  Cleo  —  et  cetera'  urbium  «wo- 
^^rgamenta,  quae  prapinquie  eiiam 
lorumque  exerciluum  dudbus  a  rege 
rebafUur.  10,  7,  7:  amnia  potiue  tote- 
»quam  purgamenta  qwmdamurbie 
(une  etiam  exitii,  adniüterent,  Vergl. 
13:  Hberi  in  flore  et  aetatie  et  rerum 
^^t  patree,  ^rgastuH  detrimentaf 

^^  Ib  vl«hiüui  St.  invidna  nach 
0.  {'praet  P.  3.,  qui  habet  vieinamj 
[-«»d.  Voss.  I.  Für  die  Vulg.  sprich t 
^id.  and  wahrscheinlich  Bong. ;  Voss.  2. 
»r  ^ttia.  Für  in  vidnia,  welches  bei 
steht  and  eine  Zeit  Uog  Folgtu  war, 


scheint  keine  Handschrift  in  sprechen;  doch 
finden  sich  einige  sichere  Beispiele,  in  denen 
recipi  (aber  nicht  das  Activum]  mit  in  cum 
äbL  constrairt  ist;  s.  Hand  Turs.  3,  p.  203. 
Die  beiden  andern  Lesarten  haben  ziemlich 
gleichen  Wcrtb ;  wegen  vicina  s.  za  3,  1 7,  4 
p.  83. 

per  dUpesltoa  giebt  in  Verbindung  mit 
dem  Folgenden  eine  etwas  schwerfiillige  Coo- 
siruction,  die  sich  leicht  hätte  vermeideo 
lassen. 

•npr»  aofliiiiini  st.  ad  somnum  nach  Mer. 
Bong.  D.  Pal.  2. 3.  Flor.  Leid.  Voss.  1.;  Voss. 
2.  hat  nur  somnum.  Der  Ausdruck  ist  au& 
dem  häuslichen  Leben  der  Rdmer  hervorge« 
gangen,  scheint  aber  nur  der  spätem  Zeit  an- 
zugehören. Vergl.  zu  0,  20,  22.  —  Dass  Bo- 
len nicht  übertrieben  habe,  lässt  sich  aus 
Flut.  AI.  48  schliessen,  der  von  Philotas  sagt: 
oyxof  hk  cppOY^^Töc  «al  ßopet  irXoutou  xal  tjJ 
fi^  tb  owfAa  ^eponia  «ai  hiaiv^  /p«up«vo€ 
iffoydioTcpov  ii  xoV  iitmerm  xai  xm  )^  xb 
ocfAV^v  xoi  d'jnrjUv  oux  iafuXit)^  dXX'  dvcv  X^*- 

SLtuiv   Tiji   ooXolxff)  %a\  napaff^pup  fxi|M>u(ACvoc 
ico/^iiy  tuolI  f  ddvov  co^ev. 

remhi»  lila«  wie  3,  25,  10:  irefU  et  im- 
belUbus  feminis  aurum  ^iri  eriperent,  8, 
4,  37:  verum  est,  quod  avuneuiwm  fuum  in 
Jtälia  dixisse  constat,  ipsum  in  vires  ffiet» 
disse,  te  in  femin as.  lastin.  1,  3  von  Sar- 
danapa 1;  indignatus  tati  feminae  taniur^ 
virorum  s%dAeetum  tractantique  lanam  fsr* 
rum  et  ttrma  portantes  parere.  Vergl.  Dralu 
ad  Sil.  IUI.  2,  301  p.  00. 


iwrantlwiii  —  alleBil«  TeHna, 
%unm  «OB«.  Der  Gedanke  ist  etwas  auf  die 
Spitze  gestellt.  Indess  ist  an  eine  Corruptel 
nicht  zu  denken,  wenn  auch  Aid.  Mer.:  somno 
fiir  4ono  haben. 

0,41,4.  WUuU^mm.  Aach  von  Andeiii 
sind  die  Macedoaier  so  bezeichnet  worden; 
Tergl.  Cort.  10,  10,  23:  mo<fo  tu*  PhiHppo 
seminudis  awdemia  ex  purpura  sordml, 
aurmn  §t  arptnlwii  oatH  fstrt  im»  potaiml: 
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besoeret,  Macedo  niatas,  homines  lingnae  iiiae  po*.  inteqiretem  aodiit  ^^ 
cur  Ammonem  consuli  yellet?  eundem  lovia  argattae  meudachua,  AleuBSi 
filiqm  agnoscentisy  scilicet  yeritum,  ne  invidioaain  esset,  ipod  diicfca 
^Quum  iQsidiaretar  capiti  regis  et  amici,  dod  consuhiisse  eam  lovem:  nvi 
oraculum  mittere,  dum  pater  eins  soHidtetur,  qui  praesit  id  Ifedia,  et  ped 
cuius  custodia  commissa  sit,  perditos  homines  ad  societatem  sceleris  iarf 
^Ipsos  missuros  ad  oraculum,  non  qui  loyetn  interrogent,  qood  exregecosi 
yerint,  sed  qui  gratias  agant,  qui  yota  pro  inoolumitate  regis  optimi  posoM 
*Tum  yero  universa  coucio  acceusa  est,  et  a  corporis  custodibus  initionEa 


Hanea  enim  vaga  lUiiderant,  et  $x  era- 
tiiu$  geuta  ruhiginemque  gladiorum. 
B9e  cuUu  nitenteg  vo9  accepi.   Anr.  7,  0,  2< 

pouc,  h  li^%ipai^  Touc  icoXXou;  v£{jiovTac 
dvd  xd  6pri  irpößaxa  ^XCya  xal  öirkp  toutcuv 
«fltxüK  (Mt^Ofiivouc  'IXXupioTc  tt  tübA  TptßoXXolc 
xal  To'ü  ifiiöpotc  Bp^  ^Xa(Au8ac  (Ab  wX^  dbrd 
tAv  (tff^uMüv  ^popcCrföoixi,  xor^TOTt  f^  ix  töiv 
6ptt)v  iz  xi  i:thia  x.  t.  X.  So  PJoL  Apophtb.  p. 
17a  B.:  Tttiv  Ik  opl  AaoMvi^v  t&v  'OXuv^ov 

auxouc  tvioi  xuiv  ntpl  tiv  <P{Xnncov  dTcoxoXouot, 
oxaiouc  £fi]  ouoci  xal  d^polxouc  thoLi 
Haxciövac.  DahiD  gehört  auch  zumTheJl, 
was  Demosth.  in  Phil.  3,  p.  119,  8  sagt:  6>i- 
ftpou  Maxcfi^yoc,  fdcv  ouV  dvSpdnoSov 
OROuSalov  ouSkv  rjv  icptfxcpov  irplao^au 

Phrnns.  Man  hielt  die  Phrygier  lih  Al- 
t^rthum  nir  ein  rohes  thraicisches  Volk,  iirel- 
thes  in  Kleinasien  eingewandert  sei.  8.  Strab. 
12,  p.  5G4  (847  A.).  Aber  aoch  nnd  beson- 
ders mit  Beziehung  aof  ihre  Sitten  und  ihr 
Wesen  ist  die  Anwendong  gemacht.  Das 
Sprichwort  sagte  (Cic.  pro  Place.  27,  05): 
Phrygem  plagis  fieri  golere  melicrem, 

PMhl»90BAs«  S.  Pinedo  ad  Steph.  Byz. 
••  T.  UafXaYovla  p.  537  ed.  1G78:  Paphla^ 
ffon§9  fu9re  olim  impudentia  et  nequi" 
tia  famosi,  ininria  et  viUpendium  generie 
kumanu  Auch  wird  zh  xf^c  ^oivi};  dnijx^C 
an  ihnen  gerügt.  S.  Schol.  AJristoph.  £qiiiL 
2.  und  Suid.  s.  y.  Ila^ Xa^i^v. 

r 

ß,  41,  5.  Nvne  cur  st  cur  nachConi.,  fQr 
welche  Jedoch  die  flandschriflen  durchaus 
nicht  sprechen.  Bong.  Grut.  o.  Flor.  Leid. 
Voss.  1.  2.  haben;  ne  quum,  Her.  Aid.  nur 
quum,  Sigeb.  ap.  Mod.:  nee  vero  Hamm; 
Mod.:  nam  cur.  Gegen  Z.  bemerkt  Walch 
A.  L.  Z.  p.  144  sehr  trefl'end,  dass  dieselbe 
Wendohg  mit  nunc  $.  0.  noch  einmal  stehe. 
Man  würde  diese  Wiederholung,  wenn  sie 
ävrch  Handsdiriften  begianbigt  wir«,  zwar 
allMftiHs  «MtduriiUgen  ktaaMi.  S.  zu  6,9a» 


2  p.  409.   Allein  man  hat  keia  RedLl 
Schriftsteller  ohne  Noth  einen 
Fehler  aufzubürden,  besonders  vo «' 
Schriften  keinesweges  darauf  bioflihj 
Gedanken  würde  wohl  am  meisten 
Ammonem  eoneuti  veüetf  ent&prt 

0, 41,  0.   ••Ulelteter  sUtt 
nach  Her.  Aid.  Hod.  Flor.  Leid.  T(»^ 

praMli  Im  Vc«1».    Wie  m» 

absolut  inprignanterBedeotuDg:  'n 
befehl  führen  gebraucht;  s.  Lr«  • 
ebd«m  «lodo  primus  equee  kötti»* 
fuit  fpraeerat  ArwM  TarfMMwi^i 
gi$J\  Cic  de  legg.  3,  5,  12: 
iieqtiM  qui  praesint^  eaniUien     . 
80  auch  mit  Hinzulögang  der  Oiti^i 
nnng,  wie  hier;  z.  B.  LiT.  25, 16» «:  ^ 
gonem,  qui  in  Bruttiis  pretiti'<' 

Yerrin.  2,  3,  77, 180:  Jt  ^/ortt«^' 
provineia,  in  qua  tu  triinni** 
fuisti,  qui  te  noUt  perisM,   To|>> 
Tnrs.  3,  p.  251,  8.  p.  254,  11 

pecMKl«.    S.  zu  0,  31, 18. 

•■im  OTW«««J*.   So  Mod.  Ductal 
Aid.:  quae  eiut  eustadiae, 

0,41,7.   T«U  PN  tBMla«ite<^Ü 

der  Sitte  der  Kaiseneit.  Tergt  Tic 
17:  ponHfiees  quum  pro  inttl* 
prineipie  vüta  sustiperenL  ^^ 
10, 44:  eolennia  vota  pre  in€$l9* 
t%a,  qua  jnMica  eahu  eomÜMf^*  ^'^ 
pimue  pariter  et  eolvimus^  Tcftt. '' 
de  form.  1, 104  p.  90.  Lipa.  eic  i^  Y*- 
10,  22  T.  4,  p.  820  ed.  Em. 


0,41,8.    AooMMC^  S.fi.1.'' 

more   imricem    suo*  acitemdi^** 
Bild  wird  sehr  hiuBg gebrauche  ^*^'*l 
20:  haec  ipea  ineeetatie  a/srnf«'"^ 
Utum  aeeendiL  7, 41,  0:  f«««  **'  ^ 
regi  sie  aeeendere  animum,^^"! 
21:  pertinaeia  cppidtmnm  *^^ 
aeeendit.  Tei«LDiaLadLK.l> 
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mtibus,  discerpendum  esse  pernddam  manibns  eonim.  Id  quidem 
qui  graviora  suppUda  metueret,  band  sane  iniquo  animo  audiebat 
AL  ^Rex  in  ooncioaem  reversps,  sive  ut  io  custodia  quoque  torquere^ 
it  diligentins  cuncta  cognosceret,  concilium  in  postenim  diem  disUilit:  et 
quam  in  Yesperam  incliiiabat  dies,  tarnen  amicos  convocari  iubet  ^^Et 
s  quidem  placebat,  Macedonum  more  obroi  saxis,  Hepbaestion  autem  et 
ras  et  Coenus  tormentb  verilatem  exprimendam  esse  dixenint,  et  UM 
le,  qui  aliud  suaserant,  in  herum  sententiam  transeunt.  "Consilio  ergo 
so,  Hepbaestion  cum  Cratero  et  Coeno  ad  quaestionem  de  Philota  haben- 
x>DsurgunL  ^^Rex  Cratae  accersito,  et  sermone  habito»  cuius  summa 
dita  est,  in  intimam  diversorii  partem  secessit,  et  remotis  arbitris  in  mul« 
loctem  quaestionis  expectavit  evratum.  ^^  Tortores  in  conspectura  Philo- 
noia  crudelitatis  instrumenta  proponunt.  ^^£t  ille  ultro,  Quid  eeimlis, 
t,  regis  inmicurnf  intmfecUn'em^  eonfiterUem  ocddere?  quid  quaetiiom 
tst?  cogiiavi^  voluu  .   . 

ratcras  exigere,  ut,  quae  confiteretur,  in  tormentis  quoque  diceret;  ^'et 
coiripitur,  dum  obligantur  oculi,  dum  vestis  exuitur,  deos  patrios,  gen- 


^>57, 10  p.352.   AeYmUcb  Tac.  aoD.  1, 
ncendebai  haee  fletu  et  pectus  af- 
mant6tt#  ^erberans. 

»rp«H0  e«i««illbw.    S.  ra  0, 31, 10. 

(od  wohl  die  irattdic  ßooiXixol  gemeint. 
dius  fugt  biDler  eugiadil^i  noch  mo- 

liOZQ. 


Mod.  ipsorum,   S.  zu  3,  32,  21 


->d-  l|n«%«e  bezieht  sieb  hier  taf 
gcnde  Wort,  was  bei  C.  als  Seltenheit 
muss.  S.  0, 20, 5,  u.  zu  4, 40, 15  p.  200. 

I«erel.  Mod.:  t&rqu9r$tur.  Yielleicht 
cbtige,  so  dass  zugleich  die  Abbrevia- 
1  PhUoiai  in  quoque  y erlesen  worden 

^«■penm  IncliMitai  dlM,  neben 
'2:  inelinato  in  vesperam  die  ea- 

Senec.  nat  qnaest.  4,  1  p.  275:  eaxa 
P^  ferveecunt,  nan  ianium  media,  eed 
l^o'o  quoque  die.  Plin.epp.  2, 17, 12: 
■octtJ  «pAoeHttertttm,  quod  calidiseimo 
^clinato  iam  die,  occurrit.    Ib.  6, 

Portieus,  ante  medium  diem,  hibema', 
*aeo  die,  aeetiva.  Ib.  7,  27,  2:  <»- 
l?  ^*«  *paHabatuir  in  parücu.  Am- 
^rc  15, 6  p.  48:  ad  oeeaeum  <«- 
*^  «a«  4i$,   aieicbwohl  stahl  IimU- 


nabat  diee  ganz  sicher.  Tergl.  Horat.  carm. 
3,28,5:  inelinare  meridiem  eentis.  Und 
Brak,  ad  Liv.  3,  Ol,  4. 


0, 42, 11.  Hephatett«»  tmm  Cfirtar* 
«t  €•€»•  —  MBOTirgwit.   8.  za  5, 18,  ao 

p.440. 

0,  42,  12.   DiTenwU.    S.  0^  20,  10:  H 

reg  iam  intraeseL 

0,  42,  13.  Im  eonapcotiui  statt  in  ctm^ 
epeetu  nach  Bong.  D.  Flor.  Leid.  Voss.  1. 2. 
Hit  Recht. 

crailtf  Itetis  iMtnuMMt».  YergL  0, 37» 

10.  0,42,  10.  17. 


0,  42,  15.  Et  Amm  statt  dum  ohne  be- 
kannte Autoritüt  Aus  Grut.  o.  Flor.  Leid. 
Voss.  1.  2.  Aid.  Her.  ist:  et  dum  obligantur 
ocuii  angemerkt.  Damit  dieses  einigerma- 
ssen  erträglich  wäre,  müsste  man  statt  des  er- 
sten dum  mit  Modius  tum  schreiben,  ladest 
verdient  Zumpts  Lesart  Jedenfalls  den  Vorzug. 


gentlvai  lärm.  Schnieder  bezieht  den 
Ausdruck  auf  die  leges,  quikue  inter  omiMt 
gentee  eautum  eil,  ne  ineontee  for^iif- 
rentur.  Allein  ein  solches  Gesetz  kann  f&r 
die  rei  unter  den  Maeadoniem  nicht  bestaiH 
den  habeo;  looat  würde Philotaa  nichl  8, 30, 
gaaagt  haben:  ti  mrtkKn  oraenUa  cnM 
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Q.  CURTU  RUFI  VI.  XL  15.  16.  17.  18.  19.  20. 


tium  iora  nequicquam  apud  gurdas  aures  mocabat    Per  ukimos  debde 
ciatus,  utpote  et  damnatus,  et  inimicis  in  gratiaip  regis  torquenttbus, 
^  Ac  primo  quamquam  hinc  ignis»  illinc  yerbera,  iam  noo  ad  quaesüooeD, 
ad  poraam  ingerebantur,  non  vocem  modo,  sed  etiam  gemitus  habdt  io 
State;  ^^sed  postquam  intumesceos  corpus  uiceribus  flagelbmim  kbs 
ossibus  iocussos  ferre  non  poterat,  si  tormentis  äidhibituri  modura  esseot, 
Tum  se,  quae  scire  expetereut,  pollicetur.    ^^Sed  finem  quaestioni  fnt,  n 
•eos  per  Alexandri  salutem  volebat,  removenque  tortores.     Et  utioque 
trato,  Q;ateref  inquit,  diCf  quid  tne  vetis  dicere.     ^'Illo  iodignante, 
eum,  rursusque  revocante  tortores,  tempus  petere  coepit,  dum  redpml 
tum,  cuncta,  qui\e  sciret,  indicaturus. 

^Interim  equites,  nobilissimus  quisque,  et  ii  maxime,  qui  F 
propinqua  cognatione  contingebant,  postquam  Philotam  torqaeri  b 
veraty  legem  Macedonum  veriti,  qua  cantum  erat,  ut  propinqoi  eoi 
regi  insidiati  essent,  cum  ipsis  necarentur,  alii  se  interficiunt,  alüin 
knontes  vastasque  solitudines  fugiunt;  ingeiiti  per  tota  castra  terroitd 
donec  rex,  tumultu  cognito,  legem  de  supplicio  coniunctorum  insootäc* 
mittere  edixit 


tu  9$s9  tormenta,  ne  harte  qutdem  exhi-^ 
b4nda9veritati$fi<Umdepr€cor,  Aus  dem- 
selben Grunde  kann  man  biler  keine  Bezie- 
hung auf  das  frühere  römische  Gesetz  finden, 
dass  freie  Römer  nicht  gefoltert  werden 
durften.  Wenn  jene  Worte  nicht  als  ein  in 
der  höchsten  Angst  ausgestossener  Ansruf  zu 
betrachten  sind,  durch  den  Pbilotas  das  Mit- 
gefühl seiner  früheren  Cameraden  anzuregen 
suchte,  so  beziehen  sie  sich  vielleicht  auf  das 
Gesetz,  wonach  ein  Verklagter  nach  freiwilli- 
gem Eiogestttndniss  niefai  gefoltert  werden 
durfte. 

•p«4  snrdaa  aarcs,  wie  Tacit.  ann.  4, 
20:  addiderat  quaedam  contumadug,  quam 
tutum  apud  aures  superbas  et  offen^ 
§ioni  proniores,    S.  Hand  Turs.  1,  p.  408. 

utpote  et  st  utpote  nach  Her.  Mod.  Bong, 
(praet.  F.)  D.  PsI.  3.  Flor.  Leid.  Voss.  1. 2. 

0,42,10.   PriHio.   Plut.Alei.40:^To6- 

Tou  li  ouXXT/<pdt2c  dvc«pivcTO  Ttöv  itaipcav 
itpcoxwTuivcatc  Baadvotc,  'AXe(av5poo  hk 
«a'üaxo6ovToc  tcoiOev  auXaiac  ^o^P^e'^cc«- 
fiivT)c*  ^  ii)  %ai  ^pootv  «Mv  cinet"^  oixrpdic  Mit 
caiccivdk  Tou  <t>ikdrto\i  «porvic  %m  MfStK  toIc 
ictpi  T^  * H^pcnoriarMt  irpocfipovtoc*   o&nu  'ft^ 


u 


pttc  frpoYpbaoi  tQXucoutotc. 

verbera.  Vielleicht  plumbi  rr 
plumbatarutnictug,  S.DirkscalU 
p.  722. 

0.42,  17.  IVadU  «Mlbu  biMf^J 
Widerspruch  miiintumeseenscerft*^ 

0,  42,  18.  Per  jUez«a«ri  m1^ 
Diess  erinnert  an  den  gewöhnlirbft  ^'^ 
per  salutetn  prineipis,  S.  Brb«^- 
form.  8,  2  p.  083.  084. 

C^ratere  statt  Cratero  nach  Cctüff-' 
inquii  bei  Curt  immer  der  Rede  «u«'*] 
wird.  Vergl.  schon  Heusiag.  tm^^  j 
p.  220.  Die  Aendening  isl  gewiss  la  ^  ^ 

0,  42,  10.    Eaai  fehlt  bei  Vodios 

0, 42,  20.  Easent  statt  crsnr  mmJ  < 
Flor.  Leid.  Voss.  1. 2.  Doch  «.  m  ^  ^ 

ae  laterllotwBt.  Biese  Stdk  b*'  ' 
gen  Krebs  Antibarb.  p.  273,  »firt-- 
dass  se  interficere  wohl  nicht  \Qri«"' 

lege»  de  awppllela  emmhswt^"^ 
aaBllbwa  aUit  legem  se  sttpfikts  r^^ 
MMÜtMN.  D§  statt  «e  i6tCau.««>=^ 


Q.  CÜRTH  RUn  VI.  XUn.  21/22. 
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LID.  '^Philotas  verone  an  mendacio  liberare  se  a  cniciato  voiaerit,  an-* 
coniectüra  est,  quoniam  et  vera  confessis  et  falsa  dicentibus  idem  doloris 
>stenditur:  ^cetemm,  PaUTf  inquit,  mens  Hegelocko  quam  famitiariter 


iess  se  de  schreiben  wollte.  Das  Uebrige 
*al.  1.  D.  Dagegen  haben  Bong.  Pal.  3. 
.  tupraacriptum)  Leid.  Voss.  1. 2.  codd. 
tuppUcio  eoniunctorum  iontilnu,  und 
supplicio  eoniunctorum  ^ontiunu  Die 
haben  Mer.  (nur  dass  daselbst  socium 
:kt  ist),  Aid.;  Andere,  wie  Mod.,  haben 
mu  von  M.  Palmerius:  suppUcii  con- 
r  tontium.  Die  von  Z.  gebildete  Lesart 
rar  im  Allgemeinen  einen  \erständlt- 
(laren  Sinn,  doch  ist  der  Aasdruck  nicht 
»hne  Bedenken.  Allerdings  sagt  man 
tere  alicui  aliquid,  aber  nur  in 
,  die  Ton  dem  vorliegenden  verschieden 
Man  gebraucht  es  zunächst,  wenn' Je* 
>  eine  ihm  allein  zuständige  Sa- 
der  ein  Yerhältniss,  in  welchem 
einem  Andern  steht,  zu  Gunsten 
)  Dritten  oder  mit  Beziehung  auf 
I  Dritten  aufgieb t:  so  Liv.  0, 38, 12: 
^  quoque  ewn,  non  publica  $olum  au- 
w«  tnoverent,  ti(  memoriam  Mimul- 
•w  patriae  remitteret.  Ib.  39,  6,  5: 
^A  collegii  alterum  e  diiolm*  tribuni* 
\*uas  inimiciiias  retnisisse  ret- 
icat,  alterum  alienaä  et  mandatas  eo^ 
»«•  Vatin.  ad  Cic.  epp.  ö,  10,  2:  meam 
^<^d\^ersionem  et  eupplieium,  quo 

*  tram  m  tum,  qtiem  cepissem,  re- 
»  't^i  et  condono,    Virg.  Aen.  1 1,  359: 

obteetemur,  veniamque  oremue  ab 
^edat  ius  proprium  regi  patriae- 
f^ittat.  Hier  ist  demnach  remittere 
''öfnch  und  ohne  allen  Tropus  der  Ge- 

n^"  »"«Wner«:  etwas  zu  Gunsten 

Dritten  nicht  bei  sich  behalten, 
C'n  es  von  sich  lassen.  —  Ausser- 
••rd  remittere  alicui  aliquid  gebraucht, 

Y^J^nd  einem  Andern  eine  be- 
"^'C  Leistung,  zu  welcher  der 
^erc  gegen  den  Erstem  verpflich- 

•f,  oder  die  Abbüssung  einer 
^1  ^^icSühnung  eines  Vergehens 
seil  will.  Di5r  ursprüngliche  Gebrauch 
;scm  Sinne  beschränkt  sich  gewiss  auf 
"^»  m  denen  die  Leistung  gcthan,  die 
"jn nicabgczahlt war;  späterhin  tratdann 
inl^^      Bcgriffhervor  und  Rihrtc  zu  An- 

"|cn,  die  dem  ursprünglichen  Sinne  fem 

•  »0  sind  zu  beurtheilen  remittere  mul- 
P^cuniam,  ptmam,  culpam,  delictum, 

J^.  Warn  n.ähJn.  Es  ist  augenscheinlich, 
."Lf'"c  Bedeutang  wie  die  andere  sich 
"Stelle  nur  mit  grosser  Willkür  anpas- 
un^r'  '^''«Mrdem  weicht  de  mppUHa 
h.K  !!•***  voo  dem  gew6bnlicben  Gc- 
**  «o;  dann  irar  in  der  rein  Jnristischeo 


Sprache  Gndet  sich  coniuncti  ganz  absolut 
und  als  Substantivum,  z.  B.  fama«  etiam 
eoniunctorum  eonsulere  (s.  Dirksen  Man. 
lat.  p.  192  b.),  aber  auch  da  in  einer  Yerbin-» 
düng,  die  diesen  harten  Gebrauch  mildert. 
Sonst  steht  es  immer  adjectivjscb  und  in  en- 
ger Beziehung  zu  Worten,  die  seine  Bedeu- 
tung motiviren.    Es  scheint  daher  die  Ein- 
führung dieser  schroffen  und  harten  Constr. 
in  den  Text  des  Curtius,  der  sich  Im  Allge- 
meinen durch  Glätte   und   ein  glückliches 
Ebenmaass  rhetorischer  Fülle  auszeichnet, 
mehr  als  bedenklich  zu  sein;  und  das  um  so 
mehr,  als  auf  die  Mehrzahl  der  bessern  Codd. 
gar  keine  Rucksicht  genommen,  und  die  Ent-^ 
stehung  ihrer  Lesarten  aus  der  gewäblteo 
nicht  leicht  erklärlich  ist.  —  Zunächst  be- 
stimmt sich  die  Bedeutung  von  legem  ra- 
mitt9r&  aus  dem  zu  4, 10, 20  erörterten  Ge« 
brauch,  von  reftuflere.    Es  helsst:    etwas 
nachlassen,  was  vorher  scharf  aoge-- 
zogen  war.  Also  in  dieser  Verbindung:  von 
der  strengen  Anwendung   eines  Ge- 
setzes, welches  bisher  genau  beob- 
achtet war,  ablassen.    Vergl.  zum  Tbeit 
Plin.  epist.  4,  9,  17:  Caepio,  quum  putaret 
Heere  senatui,  sicut  licet ,  et  mitigare  hges 
et  intendere,    Dass  damals  in  der  That 
nicht  von  einer  allgemeinen  Aufhebung 
Jenes  Herkommens  die  Rede  war,  folgt 
daraus,  dass  Hermolaus  und  seine  Genos- 
sen nach  C.  8,'28, 18  dasselbe  als  noch  be- 
stehend annehmen  konnten.     Wenn  man 
nun  nach  der  Mehrzahl  der  Codd. :  legem  da 
supplicio    coniunctorttm   sontibus   remittere 
schreibt,  so  kommt  man  freilich  der  Wahr- 
heit näher:   allein  so  allgemein  konnte  di» 
Aufhebung  des  Gesetzes  nicht  lauten.    Nur 
die  Unschuldigen  unter  den  Verwandten  der 
Missethäter  konnten  von  dem  Gesetz  ausge- 
nommen werden.    Und   so  hat   Aleiander 
selbst  sein  Wort  erklärt,  indem  er  7,  2  die 
Untersuchung  gegen  die  nächsten  Freunde 
des  Philolas  weiter  fuhren  Hess,  die  ihm 
schuldig  schienen.    Daher  scheint  hier  ge- 
schrieben werden  zu  müssen:  legem  de  sup- 
plicio  eoniunctorum  sontibut  tnion- 
tium  remittere.    In  dieser  Verbindung  er- 
scheint der  Gebrauch  von  eoniunctorum  weit 
weniger  hart,  und  die  Entstehung  der  übri- 
gen Varianten  lässt  sich  ohne  Schwierigkeit 
erklären. 

cAlztt  mit  dem  Infln.  zwar  gegen  den  ge- 
wöhnlichen Gebrauch,  allein  hier  Dothwendig; 
da  nnr  der  Inhalt  der  Verorduung  angega^n» 
referirt  wird. 
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Q.  CDRTn  ROFI  VI.  XL  22.  23.  24.  25.  20. 


uiUi  sii,  n&n  igncraHs:  iUum  dieo  Hegelochum,  qui  in  ade  eeddit: 
malorum  nobis  fuit  causa.  ^  Nam  quum  primum  lavis  fiUum  $e  Mabum  td 
rex,  id  indigne  ferens  iUe,  hune  igitur  regem  agnoscimuSf  inquii,  qui  Bä^ 
jmm  dedignatur  pairem?  actum  est  de  nobis,  si  ista  perpeti  posetmus.  ^'^^i 
homines  solum,  sed  etiam  deos  despicit,  quipostulat  deus  credi.  Anätimia  tß 
xandrum,  amisimus  regem;  inddimus  in  n^^frtam»  nee  diis,  quämud 
aequaif  nee  homimbus,  quibus  se  eximit,  tokrabilem,  ^iVosfrone  i«H 
deum  fedmtis,  qui  nos  fastidiat?  qui  gravetvr  mortcdium  adire  eondl 
Oredke  mihi,  et  nos,  si  viri  sumas,  a  diis  adoptabimur.   ^  Quis  proarum  i 


0, 43,  22.  Hegeloeli«.  Ob  der  von  C.  3, 
3, 19.  4,23, 14  geuannte  Befehlshaber  auf  der 
Flotte,  oder  der  von  Arr.  3,  II,  8  genannte 
R«nterbefehlshaber  (er  commandirte  das  letzte 
Geschwader  der  haipot)  oder  irgend  efu  an- 
derer zu  verstehen  sei,  Hi  nicht  mit  Sicher- 
heit zo  entscheiden;  grössere  Wahrschein- 
lichkeit bat  die  Annahme  des  zweiten,  weil 
gemeldet  wird:  iUutn  dico  Hegehehum,  qui 
in  acte  eeddit 


statt  iUe  omnium  nach  Mer.  GraL 

0.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.,  wegen  des 
vorhergehenden  illum,  da  hier  der  zu  ü,  35, 28 
erörterte  Fall  nicht  SUtt  finden,  und  die  Wie- 
derholung des  Wortes  desshalb  zu  einer  fal- 
schen Fassung  des  Ganzen  verleiten  könnte. 

ftaii  o««0»  statt  causa  fuit  nach  Mod.  B. 

1.  2.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  Auch  in  der  Ynl- 
gata  kann  indess  causa  hinlänglichen  Nach- 
druck erhalten.  yergl.7,4,28. 10, 15.  8,30, 10. 

0,  43,  23.  Dedignatur.  S.  zu  0,  39,  28. 

0,43,24.  AmUliiivaiUczAiidranitAiBl- 
slnma  regem.  So  Mer.  Aid.  Freinsh.  nach 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.,  während  Mod.  die 
beiden  erstem,  D.  Pal.  1.3.  Bong.  Gmterl  die 
beiden  letztern  Worte  ausfallen  lassen.  Der 
Gegensatz  von  Alexandrum  und  regem  er- 
innert an  den  Ausspruch  Alezanders  über  die 
verschiedene  Gesinnung  des  Hephlistion  und 
Kratenis  gegen  ihn.  Vergl.  zu  0, 29, 2  p.5G3. 

0, 43,  25.  Veelmvii  fehlt  in  D.  Pal.  1.  Bong, 
(praeter  B.  2.)  Voss.  2.  Parr.  Daher  ist  wohl 
die  Interpolation :  nosirone  sanguine  se  deum 
iaetat,  qui  —  entsta|iden,  die  im  Text  von 
Pal.  2.  u.  mit  Umstellung  von  iaetat  deum  in 
•d.  MeruL  sich  befindet. 

Aredlle  Mihi«  seltener  als  mihi  credite^ 
wie  eredß  mihi  seltener  als  mihi  crede,  allein 
fai  der  weniger  nach  den  strengen  Gesetzen 
des  Nnmenis  eingerichteten,  einftcber  sich 
ergehenden  Rede  kommt  Jenes  selbst  bei  Ci- 
vor.   YergL  Klotz  zu  Cic  Toic.  disp.  \, 


31,  75  p.  100,  und  zo  Sintenfs  praklüj 
Cic.  Schreibart  p. 81,  Krebs  Antibarto:' 
Allein  wie  Uef  die  Stellung  miU 
SprachgefQhl  des  Volks  begrandet 
erkennt   man   daraus,    dass    noch 
Schriftsteller,  die  keinesweges  vorh< 
nach  der  Eleganz  des  rheloriscbea 
streben,  wie  Seneca  diese  Stellonc 
liebe  anwenden*.    S.  Senec  coesol!  m1 
8  p.  123.  cons.  ad  Polyb.  28  p.  158.  9  J 
cousol.  ad  Marc  IG  p.  IINI.  de  dmift 
p.  31.    Dagegen  kann  man  nicht  is 
stellen,  dass  die  Nachslellong  des  PW 
gerade  desshalb  zuweilen  hGcbstviri«^' 
nachdrücklich  sein  kann.    8.  Plia. 
2:  quum  muita  Uto  die  eUcta  smMt^ 
et  graviter,  tum  rel  istprimie  kse, 
nobis,  crede  tibi, 

0,  43,  20.    Preaviini»  Es  kaao  nrc 

sem  Ausdruck,  welcher  übrigens  tuf^ 
vom  Aeltervater,  sondern  auth^«^ 
hern  Vorfahren  gebraucht  worden  • 
nur  an  den  abavus   unsere  AteuM** 
dacht  werden,  den  Alezander  Pki.t 
'A&Tjva(tt>v  iövra  rpöSct^^v  tc  xoI  st/^^  * 
rod.  8,  143),  welcher  zar  Zeit  itsP'' 
und  Xeries  über  Macedonien  »1^ ^ 
beute  seines  Geschlechts  (Herod.  « 
herrschte,  und  zwar  äusserlich  aaf  J^ 
der  Perser  stand,  aber  insgebeiia  6(m  *• 
eben    durch    gute   RatbscbUge  vr«" 
nützte  (s.  Herod.  7,  1 73.  9,  44 .    i«?« 
tust.  7,  2.  3  u.  A.  wird  seiner  prvak'».  & 
Niemand  spricht  von  der  Art  seior>  i 
Indess  die  Angabe  bei  C  ist  la  ^"^  ' 
als  dass  man  Ursache  zu  zwrifda  h»*: 
dass  man  gar  zu  der  Annahme  her' 
w&re,  C.  bftUe  diesen  Alcz.  mit  dio^'' 
Philipps,  dieses  Namen #defli  Obt» 
Alei.,  verwechselt,  der  eines  zt«» 
Todes  gestorben  war.    S.  Diod.  li  •' 
Instin.  7,  5.    Athen.  14,  7. 

hnina«    So  Frelosh.  naeb  Qnt  * 
Med.  p.  110  und  veU  aa«b 
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fidrum,  quii  demds  ArdieUnimh  qui»  Perdicum  o€äta$  tiftta  9$t?  hi$ 
n  ifUerfeättränu  pairis  ignawL  ^Haee  Heg^ochus  dixü  supra  coenam: 
^0  die  frima  iuee  a  paire  aeeer$ar.    Tristis  eral,  ei  me  maMum  vide^ 


lei  Aid.  Her.:  iius,  wXbrend  bei  Mod. 
fehlt. 

«einte*  Pal.  1.  Bong.  Grateri,  Voss, 
r  demum.  Mit  Unrecht  Wiram  die 
^rade  an  dieser  Stelle  darch  ddtide 
'ocheo  wird,  ist  einleuchtend. 


lelftUB.  Der  Zeitgenosse  des  Sokra- 

Diod.  14,  37:  rani  H  'df*  Monctftoviov 
Boc  &  ßaoiXtuc  lv  Tivc  xuvi]7(qi  icXi}- 
xouaicDc  ^ic6  Kpatipou  t6v  ßiov 
ia((.  HierMich  wurde  dts  Beispiel 
issen.  Allein  ältere  Schriftsteller  he- 
anders.  S.  Plat.  Alcib.  2,  p.  141.  c.: 
lovy  t6v  MaxeStfvoiv  xupavvov,  vd 

i^oMruL  Tf);  tupowl^  oiXh  fjfrroy 
iivo(  TI0V  itai&ixöv,  dittxavtt  x^  ipa* 
:  lOpsw^  tt  xal  cuiaipmy  Mfi  iaöfic- 
nox^  ^  'tptlc  i^  tiTTOpac  '^jfMp^^  '^'^ 
0,  rjfödf  üpmz  imßouAtuvclc  u?'  Mpon 
»Xe6ti]ecv.  Dts  Detail  der  Stehe  lehrt 
.  Polit.  6,  8^  11.  Yergl.  Aelian.  V.  H. 
412. 

tleem.  Die  Codd.  Snak.  haben  Pier" 
•  S.  n  4, 1 1,  I.  —  Von  ihm  sagt  Diod. 
ior:  TO'jTOti  8i  mtpocreiSKt  fir)feiX|)  Xct- 
M  'lAXupicov  xal  ma6rtOQ  iici  xf^ 
Doch  Justin.  7,  5:  nee  multo  poet 
ier  mHdÜM  Eurydieee  matrie  appeti-' 
ambit  — ;  firaier  ^[uoque  eius  Per- 
pari  insidiarum  fraude  de- 
r. 

Dagegen  berichtet  lustlh.  II,  2:  in 
lis  exequiis)  anie  omnia  caedie 
9M  ad  tumulum  patris  oceidi 
soH  Alexandro  Lyneeetarum  fratri 
,  eervans  in  eo  auepidum  digniiaiiM 
sm  regem  eum  primue  ealutaverat* 
esen  Alexander  s.  Curt  7,  1,5.  Der 
he  Mörder  Pansen  las  war  beim 
1er  Flucht  niedergehauen  worden.  S. 
(,  93  fln.  Dass  Olympias  einigen 
an  der  That  hatte,  Ja  dass  auf  Ale- 
selbst ein  gewisser  Verdacht  ruhte, 
Plut.  Alex.  10.  Instin.  9, 7.  S.  obri- 
4, 32,  27. 


27.  S«pn  MmMB«  Mod.  B.  1. 
haben  super  coenam,  nach  dem 
wohnlichen  Gebranch.  So  C  8,  43, 
iager  super  eoenam  largiore  vino 
•  15,  7:  debeUeUurus  super  «len- 
99andrum.  8, 10, 30:  super  vinum 
as  ioeerum  «a  dediiis  esse  dsieetmuu 
%  09:  Juba  —  ma^ni/iee  epuiaius 
Psireio  superque  mensas  et  po- 


eula  inierfidendum  se  ei  prasbuit  So  auch 
Plio.  epist.  4,  22,  0:  de  eius  neiptiHa  —  in 
commune  omnes  super  eoenam  loqtieban- 
tur.  Ib.  3,  5, 1 1 :  studebat  in.eoenae  tsmpusi 
super  hanc  Über  legebatur.  Ib.  0,  33,  1: 
dum  super  eoenam  tfaria  miraeuks  lUne 
inde  referuniur,  Sueton.  lul.  Caes.  87:  in 
sermane  nato  super  eoenam,  Binsd.  Octa« 
vian.  77 :  vini  natura  pareissimus  erat,  ßfon 
amplius  ter  bibere  eum  soiitum  super  eoe- 
nam, CemeUus  Nepos  tradit,  Vergl.  Tiber« 
60.  Ner.  22. 42.  Yilell.  12.  Vespas.  22.  Tit.  8. 
Ursprünglich  waltet  in  diesen  Terbindungea 
die  rein  lokale  Bedeutung  vor:  über  die 
Tafel  hin,  über  Tisch;  daraus  entstand 
dann  die  mehr  temporale:  bei  Tische,  wäh- 
rend des  Essens,  so  dass  es  für  inier  eoe- 
nam steht. 

pnuimm  die  statt  postera  die  nach  Mod. 
Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  Jenes  steht  aller« 
dings  In  den  meisten  Stellen  beiC,  s.  3,31, 13. 
4,  20,  10.  4, 40, 18.  5, 3, 23.  5,  20,  1.  0,  5,  9. 
0,  32,  23.  0,  44,  34.  7,  7,  15.  7,  25,  5.  7.  43» 
21.  8,  5,  48.  8»  15,  18.  8,  24,  28.  8,  44,  1. 
9,3,18.  9,27.5.  9,29,17.  10,11,5.  Ebenso 
altero  die  0,  38,  K  Postera  die  dagegen  nur 
4,  14,  13.  4, 24,  20.  10,  '25,  5.  —  Nicht  min- 
der entscliieden  herrscht  das  Maskul.  in  die- 
ser Verbindung  bei  Liv.  vor;  s.  Drak.  adLir. 
\,  12, 1.  —  Sonst  s.  zu  3, 1,  8  p.  13. 

Vrietla  wie  maestus  und  solUeitudo  drückt 
nicht  etwa  ein  Gefühl  der  Reue  ans  oder 
der  Fareht  wegen  der  möglichen  Folgen» 
welche  die  Unterredung  des  vorigen  Abends 
für  beide  haben  konnte,  iklls  Hegelochns 
nicht  treu  verschwiegen  war.  Denn  «ofMcf- 
$udo  beseichnet  die  A  u  f r  e  g  n  n  g ,  welche  der 
verbrecherische  Plan ,  auf  den  die  Aeusse- 
mngenr  des  Hegeloehus  hinleiteten,  und  die 
Idee  von  der  Möglichkeit  seiner  Ausführung» 
wie  von  den  Folgen,  die  daraus  für  beide 
hervorgehen  mussten,  zu  veranlassen  geeig- 
net war.  In  Folge  davon  warParmeoio  tri- 
stis, er  war  nach  seinem  schroffen  und  har- 
ten Charakter  in  ein  finsteres  Brüten  versun- 
ken, in  dem  das  Gefühl  des  Bechts  und  der 
Pflicht  niedergekämpft  wurde  von  den  Re- 
gungen der  Selbstsucht  und  des  Ehrgeizes, 
die  durch  das  Missverhältniss  seiner  äussern 
Stellung  zu  seinen  Verdiensten  und  durch  die 
Erinnerung  an  persönliche  Kränkungen  von 
AI.  Seite  noch  verschärft  worden  sein  moch- 
ten. Als  weicher  wird  das  Wesen  des  Phil, 
geschildert:  denn  die  Verstörung,  die  der 
GedanlKC  an  das  Verbrechen  in  ihm  hervorge- 
brteht  h«tte,  konnte  sich»  da  die  Stimme  dos 


592 


Q.  CÜRTÜ  ROFl  VI.  XI.  27.  28.  29. 


boL  Audieramus  entm,  quae  solHcUudinem  incutermL  ^käique  itf  ofi 
remur,  ulrumne  vino  gravatus  effudisset  iUa,  an  alAore  eoncqpüa  amäki 
cersi  eumpIacuiL  Venu:  eodetnque  Sermone  uUro  repeiito  adUdt.v. 
auderemiM  duces  esse^  proximas  a  nobis  partes  vindicaturum,  doe  deesK 
mus,  consilium  silentio  esse  iecturum.  ^Parmenioni^  vivo  adhue  Ikrn\ 
iempestiva  res  videbeUur:  non  enim  sibi,  sed  hosü,  esse  occisuros  Äkidhit 
Dareo  vero  sublatOp  praemium  regis  oCcisi  Asiam  et  totum  orienUm 
cioribus  esse  cessura.  AfffrobcUoque  consüio,  in  haec  fides  et  daia  est  d 


Herzens  in  Folge  vieljShriger  inniger  Bezie- 
bnngen  iur  Alexander  sprach,  nicht  zu  einer 
so  entschlossenen,  verstoi^kten  Stimmung  wie 
bei  P.  gestalten;  er  wurde,  trotz  dem  dass 
der  böse  Gedanke  Wurzel  gefasst  hatte,  doch 
durch  das  Gefühl  der  Theilnabme  in  einem 
schwankenden  Zustande  zwischen  Wollen 
und  Nichtwollen  gehalten. 

C«  43,  2S.  Aeeerai  nach  Mod.  Bong.  F!or. 
Leid.  Voss.  1.  Es  ist  nicht  von  Z.  bemerkt, 
dass  Freinsh.  accernri  hat,  und  zwar  nach 
Her.  Aid.  Bong.  Gruteri,  Pal.  3.  Voss.  2,, 
während  Pal.  1.  areegsiri  bietet.  Dieselbe 
Veränderung  ist  7,  20,  14  u.  15  gemacht  wor- 
den. So  entscheidet  freilich  schon  l>rak.  ad 
Liv.  3,  45,  3,  weil  Ja  von  accerso  nichts  an- 
ders als  accersi  hergeleitet  werden  könne. 
Allein  Andere  machen  mit  Recht  auf  die  ver- 
b&Itnissmässig  nicht  kleine  Anzahl  von  Stellen 
anftnerksam,  in  denen  accersiri  in  den  Hand- 
schriften ausschliesslich  oder  doch  vorherr- 
schend gelesen  wird.  S.  besonders  Oudend. 
9d  Front.  1,  0,  3  p.  127.,  Ramsh.  Gramm,  p. 
211.,  Döderlein  Syo.  Tb.  3,  p.  282  Not.,  KriU 
ad  Sali.  lug.  02,  4  p.  331.  Wenn  es  auch 
mehr  eine  Yerirrung  in  der  Analogie  der  Form 
ist,  so  scheint  dieselbe  doch  in  rhythmischeo 
Grundsätzen  eine  Stütze  gefunden  zu  haben, 
«nd  dürfte  daher  nicht  ohne  Weiteres  zu  ver- 
Qrtheilcn  sein. 

Tenlt  ist  Coni.  yon  M.  Palmerius  bei  Mod.^ 
welche  Mod.  (s.  not.  er.  p.  117)  und  Freins- 
beim  aufgenommen  haben;  Mer.  Aid.  und 
die  codd.  haben:  ac  (Voss.  2.:  at)  venire.  Der 
Buchstabe  e  scheint  nus  der  Interpunktion 
entstanden  zu  sein  (s.  zu  0,  23,  32),  so  lag  es 
denn  nah  die  Copula  hinzuzufügen.  Eben  so 
scheint  in  allen  Codd.  ausser  Pal.  ].  statt  u[- 
tro  repelito  nur  ullro  petita  zu  stehen. 

■Ive.    S.  zu  0^34, 15. 

prozÜBAs  •  ii«bi0,  die  nächste  StoHe, 
TOD  uns  gerechnet,  wenn  man  von  uns  aus- 
ginge. Andere  Beispiele  hat  Drak.  ad  Liv. 
37,  25,  7.  Hand  Tnrs.  1,  p.  43.    Vergl.  Plin. 


epp.  7,  20,  0:  mihi  primus,  ^9' 
ximus.    Sneton.  Octar.  31:  pros> 
diis  immortalibus  honorem  m 
dacum  praegtiiit   Aehnlidi  Curt  ü 
proximam  regiofum  ab  ea 
pervaeerat.    Auch  vergl.  die 
5,  7,  5  p.  404. 

0,  43,  20.    Aala«  et  toteHi 

Da  der  erste  Ausdruck  für  den  Bc 
dentig,  folglich  nicht  bezeicboend 
ist  dec  zweite  hinzugefügt ,  der  m 
Idee  einer  viel  grossartigern  Masse  r» 
zu  3,  5,  12;   haec    tot   gentium  ti 
orientis  excita  sedibus  suis  ffwlfi 


t 


i- 


eeaanra  statt  cessurutn  oachM- 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Dann  srli« ' 
der  sachliche  BegrilT  vor,  ucd  io 
kann  der  Inbegriff  vieler  und  grcs«^ 
mannichfaltiger  Besitztbümer,  d»  i'  ^^ 
des  Plural,  gen.  neulr.  rechifcrtisrfs.  j* 
Liv.  40,  10,  0:  regem  regnunq^*^^ 
doniae  sua  futura  sdunt^  wasv-i 
Person  noch  härter  ist.  Andere  B'''>r^ 
die  Interpr.  zu  Liv.  1, 31,  7.  4,  57.  t.  -^ 
6.  Allein  die  Yulgata  verdient  d*ih  >■ 
Vorzug.  Denn  erstens  darf  maaiB."^ 
dass  dem  Schriftsteller  deijenijCf  1^^- 
nächst  vorschwebte,  dessen  er  sieb  nv-'^ 
ren  Bestimmung  des  Ansdrackes,  j  i : ' ' 
maassen  zur  Verbesserung  des  V^r*:  ■ 
dient  hatte.  Zweitens  ist  zwar  der  w* 
sehe  Effect  von  cessura,  i>esonders  t  '^^ 
auslautenden  a,  sehr  bedeutend;  «^' 
approbaiogue  darauf  folgt,  so  n^** 
starker  Missklang  ans  der  Brntr.^ 
Vokale,  der  in  der  VolgaU,  rennest  "-j 
tigeren  Schlusses  von  eessurum  gav  * 
den  wird,  -r-  Wegen  der  Bedent»^  % 
7, 4  p.  403.  404. 

•t  €mtm  statt  data  oadkMod.  i«' 
Leid.,  wie  der  gewöhnliche  Gehnn» 
sem  Gegensatz  es  empllcbIL    S.  n  ' 
p.  la  1».  —  üeber  in  kose  rerfl  n  ' 
p.  17U 
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!)d  ad  Dimmm  p^rinH,  mhü  $eio,  ei  haec  wnfesmi  intelUgo  nan  prode$$e 
quod  ffoxmi.  tederis  eocpers  sum.  '^  Uli  rarsus  tonnentis  admoUs,  quam 
poque  hastis  os  oculosqae  eins  ^erberarent,  expressere,  ut  hoc  quoqae 
n  confiteretur.  ^fiaJgentibus  deiode,  ut  ordinem  cogitati  sceleris  ex- 
et, quum  diu  Bactra  reteutura  regem  yidereotur,  timuisse  respoudit,  ne 
LXX  uatufl  aonos,  tanti  exercitus  dux,  tantae  pecuoiae  custpa,  interim 
;a£!retttr, 'ipsique,  ^poliato  tantis  yiribus,  occidendi  regis  causa  non  esset 
tinasse  ergo  se,  dum  praemium  in  manibus  haberet,  repraesentare  oon- 


UO.    ^«a«   ad  BteKUi   fcHl« 

nt  9,  9,  19^  quod  pertinet  ad  ele- 
OS,  praesen»  habemiu  exemplum. 
Pilo.  epp.  8,  0,  14:  quafitum  ad  de- 
Ut  pertinet.  Hand  Lehrb.  des  UU 
250  bemerkt,  dass  Cicero  die  Formel 
id  me  pertinet,  nur  in  dem  Sinne: 
nei  ett^officii,  mea  interest,  nicht  als 
ireibuDg:  was  anbelangt,  in  Bezug 
irie  quod  ad  me  attinet,  gebrancbe, 
MS  erst  die  spätere  Latinitüt,  wie  bei 
»es  verwechsele. 

alml  statt  prornu  nur  nach  Coni. 
l<Mi.;  Flor.  D.  Bong,  (praeter  F.)  haben; 
''  Bie  Vnlg.  kann  nur  in  dem  Sinne 
"neo  werden,  dass  die  Worte:  quod  ad 
^inet  hier  noch  in  den  Gedanken  des 
lenden  vorherrschen  und  ieeiUris  also 
iignanten  Sinne  von  dem  jenen  be- 
Dden  Verbrechen,  von  dem  Ver^ 
en  in  Rede  gesagt  sei.  iDoch  ist  das 
ags  etwas  hart,  und  der  Gedanke,  dass 
corruropirt  sei,  liegt  nahe.  Die  ConL 
'  Gf  44, 35  genommen:  qni  proximi ace^- 
articei»  e$$e  arguebatur.  Aber  eben 
Nähe  halber  wäre  der  Gebrauch  der 
ing  auffallend.  Vielleicht  liegt  plam 
ariD  oder  nach  prortu*  ist  illius  ausge- 
ixte Stellung  des  Adverbiums  wäre 
»  der  Ordnung.    S.  xu  C.  4, 43, 1  p.  307. 

)»  31.  Ipai«  ^«oo«  hmBÜB  st.  ipsi 
^hastU,  nach  Mer.  Aid.  Mod.Flor.  Leid. 
1*  2.,  während  alle  Codd.  von  Gruter 

'  utg.  sprechen.  Diese  giebt  den  &u* 
luiKemessenen  Gedanken:  Indem  jene 

bloss  durch  die  tortores  (6,  42, 
|B  Philotas  aufs  Neue  martern 
'Qi   sondern  indem   sie  sich  so 

<^rgassen,  selbst  mit  ihren  Lau- 
^>  Ihn  loszuschlagen.    Die  neue 

seut  nur  die  gewöhnlichen  Werkzeuge 
onur  den  fuutis  ipH$  entgegen,  und 
D  einer  Weise,  als  wenn  die  Anwen- 
w  Aono«  schmerzlicher  oder  gettbrii- 
S^esen  wire,  als  die  der  tonnmta. 
wem  lässt  sie  xweifelban,  ob  die  Feld- 


herrn oder  andere  Anwesende  sich  gegen 
Phllotas  derselben  bedient  haben.  Die  Vulg. 
scheint  daher  angemessener  zu  sein:  auch  ist 
der  Unterschied  in  palaeographiscber  Bezie- 
hung höchst  unbedeutend. 

OS  ocnilofqne  eTerberAret»  ganz  wie 
Quintil.  Inst.  or.  2,  4,  18  nach  alten  Quellen: 
id  porro  non  tantum  in  fahulosis  et  carmine 
traditis  fieri  potest,  verum  etiam  in  ipsis 
annalium  monumentii,  üt  H  guoaro* 
für,  tin  Ht  eredibiie  ttuper  eapui  Valerii  pu- 
ffnanÜM  sediite' corvum,  qui  os  oeulosque 
hosH*  Qalli  roHro  aique  aUi  everberaret, 
Sit  in  utramque  partem  ingene  ad  dic$ndum 
materia.  Was  Liv.  7,  26,  5  in  derselben  Er- 
zShlnng  erklärt:  levan*  $$  ali$,  oe  oeulos- 
que hostis  rostro  et  unguibus  appe- 
tat."  Die  schwierige  Construction ,  wonach 
everberare,  das  in  gleicher  grammatischer 
Beziehung  zu  beidep  Substantiven  steht,  doch 
bei  jedem  in  verschiedener  Bedeutungen  ver- 
stehen sei,  indem  os  everberare  ist:  das 
Gesicht  zerschlagen,  zerfetzen,  zer- 
stossen,  oados  everberare,  die  Augen 
ausstossen,  hat  also  zugleich  eine  höchst 
alterthumliche  Färbung  und  wird  doch  auch 
von  dem  Lehrer  der  modern  rhetorischen  La- 
tinifftt  gebilligt  lieber  beide  Bedeutungen 
d.  W.  s.  zu  4,  14,  18  p.  217.  218.  —  Sonst 
vergl.  Flor.  3,  17,  8:  apprehensum  faucibus 
Viator  non  ante^  dimisit,  quam  sanguis  in 
ora  e(  oculos  redundaret, 

ezpreMCve  stand  vor  Znmpt  hinter  eon- 
ßteretur,  was  nur  nach  Mod.  Bong,  und  Voss. 
1.  geändert  ist.  Indess  empfleblt  sich  die 
Stellung  wegen  des  markirteren  Gegensatzes. 

0,  43,  32.  IBwXm  So  Mer.  Aid.  Mod. 
Freinsh.  Aber  Bong.  D.  PaL  1.  3.  Flor.  Leid. 
Voss.  1.  2.  haben:  tanti  exereitus  dux  fan^ 
tue,  tantae  — . 

eAvsA,  wofür  Heins,  oceasio  oder  ansa 
vorschlug,  wird  durch  epoliata  tantis  virOme 
hinlänglich  geschützt  und  rootivirt. 

6r  43,  33.    Im  »sbIMu  kakerat  sU  Ao- 
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Q.  GCRTII  RUFl  VI.  XI.  33.  34.  85.  36.  37: 


tiKüm,  cuius  patrem  expertem  fame  rm  crodereot»  tomeiita,  quafoiil 
tolerare  non  posset^  tarnen  non  recusare.  ^IHi  ooUoqaoti  satiB  qoiotef 
deri,  ad  regem  revertantnr« 

XUV.  Qui  posbero  die  et  qaae  oonfessus  erat  Philotas  imtaii,  d  f^ 
qaia  ingredi  non  poterdt,  iossit  aiftni.  *^Onmia  agnoaoente  ea,  Demd 
qui  proximi  sceleris  particeps  esse  arguebatnr,  produdtur:  mnlta  afimsü 
animique  pariter  constantia  et  Tultns  abnuens,  quiccpiam  nbi  ia  rtgm^ 
tatutn  esae,  tormeota  etiam  ^deposc^t  in  aemetipadnL  ^QaaiiW 
circamlatis  oculis  incideret  in  Calin  quemdam,  haud  procol  staDtem,pr^ 
eum  iussit  accedere.  HIo  perturbato,  et  recusante  transire  ad  eom,  fM 
inquit,  Demetrium  mentin,  rur$u$que  me  excruciatiT  ''CaUn  tox  sais4 
defecerant:  et  Macedones  Philotam  inquinare  innoxios  veUe  snspicabairicl 
nee  a  Nicomacho,  nee  ab  ipsc^  Philota,  qnnm  torqneretor,  noaunatiis  M 


fttraf  in  manUnu  naeh  M od.  Bong.  Flor.  Leid. 
Ydss.  1.  and  wahrsebeinlieh  auch  D.  Pal.  2« 
Die  periodische  Abmodang  Tordient  deaahalb 
den  Vorzog,  weil  der  Hauptsatz  neoli  niclil 
abgeschlossen  Ist 

vepraeaeBtere  eoMkUlun*  Zunpthat 
nicht  bemerJLt,  dass  Freiasheim  nach  Mer. 
Mod.  B.  1.:  rflipraMmlaaM  €onHlium  giebt» 
und  dass  er  auch  mit  mehreren  aUen  Ausga- 
ben vor  repraeientoMte  ein  PvnlLt  hat.  Die 
Aendemng  stammt  von  Grooov.  de  pec  vet. 
1,  6.  Repra9s&ntar9  ist  ganz  wörtlich  zu  neh* 
men :  er  habe  sich  beeilt,  den  Plan  aurch  dia 
Ausführung  gleichsam  gegenwärtig  zu  machen, 
sichtbar  zu  machen,  also  ihn  zu  vollfuhreo« 
Auch  ist  re  dabei  gar  nicht  überflüssig:  denn 
es  bezieht  sich  darauf,  dass  die  Darstellung 
der  Sache  ganz  wieder  so  werden  solle,  wie 
die  Idee  im  Geiste  lebte. 

•xpertem  Aitea«  statt  fuiss9  aWoram, 
wohl  nut*  nach  Coni.  Die  Yulg.  steht  zwar 
nur  bei  Her.  Aid.;  allein  sie  wird  von  Hod. 
ans  s.  Codd.  angeführt  und  steht  vielleicbl  in 
Pal.  2.  Von  den  übrigen  Codd.  haben  Bong. 
Flor.  Leid.  Voss.  1.:  euiui  patrem  fmUtt  nid 
ered9renip  Pal.  3.  Bong.  Gruteri:  e.  p.  fion  f, 
nUi  credn,  Voss.  2.:  c.  p.  non  f,  ni  eredU, 
Pal.  1.:  (ohne  etit'iff^  pairtin  nonfuisset  ni- 
9i  ered.  Man  wird  Curtias  nicht  zdtraaen, 
dass  er  dem  Phflotas  die  in  der  Vulgata  ent- 
haltene flnedle  Gesinnung  untergelegt  haben 
werde.  Daher  müsste  man  wenigstens  mit 
Mod  ins  schreiben:  euiut  pairütn  fuiue  au-' 
ctorem  *i  crederenL  Allein,  da  nisi  so  fest 
steht,  wird  man  ihm  kaum  beipflichten  dür- 
fen.   Dagegen  Ist  dls  Coni.  ^mpertem  höchst 


glücklich;  d.  Wort  konnte  nachpii' 
leicht  ausfallen. 

inai  vor  toUrare  von  Znmpt  eim«^ 
nach  Mod.  Flor.  Leid.  Voss.  1. 

gne— nrc  statt  reevjartl  irird  ^^ 
als  ConL  bezeichnet:  inöesa  ist  rwur 
uns  Flor.  Leid.  Voss.  %  Bong.  Gi«  ^ 
f efihri,  und  raetiMre  fltodet  sicfc  v** 
Mar.  Aid.  Mod.  8.  Henateg. 
p.  227. 

6.43.34.  GnUn««««!  nnlli 
Ttdnrl  in  auffallend  sehwerimifcf  ^ 
wagter  Verbindung.  —  Durch  die  ^n 
herrührende  Ahthellnog  bei  fM  ht^ 
riode  zerschnitten.  Maittalre  lies$*!^ 
Sender  das  letzte  Capitel  bei  $.  31  bce* 

6. 44. 35.  Kn  sU  eodMi  nach  H^ 
2.  B.  2.  P.  F.  D.  Bong.  Gral.  VH^ 
1.  Pal.  1.:  eodem  $t  priui  Dmi»vu>  i 
die  Sjlben  dem  et  priuM  enthallci  n^ 
deres  als  das  vertesene  ÜMwatit.  ^ 
Vulgata  ist  also  nur  aas  Fortlassiif  ^ 
verständlichen  «f  prhu  enistaaött.  ^^ 
gens  weicht  hier  Arr.  8,  ^*'^^^j^\ 
er  errShIt,  dass  Demetrius  vef(<*^ 
dachts,  dass  er  mit  Philous  n 
schaftliche  Sache  gemidit  hittr,  v#^ 
Aufenthaltes  bei  den  Ariaspea  *"* 
men  sei. 

viOiiM  stnU  wAtm  ist  nur  Cm>>^*^ 

was  Zunpt  nicht  anaemciit  ^  ^ 
25,  3:  animi  onllMfu«  <^^ 
tfmcti.  f 

«,44,37.    Ak  iMn  miM».^. 
Pnl.  1.  Bong.  Flor.  LeM.  V«»  l* 
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IS.  Qoi  ut  pnefectos  regis  dreomsteBtas  se  Yidit,  Demetarimn  et  semei^ 
1  id  facinus  cogitasse  confessus  est  ^Omoes  ergo  aNicomacho  nomioati» 
patrioy  dato  signo,  saxis  obruti  sunt  ^Magno  non  salutis,  sed  etiam 
ae  periculo  liberatus  erat  Alexander,  quippe  Parmenio  et  Philotas,  priti- 
anuoonim,  nisi  palam  sontes,  sine  indignaüoDe  tdtiiia  exercitos  dod  po* 
Dt  damoari.  ^Itaque  anceps  qaaesUo  fuit:  dum  iDfitialus  est  iacipus. 


)araus  folgert  Heusinger  emendat.  lih. 
p.  227  wohl  zu  rasch,  dass  PhÜota 
losse  uDd  dass  oar  ab'  iUo  zu  schrei- 

i      . 

4. 38.  VomlBAtt  —  «»Mtl  wmmi  sL 

aio$  —  obruerunt  Doch  ist  nur  iu>- 
i  aus  Bong.  Flor.  Leid.  Toss.  1.  2.  an- 
kt,  das  übrige  nach  Mod. 

4. 39.  iToM  aslvtU.  sUtt  non  nhodo 
r  Dach  Mod.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1. 
ch  ist  tnvtdta«  statt  vtia«  nach  Coni. 
lubenius  Elect.  33  gesetzt;  der  Jedoch 
lieh  et  invidiae  geschrieben  wissen 
S  80  dass  die  Entstehung  der  Yulgata 
leichter  erklärlich  wttre.  8.  Cic  CatiK 
):  »i  tublato  iilo  depelli  a  voln$  omn9 
*ium  iudiearem ,  iampridem  ego  L.  Ca- 
tm  non  modo  invidia$  meae,  verum 
>  titae  perieulo    nutulUsem,     Da 

ood  Vita  identisch  sind,  musste  man 
CorrupCel  Yermnthen.  Die  Worte  sine 
wtione  totitu  exercitue  leiten  natürlich 
ttHdtoe,  und'  das  Ganze  beisst:  so  war 

Alexander  Ton  einer  grossen 
br  befreit;  ich  will  nicht  sagen, 
'in er  Lebensgefahr  (denn  das  ist 
igenscheinlich,  als  dass  man  da- 
r  noch  Worte  machen  sollte), 
ern  anch  Yon  einer  Gefahr  für 
ipRuf,  da  ihm  dasHeerdieVer- 
iilung  jener  Hinner  als  einen 
3ass  hervorgehenden  Mord  aus- 
{thabenwürde,  wenn  ihre  8chuld 
t  klar  erwiesen  worden  wire. 
na  ergiebt  sich  der  feinere  Gebrauch 
lon  —  sßd  etiam,  den  Barosborn  %, 
•  B32  nicht  genügend  erklärt  hat,  wenn 
(t:  es  werde  gebraucbt,  in  so  fem  als  das 
Glied  gegen  das  zweite,  mehr  und 
'seres  bietende,  wenig  in  Beiradi- 
komme.  So  Liv.  ^  11, 13.  14:  eofwt«- 
■'um  agmen  tarn  graoe  praedm  esset, 
ff«  anfusto  a  BrutiOs  iOiC^aioHbusque 
du  turbati  sunt,  Ua  ut  non  praeda, 
srmofi  quoque  in  pericuio  fuerint. 
P^negyr.  8,  1:  ne«  iudicia  hominum, 
l^ortim  e({am  in  eonsüium  assun^^, 
'  M  S,  27, 10.  0,  35,  20. 
^>  40.  PmI  eoBilBMl«B«M.  Dass 
oiaa  mit  Recht  gestraft  worden. 


erkennt  auch  Arrian  3,  20, 1  ff.  an:  ivräOOa 
ral  rift  OtX([&Ta  dicißouXi^jv  toO  Ilapfavifiyvoc 
ioadev  'AXi&ry^poc»  %>l  X^-fti  nToXc(jia7oc  tmI 
'AptaTÖßouXoc,    ^Tt    icpoimeX{jiv72    ifiri    ol 

Mctr^  Tffi  TC  ^(Xiac  "^fi  noXai  cTvexa  xal  rffi 
ii  ouTOÜ  U  Ilapfiobiva  tc  t6v  Ttorc^pa  tqO  Ot- 
Xdrca  T(|Af^  «al  U  ot^ov  OcXturov  Trlfftmc. 
nToXtfiatoc  (^  b  AdYOu  X^Ytt  civa/Of)* 
vat  ic  Maxeftövac  <PtXwTav*  xal  xaTi]Y<^ 
pf^oai  (A^v  a^TOU  io/upd>c  'AXIfav^pov, 
dicoXoY^aaoOat  bk  aSxty  <PiX(6Tav.  xal 
Touc  inijJkiQvuTdc  ToO  IpYOu  nftpeXd^v- 
tac  iSaXtY^at  <PiX(6Tav  xe  xal  Toücdp.^' 
«iSx^v  dfXXotc  TC  iX^Yvoic  oOx  d^a^iei 
xal  adXieta  bi^  Bxi  auT&c  OcXi^rac  ica- 
R6ovat  (i^v  inißooX^v  xtva  'AXe£avftp(p 
irapaoxeuaCopiivi^v  9uv£fi],  i^r^\i'fyt':o 
bi  xaTaotcuirt oac  Ta6T7]v  irpic-'AXi$av. 
(pov  xaiTot  olc  inl  t^v  9X1]vi^v  6oimi- 
pat  Ti^v  'AXcEetvtpou  ^ oiTdiv.  xal  OiAio- 
tav  xaTaxovTtaftiivat  Ttp^c  td>v  MaxcSd- 
v(uv  xal  9aot  dfXXot  fxeTiovov  auriii  t^c 
intßouXfjc.  Yergl.  auch  Diod.  17,  80  [vergl. 
zu  C.  0,  20,  17  p.  500):  ttoUwv  ol  j^T^^ivTitiv 
XÖYittv  ol  MoxcMvt«  xoT<YV(üa«v  to5  «PiXturoo 
xal  TÄv  xaTatTtaOimüv  Oavorov  iv  01;  uTWjye 
riapficvfcttv  6  irpüiTOc  eivai  SoxiDv  tiüv  'AXc;a^ 
Spou  ^iXu)v,  TÖTC  hl  QU  Tiaptüv,  diX>.d  S^ga^  otd 
Tou  loio'j  uloO  Ot)«aiTou  irziroif|odai  tt^v  £;nßov»- 
Xfjv.  i  uh  ouv  <I>(Xi6Ta;,  ßaoaviol^et;  TZp^'cepov 
xal  6fjLoXo7ftaac  xi^jv  ii:tßouX9jV  xaxa  t6  ttöv 
MaxcMvcov  efto«  fjutd  tdiv  oupcoTTptDoöiycuiv 
ilhnwc<ü9rj.  Auch  siehe  PInt.  Alei.  48  und 
40.  Dagegen  sagt  lustin.  12,  5:  ititerea  Ale- 
xander  non  regio,  sed  hottili  odio  saevire 
in  suos  eoepit.  Maxime  indignabatur  car- 
pi  se  sermonibus  suorum,  PhHippi 
patris,  patriaeque  mores  subvertisse, 
Propter  quae  crimina  Parmenion  quo- 
que  eenex,  dignitate  regi  proximms,  cum 
Philota  jüio,  de  utroque  prius  quae-- 
stionibus  habitis  interfieUur.  —  Wie 
trelDich  auch  in  vielen  Beziehungen  die  Be- 
handlung dieser  tragischen  Episode  bei  Cur- 
tlus  ist,  so  wird  man  doch  Anstand  nehmen, 
dem  Urtbeil  Droyscns  p.  200  not.  10  beizu- 
pflichten, der  diesen  Abschnitt  für  das  Mei- 
sterstück desselben  erklärt.  Allerdings  ist 
der  Stoff  mit  grossem  Geschick  nach  allen 
Seiten  hin  in  so  fern  ausgebeutet,  als  er 
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cnideUter  torqaeri  videbator,  po8t  confessiooem  Phiiotas  ne  anttoomm  (juli 
miserieorfiani  meruit 


i 


zur  Erreichung  rhetorischer  Effecte  geeignet  nen  declamatorischen  Stoffes  zu  Ibn  fv^ 

schien;  allein  die  Barstellnng  ermangelt  der  seL    Tergl.  zn  7,  1,  1.  7,  9,  M. 
Einheit  und,  giebt  eben  die  Ueberzeugung,         PMlotea  me  mmi^mrmm  ««lii-. , 

dass  es  dem  Schriftsteller  nicht  sowohl  om  Aid.  Mod.  Freinsh.    Dagegen  Her.  G*«! 

redliche  and  wahrhalte  Begründung  einer  be-  Bong.  Leid.  Voss.  1.  2.:  etiam  Mfw  AI 

stimmten  historischen  Ansicht,  als  um  sorg-  tos  amiearum,  Flor.:  neqme  tOam  f^\d 

ftltige  und  wirksame  Behandlang  eines  schö-  corwn»    Yergl.  zu  7,  25,  4. 


d  CURTU  RUFI 


GESTLS  ÄLEXANDBI  BI/kGNI  BEGIS  MAGEDONCH 


uBERyn. 


Veberslcht  des  Inlialto« 


Die  Gefahr,  der  Alexidler'  «ben  eit|aggni,:Wir,  #«anlasste  ihn,  die  seit» 
Jahren  ruhende  Untersuchung  gegen  Alexander  Lyncestes,  der  ihm  zwei  Mal  Dieb  da 
getrachtet  hatte,  wieder  Tornebmen  und,  da  über  den  Thatbestand  kein  Zweifd 
denselben  hinrichten  zu  lassen.'  In  der  Sache^des  Philotas  ward  zunächst  iwzt^^ 
einige  von  dessen  nächsten  Freunden  die  Untersuchung  eingeleitet,  doch  glückte  es 
durch  eine  freimüthige  Vertheidigung  den  König  von  ihrer  Unschuld  zu  überzeug» 
glaubte  AleUndfr  «•  nlft  sielner  fifitlierlieil  «aY^Mnbaf»  WiUl  tfftf  frtisa  Pimtaiv 
bliebe.  —  Nach  diesen  trüben  Ereignissen  brach  Alexander  aus  Drangiaoa  gegen  i-' 
zenden,  noch  nicht  unterjochten  Völkerschaften  Irans  auf,  und  es  gelang  ihm  ob»  ^ 
gung,  die  Euergeten  und  Arachosier  sich  iq  i^lcrworfen.    Dann  zog  er  durck  ditfv 
Paropamisus  gegen  Baktra,  um  Bessus  zu  vernichten.    Dieser  war  auf  dieNicbo 
Alexander  heranziehe,  von  seinen  meisten  Anhängern  verlassen  worden,  undsih^' 
nach  gezwungen,  über  den  Oxus  nach  Sogdiaiia  tu  flüchten.  Allein  Alexander,  den  ^' 
die  Besitznahme  von  Bactriana  erleichtert  worden  war,  folgte  ihm  elligst,  und  der 
den  seine  Ankunft  hervorbrachte,   war  so  bedeutend,  dass  Spitamenes  aod  »^ 
nossen  des  Bessus  an  dessen  Sache  verzweifelten,  denselben  gefangen  Dibnen  ■'^ 
Könige  auslieferten.    Er  wurde  dem  Bruder  des  Darius,  den  Alexander  in  boheo  Eb« 
zur  Bestrafung  übergeben.     War  nun  auch  in  Folge  jenes  Ereignisses  der  BnfU*- 
reicht,  den  Alexander  bei  dem  Zuge  gegen  Baktra  gehabt  hatte,  so  schien  es  docb  di?  n 
heit  seiner  Herrschaft  zu  fordern,  dass  er  sich  in  dem  Besitz  dieses  Landes  noch  nebr^ 
Er  drang  daher  bis  zum  Tanais,  der  Grenze  von  Sogdiana,  vor,  ja  er  ging  über  desse^^ 
flösste  den  Scythen  durch  eine  Niederlage  Schrecken  ein.    Allein  die  Baktriaoer  «b^*^ 
ner  lehnten  sich  mehrmals  in  offener  Empörung  gegen  seine  Macht  ao^  uod  es  b«i>* 
äussersten  Anstrengung  für  ihn,  um  derselben  überall  Herr  zu  werden. 


'''PhibUn  sicat  reoentibus  sceleris  eius  vestigiis  iure  afibctam  supplicio 
oerant  milites,  ita,  postquam  desierat  esse,  quem  odissent,  invidia  in  mise- 
<(liam  yertit  ^Moyerat  et  claritas  iuyenis,  et  patris  eiua  senectus  atque 
BS«    Primus  Asiam  aperuerat  regi ,  omoium  periculorum  eius  perticeps. 


»!•  PhllotAB  statt  PhUotam  Dach 
d  Soak.,  der  zu  Jenem  bemerkt:  Ho 
^omtanter*  Zumpt  bat  dagegen  in  den 
»  Stellen  die  lateinische  Form  beibe- 
•  8-  «u  4,  tl,  1  p.  205.  —  Wegen  der 
Jg  des  Wortes  s.  tn  7, 42,  15. —Wenn 
Icr  Wechsel  in  der  Stimmung  des  Hee- 
'0  Cnriias  angiebt,  ein  natürlicher  und 
jpmen  erklärlicher  ist,  so  schliesst  sich 
''^^>rstellu'ng  desselben  fast  zu  schroff 
i  Ende  des  vorigen  Buches  an,  in  wel- 
gerade  die  überzeugendsten  Beweise 
B  Schuld  des  PhiloUs  combinirt  sind, 
jene  Beweisführung  einen  liefen  sitt- 
C'indruck  machen,  so  durfte  der  Schrift- 
aie  nicht  sofort  dadurch  schwächen, 
er  das  Mitleid  des  Lesers  anzuregen 
*•  Vergl.  auch  zu  7,  0,  34. 

^^    Her.  Aid.  PalL  o.:  v$tmHr.  S.  sa 

l2:    ClavHM.    8.6,34,21.7,4,27. 
'2^'«;'.  S.  6,  32, 4.    OrMtot.  9. 6, 36, 

» ^   FHmin,   Die  ver«ehiedeoen  Be« 
■«^  der  einidaeo  SaUOMile  gegen  ein- 


ander, die  sich  durch  die  Interpunktion  gar 
nicht  ausdrücken  laasen^  Terdieneo  betondtre 
Beachtung,  da  sie  Ton  der  stilistis<^hen  Kunst 
des  Schriftstellers  zeugen. 

ApcnicrAt«  Yergl.  allenfhlls  0,  1(K  17: 
IndämiHi  pentibus  «a  obi$eto9,  %U  sangvifM 
sno  aperirent  ei  oceanum,  Liv.  42,  62, 
14  von  den  Macedoniern:  atUmum  habsnämm 
esM,  quem  habuerint  maiores  eorum,  qui^ 
Europa  omni  domita,  transgressi  tn^itam, 
■incognitum  famae  aperuerint  armU 
orbem  terrarum;  nee  ante  vincere  de* 
«tertfil,  fiMifil  rubro  mari  iaclusis,  quod  vin^ 
cerenl,  defuerit  Flor.  3,  5,  8:  hie  terror  ' 
Aiiae  Europam  fuoque  re§i  aper ie bat, 
—  Parmeoio  war  nebst  Attalus  schon 
von  Philipp  mit  einem  Heere  nach  Kleinasien 
gesendet  worden,  «nd  führte  nKh  Alexanders 
Begierungsantritt  noch  einen  kleinen  Krieg 
In  Xroas  und  den  angreozeoden  Gegenden. 
8.  Diod.  17,  2.  5.  7.  Als  Jedoch  der  Kriegs- 
rath  iU>er  den  Beginn  des  Felcfzoges  gehalten 
vrurde,  scheint  er  in  Macedonien  anwesend 
gewesen  au  sein.  S.  Diod.  17, 10.  Dass  ind ess 
durch  Jene  erste  Expedition  nichts  Wesent- 
liches erreicht  worden  sei ,  geht  wohl  daraus 
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semper  altenim  in  acie  corna  defenderat,  Philippo  qaoqae  ante  omnes 
et  ipsi  Alexandro  tarn  fidus,  ut  occidendi  Attalom  non  alio  mioistioati! 
^Horum  cogitatio  sobibat  exercitom,  seditiosaeque  Tooes  referdbantnradi 
(juis  ille  haud  sane  motus,  satisque  prudens ,  otü  yitia  negotio  disooti, 
ut  omnes  in  vestibulo  regiae  praesto  sint  ''Quos  ubi  freqaentes  adesw 


hervor,  dass  weder  Arrian  noch  Diodor  ir- 
gend etwas  darüber  erzShIen.  Vielleicht  war 
nur  d,  Sicherheit  der  Landung  durch  die  etwa 
hin  und  wieder  erfolgte  Besetzung  der  Küsten- 
plätze bewirkt:  aber  die  Schriftst.  schweigen 
davon,  vielleicht  um  auch  in  dieser  Beziehung 
Alexanders  Ruhm  .  möglichst  zu  steigern. 
Beim  Uebergange  selbst  hatte  Parmenio  nach 
Arr.  ],  11,  6  den  Auftrag:  twv  ireCwv  xobc 
TCoXXou;  xal  n^jv  Bniov  Siaßißaoat  ix  Zr^orou  i^ 
'AßuSov.  Alexander  selbst  ging  gleichzeitig  an 
einer  anderen  Stelle  über,  so  dass  auch  in 
dieser  Beziehung  C.  Wort  nicht  passt.  Eben 
so  wenig  wird  dem  Parmenio  bei  den  er- 
sten Unternehmungen  in  Asien  eiii  beson- 
deres Verdienst  beigemessen.  Man  kann  da- 
her den  Schluss  machen,  dass  C,  wie  er  im 
vorigen  Buche  ein  lebhaftes  Interesse  für  Phi- 
lotas  zu  erregen  versucht  hatte ,  so  auch  hier 
sich  nicht  mit  der  einfachen  reinen  Wahrheit 
begnügt,  obwohl  dieselbe  für  ein  ungetrübtes 
Auge  am  eindringlichsten  gewirkt  htttte,  son- 
dern die  Farben  stärker  aufgetragen  habe. 
Jenen  Thatsachen  legte  er  demnach  eine  Wich- 
tigkeit bei  (apenMToiJy  die  sie  in  Wirklich- 
keit nicht  gehabt  hatten.  ' 

Im  «clc*    Her.  Aid.:  ade. 

defender At,  für  tueri,  was  in  dieser  Ver- 
bindung häufig  ist.  S.  4,  51,  35:  laevum 
eornu^  Heut  alias,  Pärmenioni  tu$nduin 
daium,  Vergl.  auch  zu  3,  3,  20  p.  21.  Ber 
Sache  nach  s.  3, 24, 8.  4, 51, 35.  Arr.  1, 14, 1. 

Pblllppo  Ante  omnes  amieus,  sonst 
nicht  bekannt  Doch  sagt  wenigstens  Plut. 
Alex.  49  von  ihm:  o^Spoc  uoXXd  \th  OiXlrc- 
itvf  auYxaTep7a9ot(tcvov.  Und  bei  Plut  de 
fort.  AI.  2,  p.  339  E  sagt  Philotas:  t(  ^dp  ^v 
ixeivoc  6  OCXtnicoc  e{  {ai^  Ilappievlcüy; 

tom  fldwi.  S.  3,  14,  4:  a  Parmenionßp 
fidittimo  purpuratorum,  littera»  ac~ 
espiL 

AttAluBi.  S.  zu  6,  34.  17.  Sachlich  vergl. 
Diod.  17,  2:  (Alexander)  ^Exatatov  ü^i- 
otetXev  eic  t^v  'AoCccv  firrd  Ttuv  Ixovtuv  orpa- 
TtfDTttiv,  So^  ivToXdc  fAtfXtaTa  u^v  d-faYtlv 
CcuvTa  xhy  'AttäXov,  idv  It  touto  ja"^ 
86v7jTai  xaTepYdaaoftai,  8oXo»ovijaat 
TÄv  dvSpa  Ti^v  Taytff'cijv.  Und  17,  5:  tou 
y  *ExaTa(ou  iwrcd  xdc  toö  ßaoiXia>c  ivroXd« 
fioXofov^jocrrcoc  t^  'AttoXov,  f)  fiüb  xcrcd  n^v 


'AoCoEv  T&y  MoneeS^Yov  S&vafuc  ^Jeci' 
urccQ)p(Cca&ai  fcp6c  cbs^naocv,  tvj  p  ' 
Xou  icc^veuuivou,  toü  9i  napp^>t«^'> 
xcidTttTa  otaxtipilvou  xpö;  toi '^^•: 
8p ov.  So  gilt  denn  ntm  äHo  mm 
vielleicht  in  aUgemeuieremSfaiBe,iij» 
Hekataeos  den  Auftrag  haben  modK 
Parmenio  sich  zu  eröllhen  und  sei» 
stand  zu  verlangen. 

7,  1, 4.    Bnblkat  •xcreltaB*  ^ 

5,  19  p.  36  und  zu  6,  35,  27  p.  574. 

sedltioM«  TooM«   Vergl.  9, 16, 
cedones  —  rurtus  teditiosii  vo 
gern  increpare  eoepenunL    10,  i^V 
diti^sxM  voeihus  eastra  eompl^l 


28,  9:  ad  ulHtnum  eonvenii,  «f 
dereniur  tarn  geditiosae  vocis^ 
res.  Taeit  bist  3,  50:  inopia  ttiti*^ 
militum  vocei  terrBbant, 

pmdens  —  dlseaii,  in  sehr  s*^- 
struction.    S.  Plin.  N.  H.  ß,  ZI  4^ '^ 
fei  suum,  euL  multa  medkamenta  n^ 
eoagttlum,  ad  comiiUaUs  wiorboSf  »i'^^ 
peti  prudens, 

otll  rltlm  Sectio  diwatt-  ^ 

ep.  50  p.  103:  tniigni  imperaiefti  P* 
parere  militem  vident^  o/tgvo  Isbo^  " 
scunt  et  expedUianibus  deÜnenL 
vacat  lascivire  distrietis,  niküftt » 
tum  est,  quam  otü  vitia  ne$otiifi** 
Wahrscheinlich  ist  die  gemeiosdultii^ 
tenz  aus  irgend  einem  sententiarvm  «^ 
entlehnt    DiseuH  ist  darin  sehr boff^ 
gebraucht    8.  lustin.  2,  15:  Iri^ 
coUegae  eonatibus  obviam  wndo,  -f 
ditionis    consilia    discussit  T^ 
1,  9,  2:  discussa  seditio  «"'/^ 
adversus  hostem  consentietUtbu»'  *^ ' 
4:  haß  asseveratione  pericui^^*  f*''jj 
ruwitate  retum  imminebai,  äitcutfi^' 
3,  18,  9:  postquam  id  nefasr^*')^ 
discussum  est   VergL  Brak,  i^  ^j] 
7  und  zu  Sil.  IUI.  7,  153.    tvA  ^ 
andere  Anwendung  d.  W*  iQ  ^  ^''  ^ 

▼Mtlbiao  rMlM.  We«  9^.|1 
regia  hier  einen  Pallast  vcfsiaa^  **! 
will,  so  kann  vesübuhm  etwa  daa  ^  ^ 
Pallast,  aber  noch  in  den  Riafii'*'*'^ 
flndlichen  Platz  bedeuten.  Doch  b<J*^^ 
nur  das  königliche  Zelt  (s.  Arr.  X^' 
der  davor  liegende  freie  Plati  i«  ^* 
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concioDCTi  processit  Haud  diibie  ex  oompoato  Apharias  poflbdaia 
ut  Lyncestes  Atecand^,  qui  molto  ante,  quam  Philotas,  regem  Yolnuflet 
e,  exhiberetor.  ^  A  duobas  lodieibuSy  aiciit  sapra  diximus,  delatua,  ter«« 
im  annum  custodiebatur  io  Tincalis.  Eimdem  in  Philqipi  cpiociue  caedem 


ito  «int  statt  praesto  afforent  nach 
mg.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Wegeo 
inden  ad  esse. 


>.    Ex   eompoalin,  vie  9,  29,  24: 

ex  eomposito  subducitun    Aeu«- 

iuOg  bei  Liv.;  s.  Drak.  ad  Liv.  1,  9, 

im  AllgcnneineD  Haod  Tors.  2  p«  4tö3» 

«iAS*  Unter  deii  Verstümmeliingen 
[amens,  welche  die  Codd.  geben,  steht 
Uarias  einzeln.  Aach  ist  Apharrias 
Äfarrias  bei  Voss.  1.,  Affarriäs  bei 
Id.,  Aphartios  bei  Pal.  1.  wegen  des 
*n  r  in  bemerken.  Es  liegt  daher  nah, 
i.  Atharrias  za  billigen  and  den  6,  7, 
,  19  und  8, '4,  96  genannten  Mami  za 
50.  Doch  k(jnnte  derselbe  Name  aach 
ias  grautet  haben.  S,  Maittaire  graec. 
alect.  p.  202.  203. 

aeatea  AlexaaAev.  Aach  Diod.  17, 

l  n,  32:  6  A\*YX7joTi^c  'AX£5av8po^ 
11,2:   Alexandra  Lynci$tarum 

lust.  12,  14:  AUxandrüm  Lyn- 
unu  Arr.  1,  25, 1  nennt  ihn  Sohn  des 
Ds  u«dBmderdes  Heromenes  und 
bäus,  welche  bei  dem  Morde  des 

betheiligt  gewesen  waren.  Wahr- 
ich gehörten  diese  alle  zu  den  Resten 
inigsfamilie  bei  dem  Stamme 
rnkesten,  worüber  Strab.  7,  p.  326 
berichtet:  ol  hl  Au^xinaTal  W  *k\r- 

>  hivovTO  Tüiv  BaxYiaouiv  -yivo«  (Sftzv 

ou  Ik  YuviQ.£6p\>$ixi2.  Zu  derselben 
'  gehörte  Neoptolemos,  der  Sohn 
rhabüus,  tmv  i:apd  Aopctoif  avrop.0- 
>v  (s.  Arr.  1,  20,  10),  and  dessen  Bru- 
Bjntas,  der  eine  Befehlshaberstelle 
^re  Alexanders  bekleidete  und  zaietzt 
m  Treffen  gegen  die  Fisider  (Arr.  1, 
tls  Befehlshaber  des  lin ken  FIü- 
i^ähnt  wird.  Aas  diesem  Grande  ist 
t  wohl  möglich,  dass  dieser  mit  dem 

>  5  erwähnten  Lyncestes  Amyntas 
ch  sei.  Dieser  ist  entweder  als  ein 
c  Abkömmling  Jenes  Geschlechts  za 
iten,  oder  die  Benennung  Lyncestes 
nur  im  Allgemeinen  auf  seine  Her- 
aus der  Landschaft  Diesem  Verwandt- 
^verhäitniM  mochte  auch  Alexander 
'heil  mildere  Behandlung  za  danken 

lalls  man  voraaasetzendarf,  dass  seine 
■ «  eniger  aagenftllig  war,  als  die  seiner 


ezlilberetar«  Ein  juristischer  Ausdruck 
von  dem  Verklagten,  der  for  Gericht  g»» 
bracht  wird,  oder  vordem  Zeugen,  den  man 
beihringL  Zuweilen  aach  allgemeiner,  wie 
unser  stellen.  Aus  C.  vergl.  7,  7, .12.  S. 
DIrksen  man.  lat.  p.  ^44.  b.  Cic.  proFlace; 
15,  35.ln  Verr.5,  7, 17. 

*     ■ 

7,1,0.  ^«pr».  Im  z  w  e i  t  e  n  Buche  wird 
darftber  gesprochen  worden  sein.  8.  Diod.  17, 

32:  h  ^  fA^Ti^p  Tou  ßaoiXittic  i7fMR|;c  irp6c 
T^v  'AXiEavftpov  Td  Tt  dXXa  xdiv  ^^pijoifiittv 
«Ott  dtött  ooXct^tttfdat  npoa^xii  c^v  A;>- 
Yxi]eTi^v  'AX^gavftpov.  o&ro«  ^-Aw  dv^if 
out^plpcuv  raX  mnimax^  nXijpv}«,  «od  oupLiDom»- 
xoXou&div  T(p  paocAel  (ord  xdiv  dXXiov  ;^püifiiy 
hcoüdisxf^  icoXXdiv  Ik  xod  dXXiov  c&X^ratv  ow^ 
ftpaftdvTiiiv  icpic  TO^rnjv  T^v  fttoBoXii^  anJübj^atic 
xai  icdeic  (^  fuXaxi^v  «RapcSöar),  tue 
Spcaerrjpiou.  Das  Genauere  erzihlt  Arr.  .1, 25, 
3  ff.:  Alezander  Lyncestes  habe  mil 
Dar  ins  heimliche  Unterhandlungen  einge- 
leitet, und  jener  habe  einen  Perser  Si  sin  es 
nach  Kleinasien  Abgeschickt:  Tip  'AXeffl^y^p(p 
Toötup  nioTctc  8t6aovra,  ti  ditoft««ivlia  §a- 
otXia  'AXi^avftpo'v,  «^t^v  ßaeiXIa  xet* 

Xovia  iip^  T^  ßaoiXtiqi  imSdoicv  -fl^  Die- 
ser Gesandte  sei  durch  Parmenio  aafgefaiN> 
gen  und  ao  habe  der  König  den  Plan  arlSüiren. 


leviiun  Imm  MiBun.  Die  Gefangen-^ 
nehmung  erfolgte,  als  Alexander  bei  Phaseiis 
stand,  also  im  Winter  (Arr.  1,  24,  5}  334^ 
333.  Die  letzten  Ereignisse  fallen  aber  in 
das  Ende  des  Jahres  330.  S.  zu  7,  11,  3. 
Derselbe  Irrthum  findet  sich  bei  Diod.  17, 
80:  Tpt^TT]  (Ab  }(pövoY  iv  cpuXaxf  TT]po6- 
fuvoc  otrciXMZ  und  stammt  also  aus  dem  il- 
tern  Original.  Noch  stärker  macht  ihn  C.  8, 
20,  6:  jper  hiennium  disttüi. 


idcm«    Arr.  1,  25,  U  2:  ^  ^  ^  h 

wlI  'A^^oPoiou  TiBv  (uvtniXaßoYTCuv  Ti^c 
e^«7i)c  tI)c  OiXliricou'  xal  Ttfic  aitio^ 
o^^rEa  oMv  'AXiSon^po«  dfi^,  Sri  iv  Ycp4fr> 
Tou  Te  doixtxo  Tdöv  ^(aidv  irao'  atäxiv 
inctdi^  OiAiiricoc  iTcXe^TTjot  xol  x^  M* 
paxa  ouvfvSbc  aovi)acoXo6^i)etv  aOnp  cic  tä  pGh-' 
oiXcio.  Yergl.  lustin.  11,  2:  coedu  eon#c<oa 
ad  tütmdum  pairis  oeeidi  iussU:  -soli  Ale^ 
xandro  Lyneistarum  fratri  pepertit, 
servans  in  eo  auspieium  dignitatis 
suae;  nam  regem  eum  primus  salu^ 
taveraL 
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ooniunflie  cum  PftuBvua,  pro  oomperto  fuit;  sed  ipia  pnoHii 
regem  salutaverat»  supplicio  ma^t  fuun  arimiiii  fiierat  ezeaftas. 
qvoqoe  Aotipatri  soceri  eins  preces  iiutam  regis  iraai  morabantiir. 
recmduit  soporatos  dolor:  qnqipe  veteris  pericoli  nieiMnam  pnonto 
renoYabat   ^Igitar  Alexander  ex  custodia  edudtor,  iussoscjae  dkae, 
quam  toto  triennio  meditatus  erat  defensioDein,  tamm  haeatam  et 
pauca  ex  his,  quae  composuerat,  protulit»  ad  ultimani  noo  mernom 
sed  etiam  mens  eom  destituit  ^Nulli  erat  dnbimn,  quin  trqndal 
indiciom  esset,  uon  memoriae  vitiom.    Itaqae  ex  bis,  qui  proximi 
obluctantem  adhoc  oblifioni  lanceia  oonfodenmt 


«rladid.  Doch  schenkte  ihm  Aleitnder 
epMer  grosses  Vertraaeo.  S.  Anr.  1,  25,  2: 
GoTfpoY  hk  xal  iv  Tif&^  ^l^f'  aÖTÄYttyt, 

KsXac  &  twY  BtcToXinv  fmcop^oc  hd.  oorcpot« 
icik  4nG<|A»ai2,  aiixhy  dirioci^cv   4[px*cv 

7»  1,  7.  TwBo  statt  fiifti  nach  Pal.  3.  D. 
Flor»  Leid.  Toss.  1.  2.,  vodarch  der  Moment 
stXrker  markirt  wird.    Tum  ^oque  steht  t, 

16,  17.    JVune  quoque  t,  28,  27.    • 

MmUpmtri*    Irrlhümlich  sagt  wohl  Biod. 

17,  80  tom  Aleitnder  Lyncestes:  M.  xip  np6c 
'AytCyovov  oi«ttÖT7}Ta  xixtuy(^  dbc^oXjJc* 
Denn  dieser  scheint  damals  noch  Jiiehi  Ton 
besonderer  Bedentang  gewesen  ra  sein.  8.4, 
0,  aa.  Dagegen  sagt  auch  Ivstin.  12, 14:  «i- 
etor  inMiarum  (gegen  Alexander)  Antipa^ 
t0r  fiHi,  qui  quum  earUHmoB  amiiea$  eius 
int9rfBet09  vident,  Aiextmärum  LyneUtmrum 
generum  suum  oecimm  — . 

■•porstas*  B.  1..*  suppuratus,  supro'- 
seripiis  dttobus  o  o,  et  puneHs  sub  duo(m$ 
u  u  loeatis,  quasi  g$set  sopporatus.  So 
Frelnsh.  in  var.  1.  lib.,  der  eben  sowieGronov. 
ad  Suefcon.  Claud.  41  p.  629  ed.  Qudeod.  «tip- 
pur atu s  yorziehU  Allein  mit  Unrecht.  AI* 
lerdings  kann  es  einen  dolor  suppuratus 
geben,  analog  der  von  jenen  citirten  Stelle  bei 
Seneca  ep.  80:  horum  qui  felic9s  wicantur 
Maritas  fieta  est  aut  gravis  et  suppurata 
iristitia:  et  quidem  gravior,  quia  interdum 
«on  licet  ptüam  esse  nUseros,  sed  inter  ae* 
rumnaseoripsum  exedentes  neeesse  est  ärgere 
fdieem.  Das  istdanneineEmpfindnng, 
die  wie  ein  eiterndes  Geschwür  in 
der  Stille  fortfrisst  nnd  fortwdhlt. 
Allein,  wie  sellMt  die  nächsten  Worte  lehren, 
Will  C.  nicht  ton  solcher  Empfindung  spre- 
chen, sondern  er  will  andeuten,  dass  die  Sa- 
cke hei  Aleiander  in  Vergessenheit  gekommen 
sei,  was  durth  sqporatus  vorzüglich  ansge«» 


drückt  wird.    Anaserdem  kaaa  süj 
defoere  nur  auf  einen  sdieinbir 
aber  plfitalich  wieder  aafbrecheo^ 
beziehen:  die  suppuratio  aber 
nicht  geheilt,  sondern  kann  nodt 
nannt  werden. 

pMMMBtto  CSV».     Van 

|»raa#afi#  ct«ra. 

remoTaknt.    Obgleich  vetus  t\ 
setz  von  recens,  antiquus  kt 
V US  ist  (s.  Webers  Uebnngssctolc F 
93),  so  passt  doch  renovan  seäa' 
nach  vorzüglich  zn  veteris  pen^' 
riam  und  zn  ähnlichen  Obiecto.  ^* 
oraL  3,  .1,  1:  aeerba  sane  rtaif^" 
rem  animi  curam  mofeffio»^ 
^avit.    Liv.  23,  41,  14:  «fc«  «^ 
atque  igni  wistavit,  ut  antiqmr**^ 
dium  Samnio  memoriam  r^nsti'^ 


7,  1,  8.    <|MMi4[«nB  sutt  f^ 
Her.  Mod.  D.  Bong.  Grat  Flor.  I^- 
1.  2.;  fUr  quam  sprechen  iosserAÜ 
Mod.  Bong.  Pal.  o.    Das  iefitcit  i^^ 
wegen  meditatus  erat  nnwahnckoi^ 
wohl  nicht  gani  anmöglich.  S.  n^j 
Ausserdem  liegt  eine  den  ]ioaw^>^ 
gemessene  Ironie  darin. 


vor  hoMsitisms  litvoofi*^ 

Her.  Mod.  Bong.  Flor.  Leid.  Toss.  u 
gesehalteu 

CS  kis  statt  ex  Os  nach  Vss.  <^ ' 

Flor.  Leid.  Voss.  1.  2. 

7,  1,  9.    Sk  kto  statt  exHi^f 
Godd..  Das  Fehlen  des  Haap(b(«ri»' 

partitiven  ConsCmctioft  ist  fdi»  ^ 
a,  ai,  17:  tiuis  ex  eaptivis  if«^'* 
^  Alexander  essei^monstre»^*^* 
ann.  1,  97:  oectatf  nom  nwd«  «F^ 
vUlitilms  et  osiifiiHoiia,     ^"^ 
praetoriae  eohortis. 


Q.  OJftTU  RUFl  VIL  IL  10.  lU  12.  13. 
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'^CuhiB  carpqre  aUoto,  r»  inMdnct  iussit  Anystam  et  Sinniaiii:  dodi 
üOf  minimiifl  exfirataÜHBf  qaumPhUotamtoti^erioompeiMety  prof^^ 
inm  ndlolae  amicoium  hi  cvisami  faentnl,  ad  magiui  et  boDomta  mi- 
I  iitiiisinaxiaito  suftagtliODe  prodncU;  menunentque  reX|  suaiiiio  studio 
conoUatoA  sibi,  nee  dobitobity  hmm  quoqne  Ultimi  ooosilii  fuisBe  pcrti« 

^Igitor^  olim  sibi  OM  sospectoi  mitra  suae  littem,  quibus  esset  ad- 
iSf  ut  ab  bis  sahrtem  suant  tuerctun  Cetoram  ad  invituiii  deteriora 
tenii  nane  maniÜBStia  tndiciia  fictum,  iussiBse  viiicinL  ^Nam  pridie,  ^am 
rebir  Pbilotae  acdas«  qian  sMreto  oam  eo  firisaent,  am  posse  didiitaii 


Iml  statt  proxime  Dach  Flor.  Leid. 
.2.  8ö  S,  H  7:  A«^  promimi  ita^ 
>)enos  0|  Pn-dice€U,  9,  19|  8:  qui 
%i  iteterant,  incurrerunt,  16,  20, 
i  eotf  ^  »ederant  proximi,  con^ 
\,  5|  40:  qui  proxitn4  H  cubu$rant 
i\:  qui  prQximi  exeubahanU  ^ 
excubabant  iervati$  noetium  vtct- 
oximi  foribui.    3,  7»  IZi  proximi 

UnmU  Mod.  Freinsb.  Zonpi  bäte« 
rant  Aber  Mer.  Aid.  D.  astiUrant, 
' ist?,  d,  28  ond  10, 13,  9 geschrteben. 

wtetttctt  •klNIoal.  VergL  0,  2S, 
'  trat  animi  »empef  obluctantiM 
•Itatibus.  hncuu  3»  601  IL;  pars 
0  turbae  Ifaufraga,  iaotati»  n^orii 
ütü  lae^rtiig  •^JV*'  ^  murttttmi 
conourriL 

10.  Ahlmitm  stott  tttdfafo  nach  Mod. 
^or.  Leid.,  woraaf  auch  o^lo^o  ia  B. 
1-1.2.  leitet. 

mirnm.    8.  la  4,  28,  30  p.  258.  zu  0^ 
391. 392. za  6,  7»3 p.401. 402.  Ancb 

rr.  3,  27,  1:  Xirouot  dl  Aal  'Afiuvtav 

^t  ic  xpLoiY  xal  noXifAcuva  xat^Ax* 
Ja\  li|t|i(av  Toi»c  *Ä|A.6vT0u  ddcX- 

"^  ^ütt  'AXt^ervSpou  xord  nCortv  tc  xol 
^Ti^  OdtÄTo.  xal  <$^xit  mfftoxipa  f) 
n  *«  TÄ  itX^iOo«,  ^  noXi|jiiDv  —  &»X- 
^  Mt&ta  i^pur|fv  ^  tobe  icoXcf*fooc. 

«las.  IMe  Codd.  sind  Mhff  Ttr^rbl. 
^i<  2.  B009.  Graleri  habeo  ^iiiamni. 

^'  Spmmmam  f^,  Flor.  Leid. 
l*j  Sinumnam  PoL,  Voss.  3.:  Sima- 
^'*>  Pal.  1.  3:  Simam.  Pai^  Mod.:  ^ 
.^  M.,  Aid.:  S^miam.  A»/.    Dazu 

;  1V*  v^*'*  ^^  P^*  ^  BoBg.  Grateri 
>•  l^teV  Mmiumi  nocb  «trotingiMbo. 


beD  beben.  Bass  kein  anderer  Name  weiter 
'  darfo  rerbeifeii  liege,  beweist  7, 3, 18.  Bim- 
m las  ist  wohl  derselbe  S.,  welcher  dieTOcEu 
des  Antyntas  eonmandirte,  als  dieser  nach' 
Macedonien  ad  infuisiHonem  novorum  mti- 
lOum  geschickt  war.  S.  Arr.  3;  11,  0.  At- 
talas» dessen  Arr.  erwähnt^  Ist  wohl  der- 
selbe A.,  der  später  als  Anführer  einer  xd^ 
genannt  wird.  S.  za  5,  7,  3  p.  402.  Yielleicht 
hatte  Atta  las  das  Commando  über  die  xd&c 
des  Amyntas  nach  dessen  Tode  bekommen. 
Veber  Attalus  und  Polemon  vergl.  die 
TenfitttboDgen  von  D  r  0  ys  e  n  Geseb.  d.  Nachf. 
Alet.'s  p.  135  doU  52. 

I«»f>agaimt,    Aber  ipidit  alleiB.  tl  0, 12» 

ao.  7, 0, 4. 

7,  2, 11.  Proavetl.  Weder  |iromo(Gaoch 
provecii*    TergL  zn  0, 41, 1. 


7, 2, 12.  «Ibl  «Me  statt  e$f  tibi  nach 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  Atd.  Mod.;  In  Mer.  fehlt 
ess$.  Die  vorgezogene  Lesart  glebt  eine  sorg- 
fältigere Abnmdang  des  r^iraeras. 

7,  %  13.  BmmrmU  staU  in  teereto  iiadb 
D.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  Sfcrslö  heisst 
gewdbnlieh:  insgebeim,  helmlieb,  a» 
«aeftffot  SB  alBem  geheimen,  abgelege- 
Ben  Ort,  in  der  Einsamkeit,  eiDsam. 
Vargl.  Daher«  ad  Liv.  Z%  35,  8,  Oadead.  ad 
Caea«  b.  gatt.  1,  31  p«  70.  T.  L,  die  mehrere 
BdspMe  Too  aioreCa  anflUiraii.  Fflr  in  9^ 
4rit»  vergl.  Liv«  26,  10,  5;  pi$rumqw$  90h»9 
in  $9tfto  IM  (Im  Tanket)  itmpui  ttimtt^^ 
BB  eisem  einaamea,  abgesoBderlea 
Ort  Im  Tempel.  Wie  nah  ladessen  beide 
EedeBSBrtan  eiaander  komaMB  kdonen,  be-' 
weist  besonders  Cort.  10,  4>  aO:  reiM  in  ea* 
eTU^  agäbaiur,  kOnais  pevieuli  ignarus, 
obwohl  auch  hier,  wie  der  ZoaammanhaBg 
lehrt,  die  eigentbOmliehe  Bedevtang  von  im 
H€r9lo  Bom  Graada  gelegt  werden  kaBa« 

eam  ea  statt  cum  ipso  nach  Mod.  Bong. 
Flor.  Lald.  Voss.  1. 
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Q.  ccrui  Run  vil  l  13. 14. 15.  le.  17.  is. 


Fratrem  vero,  qui  profiigeiit,  qaum  de  Phflota  quaeranetur,  apeni» 
causam.  >'Nuper  praeter  coDsaetadinem,  offidi  spede,  amo^ 
admovisse  semetipsos  lateri  suo,  nolla  probabiM  causa:  seque  nunoton. 
noD  vice  sua  tali  fongerentur  oflicio,  et  ipsa  trepidatioDe  eomm 
strenue  ad  annigeros,  cpd  proxime  seqaebantur,  recessisse.  "Ad  hoc 
quody  quum  Antiphanes ,  scriba  equitum ,  Amyntae  deuuDtiasBet  jfok 
Philotae  scelus  deprehmisuin.  esset»  ut  ex  suis  equis  more  sdito  dant 
amisissent,  süperbe  respondisse,  nisi  incepto  desisteret,  breri  fldturm 
ipse  esset,  '^bm  linguae  violentiani  temeritatemque  veiiK>rum,  qnaeai 
ipsum  iacularentur,  nihil  aliud  esse,  quam  scelesti  animi  indicem  ac 
Quae  si  vera  essent,  idem  meruisse  eos,  quod  Philotam,  si  falsa»  exigm 
ut  refellant  '^Productus  deinde  Antiphanes,  de  equis  non  traditis  ei 
etiam  süperbe  minis  indicat* 

in.    '^Tum  Amyntas,  facta  dicendi  potestate,  5tf  nihil,  inquit» « 


«•  PMIoto  qaswerettf  stall  PMhUu 
iorquer9tur  nach  Mod.  GraU  o.  (praeler  B.) 
Bong.  Voss.  1.2.;  auch  Flor.  Leid,  haben  de 
Phüiftae  ^tuaereretur.  Yergl.  6,  42,  20.  7,  2, 
10.  Der  allgemeinere  Ansdruck  isl  iheils  an 
sich,  tbeils  im  Sinne  des  Alexander,  dessen 
Ansicht  hier  referirt  wird,  viel  angemessener. 

7, 2, 14.  IToM  vtoe  s«a  isl  als  absoluter 
Ablativ  zu  nehmen:  wiibrend  sie  die 
Reihe  nicht  traf,  ausser  der  Reihe.  S.» 
Walch  zu  Tac.  Agric  p.  181.  Daher  steht 
auch  die  Negation  ganz  an  ihrer  Stelle,  in- 
dem der  ganze  Begriff  negirt  wird;  fiüscfaUcb 
wollte  Acid.  vice  ndn  eua  schreiben.  —  Aus 
diesem  Ausdruck  möchte  man  schliesscn,^ 
dass  die  Brüder  zu  den  enstodes  eorporie* 
gehört  hätten.  Denn  dass  diese  den  Dienst 
beim  Könige  ia  regelmässiger  Abwechselung 
hatten,  so  dass  sie  z.  B.  alle  sieben  Tage  ein- 
mal den  Nachtdienst  verrichteten,  lehrt  C.  8» 
21,  3.  8,  22,  15.  Allein  Amyntas  konnte 
als  Taxiarch  nicht  wohl  zu  Jenen  gehören. 
Po  lern  on  scheint  unter  den  ^Tatpoi  In- 
itelc  gedient  zu  haben.  S.  7, 6,  4.  Folglich 
müsste  das,  was  C.  erzählt,  wenigstens  auf 
Simmias  allein  beschränkt  werden.  Viel- 
leicht ist  indess  von  einer  andern  Art  regel- 
mässig wechselnden  Dienstes  i>eim  König  die 
Rede,  die  wir  nicht  kennen. 

et  Ips».  So  Hod.  Freinsh.  DafQr  haben 
Her.  Aid.  Flor.  Leid.  Yoss.  1. 2.  und  vielleicht 
D.  Pal.  2.  Boqg.  Gruteri:  ex  ipea.  Das 
hiesse:  auf  Veranlassung  ihrer  Bestür- 
zung. 

prezlme  statt  proximi  nach  Mer«  Aid; 


Mod.    S.  zu  7, 1,  9.    Und  Wakb  i- 
107,  der  die  Aendemng  missbüligt 

7,  2, 15.    A«  ko«.    Grat  o.  O 
Voss.  1.  2.  haben^od  haee,  nicht  bü'! 
da  schon  mehrere  Punkte  erAlotsa^' 
B.  zu  4^  30, 13  p.  265. 

•€ri»A  MwitwM.  DeraHgc«^^ 
dieses  Ypaf^l^o'ccv^c  tmd  ditOfs^ 
selben  lassen  sich  schon  sds  4ff  m 
anderer  Fälle  abnehmen.  Sie  wn^ 
sten  über  die  Soldaten  und  dis  I^ 
führen,  über  Ausgabe  und  Eiooi^' 
nnng  zu  führen,  und  ähnL  T^^ 
die  Altischen  Schreiber  B6cfck  ^ 
p.  108  ff. 

Ids,^«l  sutt  li#,  9titnacliBoBt»l 
Leid.  Voss.  1.  2. 

aMitlsseBi  sUtt  aminssent  t^' 
ohne  Codd.  Dagegen  haben  GnK-  , 
Leid.  Voss.  1.  2.  für  euos,  vekfee  «^ 
Aid.  Mod.  stammt,  aber  ans  7>^>7  j 
men  sein  könnte,  equos.  Vergl  m  l  * 
52.  zu  4, 26,  7  p.  248.  zu  7, 19,3' 

rcap^KdliM.  Hensiogef  csfl^  * 
227  bemerkt:  respondisitf  f^^ 
ah  ifiiMo  eetUe^Mae  poitlMN  <<  <>^  ^ 
eapukmäum:  niH  foftaem  9I>U  V*\ 
ihu  deUndmm  eeU  Boc  ^^'S^\ 
sem  Urthefl  kann  man  nicht  hcip*^ 

,  7, 2, 16.    iMi  führt  eis  kJ'?  ^ 
der  Anklage  steigernd  ein.  8.  i«  >•  ^  j 

7,2,17.    Wm    ttmiUm  ^  ^ 
•Umk.    8.tn3^3,  lOp.20. 


t).  CÜRTH  RÜFI  Vn.  m.  18.  19.  20.  21.  22.  23. 
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t,  dum  dkOf  frinculis  Uberer.  Bex  solvi  atromque  iubet:  desiderantique 
ae,  ut  habitus  quoque  redderetor  armigeri,  lanceam  dari  iussit  ^^Quam 
a  comprehendit,  evitato  eo  loco,  in  quo  AlexaDdri  corpus  paulo  ante 
it,  QualUeunque,  inquit,  exüus  nos  manei,  rex,  canfiiemur,  prosperum 
hüuroB,  ttuAoTem  fortunae  imputaturos.  ^Sine  praeiudicio  didmus 
h  Uberis  eorpmbu$  animüque.  Habüum  etiam,  in  quo  ie  camiiari  mh 
reddiditU*  Catuam  non  possumus,  fartunam  iknere  deimmnus.  ^^  Te 
,  permitias  mihi  id  primum  defendere,  quod  a  te  iMmum  obieetum  esL 
tx,  sermonis  adverms  maiesUUem  tuam  habiU  nullius  camcU  9umu$ 
Dieerm  tampricfem  vicisse  te  inoidiam,  nisi  periculum  e$set,  ne  alia 
ku  dicta  erederes  blanda  oradone  purgaru  ^Ceterum  ettamei  miUtis 
in  agmine  deficientis  et  fatigaU,  vel  in  aeie  perieüiantie,  vel  in  tabemOf^ 
)gri  et  vulnera  curaniis,  aiiqua  vox  asperiar  esset  accqpta,  merueramus 
t  (actis,  ut  malles  ea  ten^ari  nastro  imputare,  quam  anma.   ^Qwaa 


iS.  Hsbltwi«  S.  lu  3,  0,  3  p.  3a 
ist  im  Folgendeo  armigero  —  äare  eL 

19.  Proaperaa  statt  proaptrum 
i  nach  Her.  Mod.  Eoentum  sUmmt 
.  Ueber  die  AutoriUt  der  Handschrif- 
^Q  alle  Angaben,  und  nach  allgemei- 
Qcipien  lässt  sich  für  und  wider 
t. 

20.  sine  f  raei««ielo. '   Quintil. 

^raeiudieiorum  vis  fnnnis  tribus 
ibut  ver»€Uur:  rehus  quae  aliquando 
^t  caustis  sunt  ituiicataSf  quae 
rectius  dieuntur,  ut  de  rescissis 
lettamentis;  iudieiis  ad  ipsam  cau^ 
tinentibus,  unde  etiam  nomen  du- 
t  quaUa  —  a  senaiu  in  JllKlonem; 
m  de  eadem^caussa  pronunttatum 
beiden  ersten  F&lle  können  hier  An- 
:  finden.  In  Betreff  des  erstem,  weil 
lie  Sache  des  Antyntas  der  des  Phi- 
chgestellt  wird:  Amyntas  sagt  dero* 
e  Verattbeilung  des  Philotas 
if  die  Entscheidung  unseres 
(es  keinenEinfluss haben.  Doch 
lie  Beziehung  auf  den  zweiten  Fall 
rschen :  Philotas  war  cum  priieiudieio 
i,  man  führte  ihn  als  einen  bereits 
ilten,  gefesselt  und  in  unwürdiger 
or  seine  Richter.  Amyntas  dagegen 
( Anklage,  die  Alexander  gegen  uns 
ist  kein  praehidMum,  man  darf  uns 
lon  desshalb  für  schuldig  halten,  weil 
agt  sind:  und  Alexander  selbst  thut 
denn  so  eben  hat  er  mir  die  Fes- 
shmen  uud  eine  Wafl^  geben  lassen. 


luibltui»  1b  quo  st  habitum,  quo  nach 
Her.  Aid.  Mod.  und  wahrscheinlich  auch  nach 
allen  bekannten  Codd.  Nur  Fr^insh.  glaubte 
die  Präposition  fortlassen  zu  müssen.  Da 
habitus  hier  besonders  von  der  Bewaff- 
nung verstanden  werden  muss  (S.  18),  so 
kann  man  die  Redensart  in  armis  esse  ver- 
gleichen. So  Drak.  ad  Liv.  9,  37,  6:  praeci- 
pit,  ut  in  armis  sint.  Und  ia  C.  4,  25,  3 
p.  247.  Auch  weist  Hand  Turs.  3,  p.  260, 10 
mehrere  Dichterstellen  nach,  wo  analog  in 
hasta,  in  iacuUs  gesagt  ist  Dass  man 
die  PrUposition  auch  von  der  ganzen  Beklei- 
dung gebraucht,  darüber  s.  zu  3,  0,  3  p.  39. 


7, 3,  21.  Te  q«mMo.  Mod.  Bong.  Flor. 
Leid.  Voss.  2.:  et  quaeso,  was  für  den  Ueber- 
gang  zur  Hauptsache  nicht  passend  scheint 
Die  Vulgata  selbst  ist  schwerlich  richtig,  da 
wegen  der  Vorausstellung  des  fast  enkliti- 
schen Pronomens  der  BegrilT  desselben  sich 
beinahe  gänzlich  verliert,  und  der  Ausdruck 
dem  vulgären  Gebrauch  sich  nähert  Etwas 
mehr  dürfte  sich  tu,  quaeso,  permittas  mihi 
—  empfehlen. 

prlmun*  Es  liegt  darin,  dass  Amyntas 
um  Erlaubniss  bittet,  diesen  Punkt  (7, 2, 16) 
zuerst  behandeln  zu  dürfen,  zugleich  eine 
zarte  Rücksicht  auf  die  Person  des  Alexander. 

■•bb«    8.  zu  6,  24,  30. 
■aalinlM  sUtt  maiif/ne  nach  llod.  Bong. 
Flor.  Leid.  Voss.  1. 

7,3,22.    Aeeopl*.    Yergt  7,  2, 16. 

fbrttbwa  ftMils,  wie  C.  7, 10,  38:  fortia 
facta  in  paueii  latere  non  poferant  ^rg. 
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Q.  GCRTn  RCn  Vn.  L  23.  24.  2s.  26. 27.  2& 


quid  aceidU  trüdus,  omtie$  rei  sunt:  oorparäme  noaüra,  fMe  «ttfwwi 
vms,  infesUu  admovemm  fnam»:  parenles  UherU  n  oecurrmu,  ä 
invisi  sunt  Contra  quum  doim  hotwraimur,  guum  praemiit  mui 
quis  ferre  no$  polM?  gutt  Uiam  ammorwn  alaariialgm  cmäntn!  ^ 
tantium  nee  indignatiOf  nee  laäitia  moderaia  est  Ad  amme  aftäm 
rüpimur.  Vüt^peramus,  laudamm,  ndseremur^  irtucmmur^  ukmpi 
nwvit  affeelio:  modo  /»(fjam  adire  et  aeemmm  Ubei,  modo  comqmi 
rorum  pairiaeque  memoria  occwriL   ^Sed  has  cogiieniones,  ku  Mfer 
lo^pimtium  vöcee,  signum  tuba  datum  finit:  -in  suos  quieque  ordmts 
et  quiequid  irarwn  in  tabemaculo  coneq[>tum  est,  in  hostium  effMit» 
Utinam  Pbäotas  quoque  inira  verha  peecaseei!  ^Proinde  ad  id  retene 
fter  qmd  rei  eumue.  • 

IV.   Ämcitiam,  qtuu  nobis  cum  Phüota  fmt^  adeo  non  eo  infiiiai. 
üeee  quoque  nos,  magnoeque  ex  eo  firuäus  perapieee  amfktar.  ' 
Parmenionis,  quem  tibi  proximum  esse  voluisti,  filium,  omnesp(utf 
tuos  dignaXione  vincentem,  cuüum  a  nobis  esse  mirarisy   ^Tu  herait,** 
rum  audire  vis,  rex,  huius  nobis  pericuU  es  causa.    Quis  emm  mf 


iien.  1,  040:  caelataque  in  auro  fottia  fa^ 
eta  palrum.  Ib.  1 0,  300 :  per  vos  etfortia 
facta^  Per^ucis  Evandri  nomen  —  FidiU 
fte  peäibus.  Liv.  26,  30,  3:  dbaewro  geners 
natut,  4}et$rum  mulHs  fortibus  faet%$ 
gloria  miHtari  illustris.  So  sehr  oft  bei  Am- 
miau.  Marc  15,  >5  p.  51.  15,  0  p.  50.  10, 1  p. 
67.  10,  0  p.  101  20«  4  p.  185.  25,  7  p.  347, 
20,  5  p.  402. 


I.  Walch  emend.  Liv.  p.  140  schlug 
Tor:  tßmpQri  imputare,  quam  animo  nostro. 
7,  3, 23,    Cmnirm  von  Z.  jEUgesetit  nhck 

Mer.Mo«. 

3^aeiiifts  •nait.  lieber  analoge  Fglle 
8.  la  5,  14, 12  p.  434.  43S. 

7,  3,  24.  SKodcrftto«  Dafür  bieten  wm- 
rafaBoog.  Gmt.  o.  (praeter  Pal.  3.)  Flor. Leid, 
Toss.  1.  2.  Allein  moratus  ist  ein  vocabth- 
7um  medium,  "«reiches  erst  durch  einen  Zusatz 
bestimmt  lobende  oder  tadelnde  Bedeutung 
erhält.  Die  Lesart  ist  daher  als  eine  gesuchte 
Spielerei  der  Abschreiber  anzusehen. 

7, 3, 25.  9«oa  qalsqne  ordlnes  statt 
tuos  ordinei  quisque  nach  Mod.  Voss.  1., 
allerdings  nach  der  gewöhnlichen  Weise;  al- 
lein in  der  Tulgata  wird  eben,  weif  sie  ton 
jener  abiMicht,  fui$qm  stürker  betont;  und 
das  gerade  scbeuit  die  Absicht  des  Schrift« 


stellers  gewesen  ru  sein,  etwa  v* 
ohne  Ausnahme. 

iBtTA   rmThm.     &  Hand  tvit^ 
430,  11. 

7,  3,26.  Rercrtor.  Leid.T»5^1! 
tiarfar.    8.  zu  0,  22,  21  p.  S31 

7,4,26.    A«e«aoa— .   S.n-^ 
p.  162. 

eo  Uifltuiu  Mod.:  imfätr,  <« 
mit  Unrecht,  wKgea  des  Obiecieska" 
ben  wollen. 


e§pis49  in  acNt  #VaifiJ*.  et  Sti^ 
nitu»  emcidgninL  SoZornpC  l|^ 
merkten  schon  Davis,  ad  Cao.  bAf^ 
16  p.  45  ed.  Ond.  uttd  Saakotet  j 

7,4,27.  IMcwtto»«.  £"«•'*'! 
klären  nach  lustin.  28, 4, 10:  d»  ««J 
dignation§  regit  Visit  Odtr  v*^ 
ann.  4,  52:  is  reeene  pragteri'  »^ 
dignationis  et  quoqvo  fof^*,. 
darescere.  Flin.  panegyr.  77, 5  '• 
dignationie  in  ipw  kononfcr^ 


7,4,23.  Es  MM*  statt 
Bong.  D.  Pal.  2.  Flor.  Leid.  Tos«^  > 
durch  der  Ausdruck  etwas  ■iMef*': 
möge  der  Betonung,  weiche  dn^^ 
der  Worte for omtfuniJiasL  S.^*  1 


Q.  cDRTn  tarn  va  iv.  28. 29. 36. 31.  v.  32. 
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Pküolam  deemrerem,  qm  flaeen  velhni  It6t?  Ab  ttto  iradid  ad  hutm 
n  amidtiae  tiMe  asemdmus.  b  apud  te  fuU^  cmm  graikan  ßxpeUr^^ 
I  fiauTe  poitimui,  ^An  tum  propemoditm  m  tua  verba  iut  MtnM  i$ 
me  iuravimm,  eoidem  nas  inmiooi  aimiea$qu$  häbkuros  egte^  qua$  tu 
%?  Hoc  ioeramento^fiiUaii  abäried  aiarsarmnur  icUket^  quem  tu  omot- 
aefereboil  ^Igkur,  n  hoc  crimen  eti,  paucoB  nmoeenies  habes:  immo 
i  neminem.  Omnee  enim  PhUotae  (anid  eue  ^MduenuU,  eed  toßdem^ 
Moni  e$$e,  tum  poUrqnL  Ita,  si  a  coMcm  amicoe  non  dioidii,  ne  ab 
quidem  eeparabis  ülos,  qui  idem  esse  voluerunt.  '^  Quod  igitur  CDfi- 
vs  affertur  indidum?  Vi  opinor,  quia  pridie  famUiariier  et  eine  arbiiris 
usesinobiseumi  M  ego  ptMrgare  non  possem^  si  pridie  quiequam  ex  vetere 
:  more  mutassem.  Nunc  vero,  ei,  vi  ommbus  diebtss,  illo  quoque,  qui 
IM  est,  feämm,  coneuetudo  dUuel  crimen. 

^Sed  equös  Äniipham  non  dedmusl  et  pridie,  fua»  JPhUotas  deteetus 
M  mihi  cum  Ändphane  res  erat!  qui  si  noe  suspectos  facere  vult,  quod 
ie  tquos  non  dedermus,  semetipsum,  quod  eo$  desideracerii,  purgare  non 


20.  Ab  —  Im  tum  retbm  tuU   So 

^',  iras  jed«ch  narConi.  lUMin  scheint. 
Plor.  Leid.  Voss.  2.  Parr.  haben:  si 
ppemoiliim  tno  vsrberatu  et,  Voss. 
*on  propemodum  iuo  verberat  ve, 
•  Mod.  Aid.  Q.  e.  a.  A.:  Mi  non  prope- 

tuo  faerheratu  ft.  Aus  einem  cod. 

tbeilt  Wensch  in  der  Zeitschrift  fär 
uthomswissenschaft,  1841  p.04fol- 
iCsart  mh:  H  «o»  prepemodum  tuo 
^tu  ei*  omnes^  — ,  was  offenhar  api« 
iL  ist 

CM  — •  Der  Ansdnick  ist  nach  der 
eingerichtet,  die  bei  den  Römern  lür 
^rwerfmg  elaes  Tolkes  stebMid  ipar. 
•37,  1 ,  5:  dtioe  eondUUmee  «Ca  Mm 
1^  eenahki  liberum  arbitHum  da  m 
ifMH,  vet  miOe  ttüentum  dareni  eo#- 
«  amitoe  et  inimioos  haberent. 
^eispiele  glebt  Brissoo.  de  feiaivL  4» 

'anrnivr.  So  Mod.  Freinsh.  nach 
|egen  Her.  Aid.  adverraremifr.  Wenn 
^'  ztim  grössten  Theil  cbvertaremur 
*'9rvaremus  haben,  so  scheint  dieses 
er  Verwechselung  iwischen  clbetHeH 
^«r  QBd  aetrieti  cbv$rsarümur  htr- 
Ingen  zn  Min. 

^*  lPaac«t  statt  tu  paucos  nach 
«ng.  Flor.  Leül.  Voss.  t.  2. ,  da  auf  d. 
len  kein  «aohdmok  ruhen  kann. 


q««i  ▼•Icbapi  ••••f  Boa  potoimBi. 

Modins  interpmglrt  lUnehlieh  hinter  «alt* 
hani,  so  dass  e»$e  zum  Folgenden  gezogen 
werden  Brasste, 

mm  Bb  statt  nac  ob  ohne  bekannte  AnkK 
rit^t,  aber  nach  feststehender  Analogie.  8.  zu 
3,  20,  24  p.  137.  zu  5, 12,  21  p.  428. 

IteBk  YergL  PUn.  panegyr.  83,  0:  quam 
eonetanter  (uxor  tua)  non  potentiam  f  uom,  sod 
^tum  te  reveretur!  Idem  eetie  invieem, 
quod  fmiotis,  —  nmiqme  vobii  feHoitae 
addidit,  nioi  -quod  eeiro  ecipieU»,  qumrn  bono 
uterque  veHrum  feUäteUem  feraU  Ibid.  33, 
4:  demene  <üe  verique  Konorie  ignarue,  qui 
erimlnm  «lafeHolte  im  armm  eoUiqebai,  ae 
aa  deopiei  et  tontemmi,  mtei  etiam  giediato^ 
ree  e^tia  wwarBraimir;  eibi  medediei  im  UUo, 
9uam  divirnitaSem,  summ  »omaii  violari  im^ 
torprete^aiur:  qumrn  te  idem,  quod  deo», 
idem  gladiataree,  quod  eeput&boL  Cic. 
ad  Att  4,  2,  2:  ei  unqumm  im  dioondo  fui- 
mus  aliquid.  Plin.  epp.  1,23,  2:  ipee  qumrn 
tribmnue  oeeem,  erraverim  fortaoee,  qui  m$ 
este  aliquid  putavL 

7,  5, 32.  Detectas  moU  Dieser  pentfn- 
lieho  Gebranch  von  delogi  gehtfrt  der  iurisU- 
sehen  Sprache  eigenthümlich  an.  S.  Dirkaea 
man.  lat  p.  270.  b.  Sonst  wird  das  Yerbum 
mit  sachlichem  Oblect  construirt.  TftrgL  C 
6.  37,  7. 

«•«•rlsM*    So  Freinsh.  nneh  Grat,  o« 
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Q.  CURTn  Run  Vn.  L  32.  33.  34.  35,  36.  37. 38. 


pGtmL  ^Aneeps  emm  crimen  est  inter  reUnentem  ei  exigenten;  m 
melior  est  caUsa  sf$um  non  iradmUs,  quam  paseeniis  aliemm.  ^Otenm, 
equos  decem  habui,  e  qtds  4ntiphanes  octö  tarn  distribaeraihis,qia 
äuos.  Ommno  duos  ^e  hab^nm:  quos  quum  velkt  ahdmert  kam 
smus^ xerie  irnquirnmus^^iim  pedes  mäUare  vettern^  retinere  cogAar. ' 
wfitias eop  Uberi  hominis  animo  loqutilum  esse me  cum  ignamsrimo,dy 
milüiae  suae  usurpante,  ut  oMenos  equos  pugnaiuris  disiribuaL  Ar 
malürvm  ventum  est,  ut  verba  mea  eodem  teimpore  ei  Alexaniro 
An^hanL 

^At  hercule  maier  de  nobis  inmids  iuis  scr^sitl  UUnam  pndaii^ 
solKdta  pro  ßio,  et  non  inanes  quoque  spedes  anxio  animo  figurar^ 
emm  non  aserädt  metus  sui  causam?  denique  non  osiendii  a 
facto  dictovenoslro  mota  tarn  irepidas  (Ai  tiUeras  seripdif  ^0 
condUionem  meam,  ^pna  forsitan  non  perieidosius  est  iaeere^ 
SM  vtCMkque  cessura  res  ek,  moh  tibi  defensionem  meam  di^M 
causam,  Agnosces  auiem,  quae  dicturus  sum;  quq^  meminisii,  fw« 
perducendos  ex  Macedoma  miliies  miüeres,  dixisse  te^  mulios  uUegrai 
in  domo  tuae  matris  abscondu  ^Praecq^i  igüur  mihi,  ne  qum  p 
intuerer,  sed  detreäantes  müitiam  perducerem  ad  te.  Quod  equidm 
liberius,  quam  expediebat  mihi,  exequuius  sum  tuum  imperium.  &1 


Flor.  Leid.  Voss.  1.   Dagegen  Mod.  Voss.  2.: 
dederim,  Her.  Aid.:  dedimtu, 

7,5,34;  BU«,  q«l  sUtt  iis,  ^  nach 
Grat.  0.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1. 2. 

omiiliio  dvof.    S.  zti  3^  29,  27  p.  140. 

7,  5,  3d.  I|fB»vlMiiiio.  Das  allgemeine 
Uriheil  über  die  TpafifMiTcl^  welches  nicht  das 
günstigste  gewesen  zu  sein  scheint  (s.  Schaef. 
ad  Demosth.  T.  2,  p*  518),  —  sie  waren  meist 
geringe  Leute  oder  Sclaven,  —  hat  hier  wohl 
mit  auf  die  Wahl  des  Ausdrucks  eingewirkt 
Sodann  auch  die  hei  Soldaten  gewöhnliche 
Abneigung  gegen  diejenigen,  welche  der  Mili- 
tärverwaltung angehören  und  darum  nicht 
unmittelbar  zur  Theilnahme  am  Felddienst 
▼erpfiichtet  sind. 

7,  5,  36.  iBlmlelfl  iuU.  Med.  Pal.  1.: 
inimieU  tibi. 

■peelea  —  fignraret.  Yergl.  Cic.  de  nat 
deor.  1,  18,48:  siomniumanimantiumfor-^ 
mam  vineU  hominis  figura,  d&us  autem 
animan*  ^e$t:  ea  figura  profmifo  atT,  qwu' 


puldherrima  ni  otnnium;  ^uammf 
bdotisiimoi  este  cofufol»  heaXui  <^ 
«tfie  vinuU  nemo  poteH,  im  ^^^f^J^ 
Hone  eonstare,  nee  rtMtio  «j^mbäH 
in  hominis  figura:  homimi  et«  ^ 
deos  confitendum  est. 

mmotmvmm  t  So  ist  von  Zoopt  ifi 
sing,  emend.  2,  0  p.  228  milR^^* -^' 
girt,  während  früher  die  W.:  ämf-' ' 
a.  nur  durch  ein  Komma  von  Foie^ 
sondert  waren.  —  I>emfue  darf  t»' 
dachUg  erscheinen»  obwohl  av  ^ 
glieder  vorliegen.  VcrgL  Hand  Tat^ 
202,  3.  p.  263,  3. 

7,  5,  37.  QiOa  SUtt  ctH  bkI  ^ 
Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  S.  xa  ^  *  ' 
Veränderung  ist  nicht  ohne  ve^^ ' 
denken. 


7,  6, 38. , j 

rium  tuum  nach  Leid.  Voss.  1<  ^ 
fehlt  tuum. 

«•ryla»  statt  Gorgiem,  9^' 
sem  Worte  bei  Freinsb.  «ad  Semfi 


Q,  Cmm  RUFI  VH.  V.  38.  30.  40.  VI.  I.  2.  3.  4.  60» 

eum  et  Gergatan ,  qMrum  bont^  opera  uterh ,  inde  perduxl   ^  QuiA     • 
mqaius  M,  quam  ine,  qui^  si  tibi  non  paruissem,  iure  daiurus  fui 
,  nunc  perire,  quia  partn?    NeqM  enim  uUa  aHa  mairi  tuae  perse^ 

ms  causa  est,  quam  quod  tUilhalem  tuam  muliebri  praeposuimus 
.  ^Sex  ffriHa  Macedonum  pedilum  et  DC  equites  adduxi,  quorufti 
tquutura  me  non  erat,  si  nuliHam  detreetantibus  itidulgere  voluissienu 
tr  ergo,  ui,  quia  Hin  propter  hone  causam  irascitur  nobis^  tu  iniHges 
i,  qui  irae  eins  nos  obtulisti. 

"''Dum  baec  Amyntas  agit,  forte  SHpervenerunt,  qiii  fratrem  eins  Po* 
m,  de  quo  ante  est  dictum;  fagientem  consequnti  vinctum  reducebant 
coticio  vis  inhiberi  potuit,  quin  protinus  suo  more  saxa  in  eum  iaceret 
I  ille  sone  interritns,  Nihil,  inquit,  pro  me  depteeor,  modo  ne  frairum 
uiae  fuga  imputetur  mea.  Haec  si  defendi  non  potest,  meum  crimen 
ortim  ob  id  ipsum  melior  est  causa »  qTWd  ego,  qui  profugi,  suspectus 
*At  haec  eloquuto  uniyersa  coRciö  assensa  est:  laeritnae  deinde  omiiibud 
t  coepenint,  adeo  in  contrtirium  repente  mutatis,  ut  solum  pro  eo  esset, 
naiime  laeserat.   ^lavenis  erat  primo  aetatis  flore  pubescens,  quem  in«» 

!  bemerkt  ist    Zumpt  scheinl  seinen  C.  hat  die  Tradition,  der  er  folgte,  zur  Dar* 

Rcfolgt  zu  sein.    S.  za4,  11,  1.  Ein  Stellung    eines    sehr    lebendigen    Gemäldes 

>  des  Namens  kommt  bei  Arrlaii  Tor,  glücklich  benutzt. 

Ift,  U    g.  zu  C  6,  7,  3  p.  402.    Doch  ^^f  dtetnm  statt  dictum  est  nach  Mcr. 

h  nicht  entscheiden,  ob  dieser  oder  Aid.  Mod.  Flor.  Leid.  Toss.  I.  Kräfligcr  ab- 

irer  des  Namoos  gemeint  seL  schlicssend. 

toeaa*    So  Mod.    Dagegen  Zumpt  «uo  more.    S.  zu  0,  30,  31. 

insh.:  Heeateum,  Mer.  Aid.  D.  Pal.  7,  0,  2*    Impttiettir.  Man  sagt  sonst  im- 

^oss.  1.:  Hegathewn,  Voss.  2.:  Go"  putare  rem  rei  z.  B.  fatö,  noxae,  vino,  in 

'^ot,:  EgfMteum,    Dass  wenigstens  d«  so  fern  man  der  Einwirkung  dieser 

(egen  die  Analogie  streitet,  ist  klar.  ^   Dinge  die   Entstehung   irgend  einer 

i.  ilerod.  Epim.  p.  104.  173,  GOttling  Erscheinung beimisstund  zuschreibt« 

«ehre  fom  Accent  der  grieeh.  Spr«  p.  Oder  impuiare  rem  homini,  in  so  fern 

23ftfr.  man  Jemanden  als  zurechnungsfähig 

-*-       «  .     /»««««i««.  wegen  einer  That  betrachtet    C  da- 

•toB.    Mod.:  Uorgatßm.  ^^^^^  ^^.^^^^  ^^^  ^.^^^  Gebrauch  ab:  denn 

0*    Addnxl.   ft.  €.  5,  0,  40,  Wo  tiuT      er  will  sagen:  wenn  nur  meine  Fiucbl 
i  erwähnt  sind.  nicht  als  gegen  die  Unschuld  meiner 

.    An.    ^^^'^^J/f^^^^^  höchsten  Gr!!d^e^ge'lw*i24^''w^^^^ 

V  oixT.v  %aX  anoAoTTioaiuvo^  cv  Maxe-  ,^^  '  i^-«.«.^  »♦       i.    «c                   ^    s  .j. 

xp«>;  koUrai  Tf,;  Siia«.    x«l  eOduc  ?">«  ^*«?*"*«  Lmschrc.bung  von   froir^us 

?uT£v   4.   zi  'ixxXrrata    ^Sicoaev  ^^^cenlxbue  ausgeben  wollte, 

»t  Ol  il^tX^  irapd  tov   dSeXoÄv  ofc  M  ipsMi.    Ein  Argument  von  sehr 

t'ava'jtiv  auTÖv   napA  tov  'AAi-  zweideutigem  Charakter.  S.  Arr. 8,  27, 2,  an- 

.   xal   ol   iMaiteSöve;   5u7X«>poy-  geführt  zu  C.  7,  2.  10. 

^\  ducX^wv  aux]Q  T1Q  ^iK'ipf  '^^"*  7,0,3.    AI  fohlt  bet  Mod.  und  Im  cod. 

►•'a  i-avfj7aY£.    xal  TajTTj  iioAv*  tTi  Witteb.  bei  Wensch  p.  64.  S.  zu  3,  1,  3  p.  7. 

I  T^Mti  fi$<i>  ahio«  i^rri  'A(4vna^  Es  vermittelt  den  Fortschritt  der  Erzählung. 
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610  Q.  CCRTD  RUFI  VIL  U.  4.  5.  6.  7.  8.  9. 

ter  equites  favmentia  Philotae  conturbatös  alienus  terror  abstolait 
eom  a  comitibus,  et  haesitantem  ioter  reverteudi  fiigieDdiqiie  oondiBi 
sequuti  erant,  occupaveruut  ^Is  tum  flere  coepit  et  os  sourn 
maestos  non  suam  vicem ,.  sed  {uropter  ipsum  pericUtaDtium  fratnm.  ^ 
ratque  iam  regem  qucxpie,  noD  coocionem  modo,  sed  udqs  etat 
frater,  qui  terribili  voltu  iotuens  eum.  Tum,  ait,  demetu,  laenman 
quum  equo  cakaria  subdere^,  fralrum  de$er(or  et  desertorum  ama.  Mm^ 
et  unde  fugiehas?  Mffecüti,  tU  reus  capitii  accusatoris  uterer  tvk 
peccasse  se,  sed  gravios  in  fratrest  quam  in  semetqisum,  fttebatar.  Ta 
neque  lacrimis,  neque  acclamationibus,  quibus  studia  soa  multitndo 
temperaveruDt  Una  yox  erat  pari  emissa  consensu,  ut  ioMmtibiK  e( 
viris  parceret  Amici  quoque,  data  misericordiae  occasioue,  coi 
tesque  regem  deprecantun  Ille  silentio  iacto.  Et  ^Me»  inquit» 
sententia  fratresque  eiu$  ab9Qlvo.  Vos  autem,  iuceneSf  mato 
üfMcif  quam  periculi  veslri  meminisse.  Eadem  fdfi  rediie  in  gratiä^ 
^pM  ipte  vobiscum  revertor.  ^Nüi  quae  deUua  euent^  excmüssem, 
simulatio  mea  stugpecta  esse  poluisseL   Sed  satius  est,  purgatos  este, 


laeserat.  Was  die  GemQther  am  mei- 
sten emp(»n  und  gegen  ihn  aufgebracht  hatte. 

7, 0, 4.  jJleBB«  imwTöWt  ein  Schreck, 
der  ihn  hei  ruhiger  Ueberlegung  eigentlich 
gar  nicht  httte  treffen  können,  da  er  schuldlos 
war.  Denn  für  alUfrum  terror  wird  man  es 
vohl  nicht*  nehmen  vollen. 


7,  0,  6.    •■«»  YlM«.  &  in  C.  7,  43,  20. 
Hod.  hat  ob  suam  vieem* 

7,  6,  6.    la»  reye»  ^BOfve  statt  iam 

regem  nach  Mod.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1. 

In  ähnlicher  Umstellung  der  Satzglleder  z.  B. 

Llv.  6, 48, 7:  postremo  epe  quoque  tarn,  non 

eolum  dbo  defieiente.  Ib.  9,  38,  12:  qui  sua 

quöque  eum,  non  publica  solum  aueto- 

ritate  moverent  — .    lustin.  2,  10,  10:  adeo 

fratama  eontenüo  fuit,  ut  —  iueunda  quo- 

que  inter  ee,  non  solum  ereduta  eon- 

vivia  kabuerint,     Curt.  0,  1,  2:   gemmit 

margaritieque  et  auro  atque  dtore  Maee- 

doniam  Graeeiamque,  non  auaa  tan-^ 

tum  domo $9  rej^tum  ire,    Aehnllch  lust. 

9,  2,  0:  miiHe  a  »e  in  auxüium  eiue  miH- 

tibue  ne  eumpium  quidem  vitae,  non 

modo  offieii  pretia  dederit.    Jene  Con- 

atructlon  entspricht  in  ihrerWIrkung  fast  der 

von  non  eolum,  eed.    Doch  hebt  sie  die 

Bedeutung  des  Yorausgestellten  Gliedes  noch 

sUirker  hertor.     Warum  der  Schriftsteller 


diese  ungewöhnUche  Wending  ^ 
gebraucht  hat,  ist  einleuchteol 

mmmumtmwU.  MBiBeiieh«Bgn^<^ 
fem  SteUen  der  Rede,  die  kkat^ 
betrafen. 

7,0,7.    AeelaMatloBAut.^^^* 

non  alias  tam  alaeer  claworM 
est  redditus,  iubentiwn^  dästrH^^ 
aequaretque  gloria,  quos  otsni''^' 
tus  bis  aeelamaiionibut  ei  ^ 
tinus  eastra  tnomt.  Doch  fiadd  ^ 
Gebrauch  bei  den  H  i  s  torikera  vt^ 
sondern  das  Wort  wird  voe  iben 
Cicero,  auch  lur  Beicichaiuig^^ 
angewendet»  wodurch  HissbiiliM^ 
neigung.  Trotz  ansgedfickt v^^ 
8.  C.  10,  9,  16.  10,  22,  0. 

peofmwmt,    PaL  1.:  part^f^ 
4,  29,  2  p.  259. 

7,  0,  9.  KxraMinMii.  KK! 
Tnsc.  1, 30,  88  p.  126  bemerkt. <te»" 
deutung  von  exeutere  rem,  tief  '* 
nau  ergrunden,  daher  n  low f^ 
man  e^cutere  hominsm  foa  Hae»j^ 
gebrauche,  den  man  genau  dawk^J 
fem  man  den  sinus  aussckiKM^  \1 
Zusammenfassen  der  Toga  1*^^  j 

•■apcet»  «M«»  was  ans  lü  ^ 
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$.    Cogitaie,  neminem  absotvi  pasee,  mst  gm  dixerü  causam.   '*7lf» 
ia,  ignoice  frairi  tuo.  Erk  hoc  sin^UcUer  eHam  mUd  recanciliaU  aninii 

gmu* 

L  "  Condone  deinde  dimissa,  Polydamanta  vocari  iubet  Longe  acceptis- 

Pannenkmi  erat,  proximus  lateri  in  acie  stare  solitus«   ''Et  quamquam 

ientia  fretus  in  regiam  venerat,  tarnen,  ut  iussus  est  fratres  suos  exhibere, 

lum  iuvenes  et  regi  ignotoa  ob  aetatem,  fiducia  in  sollicitudinem  versa, 

lare  coepit,  aaepius  quae  nocere  possent,  quam  quibus  eluderet,  repntans. 

armigeri,  quibus  imperatnm  erat,  produxerant  eos,  quum  exsangnem  metn 

amanta  propius  accedere  iubet:  submotisque  omnibus,  Scelere,  inquit, 

enwms  cmnee  parüer  appelki  sumus,  maxime  ego  ae  tu,  qw)i  amiciiiae 

fefeUiL   ^^Ad  quem  persequendum  funiendumque  (vide,  quantum  fidei 

tredam)  te  mtnistro  uU  Kotui.    Ohrides,  dum  hoc  peragis,  erunt  fratres 

^Praßciscere  in  Mediam,  et  ad  praefectos  meos  litteras  scr^as  manu 

ferfer.    Velociiate  opus  est,  qua  celeritatem  famae  antecedas.    Nodu 


it  nur  Coniector  zu  sein;  Mer.  D.  PaL 
iK.Ftor.  Leid.  Voss.  1.  2.  hat  suptrar», 
Mo<L:  iutperare,  Constant.:  suppurare, 
Uten  wollte  Gronov.  ad  Sueton.  Claud. 
Ood.  p.  029  TertbeidigeD;  allein  es  ist 
ir  eben  so  Yerverflieh  als  suspeetari 
Jmer.,  was  Modins  aaftiahni,  und  j|m- 
»0  Zumpt.  Die  Volgata  scheint  nicht 
len  Gedanken  des  Schriftstellers ,  son- 
Qch  seine  Worte  wiederzugeben;  we* 
IS  konnte  suspeeia  um,  mit  Abbrevia* 
Sescbrieben,  sehr  leicht  in  su$p§rttr$ 
^pvrar$  Yerlesen  werden. 

10.    tlaplIeltoF.    Vergl.  Coel.  bei 

I  fam.  8,  0,  1:  eawndam  tibi  erit,  ne 

»ifnplieiter     et    eandide    po- 

'  inimieitias  videaris.    S.  zu  4,  44, 
12. 


diret  gegebene  Bild  ist  nicht  gerade  anpas- 
send. 8.  Cic.  de  optimo  gen.  orat  0,  17:  fum 
in  aei€  venaiur  er  ferro  (Isocrates),  sed 
quasi  rttdibus  siu»  eludit  oratio» 


11*  PolydMBAato.  TergL  4,  50, 
h  s.  Arr.  3,  20,  3:  iid  Ilapfttvfattva  ^ 
t  rioXuSafiavTa,  Iva  twv  kxaipmy, 
n  ^ipovia  Tcap  'AXt&iv^u  icpi^  touc 
v^  ToiK  tt  Mn%,  KXIavftpöv  Tt  not 
tii>  xal  MiviQav  olrcoi  ^dp  iirl  t^Ic 
V  ^1^  ^*  n«pjav(oiv,  TCTOYiiivoi  ^flecf 
oc  touTcov  dno^^avtlv  IlapiAfvittiveE. 

12.    EzkibcM.    S.za7,  !,& 

leret.  Mer.  Aid.  Flor.  Leid.  Toss.  1.: 
^r.  für  etuderet  spricht  Pal.  1.  Con- 
dagegen  gab  Modlos  aluerff,  Acidal. 
^tufidsret,  Rader:  nitereiur,  Freinsh.: 
^  Heinsins:  te  ftiertfur.    Das  in  «fu- 


7,  7, 15.  Fftnae.  Zampt  bemerkt,  in  d. 
Ynlgata  stehe  das  W.  eine  cancenis,  indiea^ 
turie  lidetn  eius  vocis  esse  suspeeiam.  Der 
Argwohn  ist  wohl  ohne  Grund,  da  das  Fehlen 
des  Wortes  nur  aus  Bong.  Pal.  1.  Flor.  Leid. 
Voss.  2.,  nicht  auch  aus  Toss.  1.  angemerkt 
ist  Bei  Mer.  Aid.  Mod.  findet  sich  famae 
ebenfklls  Yor.  In  BetreflT  der  Synonymen  ist 
zu  merken,  dass  celerilas  der  Gattungsbegriff 
ist,  w&hrend  velociias  eine  Spedes  bedeutet 
Daher  konnte  Plin.  10,  24,  35  sagen:  volu^ 
erum  sali  hirundini  fiewuosi  volaius  velox 
eeleritas:  quibus  ex  eausis  neque  rapinae 
ceterarum  alitum  obnoxia  est*  Es  bedeutet 
velocit€u  die  Schnelligkeit  der  Bewe- 
gung, in  so  fern  sie  im  innersten  We* 
sen  des  Indiriduums  (so  beim  Menschen 
im  Geiste)  begründet  ist:  daher  wird  es 
auch  besonders  von  Menschen ,  Thieren  und 
(rasch  wachsenden,  einen  starken  Trieb  be- 
weisenden) Pflanzen  gebraucht  Die  cWeHfot 
eines  Menschen  kann  auch  andere  Ursachen 
haben,  die  velociias  geht  aus  dem  inneren 
Triebe  hervor.  Daher  konnte  Cic.  de  sen. 
0,  17  sagen:  non  viribus  aut  veloeitati-- 
bus  aut  eeleritateeorporstmrestnagnae 
geruntur,  sed  eonsüio,  aucioriiats,  sentsntia* 
De  oir.  1,  30,  107:  alios  vidsmus  vetoeitate 
ad  eursum,  alios  viribus  ad  luttandttm 
vakre.    Und  Tusc  disp.  4,  13,  31)  veloti^ 

39' 
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pervenire  illuc  te  volo,  poslero  die,  qaae  scripta  eniiK,  exeqtä.    ^M  hm^ 
nianem  quoque  epistolas  feres,  unam  a  tn«,  cdteram  Phihoae  fwmim  tef^ 
Signum  annli  eins  in  mea  potestate  esL    5t  pater  eredet  a  filio  wp«^ 
'  quum  te  viderit,  nihil  metuel.  i 

VnL  '^PolydamaSt  tanto  liberatus  metu»  impeDskis  etiam^  quam  espttj 
pron(iittit  operam.  Collaudatusque  et  promissis  oneratus,  deposita  Teste,  f^ 
habebat,  arabica  induitur.  '^Duo  Arabes,  quoram  iaterim  coniii^ ar li^ 
vinculuni  fidei«  obsides  apud  regem  eraiH,  dati  coniites.  Vet  dcsnti 
ob  siccitatem  loca  camelia,  undecima  die,  quo  destinarerat,  perfeoioit 
priusquam  ipsius  nuntiaretur  adventus,  rorsus  ^olydamas  veatem 
cain  sumit,  et  in  taberoaculutn  Geaodri  (praetor  hie  regios  erat)  qoaib^ 
pervenit.  ^Redditis  deinde  litterist  conaiitueruDt  prima  luoe  äd  Pai 
coire.    Namque  ceteris  quoque  litteraa  regia  attulerat     hm  ad  eumi 


tai  corporis f  celerita»  appellatur:  quae 
Bodem  ingenU  etiam  laut  habetur  propter 
animi  multarum  rerutn  brevi  tempore  per- 
cursionem.  Indess  wie  bei  vielen  SynonymeD, 
80  ist  aaeh  bier  das  Eigentbümliche  der  Be> 
deutttng  oft  ganz  untergegangen  und  beide 
-werden  scheinbar  abwechselnd  gebraacbt.  80 
z.  B.  Gic  Tose  disp.  1,  19,  43:  nihil  esi 
animo  velocius:  nuUa  est  ^  celeritat, 
quae  possit  cum  animi  celerita  te  con- 
tewfere.  Allein  Für  den  feineren  Beobachter 
tritt  auch  in  solchen  Fallen  meistentheils  noch 
der  Grund  fQr  die  Wahl  des  Ausdruckes  her- 
Yor.  S.  zu  C.  4,  17,  1  p.  224.  zu  5,  24,  2  p. 
465.  zu  7,  32,  33. 

7,  7,  10.  91  pater  eredet  statt  sie  pater 
credens  nach  Mod.  Z.s  Angabe:  codd,:  cre* 
dit,  Ist  nur  In  so  fem  wahr,  als  es  sich  in  B. 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  Her.  Aid.  vorfindet,  dage- 
gen ist  aus  Pal.  1.  ausdrücklich  eredet  ange- 
merkt, und  dasselbe  steht  auch  bei  Mod.  Au- 
sserdem findet  sich  si  wenigstens  in  Mer. 
Aid.  B.  ].,  während  sie  nur  aus  D.  Bong,  prae- 
ter B.  1.  angemerkt  Ist. 

7,  8,  18.  Conlaifes.  S.  Hom.  Odyss«  (, 
113  fr.:  dAA*  oSff  6<jiT)XäiY  6f>iu>v  vaiauffi  xdpTjva 
h  oition  7Xacpupotat*  ^e^uaniMt  il  ficttaroc 
icol^v  VjSi   dX^xtttv  0C1&'  S^ijkjon  dXiyouotv. 


per  deaerl»  eil«»  ob  tteeltfttet  Imcsu 

Diese  Worte  beweisen  überzeagend,  was  an 
sich  schon  wahrscheinlich  ist,  daas  Polyda-^ 
roas  nicht  die  grosse  Strasse  von  M e- 
shed,  Bamghan,  Teheran  nach  Hama- 
dan  genommen  habe,  sondern  die  kür« 
zere  mitten  durch  die  grosse  Salz- 
wüste,  in  der  Yesd  liegt. 


< 


oiimells.    So  auch  Diod.  17.  *«  - 
15,  724  (1054  D.):  ctt'  ci«  Apd??«;.^ 
XiÄxav   dveiXe  tov   flappÄvioivo;  'j-^ 
dirtSouXTjv-    iTZZ[L^t  tt  xal  ti;  ^ 
Tooc  xal  t6v  ir«T£p«  oitoO  :*'  ^ 
Ac  xoivtov6v  TTjC  ^ftißo'jX^;.  c»i 
tohz  4itl  dpOfitf^inv  xajiy.w»^-'  " 
püiv  tpidxoYTS  TJ  xal  TttTatst- 
oexaTaiou;  ^laToaac  xal  tiXi-j^' 
irpaSi-».  Verg!.znC.5,8,10p.4fl7JV!^ 
iSssigkeit  der  Zahlen  kOnnte  man  ^ 
Auf  den  Kart<*n  yon  Arrowsnit^  r« 
s  e  r  und  zu  B  n  r  n  e  s  Travel*  fc*^>' ' 
days  Joumey  firom    Tesd  te  f*''"* 
laden  eamels,  und  39  (bei  fn*rr ' 
Joum9y  from,   Yesd   to  Deoshek  f 
cameis.  In  der  Nih€  Ton  Furrsb«'^'' 
shak  stand  aber  Alexander  danuKt^ 
Strecke  würde  noch  kaum  Ae  Hälft*  ^ 
zen  Weges  ausmachen.  Indfsi  li**  J 
denken,  dass  unter  den  obwali«d--t  J 
nissen  eine  ganz  unge^öbnlicbeK^'^ 
gung  entwickelt  sein  wird.  Eioeo^*-"^, 
chentfeaFaltbericlitei  waoigstn^*^  ^ 
HisL  de  Timar  Bec  2, 02  T.  1,  ^  4&t  •' 
rier  venu  de  la  Transoxi^**  f* 
raz)  endixaept  joursplmsfftf'** 

veUe,quelayuerres'H9it4lee^*»f^^^ 

pervenlwüt.  Mod.:  psrttmi'  >  '^ 
^chluss  des  folgenden  Para«rapba 

7,  8,.  10.    <|v*rU  TlfUla*  ^^^ ' 

scher  Eintheitung.  S.  zu  3,  Sl.  t-  . 
darauf  pritna  luce  Meh  so  ke  U«-  *  1 
paulio  ante  lucem^ 

7,8,2a.   Ceteris.  Ab  $••«»' J^jj 
3,  20,  3  noch  den  Sitaices  nt  *  * 
Veiigl.  auch  Cuii.  19,  1, 1. 


Q.ClIRTnR«FIVn.YnL20. 21, 22,23/24. 25,2G.27.       <1» 

quuffl  I^rmeDioni  PolydamaBta  venisae  nuntiaverunt.  ^^  Qui  dum  laeta- 
Iveotu  amici,  siinukpie  noacendi,  quae  rex  ageret,  atidna  (quippe  longo 
illo  nuilam  ab  eo  epiatolam  acceperat)  Polydamanta  requiri  iubet.  "Di- 
ia  regioBis  iilius  magnos  reoessus  habent,  amoenoaque  nemoribus  manu 
«;  ea  pitieeipue  regum  satrapanunqne  voluptaa  erat  ^Spatiabatur  in 
«  ParmenioD  medius  inter  duceg,  quibus  erat  impenitum  litterig  regis, 
iderent.  Agendae  autem  rei  constituerant  tempns ,  quuni  ParroenioD  a 
imaiite  litteras  Craditas  legere  ooepisset.  ^Polydamas  procul  veniens, 
^armenione  conspectus  est,  vultn  laetitiae  speciem  praeferente,  ad  eom- 
ndum  eum  cucurrit;  nmtuaque  gratulatione  TuncCi,  Polydamas  epialolam 
•  scriptam  ei  tradidit  ^  Parmenion  vinculum  qiistolae  soivena,  quidnam 
geret,  requirebat  Ue  ex  ipais  ütteris  eognitoniin  esse  respoodit 
bs  Pannenion  lectis,  Rex,  inqek,  expediiionem  parat  in  Aradionos. 
ium  hominem  tt  ntfn^tiam  cessanUmJ  S&d  tempus  saltui  9ua$y  tant^ 
MHa  gloria,  pareere.  ''^ Alteram  deinde  epistdam,  Pbilotae  nomine 
vm  laetus,  quod  ex  vultu  notari  poterat,  legebat  Tum  eius  latus  gladio 
i  Cleander,  deinde  iugulum  ferit;  ceteri  exanimum  quoque  confodiunL 


^  BiverMria.   Vergl.  8,  2,  U  IT. 
i-lenoph.  OecoDom.  4,  19:  *v  frittfrau 

»t«  ivoixet  xal  ei;  iiröaac  iTTtorpicprcai, 

«otiaoi  xaXoufAEvot,  iravTcuv  xa- 
ii^i  ^7«&üjv  (jLtoTol  hi:6Qa.  i^  ffj 

«  «laxplßti,  «rrav  p.^  f^  cSpa  tou  rtouc 
Vcrgl.  Brisson  de  rego.  Pers.  1,  78 

'•  Und  wegen  der  Beschaffenheit  der 
«m  Hamadan  RiUer  Erdk.  0,  p. 

?5*   C^M p««4«i .  Mt  alalt  eonspe- 
c»»  Mod,,  mit  vollem  RcchL 

»•  *Utt  abrege  nach  Mer.  Mod.,  wäh- 

'*  volg.  ans  Atd.  herstammt.    Vergl. 

ifuc.  anUharb.  p.  1236  und  Hand 

'^'l:   ^Incmliimepljitolae^^ieOvid. 

\a  ti     ^"'^  todei  alicui  chartae  sua 

^^^Psi,  iJlam  speravi  nomen  ha- 

/o    7   ^^^'  **a"san.  4,  1:    vincula 

f  ^ficeravit  signoque  detrncto,  co- 

i'/f'"'«''f*«ef,^W6<  esMe  pereundum, 

-'PS.  inslitui.  cpislol.  c.  4.  T.  2,  p.  1071. 

^'  *0  P.  434. 
^'••fcoalof.    8.7,  W,  4. 


7,  8,  27.  I4itafl  feaarit,  wie  9,  20,  11  : 
nudufi^  äoaüs  latus  nUriecto  muerone  Aa«»~ 
Sit  Vergl.  Lverat.  5,  1823:  et  laiera  ae 
ventres  hauribant  sybter  equarum  Cor-' 
nihus  (U«ri).  Lucan.  1,  13.  14:  quantum 
poftMf  terrae  pelagique  paretri  Hoe  quem 
eiviles  hauserunt  sanguine  dextrae, 
Basselbe  Bild  findet  sich  häofig  bei  Qe- 
schichtschreibem  und  Bichlem.  B.  Brak,  ad 
Liv.  7,  10,  10.  ad  Sil.  IUI.  5,  524.  Ueber  die 
Entstehung  des  Bildes  bemerkt  lul.  Bcallger 
Poetic.  4,  c.  10  p.  190  B.:  latus  haurit, 
quia  sangwis  exit:  metaphora  ab  utri- 
bus  et  dolus,  e  quibus  vinum  extrahitur 
faeto  foramine,  Zo  dieser  Ansicht  führte 
wohl  die  Vergleichung  von  haurire  san- 
guinem,  wie  LIv.  9,  1,  9:  placari  nequeunt, 
nisi  hauriendum  sanguinem  lanianda- 
que  viscera  nostra  praebuerimus,  Quintil. 
declam.  3,  7:  percussi  sub  signisque  occidi^ 
haust  noxium  ultrire  dextra  sangui^ 
nem.  Allein  hiernach  würde  der  Ausdruck 
den  in  Folge  der  Verwundung  erfolgten  star- 
ken Blutverlust  wesentlich  mit  begreifen,  wo- 
gegen alle  Stellen,  in  denen  derselbe  sich  fin- 
det, entschieden  sprechen:  überall  deutet  der 
Zusammenhang  auf  einen  cinzii^pn  tüchtigen 
Hieb,  der  bis  ins  Innerste  der  Seite  oder  des 
Unterleibes  dringt.  Und  so  liisst  sich  dicsei^ 
Fall  auf  den  la  4, 12, 4  erüftcrleo  Tropus  u* 
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IX.  "Et  armigeri,  qui  ad  aditam  nenkMis  astiterant,  oognita  ende,  d| 
causa  igDorabatur,  in  castra  perveniunt,  et  tnmultaoso  nirotio  mifites  (d 
taut.    "Bli  armati  ad  nemust  in  <{uo  perpetrata  caedes  erat,  coeontid 
PolydamaSy  ceterique  eiosdem  noxae  participes  dedantor,  murum 
nemori  eversuros  denuntiant,  omniumque  sanguine  doci  pareDtatoros.  * 
der  primores  eoram  intromitti  lubet,  litterasque  regis  scriptas  ad  milte 
tat,  quibus  insidiae  PanneDionis  in  regem  precesque,  nt  ipanm 
continebantur.    '^Igitnr  cognita  regis  Toluntate  Don  qoidem  indigDit)' 
tarnen  seditio  compressa  esU^  Dilapsis  pluribus  pauci  remanseniDt,  f. 
tera  ut  corpus  ipsins  sepelire  permitterent,  precabantur.    "'Dia  id 
est,  Cleandri  metu,  ne  offenderet  regem.    Pertinacius  deinde  precantk 
teriem  const^mationis  subtrahendam  ratus,  capite  deciso  tmncom 
permisit    ^Ad  regem  eaput  missum  est 

Hie  exitus  Parmenionis  fuit,  militiae  domique  dari  nri.    Malta 
}Nrospere,  rex  sine  illo  nihil  magnae  rei  gesserat.    Felicissimo  r^  (t^ 


rückfQhren,  so  Jedoch,  dass  eine  freiere  Jln- 
wendvng  desselben  darin  vorliegt.  Das 
Bchwerdt  nämlich  verschlingt,  bildlich  ge- 
nommen, deqjenigen  Theil  des  Körpers,  in 
den  es  bis  ans  Heft  hlneingestossen  vird, 
obgleich  eigentlich  das  Schverdt  mehr  von 
der  Wunde  verschhingen,  verborgen ,  aufge- 
nommen wird,  Aehnlich  sagt  Cic  Tusc  disp. 
1,  35,  8G  von  Pomp^us:  propagatUme  vitw 
fiiof,  quanUUy  quam  ineredihäe»  kautit  ea^ 
l amitatet,  objgleich  auch  P.  dieses  ünglQck 
nicht  so  vohl  in  sich  auftaahm,  als  von  ihm 
bestürmt  und  vernichtet  wurde. 


gen  omniwn  sangwinß  duH  p§rt*^ 
s.  zu  5, 20, 1  p.  450. 


i 


•zABlmmB  statt  ewanimmn  nach  Mer. 
Flor.  P.  B.  2.  So  freilich  ««ofi^fiium  earpus 
10,  31, 12.  Dagegen  ohne  Variante  exanimiM 
8,  40,  10.  0,  10,  8.  Semianimis  4, 34,  S.  0, 21» 
17.  Auch  Livius  schwankt  in  diesen  Com- 
posiUs;  s.  Drak.  ad  1, 25, 0.  7,21,5.  25,26, 10. 

7,  9,  28.  T«Bi«ltBo«o  MBMilo,  wieLlv. 
2,24,  1:  Latini  equitet  cum  tumultuoMO 
advolant  nuntio:  Volsco*  infesto  exerdtu 
ad  urbem  oppugnandam  venire, 

T,  0,  20.  IfoTme^  wie  10,  13,  3:  ei  quot 
adhue  prietina  noxa  iudiearet  esse  eon- 
iactos.  Der  BegrllT  ist  ganz  in  die  Juristische 
Sprache  ttbergegangen.  S.  Dirksen  Man.  Latin, 
p.  633.  Modius  gab  noxiae;  ohne  Grund,  da 
beide  Begriffe  in  gewisser  Hinsicht  identisch 
geworden  sind.    S.  Drak-  ad  Liv.  2,  54,  10. 

#eBnil«Bl.   S.  zu  3, 1,  0  p.  0.  —  We- 


7,0,30.    lerlmmrma  mmwmm.  ^ 

Mod.  Freinsh.,  dagegen  Her.  AM.  ^ 
Flor«:  prioree. 

«ontliiebAiiinr  in  verschi^kaff  1^ 
hung  zu  intidiae  und  preees. 

7,  0.  32.    ClMB«rt  naeta.  S.  n^ 
18  p.  217.    Zu  4,  23,  10  p.241 

preMMittiku.    Mod.:  pergmü^ 

■latoHena.  Aus  P.F.istsisiff«^' 
merkt.    S.  zu  5,  22,  7  p.  402. 

7,0,33.  PaniMlrala.  Nvöij 
meinen  Zagen  ist  der  Chankl«r  d^rn 
nio  geschildert,  so  dass  das  1^^^ 
des  Hannes,  seine  wahren  V*'*^ 
Alexander  und  um  das  Heer  keiBtf*<^ 
stimmt  hervortreten.  Das  Inteie»«  • 
bei  den  ursprungllcben  Histortocr*^ 
Alexander  vorwaltete,  und  das  Stit^^ 
selben,  seine  Thaten  im  gUaicadstt«'' 
erscheinen  zu  lassen,  aMg  ^J^ 
Schriftstellern  es  unmögllcb  gesiK^^ 
eine  Uefer  eingehende  SchUderaii  * '' 
geben. 


m  sine  lUo  «iliU      ^     . 

ungerechtes  Crtheil,  welches  6n  SJV 
des  Schriftstellers  wieder  recW  J*' 
zeichnet.   S.  zu  0,  44, 40. 


:^ 


Q.  GVRTn  mm  vn.  ix.  33. 34.  x.  35. 36. 
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onae  suae  exigenti  modimiy  satisfedt  LXX  natos  annos,  iuvenis  ducis 
d  etiam  gregarii  militia  munia  explevit:  acer  consilio,  mana  strenuus, 
rincipibiifl,  vulgo  mOitum  acceptior.  '^Haec  impulerint  illum  ad  regoi 
iteiDy  an  tantum  auspectom  feoerint,  ambigi  potest,  qüia  Philotas  ulti- 
iciatibos  Tictus  yerane  dtxerit,  quae  facta  probari  dod  poterant,  an  falsis 
tonim  petierit  finem^  re  quoque  recenti,  qpnm  magia  posset  liquere,  du- 
i  est 

^Alexanda-,  quos  libere  mortem  Pannenionis  conquestos  essQ  compe-^ 
eparandos  a  cetero  exercitu  ratus,  in  unam  cohoiton  secrevit»  docem- 
}  Leonidam  dedit,  et  ipsum  Parmenioni  quondam  intima  familiaiitate 
inm.  ^Fere  iidem  erant,  quos  alioquin  rex  habuerat  invisos.  Nam 
üperiri  vellet  militum  animos,  admonuit,  qui  litteras  in  Hacedoniam  ad 


ils  d«eU*  Fälschlich  loterpungireo 
4 :  iuvenis^  dueis, 

Bvit.  80  Freiosh.  Dach  ConiecUnr,  die 
itd  Her.  (sie)  Aid.  Mod.  haben  expU- 
B  oicbi  tininöglich  ist,  aber  den  er- 
Q  Gedanken  nicht  so  Tollkommen  ans- 

>ls  jenes. 

Maalll«.     Ueber  die  kunstreiche 

t  der  Satzglieder  s.  xu  4,  20,  20  p. 

u 

(4.  HsM.  Nachdem  Arrian  3,  20,  4 
I  Tode  des  Parmenio  gesprochen, 
liozQ:  dicodcrvtTv  IlapiJtfvduva,  twhrt  \tjt* 
n^  Mui  f Ivat  'AXc^v^Mp  <PiXiilrca  tn- 
P^  H^4   &)f«(Arrao)reiv  tiaofuyiuna  tfS 

^ö  icQit^  aÖTOu  dyj^pfwjhfi/^,  h  to- 

^^  ^0  orpdttouo,  piii  &n  x6  M«- 
I  oXAi  xal  Twv  d^AiOiv  (tvmv,  t&v  noX- 

p*  gerade  mit  dieser  Bemerkung  den 
Abschnitt  abschliesst,  ist  ein  neuer 
^r  das  zu  6, 44,  40  Angedeutete. 

prttbAvU  Mod.:  facto.  Bong.:  eon»- 

.^*  Alcx«B«er.  8.  lustin.  12,  5: 
>«  ungünstige  Stimmung  Im  Heere  in 
!r  letzten  Ereignisse)  ^um  nuniiata 
^0  9snnif  ver$n9,  ne  haee  opi» 
am  t'fi  Maeedoniam  divulgare* 
^  ^c(aria§  gloria  saevitiae  maeuki 
^^ur,  ttmu/ot  $$  ex  amiois  quoidam 
^vkioriaenwüiosmiswrum.  Hör- 
««*«  iuU  seribw,  rarimtm  AoMfu- 


roi  oceaiionem  propter  müiHam  remoHorem, 
Datoi  fatees  epUtolarum  taeUe  ad  $e  deferri 
iubet:  ex  quibut  eognito  de  se  eingu^ 
lorum  iudieio,  in  unam  eohortem  eos, 
qui  de  rege  duriue  opinati  fuerant, 
eontribuit,  aut  eoneumpturus  eoe  aut 
in  uitimit  terrie  in  eoloniae  distri* 
buturus.  Diod.  17,80:  b  b*  'AXi&tv8poc,  iirt- 
XtEdfAfvoc  i%  Tu>v  MaxeSövmv  tobe  dX- 
Xotpiac  xar'  «ötoO  icpoiC|Alvouc  fo^^c 
xal  TOÜ<  y|-favaxti]xtfTa«  ird  tip  toO  liamuMm^ 
voc  Ihnranp,  itpic  (^  to6xoic  tobe  tv  taic 
dicootaXtioau  tic  MaxtSoviav  intexo* 
XaTc  dXXöxpitfv  Ti  jCTpa^ÖTac  xoic  o(- 
xcioic  ictpl  Td»v  T(p  ßaotAi?  oiifA^pömiiv,  t (c 
Sv  xaT^XcEc  o6oTi)f*a,  %al  icpooTi^öpeu- 

to6t«i»v  dxaipouc  «po^dc  xai  ira^^ijoiac 
Ti  Xotic6y  icXijOoc  Td»v  Maxtftövoiv  ouv-> 
dttt^dfipi^Tat.  Polyaen.  4,  3,  10:  'AXiiov. 
Bpoc  iv  *  1  pxavia  icudöfovoc  f&o^(Oi)pd  ntpi  ou- 
ToO  XofoicoielY  Tooc  Maxt^vac  xsu  Tot>c  'EXXrp 
vac>  ouvoTeqiiiv  Toiic  fiXou;,  I^t)  pouXtoOac  TPdf** 
pivca  itifAiittY  otxaSt  ftijXfDOOvra  ibc  iira^ij^oi 
fAcrd  ypövov  Itidv  TptiDv.  t^  8^  aM  xed 
Tov)c  wouc  ixiXiuc  Toic  oixciotc  imvriXXctv.  ol 
fftb  ^  icdmc  Mfp«^.  Intl  Si  ol  TpafA- 
(jiaTOf  öpoi  Tpf  tc  dirtC^ov  9TaO(Ao6Cf  dva- 
xaXcod(|Aevoc  a^Tobci  XOoac  Tdc  iirtOTO- 
Xdc  liAttOtv  Ti  ^povouvTfc  ixaoToi  Sic-« 
TiXouv. 

llkere  von  Z.  hinzugesetzt  nach  Ma4 
Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  YergL  zu  0,^4, 
4:  liberior  inier  muiuae  quwelae  doUm. 

Er  vird  sonst  nicht  erwähnt 

7, 10, 36.  All«««lM  statt  alioqui  nach 
Mer.    S.  zu  4,  7,  5  p.  191. 
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Q.  CURTfl  »ÜFI  VH,  II.  «6.  37.  ja  UL  1. 


li 


sno^i^scrififiisset,  bis«  quo»  ip^  pittabott  perlaturo  cum  fide»  todenl 
pliciter  ad  necessarios  suos  quisque  scripserdt»  qune  septiebat:  alik  gim 
pleri6(|ue  uon  iiigrata  müitia»  ^'  Ita  et  ageiiiiuia  gvatias  et  quoeDtiuB 
eXjC^taQ  sunt  £t  qui  forte  taediuo?  laboris  per  litteras  eraot  (fie^ 
seorsus  cobortem  a  ceteris  teodere  igiipipiuiae  causa  lubet,  brti 
in  belle ,  libertatem  lioguae  ab  auribus  credulis  remotunis.  El  c 
temerarium  forsitan  (quippe  fortissimi  iuvenes  contumeliis  irritati  eriDt, 
onwia  alia  felicilas  regis  excepit  ^Nibil  Ulis  ad  beUa  promptius  i^ 
citabat.  virtutefra  et  ignomioiae  demendae  cufudo,  et  quia  fortia  facU  ■ 
latere  non  potersait.  . 

XI.   "'' '  His  ita  compositis  Alexander»  AriaDomm  satrape  coi 


hu,  quo«  statt  iis,  quos  stillschwelgends. 

sentlebat»    Hod.:  sentiebant 

7, 10, 37.  H*vo.  Darch  die  Annahme  ei-> 
ner  gewagteren  Verbind ung  oder  einer  Ana- 
kcluthie  l&sst  sich  die  Stelle  nicht  genügend 
vertbeidigen.  Denn  der  Zusammenhang  des 
Satzes  ist  nicht  so  sehr  äosserlich  in  Hin- 
sicht der  grammatischen  Verbindung,  als  in- 
nerlich in  Beziehung  auf  den  Fortschritt  des 
GedaniLens  durchbrochen.  Nimmt  man  hane 
cohortem  im  Sinne  von  horum  eoAiMrtem  (wie 
qua  caufo  für  eiu»  rei  causa ,  u.  ähnl.;  s« 
Kritz  ad  Sali.  lug.  54,  G,  p.  300),  so  stimmt 
das  Folgende  nicht  zu  §.  35.  Denn  wäre  die 
Aussonderung  in  Folge  des  verletzten  Brief- 
geheimnisses wirklich  schon  früher  vollführt 
worden,  so  hätte  C.  nicht  den  schwachem 
Ausdruck:  (üioquin  hakuerat  invisos  gebrau- 
chen, am  allerwenigsten  aber  sagen  können, 
dass  jene  Cohorte  lUr  die  gestiftet  sei,  die 
sich  durch  freie -Reden  in  Betreff  der  letzten 
Vorfälle  mit  Philotas  und  Parmenio  bemerk- 
bar gemacht  hätten.  Soll  in  dem  ganzen  Ca- 
pitcl  Einheit  des  Zusammenhanges  vorausge- 
st^tzt  werden,  so  müssen  sich  die  Worte: 
hanc  seorms  —  dem  Sinne  nach  an  i.  35 
anschliessen ,  das  Dazwischenstehcnde  aber 
als  Erläuterung  betrachtet  werden,  zu  der  die 
Bemerkung:  fere  iidem  tränt,  quos  oHoquin 
rex  habuerat  suspectus  veranlasste.  Hier- 
nach muss  man  entweder  nach  qttesä  eine 
Lücke  annehmen,  oder  von  fremder  Hiind 
eine  grössere  oder  kleinere  Einschaltung  ver- 
muthen.  Die  erste  Annahme  scheint  den 
Vorzug  zu  verdienen.  So  viel  ist  gewiss,  dass 
die  Vernachlässigung  des  Vortrags  in  dem 
überlieferten  Text  des  Schriftstellers  unwür- 
dig ist. 

■eonvfl  statt  seorsum  nach  D.  Bong.  Flor. 
Leid.  Voss.  1.  2.    S.  zu  6,  7,  «,  4,  31,  18. 


»OL) 
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ig^BOBiliilae  eaiisa«    Weder 
Instin.  giebt  einen  Zusatz  des  la 
würde  Alexander  wenigstens  vo 
handelt  haben,  wenn  er  die  Abs 
Cohorte  nicht  auf  eine  Weise  w 
die  die  Gemutber  noch  ndu'  z«  «^ 
eignet  gewesen  wäre.   Dass  er  diN^ 
deruug  als  eine  Nenernof  la 
esse  der  Kriegfübraog  bcieidfi' 
wird,  geht  aus  Diod.  hervor:  s;? 

C.  mochte  diesen  Ausdruck,  der«* 
auch  bei  dem  OriginalsciirinstdW 
den  beide  benutzten,  falsch  versUsJ» 
als  sei  damit  eine  Abllieiluog  an 
scher  Leute  bezeiehiiet.  InderTi 
scheint  es  ein  Corps  gewesen  z«  >'tt> 
ausserhalb  dir  Phalanx  zu  kanif^« 
war,  da  wo  die  Gefahr  am  in^i 
Entscheidung  durch  EiBgretfea  eiar 
Schaar  zu  erreicbeo  war.  Aus  dr«  ^^ 
sten  H*  beherztesten  Mäniieni  §t^^ 
es  ganz  geeignet  geweaea  zn  sein.  ^ 
gebenen  Zweck  zu  erreichen. 

7,16,38.    Fortia  statt /"omv«!»' 
Leid.  In  der  That  ist  wegen  des  ^^ 
Gebrauchs  von  fortia  facto,  ^ou*  * 
Ausdruck  mit  ganz  besonderfo  ^*^ 
angewendet  wird  (s.  zu  7,  3,  ä\  *? ' 
rativ  fast  schwächer  als  der  IN»*rtn-  **' 
mit  dieser  Bemerkung  freilick  akfc^ 
die  Vulgata  entschieden. 

7,11,1.   Ariaaanuiu  Esistk^*" 

wahrscheinlich,  dass  Alexander.  *^' 
nach  0,  24,  36  im  Gebiet  der  »rtt: 
fand,  erst  jeUt  den  Arianera  cr»*)^ 
pen  gegetten  haben  solle,  dadocfe^^ 
des  Landes  nach  der  UnterdraeiBM ' 
Satibarzanes  aagelachtea  Ax^^''' 
wisa  sofort  .die  Ernennnng  etar»  ^ 
bera  nöthig  machte.  AnchcrMiilt^'^ 


Q,  GURTU  JUJn  VII.  XI.  K  2- 
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uitiari  inbet  in  Arimasp^  qMs  mm  timc  imitota  aoniae  £u«r^etas  ,«|h 
)anty  ex  quo  frigore  victusque  penuria  Cyri  exercitum  affectum»  tectis  et 
leatibug  ioferant  ^Quiiit«  dies  erat,  «t  in  eam  regionefli  perveoerat 
üflcit»  Satibarfayem,  qui  ad  BeMum  defecerat,  cum  equitum  manu  irriH 
rursus  in  Arioa.    Itaque  Caranum  et  Erigyiam  cum  Artabazo  et  Andro- 


is  Alexander  ror  dem  Zuge  nach 
jiana  den  Perser  Arsatnes  oder  Ar- 

zum  Satrapen  der  Arier  ernannt  habe. 
Uiana  and  Drangiana  von  Alexan- 

einer  Satrapie  Terbundeo  wurden,  er- 
ns  C.  S,  13,  17,  wo  eben  jener  Arsa- 
ils  Drangarum  praefeetus  genannt 

Ausserdem  ycrgl.  Strab.  11,  p.  61 Ä 
.^:  auvteXi^C  8*  ^Jv  oörig  (-rin  'Ap(qi)  xol 
TTtav-^  jjLiypiKapjjtovCac.  Hieraus  llsst 
t>hl  mit  ziemlicher  Gewissheit  folgern, 
'.  ij]  seinen  Quellen  gefunden  haben 
nfimlich  dass  Alexander  die  Verwaltung 
h-angiana  dem  Satrapen  von  Ariana 
ften  habe.  Eine  bedeutende  Corrupt«! 
I  Worten  des  Schriftstellers,  etwa:  Ar- 

ßrangarum  satrape  eonstihtto,  ist 
wahrscheinlich,  höchstens  könnte  der 
'  Msgefallen  sein.*  Vermuthlich  ist  die 

Episode  Veranlassung  gewesen ,  dass 
seh  angeknüpft  hat. 

!«Mf  M  SU  Agriaspas.  Nach  Z.  hätteo 
'Odd.:  armatos*  Doch  tat  diese«  nur 
•  Bong.  Pftj.  1.  Flor.  Uid.  Vo»s,  1.  an- 
^t;  Mer.  hat  AriofMs,  Voac.  2.  Amuu- 
«s  schon  Wesseliog  «d  Diod.  17,  81  pu 
^  mit  Recht  hervorhob,  weil  ee  auf  die« 
Lesart  fährt,  welche  durch  Diodor.  Lc: 
'  '»•iwDv  YtT^voc  xai  Ta  xard  x^  ^7- 
xatoffTT^oac,  dv^Ceu^K  (ietd  tj)(  ouvaifACtti« 
>«  npÖTtpov  fjiv  'Apif<baeno6c  vöv  8' 
iTct;  ^o}iaCofUvouc,  uad  Steph.  Dyz. 
^»'epT^tai,  ox^jfttx^  tlKoc  — ,  8  wd 
i«nu>v  iX^exo  gescbüUt  wi«l.  Pie  Vulg^ 
r»t«  in  Aid.  steht,  scheint  aus  Arr.  3, 
vo  früher  A^pt^mac  stand  uad  jeUt 
•^  geleseu  wird,  hergeleitet  zu  aete. 
(^rselben  Quelle  floss  wobi  Ariatpos  bei 
>Qcr  4rta«/)a«  bei  anderen;  s.  Maaoert 
'.  ?2.  Die  Form  Ariaipa»  wird  v<mi 
i^rdk.  8,  p.  (i(;  wohl  mit  ttecht  als  die 
i>«irachiot  und  durch:  lleitervolk  ia 
erklärt.  WeuB  hieraach  die  Lesart 
»«*  an  sich  betrachtet  grossere  Wahr» 
»cbkeit  für  sich  bat,  als  irgend  eine  an- 
fo  ist  maa  doch  nicht  berechtigt,  die 
lM»t  der  Form  Arimoäpi  für  <^rtBUS 
reifen :  wahrscheinlich  glaubten  einige 
lechischen  Geographen  in  dem  «haUch 
wpp  Namen  eine  Spur  der  fabelhaf- 
^rimaspen  (Herod.  3,  llfi.  4.  27) 
nuGoden  und  machlea  sich  kein  Ge- 


wissen  daraus,  diese  durch  Einschiebung  des 
in  zu  verdeutlichen. 

£««rg^Ua.  Diod,  17,  81:  Kvpoc  —  h 
xm  9cpax«t^  Ta^ihi^^wA^  iv  ipT^^  X*^P?  *^^  Jvia^ 
oicavei  Tu>v  dvaTxaiiov,  f^de  piv  ui  tovic  kufir- 
Touc  Mviuvouc,  8(d  xi(i  avSeiav  xfi^  Tpo^fi^  cmt- 
TxaCopivcov  tüjv  oxpaTUürüiv  oiXXt)Aouc  oapxo^M- 
Yctv,  TiBv  ^  'Apip.aoirü)v  Tpt^fxuplac  dpid;ac 
o(to'j  ifepLo6oac  mtpotxoatwtyruiv  enivelc  7rap«8ö- 
^mc  dreXilat;  tc  xal  diXXaic  8u>peaic  ittpir^ve  t8 
£8voc  xod  Tfjv  Ttpovir^^ouMT  rpooTfopiocv  dcpe- 
Xtffxevoc  Trpoc^Y6p£o«tv  EOepyiTac.  Dagegen 
Arr.  3,  27,  4:  vwrepov  8*  EOepjIta^  itrovojia- 
o^irratc,  on  Kup«  T«p  Kafxßuoou  5«^tite)»«tpoyro 
T^;  ic  2x6l^ac  iAdoecuc.  Strab.  p.  7*24  be> 
merkt  nur,  dass  sie  den  Namen  von  Kyros 
empfangen  haben.  Der  eigentlich  persische 
Name  ist  unbekannt,  und  dass  sie  viel* 
leicht  Orosangae  geheissea  haben,  Ist  eine 
schwache  Vermuthung,  die  sich  nur  auf  Be- 
rod.  8,  85:  ol  8'  t uapy^rai  xov  ßaoiXfjOc  ^po- 
odjYai  xaXiovxai  napaioxi,  stützt.  Vergl. 
übrigens  Celiar.  Orb.  Aut.  3,  22-  T.  2,  p.  84<^,  , 
llaoaert  5, 1  p.  71  ff.,  Heeren  Ideen  1, 1,  p« 
330,  wo  mehrere  Irrthümer  zu  rügen  siod» 
Drojaen  Gesch.  Aleju's  p.  280,  iUtter  Erdk. 
8,  p.  07,  der  einer  sehr  leichten  Vermuthung 
von  Bumouf  Glauben  schenkt.  Das  Lokal 
lisst  sich  aus  der  Bemerkung  Arrian's  4, 0, 0» 
dass  der  Etymander  durch  das  Land  der 
Euergeten  ströme,  einigermasscn  bestim- 
men. Denn  es  ist  zuverläissig,  dass  der  Ety- 
mander  dem  heutigen  Uilmend  (Hind- 
men  d)  entspricht.    S.  Ritter  Erdk.  8^  p.  03. 

7,  11,  2.   CogBOselt.    Tergl.  zu  4,  22,  9 
p.  239. 


•atfb»i««««ni«  Nach  Arr.  3,  28,  2  und 
Diod.  17,  81  erAihr  Alezander  dieses  Erelg«* 
niss  erst  etwas  später,  ais  er  beceits  die  Ära« 
chosier  sich  unterworfen  hatte. 

Ar  loa.  So  Freinsh.  nach  Addal.  Dage- 
gen Mer.  D.  ^1. 1.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1. 
2:  oHos,  Aid.:  üufico«,  Bf  od.  :Jn>o«.  Vergl, 
Ritter  Erdk.  8,  p.  19.20. 

Cmtmu».  Vergl.  7,  19,  32  ft  Auch  o. 
Arr.  3,  28,  2:  diio9:i>iai  Tup'  auxouc  'Apxd- 
ßaC^v  xc  x8v  Oip9i)v  »ai  'Epivotov  «ai  Kd- 
pavov  xöv  Haipa»v*  icpocixeSc  oixol  <Ppax«- 
oip>i)v,  xov  xü>v  riapiKMiha^  otxpdinjv,  Quwtp- 
.  ^oAiiv  auxoic  k  Tow  Apciouc   Diod.  17,  81 
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nennt  als  Asf^rer  des  gegen  Satibtrzanes 
bestimmten  HeerestheUs  Erigjios  u.  Sta- 
senoT. 

ArtobABo.  Diese  Stelle  so  wie  7, 43, 29. 
8»  3,  10  widerstreitet  dem,  was  C.  6,  18,  22 
über  die  Entlassung  des  Artabazus  be- 
richteU 

Am4r«Bleo.  Da  nach  Arr.  3,  23,  9.  3,  24, 
5  AndronilLVS  den  Befehl  über  die  nach 
Darias  Tod  ni  Alex,  übergegangenen  griecfai- 
■eben  Mietfassoldaten  erhalten  hatte,  so 
gehörten  diese  wahrscheinlich  mit  zu  der 
Tmppenabtheilnng,  die  gegen  die  Empörer 
gesendet  ward. 

•cqvebantw.  Ein  der  Darstellungsweise 
des  Schriftstellers  kelnesweges  entsprechen- 
der Ausdruck.  Der  Begriff  der  Haupthand- 
iung  musste  aus  dem  einer  untergeordneten 
Schilderung  ergänzt  werden,  welche  zu  einer 
wesentlichen  Bedeutung  heraufgeschraubt 
wAre.  Wahrscheinlich  muss  man  Tor  DC 
$quiU9  eine  kleine  Lücke  annehmen,  oder 
das  zur  Ergänzung  übergeschriebene  pidiium 
(Yergl.  7, 1 1, 4:  quinque  müia  Grtueorum  cum 
equiübui  DC)  wurde  Veranlassung,  dass  der 
an  Jener  Stelle  stehende  Yerbalbegriff  ausfiel. 

7,11,3.  I.X  «lebns.  Der  letzte  feste 
chronologische  Punkt  war  durch  die  Nach- 
richt bei  Arr.  3,  22,  2  gewonnen,  dass  das 
Ende  des  Darins  in  den  Hecatombäon 
des  Jahres  Ol.  112,  3  falle,  d.  h.  in  den  Juli 
d.  J.  330.  S.  zu  €.  6,  36,  1  p.  403.  Ueber- 
schaut  man  nun  die  Reihe  Ton  Ereignissen, 
die  Yon  jenemf  Zeitpunkt  an  in  rascher  Ent- 
wickelung  auf  einander  folgten,  so  wird  man, 
selbst  bei  oberflächlicher  Betrachtung,  die 
Erzählung  Droysens  Gesch.  Alex.'s  p.  288 
not  13,  dass  Alexander  um  den  Unter- 
gang der  Plejaden,  also  gegen  Ende 
NoYomber  (d.  J.  330),  über  den  Paro- 
pamisus  gegangen  sei,  für  unbegreiflich 
halten,  oder  wenigstens  vermutben  müssen, 
dass  der  November  320  gemeint  sei.  Eine 
ins  Einzelne  gehende  Berechnung  wird  die 
▼öllige  Unhaltbarkeit  Jener  Bestimmung  mit 
Leichtigkeit  erweisen  können.  Man  ist  da- 
bei gewiss  berechtiget,  die  einzelnen  bei  Ar- 
rian,  Curtius  und  Diodor  beflndtichen 
Zeitangaben  als  authentisch  zum  Grunde  zu 
legen;  denn  sie  enthalten  durchaus  nichts 
Unwahrscheinliches.  Die  fehlenden  Momente 
lassen  sich  aus  der  Vergleichung  analoger 
Verhältnisse  mit  einiger  Sicherheit  annähernd 
ergänzen.  —  Nach  dem  Fall  des  Darius  ra- 
stete das  macedonische  Heer  zu  Hecatom- 
pylos;  C.  6,  6,  15  sagt:  iin  ttativa  rex 
habuU,  DIod.  17,  76:  ivtaO^a  «n^v  ^uvofuv  dv« 
<Xa^  ini  Tivac  ^(i^pac*    Der  Zweck  die- 


equit«  8eq[iiebaiitiir. 


ser  Rast  war,  theils  dem  He«ci(hdl,  u 
Alexander  die  Verfolgung  fordrt  hifit. 
zu  gewähren,  um  sieh  tob  der  fan 
menschlichen  Anstrengung  so  eiMa  n 
6,  36,  1  p.  493),  theils  die  BKk 
Truppen  zu  sammeln  und  aoch  ikMi 
Erholung  zu  gönnen.    Polglich  darf  ■ 
nehmen,  dass  mehr  als  eiaPair' 
zu  Hekatompjlos  gerastet verd» 
Mit  Beziehung  auf  die  zu  6, 2t,  1!  h " 
zu  5, 36,  1  p.  493  begründeten 
darf  man  demnach  wohl  die  Bebaa^ 
gen,  dass  Alexander  frübstcuni 
zweiten  Hälfte,  Ja  Tielleichtcntj 
gen  das  Ende  des  Jnii  330  tu» 
tompjlos  gegen  Hyrkanien  m»i 
gen  sei.    Die  waldif^  Region 
Heer  am  dritten  Tage,  s.  C  6, 
Hier  lagerte  Alezander  Tier  Tage 
C.  6, 11,  8.    Der  Marsch  Ton  dem 
in  die  Ebene  Ton  Hyrkanien  (s.  za 
p.  630)  mochte  zwei  Tage  erferd« 
In  der  Ebene  lagerte  Alex,  nach  Air. 
Tier  Tage  lang;  doch  kann  nui " 
die  Torher  erwähnten  Tier  Tage 
nicht  mit  Yoller  Sicherheit  in  RediB! 
gen,  da  der  Einwurf  nahe  liegt,  des 
oder  die  andere  Erzählung  ans  eiiMr 
rung  des  Schreibenden  herrorgei»^ 
hier  aus  scheint  Alexander  BjtüaB 
Westen  durchzogen  ra  haben  (IM  U 
Für  die  Strecke  bis  in  den  «CoIkv,  » 
nen  er  mit  einem  Theil  seines  Beere« 
die  Marder  aufbrach  (s.  C.  6^  >^  21  ^ 
24, 4),  wird  er,  bei  der  ^dtnnth^^ 
sches  in  dem  morastigen,  wiidigcoT^ 
wenigstens  einiger  Tage  bedvft 
Für  den  Marsch  Ton  den  »fnlM  ^  ^ 
Gebiete  der  Marder  darf  man  wotf  >^. 
6,  18,  22  fünf  Tage  anreehBee*  ^ 
kämpfüng  der  Marder  mnssle  bei  ^ 
ssen  Schwierigkeiten,  weiche  Tentii^l 
▼ölkerung  Teranlansten,  gewiss  ei"'  *' 
▼on  Tagen  fortnehnen.    BerK 
zu  den  staÜvU  kostnte  fünf  Tage. 
6,  18,  22.    Der  fernere  Rdcka«^ 
Osten  ad  urbem  Bffreamiae,  «  f*. 
Dmrei  fuü  (C,  «,  18^  22)  oder  •;  t=  - 
xopta,  Tpjv  uciion^v  imxf^  t^s  ip*^ 
TuA  xä  p««lXeta  tet«  TpM^V  ,V 
3, 26, 1),  wahrscheinlich  eben  »« ^i''  \. 
An  diesem  Ort  rastete  Alex.  fnsf<'i[V , 
nach  Arr.  3,  25,  1.    Hiernach  «**>■*•, 
für  die  Zeit  Tom  Ausmarscfc  *•*' 
catompylos  bis  zum  Ende  4t^ 
enthalte  in  Hyrkanien  vi'^M^' 
ssfg  Tölllg  sichere  Tage,  i^*^ 
gen  nicht  genau  bestimmten  dii^  ,, 
stens  hinreichen,  um  das  Mae»  «••  '* 
halbMonatfttff  Jene  Zeit  vsOi**^ 
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gentem  Eoei^etanim  onUnaTit,  magna  pecunia  ob  egregiam.  in  Cymm 

donata. 


ch  kdnnte  der  Anfang  der  ün- 
mting  gegen  Ariana  nicht  eber 
t  werden,  als  in  die  erste  Hlilfte 
p  t  e  ra  b  e  r.  Diese  Bestimmung  passt 
t  zn  dem  Factum,  dass  die  Regen - 
Jenen  Striclien  mit  dem  September 
.  S.  Treiel  Notice  sur  ie  Ghilan  et 
moderen  bei  Janbert  Voyage  p.  422. 
gerer  Aufenthalt  in  Hyriianien  würde 
sandheitszustand  des  Heeres  in  Ge- 
)racbt  haben.  —  Für  den  Marsch  Ton 
Dien  nach  Sosia  in  Ariana  (s. 
25, 1 )  Bnden  vir  bei  den  alten  Histo- 
ceine  bestimmte  Angabe;  doch  lässt 
ser  Mangel  aus  neuern  Berichten  ei- 
issen  erg&nzen.  Von  den  drei  Stra- 
nter  denen  Alexander  (nach  der  Anm. 
I,  !3  p.540  f.)  zu  wihlen  hatte,  hat  die 
täte  zwischen  Shahrood,  Mejer 
eshednach  Conollj  Jonrney  to  the 
»rindia,  T.  1,  p.  258  eine  LXnge  Toa 
lundert  sieben  und  achtzig  eng- 
!B  oder  etwa  ein  und  sechszig 
eben  Meilen.  Conolly  legte  diesen 
1  «t?a  eilf  Tagen  zurück,  8.  Joum. 
•  325—  268.  Und  rascher  würde  Ale* 
mit  seinem  Heere  gewiss  nicht  haben 
Jren  können.  *  Dazu  kommt  aber  noch 
^nz  zwischen  Shahrood  und  Aste- 
(s.  zn  6, 18,  22  p.  543),  welche  sech- 
is  achtzehn  Farsaks  betr&gt  und  ge* 
h  einen  Harsch  Ton  drei  Tagen  er- 
8.  Conolly  T.  1,  p.  212  —  216.  Auf 
inien  Weg  wÄre  man  also  etwa 
Reiben  Monat  zu  rechneu  Toll- 
en berechtigt.  Der  Marsch  auf  ei- 
beiden  übrigen  Routen  würde 
r  eben  so  viel  Zeit  fortnehmen, 
pnge  der  mittlem  von  Shahrood 
0  Jerm  (Jadgeron  bei  Cherefeddin 
'  Timnr  Bec  6,  2  T.  3,  p.  199.  200., 
om  cbendes.  0,  20  T.  4.  p.  159),  die 
er  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  (s. 
;  1*^  p.  550)  einschlug,  fehlt  es  zwar 
iinmien  Angaben;  indess  kann  die- 
'CD  den  Karten  von  Arrow smith  zu 
ond  Burnes  wenigstens  nicht  kür- 
>  als  die  südlichere.  Was  endlich  die 
Che  Strasse  von  Asterabad  am 
'«s  Gebirges  und  über  Kabushan 
*?  Jegic  diese  Fräser  NarraUve  of  a 

inio  Khorasan  p.  649  ff.  in  drei- 
■gen  zurück,  und  darunter  waren 

Hürsche,   wie   am  25tcn  März 

^  engl.  M.,  am  26sten  30  engl.  M., 

^^arforcemarsch  von  92  engl.  M.  in 

^^n-  S.  p.  583.  685.  002.    In  Susis 

'SO  Alexander  nicht  früher  als 


In  der  zweiten  Hllfte  des  September 
eingetroffen  sein.  Ausserdem  wird  an 
Jenem  Orte  ffewiss  einige  Tage  gerastet 
worden  sein,  tneils  Satibarzanes  halber, 
theils  wegen  der  Vorbereitungen  zum  Zuge 
gegen  Baktra,  theils  um  den  Soldaten  Er- 
holung zu  gönnen.  Wie  viel  Tagereisen 
Alexander  schon  gen  Baktra  zurückgelegt 
hatte,  als  ihn  die  Nachricht  von  der  Treulo- 
sigkeit des  Satibarzanes  traf,  ttsst  sich 
zwar  nicht  bestimmen,  doch  ist  es  augen- 
scheinlich, dass  Satibarzanes  die  That  nicht 
gewagt  bitte,  wenn  die  Entfernung  nicht 
schon  ziemlich  bedeutend  gewesen 
wftre.  Auf  den  Bückmarsch  Alexanders 
gen  Artakoana  rechnet  Arr.  3,  25,  6  zwei 
Tage.  Die  von  C.  0,  22.  23.  24  geschilderten 
Ereignisse,  mit  andern  Worten  die  Unter- 
fochung  von  Ariana,  kann  nicht  In  einigen 
Tagen  geschehen  sein.  Daher  ist  keineswe- 
ges  unwahrscheinlich,  was  Diodor  im  Allge- 
meinen berichtet  17,  78:  irotooc^dc  xorrd  t^ 

denn  so  oder  Ihnlich  ist  zu  lesen  statt  H  tvJc 
*ljpxav(ac-  Somit  kann  man  mit  ziemlicher 
Sicherheit  annehmen,  dass  Alexander  vor 
dem  Ende  des  October  330  Ariana 
nicht  habe  verlassen  können.  Die 
linge  des  Marsches  aus  Ariana  ctc  xd  8a- 
eiXfta  tIJc  Apa77i)v^g  (Diod.  17,  78.  C.  0, 
26, 10)  lisst  sich  annihemd  bestimmen.  Das 
heutige  Furrab,  welches  wohl  einigerma- 
ssen  dem  Lokal  Jener  Hauptstadt  entspricht, 
ist  nach  Christie  bei  Fräser  Append.  p.  29 
von  Herat  etwa  einhundert  fünf  und 
vierzig  englische  Meilen  entfernt;  und 
nach  einem  von  Fräser  Append.  p.  120  mit- 
getheilten  Boutier  rechnet  man  zwischen  bei- 
den Oertem  eilf,  wohl  meistens  kurze 
Tagereisen.  Hlemach  ist  es  gewiss  keine 
zu  grosse  Annahme,  wenn  man  für  den  Marsch 
Alexanders  aus  den  südlichsten  Theilen 
Arianes  nach  der  Hauptstadt  Dran- 
giana's  etwa  fünf  Tage  ansetzt.  Der 
Aufenthalt  in  Drangiana  llisst  sieh 
genau  ermitteln.  Am  neunten  Tage 
der  ttativa  daselbst  enthüllte  Dlmnus  dem 
Nikomachus  sein  Vorhaben.  8.  C  0, 25, 1  • 
Wahrscheinlich  an  demselben  Tage 
früh  machte  Cebalinus  die  erste  Anzeige 
bei  Philo  tas.  S.  0,  20,  17.  0,  27,  27.  Am 
zehnten  theilt  Cebalinus  dem  Metron 
die  Serbe  mit  und  Philo  tas  gesteht,  gefehlt 
zu  haben.  S.  0,  20,  21  f.  In  der  Nacht 
zum  eilften  wird  Philotas  verhaftet  (& 
0,  31)  u.  an  demselben  wahrscheinlich 
die  tflTentliche  Verhandlung  und  die  Tortur 
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vorgenommen.  S.  0,  32,  23.  0, 42, 9. 12.  Am 
zVföKien  wird  Philotas  gerichtet.  S.  6,  44, 
34.  Die  Hinrichtung  des  Alexander  Lyn- 
cestes  und  der  Process  des  Am y Utas  fül- 
len einen  Tag.  Möglicherweise  dauerte  der 
Aufenthalt  in  Drangiana  noch  einen  oder 
zwei  Tage  (s.  C.  7,  1,  4.  7,  10),  doch  wird 
sich  Alexander  beeilt  haben,  seine  Soldaten 
Tonjenem  Ort  fortzufuhren.  Hiernach  mag 
der  Marsch  in  das  Land  der  Euerge* 
ten  etwa  um  den  20sten  October  an- 
gebraten sein.  Derselbe  dauerte  fünf 
Tage.  S.  C.  7,  11,  2.  Der  Aufenthalt  von 
sechzig  Tagen  in  dieser  LandsehafI  er- 
scheint zwar  bedenklich,  da  einerseits  der- 
selbe durch  nichts  motivirt  ist,  andererseits 
jeder  Verlust  an  Zeit  vermieden  worden  sein 
wird.  Allein  die  gleich  folgende  NoUz,  dass 
das  früher  von  Parmenio  befehligte  Heer 
in  Arachosien  zu  Alezander  gestossen  sei« 
besUtigt  jene  Angabe  aufs  Yollkommenste. 
Combinirt  man  nämlich  den  Abmarsch  dieses 
Heeres  mit  der  Ankunft  des  Polydamas  zu 
Ekbatana,  so  trifll  Alles  genau  zu.  Ton 
Ekbatana  9fs  Rbagae  (Rai)  kann  man 
wenigstens  eil  f  Tage  m  Urse  he  rechnen.  S. 
Arr.  3,20,2.  Von  Rai  bis  Shahrood  ebea- 
falls  eilf  Tagmärsche.  S.  Fräser  Narrat 
p.  287— 320.  Ritter  Erdk.  8,  p.  470.  Von 
Shahraod  bis  in  die  Gegend  von  Mesiied 
sind  vorher  ebenfalls  eüf  Tagemärscb^ 
ermittelt.  Von  Mesbed  bis  Herst  reebnet 
GonoUy  Journ.  T.  1,  p.  414  zweihundert 
zwei  und  dreissig,  auf  einem  andern 
Wege  zweihundert  und  vierzig  eng- 
liscbeMeilen;  welche  etwa  neunTage- 
reisen  ausmachen  dürflen.  Und  diese  Zabl 
giebt  auch  das  Routiec  bei  Fräser  Append. 
p.  IIB.  119.  Zwischen  Herat  und  Kan- 
dahar giebt  es  mehrere  Wege  (s.  Conolly 
T,  2,  p.  90.  Fräser  Append.  p.  120);  auf 
einem  kann  man  es  in  zwölf  Tagen  errei- 
eben.  8.  Ritter  Erdk.  8,  p.  154.  Also  etwa 
aacb  einem  Marsch  von  vier  und  fünfzig 
bis  sechzig  Tagen  konnte  das  Heer  Par- 
m«Bio's  zu  Alexander  stossen.  Wahrschein* 
Uch  überbrachte  Polydamas  den  Befehl, 
dass  die  EUte  des  in  Medien  befindliehen 
Heeres  ihmAachmarschiren  solle:  in  der  That 
bedvr/ie  er  der  Verstärkung  zu  den  Zuge 
gegen  Ractra,  auch  mochte  er  glauben,  dass 
dar  Eindruck,  den  Parmenio's  Ermordung  in 
jenen  bervorbringen  musste,  bei  der  bedeu- 
tenden Entfernung  und  bei  dem  roüssigen 
Zustande,  in  dem  sie  sich  dort  befanden,  ihm 
gefährlicb  werden  könnte.  Daher  wird  auch 
mit  der  Ausflibrung  des  RefehU  nicht  lange 
gezögert  worden  sein.  Polydamas  mochte 
ecwa  am  l8ten  October  nach  Ecbatana  abge- 
sendet worden,  und  etwa  am  28  oder  29steii 


d.  dort  angekommen  sein.  la  den 
gen  des  November  also  werdeo  ik  I 
ihren  Marsch  angetreteo  habca,  »4 
kunft  in  Arachosien  scheint,  derobin 
nung  gemäss,  genau  mit  dem  Vir&ct 
ders  durch  dieses  Land  zusanse 
Ans  dem   Lande   der  Eaerft;» 
nämlich,   der  voraufgeschickten 
zufolge,  Alexander  etwaondtE 
December  nach  Arachosieiirt 
und  so  konnte  er  am  Aafait  >» 
nuar  mit  den  medischenlrui^ri 
auf  der  grossen  Handelssira»it 
dahingezogen  sein  mögen,  »i 
einigen.  Eine  wesentliche  B«u^ 
ser  ganzen  Auseinandersetiuaf  \^ 
Notiz  bei  Arrian  3,  28,  1 :  «](f 
Toitc  'Apa^tuTouc  xal  oocTpobnj^z; 
ouVcotc  M^txpvo.  iicf|>.Oc  Si  Ttai  Twi  l 
spoe^oipou^  'ApaYioTOt^    tr^] 
xaüxa  Td  lävij  oto^  Yiövo«  ^c 
Si»y  dicopCf  töiv  hmrfiuiaf*  xot  t« 
ToXaiTKopia  iicfjXUc     Denn  es  iw 
dass  die  liöher  gelegenen  Theilc  46 
sowohl  im  Norden  als  im  Ostea  on 
dan  von  Kandahar  keineswegs 
ter  haben.    6.  Elpbinstone  G 
englischen  fiesandscbafi  an  dea  B^ 
bul  im  Jahre  1808.   Uebers.  voa  U» 
2,  p.  111.  112.  134.  Hüter  ErdtNf 
103.  165.  —  Diese  in  sich  geosu 
hängende  Darstellung  wird  mtf  * 
durch  Remfung  auf  die  Nolii  Stri 
darlegen  können,   durch  weiche  Pf ' 
f.  288  zu  der  oben  crwäbnira  Um 
veranlass t  worden  ist.  W^ann  dk  1^  •^^ 
bo's  lö,  p,  724  (105$  A):  az  h --^ 
iizi  It  TovK  EuspY^To«  iF,«»,  w  *  ^ 
olkoK  diyduaoB,  rm  to^  "Apayii'-" 
hiä  Twv  I]ap03cap.i9dBaiv  uri  *••' 
(uoiv  wirklieb  so  nosgeiagt  wetdraiv« 
wie  Droysen  behauptet,  so  ist  der  t<^  "^ 
von   uTco  TcXtidftoc  ^uocv  grrtd^"* 
kurlich  und  frei  als  der  voa  i»^  ** 
Ver^iliarum  Miäus  bei  Cait  i  • 
S.  das.  p.  466.   Strabo  wül  du»  n^* 
deres  sagen,  als  dass  Aleiandcr  la  '  ^ 
gen  Winter  durch  das  Laad  ^af-i 
misaden  gezogen  sei.  &  zu  7,  r^  >  • 

ordlBSTie.   ft.  PNn.  episL  $.U  ^  "^ 
temissum  ad  ordinanium  «(«i^*' 
rarum  civitatum* 

•••anU.   Diod.  17,  81:  tj»'  i;  -| 

fii^oz  TO  Idvoc  ta^c  dpfioCo'^'*'* ' 
Arr.  3,  27,  6:  x«l  so^mk  'Pi)^^ '. 
Kupov  uirfjp^v   öl  icpd)O^»0(  rit»»  ^'' 
aux^  xorrafAftlKiiv  orrSpo;  o6  «''  '^ 
xoifc  Tttvrfi  P«pß((pouc  coXRt:»«^^ 


I  • 
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i,  quorum  regio  ad  pottticum  mare  jpertinel»  Biibegit  Ibi  exercttam» 
h  Parmenione  fuerat,  occapavit  Sex  milia  Macedonum  erant  et  CG 
i  et  quinque  milia  Graeconim  cum  equitibtis  DC,  haud  dubie  robur 
m  viriam  regis.  ^Arachosiis  datud  Menon  praetor,  IV  milibus  peditum 
equitibns  in  praesidium  relictis. 

.  Ipse  rex  nationem,  ne  finitimis  quidem  satis  notam,  quippe  nullo 
MTcio  voleotem  motuos  usus,  com  exercita  intrafit  ^Parapamisadae  a|^ 


Fra  xal  TOtic  luoetiioTocc  Tt&y  'EXX^voiv 

■ 

iim,    Hod.:  donatam, 

4.  Anedtne  st.  Änunide  nach  B.  1. 
D.  Flor.  Leid.  Yofts.  1.  (die  4  letttern 
mhümlich  AmBdinem);  Vom.  2.  hat 
-  Nach  Diod.  17,  81  setzte  Alex,  den 
ites  den  Euergeten  und  Gedro» 
vor. 

ka.  So  wird  8,  39,  5  ein  Schreiber 
dm  mit  einem  Commando  bekleidet. 
■f  Stellung  eines  solchen  zum  König 
Q  meiner  Amtsthätigkeit  kann  man  sich 
^  allgemeinen  einen  Begriff  bilden, 
Mn  ähnliche  Verhältnisse  neuerer  Zeit 
hl  und  auf  die  Verschiedenheit  der 
Prfassung  und  Verwaltung  Rücksicht 
Von  dem  7pa{x(AaTev)c  ßaaiAfui^ 
ftan  die  ^pafAfiaxiaTal  ßaaiXijioi 
I  die  offenbar  eine  untergeordnete 
mkeit  hatten,  indem  sie  zur  Anferti- 
D  scbriniichen  Aufsitzen  allerlei  Art, 
'"»^pfchlen  u.  a.  d.  A.  nicht  bloss  am 
■s  Königs  gebraucht  wurden,  sondern 
;n  Satrapen  beigegeben  waren,  um 
^r  ähnliche  Zwecke  zu  dienen.  Di« 
der  Alten  sind  zu  allgemein  gefasst, 
^  ^ir  daraus  eine  bestimmtere  und 
[^^l^Vorstellung  über  diese  Mfinner 
'^  Wirksamkeit  abnehmen  könnten. 
*on  de  regn.  Pers.  1,  218.  Heeren 
i»490. 

^••l«s.  Auch  Strab.  p.  724,  Arr.  $, 
''^<i- 17,  81  lassen  den  Alex,  densel- 
^'wdcn  Arachosiern  nehmen,  so 
*^r  den  N^men  kein  Zweifel  obwalten 
Allem  der  Zusatz  quorum  regio  od 
hüL*?*'*  perrtiwl  enthliU  einen  gro- 
»«mdes  Schriftstellers  oder  des 
''«liier 8.  Denn  das  Land  berührte 
n  *  ^''^^'■i  erstreckt  sich  nach  dem 
inA  i  ^»"«rt  5, 1 ,  p.  76  f.  Heeren 
»«•; .  ^»<*«ra  RHter  8,  p.  61  f.  121. 
''**' «cum  statt  <n4<ciim  vcfschrie- 


ben  wlire,  so  würde  pirünet  uogeoaa  ge* 
braucht  sein.  VergL  zu  3,  4,  9  p.  28.  Baas 
von  einer  Toilständigeo  Unterjochung  der  zun 
Theil  sehr  wilden  Völker  jener  Gegend  unler 
den  obwaltenden  Umstünden  nicht  die  Heda 
sein  konnte,  lehrt  der  Augenschein. 

oeewpavli«  Dafür  Leid.:  occurritt  und 
Freinsb.  sagt:  B,  2.  orae  adseripL:  oecur- 
rit  eadem  manu.  Dazn  kommt,  dass  Fat.  1. 
Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  exercitus  statt 
9xercitum  haben.  Allein  es  ist  wahrschein- 
lich, dass  exerdtui  nur  durch  ein  Versehen 
entstand,  indem  der  Abschreiber  eine  andere 
Constructlon  erwartete,  ähnlich  der,  die  durch 
Leid,  und  B.  2.  Wirklich  eingeführt  ist.  Au- 
sserdem würde  occurrit  nur  dann  mögfich 
sein,  wenn  Alex,  auf  dem  Wege,  den  er  durch 
Arachosien  eingeschlagen  hatte,  dem  Heere 
gleichsam  hätte  entgegenrücken  können.  Al- 
lein das  Heer  zog  südöstlich,  Alexander  nord- 
östlich, oder  nördlich.  Auf  diese  Weise  mnss- 
ten  sich  die  Routen  beider  schneiden.  S.  zu 
%,  3,  p.  020.  In  diesem  Sinne  Ist  oeeupare  zu 
verstehen,  sei  es  nun,  dass  die  beiden  Heere 
auf  dem  Marsche  sich  trafen,  sei  es,  dass  Ale- 
xander sie  irgend  wo  gelagert  Damd. 

«■na  e^Blttb««  BC  sUtt  cum  equiHbm 
dueeniit  nach  Mod.  Voss.  2. ;  Leid.  Flor,  ha- 
ben c.  f.  F/.  In  Voss.  1 .  B.  2.  fehlen  die 
Worte. 

r«b«r  «vbIw»  vlrfana  re^ia.  Allem 
Anschein  nach  ein  ungehöriger  Ausdnick,  da 
das  Heer,  ton  dem  Alexander  seihst  begleltei 
war,  Yiel  bedeutender  gewesen  aein  mnss. 

7,  11,  5.  niaiioB.  So  Freinsh.  nach  den 
codd.  Dagegen  Mer.  Aid.  Mod.:  Memnon^ 
Vergl.  Arr.  3,  28,  1:  aatpdinjv  xaTiarr^acv 
ti^  autoic  (toTc  'Apax*"f^*c)  Mevcuva.  Von 
Wichtigkeit  ist  auch  die  Notiz  bei  Diod.  17, 
81;  tV^v  'Apa)r«*oiav  *  x«affTpc<j;dfAfvoc  öXiy^U 
-j^fx^pacc  uTcfjxoov  inoiT^au 


7, 12,  5.  IfvUo  Maas«!«!«  YoIrBte« 
M«ta«a  taraSk  So,  wie  es  scheint,  simmt» 
liehe  Bücher.  Nimmt  man  das  wörtlich:  no» 
ffonem  ^olmUm  muiuoi  utus,  nuilo  eam^ 
marcio,  so  erscheint  mUlo  commtrüio  alt 
Gegenstts  Yoft  «mfiioi  tcnM,  vnd  der  Gedanke 
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peUantar,  agreste  homiiiam  geoiu»  et  inter  bariiaros  maxme  mk 


widerspricht  dem,  was  Yorfaer  gesagt  war:  ne 
finitimis  quidem  saiit  notam.  Den  Gedan- 
ken, welcher  dnrch  den  Znsammenhang  ge- 
fordert wird,  gewinnt  man  nur  durch  die 
Annahme,  dass  aus  der  innigen  Verbindung 
von  nuüo  commercio  vol&ntem  ein  negativer 
Yerbalbegriff  hervorgehe.  —  Unter  den  bis- 
herigen Coniecturen  zeichnet  sich  die  von 
Acidalius  ans:  nttUo  eommerdo  eol entern 
mutuoe  usus,  da  sie  sowohl  einen  angemes- 
senen Gedanken  giebt,  als  aus  einer  sehr 
leicht  erkl&riichen  Yerwechselnng  hervorge- 
gangen wtre.  Man  könnte  indess  auch  ver- 
muthen:  nullits  eommerdo  voUntem  mutuoe 
umsj  in  etwas  gewählterer  Form  des  Aus- 
tfmcks.  Im  erstem  Fall  hätte  der  Schrift- 
steller nur  die  Thatsache  bezeichnet,  dass 
Jene  ohne  Verkehr,  von  andern  Völkern  abge- 
schieden leben.  Im  andern  wäre  hervorge- 
hoben, dass  ihre  eigne  Neigung  sie  zu  dieser 
Lebensweise  veranlasse.  —  Die  ganze  Bemer- 
kung scheint  ungehörig,  da  von  einem  Land- 
strich die  Rede  Ist,  durch  welchen  eine  der 
lebhaftesten  Handelsstrassen  Asiens  führt. 
Gleichwohl  ist  sie  in  so  fern  ganz  richtig,  als 
die  Bevölkerung  desselben  grossentheils  aus 
Hirtenstämmen  besteht,  die  ein  einsames, 
abgeschiedenes  Leben  führen.  Elphinstone 
Kabul,  übers,  von  Rühs,  Tbl.  2,  p.  245  versi- 
chert ausd rücklich ,  dass  dieHezareh  ge- 
ringen Handel  und  Verkehr  mit  den 
übrigen  Völkerschaften  haben.  Au- 
sserdem gehören  zur  Erläuterung  einzelne 
Züge  aus  der  Beschreibung  der  benachbarten 
Gegenden  bei  Elphinstone,  z.  B.  2^  p.  101: 
die  Seiten  der  Berge  sind  von  tiefen  Thä- 
hm  durchschnitten,  die  von  vereinzelten 
Stämmen  ^wohnt  werden,  die  der  übrigen 
Welt  nur  durch  ihre  Angriffe  auf  die  Rei- 
senden, die  XU  ihren  Schlupfwinkeln  dringen^ 
oder  ihre  Einfälle  in  die  benachbarten  Ebe^ 
nen  gekannt  sind,  Ebendas.  2,  p.  102:  jede 
Borde  treibt  ihre  Heerde  auf  ihre  fDeiÜäuf" 
tigen  IMndereien  oder  die  noch  grössere 
Mette  von  herrenloser  Weide,  ohne  Neben^ 
buhler  und  vft  ohne  Nachbar,  Auf  dieselbe 
Weise  baut  jede  Gemeine  der  ansässigen 
Rnwohrier  die  Ufer  eines  Flusses  oder  den 
von  einer  Wasserleitung  abhängigen  Boden 
in  einiger  Entfernung  von  allen  andern 
Ackerbau  treibenden  Stämmen, 

7, 12,0.  ParspasIsAd*«.  8oMod.Freinsh. 
Dieft-üheren  Ausgaben  haben  Paramedesidete, 
die  Codd.  theils  Paramedisidem,  theils  Para- 
medesides,  theils  Famedesdes,  Daher  scheinen 
wenigstens  die  Sylben  Para  hier  ebenso  si* 
eher  zu  stehen  wie  7,  18,  31.  9,  31,  0.  Vergl. 
auch  Arr.  4,  22,  4  und  öfter,  wo  IlapanafuaaU 
2<u  steht.  Gewöhnlich  findet  sich  in  der  zwei- 


ten Sjlbe  ein  o,  Ilapoin^inAo.  StV; 
17,  82,  Strabo  15,  p.  723  und  öftire 
tosthenes  gefolgt  zu  sein  sckeial, 
s.  V.  p.  225,  Plin.  N.  H.  6,21,^  Eiif 
DilTerenz  der  Orthographie  belriftdl^ 
für  sich  nicht  selten  n  findet  So  üM 
lactiodtai  in  einer  Handschrift  da 
Paropanisus  in  sehr  guten  Hai 
Plin.  N.  H.  5,  27,  27  T.  I,  f.  ttlM. 
Harduin.,  Paropanisus  wie  f$  kMI 
len  Handschriften  von  Curtins  7,  h 
damit  stimmt  Ptolemius  überciii.  & 
Geogr.  5,  2  p.  81  t    Die  Liogmsia 
neigt  Paropanisus  für  die  richtift  fi 
halten,  weil  para  upa  Nisa  so*itf 
als  oberhalb  Nisa  gelegen,  Bi 
Ansicht  aber  nichts  gewonim  i& 
Ritter  Erdk.  5,  p.  449.  7,  p.  200. 
134  ff.  —  Was  die  Wohnsitie 
pamisaden  anbetriHl,  so  ei^k 
selben  mit  ziemlieherBestiramth 
15,  724  (1054  A.):  irapdb  i^b  w 
ponofMOoS^i,   6v   uicdpxtiTat  h 
opoc.  —  ToJ(  ITapoffmuoQSaic  2i  x 
i:p6c  Ti^v  iffTülpav  Apcoc  —  oi  S 
vol  TTQ  Tt  'Ap(a  irpoc  ^tOTtp6»^ 
Tat  xal  rot;  IlapoTrcruiaaooac,  li  • 
EavSpoc  i>i7epißaAc  r&v  Kam«* 
vojv  bd  Tttjv  BdxTpcDv.     Unter  desF' 
misus  hat  man  also  im  kl^ 
nördlich  vom  Kabulstrom  sirb 
Fortsetzung  der  indindiea  Gebir^  t 
stehen,  und  namentli^  die  vesUtckA 
derselben,  nordwestlich  von  fiaH 
die  Grenze  zwischen  Ghoraot  w^ 
auf  der  einen  und  Balkh  uodKtiJ' 
der  andern  Seite  bilden.    Die  PrF 
sadenhelssen  theils  dieBevobor** 
birges,  theils  die  des  südlich  %or  ^ 
gelagerten  Hochlandes.    Eioea  Tkrnj 
Landes  haben  JeUt  die  E  i  m  a  k  ood  H'** 
inne,  doch  breiteten  sich  die  Ptruptf^ 
wohl  nicht  so  weit  nach  Sfiden  a»^*< 
aus,  als  jene  Völkerschaften. —IM>^^ 
der  die  Paroparaisaden  darckr<^' 
richtet  auch  Diod.  17, 82:  isd  U  -y*^ 
EavSpoc  iaxpdtwioti    ini  tcb;  i^'**'\ 
vouc  ÖaponauiotfBac*    Vergils^^ 
Auch  Strab.  15,  724  ( 1055  A)kaa>»ir*' 
deres  berichtet  haben.    S.  zu  7»  >  <• ' ' 
Arrian  3,  28,  1  nennt  zwar  dea  >***! 
wahrscheinlich  aber  meint  er  ■&  ^ 
ten:  knf^St  U  txd  xm^  '{vl6*?:-^ 
vti^pouc  'Apa](i6Taic  kein  aadö«'* 
eben  die  Paropamisaden.    Veffi  ^ 
s.  V.  riapoiedfiiaooc  [sAmkI  «p*c ,'' 
do>    ou   Ilca)0icaiu99ä«   ol  ts^*'^ 
Ueber  den  Weg,  den  Aleiit« ' 
Arachosien  einfeschlaf»  bi*' 
merkt  Drojsen  Gesch.  AleL's  p>  ^- ' 
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ram  asperitas  honuDam  qooque  ingenia  duraverat  ^GelidiaBimam  Septeu- 
is  axem  ex  magna  parte  spectant;  Bactrianis  ad  ooddentem  ooniuncti 


wohl  nicht  der  über  Keltt,  sondern 
ber  Urgbundab  und  Gori  gewesen, 
im  nähme  beruht  wohl  auf  der  Yerma- 
,  das8  Alexander,  bevor  er  den  Marsch 
"eten,  sich  gerade  in  der  Nähe  von  Kan- 
r  (dem  Lolcal  des  Alexandria  in 
bosien)  Behufs  der  Gründung  einer 
verweilt  und  dann  den  nächsten  Weg 
len  Pässen  des  Paropamisus  genommen 
AHein  wenn  es  auch  wahrscheinlich 
ISS  Alexander  bei  diesem  Harsch  durch 
osieo  selbst  die  Stelle  xur  Erbauung  ei- 
adt  ausgewählt  hat,  so  ist  es  doch  bei 
igüBstigen  Jahreszeit  und  bei  den  drin- 
n  Verhältnissen  ganx  unglaublicb,  dass 
ort  habe  Hand  ans  Weric  legen  lassen. 
)ar  unteijochte  Alexander  zuerst  die 
eben,  dann  die  östlichen  Theile  des 
!S.  Daher  ist  es  am  wahrscheinlich* 
dass  er  von  hier  aus  sofort  gegen  Nor- 
lezogen  sei.  Wenn  also  nur  zwischen 
beiden  Routea  zu  wählen  ist  (eine  Be- 
nag, die  sich  doch  so  unbedingt  nicht 
iUeo  lässt),  so  ist  die  Annahme  derzwei- 
^t  Kelati  Ghilje  und  Ghizni  am 
liebsten.  Ueber  diese  führt  seit  vie- 
'«brhQnderten  die  grosse  Handels- 
sse nach  Indien. 

«r  barbarsfl.    Tergl.  zu  3,  4,  0  p.  20. 

2f  7.  Axeaa.  Ein  poetischer  Ausdruck 
M  J>iod.  17,  82:  ij  Ik  td^tuiv  x^p«  «i- 
"  ötc'  autdc  tAc  ipxTouc.  Äxis 
I  bei  der  Uebertragung  des  Begriini  auf 
Iramel,  zunächst  der  letzte  Stern  im 
«nze  des  kleinen  Bären,  der  bei 
eisrörmlgen  Bewegung  der  Gestirne  al- 
Uli  zu  stehen  scheint  und  durch  den 
leb  daher  die  Himmels-  und  Welt- Axe 
denkt.  Dann  wird  axis  überhaupt  auf 
Dem  Stern  zunächst  liegenden  Theile 
'mmels  ausgedehnt,  so  dass  es  fast  für 
fn  steht  So  Virg.  Georg.  2,  269  ff.: 
'nam  eaeH  regionem  in  eortie0  signani: 
>  ?uaegua  modo  steteHt,  qua  parte  ea- 
^^»trinoM  iulerit,  quae  terga  ofnm^ 
'*«,  HestüuanL  Lucret.  0,719:  nam 
procul  Aaec  adnetno  ßabra  farufUur 
ne,  9140«  gBiidisastßlUs  axis  agun- 
tödlich  wird  axis  auf  das  ganze  der- 
»ewegung  folgende  Himmelsgewölbe, 
>«Q  ganzen  gestirnten  Himmel 
*«en;  so  Virgil.  Aen.  8,  20  ff.:  fu^x 
""»«<*«*•»  poler  in  ripa  gelidiquB  sub 
fc«  .,**?•,  ^eneas  —  proeuhuU.  Daher 
indlr  iS  Verbindung  mit  Adiecüven 
iUrt!?.  Wörtern  zur  Bezeichnung  der 

'»  Vie  Ovid.  Trist.  4, 8, 41:  vOa  pro- 


eiU  pairia  psragMda  sub  axe  boreo,  la 
diesem  Sinne  ist  es  hier  gebraucht,  und  zwar 
wollte  C.  offenbar  sagen,  das  Land  liege  sehr 
weit  nach  Norden  hinauf  und  sei  desshalb 
sehr  kalt.  Ueber  die  Richtigkeit  der  folgen* 
den  durch  diese  Worte  eingeleiteten  Schilde- 
rung ist  viel  gestritten:  s.  1ms.  Clerie.  art. 
erit.  3,  3,  2  T.  2  p.  404.  3,  3,  7  T.  2,  p.  408 
ed.  4.  und  dagegen  Perizon.  ad  Aelian.  var. 
h.  12,  37  und  Curt.  vindic  p.  120  ff.  Es 
steht  fest,  dass  C.  auch  hier  aus  griechischeii 
Quellen  geschöpft  hat,  wenn  er  dieselben  auch 
durch  die  Wahl  einzelner  Ausdrücke  hin  und 
wieder  entstellt  und  namentlich  etwas  über- 
trieben haben  mag.  Ausserdem  hat  die  Be- 
schreibung noch  den  Fehler,  dass  das  Bild, 
welches  die  Gegend  zufällig  den  Begleitern 
Alexanders  darbot,  ohne  nähere  Bestimmung 
als  charakteristisch  für  die  ganze  Gegend  ge- 
geben ist,  während  die  verschiedenartige  Be- 
schaffenheit der  einzelnen  Striche  eine  ge- 
sonderte Betrachtung  erfordert  hätte.  S»  bes. 
zu  7,  12,  11.  7,14,22. 

md  •eeldcBteai.  Mod.:  ab  ocHdmte, 
S.  zu  0,  12,  19  p.  534.  Strabo  15,  724  (1054 
A.  B)  giebt  die  Lage  der  hier  in  Rede  stehen- 
den Gegenden  sehr  genau  an:  ib  S^  to[&c  tuiv 
iOvwv  Toiaunj*  icapd  uiv  tiv  'IvQiv  ol  Ilapo- 
itüLp.iodlai,  ttW  uictpxciTai  i  IlapOTrafjLi- 
aoc  ^c*  ct*^  'Apa^cttTol  Tcp&c  vdrov.  ^ 
i^af^c  np^c  voTov  FcSpfttatvo^  otw  toTc 
dOUotc  xoli  Ti^v  icapoXiov  {^^ouoiv-  Simai  hk  n9^ 
dI    Td    icXotTi)    Tttiv   )^CDp(tt>v    izapdxtixüit 

'IvW^  i^^ouoC  Twa  'Mo(.  —  toTc  üapOTcani- 
aaSatc  M  icfltpdxetvTsi  icp^cTi^v  konipay 
'Aptot,  toTc  o  'ApaycoToic  Apeijjai  xoA 
To7c  raSpCDaCoic*  ol  ^  'Apioi  to^c  Apeif- 
jaic  äiLa  xa\  itphc  dfpxTov  icapaxiivTat 
»al  tcp6c  ianipav,  ipeuxXoOfitvoi  |Anu>d  noK* 
ol  Ik  BaxTpiavol  tj  tc  'Ap(a  icpoc  dpc- 
aTtp6v  (nacnNordenf  napdxiivTai  xal  rolg 
riaponafiiadSaic,  m  oivncp  'AX.  OntpipoXs 
tiv  Ko^xaoov,  iXa6vtov  iidTttiv  BdxTpcDv.  tcd^c 
iaicipav  Ik  i^pcgi);  cCol  Totc  'Aplotc  Ilapvu- 
atoi  xal  td  frcpl  rdc  xaaicCouc  it6XaCy 
icpöc  v^TOv  SkTo6TO(c^{pi](ioc  tiic  Kap- 
uaviocct  atO^  ^  Xotici^  Kapf&avia  xal  Fa- 
opoioia.  Tergl.  Plin.  N.  H.  0,  10, 18.  Hier- 
nach liegt  Baktrien  im  Norden  vom  Lande  d. 
Paropamisaden,  nur  dass  es  sich  noch  weitet 
westlich- erstreckt,  als  dieses.  Schlechte  Char- 
ten, in  denen  gerade  dieser  Umstand  stärker 
hervorgehoben  war,  mochten  des  Schriftstel- 
lers Irrthum  veranlasst  haben.  Yergl.  auch 
d.  verdorbene  Stelle  bei  Strab.  15, 725  (1055  A). 

mA  wuat9  tB«l0ua.  Es  soll  bloss  dia 
RichtuDg  nach  Süden,  in  der  das  Land  eina 
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sunt;  meridkim  regio  ad Umre  indüetim  vergit  ^Tugoria  laterepriaioM 
et  qiiMt  sterilts  est  term  materia ,  in  Budo  etiam  montis  dono,  asq«  ad  m 


strecke  hinlStift,  bezeichnet  wefden:  das  Un- 
passende des  Ausdruckes  Ist  dem  Sehrift-^ 
steller  nicht  anzurechnen,  da  seine  Charten 
den  Ungeheuern  Zwischenraum  ifohl  sehr  ins 
Kleine  zogen.    8*  ni  C.  3,  2, 13  p.  16. 


7,  12,  8.  PtUa»  ist  in  eigenthämlicher 
Weise  im  Gegensatz  zu  Mtque  ad  »ummum 
asäifioiorum  foHiffivm  anfrufiissen.  Der 
8ehrift8tetler  schüdert  die  Büuser  nicht  so» 
wohl,  wie  sie  sind  —  dann  hitte  er  so  nicht 
sprechen  können  •— ,  als  tielmelir,  wie  sie 
entstehen. 

materia  statt  mattriae  nach  Mer.  Aid. 
Pal.  1.  D.  Flor.  Leid.  Voss.  1.2.  So  7, 21, 17: 
drcum  amnem  nudo  solo  et  materia  maxime 
sterili.  Doch  ist  der  Genitiv  an  sich  eben  so 
durch  Analogie  wie  durch  den  Gebrauch  ge- 
sichert. Tergl.  Ruddim.  Inst.  2,  p.  112,  5. 

In  ttudli»   etlaiB  nwatls   dotvo.    Die 

Worte  sind  nicht  verdorben ,  sondern  wahr- 
scheinlich nach  einer  sehr  seltenen  Aus- 
drucksweise für  quum  etiam  montis  dorsum 
fwdum  €sset  aufzufassen.  Das  Land  war  arm 
an  Holz,  und  nicht  einmal  die  Berge,  welche 
«onst  bewaldet  zu  sein  pflegen,  sind  damit 
bewachsen.  Entfernt  ähnliche  Beispiele  s.  bei 
Hand  Turs.  3,  p.  258.  —  Der  Sache  nach  ver- 
gleiche Diod.  17,  82,  der  von  dem  Lande  der 
Paropamisaden  berichtet:  ^  7i>>e(an]  51  nz- 
hi^i  ouoa  "xal  cE^uXoc  noXXaic  xtitpAic  lisif 
XriJczaL  Dagegen  Strab.  15,  725  (1055  B)  mei- 
det von  dem  Marsch  durch  das  Gebirge: 
&7czp^xpiaev  dz  xir*  BoxrptaWiV  liA  d/iXcov 
65ü)v,  icXt^v  Tzpfiivoou  OafJkVUtOOUC  ^MYTjc. 
Zur  Bestütigung  der  letzteren  Angabe  dient, 
was  Burnes  2,  p.  242  berichtet:  this  por-' 
Hon  of  Hindo  Koosh  (durch  welche  Ge- 
gend der  Weg  nach  Balkh  führt)  is  tntirely 
destituts  of  iDood  and,  in  many  pla^ 
eesy  of  verdure;  th/e  ränge  of  Koh^i- 
Baha  rises  in  peeüts,  but  in  ail  other  places 
they  present  the  appearance  of  rounded 
and  naked  mountains.  Doch  bemerkt 
derselbe  2,  p.  244:  the  Valleys  inJBindoo 
Koosh  are  more  favoured  by  nature, 
and  stored  with  the  finest  fruit^ 
trees.  We  sometimes  passed  for  mi- 
les  among  orchards  of  apricots^  a 
fruit  which  grows  on  the  most  eleva^ 
tßd  regions  and  attains  the  highest 
perfection.  On  deseending  to  Khooloom, 
IM  had  ths  chsrry^  peach,  fig,  pame-ifrafkate, 
mulberry,  pear,  quince  and  apple  all  of  th^im 
on  the  hrink  ofthe  rivfUet;  for  the  breadth 
cf  the  defile  never  exceeded  two 
hftndred  yards,  and  was  generatly 
martüwer.    Sehr  lehrreich  ist  auch  die  aH- 


gemeine  Charakteristik  der  G4ta4 « 
Memoirs  of  Zehir-ed-din  MohasMnfil» 
emperor  of  Hindustan,  writles  ^  ^' 
and  translated  byLeyden  and  EnVmA 
1820.4.  p.  151  f.:  the  mofmUammt 
on  the  east  fronüer  af  Kabul  uMn 
of  two  kinds,  and  the  maimtamm  '< 
on  the  ttest  of  Kabui  is  also  of  fn 
in  Vfhieh  it  differs  from  the  kahf» 
in  the  directum  of  An  der  ah,  li^« 
fhe  Badakhshdndt;  vrhick  are  < 
vered  with  the   archeh  er  r"« 
pine,  well  watered  with  Springs  imi 
ding  with  soft  and  sniooih  hey^u,  *i 
getation  ot i  these  htst ,  wketker  tm  iv 
the  gentle  heights  and  eminencts,  r 
leys,  is  all  of  one  sart  and  is  f*(  \ 
Uty.  —  Nijrow  again  and  the  hV 
of  Lamghanät,  Bajfonranä  St 
of  another  kind,   having  tnan% 
of  pine,   fir,   oak,    olive,  an 
mastik,  but  the  graes  is  hy  nt 
equal  to  that  of  the  hill  coh» 
mentioned.    it  ie  almndant  f»^-*^. 
likewise  toll  enough,  but  goodfof 
and  not  kindly  either  for  hörn»  p 
Though  these   mountains  are  not 
elevated  as  those  that  campose  the  < 
oountry,  and  appear  dtmwuiXirf  i> 
rison,    yet   they    are    singulari\ 
hills;    there   are   indeed  slvft» 
hillocks  which  have  a  smo^t^ 
surface;    yet   hillocks  and  *"  • 
equally  hard,  are  coverednit^'^ 
and    inaeeessible    to   horstt,  - 
mtmntainous  eountry  whieh  Hestt^^* 
is  composed  of  the  hills  that  form  *'  ' 
of  Zindan,  the  vale  of  Sdf,  «ritt  <»  ' 
irdn  and  Gharjettdn,  whirh  hV*  ' 
of  the  same  descripHon,  Their  gtüs»^ ' '' 
are  all  in  the  Valleys;  the  killt»   ''\ 
oeks,  have  not  a   Single  han^  ' 
gross  such  as  i$  to  he  founi   ■ 
mountains  to  the  north^  ner  ■' 
even   abound    mueh   with  tkt 
pine.    The  grase  m  the  grasinj  f*^ 
very  fit  for  both  horste  and  iW 
these  hills,  the  whole  eountry  »»  9*''^  a 
ground  and  level  and  tkere  all  tkt  f*^^  ^ 
ground  Hes.  —  1%e  coursts  of  *'  *' 
are  generally  profbund  gfens 
perpencUeular  and  ineapeMi 
ded,     It  is  a  Singular  rirrumsten^ 
while  in  all  ather  mouniainous  f"^ 
strengths  and  steep  and  ruggrd  f^ 
at  the  top  of  the  hiBs,   in  tkrr  • 
tains  the  strong  ptacet  r*'  ' 
wards  the  bottom.    The  MB^^". 
Qhdr,  Karb^  and  Katif  ^ 
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dedificiorum  fastiginm  eodem  itttereulo  utiintw.  ^Ceteraiii  itractura 
ab  kno  panhtim  incremento  operifl  m  artius  cogitnr,  ad  ultimmn  in  €»* 
maxime  modom  coit    Ibi  foramine  relicto  superne  lumen  admittunt 


d  that  hat  heen  describedL    Their  pa- 
rass  is  in  the  Valleys  and  plains, 

have  feu)  treet  and  even  the 
\  pine  does  not  grovo  in  them.  — 
ugged  and  precipitous  plaees 
trengths  of  there  Hills  are  also 
he  bottom.  —  Die  Schilderung  von 
IS  und  Diodor  kann  sich  aher  nicht 
tof  die  Gebirge  des  Faropamisus 
D,  sondern  ein  sehr  grosser  Theil 
andes,  welches  Alexander  auf 
(^ege  von  Arachosien  durchzie» 
iiisste,  ist  von  derselben  Be- 
^e  n  h c it.    S.  z.  B.  Elphinstone  Kabul 

p.  103:  das  Ghildschische  Gebiet, 

von  dem  zwei  und  dreissigsten  Grade, 
hauptsächlich  aus  sandigen  Ebenen, 
oken  steinigen  Gegenden  oder 
tn  Bergen;  das  Land  südlich,  nahe 
reinigung  des  Cundur  und  des  Gomal, 

der  letzten  Art.  Ebend.  2,  p.  154: 
"T  dieses  Sees  (Ab i s t  a n  d  e|i ,  zwischen 
^iuQdKelati  Ghil.ie)  sindmitrne- 

Tamarisken  besetzt,  und  hier  und 
»  der  IVähe  einet  Kariss  (Wasscrlei- 
Wflgf  vielleicht  ein  MHatanuSy  eine  Pap- 
•f  eine  Weide  gefunden  werden;  aber 
^l  keine  natürlichen  Waldun- 
nd  das  Land  ist  nackt  und  ein- 
h  — ^  Der  Mangel  an  BauhoTz 
p.  1U5)  im  ganzen  Lande  gefühlt 
^rch  den  Gebrauch  der  gewölb- 
eher  sucht  man  ihn  beim  Bauen 
etzen,  Vergl.  auch  2,  p.  101.  108  u. 
•  Auch  s.  Baher  Mem.  p.  152:  this 
^Iry  bears  no  resemblance  to  the  hill- 
\i  of  Khu)djeh  Ismdel,  Desht,  Duki 
ganistdn,  which  have  all  an  uni- 

of  aspect,  being  very  low,  ha- 
ttle  grass,  bad  water  and  not 
y  and  which  are  an  ugly  and 
ess  country.  —  There  are  per- 
carcely  in  the  whole  world  such 
l-looking  hill  countries  as  these, 

^he  kerkend  is  a  low,  prickly 

that  bums  alike  whether  green  or 
'  constitutes  the  only  fuel  of 
"^abitants  of  Ghazni. 

•>•    Itt  Mrlltig.  0«git«r.    So  Diod. 

T«;  tü)v  oheeiBv  artfaz  Syouaiv  ix  itXlv- 

0{7,0^l(a^  lapU^OÜOIJ«  ol  XOTOlÄOÜVTtC 

oxteT^5  TjYxoNoooiv.  Zur  Beglaubigung 
Eidilaog  dient  besonder»  die  Schilde-  . 


rung  von  Elphinstone  über  die  Bauart  der 
Durahnischen  Dörfer  in  der  Nähe  von  Can- 
dahar,  Kabul  Tbl.  2,  p.  120.  127:  die  Häuser 
sind  aus  gebrannten  oder  ungebrannten  Zie* 
geln  aufgeführt  und  mit  Lehm,  der  mit  ge* 
hacktem  (Stroh)  gemi'cht  ist,  zusanunenge- 
fUgt.  Bisweilen  bestehen  die  Dächer  aui 
Rasen,  die  auf  Balken  gelegt  sind,  tiber  weit 
häufiger  aus  drei  oder  vier  niedrigen  Kuppeln 
aus  Backsteinen,  die  sich  an  einander  an- 
schliessen.  Mitten  in  einer  von  diesen  Kup-^ 
peln  ist  eint  Oeffhung,  und  fl^^r  derselben 
ein  aus  Dachziegeln  gerttaehter  Schornstein, 
'  um  den  Regen  abzuhcdten.  Diese  Art  Dächet 
empfiehlt  sich^  weil  sie  kein  Holt  gu  Qt'er^ 
bälken  bedarf,  eine  wiehtige  Betrachtung  in 
einem  Lande,  wo  das  Bauholz  so  selten  ist 
Auch  s.  Bundes  Trav.  1,  p.  204. 205:  the  con- 
sttuction  of  the  houses  at  (p.  206)  Beibuk 
arrested  our  attention:  they  have  domei  in-- 
stead  of  terraces,  with  a  hole  in  the  roof  as  a 
ehfmney;  so  that  a  village  hae  fAe  appeamnee 
ef  a  Cluster  of  large  brown  beehives.  The  in- 
habitants  adopt  this  style  ef  building,  as  wood 
is  searce.  In  Betreff  #er  Form  des  Daches 
vergl.  ElphHistone  Tht.  2,  p.  222:  das  Ü9be-- 
kisehe  Xelt  ist  von  der  Art,  die  Mitgah  heiest 
und  die  in  der  ganzen  Tartarei,  in  einem 
TheH  Persiens  und  selbst  in  einem  Theile  von 
China  im  Gdiraueh  zu  sein  seheint;  es  ist 
rund  imd  besteht  aus  GUterwerk  von  dUmnen, 
mit  schwarzen  oder  grauen  Fifzen  bedeckten 
Latten.  Das  Dach  ivird  aus  vier  stärketn,  in 
die  Gestalt  einer  Kuppet  gekrümmten  Latten, 
die  in  der  Mitte  durch  ein  rundes  StUdt  fMz 
zusammengehalten  werden,  verfertigt.  Ebend. 
2,  p.  237:  die  Zelte  (der  Eimaks)  sind  fast 
sämmtlich  von  der  unter  dem  Namen  LSirgah 
beschriebenen  Art,    Vergl.  auch  2»  p.  1I»S. 

carinae.  Wahrscheinlich  schwebte  dem 
Schriftsteller  vor,  was  Sallust.  lug.  18,  4—8 
erzählt:  Medi,  Persae  et  Armenii,  navibus 
in  Africam  tfansvecti,  proximos  nostro  mari 
locos  occupavere,  sed  Persae  intra  oceanum 
magis:  hique  alveos  navium  inversos  pro, 
tuguriis  haöuere,  —  Ceterum  adhuc  aedi-' 
ficia  Numidarum  agrestium,  quae 
mapalia  Uli  vocant,  oblonga,  incur^ 
vis  lateribus  tecta,  quasi natium  ca- 
rinae  sunt, 

admittuBi  st.  accipiunt  ad  medium  nach 
Coni.»  so  dass  ad  medium  für  admittunt  ver- 
schrieben und  dann  accipiunt  (welches  sogar 
in  Pal.  1.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  fehlt  und  in  D. 
orst  von  einer  andern  Hand  nachgetragen  ist) 
wegen  des  mangelnden  Yerbomsergänzi  wAre. 

40 
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'^.Vii«0  et  arbores,  si  quae  in  tekito  terrae  rigore  dürare  potaienml,  obiri 
peDitiis  hienie  defos3ae- latent:  quuin  mx  discussa  aperire  huamm  ooqiNi 


Eine  sinnreiche  Verbesserung.  Weniger  an- 
sprechend ist  die  Vermuthung  von  Walch 
emend.  liv.  p.  141.  142,  dass  die  Worle  ad 
tnedium  nur  dnrch  ein  MissTersUindniss  hin- 
ter accipiunt  eingeschaltet  wären  und  dass 
sie  ursprünglich  vor  obmunt  gestanden  hät- 
ten. Darauf  leitet  schon  die  Interpunction 
in  edd.  Mer.  und  Mod.,  in  denen  hinter  acci" 
piunt  ein  Punkt  steht,  so  dass  ad  medium  den 
folgenden  Satz  beginnt.  Indess  liegt  der  Ein- 
wurf nah,  dass  das  ohruere  ad  medium  in 
Jenem  Klima  keinen  hinlänglichen  Schutz  ge- 
währen könnte. 

7,  12, 10.    VUe«  et  arb^re«,   Biod.  U, 

82:  Tdc  i'  dfjLiciXouc  xai  xd  xotpico^öpa 
Tiuv  $ivSpu)v  TCEpc^tuaavTC^  xal  ttV»  to5  y(ti~ 
(tiöyoc  u)pa^  iasfxrztZt  TcdXtv  dvaoTÖAouai  xi^^v 
If^v  xard  töv  toü  ßXaoroii  xatp^v.  Dass  ea 
sowohl  im  Paropamisus  als  in*  den  südliche- 
ren von  Aleiander  durchzogenen  Gegenden 
Weinstöcke  und  Fruchtbäume  giebt,  ist  zu- 
verlässig. S.  Baber  p.  148:  the  grapes  of 
Ghai\ihi  are  iuperior  to  those  of  Kabul,  and 
its  melons  more  aöundanL  its  apflfii  too 
are  excellent  and  are  carried  into  Htndostafu 
Ver^l.  auch  p.  146. 138.  Elphinstone  2,  p.  134. 
—  Der  Bericht  über  die  Behandlung  d.  Weins 
musste  dem  Römer  um  so  mehr  aufTailen,  Je 
weniger  man  in  Italien  auf  d.  Beschötznng  d. 
Weinreben  gegen  Kälte  bedacht  zu  sein 
braucht  S.  Columell.4, 8, 3:  tt  egt  hiems  in  ea 
regione  placida,  patens  viHs  relinquenda  est; 
»in  violentior  id  facere  nos  prohibet,  ante 
Idui  Decembr.  lacuseuli  caaequandi  sunt.  Si 
vero  etiam  praegelida  frigora  regionit  eius 
suipecta  erunt,  aliquid  fimi  vel,  quod  est 
eommodius,  c(üumbini  stercaris  aut  in  hunc 
usum  praeparatae  veteris  urinae  senos  se- 
starios  radicibus  superfundes, 

defessAe.  D.  Pal.  1.  Bong.  Flor.  Leid. 
Voss.  1.  2.  haben  defossa,  was  nicht  unmög- 
lich, aber  unwahrscheinlich  ist. 

mix  discngSA  aperire  hnmam  statt 
nive  discussa  aperiri  kumui  nach  cod.  Theoer., 
nur  dass  dieser  d.  nix  giebt  Nive  steht  in 
D.  Pal.  ].;  weder  nix  noch  nive  steht  in  Bong. 
Flor.  Leid.  Voss.  1.2.;  hiems  disc.  hat  Mod. 
Femer  aperire  haben  Mod.  Bong.  Flor.  Leid. 
Voss.  2.,  humum  Mod.  Flor.  Leid.  Voss.  1.2. 
Die  schwierigere  Lesart  ist  wohl  mit  ^  Recht 
vorgezogen;  schwerlich  lässtsich  discussa  ^U 
lein  mit  Beziehung  auf  das  vorhergehende 
hieme  halten. 

7,  12,  1 1.  Altae  nlves.  Vergl.  zu  5,  21, 
14  p.  457. 

Ipel«  et  perpetne  paene  rlf^ere  eon« 
•Irleiae.    Wegen  des  Ausdrucks  s.  lu  3, 


34,  7  p.  157.  —  Was  die  Sacke  laKiL 
ist  man  freilich  geneigt  gewesen,  dn  la 
des  Schriftstellers  unrichtig  oad  nüi^ 
übertrieben  zu  nennen.  S.  za  7, 11  •  d 
man  kann  höchstens  zugeben,  di»  of  i 
druck  hin  und  wieder  um  eia  Gq:-j^ 
stark  aufgetragen  ist.  Im  Cebri;^  ( 
sich  eben  so  wohl  nachweisen ,  das«* 21 
auch  hier  seinen  Quellen  gaaziefaLtj; 
dass  diese  von  ausgezeichoeler  Trtf. : 
Auffassung  der  Eigenthümliehkrii^  ^! 
turverhältnisse  gewesen  sied.  W'a>l8d 
Punkt  anbetrifft,  so  erkennt  mu^"« 
desselben  griechischen  Origioai».  *4 
Diod.  17,  82  folgte:  fj  &  vi\r9i  dffh 
misaden)  x^P^  xcitgu  (&b  uz'  irxi 
xTOuc,  yiovoßoXciTat  ^l  rAzi  :: 
dXXoic  ^l^veai  SuaETtCßsTÖ;  tr?' 
5irepßoXi^v  xoO  «j/u^ouc.  —  fc^ 
X^upa;  ouau  O'JTE  x^<>*P^^  ö'^^'  V 
TZpiao^vtt  d>»Xd  }jtjxi^y  xad  arrxj^] 
xal  t6v  £v  autTQ  xnr^YvO^vov  xp-jcn-vl 
out*  ^bviou  rpooxa&iCovTo;  o^^'t 
8to8euovTO;  a^sva  xal  iytri^T:^^ 

in  so  fern  er  mehr  das  Eigeot]isa>^ 
Jahreszeit  hervorhebt,  sagtStrab.  1 J.^ 
A.):   5idi  Tüiv  Ilapo^TafitsoSarr  vri"' 
56oiv  2oTi  y  ipuW^  %a\  xc^io'^''"' 
T«,  AoTE  x^tXnrwc  w^Tjero.    la  flß? '^ 
Treue  ist  zu  bemerken ,  dass  die  Ni"l 
nicht  bloss  vom  Paropamisus  pii  '* 
von  der  ganzen  Strecke,  die  AJeii^* 
Arachosien  her  bis  zum  eijzentHdnt^ 
zu  durchziehen  hatte.   Denn  man  b.*' 
vergessen,  dass  Alexander  hier  >!»'" 
marschirle.    8.  zu  7,  11,  3.    TelKf  J 
gcnd  zwischen  Candahar  und  Ctl'< 
merkt  C  0  n  0 1 1  y  Journ.  T.  2,  p.  *>:  ^  i 
road  from  Her  aut  to  Cat^daky  ' 
the   year  round,    but  that  htt»'^ 
latter  place   and   Caubvl  1«  " 
the  mittle  of  winter:  or  si  ^* 
considered  dangerous  to  trttvd  «f.  ^ 
instances  are  related  of  penw»»  *^' 
rished  in  attempting   thi  jo^fnrs  • 
season,    There   is    risk  of  ^*»»' 
in   the   deep   snow-drifts:  «■*■  . 
ween  Ghuzni  and  Cauhul  fy^" 
they  say  tcinds  blow  «*«>**'"' 
enough  to  cut  the  life  out  ff  ^ 
Von  dem  Wege  iwiscben  Casdik« 
bulund  Attock  sagt  derselbe  T.-^ 
325:  il  is  not  a  d^fiie^  read  d*^' 
months  of  the  year^  frul  il  it  ^'^ ' , 
passable  in  tointer,  bg  rte***' 
heavy  snow  ihat  falls,  <«d  ■ 
treme  rigour  j>f  tkeclimetf.** 
the  neighbourkooä  of  £i<**' 
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le  reddontur.   '^Ceterum  adeo  altae  ni?es  pi'eiiiunt  terraiD,  gela  et  per- 


^  ,jTh8  eountr^,  gays  Earster,  „ha$ 
üy  a  harten  aspeet,  wiih  a  scantp 
of  wood  and  water.**  Supplies  in 
tre  not  to  be  looked  for  in  great  quam» 
from  the  pa$toral  people  who  border 
id.  Von  der  Gegend  bei  Ghizni  sagt 
'  Memoir  p.  150:  in  these  eountries 
nt  and  Khwdrizm  are  celebrated 
0«r  eold.  Vergl.  Elphinst.  Kabul  % 
.  lieber  das  Land  der  Hczareh  be- 
ElphiDstone  2,  p.  240:  das  Land. 
ezareh  itt  noch  rauher  aU  dm  der 
k.  Die  Unfruchtbarkeit  de$  Bo^ 
und  die  Strenge  des  Himmels 
Um  Ackerbau  gleich  ungünstig:  das 
Korn,  das  in  den  schmalen  ThlÜem 
und  vor  dem  Schlüsse  des  kurzen 
w#  geämdtet  werden  kemn,  trägt  zum 
ialte  der  geringen  Bevölkerung  bei; 
!a*  Fleisch  der  Schaafe,   Ochsen  und 

*  mit  Käse  und  andern  Erzeugnissen 
UtBrden,  sind  wichtigere  Gegenstände 
^ahrung,  Uebcr  das  zwischen  Hertt 
•>bul  liegende  Land  der  Eimak  and 
rch  berichtet  ConoIIy  T.  2,  p.  52.  53: 
^,  from  Heraut  to  Caubulf  eastward, 
1^  the  country  inhabited  by  Sheah  Ha- 
*».  Is  (p.  53)  described  as  very  difß- 
fodmg  continually  over  high  and  steep 
«in*.  During  the  favourabU  months, 
»w'  parHes  of  travellers  go  by  thii 
^nd  we  know  that  it  hos  been  tra^ 
h  armies  of  horse,  but  guns  .camiol 
»m  oter  the  steeps.  Early  in  win- 
^«  passage  is  shut,  and  it  re- 
I  '0  tili  near  the  end  of  spring, 
'  giebi  besonders  einige  sehr  anschau- 
Schilderungen  von  dem  Zustande  der 

eb-Lfinder  im  Winter.  So  Mera. 
ihat  Winter  the  snow  lay  very  deep, 
rendered  it  dangerous  to  leave  the 
^  road.  The  banks  of  the  stream, 
the  ford,  were  aU  covered  with  ice; 
^as  impoMiible  to  pass  the  river  at 
face  off  the  road,  on  account  of  the 

*  «noio.  Mem.  p.  174:  this  winter  the 
p  ^ery  deep:  At  this  place,  off  the 
^^  reached  up  to  the  horses  erup- 

'Ac  picket  appointed  for  the  night- 
^ottnd  the  eamp,  were  obliged  to  re- 
"^horteback  tül  day-break,  in  conse- 

H  the  depth  of  the  snow.  Besonders 
sant  ist  die  Schilderung  eines  Marsches 
'jn  «erat  und  Cabul  durch  dieLand- 
rJ  ^''^'arehs  p.  209  IT.:  from  the  time 
ttr^^^  W//  tre  came  into  the  vieinity 
*ÄcAerdn,  if  anoioed  ineessantfy.  The 
*Pe  aduanced,   the  deeper  was  the 

^f  (^^Mhcherän  the  snow  reached 

tne  Horses'  knees,  —  Two  or  three 


days  öfter  we  had  passed  Chekheherän,  the 
snow  beeame  exeessively  deep:  it 
reached  up  above  the  stirrups.  in 
many  plaees  the  horses*  feet  did  not 
reaeh  the  ground,  and  the  snow  still 
oontinued  to  falL  '  JVhen  we pcused  Chi' 
räghddn,  the  snow  not  oniy  eoräinued  deep, 
but  we  did  not  know  the  road.  When 
Ol  Lenger-MIr-GMiäSt  we  had  eonsutted  what 
was  the  best  road  to  retum  to  Mabul',  I  emd 
some  others  proposed  that,  as  it  was  wintor, 
we  should  go  by  the  route  of  Kandahar,  be- 
cause,  though  raiher  the  langer  road,  ii 
might  be  traveüed  without  risk  or  trouble, 
white  the  hiil-road  was  dif/ieult  and  dango-- 
rous.  Kdsim  Beg,  saying^  that  that  road  was 
far  about  and  this  direct,  behaved  very  per^ 
versely:^and  in  the  end  we  resolved  on  at^ 
tempHng  the  short  road.  One  Sultan  Bishdi 
was  our  guide.  I  do  not  know  whether  it 
was  from  old  age,  or  ftom  his  heart  fäüing 
him,  or  from  the  unuswü  depth  of  the  snow, 
but  having  onee  lost  the  road,  he  never  eoutd 
find  it  again,  so  as  to  point  out  the  tooy. 
As  we  had  given  the  preferenee  to  this  roeiä, 
in  conseqtienee  of  the  eamestness  expressed 
by  Kdsim  Beg,  he  and  his  sons,  anxioue  to 
preserve  their  reputation,  dismounted,  and, 
after  beating  down  the  snow,  diseovered  a 
road,  by  whieh  we  advaneed.  Next  day,  of 
there  was  mueh  snow,  and  the  road  was  not 
to  be  found  with  all  our  exertions,  we  were 
brought  to  a  complete  stand.  Seeing  no  re^ 
medy  Uft,  we  returned  baek  to  a  place  where 
there  was  abundance  of  firewood,  and  die* 
patehed  sixty  or  seventy  chosen  men,  to 
retum  by  the  road  we  had  eome,  and  re* 
tracing  our  foot Steps,  to  find,  under  the 
higher  grounds,  any  Hazdras  or  other  people 
who  mighi  be  wintering  there,  and  to  bring 
a  guide  who  w(u  abte  to  point  out  the  wag. 
We  halted  at  this  spot  for  three  or  four 
days,  waiting  the  retum  of  the  men  whom 
we  had  sent  out»  They  did  indeed  come 
back,  but  without  having  been  able .  to  find 
a  proper  guide,  Ptacing  our  reUance  on 
God,  therefore  —  we  again  advaneed  by  that 
very  road  in  whieh  formerly  we  had  been 
stopped  and  forced  to  retum.  in  the  few 
days  that  followed,  many  were  the 
diffieulties  and  hardships  that  we 
endured:  indeed  such  hardships  and 
suffering  as  i  have  seareely  under- 
gone  at  any  other  period  of  my  iife. 
(P.  210)  For  about  a  week  we  continued 
pressing  down  the  snow,  without  tfeing  able 
to  advanee  more  than  a  kos  or  a  kos  and 
a  half  ftwo  or  three  mUee).  i  myself  as^ 
sisted  in  depressing  the  snow^  Ac- 
companied  by  ten  or  fifteen  of  my 
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hou$9hold  —  we  all  dismounted  and 
¥>orked  in  healing  down  the  mhow* 
£very  siep  tr«  sank  up  to  the  middl$ 
of  the  breast,  but  we  still  went  on 
trampling  it  down.  Äs  the  vigour  of  the 
person  who  went  first  umm  generally  esepenr' 
äed  öfter  he  htid  advaneed  a  few  paces,  he 
etaod  stiü,  whüe  another  advaneed  and  took 
bis  place*  The.  ten,  fifteen  or  twenty  people 
who  worked  in  trampling  down  the  enaw, 
next  euceeeded  in  dragging  on  a  horse  with^ 
out  a  rider.  The  first  horse  sank  up  to 
the  stirrups  and  girths,  and  after  advaneing 
ten  or  fifteen  paces ,  was  wom,  out*  Dra- 
wing  ÜUs  horse  aside,  we  brought  on  ano-^ 
ther,  and  in  this  way  ten,  fifteen  or  twenty 
of  US  trampled  down  the  snow,  and  conlri- 
ved  to  bring  forward  the  horses  of  aü  owr 
number*  The  rest  of  the  iroops,  even  our 
best  men,  and  many  that  bore  the  title  of 
Beg,  without  dismounting,  advaneed  ahng 
the  road  that  had  been  beaten  for  them, 
hanging  down  thmr  heads,  This  was  no  time 
for  plagmng  them  or  employing  authority* 
JBcery  man  who  possesees  spirit  or  emuli^ 
tion  hastens  to  suehworks  ofhimself.  Con- 
tinuing  to  advanee  by  a  track  which  wi  had 
beat  in  the  snow  in  this  monfMf,  we  pro- 
ceedcd  by  a  place  named  Ät^pä^An,  and  in 
tkree  or  fouf  days  reached  a  Ehawäl^  or 
COV8,  eaUed  Xhawdl-koti,  at  the  foot  of  the 
Zirrin  pass*  That  day  the  s4örm  of 
wind  was  dreadfuU  The  snow  feil  in 
euch  quantitieSf  that  we  all  expeeted 
to  meet  death  together.  -r  (P*  211)  Next 
momifkg  the  snow  and  tempest  eeased,  Mo-* 
ving  early  we  trampled  down  the  snow  in 
the  old  way,  and  made  a  road.  We  reached 
the  Bäla-Ddbdn,  As  the  usttal  read,  which 
is  caüed  the  Ztrrfn  kotal,  or  hill  pass,  leads 
by  an  exeessively  steep  aseont,  we  did  not ' 
attempt  it,  but  proceeded  by  the  lower  vaüey 
road.  Btfore  we  reached  the  JRaydn  DäbAn, 
the  day  closed  on  us.  We  halted  in  the 
defilee  of  the  vaUcy.  The  eold  was  dread- 
ful  and  we  passed  that  night  ingreat 
distress  and  misery.  Many  lost  their 
hande  and  feet  from  the  frost, —  Early 
next  monUnif  we  moved  doum  the  glen*  . 
Although  we  knew,  that  this  was  not  the 
usual  roadf  yet,  placing  our  trust  in  God, 
we  advaneed  down  the  vaÜey,  and  deseen- 
ded  by  difficuU  and  predpitous  plaoes.  it 
was  evening  prayer  befare  we  extricated 
ourselves  from  the  mouth  of  the  V€Uley,  It 
was  not  in  the  memory  of  the  oldest  man, 
tkat  this  pase  had  ever  been  descended,  to/ie» 
thcre  was  so  much  snow  on  the  graund;  nay, 
it  was  neuer  known  Vtat  anybody  even  con^ 
ceived  the  idea  of  passing  it  a  such  a  sea- 


äen.  Although  for  eome  doyi  cf  nAi 
muck  from  the  d^h  of  tkt  mt.  ft. 
the  issue,  it  weis  this  wry  ärma 
which  brought  ue  to  our  /ovnwy'i  »u  l 
if  the  snow  had  not  been  so  öttp,  U  i 
it  possible  to  have  gone,  at  w^.^ 
there  was  no  road,  mofxMfi^occrpof 
and  ravinesf  Bad  it  not  btmftr^t 
treme  depth  of  the  snow,  tks  Mti 
horses  and  cameis  miust  hace  tml  ^ 
first  gulph  that  we  met  with,  —  Uwe\ 
iime  prayers  whon  we  reached  Td»-^ 
and  halted.  The  people  of  leke-Astm 
had  heard  -of  us  as  we  dsstmitix  "* 
US  to  their  warm  (p.  212)  hoiuf»,  ^ 
out  fat  sheep  for  us,  a  smperfi^' 
and  grain  for  our  horses,  uitk  ^ 
of  wood  and  dried  düng  to  kimdU  «J 
To  pass  from  the  eold  and  snthc. 
u  vülage  and  its  warm  houses,  w 
from  want  and  suffering,  to  find 
of  good  bread  and  fat  sheep  as 
an  et^oyment  that  can  be  eon<ekfii 
such  as  have  suffered  similar  katä 
endured  such  hemsy  distress.  Wt  * 
day  at  Teke- Auleng  to  rtftesk  s^t 
the  spirits  and  strength  of  our  91^ 
whidi,  we  morcAed  on  two  ferw^ 
halted.  Next  morning  —  we  paufi' 
Bamidn,  descended  by  the  ht»' 
pau  of  Shibertu,  and  hallsi^ 
ching  Jengltk.  ^  Bei  der  Passirj 
den  Paropamisus  bette  Aleuo^^ 
ebenfalls  sehr  fon  Schnee  nod  Ki^' ;' 
den,  wenn  sie  auch  in  eine  *>| 
Jahreszeit  fiel.  S.  Bnroeitn* 
p.  239  IT.:  we  crossed  this  flir«^| 
of  mountains  by  six  #ucccii«y<  M{ 
and,  after  ajommsy  ofakout  trc  &■» 
sixty  miles  and  thirtsin  d^v^ 
ched  on  the  volley  of  the  Oiei,  •< ' 
loom,  which  U  for^f  müer  auI<«^] 
andent  (p.240)  eity  of  Melkk.  f^ 
first  passes  lie  between  Ceko»i  rj 
meean,  and  two  of  them  wert  fy 
Cover ed  witk  snow  in  tke  i*i  '■* 
that  we  could  oniy  travti  1«  '^'| 
ning,  when  it  was  freien  «»^' 
bear  our  horses.  Tht  tkf*  '  I 
ning  passes  north  of  Bemtf''*' 
lesser  aUitudc,  and  free  frem  i»'*  1 
eommanced  our  journey  «1  «»  '•^* 
six  thousand  six.  hmndred  ffet,^'* 
heigth  of  the  city  of  Cabeol  /^^  •*' 
We  then  foUowed  the  tntr  4  '* 
ivMcft  falls  at  the  rate  ef  fifff  f'^l; 
and  reached  its  source  at  en  ^*  ^ 
eight  thousand  six  hundred  frd  «*'^ 
snow  was  first  en^ennttrt'i '' ^ 
volley.     We  attained  our  grf^    ^ 
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jset  caUed  Hajeeguk  and  Kaloo,  whick 
'especiively  twelve  thousand  fowr  Aufw 
ind  tkiriewi  thousand  feet  high,  ßnd 
i  with  jfiotr.    Nane  of  ihß  other  paM$ei 

an  altitude  of  niue  thousand:  and 
Ihß  last  of  them,  called  Kara  Kootlul, 
tetnded  the  bed  qf  a  river,  at  the  rate 
:ty  feet   a   mile,    tili  we  reactied  the 

of  Toorkistanf  where,  in  Bnlkh,  tce 
9t  an  elevatum  af  two  thousand  feet 

the  level  of  the  eea,  As  we  ismted 
the  mountainSf  we  teft  them  r%tin§ 
he  piain  in  a  (p.  241)  6'old  and  pre^ 
»  /t'ne,  abaut  tw  thousand  fne  Mm-» 
feet  high.  Their  eidee,  wUeh  were 
block  tmd  polUhed,  had  a  most  impO" 
ppearance,  tkough  thetf  had  last  mueh 
Ir  sublitnity  and  grandeur,  '  They  sasUt 
h  the  horiton  long  before  we  reaehed 
vtks  f9f  the  Oqous,  1  am  aeeured 
tk$  whole  of  theee  passes  of  Hin- 
Uosh  are  free  from  snow  before 
nd  of  June;  and  in  our  progress 
ilhem  we  had  not,  therefore,  attained 
eight  of  perpetual  congelation,  I 
vare  of  the  intereet  which  is  attached 

*  Pitint,  and  it  is  something  towarde  a 
*^>*y  that  here,  at  leaet,  it  ües  beyond 
t^t'on  of  thirteen  thousand  feet.,  The 
f  of  Koh^i-Baba  are  co^ered  with 
^l  tnow  for  a  eonsiderable  di» 
'«  beneath  their  summits:  nareem 
^ote  ony  of  theee  ffor  it  ie  only  an 
'*J  ot  a  greater  ältitude  Ihan  eighteon 
nd  feet,  Judging  from  the  height  at 
^  viewed  them.  The  etimate  of 
elevated  tone  ie  variables  the 
Demeter  in  May  stood  below  the 
^ng  Point  at  eunrise;  white,  at 
^Vt  the  heat  and  refteetion  from 
^«  were  insufferable.  Itis  said 
<^  a  oertain  degree  of  elevation,  and 
^  latitude,  we  may  find  the  eUmaie 
^«  ten^rate  countries;  nor  can  the 
^  for  a  moment  doubted;  still,  in  that 
on  the  rays  of  the  sun  are  most  po- 

•  ^  the  height  oft&n  thousand  {p.  242) 
9  found  the  inhabitants  ploughing  the 
*.««  the  snow  left  ttke  face  of  the 
«»n#;  SQ  rapid  is  Vegetation,  from  the 
«ny  heat,  that  t/tey  would  reap  in  the 
*»V  of  October  that  which  they  sowed 

clote  of  Hay,  Besouders  anschaulich 
iiic  Ge^iul  aus  mehreren  Zügen  der 
reibung,  die  Büro  es  von  seinem 
^  über  das  Gebirge  entwirft  S.  Trav. 
\  ^^*  ^"   ^*  wound  up  the  Valley, 

became  gradualiy  narrower  tili  we 
^  «  level  traet  on  tke  mounlains  — 


the  pass  of  Oonna  —  the  eiscent  to  whi^ 
is  guarded  by  three  small  forts.  Before 
reaching  the  summit,wefirsten€oun- 
tered  the  snow,  —  It  snowed  (p.  170) 
as  we  crossed  the  pass,  which  is  äbout 
eHeven  thousand  fut  high;  and  at  length  we 
found  ourselves,  with  pleasure  at  a  small 
village,  free  from  the  chüling  wind  which  blew 
all  dag.  We  had  already  made  considera" 
ble  progress  in  our  mountain  Joumey:  the 
rivers  now  ran  in  opposite  directions;  and 
our  advance  had  brought  us  into  the  cold 
region  of  the  ffuzaras,^  where  the 
peasants  were  only  ploughing  and 
sowing,  while  we  had  seen  the  har^ 
vest  nome  at  Peshawur,  and  the 
grain  in  ear  at  Cabool.  '  JFe  continued 
our  mountain  Journey  by  the  base  of  the 
lofty  and  ever^snow-clad  moun^ 
tain  of  Koh-i'Baba  — •  On  the  evening 
of  the  twenty  first  of  May,  we  reaehed  the 
bottom  of  Ae  pass  of  Hajeeguk,  half 
dead  with  fatigue,  and  nearly  blind 
from  the  reflection  of  the  snow.  For 
aboui  ten  miles  we  had  travelled  in  She  bed 
of  a  rivulet,  that  wcu  knee  deep,  formed  by 
melting  snow,  which  we  crossed  more  ihan 
twenty  times.  Wo  then  entered  the  re- 
gion of  the  snow,  which  still  lay  deep 
on  the  g round:  by  noon  it  became  so  soft 
that  our  horses  sunk  into  it,  threw  their 
burdens  and  riders,  and  in  several  places 
were,  wUh  the  utmost  dißculty,  extricated. 
That  pari  of  the  gröund  whioh  was  free 
from  snow  had  become  saturated  with  the 
melted  water,  and  a  quagmire;  (p.  177)  so 
that  we  alternately  waded  through 
mud  and  snow.  The  heat  was  oppressive; 
l  imagine  from  reflection;  I  had  quile  lost 
the  UM  of  my  eyes,  and  the  skin  peeled  from 
my  noee,  before  we  reaehed  a  little  fort  un- 
der  the  pass,  at  which  we  alighted  in  the 
evening  with  a  Huzara  family.  —  The  old 
woman  (wo  Burnes  Aufnahme  gefunden)  aS" 
eured  us  that  the  snow  prevented  them 
from  stirring  out  of  their  houses  for 
six  months  in  the  year  ffor  it  never 
rainsj,  and  that  they  sowed  the  bar^ 
ley  in  lune,  and  reaped  it  in  Septem- 
ber. P.  181:  öfter  a  night' s  rest  —  we 
commeneed  the  ascent  of  the  pass  of  Ha- 
jeeguk, which  was  about  a  thousand  feet 
above  US,  and  twelve  thottsand  four  hun- 
dred feet  from  the  sea.  —  The  frozen 
snow  bore  our  horses,  and  we  reaehed 
the  eummk  before  the  sun's  infiuonee  had 
softened  it.  The  thermometer  fMl  four  de- 
grees  below  the  freezing  po  int;  the  cold  was 
very  oppressive,  though  we  were  clad  im 


eso 


Q.  CIJRTU  RÜFl  VH.  Jü.  12.  13. 


XUI.  ^^1d  hae  tarnen  ornnk  humani  cultns  solitadiDe  destitutos  enna 
quicquid  malohim  tolerari  potest,  pertulit,  inopiäm,  ftigus,  laflsitiidiiiem«^ 
rationem.   ^'Multos  exanimavit  rigor  insolitusüivis;  multorom  adiBatpe« 


$kiM  with  ihe  fvr  tniide,  —  (P.  182)  We 
teere  now  ahout  to  commence  the  cucent  of 
the  pais  of  Kaloo,  t^hich  U  still  a  thoiuand 
feet  higher  than  that  of  Hajeeguk;  but 
cur  progres*  was  again  arrested  by 
snoto,  We  doubled  tt,  by  passing  round 
its  shotüder,  and  look  a  side  path  through 
a  vaüeyj  watered  by  a  trihutary  of  the  Oxtts, 
which  led  us  to  Bameean,  Pfothing  eould 
be  more  grand  than  the  scenery  which  v>e 
met  in  this  Valley,  Frightful  precipiees  hung 
over  us;  and  many  a  fragment  beneath  in- 
formed  us  of  their  instabüity,  For  about  a 
mUe  it  was  impossible  to  proceed  on  horse-' 
back,  and  we  advanced  on  foot,  with  a  guif 
beneath  us,  P.  188:  after  a  day*s  delay  at 
Bameean  —  we  set  out  for  Syghan,  P.  189: 
in  our  front  we  had  yet  to  cross  a  wide 
belt  of  mountains,  but  they  were  a/- 
most  free  from  snow,  and  much  fo- 
wer  than  those  which  we  had  traver- 
sed,  P.  103:  JFVom  Syghan  we  crossed  the 
pass  of  Dundan  Shikun,  or  the  Tooth^ 
breaker,  which  is  aptly  nampd  from  its 
steepness  and  di/peulty,  —  The  rocksrose 
an  either  side  to  a  height  of  three 
thousand  feet,  frequently  preeipitous; 
nor  was  the  dell  any  where  more  than 
three  hundred  yards  wide,  We  eould 
not  see  the  stars,  to  take  an  Obser- 
vation at  night.  P.  190.  On  the  twenty 
sixth  of  May  we  crossed  the  Ißst  pass  of 
the  Indian  CaucasuSy  the  Kara  Koottul, 
or  Black  Pass,  —  We  descended  at  the  vtUage 
of  Dooab  into  the  bed  of  the  river  of 
Khooloom,  and  followed  it  to  that  place 
among  terrific  precipiees,  which  at  night 
obscured  all  the  stars  but  those  of  CAe  Ze- 
nith,  P.  201 :  We  continued  our  descent  by 
Khoorrum  and  Sarbagh  to  Heibuk, 
which  is  but  a  march  within  the  mountains; 
and  graduatty  exchanged  our  elevated  barren 
rocks  for  more  hospitaWe  lands.  Our  road 
led  US  through  most  fremendous  defi^ 
les,  which  rose  over  us  to  a  height  of  from 
two  thousand  to  three  thousand  feet,  and 
overhung  the  path-way  — .  Pfear  Heibuk, 
the  de/Ue  becomes  so  narrow,  that  it  is  eal- 
led  the  Dura  i  Zindan,  or  volley  of  the 
Dungeon,  and  so  high  are  the  rocks,  that 
the  sun  is  exduded  from  some  parte  of  it 
at  mid^lay,  Vergl.  auch  zu  7, 1 4,  22. 


•¥lvm  feraeve«  Das  erste  Wort  ist  mit 
Unrecht  far  verdorben  f^halten  und  anium 
d.  h.  animalium  dafür  vcrmuthet  worden. 
Allein  avium  wird  durch  Diodor's  kunstvol- 


lere Darstellung  gesichert:  wi  «^ncj  w*^ 
xa^iCovTOc  ovre  ai}p(ou  8to8r>*Ä;  -* 
die  Winterzeit  ist  die  Schildcnnif  ?« 
ganz  treffend;  sonst  aber  ist  WiM  iiA 
Gebirgen  recht  reichficb.  8.  Baboli?4 
p.  162. 


! 


Dass  hier  nur  eatvda 
aufgetragene  Schilderung  eines  bä»i^ 
Wetters  mit  Nebel  nud  SchneegesUibfr.( 
etwa  bei  dem  Marsch  in  dieser  Gesoi 
gefunden  haben  mochte  (und  bud  d£ 
im  Januar),  oder  sehr  übertriebev  l 
gung  d.  W.:  ^  f6otc  oim  )^XiBp^  ^^ 
fya.  irpötfod^ev   angenommen  vet^fi 
ist  klar.    Wessel.  ad  Diod.  p.  224. 
gewiss,  wenn  er  glaubt,  C  habe  das 
des  Landes  geschildert,  was  Foigf 
dens  der  Augen  durch  |lie  Eiov 
Schneelichts  gewesen  seL 

7,  13,  12.    9»llt««lme.  Dafisdotf 

bei  diesem  Worte  diejenige  Sadif^ 
durch  deren  Entferntsein  eben  dif  ** 
hervorgebracht  ist,  steht  dorchie  «^ 

7,13,13.  iMslltM,  B.  iPr 
Leid.  Voss.  1. 2.  Med.  lesen  intoHtu.^^ 
nivie  verbunden  (s.  Brak,  ad  Liv.  )*•  - 
allenfalls  ertrügUcb  ist,  doch  derVeir  *1 
der  einfachen  und  DalärlicbeaFoni^^^ 
Stellung  mit  Recht  nachgesetzt  vH  l^ 
mavit  kann  ganz  wörtlich  genonnpi' 
da  die  dünne  Luft  über  den  hof^* 
Sehneefeldem  das  Athmen  zo«^  ^ 
und  dann  unmöglich  macht  Vati' 
T.  2,  p.  248:  thousande  of  bir^  ^ 
dead  on  the  snow,  for  it  u  W»^i 
they  are  unable  to  fiy  from  tht  f** 
the  Winds;  hutUie  more  pnMf  ^^1 
are  prevented  by  the  rort/jf  '  ] 
atmosphere,  j 

»dwsall«     Nach  derselben  ^^n 
sagt  man  urere,  perurere,  amtvmf.' 
und  «hnl.,  so  wie  xolsit,  VDod«  »»• 
gen  der  K Alle  und  des  FrosteMsJ 
Wesen  und  auf  Sachen.    Veryl  PrA.  • 
Ital.  4,  68  p.  188.    Ebenso  ^om  Ul! ; 
sigen  Winde;wie  €.8.30^12.  ^^  \ 
der  Ucbertragung-  liegt  viellfiAt^J.. 
die  Einwirkungen  der  K«tc  uod  dff  « ' 
unsere  Nerven  eine  gewisse  ^^'^^ 
ben,  wie  denn  beMe  auch  wek«* 
der  ersten  Kntwickelungssttile 'ff"*"* 
werden  pflegen. 

m 

peniielAbUiB   io  seiacr  nt^F^  ^ 
Bedeutung  von  dem,  was  f^'*^ 


Q.  GURTU  RCiT  YIL  XIU,  13.  14.  15.  16.  17.  18.  631 

momm  ocoliB  praedpK  pennciabilis  feit  Fatigati  qufppe  in  ipso  gelu 
ientia  Corpora  stemebant:  quae  quum  moveri  desissent,  vis  frigoris  ita  ad- 
gebat,  ut  mrsus  ad  surgendum  conniti  non  possent  ^^A  commilitonibus 
;ntes  exdtabantur:  neque  aüad  remedium  erat,  quam  nt  ingredt  coge- 
ir.  Tum  demum  vitali  calore  moto,  membris  aliqais  redibat  vigor.  ^^Si 
uguria  barbarorum  adire  potuerunt,  cderiter  refecti  sunt  Sed  tanta  ca- 
erat,  ut  aedificia  nuHa  alia  res,  quam  fumus  osteoderet  ^^Illi  nunquam 
in  terris  suis  advena  viso,  quum  armatos  repente  conspicerent,  exaDimaU 
,  quicquid  in  tuguriis  era^  aflbrebant,  ut  corporibus  ipsorum  parceretur, 
ies.  '^Rex  agmen  circumibat  pedes»  iacentes  quosdam  erigcuis,  et  alios, 
A  aegre  sequerentHr,  adminiculo  corporis  sui  excipiens.  Nunc  ad  prima 
t,  nunc  in  medium,  nunc  in  ultimo  agmine,  itineris  multiplicato  labore, 
it  ^^  Tandem  ad  loca  cultiora  perventum  est,  oommeatuque  largo  recrea-^ 
nercitus :  simul  et  qni  consequi  non  potuerant,  in  illa  castra  .venerunt 


lerben  über  etwas  zubringen.  Da- 
Q  »Igt  man  pemicialis:  dem  Yerder« 
KemMss,  zum  Verderben  gemacht. 
Sarbe  nach  s.  Diod.  17,  82:  Iviot  Ik  Sii 

[oiubrrfi  ofvaxXdocittc  Iv^lpovro.  Bumea 
T.  1,  p.  177:  /  had  quite  lost  ihe 
^f  my  eyes.  Pag.  178:  the  good  ma- 
who  gave  us  an  asylum  from  the  tnow 
'roH,  tendered  also  her  advice  for  my 
whieh  she  said  had  been  burned 
\9  motr.  Ueberfaaopt  ist. die  ganze 
de  SchilderuDg  treo  .  der  Natur  ent^ 
len. 

3,  14.    Calor.    S.  zu  3,  12,  3. 

3, 15.    Tayttrl»*    Vergl.  Baberd  und 
s  Schilderungen  ähnlicher  Yerh&ltnisse 
Anm.  zu  7,  12,  11.. 

•        .  *  • 

Ig».-  Es  ist  unbegreiflich,  wie  diese 
naturgetreue  und  höchst  mablerische 
HInng  einer  dnstem  iVinterlaodschaft 
lier  von  Wesseling  zu  Diod.  p.  224,  53 
int  werden  konnte.  Er  meint:  id  dun- 
'ignißcaiurf  ex  conüfuto  per  tUwm 
l  ociilorutm  aeiem  hebere  coepieee  net 
ict  adeo  longUts  rmnoki  potaisse  aam» 
I>aReffisn  sprechen  ganz  entschieden 
die  Worte  des  Diod. ,  die  Wess.  von 
18  falscb  verstanden  glaubt:  w^U  ^' 
ix  diaori^fMiToc  ^v  iSelv,  dX>.'2  (jiövcri  tiv> 

On;    Ol»    XOETOCXOOOIV    i^tOTSfiCVOU      Alles 

n  Schnee  begraben,  d.  Umrisse  d.  Woh> 
:o  wurden  dadurch  dem  Auge  entzogen: 


allein  der  emporsteigende  Bauch  verrieth  ihr 
Dasein.  Ycrgl.  Ael.  var.  bist.  12,  37:  t*  tijj 
BaxTpiotviJ  ol  oTpaTiötai  autd;  tAc  x«()(Jiac  xo- 
te>.dfi.3avov,  5n  olxoOrrai,  ix  t6ü  xontvoO  ouv- 
tivTtc,  xolX  Ti^jV  ^idva  d^2tpouvTec  TtBv  0upüjv. 


7,  13, 17.    AduilBlc«!»    mmrpmHB   ■«!• 

Die  Constructlon  dieses  Genitivs  steht  ein* 
sein.  Sonst  vergl.  8,  10, 30.  8,  14,  7. 

In  aiedlaau  Nicht:  er  war  mitten  im 
Zuge,  sondern:  in  die  Mitte  hinein^ 
mitten  hin  ein.  Es  ist  nicht  sowohl  seiu 
Verweilen  in  der  Mitte  des  Zuges  gedacht^ 
als  vielmehr  der  Wechsel  der  Bewegung 
durch  die  Beihen  der  Scinigen:  auch 
schwebte  der  Begriff  des  Verb.,  welches  sich 
nur  dem  Schlüsse  des  Satzes  unmittelbar  an- 
schliesst,  dem  Schreibenden  noch  nicht  ent* 
schieden  vor.  Die  Bcdensarlen  adesse  in 
senatum,  in  iudicium  stehen  sicher: 
auch  bei  ihnen  ist  nicht  sowohl  das  Ver^ 
weilen  an  sich,  als  die  Bewegung  an  den 
Ort,  wo  zu  verweilen  war,  gedacht  S.  Hand 
Turs.  3,  p.  349. 


7,  13,  la    Ad  Ue*  e«ltl»m 

tum  e«t  statt  ad  enlKora  penmUum  löcaf 
eei  nach  D.  Pal.  1.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  Aber 
Bong,  hat:  ad  e,  I.  est  p.,  Voss.  2.:  ad  loea 
ulteriora  p.  est  (s.  zu  0,  13,  20),  Mod.  nur: 
ad  e^Utiora  perventum  est.  Wenn  die  ge- 
wühlte Wortstellung  d.  ursprüngliche  gewesen 
wäre,  50  könnte  man  die  Veranlassung  zu 
einer  Aenderung  schwer  anschaulich  machen. 
—  Ueber  das  von  Curt.  etwa  gemeinte  Lokal 
ver«l.  zu  7,  14,  22.  23. 
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Q.  CURTU  RUFI  VIL  ID.  19. 


XIV.  ^^In46  ^gm^D  imcessit  «d  Caacamiiii  montem,  cdIm  imm  m 


'  7, 1 4, 1 9,    CMOfMa.    Aucb  An,  3,  ^8* 

4  sagt:   tt  to6tui   m  'AX£Sav$poc  irpoc  t&v 
K«6)(aqov  x6  öpoc  f^Tcv,    AUeia  daranter 
ist  der  Paropamisus  zu  verstehen,  vie 
ftich  Biod.  n>  83  SAgt:  fjgrcci  6i  xo&rqi  ic«p- 
cX^uiv    irXi]9iov    Tou    Kauxotoou    Tcaxe- 
«Tpaxor^Sfuaevt    ^    Ttvec    IlsposidficOQv 
jpoc   7:po9arjfopeuou9(.    Yergl.   Eratosth.    bei 
▲rr.  5,  a,  3.    Die  Uebertragung  des  Nanens 
Kaukasus  auf  den  Paropamisus,  Hindu 
Kuh  und  die  angrenzenden  indischen  Ge- 
birge (s.  darüber  Ritter  £rdlc  3,  p.  420.  5,  p. 
440.  7,  p.  196)  mag  an  dem  einheimischen 
Namen  Groucasus  (s.  Plin.N. ILO,  17,  19), 
Gravacasas  d.  i.  glänz/endes  Feisge- 
birge,  eine  Stütze  gefunden  haben;  offenbar 
verdanlLt  sie  besonders  der  Schmeichelei  ge- 
gen Aleiander  d.  Gr.  ihre  Entstehung.    Für 
spStcre  Zeiten  lag  es  nah,  di&  Lokalitaten  des 
pontisehen  und  indischen   Caucasua 
mit  einander  zu  vermischen  und  zi^  verwirren. 
Das  i^t  denn  auch  von  Curt.  in  dieser  Stelle 
und  sonst  in  reichem  Maasse   geschehen. 
Was  CurU'mit  dem  orographischen  Bilde, 
urelches  er  in  diesem  uad  den  folgenden  Pa- 
ragraphen entwirft,  habe  sagen  wollen,  wird 
erst  klar,  wenn  man  Pjlini us  vergleicht  N, 
H.  5,  27,  27,  der  vom  Taurus  also  erzählt: 
immensuM  ipse  et  innumerarum  gentium  ar-- 
biter,  dextro  Jäter e  septentrionalis,  uH  pri- 
«iMffi  ttb  indieo  mari  emiurffUt  laievo  meri- 
dianu$9  ßt  ad  oecasum  tendme;  mediamque 
dutrahen»  Asiam,  tUH  opprimenti  terrae  oo* 
eurrerent  maria.  Mesilit  ergo  a  septentrione: 
flexusque  imfneneum  iter  quaerit,  velut  de. 
industria   rerum   natura   suhinde   aequora 
&pponentef  hine  phoenicium,   hinc  poniicumt 
•Ainc     caepium    et    hyrcanium    eontraque 
maeoticum  lacum.    Torquetur  itaque  coUieut 
inter  haec  claustra  et  tarnen  victor,  flexuosus 
evadit  usque  ad  cognata  Biphaeorum  mon- 
tium  iuga,  numerosis  nominihus  et  novis, 
quaeunque  incedit,  insignie:  Imaus  prima 
parte  dictus,  mox  JBmodus,   Paropamisus, 
Circius,  Chambades,  Paryadres,  Ckoatras, 
>  Oreges,  Oroandes,  NipKates,  Taurus,  (Uque 
tibi    se   quoque   exsuperat,    Caucasus:   uM 
braehia  emitHt,  suhinde  tentanti  maria  si- 
milis,  Sarpedon,  Ccracesius,  Cragus,  iterum- 
giM   Taurus»    I>ass   diese  Anschauung 
Yon  dem  Zusammenbange  der  asiati- 
schen Gebirge  von  den  Begleitern  Aleiian- 
dar«  aufgefisst  war,  dafür  beweist  Arr.  3,  28» 
Q:  xi  Ik  6pQs  i  Kauxaaoc  Ot^X^v  ifh  iant 
ittoicep  Tt  aXXo  xffi  'Aobc*  «>«  X^yei  'Apiaxö- 
pouXocj  ^iX6v  hk  icoXi)  auxoO  x^Yt  x«ux\]*  ua- 

Xpiv  YÖip    OpOC   TMpOtxixOCTai    6  KaUXQEOOCy    «uois 

xal  xov  Taupov  xä  opo«,  oc  o-^  xi^v  KiXixiotv  xe 
xal  Uaykf{jlkivi  aicslpYci,  ano  xoO  KoniKfllaou  d- 
vai  Xifooot  xal  aX>.a  opi)  (u^dX«,  Sioxaxpcfiiva 


xox^  ifir^  xd  kxdazon,  l^rgL  Strab.  lU) 
{77S  C)  p.  &20  ff.  (791  B.  ft),  2, ».  (^r 

CU|oi»m  nn^lt,  wie  %  39.  V.  fi 
eius  (petrae)  Indus  amnis  suhil  M 
nem.  1,  14;  (expediam)  rwsut  ent 
et  littora  —  alque  ut  ea  tuhit  9 
cumluU  pelagus.  Ib.  2,  l,t2:  mk' 
ripam  mare.  Vergl.  za  i,  25,  ft  ^«i 
luitur. 

Arsxem.  So  Zumpt,  obvobi  i < 
Pal.  1.  Araxen  bot,  was  auch  die  t$4d* 
zu  haben  scheinen.  Ceber  die  Fornia 
2,  10.  Der  Sache  nach  s.  zu  4,21.4". 
Mannert  Geogr.  &,  1  p.  239  ff.  • 

7, 14,  20.  A  Cti9^m4mtiM.  h ' 
leicht,  den  Schriftsteller  eines  offen 
thums  zu  zeihen,  Yielleicht  aber 
sprünglich  geschrieben:  a  Caria 
8.  Strab.  11,  p.  520  (791  CD.): 
xouxo  (6  TaOpos)  ap/etai  jis' 
Kap(ac  xal  Auxla«,  aXX'  tm^»^ 
lOjixoz  o(>T£  u^l^oc  ditikxrfoif  lAxn^\^ 
tk  izokb  npwxov  xflcrd  x4«  -j^Odhoi/ht;'  »*''* 
v^aot  xaxd  xi?jv  dPYi^v  xf|C  Flajis-J^ie*  ^ 
dirl  U  xd«  dvaxoWc  ixxwv^fACvi;,  «jW«! 
xpou«  otiroXafx^cCvci  xoJ>c  xÄt  Ki^.us"  ' 
tJ  aiv  x6  'Afxav6v  cb;^  rjTo5  c/i>^  ' 
6  'Ävxixaupoc,  fcv  (f  x4  Ki^rn^'-. 
h  xoü  5vu)  >^o{jivo(^  Karsi«5;i»-  - 
fibr  buv  ÄVX1Q  KcExaovCa  T£)j*jt^  ^-^  * 

TTjvfjC  npoetoi. 

7,  14,  21.  I«9»  SUU  fo<  tvfs  1*^ 
Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  2.  OkM  i-H 
eben  Unterschied,  da  die  YolgatiBkV" 
der  treffend  ist,  indem  sie  auf  diev^^J 
zelnen  Bergzuge  deutet,  ans  deoeB  diti^ 
Hauptgebirge  zasammangeaem  s>i^ 

hyrcaniiiaa  sUtt  ftyrconum  n^} 
Bong.  Leid.  Voss.  1.,  eben  s«  "**:•; 
woselbst,  die  Anm.  m  vergificK««  % 
12,  18  selbst  anmerkl,  dass  ^isa^ 
bald  ea^iMn,*ald  kynmiium$f^v9i 
90  k(innle  diese  Stelle  nur  dorck  ot 
begreifliches  Versehen  tob  ibn  sd^ 
sebriebea  sein,  wie  sie  vorUcpt  ^ 
Annahme,  dass  C  durch  jeaebeidfi 
nur  zwei  verschiedeae  Theäe  df»$«^- 
res  (8.  zu  6,  12, 18}  habe  beieick»«* 
ist  um  80  weniger  baltbar,  je  ^*^^ 
zu  dieser  Sondening  in  dembkiN^- 
vorliegt.  Ueberdiessmusstetoi«^'^ 
aUa  in  hyrcanium,  aUa  iK^P"^^^ 
aha  in  easpiwn  et  kyroamism,  ^  '^^ 
ttcum  geschrieben  sein.  CbtH-dca'*^ 
mtigiichen  VennaUiiuigen:  eHe^     i 


Q.  CDRTU  RVFI  Vn.  XIV.  19.  633 

0  iugo  dimdit:  hinc  siniui  mave,  quod  GilioHini  mibit;  iHiiic  eatpiom 


to  im  kynmnimm  el  pmuHeum  «dwi* 
d  ätia  in  ruftniin,  tiUf  im  eatpium 
^ia  in  pmUic%nn  deeidnnt  vird  mm 
lieber  Sicherheit  und  Wahrseheis- 
ÜMT  die  erste  entscheideo.  Ein  Ab« 
'  lionnte  VerMilaseang  fiaden,  cHa 
tm  zu  Tennissen  und  biniuinlligen. 
ich  ZD  5,  1,  1  p.  371. 

22.  Siip0vmvll«  Anch  Diod.  17,^: 
;  TO&ro  xatd  fcXdTOc  dceXt^wv  i^ 
txxaiStxa.  Dagegen  8trab.  15,  p. 
dB.):  Stayti{&d9ac  ^'  «Ot^^i  (bei 
pamisaden/,  —  xai  nöXiv  xtlea«» 
)(0<v  cic  Ti^v  BaxTptav^v  &d  ^i-^ 
.  -7-  ictvTCxaiSexataloc  m  diro  t^ 

tröXcv  xfjc  BaxTptotv^c*  —  Dia  schwie- 
lersttcbang  über  den  Passweg, 
ehern  Alexander  das  Gebirge 
egen ,  ist  iwar  in  neuster  Zeit  mehr- 
ladelt  worden;  s.  besonders  Ritter 
lunders  des  Grossen  Feldiug  am  in- 
CaucasuSy  in  den  Abhandln ngen  der 
pUlol.  Ciaase  der  k.  Academie  der 
Mh.  zu  Berlin  in  d.  1.  1829.  BerliB 

p.  15001,  Droysen  Gesch.  Alex.'« 
tot  uad  Alexander  des  GMsaen  Züge 
^om  im  Rhein.  Museum,  183S,  2,  1 
Ueno  de^Alexandri  expeditionibns 
n  dess.  Meletem.  histor.,  Bonn.  1839. 
^ff.   Indess  scheint  es  notbwendig, 

mit  Beräcksichtigang  aller  bekann- 
suinde,  die  in  Erwägung  kommen 
,  nochmals  aufkunehmen.  Die  Haupt- 
l>er  die  Pässe  der  Hindn-Kush 
loUicb  bei  Baber  Mero.  p.  139.  140: 

Balkk,  Kundez  and  Badakk* 
n  thM  one  sidB  and  Kabul  on  the 
int$rpo$$d  Ow  nunmiain  of  ^'nM- 
the  pa*9€4  over  whieh  ar9  ««- 
number.  flu  der  Note  ist  bemerkt, 
der  nun  folgenden  Aufxihlujig  Ba- 

Osten  beginne.)  Thre9  of  thes0 
^•nghir  (jetet  Pen>shtr);  th9  up-^ 
^  of  whieh  U  KhewAk  (nach  der 
Kurindab-Pass  genannt);  l9W9r 
t  ihat  of  Tül  (auf  den  Karlei»  bei 
one  und  Bumes  Tool);  amd  stiH 
<*at  of  Bätdrak  (in  der.Note  ist 
:  Bazdrak  muH  be  the  9traighi  road 
ifdbdd  fo  Chdrmaghtar.),  Of 
»r««  pat999  th9  b9st  i9'that  of 
['  the  way  {9  9omewhat  longer, 
fj  probably  goi  it9  flMzma  of  Tül  for 
/.  77b«  mo9t  dir9ct  pa99  i9  thai 
<^*;a*.  Both  of  theee  pa9999  lead 
*»rd6.  A9  the  paes  of  Baxdrak 
^•otaiAüage  named  Bmrendi,  th€ 
r  Sirdb  cMUth9  paee  of  Barendi. 


Änother  rrntte  is  Ihat  of  Peruidn  (daxa 
die  Note:  f*e  Pertedn  roul9  U  that  by  Per- 
wdn  to  Charmaghzar,  whieh  pa9999  bei- 
ween  Seifdbdd  and  the  head  of  the  wOley 
of  Sauleh  aulengj.  Between  Perwdn 
and  the  high  mountain  there  are  eetien 
minor  paeeee,  whieh  they  eall  Heft  "he- 
theh  (the  Seven  Tounglinge}*  Äe  yow 
eome  from  the  Ander db  eide,  two  roade 
unite  below  the  main  pats,  and  lead  down 
ofi  Parte  du  6s/  way  of  the  Seven  Young- 
lings»  This  is  a  very  diffieult  road, 
There  are  besidee  three  roade  in  ^Adr- 
bend  (nämlich  die,  welche  im  Folgenden  be- 
schrieben werden;  die  Art,  wie  Ritter  Erdk. 
7,  p.  252  diese  Worte  benutzt  hat,  kann  tu 
dem  Missrerständniss  Anlass  geben,  als  seien 
diese  von  Jenen  verschieden).  That  whieh 
ie  nearest  to  Perwdn  ie  the  peus  of  Yan-- 
giyuH  '(the  new  road),  whieh  deeeende  hy 
Walidn  and  Khinjdn  (in  der  Note  ist  be- 
merkt, dass  er  von  Doshäkh  na<|i  Khin- 
JAb  gehe).  Änother  route  ie  that  of  Kip^ 
ehdky  whieh  leade  by  the  yunction  of  the 
fixere  of  Sdrkhdb  and  Anderabf  thie  i9 
a  good  paee.  (Dam  die  Anmerkung:  tho 
Kipehdk  route  rune  up  the  volley  of  Ghdr-^ 
bend,  and  ihen  over  the  mountaine  to  -fft« 
junetion  of  ifc#  two  rivere  at  Kita  Beitajm 
Änother  route  ie  by  the  paee  of  Shibertu, 
During  the  eummer,  when  the  waterw 
are  up,  you  ean  go  by  thie  paee  only  by 
taking  the  route  of  Bamidn  and  Sikan; 
but  in  the  Winter  eeaeon,  they  travel  hy 
way  ofÄbdereh.  in  Winter  all  the  roade 
are  ehut  up  for  four  or  five  monthe 
(von  Ritter  Erdk.  7,  p.  254  ungenau  wieder- 
gegeben), exeept  thie  alone;  euch  ae  then 
proeeed  to  Shibertu  through  thie  pass,  tror- 
veH  byway  ofÄbdereh,  In  the  eeaeon  of 
epring,  when  the  watere  are  in  flood 
(von  RlUer  Erdk.  7,  p.  254  zweideutig  wieder- 
gegeben), it  i9  ae  diffieult  to  pas9  theee 
roade  ae  in  winter;  for  it  ie  impos^ 
eible  to  eroee  the  water  eoureee,  on 
aeeount  of  the  flooding  of  the  torrente, 
eo  that  the  road  by  the  water  eoureee 
ie  not  pa99able.  And  ae  for  paeeiny  akmf 
the  mountaine,  the  mounterin  track  ie  eo  difm 
ßeult,  theU  it  ie  only  for  three  or  four  months 
in  automn,  when  the  enow  and  the  waiere 
dMteaee,  thai  (p.  140)  if  ie  practicahle,  Tho 
Kafir  robbers  also  i99ue  from  the  mountain9 
and  narrow  paths,  and  infest  this  passage, 
lieber  dieselben  Pässe  findet  sich  ein  wehr- 
scheinlich  aus  Baber  abgeleiteter  Bericht, 
der  Jedoch  einige  Abweichungen  oder  viel- 
mehr Versehen  enthält,  Im  Ayeen  Akbery, 
transl.  by  Oladwin.  Lond.  1800.  T.  2,  p.  102: 
there  are  seven  road9  from  Turan  to 
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tournt  ä  gaucht  pour  arriver  ä  Douabf 
^oigni  de  quatorze  versUt.  Cest  Id  que 
i'ilkvB  U  Carakoutal  (bei  Bnnies:  Ktra 
K  0  0 1  tu  1 )  >  moniagne  qu'on  ne  peut  franthir 
qu*en  fine  demi-jbtim^;  Von  renconire  en- 
suite  pituieurf  petites  forteres9es  ou  vUkt§$s 
entourit  de  tnurf,  dtmt  lee  hobitane  foiir« 
nü^oiif  des  vwrte  aux  earavanet.  Ce$  for~ 
teresses  9ont  conntiet  soue  te  nom  de  jH«- 
der  (Yergl.  Babcr  Mem.  p.  139  not.  4  am 
Ende).  Huit  verstes  plus  loin  eont  d'autree 
vülagee  fortifiit,  nommis  Käme  der  (wahr* 
«cheinlich  Eatnnrd  hei  Burnes,  Kam  er  d 
bei  Fräser  App.  p.  123,  Kehmerd  bei  Baber 
p.  199.  200,  Kehmerdi  bei  Cheref.  I.  1,  cb. 
6,  T.  1,  p.  50),  et  entourie  de  ehampe  et  de 
vtgnee.  Lee  aouree»  d'Enden  situ^  au 
eud  de  ees  forte,  leur  fourmesent  de  Veau, 
De  Käme  der  on  met  une  demi-joumie 
pour  arHver  ä  SaXkan  (Saekan  bei  Ba- 
ber p.  199,  Sikan  bei. den»,  p.  139,  Syghaii 
bei  Barnes)  aprh  avoir  tritvera^  h  iV«lt- 
farch  (entsprediend  dem  Bandan  Shikva 
bei  Buntes,  Dend an  Sheken  t>ef  Baber  p. 
199),  moniagne  trh-^evie.  A  vingt  veretee 
de  SaXkan  on  paete  l'Ägrabad  (Akro- 
bat anf  der  Karte  von  Bnmes),  montagne  em 
has  de  laqut^te  est  situie  la  forteresee  du 
mime  nom.  Cest  un  paye  riche  et  hien 
etativi,  P.  139.  An  detä  d'Agrabad  «« 
traverse  des  montinUes  et  Von  arrive,  epr^ 
avoir  pareowu  vtngt  verstee,  ä  Bamian  — ; 
eRe  est  entour^  d*un  grand  nombre  de  ijU~^ 
taget,  P.  140:  A  tsne  joumSe  au  nord  de 
Bamian  on  voit  Mouja  on  Mi  Ja,  rinea 
en  rutnes,  A  iroie  verstes  de  Bamian  la 
rivi^e  du  mime  nom  coule  vers  Vest;  dewe 
verates  plus  loin  on  arrive  au  fort  deToptchL 
Oestiä  qu*on  traverse  le  Choutour  Gher- 
dau,  montagne  la  plus  ilevie  gui  se 
trouve  entre  Balkh  et  Cabouh  Onar-^ 
rive  ensuHe  ä  Kalou  (Kaloo  bei  Barnes), 
forteresee  entour^e  de  montagnes,  et  qui  ren- 
ferme  environ  deux  eents  maiaons;  fl  neuf 
verates  plus  loin  on  passe  dev€mt  le  fort  die 
ffadjihab  (bei  Barnes:  Hajeeguk),  puf« 
on  reneontre  une  montagne.  On  pareourt 
quarante  verstee  dans  un  terrain  montag- 
neux  pour  arriver  aux  trois  forts  de  Bi'^ 
kala  ou  Gherdan^Diwani.  Apris  un 
denri^Jour  de  marche  ä  travers  un  canton 
Ugirement  ondul4,  on  parvient  aux  eourees 
Sertchechmeh  (Sirchashma  bei  Burres), 
qui  forment  un  grand  bassin  — .  Pag.  141: 
lyaprh  cet  iünetaire  que  m'a  communiqu4 
un  marehand  qui  plus  de  trente  fois  a 
faU  le  voyage  de*Boukhara  ä  Caboul  la 
distance  de  Balkh  ä  cette  demi^e  vUle  est 
de  trois  cent  quatre  vingt  douee  verstes,  que 
ies  earavanes  pareourent  en  douze 


Jp  tirs.  So  viel  ist  ^ber  Jcm  lieVfd 
birgsplase  BabersbekmL  wl 
Erdk.  7,  p.  231  K  WabTsddilin^ 
Übrigens  genauere  ForsehaigeB  a'^ 
Stelle  eine  grössere  Aanhl  ^oiFb«* 
ben;  so  wissen  wir  Jetit  sdoi.  tfi 
Cabal  ans  einen  nibercn  Wctu^M 
glebt,  indem  man  am  ersten  Tw  er  1 
bis  Chanktr,  am  tweiteniiit!i)i.'tl 
reband,  amdritten  mit  ^ivtl" 
kommt.    S.  Fräser  App.  p.  lil 

Bei  der  Untersadiang.  velcbfsi 
Gebirgswege  Aleiaader  beiH 
Marsche  nach  Baktrt  pis^- 
kommt  ea  tanichst  darauf  u,  n 
ob  nicht  irgend  eine  laverlissi^^i 
ein  nnzweideatiger  Cdistaod  tür 
Pfisse  ohne  Wetteresbestina 
det  nnd  so  Jede  anderweitige Foi> 
flüssig  maobt.  In  der  That  sri 
Momente  ganz  entadiiedea  U 
i^hiberta  bder  Bamian  n 
denn  auch  -  von  Ritter,  Dr^f» 
a.  A.  als  die  von  Aieiander 
sehen  wird.  Das  eine  Argannt  t«wi 
Babers  Memoiren  p.  139  iai  ^"^ 
Jene  Pässe  anf  vier  o^erfii'l^ 
dnrch  den  Schnee  gespern 
sind,  mit  Ansnahme  itif*''' 
ShibertH- Abdereh.  Aaf  ^^ 
MennMeletem.  p.39.  U^^'^ 
lekbt  darthan,  dass  dassdb«!'' 
entscheidend  ist.  Jene  B^et^^ 
gehört  tu  demjenigen,  bei  wfW«*  J 
liebkeit  nach  dem  Maasssiab  df»««^ 
eben  bestimmt  ist.  Anssmrrf«*  * 
httitnisse,  bedeutende  Mnst^  » 
bewirkt,  dass  man  eckaant  bH,  **  ] 
mögüchi;  nnr  dämm  Mberaisi»»^ 
schienen,  well  nan  es  alc*i  m^'''*[ 
nem  Willen,  mit  ernster  A«s*«[' *■ 
Ifen.  Anf  diese  Weise  sib4  •«»»''• 
bildeir  In  ihr  Nichts  versoakti.  ^ ' 
anch  die  Yorstellang,  da»  ^^^ 
ropamisas  oder  Kaakasot  im  ^j^^ 
ca  passiren  seien,  einer  Berirt*?*', 
dürfen.  Der  Bewei«  Megl  ia  ••V' 
Kfigen.  Za  CT,  12,11  i««<**^| 
dernng  desselben  angeföhrt,  ^^  . 
hingen,  mitten  in  WiauM« 
schwierigsten  P«sse  '"*' , 
nach  Bamian  zu  gelaagf*- ^  ^ 
beweiat,  dass  die  Passage  w0  ** 
möglich  sei.  Doch  maakMi''*3,| 
len,  dass  dieser  Maradi  ^oa  »^^ 
Osten  dnrch  Lingenlhiler.  *♦  *^j 
tnng  zn  sWeichen  scheiina.  >«• 

dürfte.  Damm  ein  ■■^'^iJTir 
nem  sdhigen  schneereicheaV*»^' 

Im  Febrnar,  sah  steh  Bab«^  * 
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liaerenlia  perpetoiim  ha^nt  donuia,  ex  qiii>  Asiae  omnia  fere  floipuia, 


in  Kabul  genötbift»  nseh  dorthin 
Er  berichtet  über  diesen  Zug  Mem« 
arrang$d-that  I  toa$  to  desetnd  by 
lits  of  Ghürbßnd,  and  to  morcA 
ake  the  enemy  by  surprise.  —  Next 
w$  l$ß  lengtr  and  halUd  oppoMiU 
ir^sheher,  Mounting  again  before 
\eteended  the  pa$$  of  Gkürbend 
night,  and  haltednear  Sir^e-püL 
efr€sh$d  Qur  horus  and  bathed  Ißuin, 
ir-^e^pül  at  noomday  praytrs»  TiU 
ed  Tutkäwel  ther$  was  no  «noio* 
tting  that  place,  the  farther  u>e 
«  snow  was  deeper,  Between 
age  ofNoh  and  Mindr  the  eold 
exceesive,  that  in  the  tohole 
of  my  life^  I  hat>e  seldom  ex- 
ed  the  like»  —  After  eurmouniiny 
of  Mindr,  we  deseended  to  the 
the  hül,  and  being  rendered  quite 
r  from  the  froet,  kindled  firee  and 
ottrselvee,  TM*  wat  not  the  place 
t  trere  to  kindle  our  fires,  b^t,  being 
)  stand  the  eold,  toe  were  obliged  to 
tfm  to  warm  oureeives,  The  mor-- 
1  mar  when  vöo  eet  out  from  the 
ihe  kiU  of  JUindr.  Between  Ma^ 
d  Mindr  the  enow  reaehed  up 
hones  thighi.  Every  place  was 
rith  tnow,  so  that  such  of  our  peopU 
ttd  from  the  road  were  exposed  to 
Thie  whde  dietance  we  passed^ 
and  rieing  again  in  the  snowm 
roy  we  reaehed  Kabul  undiscovered 
\ppoiuted  time.  Anf  diesem  Wege 
>  Baber  den  südlichsten,  d«  h« 
oes  (s.  III  7, 12,  11}  den  höchsten, 
tgsten  Tlieil  des  Gebirges  zu 
i«n.  Der  ▲iisdruci(  the  stracts  of 
id  und  the  pass  of  Ghürbend  sind 
indeutlich,  in  so  fern  sie  auf  dio 
(e  Anwendung  finden  Icönnen«  S. 
^n.  p.  139.  AHein  so  viel  ist  an  sieb 
9  Baber  bei  der  Kile  nicht  grade 
sten  Weg  gewihlt  haben  wird.  Nun 
ch  «US  dem  vorher  nach  Fräser  App. 
itgetheilten  Routier ,  dass  auf  dem 
'■  >on  Yangi-yuli  oder  Doshiiih 
;tzten  SUtion  vor  Kabul  ein  Ort  Na- 
ia  Minar  liegt.  Aus  der  Ueber- 
nng  dieses  Namens  mit  dem .  bei 
kindlichen  l&sst  sich  mit  Zuverlässig- 
iessen,  dass  wenigstens  der  letzte 
ser  Beute  mit  der  von  Baber  genora- 
entiseh  ist.  Durch  die  schwierigem 
leile  scheint  er  nicht  sowohl  in  der 
von  N.  nach  S.  als  von  N.W.  nach 
leschrttten  zu  sein,  wobei  ihn  keine 
äler  unterstützen  konnten.  Yergl. 
erefeddin  Hist.  1.'  4,  chap.  3  T.  3, 


p.  1^  10«  Hiernach  wird  man  wohl  zugeben 
müssen,  dass  es  keinesweges  unmög- 
lich ist,  dass  Alexander  auf  irgend 
einem  andern  Pass  als  dem  von  Ba- 
mian  gegen  Ende  des  Winterß  über 
das  Gebirge  gegangen  sei.  —  Dazu 
kommt,  dsAS  die  Zeit  des  Uebergangea 
zuverlässig  nicht  in  den  tiefen  Win- 
ter fällt.  Aus  StrabQ  U,  p. 724. 72$  (1055), 
der  hier  treffliche  Quellen  gehabt  haben  muss, 
geht  hervor,  dass  Alezander  nach  dem  Marsch 
durch  das  Schneewetter  (etwa  zwischen  Kan- 
dahar und  Kabul)  den  Seinigen  längere  Ruhe 
gegönnt  {hw^uy^doo^  und  dabei  eine  Stadt 
iiabe  erbauen  lassen.  Damit  stimmen  auch 
die  einzelnen  Züge  bei  Curtius  7,  13,  18. 
7,  14,  22.  23,  die  jedoch  nicht  zu  einem  Ge- 
sammtbiMe  verarbeitet  sind.  Die  Erzählung 
bei  Di  od  or  17,  83  ist  zwar  verworren,  alleia 
aller  Wahrscheinlichkeit  nach  lassen  sich  die 
einzelnen  Momente  derselben  so  zurecbtrük- 
ken,  dass  sie  mit  Strabo  und  Curtius  in 
Uebereinsümmung  tritt.  Ar  »an  3,  28,  1. 
4  spricht  nur  von  dem  Marsch  im  Winter- 
viretter,  dem  Marsch  vp^  th't  Kauxaoov  x& 
opoi,  der  Gründung  einer  Stadt  daselbst  und 
dem  Ueberschrciten  des  Kaukasus;  einet 
Winterrast  erwähnt  derselbe  nicht.  Doch 
kann  es  bei  der  Kürze,  mit  der  Arr.  in  die-* 
sem  Theil  üe  wichtigsten  Begebenheiten  be- 
handelt, nicht  auffallend  sein,  wenn  er  einen 
Ar  den  Verlauf  des  Ganzen  so  geringfügigen 
Kebenumsland  übergehL  Alexander  betrat 
Arachosien  gegen  Endo  December. .  S. 
lo  7,  11,  3b  Die  Unterwerfung  des  Landes 
scheint  in  kurzer  Zeit  erfolgt  zu  sein.  S. 
Diod.  17,  81:  iXi^aic  ^{«.ipai«.  lieber  die 
Länge  des  Marsches  aus  Arachosien  bis  zu 
der  Stelle ,  wo  Alexander  jdie  Stadt  baute« 
giebt  es  hei  den  Allen  keine  zuverlässige  An- 
gabe. Denn  wenn  Menn  1.  c.  p.  30  den  Cur- 
tius und  Diodor  erzählen  iässt:  4lexandrum 
ab  Araehosia  venientem  sedeeim  dierum 
iter  fecisse  per  monloiia  et  per  gentem  Po» 
ropamisadarum,  priusquam  urbi  eau" 
easiae  condendae  sedem  eligeret,  so 
ist  dies  in  Bezug  auf  Cu  rtins  ganz  irrthünw 
lieh,  indem  bei  demselben  keine  Spur  einer 
solchen  Angabe  sich  vorfindet,  und  auch  ia 
Hinsicht  Diodor s  im  hohen  Maasse  unsi- 
cher. Nachdem  nämlich  dieser  17,  82  ganz 
wie  Curtius  den  schwierigen  Marsch  durch 
das  Land  der  Paropamisaden  beschrieben, 
fährt  er  c.  83  fort:  fAcrdk  H  xaura  mpcXduiv 
TcXi^oiov  ToO  Kauxdoou  xaTcaTparoiUicuocv,  S  xt- 
vc(  Ilapoicap.teov  opo^  icpooaYopcuouou  t6  Vopoe 
TOÜTO  xaxdL  iiXdxo^  SuXduiv  iv  ^piipaia 
ixxal^ixa  cdXiv  <xtioc  xaxdl  ti^v  cb^oX^jv  d^ 

^dvSpciav.  Betrachtet  man  die  Stelle  ganz  no- 
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coitu  «tadia  compleetitur,  qMttoor  ia  altitudinem  exoedit,  in  qiiiii^ 


rkiito  gerade  bei  den  beiden  ScbrUleteUei« 
skli  vorfindet,  die  aas  einer  Quelle  gefleesen 
sind,  welche  nicht  selten  eine  starke  Bei- 
mischnng  ven  Fabelha/liglcelt  gehabt  m  haben 
seheint.    So  viel  ist  gewiss,  dass,  we n n  d ie 
Hacedonier  an  diesen  Colossen  vor- 
überzogen, sie  unmtfglieh  auf  jenen 
Vergleich  mit  Prometheus  Itommen 
lionnten.    Ein  Anderes  wMrees^wenn 
sie  nnr'davon  gehört,  d.h.  also  wenn 
sie  einen  andern  Weg  genommen  hät- 
ten« —  Ueberdiess  sagt  kein  einziger  Schrift- 
steiler  mit  klaren  und  deutlichen  Worten, 
dass  Aleiander  Auf  seinem  Zuge  nach 
Baktriana  an  jenem  wunderbaren  Lokal 
vorübergekommen  sei;  sondern  alle  Berichte 
können  ohne  den  geringsten  Zwang  unter  der 
Voraussetzung  erklärt  werden,  dass  Aleian- 
der einen  anderen  Weg  gewählt  habe.    In 
jedem  Falle  werden  die  Maeedonier  von  dem 
Heiligthume  Kenntniss  bekommen  haben,  u« 
die  nachrückenden  Truppen  haben  gewiss  den 
Pass  von  Bamian  gewählt.    Daher  konnten 
die  Schriftsteller  sich  veranlasst  finden,  bei 
der  Erwähnung  des  Kaukasus  jenen  Mythus 
einzufkchten,  den  Schmeichelei  oder  Lust  am 
Abenteuerlichen   aus    einer  einfach  klaren 
Tha^ache  entwickelt  hatte.    Je   dunkler 
und  verworrener  die  Nachricht  war, 
wefteha    die   ersten   Berichterstatter 
Yon  jenen  Idolen  und  Grotten  empfin- 
gen und  gaben,  um  sa  eher  lässt  sich 
die  Uebeitragung  des  Mythus  erklä- 
ren. —  Gegen   diese  Auseinandersetzung 
icheint  nur  der  Umstand  zu  sprechen,  dass 
Curtius,  nnch  Ritter  die  Stupas  p.  36  und 
nach Menn  pw 29,  erzählen  soll,  Aleiandria 
am  Kaukasus  sei  an  jenem  Wunder- 
feisen"  erbaut  worden,  d.  h.  im  Thai 
von  Bamian.    Indess  ist  jene  Erklärung 
nicht  so  evident,  als  Menn  behauptet.    So 
viel  ist  gewiss,  das»,  wenn  man  mit  jenen  im 
toiMctbtw  montis  nicht  auf  den  Begriff  de» 
Bauptsalzes:  Caueasum,  sondern  auf  den 
4es  MdMnsatzes  rupeg  bezieht,  man  den 
Curtius  ohne  alle  tiefere  Begründung 
cn  den  entschiedensten  Widerspruch 
mit   den    bewährtesten    Zeugnissen 
dieser  Zeil,  mit  Strabo  und  Arrian, 
^a  seihst  mit  demjenigen  Schriftstelr- 
Lor  bringt,  mit  dem  er  sowohl  an  an- 
dern Orten  als  hier  gleiche  Quelleu 
benutzt« 

Basa  näntUeh  die  Annahme  Ritters  uMk 
Anderer:  Alexandria  snb  Caucaso  sei 
in  Bamian  zu  suchen,  durchaus  jeder 
Wahrseheinlichkeit  ermangle,  ist  unschwer 
zu  erweisen.  Bas  Hauptai^ument  Ritters» 
für  jene  Annahme  beruht  auf  einer  Darstel- 
lung des  Terrains  von  Moor  er  oft,  wonach 


[ilfi^ 


man   erat  an   Bamiaa  vitüfi 

müsse,    ehe   man  zvm  Eia^m 

Hindu  Khu  selbst  geUuc». 

Bamian  am  Südfuss  desGeiir:« 

am   Eingange    des  beqQcatii 

birgspasses.     S.  die.  Abb.  Iiir 

Alexanders  des  Grossen  FeUinffii 

Kaukasus  p»  150  ff,,  bcsolllicn^ 

aber  dieae  Darstellaag  vilUg  an 

haben  die  neueren  Foreckoagn, 

die  von  B  u  r  n  e  »  bewiesen.  Biaiu 

so  wenig  am  Sikdfass  dfsd'i 

dass  man  vielmehr  die  höct^ut 

birgspartieen  und  Pis»c  hiv 

hat,  wenn  man  von  SödcDk'' 

Bamian  gelangt    Der  Pass  ^ 

bat  eine  Höhe  von  11000  F.,  der«« 

guk  eine  von  12400  F.,  der  >m 

von  13000,  während  vod  den  nt 

legen en  Pässen  keiner  hoktt 

ist.    Burnes  Trav.  X.  1,  p.  t 

drücklich,  als  er  aus  Bamtaa  geo 

zog:  föüimng  th*  9^ogr^y  i 

I  had  €xp*eted  $o  find  iU  grtot 

tains  bepond  us;  Imt  we  nme 

them  in  ränge  hekmd.  —  M  p* 

häd  yet  to  cross  a  wide  bdt  o( 

but  iheif  ^^^  almoet  ftte  fnm 

mueh  lower  ihan  thos9  tfi>'^ 

travereed.    Mit  der  Bekas 

Reisen  von  Burnes  verlor dcüDiii 

hauptung  ihre  Stütze;  gleichvoU 

der  Erdk.  7,  p.  272,  in  d.  Slupa» ^^J 

bei  Menn  L  c  p.  27  ff.  wieder.  1^ 

der  Gründe,  wodurch  besoadm)! 

Haltbarkeit  der  Hypothese  n  m 

müht  ist,  dürfte  indess  dnrck  d^ 

bisherige  Auseinandersetzung  v<^ 

schmälert  sein.    Denn  sie  laofea  i«^ 

aus,  dass  Curtius  die  Stadt  aa  Fi*  «^ 

methcusfelsens  erbauen  las^«  ^*. 

haupt  das  Lokal  von  Bamiuia^'^ 

der  griechischen  SchriftsleUer  Ub^'  1 

sen  können ,  und  dass  der  n^»*^*  '^ 

miau  der  bequemste  ia  böser  i«^ 

Hierüber  ist  hinlänglich  gespr^"^ 

nun  einerseits  kein  irgead  is^frli^^ 

gument  für  die  Annahine,  ^^  ^ 

im  Fassthal  von  BamiaD  aogHesi  •« 

beigebracht  ist,  so  fehU  esiMtner- 

an  ganz  eutschiedeBen  Gniodr»  •- 

Zulässigkeit  derselben.    Es  i^  <i^j' 

auiigchenden  Auseinaoderieuoaf  ^ 

der  Ort  der  ^^'inK'rrast  oad  •**  *^ 

ziemlich  als  identisch  aBrasf^  * 

Bcschalleuheit  des  gewählltel'**'^ 

net  Cnrtius  durch  c«Hi>r«i  '** 

Ueffcnder  Ausdruck,  da  Al^^^/^i 

sig  nur  an  einem  Ort  ?**•****    \i 

der  ein  ^weniger  rauäf»*"* 
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Iglicb  reichere  Hül  fsmittel  dtr- 
ils  die  luletzt  darchzogeoen 
en.  Die  Zeit  der  Ankunft  in  Jener 
ist  vorher  auf  Ende  Januar  oder 
l  Februar  bestimmt  worden.  Ist 
wohl  denkbar,  dass  Alexander 
er  Jahreszeit  mitten  im  Hoch- 
e  sein  Lager  aufgeschlagen  ha- 
r  d  ?  Ist  es  glaublich,  dass  Alexander 
r  Jahreszeit  mitten  im  Hochgebirge 
aittel  und  Feuerung  genug  gefhnden 
rird,  um  sein  bedeutendes  Heer 
;ere  Zeit  zu  erhalten  ?  EbnHaukal 
eley  p.  225  sagt  ausdrücklich:  Ba^ 
ia$  not  any  garden»  nor  or- 
,  and  it  is  the  onlytown  in  this 
iituaied  on  a  Hill;  aU  the  others 
"dem  and  orehards;  except  OfUzni,. 
hes  Lokal  h&tte  Alexander  zur  Y er- 
lg  seiner  Truppen  wühlen  sollen, 
id  ihm  nördlich  wie  südlich 
e  und  ergiebigere  Gegenden 
tanden?  —  Eben  so  entschieden 
tio  bisher  in  der  Behandlung  des  Ge- 
les  ganz  übersehener  Umstand  gegen 
»tbese.  Strabo  schliesst  nämlich  15, 
1055  A)  seine  Beschreibung  des  Mar- 
irch  das  Land  der  Paropamisaden  mit 
iiieai  el^öv  tc  iv  dpioxzp^  tä^ 
ta^  Diese  Worte  können  auf  die 
zwischen  Kandahar  und  Ghizni 
0 Wendung  finden,  weil  das  Land 
^deutende  Höhen  ist  uüd  auch 
izont  keine  Bergspitzen  zeigt. 
Krdk.  8,  p.  147.  Folglich  müssen 
en  letzten  Theil  des  Marsches 
n^erden  können ,  als  das  Heer  in  » 
e  des  eigentlichen  Paropami- 
id  also  tHOLch  der  Lagerstelle 
icn  war.  Nimmt  man  aber  an, 
tander  bis  Bamian  marschirt  sei, 
as  Heer  bei  dem  Marsch  von  Ghizni 
basma  das  Gebirge  Tor  sich,- und 
husma  bis  Bamian  nicht  bloss 
linken,  sondern  eben  so  gut 
rechten  Seite.  Strabo*s  Aeusse- 
t>e  also  ganz  unerklärlich.  —  Endlich 
tpothese  auch  noch  desshalb  unhalt-  * 
1  die  anderweitig  bekannten 
en  von  Alexandria  auf  das  Lokal 
ia  n  nicht  passen.  Weniger  wichtig 
dass  nach  Diognetus  und  Bae- 

itinerum  mensoribui  Alexanders, 
N.  H.  0,  17,  21  p.  317,  Älexandn 
quinquagifila  miU,   von    Orto- 

d.  h.  Cabul,  entfernt  sein  soll, 
Bamian  von  Cabul  mehr  als  das 
abliegt.  S.  Droysen  im  Rhein.  Mus. 
iA,  Denn  man  könnte  einwenden, 
Kahl  wegen  der  Bemerkung  von  Pli- 


nius:  in  quibuidam  exemplaHbus  diverH 
f¥umeri  reperiuntur  verfiilscht  wäre,  oder  dass 
die  von  Plinius  bezeichnete  Stadt  östlich 
von  Kabul  gelegen  haben  müsse.  Ent- 
scheidend aber  ist,  was  Strabo  1.  c  15,  p.  725 
berichtet:  icevTcxaiScxaratoc  $1  dnb  rflk 
x'na^tim^  icöXccdc  xsl  tuiv  ^iqiaSUov  fpun  eic 
'kh pa^a  itdXiv  xffi  BoxTptavfj;.  Damit  stimmt 
ziemlich  überein,  was  Diod.  berichtet  17,  83: 
xh  £poc  ToOxo  xord  nXoroc  dieX^iuv  iv  ijfjtipatc 
ixxaCSsxa,  und  was  Curtius:  X  Vlldierum 
spaHo  Caueasum  tuperavit  exercilm.  Auf 
der  anderen  Seite  trifll  zu,  dass  Arr.  3, 29,  1 : 
Apdij^axa  als  den  ersten  Ort  in  Baktriana 
nennt,  auf  den  Aleunder  getroffen.  Es 
scheint  also,  dass  diese  Stadt  etwa  in  der 
Gegend  gelegen  habe,  wo  die  eigentliche  Ge- 
birgspassage  ihr  Ende  erreichte,  wenn  sie 
auch  noch  nicht  ganz  in  der  El>ene  von  Balkh 
zu  suchen  sein  dürfte.  Nun  aber  wird  die 
ganze  Entfernung  zwischen  Balkh  und  Ba- 
mian von  Ebn  Haukai  p.  228  nur  auf  zehn 
merhileh,  d.  h.  Tagereisen  (s.  Ouseley  praefat. 
ad  Ebn  Hauk.  p.  XXU:  merhileh  and  menxü 
»ignify  a  etage  or  halHng  place  öfter  a 
day*s  JoumeyJ  angegeben,  wovon  noch  ein 
Paar  auf  die  Ebene  kommen.  Ja,  die  ganze 
etwa  zwei  und  fiin&ig  Meilen  (s.  Bitter  Erdk. 
7,  p.  255}  betragende  Tour  zwischen  Kabul 
undBalkhwirdvonKaravanengewöhnlich 
inzwölfTagen  zurückgelegt.  S.  Meyendorf 
Voy.  p.  141,  welche  Stelle  oben  angefühlt  ist 
Giebt  man  nun  auch  zu,  dass  Alexander  un- 
ter den  obwaltenden  Verhältnissen  etwas  lang- 
samer als  eine  gewöhnt.  Karavane  vo^ärtsge- 
kommen  sei,  so  wird  man  es  doch  im  höchsten 
Grade  unwahrscheinlich  finden,  dass  d.  Heer 
für  Jene  verhältnissmässig  sehr  kurze  Strecke 
mindestens  fünfzehn  Tage  gebraucht  haben 
solle,  d.  h.  meHr  als  das  Doppelte  der 
für  Jene  Strecke  gewöhnlichen  Zeit. 
Gelangte  doch  Timur  im  April,  obwohl  er 
zum  Theil  in  einer  Sänfte  fortgescbaflt  wer» 
den  musste,  in  nicht  voll  neun  Tagen 
von  Kabul  bis  Tarmed  am  Oxus.  S. 
Cherefeddin  Hist  de  Timur-Bec.  1.  4,  cb.  32 
p.  168 — 171  in  der  vorher  angeführten  Stelle. 
Hiernach  dürfte  man  wohl  berechtiget  sein, 
einen  neuen  Versuch  zur  Erledigung  d.  Frage 
zu  wagen.  Zuvörderst  scheint  es  nicht  schwer, 
die  Lokalität  des  Winterlagers  an- 
nähernd zu  bestimmen.  Alexander  durch- 
zog das  Plateau  von  Ghizni  im  Januar» 
wo  Alles  in  tiefen  Schnee  gehüllt  war  und 
strenge  Kälte  herrschte.  Er  entschied  sich 
für  ein  Winterlager,  ubi  ad  loea  eultiora 
perventum  est.  Wo  hat  man  diese  Gegend 
zu  suchen?  Etwa  in  Westen,  vor  der  Mün- 
dung des  Passes  von  Oonna  bei  Sirchu- 
sma,  wie  Droysen  Bhein.  Mus.  1.  c.  p.  83 
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vermnthet?  Gewiss  nicht,  denn  bei  der  Nach- 
barschaft der  Gebirge  mnssten  diese  Gegen- 
den ein  noch  rauheres  Klima  haben,  als  das 
Plateau  von  Ghimi  selbst.  Man  bat  gar  keine 
Wahl.  Nor  in  der  Umgebung  Kabuls 
kann  man  dieses  mildere  Klima,  diese 
reichere  Landschaft  suchen.  Yergl. 
Baber  Mem.  p.  138:  From  Edbul  y<m  may 
in  a  Single  day  go  to  a  place  vokere  snow 
never  fall»,  and  in  the  Space  of  two  astro- 
nofnical  hour»,  you  may  reaeh  a  spot  where 
tnow  Hes  alway»,  excepi  now  and  then  wken 
the  Summer  happens  to  be  peculiarly  hot 
In  ihe  distriets '  dependant  on  Kabul  there 
is  great  abundance  of  the  fruits  botd  of  hot 
and  cold  climates,  and  they  are  found  in 
Us  immediate  ^cinity.  The  fruits  of  the 
cold  distriets  in  Kabul  are  grapes,  pom/e-* 
granates,  apricots,  peaches,  pears,  appleSy 
quinceSf  Jujabes,  damsons,  almonds  and 
walnuts;  all  of  which  are  found  in  great 
äbundanee,  —  The  climate  is  extremely  <fe- 
Ughtful,  and  in  this  respect  there  is  nö 
such  place  in  the  knoum  world.  In  th$ 
nighis  of  summer  you  cannot  sleep  with^ 
out  a  lamb-skin-cloan,  Though  the  snow 
falls  very  deep  in  the  winter,  yet  the  cold 
is  never  excessively  intense,  Verg). 
Ayeen  Akbery,  by  Gladwin.  Lond.  1800; 
T.  2,  p.  101.  Vielleicht  darf  man  noch  welter 
gehen  und  die  Yermuthung  wagen,  das s  die 
Lagerungsstelle  in  der  Gegend  von 
Kohdaman  gewesen  sei.  Yergl.  £lphln> 
ston  e  Kabul,  übers,  von  Rühs,  Tbl.  2,  p.  109*. 
Kohdaman,  das  nördlich  von  der  Stadt 
(Cabul)  liegt,  ist  der  schönste  Theilvon 
diesen  Gebieten  und  vielleicht  vom 
ganzen  Königreiche;  e^  Hegt  an  den 
Gränzen  der  Berge,  von  welchen  es  reiche 
lieh  mit  Wasser  versehen  wird;  und  die 
Firuchtbäume,  die  in  demselben  wachsen^  sind 
^0  zahlreich,  dass  man  bloss  im  Thal  Essa* 
lef  (auf  der  Karte  bei  Börnes:  Istalif)  sechs- 
tausend Obstgärten  rechnet.  (Vergl.  Ritter 
Erdk.  7,  p.  249.)  Dazu  kommt  die  Notiz  ebend. 
2,  p.  187,  dassUirten,  welche  den  Som- 
mer nahe  bei  Ghizni  zubringen,  im 
Winter  nach  Daman  (-Koh,  wie  auf  der 
Karte  bei  Bumes)  ziehen.  Nichts  kann 
schlagender  die  Wahrscheinlichkeit  der  obi- . 
gen  Annahme  beweisen.  —  Hierzu  kommt, 
dass  bei  dieser  Voraussetzung  der  Bericht 
Strabo's,  von  dem  vorher  gesprochen :  ei^öv  xe 
^v  ctpiotepa  rdc  cixpcDpeiac  vollständig^ klar 
wird.  Je  nfiher  das  Heer  gegen  die  Gegend 
von  Kabul  heranrückte,  um  so  deutlicher 
musste  zur  linken  Hand  die  Schneepyramide 
des  Koh-i-BabA  (18000  F.  hoch),  so  wie 
die  ganze  Kette  des  Hindu  Kusch  über  den 
Horizont  hervortreten;  zuletzt  musste  der 
Bfarsch  am  südlichen  Abhang  des  Pughman 


hinführen.  Rechter  Hand  digeiKf^ 
das  Vl^eldeland  Logar's  Ucgta.ifirt^i 
niedrige  und  im  Vergleich  aüi  4rii 
Kusch  ganz  unbedeutende  B6h«s  in 
darbieten  konnte.  Yergt.  ElphiD^^t* 
p.  109.  So  wird  denn  auck  der 
Diodor*s  verständlich  17,  8>1:  po 
icapeX0u)v  ir^Yjalov  toO  K3;»xar. 
OTpaTORlSrjscv. 

Das  Lokal  Alexandria'sköBttli 
nach  nur  in  der  angrenzeadMl 
von  Beghram,  in  der  Gefeo^ « 
Goorbund  und  Ponjsheer  «iP 
nigen,  zu  suchen  sein.   Di?y 
thung  hatte  schon  DroyseD  GM 
p.  302  not.  27  ohne  weitere  B<^ 
gestellt  und  auch  Ritter  Erdk.  "i } 
kennt  an,  dass  Beghran  nitB 
die  Ehre,  Jene  macedonische  An 
sein,  allein  streiten  könne.    Die 
Ebene  Yon  Beghram  (s.  Ritt 
weisen  auf  die  frühere  Existenz 
Stadt.    Trefflich  passt  zu  dieser  V 
die  Nachricht  bei  Plinins  ab«r 
nung  des  oppidum  Al»xmmdri  « i 
num.    Die  Stelle  lautet  in  Zb 
6,  17,  21 :  Diognetus  ei  Bbelon 
landri)  mensores  seHpsere,  a  f^ 
ttecatompyton  Partharum  \,CW& 
(passuum)    esse;   inde  Alex»dn^ 
quam  urbem^is  rex  conäidit,  N^' 
inde  ad  Prophthasiam  i^ranfm« 
mih;  inde  ad  Araehösiartsm  eff^^ 
mil.:  inde  Ortospanum  CCL  ' 
Älexandri  oppidum  quin^tcf  *^ 
tia.     In  quibtisdam  e^emplan^  * 
numeri  reperiuntur:   hanc  tt^"* 
ipso  Caucaso  esse  posilam.   <  1 
fumen  Copheta  et  oppidum  M«''  * 
tolaitin  CCXXVli  mil;  ijw*' 
In  dum  et  oppidttm  Taxila  ifT"* 
lia,  und  so  fort  bis  zum  Gasj'*^ 
ganz  unleugbar,  dass  es  in  ^^  ^^ 
Schriflstellers  lag,    einen  bnt'i^ 
von  Westen  nach  Osteaioc'"" 
knüpft  sich  ein  Datum  an  ässni^ 
dieses  auch  in  Beziehung  anf  i'^-^  '* 
pidum  sub  ipso  Caurasö  der  F«*"  *  j 
schlagend  hervor  aus  der  Aitv-t  j 
Folgenden  durch  ab  «o.  Fo^vt«^ 
dieses    Älexandria   weder  in  ^'* 
noch  bei  Sirchnsroa,  nock  «t-  * 
Westen  von  Cabul  (Ptokaii'«'^ _ 
pa  ^  xai  'Opxöarava)  socheD  «•' 
im  Osten  desselben.  —  V*  * 
dürfte  auf  diese  Welse  in  die  rnr  - 
rene  Darstellung  Diodors  1«-^^ 
bracht  sein,  wo  es  heisst:  ^  * 

Xiv  Ixttot  xavä  ri^  tfeßv-v^yi' '' 
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uti  desisset,  pemussum  in  novain  urbem  considere.   Hanc  quoque  Ale- 
iam  inoolae  «ppeDarenint 


as  lAörtlich,  so  hätte  Alexander  die 
im  Nordabhange  des  Gebirges 
Allein  dass  derjenige  Schriftsteller, 
Bericht  0io4or  hier  ins  Kurze  zog,  das 
abe  sagen  vollen,  geht  wohl  unver- 
r  aus  dem  Verfolg  der  Erzählung  her- 
chreibt  man  nun  mit  Beiske  xord  ti^^v 
r  TT^v  ^fMOoav  e(cti^i^  'Ivöixfjv,  so  ist 
kal  der  Stadt  in  der  Ntihe  von  Kabul 

I  bezeichnet  und  Diodor  faa^  nur  irri- 
(se  die  Zeit  der  Gründung  verschoben. 
er  That  lässt  sich  die  Erbauung  einer 
n  demHauptzugangevonlndien 
lieh  motivirexi.  Wenn  Alexander  von 
einer  Seite  her  eine  Durchkreuzung 
i^läne  zu  furchten  hatte,  so  war  es  von 
ms.  Verhinderte  er  aber  dirch  An- 
der Stadt,  dass  die  indischen  Fürsten, 
seinem  Herannahen  unterrichtet  wa* 

II  lavorkfimen  und  seine  Operations* 
drohten ,  so  bereitete  er  sich  dadurch 
r  die  künftige  Expedition  gegen  Indien 
was  einen  bedeotenden  Stütipunkt. 
t  passt  dieses  JLokal  auch  zu  der  Nach* 
ber  den  Rückmarsch  Alexanders  aus 
M.  S.  Arr.  4,  22:"{)7repßaXü)v  II  tov 
w  h  ^ixa  iiu.i^ai^  (nach  Strabo  15, 
*2]B>:  xax'  o^ac  6^uc  iitttofACuti* 
>ix£ro  Iq  'AXeSavfiptiov  ndXtv,  ti^v  xti^ 
t*  nspoirafAtodSaic.  Denn  wenn  Ale- 
bei  diesem  Marsch  den  kürzern  Pass- 

Bazarak  oder  den  von  Yangi-yuli 
ikh)  oder  den  von  Kipch&k  gewählt 
nnsste  er  beim  weitern  Marsch  gerade 
Gegend  an  derYereinigongdes  Goor* 
ind  Pnnjsheer  treffen. 
10  mit  ziemlidier  Sicherheit  der  Punkt 
t,  von  dem  der  Marsch  Alexanders 
oklriana  ausgegangen  zu  sein  scheint, 
sich  auch  die  Frage,  w  e  Ichen  Pass- 
gewühlt  habe,  zu  einer  einigorma- 
itimmtcn  Erledigung  bringen  lassen, 
war  nicht  unmöglich,  dass  Ale* 
von  Kohdaman  in  westlicher 
gg^gen  Sircbusma  und  dann  auf 
wöhnliciien,  jedenfalls  beque- 
Passstrasse  über  Bamian  gegen 
gezogen  sei;  allein  wahrscheinlich 
cht.  Zunächst  befand  sieb  Alexander, 
*  am  Kohdaman  stand,  der  Mün- 
tderer  Pässe  näher  als  der  des  S bl- 
asses; er  würde  also  einen  nicht 
itendcn  Umweg  haben  machen  müssen, 
lern  aber  durfte  Alexander  erwarten, 
er  Passweg  von  Baroian,  eben 
lurch  ihn  die  grosse  Strasse 
,  durch  Bcssus  besetzt  sein 
.  Nichts  lag. also  näher,  als  dass  er 
nd  zu  umgehen,  und  den  gefährlichen 


Kampf  in  den  Engen  des  Gebirges  zu  ver- 
meiden sQcbte.  Ist  es  daher  nicht  in  hohem 
Grade  wahrscheinlich,  dass  Alexander  einen 
der  Passwege  gewählt  haben  werde,  die  nach 
dem  Lokal  von  Begbram  münden?  Und 
kann  wohl  unter  diesen  irgend  einer  mehr 
Wahrscheinlichkeit  für  sich  haben,  als  der 
von  Tool,  den  Baber  Mem.  p.  130  geradezu 
als  den  bessten  der  nach  Penjhir  mün- 
denden bezeichnet?  Die  Wichtigkeit  dieser 
allgemeineren  Betrachtungen  wird  durch  ein 
Argument  von  fbst  historischer  Bedeutsam- 
keit erhöht.  Arrian  3,  29,  1  nennt  die  erste 
Stadt,  die  Alexander  in  Baktriana  traf,  ü^i- 
6a)ca,  Strabo  13,  p.  ^Zoi'Aopatj'a.  Dieselbe 
Stadt,  dem  Anschein  nach,  ist  Adpa^a  bei 
Strab.  15,  p.  510  (780  b)  und  Drepsa  bei 
Ammian.  Marcell.  23,  0  p.  358.  Nun  findet 
sich  aber  bei  den  orientalischen  Geographen 
und  Historikern  des  Mittelalters  und  auf  den 
Karten  der  letzten  Forscher  in  jenen  Gegen- 
den ein  gsnz  ähnlich  lautender  Stadtname 
Anderab  (s.  z.  B.  Cherefeddin  Hist.  de  Ti- 
mur  Bec,  I.  1,  eh.  2,  T.  1,  p.  22,  Ebn  Haukai 
ed.  Ouselcy  p.  223,  Baber  Mem.  p.  134.  139, 
Fräser  App.  p.  122),  Anderabeh  (s.  Ebn 
Haakal  p.  224. 228. 231),  Enderabe  (s.  Che- 
refeddin Hist.  I.  4,  cb.  2  T.  3,  p.  12),  Inde- 
rab  (s.  Ayeen  Akbery,  ed.  Gladwln,  T.  2,  p. 
161,  Elphinstone  Thl.  2,  p.212. 214  und  Bar- 
nes Karte).  Was  ist  also  wahrscheinlicher, 
aUi  dass  dieses  Anderab  demDarapsa 
der  Alten  entspricht?  Diese  Vermuthung 
ist  nicht  neu ;  schon  Bayer  bistor.  regni  graec. 
bactr.  p.  20  sprach  sie  aus,  und  Monn  I.  c. 
p.  34  billigte  sie.  Allem  Anschein  nach  mit 
Hecht.  Nun  liegt  aber  Anderab  auf 
dem  Wege  von  Balkh  nach  Penjhir  (s. 
Ebn  Hankai  p.  224.  231)  und  der  Pass  von 
Tool  mündet  nach  der  Gegend  von 
Anderab  zu.  Ist  es  nicht  also  in  hohem 
Grade  wahrscheinlich,  d  a  s  s  A 1  e  X  a  n  d  e  r  V  0  n 
Begbram  aus  durch  den  Pass  von  Tool 
gezogen  und  dann  aof  dem  nächsten 
Weg  über  Anderab  gegen  Balkh  vor^ 
gerückt  sei?  Bei  dieser  Annahme  lösen 
sich  alle  Yerwickdungen  anf  die  einfachste 
Weise,  nnd  namentiich  bat  man  dann  nicht 
nöthig,.mit  Menn  1.  c  p.  33.  35  die  seltsame 
Annahme  ni  machen,  Alexander  sei  von  Ba- 
mian nicht  gerades  Weges  nach  Balkh 
gezogen ,  sondern  mit  einem  starken  Umweg 
über  Anderab. 

elrenlto  statt  cireumitu  nach  Mer.  Aid. 
Mod.  und  wahrscheinlich  auch  nach  codd. 
Freinsh.  Vergl.  Schneider  Gr.  1,  p.  530. 

•«ItOltes*  In  ähnlicherYerbittdung  Pilo. 
N.  U.  Itt,  4,  19:  ontiquitat  nikil  prius 
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Q.  CÜRTII  RÜFI  VH-  IV.  1.  2.  3.  4. 


XV.   '^'  'At  Bessus»  Alexandri  celeritate  pertenitos,  düs  patnsson 
rite  factOy  sicut  Alis  gentibus  mos  est,  cum  amicis  dadbosqae  oopianBniBi 
epulas  de  hello  consultabat   ^  Graves  mero  suas  vires  extoDere,  hoslioic : 
temeritatemy  nunc  paucitatem  spernere  incipiunt    ^Praecipae  Besso, 
verbis«  et  parto  per  scelus  regno  superbus,  ac  vix  potens  mentis,  ikm 
tur»  socordia  Darei  crevisse  hostium  famam.   ^Occuirisse  eoim  in  Cilkia^ 
gustissimis  faucibus,  quam  retrocedendo  posset  perducere  iacaatos  b 
naturae  situ  invia,  tot  fluminibus  obiectis,  tot  montium  latebris,  bis 
deprehensus  hostis,  ne  fugae  quidem,  nedum  resistendi  occasionemto 


mirata  est,  qwam  Besperidum  hortos  ao 
re^m  ÄdofUs  et  Alcifwi,  itemque  penHles, 
sive  ülos  SemiramU  sive  Asgyriae  rex  Cy- 
na feeiU  Ibid.  25,  2,  5:  neque  aliud  mi- 
rata magis  antiquitas  reperUur,  Ibid. 
12,  19,  42:  cinnamomum  et  easias  fabulose 
narravit  antiqu%ta$  prineepive  He- 
rodotus  avium  nidis  —  ex  inviii  rupibui 
arboribueque  deeuti,  Vergl.  zu  C.  3,  1,2  p.  6. 

7,  14,  23.  VrhU  Ueber  das  Lokal  d.  Stadt 
ist  zu  7,  14,  22  gesprochen.  Diodor  17,  83 
bemerkt  auch:  b  ^  'AX^^ooSpoc  xal  ^XXyjv  n^Xtv 
£xTiaev,  ^fjiipac  68äv  dic^ouoav  x^c  'AXsfey- 
8pE(a;,  wo  andere  Codd.  aXXac  nöXetc  —  eticE- 
^o6aa;  lesen. 

flcniornm  JKaeedonnm.  Mod.:  Mom- 
donum  seniorum,  P.  und  Paris.  5718  bei 
Lemaire  haben  servotumt  was  Freinsh.  n. 
Wessel.  ad  Diod.  p.  224,  68  billigen.  Der 
letztere  schreibt  zugleich  et  Maeedonum  pra^ 
terea.  Der  Grund  liegt  in  den  Worten  Dio- 
dors  17,  83:  rjaxv^xim  ST  etc  a^rdc  tü)v  (aIv 
ßapßecptüv  ^TTTaxtax^^^o^C»   '^^^   ^*    ixT&c 

TG^EOK    OUVOCXoXoU&OUVtlÜV    TplOYtXioUC    XOi    TÖiy 

(jLtsOo^pwv  Tobc  ßouXofjiivou^  wegen  der  son- 
stigen Uebereinstimmung  beider  Schriftsteller 
hat  die  Yermuthung  viel  für  sich.  Doch  ist 
die  innere  Unwahrscheiniichkeit  der  Angabe 
zu  gross,  als  dass  man  dem  Einflüsse  Jener 
äussern  Rücksicht  ausschliesslich  sich  hin- 
geben dürfte,  zumal  durch  die  Aufnahme  von 
servorum  doch  keine  völlige  Uebereinstim- 
mung beider  Schriftsteller  herbeigeführt  wird. 
Es  scheint  kaum  glaublich,  dass  Aiei^ander 
den  Besitz  dieser  wichtigen  Passage  dadurch 
gefXhrden  konnte,  dass  er  ihre  Bewachung 
einem  Korps  in  d.  Hände  gab,  dessen  grösster 
Theii  aus  seinen  naturlichen  Feinden  bestand. 
Das  Beispiel  7,  28,  27  ist  durchaus  nicht  st-» 
eher,  und  auch  nicht  ganz  entaprechend.  Ver- 
gleiche zu  8,  34,  1 :  ingresio.  Uebrigens  sind 
die  Begriffe  eeniore»  Macedones  und  tt  quo- 
rum  Opera  uii  detisset  keineswegs  identisch, 
wie  Freinshcim  glaubte.  Denn  die  letzteren 
sind  offenbar  Als  Nlchtmacedonierbeseichneti 


In  noTam 

I,  4,  p.  7. 


urbcM  orasldeie.  ^ 


7,15,1.    Hm.    8.Herod.  Kp 
oxdfAevoi    Ik    ifo^aot    ßo»Xcü 
oicou^aUaTttTa  töy  npi]7(t^te 
58^  o^t  ßouXeiKHiivoiot,  touto  tf  'j 

^uXE6ciiycQn.  «cd  i»  \Sy  ^  x:  ^^ 
yp^fovxai  wjrdvjf,  ijv  w  j«^  ß^,  F^'^ 
äv  v^ovTcc  tspoßouXsäonvroi,  fle^jv^' 
Scflqfiviuoxouou 

7, 15,  2.  lB«lplvBt  ist  Too  L  ^ 
fugt  nach  D.  Pal.  1.  Flor.  Lei^  ^^ 
Mer.  Aid.:  erst  Hodius  hatte  es  foV' 

7, 15,  3.  Ovdltw,  ebenltfls  fK* 
zugefügt  nach  Pal.  1.  Flor.  Letd.  ^^ 
Mer.  Aia. :  auch  dieses  hatte  Ihi  * 
lassen.  Erst  nach  weiterer  Erfor$(M 
Apparate  kann  mit  Sicbetheit  ^ 
werden:  es  liegt  nahe,  dicWört«f«f»' 
da  sie  den  lebhaften  Foftscteiu  ^'' 
Stellung  hemmen. 

sofiordl*.  Mer.  Aid.  Flor.  L^^ 
haben  seeordtOy  welche  Form  »f*  ' 
andern  Stellen,  besondeis  hü^^ 
vorkommt,  und  durch  die  Aii«i^ 
Wörter  scheinbar  geschützt  w^  ^[ 
Orthogr.  T.  2,  p.  284.  AlleiD««^'^ 
der  äusserlichen  AutoriUtBicliBK^*| 
dass  man  sie  nicht  vielmehr  kre^^ 
logische  Spitzfindigkeit  halten  därlte. 
ad  SallusU  CaUl.  4,  1  p.  21 

7, 1 5, 4.  I.OM  BsIuM  slfa  ^ 
Aid.  Mod.  Freinsh.;  Mer.:  i -J^V*^ 
munita,  otit— .  üebcrhaupt  b«  •*'*^ 
sicher.  Vergl.  zu  6,  12, 15.  ^f^^ 
in  iitu  invia  ein  Fehler  eBthiiw<J 
Denn  &  1.  hat:  Hta  ut,  B.  1:  «^  ^, 
Leid.  Voss.  1.:  sit  out,  ^bmoV^ » 
prascripio  o:  eita  aui,  F.  P.'**^* 
Olli; 
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18.  'Sibi  plaoeie  in  Sogdianos  reoedere,  ^Oxam  amnem  ^elut  murum 
turnin  hosti,  dum  ex  finitiinis  geatibus  valida  auxilia  concurrerent  *  Ven« 
autem  Chorasmios  et  Dahaa  Sacasque  et  Indes  et  ultra  Tanaim  amnem 
tes  Scythas,  qaorum  neminem  adeo  hnmilem  esse,  ut  humeri  eins  non 
Dt  macedonis  militis  verticem  aequare.  ^Condamant  temulenti,  unam 
sententiam  salnbrem  esse:  et  Bessus  drcnmfem  meram  largius  iubet, 
latorus  super  mensam  Alexandram. 

n.  ^Erat  in  eo  convivio  Gobares^  natione  Medus,  sed  magicae  artis  (si 
ars  est,  non  vanissimi  cniusqoe  Indibrinm)  magis  professione,  quam 
ia  celeber,  alioqui  moderatus  et  probus.  ^Is  quum  praefatus  esset,  scire 
utilius  esse,  parere  dicto,  quam  afferre  consiHum,  quum  illos,  qui  pareant, 
,  quod  ceteros,  maneat,  qui  vero  suadeant,  proprium  sibi  periculum:  po- 
s  ctiam,  quod  habebat  in  manu,  tradidit  ^^Quo  accepto  Cobares,  Na- 
inquit,  mortalium  hoc  quoqw  nomine  prava  et  »inistra  dici  paiestj  quod 
0  quisque  negoHo  hebetior  est,  quam  in  alieno.  "  Turhida  sunt  consilia 
%  qui  sibi  suadent.    Obstat  metus,  atiis  cupiditas,  nonnunquam  natura^' 


1^1 9.  ITelat  Miirmii.  8.  zn  4,  21, 
tmeundum  esst  Alexandro  Buphraten 
19U6,  et  Äraxem  $t  Hydaspen,  magna 
menta  regni  sui.    Aach  s.  za  7, 

• 

5|  G.   CliorAsmioi.  Tergl.  lu  8, 1, 8. 

•i.  Mer.  Aid.  Mod.  Flor.  Leid.  Voss. 
gat. 

ftilen,  wie  Mel.  3,  7, 26:  älii  humi- 
^rvique,  aKi  ita  proeeri  0I  corpore  in^ 
>  Häufiger  sagt  man  humUiä  $tatura 
n.  de  re  msL  0,  24,  5),  humOe  corpus, 
toä  animalium  q.  a. 

9,  7.    Vnam  fehlt  hei  Modfas. 

•r  meHMM.  8.  zv  6,  43,  27.  Einige 
nsg.,  z.  B.  Mod.,  haben  super  menset, 
*'  Constmction  auch  sonst  hin  und  wie- 
ilteren  Ausgaben  anderer  8chrlll8t6ller 

Ddet. 

ß»  8.  Cobarea»  P.  nnd  Paris.  6718: 
res.^  Der  Name  ist  nicht  sicher.   Diod. 

:  pfjoabc  li  kmtrzby  dva^^i^cuc  ßaotXia 
Koic  tlb«c,  xal  Tob^  ^(Xouc  TcopoXoßttiv 
'  wui^lflw  xÄxd  xiv  ioJtov  irj^^  i:p6^ 
Tuiv  iTa(p(Dv,  ^vofia  DaYtttOflfpav. 
OiXoTtfjioc  M  nXiov  itpotXdouirQc  h  uh 
:  napo^uvae^c  hoBdktxo  tiv  BajM^ 
\  m  \mh  Tttiv  fiAiuv  iccioikic  umv^ijocv. 
»v  xivSuvoY  hc^puY«BV  wjct6c  WtfWfl  iip6« 


»Uo^Ml  statt  aiioquin  nach  Aid.  Mod. 
Flor.  Leid.  Voss.  1.    &  su  4,  7,  6. 

7, 10,  9.  rmiu  «tti«  stau  uiüius  viel- 
leicht mit  einigen  Codd.  Freinsh.  Doch  ha- 
ben Mod.  Flor.  Leid.  Vos:!.  1.:  esse  utilius, 
—  Wegen  sdre  s.  zu  3, 1,  7  p.  10.  lt. 

pr^prlvm  albl  statt  proprium  nach  Mer. 
Aid.  Flor.  Leid.  Toss.  1.  2.  Die  Aenderung 
verdient  wegen  der  sorgfiiltigeren  Durchfüh- 
rung des  Gedankens  den  Vorzog. 

poc«]«ni  ftfaaa  Statt  poeuium  ei  nach 
Mer.  Aid.  Leid.  Voss.  1. 2.  Dagegen  haben 
D.  Pal.:  etiamei,  Freinsheim  bemerkt:  in 
PaL  \,  hie  est  interstUium  maius,  quam  qtiod 
expHete  gueat  vox  poculum,  quae  solum 
äsest.  In  der  That  scheint  der  Zusammen- 
hang anf  eine  Lücke  zu  deuten. 


7, 10, 11.  Ketu.  Das  bei  Mod.  vor  die- 
sem Worte  stehende  eMis  ist  von  Freinsheim 
nach  Mer.  Aid.  und  allen  s.  Codd.,  mit  denen 
die  Ton  8nak.  fibereinstimmen,  mit  Recht 
aasgelassen,  welches  Verfehren  auch  Gronov. 
ad  Liv.  3»  37,  8  billigt.  Allein  darin ,  dass 
aUKs  an  der  ersten  Stelle  fortgelassen  wird, 
liegt  gerade  keine  gesuchte  Eleganz;  sondern 
das  erste  Glied  tritt  selbständig  nnd  nnab- 
hSngig  hervor,  weil  es  ursprunglich  als  sol- 
ches und  ohne  Beziebung  auf  einen  anderen 
Fall  gedacht  ist. 
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Q.  GURTU  RIM  \U.  W.  1 1.  12.  13.  14. 


Uß  earum,  quaeexcogtUweris,  jamor.  Nam  in  ie  «vjwrftia  noncodit. 
perius  es,  urmmq^temque,  quod  ipee  reppererk,  atU  sotum  aut  ofAm 
^"^Magnum  onus  susUnes  capile,  regum  inmgne.  Boc  atU  moderale  fofmiä 
est,  atU,  quod  abonUnor,  in  U  tuet,  (knwilie,  no»  in^fetu  opus  eü  "Jii 
deinde»  quod  apud  Bacürtaaos  vulgo  usorpabant,  canem  timidum  veheiasl 
latrare  ^  quam  mordere  ^  alttssima  quaeqoe  flumina  miiiimo  sono  \äL 
inserui,  ut  qualiscunque  iuter  barbaro»  potuk  esse  prudeotiay  tndeietBr. 
audientium  espectationem  suspenderat.  Tum  consilium  aperit,  utilius 
quam  gratiua.  In  vestUndo,  inquit»  regiebe  Uuie  velocissämu  comütat  rer 


exeogifsTerlfl  statt  cogitaveris  nach  D. 
Pal.  1.  Leid.  Voss.  1.  2.,  mit  Recht,  da  es  den 
nothwendigen  Gedanlien  schärfer  bezeichnet. 

7,  10|  12.  Regnm  statt  regium  nach  Mer. 
Bong,  (praeter  D.  1.)  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2. 
Ber  in  regum  liegende  stärkere  Ausdr.  scheint 
sehr  gesnchU 

1, 16, 13.  PnideHtU.  Vergl.  7,34, 14. 15. 

7,  Iß,  14.  His  sndlentlam  expecta- 
tionem  susi^enderAt.  8o  Z.  Baza  be- 
merkt derselbe:  ex  emend,;  Codd,:  in  his 
audientium  expectationem  »ui  spem 
dederaU  Vuigo:  in  hi»  audientium 
suspentamdederatexpeetationemsui, 
Bie  Vulg.  stammt  ans  Aid.  Allein  die  An- 
gabe über  die  Codd.  ist  ganz  unvollständig 
und  nur  im  Interesse  der  von  Z.  eingerührten 
Lesart  gemacht.  Benn  nnr  Mer.  Pal.  1.  Bong. 
Parr.  haben:  exp,  »ui  epem  dederaU  Ba- 
gegen  Leid.  Voss.  1.  2.:  expectatione  spem 
dederatf  Mod.:  iuspenderat  expectationem 
nach  Palmerius,  Flor.:  suipenderat  expecta- 
tionem suif  B.:  sxispendederat  expectationem 
«ut.  Hiernach  wird  zwischen  den  drei  Les- 
arten zu  entscheiden  sein:  expectationem 
jmspenderat,  welche  auf  Mer.  Pal.  1 .  Bong.  Parr. 
sich  stutzt,  animos  audientium  expectatione 
suspenderat  nach  Leid.  Voss.  1. 2.,  u.  suspen- 
derat  expectationem  sui  nach  B.  Flor.  Mod. 

—  Reine  dieser  Lesarten  lässt  sich  aus 
sprachlichen  Gründen  unbedingt  verwer- 
fen, obwohl  allerdings  die  dritte,  nament- 
lich Qinsichts  der  gesuchten  Stellung  Miss- 
biiligung  verdient.  Bass  man  expectati4h- 
»em  suspendere  sagen  dürfe,  folgt  aus 
€ic.  pro  Cluent.  3,  8:  ne  diutiu*  arati^nemea 
suepenea  expectatio  ve$tra  teneaiur, 
aggrediar  ad  crimen.  Plane,  ap.  Cic  ad  fam. 
10,  8,  1 :  «»  cui  forte  videor  diu$iu$  et  Ao- 
minum  expectationem  et  spem  reipuMi 
CM  de  mea  voluntate  tenui^se  suepen^ 
9 am,  huic  —  excueandum me esse etrUtrar, 

—  Gewöhnlicher  dag<)gen  ist  dieConstruciion 
in  der  zweiten  Lesart;  s.  Cic  d»  lag«  agr. 


2,  25,  06:  nolo  su s pensam  et in^^ 
bem  romanam  ohsctsra  epe  et  fsecd 
ctatione   pendere.    Plin.  epp.  i 
componit  vultum,  intendii  ocu/of,  * 
Ifra,  agitat  digitos^  computat,  m^ 
diu  miseram  expectatione  su 
Ammian.  MarcelL  21,  1:  fratn^ 
plum  mentem  eius  anxiam  s*^ 
bat,  quem  inertia  snistaeque  fenV«* 
des  prodidere  quorundcmu  Vergl*  n  ^ ' 
wo  andere  Beispiele  aas  Cnrt.  sel^^'  ^ 
gen.  —  Aus  äussern  Grüodeo  Utt 
wohl  mit  Sicherheit  gegen  die  dritfl' 
eoisoheiden,  da  sie  aUem  Ansdifio  rr 
einer  thcil  weisen  BesseroDg  uadlB^'* 
der  ersten  entstanden  isL  Zwbrhfl'*'«^ 
den    ersten    fMUt    die  Eotscbeidjs^ 
schwer.  —  Für  die  erster e  spricht» ' 
daraus  die  Corruptel  von  suspfnärtf** 
scheinlich  ergiebt;  bei  der  anderD/>^^ 
ehe  ganz  vorzügliche  Codd«  stinoiei.  ^ 
grosser  Wichtigkeit ,  dass  nebcfl  ^ 
weisen  Corruptel  von  suependtrat  Aer 
expectatione  ganz  feststeht,  wieiwi'' 
sonst  gar  nicht  zu  der  Constnrctiui 
cken  scheint.  Sollte  sich,  wie  e$  ««^'* 
lieh  ist,  ein  noch  stärkeres  Cebers«»** 
Zeugnisse  für  den  Ablativ  heratt>^* 
dürfte  der  damit  zusammenbiDgeii^^^l 
unbedingt  der  Vorzaggebuhrea.  Dn*^ 
diass  Z.  sicii  genöthigt  gesehen  btt,  *« 
4»hne  weiteres  in  zu  streicbai.   ^^ 
iiiegt  die  Vermuthaog,  dass  dirii  «^ 
der  letzten  Sylben  d.  W.  animot  ^ 
sei.    Nachdem  dieses  verstumiiirft  ^^ 
doiten  war,  fehlte  gleichsam  ^^^^ 
zu  der  Construction  des  ganj«  ^"" ' 
so  wurde  derselbe  zur  Ergännmf  ^'^^ 
mehr  und  mehr  vernnstattfl.   ^"J  *'^ 
einer  Verbindungspartikel  kioniiir-'    i 
Icn,  da  C.  schrolDe,  die  Aqftnerlkrt»^;» " 
nende  CJebergangsweiscn  llcbl;  m»*  " 
parenthetisch  gedachter  Satz  tötiö'*  - 

In  ▼MCUwto  »^  *--^  ^' 

ist  in  mancherlei 


'  * 


Uebertragaas«  F*^ 
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^mm,  quam  H^  mmsom  iUam  mavebis.  ^Nme  ab  Tanai  eoMreUum 
^,  et  curmis  ßwUm  ^ppanti.  Sdticel  qua  tu  fitgUunu  at»  hoüis  Biqm 
)te$tl  lur  Wriqw  eommmm  tM,  victori  tutiiu»  Um  strmuum  tnHum 
\$6e,  vehdar  tqmmspe$  «aL  ^^.Quin  vaUHom  ooeupoi  groHam, 
?  uktmqm  cmerH,  n^prm  fortunam  dedUus,  qumn  hottü 
\um  hohes  regnum,  quo  facilius  eo  careas.  Incipies  fonüan  iuituß  €s$e 
ium  ipee  feomty  qui  iän  et  dare  poiest  regnum  et  eripere.  ^^  OmiiUum 
fidele,  quüd  dkuim  exfiqui  svfervacmun  est*  NobUis  equu^  umbra 
9  virgae  reffitwr;  igwmm  ne  caieari  tpj^idem  coneilwri  poUsL  ^^Bßiffitt» 
mio  et  multo  mero  ferox,  adeo  exarsit,  ut  vix  ab  amicis,  quo  minus  oc- 
;  euiD  9  nam  fitriasiemt  qucMjue  acinaeem , .  contineretur.  Certe  convivio  • 
it  haudqu^uam  potens  meotie.  Cobaras  iqter  tumultum  elapsu^t  ^^ 
idruin  trausfugit, 
IL  ^Yin  .miliqi  Qaclriaaorum  habdiat  armata  Bessus,  quae>  guamdiu 


S.  Liv.  36,  22,  H'.  4es$na^  ^a«  in 
*uIo  urbis  erant,  Cic«  «rat.  15,  50f 
ro  euy  quue  inveneritt  qua  diüg^ntia 
^((?  Vestibulß  n4mtrt0H  honettig 
*que  ad  causam  fitciet  ill^ustre^ 
ue  animos  prima  aggretsione  oceHpOf 
ifirmabit  exdud9ique  contraria»  Quio* 
iL  1,  5,  7:  si  qtUi  ert7  plane  irnpoHM 
Ubulum  modo  artis  Cgrammati' 
^rettuM.  UeJber  den  entfipreclieiidea 
beo  Gebrauch  von  Urnen  ist  tu  0,  9, 
24  gesproebea. 

Mm — movebigy  in  demselben  Sinne, 
Cic.  in  Pison.  27,  07  sagt:  mensam 
*bet.  Vcrgl.  Virg.  Acn.  1,  723:  post- 
prima  quies  epuHs  mensaeque  re- 
,  Crateras  magnos  statuunt  et  vina 
f»'.  Ib.  1,210:  postquam  exemta  fa- 
uUs  mensaeque  remotae,  Amissot 
focios  sermone  requirunt, 

',15. 


£t 


%m  tilgte  Modiofi  ohoa 


itiiYiu.    S.  za  4,  21,  8:  quocunque  lUe 
potuisset,  ipsum  sequi  posse, 

I  e«t.    Modi4]«:  est  spes,  wodordi  fast 
>e  Effect  erreicht  wird.    Das  vorleUte 
Jes  Satzes  hat  oft  Torzugsweisc  bcdeu- 
Nachdruck. 


'*  !<)•  <l«lii«  I  n  FragesüUen  w6rtUch : 
icher  Beziehong  nicht?  Im  Zu^ 
uthange  iiegtimmer  ein  Gegensatz,  bald 
Miald  versteckter:  warum  Ibosi  da 
<iieses,  sondernetwas  Anderes? 


So  "Wird  der  Vorwarf  zur  Aafforderapg. 
Sehr  deutlich  ist  der  urspröngliche  Gebraucb 
in  L|v.  10,  17,  2:  quid  per  agros  vagamur, 
vicafim  circumferehtes  bellum?  quin  urbes 
et  moenia  aggredimurf  nullus  iam  exercitus 
Samno  praesidet.  Andere  Beispiele  s.  bei 
Drak.  adUr.  1,57,7. 

7, 10,  18.  Exeqnl.  So  Plin.  N.  H.  20, 1 1. 
33:  brassicae  laudes  longum  est  exe  qui. 
Auch  verbis  exequi, 

7,  IG,  10.  Continerctiur*  Modius  hat 
davor  vi  «in geschoben. 

• 

«•nvivl«  atati-  «  concivio  nach  IK  Pak  1. 

Flor.  Leid.  Voss.  1.  Mer.  Aid.;  F.  hat  convi- 
viö  certe.  Die  Verbindung  mit  dcni  AbJitiv 
ist  mehr  dichterisch.  Vergl.  8,  5,  43:  olim 
mero  sensibus  vielis,  ex  lecto  repente  pro- 
siluit.  Da  certe  vorhergeht,  so  konnte  die 
PrMpos.  leicht  fortfallen. 

prasllalt  sUtt  proälivit  nach  Aid.  Flor. 
JUid.  Voss.  1.    S.  SU  4»  12, 3. 

7, 17,  20.  Besens«  S.  Arr.  3,  28,  8:  B^o- 

00«  tk    £^«»V     6^'     OUTOV    ricpOIÜV    Tf    TOUC 

Ai^i)^ftt*c  ^al  auTüv  Ba%xpi(uv  is  itcTOF- 
xtaxiXiouc  xal  Aolac  touc  ätcI  tci^  toO  Ta- 
vdi6oc  icoTOf&oO  inwMvrzo/g  l»Ö€«f»e  t^jv  vwtö 
xtif  ^(  x<j>  Kaux«o<f>,  ü>«  ^^'&^,  '^  '^1^  ytupoc 
rff  tt  |iio«)>  auToi>  tc  xoi  'AXUeivSpou  xal  dno- 
o^  xm  btvzrfitimv  diccb$tt»v  'AXi^vSoov  xoü  (i.i^ 
iXsuvtiv  i^^om.  dU'  'AX.  fj>üOR>vcv  ou&b  (isIom. 
yaXtnwc  (liv  hid  xe  x^^^^5  noXXiJc  xal 
iVitlf   Tu»v   dva^xaloiv,    -jti   Ik   6^vii» 


6i0 
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et  Titis  Inigos  milnqoe  frodiis  aKt:  fldiini  pingne  erebri  ftwles  lipBi; 
atitiora  sunt  finiinento  coosenuilur«   cetera  armentonun  pabak  am 


und  allgemein  gesprochen,  die  Wüste  im 
WeHen  haL  Ihr  Umfamg  di$n*  GMetes 
kann  heinahe  zweihundert  und  fünfzig  Meilen 
in  der  lMng$  ixm  OtUn  wkH  Werten  imd 
einhundert  bis  einhundert  und  zwanzig  Mei- 
len in  der  'Breite  vön  Ncrdak  nach  ßadtn 
betragen.  Der  südliche  T h eil  dieses  lin- 
des ist  voller  Berge,  die  mit  dem  Hindu- 
Kusch  verbundegk  §ind;  diese  sind  im  All- 
gemeinen steinig,  haben  aber  ^iele  gute 
und  wohlbewässerte  Thäler,  Die  Nähe 
der  Berge  sichert  dem  mittlem  Theil  des 
Landes,  der  eben  und  fruchtbar  iii^ 
einen  Vorrath  von  Wasser,  Dernür^ 
iiehe  gegen  den  Oxue  ist  dürr  und  san^ 
dig.  Der  östlstke  TheU  der  Provinz,  der 
fast  ein  Bergiand  ist,  ist  hesser  als  der 
westiiehe,  der  an  die  Wüste  gräntt  und  an 
ihrer  Bescha/fMkeit  Theil  nimmi.  Die  Äb^ 
daehung  an  der  grossen  Gehirgekette  ist 
sehr  scknM  %md  die  niedrigem  Oegendsn 
«0»  Balkh  nach  dem  Oxus  sind  toeit  «ie- 
driger  und  heieser  als  die  TheHe  v&n  Af^ 
gasUstan,  die  unmittelbar  eüdlieh  van  4er 
Kette  liegen,  Erskiae  InCroduction  zu  Baber's 
Hemoire  p.  XXX:  The  eastern  districte 
are  generally  level  and  fertile  iowarde 
the  mouth  of  their  different  rivers;  Jfut  the 
Valleys  become  narrower,  and  contract  into 
glens  as  they  are  foUowed  towards  the  sour- 
ces  of  their  parent  streams  on  the  HindH- 
hUsh.  —  The  country  round  Balkh  ie 
level  and  rather  sandy,  —  The  westem 
districts  are  ill  watered,  and  indicate, 
by  their  sandy  soil,  the  approach  tothe 
de  f  er  (..Fräser  Nairat.  AppendL  p.  100:  The 
southern  part  of  this  province  (BalJkh)  is 
broken  and  uneven,  lying  upon  those 
chains  of  hüls  which  branch  from  the  great 
mass  of  Uindoo  Coosh,  and  the  other  mighty 
mountain  ranges  of  central  Asia:  the  nor- 
thern  and  westem  parte  are  more  le- 
vel. The  country  in  general  is  rather  hard 
and  gravelly,  than  sandy,  in  its  nature, 
interspersed  with  rieh  and  fertile 
Spots;  and  there  is  naij  J  betieve^  any 
sali  de e er t  in  ihe  whole  pravinee, 

larfos.  Strat.  11,  510  (785  C)  sagt  von 
der  Gegend:  7:oX).i^j  t  iszl  xal  i:d|xoopo{ 
rX^^v  iXaloü,  auch  rühmt  er  ttJiv  dpetr^v  Tfj? 
^uipac.  Vergl.  Ebn  Haukai  ed.  Ouseley  p.  220: 
the  fruits  of  a  warm  climate,  which 
abound  at  Balkh,  are  brought  to  Kabul, 
except  dates,  which  do  not  grow  at  Balkh, 
where  snow  falls.  Buroes  Trav.  T.  1,  p.  240: 
the  trees,  fruit  and  com  of  Balkh  have 
a  great  celebrity, 

meUmm  fimetes,  im  guteo  Siime  des  Wm 


so  dass  es  Tast  dem  W.  dulcis  ettt^  *: 
Yirg.  eckig.  1,  Si:  sunt  m6u  «t/isf. 
castaneae  m  oll  es  et  pretsicopialtrt' 
licrPlin.  N.  iL  la,  4,  6:  fertsU  n  m 
Bispaniae  (palmae)  fruetum,  rtrem 
tem:  dulcem  *n  ÄfHea^  ssd  st^ 
nescentem.  Doch  wird  mitit  $ov4.  l 
Derivata  anah  tob  denje&iici  b 
der  Reife  gebraucht,  der  4ie  Gi 
Fracht  gefährdet.  6o  PBn.  \H 
12:  (pruna)  et  persica  etcertMvn'* 
ut  uvae,  cadis  candita,  usqve  ti 
seeMia  Mtelrni  jAt  prawagmU:  reiifH 
Veloeitas  eito  eniteseemtium 
^alat^    Yergl.  laterpr.  ad  Van.  ^' 

ertthH  tnnima.    Mit  Umecht  t 
Barnes  T.  1,  p.  246,  dass  mit  d 
druck  die  Wasser  leituDgen  io 
von  Baikbbeieicluiet  seieo.    h 
iiesep  p*  246:    Thaugh  it  (BalU 
Springs  and  a  river  does  not  nct 
W(äls,  yet  the  country  is  intir»f^ 
canals  of  one  that  flows  from  tk* 
ring  mountains  (vergL  C  7,  IS,3i 
ter  of  which  is  artifidally  äit>i^  ^ 
reaching   the   town.     Ebenda»,  p-  ^ 
Baikh  the  watsr  kos  heen  dislri^^ 
great  Jabour,  by  aquaducts  frvm  - 
Of  thise  there  are  said  to  he  *9  ** 
eighteen;  but  many   are  not  ivnr  • 
rahle,    They  frequentiy  overf<»c  «;•  * 
marshes,.  which  are  rapidly  driei  T^ 
the  snn*s  rays.    Eiphlnstone  2,  ^  • ' 
Land  um  die  Stadt  (Balkb)  üf^«"*  ^ 
^Htr  und  wohl  angebauL    Ssseßdr^ 
«■4  seeksig  Dörfer  enikaUem  md  •- 
esehtsehn  Canäien  bewässert,  dk  e*** 
.beriklunisn  Behälter  in  den  ßhtr^e»^ 
Gebirgen,  der  BasuH  Amir  geee»»' * 
akgeleiUt  werden,    Sie   milssem  bdf 
sein  und  viele  Felder  bewässtr».  '• 
hereehnei  hat,   dass   eines  dertf^  * 
jähriiehen  Betrag  vm^  beimaht  •n^ 
Pf,  SterU  einbringt,    Oflcabar  spnu  ^ 
von  denjenigen  Tbeilen  des  Unit*  «^ 
durch  die  Bergströme  bevissrrt  eri-*^ 
Elpfainstone  2,  p.  214.  Ebn  flauUir.'''' 

mlttoF«.  Die  fmchtbaren  Ibton  -'' 
aeferea  Abbiiage  des  Gebif|:es  i»  ^-"^^ 
m  den  höheren  Thellco  de&setoi«- 
«in.  N.  H.  14,  21,  27:  nmgmeet^*'  \ 
visio  dißereneia  in  eeüa.  Cirte  J<>"  -^ 
vasis  condMmt  oircuiisque  tiimgmt.  ••♦* 
kieme  gelida  ignibus  rigenm  «"^^ 
JUitio  res  plag  ae  dolus  eamditut.^  *^ 
gue  terrae  tota  aut  ad  ■'"^'■■*-  *^ 


Q.  ctami  RUFi^vii  xvm.  27. 
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am  deinde  partem  einadem  terrae  steriles  arenae  tepfnt:  aqaalida  si»* 

egio  DOD  homiaeoi,  Doa  frogem  alit:  ijouni  tero  veoti  a  poptioo  aaari 

quicquid  aabuH  in  campiEi  iacet,  convenint  Quod  ubi  camulatam  est» 

um  colKum  procol  species  est,  Qmniaqae  pristini  itmeris  vestigia  inter-* 


■toroai«  Es  sind  besonders  Schaafe 
an  denen  das  Gebirge  reich  ist.    S. 
r.  2,  p.  244.    £bn  Haukal  p.  227. 

o.  S.  Bornes  T.  2,  p.  244:  The  pct* 
pecuHoHy  favourabU  tQ  iheep  from 
natie  qualiÜB».  We  saw  th$$§ 
browsing  cn  th«  tender  plants  öf 
ida,  whiek  i»  Mwwdtolm  highlff 

27.   Squallds  aleoltste  regio,  S, 

r.  2,  p.  It :  There  was  no  water 
hout  the  whole  march,  and  no 
f  inhabitantt,  —  The  Indian  d«- 

Jaysulmeer  and  Parkur  tank 
gnificance  hefore  this  vast  ocean 
l  Xo  sight  is  more  imposing  than 
;  and  the  eye  rests  toith  a  deep  in- 

the  long  Une  of  cameltf  as  it  winds 
ked  course  through  the  trightful 
Kbendas.  T.  2,  p.  16:  the  tract  was 
'y  destitute  of  water;  and  a  fevo 
nrds  and  beeilet,  with  here  and  t/^ere 
ry  bird,   were  it$  only  inhabi^ 

lUco  marl.  Der  Schriflsteller  wollte 
n  oder  hätte  schreiben  sollen:  a  ea^ 
n*.  Die  EntfernuDg  ist  nicht  zu  gross, 
ubcrefeddin  Bist,  de  Timur  Bec  i.  3, 
.2,  p.  150  bei  Gelegenheit  eines  in 
e  von  Samarkand  vorgefallenen  Er- 
I :  le  Und^maUi  ü  neigea  et  piut  beau- 
^l  fit  un  froid  viohnt,  ä  cause  d'um 
*i  qui  s'ileva  de  la  mer  eas^ 
Zwar  herrschen  in  Jenen  Gegen* 
t)  häuGg  starke  Ost-  und  Söd-Ofl4* 
ü'  Mouraviev  Tofage  en  Turcomanie 
va,  fait  en  1819  et  1820.  Par.  1823. 
>'21;  allein  mit  Recht  erwähnt  der 
cller  nur  die  Nordwinde  und  West- 
feil die  Wüsten  im  Westen  und  Nor- 
fruchtbareren  Gegenden  liegen  und 
her  nur  von  jenen  Winden  den  ge- 
^cn  Nachtheil  haben  können.  —  Die 
ung  ist  vollkommen  treu.  Vergf.Mey- 
f'oyagc  d'Orenbourg  k  Boukhara  fait 

•  Paris  1820.  8.  p.  157:  Je  sable 
par  let  vents  comble  facilement  les 
t'arme  prh  des  murt,  t*SUve  bientöt 
hauteur,  rwnptit  les  ruet,  et  cauvre 
'on«,  comme  les  cendres  du  VUuve 
^'elirent  Herculanum  et  PompeL  — 
*'«  empikte  4tnnuellement   sur 

*  ^^Itivä;  on  a  beau  tranaitier  (p. 


158)  ä  d4ldayer  les  fossis^  on  n'y  riuttU 
pas  gäniralementf  et  il  ett  mime  probable 
qu'un  jour  let  fertiles  et  riantes  oasis  de  la 
Boukharie  deviendront  arides  et  inhabitahlet, 
lieber  ein  ähnliches  Terhaltniss  berichtet  El- 
phinsto'ne  Kabul  ThI.  2,  p.  252.  253:  Äusge- 
nofnmen  im  Norden,  wo  et  an  die  tOdwett- 
liehe  Gränze  det  durahnitchen  Landet  ttöttt, 
itt  das  Land  (Seistan)  von  weiten  und  ab- 
scheulichen WUtten  umgeben,  aut  denen  je- 
der Wind  Woiken  von  leichtem  Flug- 
sand mit  sieh  fuhrt,  der  die  Fruchtbar^ 
keit  der  Felder  Merttört  und  nach  und  nach 
die  Därfer  UbersehiUtet,  Aach  s.  die  folgende 
Note  nnd  zu  7, 18,  29« 

wät^n^rmnk  colllnai  speolei*  S.  Mou- 
raviev Yoyage  p.  252.  233:  En  automne  de 
m^me  qu*en  hiver,  il  regne  des  vents  pret- 
que  continuels;  —  cet  ventt  trantpor- 
tent  d*un  Heu  ä  un  autre  let  nom- 
breutet  monticulet  de  table  dont  la 
ttipe  ett  partemie.  Lemoindre  buitton 
o»  mime  une  pierre,  tervent  de  noyau  dans 
la  formatiqn  de  ces  moniiculet.  Le  eable 
emporti  par  le  vent,  tt  arrite  en  tourbiilon- 
pant  au  premier  obitade  que  ha  prieenle  le 
plus  petU  objet,  et  en  fort  peu  de  temps  un 
empUicement  qui  itait  uni  devient  onduli  et 
se  couvre  de  peHts  tertree;  dans  les  endroits 
oAUs  sont  rapproekis,  la  stipe  a  Vappa-^ 
rente  d*une  mer  dont  les  flöte  sont 
agitit.  JieyendorfTor.  p.  113:  Onpatcouri 
det  ditertt  odk  let  tablet  mou%ans  sont 
amoncelit  en  monticulet  et  dant  let- 
quelt  on  iprouve  touvent  des  ouragant  ter- 
riblet.  Burncs  Trav.  T.  2,  p.  1. 2:  For  a  great 
part  of  the  night  our  route  led  us  among 
vast  fieldt  of  toft  tand,  formed  into 
ridget  whieh  exaetly  retembled^  in 
colour  and  appearance,  thote  on  the 
verge  of  the  ocean*  —  There  was  a  re^ 
mar  kahle  uniformity  in  thmr  formation;  the 
iohole  of  them  preeerved  the  shape  and 
form  of  a  horte-thoe,  the  outer  rim  pro-' 
eenting  iiself  tothe  north,  the  directum 
from  which  the  winde  of  thie  eountry  blow, 
On  this  side  the  moutids  eloped  (p.  2.)  white 
the  interior  of  the  figure  was  invariably  pr^ 
cipitous;  Imt  loote  eand  will  ever  take  itt 
potition  from  the  prevailing  winde,  ßfone 
of  the  hills  exeeeded  the  height  of  fif" 
teen  or  twenty  feet,  and  they  aU  rested 
on  a  hard  hose.  Ebenda».  2,  p.  10:  the  whole 
tract  preeented  to  aar  mew  was  a  dreary 
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eant    ^Itaqae  qoi  transeant  campos,  nanrigantiiiiii  modo  oocbi  iim 
vanty  ad  quomm  cursum  iter  dirigunt,  et  propemodum  daiior  est  Dodii 
quam  lux.    ^Ei^o  interdia  invia  est  regio,  quk  nee  vestighim,  fpA 
UxTf  inveniunt,  et  nitor  sidemm  caligme  absconditar.     Cetenun  s 
ventus,  qai  a  mari  exoritur,  deprehendit,  arena  obniiL    '^Sed  qaaiDb' 
esty  ingens  hominum  equonim(jae  multitado  gignitur.    Itaqoe  Badiiiii 


w(ute  ofsand-hÜU,  Ebendas.  2,  p.  10:  some 
of  the  iond-hUU  now  attained  theJieight 
of  sixfy  feet;  Imt  at  that  elevatum  they 
are  invariably  bare  of  äU  vegetaHon;  which, 
I  iuppose,  eannot  thrive  in  iuch  an  exposed 
Situation.    Tergl.  p.  18. 

prlflÜMl  ItlHCKto.  S.  MonraTiev  p.  251: 
/{  n'y  a  point  —  de  routee  entrete^ 
nues;  on  ne  reconnait  an  ehemin  gu'aux 
traeet  que  iaisient  Um  voyageurs;  souvent 
le  sable  les  efface;  alors  dans  le»  endroits 
oü  ü  n'y  a  pas  d'habiUxtion* ,  les  astres 
offrent  te  seul  moyen  d'aprds  lequel 
on  puitse  se  guider,  Bornes  Trav.  T.  2, 
p.  1 7 :  the  n<Uure  of  the  road»  or  pathwayM 
admits  of  th^ir  easy  obliteration;  and 
if  the  beaten  track  be  once  forsäken;  the  tra- 
veller  and  hit  jaded  animal  generally  perish. 

7, 18,  2a  Slder».  8.  die  Steile  ans  Hon- 
ravier  in  der  Anm.  zu  7, 18,  27:  prietini  iO- 
nsris, —  Wegen  der  Worte  propamodum  da- 
rior  est  noctis  umbroy  quam  lux  8.  lu  7, 18, 
29:  ealigins.  Abgesehen  davon  benihen  sie 
anf  einer  falschen  Vorstellang.  S.  M onraviev 
Toy.  p.  253:  la  transparenee  de  l'air 
donne  ä  tousles  objets  un  eelatetune 
vivaeitS particuMre,  qui  msttsni  Vitran^ 
ger  dans  tma  sorte  de  ravissement, 

7, 18,  29.  BTltor  aldcniai.  Wie  hier  si- 
dera  zu  verstehen  sei,  lehrt  die  Anm.  zu  4, 
21,  3  p.  236.  Fälschlich  woUte  Tellier  #tde- 
rum  per  syUepsim  für  sideris  d.  h«  solis 
nehmen. 

esllginc.  VergL  Monraviev  Toy.  p.  240: 
Parcaurir  ees  sabüs  en  €t4  est  aiussi  pantöle 
qu9  dangereux;  ü  s*y  4Uroe  friquemmssU 
des  tourbillons  de  poussiire,  qui^ 
sembUahles  ä  un  epais  brouHlard,  eaehent 
an  voyageur  la  vue  du  soleil,  le  seul 
guide  qui  puisse  le  diriger  dans  cette 
mer  p4rilleuse.  Ebendas.  p.  252:  (les 
vents)  apportent  des  stipes  un  saMe  tris  fin, 
qui  semblable  ä  un  brouiUard  äpais,  rem- 
plit  Vair  et  obseureit  quelquefois 
i'ielat  du  soleil  Meyendorf  Yoy.  p.  153; 
des  vents  violens  soufflent  surtout  en 
hiver  et  en  iti;  ils  iHvent  trks-haut 
une  poussiire  fine,  qui  caehe  tout  ä 
la  vue  ei  qui  donne  ä  Vatmospkire 


un§  t einte  grisdtre.  Cci  «i 
poussiire  qui  f'tfleiidcftt  nt 
eanton,  peuvent  itre  aperen 
de  vingt  verstesdedisteeti 
p.  157:  le  sohle  sTäleea  cii  rmrn 
des  toufbiüons,  ü  p^näreit  part0 
tais  des  besides  faites  exprk  p»' 
rantir  de  la  poussiire  que  je 
ne  prSservaient  (p.  158)  «uf  ywx 
faitement;  le  saJbUe  produisaU  w 
nuage  qui  voüait  teüement  la  d 
qu'on  ne  voyait  qu*  ä  une  petitt 
On  ne  peut  rien  imaginer  de 
mode  que  ce  sable\  quoique  fort^ 
nitre  dans  les  yeux,  dont  la  ^ 
les  oreüles;  naus  en  avions  t&J 
enflammis.  Vcrgl.  Chcrefeddin  !►' 
mur  I.  2,  eh.  30  T.  1,  p.  313.  ^" 
lieh  wollte  Curtias  auf  dieses  Ph0 
deuten;  weniger  wahrscheiolkk 
er  hier  von  derselben  Sache 
die  er  7,  20, 4  bezelchoeL 


»i* 


areaa  obralt.  Eioidoe  atr«* , 
mögen  zu  diesem  Bericht  Vcitnl»*] 
ben  haben:  im  Allgemeioeo  i>t  ^  1 
nicht  so  gross,  als  sie  hier  gesckü^'^ 

7,18,30.    ]I«»iB«M.    ^^}^ 

Menge,  auch  die  Tüchtigkeit  dfr  U" 
war  zu  rühmen.  So  sagt  Bodt»" 
p.  227:  the  men  of  BaUth  ort  ««r 
and  leamed  in  reUgicnoßdk^, i^* 
Ute  manners, 

T.  1,  p.246:  the  korses  of  ^,' 
known.  Elphinstone  Kabul  m  -  ^ 
Die  Provinz  Balk  istvt^tnr*  ' 
ken  und  rüstigen  Schlaft^'': 
den  berühmt,  die  in  betroe^  ^ 
ausgeführt  werden.  Ehe nitas.  -  ?  j 
Pferde  sind  so  saMreieh,  dess  ^  ^ 
kestan  kaum  irgend  Einer  H'^  ■  , 
ist,  dau  er  lu  Fusm  gekf*  "■•^| 
Bettler  reisen  su  Pferds  oiä^^ 
Eseh^  und  Kameelen. 

liAq««  —  «Äplev«»«»*-  -^  ^ 

sind  von  Modina,  Fretn»h«i«.  V^, 
Hus,  Schmieder,  Lomair«  ««>  ** '^ 
trachtet  worden,  welche»  «*••■•* 
stamme,  wo  gesagt  werie.  •  ^  ' 


Q.  CURTII  RUFl  Vn.  XVin.  30.  31,  XIX.  32. 
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\  milia  expleverant    ''  Ipsa  Bactra,  regionis  eius  caput,  sita  sant  sub 
Paraparoiso.     Bactras  amnis  praeterit  moenia.     b  urbi  et  r^oni  de« 


len. 

33 


Hie  regi  stativa  habenti  nuntiatar  ex  Graecia 


quet  triginia  miUa  impUbat  Dieses 
at  iodess  nnmöglich,  da  in  deo  an- 
1  Worten  von  der  Landschaft  Penis 
I  ist  Ueberhanpt  scheint  die  Ter- 
nnhallbar  za  sein.  Die  Zahl  ist 
bedeatender,  als  die  4,  45,  0  er- 
allein  sie  kann  nicht  auffallen,  da  5, 
»ichertwird:  mültUudo  iuniorum  ex- 
pw»  amiserat  Dareus,  aequabaU  Es 
iffectvolle  Gebrauch  des  Plusquam- 
ns  bei  Schilderungen  übersehen,  von 
i,  7, 7  p.  192.  193  gesprochen  vrorden. 
achen  Gedanken:  die  Baktrianer 
n  dreissig  Tausend  Reuter  zu 
,  drückt  der  Schriftsteller  durch  An- 
{ des  Plusquamperfectums  weit  wirk- 

DS. 

3 1 .  BAotra.  Dass  unter  d  i  e se  m 
etwa  die  Lokalität  des  heutigen 
ra  verstehen  sei,  ist  wohl  keinem  Be- 
Ottterworfen.  S.  Ritter  Erdk.  8>  p.  63 
r.  Die  Bestimmung  Jif6  monfa  Ai- 
99  trifft  zu,  wenn  man  sie  in  allge- 
m  Sinne  nimmt.  Denn  Khulum, 
B  etwa  als  am  Fnss  des  'Gebirges  lie- 
irachten  kann,  ist,  nach  Ebn  Haukai 
lar  zwei  Tagereisen  von  Balkh 
.  Ueber  dasVerhältniss  vonBaktra 
riaspa  s.  zu  7,  38,  20. 

«aniflo  stillschweigends  statt  Pn* 
90  nach  Modius.  Allein  bei  Aid. 
^rapaniM.  Bactra»,  Flor.  Leid.  Yoss. 
irapan%9o  hoctru9.  Bong.  Pal.  1.  D.: 
lu  cboctruM,  so  dass  allem  Anschein 
e  Form  Pürapani$u$  hier  aus  alter 
ferung  herstammt.    S.  zu  7,  12,  0. 

ras    aaiiila    pmeierlt   aio««!». 

cnFIttss  von  Balkh  bemerkt  Ers- 
rod.  zu  Baber  p.  XXX.  XXXI :  TA«  D  a- 
Balkhdb,  09  it  approachM  Cftol  eity^ 
ving  th»  Dta  Oez,  diminUhes  in  Hu 
eariy  di$app9ars  in  the  barren 
The  Dera  Gez  ist  identisch  mit  dem 
de  Ghez,  dessen  bei  Cherefeddin 
«Mahnung  geschieht;  s.  1. 1,  eh.  8  T.  1, 
ö,  I.  0,  eh.  23,  T.4,  p.  173.  Das 
*ass  durchströmende  Wasser,  welches 
Jdin  T.  1,  p.  eo  Abysiah  nennt,  und 
*r  sagt,  dass  es  die  Ebene  von  Bai c 
Oliai  Bouga  (wesUich)  scheidet,  ist 
t  dem  Beb  As  identisch.  Auch  das 
binatooe  2»  p.  213  (s.  lu  7,  17,  20) 


erwihnte,  ans  den  BandlAmir  kommende 
Gewässer,  welches  in  Kan&le  zertheilt  die 
Ebene  von  Balk  befruchtet,  ist  nicht  von  je- 
nen verschieden.  Ueber  den  weitern  Lauf 
des  Flusses  berichtet  Strab.  11,  p.  510  (780 
A.}:  fjv  (die  Stadt  Bactra)  ^la^btl  6p4tivu(Aoc 
icoTOfAöc  ifAßaXXcov  eic  t&v  Ofov,  eine 
Nachricht,  die  von  Ritter  Erdk.  8,  p.  210 
nicht  benutzt  ist.  Damit  stimmt  die  Angabe 
eines  türkischen  Geographen  bei  Ritter  I.  c, 
die  demnach  nicht  ohne  Weiteres  für  irrig  zu 
erklären  war,  wenn  sie  auch  nur  auf  eine  sehr 
frühe  Zeit  Anwendung  findet.  Der  FIuss 
scheint  nämlich  allmählich  nach  seiner  Mün- 
dung zu  versandet  zu  sein.  Dass  das  jetzt  zu- 
verlässig der  Fall  ist,  lehrt  Burnes  T.  1,  p. 
241:  all  the  water  of  its  river  t#  lost  long 
before  reaehing  that  stream  (Onus). 
Tergl.  1,  p.  245.  Schon  Ebn  Haukai  scheint 
hierauf  zu  deuten  pag.  224:  through  the 
town  runs  a  $tream  caüed  the  Rudti  Haas 
(Debas),  which  passe*  out  cU  the  gate  of  the 
Nubehar;  this  stream  turns  tenmüls  and 
waters  severaX  vülages  and  districts,  and 
flows  as  far  as  Siahgird  (bei  Cherefed- 
din 1.  0,  eh.  23,  T.  4,  p.  173:  Syahghirde}. 


dedit  ■•meH«  8.  Bitter  Erdk.  8,  p.  54 
bis  50.   Menn  1.  c  p.  85. 

7, 19,  32.  Hie.  Ueber  den  Marsch  vom 
Gebirge  bis  nach  Bakira  schweigt  Curtius; 
eben  so  wenig  meldet  er  etwas  über  die  Art, 
in  der  die  Unterwerfung  des  Landes  vor  sich 
ging.  Einige  Notizen  giebt  Arrian.  3,  29,  I: 
'AXil^«y8poc  ^  ii  A^d^axa  d^ncdficvoc  *oA 
dvQRca6mic  thf  orpomav  ic  'Aopvöv  tt  iWt  mtl 
BeixTpa,  al  8Vj  ^ifiarai  tlocfctfXccc  Iv  t{ 
BaxTpiwv  Yi&pf*  xed  vaclnac  Tt  ig  l^ödou 
iXopt  xal  ^puAoxi^v  iy  t  j  äxotf,  \f^^  'Aöpvoo 
wrnXnit,  xal  hd  toeän^c  ApvtXaov  x^v  'Av8p^ 
xXou  Ttüv  iraipdjv*  xoIq  V  dOlXoic  BaxTpiocc 
o6  ^aXcnäic  icpooYoip^oaaiv  inltaSc  oo» 
Tp«bn)v  'AptdßaCov  tov  iltpom.  Was  die  Lo- 
kalität von  Adrapsa  und  Aornos  betrilll, 
so  bemerkt  Ritter  über  Alexander  des  Gr. 
Feldz.  am  Ind.  Kaukas.  p.  154,  dass  Adra- 
psa wohl  in  der  Nähe  des  heutigen  Rhu- 
lum  zu  suchen  sei,  und  dass  die  Feste  Aor- 
nos wahrscheinlich  In  der  Nähe  des  Jetzigen 
felsigen  Engpasses  Mnzar,  eine  Tagereise 
<{stlich  von  Balkh,  gelegen  habe.  Ihm  folgt 
Droysen  Gesch.  Alei/s  p.  302  not.  27.  Dt 
Indess  mit  grosser  Wahrscheinlichkeit  ange- 
nommen werden  kann,  dass  Adrapsa  in  der 
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CDnumqHe  defecüo«  Nondum  enim  victi  erant,  quum  proBciaeemtor 
tu8  eiuB  principia  nuntiatuii  El  aKos  praesens  terror  affertoTy  Scyttt& 
ultra  Tanaim  amnem  colunt,  adventare,  Besso  ferentes  opem.  Eoda 
pore,  qaae  in  gante  Arioriim  Caranus  et  Erigyiiis  gesaerant, 
^  Commissum  erat  proelium  ioter  Macedones  Ariosque.     Transfo^  s 


begend  des  heutigen  An  der  ab  gelegen  habe 
(s.  p.  043),  so  fällt  das  Argument  für  die 
Identität  von  Muzar  und  Aornos  gänz- 
lich fort.  Daher  hat  schon  Menn  Uteletem. 
p.  35.  30  sich  veranlasst  gefunden,  nach  ei- 
ner andern  Ortsbestimmung  zu  suchen.  Nach- 
dem er  zuerst  mit  Recht  (vergl.  Droysen  im 
Rhein.  Mus.  l.  c.  p.  83]  bemerkt  hat;  dass  der 
Name  Aornos  auf  eine  hohe  Lage  des  Orts 
furhem  vel  arcem  urbis  in  sublimi  colle  po- 
sUatnJ  schliessen  lasse,  behauptet  er,  die 
Besatzung,  welche  Alexander  in  die  arx  ge- 
legt, beweise,  dass  der  Ort  eine  für  dfe  Siche- 
rung der  Communication  wichtige  Lage  floco 
conditam  valde  opportuno  rehiM  belliciSf  prae- 
sertim  ad  commeantes  Bxercituä  recipiendosj 
gehabt  habe.  Nun  aber  beherrsche  K  hui  um 
die  Hauptcommunicationslinie'mit  dem  Sü- 
den; dort  also  sei  Aornos  zu  suchen.  Die 
Annahme  hat  auf  den  ersten  Anblick  viel 
Wahrscheinlichkeit,  allein  sie  ist  doch  nicht 
ohne  alle  Bedenken.  Denn  die  Position  von 
Khulum  ist  keinesweges  so  bedeutend,  dass, 
wer  sie  ione  hat,  die  Bergstrasse  von  Ba- 
mian  fSrmlich  zu  verschliessen  im  Stande 
würe.  Vielmehr  kann  man  aus  der  letzten  schon 
weiter  südlich  z.  B.  bei  Heij)uk  herauskom^ 
men  und  Khulum  umgehen.  Ausserdem 
Kheint  Henn  auf  die  Angabe  Arrians  in 
Betreff  der  Besetzung  der  Borg  von  Aornos 
durch  Archelaos  ein  zn  grosses  Gewicht  eu 
legen.  Gewiss  war  der  Besitz  von  Baktra 
vrichtiger  als  der  von  Aornos.  Es  Ist  daher 
wahrscheinlich  nur  etoem  Zufall  beiEume&- 
aen,  dass  Arriaa  nur  von  Atirnos  ausführli- 
eher  spricht*  Eine  nntterweitige  Verroutbong 
über  das  Lokal  von  Aornos  Ifisst  sich  nicht 
aufstellen;  von  Wichtigkeit  ist  es  indess, 
dä&s  man  die  Marschroute  zwischen 
An  der  ab  und  Balkh,  d.  h.  iwischen  Adra-> 
psa  und  Baktra  mit  ziemlicher  Wahrschein'» 
iichkeit  nachweisen  kann.  Ebn  Haukai  be* 
richtet  dartiber  p.  230.  231:  fhym  Balkh  to 
Khulm  tufo  daysjonmey;  —  fram  Khulm 
io  Sehen  Jan  (or  SenjanJ  one  day'M  jaur-* 
ney;  (p.  231)  /rom  Sebenjan  to  Änderabeh 
five  days  jowmey.  Den  zwischen  Khulm 
nnd  An  der  ab  liegenden  Theil  dieser  Route 
lernen  wir  genauer  kennen  ans  Cberefeddin 
Hist.  de  Timur  Bee  1.  4,  cb.  2,  T.  3,  p.  12: 
Timur  4iant  arriv6  a  Ter  med,  ilyfitcon-' 
struire  vn  pont  de  batteaux  eur  lequel  ü 
poita  VOxu»  avee  som  armie.    il  Uwi  ai»- 


core  plusieurs  soldats  d^äite  et  di  im 
dans  la  belle  viOe  de   Culme,  4  - 
parti,  &  prit  la  route  d*  Amir  •<  ■ 
men  tan  et  aprh  ax^air  paufla-*^ 
de  Baealan,  it  aüa  camper  a  b  ■ 
Damit  stimmt  zum  Theil  übereio  v  t 
eh.  32,  T.  3,  p.  170.  171:  de  diii 
Begeb  il  monta  dans  une  litiht ;  • 
nomm4  Surab  (offenbar  wesÜKi':< 
der  ab).    II  prit  la  route  de  Bi 
eampa  au  Bourg  d'Aker,  ü  y 
peu  et  continua  ea  route,  il  cün^^ 
Boulac.    Le  dixneuvihne  de  R<^ 
ä  Semencan  eur  lee  dix  heuret 
ü  en  partit  le  mime  jour,  et  aPt 
Gasnic,    Le  vingtüme  de  Rff^ 
ä  Culme,  d' oü  ii  partit  ä  «u«-  [ 
riva  ä  minuit  au  rivage  d»  ff**^ 
dewuU  Termed,    Vergl.  anch l'.-* 
1,  p.  22.  K  1,  eh.  8,  X.  1,  p.  öi  l> 
welches  bei  Ebn  Haiakal  p.  ^V.  l^i 
u.  bei  Abulfeda  teb.  geogr.  in  9^f^ 
gazin  f.  HisU  u.  Geogr.  5,  p.33^1- 
heisst,  ist  offenbar  identiscb  bH  4«  l 
leen  bei  Fräs.  Narr.  App^  p.  in.  i»' ' 
lloh  von  KoQodooz,  «od  mit  des  1^- 
auf  Barnes  Karte,  welciies  sidtick « -^ 
dooz  an  dem  Flosse  liegt,  der  kd  B^ 
Obern  Lauf  mit  Snrhhab,  im  tt'" 
Goree  bezeichnet  ist.  Nach  di>>'^^' 
thal  scheint  also  Alexandfr^- 
dcrab    aus    marschirt  nod  *• 
demselben  herabgezogen  zu  * 
dieBeschaffebheit  desTfrn  ' 
Wendung  gegen   Westen  t^^'- 
lieber  die  übrigen  Oerter  fehlt  f<t: » 
Nachrichten.     Semencan  hfiv«:  .'' 
Haukai  p.  223  SemeogaB,  wid^> 
wahrscheinlich  p.  230  in  dar  «or^ 
Stelle  statt  Sebenjan  n  stkrtüv» 
nie  nnd  Gas  nie  sind  ideatisck  * 
Gttime,  Khulm,  Khooln  Wi  f* 
122.  123,  KfaooloombeiBiinif^^ 
o^er  Khullum  bei  ElphiBStoa? 
nur  in  der  Orthographie. 

JPel«p«iine8t«raai  st.  l^**,"^ 

Oboe  bekannte  Autorität.    la  IK  l^*^ ' 
Leid.  Voss.  1.  steht  indess  /W«^**^ 
8.  zu  3,  24,  8. 

Carsiinn  et  Krinri"**   ^^^ 

7, 10,  33. 


f^' 


Q.  CÜRTH  RÜFI  Vn.  XK.  3S.  34.  3$.  36.  3T. 
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barbaris  praeeint:  qui  qmim  pugnani  segnem  utrimqiie  aequis  viribus 
yidisset,  in  primos  ordioefl  adecjuitarity  deroptaipie  galea,  iobibitifl,  qui 
iciebanty  ä  quis  viritim  dimicare  veilet,  provocavit  ad  pugnam,  nudam  se 
in  certamine  babitanmi.  ^Non  tulit  ferodum  baibari  ducis  Erigytii9t 
quidem  aetate,  sed  et  animi  et  corporis  robore  nulH  iavenum  posifereu- 
h  galea  dempta  canitiem  ostentans,  Venit,  iuquit,  diet^  qiu>  atU  nieforia, 
arte  honeslissima,  quales  amicos  et  milUes  Alexander  habeat,  osUndanL 
plura  eloquutus  equum  io  bestem  egit.  Grederes  imperatum,  ut  acies 
[ue  tela  cobiberent  Protinus  certe  recesserunt,  dato  libero  spatio,  iiw 
0  eventum ,  non  duorum  modo ,  sed  etiam  suae  sortis ,  qnippe  aKentim 
nen  sequuturi.  ^  Prior  barbarus  emisit  hastam^  quam  Erigyius  modica' 
;  declinatione  vitavit,  atque  ipse  infestam  ssurissam,  equo  calcaribus  Conp- 
in medio  barbari  gutture  ita  fixit,  iit  per  cervicem  emioeret  ^Praeci-  * 
s  ex  equo  barbarus  adbuc  tarnen  repuguabat  Sed  ille  extractam  e  vul- 
bastam  rursus  in  os  dirigit     Satibarzauea  manu  complexua»  quo  matu- 


^  gezwaogen:   commitsum  proelium 

rseavit«    Diod.  17,  83:  irapordSeotc  Ti* 

:  xai  TÄv  ßapßctptuv  (j(5|i.a^ov  roiouv- 
'*  xivSuvov,  6  Ttüv  dirooTaTuiv  axpa- 
2!aTißapCav7jc  d^eXuiv  xalc  X'P*  '^^ 

*0£xaAiaa7o  tov  ßouX^SfJLCvov'  täv 
rj7jl)v  jiovoji.a}(f^aai.  Arr.  3,  28,  3 
ir  'SaTißapCdvTjV  ^ufiiiea^vta  'EpiYultp, 
3  Sache  dunkel  lässt, 

',  34.  Onet«  Evlgyls«  nach  Coni. 
er  Coni.  von  Modlus:  dux  exereituM 
<'i  während  Mer.  Aid.  u.  die  Codd.  nvr 
tut  exercitu$  gravi*  Meten.  Die  avf^ 
tnene  Coni.  ist  in  BelrefT  des  ducis  of- 
glüclLlicher,  als  die  von  Mod.,  doch  he-* 
>  sie  noch  nicht  ganz  in  paltiographi- 
leziehung,  man  mfisste  den^  anneh- 
lass  in  iüiuM  ein  Znsaii  des  Abschrei- 
J«e. 

'i  35.   Eglt.    Med.  mit  älteren  Aus- 
figity  was  für  den  Homent  sehr  pas- 
:heint. 

w  «trae^ve  zwar  gegen  den  gewdhn- 
<>ebrauch  (man  müsste  denn  aeiu  auf 
eite  als  den  Inbegriff  mehrerer  lileine- 
blachlreihen  fassen),  aber  doch  darch 
rlich  sichere  Beispiele  geschützt  8. 
^  1^  12:  «refaninl  aeieM  utraequB 
"ipam  twrentU.  Ibid.  3«,  Id,  0:  ilafo- 
^  utraeqme  iii«fiiia  HeracUam  M9% 


iMlunrvnt,  Flor,  a,  5,  21:  IftaK,  Coipiif 
Albani  et  utraequt  sdttcitaniur  Arm«" 
niae.  Yergl.  Gron.  et  Brak,  ad  Li?.  36,  ia, 
0,  Oodend.  ad  Caes.  b.  gall.  1 ,  53, 4.  Ramsh. 
Gramm,  f.  150,  p.  518,  Kritz  ad  Sali.  Catil. 
80,  4. ,  Herz,  ad  Caes.  b.  c  1 ,  46.  Bie  von 
Ramshorn  aofgestellte  und  von  Herzog  weiter 
durchgerührte  3feinung,  dass  utrique  von 
zweien  gebraucht  werde,  die  ein  Paar  bilden, 
die  zusammengehören,  welche  zugleich  etwas 
ihaten,  oder  von  denen  ein  u.  dasselbe  aus- 
gesagt wird,  ermangelt  jedes  inneren  Haltes. 

7,  19,  30.  Atqnc  Ipac  statt  at  ipie  nach 
Bong.  Voss.  1.2.;  durch  atque  wird  die  Ver- 
bindung der  Satztheile  inniger. 

Itt  gutture  flxit.   S.  zn  4,  38,  25. 

7,  1 0,  37.  E  vBlHerc  st.  ex  vulnere  nach 
Bong,  (praeter  P.)  n.  codd.  Soak.  f  in  dessen 
Anmerkung  die  Lesart  e  vultu  wohl  nur  auf 
einem  Versehen  beruht ;  Freinsh.  hatte  be- 
merkt: e  t'uln.},  vielleicht  weil  extractam 
vorherging.  Sonst  sagt  C.  0,  2,  15;  ex  vul^ 
nere  evuläa,  wo  e  tm/r^re  wegen  ewiea  nicht 
80  annehmlich  wäre. 

■asR«  St.  hastam  manu  nach  Pal.  1.  Bong, 
(praeter  F.,  wo:  manu  hastam  steht)  Flor. 
Leid.  Voss.  1.  2.  Die  Wiederholung  dessel- 
ben Wortes  in  anmittelbarer  Nahe ,  wo  die 
Erg&Dznng  oder  Uinweisung  sehr  leicht  wXre, 
findet  sich  wenigstens  t>ei  andern  Schriftstel- 
lern  sehr  hXufig.  S.  besonders  Drak.  ad  Liv. 
t,  3,  9.    Bei  Curtfas  indess  kommen  gans 
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rfus  interiret,  ictum  hostis  adiavit     ^%t  beiiMiri»  daoe  amuBo^ 
necessitate,  quam  aponto  aoqnuti  erant,  tunc  haad  immemores  meribm 
xaadriy  arma  JBrigyio  tradaat»    ^Rex  bis  quidem  laetes,  de  l^nitai» 
qiiaqaam  securos,  magno  tämen  animo  defectum  eorom  talit,  dkeos,  imi 
ausos  consilia  nudare»  quam  ipsum  ad  fiaes  Indiae  penrenisfie 
^Ipse  Bessum  persequens  copias  movit:  cui  Erigyius  barfaari  g 
belli  decus,  praeferens  occurriL 


eDtsprechende  Fälle  nicht  vor.  8.  zn  3,  8,  2G 
p.  52. 

7, 19,  38.   Tue  fehlt  io  Mod.  Voss.  2. 

■icrltonuB.  Im  strengen  Sinne  genom- 
men ein  hohler  Ansdrack,  der  anf  das  Ver- 
h&ltniss  des  Volkes  zu  Alei.  noch  gar  keine 
Anwendung  finden  konnte:  es  ist  an  die 
Grösse,  den  Ruhm,  die  Bedeutung  des  Alezt 
gedacht.  Jene  wichen  unstreitig  der  Gewalt, 
weil  sie  erkannten,  dass  sie  sie  zu  brechen 
nicht  im  Stande  waren. 

7,  19,  39.  IBefeetmm  sL  dsfedUmem  nach 
Mer.  Aid.  Sigeb.  bei  Mod.  D.  Pal.  1.  Flor. 
Leid.  Voss.  1.2.,  während  defectionem  von 
Mod.  herstammt.  Ob  es  aber  Coni.  sei,  wie 
Z.  behauptet,  ist  nicht  gewiss.  Defeetus  steht 
in  dieser  Bedeutung  äusserst  selten. .  So  Ca- 
pItoL  Opil.  Macrin.  8:  eonfUctu  habiio  eonira 
ikirthoSf  dßfectu  legionum,  guae  ad  Fo- 
rium  Heliogabalum  confugerant,  interemtus 
ut. 

eonsllia  Hniarc»  wie  Liv.  40,  24,  2:  m 

poena  eius  consilia  adverstu  Romanos  nt^- 
daret.  33,  32,  2:  iam  enim,  et  id  tnaffis 
in  dies,  ÄetoU  defectionem  nudabant, 
Vergl.  Gron.  u.  Drak.  ad  Lir.  44,  38,  4. 

•d  flnes  Indiae.  Jetzt,  wo  er  die  Nach- 
richt von  dem  Aufstande  empfing,  befand 
sich  Alexander  freilich  etwa  ad  ßnes  Indiae* 
Allein  als  derselbe  ausbrach,  war  er  noch 
weit  von  Indien  entfernt.  Das  ist  so  augen- 
scheinlich, dass  man  wohl  voraussetzen  darf, 
Curtius  habe  dem  Alexander  absichtlich  eine 
Redensart  in  den  Mund  gelegt,  die,  wenn  auch 
in  sich  falsch,  doch  den  Soldaten  gegenüber 
bedeutenden  Effect  machen  musste. 

oogBOTUsent.  Es  ist  wohl  mit  Modius 
cognosseni  zu  schreiben»  da  auch  Flor.  Leid. 
Voss.  1.:  cognoscent,  Voss.  2.:  cognoscerent 
bieten.  S.  Ramsh.  Gr.  §.  02,  p.  130.  Drak. 
ad  Liv.  22,  3,  2. 

7,  19,  40.  Sarbari  espBlfOptnvm  nach 

Coni.  statt  spolia  barbari  eeu  i^mwn»  Z. 
sagt:  eodd,  opt*:  cui  Eriguus  barbarici 
Optimum,  Das  mag  von  seinen  Codd.  gel- 
ten, in  Betreff  der  fräher  verglichenen  erhält 


man  ein  anderes  Resultat  Dm  ir 
Bong.  B.  Voss.  2.  Parr.  fiehlt  tpaks.  ' 
haben  D.  Bong.  Voss..l.:  barbanä 
Flor.  Leid.  Parr.:  barbarici  ofimm. 
2.:  barbärice  ceu  opHmum,  Mfr.  ii 
harica  ceu  qpimum,  woraus  U^t 
gata  bildete.  Hiernach  muss  jco^' 
lung  der  Stelle  so  lange  als  zo  fre 
nen,  bis  bewiesen  ist,  dass  spfi: 
besten  Codd.  nicht  anerkannt  mir ' 
•hin  kann  die  Vulg.,  welche  selbst 
der  Handschriften  am  meisten  ^ 
lichkeit  für  sich  hat,  in  ihrem  RfcV 
zumal  auch  von  Seiten  der  SprtdK 
gen  ceu  einz^iwenden  ist.  Haad  Tt* 
48  erkennt  es  in  dieser  Stelle  süüsd^ 
an.  Die  Sitte  der  spolia  opima  i^" 
eine  römische  hier  nur  Tergteidtsv:»« 
fuhrt  n^erden.    S.  zu  3,  27,  7. 

oaaurrit.    Ob  Erigyius  d«ii  • 
schon  auf  dem  Marsch  TOD  Bak^" 
nach  dem  Oxus  zu  getrollte  bi^- ^' 
ser  Ausdruck  andeutet,  ist  zveifrit^*^ 
nigstens  ist  es  desshalb  nicht  vahr^-^ 
weil  Artabazus,  den  Aleuiidrr«)  - 
vor  dem  Abmarsch  zu  seiner  Wünl^  •" 
haben  wird,  die  Expedition  ge^  ^*^ ' 
nes  mitgemacht  hatte»    S.  €.  ' 
Ueber  den  Weg,  den  Erifyi*^'^ 
schlagen  haben  durfte,  Usst»^^' 
mit  grosser  Wahrseheinlicbkfii  ^^ 
dass  er  nicht  den  Umweg  äber^^' 
dukusch  Gebirge,  soadcrB^«^'' 
ren  Weg  über  die  westlitbe^'^ 
tiung  desselben  gewählt  bibfl>*^* 
Lokalität  scheint»  namenUidi  in  ör: J 
oberen  Strichen,  für  den  beqiKnK"*^ 
wenig  Modificationen  gewährt  zu  ^" 
Hauptpunkte  des  Zuges  erhdleB  «^ 
richten  über  Timnrs  Märsche.  ^ ' 
feddin  I.  2,  eh.  31,  T.  1,  p.  31^  ' 
(rouui   aux  rives  du  Gihe»,  ^* 
fn>eo  taute  Varmie.   II  ßtausn^^' 
sur  la  riviire  de  Diiac-^  i*^^ 
mur  arrvoa  ä  Ändeoud  (bei  Uj**^ 
Andkhu,  bei  Buraes:  Aadkb»'. 
ser:  Andkhooee).  «o  dtvati^**' 
visUer  ViUustre  SasUon  Ukut^t*^ ' 
317:  Lor$qu'  aprU  «na  <••!•' *' 


Q.  CUBTU  RUn  VIL  XX.  1.  2.  3. 
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XX.  ^''Igitur  Bactrianonim  regione  Artabazo  tradita,  saranas  et  im-^ 
enta'  ibi  cum  ^esidia  reltqoit.  Ipse  cum  etpedito  agmtne  loca  deserta 
inonim  iDtrat,  nocturno  itinere  exerdtum  ducens.  ^Aquarum,  ut  ante 
1  est,  penuria  prius  desperatione«  quam  desiderio  bibeiidi  sitim  accendit 
CCG  sladta  ne  modicus  quidem  humor  existit.    ^Arenas  vapor  aestivi 


pas$i  par  Mierveroud,  appelli  or^ 
ment  Morgab,  on  virU  enfin  camper 
tkedalic,  qui  n'est  qu'ä  onxe 
de  HeraU  Ebendas.  I.  1,  cb.  17,  X. 
\\\  de  lä  (vom  Oius)  ü  enira  dan* 
)rt^  il  paMsa  Merou,  et  alta  jaindre 
\stre  famiüß  a  JUacan,  qui  est  une 
C&raesane,  Vergl.  I.  2,  eh.  37,  T.  1» 
Und  besonders  I.  0,  eh.  23,  T.  4,  p. 
wo  d er  Rückmarsch  von  Nischapoor 
hricben  ist:  l»  premier  de  Muharrem 
li)  ü  pariit  de  ßiichabour  et  aüa 
re  ä  Äehcabad.  Le  troifiime  dt 
'«m  il  campa  au  tombeau  de  Dgyatn 
wte  il  partU  et  aUa  camper  au  bord 
9i^e  de  Jaucoudgeran,  oü  le  JUirxa 
venant  de  Berat  eut  l'hanMur  de 
€i  mains  de  l'Empereur  — .  Pag.  172: 
—  partit;  lorequ'  il  fut  arrivä  ä  Cor-- 
•  mmpa  au  bord  d'une  fontaine  — , 
Nca  Temaur  Coja  Acbouga,  qui  de 
rcande  venoit  audevant  de  l'Emm 
%  (Also  war  dieses  der  einzige  oder 
vöhnlicbste  Weg.)  De-lä  Timur 
nper  au  bord  de  la  rivih'e  de  Mor-^ 
'  Il  partit  de-lä  en  diligenee;  et  en 
les  derogoM  des  viUes  et  Us  kelanters 
w  arrivoient  de  tous  (p»  173)  les  cdti» 
'etentoient  de»  ehevaux  frais  — .  JL'on 
or  Lengher  Cheik,  Zad4  Baya^ 
ispar  Andeeoudf  par  Dueea,  par 
oit  de  Ghez,  par  Ali  Abad,  et  Von 
aupr^  du  bourg  d'Adina-Mesd^ 
imur  y  reeut  les  principaux  de  Bale, 
f^oient  audevant  de  lui.  De-'lä 
i  a  Syahghirde^  et  traversant  le 
^ns  une  Barque,  ü  aüa  loger  ä  Ter-^ 
^ergl.  noch  1.  5,  cb.  2,  T.  3,  p.  202. 
2,  eh.  48,  T.  1,  p.  38U  f.  I.  3,  eb.  18, 
140.    Baber  Mem.  p.  200.  201. 

1.   ArtabABo.     Dasselbe  berichtet 

0,  1.    S.  zu  7,  19,  32. 

lanornni.    Z.  sagt:  eodd,:  Susita-' 

Allein  Snak.  bemerkt  wenigstens, 

^r.  Sogdianorum  habe.    Freinsheim 

schon  nach  Glareanus  aufgenommen. 

i  ist  nicht  so  genau  zu  nehmen.    S. 

1,  517  (780  B.):  loyov  li  xai  tt/v  Soy- 

^i  Ti  'Ü^oo  itota|jiou.  Sc  6pCC«i  'c^^ 
BixTpicov  xat  TT^v  täv  £o7Sitt)v, 


xolX  tou  'Ia;apTO'j.  ouTOc  oi  xal  tou;  IoySCouc 
6p(CEt  y.5tl  7ov>;  No^öcSa«.  In  der  That  lehrt  7, 
21,  13,  dass  die  Schilderung  des  Marsches 
im  Capltel  20  noch  dem  Lande  der  Baktricr 
gilt.  Dass  der  nördliche  Theil  des  Gebiets 
von  Balkh  bis  zum  Oxus  sandig  und  dürr  sei, 
berichtet  Elphinstone  Kabul  2,  p.  213.  Nach 
Bunies  Trav.  T.  1,  p.  245.  240  beginnt  diese 
Wüste  Cdesert)  dreissig  engl.  Meilen  nördlich 
von  Balkh. 

■•etwtto  itiBere.  Noch  gegenwärtig 
pflegt  man  dort  des  Nachts  zu  reisen.  8. 
Burnes  Trav.  T.  1,  p.  240.  248.  251.  252.  Im 
Allgemeinen  bemerkt  derselbe  T.  2 ,  p.  10: 
the  mode  of  travelling  in  Toorkistan  is  to 
Start  at  midday  and  mareh  tili  sunset;  and 
afler  a  eouple  of  hours*  rest  and  the  indis- 
pensable cup  of  tea,  to  resume  the  task,  and 
advance  to  the  stage,  whieh  is  usually  rea- 
ched  aZ  daylighu 

7,  20,  2.  Vt  mmim  dletaai  est.  Yergl.  7, 
18,  27.  Ueber  den  Gedanken  vergl.  Morier 
sec.  Journey  p.  282  zu  7,  20, 4  citirL 

per  CCCC  atadia.  P.  bat  quingenta, 
Voss.  2:  quadraginta.  Die  folgende  Erzäh- 
lung beweist  für  die  bedeutende  Grösse  der 
Zahl.  Wenn  damit  die  Breite  der  wüsten 
Strecke  zwischen  Baktra  und  dem  Oxus  be» 
zeichnet  sein  soll,  so  streitet  die  Beschaffen- 
heit des  Lokals  keinesweges.  Die  ganze  Ent- 
fernung des  Flusses  von  Balkh  beträgt  zwar 
nach  Chcrefeddin  I.  2,  eh.  2,  T.  1,  p.  205  nur 
huit  Heues,  aber  nach  Fräser  App.  p.  100  m- 
venty  or  eighty  miles.  Jedenfalls  ist  freilich 
eine  bedeutende  Strecke  in  der  Nähe  der 
Stadt  noch  nicht  zur  Wüste  zu  rechnen.  Bur- 
nes wenigstens  berichtet  T.  1,  p.  245  zuerst 
von  einem  Marsch  von  dreissig  Meilen,  der 
die  Caravane  bis  zu  der  Grenze  des  bewässer- 
ten Lande«  von  Balkh  gebracht  hatte.  Aber 
für  die  wüste  Strecke  brauchte  Burnes  doch 
zwei  Märsche  (s.  p.  240.  248),  und  die  Länge 
des  zweiten  wird  auf  fun&ehn  Stunden  oder 
dreissig  Meilen  angegeben.  Hieraus  ergiebi 
sich  wohl  zur  Genüge,  dass  die  Angabe  bei 
Curtius  nicht  zu  gross  isL  Demnächst  folgt 
aber  auch,  dass  man  dem  SchrifUteller  in  Hin- 
sicht der  folgenden  ScbUderang  mit  Unrecht 
den  Vorwurf  der  Uebertreibung  gemacht  hat. 
Ein  Marsch  von  zwei,  drei  Tagen  in  solcher 
Wüste,  in  solcher  Jahreszeit  konnte  die  be- 
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aolis  accendit:  quae  ubi  flagrare  ooeperuDt,  haad  secos,  quam  coatiDeali  in 
dio  cuncta  torrentor.  ^Caligo  deinde,  imroodico  terrae  fenroie  eicbta,  In 
tegit:  camporumque  non  alta,  quam  vasti  et  profimdi  aequoiis  apedat 


schriebenen  Wirkungen   ganz   gut  hervor- 
briogen. 


HC  modleas  «nldCM.  Das  gilt  wenig- 
stens nicht  von  der  ganzen  Wüste.  Bei  der 
Schilderung  der  ersten  Tagereise  in  derselben 
sagt  Burnes  T.  1,  p.  247 :  toe  pitched  our  eatnp 
in  the  desert,  and  found  a  tcanty  Mupply 
of  ioateV,  that  had  trickled  down  thus  far 
from  the  canals  of  BalkK,  Dagegen  bei  der 
der  zweiten  p.  249 :  tiü  voithin  a  mile  and  a 
haJf  of  the  river,  u>e  had  traversed  a  peeu^- 
liarly  inho^pitahle  and  unpromising 
eountry,  quite  deititute  of  water;  and 
it»  itunted  herbage  either  protruded  from 
mounde  of  loose  drifting  tand,  or  made  it* 
appearanee  tkrough  sheeU  of  hardy  day*  1 
ehaU  long  remember  our  dreary  advanee  on 
the  Oxus.    Tergl.  auch  C.  7,  20,  10. 

7,  20,  3.    Vapor  Mfltlvl  salU.    E^  ist 

nach  den  frühern  Erörterungen  (s.  zu  7,  14, 
22  p.  038.)  nicht  wahrscheinlich,  dass  Ale- 
xander diese  Gegend  früher  erreicht  habe  als 
im  Mai;  vielleicht  erst  später.  Yergl.  Mey- 
endprf  Yoyage  p.  100:  le»  chaleure  y  sont 
itouffantes;  ees  campagnee  argüeueet,  eee 
dUerte  de  eable,  hrHUs  par  le  soleü,  entre- 
tiennent  longtempe  dane  eette  contrie  eane 
ombre  une  ehaleur  tr^t- forte.  Dks  les  Pre- 
miers joure  demai  j'ai  iprouvi  dam 
la  steppe  des  chaleurs  excessives;  pen- 
dant  Uur  durie  cn  ne  se  remuait  qu'ä  re~ 
gret,  les  animaux  se  ecu^ient,  toute  la  na-^ 
ture  Hait  dans  leplus  profond  repos,  et  par- 
tout regnait  un  mome  silence.  Mouraviev 
Toy.  p.  252:  en  M  les  chaleurs  sont  tn« 
supportahles  pendant  plusieurs  mois  de 
suite.  Burnes  Trav.  T.  2,  p.  10:  the  he  ad 
of  the  sand  rose  to  a  hundred  fifty 
degr.;  and  that  of  the  atmosphere  exceeded. 
a  hundred  degr.,  hut  the  wind  blew  steadily; 
nor  do  I  believe  it  would  be  possible  to  tra- 
fsersB  this  tract  in  summer^  if  it  ceasedto 
Uow. 

7,  20,  4.  CMiffc*  Wieder  ein  Beweis  too 
der  oetargetreuen  Auffasiung,  wodurch  sieb 
die  Quellen  des  Curfius  empfehlen.  8.  Horler 
second  joamey  p.  2d2:  Quintus  Curtius 
in  deseHbis^  Alexander* s  mareh  through  the' 
deserts  of  ä>gdiana,  has  given  so  faith^ 
ful  an  aeeount  of  this  iUusion  (ge- 
nannt Mirage)  and  of  the  State  of  the 
atmosphere  over  a  sali  dsssrt  during 
the  heats  of  summer,  that  either  hemust 
have  witnessed  such  scenes  himself,  or  must 
have  acquired  his  Information  from  authen- 


tie  sourees.  He  mentions  a  faet,  v  kitk  ■ 
eome  home  to  the  rücolUctio*^!* 
ry  traveller  in  the  Bast;  tkattti 
entered  the  deserts,  ths  dcir«^ 
obtaining  water  kindlsdtkiTtti''\ 
it  was  e:seited  bynatnre.  Bfi^* 
pares  the  heat  of  the  Jim  «p«i  tk  * 
(where  eioery  thing  is  dHed  upj  to<M 
always  burmng;  an  image  mkuk  ^ 
more  strUting  flrom  the  eery  («rrfi 
seription  whick  foüows  U:  tht  i* 
which  exhale  from  ths  /"irr^ij 
panse,  that  appear  like  tkt  t* 
ofasea,produee  a  eloudy  vap**\ 
darkens  the  sky,  Suekobu 
in  the  eountry  appear  to  be  du 
raeter  of  an  historitss^,  who  Uti 
imputdtion  of  indulging  in  extraa 
seription  emd  whose  authorHy  i*^ 
quence  has  beem  praportiemaUy 
Yergl.  ausserdem  Burnes  Traf.  T.  l 
on  our  route  (zwischen  KhooU4i< 
Muzar)  we  saw  a  very  maf»^'^* 
rage  on  our  rigktkand,  a  tnaiV"' 
vapottf,  as  large  ae  the  Oxim^ 
and  whieh  had  all  the  app^^f'*] 
that  river.  It  moeked  omr  ptr**^  ' 
gttes;  for  we  had  expended  tkt  rmH 
the  leathem  bottles  wo  aiwaystart*^ 
before  we  reaehed  the  friüage.  Bod:^ 
Travels  in  Aseyria»  Media,  ?rs^  i 
1829.  4.  p.  264:  the  mir^  (ii  ^* 
von  M erdasht)  weu  now  so  stnßj  1 
line  of  the  southeastgm  hmrisem,  s^^^ 
the  direetion  of  the  jtn»  (rom  w.  ^ 
remote  parte  of  the  piain  U«^'' 
a  lake,  with  wooded  isleni»  ^ 
This  e^tpearanee  U  eaUed  in  pwJ«*n 
or  the  head  or  »urfaee  of  ««"'• 
not  Sahrab,  or  the  water  efl^^ 
as  some  english  writ&rs  best  iw 
Kohl  Reigen  in  Södressland,  Usei^ 


Bd.  1,  p.  22:    die   Darstslh*V\^ 
Seen  und  grossen  Wassern  i*^'\ 
Luftspiegelung  waren  «*fti*^^J^ 
sehend,  dass  wir  uns  kemm  **«"** ' 
fen,  nicM  eine  Vebers*kwemmi»9 
zu  haben;  besonders  «tu«  ''•'^' 
in  der  Nähe  waren.    Denn  i''j 
der  Küheversehwandsntktnf* 
loenn  sie  im  Wasser  waii^f*- 
Journey  to  the  North  of  Indit  «»*'•]! 
Engl.,  T.  1,  f.  08:  the  miroff  "  '\ 
desert    dietorts    the    appt^^f^ 
every  distant  thing.    Ws  f* 
ganä  was  ever  rmtnd  us;  ns^ '^^' 
the  appearanee  of  «  l^kt  ' 
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umuni  iter  tolerabile  yidebatur,  quia  rore  et  matutiDO  frigore  corpora 
iDtor.  CetenuD  com  ipsa  lace  aestua  oritur,  omnemque  naturalem  ab- 
;  humorem  aicdtas;  ora  viaceraque  penitiu  *  urantur.  ^Itaque  primum 
9  deiode  corpora  deficere  coeperunt  Pigebat  et  coosistere  et  progredi. 
i  a  peritis  regionis  admoniti  praepararant  aquam,  Haec  pauliaper  re- 
t  sitim:  deinde  cresceote  aestu  rorsus  desiderium  bumoris  acceasum  est 


»hatever  was  near,  distinctly 
ted  in  it:  and  in  anoihsr  visw^ 
\ly  heightening  distant  objsets^ 
Renting  to  separate  and  raise 
^rom  the  earth.  I  shall  noi  forget 
a  man  in  the  distance  teading  two 

the  figures  were  lengthened  out  to 
l  height,  and  anybody  might  have 
teused  for  fanoying  them  beings  of 
•  icorld.  All  over  the  Säst  the 
>  say  that  these  illusions  are 
i  by  the  refraction  of  the  sun's 
pon  a  salt  soih  There  is  salt  enough 
toU  of  this  desert  to  juatify  the  sup^ 
ti  if  the  phenomenon  can  be  thus  ae- 
l  for.  The  most  magieal  appearance 
tind  is  that  which  is  seen  on  the  sea 
^(My  but  that  appears  only  to  be  for-^ 
^hfn  the  sun  has  a  certain  altitude: 
'n  the  desert  the  time  of  day,  or 
iiition  of  the  sun,  was  immate- 
The  appearance  was  strongest 
the  air  was  still;  in  cloudy  or 

weather  there  were  only  pat- 
f  thiek  vapour  here  and  there, 
Narrat.  p.  IOödoU:  thswonderful  ef^ 

the  mirage,  and  the  phasnomena  it 
'S,  have  flrequently  been  the  theme  of 
tion  with  traveUers;  but  it  is  dlmost 
6/0  to  eoneeive  the  extent  to  whieh 
evail  lipon  the  wide  and  level  plains 

countries,  when  the  air,  in  a  State 
i  undulation,  eauses  every  objeet  near 
'oce  to  tremhU  ihf o  forme  as  wnctr-» 
d  evaneseeni  as  the  eddies  that  pro^ 
9m,  A  distant  mountain,  in  the  space 
'nute,  wül  assume  first,  perhaps,  the 
^  a  lofty  peak;  this  after  rising  to 
ppears  a  prodigious  elevation,  will 
at  the  top,  and  spread  into  that  of 

mushroom,  wiih  a  elender  stalk:  — 

wiü  then  sj^ii  into,  sevend  spires, 
m  aU  wül  Join  into  a  solid  takU 

This  is  extremely  putMling  to  a  «ttr- 
*>ho  doponds  upon  the  peaks  ofmovm-- 
f  objeets  from  whieh  to  form  his 
t;  for  he  may  be  thrown  many  de« 
*t  of  the  true  Une,  by  trusting  to  an 
tion  under  such  eircumstaswes.  in 
^tonees,  a  mudbanä  furrowed  by  the 
^  exhihit  the  appearance  of  a  «Hl- 


gnifieent  eity,  with  columns,  domes,  mina- 
rets,  and  pyramids,  ail  of  whieh  flii  as  you 
approaeh;  tili,  to  your  utter  eonfusion,  they 
dwindle  into  a  heap  of  earth,  perhaps  not 
ten  fest  high.  Numberless  have  been  the  mi- 
stakes  made  of  asses  with  boys  on  them, 
for  eUphants  and  giants,  or  weH  mounted 
troops  of  cavalry;  sheep  and  goats  for  ca- 
mels  and  dromedaries;  and  the  smallest 
bushes  for  fine  forest  trees;  there  is  some^ 
times  great  beauty,  and  much  that  is  amu^ 
sing,  in  the  variety  of  phaenomena  produced, 
but  they  not  unfrequently  involve  the  weary 
traveller  in  great  disappointment. 

7,  20,  5.  Rore«  Dagegen  berichtet  Meyen- 
dorfToyagep.  100:  ifa  douee  et  Bienfaisante 
rosie  ne  venait  point  rafratehir  les  nuits, 
ni  vivißer  les  plantes. 

■lAteilB«  firlf^T«.  8.  Bnrnes  TrtY.  T. 
1,  p.  253:  the  thermomoter  whieh  stood  at  a 
hmtdred  three  degr,  in  the  day,  feil  to 
sixty  degr.  at  night,  which  was  cool 
and  delightfuU  in  thie  country  a  steady 
wind  generaüy  blows  from  the  north,  Our 
day  broke  at  twenty  minutes  after  three, 
and  we  had  a  long  and  refreshing 
twilight,  which  eompensated  in  some  d«« 
gree  for  the  seorching  heai  of  the  sun,  Ebend. 
T.  2,  p.  2 :  The  thermometer  which  had  risen 
to  a  hundred  degr,,  feil  at  night  to  seventy 
among  the  sand  hills;  and  I  have  always 
observed  that  the  vicissitudes  of  cold  and 
heai  are  greatest  among  sand. 


S.  4,  30,  3:  s6t  omnia  ineenderai, 
sieeaque  et  adusta  erant  ora. 


7,20,0.  C««pOTuii  fehlt  bei  Modias, 
Hfthrscheinlich  nach  Codd.»  dt  dasselbe  aas 
D.  angemerkt  ist. 

7,  20,  7.  PrMpAMMBt.  Vergl.Köneüber 
die  Sprache  der  römischen  Epiker.  Münster 
1840  p.  182.  —  Mer.  Aid.  Leid.  Voss.  2.: 
praepararunt, 

ranvs  statt  rursum  nach  Bong.  Flor« 
Leid.  Voss.  1.2.  8.  zo  4,  31,  18  p.  270.  Der 
Gleichklang  rursum  desiderium  kann  keinen 
weitem  Grand  rar  Verwerfung  der  Vnlgata 
geben. 
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Ergo  quicquid  viiii  oleique  erat,  oribus  ingerebatoTy  tantaque  dolcedolM 
fuit,  at  in  posterum  sitis  non  timeretur.    ^Graves  deinde  avide  bostolriB» 
non  sustinere  arma,  non  ingredi  poterant;  et  feliciores  Tidebantor,  qoo^ 
defecerat,  quum  ipsi  sine  modo  infusam  vomitu  cogerentar  egerere. ' 
regem  tantis  malis  circumfusi  amici ,  nt  meminisset  sui ,  orabant;  asii; 
magnitudinem  unicum  remedium  deficientis  exerdtasesse:  '^qoumeib 
praecesserant  ad  capiendum  locum  castris,  duo  occamiot  utribos  aqois? 
stautes,  ut  filiis  suis,  quos  in  eodem  agmiue  esse,  et  aegre  pati  silim  m 
rabant,  pccurrerent.  '*  Qui  quum  in  regem  incidissent,  alter  ex  bis,  utit 
vas,  quod  simul  ferebat,  implet,  porrigens  regi*   Ille  accipit;  perconUbb 
bus  aquam  portarent,  filiis  ferre  cognoscit.  ^^Tanc  poculo  pleno,  sicat^i 
est,  reddito,  Nee  sohis,  inquit,  bibere  stistineOf  nee  tarn  exiguum^ 


oribQfl  statt  hominihus  nach  Coniectur. 
Es  giebt  zu  der  Stelle  keine  Variante  ausser 
ingrediebatur  in  Mer.  Voss.  2.  Bominibu» 
'war  schon  Acidalius  verdächtig;  der  es,  unter 
Beistimmung  von  Heinsius,  Schmieder  und 
Lemaire,  getilgt  wissen  wollte.  Heumann 
vermuthete  avidius.  Beide  Versuche  sind  zu 
willkürlich.  Eher  empfiehlt  sich. die  von  Z. 
aufgenommene  Vermuthung  oribus ,  da  sie 
sowohl  dem  Gedanken  völlig  entspricht,  als 
auch  palaeographisch  leicht  genannt  werden 
kann:  denn  hominihus  kann  man  sich  aus 
der  Verwechselung  von  hoiibus  oder  oiibus 
mit  oribus  entstanden  denken.  Dagegen 
spricht  zwar  der  Umstand,  dass  die  Ans- 
drucksweise  etwas  Massives  zu  haben  scheint, 
was  gegen  die  Gewohnheit  des  SchrlCtstellers 
absticht  Indess  l&sst  sich  dieser  Vorwurf 
allenfalls  beseitigen.  S.  Plin.  N.  H.  28,  4,  14: 
fn0ro  ante  somnos  eoUu^e  ora,  propter  ha- 
Mus. 

7,  20,  8.  Ata».  Rader  hat  dieses  Wort, 
welches  dem  Anschein  nach  zu  der  Gedan- 
kenreihe im  Vorigen  sich  nicht  schickt,  da- 
durch zu  halten  gesucht,  dass  er  es  als  Be- 
zeichnung jeder  beliebigen  Flüssigkeit 
ansah.  Actdalin%  dagegen  tilgte  dasselbe  und 
schrieb  im  Folgenden  infasum,  Freinsheim, 
der  Raders  Erklärung  von  aqua  für  unmög- 
lich hielt,  stimmte  mit  Acidalius  überein, 
doch  schlug  er  infusa  vor.  Wahrscheinlich 
ist  indess  die  Stelle  nicht  verdorben,  sondern 
weicht  nur  von  dem  erwarteten  Gedanken- 
gange ab.  Schon  die  Worte  tantaque  dul- 
eedo  bibendi  beziehen  sich  nicht  bloss  auf 
vintim  und  oleum,  sondern  im  Allgemeinen 
auf  jedes  Getrfink,  welches  noch  übrig  war  oder 
sich  bin  und  wieder  (s.  zu  7,  20,  2)  auf  dem 
Wogp  darbot.    Dasselbe  gilt  von  dem  avide 


kauslus  humor;  und  in  der  Tbat 
Beschreibung  auch  auf  den,  derplii 
langer  Entbehrung  ein  Uebermat»«  )i 
ser  zu  sich  nimmt.    So  komiDi  i*l 
Schriftsteller  schliesslich  zu  dfr  i*' 
gar  allgemein  gefassten  BemerkuK 
allen  Leiden  doch  di(»jenigen  nodi  ^• 
liebsten  gewesen  wären,  die  gar  UJ^^ 
gehabt  hätten. 

7,20,9.    Snl  nach  memtnMief  ^: 
tiberflüssig,  wie  Modius  glaubte.  >' 
ihn,  sich  zu  schonen,  sich  zn  er^"^ 
von  seinem  Leben  das  Heil  des  $»^ 
res  abhinge;  seine  Seelengrösse  !!)'«■ 
es  in  solcher  Gefahr  aufrecht  fftar^ 
retten.  Der  ganze  folgende  Salz  difitfjj 
liutemng  der  kurz  and  kraftvoll  «i»?^ 
ten  Bitte:  ui  meminisset  smi! 

7,  20,  10.    <|BBna  ex  lua  sUtt  >^ 
iis  nach  Flor.  Leid.  Voss.  1. 1. 

7,20,11.    Vx  Mm  sua  ex  nsufi 
selben  Codd. 

•eelpit  fehlt  bei  Modios,  eioe  &•» 
geschickte  Aenderuog. 

7,  20, 12.    Rendite.  Dieselbe  &^ 
findet  sich  auch  bei  andern  Histtf^*^ 
bei  jedem  aus  einer  andein  M-  " 
AI.  42  bei  Gelegenheil  der  \«^^^ 
Darius:  Ma  8^   Motxsfi^^  rvk  <" 
a^Ttj»  uicDp  h  äoxoCc   ixf    ifisäm^  - 
drth  Tou  fcoTOfjLoO*  xoi  {kao^tfw  ^' 
(pov  ffiri  fifi99)fiBpiac  ouoi^c  xsxi;  -' 
Ij^ovta   Toyb   nAipzucvoc   raonii  ^• 
Tcudofjivou  &'  auTOu,  tiot  xofuCiMv  • ' 
oov,    iStotc*    dXXd    oou    C^^'* 
itoiT]o6fitda,  xAy  ixciiiooc  i*' 
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bmpossum.    Vos  eunrüe,  et  liberU  vesirü,  qaad  propler  illos  aUuUitü^ 

XI.  '^Tandem  ad  flumen  Oxum  ipse  pervenit  prima  fere  vespera.  Sed 
»tus  magna  pars  non  potaerat  coDseqoi;  in  edito  monte  ignes  iubet  fieri, 
)  qui  a^re  sequebantar,  baud  (»rocul  castris  ipsos  abesse  cognoscerent. 
)  autem,  qui  primi  agminis  erant,  mature  cibo  ac  potione  flrmatos,  implere 
utreSy  alios  vasa,  quibuscunque  aqua  portari  posset,  iussit,  ac  suis  opem 


«  « 


:^ac  hl  xsl  aeaadfjievoc  touc  repl  orVrov 
OTcavTac  ^exXtx^Tac  Tat;  XE^aWg  xal 
oriv  ßXiTcovTac  dTriSojxev  06  towv,  d}X 
va;  Touc  dvOptinrou^  dv  ^dpaÄTÖc,  I©t), 
lövoc»  d&ufji'^oouatv  ooTot.  Arrian 
nt  der  Sache  bei  dem  Marsche  durch 
üste  TOD  Gedrosien  6,  20,  3:  hU  to6- 
»  ^iXAv  Ttvac  xatd  C^/ttjöiv  öSotoc  diro- 
wc  diri  Tfjs  oTponac  e^petv  öScup  ou>Ae- 
w  Iv  Tivi  )rapdopqt  06  ßaOfiCqt,  iXC-pr^v  xai 
'  Tdhona'  \a\  touto  oO  YoXerüic  cjX- 
i;  ffnou8|[  livai  irap'  'A>i5avipov,  ibc  {ji^a 
dTn&i'»  ^Ipovrac*  o»?  8^  iTrdXaCov  'JjStj, 
'na;  i«  xpdvoc  tö  liStup  TipoaeveYxetv  Ttj5 
i*  t6v  S^  Xoßetv  ah  xal  iiratvioat  tov)« 
ivta;*  Xaßd'/T«  81  iv  5<j^ei  Trdrrwv  hLyia.i' 
H  tipSe  Tcp  fp)tp  Iq  ToaovSe  ircif  jitüsSfjvai 
tpri^  ^fjLTtaoav,  cSare  eCxdffat  av  tiv« 
jEvia^at  ir-Jaiv  dxelvo  tö  öBcup  xo  Tzp6i 
»öpou  ixyydiv.  touto  470)  ei^rsp  xi  aiXo 
ov  et?  xaprepiov  te  xal  apia  OTpaTTjifCfln» 
*A)v£$dv8poü.  Vergl.  Polyaen.  4,  3,  25, 
in  bestimmtes  Lokal  nennt,  und  Fron- 
7)  7,  der  die  Scene  nach  Afrika  ver- 


li  13.  Oz«Bi*  Griechisch  entweder 
geschrieben,  wie  bei  Arr.  3,  29,  2, 
4.lex.  57,  Dionys.  Perieget.  747;  oder 
.  wie  bei  Polyb.  10,  48,  1.  Strab.  11,  p. 
70  C).  Es  ist  der  Amu  oder  Gib on, 
Badakhschan  entspringt, und  dessen 
berQuellarm  noch  jetzt  Kokscha  oder 
ha  heisst.  S.  Ritter  Erdk.  7,  p.  BOl. 
^.  492.  —  Ueber  den  Strom  berichtet 
I,  29,  2:  6  li  ''Qioi  ^üi  piv  U  tou 
coü  Kauxobou,  £9x1  hk  zoxctpLiüv  pii- 
:  xü)^  4v  xin  'Aola,  ^aou^  76  öi^ 
ivopoc  xal  of  ^:>v  'A'XcS(£v^p<f)  inf^X- 
:Xil^^  '^üiv  'IvBtüv  Tcoxapküjv.  i^ij^Qt 
fe«  ii  xi^v  \ur^dD^rrt  ^dXaooov  xi^jv  xa^* 
vtav.  Strabo  U,ö09  (770  C):  'Apiöxö- 
'?  li  xal  {A^Ytoxov  dico^(v£t  xov  'üßov 
ioipajjiivcov  uo'  kauxou  xaxa  xi^v 
',  tiXt^v  töv  'IvöixÄv  »noi  51  xol 
)ov  Eivai  (xal  ouxo«  xal  'LpaxocJfi- 
»^d  Hax^oxX^ouc  Xaßtov)  xal  iroXX^ 
^aiSv  <popxtfuy  xaxdYttv  ei«  x^jv  upxa- 
«(iXaxxav.  Auch  Polyb.  10,  48,  1.  3 
itet  ron  seinem  Ursprung  auf  dem  Cau- 


casus  und  Ton  seiner  Mündung  in  das  byr- 
kanische  Meer.  Yergl.  Plin.  0,  12,  15..  Aller- 
dings findet  man  jetzt  noch  Spuren  eines  alten 
Flussbettes,  welches  vom  Oxus  nach  4lcm 
caspischen  Meere  geführt  hat.  Yergl.  Heeren 
Ideen  1,1p.  322,  MourayieY  Voyage  en  Tur- 
comanie  p.  237  (F.,  Fräser  Narrat  Append.  p. 
t08  ff.,  Burnes  Trav.  T.  2,  p.  187.  188. 

In  edito  nonte.  8.  Burnes  Trav.  T.  2, 
p.  0.  7:  The  very  topography  of  the  river's 
bank  may,  I  almost  tÜnk,  b$  traced  in 
Curtiiu;  for  there  are  low  and  peaked 
hillocks  near  that  pats  of  the  Oxue  (bei 
Balkh);  and  we  are  told  thcU  Alexander 
caused  firee  to  he  lit  on  the  high  ground,  that 
the  distressed  in  tlie  rear  might  perceive  they 
ioere  not  far  from  camp.  There  are  no 
hillocke  below  Kilef.  Vergl.  Ritter  Erdk. 
8,  p.  227.  Menn  MeleL  p.  40.  Die  Wichtig- 
keit  dieser  Bemerkung  ist  nicht  zu  verkennen ; 
indess  liess  sich  wohl  an  und  für  sich  aus  den 
damaligen  Verhältnissen  der  Scbluss  ziehen, 
dass  Alexander  nicht  ohne  Notb  den  Marsch 
durch  die  Wüste  werde  verlängert  haben,  und 
dass  daher,  wo  möglich«  der  nächste  Weg 
zum  Fluss  eingeschlagen  worden  sein  dürfte. 
Vergl.  zu  7,  21,  17  p.  004.  008. 

hi,  qui  statt  tt,  qui  nach  Bong.  Voss.  1.2.: 
auch  haben  Flor.  Leid.:  hii. 

ipaoa  statt  le  nach  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2. 
Aus  D.  Pal.  1.  ist  «i  (d.  h.  eej  ipso»  ange- 
merkt Die  Vulg.  stammt  ans  Modius  Codd. 
Parr.  Mer.  Aid.  und  die  übr.  a.  A.  haben  eos. 
Dass  hier  ft>üh  Verwirrung  obgewaltet,  lehrt 
auch  der  Umstand,  dass  $.14  statt  eos  Bong, 
(praeter  F.)  ipsos  bieten. 

7,  21,  14.  Portori  posaet  sUtt  poseit 
portari  nach  Voss.  1.  Mod.  Auch  haben  Bong. 
Flor.  Leid.  Voss.  2.:  portari  possit.  Die 
Vulg.  stammt  aus  Mer.  Aid.;  in  andern  älte- 
ren Ausgaben  stand  posset  portari.  Das 
Nachdrücklichere  in  der  Wortstellung  possit 
portari  ist  unverkennbar  und  auch  in  rhyth- 
mischer Beziehung  dem  Zusammenhang  an- 
gemessen. S.  zu  3,  1,  8  p.  11.  Possit  ver- 
dient ebenfalls  unbedingt  den  Vorzug,  da  die 
Wahl  des  Präsens  durch  die  lebendigere  Auf- 
fassung u.  Vergegenwärtigung  geschützt  wird. 
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ferre.  '^Sed  qui  intemperaotias  hauserant,  ioterdtiso  spirito  eshA  fä 
multoque  maior  honim  numerus  fuit,  quam  ullo  amiserat  prodio.  *Ail 
thoracem  adhuc  indutus,  nee  aut  cibo  reiectus  aut  potu,  qn  feniebateura 
constitit:  nee  ante  ad  curanduro  corpus  recessit,  quam  praelerieraDt,  qn  tai 
sequebantur,  totamque  eam  noctem  cum  magno  animi  motu  perpHus  d 
egit   ^^Nec  postero  £e  laetior  ei^t,  quia  nee  navigia  habebat,  oec  poefl 


liiMit.  Die  Anordnung  der  Verbalbegriflto 
In  Beziehung  auf  iuasit  ist  eigeaUiumlich. 
Yergl.  zu  3, 1,  7  p.  10. 

7,21,15.  iBterelwi«  splHt«.  Yergl. 
3, 10,  11 

7,  21,  Iß.  PraetcrleraBtf  %ni  »gmea 
setBebAntor*  Dafür  hat  Zumpt  gegeben: 
praeterierat  agmen.  Allein  diese  Yeründe- 
mdg  lässt  sich  nach  den  bekannten  Lesarien 
schwerlich  rechtfertigen.  Yen  grosser  Wich- 
tigkeit ist,  dass  aus  keinem  der  früher  Yer- 
glichenen  Codd.  zu  praeterierant  qui  irgend 
eine  Yariante  angemerkt  ist.  Sequebaniwr 
fehlt  freilich  in  D.  Bong,  ^praeter  F,  in  quo: 
qui  Ultimi  sequebantur  agmenj  Flor. 
Yoss.  1.  und  ist  in  Leid,  und  Yoss.  2.  unpas- 
send durch  ducebant  ergänzt.  Allein  das 
Fenlen  des  Wortes  kann  sehr  leicht  daher  er- 
klärt werden ,  dass  sequ^aniur  in  verschie- 
denen Codd.  eine  verschiedene  Stellung  hatte: 
vofQr  auch  F.  spricht.  Aehnticite  Fälle  finden 
sich  häufig.  Ausserdem  lässt  sich  gegen  den 
Inhalt  der  Yulgata  nichts  Wesentliches  ein- 
wenden, insofern  darin  eben  ein  an  sich  nicht 
unwahrscheinliches  Beispiel  ganz  ausseror- 
dentlicher Sorgfalt  von  Seiten  Alexanders 
UegU 

€«aa  BiayB«  »nimi  m«ta.  S.  Hand 
Tursell.  T.  2,  p.  153.  154. 

7,  21, 17.  I.»etl«r.  Dem  Inhalt  nach  s. 
Arr.  3,  20.  3:  (laßaiveiv  (^  ^tycipoOvTt  a^rtu 
tiv  TTOTotfiiov  irrfvcT)  aicopov  t^ahtto*  to 
ulv  ^dp  cupoc  ^v  ic  fiSueCXtOTa  oTaS(ouc 
pd^oc  ^  ou  hi  irp6$  A^YOv  Toü  eupouc, 
dXXd  TtoXü  hii  Ti  ßa06Tcpoc  xal  ^a^^uohrfi 
tüolI  ^eufia  6Eu  fyoiv,  uic  xd  xfrwKTfi^yzm 
Ycp^C  auToO  ToO  &0U  ^oToioeaOai  h.  ttJ;  y9}c 
ou  ^ratXcititfc,  ola  oi^  o^  pc^OEUuc  xorrd  r^  ^«^a^ 
piou  iSpufi^vo.  d(XXaic  ^1  itot  dnopia  uX7f)c  h 
to7c  tdicoic  ^  Mtt  'H^^  itoXXi^  l<pa(vrro,  d 
uoiep^asv  urrCocfv  ^  1^  7C^p6paiocv  toO  ic6pou. 

iox^vou'v  ol  OTpatiStai,  ^oputou  l(i- 
icX^doee  IxiXtuoev  die  (ijpoTrfTOU  xal  xa- 
TaSi}9a(  te  xal  (u6^«i<j»at  dxpißfic,  toO 
pti^  ia(6ea&ai  i^  «utdc  toO  liSaToc.  i(i^ 
ii^.ijoOtrm  (i  xal  &i^oe^tC9at  Ixoevai  ^j^ovro 
^taßißoJarat  t6v  otpaTÖv  dv«  n^vre  ^ipt^- 
pat^.  —  Der  ganze  Yorgang  lässt  sich  durch 


Beziehung  auf  die  neaem  Berichte  vr^ 
erläutern  und  veraiiscbaulicheB.  iai 
ist  es  zuverlässig,  dass  der  Str»eil 
Gegend,  in  der  Alexander  sieh  äm:\ 
fand,  nicht  durchwatet  werdnj 
Schon  Erskine  zu  Babers  Hern.  p.^M 
bei  Gelegenheit  des  Ausdrucks  foH  »I 
dessen  Baber  sich  bedient:  it  sw)  ^i 
ted  if  there  is  any  ford  «o  i  <i 
Auch  Conolly  T.  2,  p.  320  not  ben^ 

fordä,  but  that  traieiters  oßen  M 
inflated  skins.  Am  geoattstn« 
Burnes  die  Sache  erkundet  zu  habAm 
Trav.  T.  2,  p.  190:  ii  is  ntrtr  /jl 
after  it  has  reeeived  tkt  ri^ 
Koondoox  and  Talighany  r^l 
under  the  name  of  Aksurai,  behtf*] 
imam;  these  rivers  are  fed  by^^ 
tnow  on  the  nortkem  $ide  Y  ^  | 
Hindoo  Koosh.  It  may  tMn  on^'  ^  'J 
sed  below  Jiuzrut  Mfnam^  for  ^'  H 
during  the  ytar,  when  the  fori  u  '4 
for  artillery;  which  hae  6e»  (rt^\ 
rified  by  the  ruier  ofKoondaoi^  ^'  j 
Stelle  bei  Khojusalu,  wcstiicb«! 
wo  Burnes  über  den  Fluss  setzt«,  hf^J^ 
20,  die  tiefste  bei  Charj«oee,  «'^ 
den  Fluss  auf  der  Bückreise  a«^  ^ 
passirte,  etwa  20  Fuss.  S.  Traf.  TJ  '• 
T.  2,  p.  6.  101.  Mouravlev  Voy.  p.  i'  ' 
ser App. p.  1 10.  —  Di«  Breite  d«5f'«| 
ist  verschieden  nach  Oft  and  Zeil  i** 
aber  sehr  bedeutend.  ComR?  ^ 
darüber  Trav.  T.  2,  p.  310  BOt:  f^ 
BaUth  to  past  jnwöo,  the  Hverkat" 
rage  breadth  of  half  «  miU-  ^^ 
ist  der  Berieht  von  Burnes  TutT.-J- 
On  1em>ing  the  hOly  frmmi  y^ 
abma  tiafty  mües  northufett  ef  l>^ 
Channel  of  the  Oxue  deu  ^  *[ 
three  hundred  fifty  yardv^^ 
ii  i$  wider  epread^  emd  ••  ^^^ 
Khoja  Salu,  Mrty  mOeibdeff^ 
with  a  Channel  iff  eightkemdrt^ 
ty  three  yar de.  At  Cherje»**  " 
dred  mUee  lawer  dmon,  wiAin  i^ 
of  Bokhara,  U  had  a  thenn^  * 
hundred  fifty  yarde.  »«^ 
vereinigen,  was  Fräser  erzÄlt  *^ 
p.  ItO:  ihe  Amooy  at  the  eev^*^ 
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ntv  dremn  anmeni  nndo  solo,  et  materia  maxime  aterili.  Consiinmi  igitur. 


lof  a,  is  a  Viry  large  Hoar,  tk$  gtrtam 
at  no  time  l$9$  than  a  thousand 
\a  frroad.  Bbeaso  der  Bericht  von 
ftviev  V07.  pag.  236:  H  Von  petU  s'm 
rter  aux  Mhivi$n4t  eUe  (la  rIvMre 
t-D^ria)  est  H  large  que  d'yn§  rive  ä 
9  deux  hommee  fie  pewonU  m'  «0  re- 
Ure  m'  $*9ntandr9,  La  vcix  d'im  komme 
nt  au  müieu  de  la  rtoih^,  pomraU 
ire  des  deum  tMU\  ee  qui  emppoee 
argeur  de  eeni  saginee  feix  eent 
lanr«  piedej,  Bam  kommt,  dass  der 
iVL  der  Zeit»  in  welcher  Alexander  ihn 
en  Diusste,  gewiss  schon  aozuschwel- 
egonneo  hatte.  8.  Buraes  Trav.  T.  2, 
:  The  Oxue  ie  eubgect  to  a  periodieal 
OS  are  aU  ffte  great  rivere  uMeh  flow 
Ihe  eouth  of  the  eame  etupendoue  chain 
ufUaine,  in  whieh  it  hae  ite  tiee.  In 
:ates  the  caueee  are  «<mt/ar,  —  tke 
g  of  the  enowe  in  elevated  regione» 
nundcUion  commeneee  in  May, 
eeasee  in  October;  Imt  it  ie  aleo 
f  to  a  eecond  and  leeeer  flaod  during 
ins  of  epring.  it  fluctuatee  in  ite  riee 
oll  with  the  etate  of  the  weather,  H* 
tnder  the  ettn  of  a  cloudleu  sky,  and 
«9  with  a  deneer  atmoephere;  ichüe  on 
nkif  in  June,  it  eubsided  a  foot  and 
'  m  thirty-six  howe,  and  it  had  not 
Utained  ite  heigkL  The  influenee  of 
Uers  ie  rarelg  fett  kor  half  a  mUe  60* 
tbe  Channel  of  the  rtvar,  though  ite 
hanke  are  (p.  103)  low  and  depreeeed, 
fre  ie  a  eecond  bank  vorging  in  di-' 
from  a  mile  and  a  half  to  iwo  mUee 
her  eide,  and  in  eome  placee  more 
r.  Damit  stimmt  ein  anderer  Bericht 
iser  p.  100:  another  traveUer  htformed 
a(  when  he  eaw  (the  river  Amoo)  in 
nmer  eeaeon  near  Balkh,  itwaeae 
ae  the  Jumna  ai  iie  fulleet  eeaeon, 

1 10:  (at  the  oearest  point  to  Bokhara) 
wner  when  the  enowe  melt,  it  eometi* 
^reade  to  a  breadth  of  four  «it* 
iTergl.  Conolly  Trav.  T.  2,  p.  310.  320 
vhen  the  enow'e  melt  on  the  mann- 
from  whieh  the  Oxne  flowe,  it  ttme 
^oad  and  (320)  very  rapid  etream, 

it  would  be  dangerone  to  eome 
,  and  very  diffioult  to  aeeend; 
cese  of  weiter  rune  off  in  two  monthe 
I  half,  or  eo,  and  then  the  river 
roadly  and  moderatelyf  having  depth 
nt  to  fioat  boote  of  large  bwden* 
•ehr  anter  solchen  Yerhilliiissen  die 
e  des  FlttSAet  erschwert  ist,  davon 
)herefeddiu  ein  «oscbauliches  Beispiel 
e  Timur-Bec  1.  1,  eh.  18  T.  1,  p.  134: 
ir)  wriva  au  bord  du  Gihon,  au  teme 


gue  la  rivOre  4toit  dähordie  ei  extrime-- 
ment  rapide;  U  chereha  lui-mime  un  pae^ 
eage,  et  aprie  avoir  jettS  ea  vue  de  toue 
eötie,  ü  choieit  eelui  gm  eet  ä  VextremitS  de 
la  mantogne  de  Bourdalie,  et  ordonna  aux 
emire  d'aüer  pkue  bae  ewr  Ie  bord  du  ftewve 
aoee  quatre'  eente  eavaliere,  Ce  prinee  euivi 
de  vingt  homtnee,  entra  dane  la  riviire 
ä  neuf  heuree  du  matin,  et  ile  nagi» 
rent  juequee  ä  midi  et  demi,  avant 
que  d*atteindre  l'autre  rive,  wenn  in 
dieser  Schilderang  auch  einige  Uehertreibang 
la  liegen  scheint  —  Ueberdiess  wird  der 
schnelle,  zum  Theil  reissende  Laaf 
des  Flusses  aasdr&cklich  erwShnU  Ueber 
die  Schnelligkeit  bemerkt  Bornes  Trav.  T.  2, 
p.  101  (vergl.  T.  1,  p.  230):  Ihe  Oxue  ßowe 
with  a  velocity  of  eix  thoueand  yarde 
or  nearly  three  and  a-haif  müee  an  hour. 
Das  Beissende  des  Laufs  wird  oft  beieichnet; 
so  bei  Cherefeddin  Hist  de  Timur-Bee  U  1, 
eh.  7  T.  1,  p.  58:  malgr4  la  rapiditi  de  ee 
grand  fieuve.  Bei  Burnfs  T.  1,  p.  250:  aeroee 
the  moet  rapid  Channel.  Diese  Eigenschaft 
beh&lt  der  Fluss  selbst  im  Winter,  wo  er 
doch  am  schmälsten  und  flachsten  lu  sein 
pflegt.  So  sagt  Bumes  T.  2,  p.  104,  wo  von 
dem  Zufrieren  des  Oxus  gesproehen  whrd: 
at  Kirkee  it  wae  freien:  but  at  the  ferry  of 
Kiief,  oppoeite  that  dty  (Balkh),  thore  wae 
a  narrow  Channel  in  the  middle  of 
the  etream,  whieh  prevented  the  paeeage 
of  both  boote  and  caravane  for  a  menth,  A 
etone  eould  be  thrown  from  the  iee  of  sn« 
bank  to  that  of  the  other;  and  it  ie  not 
doubted  that  the  only  hindranee  to  their 
Jvlnetion  in  thie  narrow  part  of  the 
Oxue  aroee  from  the  rapidity  of  the 
eurrent,  that  wae  hemmed  in  by  a 
eonfined  bank,  —  Dass  es  gleiehwohl 
nicht  eben  unmöglich  ist,  den  Fluss  zu 
durchschwimmen,  namentlich  zu  Pferde, 
ist  durch  bestimmte  Zeugnisse  beglaubigt 
VergL  Cherefeddin  Hist  1. 1,  eh.  7  T.  1,  p.  52. 
53;  t  1,  eh.  16  T.  1,  p.  114;  \.  1,  eh.  18  T.  T, 
p.  134.  Bornes  T.  2,  p»  100.  Indess  geht  doch 
gerade  aus  Gherefeddins  Berichten  hervor, 
dass  solch  ein  Versuch  immer  nur  als  ein 
Wagstikck  in  &usserster  Not  h  betrachtet 
werden  muss.  Gewöhnlich  wurde  u.  wird 
die  Passage  auf  Booten  gemacht  S.  Chere- 
feddin t  1,  eh.  8  T.  1,  p.  62.  03;  1. 4,  eh.  33 
T.  3,  p.  172,  Baber  Mem.  p.  130,  Fräser  Nsrr. 
▲pp.  p.  HO  fboate,  wMeh  are  in  common 
uee  for  eroeeing  the  streamj,  Conollf  T.  2« 
p.  320  not,  besonders  Bornes  T.  1,  p.  240. 
250.  T.  2,  p.  105—107.  Selten  bedienen  sich 
Reisende  zusammengenihter  und  aofgebla- 
sener  Felle,  auf  denen  sie  berüberschwlmraen. 
S.  Conolly  I*  c.  In  Kriegszögen  sind  soweileo 


6««  Q.  CURTH  RUn  VIL  V.  1 8. 

ime  eraat^  dum  traikerent  ceteri.   Hoc  modo  aerto  dennim  die  ii  oln 
ripa  totum  exercitum  exposuit 


Meilen  ao,  d.  h.  auf  etWa  drei  bis  f  ier  Ta- 
gereisen. Das  Terrain  bietet  auf  dieser 
Strecke  darchaus  keine  Schwierigkei- 
ten dar;  der  Weg  führt  durch  ebne,  grossei^- 
tbeils  unfruchtbare  Gegenden,  denen  es  nicht 
gani'an  Wasser  fehlt  (s.  Burnes  T.  1,  p.  251* 
252);  bin  und  wieder  ist  das  Land  hügelig 
(Burnes  T.  1,  p.  253.  T.  2,  p.  157).  Und  man 
soll  glauben,  dass  Bessus  dadurch,  dass  er 
hinter  diesen  Landstrich  sich  zurückzog,  ir- 
gend im  Entferntesten  an  Sicherheit  zu  ge- 
winnen, dem  Alexander  irgend  ein  wesent- 
liches Hinderniss  entgegenzustellen  gehofft 
haben  kfinne?!  Jüan  soll  glauben,  dass,  in- 
dem Bessus  damit  umging,  die  Sogdianer 
zum  Kampf  anfzuregeo  und  ein  Heer  zu  sam- 
meln, er  ein  Standquartier  ausgewählt  haben 
werde,  welches  ihm  nur  mit  wenig  Landes- 
theilen  eine  nahe  Beziehung  möglich  machte, 
und  welches  gerade  von  denjenigen  am  wei- 
testen entfernt  war,  auf  deren  Bewohner  und 
natürliche  Beschaffenheit  er  am  meisten  rech- 
nen musste?!  Man  soll  glauben,  dass  Ale- 
xander in  einer  bewegten  Zeit  sein  Lager  in 
dieser  entlegenen  Gegend  aufgeschlagen,  dass 
er  die  reichsten  Theile  des  Landes  den  in  den 
Gebirgen  des  Ostens  herrschenden  Barbaren 
gleichsam  Preis  gegeben  haben  werde?!  -^ 
Noch  weniger  wahrscheinlich  ist  es,  dass  man 
Nautaca  in  der  Gegend  des  heutigen  Bock- 
hara  (vier  Tagereisen  N.  W.  von  Carchi,  nach 
Fräser  p.  100)  oder  gar  in  der  von  Khiva 
(etwa  200  engl.  Meilen  W.  N.  W.  v.  Bockhara 
nadi  Burnes  T.  2,  p. .  382)  zu  suchen  habe. 
Denn  wenn  auch  Bessus  durch  den  Marsch 
nach  diesen  Gegenden  eine  gewisse  Sicher- 
heit gewonnen  hätte,  so  würde  er  doch  damit 
zu  erkennen  gegeben  haben,  dass  er  Sog- 
diana selbst  ganz  aufgebe;  und  das  kann 
seine  Absicht  nicht  gewesen  sein.  —  Dem- 
nächst konnte  man  vermuthen,  dass  Nau- 
taca  in  dem  reichen  Thal  des  Kohik  (s. 
zu  C.  7,  30,  1.  2),  in  Miankal  zwischen 
Bockhara  und  Samarkand  zu  suchen 
sei.  S.  Meyendorf  Tot.  p.  140:  le  Ui ankalt 
canlon  qui  s'ätend  de  Boukhara  ä  Samar- 
cande,  et  qui  ett  1$  plus  peupU,  le  plus 
riche  $t  le  plus  fertile  de  la  BoukhO' 
rie.  Von  nicht  geringer  Wichtigkeit  ist  da- 
bei auch  die  Notiz,  dass  gerade  nur  dort 
und  an  einem  andern  Orte,  von  dem 
nachher  gesprochen  werden  wird,  ein  vor- 
züglicher Schlag  von  Pferden  existire. 
S.  Fräser  Append.  p.  04:  a  considerable  frade 
«n  horses  is  carried  on  at  Bockhara;  — 
it  does  not,  hotoever,  appear  that 
many  fine  or  valuable  animals  ar$ 
to  be  found  there.  A  species  ealled 
tkß  Karabheer,  is  one  ef  the  most  vo- 


lued  hreeds  for  sir$n§tki%ir% 
its  power 9  of  «ndtirane«  «ft)» 
it  is  bred  in  Miankhal,  omI  <M 
her^e-subz,  and  bro¥^  frm 
Bockhara.  The  Toorkss horttM*^ 
Toorkomans  on  hoth  «tdei  of  li« 
is  valued  for  its  aetivily  eim»»^ 
is  not  considered  sogeoitfn 
as  the  Karabheer.  —  The  Ktn 
abounds  towards  Yarewtd  «4 
they  are  fat,  smatU^siMsd,  ORd  ^ 
ambling  pace;  they  are  impi 
heat,  and  aWumgh  Bokhara  ktak 
in  Winter,  the  heat  m  summtr 
difßeuU  to  keep  Kuzak  horset,  G 
um  zu  erkliiren,  warum  sich 
in  einer  von  Jenen  beiden 
nöthigen  Pferden  versehen  habe. 
Beziehungen  passt  das  Lokal  u 
s^hr  gut  für  Nautaca.  Es  lief* 
dem  fruchtbarstea  und  bevölk 
von  Sogdiana;  die  Entfenoa;  ^ 
lieberen,  durch  ihre  Natur 
Yertheidigungskrieg  begünstiget^ 
den  ist  weniger  bedeutend;  der 
Oxus  viel  grosser;  das  Temii 
südlich  von  Miankal  zur  YeiiJieiüs 
geeignet.  Auch  dass  Aleias^  ^' 
Winterquartier  aufigescfalagea,  viir  ^ 
wahrscheinlich.  Allein  ein  weM»u*v 
stand  spricht  doch  gegen  dicAaii^ 
nämlich  Htossus  sich  bis  nach  X<*^ 
Alexander  zurückgezogen  hiiit,  st^ 
gar  kein  Grund  aasfindig  mKk<*< " 
er  nicht  lieber  ohne  Weitere 
der  nahen  Hauptstadt,  oickN 
cand  gezogen  sei,  dcsseaUf '^ 
Verhältnisse  nicht  bloss  diesdba.  ^ 
auch  noch  anderweitige  Vortheik 
haben  muss.  —  Dass  Nautaci  ^ 
von  Samarcand,  etwa  io  YiM><^ 
den  Obern  Lauf  des  Kohik,  la  $•  " 
ist  nicht  im  mindesten  wabistbo»'  ^ 
hätte  diese  Gegend,  wie  übeikMl'^ 
lieberen  Theile  Sogdiaaas,  die  V  ^ 
melw  als  irgend  eise  andere  htp»^ 
lein  das  Land  ist  nicht  frnrlt*«^ " 
wenigsten  zu  einen  WiaKf^i 
geeignet.  S.  Erskioe  Introd. ^  ^\ 
oottfilry  near  the  eourees  ef  tkt  i<^1 
and  barren;  and  in  thetiai*¥'^ 
fiOl  of  petty  forte,  eMpeou»9 ei^^' 
of  the  hiUs.  This  U  the  4i^  *  ^ 
mentioned  under  the  imm  tf  H 
or  Bar-^mJUdu  —  Es  hkibt  4ims» 
übrig,  als  Nautaca  im  Sndea ';' 
cand  zu  suchen,  zwiscbeo»«'' 
und  dem  Oxus  bei  Kilif  o4fr  t  i 
Und  hier  bietet  sich  na  LoUl » 
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11.  ^'lomque  ad  penequendum  Bessam  stataerak  pro§redi,  quam  ea^ 


Bforderongen  xa  eatapredieD  scheint 
dieProTinzTOiiKesh  oderKeeh, 
l  Ton  der  Stadt  gleiches  Nasrais,  die 
beber-Sebi  (so  Baber  p.  54;  bei 
[I.  94:  Sbeher-e-sabs,  iMiBimes 
201:  Shahur  Subz,  bei  Meyendorf 
34:  Chersab^s  ou  Ghehri-sebz) 
e  grüne  Stadt  genannt  wird.  S.  Ba- 
rn, p.  54:  in  the  tpring,  tke  pitUns, 
n  of  Keth,  tke  mmUs  aud  ttrracu  of 
tet,  are  aU  grem  anä  ckgrfiU,  u>hmne$ 
(med  Sheher  Sebx,  th$  green  eify. 
i(  in  einer  darch  den  Kosbka  (s.  Che- 
I  1.  3,  eh.  7  T.  2,  p.  62,  Erskine  In« 
tXXVl.  Barnes  T.  l,p.  261.  T.  2,  p.  161. 
d  durch  dessen  Nebenflüsse  (s.  £im 
p.  259)  reich  bewässerten  Gegend;  im 
and  Westen  Yon  dieser  liegen  die 
illa  (s.  Erskine  introd.  p.  XXXVI)oder 
Uagne  de  Keeh  (Cbereteddin  1.  6, 
r.4,  p.  173)  oder  das  Gebirge  Amak 
(Baber  Mera.  p.  54);  im  Osten  das 
\  Kara-tagb,  im  Saden  Bergzäge, 
i  dem  Karatagb  nach  Westen  yot- 
n  Qod  bei  Cherefeddin  1.  1,  eh.  7  T«  1, 
mter  dem  Namen  la  montagna  de 
'  vorkommen,  nach  der  hKnfigTon  dems. 
itenStadtCnzar(beiBaberp.54:  Kho- 
eiBeTendorfVoT.  p,  98.  162:  Gfaovs- 
nannt.  Zwischen  dem  Bergznge  von 
ond  dem  Amak  Dayan  (»fllDet  sich 
il  gegen  8v  W.  dem  Koshka,  der 
cm  50  englische  Meilen  von  Kech 
ten  Carchi  (s.  Burnes  T.  1,  p.  261) 
Bie  Ausdehnung  der  Landschaft  ist 
irtng;  s.  Ebn  Haukai  p.  266:  the  gar^ 
>d  viUaa  of  thie  place  eaaend  near 
oys  journey.  L*agreahle  prai-' 
Keeh,  des  grossen  Timnr  Vater» 
ird  wiederholt  von  Cherefeddin  ge- 
.  s.  I.  3,  eh.  7  T.  2  p.  62, 1. 1,  eh.  22 
160  f. ;  am  ausfiihrlichsten  I.  3,  eh. 
l  p.  416:  ü  deeeendit  dane  la  beUe 
de  Keeh,  aü  il  ßt  dreseer  lee  tenttee 
mper,  La  ^atüiU  d^*anemonee  et  de 
Ut  et  cem  miUe  autree  etphee  de 
a  verduret  la  frateheur  de  Vair,  la 
€  l'eau  et  teile  de  eon  hemu  gravier 
oisMoü  dane  lee  ruieeeaux  de  cee  eamse 
('  et  plMtieure  ttutree  charmesy  Mvl- 
'Vmur  ä  y  eijewmer  qtuique  tempe, 
hdnheit  und  Fruchtbarkeit  des 
wird  yielttitig  gerühmt.  S.  Fräser  Ap- 
.  100:  TMe  dietrict  ie  taid  to  he  ve* 
ightful;  hleeeed  ^oUh  a  fine  c/<- 
md  an  ahundant  eupply  ofwa^ 
is  verdant  and  richly  wooded^ 
ding  in  delieiou»  valliee,  that 
rUle  in  fruite  and  grain,  and 
d  wicA  fine  villagee.    The  town 


and  emirane  of  Shiher^-e-^ubz  iteelf  are  por- 
ticulariy  meoMonedf  ae  being  heautiful, 
from  the  eombination  of  wood,  ufaier 
and  mountain;  ii  eontains  beiween  twenly 
and  thirty  thoueimd  imhaIntanU,  and  i»  i«r* 
roimded  by  fine  gardens,  Erskine  introd. 
p.  XXXTI :  the  eountry  romnd  Kiehieune  om- 
n^only  fertile,  faH  of  etreame  and  rather 
marehy.  Meyendorf  p.  135  von  derselben  Ge- 
gend: traioers4  dane  toute  ea  longueur  par 
une  rivOre  et  riehe  en  divereee  prodm» 
etione.  Yergl.  Buraes  TrsT.  T.  2,  p.  101 . 
162.  Dass  diese  Gegend  nebst  Miankal  in 
Sogdiana  die  einzige  sei,  welche  einen  star- 
ken Schlag  Ton  Pferden  hervorbringe,  Ist 
vorher  nach  Fräser' s  Erlnindignngen  nach- 
gewiesen. Somit  ist  es  augenscheinlieh,  dass 
die  natürliche  Beschaffenheit  der  Ge- 
gend ganz  mit  demjenigen  übereinstimmt, 
was  bei  Arrian  nlMr  Nautaca  beriditet  wird; 
keine  Gegend  konnte  sich  in  dieser  Hinsicht 
besser  zum  Winterquartier  eignen,  keine 
konnte  den  Zwecken  von  Bessus  mehr  dienen. 
Allein  die  Landschaft  von  Kech  hatte  nicht 
nur  in  sidi  die  reichsten  Hulfsquellen, 
sondern  auch,  mitten  in  Sogdiana  gelegen, 
leichtennd  sichere  Verbindungen  mit 
den  dstlichen,  nördlichen  und  westlichen  Pro- 
vinzen. Wollte  Bessus  dieselbe  ver- 
theidigen,  se  bot  das  Kara-TaghrGe- 
birge  und  dessen  Vorsprünge,  durch 
welche  der  Zugangallein  möglich  war, 
die  trefflichsten  Positionen.  Es  sind 
nümlich  nur  zwei  Wege  vom  Oxus  bis 
Termed  und  Kilif  nach  Kesh  und  Sa- 
markand  bekannt;  der  eine  westlichere 
Jlihrt  über  Cuzar  (s.  die  Karte  bei  Meyen- 
dorf), also  über  den  Gebirgszug  von  Cu- 
zar; der  andere,  offenbar  der  gewöhnli- 
che, darch  die  östlicheren  Theile  des 
Karate gh.  Die  Schilderung  des  letzteren 
giebt  Cherefeddin  zwei  Mal  bei  Gelegenheit 
der  Märsche  von  Timur.  S.  I.  4,  eh.  33  T.  3, 
p.  172:  on  reeta  ä  Termed  pendant  deum 
jours  — .  Le  vingt-troisikne  de  Begeh  im 
cour  aUa  au  kiehlae  de  Gehan^Chah;  h 
vtngt'guairame  au  bain  de  Turki;  le  vingt- 
tinqMme  il  paeea  la  porte  de  fer  Co^ 
luga  et  oampa  ä  la  rinHire  de  Barie,  Le 
vingt-ei^Büme  ü  eampa  d  Tehekedalik,  le 
vteit-eepiUme  ä  CouMimondae,  etlevingt^ 
hmitümeilarrivaä  Dourbildgin.  Pag.  174: 
le  lundi  v^ngt-^mwOme  de  Begeh  Timm 
eoniinuamt  ea  routef  aUa  eamper.  eur  le 
hord  d*une  petiteriviire,  et  le  trentOtne 
dane  la  delieieus&eampagne  de  Keeh, 
—  n  en  partit  le  gtuttorsiime  de  Sehahan 
et  alla  eamper  au  bord  de  la  riviire  de 
Boudee,  Le  guingiäme  ü  eampa  ä  Tche^ 
nar  Bebat,  le  bourg  dee  platanee;  le  sei- 
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quae  in  Sogdianis  erant,  cognosciL   Spitameoes  erat  ioter  omna  ank«  J 


sÜmß  ü  pasta  lamontagne  (deKech)  9t 
eatnpa  ä  Cotloeyurt,  Le  äix-sepUkme  il 
aüa  ä  Taet  Caratchah,  qu'il  avaii  fait 
hötir  lui^^näme,  Le  dis^huiiihne  ü  eampa 
au  Kioehk  dB  Gthannuma  (dicht  bei  Sa* 
markand).  Die  zweite  BeschreibuDg  stimmt 
fast  ganz  überein;  s.  L  0,  eh.  23  T.  4  p.  173: 
traversant  U  Gihon  dans  une  barque^  ü 
aila  logpr  ä  r«rm«d  — .  Ensuite  Vempe- 
reur  patsä  par  la  porte  de  fer  Coluga 
et  par  Chekedalik  et  alla  eamper  a  Doul- 
burdgi,  de  lä  il  alla  ä  Beck  et  logea  dans 
Äcserai  (es  mnss  statt  Beck  Kech  heissen; 
8.  K  3,  eh.  68  T.  2,  p.  410:  ü  entra  dans  la 
%}üle  (de  Kech)  et  logea  ä  AeseraiJ^  — 
puis  il  manta  ä  chewü,  passa  la  montagne 
de  Keeh  et  aÜa  loger  au  jardin  de  Taet 
Carateh4:  de^lä  il  aUa  descendre  au  jar- 
din de  Caratopa  et  logea  dans  le  paiais 
de  Gehan  Numa,  Auf  dieser  Route  befio- 
den  sich  vor  Kech  besonders  zwei  wich* 
tige  Pässe,  deren  Besetzung  ein  weiteres 
Vordringen  sehr  erschweren  musste,  der 
PassYon  Coluga  und  der  bei  Chekeeda- 
lik.  Der  erste  ist  bei  den  orientalischen 
Schriftstellern  wegen  seiner  Schwierigkeit  be- 
sonders berüchtigt.  Vergl.  Baber  Mem.  p.  132. 
Cherefeddin  1.  ),  eh.  1.  T.  1,  p.  3;  eh.  5  p.33. 
35.  30.  eh.  6  p.  44.  eh.  8  p.  59. 02.  eh.  9  p.  07. 
eh.  13  p.  94.  eh.  15  p.  100.  eh.  17  p.  128.  eh. 
20  p.  182. 1. 3,  eh.  2  T.  2,  p.  8.  Erskine  Inirod. 
p.  XXXYL  Die  in  jenen  Stellen  entwickelten 
milltairischen  Bewegungen  beweisen,  in 
welchem  Grade  diese  Passage  die 
Verbindung  nicht  bloss  zwischen  Sü- 
den und  Norden,  sondern  auch  zwi- 
schen Osten  und  Westen  beherrscht 
Bei  Chekedalik  liegt  femer  der  ebenfalls 
schwierige  Gebirgspass  von  Chekid- 
gek,  dessen  Cherefeddin  in  der  €reschichte 
Timurs  auch  einige  Mal  erwähnt.  Vergl.  L 
1,  eh.  10  T.  1,  p.  09.  eh.  15  p.  lOa  eh.  10,  p. 
123.  125.  eh.  17,  p.  128.  Wie  geschickt  also 
würde  Bessus  seinen  Rückzug  bewerkstelli- 
get haben,  wenn  er  in  einer  Gegend  Posto 
fasste,  die  durch  solche  Pässe  gedeckt  war  1 
—  Zwangen  ihn  dagegen  die  Verhältnisse,  je- 
ne günstigen  Lokalverhältnisse  unbenutzt  zu 
lassen  und  sich  weiter  zurückzuziehen,  so 
fand  er  in  dem  Gebirge  Amak  Dayan 
zwischen  Kesh  und  Samarkand  eben- 
falls eine  bedeutendePosition,  inder 
es  Ihm  möglich  war,  das  ganze  reiche 
Thal  des  Kohik  zu  schützen.  DieHöhe 
der  Gebirge  ist  nicht  unbedeutend.  S.  Meyen- 
dorf  Voy.  p.  08:  entre  Samareande  et  Cher" 
sabh  ou  Chehri-seb»,  on  traverse  des 
monts  fort  ilevis,  Ueberdiess  konnte 
Bessus  sich  von  Kesh  aus  mit  Leichtigkeit  in 
di^enigen  Tbeile  des  Landes  werfen,    die 


vermöge  ihrer  gebtrgigeD 
meisten  zu  einem  erfolgreichcB 
gungskriege  geeignet  waren,  oaBOtl  u 
Hissar,  Yar-ailak,  Urtlippa.  i>< 
selben  Grunde  war  Kesb  anck  n  ai 
scher  Beziehung  so  ganz  za  taam^i 
quartier  geipacht. — EinwescaUichffy 
in  dem  Bericht  bei  Arrian  kua« 
nen,  die  aufgestellte  Meinang  ^o«  d' 
tität  der  Landschaften  Nautica  nii'\ 
noch  mehr  zu  begründen.   Ersar 
nepdaoc  hi  tiv  ''ßfov  Tsora^tov  t^  rr 
lift  Tva  Bf}ooov  tlv«  fuv  rj  &I*«»?  " 
xal  iv  to6t(p   d^pcxvovviaa  ^:asn  ^' 

xal  iAi'p)  OTpomd  xol  t^jeiiov  ^  rr4 
Xff^otrat  Bijaoov  xaL  wapaSmoP'jcti 
—  -nuA  IlToXipaioc  (der  hierauf  ^osi 
detachirt  worden  war)  ru  ö;  t 
(tiX^iibv  iy  'J)fi.£patc  Tteospot 
hixa  d^xvciTttt  tc  '^  ffrparte^«-^ 
TCpaia  7]6Xia|jii'voc  ^flrt  xA  vtz  ' 
luhrft  paf)ßoux>u  Die  Wendung  u 
weiset  wohl  darauf  bin,  dass  dif  !< 
Spitamenes  bald  nach  dem  r< 
AJexander  trafen.  Vergidcfat  mv 
von  Cherefeddin  genau  mitgetli'j^j 
Timurs,  so  ergiebt  sich,  dass  ^«a  H 
gerechnet  mit- der  achten  Ti^rravj 
erreicht,  mit  der  e  i  If  ten  das  (k^vr  'j 
Dayan  überschritten  wurde.  Av;- 
Gebirge  also,  scheint  es.  ▼<»:•  i 
sus  sich  noch  behaupte!,  tl>'1 
fenkundige  Treulosigkeit d^r^ 
gen  ihn  zur  weitem  Flnchtit^^ 
Sie  mochte  nach  SamarkaDd(''<^ 
sein,  allein  auf  dem  Wefsecrr: 
Ptolemäus.—^  Diese  AaseiAafiir?^ 
lehrt,  in  welchem  Grade,  beitffr^** 
dass  Nautaca  und  Kesch  ideotisrfe  *  ^' 
Gang  der  Begebenheiten  skb  vff^s^^ 
eben  lässt;  so  lange  nicht  ireBW'*  ^' 
über  die  Beschaffenheit  des  Ub^*"  ^' 
weis  führen  lassen,  dass  dieGreans'*^ 
lichkeit  für  diese  Frage  zv  eDC  ^* 
sind,  wird  man  nicht  wohl  tm  ^  ^"^ 
neuen  Besultat  abweichen  ki»BB^  ', 
der  Voraussetzung  nun,  dassi^^^  ^* 
Balkh,  wo  er  von  Bessus  Bewec*«*- ' 
richtet  gewesen  sein  muss,  de«  ^*'  ^ 
haben  werde,  durch  das  Eiseatkor  *  •  ^ 
nach  Kesh  zu  marschiren,  darfB'^''  ^ 
nehmen,  dass  der  Uebergaaff  o^  ' 
nichtsowohlbel  Kilif,  weitkcs»*'' , 
lieh  liegt,  als  vielmehr  bei  Trrv^' 
gegangen  sei.  , 

mme  batI^U  liAlbctet   I^* 

der  Barken  auf  dem  Oxus  n 
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honore  coltus  a  Besso.  ^Sed  nullis  meritis  perfidia  mifigari  potest:  qoae 
minus  in  eo  invisa  esse  poterat,  quia  nihil  qIIi  nefastam  in  Bessum, 
dorem  regis  sui,  videbatur.  Tituins  facinori  speciosos  praeferebatur, 
a  Darei:  sed  fortunamy  non  scelus  oderat  Bessi.  ^^Namque  ut  Alexan- 
flumeii  Oxiim  superasse  cognovit^  Dataphernero  et  Gatenem,  quibos  a 
maxima  fides  habebatur,  in  societatem  cogitatae  rei  asdscit.  Uli  promptius 
;,  quam  rogabantor;  assumptisque  octo  fortissimis  iuvenibus,  talem  do- 
itendunt  ^Spitamenes  pergit  ad  Bessom,  et  remotis  arbitris,  eomperisse 
insidiari  ei  Dataphernem  et  Catenem,  ut  vivum  Alexandro  traderent 
tes;  a  semet  occupatos  esse  et  vinctos  teneri.  ^Bessns  tanto  merito,  ut 
aty  obligatuSy  partim  gratias  agit,  partim  avidus  explendi  soppiicii  adduci 
)et  ^nii  manibus  sua  sponte  religatisy  a  participibus  consilii  trahebantur: 
lessus  truci  vultu  intuens  consurgit,  manibus  non  temperaturus.  Atque 
lulatione  omissa  circumsistunt  eum,  et  frustra  repugnantem  vinciunt,  di- 


isei,  beweist  der  Umstand,  dass  Ti- 
i  seincD  Uebergängen  dieselbeo  immer 
Q  vielen  Selten  her  requiriren  lassen 
.  S.  z.  B.  Cberefcddin  I.  1,  cfa.  IS  T. 
'4,  135.  —  Sehr  bestimmt  sind  auch 
esen  Punkt  die  Berichte  von  Burnes 
.  2,  p.  19C:  there  are  feto  boati 
higher  part  of  the  Oxus  above 
oee.  Fr  am  that  place  to  where  ü 
fordable,  near  Koondoox^  there  are 
fteen  ferriee,  and  as  each  is  provi" 
^  Uco,  we  have  oniy  a  tonnage  of 
vessels  in  a  distance  of  three  hun- 
les,  The  reason  is  obvious,  for  the 
nts  make  no  use  of  the  navigable 
t  of  the  Oxus,  Below  Bokkara  the 
Increases  and  there  are  about  a  hun-» 
(y  boats  between  it  and  the  deHa^ 
felonging  to  Orgunje, 

.    Vergl.  Mela  1,  19,  100:  foecundos 
at  alia  steriles  nudosque  campos 
fudini.    Und  zu  3,  0,  3. 

u    S.  zu  7,  30,  10. 

1^.    la  fltAtlone.    Vergl.  Liv.  24, 
um  eis  navibus,  quae  pro  Calabriae 
in  Station e  essefit. 

mit,  sonst  mit  BezichaDg  auf  Schiff« 
hiie,  von  welchen  ausdieLan- 
c schab.    Hier  ist  die  Anwendung 

ei. 

19.  ••igdiaiilfl.  So  seit  Freinsh. 
d.  a.  alten  Ausgaben  haben  Susianis^ 
lat  Susanie.    8.  7,20, 1. 


7,  22,  20.  Vt^lumwi  statt  fadnoris  oAch 
Coni.  von  Acidalius,  der  Jedoch  die  Nothwen« 
digkeit  der  Aenderung  selbst  entschieden 
verneinte.  Sie  ist  gleichwohl  sehr  wahr- 
scheinlich. 

•deraat  statt  oderat  nach  Coni«  ▼.  Froh, 
und  Acidal.  Freilich  Ist  der  Sing,  der  nator- 
Uchste  Ausdruck.  Der  Plural»  mnsste  durch 
die  Annahme  vertheidigt  werden,  dass  der 
Verfasser  hier  schon  die  Mehrheit  der  Ver- 
schwörer im  Sinne  gehabt  habe,  deren  er 
fort  Erwähnung  thut. 


7,  22,  21.  KaaiqBe  statt  nam  nach  Mod. 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  2. 

BAtophemcM.  Her.  Grut.  Bong.  Flor. 
Leid.  Voss.  1.  2.  haben  Dataphamem,  Für 
jene  Form  spricht  Arr.  3,  20,  0»  der  ihn  als 
Genossen  des  Spitamenes  nennt. 

CAtonen.  Voss.  2.  P.  haben  Cathenem, 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  Pal.  1.  ausdrücklich  Ca- 
tenen,  was  Snak.  aufgenommen  hat,  der  auch 
Dataphemen  giebt.  S.  zu  3,  2,  10. 

«•gitAt»«  rel  statt  rei  nach  Mod.  Bong, 
(praeter  F)  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Mit  Becht 
ist  die  schwerere  Lesart  aufgenommen. 

•de«Bt.  So  Mer.  Aid.  Mod.  Freinsh.  Da- 
gegen D.  Bong.  codd.  Mod.  Flor.  Leid.  Voss. 
1.:  addunt,  wofür  Sebis.  glucklich  adsunt 
vermutheU 

7,  22,  24.  Ätqnm  IUI  statt  at  itti  nur 
nach  Mod.  Bong.  Voss.  2.,  sehr  gewagt. 
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Q.  CÜRTli  RUFI  Vn.  V.  24-  25.  2«.  27,  28.  29. 


repto  ex  capito  regio  insigni,  lacerataque  veste»  quam  e  spoim 
duerat  ^lUe  deos  sui  sceleris  uttores  adesse  oonfessas,  adieaUnoiM 
iniquos  foisse,  quem  sie  ulciscereutur»  sed  Alexandro  pro|Mt]08t  caiiismp 
semper  etiam  hostis  adiuvisset.  ^MuUitiido  an  mdicatara  BessamiKiij 
ceiium  est,  oisi  illi,  qui  vinxerant,  inssQ  Alexandri  ÜBcisae  ipsos  emott 
bios  adhuc  animi  terroissent  In  equmn  impositum  Alexandro  tniditarica 
XXIIL  ^Intar  baec  rex,  quibus  matura  erat  missio»  dectis  DGCIX 
bina  talenta  equiti  dedit»  pediti  tenia  denarimn  milia;  monitosqoe, 
generarent,  remisit  domum.  Ceteris  gratiae  actae»  qood  ad  reliqu  bei: 
turos  operam  poUicebantur.  ^  [Tmn  Bessus  perdocitmr.]  Perveotim 
parvnlum  oppidum:  Branchidae  dus  iacolae  erant  Mileto  qooadai 
Xerxis,  quum  e  Graecia  rediret,  transierant»  et  in  ea  sede 
templam,  quod  Didymeon  appellatur,  in  gratiam  Xerxis  violaYennt 


direptoy  nicht  als  wXre  die  Tiara  zer- 
rissen worden,  sondern  sie  ward  vom 
Kopfe  fortgerissen.  Die  Bedeutung  fehlt 
noch  bei  Freund ,  ISsst  sich  aber  durch  ana- 
loge Fälle  hinlänglich  erweisen.  S.  zu  4,  7,  0. 

vcgi«  statt  r$gni  nach  Coni.  Ton  Freinsh., 
sehr  wahrscheinlich. 

•  Bp«lli»  statt  tpoliig  (wie  Mer.  Aid. 
Freinsh.  haben),  oder  spoHum  (was  sich  bei 
Mod.  findet)  nach  D.  P.  F.  B.  2.  Flor.  Leid. 
Voss.  1.  Die  übr.  codd.  Bong,  haben  ex  spo- 
HU,  so  dass  über  die  Richtigkeit  der  Präpos. 
wohl  kein  Zweifel  obwalten  kann. 

7, 22,  25.  CHtina.  So  Ald.'Hod.  Freinsh. 
Die  Codd.  sind  fast  alle  verderbt,  Indem  zu* 
nächst  cuius  in  imequutos  verwandelt  war 
und  dann  noch  andere  Irrthümor  entstanden. 

7,  22,  26.  nnenat.  Nach  Ptolemäus  bei 
Arr.  3,  20.  30  erboten  sich  Spitamenes  und 
Dataphernes  zwar  Bessus  gefangen  auszulie- 
fern, verloren  aber  den  Huth  zurVoUrührung 
des  Planes.  Bessus  fiel  indess  dem  von  Alex« 
auf  Bitten  Jener  abgeschickten  Ptolemäus  in 
die  Hände.  Nach  Aristobulus  bei  demselben 
ibid.  überlieferten  jene  den  Bessus  wirklich 
dem  Ptolemäus  TUffcvÖY  ^v  xXoup  ^oavrac 


7,23,27.  aCAtora.  S.  Arr.  3»  29,  5: 
Ttplv  hl  3ta8a(vetv  xiv  (^Q^ov),  t&v  te 
Maxc^viuv  imiSoc  Tobc  icpcoßuTaTouc  xal 
f^lil  dnoXifiouc  %al  tu>v  BeaoaXtuv  touc 
^deXovxdc  xaTap.e(vavTac  ^n    oi'xou  aj:i- 

Ma»  talcBto  eqvitl  statt  equiH  bina 
talenia  nach  Hod.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1. 


2.  Die  rhetorisch  künstlichere  Sifl 
den  Vortrag  auf.  S.  zu  3, 3, 19  p- 

termm^    So  Mod.  Freinsb.;  frilr'*! 

7,  23,  28.    Vam    Bcm«  fft^ 
Die  Worte  sind  schon  früh  für  nttac 
weil  sie  gegen  7,  24,  30  spredteo  r 
überhaupt  nicht  am  rechten  Ortf  ?&' 
sich  um  die  Schilderung  derZvi<'^ 
nisse  handelt    Die  Variaolen  stßd  i^'j 
tend;  Voss.  1.  hat:  cum — ,  II<nI.I  > 
2:   dum  — .    Letzteres  fässt  sich  f^ 
halten»  allein  es  hat  ganz  den  ks^y- 
Besserungsv<;rsuchs.    Höchst  vür«  ^ 
sind  die  Worte  vom  Rande  in  d€a  ^ 
kommen,  indem  zu  7,  22, 26 b»"'*^ 
Bessus  perducüur, 

auieto.    Strab.  i  1 ,  p.  518  (7^7  ^ 

TOUTOuc  hl  Touc  xdicouc  (ia^^l^' 
th    TAY   BpaY^iSwv    dfottt  8'*"^ 
Sip5i]v  (Uv  lopOoot  ouT^  wi«a£if^ 
kxfirzoQ   h.   Tfjc  o(xiac  M  to  ä''  ' 

oai>pouc*  ixeivov  8^  dvEXiii» /u'*** ' 
Ti^^v  UpoauXiav  x«l  Tr.v  «oöcs;-- 
gleiche  Strabo  14,  634  (Ml  k)  H-'-V 
D).  Das  Orakel  der  BranchidcD  U*  f 
gebirge  Posidion,  20  Sladieo  %m}  ^ 
von  Milct  entfernt.  Plin.  >*.  H.*  • 
Ueber  das  Schicksal  des  Tempeb  ^'^ 
Herod.  6,  Ift  und  das.  Vftssttai. 

BldyncttB.  Mer.Ald.rDu'r*'*.^ 
Didymaeon,  Apollo  hiess  A*%^^  ^  \ 
iufAcuc  als  ZWillingsbrader  dff  Di*» 
der  Tempel  desselben  ^tSopt*«^  *" 
9ci(ov  und  ähnl.  S.  Aread.  de  itm% » 
18.  Göttling  Lehre  vom  AccaK  *'' 


Q.  CURTU  RUFI  VIL  XXm.  29.  30.  31.  32.  33. 
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woAam  exoleveraDt,  aed  iam  biliDgttes  ennt,  paulatiiii  a  domestieo  ex- 
«rmone  degeneres.  Magno  igitur  gaodio  regem  exopiunt,  urbem  aeqne 
es.  nie  Milesioa,  qui  apiid  ipsum  militarent»  contoeari  iubet.  ^Wetoa 
Mflesii  geid>aBt  in  Bfanchidanun  gentem.  Prodkis  ergo*  sive  iniiiriae» 
iginü  memiiiiflse  onUenly  liberom  de  Branchidis  pennittit  arbitriiim. 
intibos  deiiide  seoteDtiis,  se  ipsum  oonsiderataruin,  quod  optimnin  facta 
)stendit.  Postero  die  occurrentibus»  Branchidas  secum  prooedere  hibet 
|Be  ad  urbem  yentmn  esset,  ipse  cmn  expedita  manu  portam  intrat 
mx  moenia  oppidi  circumire  iassa »  et  dato  signo  diripere  urbem,  pro- 
A  receptaculam,  ipsosque  ad  uoum  caedere.  ^Illi  inermes  passim  tru- 
ir,  nee  aot  commercio  linguae,  aut  sapplicom  velamentis  precibusqoe 


^  ff.  —  Ob  das  Lokal  der  Branchi- 
dem  Wege  yom  Oxus  nach  Samar-> 
der  aar  dem  Ton  dort  nach  dem  Ja- 
I  Sachen  sei,  darüber  llisst  sich  nichts 
den,  da  die  Folge  der  Ereignisse  bei  C. 
invirrt  zu  sein  scheint.  S. zu  7, 24, 30. 
i  Auch  vergl.  Henn  Helet.  p.  59. 0(h 


>  29.  Mwtmrwtm  statt  BXtemoque  nach 
Dd.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.;  in  Voss, 
das  Wort.  Der  Sinn  der  Talg.,  die 
•  Pal.  1.  stammt,  wäre:  sie  haben  sich 

Sprache  entfernt,  die  ihnen  früher 
i  war,  die  sie  Jetzt  aber  als  anslän* 
trachten  müssen,  so  dass  que  im  ex- 
!n  Sinne  zu  nehmen  sein  durfte.  AI- 
wfire  das  ein  fast  leeres  Spiel  mit 
»  was  zugleich  bei  der  Gedrängtheit 
drucks  ganz  abzugehen  scheint  Ton 
irauche  des  Schriftstellers.  Die  ge- 
esart  ist  weit  einfacher  und  klarer,* 
*ch  auch  wohl  nicht  die  richtige.  Denn 
er,  degener are  seinem  Ursprung  nach 
innerliche  Veränderung,  auf  eine  an- 
{c  EntWickelung  des  Innern  Wesens 
and  da  nicht  bloss  die  fremde 
e,  die  sie  hörten,  diese  Verän- 

hervorbringen  konnte,  sondern 
lere  wesentliche  Umstände  dazu  mit- 
lussten,  so  scheint  der  Ausdruck  ex- 
(rmona  eine  Verfiilschung  zu  ent- 
Auf  eine  Corruptel  deutet  die  andere 
xtenioqu€,  welche  sicherlich  aus  d. 

extemo  nicht  durch  Nachbesserung 
en  sein  dürfte.  Vielleicht  entstand 
s  paukMm  a  domettieo  externum 
lonem  degemres.  Vergl.  9,  12,  10: 
Hrsieam  ittduimus,  quia  domesHca 
non  potest.  In  externum  dtge- 
mut  euHum.  8,  19,  14:  ipee  pe- 
e  in  peregrinae  exttrnaque 
egenerar9  $€  cogens. 


•zelpianl.  Hod.:  suscipiunt,  Voss.  2.: 
aeetpiunt. 

1,  23,  30.  flinesU  ijeMtaBi.  SoFreinth. 
nach  B.  1.,  wo  müe»  ii  gerebani  steht.  Da- 
gegen Her.  Aid.  Mod.  Flor.  Leid.  Voss.  1.2.: 
mUee  gerebaL 

pr«ditt8  lisst  sich  schwer  rechtfertigen: 
zwar  konnten  die  Mllesier,  als  ctvitae  genom- 
men, noch  zur  Zeit  des  Alexander  proditi  a 
Branchidis  genannt  werden.  Allein  den  ein- 
zelnen Indiriduen  an  sich  kam  das  Prädikat 
nicht  mehr  zu,  also  auch  nicht  denjenigen, 
die  im  Heere  des  Alex,  dienten.  Hätte  sich 
C.  gleichwohl  des  Ausdruckes  bedient,  so 
wäre  er  in  den  Fehler  verfallen ,  den  er  7,  23, 
35  selbst  rügt,  und  vor  dem  er  sich  im  Laufe 
der  Darstellung  sonst  ganz  gehütet  hat.  Dazu 
kommt,  dass  Voss.  2.  und  wohl  noch  andere 
Codd.:  proditionis  ergo,  Mod.:  proditionis 
ergo:  his,  Voss.  1.  und  codd.  Hod.:  proditis 
ergo  his  geben ,  so  dass  proditis  oder  per- 
ditis  (was  Pal.  1.  D.  haben)  nur  als  Abbrevia- 
tur von  proditionis  zu  betrachten,  proditionis 
ergo  nach  seltener,  aber  sprachgemässer  Con- 
struction  (s.  Hand  Tursell.  2,  p.  442)  mit  dem 
vorigen  Satz  zu  verbinden,  und  mit  hts  der 
neue  zu  beginnen  wäre.  Dieses  ist  um  so 
empfehlenswerther,  als  der  vorige  S.  vetus  — 
gentem  ohne  diesen  Zusatz  leicht  ganz  schief 
und  unrichtig  aufgefasst  werden  kann.  Will 
man  gleichwohl  die  VulgaU  aufVechterhallen, 
so  muss  man  sie  ganz  im  Sinne  Alexanders 
auffassen.  Die  endliche  Entscheidung  hängt 
auch  hier  von  der  tiefern  Ergründang  der 
handschriftlichen  Autorität  ab. 

7,  23,  31.    <!«•'•    Hodins:  g^id. 

7,23,33.  tappUewn.  So  Freinsbetm 
nach  Mod.  Err.  Die  Variante  suppHcimm 
bei  Hod.  Bong,  supplieiorum  bei  Flor. 
Her.  Aid.,  supptkioeum  bei  Leid.  Voss.  1. 


672 


Q.  CUR^n  RÜFI  Vn.  V.  33.  34.  35.  36. 


Hihiberi  cradelitas  potest  Tandem,  ut  deiicerent  fundamenta mm 
imo  moliontury  ne  quod  urbis  vestigiuni  extaret  ^NeiiKMB  qoo(|iie  d 
sacros  non  caedant  modo ,  sed  etiam  extirpant ,  ut  vasta  sofitodo  et 
hmnus,  excussis  etiam  radicibus,  linqueretor.  ^Quae  si  in  ifsos  pro 
auctores  excogitata  essent,  insta  uitioesse,  non  crudditas  videictn 
calpam  maiormn  posteri  luere,  qui  ne  viderant  qnidem  Milebim,  ideo< 
non  potoerant  prodere.    * 

XXIV.   ^Inde  processit  ad  Tanaim  amnem.    QuoperductnsestBe 


2.,  Mupplieio  non  bei  Pal.  1.  D.  lassen  aqf 
früheren  Irrthum  oder  Corraptel  schlic- 
ssen.  Gegen  d.  Form  supplicium  spricht  der 
gewöhnliche  Gebrauch  in  analogen  Fällen, 
8.  Schneider  Gr.  2,  p.  200.  Supplicio  lässt 
sich  nach  den  Bemerkungen  Gebhards  zu 
Liv.  22,  57,  5  (vergl.  Kritz  ad  Sali.  lug.  40,  2 
p.  200.  55,  2  p.  303)  allenfalls  halten  in  dem 
Sinne  von  suppUeando;  aHein'  die  Verbin- 
dungen von  nee  aut  conmiereio  Hnguae, 
aut  supplicio f  non  velafnentis  precihusque 
widerspricht  allen  Regeln  der  Rhetorik.  Sup- 
plicio cum  velamentis  precibusque  wäre 
sehr  schwerfällig  ausgedrückt,  wenn  sich  auch 
die  Art  der  Verbindung  im  Einzelnen  recht- 
fertigen lässt.  —  So  wird  denn  die  Vulg.  wohl 
unangefochten  bleiben  müssen:  wenigstcus 
lässt  sie  sich  gegen  die  naheliegende  Conie- 
ctur:  lamentis  precibusque  leicht  vcrthei- 
digen.  Denn  wenn  nach  dieser  auch  der  lei- 
denschaftlich bewegte  Zustand  der  Unglück- 
lichen, wie  er  inseinerErscheinung  besonders 
auf  das  Gefühl  der  Sieger  einwirken  musste, 
treffend  ausgedrückt  ist,  so  scheint  doch  die 
Vorstellung,  aus  der« die  Vulg.  hervorgegan- 
gen ist,  tiefer  und  edler,  insofern  sie  das  re- 
ligiöse Gefühl  in  Anspruch  nimmt.  S.  Liv. 
24,  30,  14:  ramos  oleae  ac  velamenta 
alia  supplicum  porrigentes,  orare, 
ut  reciperent  se.  Ib.  25,  25,  6 :  legati  eo  ah 
Tycha  et  Neapoli  cum  infulis  et  velamen- 
tis  venerunt,  precantes,  ut  a  caedibus  et 
ab  incendiis  parceretur.  Ib.  30,  3G,  4:  kaud 
procul  aberat,  quum  velata  infulis  ra- 
misque  oleae  Karthaginiensium  occurrit 
navis, 

deitecreat.  Das  Coroma,  welches  Mer. 
Aid.  Freinsh.  Zumpt  hinter  diesem  Worte 
haben,  ist  getilgt  worden :  die  Entwickelung 
der  Gedanken,  aufweiche  die  Stellung  der 
einzelnen  Satztheile  deutet,  erfordert  d.  Acn- 
derung  unbedingt. 

7, 23, 34.  KeMor»  «««««e  et  locos 
statt  nee  mora,  lucos  quoque  nach  Coni. 
von  Acidal.,  nur  dass  dieser  lucosque  schrieb. 
Mod.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Parr.  ha- 


ben nee  mora  quoque  Itucs,  b 
der  Hauptsache  kann  kein  Z«^il'^ 
Richtigkeit  der  YerbesseniDg  oH 
Virg.  eclog.  8,  80:  per  mmorüi 
quaerendo  bucula  lucos. 

VMt»,  s.  zn  3,  10,  8.  -telN; 
s.  zu  3,  0,  3. 

7,  23,  35.     <|v»c.    S.  PlalL-i 
numin.  vind.  p.  50  ed.  WytteDb 
Sav^pov    ou5l  ol  irdvu  ci/'.'. 

voüai  t6  BpaYX^^"'  ^^^  ''^ 
Sia<p&e(pavTa  7td9av  ^^jxiirty  w"^ 

TzptmdTtKtaH  atVcöiv.  Der  L'msUBfiJ 
Plutarch,  dem  die  reichsten  <.H 
bot  standen  (s.  Alex.  c.  46  ,  ök^ 
Geschichte  anerkennt ,  muss  ?*^ 
nung  Neuerer  (s.  Meno I. c p'  * 
machen ,  als  stamme  die  En^^ 
anrüchigen  Quellen  eines  CLiii 
Megastbenes  oder  Onesicritas« 

Idco  et  statt  odeonachfH' 
1.  2.  Mer.  Aid.  Adeo  et  bi^^ 
4deo  allein  ist  Coni.  vod  M<<ii*j 
doch  Hand  Turs.  1,  p.  154  mit " 
den  Gebrauch  von  Tacit  et«! 
kennt,  da  diese  zuweilen  ad*^\ 
dem  setzen.  S.  Tac  aoo.  4>J 
quidem  urbis,  adeo  p^' 
nunquam  adiiu  Doch  sch^i*»' ' 
ef  mit  Unrecht  von  Modius  i«'^ 

7,  24,  30.    'TaaaUi.  Snak 
er  aus  s.  Codd.  Dicbts  aoinmt 
Ueber  den  Flass  s.  zu  7.^-^41 
einanderfolge    der  £reifni> 
wesentlich  von  der  bei  Armil 
28,  I.  7,  26,  6,   Jener  benc^s 
von  der  Auslieferung  des  9t^'* 
3,  30,  0:  'AXlgonÄpoc  ^  i^^ 
xov  ix  Tüiv  0ixyc6%ty  ferw»  - 

yu&pac  Ivdtv  II  ir\  -rtv  T*5>s' 
Da  sich  nun    kein   irga^  ^\ 
Grund  auffinden  lässt,  at«' 
der,  statt  nach  derHaopt^^ 


Q.  CIWTU  RÜFI  VII.  XXIV.  36.  37.  38.  39.  40.  41. 
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s  modo,  sed  etiam  omni  velamento  corporis  spoliatus.    Spitamenes  eum 

it  collo  inserta  catena,  tarn  barbaris,  quam  Maoedonibus  gratum  specta- 

.   ^^Tum  Spitamenes,  Et  ie,  inquit,  et  Dareum,  reges  meos^  ukus^  inter^ 

m  domini  sui  adduxi^  eo  modo  captum,  cuius  ipse  feeit  exemplum.   Ape^ 

i  hoc  speäacuhm  oculos  Dareus*    Existat  ab  inferis,  qui  illo  mpplicio 

US  fuü,  et  hoc  sohuio  dignus  est.    ^Alexander,  mnltum  cbllaudato  Spi- 

V  couversos  ad  Bessum ,  Cuius,  inquit,  ferae  rabies  occupavU  ammum 

(fuum  regem  de  te  optime  meritum  prius  vincire,  deinde  occidere  susti- 

Sed  huius  parricidü  mercedem  faho  regis  nomine  persolvistu    ^Ibi 

Qus  purgare  noo  ausus,  regis  titulum  se  usurpare  dixit,  ut  gentem  snam 

ipsi  possit:  qui  si  cessasset,  alium  fuisse  regnum  occupatururo.    ^Et 

1er  Oxathren,  fratrem  Darei ,  quem  inter  corporis  custodes  babebat, 

iussit  accedere»  tradique  Bessum  ei,  ut  cmci  aiBxum  mutilatis  auribus 

,|ue  sagittis  configerent  barbari,  asservarentque  corpus,  ut  ne  aves  qui* 

itingerent    ^'Oxathres  cetera  sibi  curae  fore  poUicetur:  aves  non  ab 


ii 


t  gegen  die  nördlichen  Grunzen  des 
Ite  wenden  sollen,  so  ist  die  Dar- 
HC.  wohl  liir  irrt^ümlich  zuhalten. 

.  S.  Arr.  3»  30,  5:  'ApurrdßouXoc  II 
ZiriTOfiivT^v  TE  xal  Aoxa^ipvrjV  flxo- 
7£tv  Bf|a90v  xal  icapaSouvai  'AXe£dv- 
ov  iv  xXoiip  SijaavTac.  Yergl. 
las.  3,  30,  3. 

.   Pcnolvisti.   Ibl  Ule.  Aci- 
Quthcte  sehr  geschickt:  penolvisti 
Der  Gedanke  erfordert  indess  die 
nicht  unbedingt. 

•  VsBrpAre«   Bongars.  und  cod. 

N9ss«Mel.  Heinsius  Yermuthete: 
Hasset.    Die  Beziehung  von  qui 

/liect  der  oratio  obli'qua  ist  zwar 

/  wird  indess  durch  sehr  gewöhn- 
.ge  Fälle    hiulänglich   geschützt. 

^epp.  ad  fam.  5,21:  ego  is  sum, 
quam  mea  potius,  quam  meorum 

'"  a  fecerim:  cui  niii  invidissel  U, 
Anquam  amaäti^  et  ipse  heatus 
nes  boni.  Sallust.  fragm.  p.305: 
familiärem  modo,  verum  etiam 
mpsi.  Meliqui  vos  estis;  qui 
lis,  invito  et  praedieente  me,  ex* 
et  cum  eo  omtte  bellum  Hispa- 
iam  transgredietur.    Tergl.  C  9, 


,(.■' 


\£ 


n  /• 


°'^°,    B«  AlcxMdcr  statt  at  Ale- 


Ständer  nach  Mer.  Aid.  Pal.  1.  Flor«  Leid. 
Voss.  1.;  in  Voss.  2.  fehlt  die  Partikel.  Hier 
findet  Hands  Bemerkung  Tnrs.  2,  p.  401, 10 
Anwendung:  hiitoriarum  auctores  nectutU 
narrationis  partes  et  particula  etiam  eo  eon- 
siliOf  Ht  vel  nexum  ipsarum  rerum  gestarum 
indieent  vel  proxime  et  statim  eventa  de- 
monstrent  vel  oratiofU  adiiciani  tictäeum.  S. 
zu  6,  21,  14  p.  551. 

OzAtlireB  statt  Oxatkrem,  Hinsichts  der 
Endung  nach  D.  P.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  Sonst 
Ist  der  Name  vielfach  entstellt,  z.  B.  Oxathen, 
Oxatem,  lUeatem,  Oxartken,  Oxyartem,  9. 
zu  8,  16,21.  Der  Sache  nach  s.  Diod.  17, 
77:  Touc  imcpaveoTGCTOUc  xdiv  ctvSpwv  (tüv  doiv* 
Ytvuiv)  5opu<popeiy  fixaSev,  iv  oU  ^i^  %al  ^ 
Äapfilou  dSeXf  6c  'Oid%pr^^  S.  zu  C.  0,  5, 
11  p.  513. 

tra4i«  lustin.  12,  5:  Bessum  in  ultio- 
nem  perfid^iae  excruciandum  fratri 
Darji  tradidit:  repuians  non  tarn  hostem 
suum  fuisse  Darium,  quam  amieum  »ius,  a 
quo  esset  occisus,  Diod.  17,  8-'):  t&v  hi  Bf^a- 
oov  irap£S(0xe  tu!  dicX^io  toO  Aapeiou 
xal  Toic  iXXotcflfo7Ytv£aiv  eic  TtfioipCav. 
ol  hl  irdcjov  o3pi'»  %a\  aixtev  irpoctvcptdfuvoi  xal 
TÄ  om[ia  oari  Xnrciv  9'j'(x6^^ayTtCt  td  piXij  5»- 
ovcvS^vr^oav.  Arr.  4,  7,  3  weicht  davon  ah: 
rijv  Tf  Äiva  Bf/oaoo  di:oT|xTj(Hjva(  xa\  tA  toxo 
axpa  ixÄiuot»,  auxöv  Ik  ic  'ExßdTava  dfi- 
o^at,  tiic  ixtl  iv  T(p  Mfi^tuv  TC  xal  Flep- 
00^  ^«^X^Yw  diroftavo'jfxf'vov.  Vergl.  C. 
7,  40,  10. 
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aliOy  cpiam  a  Catene,  posse  prohiberi  adiidt,  eximiam  eiii§  artta  cfi 
ostendere :  namcpie  adeo  certo  ictu  destinata  foiebat,  nt  aves  quopeai 
ret  ^Nam  si  forsitan  sagittandi  tarn  celebri  usu  minus  admiFalnlis  nisi 
haec  possit,  tarnen  ingens  visentibus  miracolum»  magnoqoc  honori  Catnt 
^Dona  deinde  omnibus,  qui  Bessiun  addoxerant,  data  sunt  Ceteninsi 
cium  eins  dlstulit,  nt  eo  loco,  in  quo  Dareum  ipse  ocdderat,  Mcncto. 
XXV.   ^^ '  Interea  Macedones,  ad  petendum  pabnlum  inoonpoiito  m 


7,24,41.  GAteae«  Yoss.2.  V.:  Cathene, 
wie  7,  22,  21. 

7,  24,  42.  "Kmm  sl  Bt.  nam  $t$i  nach  Mer. 
Aid.  Flor.  Leid.  Voss.  1.;  auch  hat  Bong.: 
nunc  si,  Voss.  2.  dagegen  nafnqu6  $tH, 

»mgiUmn/äU  Z.  bemorkfc:  exemend,:  codd, 
iagittis.  Die  Vnlgata  steht  schon  in  Aid. 
Mod.,  und  aus  Pal.  1.  ist  wenigstens  keine 
Variante  angegeben.  Es  gilt  die  Bemerkung 
nicht  bloss  Yon  den  Persern,  Ton  denen 
Herod.  1,  136  sagt:  7:ai(e6ouoi  hk  touc  TiaiSac 
dir6  ireyrafreoc  dp^o^fievot  (ji^P^  Elxoaalreoc  Tpia 
(jiouva,  limeOecv  xal  TO^euetv  xa\  dikrfiH^ea^aif 
sondern  auch  von  den  nördlichem  unter  der 
Botmässigkeit  der  Perser  stehenden  Yölkarn, 
die  als  Renter  und  Bogenschütten  gleich  be- 
rühmt waren.  Dasselbe  Yerhältniss  fand  auch 
später  Statt.  8.  Cherefeddin  1. 1,  eh.  10,  T.  1, 
p.  72:  notre  ecmaleriß  eommenpa  alors  U 
combat  goncral  par  une  cffroyahlc  nu4e 
de  flich&Sf  qui  obseureit  enti^rcment 
Tatr,  et  qui  die  en  mime  tempe  aux  enne» 
mies  le*  plus  avancis  et  h  jout  et  la  «i«. 
Ausserdem  vergl.  I.  1,  eh.  1,  T.  1,  p.  19.  eh. 
2,  p.  25.  eh.  7,  p.  47. 48.  cb.  10,  p.  72  n.  s.  f. 

mwn  bA«o  statt  hace  ars  nach  Hod.  Leid. 
Yoss.  1.2,,  wobei  der  Rhythmus  gewinnt,  in 
so  fern  bei  der  Vulg.  ein  etwas  ru  starker 
Nachdruck  auf  haee  fällt. 

tAMcn.  Zumpt  bemerkt  ungenau:  codd. 
tum.  Denn  nur  D.  Leid.  Voss.  1.  haben  tum. 
Pal.  1.  Bong.:  tam;  Voss.  2.  scheint  tcrnien 
EU  haben,  was  seit  Mer.  Aid.  Mod.  Vuigata  ist. 

7,  24,  43.    E«  loeo.    8.  zu  7,  24,  40. 

7,  25,  1.  lateMA.  Die  zu  7,  24,  36  be- 
zeichnete Verwirrung  in  der  Chronologie  der 
Ereignisse  steht  auch  in  Beziehung  auf  die 
in  diesem  Capitcl  geschilderte  Begebenheit. 
Ans  Arrian  3,  30  erhellt,  dass  dieselbe  sich 
auf  dem  Harsch  von  Samarkand  nach 
dem  Tanais  oder  nach  der  Ankunft 
an  dem  letztern  zugetragen  haben  müsse. 
Denn  nachdem  er  gesagt:  evOcv  (von  Mara- 
randa)  ik  M  t6v  Tdva'iv  noTa|jt6v  '^rpoi^et,  und 
über  den  Flusa  Mehreres  bemerkt  hat,  fährt 
er  3,  30,  10  fort:  ivxauda  flbrooxtSaadivTCc 


oovTCC  ti  ^f*TO^  diri^pujo^  i;  06t;  *  •" 
Tov  xai  TtavTTj  d:r^TO|i.O"»,   rsr»':"* 
docic  Tpic(Aupiou&    xsiiadT«/;»' 
xoü^OTGtTOUC  tijc  arporcia?  iva).5öi>  * 
^1^  «pocßoXoi  imXXal  ijixnm  r/; 
e«  t6  opoc*  xat  xd  uiv  iipüra  inxfv 
Xöfttvoi  ix  täv  ßap^^panr,  «ti  ^J: 
Tpaufi^arlat  4t£vovto  xal  auto;  'A 

i«    TT^V     «V^pbYJH     T0|t6t?9t    Stl 

TTJc    irepdvTjC  Ti    dno^paitTi;  • 
Toö   to^t(ip.ato^,    dXXd  xal  «•:" 
t6  ^(oplov   xal  TtDV   papßdpop  ::  «-'1 
xaT6X^irr)aav  icp^c  täv  MaMVsw*. " 
xal  xotd  Tükv  nrrpoiv  fti^Mrmc  ess;^ 
&aTt  hc  tptcuupioiy  ou  id^j;  s-'^ 
ixTBxtcx^^i*''*^*  Bass  der  VoHW  ^* 
Beginne    des   Marsches,  «M 
nicht  weit  von  Maracaadii^ 
habe,  konnte  man  aus  Ploarvi  < 
Alex,  erat  1,  p.  327  A-  (s.  in  7.2»  * 
ssen,  wo  berichtet  wird,  dassAl^ti^l 
Wunde  bei  Maracanda  bekoon-' 
Allein  wenn  man  erwägt,  dass  f«  *  i 
nur  um  eine  gani  beüävAst^^-^ 
Thatsache  handelte  und  dess  in  - 1 
kanntschaft  der  Griechen  mit  ^  ^'^^ 
lokalen  Verhältnissen  Jener  enti«^ 
genden  die  Worte  wpic  M«!»««^'" 
sehr  weite  Beziehung  babeak«Ht«f 
diesem  Zeugniss  keine  besooder  *^ 
keit  beigelegt  werden  köonon,  *''i 
keine  so  bedeutende,  wie  UeaiH'^^ 
not.  87  es  thut.    Bemerkens«««^' 
jedenfalls,  dass  Arr.  4,  1,  1  d«-*  • 

fende  Ereigniss,  die  GesaadscbiR  * 
s.  Curt.  7,  20,  1 1),  an  jenes  mi!  ^'^ 
oO  iroXXaic  ti  r^^U^ii  octi?''  «^^ 
Es  ist  demnach  wohl  am  wakncl|e 
dass  der  Üeberfall   von  des  n 
Ak-tagh  herab,  und  i«*'  ^ 
grosser  Entfernung  vom ^i''^ 
hcn  sei.  —  Der  Zusammeok«^  ' ' 
nisse  wird  durch  die  höchst  khr  >' 
lung  der  orographischeo  T^r-j 
des  Landes  anschaulich,  die  v>«  - 
gegeben  ist  Introd.  Bah.  Ih^^^^, 
the  somtk  of Ferfkdnm,  '       "^ 
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essi,  a  barbaris»  qui  de  proximis  montibcis  decurrerunt,  opprimuntur,  pl 


II- 


I  mountatiUf  welche  rom  Belartagb  n. 
itagh  aus  in  westlicher  Richtnog  sich 
ieheo,  bis  sie  sich  bei  Kbojend  dem 
)n  DäberD)  are  everywh^e  covered  with 
ietual  snow*    Äsihey  approiwh  üror- 
a,  they  appear  sudderUy  to  lose  their 
ht,  and  to  divide  into  thre«  or  per^ 
tfourbranches,   One  ofthese,  run- 
south  hy  Derbend  or  Kohlügha,  under 
*ome   o{  Eara-tagh,  or  the  black 
ntaine,  dividee  the  country  of  Eis- 
from  that  of  Kesh.    The  northern 
^  of  this  ränge,  <u  beacribed  by  Ba-' 
vergl.  besonders  pag.  85),  is  lofty  and 
ipitoue  in  the  extreme;  but  it  evi- 
y  declines  in  height  ae  it  approa^ 
the  desert  along  the  Amu,  where  it 
ibly  altogether  disappears,   The  eecond 
ih,  runni$tg  south -weet  from  Karon 
f  extends  to  the  south  of  Samar^ 
i  and  Bokhara,  though  mueh  in  fe- 
in height  to  the  former ^  and  seems^ 
t^  to  die  away  in  the  desert  towards 
Amw.    This  may   be  eaUed  the  Kesh 
Y^»  ond  the  eotmfry  between  it  and 
*^atagh,  forme  the  territories  of  Kesh 
^arehu  —    The  third  range^  eaüed 
^^--tagh  or  Ak^kdya,   the  white 
^»^tains  (s.  Cberefeddin  T.  1,  p.  154}, 
hf  the  Arttbian  geogrixphers  Botom  or 
°^*om  (8.  Oaseley  pref.  zu  £bn  Haukai 
u}t  extending  to  the  westvfard,  runs 
«  north  of  Samarkand  and  Bok- 
>>  and   declines   down   to  the  desert, 
^e  it  leaves  the  Asfera  mountains, 
rms  with  the  Kara-  tagh  and  Kesh 
»the  country  of  Yar-ailäk,  and, 
^own,  one  boundary  of  the  celebrated 
f  of  Soghd.     This   branch  is  lofty 
^«orc  snow  in  its  hollows  all  the 
•  J^  (pag.  XXXV)  fourth  branch  is 
^k*ch  appears  to  run,  but  very  rüg- 
^Pd  uncertainly^  to  the  north-west, 
'*9h  the  country  of  üratippa.    It 
'  dofon  towards  the  sea  of  ArcU,  an^ 
'»o»  either  of  ^is  or  of  the  last  branch, 
Jf  *Ä«  Amu  below  the  cultivated  country 
"^ariem^  before  that  Hver  works  its 
•J»<ö  the  sea  of  Aral.    This  may  be 
«  the  Vratippa  branch,  as   that 
J  '*•'  Chief ly  among  its  off- 
o»»a  towards  the  Ak-tagh  hills. 
«vratippa    hills    approaeh  very 

ocbildcrung  geht   hervor,   dass  der 

?^  Samarkand  nach  dem  Jaxartes 

f^J  durch  Yar-ailak  und  über 

^K-tagh,  oder  über  den  Ak-tagh 

^reh  Üratippa  führen  kann.    Den 

f  0  Weg  wählen  gegenwartig  gewöhn- 


lich die  Karavanen,  und  zwar  geben  sie,  nach 
Mir  Izzet  Ullah  bei  Fräser  Append.  p.  125. 
12G,  von  Samarkand  bis   Khojend   In 
vierzehn  zum  Xheil  kleinen  Tagemürschen 
über  Kara  Kaipak,  KfaishtKupruk,  Bulag  Me- 
lachip,   Yengec  Koorghan,   Kanuti  (wahr- 
scheinlich Ilanutl),  Dizzikh,  Kudk,  Yam 
(mit  der  Bemerkung:   here  commences  the 
country  of  Ooratuppeh  d.  h.  Üratippa),  Si> 
bat,  Ooratuppeh  fa  town  between  two 
high  mounds  of  earth,  daher  der  Name,  s. 
Fräser  p.  101),  Kurak,  Ak-su,  AkTuppeh.  Die 
Entfernung  »zwischen  Samarkand  und  Kho^ 
jend  belrSgt  nach  demselben  etwa  einhundert 
acht  und  sechzig  engl.  Meilen.  Dass  im  Mit- 
telalter ungeflihr  derselbe  Weg  der  gewöhn- 
lichste war,  ist  augenscheinlich.   So  führte 
derselbe  zuverlässig  über  Yam;  s.  Chere- 
feddin  Eist.  L  1,  eh.  10,  T.  1,  p.  75:  Timur 
marcha  encore  toute  la  nuit  et  aUa  jusques 
au  fleuve  d'  Yam  par  des  ditours,  pour  eou- 
per  la  retraite  aux  fuyards;  die  Schlacht  war 
bei  Caba  Mitan,  im  Thal  des  liohik,  geschla- 
gen und  die  Flüchtigen  wendeten  sich  der 
östlichen  Heimath  zu.    Ferner  über  Dizac 
d.  h»  Dizzikh;  s.  Cberefeddin  1.  1,  eh.  10, 
T.  1,  p«  76.  1. 1,  eh.  21,  p.  151.  Endlich  über 
Sibat;  s.  Ebn Haukai  p.  203:  Ramein  and 
Sebat  are  on  the  road  of  Ferghaneh.    Das 
hier  erwähnte  Ramein  ist  ohne  Zweifel  iden- 
tisch mit  Kam  in,  welches  Baber  Mem.  p. 
04  auf  dem  Wege  von  Khojend  nach  Basha- 
gher  in  Yar-aiak  nennt,   und  wovon  Ebn 
Haukal  p.262  sagt:  Ramin  is  about  the  name 
size  as  Setrustheh  (ein  anderer  >*ame  für 
üratippa),  situated  on  the  Ferghaneh  road, 
in  the  direction  of  Soghd,  und  mit  Zamin, 
welches  auf  der  Karte  von  Waddington  zu  Da- 
her westlich  und  auf  der  von  Arrowsmith  zu 
Burnes  südlich  von  Sebat  eingetragen  ist.  — 
Dass  dieses  nicht  der  einzige   Weg  ist, 
wenn  er  auch  der  bequemste  und  kür- 
zeste sein  mag,  lässl  sich  schon  aus  der  Be- 
schaffenheit des  Gebirges  schliessen,  welches 
keineswegs  ausserordentlich   rauh  zu  sein 
scheint.    Für  die  Erörterung  dieses  Punktes 
ist  von  besonderer  Wichtigkeil,  was  Cbere- 
feddin I.  1,  eh.  21,  T.  1,   p.  151   berichtet. 
Timur  befand  sich  damals  am.  Sihon  bei 
Khojend;  sein  Gegner,  der  Emir  Hussein, 
rückte  von  Sebz  heran  und  gedachte  ihm  den 
Weg  abzuschneiden:  VBmir  Hussein  —  en^ 
voya  devant  pour  attaquer  Timur  les  prin- 
ces  les  plus  considerables  de  son  armäe  — 
avec  vingt  mille  hommes,    IIs  passhrent  par 
Samarcandc  et  descendirent  au  bord  de 
la  rivi^re  de  Balangour;  mais  VBmir 
Moussa  et  les  autret  chefs  de  ces  troupes^ 
qui  avoient  senti  plusieurs  fois  les  effets  de 
la  valeur  de  Timur,  furent  saisis  de  je  ne 
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resque  capti  sunt,  quam  ocdsi:  ^barbari'autem,  captivos  prae  se  agente,  ri- 


sait  qneUe  terreur,  qui  ht  ohligea  ä  d^tacher 
de  cette  arm4e  trois  gros  escadrons  gu*  il  en- 
voyhent  detant,  avec  ordre  de  se  tenir 
rhacun  sur  un  chcmin  particulier, 
pour  attendre  Timuraupassage,  ilfa- 
lek  Behader  se  tint  avec  trois  miJle  hommes 
au.  passage  de  Suzangheran.  Gehan~ 
chah  se  posta  dans  Rebat-Mulc  avec quinze 
eens  MaitreSf  et  Kherman  avec  miUe  kommet 
fui  posti  ä  Dizac  pour  garder  le  pas- 
sage de  Biti  Codac.  Besonders  aas  die- 
ser Stelte  folgert  Droysßn  Gesch.  Alcx/s  p. 
310  not.  38  mit  grosser  Zuversichtlichkeit, 
dass  es  drei  Strassen  ans  dem  Thale 
des  Kohik  nach  dem  Jaxartes  gebe,. 
eine  westliche  über  Carabolac,  am  Ostab- 
hange  des  IS'uratagh,  durch  den  Pass  von  Zn- 
zangheran,  über  Tambic,  Askoalat  (sie), 
am  Saum  der  Wüste  entlang  zum  untern  Ja- 
xartes;  eine  östliche  über  Rebat  zu  den 
Quellen  des  Flusses  Aksu  und  an  dessen 
Ufer  hinab  zum  Jaxartes,  und  eine  mittlere 
über  Dizac  nach  Khojend.  Gleichwohl  zeugt 
diese  Behauptung  von  grosser  Willkürlich- 
keit;  so  sind  die  einzelnen  Ortschaften,  die 
bei  der  ersten  angegeben  werden,  aus  einer  ' 
Stelle  Cherefeddins  entnommen,  wo  derselt>e 
höchst  wahrscheinlich  von  einer  ganz  andern 
Route  spricht.  Der  letzte  Marsch  nämlich 
von  Timur  nach  dem  Sihon,  der  nach 
Otrar,  nördlich  von  Khojend,  gerichtet 
war,  wird  von  Cherefeddin  I.  6,  cb.  27,  T.  4, 
p.  208  so  beschrieben:  Vetendart  partit  de 
Caraboulac  et  prit  le  chemin  d'Ilanoti 
et  apris  plusieurs  jours  il-arriva  ä 
Tambic,  oü  il  fit  une  pluie,  une  neige  et 
un  vent  excessifs^  et  le  froid  fut  extrime- 
ment  violent;  cela  n*  emp^cha  pas  Timur  de 
partir  ni  d' arriver  ä  Acsoulat,  et  comme 
ce  lieu  est  plein  de  sahles  qu'on  y  trouve 
beaucoup  de  petits  bois  ä  brüler,  il  avoit  ci- 
devant  donnä  des  ordres  pour  y  construire 
des  cabanes.  Ferner  1.  0,  eh.  29,  T.  4,  p. 
216:  Vetendart  imperial  Haut  parti  d' Ac- 
soulat (hier  steht  bei  Cheref.  Ascoulat)  et 
ayant  marcM  deux  jours  et  une  nuit,  il  alla 
Camper  ä  Ouzoun  Ata,  puis  ä  Yospad- 
gia%  Cheik,  de  lä  ä  Sourkent,  etensuite 
ä  Comarcha  Ata,  ä  Sultan  Cheik,  et 
efifin  au  bourg  de  Zernouc,  d*  oü  4tant 
parti  il  passa  le  Sihon  sur  la  glace.  Nun 
liegt  aber  Ilanoti  oflTenbar  auf  dem  Wege 
zwischen  Samarcand  und  Dizac.  Baber, 
der  von  Samarkand  aus  floh,  nennt  pag.  ^H 
hintereinander:  the  hülock  of  Karbogh,  the 
viUage  of  Kherdek,  Ilan-uti,  the  village  of 
HhalHek,  Dizac,  Und  Kanuti,  was  Frä- 
ser auf  derselben  Route  anführt,  ist  oflTenbar 
ein  Schreib-  oder  Druckfehler  statt  Ilanuti. 
Hiernach  liegt  der  Schluss  sehr  nahe,  dass 


Timur  über  das  Ak-tagh  G«bii$Mii't 
grossen  Strasse  von  Dizac  zo«,  dassik*"' 
refeddin  diesen  Ort  nicht  mit  aobittt  ■• 
dern  indem  er  durch  die  Wendmiffair': 
sieurs  jours  einen  langem  Manth  fi  t 
bekannten  Strasse  bezeichnet,  erst  d4  «r* 
genauer  die  Route  verfolgt,  wo  sKsrt«» 
dem  gewöhnlichen  Wege,  der  niAli- 
führt,  gegen  Norden  ab  nach  Otrar  hiB«i' 

—  Was  die  Passagen  von  Suzafic^'i 
(sie  muss  die  westlichste  und  am  id^f- 
stcn  zu  verlheidigen  gewesen  sf io ,  > '  ^ 
bat-Mulc  (sie  lag  offenbar  ösüid«'«^ 
zac  und  war  etwas  schwerer  lu  »frtk^* 
als  der  Pass  von  Dizac)  und  von  Dii' 
betrifft,  so  steht  so  viel  fest,  dass  <ir^ 
nur  in  geringer  Entfernung  von  eiaut*' 
gen.    Denn  Dizac  wurde  anisf^lT»  ' 
dem  in  der  Nacht  vorher  Rebat -M^* 
nommen  war.  S.  Cheref.  p.  151.  ki^ 
Ijisst  sich  aus  der  geschilderten  HtP 
keit  der  Heerführer  schliessen,  das^  •' 
kleinen  Detacheroents  nicht  gar  weit  i*^ 
in  nicht  gar  weiter  Entfernung  ^«r:^^ 
haben  würden.    Dennoch  ist  die  In." 
man  sieh  das  Local  nicht  so  zu  deiAi*^ 
dass  jene  drei  P&sse,  die  nicht  weit^*** 
ander  gelegen  haben  mögen,  nur  rfry-r 
Zugänge  zu  der  einen  Hauptstrasse du^-\ 
tippa  nach  Khojend  gewesen  seifo.  i^* 
stätigung  dieser  Ansiebt  liegt,  allem  ii«' 
nach,  in  dem  voither  mitgetfaeilteo  Ber  • 
Cherefeddin  I.  1,  eh.  10,  T.  I,  p.i\'  ' 
Timur,  um  den  Flüchtlingen  deo  Wt 
schneiden,  par  des  ddiours  naefa  dra'^ 
von  Yam  geeilt  sei.    Hätten  sidi/i  ' 
Wege  nicht  vor  Yam  vereinigt,  <o»ur' ' 
Maassregel  nur  halb  gewesen  sein;  '»'•'j 
lieh  wirksam  sie  aber  war,  lehrt  Ch«^' 
a.  a.  O.  —  Dass  es  indess  jedeafilbs  J 
dere  selbständige  Verbindungsweg  r»  *  ^ 
den  Gegenden  am  Kohik  und  an  ^^  * 
ist  keinem  Zweifel  unlerworfeo.  s^^ 
Cherefeddin  I.  1,  eh.  20,  T.  I,  p.  1*-    , 
se  rendit  (vom  Thale  des  Kobik  (t  >«  "^ 
pendant  la  nuit,  et  apris  avoir  M '  ^ 
la  cavaUerie,  it  en  partit  le  mal».  ^  \ 
riva  le  soir  ä  Caradyic,  »  «'F'"'^ 
nuit.    II  en  partit  eneore  le  Jen*»**  ^^ 
tin,  et  il  aüa  descendre  en  «p»  *^  *  \ 
(p.  148)  le  eol  du  chamean:  i^*'^, 
au  soir  et  en  manAant  foult  h  ^^ 
Hva  ä  Kukene,  ü  passa  le  >***".•- 
gende.    So  sagt  Baber  Uem^h^-  , 
Uratippa  by  the  route  of  i'flj*-* 
Ireached  Sengraz  (the  eapOal cf  I«^  * 

—  Hiernach  ist  die  Frage,  ob«w>«^'; 
höchst  unvollständigen  KennUi^J^^, . 
wohl  mit  Droysen  a.  a.  O.  ■»<  *T  ^ 
p.  62  aoiunehmen  btrechtigct  K^  ^ 


.' 


i 
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in  montem  recesserunt.  XX  milia  latroDum  erant.  Fundis  sagittisque 
lam  inyadunt.  ^Quos  dum  obsidet  re^,  ioter  proinptissimos  dimicans  sa- 
ictus  est,  quae  in  medio  crure  fixa  reliquer^  spiculum.  ^Illum  quidem 
$ti  et  attoniti  Maccdones  in  castrn  reierebant:  sed  nee  barbaros  fefellit 
uctus  ex  acie:  quippe  ex  cdito  monte  cuncta  prospexerant.  ^Itaque  po* 
>  die  ffiisere  legatos  ad  regem,  qaos  ille  protinus  iussit  admitti ,  solutisque 


tr  gerade  die  gewöhnliche  Strasse  über 
c  und  Yam  eingeschlagen  habe.  Die 
ilungen  der  Historiker  sind  zo  oberfläch- 
als  dass  man  eine  beslimmte  Entscheid 
fassen  könnte.  Allein  man  sollte  mei- 
Alexander  hStte  nicht  wagen  dürfen,  an 
axartes  zu  ziehen,  bevor  er  nicht  die  fe- 
Surgen  Tar- all ak*s  und  Uratippa's 
Ib.  p.  G4.  85.  Abnlfed.  Huds.  p.  09)  un- 
rfen  hätte.  Unternahm  er  aber  das,  so 
I  keinen  regelmässigen  Marsch  auf  be- 
Dter  Strasse  zu  denken. 

fö,  2.  I.»troniiint  mit  gehässigem  Ne- 
KgriOr,  um  das  Ungesetzliche  und  Auf- 
irische  in  dem  Verfahren  jener  stärker 
izeiebnen.  So  steht  lairo  dem  hostis,  la- 
itvm  dem  iustum  bellum  oder  proelium 
mbcr.  S.  Drak.  ad  Liv.  21,  35,  2.  Der 
lipunkt  ist  natürlich  ganz  einseitig  ge- 
nen. 


••>,  3.  Crure.  S.  Arr.  zu  7,  25,  1  an- 
nd  Plutarch.  de  fort.  Alex.  orat.  1,  p.327 

:o'j;  hl  Mapaxa54pTOic  (wo  MapoxdvSoi; 
en  ist)  ToSs-SpLOTt  Tb  TfjS  xrfj|jiT]€  6ct£o^» 
^^r^.   Id.  Alex.  45;  5c  "te  irp6c  dira«  toT; 

I,  ohne  dass  hier  das  Lokal  genannt 


•'i,  4.  BTe«  offenbar  in  demselben  Sinne, 
Hohem  sonst  tte  —  ([uidem  gebraucht 
Verjrl.  10,21,20:  nee  dii  sierint,  ut 
ndri  fortuna  —  in  utos  humeros  ruat: 
\et  certe  non  ferent.  Auch  s.  zu  0,  44, 
Derselbe  Gebrauch  findet  sich  i,  B.  Liv. 
*,  7:  praedonnm  a  Chalcide  navea,  quae 
nare  sohim  infestum,  sed  etiam  otnnes 
imos  agros  Ätheniensibus  fecerant^  non 
)  Sunium  superare,  ted  nee  extra  fre- 
hJurtpi  comtniUere  aperto  mari  $e  au^ 
t.  pjin.  epp.  2,  2,  3:  non  mm  audüu- 
wn  er  am  Romae,  vel  occupatior  eram. 
mim  nee  dii  sinant,  ut  infirmior.  Id. 
:.  1«,  3:  ut  ipsc  noUs  pugnare,  modera^ 
ortUudo  tua  prnestat  f  ut  neque  hostes 
'lint.  id.  ih.  73.  3:  ul  in  tua  polestate 
n  gaudeamus;  ita  in  quantum,  nee  in 
9.  Senec.  epp.  30,  p.  ?»5:  nullo  genere 
'*€$  matliuM  moriunhtr,  .fe<i  ner  dtutinx. 


Ibid.  33  flu.  p.  105:  qui  o/tum  sequitur,  ni- 
hil invenitf  immo  nee  quaerit    Ibid.  50,  p. 
144:  si  modo  ante  emimum  nostrum  formare 
incipimus  et  recorrigere,   quam  indurescat 
pravitas  eius,     Sed  nee  indurata  despero. 
Ibid.  79,  p.  282:  si  quod  ^est  pretium  virtu- 
tis  exfama,  nee  hoc  interit.  Id.  nat.  quaest. 
2,  28:  5t  quem  habent  spiritum  nubes,  mul- 
tifarxäm  emittunt:  qui  nisi  universus  erum- 
pit,  neo  crepat.    Id.  de  vit.  beat.  10,  p.  88: 
tu  Ulam  summum  bonum  putas:  ego  nee 
bonum.    Id.  de  brevit.  Yit.  7  fin.:  vita  iam  in 
tuto  est:  huic  adiici  potest,  detrahi  nihil i 
et  adiici  sie,  quemadmodum  sctturo  iam,  non 
pleno,  aliquid  cibi,  quod  nee  desiderans  ca- 
pit.  Id.  de  Yit.  beat.  17:  non  sum  sapiens  et, 
ut  malevolentiam  tuam  paseam,   nee  ero. 
lustin.  5,  8,  10:  a  prineipio  tria  müia^sibi 
satellitum  statuunt,  quantum  ex  tot  eladibus 
prope  nee  civium  superfuerat.   Ib.  25,  4,  1 : 
Pyrrhus  in  tanto  fastigio  regni  eollocatus, 
iam  nee  eo,  ad  quod  votis  perveniendum 
fuerat,  contenius.  Vergl.  ib.  30, 2, 1.  3, 4, 10. 
0,  8,  20.  12, 6, 6.  12,  10,  10.  23,  1,  ft.  Üefler 
sed  nee,  z.  B.  ib.  3, 6,  5.  7, 4, 2.  8, 3, 1.  8, 0, 
4.  9,  4,  2.  22, 5,  11.  Sucton.  Ner.  38,  1.  Bei- 
spiele aus  Sallustius,  Nepos,  Tacitus, 
selbst  aus  Cicero  giebt  Kritz  ad  Sali.  lug. 
p.  524.  Unmöglich  kann  dieser  Gebrauch  dar- 
aus erklärt  werden,  dass  sich  nee  auf  ein  aus- 
gefallenes Satzglied  mit  nee  beziehe,  welches 
der  Zusammenhans  leicht  an  die  Hand  gebe: 
die  Mehrzahl  der  Beispiele  spricht  entschie- 
den dagegen.    Nee  ist  ne  (das  alte  non)  und 
que,  heisst  also  entweder  gleichermaassen 
nicht,  ia  so  fern  que  Gleichartiges  verbin- 
det, oder:  sogar  nicht,  selbst  nicht,  in 
so  fern  die  einfachen  copulativen  Partikeln 
durch  rhetorische  Fügung  zu  einer  steigern- 
den Kraft  gelangt  sind.  Die  zweite  Bedeutung 
erörtert  auch  Kritz  ad  Sali.  lug.  98,  4  p.  523. 
Fremdartiges  bietet  Ramsh.  Gramm.  $.  188 
p.  818  not. 

ex  »cle  St.  ex  acie  rex  nach  Mod.  Bong. 
Flor.  Leid  Voss.  1.  2.  Parr.  in  rhythmischer 
Beziehung  zu  empfehlen,  da  rex  eine  gewisse 
L'eberladung,  ein  Uebergcwicht  des  Tons  für 
das  Endo  des  Satzes  bewirkt,  was  sich  zu  der 
Haltung  des  Ganzen  nicht  wohl  fügt. 

7.  25,  5.    Lefttioi«  Arrian  erwähnt  nichts 
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fasciis  magnitudinem  vulneris  dissimulaiis,  crus  barbaris  ostendit  *IKn 
coDsidere  aiBrmant,  non  Macedones,  quam  ipsos  tristiores  fuisse  cogmtovikf 
ipsiug:  cQius  si  auctorem  repperissent,  dedituros  fuisse,  cum  düs  emm  {»sv 
sacrilegos  tantum.  ^Ceterum  se  gentem  in  fidem  dedere,  sopentosvii^ 
illius.  Rexy  fide  data  et  captivis  receptis,  gentem  in  deditioDem  aor^ 
^Castris  inde  motis  lectica  militari  ferebatur,  quam  pro  se  quisqne  eqoei^ 
desque  subire  certabant  «Equites,  cum  quibus  rex  proelia  inire  soGtea 
sui  muneris  id  esse  censebant:  pedites  contra,  quum  saucios  oonumlitof 
gestare  assuevissent,  eripi  sibi  proprium  officium  tum  potissimam^qaiEi 
gestandus  esset,  querebantur.  ^Rex,  in  tanto  utriusque  partis  catm< 
sibi  difBcilem,  et  praeteritis  gravem  electionem  futuram  ratus,  invican  sf 
eos  iussit. 

XXVI.  ^^Hinc  quarto  die  ad  urbem  Maracanda  perventum  est  19 
dia  murus  urbis  amplectitur:  arx  alio  cingitur  muro.  Ac  praesidio  arbii* 
proximos  vicos  depopulatur  atque  urit. 


über  eine  solebe  Gesandtschaft,  nnd  io  der 
That  widerspricht  sie  ganz  dem  kriegerischen 
Charakter  der  Sogdianer.  Wahrscheinlich  ge- 
hört dieser  Zug  zu  den  romanhaften  Zusä- 
tzen der  schmeichlerischen  Geschichtschrei- 
her Alexanders,  die  die  Glorie  des  Helden 
durch  dergleichen  Dinge  zu  steigern  glaubten. 

7,  25,  6,  fflCsoedones  st.  Macedonas  nach 
Boog,  Flor.  Leid.  Voss.  1 .  9.  zu  4, 23, 1 5  p.  249. 

triiliore«  fklsse  st  fuitst  tristiores  dach 
Hod.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2«,  ohne  w&* 
sentlichen  Unterschied. 

7,25,7.  VIrtate.  D.  Pal.  1.  Bong.  Flor. 
Leid.  Voss.  1.:  vtUnere,  ' 

Ib  il«dltlo«eaa  »eoepitt  eine  bei  Lir. 
ausserordentlich  häufige  Bedensart.  8.  Düker 
ad  Liv.  epiU  38,  1.    Drak.  ad  Liv.  33,  20, 3. 

7,  25,  8.  Cvm  qnlba«,  Vergl.  z.  B.  zu  4, 
57, 19  p.  352. 

7,  26,  10.  Mr«TM»»4«.  SoseitMod.  Die 
Codd.  haben  Marupenta  oder  MarupstUka  oder 
Manupenta  oder  JUTaruparam,  indess  7, 28, 24. 
8, 1, 7  sind  sie  weniger  verdorben.  Vergl.  Cel- 
iar.  G.  iL.  3, 21  p.  834.  Dass  es  mit  dem  gegen- 
wärtigen Samarcand  identisch  sei,  ist  höchst 
wahrscheinlich.  Vergl.  Droysen  Gesch.  Alex.*s 
p.309.not.36.  MennMelet.p.54(r.  Vongröss- 
ter  Wichtigkeit  in  dieser  Beziehung  ist  die 
bisher  nicht  beachtete  Notiz  bei  Bayer  Histor. 
regn^  Graecor  bactrian.  Petrop.  1738. 4  p.  15: 
$ßm  Vir9  Mfbem  tum  Persae  quam  Ara- 


hes  adhue  Haraeand  appeUmi- 
nach  kann  es  keiner  Frage  untervödR 
dass  die  Anordnung  der  Facu  bn«'- 
durch  irgend  ein  lIlssferstiadBi«' 
irgend  eioea  Zufall  Yerwirrt  worda  ^' 
Erzählung  Arriaos,  dass  Aleni^ff*'^' 
nach  Maracauda  und  dann  oacb  4fB  H 
gezogen,  stimmt  vöIUg  mit  der  Besd^i«) 
des  Lokals  zusammen.  Auch  9cb(i^*'  * 
das,  was  Curtius  im  Folgendes  emib't.rj 
an  den  Inhalt  des  vorigen  CAvMh>  -^ 
Bcene  nach  Arrian  io  der  Kih«  ^  n 
«u  suchen  ist.  Die  Notiz  quarto  üt  ^ 
sich  in  dem  Original  des  Schriitsui'^ 
eine  bestimmte  Angabo  ancUiess«-  '^ 
Erwähnung  G.  unterlassen. 

I.XX  aUdl«.  Ebn  Haukai  p.^*' 
von  Samarkand;  the  waüs  ofthuty*' 
tiont  (es  können  our  die  der  gauf*^ 
gemeint  sein)  are  abotU  tvo  N''* 
in  extent.  Daher  Mem.  p,  45.  4»  ' 
cted  its  wall  to  be  paced  rouU  i^ 
part,  and  found  that  ü  wu  ten  t^ 
six  hundred  pacis  in  drcumf^ 
der  Anm.:  this  tcould  make  it  «^ 
miles,  Vergl.  p.  93.  Fräser  Alt*'  ' 
99:  the  original  wüls  wkkkirtdiiut*^ ' 
res  were  tujelve  fursungs  -^w«^ 
eight  miles J  in  circuiL  Di«!»**- 
Stellung  der  Angabe  Ton  Babcr  w* ' 
Curtius,  die  Menn  MeLp.^*^ 
hat  olTenbar  keine  beweisende  Kn^ 

•Ito  sUU  mfffo  MCk  Heiift.Ci>^  ' 


b> 
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iegati  deiiide  Abiorum  Scytharum  superveanint,  libori,  ex  quo  decesserat 
,  tum  imperata  facturi.  lustissimos  barbarorum  constabet:  armia  ab»- 
int,  nin  lacessiti:  libertatis  modico  et  aeqfuali  usn  prindpäua  bwniliores 
fecerant.  ^^Hos  benigne  alloquutuSt  ad  eos  Scythas,  qui  Europam  inco- 
Penidam  ([uendam  misit  ex  amicis,  qui  demtntiaret  his^  ne  Tanaim  amnem 


ebeofalls  ConL  zu  sein,  deren  Auto- 
lerst  Modius  anfocht  Mcr.  Aid.  Mod. 
»d.  Voss.  1.  habeo  iüinc,  Voss.  2.  illic: 
vermuthete  illius,  was  bei  Z,  irrtbüra- 
Lesart  aller  Codd.  uod  der  alteii  Aus- 
aogegeben  ist.  Es  giebt  keine  Notiz, 
zur  Entscheidung  über  diese  verschie- 
Ansichten  benutzt  werden  könnte, 
a  ist  es,  dass  Mens  Mel.  p.  54  ohne  die 
»te  Rücksicht  auf  die  bedenkliche  Au- 
der  Lesart  den  Inhalt  der  Stelle  so  re- 
als  wenn  nullo  muro  ganz  sicher 

^or  proMiidio  Ton  Z.  eingeschoben  nach 
Jd.  Flor.  Leid.  Voss.  1.2. 

1.    Vrbi*  haben  Her.  Aid.  Flor.  Leid. 
U2.  B.  2.  Pal.  1. 


1^,  1 1 .  AlblornB.  So  Frelnsheim  nach 
der  im  Text  aviorum  hat.  Dafür  Aid. 
um.  Mer.  und  die  codd.  Aulorum, 
Art.  4,  1,  1:  06  noXXaic  II  f^fx^- 
'STEpov  (nach  dem  von  C.  7,  25  ge- 
rten  Vorfall)  d^txwüvrat  itap  'AXifoy- 

v^pfüicouc  eimiiv  iv  t^  itoi^t  iir|[jvc- 
«>üei  hl  if  r^  *kfAxf,  xat  oI>toi  oiötövo- 
<X  ^9Ta  hA  iteviflcv  ti  miX  ficxaiÖTTjra) 
pd  Td)>  ix  T^c  EOpiüicijc  Sxu^iüv, 
t6  p^Ytorov  Idvo^  h  r^  £6p«l»inQ  iiiot- 
Bei  Homer  kommen  sie  vor  11.  v', 
Keus  von  Troja  seinen  Blick  abwendet 
^'  bncon^XiiiY  8piQX(i>v  xaöop«(>(Aevoc  alov, 
t'  d'f)refA4|yü>v  «al  djauiüv  ^iTnnjpLoXYiBv, 
>«qfui>,"'Apiü)V  Tt,  otxtfiOTdxmv  dv-* 
»V.  Das  W.  dßloiv  ist  hier  theils  als 
V  genommen,  theils  als  nomen  pro- 
so  jedoch,  dass  das  nomen  proprium 
nomen  appellativam  gewesen,  welPdas 
Jener  Völker  non  vitalis  gewesen 
^crgl.  8choL  AV.  ad  Lt  'Aßloiv  tOiv 

^7)9tv  dnd^/Tiüv  clvat  icxotordtouc*  ^ 
tX^^^^  naC^;  xal  fsumbtaQ  xal  Td  icdvc« 

^UC  X«l  7COT7/p(0U.  TOtlTOtC  (i  x«  a6- 
c  ^  TiJ  3(ov  e^t,  o\>li  tt  (iuoY  i9^o\>- 
uTooc  Aiox^Aoc  (s.  Hermann,  obsenr. 
1  quosd.  loc  Aescb.  et  Eurip.  LIps. 
p.  ttff.)  TaBicu;  97}s(v.  Und  Scbol. 
d  I.:  TdvriDv  xxiM^tov  (ncoxw|^dvTU>v  'AXt- 
Kovooc  'Aßiooc  9aolv  w^  ^^'in^tt  1^ 


vov  §^  imax^atiiwouc  ^^  4'^'X]^  '^^  Mpoc 
^ntx7)puxeuoK09at  i:p6c  otMv.  Die  Ansichten 
des  gelehrten  Alterthums  geben  Btrab.  7,  p. 
290  (454  A.)  f.  302  (403  C.)  f.  311  (479  A.).  12, 
p.  553  (831 A.).  Steph.  B7V.  s.  v.'Aßioi.  Am» 
mian.  Marcell.  23,  6  p.  298.  Sonst  s.  Voss 
krit.  Blätter  2,  p.  314.  —  Augenscheinlich  ge- 
biert der  Fall  zu  denen,  in  welchen  der  Ver* 
such  gemacht  ist,  die  mythische  Geographie 
durch  die  Eroberangszftge  Alexanders  zu  er- 
ISntem. 

llberl.  Vcber  diesen  Nominativus  absolu- 
tus  s.  zu  5,  28,  6. 

l««llMlfliofl«  nach  Homer  V,  0:  ^ixato- 
TdToiv  dy&p«»ii(uv.  Da  Jedoch  die  Lokalitjit 
nfther  zu  ermitteln  unmöglich  ist,  so  halten 
sich  die  Erklärer  in  unbestimmten  Erörte- 
rungen,  die  in  dem  einfachen  Lebensverhält- 
nisse Jener  Nomaden  einen  Anhaltspunkt  fin- 
den. So  z.  B.  sagt  Scbol.  AV.  ad  I.:  Xbouai  hk 
auTOu^  Toüc  Mz9/i  Tp^tpovroc  dXXov  d)A<f>  dui- 
nifATOiY.  Und  Strab.  7,  p.  296  (455  A.  B.}:  yd- 
haxa  Tczpi  xd  oufi^Xaca  xal  ^v  xiuv  XP^^^" 
TU)v  ixTtfiT^oiv  ouvioTa|Aiva)v  Ttt>v  ddtxmdiwY, 
Tovc  o&xmc  dm  6XiYuiy  euxcXiöc  Ouvro^  oücom- 
xdro'jc  euXo'jfOv  xXT^o^vau    . 

feeevAnt  st.  feeerunt  nach  Hod. ,  (Ur  die 
in  diesen  Worten  abgeschlossene  Schilderung 
ausserordentlich  passend.  Auffallend  ist,  dass 
pares  in  D.  P.  F.  B.  2.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2. 
fcblU 


7,  26,  12.  PealdMi«  So  die  Vulg.  nach 
Mer.  Aid.  Mod.  Dagegen  Voss.  2.  bat  i^rt- 
dam,  D.  Pal.  1.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  ].: 
Pcndaim.  Dagegen  heisst  es  mit  Beziehung 
auf  die  vorliegende  Stelle  bei  C.  8,  1 ,  7  ohne 
Variante:  Berdes,  quem  ad  Scylhas  tuper 
Boiporon  colwUes  miserat,  cum  legalii  gen- 
ftf  occurrit.  Eine  Entscheidung  ist  unmög- 
lich, da  man  sich  auf  keine  unzweifelhafte 
Analogie  stützen  kann.  Wenn  aber  cod. 
Pith.  qumdam  forilässt,  was  Freinsh.  billigt, 
so  darf  man  nicht  vergessen,  dass  dieser  Co- 
dex eine  grosse  Anzahl  von  offenbar  in  neue- 
ster Zeit  entstandenen  Aenderungen  enthält, 
die  zwar  von  einer  gewissen  Umsicht  und  Ge- 
schicklichkeit aber  auch  von  der  Willkürlich- 
keit  zeugen,  die  der  Urheber  derselben  in  Be- 
handlung des  Schriflatellers  sich  verstatten 
zu  können  glaubte.  Diese  acheint  aus  der 
Ansicht  hervorgegangen  zu  sein,  das«  dieseU 
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regioDis  iniussu  regis  transirent.     Eidem  mandataiDy  ut  coDtem|JaRtaff  »i 
ram  situm,  et  illos  quoque  Scythas,  qui  super  Bosporon  ooiimt,  Tisenl 
^^Condendae  urbi  sedem  super  ripam  Tanais  elegerat,  daostnm  <<  ■ 


ben  ^chriflzüge  von  einigen  JPonidam,  von 
andern  quendam  gelesen  und  später  beide 
verbunden  seien. 

■«per  Bosporon  eolant  st.  super  Bos- 
poro  incolunt.  Die  codd.  schwanlien:  Leid. 
Voss.  1.  haben  Bosforo,  Aid.  Hod.:  Bo»phoro, 
Voss.  2.:  Boafoton,  F.:  Bos forum,  Mer.  Pal. 
1.:  Botphorum.  Ineolunt  haben  Mer.  Aid. 
Mod.  und  wohl  auch  alle  Codd.  Zwischen 
iuper  Bofporon  ineolunt,  was  Oadend.  ad 
Caes.  bell.  gall.  4, 1, 7  billigte,  und  super  Bos^ 
porum  colunf,  was  Acidal.  neben  derValg. 
vorschlug  und  mit  8, 1, 7:  ad  Seythcu  super 
Bosporum  colentes  belegte,  und  was  auch 
6,  0,  13  vorkommt,  ist  dem  Begriff  nach  kein 
wesentlicher  Unterschied:  denn  das  simplex 
und  das  compositum  werden  in  derselben 
Bedeutung  gebraucht,  in  so  fem  der  Neben- 
begriff, den  die  Präposition  giebt,  als  unwe- 
sentlich auch  Tortbleiben  kann.  S.  Oudend. 
I.  c.  In  palaeographischer  Beziehung  Ittssl 
sich  freilich  leicht  erklären,  wie  aus  Bosporon 
co/un(  werden  könne  Bosporo  ineolunt;  allein 
auch  der  Strich  ober  dem  Oj  der  das  n  an- 
deutete, konnte  eben  so  leicht  übersehen  wer- 
den. SoHte  sich  bewähren,  dass  nur  ineolunt 
in  den  codd.  stände,  so  wäre  die  Frage  ge- 
löst. Auf  die  griechische  Endung  dagegen 
fuhren  die  bekannten  Varianten;  s.  zu  3,  11, 
14.  —  Der  Zusammenhang  lehrt,  in  welcher 
Bedeutung  super  hier  gebraucht  sei;  vergl. 
zu  0,  6,  13  p.  515. 

i'iserei«    Arr.  4,  1,  2:  xal  tottoic  (tot;  Ix 
Tffi  Eüpoiinj?  Sxu^at;)  &>uii£{A7r£t  *AX.  töv  ixaU 


cuv  Ttpö?paffiv  fxb  xotxa  irpeoßeiav  ^tXiav  Juv- 


pa 

VT^aopivouc,  6  hi  vouc  T^c'icofAir^c  ig  xata- 
oxonfjv  Tt  (xaXXov  ecpepe  cp6aeii)c  te  t'^c 
^(upac  T^c  axu&ix^c  xal  ttX^^ouc  «ä- 
Tfiiv   xal   voua((uv  xai   bizXiaztOQ  ijvTiva 

7,  20, 13.  rrlbl  st.  urhis  nach  Flor.,  was 
schon  Gronov.  und  Freinsh.  gewollt  hatten. 
So  7, 14,23:  condendae  in  radicibus  man- 
tis  urbi  sedes  electa  est,  Liv.  1,  1,  8: 
eremata  patria  et  domo  profugos  sedem  con- 
dendaeque  urbi  locum  quaerere.  Ib. 
5,  54,  4:  ntm  sine  causa  dii  hominesque 
kunc  urbi  condendae  locum  elegerunt, 
Curt.  7,40,15:  VI  oppidis  condendis 
electa  sedes  est.  Yergl.  Drak.  ad  Liv.  3, 
M\,  2  und  C.  8,  14,  8.  Zum  Unterschiede  s. 
lustin.  43,  3,  II:  faetus  ex  hospiie  gener 
locum  condendae  urbis  a  socero  acce- 
pit,    Vergl.  43,  4,  3. 


miper  ripaoa  Tasob,  d.  k»  i«  t 

amnis  (7, 20, 1),  wie  C  7, 33, 1  od  1 
andern,  z.  B.  Liv.  27,  48,  2:  wtn  •« 
Poenus  in  tumulo  super  ^«r«  j 
pam  vellet.  Ib.  33,  18,  12:  iM«r^4 
utraeque  super  ripam,  {vifewi*;. 
terfluOtat,  torrentis.  Ib.  35,))^ 
sponsum  brevi  in  Italia,  castrit  nf^ 
pam  Tiberis  positis,  daturum.  Vt!^ 
figer  mit  dem  blossen  Namen  d'**j 
ses,  wie  Liv.  38,  13,  4:  ad  JjuühH 
per  Maeandrum  amntm  p9A>^^ 
Andere  Beispiele  bei  Duk.  adLivr'jj 
Gron.  und  Drak.  ad  Liv.  33, 13,  S.  |4 
der  Ausdruck  zwar  in  engenn  or*^ 
Sinne  verstanden  werden:  aber  i^ 
streng  genommen  die  ursprüngli^ 
tung  der  Präposition:  über  den^ 
Spiegel,  über  dem  Rande  li'M 
ses,  in  so  fem  Jener  niedriger Ik^-^ 
anliegende  Landschaft  An  dl«  K* 
Jenseits  (zu  6,  6,  13)  ist  hier  okt:^' 
ken:  vergl.  Arr.  4,  1, 3.  C  7, 2d.  '• 

elegersi.  So  wenigstens  Mer.  I 
leicht  auch  Pal.  1.  Voss.  2.    Darr* 
seltsamer  Weise  D.  Flor.  Leid.  To*^ 
u.  m.  a.  A.,  gleichsam  zum  Ansdlr'* 
Vorige:  eligeret,  Mer:  eligen. 

filamttmm,  Vergl.  besonders  ^i^^ 
4, 33, 4.  Auch  ist  belehrend  ÄnA  i 
Ytüpo;  ijarrfitio^  aurui  i^(vrro  W,?2  ' ' 
eicl  ptiT«  xal  £v  xoXtp  otxto^^3C9§«  ?!,; 
eiTCore  &ifii.ßa(voc,  iXdoetuc  xsl  ti);  rs:^' 
T^CX^P^C^P^C  tdc  xataSpott:;" 
pav  Toö  irotafiou  iicoixo'JtTo^ps' 
Diesem  Zweck  scheint  am  meisteiiif  • 
des  K  h  0  j  e  n  d  am  laxarles  zu  eaispr 
Barbier  de  Bocage  bei  St  Croii  Ei«"- 
Droysen  Gesch.  A)ex.*5  p.  312  Dot.^' 
Helet  p.  63.  64.  Denn  Kbojead^* 
sowohl  die  Hauptpassage  vom  laiiri' 
dem  Innern  Sogdiana  alsancfc 
gen  Zugang  von  FerghanaoackS« 
In  letzterer  Beziehung  rts^  Ba^' 
p.  1:  theeountryof  FergkäM  ü«^' 
with  hiüs  on  aU  Hdts  except  t«  '^  1 
tou)ards    Samareand   a«^  ^' 
u>heretherearenone:a^^^^^* 
alone  ean  itbe  entsredby  f*^^\\ 
mies.  Fräser  AppeiHtp.  103: 1^  ' 
th&  severeign    of    Boekkan,  '^' 
several  years  ago   to  redMts  f^^ 
Fergbina)  under  his  domiMisf^  **^ 
purpose  he  mardksd  against  ä  ^*  \ 
forces  he  could  coüeei,  amo^^tm ' 
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roitonim»  et  quos  ddnde  adire  decreverat  Sed  oonsOiam  distalit  Sogdia- 
Q  nimtiata  defectio^  quae  Bactrianos  quoque  traxit.    '^VlI  milia  equitom 

qnomm  anctoritatem  ceteri  sequebantor.  Alexander  Spitamenem  et 
em,  a  quibus  ei  traditus  erat  Bessus»  haud  dubius,  quin  eoram  opera 

possent  in  potestateniy  qui  noTaverant  res,  iussit  acceni.  ^^At  illi,  de- 
ais,  ad  quam  coercendam  evocabaotar,  auctores,  vulgaverant  famam,  ba* 
OS  equites  a  rege  omnes  ut  occiderentur  accersi :  idque  imperatum  ipsis, 
ustiDuisse  tarnen  exequi,  ne  inexpiabile  in  populäres  facinus  admitterent. 
nagis  Alexandri  saevitiam,  quam  Bessi  parricidium  ferre  potuisse.  Ita- 
ua  sponte  iam  motos  metu  poenae  haud  dUBcuIter  concitaverunt  ad  arma. 
CVII.  ^^  Alexander,  transfiigarum  defectione  comperta,  Cratemm  obsi- 
CjTopolim  inbet:  ipse  aliam  urbem  regionis  eiusdem  corona  capit;  signo- 


nd  men;  Imt  he  was  foiled  in  an  at- 
to  force  ihe  paasinto  that  eoun^ 
nd  obliged  to  desist  from  his  purpose» 
ace  was  famuüly  conduded  between 
treigns;  but  the  nature  of  the  fron^ 
tlvoeen  the  two  states  is  so  strong^ 
render  any  attempt  on  either 
fxtremely  hazardous  to  the  in- 
sg  party;  and  they  have  therefore 
^d  unmolesting  and  unmolested, 

llaüu  Curtios  verkleinert  entweder 
:he  zu  Gunsten  Alexanders  oder  folgt 
I  diesem  Sinne  entworfenen  Erzählung. 
4,  1,4:  xal  iv  xouTtp  (w&hrend  er  mit 
lan  umging,  die  Stade  anzulegen)  o\ 
upoi  T(jj  iioTap.<^  ßdpßapoi  (dieser 
e  Umstand  geht  aus  der  Darstellung 
tius  gar  flicht  deutlich  hervor)  to6<  Te 
»pta  iy  Täte  irdXeoi  acpiov  eyo'Totc  orpa- 
Ttt)v  Moxco^vtuv  ^X>iaßövTec  dicixTtivav 
r.6}j£ii  i^  dacpotXeidv  Tiva  fi.d)«Xov  diyO-» 
uvtreXaßovTO  8k  outoi;  Tfij  dTtoora- 
()  tdiv  2^oY8iav(0v  ol  itoXaoI  hnp- 
npo«  Töv  ^XXaßövtttiv  Bfjooov,  «öcTt 
)v  BaTCTptavQjv  loriv  ouc  a^taiv 
rjvaTT^aTTjoav. 

,  14.    Spitameneaa.   Obgleich  Snak. 

:n  >'amen  die  Endung  en  nach  seinen 

crgestellt  bat,  so  ist  doch  Zumpt  nicht 

n.  1.  P,  haben  auch  hier  (kuhenem. 

±1  *2i 

ifcütAtem.  Die  auf  diese  W.  in  allen 
ad  Handscbr.  folgenden  W.:  coercendo 
i  nach  Frcinsheims  Vermnthung  mit 
>rtge1asscn,  da  sie  den  Zusammenhang 
lieh  unterbrechen. 

«•I  statt  accersiri  nach  Flor.  Leid. 


Voss.  1 .  2.    Auch  hat  Mod. :  'arcessi.    8.  zu 
0,  43,  28  p.  592. 

7, 20, 15.  Aeoenl  statt  aeeersiri  nach 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Auch  hier  hat  Mod.: 
areessi.  Der  Sache  nach  ist  Arr.  4,  1  zu 
vergleichen,  der  zu  den  7,  20,  13  citirten 
Worten  hinzufügt:  efre  ^  xal  htlaomt^  'AX£- 
JovSpov,  eiTt  xa\  Xö-foy  bd  v^  disoardni  8tWv- 
Ttc,  5ti  4«  Iva  E6XX0YOV  iiCTjfi^xet  'AXdSovÄpoc 

ZccpiaoTta  Ti^v  ^itr^arrf*  itöXiv,  u)c  in'  d'(a^vf 
O'joevl  ToO  (uXXöyou  Yi^vofxivoo. 

7, 20,  10.  CjTopoUm  behält  auch  Snak. 
nach  8.  Mss.  Mer.  Atod.  u.  Bong.:  Aid.  aber 
hat  Cyropoiin.  Arr.  4, 2, 2  berichtet  ebenfalls 
von  der  Sendung  des  Cralerus  gegen  Cyropo- 
lis,  und  nennt  sie  die  grösste  der  sieben 
SUdte,  welclic  den  Aufruhrern  zu  Sammel- 
plätzen gedient.  Vergl.  Steph.  Djz«  s- v.:  K6- 
pcu  icöXk,  ^  %a\  Kupiovora  [d.  h.  Kupa  £9- 
)(aTa]  xaXetTai,  iröXcc  irpoc  Totc  iff/dtzm^  IIcp- 
oiöoc.  Strab.  11,  p.  517  (787  B.)  zählt  unter 
den  von  Alez.  zerstörten  Städten  aueb  auf:  zä 
Küpa,  loyaTov  dv  K6pou  xriofia  inl  tcj» 
'laceÜ^Tf)  7COTafi4J>  xeifjievov,  6mp  fy  2ptov 
xffi  licpowv  dpyfjc*  xen;aoMi<|MU  tk  t^  xitofMi 
toOxo  xoinsp  ovra  ocXöxupov,  M.  xdic  ffincvdc 
obrooToocic.  —  Aus  Curtios  erbellt  nicht  nn- 
miUelbar  (vergl.  7,  28,  25) ,  wo  die  aufrühre- 
rischen Städte,  von  denen  in  diesem  Kapitel 
gesprQchen  wird,  gelegen  haben.  Nach  dem 
Ausdruck  Arrians  (s.  zu  7,  20,  13);  ol  Trp^c- 
^mpot  T(p  ;coTafAcji  ßapßapot  ist  man  be- 
rechtiget, sie  in  der  Nähe  des  laxartes, 
wenn  auch  nicht  in  unmittelbarer  Nähe  des- 
selben, zu  suchen.  Aus  demselben  ist  klar, 
dass  wenigstens  fünf  Jener  Städte  sehr  nahe 
an  einander  lagen;  denn  an  einem  Tage  er* 
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qjoßf  ut  pubeies  interficereDtar,  dato,  reliqui  io  pra»dam  oevoefich)»:  i^ 
dirata  est,  ut  ceteri  cladis  eins  exemplo  oontinaeDtiir.  '^MoBMai  n^ 
genSy  obadionem  noii  ut  honestiorein  modo»  sed  etiam  nt  tolioieB,  ktt^ 
creverant.  Ad  quonim  pertinaciam  mitigandam  rex  L  eqoites  pneoai^ 
dementiaiii  ipsius  in  äeditos,  simulque  iaexorabilem  animam  in  deridoid^ 


oberte  Alei.  zwei  derselben  (s.  4, 2, 4) ,  und 
am  folgenden  kamen  drei  in  seine  Gewalt  (s. 
4,2,4. 4,3, 1).  Ausserdem  scheint  das  Terrain 
der  ganzen  Gegend  keine  besonderen  Scbwie« 
rigkeiten  dargeboten  zn  haben;  4,  2,  3  heisst 
es  ausdrücklich  bei  Gaza:  tiji  teI^^  jqI^  te 
xkItjux  ^«J'TjXcj)  ßvTt,  und  4,  3,  1  bei  Cyropolis: 
il  Ik  Teittviofjivn  te  ift  b^rjKtnij^  xtlxci  ijictp 
a\  aXXau  Endlicn  scheinen  die  Städte  zumeist 
klein  gewesen  zu  sein.  Hiemach  darf  man 
wohl  behaupten,  dass  unter  ol  rpöoYcupoi  T<p 
irotofjMu  ßdpSapoi  nicht  die  Bewohner  des  beu- 
tigen F  e  rgn  a  n  a  verstanden  sein  können,  des- 
sen grosse  Ausdehnung  und  mächtige  Bevöl- 
kerung mit  jenen  Schilderungen  wohl  nicht 
übereinstimmt.  Es  bleibt  daher  nichts  übrig, 
als  die  Landschaft  im  Süden  und  Süd- 
westen von  Khojend  zu  suchen,  wie  es 
auch  Droysen  Gesch.  Alez.*s  p.  311  und 
Henn  Melet.  p.  07  gethan  haben.  Vielleicht 
war  es  diePlaine  Jasan  zwischen  Kho- 
jend und  Uratippa,  deren  Baber  Mem. 
p.  82  erwähnt,  vielleicht  zum  Theil  die  süd- 
lich und  westlich  an  jene  stossenden 
Distrikte  von  Dehkat  und  Masikha, 
die  ebenfalls  Von  Baber  p.  09.  100  genauer 
bezeichnet  werden.  Eine  engere  BegrSn- 
zung  l&sst  sich  naturlich  nicht  geben,  da 
keine  speciellen  Data  vorbanden  sind,  auf  die 
man  sich  stützen  könnte.  Die  Vermuthnn- 
gen  Droysen's  und  Menn*s,  dass  Cyropolis 
bei  Zamin  (Droys.  p.  311  not  30)  oder  bei 
Uratippa  (Henn  p.  68),  Gaza  bei  der 
Wüste  Ghaz  am  Aksu  (Droysen  p.  312 
not.  39,  Henn  p.  68),  die  Memaceni  io 
Masikha  (Droysen  p.310,  Henn  p.  08)  zu 
suchen  seien,  sind  ganz  willkürlich.  —  Die 
•uflkllende  Erscheinung,  dass  diese  wenigen 
in  fast  unmittelbarer  Nähe  von  Alexanders 
damaligem  Lagerplatz  befindlichen  Orte  einen 
Aufstand  versucht  haben  sollten,  lässt  sieb 
durch  die  Annahme  erklären,  dass  diese 
8chiiderbd)ang  nur  die  Folge  des  im  iBnera 
Ton  Sogdiana  entbrennenden  Aufmiirs  gewe- 
sen sein  mochte. 

•llaai.  8.  Arr. 4, 2, 2:  out^c  M  ti^y  rpiu- 

y<ipcc,  {  jvofta  ^v  FdCa-  Ein  schneller  Er- 
folg von  Bedeutung  nrasste  sehr  einflussreich 
filr  die  Unterdrückung  des  Aufstandes  sein : 
anch  das  mochte  Alex,  bestimmen,  sich  selbst 


nicht  den  bedeutendsten,  soBdm49i 
sten  Gegner  zu  wählen. 

ooron»  «»pli.    Arr.  4, 2,  3:  rr 
T^  FaCov  ijcA  dcpCxero,  mc  iiyi'  t;r.! 

OOY  O^'^Xtp  ovTt,  icpocTCYia;  h  r*i 
ToScy  Toc  xXffimffic. 


Sl^\ 


4,2,3:r 


«beren*    S.  Arr. 

dfY^pac  itdvtac  dtcixTCtvot,  oür^J 
EcfvSpou   izpoaxfzafyLiyoy,   xjwrdj 

Ylei«rlc*   Voss.  2.:  vktorOmi, 
▼ertbeidigL  Allerdings  sagt  Cmi  i 
pragnUum  regia  occiH  Ä»iam  -  »\^ 
ttorihuM  Bsse  eessuram  vaid  t<l» 
Piolemaeo,  eui  Aegyptus  ccf ff«' 
zu  5,  7,  3  p.  404.     Und  so  ist 
häufig:  z.  B.  Tac  ann.  13, 99:  taA»»  ^ 
»üb  Corona  venumdaium:  rffif«^^ 
vietoribui  cettif.    AUeü  fiir^r^- 
spricht  entschieden  Liv.  6,  14,  t* 
aurum,  ex  hostibus  captvM,  t«  f «^ 
praedam  eessisse,  und  Liv.  41 
puber  es  omnes  interfecH  swU:  nw 
rosque  eorum  in  custodiam  dedtt:  ;  • 
alia  militum  cessere.   Bode^Sj' 
gegen  Snakenburg  benutzt  Drat »-'  ^ 
14,  12.   AehDlich  PUn.  N.&  35J  ' 
ipsa  iniuria  eessit  in  glorian  &' 

•lAdla  elu  statt  ciodif  sAd^  ^ ' 
Flor.  Leid. 


7,27,17.   nCeaMCMt  Tdss.t  "^ 
cenu    Der  eine  Käme  ist  soasi  5«  »'^ 
kannt,  als  dec  andere.   Moricr  ^'  *  "^ 
47  vergleicht  damit  das  Bäabervolkt- 
macenni,  von  denen  er  sagt:  t^*^^ 
hawas  are  the  m&wuain*  m  ^'  *' 
fhe  Kaleh  Sefid  emd  the  I«M  *^'  ' 
moet  inaeeessibie  roek,  «*ie*  <'*• 
pae»  leading  into  Fare.    AJHn*  ^ 
fügte  Bemerkung:  U  U  not  ißf^*^^ 
the  onemay  be  deecendontt  of  ^  "  ^ 
cauee  we  know  how  common  n*^^ 
tke  transposition  af  wAoI«  ^  '  ^ 
region  to  another  wird  scfcwcdi«*' 
genug  haben,  um  die  Beistinnv^  *"* 
zu  veranlassen.    VergL  aodi  BiB*  ^ 
p.  300.3UI.  0,  p.  137. 


Q.  cuRTn  RUFi  va  xxva  17. 18. 19. 20. 21. 
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;-:'i  ))iTi  ^\ 


^^lUi  nee  de  Gde,  nee  de  pote^tia  ragis  ipsos 
[ue  tendere  extra  nmnmienta  urbk  inbeot:  hospitalitBr  deinde  exoe- 
lyesqae  epulis  et.  sonmo  intempesta  nocte  adorti  interlieoenint  '^  Aie^ 
haud  secos,  quam  par  erat,  motas,  uiiieni  oorona  ciramdädit,  muni-- 
qoam  ot  primo  impeto  capi  posseL  Itaqae  Bleleagnun  et  Perdiecam 
ionem  iangit,  Cyropolhn,  ut  ante  dictum  est,  obsidentes.  ^Statnerat 
larcere  nrbi  cooditae  a  Cyro,  qoippe  non  alinm  geotiiim  illanun  inagia 
Ds  est,  quam  hnnc  regem  et  Senuramim,  quos  et  magnitudine  animi 
ate  rerum  longe  emiciiisse  credebat    ^^Ceteram  pertioacia  oppidano- 


8.  Bep«l«ailA»  MocUos:  d#«l0- 


pett*  no«te.    S.  zu  4,  47, 4. 

19.  Ante.  Vorher  7,  27,  16  ist 
iiter  in  Beziehung  auf  CyropoHs  ge- 

Alexander  Craterum  cbtÜere  Cy^ 
inUt.  Auch  lässt  sich  nicht  anneh» 
»  C  vergessen  haben  sollte,  vas  er 
eilen  vorher  auseinandergesetzt  bat. 
iftns  geht  herror,  dass  die  letzten 
opoltm,  ut  anU  dictum  est,  obsiden- 
lar  auf  Craterus  beziehen  können, 
i.  20.  21  die  Belagernng  und  Erobe- 

Cyropoiis  durch  Aleiander  erwähnt 
rgiebt  sich,  dass  vorher  vondem  Mar* 
letben  dorthin  die  Rede  sein  musst?. 
»moach  unzvreifelhalt,  dass  in  un- 
le  sich  eine  Lücke  vorfindet,  deren 
rch  den  Zusammenhang  vollkommen 
st  Freinsheim  versuchte  den  Satz 
»teilen:  itaque  Jlf.  et  P.  in  ohsi- 
ius  relinquit:  ipte  cum  reliquis 

Crateri  quoqUe  copia*  sui*  iungit, 
(tm,  ut  ante  dictum  est,  ohei^ 

Allein  wie  künstlich  auch  die  Er- 
angelegt ist,  um  den  gewöhnlichen 
len  der  äussern  Wahrscheinlichl^eit 
innern  Consequenz  zu  entsprechen^ 
llgt  sie  doch  gerade  darum  weniger, 
I  sie  einfach  gehalten  wäre.  Der 
tz  Dämlich  scheint  nur  dem  obeiden^ 
<^be  gemodelt.  Es  ist  aber  keines- 
thwendig,  dass  dieser  Casus  in  der 
ig  beibehalten  werde,  da  d|is  *  leicht 
luden  W.  hinzukommen,  oder  über- 
)e  anderweitige  Aenderung  gemacht 
3te,  nachdem  einmal  die  Lücke  ent- 
Kr'ar:  denn  es  bot  sich  zur  ftusserll- 
lung  des  Schadens  zunächst  obHden- 
»t  Beziehung  auf  MeUagrum  et  Per^ 
—  Ben  Gedanken  des  Schriftstellers 
°>an  wohl  durch  die  Annahme,  dass 
M  geschrieben  war:  Itaque  Melea- 


grum  et  Perdieeam,  in  ofrf^dümam  iungit, 
ipse  quanta  maxima  eeleritate  potuit 
ud  Craterum  festinat,  CyropoUm,  ut  ante 
dictum  estf  ohsidentem.  Absichtlich  ist 
dabei  des  Feldherrn  Eile  sehr  stark  ausge- 
druckt, weil  es  durchaus  im  Interesse  dessel- 
ben lag,  das  Haupt  der  Empörung  so  rasch 
als  möglich  zu  beugen. 


7, 27,  20.  ««mlTaanim  steht  nicht  ganz 
sicher;  D.  hat  Samirenn  in,  Flor.  Leid.  Yoss. 
1.:  Samiramin,  Der  Sache  nach  s.  C.  9,  20, 
23.  —  Die  Erwähnung  der  Semiramis  ist 
hier  um  so  bedeutsamer,  als  dieselbe  eben- 
falls diese  Gegenden  durchzogen  hatte.  S. 
Plin.  N.  H.  0,  16,  18:  arae  ibi  (in  Sogdianis) 
sunt  ab  Hercule  ac  Libero  patre  eonttitutae, 
item  Cyro  et  ^emiramide  atque  Ale- 
xandro, 

qaiia  et  nsipiilUidiiie  »iiIbiI  ei  ela- 
rltaie  statt  in  qui*  et  magnitudinem  ä,  et 
claritatem  nach  codd.  Mod.  Darauf  weisen 
auch  die  übr.  codd.:  denn  Bong.  Pal.  1.  haben: 
Semir,  in  quos  et  magnitudine  an.  et  daW- 
fafe,  wo  die  Entstehung  des  in  entweder 
aus  dem  über  Semiramim  geschriebenen  in 
oder  aus  der  Lesart  vonD.  sich  erkUU'en  lässt: 
Samiram  in  quos  et  magnitudinem  an.  et 
claritate.  Ferner  P.  B.  2:  Semir.  in  quos  et 
magnitudinem  an.  et  claritate,  ¥\ot.  Leid: 
SanUrasnin  in  quos  et  magnitudinem  animi 
etelaritaie,  Voss.  1.  schon  emendirt:  Sami^ 
,  ramin  in  quos  ad  magnit.  an.  et  elaritate. 
Aus  Yoss,  2.  ist  nur  angemerkt:  Semir.  in 
quos  magn.  Hiemach  spricht  keiner  der  he- 
kannten  Codd.  für  die  Tulg.,  welche  nur  aus 
Her.  Aid.  Mod.  herstammt;  zudem  bleibt 
diese  auch  in  Hinsicht  der  Ausdrucksweise 
hinter  der  gewählten  Lesart  zurück«  Wie  ein 
glänzender  Blitz  das  Dunkel  der  Wolken 
durchbricht,  so  treten  Jene  Heroen  aus  der 
Naoht  der  Yorwelt  hervor  in  Beziehung  auf 
ihre  geistige  Grösse  und  den  Ruhm  ihrer 
Thaten.  —  Modius  tilgte  noch  eredebat. 
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Q.  CUBTU  RUn  Vü.  VI.  21.  22.  23.  24.  25. 


mm  iram  eius  accendit    Itaqae  captam  orbem  diripi  iasnt  et  deka 
Hemacenis  haod  iniaria  infestus  ad  Meleagnim  et  Perdkcani  wk 
noQ  alia  urbs  fortius  obsidionem  tulit:  qaippe  et  militam  promptin 
dere,  et  ipse  rex  ad  ulümum  periculum  veniL     Namqoe  oetm  eiv 
icta  est,  at  oculis  Galigioe  ofiiisa  collaberetur,  ne  mentis  qoidem  coap< 
.ercitus  certe  velut  erepto  eo  ingemtiit.   ^Sed  invictiis  adrersos  ei,  ^i 
ros  terrenty  nondtim  percurato  vulnere,  acrius  obsidioni  iostitit,« 
celeritatem  ira  concitante.     Guniculo  ergo  suffossa  moenia  ingeos  m 
spatimn,  per  quod  imipit»  victorque  urbem  dinii  iussit 

XXVUI.   ^Hinc  Menedemum  cam  HI  milibus  peditum  et  DCCC 
ad  urbem  Maracanda  misit.    Spitamenes  transfoga  praesidio  Macd«! 
deiecto,  muris  w*bis  eius  incluserat  se»  haud  oppidanis  coDsüimo 
approbantibus.    Sequi  tarnen  videbantur,  quia  prohibere  non  potm 


7,  27,  21 .  Irsm  eins  statt  $m*  iram  nach 
Mod.  Leid.  Voss.  1.  2.  Durch  die  Aende- 
rang  wird  die  Darstellung,  bei  dem  mluder 
starken  Gegensatz  der  Personen,  ruhiger  und 
angemessener. 

dlrlpl  losali  et  delerl.  Tarn  JHena- 
oeiils  ]!•  !•  InfeaUis  »d  IS.  statt  diripcre 
iussit  delectos  Macedones  h.  t.'  infestos,  et 
ad  if.  Die  Codd.  weichen  Yon  der  Yulg.,  die 
aus  Aid.  Mod.  herstammt,  ab.  Denn  diripi 
hat  Her.  codd.  Mod.  D.  Pal.  f.  Flor.  Leid.  Voss. 
1 . 2.  und  dazu  gehört  deripi  in  Bong.  Delectos 
hat  ausser  Merul.  keine  Autorität;  Pal.  1. 
hsii düectos,  Bong.  D.  Flor.  Leid.:  delectae, 
Voss.  1.:  delete,  und  Voss.  2.:  dtVere,  welches 
letztere  Z.  auffallender  Weise  gar  nicht  an- 
führt, obwohl  es  ihn  fast  nothwendig  zu  der 
sehr  wahrscheinlichen  Coni.  deleri  hinfuhren 
musstc.  JUemacenis  ist  glänzende  Coni.  von 
AcMalius,  eben  so  wie  infestus;  si6  wird  auch 
dadurch  bestätiget,  dass  das  et  der  Vulg.  vor 
ad  Mac,  in  Mcr.  D.  Pal.  1.  Bong.  Flor.  Leid. 
Voss.  1.  fehlt. 

7,  27, 22.  Erepto  eo.  Mod.  Flor.  Leid. 
Vbss.  1.:  erepto  in  eo,  was  wohl  nur  einer 
irrthümlichen  Einmischung  der  ersten  Sylbe 
von  ingemuit  den  Ursprung  dankt. 

7,27,23.    Tiilnere.    S.  7,  25,  3. 

ovMlcolo.  Bei  Arr.  4.  2.  3.  flndet  sich 
keine  entsprechende  Erzählung:  derselbe  be- 
richtet zunächst,  dass  Alex,  in  zwei  Tagen 
rünf  der  aufrührerischen  Städte  bezwangen 
habe,  dann  sei  er  gegen  Cyropolls  gezogen, 
was  schon  von  Craterus  belagert  worden,  und 
habe  es  mit  grosser  Anstrengung  eingenom^ 
men,  wobei  er  selbst  durch  einen  Steinwurf 


verwundet  worden  sei;  von  (^ 
sagt  er  4,  8,  5:  xr^v  Si  fe^Wjiv  r.* 
£Xaße,  nToX.e(Aatoc  ph  >i7ßf '-\j 

h  ovrg  ditixTEwc.  VieUcicbl  ^  ^ 
Stadt  die  der  Memacener.  b  ^ 
Yerwandong  des  Alei.,  di«  wi  ^' 
Cyropolis  vorfiel,  gicbt  dieser  *o  ^^^ 
DeUils,  dass  eine  blosse  Ve^w«^*y 
möglich  scheint.  WahrschfiilR*  ^ 
schon  die  ursprünglichen  pKrtJ*| 
Schichtschreiber  in  diesem  Pvi^"' 
einander  ab. 

7,28,24.   Heaedema.    ^^\ 
nennt  als  Genossen  des  M.  no^  ■•'  ^ 
niachus  und  Caranus,  \^'^  ^'  ' 
fetalpwv  de  fcji^xovca  xol  twi  f^\  *^ 
xoatouc,  u)v  Koe(>avoc  ^^7»^»  ^'''»    ' 

deleoto.  Das  W.  wird  biifc  ■ 
litairischen  Sprache  gebnocbt.  nr^  ^ 
obcrung  eines  festen  Potk'"^' 
zeichnen,  wie  wir  sagen:  fi"  •  " 
werfen.  So  Liv.  44,  35, 7:  '*» 
tot  castellis  aliquanto atö^^'^' 
tioribuSf  quae  ralidis  pratsi^^ 
priore  anno  deiectos.  S.P'*^ 
24, 7.  Doch  wird  dasselbe  nitirt 
Vertheidigen,  vom  Absrk!»» 
Angriffs  auf  einen  fest«.  ^ 
gelegenen  Ort  gebraucht  ^y- 
volo  ostendere,  me  exea  /«■»'»' 
Oallorum  agmen  ex  ruf* 
xecit,    Vergl.  zu  3,  12,5. 

kMd.   S.  zu4,  2J,  K^^ 
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Q.  CÜRTU  RUFI  VU.  XXVffl.  25.  26.  27.  XXK.  l.  2.         685 

Jexander  ad  Tanaim  amnem  redit,  et  quaDtum  soIi  occupa?eraot  ca- 
aro  circumdedit.  LX  stadiorum  urbis  murns  fiiit:  hanc  quoqae  nrbein 
Iriam  appellari  iussiL  ^Opus  tanta  celeritate  peifectum  est,  ut  de- 
ptimo  die,  quam  munimenta  excitata  erant,  tecta  quoque  urbis  absol- 
Ingens  militum  certamen  inter  ipsos  fiieraf,  ut  suum  cfüisque  mu- 
n  divinum  erat)  primus  ostenderet.  ^  Incolae  novae  urbi  dati  captivi, 
idito  pretio  domiuis  libera?it,  quonim  posteri  nunc  quoque  non  apnd 
longa  aetate  propter  memoriam  Alexandri  exoleverunt 
^.  ^"'^At  rex  Scytbaruniy  cuius  tum  ultra  Taoaim  Imperium  erat, 
m  urbem,  quam  in  ripa  amnis  Macedones  coudiderant,  suis  impositam 
vicibus,  fratrem  Carthasim  nomine  cum  magna  equitum  manu  misit 
iodam  eam,  proculque  amne  submovendas  Macedonum  copias.  ^Ba- 
Tanais  ab  Scythis,  quos  europaeos  vocant,  dividit.    Idem  Asiam  et 


0.  ^  Opus,  Arr.  4,4, 1  sagtnar:  ai>xh^ 

Min.  12,  5:  urbem  Älexanäriam  m^ 
m  Tanaim  condidU,  intra  diem  *e- 
decimummuro  VI millium  pas- 
nsummato. 


statt  die,  qua  nach  Mod.  B.  1. 
1  Die  Yulgata  lautete  indess  bei 
eigentlich:  XVII  die  qua,  d.  b.  de- 
ima  die,  qua, 

7*   Inoolae.   Arr.  4,  4,  1 :  |uvotx[- 

^v  Tüjv  xe'EXX^yfuv  (ito^ocpöpüiv 

TWY  irpocoixouvTCov  ßapßdpuiv 

(üv  ix  ToO  arpoxoTziboM  MaxeSövtüv, 
Aayot  TjOT/  Tjaav.  Dagegen  lustin. 
^idtis  eo  (in  Alexandriam )  trium 
populis,  quas  Cyrus  condiderat, 

iftm  Al«x»Bclrl.  Wie  tief  der 
Inders '  iii  den  asiatiscben  Sagen 
fasst  bat,  ist  bekannt.  S.  Freinsb. 
,  10  p.  411  IT.,  Burnes  TraY.  T.  2, 
RiUer  Erdk.  7,  p.  821  IT. 

At  von  Z.  nach  Mod.  Bong.  Flor. 
(.  2.  hinzugefugt:  Voss.  1.  hat  ut. 

ipasitAm  eme  eervlellras,  wie 

äefecere  Bactriani,  in  quorum 
ts  Ata mus,  Liv.  44,  39,  7 :  quanto 
nre  fuit,  quum  procul  abessemui, 
r,  quum  in  cervicibus  sumue, 
3,  7:  Poeni  et  Uannibal  in  eer^ 
erant.  Cic  de  nat.  deor.  1,  20, 
suistis  in  cervicibus  nostris 
tm  dominum,  quem  die*  et  noetee 
.    Ad  fam.  12,  23,  2:  legionee  co- 


gitabat  ad  urbem  adducere  et  in  cervici- 
bus nostris  colloeare.  Id.  pro  Mnr.  37,. 
79:  nee  tam  timendus  est  nunc  exerdtus  L, 
Catilinae,  quam  isti,  qui  illum  exereUum  de- 
seruisse  dicuntur.  Non  enim  deseruerunt, 
sed  ab  ülo  m  speculis  atque  insidiis  relicti, 
in  capite  atque  in  cervicibus  nostris 
restiterunt.  Ammian.  Marc.  29,  2  p.  457: 
eoetus  furiarum  horrifieus  —  cervicibus 
Äsiae  totius  insedit.  Auch  von  Sachen, 
wie  Liv.  22,  33,  G:  bellum  ingens  in  cer^ 
vicibus  erat,  Ammian.  Marc.  31,  7  p.  521: 
haerente  iam  morte  cervicibus.  Ana- 
loge Stellen,  wie  bei  Liv.  4,  12,  0:  regno 
prope  per  largitionis  dulcedinem  in  cervi- 
ees  accepto.  lustin.  6,  9,  7:  quibus  rebus 
effectum  est,,  ut  —  Phüippus  —  regnum  Ma- 
cedoniae  Graeciae  et  Äsiae  cervicibus 
velut  iugum  servitutis  imponeret.  Ibid. 
15,  4,  12:  in  Indiam,  quaepost  mortem  Ale- 
xandri  veluti  cervicibus  iugo  servitu- 
tis excusso  praefectos  eins  occiderat,  lehrt 
klar  genug,  dass  die  Ucbcrtragung  vom  Joche 
der  Stiere  gemacht  ist.  Allein  es  verbindet 
sich  in  der  Anwendung  häufig  noch  die  Be- 
ziehung auf  eine  bestimmte  Gesinnung.  S. 
zu  6,  7,  6. 

misli*  Von  den  Reibungen,  die  zwischen 
den  Jenseits  des  Tanais  wohnenden  Scythen 
und  den  Macedoniern  Statt  fanden,  spricht 
auch  Arr.  4,  3,  0.  4,  4,  2. 

7,  29,  2.  »««triaiioii.  Ungenau  ge- 
braucht, wie  öfter.  S.  zu  7^  34,  21. 

TahaU.  Vergl.  zu  6,  0,  14.  Aus  diesen 
Worten  geht  klar  hervor,  dass  C.  wirklich 
diesen  Tanais  mit  dem  in  den  maeotischen 
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Q.  CURTU  RUF!  VIL  VO-  2.  3.  4.^. 


Europem  fini»  iDterDuit  ^Ceterom  Scytharom  gens»  haud  poeri  Tkita 
ab  Oriente  ad  septentrioiiein  se  Yertit^  Sannatanunquep  ut  qinfamcni 
non  finitima,  sed  par»  est  ^Rectam  deinde  regionem  afiam  nknhBi 
ceotem  colit:  ultima  Asiae»  quae  Ractra  simty  striogiL  Habitant,  qwri 
irioDi  fHTopiora  sunt;  profoiidae  inde  ailyaOf  vaataeque  aolitodiDO  esoi 
rnistts  qoae  et  Tanaim  et  Ractra  spectant  humaiio  culta  band  üfoi 
'^Primus  cnm  hac  geote  non  provisiim  beUom  Alexander  gesbn,!! 


See  fliesseDdeo  für  identisch  |ehalten  habe. 
Dagegen  Arn  3,  30,  7:  Tip  Zi  Td^d'ihi  to6« 
T(p,  ov  hii  xal  'IaSapT7}v  SKkm  6^6\uxti  icp^c 
tüv  iiciyittp(tt)v  Soipßolpciv  MoeAtTaikR  Mm  'Apt-* 
aTÖßouXoct  <zl  11727«^  (A^^f  ix  tou  Kcpjxdoou 
^poo;  Ticil  a^Tip  twcv,  ^(twi  (i  xai  otito«  6 
noToui^  ic  'n^>'  öpxavCav  voXaooov.  ^[XXoc  S^ 
Äv  eiT]  Trfva'ifc,  ortlp  feo  X^Yei  6  *Hp(58<>TOc 
^Y^oov  elvat  töv  icoTccaviv  täv  oxu&txtuv  TcE- 
iraiv,  xcA  Wetv  piv  fct  Mpirrj;  ociflfXric  dvCa^fövToe, 
^SiSövat  0^  ii  XifjLVTjY  ^  (UlCo),  ti^v  xaXoupi- 
V7)i>  piaittiTiv  xal  Tdv  Tctvaiv  toutov  eialv  oi 
Sptrt  noioüoi  t^c  'Aokcc  xol  tiJc  EOpomi^ 
ätrabo  1 1,  p.  509.  610  (7)7)  behaaptet,  dass 
die  Geschichtochreiber  ans  Schmeichelei  ge- 
gen Alexander  den  Jaxartes  zn  dem  enropHi- 
sehen  Tanais  nmgestempelt  hfttten ,  damit  so 
der  Umfang  der  Eroberungen  des  Königes 
noch  mächtiger  und  gewaltiger  erscheine. 
PI  in  ins  dagegen  N.  H.  0, 10,  18  sagt,  dass 
Alexander  und  seine  Soldaten  wirk^ch  den 
Jaxartes  für  den  Tanais  gehalten  hätten.  Es 
scheint  dazn  eine  anderweitige  tiefere  Veran-> 
lassung  obgewaltet  za  haben.  Vielleicht  war 
es  de^  Umstand,  dass  der  Jaxartes  von  dea 
Scythen  Silis  genannt  wurde  (s.  Plin.  1.  c), 
welchen  Namen  eben  auch  der  enropäischo 
Tanais  (s.  Plin.  N.  H.  0,  7,  7)  von  den  An* 
wohnern  empfing.  Ueber  diesen  Fluss  s. 
RHter  Erdlu  2,  p.  327.  7,  p.  480.  731.  7&K 
028. 

7,  20, 3.  Sita  »b  Oriente  fehlt  In  Voss. 
2.,  was  nur  in  der  Schwierigkeit  der  Constr. 
seinen  Grund  haben  kann. 

pan*  Umgekehrt  rechnet  Stiab.  11,  p. 
402  (753  C)  die'Sarmaten  zv  den  Scythea. 

7,  20,  4.  Re«tABi  statt  recta,  wohl  nach 
Coni.,  da  aus  keinem  Codd.  zu  reeta  eine  Tar. 
bemerkt  ist.  Die  Yulg.  stammt  ans  Aid. 
Mod.;  ausserdem  wird  angemerkt  aus  Bong.: 
reffionem  aHum,  aus  Mer.  D.  Flor.  Leid.  Voss. 
1.2.:  regione  alium*  ]>ie  Stelle  ist  kaum  für 
richtig  zu  halten.  Im  vorigen  Paragraphen 
ist  die  Ausdehnung  der  Wohnsitze  des  Scy- 
thenvolkes  von  Thracien  gegen  Norden  ange- 
geben, also  in  die  Breite:  in  diesem  spricht 
der  Schriftsteller  von  der  Länge  des  Land- 
strichs, der  sich  von  den  Gegenden  nördlich 


vom  tster  bis  nach  Sogdina  vU  i 
selbeo  TOfübernelil.  So  stekt  vd\ 
2  in  latUudinem  und  jpafittiR  *'" 
flu«  einander  gtgenibcr.  8.n<t 
ist  also  das,  wovon  zu  sprechaf' 
rfcta  r$gU  tlUa,  soodera  es  U$f< 
Daher  ist  auch  wohl  nach  d« 
Autorität  der  ffandschr.  rwia 
schreiben,  und  aiiam  oder  m 
wie  die  oodd.  melstenCheils  h 
dorben  zu  halten.  Dem  Gedanki 
man  auf  agrunif  eampum^  ji^ 
wovon  sich  ^ut  palaeogrqiteclt 
vielleicht  cwnpvm  am  mcista' 
dürfte. 

qvse«    Addaliiis:  ^ua 
»Mfr«.    Hier  ist  Baktrar» 

so  wohl  insofern  die  BedfotiU»' J 
Landes  dasselbe  gegen  So|diaii  "^ 
eigentlich  gesprochen  werden  a^ 
hervortreico  liessy  als  ^Mm^^ 
auch  in  andern  Stellen  sMlkii«^^ 
keit  des  Ausdroclies.    S.  la  7»  )^ ' 

ImbltAMl  von  Z.  ans  B.  Bm\^ 
Leid.  Voss.  1. 2.  Mer.  (Aid.  fcit*^ 
küatj  mU  Recht  Bacfcgetngca.  K^ 
es  getilgt. 

■ 

proplor*  statt  proEhM  nri^'^ 
cren.;  die  codd.  haben  nbtrt^'^ 
wie  Z.  sagt,  sondern  von  den  btfM 
nen  aar  Leid. ;  ferner  Bu  P.  F-  ^*^ . 
jrio,  P.  1.  (d.  h.  wohl  B.  l  ««<' 
irofme,  B.  2.  Voss.  I.:  pf^F^-  1 
muthung  ist  sebr  nnspredieid  «^ 
bezieht  sich  dann  auf  dit  aocft  *7^ 
Norden  gelegenen  Länder.  Verr.  ^ 
3,4,  47:  proxima  sideri^^*'' 
manthidos  ursaeM^Umt''^ 
piruMtu  fahl. 


nach  Voss.  1.  D.  Aid.,  wokio  ««-»»J 
susque   et,  Flor.  Leid.:  m"**  ^ 
fuhren,  wofern  das  leUlrrenJ*  • 
ist  Bei  Hod.  fehlt  sowohl  od  tt ' 

dlaparla,  d.  h.  sie  siad  9t»  '^ 

schieden  von  den  G«i^**"lj* 
menschlicher  FMss  sa  ««'^  ^ 
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Mtu  eins  obeqoitaret  hostb,  adhoc  aeget  ex  vulnerey  praedpiie  voce  de*- 
I,  quam  et  modieus  dbiis  et  cervicifl  exlenoabat  dolor,  amioos  in  consi«* 
idvocari  iubet.  ^Terrebat  eum  non  hostis,  sed  iniqoitas  teii^)oris.  Ba- 
i  defecerant :  Scythae  etiam  laoessebant :  ipae  non  insistere  iv  terra,  non 
rehi^  non  doeere,  non  hortari  auos  poterat  ^  Andpiti  perieolo  implicitns, 
[uoque  incusanst  querebatur,  se  iaeere  segnem,  cuius  vdocitatem  nemo 
valoisset  efiiigere:  vix  sooa  credere  non  dmulari  valetudinem. 
X  ^Ita  qni  poat  Dttreum  victum  arMos  et  Tates  consulere  deaierat, 
ad  snpentitionem ,  faumanarum  mentium  ludibria,  rerolatusy  Aristan« 
cui  crediditatem  suam  addixerat,  explorare  eventum  rerum  sacrificiis 
Mos  erat  amspicibna  exta  sine  rege  spectare,  et  quae  portenderentuTt 
).  ^Inter  haec  rex,  dnm  fibris  pecudum  explorantor  eventua  latentiam 
» prophis  ipsum  considere  amicoa  iubet,  ne  contentione  vocis  cicatricem 
am  adhuc  rumperet  Hephaestio,  Craterus  et  Erigyius  erant  cum  cu- 
tis in  tabemacuhim  admissi.    ^^Discrimen,  inquit,  me  occupavit  meliore 


.  S.  Primas«  mit  Recht,  insofern  d« 
),  vie  Semiramis,  Cynis,  Darius,  sich 
eidjch  gegen  die  Scytheo  gerüstet,  aas- 
ch  gegen  sie  geiogen  waren. 

r.    Vergl.  7,30,9.  7,37, 11. 

.6.     lasIfliM«   1b   t«nPA*     S.  7, 


.8.  ita  q«l  Statt  itaque  qui  nach 
.  Dagegen  nur  itaque  bei  IdüT.  Pal.  1. 
l»  Flor.  Leid.  Voss.  2.  Man  sieht,  dass 
t  eine  blosse  Yerwechselnng  obgc- 
lat,  die  dann  zu  einer  freien  Correctur 

JStC. 


tl«»  St.  gentium  hat  Z.  stillschvei- 
ach  Palme rius  Vorschlag  geschrieben, 
)n  Yon  Mod.  anfgenommen  war.  Da- 
lor.  Leid.  Voss.  1. 2.  Mer.  Aid.  habea 

ond  ans  den  übrigen  Codd.  ist  keine 
tinng  angemerkt.  Anch  ludibria  stützt 
r  auf  Aid.  Mod.  Pal.  1.,  da  Bong.  Flor. 
Dss.  1.  2.  Mer.  ludibrio  bieten.  Indess 
)hl  kein  Zweifel  über  die  Richtigkeit 
^^enommenen  Lesart  obwalten.  Denn 
ie  genteä  ermangelt  in  der  vorliegen- 
biodung  Jeder  bestimmten  Beziehung, 
sscnden  Gegensatzes:  und  die  Diction 
riflstcllers  ist  nicht  der  Art,  dass  man 

als  schwülstige  Umschreibung  von 
r  anrechnen  dürfte.  Uumanae  me  fl- 
iegen ist  ein  ganz  angemessener,  dem 

Stil  angehörlger  Ausdruck.  Vergl. 
*  Mur.  I,  1:  mT  v$*tra$  m$nt9s  ut- 


que  smUentiae  cum  populi  romani  volunta-^ 
tWus  suffragUsque  conteniiani,  Lucret.  4, 
37:  atque  eadem  nohis  vigilantibus  obvia 
mentes  Terrificant  aiqu%  in  tamnis  etc. 
Ammian.  Marcell.  14>  H  P*  34:  Mmesin,  ius 
quoddam  niditma  nunUnis  efficadSf  huma- 
narum  mentium  opinione  lunuri  drculo 
superpoHtum,  Ibid.  p.  34:  nunc  erectoi 
mentium  cervice*  opprimit  et  enervat,  — 
Dass  d.  Apposition  ludibria  im  Pluralis  steht 
neben  dem  Hauptbagrtff  im  Singularis,  ist 
fk^ilich  ein  äusserst  seltener  Fall;  vergl.  Flor. 
8,  13,  0:  empfto  frumtnii  ipeoe  reipubl^ 
eae  nervös  exkauriebat,  «erartum.  Da 
jedoch  eupersHtio  das  Genus  bezeichnet  und 
ludibria  sich  auf  die  coacrde  Darstellung  des 
genas  in  nniftbligen  Spccies  bezieht,  so  kann 
man  wohl  wenigstens  von  Seiten  d.  logischen 
Riditigkeit  keine  Einwendungen  gegen  den 
Pluralis  machen. 


im  addlnemt»  nach 
Cic.  in  Verr.  2, 32,  78:  quum  fidem  ac  ra- 
ligionem  tuam  iam  alteri  addictam 
peeunia  aec^^  kabueris.  Der  Sache  nach 
8. 5, 13, 2. 

'  7,  30,  9.  Vlbrls  — .  Diese  Aeusserong 
klingt  fast  wie  Spott,  wie  denn  überhaupt  die 
Gesinnung  des  C.  in  Bezug  auf  den  Cultus 
des  Alterthums  nicht  eben  als  eine  gläubige 
erscheint. 

HcpJinafitlo  St.  BephaesHtm  nach  Flor. 
Leid.  Voss.  1.  2.  Bong.  Aid.  S.  i«  3,  0,  a 
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haMium,  quam  meo  tempore.  Sed  necessUas  at/Oe  raiianem  etf,  mm\ 
beUo,  qf¥>  raro  permüdtur  tempora  legere.  ^^Defecere  Baetrimf  tif^ 
certicibus  «tomtu,  et  quantum  in  nobis  amm  sU,  alieno  Marte  afem 
Haud  dtMa  fortuna^  si  omiserimas  Scythas  uUro  arma  wifemits,  m^ 
ad  illoSf  qm  defecerufU,  revertemur:  ^^si  vero  Tanaim  tra$werimMs,A^ 
invictos  esse  nos  Scytharum  perniäe  ac  sanguine  ostenderimu$f  qm  i^ 
parere  etiam  Eurapae  victoribus?  ^^Fallüur,  qui  termmos  gbnatti 
metitur  spaiio,  quod  iransüuri  mmus.  Unus  amnis  ifUerßuitj  quem  an 
musj  in  Europam  arma  proferimus.  ^*Et  quarUi  aesUmandum  <sfi 
Asiam  subigimus,  in  alio  quodammodo  orbe  trapaea  staiuere,  ä  f^ 
longo  intervaUo  naUira  videtur  äiremisse,  una  victoria  subito  common 
hercule  si  pauluium  cessaverimuSf  in  tergis  nostris  Scgthae  haerebwL 
sumus,  qui  flumina  transnare  possumus?  MuUa  in  nasmet^^  red 


7,  30,  10.  Tempora  lesere  statt  tem- 
pora  eligere  wohl  nur  nach  Mod.  Conl.  Denn 
codd.  Mod.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Aid.  u.  a. 
a.  A.  haben  tempore  legere,  Mer.:  tempore 
legem;  aus  Pal.  1,.  ist  tempore  et  angemerkt, 
was  wahrscheinlich  elCegereJ  heissen  sollte. 
Hiernach  scheint  doch  tempora  elegere  (d.  1. 
eligere)  die  allein  diplomatisch  gesicherte 
Lesart  zu  sein.  Und  warum  sollte  sie  min- 
der passend  sein,  als  die  gewählte?  —  Ue- 
brigens  hat  Modius:  quod  raro  permittit 
tempora  legere,  wie  denn  quod  auch  in  Her. 
Aid.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  gefunden  wird. 

7,30,11,  KaiiiI  dabU  fortoa«  statt 
haud  dulne  nach  D.  Flor.  Leid.  Voss.  2.  Mer. 
Aid.;  auch  haben  B.  2.  Voss.  1.:  aut  dubia 
fortuna,  nach  einer  sehr  gewöhnlichen  Ver- 
wechselung. Die  Vulg.  ist  nicht  ganz  ConL, 
wie  Z.  angiebt;  denn  haud  dubie  haben  codd. 
Mod.  B.  1.  Pal.  1.;  nur  hat  Modius  fortuna, 
was  ausser  den  vorhergenannten  auch  seine 
Codd.  haben,  oder  fortunam,  was  B.  1.  Pal.  1. 
boten,  getilgt.  Dass  man  mit  Acidal.  diese 
Worte  nicht  noch  zu  experiuntur  ziehen 
dürfte,  lehrt  der  Gedanke,  der  offenbar  bei 
experiuntur  seinen  Abschlu6s  findet.  Man 
kann  entweder  die  von  Z.  angewendete  Inter- 
pnnction  beibehalten:  tlann  gehört  haud  dubia 
fortuna  dem  Gedanken  nach  zu  contempti  re- 
vertemur,  und  es  wird  durch  die  Stellung  der 
Worte  bedeutend  hervorgehoben ,  dass  jener 
Erfolg  unzweifelhaft  scheine.  Oder  man  kann 
haud  dubia  fortuna  von  dem  Uebrigcn  ge- 
sondert auffassen  als  absolut  stehenden  Satz, 
der  den  Doppelschluss  des  Folgenden  einlei- 
tet. Oder  endlich  man  interpungirt  stärker 
nach  inferente*  und  nimmt  cotUempti-rever^ 


temur  nur  als  erklärende  Bat 

Obigen  für  den  gegebenen  Fall 
Folgerung.  Hiervon  empfiehlt  sid 
Ansicht  am  wenigsten,  die  letitrui 
besonders  ihrer  Natürlichkeit  hil^- 

7,  30, 12.  Pwere  sUttjMlfft'»*' 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.;  Boa?,  bit  ^ 
Mit  Becht,  wie  die  noibweadöf  ^'^ 
auf  die  empörten  Völker  zeiet,  zq  ^"^ 
zwingung  er  vom  Scjthenkanpfe  n"-^ 
ren  würde.  | 

Enropae  statt  Europam,  vi?  ^^ 
oder  Europen,  wie  D.  Flor.  LfÜ  \* 
Mer.  Aid.  haben.  Europae,  n^rut  > ' 
Schreibart  hinzuführen  scheint,  i>t< 
Tellier,  die  vortrefflich  loinltac«' 
passt.  Die  darin  euthalteae  Ic^'' ' 
mochte  die  Aenderung  rtmAMS^^ 

7,  30,  14.    Afllas.    Med.:  eh*^ 


coimUicre.  Verfolgt  man  ^'  *' 
kcn  bis  zu  seinem  Urspnio^* »«  ^'\ 
durchaus  nichtig.  Während  ekffl  j"^' 
dass  nur  ein  Fluss  die  Kacedov ' 
ropa  trenne,  denkt  der  Schrift»ttfl^''' 
an  den  Ungeheuern  Raam,  der  ^  ' 
Heimath  trennte. 


7,  30,  15.    PMdalna.  ^^Af  ; 
Flor.  Leid.  Voss.  \.:pauäuwL  S.-'*' 

tMBffiisre.  P.B-  I.:  trnMl^^' 
transnatare;  das  stärkere  ist  •*«  '' 
C.  angemessener. 


[]RTnRC]FIVILXXX:15.16.17.18.19.XXXL20.21.22.23.    680 


Urne  tieimuB.  ^^  Fortuna  bdU  ariem  vietos  quoque  doteL  Viribus  aommn 
mdi  exemphim  fecbnus  mifer:  hoc,  ut  Scythae  imiiari  neseiatU,  Ba^ 

doc^mnL  ^^Praäerea  unu$  gentUkuim  exercitus  adhue  veniip  cMri 
ifittir.  Ita  IkOum  vkaindo  ofanti«,  et  quod  ,i$iferre  pomunus,  acdpere 
IT.  ^^Mwnifula  etl  owjltj  mei  railua.  Sed  an  permisiuri  sku  mihi 
tmes  anima  tili  meOf  dMio;  qma  ex  quo  hoe.vtünui  aecepi,  non  equo 
ium,  iiofi  pedibus  ingreseus.  ^^Sed  si  me  sequi  vuUs,  valeo,  andd* 
triam  esS  ad  ioleranda  isla;  aul  si  iam  adesi  viiae  meae  fisdsp  in  quo 
i  opere  melius  exAnguar? 

XL  ^Haec  quasM  adhuc  voce  subdeficieos,  vix  proxmiis  exaudientibiK, 
;  quam  omiies  a  tarn  praecipiii  oonsilio  regem  detenere  coepenint»  ?^  Eri- 
naxime,  qui  hand  sane  auctoritate  proficieiia  apod  obatiMtum  animmn, 
itionem,  cuius  potens  non  erat  rex,  incatero  tentavit»  dicendo,  deos 

obstare  consilio,  magnumque  pericultmiy  si  floiäen  transisset,  osteudi. 
Dti  Erigyio  tabernactdum  regis  Aristander  occarreFat,  tristia  exta  fuisse 
ms:  haec  ex  vate  comperta  Erigyius  nuntiabat  ^Quo  inbibito,  Ale- 
,  non  ira  solum,  sed  eüam  pudore  conrosns,  quod  Süperstitio,  quam  ce- 


16.  Exemi^lvM*  Diese  Art  filier 
Ströme  zu  setzen,  scheint  Indess  bei 
tischen  YÖlkem  von  Jeher  ganz  all- 
^wesen  zu  sein.  S.  Ritter  Erdk.  7» 
.  a.  a.  O.  Für  den  vorliegenden  Fall 
8,  auf  Meyendorf  Yoyage  p.  103  za 
n;  on  s*y  (beim  Uebersetzen  des 
>rend  d'une  fofon  plus  singulare; 
gtur  rempUt  d^air  deux  outreSf 

ä  le  mpparier^  don«  l§squeüe*  il 
haHis;  ees  ouires  sani  attauMe*  d 

d'un  ekeval  qui  firanekit  U  fleuve  ä 
.  lyapris  ce  qui  m*a  4ti  dii  ä 
B,  Je  suis  porU  ä  croirs  qu'on  passe 
)  V  Ämau^dMa,  On  m'a  assuri 
personnes  qui  n#  savent  pas 
ie  couehent  sur  une  dsess  oti- 
poussent  l'eau  avee  uns  main 
Bnt  ainsi  sans  aueun  dangst» 

n«  Exereltan  adtta«  statt  od- 
xüus  nach  F.  B.  1.  2.  Flor.  Leid. 
2.  mit  Recht,  da  adime  ohne  Zweck 
gestellt  wire,  wiih|rend  es  mit  vmU 
[klich  den  Satz  schliesst  Dass  hier 
ih  geirrt  wurde,  ersieht  man  ans  P.: 
$rdfu«  od^uc  und  au&Mod.:  exerd- 
•  adhuc.  Wahrscheinlich  findet  man 
h:  adhue  venit  exercitus, 

mma  statt  poMtMiw  nach  Med.  Flor.- 
SS.  1. 2.  nod  YMlelcht  einigeD  codd. 


fon  Frelosh.  Der  ConL  Imperf.  ist  dem  Ge- 
danken nach  hier  nicht  möglich.  Auch  Gro- 
nov.  ad  Senec.  de  benef.  0,  30  p.  190  ed.  Eis; 
dtirt  possmmus, 

7, 30, 18.    Bin«  mVk%  sUtt  sini  nach  Mer. 
Hod.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2. 


7,  ao,  10.  Mm€»  Der  Uebergang  gegen  das. 
Vorige  erscheint  äusserst  schwach,  da  nir- 
gends auf  die  Bezeichnung  der  Personen,  tob 
deren  Einfluss  et  sein  Heil  erwartet,  im  Ge* 
gensatz  zu  der  grossen  Hasse  der  Macedonier 
ein  Nachdruck  gelegt  ist.  Vielleicht  hiess  es; 
Vos  si  me  sequi  wUHs,  valso,  amiciJ 

7,  31,  20.  BubdefloleMS«  Mod.  hat  nur 
de/ieiens.  S.  im  Allgemeinen  zu  4, 1, 2  p.  108. 

7,  31,  22.  TvUti«.  Vergl.  Arr.  4,  4,  3: 
Ouo|ilvcf  (i  M  Tj  ftioßdon  xd  Upd  oöx  Äyi- 
ptTO*  h  Ik  ßopioK  fjtf  Ifcpcv  QU  frpofiivoiv* 
OfAinc  tt  ixapnptt  «at  Ifjtsvcv.  tue  Ik  o6x  dvis- 
ooEV  ol  £x68at,  auttic  hd  t:q  dtoßdoK  ilKtcro. 
xal  a&  ic  xivftuvov  auttp  oi}^aivcoOac 
'A^iotaYftpoc  h  ^dvTic  i^paCcv.  hhk 
xptlooov  1^  U  iffxpstvf  xfv26vou  iXlftVv  ^  xa- 
tMTpa|«f«ivov  ^Tiaottv  M'po  tav  ri(*  'Aeiov 
YiXarra  tlvot  Sx&Hacc.    'Apietavftpoc  (^  o6» 

iiXa  anohtiiao%aif  Bxt  dkka  iiiXti 
dxouoai  AXi^avipo^  Hier  weicht  C.  7» 
31,  20  bod«8t«Dd  abu 
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laverat,  detegd)atiir,  Arataii&iini  foeari>  iubet   ^Qn  ut  wA, 
Non  reXf 'wsfoatf  sed  pri9atit9  sum.    Sacrifieimn  ut  faairu,  wiian; 
fwrtmdereiwrf  cur  apnd  aliumrq^iamtifmim^pnfumMesf  JHyjMii 
wiaa  et  seareta,  te prodetUe,  cogno^ü.    0umn  ««rfiim  mAmtukhaim 
interpr^  tui  metu  wo.    ^lUn  iSiOmi  fmelim^  fumn  f^fMj  im^\ 
mhi  in^cm,  q^id  exAs  eognmMris,  m  posmitifUiari  iixmffm\ 
^IHe  exsdBguis  attüiite^  simiis  stabat,  per  mäjom  «lisnivoct 
tandemqtie  eode»  metu  stimulavte,  ne  regis  «xpeiSMkioeBi  monrtt«< 
inquit^  lahoris,  tum  irriti  discrimen  instare  proidupir  nee  um  an  «ai 
beniv^Untia  periurbat.  ^hffnniuuem  taUtudkm  UM»  fridm,  et 
tmotesUfStUk  VerMff  ne  praesrnti  fmfmm  tit^  smffken  n^ 
ioflsian  eoniMere  MoiMi  sm»  renisifc   Sibi  enioi  «dl  «Ba  flboB 


7,  31, 24.    JMimwwrm^  «tt.    So  Fvcfinsb. 

nach  mss.;  die  früheren  Aasgaben  haben  da- 
für nur  inUrpretmn,  lo  Boog.  6ieM:  Mer^ 
pretenH,  in  Voss.  2.:  interpretem  ut, 

1,  3t,  25.  Hvlettns  ist  nach  Cont.  Ton^ 
Z.  eingef&gt.  Vor  Mod.  sitaiid  dafür  saepius 
im  Text,  vas  von  jenem  getilgt  vard,  veil  es 
offenbar  nicht  zur  Stelle  passt.  Aas  Pal.  1. 
Flor.  Leid,  ist  dafür  qui  saepiug  angemerkt» 
Z.  codd.  scheinen  qui  «eptti«  zu  haben«;  Yo^ 
2.:  tibi  saepiua  haud  quam  pote$i.  Hier* 
nach  und  da  über  andere  codd«,  wie  Voss.  1. 
D.  Bong,  gar  nichts  gesagt  ist,  kann  man  über 
den  Zustand  der  Stelle  in  den  HandschrHlen 
noch  kein  yölüg  sicheres  Urtheil  fhllen.  Der 
Gedanke,  den  die  Coni.  giebt,  ist  etwa  dieser: 
so  verlange  ich  denn  mit  ziemlroker 
Hube  Ton  dir,  so  yiel  man  eben  unter 
diesen  Umst&nden  dieselbebewahren 
kann,  dass  du  die  Wahrheit  s»gst. 
Dass  quam  p0t»st  in  dieser  Bedealnng,  a«ch 
nach  dem  Comparativ  (mit  dem  es  naiürltch 
in  keiner  nähern  Beziehung  steht)  gebraucht 
werden  könne,  ist  keine  Frage.  Allein  der 
Gedanke  selbst,  wenn  auch  eine  halbe  Dro- 
hung, eine  Warnung,  nicht  den  Zorn  des  ILO* 
nigs  zu  reizen,  dadurch  angedeutet  sein  kau»» 
fet  Jedenfalls  etwas  schielend.  Da  nun  Alex, 
in  den  letzten  Worten  den  Erigrius  offenber 
beschuldigt  hatte,  dass  er  den  wirklichen  Be- 
fund der  Mpta  durch  seine  Auslegung  entstellt 
und  verkehrt  hütte,  so  scheint  es  natitrlioh, 
dass  er  dem  Ariatander  eingeschürft,  er  mage 
denselben  mit  miiglichster  Treue  ihm  scbih- 
dem.  Daher  stand  vielleieht:  »ifnplieiug 
quam  potest,  d.  b.  so  fordere  ich  denn 
von  dir,  dass  du  mif  treuer  als  er,  und 
swar  gam  treu  (so  treu  als  möglieh) 
sagest,  was  da  aua  dem  Opfer  entr- 


nommeA»   Da  e^  dacH 

kann  die  eigenthumliche  SteHsif 
da«  Wort  eine  sehr  schaffe, 
Betonung  empflingt,  nicht  nff^^t- 
YermthiMig  etw«s  gewagl  ist. 
Zustande  des  critischen  Appantsfl 
BteQe  keiner  lM9oninm  EaüdiiM 

ipel  mild  st.  ipte  mtktDacft»« 
1^,  wegen  des  Gegeaaaties;  docfaE» 
diagi  BolhweBdifr 

eiztla  statt  ex  exH$  nech  %  ^ 
Leid;  Voss.  I.  Mer.  AlA:  ?«s.l »' 
Dfe  esekt  waren  ftreiHch  oickt  Ik*^ 
eondern  auch  das  Mitlel  der 

7,31,20.    Per  sctM.  ^^ 
(d.  h.  prae)  metu.    S.  za  7,  $1. 0 

•  mm  an  wamm  ^  kb  P«»'"f*?^| 
ort  q,  6.  me  jMrfwrtof  oachSk^' 
atanu  bei  Rad.    In  den  Hsaisikt  «J 
liehe  Verwirrvng;  PaL  1.  hit  «^ 
ar*,  Voss.  I.  Leid.:  me  ewe  enj*- 
nee  mea  ears  und  ae  scheisl  tsfi*\ 
haben ,  nur  daas  noch  magi» 
ist;  dann  F.  Yoas.^.:  me  f««  **  ^ 
Mer.  Aid. :  nee  meo  an  «ef*  f  ^ 
turbaL  ^  Wegen  ma§u  s-iai^* 

'   7,  Sl,  27.    mmm  sland  in  4rrT»l 
na;  wa»  von  Z.  geladert  ist  ük*  ^ 
Bong.  FloivLeidL  Yoas.  1. S.'»- '^ 
die  VulgaU  nicbt  «obediBfioii^ 
4^  27,  la  p.  253. 

7,31,28.  OIoHmi.  Biff^ 
eie  vulgo  de  coni.  Codi:  n<f- 
iibi  ad  gloriam  conetdf^^l^ 
mand  wird  sich  ans  diesa  ^^ 
klare  Yotstelkittg  vson  denlaf^ 
tufichfH  kteneBk 
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'^Consuitaati  inde  ctmi  Mdem,  ^miam  modo  flnmen  transireDt,  sofierw 
bütauder,  nos  alias  laetioni  exta  vidkse  ae  affinDain,  atiqu  prioribiia 
divena;  tum  aoUidtaidiDia  caaaaa  apparaiaae»  Dune  pronua  egr^e  Kta«* 


»e. 


XII.  ^Getennn  i|Qae  anbinde  nmitiata  anntregi,  contiMiae  feKcüati 
eiuB  impoauerant  labem»  ''Meoedemiim,  nt  anpra  dictum  est,  miaaral 
idendom  I^Mtamenem,  bactrianae  defectionia  auctofem.  Qni»  oomperto 
adfentUi  ne  mnria  urbia  ischideretm'f  airanil  fretus  excipi  posae,  qoa  ve»- 
sciebat,  consedit  occultna.  '^SiWestre  iter  aptom  insidiis  tegendis  erat: 
has  coDdidiL  Eqm  biMa  annatoa  vebant,  quorum  invieem  aingali  re- 
desüiont:  eqaeatria  pugnae  ordioem  torfaent  Equorum  veiocitati  par 
um  pernicifas.   ^Hoa  Spitamenea  aaltmii  Gffcumve  iuaaoa  periter  tt  a 


od.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  die 
ftmuii.  Sibi  udn^  vihreiMl  aus  den  • 
B.  keine  Variante  angemerkt  ist  Auch 
g  auf  das  Folgende  weichen  'sie  ab: 
.I.D.  ist  bemerkt:  ad  aiia  gloriam, 
lans  Her.  codd.  Mod«  Botg*  Flor.  Leid. 
.2.,  d.  h.  aus  denen,  welche  in  der 
titobar  defeet  md  oormmpift  »Ind» 
iibi  ad  glorianu  Wahrscheinlich  ist 
gata,  welche  doch  nicht  aller  hand- 
AutoriUt  ermangelt,  för  sicher  und 
n  halten,  zumal  der  Gedanke  passend 
ir  ist.  Sollte  indess  diese  Voraas- 
bei  genaverer  Erforschung  der  Codd. 
^gründet  sich  erweisen,  so  wird  der 
iralcritik  ein  weites  Feld  geölAiet,  be- 
da  dann  au^h  remUit  fallen  inuss. 
lerigen  Versuche  genügen  nicht;  wie 
1.:  rex.iusMO  conf.  fei,  suae  aii  alia 
gl  e.  d.,  oder  von  Acidal :  —  remi- 
'4  tibi  ad  gl.  e,  d.,  mit  der  ErkMrang: ' 
lo^tf«  deos  ip$a  fata,  ne  gloriae  oi^ 
sua9,  immutas9€,  wogegen  schon  d. 
s.  sprichU  Vielleicht  empfiehlt  sich: 
isit  eum  ttmfidere  fdieitati  mae: 
;  alium  Hbi  ad  glotiam  concedere 

29.  tB4e  sUU  d$inde  woht  nach 
ie  vergl.  Codd,  und  Mer.  haben  mihL 
l.  stammt  aus  Aid.  Mod. 

ilr«Mi.    Akl.i  Irmtuiret. 

gl«  lUmimm  ms««  wieLtf.  8,  0,  t: 
priut  quam  educerent  in  acinn  <m« 
MMf.  M>eeio  eaput  ioeinoru  a  fami^ 
te  caentm  aru^pex  dUUuf  otlmidiM^; 
üceeptam  diis  k^iUam  €$i§;  Man* 
fr0gi$  liiaMBB.  Ib.  0,  14,  4:  on- 
9cwmda  «M#  fvUartui  mumiM:  litm^ 
attmr§a  ßM  4gr-$gis  tmtttHkms  4Ma^ 


ut  videtU,  ad  rem  gerendam  profiei»timur, 
Aehnllcb  Uc  de  divin.  2, 15»  30:  gutim  tristie^ 
eima  exta  »ine  capite  fuerunt,  quibue  nihü 
videtur  esse  ditius:  proximu  hottim  It*- 
tatur  saepe  pulcherrime,  —  Der  Sache 
nach  S.XS  7, 31,22. 

7,  32, 30.  a«»lBd«.  VergL  6,  27,  30: 
edUo  gemiiu,  v%ätuque  a  eonspeetu  regis 
gvereOf  subinde  coUapsus  exiinguUur, 

impoavcrABt«  wie  Liv.  4,  32,  7:  qui  ob 
erepHtm  eenturae  regnum,  labern  seeunda» 
dieiaturae  s^ae  imposuerint,  woselbst 
Brak.:  imponere  eontumeliam  vergleicht. 

7,32,31.    9«M*-    S.7,2S,2L  Die  folg. 

Erzihlung  giebt  Arr.  4,  5  und  0  mit  durchaus 
verschiedenen  Details:  dass  das  Unglück  nicht 
in  offtocr  ScMacht,  sondern  dnrch  einen  Hln^ 
ierhaUberbeigeailiriworden,enAtaHenacfa  ihm 
Ariatobulus,  der  also ancb  hier  al&QaeHa 
des  C.  erscheint. 

qvA  rmuturmm.  So  Freinsb.  nach  Ad- 
dalius:  Ufer.  Aid.  Mod.  und  wenigstens  Flor. 
Leid.  Voss.  1.:  quem  venturum.  Das  Lokal 
ist  vier  Tagereisen  im  Westen  von 
Maracanda  zu  suchen,  s.  C.  7, 3B,  21.  VieU 
leicht  am  Polylimetus  (s.  Arr.  4,  5,  0), 
wenigstens  nicht  Weit  von  der  Wüste, 
die  westlich  von  Sogdiana  liegt  S. 
Ajr.  4,  5,  3. 

7,  32,  32.    SilTCfftre  if er.    S  Arr.  4^  G, 

1 :  'AoiOTÖßouXoc^di  ttih^  T^  iroXu  zffi  orpa- 
xtäc  Oia^9apfj>ai  U^t,  tu»v  Ixw^wv  iv  «o- 
paSclatp  x(>u90iyru)v. 

l»ahM«    Sdit.  HaraL:  Pocoi. 

par  St.  par  est  nach  Bong.  D.  Flor.  Leid. 
Voss.  1.2. 

iMiiiht  titb  aal  die  Aotda«- 
44* 
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froi^,  et  a  fergo  hosU  ostendit  ^Menedemtis  undique  indnais,  ne  vm 
quidem  par,  diu  tarnen  resistity  clamitans,  nihil  aliad  supenne  koonn  h 
deceptis,  quam  honestae  mortis  solatium  ex  hostium  caede.  ^IpsiDip« 
lens  equus'vehebat,  quo  saepius  in  cuneos  bartMirorum  dbsis  lubenis  f« 
magna  strage  eos  fuderat  ^Sed  quam  unimi  omnes  peterent,  nudtis  M 
exsanguis  Hypsidem  queudam  ex  amicia  hortatus  est/  ut  in  eqami 
ascenderety  et  se  fuga  eriperet.  Haec  agentem  anima  defecit,  coifop 
equo  defloxit  in  teiram.  ^Hypsides  poterat  quidem  effugere,  sed  ambi 
mori  statuit  Una  erat  cura,  ne  idültus  occideret.  *  Itaque  subdiüs  akd 
equo,  in  medios  höstes  se  immisit,  et  memoiahili  edita  pogna  obnt»< 
est  ^Quod  ubi  videre  qui  caedi  supereraat,  tumulom  paoIo  (fmi 
editiorem  capiunt;  quos  Spitamenes  fiune  in  deditiouem  subactum^ 
'^Cecidere  eo  proelio  peditum  II  milia,  CCG  equites.  Quam  dademij 
der  sollerti  consilio  texit,  morte  denuntiata  bis,  qui  ex  proelio  advem 
acta  vulgassent. 

*  XXXin.  ^"''^CeteramquumanimodisparemvuItumdiutiasfemBi^ 
sety  in  tabernaculum  super  ripam  fluminis  dö  industiia  locatnm  sece^  i 
sine  arbitris  singula  animi  consulta  pensaudoi  noctem  vigilüs extniit>| 
pellibus  tabernaculi  aUevatis,  ut  conspiceret  bostium  ignes,  e  quibosou^ 
poterat,  quanta  bominum  multitudo  esset  'lamque  lux  appetebat,  <fs^ 
racem  indntus  procedit  ad  milites,  tum  primum  post  vulnus  proxime » ttj 

! 

ernde  Schnelligkeit,  vobei  Energie  1.  2.:  «ujpictenf/Pal.  l.Terbiodfif'^ 

des  Körpers  und  des  Willens  sich  be-  Hisptdem. 

währt,  veloeitai  aofdie  eifrige  Schnei-  d«tuJt«  höchst  bezeichneo^ff  Uj 

ligkeit,  insofern  sie  eben  durch  den  för  diemahlerische  Anffassun^tlerV'^ 

Willen  angeregt  und  erhalten  wird.  8.Liv.2,  20,  3;««;  gwidgi«»«?"^ '^ 

8.  zu  7,  7,  15.    Als  treffende  Beispiele  vcrgi.  ^g^^  retardato,  moriktmdus  **^ 

Liv.  33,  32,  1:  iMthmiorum  statum  ludicrum  henUbuM  super  corpus  armii,  ft^'T* 

aderat;  semper  —  frequens,  quum  propter  fiuxiU    Ueberhaupt  ist  di«  P'^''^ 

speUaeuli  Studium  insitum  genti,  qup  cer-    *  ^ung  Äusserst  gelungen.  I 

tanUna  omnis  gsneris  artium,  viriumque  ae  •>  qa  07     n*      *      a^ii-  mI  A 

pernieitatis   visuntur.    lusün.  43,  2,  8:  -   ^  «»A  ^'-    o»"iw  fw» «»-    l 

adultü  inUr  pastores  (Remo  et  Romulo)  de  *,  «.>  <>q     «,.  ^^tt  üi  aicfc^- 

Virtute  quotidiana  eertamina  et  vires  etper-^  ,  Ji  ''^J^*  -  ^"  "*"  *^ 

nieitatem  auxere.  Vergl.  auch  Curt  7,  41,  ^""*  ^®**-  *'  ^*  ,  ^ 

7.  9,  3, 18.  •      •dve.wMt  statt  t««wj  »^ 

Leid.  Voss.  1. 2.:  der  Ausdnid  ^'^ 

7,32,34.    RcMlatli   staU   restitit    nach  durch  grössere  BesUmmUeit. 

Mod.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  und  auch  wohl  7  «a  a      > ^^^^s,  gt  mt^ 

Bong.  D.    Mit  Recht,  da  das  Präsens  das  m'w    «J:'    ^ilJrit!?  VäaI  ^ 

Beharrliche  der  Ausdauer  treflbnder  schU-  ^^.lehÄSrfi^ 

^^^  Pass  jenes  der  Gewohnbeil  de*  ^^, 

7,  32, 30.    HTpsidem*  Statt  des  Namens  ist  nachgawiesco  iq  3,  30, 1*  /m 

haben  codd.  Mod.  Bong.  D.  Flor.  Lnid.  Voss,  indesa  nidii  wunögüch;  a.  7,  A  " 
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ta  erat  apud  eos  veoeratio  regis,  ut  focile  pericali,  quod  ^horrebanty  cogi- 
lem  praesentia  eias  excateret  'Laeti  ergo  et  manantibus  gaudio  lacrimis 
lutant  eum,  et  quod  ante  recosaverant  beHmn,  feroces  deposcant  ^Ille 
ibus  ecpiiteiii  pbalangemque  traiisportataram  esse  pronuntiat;  super  utres 
nare  le?ius  armatos.  ^Mora  nee  dici  res  desideravit,  nee  res  dicere  per 
dioem  potoit.  ^Cetenun  tanta  «lacritate  militum  rätes  innctae  sunt, 
triduum  ad  Xu  milia  effectae  sint  lamque  ad  transeundum  omnia 
»^nty  qaum  legati  Scytharöm  XX,  more  gentis  percastra  equis  yecti, 
ire  iubent  regi,  velle  ipsos  ad  eum  mandata  perferre.  'Admissi  in  taber* 
im  iussi({ue  oonsidere  in  vultu  regis  defixerant  oculos;  credo  quis,  ma- 
line corporis  animum  aestimantibns,  modicus  babitas  handquaquam  iSunae 


,  5.  O-Avdio  st  pr<M  gaudio  nach 
long.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Für  diese 
eidung  kann  man  die  von  Krebs  An- 
p.  374  anfgenoniHiene  Bemerkung  an- 
dass  prae  in  der  Bedeutung  vor  nur 
^braucht  werde,  wenn  eine  Sache  die 
t  davon  sei,  dass  Etwas  nicht  Statt 
Mier  mit  andern  Worten,  dass  es  nur 
;ativen  Sätzen  oder  in  solchen,  die 
)en  in  Hinsicht  der  Dictlon  sonst  gleich- 
werden  (z.  B.  mit  vixj,  gebraucht 
könne.  Biese  Bemerkung  findet  sich 
ier  weniger  klar  ausgesprochen  auch 
Iten  Lex.  Antib.  p.  1061.,  Yorst  de 
ilso  Susp,  c  22  p.  224,  Meiner  Ue- 
er  lat.  Part.  p.  319,  Weissenborn 
.  $.  257.  A.  a  p.  282.  Allein  dass  die 
icht  vollgültig  sei,  ging  schon  allen- 
i  dem  Beispiele  von  Terentius  her- 
i  dem  andere  Grammatiker  z.  B.  Li- 
de emend.  stract.  lat.  serm.  p.  79, 
lilol.  Lexik,  p.  1300,  diesen  Gebrauch 
e  in  positiven  Sätzen  belegten.  In 
t  lässt  sich  wenigstens  der  Kreis  von 
tellern ,  für  welchen  jene  Bemerkung 
it  wenig  verkleinem.  So  Plaut.  Bud. 
:  ut  prae  timore  ingenua  in  unr- 
xcidill  Rfid.  2,  0,  42:  omnia  eo- 
}rae  trßmore  fabulor.  Stich.  1, 
7rae  maerore  adeo  miser  atque 
\dine  conäenuL  Stich.^  3,  2,  13: 
I  laetitia  lacrumae  praeMiliunt 
Trncnl.  2,  3,  7:  mM  guoqye  prae 
dine  opus  4Mt  ut  lavem,  Cistell. 
»:  tum  fnihi  puio  prae  timore  hie 
tse  eistellam,  Terent  Eunuch.  1, 
credo,  ut  fit,  miscra  prae  amore 
ti  hune  forat,  Auct.  ad  Herenn.  4, 
mhelane  ex  imis  ptdmonibus  prae 
9iritue  ducebatur.  Sueton.  Claud. 
fariuM  tnUes  e^traetum  et  prae  me- 
tenua  sibi  aeeideniem,  iMpem- 


torem  salutavit,  Yergl.  32.  Tib.  00.  Calig.  4. 
Ammian«  Marc  15,  5  p.  50:  mutatie  prae 
timore  saepe  eententiie.  18,  0  p.  145: 
loquutus  varia  prae  timore  ideoque 
suspectus.  Yergl.  27,  10  p.  400.  Claud.  Ma- 
mert.  Genethliac  11,  4:  clamare  omnes 
prae  gaudio  iam  sine  metu  vestri.  Hier- 
zu kommt,  dass  dieser  Gebrauch  sich  aus  der 
ursprunglicbetf  Bedeutung  der  Präpös.  mit 
Leichtigkeit  herleiten  lasst.  Denn  da  prae 
vor,  vorn,  vornweg  bedeutet,  so  kann  es 
von  der  Wirkung,  die  ein  Gegenstand 
ausübt,  und  die  sich  gleichsam  vor 
demselben  her  darstellt,  ganz  folgerecht 
gesagt  werden,  und  es  wird  nicht  in  Betracht 
kommen  können,  ob  diese  Wirkung  positiv 
oder  negativ  sei.  Dass  übrigens  der  Ge- 
brauch in  negativen  Sätzen  vorherr- 
schend sei,  ist  unleugbar.  So  auch  bei 
Gurt  3,  22,  29.  Yergl.  auch  Tursellin.  p.  741, 
4.  Drak.adLiv.  0,40, 1. 

7^  33,  8.  IlatM  ivaet»««  von  der  Yer- 
fertignng  der  einzelnen  Flösse,  wie  man 
sagt  pontem  iungere.    Yergl.  C.  8,  34,  3. 

«ore  ffeatU  bemerkt  C.  im  Gegensau 
zur  römischen  Sitte. 

■■■tlMFe  statt  mmtiari  nach  Mer.  Aid. 
Mod.  Yoss.  2. 

7,  33,  9.  Jrmltm.  Pal.  1.:  vultum.  S.  M 
0»  U,  1.  zu  4,  38,  25  p.  294.  295. 

^vla  statt  quia  nach  Mer.  Mod.  B.  1.  Flor. 
Leid.  Yoss.  1.;  Aid.:  queis.  An  sich  ohne 
allen  Grund. 

«odiewi  kAbUns  statt  modieue  nach 
Acidal.  Coni.  Yon  den  Codd.  haben  D.:  mo^ 
dicus  animis  quanquam  (das  n  ist  durch 
einen  Strich  über  dem  a  bezeichnet).  Pal.  1 . : 
modietu  annis  quanquam,  Mer.  Aid.  Flor. 
Leid.:    modieus    animus    haudquaquam. 
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par  videbaMr.    ^^Scytbis  antem  noo,  ut  celeris  borlMiis,  rab  et 
sensDs  est:  ^fuidim  eorum  Mpientiam  capere  dtcuotur»  qnantamD^ 
capit  semper  aimata.    "  Sioi|QB  loqniitos  ease  apod  regem  memori« 
eat:  abborrent  fonitaii  »oribiia  Boatria,  et  tempora  et  ingenia  oritm 
aed  ut  posstt  oratio  eomm  spenoi,  tarnen  fides  nostra  non  debd:  qoK, 
^  sunt  tradita,  wcamipta  perfaremns.  ^'Igitsr  nmim  ex  bis  maxiBB 
loquntum  aecepimus : 

XXXIV.  Si  dii  habitmn  corporis  tut  acUkaii  amndparem  tm 
orbis  U  non  enqwret;  uUera  mautt  on'etitem,  aliera  ocddadm 
hoc  assequuius  9cir$  wUes,  M  tcudi  munwu  ftdgor  conderthMr.  ^Sc 
aoneupisois,  qwu  non  eqpta.  Ab  Europa  peiis  Aiiam:  ex  iiia 
Europam;  deinde  si  humanum  genus  omne  super averis,  cum  sikuf- 
et  ßuminibus  ferisque.beMüs  gesturus  es  bdhwL  ^Quidf  tu  ignoti 
magrms  diu  crescere,  una  hora  extirpari?  Stuitm  est,  qui  frvOii 
spectat,  aUüudinem  non  metilwr.  Tide,  ne  dum  ad  cacumen  p 
tendis^  cum  ipsis  r'amis,  quos  cofiyprehenderis,  deddas.  ^Leo  quoqui 
minimarum  avium  pabulum  fuit;  et  ferrum  rubigo  conitiimt  Ißä^ 
mum  est,  cui  periculum  non  sit  etiam  ab  incalido.  ^  QM  nobif  tK^ 
Nunquam  terram  iuam  attigimus.  Qui  sis,  unde  vmias,  Ueetm  ifl^ 
vastis  silvis  mventibus?  Nee  servirt  ulli  jpamimtify  me  us^4sndi^ 
^^Dona  nobis  datasuni,  ne Segtharuim gentemignores,  iugttm, arafifu^'i 


Voss.  1.:  nwdieus  animm  haud  quarnquanit 
Voss.  2.:  modicus  exanimuMhuudquaquam. 

7,  33, 1 1.  M«a«e  uriri  von  Ovdead.  ad 
FrMiUn.  1,  3,  8  p.  44  oliikc  iraitern  Gmnd  als 
falsch  bezekbaet:  er  scheint  Me  dafür  lu  bil- 
ligen. Pal.  1.  und  B.  1.  babea  daflir  si  qua, 
VfofuT  Freinsh.  $i  quae  Ycrmuthete.  Damach 
Iftsst  sich  der  ganze  Satz  formen;  selbst  $ed 
braucht  nicht  gerade  gelilgl  tu  werdaa« 

AbkorrcBt«  Mod. :  ahhorr^ntiaf  Voss.  2.: 
mbhorrmUmn. 

fldcff.  Die  Tersfchening  ist  entweder  nicht 
Ao  ttreof  zu,  nehmen,  als  die  Werte  geiiaa 
^eaomraen  besagea,  oder  in  der  An  zu  ver- 
stehen, dass  C.  auch  hier  sein  griecbiaches 
Original  trea  wiedergegeben  hat,  über  dessen 
AntheDticitSt  ihm  keine  Zweifel  aul^stSegen 
sein  mögen« 

•Mit  trMM»  sUtt  ifwitto  «vfltf  aeflh  Mod. 
Bei«.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  Aach  feUt  «mu 
ia  Voss»  3.,  «in  Beweis  achwankaader  {.asart 


In  «nein  €odd.  Die  fewiUie  W«^ 
erhöht  des  ^aterakMicht,  ^^^'^ 
4er  Behaiiptaog. 

7,83,12.  I.eq««tMi  stott  Ä  ff 
nach  D.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss,  l- 

7,34,  J^  AvMUtell.  ^J-l^ 
Leid.  Voss.  U  CoostaoL  Ali:  «^ 
über  B.  1.  Wird  bameflit:  i  tf»**^ 

toatt  BBslAle  ftalger.  ^ 

schreitet  ganz  natfirllch  too  ^V^ 
orien»  und  occidan#iu  dem  dtf  5^^ 


7,34^14.    llBMf  te    _ 
hfat  Zuropi  matreiCig  mit  Icdu  » 
Ifer.  Aid.  habea  gar  keine  !■»< 
Mod.:  qwid  Im?  ignona  ->  r'*^ 
tu,  i§norm»  — • 

7,84.15.    Vidt.  Möd-iM"** 
lieber  Torsteüuiigsweise. 

7,a4,17,   JM«*  llsil «^JS» 
«ehr  «DepMehOMle  CeaL  Mi*^ 


Q.  cuaiuBun  vn.  xxxiv.  17.  is.  tö.  m  21.       6mi 

a,  p0t&y$.  Mm  iUinmr  et  am  tankU  H  aiceram  uitfiticM.  ^^Ftages 
%  dMM  bmm  kbwM  ^imtmlßt;  paia/n  cum  iU  vinrnn  «KEs  lüamw;. 
:o$  sagiUa  enUnus,  kasta  comnus  pelimus.  Sic  Sf/riae  regem  et  p&etea 
rum  iffatfefiwwpif  tuperwnmvs,  p^fuUqme  nohU  iter  u$fue  m  Aegyptum. 
%qm  U  jßeriarU  nd,  JolroM^  pernqu/mdoe  veniref  «mmm»  gentium, 
adisd^  kUr»  «u  li/dku^  c^fieli;  Sgriam  occuponii  Pemdem  tenee;  £•« 
0$  habes  im  poIMcHe;  Jbdos  petieti;  tarn  ^€tn  ad  fieeora  neetra  cmaras 
UiabUee  momu  pamgis.  ^Qwd  4ibi  diviäk  opm  eet,  qime  eeurire  co^ 
Primus  onmkm  saüetaie  poraeUfsmem;  ut  qu^piura  höheres,  acrkte, 
mn  ktihe$$  eupmte.    ^^Nm  mootttri/  tiU,  quamim  cbmßm  Bmctra  hoe^ 


en  durch  Herod.  4,  5:  ix  tou  o5pa- 

ov  xal  aa^^piv  xal  oigiXtjv  iceaieiv  Iq 
'j^i'Afy,  —  Ifodius  gtibi  dona  a  nobi9 
unL 

tm  6t  iugvm  &«««i  nteh  CpoL  Allein  es 
e«erkt  werden  soHen,  dats  bäum  voU 
m  AnUiriUi  bat  «aseer  Mer.  AUL  Mod. 
Hl  1.  D.  BoBg.  Flor.  Leid.  Yost.  1.  2. 
6oM«  et,  B.  1.:  tauem.  Hiemich  muss 
rohl  schreiben :  iu^mm^  devec  eloro- 
UDd  darnach  etwas  stMriter  im  Yortrage 
teo,  so  dass  klar  wird,  wie  mit  dem 
den  eine  nene  Reihe  beginnt.  Die  ge- 
D  drei  Begriffe  werden  f.  18  dnrch 
labore  quaesitas  znsammengeftisst. 

U,  ummHUf  paterA  statt  tt  saeitia 
tr«  aaA  Flor.  Leid.  Voss.  I.  2.  Ber 
nach  mit  Becht.  wie  das  Folg.  lehrt, 
nflass  des  Berodot  hat  hier  die  Lesart 
cht.  Ob  aber  in  Hinsicht  der  Partikeln 
laaerer  Erforschung  der  Handschriften 
K)ch  ein  anderes  Resultat  zu  gewinnen 
lochte,  ist  die  Frage.  Wenigstens  hat 
et  sagitta  et  hasta  et  patera,  n.  Bong.: 
et  tagitta  aratrum  patera.  Mer.  bie- 
iretra  für  paterH. 

^,  la.    His.    Modius:  bMsm,  B.  1.x 

Im  ist  Coni.  v«n  Modi«  für  Scythiae 
f^/tkae.  ^yrtotf  steht  wie  5,^»  36  etwa 

^»yriae. 

i^«g7»tnB*    y eigl. lostin.  t^U  %S, 

^t  19.  IbAos  ist  keine  Hyperbel»  die 
inde  der  Scythan  am  ttiadesten  am  Ort 

en  würe.  a  xu  7, 41,  8. 

attabUan  stM  InstabOM  nach  Acidal. 

lier  Conieciar.  Yergl.  8,  27^  12:  ef  jan# 

^o^enme,  giiam  cefifmiia.    AuoltoWIto 

enoHHoB  §H,  adimc  invUra  «•Hu 


riod  iam  circumfluiu    Auch  s.  zu  C.  3, 1, 
p.  10. 

7, 34»  20.  W&mHrm  «tfitt  te  msHn  ancb 
D.  Bong.  Flor.  Leid.  Yoss.  1.  Der  Ausdruck 
wird  dadurch  kräftiger. 

»erfns.    &  zu  3,  28,  21  p.  134. 


7,  34,  21.  Baetr».  Curtius  hat  zuweilen 
unter  diesem  Namen  nicht  bloss  die  eigent- 
liche Provinz  Bactra,  s&dlich  vom  Oxus,  son- 
dern auch  zugleich  Sogdfana  verstanden.  9. 
7,  35,  30:  Baeira,  niei  dMdat  Tanaie, 
eonüngimui,  Yergl.  aneh  7,  29,  2.  4^  7,  30, 
10  und  öfter.  Dieser  Gebrauch  ist  nur  in  so 
fern  auffallend,  als  C.  zuweilen  Baktriana  und 
Sogdiana  ganz  genau  getrennt  hat  S.  7, 18, 
20.  7,  20, 1.  An  sich  aber  ist  die  allgemeine 
Beziehung  des  Namens  Bactra  weder  unge- 
wöhntich  noch  unerklärlich.  Yergl.  0/27,  11: 
Kaec  circa  Bactra  et  Scytharum  terminos 
getta.  Und  s.  zu  3,  25, 5  p.  1 10.  Die  vorlie- 
gende Stelle  scheint  besonders  von  einer  ge- 
wissen Yerwirrung  zu  zeugen,  in  der  der 
Schriftsteller  befangen  war.  Allein  d.  Recht- 
fertigung desselben  iSsst  sich  hier  eben  so 
entschieden  durchführen,  als  an  mancher 
andern  angefochtenen  Stelle.  Bactra  ist 
allerdings  auch  hier  in  Jenem  allgemeinen 
Sinne  gebraucht.  Im  YerhJütniss  der  Unter- 
ordnung erscheinen  Uli  und  Sogdiani, 
/Hl' bezieht  sich  auf  die  Rebellen  am  lin- 
ken Ufer  des  Jfaxartes,  auf  die  Curtius  d. 
Redner  gleichsam  hindeuten  lässt;  Sogdiani 
bezeichnet  die  übrigen  ÜmpOrer  im  ei- 
gentlichen Sogdiana.  Denn  das  Thal 
des  Kohik  war  bekanntlich  das  eigent^ 
liehe  Segensland  von  Sogd.  Yergl.za7, 
30, 2.  Diese  Erklärung  ist  ganz  einfhch  und 
ungezwungen  0  und  man  wird  demnach  nicht 
tu  der  Entschuldignng  seine  Zoflnebtcn  neh- 
men braucban,  dass  C  vieUsieht  die  Seftben 
habe  als  fhlscb  nntanricbtel  ersebeteeii  lasaeB 
woltoD,  oder  4aan  itai  selbst  im  Bifir  der 


Q.  CDBIII  RUFI  VH;  VDL  21.  22.  23. 24. 2S. 


reoit  dum  iüos  svbigis,  Sagdiard  Ufäare  coeperunL,  BeUmm  Ai  tfwM 
nas^ur^  Nam  «1  maior  forUarque  sU,  quam  ^pritqußm,  famoioliai^ 
danUnum  päd  nemo  vuU. 

XXXV.  ^  Drann  modo  Tanaim:  säei,  quam  lau  pakM;  mnfUM 
men  comequeris  Scythas*  PtixgpertM  fuMra  velodor  erit,  quamwrotu 
qui  praedam  M  nationtim  vehiL  Rursm  quum  proeul  abesie  no$  cnia, 
in  tuü  caslriB.  Eadem  erUm  velocUaU  et  seqmm^,  et  fu^ 
»oUtudines  graecis  efiam  praverbüs  audio  eludi  Ai  no$  deterta  ei 
cuUu  vaeua  magis,  quam  urbes  et  opukntos  agros  sequimur.  ^  JVoM 
tunamtuam  presiii  mambue  tene.  Lubriea  ett,  nee  imnta  ttnerifM 
hd^reconsiüum&equens,  quam  praesens  tempusostendkmeli^  hnpwjf" 
tuae  frenos:  facilius  iüam  reges.  ^Ifostri  ^sine  pedibus  dicmi  esse  \k 
qaiae  manus  et  pmnas  ta/r^m  habet;  quum  mimus  ponigit,  pwm 


rhetorischen  Conception  der  historische  Bo- 
den unter  den  Füssen  geschwunden  sei. 

bell  Are  —mpermmU  Voss.  2.:  beüa  re- 
ceperunt.  Der  Ausdruck  ist  an  sich  ganz  un- 
gewöhnlich, doch  erwartet  man  einen  Ähnli- 
chen -Gedanlcen;  daher  auch  die  Coniecturr 
rebßllare  coeperunt  Beifall  gefunden  hat. 


7,  35,  22.  TemeB.  Die  etwas  freie  Fü- 
gung des  Satzes  und  die  irrthümliche  Lesart 
pateat  bei  D.  Pal.  1.  Leid.  Toss.  1.  veran- 
lassten die  Coni.  von  Acidalius :  seies,  quam 
lote  pateat  fuga:  insequere,  nunquam 
tarnen  consequeris  Seytha»,  Allein  schon  d. 
willkürliche  Behandlung  der  Worte  erregt 
Bedenken;  auch  ist  der  Gedanke  unpassend, 
weil  er  auf  eine  höchst  matte  Welse  die  ganze 
folgende  Auseinandersetzung  anticipirt.  Die 
Vulg.  umfasst  den  sehr  bedeutsamen  Gedan- 
ken: komm  nur  über  den  Fluss,  voll- 
führe nur  dein  üoternebmen,  dann 
wirst  du  bald  erfahren,  welch  Un- 
geheures du  begonnen,  welch  aus- 
gedehntes Land  du  durch  einen  Zug 
unterjochen  zu  können  geglaubt  hast.' 
Komm  nur  immer  tierüber,  erreichen 
wirst  du. uns  doch  nicht.  So  bezieht  sich 
tarnen  mehr  auf  den  Hauplsatz,  als  auf  das 
NJichstvorhergehende. 

«•dem  enl«  st  eadtm  nach  Hod.  Bong. 
FJor.  Leid.  Toss.  1.  Die  Parlikei  schickt  sich 
recht  wohl,  um  die  beiden  letzten  Gedanken 
als  eng  mit  einander  verbunden  darzustellen 
und  die  bisherige  Ideenreihe  zum  Abscfalus« 
zu  bringen.  Indess  bei  dem  stilistischen 
Charakter  dieser  ganzen  Rede,  bei  der  weni- 
ger Abfundong  der  Periode  und  follendete 


Verbindung  der  einzelaeD  Moneofe 
Ganten,  als  vielmehr  sentenüise' 
eine  gewisse  Schärfe  und  Scbroflka 
Aneinanderreihung  der  Gedanka 
worden  ist,  kann  es  zweifelhaft 
mUm  nicht  der  glittenden  Hand  des 
bers  seinen  C^prang  danke. 

7,  35,  23.  ProTerMIf.  Esistfc^ 
an  den  Ausdruck  Zxu^div  ipr^^ui: 
der  in  eigentlicher  wie  uneigeoük' 
hung  gebräuchlich  war.  Teigi.  Pi? 
gr.  Append.  4,  75  T.  1,  p.  453  ei  > 
Win:  Zxul^äiv  ipT)|ji(a,  öd  w»  sp.-^ 

diac  ^pi7|A(<zc  c^ttt.    HesTdLS.«T< 
1223:  Sxu^dv  ipitulou    fispQ?«' ^ 

pijWmc  ydp    xol    TapavWrtt;  «^  ^ 

elvAl  wird  von  Lemaire  gm  1^-^ 
fsitaH  erklärt:  die  Anwendung  ^1 
Worts  zu  Spott  und  Hohn  der  Tcr?»^ 
lässt  keinen  Zweifel  bestehen. 

7.35.24.  Preeeie  luwlHi*  H 
nee  Oedip.  193:  fuec  amfU*^  1 
presso  saxa  foHganL  J 

telwbre  —  mellen.  Dieser  Stf« 

Modius  mit  Unrecht  getilgt  wordfi 

7.35.25.  Weetri  fehlt  bei  X<^ 

piaaee  statt  pennas  nach  M«^  ^ ' 
Flor.  Leid.  Voss.  1.    Jenes  stefctefc«' 
7, 16.  0,  18,  30  und  Ist  auch  l*^\ 
'24  aullgenommen.  Die  Tariaate  i^*J 
ab  die  Entsoheidang  lür  eiae  der^ 


Q.  CHRTU  RCn  YIL  XXXV.  25.  26.  27.  28.  29. 


S«T 


rdundere  mm  simL  ^Demqu&$i  deus  es,  In&wiv  martalibui  bmießeit^ 
^wm9iiiampere;üncBia^  SiuUum 

tum  meminiise,  frcpter  quae  tu}  cMhitceris.  ^Qmbui  beümn  mm  ffi- 
8,  banis  amids  pateris  uH.  Nam  et  firmisema  est  inier  fosres  omjcäia, 
fetiAir  jvoreSy  ftii  non  fecerunl  inter  se  perkulum  wrium.  ^  Quos  tdceriSf 
«  tibi  esse  eave  credas:  inier  dominum  et  senmrn  nuUa  amiciiia  est; 
inpacebeUi  tasnen  iura*servaniur.  ^lurando  gratiam  Seyüias  smare 
^dideris.:  eolendo  fdenn  turvM.  Graeearum  iua  cmuhest,  qui pacta 
mant,  ei  deos  inoocant:  nos  reUgioflem  in  ^psa  fide  notimus.  Qui  tum 
mtur  hamineSf  fatlunt  deos.    Nee  ^  amico  cpus  est,  de  euius  bemvo' 


chwer.  YoA  grosser  Wichtigkeit  ist 
dass  Festus  p.  107  Lindem,  als  a)te 
1  fdr  penmat  aogiebt:  petnas  «nd 
t;  dass  n^ch  demselben  p.  110  aus 
Saliariscban  Gedichte  pennatai  im- 
itasque  agnas  angeführt  wird,  und 
ointil.  1,  4, 12  diejenigen  tadelt,  wel- 
n  pinnis  avium  sprechen  anstatt 
mnis.  Die  letzte  Stelle  ist  im  Ganzen 
eweisend  fiir  die  Ansicht,  die  in  d.  Zeit 
n  haben  wird,  In  der  Curt.  geschrieben 
«0  scheint:  daher  das  Yerfohren  von 
verlieh  allgemeinen  Beifall  flnden  wird, 
le  Stelle  beweist,  dass  diese  Ansitht 
ehrten  Alterthums  eine  tiefere  sprach- 
(chaflliche  Begr&ndang  hettel  Die' 
mdlich  spricht  gegen  die  Annahme  der 
en  Formen  penna,  die  Feder,  und 
f  das  Spitze,  das  Scharfe;  denn 
bt  zu  den  angeführten  Worten  die 
og:  spicas  cum  aristis  et  sine  arieiie» 
;h  kann  man  annehmen,  dass  penna. 
tna  dasselbe  Wort  sei  und  dass  nur 
l)t  seltene  Schwanken  der  Laute  e  und 
pelten  Gebrauch  hervorgebracht  habe. 
*  die  Stammsylbe  zunächst  auf  dieje- 
'edem,  auf  denen  die  Flugkrafl  der 
ornämlich  beruht,  angewendet  and  ob 
IS  Wort  einerseits  «ach  von  andern 
andererseits  von  GegeDStAnden,  die, 
(  spitzig  hervorragen,  eine  gewisse 
hkeit  mit  Jenen  darzubieten  schienen» 
ht  worden  sei ,  oder  ob  ursprunglidi 
Vurzel  der  Begriff  des  Spitzigen  ge-- 
ibe  und  ob  davon  nun  verschieden- 
t^nwendungen  gemacht  worden  seien, 
•t  sich  schwerlich  zur  vollgültigen  Ent- 
Dg  bringen.  Zudem  Ist  es  gerade 
nmöglichkeit,  dass  der  verschiedene 
:h  des  Wortes  aus  einer  Vereinigung 
»chiedenen  Stämmen  hervorgegangen 
der  Sprachnrisehung,  die  der  Bildung 
Binischen  vorausging,  moebte  sich  ein 


Stamm  pen  oder  pin  in  der  Bedeutung  des 
Spitzigen,  Hervorragenden  (s.  Drak.  ad 
Liv.  21,  38,  9),  mit  einem  ihnlicben  von  an^ 
denn  Ursprung  verbinden,  der  die  Bedeutung 
Feder  trug.  Wenn  sich  nun  auch  hierüber 
nichts  erstreiten  I&sst,  so  ist  doch  so  viel  ein- 
leuchtend, dass  es  ein  willkürliches  Unter- 
nehmen ist,  pinna  als  Nebenform  von  penna, 
aber  mit  etwas  verschiedener  Bedeutung,  auf- 
zustellen. In  dieser  Hinsicht  fehlt  Döderl. 
Syn.  5,  p.  205,  5,  nach  welchem  pinna  nur 
das  Gefleder  im  Gegensatz  des  Kieles  b&« 
zeichnet,  während  penna  den  Klei  mit  in  sich 
begreife,  eine  Ansicht,  die  Jedes  Innern  Hain 
tes  ermangelt  und  durch  die  dort  beigebrach- 
ten Stellen  keinesweges  begründet  wird,  — 
Der  Sache  nach  ist  zu  bemerken,  dass  JFor- 
tuna  im  classiscben  Alterthum  zuweilen, 
obwohl  selten,  als  a lata  vorkommt,  nament- 
lich pedibuM.  S.  Gyrald.  histor.  deor.  10, 
p.  457.  £.  ubd  Interpret,  ad  HoraL  carm*  3, 
20,  53.  54. 


7,35,20.  Maliui«  Es  ist  thöricht,  Be- 
strebungen und  Wünschen  sich  hinzugeben, 
bei  deren  Terfolgung  du  dich  selbst  verlieren 
niussL  Du  kannst  ein  menschlich  grosser 
König  sein:  aber  du  trachtest  darnach,  für 
einen  Gott  angesehen  zu  werden.  Und  so 
verlierst  du,  was  dein  schönster  Ruhm  wfire. 

7,  35,  2S»  fiel  fehlt  bei  Modius ,  welche 
Aenderung  zu  dem  sententitfsen  Charakter  d« 
Darstellung  passt. 


tomea*    Tergl.  zu  4,  28,  31  p.  258. 

7,35,20.  pAetA  sutt  acta  nach  ConL 
von  Bongarsius.  Die  codd.  Mod.  haben :  faia, 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Her.  Aid.:  facta:  da- 
gegen acta  scheint  nur  Coniectur  von  Modius 
zu  sein.  Die  gewühlte  Lesart  ist  unbedenk- 
lich richtig:  das  Treffende  des  Gedankens 
springt  in  die  Augen. 


7,  35, 30. 


8.  IQ  7,  ;I4, 21. 


1 


6t8     Q.  CURTQ  Rl}FI  VIL  VUL  29.  30.  DL  1.  2.  3.  4.  5. 1.7. 

knäadubkei.  ^Cuermn  f^  H  Adae  ^EimipM  cmk^hti^ 
nisi  dmdai  Tanaitf  anUmgimM:  tiAro  ronatm  111911«  ad  Ihtoämak^ 
Ihraoae  Maeedoniam  cordimeUm  esse  fama  eeL    Utrifim  mpow  m 
mos  hoetee  an  amwoe  velis  es$e  emmdera.  Haec  baribaras. 

XXXVL  ^ '  Contra  i«x  foriiioa  sin  et  (XiD0ä&  eoram  86  onira  aK< 
spondeL  Nam  et  foitunam,  cui  oonfidat,  et  conaOram  aiiadesliini,  u^ 
temere  et  audacter  bciat,  aequatorum.  ^Dimiaaisiiiie  li^alis,  in  pnfi^ 
raiea  exercitum  imposuit  In  proria  dipeafa»  loca?ent,  bttaas  in  f« 
ndere,  quo  tatiorea  eaaent  advereua  idiia  aagittarum.  ^  Poat  hoa 
intenderent  atabant,  et  ab  utroque  latere,  et  a  fionte  drcomditi 
Reliquiy  qui  post  tormenta  coostiterant,  remigem  loricam  mdatam 
teatudine  armati  protegebant  ^Idem  ordo  in  illis  qooqiie  ratibiis,  if» 
tem  vehebanty  servi^us  est  Bf  aior  para  a  poppe  nantea  eqnoa  Ions 
At  iiloa,  quos  utres  atramento  repleti  fehebant,  obiectae  ratea  tu 
rex  cum  delectis  primus  ratem  solvit,  et  in  ripam  dirigi  iussit  Coi  i^ 
admotos  ordines  equitum  in  primo  ripae  margine  opponnnt,  nt  ne 
qüidem  terrae  rate3  possent  ^  Cetenim  praeter  banc  speciem  ripis 
tis  exercitus,  ingens  naWgantes  terror  inraserat:  namque  corsom  guboi^' 
quunk  oblique  flumine  impellereutury  regere  non  poterant,  yadllaDtesqoei»^ 
et  ne  excnterentur  aoiliciti,  nautarum  ministeria  tarbaferaoL  'Ne  tebfi^ 


t 


teaiA  Wim    Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.: 
fama  fert,  Hodius  nnr  fama. 

atrtqne«    Acidalias  und  A.:  ufrimgue. 

hmm»  hmWkmrmB»    Diese  W«  haUe  Znnpt 
mn  folgoiden  Kapitel  gesogen. 

7,  30,  U    Eom»  'st  suorum  nach  Mer. 

sie)  Aid.  Med.  und  allen  Codd.,  ausser  Pal. 

•  Voss.  2.  Der  scheinbar  anstössige  Gedanke 
Yon  eorum  mag  die  Aenderung  suorum  her- 
beigeführt haben:  doch  ist  diese  nicht  bloss 
linnOfhig,  sondern  durchaus  Yorwerflidi.  8i- 
cftier  wörde  Alexander  der  Mi^Jestit  seiner 
Würde  vor  jenen  Barbaren  etwas  vergeben 
haben,  wenn  er  ihnen  erklärt  hltte,  er  wolle 
sich  erst  mit  seinen  Freunden  darüber  be- 
rathen:  auch  würde  ein  solcher  Zug  ganz  ge- 
gen den  bekannten  Charakter  Alexanders 
sprechen.  In  der  aufgenommenen  Lesart  liegt 
kein  unentschiedenes  Schwanken,  sondern 
sie  enthilt  die  bestimmte  Andeutung  seines 
wohlerwogenen  Vorhabens.  Er  wolle  voll- 
führen, wotu  sein  Glück  ihn  geleite,  und  da- 
bei eben  aus  ikrer  Wammg  ftnadmHim, 


IM  quid  tomen  «r  mtdmiar  ftßt^  ^ 
tiehen,  um  das  Game  amsidiiiin  ii^ 
zu  setzen. 

7,30,3.    Tvmrate  iM^t^Sff^ 

wie  man  im  Kleinen  sagt  m9><<^  '^ 
Wie  richtig  der  Ausdruck  }si,>i^'^\ 
andern  die  Beschreibung  der  K^iee^ 
nen  bei  Ammian.  MarcelL  23, 4  p.  N 

l«rie»»  statt  foHeo  d«^^  ^  S 
(praeter  B.  1.)  Flor.  Ldd.  Voss. !. '  T 
CoBstraetkMieB  sind  in  Gcattet*  \i 
1«:  thoratmn  adkue  fud«!««' ^  ; 
earbasa,  qua9  inSut^srnL  ItaT^ 
aO:  fwtfHi  loriea  indutns  •'*'-*7j 
4,  69,  27:  aiba  V9SU  indwt»9: 
vMtem,  qma  indu iu9  «Hü. 

•oatonan  UatmäMme.  ^  "  ^' 

418.  419. 


7,36,4.  BftvMMte.  Ufi^' 
Vergl.  7, 21,  17. 

7,36,«.  V«>toY«fMl.  V«^ V;. 
milBM  mimUUria  Acuter««'^ 
UMs  atfeia  iurbahaL 
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i  tum  vttnwe  poterant,  quam  prioritaiidi  sine  pericnlot  q^am  hoetom  iu* 
idi  caiB  eaieL  TomeDta  wluti  foenint,  qoibi»  in  coofertos  ac  temere 
erentes  band  friiifini  ezcutfa  suot  tela.  ^Barbari  qooque  iogeotem  Vua 
Biram  iniitdere  ratilnia.  Vixque  ulfaim  fiiit  scatttm,  qood  non  jdtiribiia 
spicolia  perfbraretor. 

iXYIL  '  JanM|ue  terrae  rates  applicabantar,  quam  mies  cKpeata  conam^f; 
itas  certo  icto,  utpote  libero  nisu,  mittit  e  ratibus.  Et  ut  territos  reci- 
isque  eqaos  Yidere,  alacres  mutua  adhortatiooe  in  terram  desfluere. 
batis  acriter  pedem  inferre  coepenint  Eqnitum  deinde  tormaey  qnae 
;os  babd)ant  equos,  perfregere  barbarorum  aciem.  Interim  ceteri  agmine 
antium  tecti  aptavere  ae  pugnae.  "Ipse  rex,  quod  Tigoria  aegro  adhnc 
ri  deerat,  «limi  firmitate  sopplebat,  Yox  adbortantis  non  poterat  andiri, 
im  bene  obdacta  cicatrioe  cervicis,  sed  dimicantem  cuncti  videbanL 
|ue  ifsi  ducum  fungebantur  officio,  aliusque  alium  adhoitati,  in  hostem 
s  immemores  ruere  coepenint  ''Tum  Tero  non  ora,  non  arma,  non  da- 
m  bostium  barbari  tolerare  potuerunt,  omnesque  effuais  babenis  (namque 
rtris  acies  erat)  capessunt  fogam,    Qooa  rex,  quamquam  vexatioiiem  in««* 


0,  7.  NlMi  mUU  nisu  nach  ller.  Mod. 
and  mss.  Saak.  Eben  so  7,  37»  9  aod 
28w  kuch  bei  liThis  hercscht  s  in  Yor* 
eo  Formen  Tor;  s.  Interpr.  m  liv.  3; 
Aacb  C«  7, 42, 16. 

Btlh  Arr.  4,  4,  4:  u>c  attt  Bc^pat  on>- 
peoxeuaapivat  fioov  hd  T«j>  ndpip  xal  6 

:  Vou;  Sx6^ac  napiitire6ovTac  inl 
;^'g  xal  lonv  ot  cpjTuiv  fcirptüvxovto  ix 

o;  SwjiTtdS  itXTJTric  ttCtttei  ditä  xoö  finroo, 
V  i^erXdyTjaai^  wpdc  xe  töv  ßeXüiv 
Std  fjiaxpoO  dfcatv  %a\  Sri  dyiip 
i«  auTolc  TexeXfiüT'f xet,  xal  6X1-- 
^eX'^P^*«^  dit6  T^jc  ox^TjC-  'AXIJa^ 
i  Texapqrjffiivouc  irp^  xd  8^i)  (Stiiv  bic6 
lüjv  Mpa  xiv  icoxafxÄt  oöxi«  fj-puficvo^ 
2i  avrrip  xal  ^  dXXr)  orpcrnd. 

(7,0.  iMB^e.  Der  Fortsehritt  der 
lung,  der  diircli  die  bedeat^de  Würkaog 
Wurfgeschosse  und  das  aogenblicUicte 
kveichen  der  SeytheD  bedingt  var,  er« 
at  bei  Curtins  weniger  bestimmt  moti- 
ils  bei  Arrian.  8.  zu  7,  36,  7.  Die  Ur- 
davon  liegt  In  d.£in8chiebnDg  Ton  $.  S. 

m  statt  41(01»  oacb  Her.  Hod.  mid  viel- 
aneh  nach  eodd.  Frelnah.  S.  ra  7, 30, 7. 


deallwer«  statt  duüi$r9  nach  Conl.  S. 
zu  4,  12,  3.      ' 

7,37,11.  C«V9«ri  statt  eorpore  naeh 
Med.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  Auch  haben  D. 
Bong,  (praeter  B.  1.)  Flor.  Leid.  Tosa.  1.:  in- 
g^i,  vom  nvr  corpore  passt.  Das  Miss* 
versCIndsisi  des  Gegensatxes,  in  dem  hier 
vigor  corporis  za  animi  fhrmitas  steht  (ver* 
gleiche  3, 16, 10),  mag  diese  Yenrirmng  ver* 
anlassi  hal»en.  Der  Gedanke  ist  klar:  die 
Folgen  seiner  kfirperiicken  Schw&che  wnsste 
er  dorch  die  Energie  seines  Geistes  anazn* 
gleichen.  Elien  das  sagt  die  Vnlgata,  n«r 
dass  dabei  aegro  ad/mc  corpore  absolut  sa 
Ihssen  wäre. 

7,  37,  12.  Ipat  sUtt  ipH  quidem,  Zumpt 
bemerkt,  dass  die  Codd.  für  quidem  quod 
hätten.  Allein  dieses  steht  nur  in  Bong.  Flor. 
Leid.;  dagegen  quid  in  D.  Toss.  1.,  qtU  in 
Voss.  2.  und  Pal.  1.,  wozu  Freinsh.  bemerkt: 
et  iie  B,  X.  eraeis  duabut  forte  Uteris,  Hier- 
nach hat  quidem,  welches  aus  Mer.  Aid.  Mod. 
stammt,  sehr  viel  Wahrscheinlichkeit  für  sich, 
besonders  da  die  Bedeutung  (zu  3^  20,  1^ 
nidit  unpassend  ist. 

VergL  3,  b,  14. 

Ptttaemt  f^hlt  bei  Modfus. 

•  F.:  toclflitowfm  nach  Aaa- 


7, 37, 13. 
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yalidi  corporis  pati  noD  poteiBt,  per  LXXX  tarnen  stadia  iDseqm 
^^lamque '  linquente  animo  suis  praeeepit,  at  dooec  Jacis  afiquid 
fogientiam  tergis  inhaererent:  ipse  exhaustis  etiam  animi  Tinbas,  in  casts 
recepit,  reliquom  substitit    ^'^Transierant  iam  Liberi  Patris  tenmnos; 
monumenta  lapides  erant  crebris  intervallis  dispositi,  arlMH«sqae  proccnt 
rum  stipites  hedera  contexerat.   ^^Sed  Macedonas  ira  longios  pro?exit: 


iDgie  der  zu  6, 1, 5  angeführten  Stellen.  In- 
dess  wird  auch  vexare  und  vexatio  hüufig 
Ton  den  Anstrengungea  und  Beschwerlich- 
keiten eines  Marsches  oder  einer  Reise  ge~ 
braucht.  S.  Drak.  ad  Liv.  42,  55,  a.  Daher 
ist  die  Anwendung  auf  eine  rasche  Verfolgung 
XU  Pferde  sehr  angemessen. 

uaa:  atadla.  Vergl.  Plut.  AI.  45:  t6v 
'Ia£dpTV]v  dcaßac  icorapidv  xal  to6c  •>2xu8ac 

ivo)rXo6[jLevo(  .t>ir6  Sta^^o(ac.  Id.  de  fort.  Alex. 
%  p.  341  C:  Stoßd«  Sl  t6v  Tctvaiv  M  tob^ 
Sx6&ac  xal  TpE^dfievo«,  i^fcu^ev  TicTtto  nev- 
Tijxovxa  xal  4xaT6v  ffTaSiouc,  bfsät  l\a^ 
j^olac  £vo^Xou|xEvoc. 

7, 37, 14.  I.fai4nrate  aal»«  ist  hier 
weit  schwächer  genommen,  als  4,  27,  20.  0, 
30,  33.  0,  20, 11.  0,  22,  28.  Entsprechend  ist 
allenfalls  8,  10,  38.  Ebenso  verschieden  wird 
deficere  gebraucht.    S.  zu  4,  1,  2  p.  168. 

i^ri^ls«    S.  zu  3,  20,  10. 

rcllqavm  sobstltlC.  Man  kann  zwar 
bei  reliquum  allenfalls  diei,  oder  temporis 
spatium  ergänzen:  indess  wäre  das  nur  ein 
Nothbehelf,  da  sowohl  der  absolute  Gebrauch 
von  reliquum  in  diesem  Sinne  ohne  Beispiel 
oder  Analogie,  als  die  ungelenke  Anfügung 
dieser  beiden  Worte  an  das  Vorige  gegen  den 
Gebrauch  des  Schriftstellers  wäre.  Daher  ist 
man  wohl  zur  Annahme  einer  Corruptel  be- 
rechtiget. Der  Inhalt  der  W^orte  kann  sich 
nur  auf  den  Alexander  persönlich  und  auf 
seine  nächste  Begleitung  und  Escorte  bezie- 
hen ;  wenigstens  passt  es  durchaus  nicht  zu 
dem  Zusammenhang,  wenn  man  annehmen 
wollte,  dass  gerade  darin  gesagt  wäre,  dass 
die  Expedition  gegen  die  Scyth6n  dort  ihr 
Ende  erreicht  habe.  Freinsheims  Coniectur 
ibique  ist  nicht  ungefällig,  indess  ist  der  Ge- 
danke etwas  matt;  auch  deuten  die  Züge  von 
reUquum,  auf  ein  etwas  grösseres  Wort  und 
der  Gedanke  dürfte  ein  inhaltsvolleres  ver- 
langen. 

7,  37, 15.  TennlüM.  Aus  Plin.  0,  10, 
18,  der,  wenn  nicht  von  derselben,  doch  von 
einer  ähnlichen  Sache  spricht,  möchte  man 
folgern,  dass  diese  Denkmale  südlich  vom 
Jaxartes  gelegen  haben;  denn  er  sagt:  Sogdior- 
wi,  oppidum  Panda,  et  in  ultimis  eorum 
fn4bui   Alewandria    ab   ÄIbsmi^o   Magno 


ok  £'1 

Mi'-  1 


condUum,  Arae  ibi  9unt 
ae  Libero  Patre  eonstitutat 
ei  Semiramide  aiqme  Älexwi^ 
omnium  eorum  dvctus  a6  iffa  frf" 
rum  intereiudentß  flmmine  ici 
—  Transseendit  eumamnmh^ 
mat,  SelmH  et  Anüoeki  regvm^ 
maxime  sequimur  in  kis,  anuf* 
Didumaeo  «fofuiC  Bei  der  giaif 
Beschaffenheit  des  Gegeostaodes  ki 
Widerspruch  nicht  aolfollen;  b«so 
sich  in  jedem  Falle  nur  um  eine 
bedeutende  räumliche  Diff^ni 
Plinins  mehr  Glauben  verdi«iK  i 
tius,  möchte  man  bezweifdo.  ii 
erstem  Darstoltong  auch  Xltusy 
über  den  Fluss  gekommen  sein  tisr 
zu  der  Sage  überhaupt  Veraolas«»^' 
habe,  lässt  sich  nicht  näher  ermü-^ 

erebrls  iBterYallls«    Eiosefc*' 
druck;  insofern  dieZwischenrioiiK*^ 
einander  Statt  fanden,  war  lock  4i«i> 
Denksteine  gross.    Vergl.  io  ge«^^* 
bung  PKn.  N.  H.  10,  38, 54,  wo  die  "^ 
denartige  Bewegung  der  Vdgd  ^'' 
wird:    expandunt  alas  pehde^h^ 
intervallo  quatiunt,  aliat  crd^'* 
et  primas  dumtaxat  penmu,  «^ 
latera  pandunt.    Hier  wird  die  ^ 
des  Flügelschlagens,  die  Vtap  ^^ 
bezeichnet;  bei  Curtius  die  p^^ 
Denksteine,  die  Kürze  der  Zfi«(^'^ 
Weniger  würde  sich  die  AnoahiM'c 
dass  der  Begriff  von  cr«6«r  n«  '• ' 
vaUiM  hinzugefügt,  aber  eigeoiUck  ^  ' 
gedacht  sei,  etwa  wie  3,  i%  23:  t*r 
fortunae  species  oder  4^31,21:  tf^ 
veterem  regiam.    Denn  dtt(j*^ 
Curtius  ist  in  dieser  Bwiebuai  «; 
angeführten  Beispiele  bevcisea,  ^"  ^ 
sichtig.  —  Nahe  liegt  freilich  d.  >»;*] 
Coni.:  lapidei  erani  craW  trtm*-^  »J 
$iti,  wo  das  absolut  stehende  tn»^*: 
auffillen  kann.    S.  Cic  Acall  '•- 
moveantur,  omnia  intervelU'^' 

7,37,10.   B«4loFWi*  stÄtt  *  •^' 
dierunt  nach  Mer.  P.  Flor.  U*.  • 
Sowohl  die  weniger  besliBiw*'  "T  , 
stimmtere  Weise  des  Ausdra*  ^ 
hier  rechtfertigen. 


J 
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fere  nocte  redierantf  mnltifl  interfectb,  I^uribus  eaptb,  eqoosque  M  et 
\  ab^ere.  GeddeniDt  autem  Maeedoniun  equites  LX,  pedites  C  iere, 
saticii  fuehiDt 

^Vni.  '^Haec  expeditio  deficieotem  magna  ex  parte  Asiam  fama  tarn 
tunae  victoriae  domuit  Invictos  Scythas  esse  crediderant;  quibus  fractis 
1  geotem  Macedonum  armis  parem  fore  confitebantur.  Itaque  Sacae 
;  legatos,  qui  pollicerentor,  gentem  imperata  facturam.  '^Moverat  ees 
lon  virtus  magis,  quam  dementia  in  devictos  Scythas:  qnippe  captivoft 

sine  pretio  remiserat,  ut  fidem  faceret,  sibi  cum  ferocissimis  gentium 
titudine,  non  de  ira  fuisse  certamen.  '^Benigne  igitur  exceptis  Sacarum 
9  comitem  Excipinon  dedit,  adhuc  admodum  iuvenem  aetatis  flore  con- 


t  BCCC  Statt  MDCCC  nach  Modiqs. 
8,  7,  15:  pulsi  ah  incoUs  II  tnilia 
quingend  congregantur,    Aach  s.  zu 
p.  392. 

Im  C  fere.    Modint:  C  fere  pedi- 
xa  4,  20,  20  p.  233. 234. 

•;17.    Expediilo«   Arr.  erzählt  4y  4, 

nd  tAoo,  tlyitzn  xal   auT^c  'AXi^orySpoc 

7dp  icovT^piv   t6  xiwmOy   ^cufia   dOp^ov 

;  oOx  hX  ndvTftfv  Sxuvüiv  ^t^ycto.  et  t\ 
loüaiv  av  fjt.01  xal  TiavTcc  Siacp^a-' 
£v   TiQ  fuyiQ,  e(  (xi^ 'AXcSavSpcp  t& 

jfxaue.  xal  auTÖc  «c  fo^^^^^  ^^^ 
iXitbv  2xo|i.(a&7]  dirCaco  Ic  t& 
'£oov.  In  der  Darstellung  von  dem 
$,  den  die  Nachricht  von  der  Nieder- 
er Scythen  in  Asien  hervorgebracht 
legt  unstreitig  die  grö'sste  Uebertrei- 
loch  füllt  die  Schuld  davon  wohl  auf 
ginaly  dem  Curtius  folgte. 

ienteHi  msga«  ex  parte  AsIa»« 

um  Theü  5,  28,  3. 


hsii    esae.    Modius:   e$se   Seythoi, 
Igte  derselbe  ohn«  Noth  confitebatUur, 

le  deutet  auf  eine  unmittelbare  Yer- 
i  des  Folgenden  mit  dem  Nächstvor- 
nden,  als  wenn  die  Sacae  mit  unter 
$en  begriffen  seien,  von  denen  credit 
und  eonfUebaniur  gesagt  wird.  Und 
indeli  es  sich  im  Folgenden  nur  von 
ückwirkong  des  Ereignisses  auf  die 
selbst.  S.  Plin.  N.  H.  0,  17,  10:  ti^ 
axartenJeufU  Seytharum  jh^wK. 
iUas  Sacae  in  unitereum  appeUw^ 


vere  a  proxima  0ente,  VergL  zu  5,  20,  5. 
Nimmt  man  also  nicht  hier  die  Möglichkeit 
einer  etwas  lockern  Behandlung  des  Zusam- 
menhanges an,  so  muss  man  dem  Schrift- 
steller einen  Irrthum  beimessen.  —  Auch 
hier  haben  Mer.  Aid.  Mod.  Flor.  Leid.  Voss. 
1.:  Sagae,  so  wie  auch  g.  19. 

ImpeMiie  statt  mandaiu  nach  Mod.  Bong. 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Allerdings  ist  jenes 
der  gewöhnliche  Ausdruck  in  entsprechenden 
FSlIen,  wo  ein  entschieden  starker  Willens- 
ausdruck erforderlich  schien.  8o  6, 10,  II. 
7,  20,  11.  8»  1,  2.  8,  1,  S.  8,  34,  1.  Auch 
vergl.  7,  17,  20.  4,  1,  5.  6,  27, 17.  Falls  in- 
dess  numdata  hier  eine  hinreichende  Gewähr 
haben  sollte,  so  würde  es  doch  den  Vorzug 
yerdienen,  weil  es  nicht  glaublich  ist,  dass 
Irgend  ein  Abschreiber  mit  Absicht  und  Be- 
wusstsein  fQr  das  leichte  und  gewöhnliche 
Hnperaia  das  schwierige  mandata  gesetzt 
haben  sollte.  Es  wurde  dieses  in  dem  Sinn 
zu  nehmen  sein ,  dass  Alezander  die  Ueber- 
bringung  seiner  Befehle  den.  Gesandten 
aufgetragen  habe. 

7,  38, 18.  ]»•  Im.  Nicht  um  sich  in  ge- 
weitigen Tbaten  des  Hasses  und  der  Rach- 
sucht mit  ihnen  zu  messen,  sei  er  gekommen, 
sondern  um  den  Ruhm  höherer  Tapferkeit 
zu  erringen. 

7,  3S,  10.  JCzelplaeM  statt  Bxcipinwn 
nach  D.  Flor.  Leid,  und  Med.  bei  Heins,  ed 
Vell.  Fat.  2,  20  p.  818:  auch  hat  Mod.:  jEvet- 
pifum,  Bong.:  excipi  non,  B.  1.:  execipi  n, 
Voss.  2.:  exeeptie  non.  Wie  der  Name  ei- 
gentlich gelautet  habe,  ist  demnach  nicht  zn 
ermitteln. 

e«kae  ist  eingeschoben  nach  Bong,  Pal. 
1.  D.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Medic.  ap.  Heins» 
ll  c.also  wohl  naeh  sämmUichen  Codd, 
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r 

ciliatotn  sali«  (foi  tpsoM  sptAd  coirporis  Mjvmt  EfepluMtioD6Bif  ä  iefORli 
saue  viriK  par  non  erat  ^Ipse,  Oatero  com  maiore  parte  excratvai 
itineribus  sequi  iusso,  ad  Maracanda  urbem  penrenit,  ex  qoM  SpitnMDo.« 
perto  eins  adventu,  Bactra  perfiigcsiat   "Itaque  quatridoo rei  loogimfl 


xane,  eximia  corporis  specie  et  deeore  kor- 
hUms  in  hartaHM  raro.  9,  6,  261  nupHis 
coeunt  non  genere  ac'nohüitcUe,  sed  electa 
t&rpofum  ipisii.  9,  6, 28:  n:»  tnulium  intir 
omnes  barharos  eminens  corporis  specie. 
Der  A«9dr«ck  mDCMst  also  in  dieser  Verbin- 
dung alle  die  Eigenschaften,  durch  "welche 
sieh  6ie  Susserlicbe  Erscheinung  eines  Men^ 
sehen  empfiehlt  Von  Heph&stion  ist  es  l>e- 
kannt,  dass  er  sich  dureli  die  majestitlsche 
Hoheit  seiner  Gestalt  und  überhaupt  durch 
mSnnliche  Schönheit  auszeichnete.  S.3,31, 10. 

•1  1*  k«  n.  Ylvlll  p*r  ■•■  CF*t  sUtt 
L  k.  s.  Uli  p.  erat  ffier  ist  ei  Coni.  von 
Heinsins  zu  Vell.  Pat  L  c,  worauf  et  in  Mer. 
Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  U  2.  Hed.  hinleitet» 
▼ielleicht  "findet  sich  sogar  ei  in  codd.  Parr. 
Virili  geben  Mer«  Aid.  codd.  Mod.  Bong.  Pal* 
1.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Parr.  Med.,  non 
eben  diese  (ausser  eodd«  Mod.)  Mod.' und  D. 
Bie  Vulg.  scheint  gar  keine  Autorität  zu  ha-i 
beft.  Lepos  bezieht  sich  im  Gegensatz  voa 
speei$  corporis  auf  eine  nehr  innerliche  gei- 
stige Eigenschaft,  obwohl  dieselbe  In  ihren 
Wirkungen  auch  fdr  die  körperliche  Erschei- 
nung von  Einfluss  sein  noss.  Es  war  das 
fröhlicbe,  aulj^erftumte,  witzige  Element  in  Ez- 
ctpinus,  was  Alei.  fesselte,  obwohl  es  sich  in 
•iner  Weise  zeigte,  die  mehr  für  den  ifing- 
ling,  als  füf  den  Mann  sich  schickt.  Betf 
Zusatz:  lumd  sane  virili  charakterisirt  also 
diesen  eben  so  scharf  als  er  den  Hepfaastion 
durch  den  Gegensatz  hebt*  Denn  vereiur 
(vir  honestusj  quidquam  aut  fasere  mutt  lo~ 
qui,  quad  parum  virile  videatwr,  Cic.  de 
fin.  2,  14,  47.  Die  Coni.  von  Heins.  I.  c:  dsr 
core  statt  lepore,  welche  vielen  Beifall  gefun- 
den hat,  ist  schon  dessinlb  zu  verwerfen,  weil 
specie  corporis  und  clscore  in  keinem  schar« 
fen  Gegensatz  stehen. 

7,  38,  20.  Ipsc.  Nach  Arr.  4,  Oi^S  unter- 
nahm Alexander  diesen  Zug  auf  die  Nachricht 
von  dem  C.  7,  32  berichteten  Unglück.  Der- 
selbe war  mit  der  grössten  Eile  voHrührt; 
Arr.  I.e.  sagt:  xal  orSx6c  (Uv  dv  Tpiaiv  ^fi.^- 

oraS(ouc  tJ  TetrfpTTQ  bfiA  xV^v  lo»  «poof|7f  njj 
it^Xet.  Ueber  das  Terrain,  durch  welchi^s  der 
Marsch  führen  musste,  s.  zu  7,  25, 1  p.  074  ff« 

eoMpert«  statt  cognitö^tiBieh  Mod«  Flor. 
LeM.  Voss«  1.  2.  Jenes  Ist  etwas  stärker,  in 
so  fern  es  auf  entschiedenere  Gewissheit  deu- 


tet   &  10,  2»  11:  mwa'ttftawt  ftmi»\ 
dito,  alia  eomperta, 

S*elra«    Menn  Mdeten.  ^HH 
thet,  dass  hier  nicht  das  bekiiittU 
Sfidlich  vom  Oxus  gemrint  s«i.*^ 
der  Ort,  den  Arrian  Zariasptnctc 
Entscheidung  über  di%  Frage,  ob  Bi 
Zariaspa  nur  zwei  Namen foreii*! 
seien,  oder  ob  damit  zwei  verschir 
genden    betekhnel   werden,  ist 
schwierig.    Denn  die  Zeugnisse  i 
Geographen   stehon   hier  ei 
Schrolbte  entgegOD.    Für  die  I 
beider  spricht  Strnbo  11,  p. SIC 
Tot  TS  Bd%Tpa,  i^vmp  rai  Zapt 
Xoüoiv,  ^  Ika^&ct  öfM&rvufioc  txco^ 
elc  t6v  'ö^v.   Ebend.  1 1 ,  p.  514:  q 
Ti^Tia^cv,  ^  xed  Zapidoxa  is^ri' 
es  von  höchster  Wichtigkeit  ist 
letztere   Stelle    aus   Eratostbei 
gezogta  ist    Ebendafür  spricht  Pi 
0,  10,  18:  Bactrim  quonsm  «jf-^ 
riaspe  (quod  postea  Bactrus 
appeüatutn    est     Dagegen   tresr 
macos  beide  Oerter  aufs  Eotf: 
indem  er  die  Lage  von  Ztfoi??« 
(jLY  x8',   die  von  Baix?pa  ßoii*: - 
pcc  (jüff  bezeichnet.  Doch  rechsn^^ 
zu  Bactriana.    S.  Hodsoa  istac" 
3,  p.  40.  —  In  minder  bestimDM 
satz  scheinen  die  Berichte  der  H 
zu  stehen ,  ein  Umstand ,  der  t^^ ' 
gehörige  Berücksichtigung  gefaixiR  |1 
die  Identität  spricht  ganz aoiv<^*^ 
Ueberelnstimmung  von  €uft  7.  -I" " 
Arr.  4,  7,  1.  4,  15,  7.  Curtios  b^^ 
selbst,  Alexander  habe  nach  trbff^  < 
der  sogdianiscben  EmpOrer  in  5« 
den  Peukolaus  ctim  rrt6M  mSt^ 
zurückgelassen  und  sei  selbst  bi' 
gegangen.    Daselbst  habe  tt  vi^\ 
eben  ankommenden  frisch»^^ 
verstärkt,  sei  dann  ad  eu^f^ 
turbata  erant,  compqnenda  ao^' 
qmarto  die  zum  Flass   Oxi 
Dort  habe  der  Soldat,  weildisl' 
ungesund  sei,  Brnnaen  gnha 
in  ipso  tabemae%do  r&pis  sei  1^ 
Quelle  entdeckt  worden.    Gi«  ^ 
erzählt  Arrian:  Aleinndcr  hth' 
menes  von  Maracanda  bis  !■  ^  * 
folgt,  sei  dann  umgekehrt,  ^ 
verwüstet  und  die  festen  PIHk 
sei  ntmenilioh  durch  das  gasf  ^ 
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bewXsserte  Gebiet  gezogeo,  und  da r* 
sei  er  bscIi  ZftriasM  gMlogek 
jTou  xorifuvev  latt  irapcXoctv  t^ 
;ov  Toü  ^ttiauvof.  Baselbti  M{ea 
igekommenen  Verstärkungen  zu 
»tosaca  Nnn  wifd.der  B«ricltt  iilier 
I,  Klitas,  Kallisthenes  und  die  izadtQ 
ol  eiAgescmitety  mad  Arritn  f&hrt  4, 
fort,  Alexander  sei  wieder  nach 
)ius  zu  gezogen,  um  inSogdiana 
ricken  uad  die  Ueberresie  der 
rer  zu  Tertiigen«  Witaread  der L»-> 

am  OsBt  hebe  eich  nicht  wen  toA 
ders  Zelt  etee  Quelle  gezeigt    Beide  > 
«  pessea  YoUkomMca  zu  der  LokaUtäi 
letra,  «od  der  dne  ihnen  za  enineh«- 
Beweie  fibr  die  IdattUtdi  jener  Nenaen 

so  scUageader,  eil  Arriaii  4»  19v  I 
tnmillelber  daienf  eRlhlty  daae  Ale- 
,  vihrend  er  eelbel  in  Sogdiane  za 
e  gedeciUe,  TierHaereeehUieiliingen  iv 
0 14  geleaeen  halie^  uea  die  Uamhigen 
Bi  zu  balleB«  Hfer  iedeht  aidh  alee 
a  auf  daa  vorfaergehaader  Zapieoireb 
»nmit,  waa  Arrian  4, 10»  3  ft  eerilhll: 
B  die  füBf  Keloaaea,  in  die  Akaaadar 
»er  aafgeldei  hatte,  am  Begdiana  an- 
taa  zu  lassen ,  eich  zn  Sferakatoda  ver- 
hauen., echickte  er  dea  Koiaos  aad 
ms  gegen  die  Scythen,  aMc  U  guv  tiq 
rp^Tia  Isrtcuv  rffi  l.crfi{at9fi  Soa  fci 
»  dcpcoTTiX^Tttfv  xaTci^tro  Touta  06  vo- 
£q^(}eL  £y  to6to(c  ti  'AXe^dv^u 
IriTOfiivT^c   TS   xal  ouv  auTip  Tiüv  ^Ioy- 

rriüv    xoXoufüivfuv    nf'^v    ^tupav    ^{ATce- 

;  ^.iVQtTa^^vtc«  Tmv   Maoooqfrriüv  lintioc 

uc    cl^lxovTO    np^C    Ti    fpoupiov 

xtA    Ti?iV    Baxtpeavfjv.    xal  't<p    xe 

)r(p  ou6ev  noXipLiov  irpooSc/opuhcp  Int- 

'  tulI    Tok   (uv   •ro6Tqi   tijt    ^puAoxi^v 

rovc  H^^^    OTparniircac   oiaf^cipouoi,  töv 

)(ov  ol  iXdrrec  tt  cpuXax]]  eT^^ov.    da^ 

:   ^l    inl   ToO   (ppouptou  tiq  xocTtitX^^ci 

f^/A£paic  &9TC^ov  Zaptdtficoic  na- 

BC  Tijj  p.b  irtfXci  TTpooßaXerv  dic^TvciMOv, 

coXXi^jv  «vpcßoJjLöfftrvot  T^Xooivoy.    Ge- 

e  Identität  vea  Baetra  and  Za* 

kannte  naa  aafiiheen,  daes  ea  hei 

29,   1    heisst:   Iq  'Aopvöv  xt  i^yt  xal 

(    eci    Zii   |Ai7iaxal  cioi  «tfXuc  ^  xf 

V  yuipa  und  ib.  4,  1,  5:  Zaplaoica, 

Yioxr/v    ic<$Xiv.     Allein    wenn    daa 

s  des  Eratosthenes  Richtiges  be« 

kann  es  nicht  anCnillen,  wenn  Arrian 

tioen  Stelle  den  Namen  Bdxxpa,  an 

lern   Zap(aa7ca  gebraucht,  beson- 

a  er  mlJglicher  Weise  anjeder 

iedeifte  Qaellen  for   sich   ge- 

iin  xweüae  ArgaaMai  eoaibinirt  man 

torüagiüdi  BleHa  4ea  C  «ad  aas 


Arrian  4,  5,  3.  4, 6, 4.  4,  7, 1.    Der  letztere 
berichtat  n&mlich  4, 5, 3,  dasa  Byttameaea  aaf 
die  Nachricht  von  dem  Herannahen  der  zum 
Eataatz  Harahandaa  bestimmtea  Trappen  die 
Flucht  ergriffen  und  utc  ic  xd  ßaaCXcta  x{}c 
Sa75iavftc  lurackgewiefaen  seL    Daa  mace- 
donische  Heer  folgte  litl  xd  ^pia  xfjc  loy- 
&cav4)c  aad  Heea  aidi  sogar  za  einem  an^ 
überlegten  Einfall  eU  xoiic  No(i.dSac  xobc 
2x6dac  d.  h.  vohl  in  die  Wüste  verlei- 
ten.   Diese  UnvoEslcfaligkeit  benatzte  Spita* 
manea  geschickt  and  brachte  d.  JMlacedoniem 
theils  iv  YBipitp  6pk,aX«p  xpic  tf  ^P^f^f 
thaiUam  Pelyttmelns  eine  Niederhige  M. 
80  konnte  BpitanMuea  angehindert  nach  Mfr» 
raccnda  znruckkehren«     Aal  die  Nachricht 
des  Uaglacka  ruckte  Aleznnder  (Arr.  4, 6, 4 
ff.)  ellig  heran.    Allein  er  fand  den  Spileme-- 
nes  bei  Varacaada  alcht  mehr  vor.    Daraaf 
verfolgte  er  Um  (ivöpavoc  edxAv  i^leixai^ 
eia  Uamtaad ,  der  bei  C.  7»  38, 2t  nicht  aas- 
dracklich  aagegahea  ist)  laxe  irzl  x^y  Ipi^ 
piei^,  baa  weicher  Geleseaheü  er  aaek  Jeaae 
BcUacfatCDM  paaairte.    Nun  Oibrt  Ait.  foits 
ixtl^cY  V  dYcaxp^^aiv  Mp%u  rfft  X^^*^ 
nfttk  'oobc  ic  "cd  ipufMExa  xorconcfai^foxec  xww 
teßdoer»  ixxantv,.  dn  Cuwmtto^c  i&miXXovia 
«Ol  Gnxot  xoic  UmMai*  xal  iicijXl^a  ndeav 
ti^v  x^9^^  69i\^  h  aoxcrfi^c  6  flaXuxifiiiH 
Toc    icdp&wv    iicip^iXBc.   —   xcO^a   ik 
itairpa&B^avoc    ii    Zapiaeica   daixixo. 
Da  die  Flncbl  des  Spitameaes  beiae  Male 
etwa  in  dereelbea  Aichtoaff  Blatt  faad,  d.  h. 
weM  im  Thale  dea  Kehik^  so  amcht  Meaa 
Melet.  p.  84  den  sehr  cinleachtendcn  Bchtase^ 
daas  die  ßaeUtta  x1|c   loySiayf^c   hei 
Arr.  4,  6,  3  mit  dem  in  der  vorllefea- 
den  Stelle  dea  Cartiaa  bezeicbnetea 
Bttcira   ideatiseb  seienw    Allein  wann 
^  er  zagleich  hefaeaptet»  daas  Arr.  4«  7, 1  la  dea 
Worten:  xaüxa  i^  ^ftoncpei(eu«cvoc  ic  Zapi4ie«a 
d^pfamo  von  derselben  Sleat  apreche,  so  steht 
dem  der  ganz  einlencblende  Znaammenhang 
der  Begebenhelte»  entscfaieien  entgegen.   £a 
ist  aageaacbelnlicfa  aad  auch  aUgeaiein  aaer- 
kaant,  deaa  men  diese  ßaeiXaw  xi|c  ^jorfiwn^ 
imwestlichstea  Tbell  des  Kobiktfafr» 
las,  ia  derNäbe  veaBekhara  oder  vem 
Karakal,  also  ia  der  Nibe  der  Wiia.te, 
suchen  müsse;  wevöa  aachbar.    Nan  aber 
berichtet  Arrian  gaar  offenbar,  daaa  Aleian» 
der,  nachdem  er  den  BplUmenea  in  gröaalcr 
Eile  vergebUcb  bis  zur  Wüate  verfalgt,  er 
umgekehrt  sei   aad   nun   das  ganze 
Land,  welchee  der  Polytimetns   he» 
WMssert,  dnrchzogea  and  gezüchtigt 
habe.    Damit   ist  doch   aaatrclüg  gesagt, 
dass  Aleiaader  ia  dem  Thal  des  Me- 
bik  voa  Westen  aach  Osten  vorge« 
ruckt  sei  aad  die  Gegaadan,  darch  die  er 
bei  der  Yerfolgaag  aar  im  Flaal  geseien» 
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peiUtum  et  GGG  eqoites  amiserat  Hormn  ossa  tqmdo  oiMkip  ioiLi 
inferias  more  patrio  dedit  ^lam  CrateruSy  cum  phalange  solMeqm  ioK 
regem  peryenerat.  Itaqne  ut  omnes»  qm  defecerant,  pariter  bdScUei 
merentur,  copias  dividit,  uriqae  agros,  et  interfici  puberes  inasit 

XXXDL   ^ 'Sogdiana  regio  maiore  ex  parte  deserta  est:  octingotii 
stadia  in  latitudinem  vastae  solitudines  tenent    'Ingens  ^tiom  rectie  m 


nun  gründlich  unteijochl  and  gestraft  habe. 
Folglich  stand  Alexander  am  Schluss 
dieser  Procednr  etwa  in  der  NXhe  Yon 
Samarkand,  und  wenn  nun  Arrian  4,  7,  1 
sagt:  Toüxa  Sioncpo^dfuvoc  ^  Zapiaoica  dcpi- 
KCTo,  so  hindert  uns  nichts,  anzunehmen, 
dass  unter  diesem   Zapiaoica   eben    das 
Bactra  im  Süden  des  Oxns  gemeint  sei, 
WOYon  schon  vorher  gesprochen.    Ja,  es  ist 
gar  nicht  wahrscheinlich,  dass  Alexander  mit 
seinem  starken  Heere  durch  das  gänzlich 
verwüstete  Land  nach  dem  Westende  des 
Kobikthales  zurückgezogen  sein,  noch  dass 
•r  in  einer  Gegend,  die  so  stark  gelitten  haben 
musste,  Winterquartiere  genommen  haben 
werde.    Auf  der  andern  Seite  hat  die  An- 
nahme ^hr  yid  für  sich,  dass  Alexander 
nach  der  Züchtigung  der  sogdianischen  Re- 
bellen sich  nun  auch  persönlich  noch  nach 
Bactra  begeben  haben  werde,  wo  Spitamenes 
ebenfalls  Anklang  gefanden  hatle. — .Hier^ 
nach  ist  die  Behauptung  wohl  nicht  zu  ge- 
wagt, dass  Arrian  die  Hauptstadt  des 
turanischen     Landes     südlich     vom 
Oxus    bald    Bactra,    bald    Zariaspa 
nenne,  und  dass  Curtius  in  der  vor- 
liegenden Stelle  mit  dem  Namen  Ba- 
ctra die  Hauptstadt  des  westlichen 
Sogdianas    bezeichne.     Da   diese   Be- 
hauptung auf  die  Entwickelung  des  inneren 
Zusammenbanges    der   Begebenheiten  sich 
stützt,  so  kann  das  einfache  Zengniss  des 
PtolemAus  nicht  hinreichen.  Jene  zu  stür- 
zen.   Vielmehr  muss  man  beachten,  dass 
sich  bei  Ptolem&us  in  dem  diese  Landschaf- 
ten betreffenden  Abschnitt  mehrere  angen* 
scheinliche  Fehler  befinden.    Es  wäre  daher 
wohl  möglich,  dass  PtolemXus  hier  nur  die 
Angaben  von  zwei  verschiedenen  Geographen 
verbunden  hätte,  von  denen  der  eine  die 
Stadt  Bactra,  der  andere  dieselbe  Zariaspa 
genannt  haben  mochte,  und  dass  die  etwas 
verschiedene  Lokalbestimmung  den  Irrtbum 
befördert  hätte.  —  Wenn  dem  so  ist,  so  fragt 
sich,  wo  jenes  sogdianlsche  Bactra  des 
Curtius  zu  suchen  sei?    Die  Antwort  ist 
einfach.    Es  muss  mit  dem  Tp(ßaxtpa 
des  Ptolemaeus  identisch  sein,  wel- 
ches derselbe  in  die  Nähe  der  palns 
oxiana  setzt,  d.h.  des  Karakul,  in  wel- 
ches sich  jetzt  der  südliche  Arm  des 


Kohik  verlierU    Es  fstnidKnaU 
dass  dieses  Lokal  mit  dem  der  wnif^i 
Bykund  (bei  Ebn  Haakal:  Beikcod  ü« 
ist,  deren  Buinen  Barnes  (TrtT.  \  vi 
zwanzig  engL  Meilen  von  Bokhoi.^ 
von  Karakul,  vorgef^den  hat-h 
entwickelte  Ansicht  der  Identitit  ^« 
und  Zariaspa  widerspricht  der  tn 
Meinung;  doch  hat  mau  sich 
über  das  Lokal  von  Zariaspa  f  i 
neu.    Nach  Bayer  Hist.  n^  gra 
18  lag  es  da,  wo  jetzt  Hasarasph 
In  Khiva,  vom  Kohiktbale  durch 
getrennt.    Yei^l.  Ebn  Haukal  p. 
Meyendorf  p.  108,  FraBcr  App.  h 
Bitter  Erdk.  2,  p.  490  n.  A.  war  es  fm\ 
Shahiian,  nach  Droysen  Gesch.  Akt* 
not.  und  Bhein.  Mus.  p.  96  etva 
Menn  Melet  p.  87  etwa  Bikend. 

7.38.21.  <|u^trl4a«.    Dir^  *J 

passt  ganz  genau  zu  den  Lokaiier:.  ' 
Tergl.  Fräser  Narrat.  Appeod.  ^  * 
day's  journey  or  ab<nU  a  i^»*^ 
fiftjf  miles  aMost  due  9ast  of  f'^ 
is  Htuated  ihe  ctH^braUd  cUji  »f  \ 
cand.  Burnes  Trav.  1,  p.  316  r- 
EDtfemung  der  beiden  Städte  lo^  * 
M.,  Baber  MenL  p.  53  auf  25 Far.««'^' 
100  engl.  M.  an. 

Keaedemo  dsee.    8.  za  7,  ^  * 

Inferias  dedlt.     Mit  demsefl»  ^ 
10,  5,  30:  Mepulcmm  Cyri  Ma»^^ ; 
aperirif  in  quo  erat  condUtßm  m'  1 
cui  dare  ixMat  inferiat,  ' 

7.38.22.  DIvifUi.    Aus  An.  i 
hervor,  dass  es  besonders  das  leur  "' 
Polytlmetns  war,  welches  Akuaifr''''' 

7.  30^  1.  Blnler«  statt  mak^  » 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  S.  m  4, 14. 1*^- 
1.  c.  kann  man  schliessen,  dass  C  ^ 
Vorgang  eines  griech.  SchriAstrilff'  - 
bei  dieser  Gelegenheil  von  Aki.  ^^'^ 
Terrain  genauer  geschildert  kabn:  j-j 
dieser  ganz  abgerissen  öMs^t^-" 
Schreibung  des  Landes  veraalas^  ^ 


7,39,2.        ^ 

0,6,13.    Sowohl  über  die  Bcsi**^^ 
aber  den  Namen  des  Fiossei  WKI^n 
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st,  per  quam  anniis,  Pölytimetum  vocant  incolae,  fertur  torrens.    Eum 


1 1,  p.  518  (787  D):  t^  Ik  Sti  xfjc  lof- 

j>£ovra  rorafxov  xaktl  noXuT(|i.i)TOv 
opouXoc.  Tmv  MaxcSövwv  dcfiiviov 
fi2  (xa))Qb:Ep  xal  dfXXa  TtoXXd  rd  (x^ 
ttttoov  Td  M  irapovdpLaoav),  öfpdovra  8i 
•paY  ixTzijzxti't  tU  ifpi)ji>ov  xal  dfi.- 
7ffV  xaTaic(veo9a(  tc  e(c  ti^v  d(A(AOv. 
Arr.  4, 0, 0  ? on  demselben:  fva  M  d^- 

Tqj  noxafjup  t6  uSom),  irrcu^  ffif]  t6 
iv«  cpr^C  4  X^'^P^  cvriv*  d^avCCcxat 
litep  roXXoO  wv  uSaTOc»  Ic  ti^v  ^dp^ 
lal  dfXXoi  irorapioi  w9v(nuK  ^i  d^povi- 
pie7dXoi  xa\  diwaot.  Es  kaon  keiner 
iDtenrorfen  sein,  dass  der  Polytime- 
mKobikoderZerafchan  entspricht 
MeyetidorrVoy.  p.  148. 140:  la  Xer- 
n  coule  ä  une  grande  distcniee  ä  Vest 
nareande,  on  la  nomme  auMsi  Kou^ 
9Ue  pasie  ä  dtruze  verttes  au  nard  de 
ara,  oü  eile  a  environ  neuf  toisee 
geur  sur  troie  ä  quatre  pied* 
fondeuTf  apris  i'0tre  partagie 
IX  bras,  dont  le  plus  sepientrio^ 
t  te  perdre  dans  lee  ehamps  ä 
t  de  Vafkend.    La  Zer-^afehan, 

(140)  Boukhara,  se  dirige  au  eud, 
ne,  ä  une  quarantaine  de  ver^ 
UAmou,  le  Cara-koul,  lac  doni 
'onfSrenee  est  ä  peu  pris  de  e<n- 
oerstes  de  tour,  et  dont  les  eaux 
'.oulent  que  par  de  petits  canaux 
fation  gut  t*Hendent  jusqu'  ä  Tchar-- 
ta  Zer-afehan  fertüise  aussi,  par  de 
tx  canaux  conduits  de  ehaque  c6t4  ä 
'»  verste»,  tout  le  pays  compris  entre 
fif  ä  Vest  de  Samarcande  et  Tchar- 
t  surtout  le  Miankal,  canion  qui 
ie  Boukhara  ä  Samarcande,  et  qui 
'ti«  peupl4,  le  plus  riehe  et  le  plus 
e  la  Boukharie.  Und  ebendas.  p.  00: 
Ttain  que  la  riviire  de  Samarcande 
<nommäe  Kouwan,  et  Zer-qfchan 
Boukhara,  ee  perd  dans  le  lae 
oul,  quin'a  point  decommuni-' 
oisible  avee  VAmou-d^ria,  dont 
loignä  d'une  trentaine  de  ver- 
^emer  Barnes  Trav.  T.  2,  p.  100. 

Kohik  or  Zurufshan  (p.  155:  the 
iedding  river)  rises  in  the  high 
ft  o(  Samareand,  and  paseing  north 
ity  and  Bokhara,  forme  a  (p.  101) 

the  province  of  Karakool,  in- 

falling  in  the  Oxus,  as  had  been 
(ed  in  our  maps  (z.  B.  anf  Wadding- 
'te  ZQ  Baber).  In  the  Upper  parte  of 
te  it  fertüisee  the  rieh  protHnee  of 
zand;  below  that  eity,  in  Meean- 
vsatere  are  diverted  for  the  purposee 
%ltivaHon:  for  three  or  four  months 
or,  ite  bed  ie  perfeeüy  dry  at  Bok- 


hara:  and  that  city,  and  the  eouniry  below 
it,  suffer  great  inconvenience,  sinee  they  de- 
pend  on  the  river  for  a  supply  of  teater.  — 
The  lake  into  which  the  Kohik  flows  ie 
famüiarly  known  by  the  name  of  Dengiz 
or  eea,  and  ie  about  twenty-five  milee 
long,  and  surrounded  on  all  eidee  by 
sand'hills»     it  ie  very  deep;  nor,  from 
the  accounte  of  the  people,  does  it  appear 
ever  to  decrease  in  sixe  at  any  eeason  of  the 
year,    When  the  snowmelts  insummer,  the 
water  flowe  ae  eteadily  into  it,  ae  it  doee 
in  Winter,    its  water  is  salt,  though  its  only 
feeder  be  a  fresh  river;  but  this  is  in  ae^ 
cordance  with  the  lawe  of  nature,  since  ii 
hos  no  onüet  of  any  Mfid.    Und  T.  1,  p.  350: 
In  a  great  portion  of  the  year  the  supply  ie 
too  scanty  to  foree  the  passage,  and  it  losee 
itself  in  sands.    I  venture,  therefore,  to  o6- 
serve,  that  we  here  verify  the,  text  of  Arrian^ 
who  etates  it  to  be  lost  in  the  sands;  whüe, 
on  the  other  hand,  we  have  no  contradiction 
to  Curtius,  who  leade  its  watere  into  a 
cavern  or  lake,  —  the  modern  Dengiz, 
which  ie  about  twenty-five  miles  long.  Durch 
Burnes  hat  sich  sogar  Menn  Melet.  p.  70 
in  der  Ansicht  verleiten  lassen,  dass  Curtlas 
den  südlichen  im  Karaknl  endigenden  Arm 
des  Kohik  habe  schildern  wollen  und  dass 
dieser  See  eben  durch  caverna  bezeichnet 
worden  sei.     Der  Ausdruck  allein  genügt 
zur  Widerlegung  dieser  Meinung,  denn  ca- 
verna kann  seiner  Bedeutung  nach  keinen 
See  bezeichnen,  am  wenigsten  einen  so  be- 
deutenden, wie  ihn  Burnes  schildert.    Dazu 
kommt,  dass  die  Worte:  eursus  abseonditi 
indidum  est  aquae  meantis  eonus,  welche 
augenscheinlich    auf   einen    unterirdischen 
Lauf  des  Flusses  deuten,  nicht  im  Entfernte* 
sten  auf  die  Lokalitüt  von  Karakul  anwend- 
bar sind.  —  Weit  eher  kann  man  zur  Erliu- 
terung  der  vorliegenden  Stelle  sich  auf  einen 
Bericht  Ebn  Haukais  über  einen  Arm  des 
Kohik  berufen  p.  230:  the  river  sinks  into 
the  ground  near  the  bridge  of  Hamdounah 
tmd  flowe  subterraneouely  tiü  it  eomee 
to  the  ponde  of  Beni  Asad;  and  the  remain- 
der  of  it  runs  into  the  reservoir  br  eietem  of 
the  kohendez;  eine  Stelle,  die  schon  Ritter 
Erdk.  2,  p.  574.  575  a.  A.  mit  der  nnsrigen  In 
Vergleich  gestellt  hat. —  Die  Ebene  des 
Kohik,  le  paye  delieieux  de  Sogd  bei 
Cherefeddin  1. 1,  eh.  20,  T.  1,  p.  140,  steht 
ihrer  Natur  nach  im  entschiedensten  Gegen- 
satz zu  den  Wüsten,  die  im  Westen,  im  Nor- 
den und  zum  Tbeil  auch  im  Süden  davon  lie- 
gen.   Vergl.  Baber  Mem.  p.  40:  7^  whole 
eouniry  (von  Samarkand  an)  ae  far  ae 
Bokhara  and  Kara^kul,  whid^ieane»- 
tent  of  nearly  forty  farsangs,  ie  eevered 
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npae  in  tenucm  alveum  cogunt;  deinde  caverna  accipit,  etsubteimna 
^Cursus  absconditi  indicium  estaquae  meantis  sonus,  quuni  ipsum  solmi 
qao  tantus  amnis  fluit,  ne  modico  qiiidem  resudet  hainore.  *Ei  cs^i^ 
dianorum  ad  regem  XXX  nobilissimi,  corporum  rabore  eximio,  poductiei 
qui  ut  per  Interpretern  cognoverunt,  iussu  regis  ipsos  ad  supplidumtraLi 
men  laetantium  modo  canere,  iripudiisque  et  lasciviori  corpcds  motu  £)»i 
quoddam  animi  ostentare  coeperunL     ^Admiratos  rex,  tanta  m^ 


wUh  popuIcMon,  and  tßie  fieldM  cuHivated  by 
irrigatioH  from  the  river  Eohik;  which,  large 
oi  it  is,  barely  tuffices  for  the  drains  made 
on  it  for  the  eullivation  of  the  fieldM,  Eben  das. 
p.  54:  Some  of  the  richest  tumans  are  those 
of  Soghd,  and  the  tumans  connected  wüh 
Soghd,  which  commence  not  far  from  Bok- 
hara,  and  proceed  tnthout  Interruption  to 
their  terminaUon  at  Yar-ailak.  There  i$ 
not  one  farsang  the  whole  way  that  does  not 
eontain  some  pojndmu  village.  It  was  in 
allusion  to  these  tumane  that  Taimur 
Beg  used  to  boast  that  hepossessed  a 
garden  thirty  farsangs  in  length,  Ebn 
Haukal  ed.  Ouseley  p.  237:  the  Soghd  for 
eight  days  journey,  is  all  delightful 
eountry,  affording  fire  prospects,  and  füll 
of  gardens  and  orehards  and  friüages,  com 
flMM  and  vüUaM"  and  rwnning  streams,  re^ 
tervoirs  and  fountainif  both  on  the  righthand 
and  on  the  Uft,  You  pass  from  com  fieldt 
into  rieh  meadows  (238)  and  pasture  lands; 
aud  the  Soghd  is  far  more  healthy  than  the 
Rud  Äüeh  or  the  Ghuteh  of  Damcucus,  and 
the  fruits  of  Soghd  are  the  finest  in  the  world, 
Ebendas.  p.  236:  in  all  the  regions  of 
the  earth  there  is  not  a  more  flouris- 
hing  or  a  more  delightful  eountry  than 
this,  espeeially  the  distriet  of  Bok- 
hara.  If  a  person  stand  on  the  Eohendix 
Cor  ancient  cantiej  of  Bokhara,  and  cast  his 
eyes  around,  he  shall  not  see  any  thing  but 
beautifül  green  and  luxuriant  verdure  on 
wery  side  of  the  eountry;  so  that  he  would 
imagine  the  green  of  the  earth  and  the  azure 
of  äte  heavens  were  united:  and  as  there  are 
green  fields  in  every  quarter,  so  there  are 
vülas  intspspersed  among  the  green  fields, 
Burnes  Trav.  T.  1,  p.  155:  the  volley  ofthe 
river  of  Samercand  is  the  ancient  Valley  of 
the  Sogd,  which  hos  eUcited  the  praües  of 
all  ages,  flrom  the  time  of  Alexander,  It 
was  eonsidered  a  paradise  on  earth  by 
the  Aräbian  conquerors;  but  mueh  of  its 
fame  must  be  attributed  to  the  sur- 
rounding  desolation,  its  beauty  capii- 
vating  the  eyesof  those  who  had  long 
travelledin  oceans  of  sand,  Itis,  how- 
ever,   a  beautifül  Valley.     Meyendorf 


Voy.  p.  150:  Les  oasis  4s  la  Bv^itri 
frent  Vaspect  le  plus  agriabU  ttkf\-i 
on  ne  peut  voir  un  payt  mmi  f^' 
ces  plaines  eouvertes  de  matio«.  *  * 
et  de  champs  partay^enpeütifor-i 
mäs  tanab,  dont  les  eötis,  gvw  * 
sont  ilevis  d*  un  pied,  afin  di  r** 
qu'on  y  amM%e  pour  les  am$tr 
Hers  de  casiaux  d^irrigaHt»  «n^^ 
plaine,  et  ainsi  qme  Iss  dmm 
fort  itroits,  ils  sont  ordi 
d'arbres»  Les  eaux  de  es*  cvm»«' 
pas  toutes  le  mims  ntoMM,  /bf»» 
leuT  jonetion  de  petites  caseades,  ^ 
mure  fiaJtte  agriablement  ftfrtiUe,  L' 
quantitd  d'arbres  pla»Us  dt  tc«' ' 
forme  des  rideaws  qui  emfkhe^  t 
s'dtendre  au  /otn,  et  qui  eeft»^ 
ä  VoeÜ,  parte  qu'üs  prmawt  f*  ' 
tans  du  pays  se  sont  occitpii  ^'  * 
le  rendre  fdcond.  YergLRitKrEril- 
p.  568  ff.,  n.  A.  8,  p.  52. 

IneolM.  Die  griecfaisch-i»  - 
Kolonisten,  die  griechiscbfo  B*»*« 
griechisch -baktriscben  R(i<b«$- 


f ert«r  torreBs.  £ui 


-.  \i 


tur.  Torreniem  eum  — ,  iforii'*^'^ 
lieh  torrenstem  (wie  Vo».  !•  ^■ 
«hnliche  Lesart  leiceU».  fft*^*\ 
mnthiing:  torrens,  qttum—  »'**' 
empfehlenswertb.  WahncbMA^*'^  ' 
statt  cum  zu  scbreiben. 

7.30.3.  TMtMUuOi*,^^' 
h  hk  UoXux(|«.V2XOc  RoXa  t-|  ;' 
xaxtt  töv  IlTjyctov  notsf^t'  t' • 
Meyendorf  in  d.  t.  N.  p.  703. 

7.39.4.  srablUflatei»  VjL^ 
der  ansgefailenen  Stelle  dei  1'-^ 
diese  Scene  geschildert,  vie  ib^  *; 
angäbe  unter  xfi  herrorscht:  "^ 


SUU 
Leid.  Voss.  1.  2. 
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i  oppetere  mortem,  revocari  eos  inssit,  causam  tarn  efiiisae  laelitiae,  quuro 
licinm  ante  oculos  haberent,  reqairens.  'Uli,  si  ab  alio  occiderentur,  tri- 
moritüFos  fuisse  respondent;  nunc  a  tanto  rege,  Victore  omniam  gentiam, 
ribus  suis  reddkos,  honestam  mortem,  quam  fortes  viri  voto  quoque  ex- 
ent,  carroinibus  sui  moris  laetitiaque  celebrare.  ^Tam  rex,  Quaero  äa- 
an  vivere  vehtis  non  inimici  mihi,  cuitts  beneficio  vicluri  estis?  HWh 
uam  se  inimicos  hosti  fuisse  respondent.  Si  quis  ipsos  beneficio,  quam 
ia  experiri  maluisset,  certaturos  fuisse^  ne  vincerentur  officio.  'Interro- 
ue,  quo  pignore  fidem  obligaturi  essent,  vitam,  quam  acciperent,  pignori 
am  esse  dixerunt:  reddituros,  quandoque  repetisset    Nee  promissum  fe- 


to, 7.  It«q«e  stau  itaque,  inquii,  hat 
DC  Bemerkung  nach  Mod.  Flor.  Leid. 
1.  geschrieben.  —  Es  ist  dieses  die 
;e  Stolle,  in  der  Curt.  jene  Partil^el  nicht 
nfanj?  des  Satzes  gebraucht  hat  Yergl. 
Turscll.  3,  p.  509.  510.  Und  zu  7,  40, 
Sine  Corrnptel  zu  Termuthen  ist  kein 
I;  denn  utique  in  F.  ist  innerlich  und 
rlich  zu  wenig  geschützt,  u.  tnguttwird 
luch  nicht  AUen  empfehlen.  Man  kann 
eos  hervorheben,  dass  Curtins  nur 
il  in  diese  Nachlässigkeit  verfallen  ist, 
ler  sich  Livius  durchaus  lange  nicht 
i  Kobahen  bat  (s.  Lir.  2,  0,  8.  4,  54,  6. 
3.  0,  ;J1,  0.  7,  28,  4.  7,  31,  8.  7,  39,  a 
17.  8,  30,  1 1.  9, 31, 5.  10, 5, 3.  u.  s.  f.), 
Dstand,  der  entschieden  für  das  Streben 
rhriftstcllers  spricht,  sich  möglichst  in 
renzen  der  classischen  Diction  zu  be- 


•9,  8.    urvaqvMB  se  Imladeos  kMtl 

e  statt  n.  se  inimicos  ei,  sed  hello  lo- 
ts hostes  fuisse.  Beide  Lesarten  Ter- 
in,  mit  einer  geringen  Abweichung,  ste- 
I  Mer.  Leid:  se  inimicos  ei,  sed  belle 
itos  se  inimicos  hosti  fuisse.  Damit  sind 
einigen  die  Lesart  von  Voss.  1.,  der  im 
se  inimicos  hosti  fuisse  und  am  Rande 
Känzung:  ei,  sed  beUo  lacessiios  se  ini^ 
darbietet,  so  wie  die  von  Voss.  2.:  se 
oSf  sed  beüo  lacessiios  inimicos  hosti, 
m  Z.  aufgenommene  Lesart  steht  in  B. 
id  mit  Fortlassung  von  se  auch  in  P. 
Kehört  dahin  B.  1.:  inimicos  hostes  f,  r., 
l,  2.,  woraus  Freinsheim  bemerkt:  in 
s  et  sfsperscr,  i  hosti s,  omissis  in- 
iüs:  ei,  sed  belle  lae.  Die  Lesart 
al.  1 .  steht  nicht  fest:  es  ist  daraus  nur 
ilf^ata  bemerkt:  omi'f.  «0.  Hiemach  bat 
ilg.,  die  aus  Aid.  Mod.  herstammt,  bis 
ur  eine  sehr  geringe  oder  vielmehr  gar 
sichere  Antoritüt,  und  ist  demnach  von 
1.  ^n.  4,  p.  305  mit  Unrecht  als  ganz 


zuverlässig  betrachtet  worden.  Daher  liegt 
es  nah ,  mit  Z.  der  Lesart  von  D.  F.  P.  den 
Vorzug  zu  geben,  und  obwohl  namentlich  in 
hosti  eine  für  C.  ungewöhnliche  SchrofTheit  des 
Ausdrucks  enthalten  ist,  so  lüsst  diese  sich 
doch  allenfalls  durch  den  Charakter  des  Zu- 
sammenhanges vertheidigcn.  Allein  die  Ab- 
weichung so  wichtiger  Codd.,  als  Leid.  Voss. 
1. 2.,  ist  sicher  geeignet  Bedenken  zu  erregen. 
Zudem  giebt  die  Lesart  von  Leid,  einen  ganz 
treffenden  Gedanken:  Uli  nunquam  se  tnt- 
mtco«  et,  sed  hello  lacessitosy  se  inimicos  ho- 
sti fuisse  respondent;  d.  i.  sie  seien  niemals 
gegen  ihn  persönlich  von  einer  feindseligen 
Stimmung*  erf&Ilt  gewesen,  sie  seien  der  an- 
gegriffene Theil  und  bitten  ihn  nur  als  den 
Angreifenden  angefeindet.  AVXre  er  ihnen 
auf  friedliche  Weise  genaht,  hätte  er  ihnen 
Gutes  erwiesen,  dann  würden  sie  sich  eben 
so  sehr  bemüht  haben,  ihm  Gutes  mit  Gutem 
zu  vergelten,  als  es  jetzt  ihre  POicht  gewesen 
wäre,  Gewalt  mit  Gewalt  zu  vertreiben.  Viel- 
leicht ist  nur  statt  des  zweiten  se  zu  schrei- 
ben sedy  indem  diese  letzten  Worte  gleichsam 
verbessernd  oder  ergänzend  gedacht  sind.  In 
jedem  Fall  schliesst  sich  an  diese  Lesart  der 
folgende  Satz  weit  natürlicher  und  enger  an, 
als  an  die  von  Z.  gewählte. 

7,  39,  9.  lB««rr«cmtlf«e  statt  infarro- 
gantique  nach  Flor.  Leid.  Voss.  1.;  auch  bat 
Voss.  2.  interrogoUi,  Ohne  wesentlichen  Un- 
terschied. In  Mss.  werden  beide  Wörter  fast 
ganz  gleich  geschrieben. 

««•■«•fve.  Mer.  Aid.:  qwande.  Man 
erwartet  das  vollere  quandocunque,  wie  10, 
20,  10:  destOutos  se  inter  infesttis  indomitas- 
que  genies,  expetitwras  tot  suarum  dadium 
poenas,  quandocunque  obkUa  esset  occasio, 
Indess  haben  auch  dort  Flor.  Leid.  Voss.  1.2.: 
quandoque,  und  eben  so  herrscht  diese 
Form  9,  20,  20  in  den  Codd.  >or.  Uebrigens 
ist  quando^nnque  niw  der  Form  nach  das 

45* 
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felierunt.    Nam  qui  remissi  domos  ierant,  fide  cootmoa«  popolans;  (joiOi 
inter  custodes  corporis  retenti,  uuUi  Macedonum  in  r^em  caritaie  ccssoa 

XL.    ^^Iti  Sogdianis  Peucolao  cum  tribus  milibus  peditom  (wxft 
maiori  praesidio  indigebat)  relicto,  Bactra  perveoit     Inde  Bessain 
duci  iussit,  interfecto  Dareo  poenas  capite  persolutaram.    "fisdem  b? 
bus  Ptolemaeus  et  Menidas  peditum  tria  milia  et  equites  mille  «Ui 
mercede  miiitaturos.    '^Alexander  quoque  ex  Lycia  cum  pari  Damerope« 
et  D  equitibus  venit.    Totidem  ex/  Syria  Asclepiodorum  sequebantor.  \ 
pater  Graecorum  VUI  milia,  in  quis  DG  equites  erant,  miserat   "lUf 
ercitu  aucto,  ad  ea,  quae  defectione  turbata  erant,  compoueoda  pws^ 


stärkere;  quandoque  drückt  im  Wesentli- 
chen denselben  Begriff  aus:  wann  und  es 
ist  gleich  zu  welcher  Zeit.  Vergl.  Gro- 
nov.  ad  Liv.  2,  24,  3.  Meiner  Uebers.  d.  lat. 
Part  p.  413  f. 

-  flde  statt  in  fide  nach  Flor.  Leid.  Voss.  1. 
Mer.  Aid.  Aehnlich  Liv.  30»  20,  5;  oppida 
Brultii  agri,  quae  pauca  magis  metu,  quam 
fide  eontinii>antur,  Sie  konnten  aber  ihre 
Landsleute  durch  ihre  Treue  in  so  fern  im 
Gehorsam  erhalten,  als  sie  eben  in  Folge  der- 
selben mit  dem  grössten  Eifer  allen  ihren 
Einfluss  zu  Gunsten  des  Alex,  anwendeten. 
Continere  wird  absolut  in  diesem  Sinne  öfter 
gebraucht;  s.  Drak.  ad  Liv.  39,  28,  2.  Allein 
weit  einfacher  und  natürlicher  ist  der  Ge- 
danke der  Vulg.,  die  sich  bei  Mod.  und  viel- 
leicht auch  in  codd.  Freinsh.  findet ;  so  sagt 
Caes.  b.  g.  3,  11 :  huic  mandat,  Memo^  reli- 
quotque  Beigas  adeat  atque  in  officio  con- 
tineat.  Und  entsprechend  sind  die  Redens- 
arten manere,  permanere  in  fide,  S. 
Drak.  ad  Liv.  epit.  78. 

«■■todei.    S.  zu  0,  5, 11  p.  513.  514. 

7,  40, 10.    IHalorl.  B.  hat  maiore.   S.  zu 
4,  14,  17.    Uebrigens  war  die  Berechnung 
falsch,  da  P.  der  Sogdianer  nicht  Herr  blei- 
"^  ben  konnte.    S.  Arr.  4,  15,  7. 

BactrA.    Ganz  entsprechend  sagt  Arr.  4, 

0lx(i.aiov  Tou  yei|i.Q)voc.  Es  verdient  Be- 
achtung, dass  Alexander  hier  das  Winter- 
quartier im  Winter  329—328  hatte,  ein  Um- 
stand, der  von  Curtius  nicht  besonders  her- 
vorgehoben ist.    Vergl.  zu  7,  38,  20. 


Auch  nach  Arr.  4,  7,  3  ward 
hier  über  das  Schicksal  des  B  e s  s  u  s  entschie- 
den.   S  zu  7, 24,40. 

7,40,41.    Xto4ott  fer«  diebu.     Die 


Worte  sind  nicht  so  genan  ra  s^^ 
Alexander  sich  gewiss  lungere  Zeil 
aufhielt. 

Ptolemaea«.  Vergl.  Arr.  4, 7, 

xal  liToXciAaioc  6  Täi>  8pax«y  :7>r 
daXdaoYjc,  ot  tcC  tc  yrpifium  5ut  ?^ 

?^^vTa  xai  toiK  &i(iiftA/o'Jc  «K  ^  ^^^ 

7,  40,  12.  Ex  9yri»  sUtt  t  Sf* 
Mod.  Bong.  Flor.  Leid.  So  10, 3j:  ;^ 
ria  petere  Äfricam,  —  Der  Sache  !*i 
Arr.  4,  7,  2:  xal'AaavSpoc  (hiertH"^ 
thete  Schmieder,  dass  ÄsanderU^ 
xander  geschrieben  werden  n«»^ 
to6tw  ifu  %a\  Niap^oc,  ffrp«ti«*'^'7 
9%0ff6ptin  artorm,  xai  BfflTk  ti  ' 
ffOTpcfTtT};  xat  'AaxXTjTitöEwpo;  '^ 
dico  &aXdoov)c,  xoi  o{>tgc  orpff?-^' 

.  DC  e^witoa  statt  D  equitet  nKkl 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  2. 

7,40,13.  Shroeessl«.  Vergieklit« 

4,  15,  7,  so  möchte  man  denSaia^'^ 
dass  Alexander  unmittelbar  aosB»^^'^ 
Sogdiana  zurückgekehrt  sei,  veiU""^ 
nicht  ganz  bezwungen  oder  von  y^ 
geregt  war.  Er  berichtet:  autii  ^'  ' 
riaspa)  iizl  xöv'Qgö'»  xt  ro*:«»'«'  ■ 
di6  xol  de  TT^v  ^ojStaYf^v  r:.J 
Ipti&xei»  ^  TtoAXob;  TW  ^vfia^-' 
(Aora  &>pLRCoeu7^i  y^iTi^Xm  oju  •;•* 
Toxouetv  TOU  oaxpdizfyj  Sotk  ^^*  ^  ' 
(pou  iirETi'caxTo.  Allein  der  >«>'  ^* 
nla  oder  Marginia  in  $.  Id.  ^*' 
verkennen,  dass  dieser  Zug  Aln^'' 
nächst  gegen  das  alte  MarfiiBt-'" 
gewesen  sei.  Das  Verdienst,  djei«*^' 
ser  Expedition  gegen  lltr^x' 
scheinlich  gemacht  zu  hatten,  p^^ 
Meletem.  p.  90  ff.  Menn  U&J  ^"' 
aus  den  Winterquartieren  v«  l^ 
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tisque  consternationis  auctoribus,  quarto  die  ad  flumen  Oxuin  perventum 


5  er  io  der  Gegead  von  Bikend  sucht, 
rhen,  bei  Cbardju  über  den  Oxus 
auf  Mera  Shadjehan  am  Mar- 
narschiren,  den  Besitz  des  Landes  und 
die  ^nächste  Passage  nach  Iran  sich 
,  nach  Baktra  zu  aufbrechen,  endlich 
e  der  Nachricht  von  einer  neuen  Em- 
in  Sogdiana  gegen  Norden  sich  wcn> 
I  bei  Kirki  über  den  Oxus  zurück- 
Auf  diese  Weise  sucht  Menn  die 
ingen  bei  Arrian  und  Curtius  zu 
;en  und  namentlich  eine  ganz  äugen- 
che  Lücke  in  dem  Bericht  des  erste- 
irgSnzen.  Da  nun  aber  die  Annahme, 
ariaspa  nördlich  vom  Oxus  in  der 
n  Bikend  zu  suchen  sei,  äusserst  we- 
brscheinlichkeit  hat  (s.  zu  7,  38,  20), 
Jene  Darstellung  wohl  etwas  modifi- 
den  müssen.  Allem  Anschein  nach 
exander,  wie  zu  7,  38,  20  nachgewie- 
das  Winterquartier  zu  Bactra  süd- 
»m  Oxus  genommen,  um  auch  in 
Theil  des  Landes  die  Buhe  wieder- 
Jlen.  Aus  den  Worten  des  Curtius  m- 
eonsternationis  auctoritm*  kön- 
wohl  entnehmen,  dass  sein  Zweck  er- 
ir.  Allein  die  westlich  von  Ba- 
>hncnden  Völkerschaflen  mochten  an 
Ihihr  Theil  genommen  (s.  zu  7, 41,  1) 

Maccdoniern  namentlich  die  Stra- 
eschnitten  haben,  die  durch  ihr  Ge- 
I  Iran  fuhren,  und  deren  Besitz  für 
;rvon  höchster  Wichtigkeit  war,  weil 
lieselben  die  Verbindung  mit 
estlichen  Asien  am  schnell- 
id  sichersten  vermittelt  wer- 
n  te.  S.  zu  7, 19, 40  p.  050. 057.  Diese 
iten  und  die  ausserordentliche 
>a rk ei t  jenes  von  Wüsten  und  Ge- 
ngs  umschlossenen  Landstrichs  (s. 
,  p.  510  (785  B.C.)  Plin.  N.  H.  0,  10, 
ten  Alexander  veranlassen,  in  eigner 
ie  Unterjochung jund  Züchtigung  von 
ia  zu  nnternehmen.  In  welcher 
eser  Zug  vor  sich  gegangen  sei,  dar- 
cn  sich  nur  Vermuthungenaufstel- 
«ichst  sind  in  dieser  Beziehung  die 
uarto  die  ad  flumen  Oxum  per- 
ti  von  Wichtigkeit.  Diese  Notiz  be- 

Allcm,  dass  Alexander  nicht  auf 
(ihnlichen  Wege  von  Baktra  nach 
i  zu  aufgebrochen  war;  denn  sonst 
icht  >ier  Tage  bis  dahin  gebraucht. 
:0,  2.  Wahrscheinlich  nahm  er  ein« 
Stil  che  Richtung,  so  dass  er  in  der 
Khojusalu  oder  noch  westlicher 
1  berührte.  Ausserdem  ist  es  sehr 
rn,  dass  Curtius  nur  sagt  ad  flumen 
rventum  est;  man  darf  daraus 
I,  dass  Alexander  damals  gar 


nicht  über  den  Strom  gegangen,  son- 
dern eine  Strecke  an  seinem  linken 
Ufer  hingezogen   sei,    bevor  er  sich 
gegen   das  Innere  des  Landes  wen- 
dete.   Dieser  Plan  konnte  einen  sehr  trifti- 
gen strategischen  Grund  haben.    Indem 
Alexander  an  dem  Ufer  des  Oxus  hinzog  und 
dasselbe,  wie  sich  voraussetzen  lässt,  hin  und 
wieder  besetzte,  schnitt  er  den  Empörern  im 
Süden  die  Communication  mit  Sogdiana  ab 
und  isolirte  somit  beide  Thcile.  Dazu  mochte 
wohl  noch  die  sehr  wichtige  Rücksicht  kom- 
men, dass  Alexander  in  der  Nähe  des  Flusses 
eher  Quellwasser  zu  finden  hoffen  durfte,  als 
mitten  in  der  Wüste,  ein  Umstand,  d.er  bei 
einem  so  bedeutendem  Heere,  wie  das  Ale- 
zanders, von  höchster  Wichtigkeit  sein  musstr« 
Man  darf  nun  wohl  die  Vermuthung  aufstei- 
len, dass  Alexander  den  FIuss  so  weit  werde 
verfolgt  haben,  bis  er  etwa  die  hauptsächlich- 
sten Strassen  von  Margiana  nach  Sogdiana 
coupirt  hatte,  d.  h.  etwa  in  die  Ndhe  des  heu- 
tigen Charjooee;  und  dass  er  dann  auf  ei- 
ner der  schon  damals  gebräuchlichen  Kara- 
vancnstrassen  nach  dem Thale  des  Murghab 
gezogen  sei.  Seine  weiteren  Bewegungen  las- 
sen sich  auch  nicht  einmal  vermuthungsweise 
feststellen.   Räthselhaft  sind  namentlich  die 
Worte  superatis   deinde  amnibus  Oeho  et 
0x0,  adurbem  MarginiamperveniL    Denn 
man  mag  nun  unter  dem  Ochus  einen  FIuss 
denken,  welchen  man  will,  so  begreift  man 
doch  nicht,  wie  Alexander  hinter  ihm  noch 
den  Oxus  habe  überschreiten  müssen,  um 
zu  der  Hauptstadt  des  Landes  zu  gelangen. 
Denn  wenn  man  sich  einen  Marsch  von  Ba- 
ktra über  den  Ochus  und  Oxus  vergegen- 
wärtiget, so  könnte  der  genau  genommen  nur 
nach  Khiva  führen.    In  dieser  Landschaft 
aber  finden  wir  keine  Spur  eines  Namens,  der 
auf  Harginia  oder  Margania  wiese,  wäh- 
rend die  Verwandtschaft  von  Margiana  ganz 
augenscheinlich  isL    Ueber  diese  Schwierig- 
keit schlüpft  Menn  p.  90  leider  ganz  hin- 
weg, indem  er  den  Bericht  des  Curtius  dahia 
entstellt,  dass  er  ihn  sagen  lässt:  Alexaxidrum 
superatis  amnibus  Oxo  et  Ocho  ad  urbem 
Marginiam  pervenisse.    Auch  Ritter  Erd k. 
a.  A.  T.  2,  p.  514  erläutert  diesen  Umstand 
keineswegs.    Wenn  hier  nicht  ein  Versehen 
in  den  Handschriften  obwaltet,  «o  war  woM 
der  Schriftsteller  falsch  berichtet.   Alexander 
mochte  auf  dem  Wege  nach  der  Hauptstadt 
über  zwei  Flüsse  gegangen  sein,  und  der 
zweite  scheint  von  Alexanders  Begleitern  für 
den  Oxus  gehalten  worden  zu  sein,  ein  Um- 
stand, der  um  so  eher  möglich  war,  als  diese 
Flüsse  im  Frühling,  in  welchen  die  Expedi- 
tion füllt,  ein  volleres  Bett  haben.    Weniger 
wahrscheinlich  ist  es,  dass  Alexander  sieh  bei 
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est  Hie,  quia  limum  vehit,  turbidus  semper,  insalabris  est  potoL  "bi 
puteos  miles  coeperat  fodere.  Nee  tarnen  humo  alte  egesta  existdMl  br 
quum  in  ipso  taberuaculo  regis  conspectus  est  fons,  quem  quia  tank  ao(r*ni 
subito  extitisse  finxerunt.  Rexque  ipse  eredi  voluit,  decHura  dowim  ki  4 
^^Superatis  deinde  amnibus  Oeho  et  Oxo,  ad  urbem  Mai^ioiim  pend 


Gelegenheit  dieses  Zages  einmal  genöthigt 
gesehen  habe,  für  einige  Zeit  über  den  Oxus 
zu  gehen,  um  Flüchtlinge  zu  verfolgen,  und 
dass  Jene  Angabe  daher  stamme. 


(vergl.  die  vorige  Anmerknog)  :*;' 
iTjut,  Vergl.  aach  Plutarch.  AkL  j*  ■• 


limum  vehlt.  Arr.  3,  20,  3  nennt  den 
Oxus  ebenfalls  4>afi.;i (6^7) c.  Burnes  bestü- 
tigt  diese  Schilderung.  S.  Trav.  T.  1,  p.  249: 
itt  waters  toere  loaded  with  clay.  T.  2, 
p.  193:  during  the  »well,  the  waters  of 
the  Oxus  are  tinged  by  the  soü  of  the  moun- 
tains,  and  assume  a  reddish  hue.  I  as- 
eertained  that  one  fortieth  of  their 
body  consisted  of  silt  suspended  in 
the  stream.  T.  2,  p.  7:  Curtius  teil  us  that 
the  Oxus  u>as  a  muddy  river^  that  bore  much 
slime  (dong  with  it;  and  1  found  that  one 
fortieth  of  the  stream  is  clay  suspen- 
ded in  the  water. 

InsalobrU  statt  et  insalubris  nach  Leid. 
Voss.  1. 2.  ist  wegen  der  gr^issercn  Concinni- 
tat  der  Satzbildung  vorzuziehen. 

potni  statt  potu  nach  Mer.  Aid.  Mod.; 
auch  haben  Flor.  Leid.:  potus.  Für  die  Vul> 
gata  spricht  Plin.  N.  H.  19, 11,59:  utilissi- 
mae  aquae  ex  iis,  quae  frigidissimae  et  quae 
potu  suavissimae.  Ibid.  32,  H,  29:  suspirio- 
sis  castorea  cum  hammoniaei  exiyua  por- 
tione  ex  aeeto  mulso  ieiunis  utüissima  potu, 
Furpotui  spricht  Plin.N.H.  ß,  32,37:  aqua 
potui  iucunda.  Aber  auch  insalubris  est 
potus  ist  nicht  zu  verwerfen;  so  Plin.  N.  H. 
36,  27,  66:  lentus  hie  (Belus  amnis)  currit, 
insalubri  potu,  sed  caerimoniis  sacer^  li~ 
mosus,  vado  profundus.  Ibid.  31,  2,  19:  in 
Macedonia  duo  rivi  confiuunt^  alter  salu- 
berrimi  potus,  alter  mortiferi.  Man  muss 
demnach  abwarten,  was  die  genauere  Erfor- 
schung der  Codd.  bringen  wird. 

7,  40,  14.  IUM|Me  poteoii.  Voss.  2:  pu- 
teos itaque»    Doch  s.  zu  7,  39,  7. 

in  ipHo  tabemaeiilo  re^la.  AVie  das 
zu  verstehen,  darüber  vergl.  zu  3,  7,  8  p.  42. 
Ein  ganz  entsprechendes  Beispiel  giebt  Tacit. 
ann.  1,29.  promptum  ad  asperiora  ingenium 
Druso  erat;  vocatos  Vibulenum  et  P^rcen- 
nium  interfiei  iubet.  Tradunt  plerique,  in- 
tra  tabernaculum  ducis  obrutos:  atii, 
Corpora  extra  vaüum  abiecta  ostentui, 

foBS«    Arr.  4,  10,  7:  oTpcrcoiceSeuovroc  hl 


OB  statt  dohkv»  ' 
Pal.  1.;  dagegen  steht  nur  dofMi 
teren  Zusatz  bei  Hod.  Bong.  Flor  L 
1.  2.    Donum  allein  ist  freilich  or» 
iudess  deorum  hat  doch  zu  schvirt- 
tat,  als  dass  man  es  annehmlich  fio>^ 
Vielleicht  hiess  es   deum  dmu» 
Auge  des  Abschreibers  eilte  üb'' 
der  beiden  ähnlich  ausseheDdco  ^ 
weg.    Dann  ward  willkürlich  (d'^ 
oder  deorum  ergänzt, 

7,  40,  15.  Oek«.  Vergl.  Streb. 
(788  A.B.):  j^w  Si  'Oyov  «  ^ 
BaxTpiavfjc  9a9cv,  ol  tk  ra&'  :< 
Plin.  0,  6,  18)«   Tcai  ol  jii»  inv>' 

fji)rpi    TÖV  ixßoXräv    VOTtfÜTSpCO»  ttz- 

tiptuv   C  iv  rg  *TpxQr»(»  to;  tk  "■ 
brApyitvi  hcpuoeic.  ol  ii  x3T3&7/<> 
pov,  9u(i.3dXXetv  2'  tii  -zh  to'^  ' 
l^pov,  TToAXayou  xai  £;  xai  tr-. 
sy  0  vxaxi  -Xaxoc.  Xacb  dicvn  * 
dun  und  unbestimmten  Annb«^  -- 
möglich,   den  Flass  mit  fiai^'^  ^ - 
wieder  aufzufinden,  and  das  um  ^  * 
als  das  Terrain  durch  den  EioBs-* 
des  der  Wüste  sich  hin  und  vi<^K 
haben  mag.    S.  Bitter  Erdk.  a.  i  ' 
514.  515.    Ochns  ist  im  Pehi«i  f  \ 
tivum  für  Fluss.    S.  ehendas.  1 ;  - 


narglaiam.  So  die  Ausc  >n>  ^ 
Mod.    Mit  Recht  aber  vernutbrin  "^ 


.1 


1 


heim  und  Ortel,  dass  MargieM^  • 
ben  sei,  worauf  sogar  Jfary«*' 
Pal.  1.  B.  1.  Flor.  Leid.  Vo**.l  '^ 
Umstand,  der  von  Menn  31^'^  ' 
nicht  beachtet  wird.  Dass  tstvs'^- 
ses  Namens  in   der  Laad»''** 
giana  gegeben,  ist  uns  frrilKk^*' 
Alterthum  nicht  t»erichteL  lodf>«  *-'  ,^ 
nigstens  nicht  unmöglich.    P^  ^' 
des  Landes,   der  im  Altrftk«« 
heisst,  führt  jetzt  den  >anieo  V--- 
dass  sich  dieStammsjlbefi^u«^ 
halten  hat.    Auch  die  in  der  U^ 
vorkommenden  Städteaamea  ^*'' 
Meru  imukan,  MeruSbiH^' 
tcr  Erdk,  8,  p.  230  IT.)  «*»*«" 
scheinlichkeit    Im  Tebrifm  ^  " 
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eam  VI  oppidis  condendis  electa  sedes  est:  duo  ad  meridiem  versa, 
oor  spectantia  orientem,  modicis  inter  se  spatiis  distabant,  ne  procui  re- 
idam  esset  mutuom  auxiliom.  '^Haec  omnia  sita  sunt  in  edttis  coUibus, 
^elut  freni  donutaruin  geotiam,  nunc  originis  suae  oUita  senriunt,  quibus 
raverunt. 
LI.   Et  cetera  quidem  pacaveral  rex.    ^'  ^  Una  erat  petra,  quam  Arima- 


•id{§.  Plin.  N.  H.  0,  10, 18  nennt  Ale- 
a  und  Hcraclea  als  Städte,  die  Alcxan- 
er  erbaut.    Yergi.  Menn  Melct  p,M\. 

0,16.  Nnne,  Das  griechisch -baktri- 
leich  ward  etwa  190  v.  Chr.  Geb.  darch 
}then  gestürzt.  Vergl.  Ritter  Erdk.  5, 
.    Die  Stopa's  p.  258. 

I,  1.  Petr».  Da  das  Lokal  der  im 
Q  Kapitel  geschilderten  Ereignisse  sehr 
bestimmt  ist,  so  wird  man  auch  mit 
r  Wahrscheinlichkeit  ermitteln  können, 
ese  Felsburg  des  Arimazes  etwa 
n  haben  könne.  Man  sucht  sie  gewöhn- 
I  Sogdiana,  so  Damenilich  Droysen 
.  Alcx.'s  p.  333  und  Rhein.  Mus.  p.  97 
r  Bergstrasse  von  Roluga,  ungefähr 
addingtons  Karte  die  Bergfeste  Kohi- 
ngiebt.  Aliein  betrachtet  man  den  Zu- 
enhang,  in  dem  diese  ErzMhIung  bei 
ins  steht,  so  kann  man  kaum  bezwei- 
dass  die  Scene  südlich  vom  Oxus 

Curtius  beginnt  das  achte  Buch  of- 
'  mit  der  Schilderung  der  Operationen 

die  sogdianischen  Rebellen;  das 
iie  Vergleicbung  der  Worte  8, 1 , 1 :  pro^ 
'Ogum  hostem  spargendae  manus  mit 

1:  et  cetera  quidem  pacaverat  rex, 
cetera  sind  die  übrigen  Gegenden  Bak- 
gemeint,  eine  Beziehung,  die  bei  dem 
des  ganzen  Kap.  40  sehr  natürlich  sich 
tct.  Hätte  der  Schriftsteller  nicht  ver- 
iht,  zwischen  den  beiden  Ereignissen 
ebergang  über  den  Oxus  zu  schildern, 
rdc  Niemand  einen  Anstoss  finden.  — 
nehr  ins  Einzelne  gehende  Bestimmung 
rsuchen,  wird  immer  gewagt  bleiben: 
i  bietet  sich  eine  in  vieler  Hinsicht  sehr 
sehende  Yermnthung  so  natürlich  dar, 
man  sie  wohl  aussprechen  darf.  Wie 
»ich  ein  solches  Lokal  in  unmittelbarer 
ies  M  u  r g  h  a  b  nachweisen  Hesse  ?  Dann 
*  der  Ausdruck:  et  cetera  ([uidempa* 
it  rex  die  deutlichste  Beziehung  erlan- 
^-  zu  7, 43, 29.  Und  in  der  That  scheint 
•Icbes  vorhanden  zu  sain.  Vergl.  Histoire 
'Dghizcan,  trad.  et  compil^e  par  P^tis  de 
>iÄ.  Par.  1710.  8  p.  300  IT.;  la  viUe 
»'can,  qui  n'itoit  qu'ä  sept  jour* 
de  Balc  (nach  p.  309:  entre  Meroit 
alc)    et   qu' on   estimoit   la   plus 


forte  de  l'Äsie  pour  sa  Situation,  cur 
eile  itoit  hätte  sur  une  montafftie  ee- 
carpäe  appelUe  Nocrecouh,  (P.  307) 
Ganghizcan  fit  poser  les  tncuihines  devant 
TcUcan  qui  fut  attaqui  vigoureusetnent;  mais 
les  as Sieges  se  defendirent  avec  un  grand 
Courage,  Ils  oppos^ent  des  machines  aux 
siennes,  des  feux  ä  ses  feux,  —  D'ailleurs 
les  assiegeans  n'avoient  ni  terre  ni  tranchiee 
pour  se  mettre  ä  couvert,  lorsqu'ils  faisoient 
des  attaques:  ils  avoient  seulement  quelques 
mantefets  pour  se  garder  des  traits  et  des 
feux,  Les  assiegis  en  tuhent  un  si  grand 
nombre,  que  rannte  de  Vempereur  diminua 
considerablement,  (P.  368)  H  fit  ensuite  as- 
semhler  les  ingenieurs  pour  diliherer  avec 
eu.T  sur  la  moniere  dont  on  pourroit  riduire 
Talcan;  mais  teus  les  moyens  qu'ils  pro- 
pos^renty  lui  paroissant  peu  sürs,  il  se  re- 
solut de  faire  escalader  la  moniagne 
de  tous  cötds,  quelque  difficulti  qu'il 
y  etU,  afin  d'occuper  les  assieges  et  de  les 
obliger  de  partager  leurs  forces,  V/  est 
pourquoi  il  fit  faire  en  diligenee  une 
infiniti  de  coins  de  fer  et  de  clous 
fort  longs,  de  crochets^  d'Sckelles  et 
de  cordages  pour  monier  au  haut  du 
roc,  et  il  fit  vainement  tenter  resea" 
lade  plusieurs  fois;  car  les  assieges 
qui  se  tenoient  sur  leurs  gardes,  re- 
furent  les  Mogols  avec  leur  courage 
ordinaire,  et  en  tudrent  encore  un 
fort  grand  nombre,  Nianmoins  Gen-' 
ghizcan  fit  soutenir  par  tant  de  sor~ 
tes  de  (p.  309)  machines  ceux  qui  mon- 
toientf  qu*enfin  beaucoup  de  soldats 
se  trouvirent  sur  la  montagne  avee 
leurs  armes,  qu*on  avoit  liies  autour 
d*eux,  Ce  qui  Honna  teilement  les 
assieg4s,  qu*  aecourant  promptement  pour 
les  repousser,  ils  eurent  Vimpruüetire  d  aban- 
donner quelques  posles,  Les  Mogols  aussi- 
tAt  s'en  saisirent  et  enlr^rettt  dans  la  ville. 
Von  diesem  Ort  spricht  auch  Ebn  Haukai 
p.  220:  the  air  of  Talk  an  is  wholeiomer 
than  that  of  Meru -al-rud.  The  river  runs 
between  these  and  is  crossed  over  by  a  bridge, 
Mfere  are  many  gardens  and  plantations, 
Talkan  is  about  the  same  size  as  Bieru-al- 
rud;  it  is  situated  amid  hills;  tut  hos 
runnif^g  uater,  and  orchards  thai  produce 
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zes  Sogdianus  cum  XXX  milibus  armatonim  obtinebat»  aiimeota  arte  c^ 
gestisy  qaae  tantae  multitudtoi  vel  per  bienniam  suppeterent  ^Pdniii 
tudioem  XXX  eminet  stadia,  circuitu  C  et  L  complecäton  Undiqtfahai 
et  abrupta  semita  perangusta  aditnr.  'In  medio  altitadinis  spttio  iMn 
cum,  cuius  OS  artum  et  obscurum  est;  paolatim  deinde  olterion  panfafl 
ultima  etiam  altos  reoessus  babeut  Fontes  per  totum  fere  spathnn  m^ 
e  quibus  collatae  aquae  per  prona  montis  flumen  emittont  ^Rex,  ioiid 
cultate  spectata,  statuerat  inde  abire;  cupido  deinde  incessit  animo,  u^ 
quoque  fatigandi.  ^Prius  tamen  quam  fortunam  obsidionis  experiretv. 
phen  (Artabazi  hie  filius  erat)  misit  ad  barbaros,  qui  suaderet,  ut 
rupem.  Arimazes  loco  fretus  süperbe  muita  respondit,  ad  ultimunu  a 
xander  volare  posset,  interrogat.    ^Quae  nuntiata  r^  sie  accendere  rj 


good  fruit.  Es  giebt  zwar  noch  ein  Talcan, 
östlich  von  K  an  duz  in  den  westlichen  Thei- 
len  von  Badakschan;  allein  bei  der  aus- 
drücklichen Versicherung  des  Verfassers,  dass 
Jenes  Talkan  zwischen  Dalc  und  Meru  liege, 
Diuss  man  die  Vermuthung,  dass  das  Ercig- 
niss  in  Jene  Gegenden  falle,  zurückweisen. 
Aber  auch  Jenes  Local  würde  für  die  Schilde- 
rung  bei  Curtius  ganz  geeignet  sein.  In  Je- 
dem Fall  dient  das  mitgetheilte  Beispiel  dazu, 
die  vorliegende  Darstellung  anschaulicher  und 
begreiflicher  zu  machen. 

Arimases.   S.  Strab.  11,  p.  517  (787  B.C): 
iXctv  hi  7m\  ir^Tpac  ^ufjiv^  9^ö8pa  ix  irpoM- 

Äpou  (C.  8,  8,  20  IT.),  h  ^  «tyev  'O^udoTTjc 

(tav-g  xal  T^v  Tou  'O90U,  ol  5  'ApiapLCtCou 
oaoL  tVjv  fA^y  ouv  ZiotjJUHpou  irtvTExa(^xa  ora- 
oioiv  loTopoOoi  t6  &^oc,  ÖYSofjXOvra  tl  wt  x6- 
xXov  — ,  Ti^^v  hk  Tf/c  ZoyoiaTfjc  oiicXaalav  tä 
&4;o€  cpaoC  Aus  dieser  Stelle  kann  man  übri- 
gens gar  nicht  mit  Gewissheit  sthliessen,  dass 
dieser  Fels  des  'Ap(afAaC7]c  in  Sogdiana  gele- 
gen habe.  Polyaen.  4,  3,  2V  indess,  der  von 
derselben  Sache  spricht  und  den  Namen  'Apto- 
(MtCrjc  nennt,  sagt  ausdrücklich,  dass  der  Vor- 
fall in  Sogdiana  Statt  gefunden  habe.  Die 
Vergleichung  dieser  Stellen  mit  Arr.  4,  18 
lehrt,  dass  bereits  in  den  Quellenschrlflstel- 
lern  grosse  Verwirrung  über. die  Eroberung 
der  bedeutendsten  Felsburgen  in  Baktriana 
und  Sogdiana  geherrscht  habe.  Um  so  weni- 
ger darf  man  noch  Jetzt  hoffen,  die  Sache  ins 
Klare  zu  bringen.  —  Spielte  die  Scene  in 
Baktriana,  so  hatte  sich  Arimazes  mit  seinen 
Anhängern  dort  hin  geflüchtet  und  sich  wohl 
zugleich  zum  Führer  deijenigen  aufgeworfen, 
die  in  Jenen  Gegenden  gegen  Alexander  auf- 
gestanden waren. 


•llaieBtta.    Arr.  4,  18,  5:  erü 
Luopivoufi  Toi>c  ßop^cEpouc  0;  ^  2?*^ 
Atopxiov. 

7,41,2.    XXX  ateAla.  Da  dif 
des  Felsens  fast  senkrecht  gesdul^^ 
so  ist  die  Angabe  fabelhaft  S.  11 1 


•baetfls*.   Zumpl  gab  ahsäM  •« 
Leid.  Voss.  I.  und  nach  dem  Vtm^ 
Oudend.  ad  Front  I,  4,  7  p.  »i  ^  t^, 
1 7.    Auch  hier  scheint  die  natariki'  i 
tragung,  die  in  etbtdsnu  liegt  dn  ^"-^ 
verdienen,  um  so  mehr  ab  odihutf' 
in  abscisuM  gegebenen  Tropas  f(^ 
vereinigen  ist 

7.41.3.  SpatioM  st  jpafMi  MC^^ 

D.  Flor.  Leid.  Voss.  I.  Her.  AM.:  r^' 
von  Mod.  eingeführt,  der  ohne  votiR'^ 
spaiium  für  schlecht  erklärte. 

7.41.4.  ABl»».EsfchttiBPtLl^^ 
zu  d,  2,  16. 

7.41.5.  Copkea  st  CSoptatt^* 
und  gegen  codd.  Snak.  PaL  I.  Mfr.i-  ' 
s.  zu  7, 43,  22.  23. 

Yol»re  poaaei  st  wdmn  f*^  ^^^ 
Leid.  Voss.  1.  B.  1.  80  findet  sid^ 
sens  historicum  hiafig  mit  den  sck4^ 
Imperfectum  verbanden;  z.  B.  S,  ii  ^ 
animo  in  diversa  «erjolo,  iMdb  ("jv 
pium  esset  enuntiaL  4,  45.  4;  ff^ 
swn  Menidan  iubet  exfiörmt,  ^  '  1 
esset.  0,  19,  31:  Äiexumder,  »'>T , 
tnüitare  vellet,  interro§sl  ^  ^\, 
gnum  tuba  dari^  ut  ad  regiam^*'^ 
rentf  iubei.  Auffallend  ist,  ^^ 
Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  nad  f*-""" 
etiam  steht  Vielleicht  wiid  4ai^ 
ungeschickt,  der  Spotl  in  dm 
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ibitis,  cum  qaibus  consultare  erat  solitiu»  indiGarek  iosolentiam  baiborit 
tis  ifwoSy  quia  pioDas  non  baberent  Se  aatem  proxima  nocte  effectu^ 
it  crederet  MacedoDes  etiam  volare.  ^  Trecentos,  inqait,  pemieisnmas 
r  ex  mis  quuque  copüs  perdueUe  ad  me,  qui  per  caUei  H  pam$  ifwias 
iomipecara  agere  coMueveranL  ^Illi  praestantes  et  leritate  coq)on]m 
>Te  animonim  strenue  adducunt,  quos  intuens  rex,  Vobiscum,  inquit,  o 
\,  ei  mei  aequdles^  urbium  inoidarum  ante  munimenta  superatif  mon^ 
iga  peremU  mve  obnUa  emensus  sum,  angusUoi  GUciae  iniravi,  indiae 
$sUudine  vim  frigaris  sum  perpessus.  Et  mei  documetUa  vobis  dedi,  et 
habeo.  ^Petra,  quam  vid^,  unum  aditum  habet,  quem,  barbari  o6- 
cetera  negligunt:  nullae  vigiliae  sunt,  mn  quae  castra  nostra  spectanL 
netis  viam,  si  soUerter  rimati  fueritis  adüus  ferenies  ad  cacumen.  Ai- 
i  alle  natura  constUuit,  quo  virtus  nan  possit  enüi.  Experiendo,  quae 
esperaverunl,  Asiam  habemus  in  potestate.  ^^Evadite  in  cacumen,  quod 
ceperiliSf  candidis  veUs  signum  mihi  dabilis:  ego  copüs  admatis  hostem 
a  vobis  convertam.  ^^Praemium  erit  ei,  quiprimus  occupaverit  verti- 
oJenta  X,  uno  minus  accipiet,  qui  proxmus  ei  venerit,  eademque  ad 


ehdrucklicher  gemieht.  Vielleicht  ist 
ins  7,  41,  6  eingefügt:  effectarum,  ut 
MaeedonoM  9tiam  twiare.  Der  Seche 
irr.  4,  18, 0:  icpoxXT)#ivtcc  7dp  de  (uu- 
l  npoTCtvo|ji^ou  o^ocv  Iki  oiDOic  iiicdfp- 
rd  o^frcpa  dicoXXoTfjvat  napaftoOoc  t^ 
»l  Si  ouv  T^orrt  ßapßap(Concc  ittrivouc 
V  Ct^tcTv  9TpaTi(üTdc'AXi(avopov. 

0.   £l««eBtls.    Mod.:  üludMUU. 

M  St  pennoM  nach  Hod.  Bong,  (prae- 
I  Flor.  Leid.  Yoss.  1.  S.  zu  7,  35,  25. 

7*  Treeent««.  S.  Arr.  4,  19,  1: 
:oo(ouc  x6v  dp(0}jidv.  Polyaeu.  4y  3, 
txooiouc  Xojoifiac  vtotvioc» 

t«irer»«t  St.  cofwtiawKnt  Dach  Her. 
>•  BoDg.  Flor.  Leid.  Yoss.  1.  2.  Bas 
mp.  ist  hier  ganz  der  coocreten  Aof- 
angemessen ,  die  der  Lateiner  ▼or- 
M  anwendet.  Bringt  mir  rüstige 
solche,  die  damals,  als  sie 
af  den  Alpen  ihrer  Heimath 
•  schon  gewohnt  waren,  selbst 
nwegsame  Gebirge  sich  Bahn 
hen.  Von  den  asiatischen  Fels- 
n  berichtet  Bitter  ErdI;.  7,  p.  791. 
ikt  C.  wenigstens  nur  an  Macedo- 
«r  Griechen,  s.  7,41,8.10. 


7,  41,  8.  Invietoma  mmim.  8.  zu  3,  7, 
14,  p.  45.   Modius  gab  invietarum  ant9  m9, 

ImAlmm.  Vergl.  7,  34,  19,  wo  die  scrthi- 
sehen  Gesandten  zu  Alex,  sagen:  Indo$  pe- 
tun.  Es  liegt  hierin  im  Sinn  der  Alten  kein 
Missbrauch  des  Namens :  Alex,  hatte  den  in- 
dischen Kaukasus  berührt  und  den  Paropa- 
misus  durchschritten.  An  beide  Namen  aber 
knüpft  sich  die  Vorstellung  Indiens  aufs 
Engste  an.  Vergl.  Heeren  Ideeo  1,  1  p.338t. 
Vim  frigoris  passt  eben  auch  Torzuglich  auf 
Jene  Gegenden,  durch  die  der  Marsch  ihn  ge- 
führt hatte.  Auch  die  Worte  maniium  iuga 
perenni  nive  ofmiia  kdnneo  nur  hierauf 
Bezug  haben. 

Testr»  st  vestri;  die  Vulg.  war  wahr- 
scheinlich nur  Vermuthung  von  Acidalius. 

7,  41 , 1 0.  DMp«mT«nmt.  D.  Flor.  Leid. 
Voss.  1.  Me'r.  Aid.:  desperaverini.  Derzn- 
verl&ssigere  Ausdruck  in  der  Vulg.  scheint 
dem  Charakter  des  Sprechenden  angemes- 
sener. 

7,41,  11.    C»B«l«ls  velis.  S.  zu  7, 42,19. 

7, 41,  12.  Ei  fehlt  bei  Modius  ^wohl  hio- 
ter  erit  als  hinter  proximut. 

imlmmtm  X.  Vergl.  zu  3, 7, 16.  Der  Saeb« 
nach  8.  Arr.  4,  18,  7:  Ma  ^  fo^poEtv  AAi- 
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decem  hamines  iervabüur  partio.    (krtum  autem habeop  im  imta bd 
totem  intueri  meam,  quam  voluntatem. 

XLIi.  '^His  animis  regem  audieront,  ut  iam  o^nne  vertioem  vido^ 
Dimissique  fenreos  cuneoB,  qaos  inter'  saxa  deGgerenty  validosqBe  fvksi 
bant  '^Rex  circumvectus  petram,  qua  minime  aq^er  ac  praeniptos  nb 
debatuTy  secunda  vigilia,  qnod  bene  verteret,  iogredi  iab^  Db,  aGnaij 
biduam  sumptis,  gladiis  modo  atqoe  hastis  annati  sabire  coepoiriL  I 
primo  pedibus  ingressi  sunt:  deinde  ut  in  praerapta  penreotnmcst  aki 
bus  eminentia  saxa  complexi  levare  semet;  alii  adiectis  fimiom  l«|Qft''j 
quum  cuneos  inter  saxa  defigerent,  gradus  subinde  quis  losistereDt  M 


TdXavTa  Eivai  x6  '(ipaz,  oe'itipfp  tl  hi 
TOUT()>  xd  SrjTEpa  xalTpltcp  id  i^t^fi,  u)c  Te> 
Xf'jTaiov  eivai  Ttj»  TcXsuTaitJ}  dveX9dvTi 
Tpiaxoolouc  Aoipeixoiic  t6  7^pac.  Nach 
C.  war  die  Bestimmung  ähnlich;  denn  wäh- 
riind  nach  Arr.  die  ersten  zwölf  der  Beloh- 
nung theilhaftig  wurden,  so  dass  der  erste 
zwölf,  der  letzte  ein  Talent  empfing,  so  nach 
C.  die  ersten  zehn  in  gleichem  Yerhältniss. 
Den  Ausdruck  portio  kann  man  nicht  miss* 
verstehen.  Vergl.  Tursell.  ed.  Hand.  T.  1, 
p.  102. 


B  a«t«m  k»ke«.  So  Freinsh.  nach 

Pal.  1.  Voss.  2.  Dagegen  Mod.:  eertum  habeo; 
Mer. :  caeterum  habeo,  Aid. :  caeterum  iuheo. 
Bong.  D.  Flor.  Leid.  Voss.  1 . :  ceterum  autem 
habeo. 

7,  42,  13.  Cvneoii.  6.  Arr.  4,  19,  1:  ^ov- 
ToSdfAevoi  hl  ^901  ixcpoßoTStv  tf  xaü  icoXiop- 
x(onc  ovniiv  (UiuXenhxeoov,  Iq  Tpiaxoo(ouc  ir^v 
dpi^fjL^v,  xal  fcaoadAouc  fxixpouc  oi^Tjpouc, 
oic  al  oxr^val  xoraitsirfiYeoav  aurolc,  napctoxcud- 
oavTCc,  Tou  xataTnjTV'jvai  «uto'Jc  ec  tc  xifi  yi^va 
oirou  reiD27uia  cpavei?)  xal  ei  icou  Tt  xfj;  ytupo^ 
epT)(i,ov  )rtovoc  ÜTiotpalvoiTO,  -xal  to6tooc  xdXüi- 
fiioic  £x  Xivou  (a^upoic  dx^Tjo^vrec  t^c  vu- 
xt6c  rpouytupouv  xaxd  t6  diro-OfiuiraTÖv  t«  Tijc 
iTETpac  xotl  TouTT]  dcpuXaxT^xaTov.  Polyacn.  4, 
3,  29  erwähnt  nur:  Xeittoic  xdXoi;  dviiidv 
dX>vfjXo'ic.    Uebrigens  vergl.  die  Anmerk.  zu 

7.41,1. 

• 

7,  42,  14.  Cfrenmveetua«  Polyaen.  4,  3, 
29:  'AX^Sovopoc  r£piwn:aad;x£vo;  xal  xatafi-aOuiv 
xd;  ©uaet;  Tfjc  TT^tpa?. 

quodbene  verferet.  Achnlich5, 14, 12: 
ducem  armari  iubet  Macedonum  more  e/, 
quod  bene  verteret,  monstrare  iter, 

gladll«   nodo  atqne  hMitia  ariiiiitl. 

Vergl.  Arr.  4,  19,4.  Dagegen  Polyaen.  4,  3, 
29  nenot  sie  döirXoac. 


7,  42, 15.   In  pncraptik  M<4 

rupta. 

levare  st  lecavere  nacb  M<hL 
Voss.  1.  2.  Der  Infinitiv  steht  ro 
eine  gute  Wirkung  berTomibnoi;-:] 

padoa  rabiBde  %mU  sUtt  y 
subinde  nach  Mer.  Pal.  1.  D.B4»d.- 
Voss.  1.  2.    Der  Gedanke  i!^l  kli 
kletterten  in  die  Höhe,  io<)^i- 
den  H&nden  an  hervorrac«? 
nen  und  Felsspilzen  sieb  f'* 
merten:    andere    warfeo  >■ 
Schlingen  von  Seiles,  oi^*' 
sie  an  diesen  sieb  in  dieH<b' 
teten,   schlugeo   sie  ei^rtr  >' 
mern  in  die  Felsen,  Dn<l<>r''' 
z  u  f  a  s  8  e  n.  Die  SehUdeniDf  ist «  ^' 
überladen,  weil  der  SchriAstHW  * 
möglichen  Fälle  in  wenig  Wort«  i  ^ 
fasst.    Die  Voraasstellang  Ott  ^ 
dua  subinde  entspricht  nicbi  ft-"  ^ 
brauch  des  Schriftstellers,  dn^-^ 
sionen  nur  höchst  selten  und  yi  ^  '^ 
ner  Nothwcndigkeit  einer  stirt''  * ; 
anwendet  So  5.  2S,  9:  Bann*' 
donis  et  opulentia,  animit  ^'* 
non  possiniy  obwohl  auch  hier  JiH*^ 
ganz  sicher  ist  7,  1,  1 :  Pkihn  -^ 
centihus  sceleris  eius  f^estigüs  * 
sftpplieio  cetuu9r€tmt  mäUs*,  •"    * 
tn  mistricoröiatn  verlit,  vo  «kr  i 
Buches  von  Einflass  war.  4,1  •-  ' 
pum  vero  parentevi  mf*  **  . 
ab  his  interfectum  esst^  gm  —.  -'  ** 
rutn  vim  ut  ostendtrM  Jkn^ 
4:  Perdicca  tif  cmn  regt  ehr- 
est).   9,  33,  28:  barbarsf  ^  ^  *_ 
fefellerat,  se  ipsos  mrbewtfin  ^•- ^ 
33,  2(V:  tf»  qußm,  ut  se  rsttft-  ""[^ 
ftor  insequutus  est  somnms.   ^<^* 
9, 12,4.  —  MitRecbt  aber  i»t;^_ 
auf  nicht  Rückslebl 


i 
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1  laboremque  coDSumpserant  ^^Per  aspera  nisis  duriora  restdianty  et 
re  altitudo  petrae  videbatnr.  Ula  vero  miserabilis  erat  fecies,  quum  ii, 
iustabilis  gradus  fefeUerat,  ex  praecipiti  devokerentor.  Mox  eadem  iu 
ienda  alient  casus  ostendebat  exemplom«  "Per  bas  tarnen  diflScoltates 
tur  in  verticem  montis,  omnes  fatigatione  coniinuati  laboris  affecti,  qai- 
Dulcati  parte  membrorum;  pariterque  eos  et  nox  et  somnus  oppressit. 
tis  passim  corporibus  in  inviis  et  in  asperis  saxorum,  pericoli  instantis 
in  lucem  quieverunt:  tandemqne  veiut  ex  alto  sopore  excitati,  occnltas 


Flor.  Leid.  Voss.  I.2.:  quibu*  quum 
haben.  Denn  diese  Lesart  wäre  nur 
ibar,  wenn  von  Strickleitern  die  Rede 
lei  diesen  aber  wären  gleichzeitig  die 
icht  nöthig  gewesen.  —  Arr.  4,  19,  2 
kürzer:  xal  to'jtou;  to'J?  i:aaoaXot>c  ««- 
VT£;  Tou^  (liv  tiz  Th  pjv  ot:ou  8ie^(- 

»•hr^cJaeva,  ctvelXxov  acpac  auTobc 
aXXir)  Tfl?  T.irpaz,  Bei  Polyaen.  4,  3, 
st  CS  einfacher:  'AX45av8po; —  hnOjpyjt 
'fj'Ji  AoYotoac  veav(a;,  oU  fy  daxr^a^^  xal 
'^&T^|Jivo3aTErv,  ii<5T:Aou;  xaT(57;iv  Tffi  zi- 

ioiQ  divi(xav  dlXAf|Xov){. 

;  H).  Nisls  St.  enixis.  Die  Yulgata 
l  aus  Aid.;  Mer.  u.  Mod.  haben:  eni- 
ie  codd.  sind  alle  verderbt;  so  haben 
D.  Voss.  1.:  fitit,  Flor.  Leid.:  nitu, 
m  7,  3(1,  7. 

p«.  Ganz  entsprechend  8,  49,  27: 
ipue  terribilis  illa  facies  erat, 
tnanu  arma  virosque  corriperent  et 
te  regentibus  traderent,  Aach  ist  in 
iicziehung  zu  vergleichen  8,  40,  12: 
um  miserabilis  fuit  casus,  quos  ex 
9ta  rupe  lapsos  amnis  praeierfluens 
triste  spectaculum  etiam  non  psri- 
bxis:  quum  vero  alietM  exitio,  quid 
mendum  foret,  admonerentur,  in  w»«- 
\iericürdia  versa,  non  extinctos,  sed 
'*o*  deflebanU 

•I  17.    9Inle»tt  st.  müttati  nach  Pal. 

•  Flor.  Leid.  Voss.  I.  Für  die  Vulg. 
Mod.  Bong.;  Mer.  Aid.  haben:  muti^ 

>rKi.  zu  5.  18,  14.  Gewöhnlich  giebt 
W.  mutcare  nur  die  Bedeutung:  mit 

('n,    Fusstritten,    Prügeln    und 

misshandeln.    S.  Ramsh.  Syn.  1, 

Döderl.  Syn.  5,  p.  08.  0«.    Und  in 

"t  Rilt  dieselbe  fast  in  allen  Stellen;  so 

•  Adclph.  1,  2,  8—  10:  fores  effregit, 
m  aedes  irruit  alienas:  ipsum  domi- 
W"«  omnem  familiam  mulcavit  u«- 
^  mortem.    Cic.  Verr.  4,  43,  94:  qui 

obsisiere   ac    defe9idere    conarsntur. 


male  muleati  clavis  ac  fustibus  re- 
pelluntur,  Liv.  26,  12,  19:  muleati  vir- 
gis  manibusque  praecisis  Capuam  redigun- 
tur.  Sueton.  Caes.  17:  Vettium  pignoribus 
captis  et  direpta  supellectile  male  mulca- 
tum  ac  pro  rostris  in  concione  paene  dis- 
cerptum,  coniecit  in  carcerem,  Ammian. 
Marc.  29,  1  p.  450:  unguibus  male  mul- 
eati von  der  Tortur,  welche  Stelle  gegen  die 
Ansicht  von  Düderl.  I.  c.  p.  07  streitet,  dass 
die  Schläge  des  mulcans  auf  der  Oberflä- 
che abprallen.  Vergl.  Interpr.  Liv.  3,  11, 
8.  8,  24,  15.  20,  12,  19.  28,  30,  12.  Aber 
mulcare  wird  nicht  bloss  von  den  durch  An- 
dere Geschlagenen  gebraucht,  sondern  auch 
von  denen,  die  sich  an  harten  schar- 
fen eckigen  Gegenständen  zerstossm 
und  verletzt  haben,  sei  es  nun,  dass 
sie  gegen  dieselben  gefallen  oder  ge^ 
worfen  seien.  So  Tacit.  ann.  1,  70:  nudo 
aut  mulcato  corpore  von  denen,  die  auf 
dem  Marsch  am  Meeresufer  von  einer  Sturm- 
fluth  überfallen  worden  waren,  welche  Alles 
durcheinander  warf  und  verstörte.  Sallust. 
fragm.  bist.  I.IIL  (vergl.  Lindem,  ad  Arusiao. 
Mess.  p.  215):  nam  qui  $nar€  conati  fuerant^ 
icti  saepe  fragmentis  namum,  aut  afflieti 
alveos  undarum  vi,  mulcato  foed0 
corpore,  postremo  interiere  tarnen.  So  also 
auch  bei  C.  von  den  Felskletterern,  die  sich 
die  Glieder  geschunden,  zerstossen,  ge* 
quetscht,  verletzt  hatten.  Aehnlich  8, 41 ,  23 : 
eUiqua  membrorum  parte  muleati,  von  den 
Indern,  deren  einige  beim  Fliehen  vom  wil- 
den Gebirge  herab  sich  todt  fielen,  während 
andere  sich  nur  die  Glieder  zerstiessen.  Es 
muss  daher  in  dem  Ursprung  des  W.  eine 
Bedeutung  liegen,  die  zu  beiden  Begriffen 
sich  schickt:  vielleicht  weich  geschlagen 
oder  gestossen,  in  so  fern  dergleichen 
Stollen  rasch  aufschwellen  und  sich  weich 
anfühlen  lassen. 

7,42,  18.  In  IbvII«  et  In  «nperiii  «a- 
zorom.  Bei  Modius  fehlt  das  zweite  in.  S. 
zu  5,  1,  1  p.  370.  371. 

In  laeem.  Nach  Arr.  4.  19,  2  wären  sie 
schon  am  Morgen  am  Ziel  gewesen,  so  dass 
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d^pdoic  %kI  Xa{xicpfib€  toc  Qan^itr"' 
TtyaoaouiYGiC  xol  xoic  ^v«9  ßop^ap?^;^ 
xotu)  MaxeSöotv  6pao9at.  ol  fib  r 
ßdrai  ouv  RoX)v<j»  irdra»  xortd  xoeucn 
voi)  dvCa^ovTOc  ijXlou  täs  C«'»^; 
oav.  Schon  daram  kano  die  Hui' 
ausserordentlich  sein,  vie  sie  7, « 
schildert  wird. 


subiectasque  ipsis  valles  rimantes,  ignari,  in  qua  parte  petrae  taotiviikM 
condita  esset,  fumum  specus  infra  se  ipsos  evolatom  nota?enniL  ^bi 
intellectuiiiy  illam  hostium  latdiram  esse.  Itaque  hastis  iu^Msucfe  <pi  4 
venerat  Signum;  totoque  e  numot)  duos  et  XXX  in  asoensa  iDterissea 
scunt 

XLUI.  ^Rex  non  cupidine  magis  potiundi  loci,  quam  vice  eonmi.  qm 
tarn  manifestum  periculum  miserat,  soliicitus,  toto  die  cacamma  moAte  n 
restitit.  Noctu  demum,  quum  obscuritas  conspectum  ocoloram  ademiiK 
curandum  corpus  recessit    ^'  Postero  die  noudum  satis  data  luce 


sie  in  einer  Nacht  die  als  ungeheuer  ge- 
schilderte Schwierigkeit  überwunden  hätten. 
Es  ist  viel  wahrscheinlicher,  dass  C.  die 
Wahrheit  erzählt  (vergl.  7,  42,  15.  43,  21): 
denn  die  Yolirübrung  des  Unternehmens  nur 
bei  Nacht  und  noch  dazu  in  einer  Nacht 
grenzt  an  das  Fabelhafte. 

«peeoii.  Es  ist  zu  schreiben  specu —  evo- 
luium.  Wenn  man  zwischen  den  zwei  Wen- 
dungen wählen  sollte:  es  fiel  ihnen  der 
Rauch  der  Höhle  auf,  wie  er  unter 
ihnen  auf  und  emporstieg,  und:  es 
fiel  ihnen  auf,  dass  aus  einer  Höhle 
unterhalb  ihres  Standpunktes  Rauch 
emporstieg,  so  wird  man  wohl  nicht  zwei- 
feln, welche  die  Scene  am  meisten  mahlerisch 
darstellt  und  welche  den  Umständen  am  an- 
gemessensten ist  S.  8, 14, 9:  oMtendere  pro- 
ad  evoluium  ex  tuguriis  fumum.  Die  En- 
dungen «,  ui,  US  werden  häufig  in  Hand- 
schriften vertauscht;  und  Pal.  1.  hat  hier 
tpecui,  S.  zu  7, 40, 13.  Ganz  willkürlich  sind 
die  Emendationen  von  Palmerius:  fumum  in- 
fra se  evolutum  et  os  specus,  die  Modius 
billigte,  und  von  Heinsius:  fumum  specus 
infra  se  ostio  evolutum,  obwohl  jene  wenig- 
stens das  Ungeschickte  des  Ausdrucks  in  der 
Vulgata  richtig  herausfühlten. 

7,  42,  10.  InteUeetam  st  intaieciumest 
nach  Mod.  Voss.  2.;  auch  steht  intellectam 
in  B.  1.  Flor.  Leid,  und  inteüecta  in  B.  2. 
Voss.  1.  Die  Fortlassung  dürfte  schon  des 
Wohlklanges  halber  nicht  zu  billigen  sein; 
ausserdem  ist  die  Fortlassung  der  Copula  in 
solchen  Stellen  nicht  im  Charakter  des  C. 
Stils.    S.  zu  3,  4,  9  p.  27. 


«Iganm.    Vergl.  7,  43,  21.    Arr.  4,  19,  3: 

t4  o^xpov  tgu  ^pouc  xaTaXaQ^vcec  aivSdvo« 
xa-rfotiov  u>c  M  xi  arparÖTaoov  täv  MaxeSdvcuv, 
o&tcuc  abrzoU  ii  'AXeSdvSpou  izaprfffik^'io^.  Po- 
lyaeh.  4,  3,  29:  htvJ^  hk  töv  xopu^pwv  xpotfp 
omotv,  (l7(iXtuae)  C<i>vac  Xcuxdc,  de  e^YO^  ^u- 
oafi.ivoucxovtoic  t6(Af)xcot  nipid^ac  xal 


IntcrlMe  Aaii*M«Bi  st  interna  ^ 
scunt,  jenes  nach  Voss.  1.  Her.  iiti 
nach  Mer.  B.  1.  F.  Flor.  Leid.  Vo«^ : ' 
steht  adgnoscunt  in  B.  2.  P.  Voss.  l.  ^ 
statiren  die  Summe  der  eimi^sn.i 
meistentheils  schon  bekannten  Vertex'  i 
Arr.  4,  19,  2  sagt:  x^  xovtan  i;  r," 

xol  oXX^j  T^g  j^tdvoc- 

7,  43,  20.    VI««  st  vUxm  b«!  »'- 
Pal.  1.  D.  Flor.  Leid.  Toss.  1.  Est" 
türlich  beides  gesagt  werden,  da  ^  ^'^ 
Lage  jener  Männer  als   Gmad  ^' 
müthsbewegung,  bei  rteaR  ti« * ' 
derselben  gedacht  ist.    Doch  i^^' 
GU  s a  t  i  V  gebräuchlicher.    So  7 A  >  ' 
stus  non  suav^  vicem,  se4fr^^ 
periditantium  /raCmm.     Und  bfs*"* 
bei  Liv.  z.  B.  8,  35,  1 :   siupentes  r»*- 
suam  iam  vicem  magis  am**" 
eius  cui  auxUium  ah  ms  peie^'-^^ 
onere  consensus  populL    4i,X'y-  '* 
eonsuli  —  eorum  vicetn,  fswp»' 
media  praesidia  hostium  protv«^- 
dus  occurriL    Vergl.  Interpr.  ü' 
Für  den  Ablatit  vergl.  Lif.  t^^ 
nas  legiones  iam  spet  tota  dttf*' 
animes  vice  unius,   fuf^  ^*'  '^ 
drcumsteteranL 

eoMpeetam  oealona.  iMr**' 
conspectum.   Beides  ist  mdghd 

7,43,21.    TelA.    S.ni7,41l» 
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I  capti  verticis,  conspexit  Sed  ne  falleretur  acies,  dabitare  cogebat 
i  coeli,  nunc  internitente  locis  folgore,  nunc  condito.  Yenim  ut  liqni- 
X  apparuit  coelo,  dubitatio  exempta  est;  ^yocatumque  Copben,  per 
barbarorum  animos  tentaverat,  mittit  ad  eos,  qui  moneret,  nunc  sal- 
ui)rius  consilium  inirent:  sin  autem  fidacia  loci  persererarent,  ostendi 
iussity  qui  ceperant  verticem.  ^Cophes  admissus  suadere  coepit  Ari- 
)tram  tradere,  gratiam  regis  inituro,  si  tantas  res  molientem  in  unius 
bsidione  haerere  non  ooegisset  lue,  ferodus  supeiinusque  quam  antea 
IS,  abire  Copben  iubet  ^  At  is  prensum  manu  barbarum  rogat,  ut  se- 
tra  specum  prodeat:  quo  impetrato,  iuvenes  in  cacumine  ostendit,  eius- 
perbiae  haud  incunerito  illudens,  pinnas  habere  ait  milites  Alexandri. 
16  e  Macedonum  castris  signorum  concentus  et  totius  exercitus  clamor 
tur.  Ea  res,  sicut  pleraque  belli  vana  et  inania,  barbaros  ad  deditio- 
axit  Quippe  occupaii  metu  paucitatem  eorum,  qui  a  tergo  erant, 
re  uon  poterant    ^Itaque  Copben  (nam  trepidantes  reliquerat)  strenue 


(■terniteBi««  So  Freinsh.  8t.  tune 
*•!.  1.  B.  1.  Sigeb.  mit  Recht.  Auch 
B  zweite  nunc  in  Her.  Aid.  Mod., 
ilbeo,  so  wie  Flor.  Leid.  Voss.  1.  ha- 
iti.  Vergl.  8,  14,  3:  oA  omni  parte 
'4ire  fulgura,  et  nunc  internitente 
r»e  condita,  —  exerdtut  —  ani' 
re  eoeperunt, 

!2.  C«ipkeB  8t.  Cophan  nach  Her. 
.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  Bei  Arr.  z.  B. 
eisst  er  Kuxp^v.  Vergl.  C.  7,  41,  6. 
Fluss  gleiches  Namens  heisst  bald 
z.  B.  Strab.  15,  G97),  bald  Kaxp^ 
.  4,  22.  5) 

•).  Capliea  st.  Cophae  nach  Hod. 
r.  Leid.  Voss.  1. 

»•  Die  gewöhnliche  Form  der  ora* 
la  ist  sehr  geschickt  durch  diese 

umgangen.  Wegen  des  Gedankens 
I,  27  in  einem  ähnlichen  Falle:  ntu 
'  festinationem  victoris  exereitue  in 
endentis,    8,  12,  14:  transfuga  et 

tantit  rebus,  si  vixiseet,  inieeiurut 

u  st.  Cophan  nach  Mer.  Aid.  Mod. 
4.    PrcMWBi  sL  prehemum  nach 


id.  Voss.  1.  Vergl.  5,  37,  20,  wo 
t  aufgenommen  ist  Man  findet  die 
'orm  häufig  in  den  besten  Hand- 

S.  Drak.  ad  Liv.  2, 29,  4.  2, 50, 1 1. 

Gramm.  2,  f.  135  p.  1G9. 


I^Ibbmi  St.  pennas  nach  Mod.  Bong.  Flor. 
Leid.  Voss.  1.    S.  lu  7,  35,  25. 

ksbere  »It  st  ait  habere  ohne  bekannte 
Autoritfit  Aus  Bong,  (praeter  B.  1.)  Flor. 
Leid.  Voss.  1.  2.  ist  bemerkt:  habere  müitee 
ait  Gegen  die  gewählte  Wortstellung  ist  in 
so  fern  nichts  einzuwenden,  als  der  rhetori- 
sche Accent  darin  ganz  glücklich  vertbeilt  ist 
Allein  bei  der  Vblgata  und  auch  bei  der  Les- 
art der  andern  Codd.  IMsst  sich  das  Hämische 
und  Spöttische  der  Anrede  noch  viel  nach- 
drücklicher darlegen.  Der  Sache  nach  s.  Arr. 
4,19,3. 


7,43,25.    CUHor.   Polyaen.  4,  3,  29:  ol 

XaEqpr. 

¥•■»•  8.4,  47,  5:  vanii  et  inanibue 
miUtemmagis,  quam  iuetis  formidinis  eau" 
»ismoveri* 

•catlB»n.  8.  Arr.  4»  19, 4:  ol  Sk  ßcipßa- 
poi  ixnXxfivrtc  Tip  intpoXö'ftf}  tffi  «j/noc  ^ 
itXciovdc  zt  bicoTOir^oavTtc  eivoi  Tobc  x«- 
Tivovxac  fd  dfxpa  xal  dxpi^iöc  «wXi- 
oiitvouc  kfiloaoci  o^pdc  aurouc*  oirru»  icp^  tAv 
^cv  T&v  Wr(urt  biciveiv  MonuS^yoiv  foßcpol  tfir- 
vorco.  Polyaen.  4,3,29:  6  hk  'Apto(MiCi)c  *x- 
nXflqfKlc»  WC  irdffiic  xijc  ffTp«Tsl«c  dvaßai- 
¥o6ffijc  xol  uic  ^8n  xatd  xopu©ijc  laXoK 
Xtt>C  a^^v  TC  xal  tiJv  nitpav  itatpiMmcfv  'AXi- 
(«fv^,  atioripov  opkoü  t)^v  (uvafuv  «od  tix~ 
Tf]v  ^|ou(avoc. 
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revocant,  et  cum  eo  XXX  principes  miituut,  qai  petram  tradant,  et,  il  ^ 
lumibus  abire  liceat,  packcantun  ^Ule  quamquam  yerebator,  oe  c« 
iuyeDum  paucitate  deturbareot  eos  barbari,  tarnen  et  foitanae  saie  c 
et  Arimazi  superbiae  infensus,  Dollarn  se  oondHionem  dedittonis  m^ 
spoodit.  ^ArimazeSy  desperalis  magis,  quam  perditis  rebiK,  com 
nobilissimisque  gentis  suae  descendit  in  castra :  quos  omnes  yerberil»  i 
sub  ipsis  radicibus  petrae  crucibus  iussit  aiBgi.  ^Moltitodo  dediticiffa 
colis  novarum  urbium  cum  pecunia  capta  dono  data  est :  Artabans  1 1 
regionisque,  quae  apposita  esset  ei,  tutela  relictus. 


7,  43,  26.  Cophen  st.  Cophan  Dach  Her. 
Aid.  Mod. 

7,  43,  27.  JLrlmMEl.  Ed.  Amst:  Arimor- 
zU,  Mit  Unrecht.  S.  Schneider  Gr.  2,  p.  103 
ff.  und  C.  5>  6,  40. 

7,43,28.  Radlelbm.  Die  spätere  Lati- 
nititt  kommt  unserem  deutschen  Ausdruck 
nah;  z.  B.  Ammian.  Marc.  20,  0  p.  108:  tir- 
tem  »üb  Ärgaei  montis  pedibu»  «ttom. 
Ib.  23^  6  p.  298:  sub  imig  montium  pe- 


dibus  quos  appeUant  soyüou  ^ 
p.  159.23,0  p.  301. 


7,43,29.    Vofwmrmm  «rtii 
Mit  Beziehung  auf  7, 40, 15;  eiill-^ 
die  Felsburg  in  der  Nihe  der  io 
bauten  Stftdte  gelegen. 

rellefBs.  So  Freinsb.  mit  IX 
Snak.  Dagegen  Mer.  Aid.  Hod.: 
S.  zu  8,  41,25. 


Q.  CURTII RUFI 


DE 


GESTIS  ALEXANDRI  HAGNI  REGIS  MAGEDONUM 


LIBERYIIL 


Veberslclit  des  Inltalto« 


Trotz  der  bedeuteDdeD  AostrenguDgen,  die  Alexander  gemaclit  hatte,  w 
Besitz  TOD  Sogdiana  doch  Doch  immer  nicht  völlig  gesichert  Sowohl  die  NShc  derT« 
die  Rauheit  und  Unwegsamkeit  der  Gebirge  begünstigten  die  Unteraehmonieii  sei» 
in  einem  Maasse,  dass  die  Yollst&ndige  Unterwerfung  des  Landes  nur  nach  laa^ 
Kfimpfen  möglich  ward.  Bas  glänzende  Bild  liriegerischer  Grösse,  welches  so  t 
Zeitraum  im  Leben  Alexanders  darstellt,  wird  leider  durch  starke  Zage  sitthdiff 
Terunziert,  namentlich  durch  die  in  trunknem  Math  Tollführte  Ennorduiig  des 
durch  den  frevelhalten,  von  Schmeichlern  gen&hrten  Hochmuth,  mit  dem  er  die  l 
lieber  Verehrung  forderte.  Bezeichnend  für  die  Stimmung  des  Heeres  ist  es,  fe 
wieder  eine  Verschwörung  in  der  unmittelbaren  Umgebung  des  Königs  sich  gebfldn 
die  selbst  Callisthenes  verwickelt  zu  sein  schien.  Sie  wurde  entdeckt  and  mit  des 
Verrither  gesühnt.  —  Nach  völliger  Besiegnng  Bactriana*s  und  Sogdiana's  tnt 
mit  verstärktem  Heere  den  Zug  gegen  Indien  an.  Der  Weg  dorch  das  Kabnhfetl««^ 
ihn  in  harte  Kämpfe,  aus  denen  er  Jedoch  als  Sieger  hervorging.  Der  Erfolg  dtt^r^ 
wegungen  wurde  durch  die  friedliche  Unterwerfung  des  Taxiles  iresentlidi  beßr^* 
erste  bedeutende  Gegner,  auf  den  Alexander  in  Indien  stiess,  war  Porns.  Er  ti&!  ^ 
einem  mächtigen  Heere  hinter  dem  Hydaspes  gelagert  Nach  einem  geschickt  beiti^ 
ten  Uebergange  errang  die  macedonische  Kriegskonst  einen  ToUslindigen  Sieg. 


^* '  Alexander  maiore  fama,  quam  gloria  iu  dicionem  redacta  petra,  quuro 
r  vagum  hostem  spargendae  inanus  essent,  in  tres  partes  divisit  exerci- 


I  zwar  viel  von  der  Eroberung  der 
^  gesprochen;  allein  die  Art  und 
lerselbeo  war  nicht  der  Art  gewesen, 
Alexander  persönlich  daraus  grosser 
ätte  erwachsen  können.  Ihm  gehörte 
*  Gedanke,  das  Grossartige  des  Plans: 
IS  Ruhmwürdige  lag  eigentlich  in  der 
ung.  Und  doch  hätte  das  Ganze  an 
gen  Besonnenheit  des  Arimazes schei- 
nen. S.  0,  42,  24  und  Döderl.  Syn. 
1, 4.  Der  Gegensatz  der  BegriflTe  fama 
Ha  hat  sehr  mann  ichfaltige  Modiß- 
,  z.  B.  Cic  de.invent.  2,  55,  100: 
est  frequeni  de  aliquo  fama  cum 
s.  Cic.  pro  Marc.  8, 20:  gloria  est  i<- 
IC  pervaffata  multorum  et  magnomm 
\ios  cives  vel  in  patriam  vd  in  omne 
hominum  fama  meritorum,  Cic 
3,  2,  3.  4:  est  gloria  soHda  quae^ 
t  et  expressGj  non  adumhrata:  ea 
stiften«  laus  bonorum,  ineorrupta 
1  itUUcanHum  de  exceUenU  virtute: 
ti  resonat,  tanquam  imago,  —  0a 
quae  $e  eitij  imitatricem  esse  vult, 
a  atque  inconsiderata  et  plerumque 
tim  vitiontmque  laudatrix,  fama 
riSt  simulatione  honestatis  formam 
:hriludinemque  corrumpiL  Pro  Sest. 
qui  bonam  famam  bonorum^ 


quae  solavere  gloria  nominari  potest,  ex- 
petunL 

•pArfpendae.  S.  zu  5,  37,  18.  Diese  W. 
scheinen  im  Widerspruch  zu  stehen  mit  dem, 
was  C.  7,  41,  1  sagt:  et  cetera  quidem  paca- 
verat  rex.  Allein  jene  Worte  sind  auf  Ge- 
genden bezüglich,  die  südlich  vom  Oxus  la- 
gen. Ber  Schriftsteller  hat,  vielleicht  absicht- 
lich, den  Rückmarsch  über  den  Oxus  nach 
Sogdiana  nicht  ausdrücklich  erwähnt,  sondern 
schildert  sofort  die  Maasregeln,  die  Alexander 
ergriff,  um  die  Unterjochung  Sogdianas 
zu  vollenden.  Vollkommen  klar  ist Arrians 
Bericht  4,  10,  2:  auxoc  li  iz  i:£vtc  h^P^ 
(ieXtt>v  Ti^y  6[fi,a  oI  atpaTtdv  tiüv  |jtiv 
*H^ai9Tiftfva  apx^t*^  fxaiß,  tvdv  hi  lltoXc- 
f&atov  t6v  Ae^You,  TOtc  tpito<c  ti  Ilepofx- 
xav  inira^e,  rffi  hk  Ttrdpnjc  Td^eoic  Koivo; 
xal  'ApTcfßaCoc  ino'jrzo  ««tAv,  tt^^v  h>k 
silfi.im)v  (AOlpav  dvoAaßoiv  aOroc  i^Ti'^  '^/^ 
y(6pon>  (bc  in\  Uapdxayla,  Dann  lührt  er 
fort  4,  10,  3:  u>;  hi  ^6p.ira9a  autt»  ii  Suva- 
(jitc  iiteX^oOff«  Ttüv  ^oY^tavöi»  Tfjc  X^ 
pac  t:^v  «oXXi^"»  4cMapdx«v8a  ioixtro, 
'H^ataxiiuva  [th  ixTi^fiirtc  t4c  h  tig  ScrfSta- 
viQ  TitfXuc  «uvotx(C*c^>  Kotirov  (i  XQcl  'AfH 
TeißaCov  üc  i^  lx\i%a^,  &ti  i^  Sx69ac  xa- 

aÖT^C  M  6^  Tij  XoMcn  oipattf  iicttiiv  rijc 
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tum.   Hephaestionem  uoi,  Goenon  alteri  duces  dederat:  ipse  oetaifM 
^Sed  non  eadem  mens  omnibus  barbaris  fuit    Armis  quidam  subtcti; 
ante  certamen  imperata  feceruut ,  quibus  eoram ,  qui  in  defectiooe 
verant,  urbes  agrosque  iussit  attribui.   ^At  exules  Bactriani  com  DCO. 
sagetarum  equitibus  proximos  vicos  vastaverunt.  Ad  quos  coerceodo» 
regionis  eins  praefectus,  CGC  equites,  insidiarum,  quae  parabaDtur,  l 
eduxit.   ^Namque  bostis  in  silvis,  quae  erant  forte  campo  iunctae, 
militem  condidit,  paucis  propellentibus  pecora,  ut  improvidam  ad  ios^b 
perduceret.   ^Itaque  incomposito  agmieie  solutisque  ordinibus  Attioasr« 
bundus  sequebatur;  quem  praetergressum  silvam,  qui  in  ea  consekr:- 
improviso  adorti,  cum'  omnibus  interemerunt.   ^Celeriter  ad  Crateno 
cladis  fama  perlata  est;  qui  cum  omni  equitatu  supervenit:  etMassa^< 
dem  iam  refugeranty  Dahae  inille  oppressi  sunt:  quorum  clade  totiu: 
finita  defectio  est.   ^Alexander  quoque,  Sogdianis  rursus  subacUs, 
repetit.   Ibi  Berdes ,  quem  ad  Scythas  super  Bosporum  colentes  mi^er. 


pet.  Diese  EinzelkHmpft!  erfüliteil  gewiss 
keinen  kleinen  Zeitraum. 

.  8,  1,  3.  MmMm^eimTuwL  eqvttlbn«  statt 
equitibus  Mctstagetarum  nach  JHod.  Bong. 
Voss.  1.  2. 

AtltiiAfi.  P.:  Ätinas.  Sonst  unbekannt. 
Der  ganze  Vorrali  entspricht  wohl  dem  von 
Arr.  4,  IG,  4  ff.  geschilderten,  doch  mit  be- 
deutenden Diirerenzen. 

8,  1,  4.  i^umt  etmni  forte.  Modius  im 
feit:  et  forte  erant,  in  d.  not.  criu  p.  130: 
et  erant  forte.  —  Ausserdem  tilgt  ei*  praeda. 

8,  1,5.  tu  ett«  B.  Flor.  Leid. :  in  eafn. 
S.  za3,  1,4. 

8, 1»  0.  C^atevnn.  Auch  Arr.  4,  17, 1 
berichtet,  dass  Cralerus  jene  oder  eine  Ühn-^ 
liehe  Niederlage  gerächt  habe. 

Unit*  defeetto  est  statt  finita  defectio 
nach  Mod.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  Die  Stellung 
des  Substantivs  zwischen  Particjp  und  Co- 
pula  ist  von  höchst  bezeichnendem  Nachdruck 
und  wird  in  rhetorisch  gegliedertem  Stil  mit 
Vorliebe  angewendet*  So  besonders,  wenn 
das  Substant.  ein  mehrsylbiges,  vorzüg- 
lich ein  viersylbiges  mit  daktyli- 
schem Fall  ist;  z.B. 3, 21,  20:  gtmm  u/ltmi 
dMcriminii  ttmpu*  oäMfntat,  in  soüioitudi^ 


li 


netn  i^ena  fidutia  eiL  4,  -^  i 
sua  quisque  spolia  eanMiqui  it*i<'* 
inter  iptoi^  quam  cuvk  amn(,  «'' 
tio  est,  8,  4,  31:  Hine  inter  t 
nesque  orta  conientio  est.  ^. 
tetpretis  fHüto  sertnone  p-aen 
dubitatio  est*  Aber  a«ck  ia 
wie  4,  44,  21 :  M  quemqms  JWh'-« 
proximae  luns  aeBignmtmra  /«'' 

7,  9,  29:  armati  ad  nemms,  in  r' 
trata  eaedes  eraL    8»  ltt.34  f 
tuoam)  non  saiis  coufa  msrti 

8,  1»,  17:  prius  ab  oemUs  marfd."«-- 
Uta  natura  est,  7,  5,37:  •»«*** 
sut.a  res  est.  Der  baafise  <><^^' 
ser  Slelluttg  befahl  oor  mm  Tb 
Eleganz  des  Numerus;  zun  TVi'  a*^] 
auf  dem  Gesetz,  wonach  sitl  das 
Prädikat  überhaupt  der  SteUooc  >•*  < 
ordnet»  wo  es  sich  um  BackdnKU  " 
markirte  Darstellung  haaödt-i'* 
dern  Fallen  wird  diese  Art  6tr  ^-'^ 
mit  Vorliebe  angewendet;  so  i )' 
dedm  mÜia^  koe  fnrt9  smbd^t'' 
tiae  sunt.  8,  2»»  22:  a  fw  < 
od  vitatn  erat.  7»  3i,  3i:  ' 
edtia  pugna  obrutus  tttii  ">> 


«  I 


8,  1,  7.    !Bei*des.  S.  t»  7. 


*\ 


gcr  wahrscheinlich  bericblrt  Ar:.  ♦ 
die  J.  7— 10  erwähnten  Etfiiai^^  " 
genheit  der  Winterquartiere  ic  l'^- 
ctra),  also  vor  dem  Ceberg«ii$  ^'' ' 

S.ia(^C,  l3^^1^ 
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gentis  occnrril.  "Phrataphernea  qnoqoe,  qui  Ciloranmi»  praeerat,  Bbs» 
et  Dahis  regionmn  eonfinio  adiunetos,  mberat,  qui  fadiiruiii  impenta 
«Dtur.  ^Scythae  petebant,  ut  regk  soi  filiam  matrimonio  tibi  ioDgeret: 
gnaretar  affinitatem»  principes  Maeedonum  cum  primoribui  suae  gei^ 
Dubio  coire  pateretur:  ipaum  quoqne  regem  venturum  ad  eum  polHoe» 
^^Utraque  legalione  benigne  audila,  HephaeatioBem  et  Aitabanim 
mg,  stativa  babuit:  quibus  adiunctiBJ  in  regionem,  quae  appellatur  Ba- 
»erveniL 

"Barbarae  opülentiae  in  illis  locis  hau^Ua  sunt  maiora  indicia,  quam 

nemoribus  saitibuaque  nobilium  ferarum  greges  clusi.   ^'Spatioaas  ad 

^nt  sihraSy  crebris  perennium  aquarum  foniibus  amoenas;  muris  ne« 

inguntur,  turresque  babent  venantium  receptacula.  '^Qi»ttuor  coptinuia 


.  ChorASBiliii  ist  Coni.  von  Bader. 
Rstant.,  codd.  Mod.,  B.  PbI.  l.Yoss. 
laben  c/iorof,  Leid. :  ehoras  ei\  Flor. 
;  coras.  Bei  Aid.  fehlt  das  Wort, 
ebt:  *qui  praeerat  Choris,  Vergt. 
,513(781  C):  «rol»  61  tuiv  Maamq^ 

IV»  eic  oOc  dit6  Twv  BaxtpMtvmv  nuA 
iloiviBv  Itp'jfB  Xit(T«fjilvi)c,  tic  ixTäv 
UV  IIep9u>v  t6v  'AAi^Spov.  Von  dem* 
ill  berichtet  Arr.  4,  15,  4:  d^ixrro  ftl 
rap'  'A>ii«Ev6pov  xoi  4)apaap.et«v)c 

rxca(oi;.  Er  bot  dem  Alexander  seU 
tand  an,  fallt  er  die  Gegenden  nach 
tu9  £uxinos  zU  unterjochen  wollte, 
Alexander  wegen  des  indischen  Zu- 
uüg  ablehnte.  —  Yielleicht  sind  mit 
iamen  die  Bewohner  von  Kbiva  be«* 
S.RitterErdk.a.A.Xbl.2,p.500.507. 

et«««  DafSr  sprechen  Mer.  D.  Pal, 
(praeter  B.  1.)  codd.  Snak,  Bei  Aid« 
rd  adiunctis  gelesen,  was  einen  un- 
id  schiefen  Gedanken  giebt. 

Petebani.    Ganz  wie  Arr.  4,  15, 

!  tVjv  »uYax^pa  ^ti  i»£Xei 'AXe- 
ooOvat  yuvaixa  ß2ßaiÖT7|to<  o^jvtxa 
'AXicavSpo'v  ^tXioc  te  xai  o*jfma^(aCi 
ica^toi  Ti^jV  Xxul^ui'v  ßota(Atoa«iP 
X^^av^poc,  dXXd  tiuv  ft  eotpoitioY 
oxulhxfjc  7.<i>p^  )(Ai  ^i  AXoc  8u- 
T^  n^v  -yTii»  TTjfv  ZxoBlfta,  toüriDv  tAc 

£>^iv   Soüvai  TO?C  T:t9T0Tdt0U  Ttt»V 

X^iav(po>*  r^Setv  hl  xal  aÖT^C 
,  ci  xtAc6otTO,  o>c  mp'  oOtou  'AXt- 
xoOoat  ooa  ircaTT^XXoi.  Die  Vergtef* 
eser  beiden  Darateliongen  ist  höchst 
:  Curtius  hat  theils  wesentliche  Zöge 
(en,  uod  dadurch  die  alnfache  Na- 


türlichkeit der  Botschaft  geschmälert,  tbeils 
seheint  er  bemoht  gewesen  zu  sein,  einen 
reichern  Nimbus  um  die  Hohhcit  Alexanders 
zu  verbreiten. 


ipswB  qvoqve  T^%ßm.  Mer.Mad«:  itmwm 

^uoque  regum  regem,  Flor.  Leid.  Voss.  1.: 
ipsum  regum  quoque  regem,  ein  blosser  Irr- 
thum« 

8.  1,  10.  Benli^ne.  Arr.  4,  15,  5:  Totc 
Tt  ouv  irapd  twy  £xu(^ü)>  fjX«u«t  ^iX^vap«»7ra 
dTcoxpivetai  'AX.  xal  ^  toy  t^ts  xaipit 
g6|iL^pa,  7oifi^9  hk  Mvi  Ul9%^  0iRidtxo&, 

BasAlr«  statt  Bazaria  nach  D.  Bong. 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  Doch  hat  Voss,  2.:  Ba- 
sana. Im  Inbaltsverzeichniss  von  Diod«  11 
steht  unter  x^':  tziuI  tou  i*  Daoioxotc  xu- 
vinyiou  xal  zo'j  TÜafio^jQ  Tüiv  £v  avxi^  Urjpuiiv,' 
lieber  Namen  und  Lokal  lanst  sich  nichts  mit 
Sicherheit  bestimmen;  die  Vermulbungcn 
von  Menn  Melet  bist.  p.  101.  102  sind  sehr 
gewagt  Er  vergleicht  nämlich  mit  Bazaria 
die  erste  Sylbe  der  dstlich  van  Samarkand 
gelegenen  Landschaft  Yar-ailak,  welche  bei 
Baber Hern.  p.  22  Bftr-ilok,  Yaz-ilak,  Yar- 
ilak  beissl.  Eine  solche  Aeholichkeii  kann 
wohl  keinen  sichern  Anhalt  für  die  Aufslei- 
lang  einer  YermuUiung  gewähren.  So  vial 
ist  gewiss  (s.  C.  8, 1 , 1 0.  8, 3, 1 »),  das»  die  Ge^ 
gend  in  der  Nfthe  von  Samareand  au  suchto 
sein  wird. 

8,2,11.  Clasl  statt  clauH  nach  Mod. 
Voss,  1.,  wie  U,  IG,  la:  clHduni.  Yergl.  zu 
5,  2,  15  p.  378. 

8,  2,  12.  Bilran.  Andere  8cbilderungen 
dieser  unter  dem  Nameri  itv^tiäoi  bekann- 
teren Anlagen  hatBrfsson.  de  regn.  Pers.  1,  70 
p.  IDa  IT.  zusamnangeslallt.  Yargl.  €.  7, 8, 22. 
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aetatibus  intactum  saltum  fuisse  coostabat;  quem  Alexander  cum  toto  «4 
ingressus,  agitaii  undique  feras  iossit  ^^loter  qoas  quoin  leoDK^iiM 
rarae  ipsum  regem  iavasm'us  incmreret,  forte  Lysimachus,  qui  posteans^ 
proximus  Alexandro,  venabulum  obiicere  ferae  coeparaU  Quo  rex  i^\ 
abire  iusso,  adiecit,  tarn  a  semet  uno,  quam  a  Lysimacho  leonemiDlaii..;^ 
^^Lysimacbus  enim  quondam  quum  veuaretur  in  Syria,  occiderat<|mia< 
miae  magoitudinis  feram  solus»  sed  laevo  humero  usque  ad  ossa  lacai:i{ 
üllimum  periculi  pervenerat.  '^Id  ipsum  exprobrans  ei  rex,  fortim»fc| 
quutus  est,  fecit  Nam  feram  ntb  excepit  modo,  sed  etiam  uno  rubere  fi 
^^Fabulam,  quae  obiectum  leoni  a  rege  Lysimachum  temere  Toiga^ä 
casu,  quem  supra  diximus,  ortam  esse  crediderim.  ^Cetenim  Mi 
quamquam  prospero  eventu  defiinctus  erat  Alexander,  tarnen  smuf 
suae  more,  ne  pedes  venaretur,  aut  sine  delectis  principum  atqne 
'^Ule,  IVmilibus  feranim  deiectls,  in  eodeni  saltu  cum  toto  exercitu 


8,  2, 13.  Aetatlbns,  wie  8,  21,  G:  post 
multtu  aütates, 

8,  2,  14.    I^yslmaoliufl.    S.  10»  30,  4. 

8,  2,  15.  TeoAreivr.  Mod.:  venarentur. 
Pal.  1.:  venarent, 

qvldem  nach  oedderat  von  Z.  eingeschal- 
tet nach  Mod.  Flor.  Leid.  Voss.  1.2.  So  3, 
32,  25.  3,  35,  12.  4,  3,  19.  4,  7,  5.  4,  1«,  15. 
7,  10,  34.  8,  43,  18.  Besonders  7,  17,  22; 
Alexander  Caucasum  quidenif  ut  supra  di- 
ctum est,  transierat,  sed  inopia  frutnenti 
prope  ad  famam  ventum  erat,  Sed  fehlt 
zuweilen,  wie  8,  1,6,  wie  oft  die  adversativen 
Partikeln  fortfallen,  wo  der  Gegensatz  der 
Geaanken  sie  nicht  weiter  vermissen  lüsst 
Auch  sagt  man  quidem  —  autem  ohne  we- 
scutlichen  Unterschied,  wie  4,  18,  9.  10,  1,  8. 

8,  2,  10.  Kxoepit.  Er  war  zu  Fuss  ($.  18) 
und  fing  das  heran  stürzende  Thier  gleichsam 
mit  dem  Spiess  auf.  Es  ist  ein  sehr  bezeich- 
nender Ausdruck  in  der  Jäger-  und  Fech- 
tersp  räche,  der  ganz  der  Natur  entnommen 
ist.  Auch  vom  Erlegen  der  Vögel,  wie  C. 
7,24,41:  adeo  cerlo  ictu  destinata  feriebat^ 
ut  aves  quoque  exciperet,  d.  b.  Vögel  im 
Fluge,  und  darum  excipere, 

8,  2,  17.  FAbalam.  Ihr  folgt  Jedoch  lu- 
Min.  15,3:  Lysimachus  audire  CaUisthe- 
nem  et  praecepta  ab  eo  virtutis  aecipere  so- 
Htu»,  mistrius  tonti  viri  -r-  venenum  ei  in 
rwntdium  calamitatum  dediU  Quod  adeo 
aegre  Alexander  tuUt,  ut  eum  obiici  /*«- 
rocissimo  Uoni  iuberet,    Sed  quum  ad 


contpectum  eius  eoncitaius  leo 
cisset,  manum  amieuio  intchan 
ehus  in  o$  leonis  immersit,  arr^'' 
guay  feram  exanitnamL  Qttod  f»^ 
ciatum  regi  eseet^  admiratio  in  »'«^ 
c#ml,  tarioremque  eum  profUr  \M 
tania»  virtutis  habuit.  Aacä  P:  ^ 
10,  21  und  Seneca  de  ira  3,  27  '^-j 
?oo  C.  als  Fabel  bezeichneten  Irn'* 
dass  C.  nähere  VeranUsson;;  (^ ' 
mag,  diese  Ansicht  zq  berklitir*' 

8,2,18.    ÜTe  yedeib  PaL  I  K 
ter  P.  F.).  Flor.  Leid.  Voss.  l.  i  ■ 
ut  pedes,  Mer.  nur:  ut  pfdes.  Vi«*-'' 
geschrieben:  ne  aut  pedes, 

•ut.  So  Freinsh.  nach  Co>i..  *  '* 
haud  In  Mer.  Pal.  1.  Flor.  UtA.^"^ 
leitete;  bei  Aid.  Mod.  fehlt  bei^f- 

•tqne    »mieorBM    statt  f* 
nach  Flor.  Leid.  Voss.  1. 

8,  2, 10.    DcieotU«    S.  xv  t  - 


J 


8,  3,  19.  AetAtU 
Cic.  pro  Cael.  1,  2.:  AtreO»^^'^ 
habet  exeusationem  tW  pf'*'  ** 
eessitaiis  vel  aetatis.  K^*^  ^  | 
excusare.  aetaiem^  valfUt 
ähnl.:  sich  mit  einer  Sark^'* 
digen,  zu  rechlfertigcD  <> 
Hinsicht  der  Sache  vergt.  C  ^  ^  '*' , 
4.  17,3:  xal  *v  toOtw  \A>4s»;  ' 
Cov  piv  T^jc  ffaxparcia;  '»• 
dTCoiXXaTTct  (cri^evTi  $tt " 
Tav  hl  t6v  NixoXdou  99X^:3;^  ^ ' 
^iavr^  Ueher  «ein  Aller  tek*:*'- 
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Inde  Maracanda  reditum  est:  acceptaqne  aetatis  excusatione  ab  Arta- 
provinciam  eius  destinat  CIHo.  ^Hic  erat,  qui  apud  Granicum  amnem 
capite  regem  dimicantein  clipeo  8uo  texit,  et  Rhosacis  roanum  capiti 
imminentem  gladio  ampiitavit:  vetus  Pbilippi  miles,  multisque  bellicis 
as  ciarus.  ^'  Hellanice ,  quae  Aiexandnim  edocaverat ,  soror  eius,  haud 
quam  mater  a  rege  diligebatur.  Ob  has  causas  validissimam  imperii 
i  fidei  eius  tutelaeque  commisit  ^lamque  iter  parare  in  posterum 
sollemni  et  tempestivo  adhibetnr  confiyio.  In  quo  rex  quom  muKo  in« 
st  mero,  immodicus  aestimator  sui,  oelebrare,  quae  gesserat,  coepit,  gravis 
eorum  auribus,  qui  sentiebant  vera  meroorari.  ^Silentium  tarnen  ha- 
seniores,  donec  Pbilippi  res  orsus  obterere,  nobilem  apud  Cbaeroneara 
im  sui  operis  fuisse  iactavit,  ademptamqne  sibi  malignitate  et  invidia 
tantae  rei  gloriara.  ^Illum  quidem,  seditione  inter  macedones  milites 
ecos  roercenarios  orta,  debilitatum  vulnere,  quod  in  ea  constematione 
rat,  iacuisse,  non  alias,  quam  simulatione  mortis  tutiorem:  se  corpus 
otexisse  clipeo  suo,  ruentesque  in  illum  sua  manu  occisos.  ^Quae  pa- 
nnquam  aequo  animo  esse  confessum,  inyitum  filio  debeutem  salutem 
Itaque  post  expeditionem,  quam  sine  eo  fecisset  ipse  in  Illyrios,  victorem 


10.  Hie.  Diod.  17,  20:  Tcoaa'xi^c 
ia«c  xvzTftvpu  TfiJ  $t»Et  xarcA  Tfi?  x«- 

^bf  xpdvoc  ^flnrr6c3C  toO  hi  ypurt^c 
izvla'jGCii.  Tuczä  de  zift  autriv  ttaipt^ 
ipovto?  akhft  izkrrjify  to5  roiaeixoi», 
;  6   itiXa^  i7nxaXo6pisvo;  irpoocXd- 

l'ricov  dttixo^t  tt^v  yeipa  toO 
ou.  Kioem  in  un wesentlichen  Din* 
eichenden  Bericht  folgen  Plut.  Alex. 

t,  15,  H. 

larlH.  Bei  Snak.  steht  RhoesacU 
laazT^;  bei  Plut  u.  Arr. 

m  bei  lief«  »perl  bau«  Clitus  be* 
früher  die  iXt)  ^mhr.ii  der  itatpot 
[lütcr  tbeillc  er  mit  Uepiiaestion  den 
*hl  iJbcr  dieses  ganze  Corps.  S.  zu  5, 
ÜO.  3117. 

1.     Hclliialcc«    Arr.  4, 0,  3  nennt 

»(xT>v  tVjV  Ap<ii7:»o*j  «atSct.  Vorgl. 
1  Aol.  var.  hisl.  12/2»  p.  142  K.  Piese 
t  die  Amilogie  vieler  allerthümlichen 
ijr  sich,  z.  B.  A«fACt/o^  AgcxpctTTjc  Aa- 
asOevr^^  Diese  entsprechen  den  ge- 
lercD   Formen  Aeuiattevrj«,   iVaojiiiouiv 

»Ter»t.    S.  zu  3,  31,  10  p.  141. 


valldisslaiABi«  S.  5,  28,  3:  inflabat  (Bcs- 
sum  et  Nabarzaoem)  regio ,  cui  praeeranl^ 
armi»  virisque  et  spaiio  locorutn  nuUi  tor- 
Tum  gentium  secunda:  —  muUitudo  «unto- 
mm  exereitus,  quo»  amiierat  Dareui,  aequa- 
bat,    Und  vergl.  8,  4,  35. 

8,  3,  22.    Tempestivo  convlvlo,    S.  zu 

C,  4,  2  p.  510. 

8,  3,  23.  Obterere«  Aebnlich  8,  4,  31: 
aHus  obterebat  laudes  eius.  Liv.  23,  43, 
10:  HannibcUis  virtutem  forlunamque  eX" 
tollH:  populi  romani  obterit  ^enesceniem 
cum  viribus  tnaiestatem. 

mal  eperlii«  Plot.  Alei.  0:  h  Xaepo*« 
vtia  Tffi  7:po{  Touc  'EXXrjvac  }>jdt/Jfi  ^tap^ii^ 
ucT^OYC  xai  Xifexai  npmTOc  i^ötiaat  Tip 
Icpcji  Atfytp  TWY  BT)ßaiu)v.  Diod.  10,  80  er- 
xäDlt  aosfuhrlicher,  dass  Alexander  laerst  den 
ihm  entgegenstehenden  Theil  der  feindlkben 
ftehlacbtreihe  durchbrochen  und  in  die  Flocht 
gejagt  Mexd  hi  Taüxa  xoti  6  ßa9tXe'^  a6T0< 
T:poxiv2uvc6tt)v  xat  xf/c  vixijc  xV^v  hzqoaoif*  ouö' 
OTjxqj  i»[payQ)pü»v  'AXf;avop«^>  x^  jAtv  irpmxov 
iietuac  xig  pia  xov>c  ^vxtxexaYpiivouc,  rrcixa  Ik 
xal  ^cuYetv  ouvavaTXoooc  aixioc  iY^^cro  xfjc 
vixT)c* 

8,  3,  25.  niyrleii.  Es  wird  sonaC  nichts 
von  diesem  Zuge  erwühni« 
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scripsisd3  «e  patri,  Aiscb  fogatosqoe  hostes,  oec  affiiiste  HSfonilifH 

^Laude  digdos  ^se^  non  qui  Sdinotbracum  initia  visereol»  fno  lami 

iwtarique  oporteret,  sed  eos,  qai  magnitttdkie  reram  6deni  antecewnL 

IV.  ^^Haec  «t  kis  «mäia  laeti  audiere  luvenes,  ingrata  aeaiocl» 


■1 


maxime  propter  Phüippiun,  «üb  <pio  diutkis  merant:  ^<{iniiD  CKlos 
quideA  satis  aobrms ,  ad  eos  ^  i{ui  infra  ipsum  cnbd^at»  ooBfcrsiB,  Ed 
rettulit  Carmen,  ita  ut  sMus  ran^,  quam  sermo  exaodiri  poawt a r^^I 
«gnificabatur»  male  instatuisse  Graecos,  quod  trepaeb  r^gan  dumtaiM  t4 
iiiscrifaerent:  aiieno  «nim  saoginne  p«rtaiit  glori^m  ioterapL  ItwjoeRi^ 
suspicaretfir  oMiligiiiiis  halMium  esse  sennooeiii ,  peroontari  proxinN» 
quid  ex  Clito  audisse&l.  ^£t  iUis  ad  siiendun  obsliBatis,  Cütus  püiisri 
iore  voce  Philippi  acta  bellaque  in  Graeda  gesta  conmeniorat,  omaH 
tibus  praeTerens.  ^iHinc  inter  kiniores  senesque  orta  oontenba  esl: 
velut  patieDter  audir^  quis  Ciitas  obterebat  laudes  eius,  tngentem 
oeperat.  ^Geterum  qauoi  aoimo  videretur  imperatunis,  si  fineiii 


usqnAiii  statt  unquam  nach  Hod.,  aber 
gegen  Mer.  A4d.  umi  wahrscbemlich  Mich  ge^ 
gen  alle  bisher  verglichenen  Codd.;  nur  bat 
Pal.  1.  nnsqumiu  Es  inacfat  keiinen  veseot^ 
lieben  Unterschied,  ob  Alexander  sagte:  und 
zu  keiner  Zeit,  wo  gekämpft  iK'ard,  war 
Philipp  zugegen,  ottertindan  keinem 
Ort,  yfo  gekämpft  ward,  war  Philipp 
da. 

8,3,20.  «»aiothracaiii  Inltla.  PluL 
Alex,  i:  Xi^exai  li  0(Xiir;roc  i"*  Safxo&p^- 
xyJ  tq 'OXujiTTiaSi  ouix^ur^^el;  aOxöc  xe  |jieipa- 
»tov  lüv  In  •/^xelvTjC  waiB^;  dp'favf^;  ^ovicuv 
ipaa&fjvai  xal  tov  Yctfjiov  o'jtwc  dpfjK^mi  irrioac 
»TW  ^sX<pi^  «Mfi  'ApV^.  ©er  Vorwurf  ist 
l^Mter:  Pbflipp  habe  in  dem  Lebensalter,  ia 
welchem  Alexander  schon  «nglaubllctie  Dinge 
Yollfiihrt,  an  Dingen  fi^Kitten  geftindeB,4ie 
eines  Königs  unwürdig  seien.  Auch  der  AnS'^ 
druck  initia  visore  Ist  im  veracbteadea^nD 
la  Behmea. 

8,  4,  2a    dMim  st  imwi  nach  Mod.  Boog^ 
Flor.  Leid.  Voss,  i.,  aber  ohne  dass  die  Aen«- 
4eruitg  von  Zvnpt  angemerkt  wire.   S.  z«  3| 
25,  1  p.  117. 
6,  4,  29.  qM.  Nach  Eurip.  AndroMi.  «84: 
ol^oi,  7jx^'  *EXXdi'  mc  Mtxöc  vopUCe^Ml 
dzirt  TpoTtata  itoXtfjilfuv  orf^^  otpaT^t, 
ot&Tü)vicoYOuvTO)'v  T0üp7ov  -jjYoOnat  xÄt, 
dXX*  h  aTpat7}7i{  n?/^  o<$xn9(v  apvurcn, 
€c  clc  fOT  dXXiuv  uo^v  «dXXoiv  d^i», 
o^b  TtXiov  Spoiv  tv6;  l^et  icXeiai  Xdjo«. 

^poYoüot  ^(Aou  (oiCoVy  ^SvTtc  o6livcc. 


tasorlberent  statt  ifucri^'*'] 
Mod.  Boag.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  K»^ 

peroontori*  Einer  der  b*i-^ 
Züge  in  dh;sem  überhaupt  lirlit  f '?^ 
haften  GemSlde,  wogegen  die  i^v  *  ' 
Uffigemesseoe,  aber  doch  edle  Fr  »^ 
des  Clitiis  stark  «bslH^L  TccfLn»^ 
|k577. 

8,  4,  30.  A«  »IltfiiAam  stas  r  j 
««um  nach  Flor.  Leid.  Voss.  1. 1  ^; 
8, 'S,  II:  gnwn  tit  armi99ri  —  «<» 
dtif»  o5jlinaf«m  es«f  ea^ 
28,  28:  vtd«fijne  o6«fi««r«»  ' 
Humt  Ltv.  G,  a,  9:  ^r"Aitf  <«* 
tittima  obirinaf»  od  decrrri«'** 
ranf.  Doch  ist  das  SubstaaL  ^ ' 
denkbar,  wieLiv.  5,  41«  1:  «dr^«^^  ' 
obstinato  ad  mortem  emm.  -^ 
hat.  Der  scheinbare  Unlersf luW  K  ^ 
der  Verschiedenartigtoit  der  P^ 
Welche  sioh  die  Gesinmuig  tk^ui- 

8,  4,  31.  Vmlora  aeBCH««-  ^'^ 
auch  smioresque  gesagt  sräi.  ^ 
aber  der  Schriftsteller  hielt  <»  "^  \ 
passend,  das  Alter  nur  ia  Bcac^'-'' ' 
Einen  als  verh&ltoiasiBissig  «mv^  ^ 
gekehrt  S,  4,  27 :  httec  tecü  ca^^' 
inyrafa  «eniori6««  «rviii. 

ctea«    S.zaa,32,2l^l^ 

8,  4,  32.    iUiUB«  ImpcfvOn*^ 
S,  t(V,  24:  f«s^,  minus  iam  r«r-'' 
«wt#  imparanCt«  intrr  otift*' 
Auch  a.  zu  5, 23, 10  pL  461 


' . 
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oi  Ctitus  impanerel;  nihil  eorum  omitteiite,  OMgiB  exagperabator.  ''lam- 
litus  etiMD  PanneMasem  defendere  audebat,  etPhilippi  de  AthemeDsibos 
iam  Thebaram  praeCerebat  excidia,  non  vino  modo,  sed  etiam  animi 
eoDtentieDe  proinectiia.  ^Ad  idtimum,  Si  morUhdum,  inqoit,  ea  pro  Uj 
est  primus:  ai  ifimm  viäoriM  arUtiMm  agis,  praedpuum  feruntprae^ 
,  qui  proeadsfima  p&tris  im  memoriae  iUudMnt.  ^  Sogdianam  regumem 
UlribuiSf  Mims  rtbdkm^  et  non  modo  indomkam,  sed  quae  ne  suJbigi 
n  poisit  Minor  ad  feras  bestieu,  pro/teipiiia  imgema  sortitas.  ^Sed 
id  me  pertinmUp  trameo.  Ituiippi  ndUtes  tpemU,  ohUHa,  nioi  hie  Äthar^ 
mex  inmotiüi  pugnam  detreäames  recocaaet,  adkue  nos  circa  HaUear" 
n  hanuros  fuisn.  ^^  Quomodo  igitur  Aoiam  eäam  cum  isU$  iunior^u$ 
iiti?  Verum  eot,  vi  opinor,  quod  awitieuium  tumn  in  ItaKa  dioeissi  eon- 
num  in  viros  incidisse^  te  in  feminas. 


lacrei.  Xnt  d^n  Fall,  dass  Cii-, 
mals  sich  noch  beberrscht«:  wo* 
Schriftsteller  sich  eben  nur  in  4ea 
t  der  Handlujig  gedacht  uod  keine 
«ng  gegeben  hat,  dass  der  Fall  nicht 
rtcD  sei.  Wenn  wir  sagen:  auf  den 
lass  Clilus  sich  gemäss  igt  hatte, 
D  wir  zugleich ,  dass  es  nicht  gesche- 
,  slellen  uns  also  auX  einen  der  Zeit 
liiteru  Standpunkt  der  Betrachtung. 

1  ««ivm  omltfenie  statt  nihil  eo 
%te;  die  Vwlg.  war,  was  von  Z.  hatte 
t  werden  müssen,  nur-Coni.  von  Aci« 
Die  Lesart  der  Codd.  ist  ganz  be- 
nd  für  die  Weise  des  Ctitus,  der  fn 
Hflkenbeit  von  den  Gedanken  sieh 
rszuwinden  vermochte,  die  in  seinem 
schon  lange  gewühlt  bat>en  moetiten, 
e  in  giftiger  Rede  fluszudräckea  er 
ig  llehagen  fand. 

33.  PravA  contentlone.  Es  misch- 
I  anreise  Motiv«,  l&oiive  der  Leiden- 
diiein.  Vergl.  €lc.  de  orat.  1,  1 1,  47: 
Im,  homines  cotutenUouis  eufriduH 
dm  veriiati$,  i 

34.  ArMirfam  YfetMifte.  Hit 
Bttf  die  VcrtlieNuRg  der  Früchte  des 

6.  ZH  0,  3,  19  p.  507. 

35.  flo^df  Aiuim.  Der  Ausdruek  ist 
enau;  dcnu  Artabazus  war,  wenn  er 
in  und  wieder  mit  besondern  Aufträ- 
rwendpt  wurdCj  doch   zunächst  nur 

von   Bactriana.    Vcrgl.  C.  7,  20,  1. 

.  Arr.  4,  15,  5:  '^pzaM!^v^i  tm  lÜpoiQ, 

li^XTpiwv  iJz  'AX8$4vöj)w  licet^TpaicTo. 

17,  3*.  *A>.4««^po«  'AfytflJßaCov  tyJ«  a«- 


pjrneelplti»  Inareiila.    S.  zu  0,  33,  )1 
p.  571. 

AtiaMrrlmm  statt  Ätkariae  nach  Bong.  Fior. 
Leid.  Voss.  1.    Audi  bat  Aid.  Tmrrhias.    S. 
5,  7,  5  p.  404. 


B,  4,  37.  iKitar  sUtt  0rg0  nacii  Mod. 
Bong.  Flor.  Leid.  V^ss.  a,  2.  Vielleichl  ist 
der  2»at2  in  zwei  Fragen  M  lerlegeo. 

•vancnlnuD.  Es  war  Alexander,  ge- 
nannt Molossns,  Herrscher  in  Epirus, 
Bruder  der  Mutter  Alexanders  des 
Grossen,  Olympias.  S.  Liv.  8,  24,  17. 
luslin.  12,  2  init.  Das  Jahr  seiner  Unterneh- 
mnng  gegen  Italien  setzt  Liv.  8,  24^  1  dem 
der  Gründung  von  AJcxandria  gleich,  also332. 
Und  lustih  12, 3  berichtet,  dass  Alexander  der 
Grosse  die  Nachricht  von  dem  Tode  dessel- 
ben in  Parthia  erhalten  habe.  Es  gehört 
also  nicht  zu  den  Unmöglichkeiten,  dass  die 
Generale  Alexanders  von  der  scharfen  Aeu- 
sserung  jenes  Alexander  unterrichtet  sein 
konnten,  auf  welche  Clitus  hier  anspielt.  & 
Gell.  17,21:  alter  Älexandery  cuicogno- 
miwUum  Molo 9^0  fuit,  in  lialiam  venit, 
htllum  popMio  romano  faciunu,  Sed  pmuM 
fuam  bellum  facerU,  vita  deeessiU  Eam 
Miolo9*um  quam  in  Italiam  trantirot,  ü- 
mum  aeeepimus,  n  quidmi  ad  Botnanoi 
irB  quasi  in  dv^povcTcv,  Maeedonem  isM 
aA  Hertas,  quaai  in  Yuva(»ovlTcv.  Liv.  9, 
10,  10.  11:  nms  iU$  $aeip9,  eiiamM  prima 
progpere  evenissenty  Persai  et  Inäo9  et  im^ 
beUem  Äsiam  quaeeisset  M  cum  femini» 
9ibi  bellum  fuisse  dixiteet:  quod  Epiri  r^ 
gern  Älexandrum  mortifero  vulnere 
i€tum,  dimists  feru0t^  sorimn  beUcrum 
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Q,  CüRXn  ROTl  Vffl.  I.  38.  39.  40.  41.  42.  43. 


V.  ^  Nihil  ex  omnibus  inconsulte  ac  temere  iactis  regem  map  bot 
(juam  Parmenionis  cum  honore  mentio  illata.  Dolorem  tamcD  lei  px 
couteotus  iussisse,  ut  convivio  excederet  ^Nec  qnioquam  aliiid  aiedt,  r4^ 
forsitan  eum»  si  diutiu3  loquutus  foret,  exprobraturam  sibi  foiase  nl»i}^ 
metipso  datam:  hoc  enim  süperbe  saepe  iactasse.  ^Atqae  iUamcnDeui 
adhoc  swgere,  qui  proximi  ei  cubuerant,  iniectis  manibuSy  imipitfiM 
tesque  conabantur  abducere.  ^^  Glitu8  quum  .abstraheretur ,  ad  prisüsi?  ^ 
lentiam  ira  quoque  adiecta,  suo  pectore  tergum  illios  esse  defimson:  d 
postq[uam  tanti  meriti  praeterimt  tempns,  etiam  memoriam  inirisam  esr 
clamat.  ^^Attali  quoque  caedem  obiiciebat»  et  ad  ultimum  loris,  qoen 
sibi  Alexander  assererät,  waculum  eludeus,  veriora  se  regi,  quam  patra 
respondisse  dicebat   ^lam  tantum  irae  cooceperat  rex,  quantom  vii 


in  Äsia  gettorum  ab  hoc  ipso  iuvene  cum 
Sita  conferentenu 

8,  5,  38.  lAeils.  So  Freinsh.  nach  Mod. 
P.  F.  Flor.  Leid.  Voss.  1. 2.  Mit  Unrecht  ward 
in  Mer.  Aid.  und  überhaupt  wohl  Tor  Hodius 
actis  gelesen,  nach  einer  häufigen  Verwechse- 
lung, über  welche  zu  vergleichen  Drak.  ad 
Liv.  25,  4,  7.  Der  mannichfaltige  Gebrauch 
des  Wortes  erhellt  z.  B.  aus  Liv.  5,  15,  5: 
quod  primoy  velut  temere  iactumy  spemi, 
agitari  deinde  sermonibus  coepium  est.  Ibid. 
0,  14,  11:  inter  quos  qawn  omisso  ducrt- 
mine,  vera  an  falsa  iaceret,  thesauros 
gallici  auri  occultari  a  patribus  iecit,  Cic 
orat  26,  87:  (salium)  duo  genera  sunt,  unum 
facetiarum,  alterum  dicacitatis;  utetur  utro- 
que:  sed  altera  in  narrando  aliquid  ve- 
nuste,  altero  in  iaciendo  mittendoque 
ridiculo.  Quintil.  inst.  0,  3,42:  in  nar- 
rando  Cicero  consistere  facetias  putat,  di- 
cacitatem  in  iaciendo.  Curt.  8,  28,  19: 
probra,  quae  in  me  modo  iecisti.  Es 
entspricht  daher  iacere  theils  unserm  hin- 
werfen, thcjis  drückt  es  eine  feindliche 
Beziehung  gegen  die  betreffende  Person 
aus. 


lenloBffl  cuai  honore  aieBtio 
Uloto«  Bei  Verbindung  eines  Substantivum 
und  des  dazu  gehörigen  Participiums  mit  an- 
dern Substantivis  gewährt  die  lateinische 
Sprache  für  den  höhern  Stil  eine  grosse  Man- 
Dichfaltigkeit  der  Wortstellung,  wobei  die 
verschiedenartige  Bildung  des  Gedankens  auf 
die  ausdruckvollste  Weise  zur  Anschauung 
gebracht  wird.  Vergl.  C.  7,  11,  1:  frigore 
vietusque  penuria  Cyri  exereitum  af-^ 
feetum*  0,  41,  3:  ouro  argentoque  va- 
hieula  eius  onusta  totis  vieis  itetitse* 
0,  14,  2:  hospitii  pignara  in  regem  suum 


ad  ultimum  fides  consertaia 
4,  00,  4:  Parmtnio  ignorabat  fv- 
sam  sua  sponte  pugnae  remn- 
1,  4:  hasta  femina  perfotta 
sanguine  effitso,   destituere"  pu^ 
27,  22:  cervix  ita  icta  est,  vt  ort 
gine  offusa  coUaberetur.  —  5,  U 
animum  memoria   regis   orat^'- 
sortis.    7,  24,  30:  ^tamenes  ex^  ^ 
collo  inserta  eatena.    7,  ^ 
animo  disparent   vultum  d»' 
non  passet.    0,  33,  8:  huiut  rft «.' 
indicium  ad  ip^uwu    7,  2^.  ^> 
quos  reddito  pretio  äominit 
7,  32,  37:  subditis  calcarihmy^ 
medios  hostes  se  ifnmisit.    h^^^'' 
ruisset  alium  obducta  nox  fod*- 
12:  deformia  ora  cicolrinii'--'' 
que  capitum  ostentasites.    6, 2 J  i    * ' 
arma  sudore  vix  tustinens.  —  ^  * 
quod  novum  faeimus  diUi**  ■ 
mutavit  animum  tuumt  —  H.  >«     * 
dum  obducta  vulneri  cicatri"*- 

8,  5,  41.  iriolOBtlMi.  SoD.Pä  -I 
Mer.  Aid.    Zwar  haben  M<Mt  ri«r  ^  * 
2.:   vinolenOanu    lodesa  4k  r**^\ 
Clitus,  die  sich  io  seiner  Rede  k^   'J 
ganzen  Haltung  gegen  Aleua4cr  r  ^ 
hatte,  entsprang  nur  zum  Tbttl  i^ 
Berauschung:  die  HefUgkeit  scioer »»^  J 
her  gereizten  Stiromuog  bttif  ^^'  . 
Antheil  daran,  und  diese  stfificr^^"  i 
W' uth,  indem  er  in  seiner  hndes^ 
und  mehr  die  Schranken  nicdfm>^< 
vom  König  trennen  mussten. 

ynetorleril  sUtt  prmttrtä  i»- 
Eln  ähnliches  Beispiel  gieU  B«*^ ' 
794.    Doch  s.  zu  3, 5,  IS  ^ <t»> 

8,5,42.    AttoH.    &zBl3i>^* 
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sotuisset.  EniniTefO  olim  meto  sensibas  victis,  ex  leeto  repente  prosiluit. 
»niti  aroid,  ne  positis  qnidem,  sed  abiectis  poculis,  coDSurgunt,  in  ereii'- 
si,  quam  taDto  ünpetn  acturus  esset,  intenti.  ^Alexander,  nipta  lancea 
iDibus  armigeri,  Ciitum  adhuc  eadem  linguae  intemperantia  fureDten» 
ere  conatus,  a  Ptoiemaeo  et  Perdicca  inhibetur.  ^Medium  cofaipiexi  et 
ari  perseveraBtem  morabaDttur;  Lysimachas  et  Leonnatus  etiam  lauceam 

• 

srant.  ^^Ille  militom  fidem  imploranSt  comprehendi  se  a  proximis  aroi- 
,  quod  Dareo  nuper  accidisset,  exclamat,  sigDumque  tnba  dari»  ut  ad 
I  arrnati  coireDt»  iabet.  ^Tum  vero  Ptolemaeos  et  Perdiccas  genibus 
ti  oranty  ne  in  tarn  praecipiti  ira  perseveret,  spatiumque  potios  animo 
imnia  postero  die  iustius  exequutunim.  ^Sed  clausae  erant  aures,  ob* 
(ite  ira.  Itaque  impotens  animi  procurrit  in  regiae  vestibalum,  et  vigili 
inti  hasta  ablata,  constitit  in  adita,  quo  necesse  erat  bis,  qui  simui  coe* 
nt,  egredL  ^Abierant  ceteri.  Ciitus  ultirous  sine  lumine  exibat 
rex,  quisnam  esset,  ioterrogat.  Eminebat  etiam  in  voce  sceleris,  quod 
tt,  atrocitas.  ^^Et  iile  iam  non  suae,  sed  regis  irae  memor,  Ciitum  esse, 
convivio  exire  respondit.  ^^  Haec  dicentis  latus  hasta  transfixit :  morien- 
sanguine  aspersus,  /  nunc^  inquit,  ad  Philippum  et  Parmenionem  ei 
m. 

13.     KnlmYero.     Der  vorige  Satz  8,5,47.   UTaper.  Arr.  4,  8,  S: 'AX£5otvBpoc 

nza,  auf  das  folgende,  unglaublich  8&  d|3<22  dvaxa>.(Ijv  tov>c  *j7:oc9ri9TC(;*    ouoevo;  hh 

ide  Ereigniss  vorzubereiten  und  sein  u^raxouovro;   Sc  Tauid   e?p7j  xa«)eoTTjx£vai 

n  zu  rechtfertigen.    Also  allenfalls:  AapEUo,  br/j't  rpo;  Bf^aaou  re  %ai  tAv  d\t.^\ 

inderThat,  und  soallerdings.  Bf^asov '  ^j)l7^rDf^zU  Tj^eto  ouoS  ti  ä)Xo  5zi  j*i^ 

fand  Turscll.  2,  p.  405.  40ü.   Auch  s.  ovojxa  7jv  ßaat/itu;. 

,  14  p.  200.  ^^^^  p,m  ^,  5j .  ^^^  oa\T.i^xxi,2  ^*^ 

fehlt  bei  Mcr.  Aid.  Freinsh.,  was  Z.  Xtuc  ar/fjiolveiv  xal  ttj«  liraiatv  w«^  oiaxpi- 

gcmerkt,  ist  aber  schon  von  Snak.  aus  ßovta  %%l  \».i^  ßouXöfUvov.  outo«  [»h  ouv  Gore- 

►nsr.  D.  Pal.  I.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  po*'  rjooxipiTjoev  ui«  toü  [t-ii  wvxapaxÖfi^at  'ti 

altet    Hier  von  einer  verhültnissrnA-  9tpaTÖireoov  aiTUtticnoc  jvt^^uyoi. 

r  sehr  kurftn  Zeit;  was  bei  diesem  g  5  4^.    »»«tlwm.    8.  zu  4,  00,  7  p.358. 

eltner  ist.  Sonst  haben  natürlich  auch  a  tt  jtn                             ^                 v%' 

n  ein  sehr  sQbiectives,  verschiedenes  ®'^j;™    CUname  «r«iit  »iire§.    Die- 

ir  Dauer  und  Unce  der  Zeit.  selbe  Redensart  in  anderweitiger  Anwendung 

z.  B.  bei  Cic.  Tusc.  4,  1,  2:  quis  est,  qui  pu- 

!4.    Kb  poHltis  qaldeai,  sed  ab-  tat  —  nostrorum  hominum  ad  (Pylhagorao 

loevli««   Dieses  Beispiel  ist  vorziig-  Pytbagoreorumquc,  doctissimas  voces  auret 

ic,'net,    die  rhetorische  Wirksamkeit  clausas  fuisse.    Und  der  Gegensatz  z.  B. 

onsatzes  mit  ne  —  quidem,  tßd  zu  bei  Cic.  ad  Quint.  fratr.  1,  I,  8,  25:  patere 

1.     Vergl.  Plin.  N.  H.  33,  3,  21  T.  2,  aures  tua$  quereUs  omnium,  vom  Prätor 

\:   alibi  rupes  inviae  caeduntur,  #e-  gesagt. 

«^;*"^1^°'"* 'T?^  c«vt.nlMr.  „^„K  SU  pereurHt  nach  Mod.  BunR. 

^.J^'JlT^i  T^*'  "*  »^"^j  "^  Flor.  Leid.  Voss.  U    Oboe  «eseaUicbea  Un- 

tum  fial.   Cic  PUiipp.  13, 1»,  43:  ti  ♦«''«•'led,  fortsturieo  oder  hineilen. 

'  quid»m,  t*dpii*»imo*  quatrit.  kis  st.  iU  nach  Bon«.  Flor.  Leid.  Yos*.  I.2> 
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Q.  CÜRTH  KÜFI  Vm.  H.  1.  2.  3.  4.  5.  6, 


YL  "'^MalehuDMiisiDgeaüsaafairacaoi^ 
sed  traBsacta  perpeüdimus,  Quippe  rex,  postqnaoi  ora  nepte  deoefiseok 
ebrictate  discussa,  jnagoitudinem  facinoris  sera  aestiiiMitiooe  penpoiL 
debat  tone  immodica  liberiate  dMisum«  sed  alioquio  egr^wm  bdio  ^ir 
oisi  erubesceret  fateri,  servatorem  sui,  occtsam*  Detestabile  antfa  m 
sterium  occu^Niverat  rex»  verbomm  JücentiaiDi,  quae  yido  poterat  Mfit'-^ 
(aoda  caßde  uitus.  ^Maoabat  toto  vestibuk)  crwa  pauio  ante  connfat:  •! 
attoniti  et  stupeotibus  fiimiles  procul  stabaDt,  liberioreoMpie  poeaheotiu^ 
tudo  excipiebat  ^Ergo  haatam  ex  crapore  iaceotis  eyobtfn  netonii  ii 
ianiqiie  admoveratpectori,  quam  advolant  vigiles,  et  rqingnaati  e  inaib 
torquent,  allevatunique  in  tabernaculom  defenuiL  ^IHe  humi 
corpus,  gemita  eialatuque  miserabüi  totam  persooaiM  regiam*  Lanim 
OS  unguibus,  et'  circumstantes  rogare,  ne  se  tanto  dedeoori  sopmti 
palereutur.    ^inter  has  preces  tota  nox  extracta  est    Scnitant« 


8,  5,  52.  ,1  niiBO.  Die  Schilderung  des 
gaoEOD  VorCalls  ist  meisterhaft  vnd  gaai  ge- 
eignet, die  Gefühle  des  Unwillens,  des  Entse- 
tzeos und  des  Absehens  m  erregen,  von  de- 
nen der  Schriflslcllcr  hier  sicherlich  erfüllt 
war.  JPeder  Zug  ist  auf  den  Effect  des  Gan- 
zen glücklich  berechnet  und  doch  fühlt  man 
nichts  Absichtliches.  —  Bemerkenswerth  ist, 
dass  in  keiner  andern  Darstellung  Alexanders 
Rachsucht  so  niedrig  erscheint,  als  bei  Cur- 
Uus.  Denn  nach  Arr.  4, 9,  PIuU  Alex.  50. 51, 
lustin.  12,  0  erstach  Alex,  den  Clitus  entwe- 
der unmittelbar  an  der  Tafel,  oder  als  er  sich 
aufs  Xcue  in  den  Saal  gedrängt  hatte,  jeden- 
falls mitten  im  Aufbrausen  des  Zorns,  nach- 
dem er  durch  den  Unglücklichen  sogar  wie- 
derholt gereizt  worden  war.  Nach  €.  aber 
muss  man  yermutheB ,  dass  zwischen  jener 
Scene  an  der  Tafel  und  dem  Morde  einige 
Zeit  verstrichen  sei,  und  so  erscheint  Alex.'s 
Leidenschaft  viel  roher  und  wilder,  ja  sie 
streift  an  das  Gr&ssUche  und  Unaienschtiche. 
DasEreigniss  selbst,  wie  schrecklich  es  auch 
ist,  scheint  begreiflicher,  wenn  Alex,  unter 
dem  Einfluss  der  ersten  Erregung  handelte, 
und  diese  Tradition  herrscht  im  Alterthum 
so  entschieden  vor,  dass  sich  auch  C.  ihrem 
Einfluss  nicht  ganz  zu  entziehen  vermochte. 
S.  zu  3,  32,  19  p.  151. 

8,  0,  1.  Ira  wmmmie  dcoeMcmt.  VergL 
Terent.  Hccyr.  3,  5,  55:  decedet  ira  haec: 
eUi  merito  iratus  est. 

«fe««MA.    S.  zaa,31,22. 

8,  0,  2.  Alloqwln  st.  alioqui  nach  Mer. 
S.  zu  4,  7,  5. 


ooclawm.  Das  einfache  Wort  rr- 
diese  Steiiang  am  Ende  des  Satzrs 
so  eigenthümlich  gegliedcrteo  Sf*-^ 
besonders  bedentiuigsvoIleB  Xadt^'^ 

6,  6,  3.    Kx«IM«b*t  stau  «xr*^ 
Vulg.  war,  was  wohl  von  Z.  bj* '  * 
sein  können ,  nur  Cont  von  M«^  - 
Ausdruck  in  diesem  ganzen  SiU^    •' 
an  das  Poetische.    Bei  der  E'asiT*' 
der  er  sich  umfanRca  sah,  als  fr  t''  • ' 
des  Clitus  aus  seiner  Baserei  <rvi  ^' 
der  Ausbruch  der  Bcue  um  so  brfj^ ' 


8,  0, 4.    Ei'olsam  st.  etulsam^i  > 
gends  nach  D.  Flor.  Leid.  Yosn  K 


8,  6,  5. 

tataper99nmUe  regia,  wekbes.«^'' 
raexict  werden  soilen,  bot  Coni.  ^<'>  ^* 
Jettes  steht  zwar  nur  io  To^s  -  * 
spricht  daffir  aoch  aas  PaL  I.  fkr-  i 
1.  Aler.  Aid.:  Urta  penomams  f^J. 
aar  der  das  m  aademeadc  Simb  f  '^ 
ist  Die.traasitiveBttleQtaasut^*^'^ 
s.  Virg.  Aen.  G,  417.  41^:  Crt-  ; 
ingens   tatratu  regna  irifa*' 
nat,  adverio  recubans  im»«*»  • 
Die  intransitive  gewöhnlich*  BK  -   ^ 
auch  C.  10,  15, 7:  ae  pfwaof**"**- 
qtte  et planctibus  tota  rr^taf  -  ' 


8,0,0.    Inter 
Flor.    Hit  Recht. 


sU 
Voss.  1.:  aacta  hat 


sLin^' 


klU^ 


i 


Q.  CURTD  RÜFI  Vm.  VL  6.  7.  «.  9.  10.  1 1.  12. 


rsi 


Mmim  «d  taBtoffl  nefiis  actus  esset,  sabit  anmvenanoiB  sacrifidmii  JJIb&ro 
DOn  esse  redditim  sfatuto  tempore»  Itaqae  ioter  moni  et  efwias  eaede 
lissa,  iram  «tri  fuisse  manifestam.  ^Ceteram  mag»  eo  moTebator,  qaod 
im  amicorum  animos  Tid<äMit  attodtos:  nemiiiem  oom  ipso  sociare  seiv 
m  postea  ausurum :  vivendum  esse  in  solitudine  velut  ferae  bestiae,  ter- 
alias,  alias  timenti.  ^Priraa  deiode  luce  tabemacuk)  corpus,  sicut  adhuc 
tum  erat,  iussit  inferrL  Quo  posito  ante  ipsum,  lacrimis  obortis,  Hanc, 
;,  mUrid  meae  gratiam  retluii,  cuitis  duo  filii  apud  Miktum  pro  mea 
t  occuhuere  mortem^  hie  frater,  unicum  orhitatis  solatium,  a  me  inier  tjni^ 
Tisus  est.  •  Quo  nunc  se  conferet  misera  ?  Omndms  eius  unu$  super- 
quem  solwn  aeqnis  ochKs  videre  non  poterit.  Et  ego  ierveUorwn  meo^ 
^Mtroy  revertar  in  paüriam,  nt  ne  deairam  quidem  nuirici  sine  fMnwria 
litatis  eius  offerrepossimf  '^£t  quum  finis  lacrimis  querelisque  non  fieret, 
amicorum  c(»^us  ablatum  est.  ^'Rex  triduam  iacuit  inchiscis.  Quem 
Qigeri  corporisque  oustodes  ad  morteftdum  obstiiiatom  esse  cognovenint, 
rsi  in  tabemacuium  irrumpunt,  diuqae  preeibus  ipsoram  reluctatnra  aegre 
tnt,  ut  cibum  caperet  ^'Quoque  minus  caedis  puderet,  iure  interfectum 
n  Macedones  decernnnt,  sepultura  qnoqoe  prohibituri,  ni  rex  buraari 
let. 


eide  Aasdrack»  gebräudiUch;  8.  zu  8, 


S.  Arr.  4,  8,  1 :  e(v«t  fib  ^(mv 
oü  Atovucjou  Monceft^ai  «al  Ä6cw  Atovuaip 

'poiv  ?A  OOoat.  Und  4,  «,  5:  xal  htl 
'^«jv  iiftm^  TtvE?  |A^vtv  i%  Atov6- 

^^v,j5ti  ^j  früota  ^eeXei^STji 'AXe5«iy- 
toO  Atovuooo.   xal 'AXi5«v5poc  —  Tip 

^/'  U  pLTjvi^  To5  StCou  fiaW.^v  Tt  -Jj  ti^ 

oto  tempore.   So  nur  Pal.  1.  D.  Her. 
die  übrigen  mit  Mod.  stato  tempore, 
ist  möglich,  tinler  verschiedener  Auf- 
g  tier  Sache.    S.  za  5,  3,  22  p.  383. 

"^^  SoeUre  «ennaaeagi.  Wieder 
Merisch  freier  Ausdruck.  TcrgU  Val. 
A^r^on.  5,  281.  282:  oT  /imo  «1  «itnmi 
/otw  inrinta  lecum  ConsUia  et 
»  'octa6ant  pectore  curau  Ib.  5, 
i <:  da  iungere  dextram.  Da  äcytkicfu 
♦*«  domo«. 

^'   irvtriei.   Arr.  4,  «,  3:  ol  noAAol 


ÄvofJLaorl  «"»orxaXouvTflt  xal  rf^v  KXelTOD  fUv  a^- 
«pfiv,  auxiv  ^S  dvaÖpe'i^diUvTjv,  Aovlxr^v  xVjv  Apa>- 
irioou  raiSot,  o)c  xaXa  (5p a  oOttJ  Tpo^eFa 
drotetixu);  zir^   dvSpouvet;,   ij  y£  tow^  p-^ 

8ev  drol)av4vTa;,  t6v  dStX^iv  Si  opirfjc  a'yr6c 
wjToytipia  exTttve,  cpov£a  re  Ttuv  cpiXcuv  o6  Sia- 
Xciffuv  aviTov  «hfcncaXouvm.   Yergl.  JKistin«  12, 0. 

nnlcufli  orbttAtl«  solAtlna.  Nach 
Droysen's  Ansicht  Gesch.  Aiex/s  p.  268 
war  der  C.  7,  11,  2  erwähnte  Andronikus 
der  Gemahl  der  Lanice. 

8,  0,  U.  TrIAiraM.  Arr.  4,  0»  4:  <£ acTÖv 
«xQtl  a«OTOv  xofiTSpctv  int  iri  Tpetc  ''iH'^'* 
pac,  o'j6^  ti^  aAAT}v  Sepaattiov  j^fponnuoau  tA 

8,  6,  12.  Puderet.  Ks  ist  auffallend,  dass 
C.  hier  nicht  von  dem  Einflüsse  des  Call!- 
sthencs  auf  Alexander  spricht,  obwohl  er 
8,  2t),  22  selbst  sagt:  a  quo  revocatus  ad  vi- 
tarn  erat,  quutn  interfecto  Clito  mori  peree- 
verareU 


Hiese  Tbateache  bericMet 
weit«  KieoMB^ :  doch  vareft.  Am  4, 9, 9 :  tUi 
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Q.  cüRTn Run  vin.  n.  13.  i4. 


'  VII.  ^^Igttur  deceiB  diebus  roaxime  ad  confinnandiim  pudoRDaindV 
mcanda  consumptiBy  cum  parte  exercitas  Hephaestionem  in  regionem  k?» 
nam  misit,  commeatus  in  hiemem  parataram.  ^^Quam  Clito  autem  ds^ 
verat  provinciam,  Amyotae  dedit:  ipse  Xenippa  p^renit     Scytbi»  com 


^ctv  fjikv  Tzap  'AX£c«v8pov'  xKrfihra ,  die  tcapa- 
fx'j&TjaöfjLEvov  Ev>p(SvTa  Zh  %e(ftevov  xal  ^ttiot^-' 
i>ovTa  i-iTeXacovra ,  df^voetv,  ^pav«i,  5i^t  fnl 
T<j>Se  ol  TidXat  aocpol.  avSpec  ti^jv  AIxt^v  nope^pov 
Ttj>  Alt  izoirioccf  cuc  5ti  dv  rpo?  toO  Aio^  xo- 
pu>&:Q,  toDto  ^'jv  Sixi]  TieirpaTpivov«  xal  ouv  xal 
TÄ  ix  ßaai)iü>c  jxeYdAou  7tfvijjLeva  B(xaia  ypr^vat 
/vofAlCsa&at,  Tipiära  \tiy  nob^  auxou  Bao(A£a>c» 
ETTtixa  irpoc  Tüjv  oXXiüv  dv&pwTiQjv.  Älil  Recht 
spricht  sich  Arrian  höchst  entrüstet  über  dea 
Leichtsinn  und  das  Unwürdige  dieses  Rä- 
sonoements  aas:  xax6v  Ik  \ut((x  d^ep^obaa^t 
'AXe£dv$pu)  xal  pLEiCov  Ixt  -i)  oxtu  xöxe  Juv- 

cl^EXO. 


8,  7,  13.    Ad  eoKfirmABdaBi  pvdorem. 

Sein  Schaamgefühl  ivar  in  Folge  des  gegen 
Clitus  begiDgeoen  Freveis  so  aufgereiil  und 
empUndlich,  dass  ihn  jede  Berührung  mit  der 
Aussenweit  verletzte :  es  musste  erst  wieder 
gleichsam  abgehärtet  werden,  theils  durch 
innere  Sammlung  des  Gemüths,  theils  durch 
äussere  Einflüsse.  Das  gewöhnliche  animum 
confirmare  lässt  wegen  der  Allgemeinheit  in 
dem  BegriO'e  des  Obiects  keinen  vollständigen 
Vergleich  zu. 

htemem  des  Jahres  328—327  v.  Chr.  Geb. 

8,  7,  14.    AmyntAe.   8.  Arr.  4,  17,  3:  xal 

h  xouxtjj  'AX£iav6poc  'ApxctßaCov  [ik'i  rf^  aa- 
xpaTTslac  xf^;  Baxxpluiv  dTia^^dxxEt  5erj&£vxa 
8ict  rtpac,  'AfjLuvxav  h\,  x6v  NtxoXocou  oa- 
xpdTHjV  dvx*  otuxoO  xa0iax7]au  Vcrgl.  zu  C.  8, 
4,  35  und  Broysen  Gesch.  d.  Kachf.  Alex.*s 
p.  40. 

Xenipp».  In  der  Bestimmung  dieses  Lo- 
kals kommen  Droysen  und  Menn  ziem- 
lich überein.  Jener  sagt  in  d.  Gesch.  Alcx.'s 
.  340.  not.  72,  man  dürfe  die  Gegend  we st- 
ich von  der  Strasse  nach  Kojcnd, 
im  Norden  derRuine  von  Schiraz  su- 
chen, und  in  dem  Rhein.  Mus.  1.  c.  p.  98,  dass 
sie  westlich  vom  weissen  Pass  gelegen 
haben  müsse.  Allgemeiner  versteht  es  Men  n 
1.  c.  p.  104:  de  provinciae,  quae  nunc  Ura- 
tippa  appellatur^  parte  occidentali,  qiiam 
gut  a  Samarcanda  ad  laxartem  permeant, 
prospeciant  ad  sinistram.  Allein  schwerlich 
ist  diese  Ansicht  als  die  richtige  anzusehen; 
denn  sie  stützt  sich  nur  auf  dieVcrmuthung, 
dass  das  von  C.  8, 8, 10  beschriebene  Lokal  dem 
GebirgeNuratagh,  imNorde/i  vom  west- 
lichen Theil  des  Kohikthiles,  ent- 
spreche» eine  Yermuthang,  deren  sehr  ge- 


fi 


ringe  Wahrscheinlichkeit  zu  jeserSte 
gewiesen  werden  wird.   Der  Aosdre*»  *■ 
thiae  confinis  est  regio  v«t^^ » 
Weges  entschieden  auf  eine  im  Nvr4"^ 
dianas  liegende  Gegeod ;  denn  er  (<&*•  i 
so  gut  auf  eine  im  Nordosten  odn  ** 
sten  befindliche.  Höchst  wshcKkc^ 
man  die  Gegend  im  Osten  zu  «odt 
hier  in  den  gebirgigen  Distnktea  ^  i  ^ 
sar  oder  von  Khutlan  oder  iod  k 
gin  konnten   baktrianische  Fi. 
am  ersten  ein  sicheres  Asyl  zo  fiad' ; 
Und  von  solchen  spricht  Curiius  i»* 
lieh:  hactrianorum  exulum,q^ 
xandro  de  feeer  ant,  receptaetUum  f 
ganz  unzweideutiger  Ausdruck,  dn 
K  c.  p.  104  seltsamer  Weise  io  das  > 
tunc  exulee  id  receptaeutum  bai:»' 
wandelt  hat.    Vielleicht  kann  man 
der  Erwähnung  des  Amyntas  dari-- 
ssen,  dass  die  Landschaft  in  udk- 
rer  Nähe  von  Baktriana  liege,  l* 
es  nämlich  nicht  unmöiiiich  ist,  6^^^^ 
genannte  Amyntas,  der  mit  dea  f  > 
gen  in  Kampf  kam,  kein  anderer  i^- 
Gouverneur  von  Baktrien.    Io  dt-^t 
würde  der  Schauplatz  dieser  Beeci^  r 
unzweifelhaft  in   Hissar  zu  s»rkr. 
Auf  diese  Gegend  wurde  audi  dK  >'' 
rung  in  $.  14  vortrefllich  passeo:  ^' 
endorf  Voy.  p.  130  bemerkt:  le  y-^' 
de   ce  pays   est    It    khanat  dr  i? 
Dazu  kommt,  dass  sich  bei  die^rr  A. 
die  in  Capitel  8  angedeuleteo  Uikil'  .-»'■ 
türlich  ergeben,  so  dass  die  Eatviri^ : 
ganzen  Begebenheit  ToUkomniea  kUi  • 
Wenn  übrigens  Droysen  G<s<lt  A  ' 
340  not  72  bemerkt,  dass  der  Xanr  \  ' 
der  oft  für  griechische  Fiktion  r^s»' 
den  sei,  der  Hauptsache  nach  der  a 
desspracbe  angehöre,  nod  dass  liK  ' 
Karatippa  u.  Uratippa  dalor  t  * 
seien,  so  kann  man  darauf  cot£^^ 
keinesweges  erwiesen  ist,  dass  «irr  ^  ' 
Hauptsache  nach  der  ahenL^ii*^* 
angehöre.    Denn  alle  Namen  mit ''  ^ 
Endung  gehen  auf  tippa  ans;  «o  i^* 
Kurghan-tippa,   Ming-tipr« 
tippa,   Karoul-tippa.   u.  $»  « 
selbst  wenn  Xenippa  auf  tippi   - 
würde  man  doch  nicht  sagen  t«4 
der  Name  der  Hauptsache  bsC- 
dessprache  angehöre.    Das  wirr  «^ 
wenn  man  in  den   Namen  Eife"- 
Wernigerode  u.  s.  w« die öber«^ 


Q.  CÜRTU  RUFI  Vm.  VIL  14.  15.  16.  17.  18.  Vffl.  19.      733 

^10,  halntaturque  piuribns  ac  ^quentibos  vicäs,  quia  überlas  terrae  iion 
.'nas  modo  detinet,  sed  etiam  advenas  invitat  ^^Bactrianonun  extilum, 
b  Alexandro  defecerant,  receptaculan»  fuerat  Sed  postquam  regem  ad- 
re  compertum  est,  puki  ab  incolis  II  milia  fere  et  quiogeoti  congregan* 
^^Omnes  equites  erant,  etiam  in  pace  latrociniis  assueli:  tum  ferocia  in- 

non  bellum  modo,  sed  etiam  veoiae  desperatio  efferav^at    Itaque  ex 
»viso  adorti  Amyntam,  praetorem  Alexaudri»  diu  anceps  proeiium  fece- 

^^ad  ultimum  DCC  suorum  amissis,  quorum  CCC  hostis  cepit,  dedere 

victoribuSy  haud  sane  inulti ,  quippe  LXXX  Macedonum  iDterfecenint, 

Tque  eos  CCC  et  L  saucii  facti  sunt    ^^Veoiam  tarnen  etiam  post  alte- 

lefectionem  impetraverunU 

II.    '^His  in  fidem  acceptis,  in  regionem,  quam  Nautaca  appellant,  rex 


!bcn  Fiir  die  Hauptsache  erklSren  wollte, 
lupianstoss  bei  jedem  Worte  hat  wohl 
her  die  Sylbe  Xen  gegeben,  und  der 
och  imnrer  nicht  gehoben  werden. 

ribus  me  frequcatlbwi.  Die  Verbin- 
tes  CoinparatiT  u.  Positiv  ist  in  so 
ilassig,  als  die  Beziehung  der  bei- 
dicctive  eine  ganz  verschiedene 
'requentibus  vicit  sollte  eben  ohne  jede 
( Beziehung  gesagt  sein,  indem  die  Ort- 
n  stark  bewohnt  waren.  Pluribus  da- 
drückt  ein  unbestimmtes  VerhSItniss 
I  so  fern  die  Anzahl  der  Ortschaften 
vartang  oder  das  sonst  In  solchen  Ge- 
gewöhnliche Terhfiltniss  übertraf. 
Lobeck  Paralipom.  gramm.  graec.  p. 
.41. 

1 5.    II  iRllla  fere«  Mod. :  dvo  fwe 
Yergl.  za4,  15,  10  p.  218. 

i^eMti  statt  dwienti  nach  F.  P.  B.  2. 
cid.  Voss.  1.2.—  Mod.  hat  DC, 

IG.    Aaiynt«»«  praetorem  IkXm^ 

1.  Man  kann  zweifeln»  ob  der  Zusatz 
li  sei,  um  diesen  A.  von  dem  8,  7,  14 
icn  zu  unterscheiden»  oder  ob  er  un- 
lieb gewesen  sei.  Im  letztern  Fall 
man  daraus  mit  Sicherheit  auf  die 
)n  Xenippa  schlicsscn.  S.  zu  8,  7, 14. 

18.    Altersm.  8.  7,  20»  13.  7,  20,  0. 

M,  7,40,  10.  13. 

1 0.  XAutaea  statt  Naura  nach  Coni. 
hcrn  Herausgeber.  Naura  hat  keine 
.1t  ausser  Mod.;  die  älteren  Ausg.  wie 
roh.  u.  a.  hatten  Nauram,  woraus  je- 
standen  ist.  Dagegen  Bong.:  Nausi,  D. 
ConstanL  ap.  Rad.  Flor.  Leid.  Voss.  1.: 

Aid.:  iVoiflaiam»  welch«  dergewlihl- 


ten  Lesart  nahe  genug  kommt.  NauTsxa  war 
ein  Ort  von  Bedeutung  mitten  in  Sogdiana  (s. 
zu  7»  21, 17  p.GG4a'.):  dorthin  floh  Bessus»  als 
Ihn  die  Nachricht  von  Alex.  Ankunft  erreicht 
balle  (s.  Arr.  3, 28, 0) ;  und  in  der  Gegend  um 
>'autaca  hielt  Alexander  dieses  Jahr  seine 
Winlcrquarlierc.  S.  Arr.  4, 1 8, 2 :  iiepl  Na6- 
Taxa  dvaii^uiüv  ti?iv  orpariiv  o  ti  rep  6%\xalo^ 
To^  y£i{jLÜ)vo;  7/v.  Auch  Diod.  halte  etwas  von 
einem  Zuge  et?  toü;  %ocAo'J}a£vo'j;  Na'jxaxag 
(wenn  das  Wort  nicht  verdorben  ist\  erzählt, 
der  in  die  Winterzelt  gofallcn  zu  sein  scheint, 
falls  man  den  Zusatz  ol^opd  tt^;  ^'jvccjxeojc  ur6 
zoXXfj;  yiovo;  unmittelbar  mit  jenen  Worten 
verbunden  zu  denken  hat.  Cicgen  die  Ein- 
führung dieses  Namens  in  den  Text  des  C. 
spricht  nicht  der  geringste  Umstand:  Im  Ge- 
gentheil  daftir  spricht  die  Angabe  bei  Arrian» 
dass  Alex,  in  Nautaca  die  Winterquartiere 
gehabt  habe.  Ganz  dasselbe  nämlich  deutet 
Curtius  an.  Er  sagt  an  dieser  Stelle,  Alexan- 
der sei  nach  Nautaca  gekommen,  und  zwar 
cum  toto  exercUu.  In  dieser  Gesend  erwirkte 
er  die  Unterwerfung  des  Sisimi  Ihres.  Als- 
dann (8,  10,  33)  Hess  er  fin  Nautaca)  die 
Phalanx  zurück  und  zog  mit  der  Reuterei  ge- 
gen die  Empörer  aus.  Hierauf  kehrte  er  .  8» 
10,  40)  in  jenes  Lager,  in  welchem  er 
die  Phalanx  zurückgelassen  hatte,  d. 
h.  nach  Nautaca  zurück,  und  während  er 
sich  dort  zum  Zug  gepen  die  Daher  rusiete, 
erhält  er  die  Nachricht  von  der  Krmorrhing 
des  Spitamenes  und  von  der  Uiiterwerfting 
der  Daher.  Endlich  beschäftigt  er  sich  im 
Lager  mit  der  Anordnung  der  Verhältnisse 
entfernter  Provinzen,  welche  Dinge  nach  Arr. 
4,  18,  1  IT.  zu  Nautaia  abgemacht  wurden. 
Und  wenn  C.  8,  14,  1  nun  fortfahrt:  his  eom^ 
poMilis  tertio  mente  ex  hiberni9  moviiea^ 
ereiium,  so  ist  es  wohl  evident,  dass  er  kein 
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Kmm  toto  exercitu  yenit.  Satrapes  erat  Sysimithres,  dnc^Mis  ex  an  niliei 
genitis;  qoippe  apud  eos  parentibos  stupro  coiie  com  liberis  ias  est  ^ki 
matis  populaiibos,  fauces  regionis,  qna  in  artissknum  cogitar,  viUa 
sepserat.  Praeterfluebat  torrens  amois;  tergo  p^a  dauddiat: 
perviam  incolae  fecerant  ^'Sed  aditus  specud  acdpit  hicem»  inlnni 
illato  lamine»  obscura  sunt  Perpetuus  cunicahis  her  pradiet  in  cuofok  j 
tum  nisi  indigenis.  ^At  Alexander,  quanupuam  aognstias  naturafi  ska  a 
tas  valida  manu  barbari  tiiebantur,  tarnen  arietibos  admotis  monimeita.  (i 


anderes  Lager  meinen  konnte,  als  das  bei 
Naataca.  Wenn  nun  gleichwohl  Droysen 
Gesch.  AIcx/s  p.  340  not.  73  und  Rhein.  Mus. 
p.  98,  so  wie  Mcnn  Melet.  p.  104,  ohne  der 
critischen  Schwierigkeit  za  gedenken,  sofort 
Naura  als  vollkommen,  ja,  als  einiig  be> 
glaubigte  Lesart  behandeln,  und  wenn  sie 
durch  die  Aehnlichkeit  der  Namen  Nur  (s.  z. 
B.  Abulfed.  dcscript.  Chorasmiae  et  Mawaral- 
nahrae  in  Huds.  Gcogr.  min.  T.  3,  p.  31,  Hist. 
de  Genghizcan  p.  259),  Nuratau  (s.  Erskine 
Introd.  zu  Baber  p.  XXXYIU.  Evcrsmann 
Reise  von  Orcnburg  nach  Buchara.  Berl.  18*23. 
4  p.  02)  oder  Nu^atagh  (s.  z,  B.  Mcycndorf 
Yoy.  p.  97.  149)  bestochen,  in  diesem  zehn 
Meilen  nördlich  von  Bokhara  von  Osten  nach 
"Westen  hinstreichenden  Gebirgszuge  das  Lo-' 
kal  jenes  Naura  wiedergefunden  zu  haben 
glauben,  so  wird  man  diese  Ansicht  nicht 
bloss  vom  philologischen  Standpunkt  aus, 
sondern  überhaupt  nach  den  Grundsätzen  ei- 
ner ruhigen  Kritik  als  unstatthaft  beseitigen 
müssen. 

venlt«  Wenn  die  zu  8,  7, 14  und  zu  8,  8, 
19:  Nautaca  aufgestellten  Vcrmuthungen  über 
das  Lokal  dieser  Ereignisse  hallbar  sind,  so 
kann  man  diesen  Ausdruck  nicht  im  engsten 
Sinne  nehmen;  sondern  danach  hatte  C.  sa- 
gen müssen:  in  regionem,  quam  Nautaca  ap- 
pellant,  rex  cum  toto  exercitu  proficisci- 
tur,  Alexander  war  erst  auf  dem  Marsch 
nach  Nautaca,  und  Sisimithrcs  hatte  eben  die 
Pässe  besetzt,  durch  die  der  Weg  führte.  — 
Diese  ganz  unbedeutende  Differenz  wird  man 
nicht  als  Argument  gegen  die  vorher  entwi- 
ckelte Ansicht  benutzen  dürfen;  denn  der 
Schrirtsteller  war  offenbar  mit  dem  Detail  des 
Lokals  hier  nicht  vertraut  und  so  konnte  er 
bei  der  Uebertragung  aus  dem  Griechischen 
sehr  leicht  das  beireffende  mehrdeutige  Ycr- 
bum  nicht  mit  der  richtigen  Beziehung  auf 
die  Lokaiverhäitnisse  wiedergeben. 

tetvAi^efl.  Damit  ist  hier  wohl  nur  ge- 
sagt, dass  er  damals  sich  zum  Herrn  des 
Landstrichs  aufgeworfen  hatte.  Yergl.  übri- 
gens 8,  9,  32. 

•ynlMlttuw*.   Das  y  hat  keine  entschie- 


dene Autorität  für  sich,  da  der  >ar  J 
Codd.  meist  vecstikmiiielt  oder  \nMä 
Do<!h  haben  Pal.  1 .  u.  Bong,  in  St  *^ 
methres.  Strab.  11,517  (787  R.) 

Tc  h  BencTptarg  ti^y  Stac{i.l(^pGU. 

8,  6,  20.    I0  st  //  tnüKhus  nach ' 
liehen  Emendation  von  Modins.   U 
eben  für  dtto  miUay  war  für  It  t*^ 
und  jenes  steht  in  D.  PaL  Par.  .illl 
da  septerani  durchaas  von  den  1  ^ 
kannt  ist»  so  kann  man  vielleicht  wal^ 
ii  (hij  —  *epsBrant  schreibro.  « 
die  vorausgehende  etwas  aamifn^ 
dnng  von  Sytimithrts^  duohuB  er  n* 
fUiis  genitis,  vermittelt  wird.  Dif**? 
dem  Yatcr  besonders  hulfreich  und  ll^H 
schon  in  dem  Alter  gewesen  srio,  r  •"* 
theidigung  des  Landes  Antbeil  za  ff 


fABCca  rci^loBla«  %«•  In 
oogilnr«   Wenn  durch  die  Besüm: 
Lokals  von  Xenippa  und  >'aai«* 
S,  7, 14.  und  zu  8,  8, 19)  zwei  feste  f  :• 
Wonnen  sind,  so  kann  unter  dies^a  I 
entweder  der  von  K  o  I  a  g  a  odrr  drr « 
k  i  d  g  e  k  gemeint  sein.     Denn  bri^'  > 
sehen  die  Yerbindnng  zwischea  Hi*^- 
Kesh.  $.zu7,2l,  17  p.607.C6s-^'^ 
würde  man  sich  den  Zusanuaeahaa: 
wegungen  so  zu  denken  babeo.  -i' 
marschirte  von   Maracanda  «*< 
nach  Yar-ailak,  durclnof  danaiii'*-'' 
liehen  Theile  des  Karatafh-Grki'>" 
nach  Hissar,  nnd  indem  ervoadi- 
gewöhnlichen  Strasse  nach  Naati^'-* 
vorrückte,  forcirte  er  jene  Pis*»- 

aepaerftt  st  sepserani  nach  Ccsv  -  ^ 
Hodius ;  s.  vorher. 

ter^  St.  a  tergo  nach  Med.  B.^"- 
Leid.   Die  Bemerkung  sdicint  aar  «*  * 
Snakenb.  Ausg.  gemacht,  in  der  iS^' 
findet.  Frcinsh.  hat  schon  ferfi  f-  - 
Uebrigens  haben  Aid.  PaL  1.  Va»>  * 
petrae,    Mer:  ergo  pelro. 

8,  8,  21.   Aditaa.    Aus  Fkr.  1-^ 
Mod.  ist  wohl  zu  scbretbea 

8,8,22.   V«ll«»al.ai 
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adhincta  eraiitt  concossit,  fundisque  el  sagittis  propagnanliotn  pienosqae 
:  qaos  nbi  dispenoa  ibgavit,  ruioas  munimentorum  «mpergreMos  ad  pe- 
idmovit  exercHoni.  ^Ceterum  interveniebat  fluvius,  eoenfitibus  aqnis 
leriore  fastigio  in  vallem;  inagnic{ue  operis  videbatur  tarn  vastam  vora* 
exflete.  ^Ga^  tarnen  arbores  et  saxa  congeri  iossit:  ingensqoe  bar- 
pavor,  radea  ad  taiia  opei^,  concusserat,  excitatam  molem  sobito  cei^ 
• 

^Itaqoe  rex  ad  deditionem  inetu  posse  compelli  ratns,  Oxarten  misit 
is  einsdeniy  sed  dicionis  suae,  qui  suaderet  duci,  ut  traderet  petram. 
im  ad  tsgendam  fbrmidinem  et  turres  admovebantur,  et  excussa  tor- 

tela  micabant  Itaqne  verticeni  petrae,  omni  alio  praesidio  damnato, 
unt.  ^^At  Oxartes  trepidum  dilBdentemqne  rebus  suis  Sysimithrem 
hortari,  nl  fidem,  quam  vim  Macedonum  maltet  experiri,  neu  morare- 
itinationem  vickoris  exercHus  in  Indiam  tendentis:  cni  quisquis  semet 
t,  in  säum  capnt  alienam  cladem  esse  versurum.  ^Et  ipse  quidem  Sj- 
res  deditionem  annuebat:  cetenim  mater  eademque  coniunx  morituram 
I  dennntians  >  quam  in  ullius  veniret  potestatem ,  barbari  animum  ad 
lora,  quam  tatiora  oonverterat,  pudebatque  libertatis  maius  esse  apud 


,  was  nicht  angemerkt  ist.  Hire  Rieb- 
st evident.  Denn  manu  absolnt  Im 
on:  mit  Gewalt,  oder:  mit  eiher 
cnabt heilang  fti  nehmen,  wider- 
der  Gewohnheit  des  C,  der  sich  in 
eichmtlssigcn  rhelorischea  Fülle  ge- 
'Ken  diese  Gleich mässigkeit  aber  wiire 
rs  gefehlt ;  man  halte  nur  das  einfache 
ein  überladenen  naturali  siiu  muni^ 
TQlida»  gegenüber. 

U.    Rüde«  »d  tall».    So  G,  21,  0: 

uatio  ad  voluptatet.  8,  25,  8:  quam 
er  pueris  rudibus  ad  dicendum 
ermiiiis.  Bei  Liv.  ist  diese  Constr. 
iffg;  s.  Brak,  ad  Liv.  4o,  32, 10. 

«.  Arr.  4, 21,3  eriählt  eine  ähnlich« 
hmang  gegen  den  Fels  des  Chorie- 
\ch  erwähnt  er  ausdrücklich,  dass  die 
yefcen  der  Grösse  der  Schwierf^kplten 
ordentlich  langsam  vorgcschrit- 
llie  Traditionen  über  diese  verschie-^ 
cIsbclagertiBgcn  haben  sich  offenbar 
Wim.    9.  zu  7,  41,  1. 

!5.    OxArien.    So  Mod.    Auch  deu- 
Corruptelen  der  Handschriften   auf 
[>rm.    Dagegen  Aid.:  OEtyorltfiK    S. 
I.  21. 


dlelonla  raac«  Hier  in  Bezug  auf  eine 
einzelne  Person  gebrancitt,  während  es 
sonst  pcwöhnliph  von  Meer,  Land,  Städ- 
ten, Einwohnermassen  gesagt  wird. 
Vergf.  C.  ft,  15,  9:  reteri  (mercenarii  Graed) 
dicioni  Alexandri  ipsos  $e  permittunt  Cic. 
pro  Qitiut.  2,  0:  omnet,  quarum  in  alteriu» 
manu  vita  posita  Bit,  sa^piui  illud  cogitantf 
quid poirit  iSy  euius  in  dirione  ac  pot9^ 
itaie  sunt^  qutan  quid  d6b§a$  facere, 

8,  0,  20.  nrieAbiiBt  statt  emicabant  nach 
D.  Flor.  Leid.  Voss.  1 . 2.  Mer.  Aid.  Mieabant 
isla  entspricht  der  gewöhnlichen  dichterischen 
und  rhetorischen  Weise.  S.  Gron.  ad  Li?.  2, 
30,  13.  In  emicabant f  welches  Mod.  hat, 
könnte  die  Beziehung  auf  die  Höbe,  welche 
die  Geschosse  erreichen  mussten,  gegeben 
sein,  so  dass  es  neben  exeussa  tormentii  nicht 
fiberflusslg  erschiene.    Vergl.  Arr.  4,  21,  0: 

VOUYTO. 

verttoeai.  Strab.  11,  p.  517  (787  C.)  sagt 
davon:  Ävw  V  irlre^ov  xal  rV/aiöv  oaov  zti»- 
Taxoaiouc  cfvEpac  tpicpeiv  iuvajjiivrjv. 

8,  9,  27.  9fev  mmrmr^inT.  S.  7,  43, 23 
TOD  einem  Shnlichen  Falle:  groHom  regii  in- 
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femioas,  quam  apad  viros  pretinm.    ^Itaque  dimisso  intenni]]tiofi£& 
dionem  ferre  decreverat    Sed  quum  hostis  vires  suasqae  pennret,  nm 
liebris  codsUü,  quod  praeceps  magis,  quam  necessarium  esäe  credebl, 
,  eom  coepit:  ^revocatoque  strenue  Oxarte,  fatumin  se  in  regis 
spondit,  unum  precatos,  ne  volanfatein  et  consiliam  matris  soae  jniB^ 
iacilius  venia  Uli  quoque  impetraretur.    '^  Praemiastim  igitnr  Oxuta 
matre  liberisque  et  totius  cognationis  grege  sequebatOTt  ne  expedato 
fidei  pignore,  quod  Oxartes'  promiserat    ^Rex,  equite  pnemisso,  (|s: 
eos  iuberet,  opperirique  praesentiam  ipsius,  supervenit;  et  victinis 
ac  Yictoriae  caesis,  imperium  Sysimithri  restitu^t,  spe  maioris  dam 
facta,  si  cum  fide  amicitiam  ipsius  coluisset    ^Doos  illi  iuvenes  patie 
secum  militaturos  sequi  iussit. 

X.   Relicta  deinde  phalange,  ad  subigendos,  qui  defecennit, 
processit.   ^ Arduum  et  impeditum  saxis  iter  primo  utcunqae  tolerai») 
equorum  non  unguiis  modo  attritis,  sed  corporibus  etiam  btigatis, 


ituro,  si  tantas  res  molientem  in  unius 
rupis  obsidione  haerere  non  coüffisset 

8,  9,  29.  PensArct.  Hier  ist  der  Ge- 
brauch der  Frequentalivform  höchst  bezeich- 
nend und  Dachdrucks  voll..  S.  zu  3,  27,  10  p. 
125.  120. 

8,  9,  30.  Vnvm  preeatut.  Aus  Flor. 
Leid.  Yoss.  1.  2.  ist  imprecatus  d.  h.  wohl 
unum  imprecatus,  wie  Mer.  Aid.  geben,  an- 
gemerkt, woraus  Heins,  auf  unum  id  precatus 
schloss.  Wohl  zu  rasch.  Der  Yulg.  entspricht 
z.  B.  Cacs.  bell.  civ.  2, 34:  ille  unum  eloguu- 
tus,  ut  memoria  tenerent  milites  ea,  quae 
pridie  sibi  confirmassent,  sequi  sese  iubeL 

8,  9,  31 .  Oxarten  st  Oxartem  nach  Mod. 
P.  u.  Snak.,  wie  8,  9,  25.    S.  zu  3,  2,  10. 


8,  9,  32.   PraeteHliAm  iptlo«,  anper- 

venlt«  Aus  D.  Pal.  1.  ist  praesens  ange* 
merkt,  und  Mod.  hat:  praesens  ipsis  super- 
venit, 

minervae  aolTletorlAe.  yergl.4,48, 15. 

8,9,33.  IUI.  Wird  von  Schmieder  falsch- 
lieh  auf  Sysimithres  bezogen,  als  wenn  es 
biesse:  duos  illi  Sysimithrae  natos  tu*- 

venes. 

8,  10,  33.  Rellet»«  Natürlich  zu  Nau- 
taca.  S.  zu  8,  8, 19.  Wo  die  in  diesem  Cap. 
erzählten  Ereignisse  vorgefallen  seien,  iSsst 
sich  bei  der  unbestimmten  Ausdrucksweise 
des  Schriftstellers  nicht  genau  ermitteln. 
Doch  liegt  es  sehr  nahe  zu  vermuthen,  dass 


Alexander  die  Gebirgsgegendefl  ii ' 
von  Koluga  oder  Chekidgek  gtozlki  ■- 
rührern  habe  säubern  wollen.  Dn'«' 
eigenthümlicben  Natur  der  fiaaf'^ 
mit  der  Unterwerfung  des  Sysinü*'^ 
auch  sofort  die  Berahigong  d»  r' 
des  abgethan  sein.    Mit  Uortcfct  i^ 
Broysen  Gesch.  Alex.*s  p.34U''' 
sonderbaren  Widerspruch  bei  C  -'!* 
Sysimithres  capitniire  ood  s^»' ' 
dennoch  verfolgt  werden.  —  Vi^  *"' 
gens  die  Schilderung  des  Scfarifts'-^ 
wieder  ist,  lehrt  die  Verg idcb&K  f^' 
sches  in  Hissar  und  Raraugb  bei  l><^ 
p.  85:  in  these  roads,  ^kuh  <pf 
danger ous,  often  overhanginf  ff*fr 
in  the   steep   and  narrav  hü  f^' 
straits  ujhich   we   teere  oW»jfJ  " 
numbers   öf  our  horses  ä*' 
failed   and  were  unable  u 
After  four  or  five  days  iwnt*. ' 
the  mountain  pass  of  Sir-f-^'-^^^ 
pass,  and  such  a  pass!  <V<teri*i  ' 
so  narrow  and  sUepz  tMter  ttn  ' 
naniow  and  predpiioms  tratrr* 
We  ti^qvelled  on  wiih  imreiAit'-'' 
difßv^^y,  amid  dangerousnsfr^'^ 
mendous  gulphs.    Havißff  ^  \ 
sufferings  and  losses,  of  ^^9^  *** 
these  murderouSf  sieep  aU  •''"' 
«De  came  down  on  the  ee^f»'  " 

S,  10,  34.    Vbc«1Is  AttfM*-  ^' I 
H.  11,37.45:  boum  attriti$*»\^ 
nua  wtguendo  asvina^  mmI»^  * 
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m  poterant»  et  raiios  nibinde  agmen  fiebat,  fmdweiiiiy  nt  fere  fit,  immo«- 
bore  Yiocente.  ^Aex  tarnen^  lubiDde  eqoos  mutans,  sioe  intormiisione 
es  insequebatur.  Nobilea  iuvenea  comitari  enm  soiiti  ddeceinDt  praeter 
nun.  Lysimachi  erat  frater,  tum  priniam  adohns,  et,  quod  fiicfle  appa« 
indolis  rarae.  ^b  pedes,  incredibile  dictu,  per  D  atadia  Tectom  regem 
lus  est,  saepe  eqaom  suum  offerente  Lysimacbo,  nee  tarnen,  ut  digrede«- 
rege,  effici  potuit,  quam  lorica  indutus  arma  gestaret  ^  Idem,  quam  per«- 
1  esset  in  saltnm,  in  quo  se  barbari  abdiderant,  nobilem  edidit  pugnam, 
{ue  Gomioos  com  hoste  dimicantem  protexit  ^Sed  postqnam  barbari 
m  effiisi  deseruere  silvas,  animus,  qui  in  ardore  pugnae  corpus  susten«> 
,  liquit;  subitoque  ex  omnibus  membris  profuse  sudore,  arboris  proximae 
te  applicuit.  '^Deinde  ne  illo  quidem  adminiculo  sustinente,  manibus 
xceptus  est»  mter  quas  collapsus  extinguitur.  ^Maestum  regem  alias 
3vis  dolor  excepit  Erigyius  inter  claros  duces  fiierat:  quem  extinctum 
aulo  antequam  reverteretur  in  castra,  cognont  Utiiusque  fimus  omni 
tu  atque  honore  celebratum  est 

"'*^Dahas  deinde  statuerat  petere:  ibi  namque  Spitamenen  esse  cogno- 

Sed  hanc  quoque  expeditionem,  ut  pleraque  alia ,  fortuna  indulgendo 

quam  fatigata,  pro  absente  ti*ansegit    ^Spitamenes  uxoris  immodieo 

flagrabat;  quam  aegre  fiigam  et  nova  subinde  exilia  tolerantem,  in  omne 


m  a^mcH  ümbmU   S.  zu  4,  54,  14  Arr.  4, 17,  7,  dass  Spitameoes  mit  deo  Mat<- 

sageten,  die  Ihm  folgten,  nach  einem  nnglück- 

'  m*     a  .n  a  A  A  ..  AA  liehen  Treffen  gegen  die  Macedonier  sich  io 

re  flt.    S.  XU  J,  ö,  0  p.  4ü.  ^jg  ^~g^  geworfen  habe,   tue  Ik  iSfj-ntXto 

35.    Stae  IntevaitMtoBC»   S. Cic.  a\ixoU   (xotc    MoLoarfimii)   'AX^SavSpoc    iv 

ieor.  1,  41,  114:  quum  (iste  Deus)  ^py-i  uiv  inl  x^jv  epTjfAov  iXa6veiv  sirote- 

la  intermittione  ptdsetur  agiU^  |i.ovTCc  tou    ZniTafA^vou    tV^v    xccpaXViV 

ncursione  aiomorum  sempiiema,  icotpd  'AXi^avSpov  i:i(&icou9iv,  wcdRoorpt- 

.*..    8.8.21.4.   üeber  diesen  Phl-  4«»««  *w  »p««  «4t4»  TOÄt,  x.jS  «PT,.. 

seinen  Tod  s.  auch  lustin.  15,  3.  tmii^mim.    S.  lastin  12,  8:  ipse  Hbi  par" 

reret.   liier.  Aid.  a.  a.  a.  A.:  appa^  fntinpi 

>.  appareai.    Der  Schriftsteller  sagt:  /«"y«'« 

r  (dem  Leser)  leicht  offenbar  8,11,2.   Aegrc  fagaai*    Mcr.:  aegrttm 

en  wäre,  wenn  du  Ihn  bittest  fugam,  codd.  Mod.  Bong.   (D.  Pal.  1.  nach 

i  beobachten  k(»AneD.  Suak.)  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2:  aegram  fuga^ 

An     w_g t__^     a  A  in  ^    a  ^i  was  Mod.  aufgenommen  hatte,  obwohl  ihm 

12    ?  30   10    7  31  22-  bewnders  ^^^^^^  ^*^  ^"'8"  ""^»^  ""«^'-   ^*^'»"*  ^"P* 

1,2.  7,  JO,  lü.  7,  dl,  u,  Desonders  ^^  ^.^j^  p^^^^  ^^^^  ^^^  ^^  ^^^  SacbverbÄlt. 

niss ;  sie  war  körperlich  abgespannt,  sie  war 

••    8.  ZQ  8,  8,  19.  .  verdrossen.    Allein  das  Folgende  kann  ohne 

1     m.  1«.^.^^.  «f. I»  G^#««.^.^  ^9^^  n*chl  bestehen,  üeber  die  Stellung  dea 

ng.  u.  codd.  Snak.   Doch  s.  7,  20, 14  ^^^^  •• '"  *'  **'  *• 

2, 10.    In  Batreff  der  Sacba  enlUilt  «kUU.  So  oft  seine  mamicblütigeoUnter- 
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discrimen  comitem  trahebat  Ula  malis  fatigata  ideotidenioiulKiiBa] 
blanditias,  ut  tandem  fugam  sisteret,  victorisque  Alexandri  demotäiq 
tus,  placarety  quem  efiugere  non  posset  ^Tres  adolti  eFantliberieiec5 
quos  quum  pectori  patris  admoyisset,  ut  saltem  eoram  misereri  velil  <i 
et  quo  eiBcaciores  essent  preces»  haud  procul  erat  Alexander.  MBei^*! 
non  moneri  ratus,  et  formae  profiecto  fiducia  cup»^  eam  quampriisa 
Alexandro,  acinacem  strinxit,  percussurus  uxorem,  nisi  pr6hibitasesai:i 
eius  occursu.  ^Ceterum  abire  conspectu  iubet,  addito  meto  mortis,  ^i  x 
lis  eius  obtuli^s€t;  et  ad  desiderium  ievandum  noctes  agere  toter  pelb^ 
pit  ^Sed  penitus  haerens  amor  fastidio  praesentium  acceosus  est  fl 
ruTSus  uni  ei  deditus,  orare  non  destitit,  ut  tali  consilio  abstineret,  ^ 
que  sort^m,  quamcunque  iis  fortuna  fecisset:  sibi  mortem  dedidone  esfj 
rem.  ^  At  illa  purgare  se,  quod,  quae  utilia  esse  censebat,  rooliebiiterl 
sed  fida  tamen  mente  «uasisset :  de  cetero  futuram  in  viri  potesUte.  I 
menes,  simulato  captus  obsequio,  de  die  convivium  apparari  iub^;  ^v 


Dehmangen  in  Sogdiana  u.  Dactriana  miss- 
glückteD,  flüchtete  Spitamenes  immer  in  die 
Wüste  zu  den  Scytheu,  Das  Genauere  berich- 
tet Arn  4,  6,  5.  4, 16, 3. 4.  4, 17,  2.  4.  Vergl. 
Menn  Melet.  hist  p.  105.  IOC. 

expertvs.  Wird  geschützt  durch  G,  13, 
24:  Ate  quoque  in  fidem  receptus  multis  ex- 
emplo  faxt  experiendi  clemenHam  regis. 

8,  11,  3.  Quo.  Weil  es  die  Absicht  der 
Handlung  andeutet,  erwartet  man  einen  an- 
dern Nachsatz,  und  damit  ihre  Bitten  um  so 
wirksamer  wären,  so  hatten  sie  den  Zeitpunkt 
dazu  gewählt,  als  Alexander  scbftn  in  der 
Nähe  war.  Hiervon  giebl  der  Schriftsteller 
nur  die  Thatsache. 

8,11,4.  Se  prodl.  Leidenschaftlicher 
wäre  die  Stellung  prodi  se:  doch  mochte  sie 
C,  namentlich  beim  Beginn  des  Satzes,  ab- 
sichtlich vermieden  haben,  well  die  ganze 
Darstellung  mehr  den  Charakter  der  Uebcr- 
legung  trägt 

profccto*  Es  steht  statt  pro  facto,  wie 
schon  längst  z.  B.  von  Ruddimann  Instit.  T.  1, 
p.  313  not.  14  bemerkt  ist.  Dieses  darf  aber 
nicht  etwa  im  Sinne  von  quod  pro  facto  ha- 
hendum  est  verstanden  werden,  sondern  pro 
hatte  dabei  ursprünglich  die  Bedeutung:  ge- 
mäss, nach.  Profecto  wird  daher  zunächst 
beim  Ausdruck  einer  Meinung  oder  An- 
sicht gebraucht,  und  deutet  an,  dass  die- 
selbe aus  einer  gewissen  Sachlage 
hervorgegangen  und  ihr  gemäss  sei. 


Tl  * 


Daraus  geht  dann  die  altgemeiB'^' 
des  Wortes  hervor,  wonach  e>  ^ 
versicberL    Seine  Stellung  fiadf t  -^ ' 
hinter  dem  Worte,  auf  dessen  l' 
zunächst  und  hauptsächüeh  Bf 
hier  und  5,  31,  7:  ßessus  -  i*« 
scientia  indicium  profectt  ^^' 
tulisse  credebat.     9,  3,  IS:  inrt^* 
tum  et  deorum  profecto  <^'''^ 
moranles. 

aelnacem*  B.  1.2.  Flor.  14!. 

8,  11,5.    CoKfipceta.    ^j*-«  ^ 
dieses  statt  e  conspectu^  ▼»^  io  ^' 
u.  in  Mss.  Snak.  steht,  mit  l  nre'fc' 
aus  den  übrigen  guten  codd.  ff'" 
gemerkt  sein  sollte. 

Af  ere  inter  pellioca  ^^-  ^\ 

agere  nach  Mod.  Flor.  Leid.  Ti»*"^ '  - 
wesentlichen  Unterschied. 

8,  II,  0.   IIa  erscheint  laftt;' 
fern  es  den  Sprecheodea  mH  b»''^ 
s.  zu  3,  32,  21.  tt,  41,  a  Aoc*»r  ■ 
^den  Gegensatz  von  sibi  geiioteo. 

8,  11,7.    Oeeeiera.  S.«^-' 
Druckfehler  futurum  bei  Swk'^ 
Hand  Turs.  2,  p,  222  forl««M«»'' •* 

in  virt  poteatat«.    &  n  ^ 
8,  11,8.   De  «le«  &ii^^' 
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gravis,  semisomnus  in  cubiculum  fertur.  ^Quem  ut  alto  et  gravi  somuo 
m  esse  sensit  uxor,  gladium,  quem  veste  occultaverat,  stringit,  caputque 
bscisum,  cniore  respersa»  servo  suo  cooscio  factnoris  tradit 
.  '^Eodem  comitante,  sicuti  erat  cruenta  veste ,  in  Macedonum  castra 
lit,  uuntiarique  Alexaudro  iubet»  esse,  quae  ex  ipsa  deberet  agnoscere. 
protinus  barbaram  iussit  admitti.  Quam  ut  respersam  cruore  conspexit, 
id  deploraudam  contumeliam  venisse»  dicere»  quae  vellet,  iubet  '^  At  illa 
1,  quem  iq  vestibulo  stare  iusserat,  introduci  desideravit  Qui  quia  caput 
lenis  veste  tectum  habebat,  suspectus  scrutantibus,  quid  occuleret,  osten- 
Confuderat  oris  exsanguis  notas  pallor,  nee  quis  esset,  nosci  satis  poterat 
rex  certior  factus,  humanum  caput  afferre  eum,  tabernaculo  excessit, 
itatusque,  quid  rei  sit,'illo  profitente  cognosdt    '^Variae  hinc  cogitatio- 


•omnns.  Pal.  1.  Voss.  2.  haben  die 
mtis.  S.  zu  7, 8, 27  p. Ol 4.  loBoog. 
id.  Voss.  1.  siebt  et  davor,  was  aber 
eo  nalurlicben  Ausdruck  der  Gedan- 
ickelung  streitet 

0*  Abaotsvm  statt  abseistum  nach 
«d.Voss.l.  S.  zu  3, 29/25.  Mitdem- 
tccht  ist  auch  z.  B.  bei  Liv.  31,  34,  4 
ben:  postquam  gladio  hispaniensi 
ita  Corpora  brachiis  abscisis,  aut 
ttce  desecta  divisa  a  corpore  capita 

10.  SIeatI  St.  licttf  nach  Mod.  Das 
'ach  erat  eingerührte  Coinma  ist  fort- 
if  da  die  folgenden  W.  unmöglich  beim 
ß  bedeutend  von  sicuti  erat  getrennt 

können.     Cruenta  veste   bezeichnet 

Eigenschaft  namentlich,  auf  die  in 
rat  hingedeutet  war,  und  sicuti  erat 
0  veste  ist  nicht  wesentlich  von  W- 
»f  cruenti  bei  Suet.  Oth.  8.  ver- 
>•  Vergl.  Suet.  Vitell.  8:  subito  a  mi- 

cubiculo  raptus,  ita  ut  erat  in  v«- 
^iettica,  itnperator  est  eonsalutatus, 
ondcrs  Suet.  Nero  48:  ut  eratnudo 
•9U6  tunicatus.  So  viel  ist  freilich 
dass  nach  den  Worten  sicuti  erat  in 
°ng  des  Gedankens  selbst  gewisser- 
)  ein  Abschnitt  merklich  ist.  Wollte 
en  solchen  Zwischenraum  in  der  Fü- 
T  Gedanken  durch  Interpunction  be- 
h  so  würde  man  in  den  Fehler  frühe- 
zurückfallen,  den  man  jetzt  so  sorg- 
meidet,  und  zu  viel  interpungiren. 
^  ^,  53,  9  p.  340. 

acere  st.  cognoscere  nach  Mer.  Aid. 
>ie  Aenderung  empfiehlt  sich  nicht; 
^''0  passt  allein  zu  ex  se  und  zu  dem 


hier  erforderlichen  Gedanken:  es  sei  Jemand 
da,  welcher  ihm  etwas  roitttaeilen  wolle. 

8,  12,  1 1.  Reapenam  st  aspersam  nach 
Mod.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Jenes  ist 
der  stärkere  häufigere  Ausdruck ;  vergl.  8, 11 , 
y.  Senec  Agam.  970.  977:  eaede  resper^ 
sam  viri  atque  obsoletam  sanguine  hoc  de- 
xtram  ablue,  Aspersus  stand  8,  5,  52:  mo- 
rientis  sanguine  aspersus.  Vergl.  10,  7, 
4.  Senec.  Phoeniss.  207. 2ü8:  in  patrios  toros 
fu/t  paiemo  sanguine  aspersas  manus. 

8,  12,  12.  In  veattkiüo  atore  st.  stare 
Ml  vestibulo  nach  Mod.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss. 
1. 2.  Die  vorgezogene  Wortstellung  ist  glatter. 

8,  12,  13.  Ezsanpila  steht  scheinbar 
nicht  an  seiner  Stelle.  Allein  man  giuss  es 
nicht  unmittelbar  mit  oHs  zu  einem  Begriffe 
verbinden  wollen ;  es  schliesst  sich  vielmehr 
ergänzend,  erklärend  dem  Gedanken  an:  pal- 
lor  confuderat  oris  notas;  und  die  Wortstel- 
lung erleichtert  die  Auffassung  wie  den  Vor- 
trag. Notae  hier  von  den  ausgeprägten  Ge- 
sichtszügen; gewöhnlich  nur  von  den  Kenn- 
zeichen einer  vorübergehenden  Eropfindang, 
die  das  Antlitz  trägt.  So  3,  15,  9:  aliquas 
eonscientiae  notas  in  ipso  ore  posse  de- 
prehendi.  6,  26,  18:  ore  eonfuso  magnae 
perturbationis  notas  prae se  ferens.  Auch 
eonfundere  ist  höchst  treffend  gebraucht: 
die  mancherlei  Farben  und  schroffen  Züge,  die 
^as  Leben  ins  Gesicht  des  Menschen  Zeich- 
ner, glättet  des  Todes  Hand.  In  etwas  ver- 
schiedenem Sinne  Senec.  Troad.  1 110 ff.:  quos 
enim  praeeeps  locus  reliquit  artusrossa  dis- 
iecta  et  gravi  elisa  casu,  Signa  clari  corpo- 
ris, et  ora  et  illas  nobiles  patris  no- 
tas confudit  imam  pondus  ad  terram  da- 
tum.    Soluta  cervix,   sHieis  impulsu  caput 
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nes  invicem  animum  diverse  agitautem  commoverant  MeriUia  iifai 
met  esse  credebat,  quod  transfuga  et  proditor,  tantis  rebus,  si  \\vssA,  ar» 
ms  moraiDy  interfectus  esset:  contra  facinus  ingens  aversabator,  qnon ^i 
meritüm  de  ipsa,  'communium  pareutem  liberum,  per  inoidias  interw 
"Vicit  tarnen  gratiam  meriti  aceleris  atrodtas,  denuntianqueiasat,(äAi 
deret  castris»  neu  licentiae  barbarae  exeroplar  in  Graecorummoie^od 
iugenia  transferret 

Xin.  ^^Dahae,  Spitamenis  caede  comperta,  Dataphemem,  deÜBctioot 
participem,  vinctum  Alexandro  seque  dedunt  Ille,  maxima  pneseitu 
rarum  parte  iiberatus,  oonvertit  animum  ad  vindicaudas  iniurias  eorm 
a  praetoribus  suis  avare  ac  süperbe  imperabatur.  ^^Eigo  PhraUphm 
caniam  et  Mardos  cum  Tapyris  tradidit,  mandavitque,  ut  Phradateo, 
cedebat,  ad  se  in  custodiam  mitteret.    Arsami»  Drangarum  praefecto. 


ruptum,  etrehro  pmiiius  expresso,  iadt  de- 
forme  corpug» 

8,  12,  14.    Invteeai  steht  bei  Mod.  hinter 
diversa  and  fehlt  bei  D. 

Inlcetani««  Her.  Mod.  Rong.  Leid.  Voss. 
1.  2.:  invecturus. 


liberam  statt  liberorum  nach  Flor.  Leid, 
▼oss.  1.    S.  zu  3,  35,  16. 

8,  12,  15.    Tameift.    Mod.:  iandem. 

e^r^eeotwm  morea  et  mltia  tngenla, 

8.  za  5,  14,  12  p.  435. 

8,  13,  16.  OatAphernem»  S.  über  ihn 
ausser  Arr.  3,  29  und  30  noch  C.  7,  22,  21.; 
doch  wird  er  7, 20, 14  nicht  unter  den  Genos* 
sen  des  Spitamenes  genannt. 

Alexandro.  Die  Stellung  dieses  Wortes 
zwischen  den  beiden  Obiecten  ist  an  sich 
nicht  auffallend:  man  bedient  sich  dieser 
Form  meistens,  um  die  Wichtigkeit  der  bei- 
den auf  die  angegebene  Weise  stürker  geson* 
derten  Begriffe  mehr  u.  schftrfer  hervorzuhe- 
ben, und  überhaupt,  um  die  Darstellung  pi- 
kanter zu  machen.  Aebniicb  4,  29,  4:  Sota-' 
CM — octingenta  talenta  Alexandro  omnem^ 
qua  regiam  tupeUectUem  tradidii,  3,  14, 
4:  müle  t€Uenti9  a  Dareo  et  spe  nuptiarum 
»ororU  eins  eue  corruptum,  9,  21,  17:  Peu- 
eestes  tribus  iaculis  confossut  non  se  tarnen 
seuto,  sed  regem  tuebatur,  3,  16,  10;  fmi- 
mum  animue  vigorem  suum,  deinde  eor^ 
pus  qwHfue  expectatione  maturius  recupera- 
Vit,  Allein  im  vorliegenden  Fall  ist  es  auf- 
fallend, dass  diese  Form  gewählt  ist,  da  doch 
das  zweite  Obiect  nur  durch  das  unscheinbare 
eeque  auszudrucken  war.   Der  Grund  davon 


aber  liegt  in  vinctum  und  ia  der 
Beziehung,  die  dem  Yerbon  grs^j 
dass  man  dem  SchrillsleUer  hirr 
was  selten  geschehen  kann  —  eise: 
Gedrängtheit  des  Vortrags  vorrerfsi 

8,  13,  17.    T»pniast  Taptw:*' 
Doch'hat  Pal.  1.  D.:  TapktfrU,  I-«- 
Leid.  Voss.  1. 2.:  Taphiris,  Mfr.  ^ 
In  6,  13,  24  hatte  indess  Z.  dier«m 
rorum,  die  nur  Coni.  für  from^*- 
war,  unverändert  gelassen.  Aock  <•' 
in  der  That  an  sich  gaoz  skkcr:  i^ 
icoupwv  hat  Arr.  3,  23,  7.  3/H  '.^ 
aus  welchen  Stelleo  es  in  aadcft  >f^ 
Coni.  übergegangen  Ist    Allen  ff  ^^ 
dere  Form  sprechen  allerdinf' ''  ^ 
SfhriOsteller,  z.  B.  Poljb.  ä,  44..  ** 
p.  515  (783  B.),  Aelian.  var.  fcbJ-  V, 
Perizon.  zu  vergl.,  Dioays. P«»«*- '*] 
N.  H.  0, 16,  18.    Sie  wobat»  «*-'  "* 
c  zwischen  den  Hrrkanen  »i  I*^ 


T 


man  erkennt  den  Namen  aotk  o 
stan.    S.  zu  0,  13.  24  ^637.  ^' 

8,  126.  j 

Phrndnten  statt  Phraä^m^l 
und  Mss.  Snak.    S.  zu  3, 1 1^  K 
nach  s.  0,  13,  17  und  Arr.  4. 1^- 

pouc,   AuTOcppaÄaxT.v,  fcpC'- ' 
Tpa'TTT^v,  Sn  iroXXoxic  Tjoijpr«»^*; 

Hinrichtung  desselben  wN  Wr^'i 
10,  5,  39.. 

AMMal  statt  Ar»am  nrh  H*  ^' 
und  allen  Codd.  Es  Ist  dcfscft'  ^  \ 
25,  7  satpdirijv  *hptimf  acait  ^'^ 


Q,  CURTII  RUFI  Vni.  XUI.  17.  XIV.  1.  2. 


741 


»t  Stasanor;  Arsaces  in  Mediam  missus,  ut  Oxydates  inde  discedereU 
miBij  demortno  Mazaeo,  Stameni  subiecta  est. 

L  ^* '  His  compositis,  tertio  meose  ex  hibemis  movit  exercitum ,  regio- 
qpae  Gabaza  appellatur,  aditurus.    ^Primus  dies  quietum  iter  praebuit: 


,    Denn  von  diesem  eniblt  er  3,  29, 

iretSixal  STaocCvop«,  Iva  tüiv  haC- 

»  Tü)v  'Apetcov  ^X>.aßelv,  &n  ivtkoxa- 
4>  'ApodiAiK  l5o^,  ocMv  Sl  oarpdKTj* 
!  ixtivou  *Aoc(<üv.  Und  4,  7,  1 :  iv  51 
^(xovTo  icftff  oMy  Opatttf  ^pvi]c  « 
aitiiv  eottpcttnijc  xal  2.TaadvQ)p  6  ^c 
c  dtnonepLCptfelc  d>c  'ApaQ^fiTjv  ouX- 

c.  Endlieh  4,  18,  3:  ^Taac^vopa  81 
f^c  tffltTpdiiTjv  ixirffAicei.  Hiernach 
C.  ganz  verschiedene  Ereignisse  nnd 
te  nicht  von  einander  gesondert  za 

inamm  statt  Drahcarum,  Die  Codd. 
e  verfälscht:  aber  aus  den  Lesarten 
(n:  dram  Cariae,  Dramearum,  Da- 
i  lässt  sich  gewiss  eher  auf  Dranca- 
iliessen,  welche  Form  auch  0,  24,  30 
^odd.  vorherrsc|iL 

ees.  Arr.  4,  18,3:  ic  Mr^Souc  (ix- 
'Ax&oirGfTTjv  irzi  oorpaiuia  xai  xoO- 
MrjOfuv,  ^Tt  'Oio8(ZTT^C  t&EXoxaxtiv 
patvexo.  Und  doch  hatte  Alexander 
Iprüche  auf  die  Danltbarkeit  des  Oxy- 
>.  C.  0, 5, 1 1.  Bei  C.  steht  die  Schreib-. 
Namen  sicher,  denn  Oxidaies  ,(so 
Je  Codd.  an  beiden  Orten]  macht  eben 
i'ntcrschied. 

ntmo  statt  mortuo  nach  Mod.  Flor, 
oss.  1.  2.  Yergl.  8,  37,  22:  nuper 
o,  cuius  regnum  fuerat,  demortuo. 
Tt  findet  sich  oft  bei  Livius.  S.  Drak. 
),  31,  7.  Es  ist  der  Geschäftssprache 
nen  und  gehört  gewissermassen  dem 
il  an. 

eal  statt  DedUammi  wohl  nach  ConL 
18  Pal.  1.  B.  1.  2.  Flor.  Leid.  Voss.  1. 
neni,  aus  Voss.  1.  (sie)  Ditamini  an* 
Doch  s.  Arr.  4,  18,3:  STafiivr^v 
^3'j>wit>vo{  9riX)«ci,  ^i  MaCafoc  h  ßo- 
ü;rap)roc  TCttXeutTjxivai  aitip  iErjY- 


1. 
I». 


fix  lilb^rala*    Zo  Nautaca.  S. 


So  nur  Mer.Mod.  F.  belFrelnsh. 
I  Aid.:  Babat,  Voss.  2.:  Sahara,  Pal. 
.  Leid.  Voss.  I.:  Gaxaba,  welches 
daher  wohl  im  Text  stehen  muss. 
'gleicht  Arr.  4,  17,  4:  iffi*6[uyfn  ti  (ot 
maiUyrfv)  U  Ba^fl^c  (oder  Fdßac), 
tf|C  2oYoiav1j<  öpp^v,  4v  utl^opifp 
So^iiavtäi»  7fjc  xal  tt^c  Ma»ff«7f- 


tdiv  £«i>aäiv  fj&xtopbivov,  dvoncetdeuotv  — -  ouv- 
ejjißflÄXttv  o^(atv  ii  rf^v  SoyäitflEvfi'».  Und  obwohl 
das  von  Arrian  erwähnte  Ereigniss  offenbar 
vor  dem  Eintreten  der  Winterquartiere  Statt 
fand,  wührend  das  von  Curt.  gemeinte  nach 
dem  Aufbrach  aus  densel|>en  gesetzt  wird, 
so  hllt  Menn  Melet.  histor.  p.  107  sie 
gleichwohl  für  identisch  und  setzt  den  Ort  In 
die  Gegend  der  Stadt  Kat,  die  auch  GhaJ- 
dewan,  Ghedjdouan,  Khodschaoban 
genannt  werde.  Dieses  nordwestlich  von 
Bokhara  liegende  Lokal  passt  allerdings 
ganz  gut  für  das  Bayoii  des  Arrian,  allein 
der  Zusammenhang  der  Begebenheiten  er- 
weist, dass  das  Gabaza  oder  Gazaba  des 
Cnrtius  in  jener  Gegend  nicht  gelegen  haben 
könne.  Nach  Arrian  4,  18,  4  marschirte 
Alexander  dEfia  T(j>  f^pt  üiro©a(i>ovti  (wahr- 
scheinlich in  der  zweiten  Hälfte  des  Fe- 
bruar, s.  Meyend.  Toy.  p.  152)  des  Jahrs  327 
aus  den  Winterquartieren  von  Nautaca  »c 
iiz\  Ti^jV  4v  Tijj  lo^SiavTj  fc^Tpotv.  Dann 
heisst  es  Arr.  4,  21,  1:  'Aa^^Sooc  8k  «t>c  td 
h  ^OY^iTvoCc  aOrtp  ftutciitpaxTO,  tyo^ihtfi  rfiti 
xal  T^;  itirpac  ii  IlapatTdxac  ic'pou^^iupct, 
&n  xai  h  Ilapatrdxaic  ^<»p(ov  «rt  6}rup^,  dXXT^v 
it^Mn»,  xorrfytiv  iX^YOVTO.icoXXolTttiv  papßfl^pcuv. 
tfaJjtlTO  ^i  auTY]  Xopi^vou  ^  ^rirpa.  Dabei 
wird  ausdrücklich  bemerkt  4,  21,  10:  ^uv^ßi) 
tk  X«iittt>vi'Te  xaxoTia^fjvat  aixif  rity 
oxpaxiav  icoXXfJc  )riövoc  iitiictooöoTjc  et 
T^  icoXiopxiot  xal  ÄfiÄ  diropC^  xtöv  fcmj- 
(etiov  irUaVT]9orv.  Dann  heisst  es  4,  22,  1: 
xaux«  hi  xaxairpa^dlpievoc  'AAicai'^oc  a6x6c 
pikv  ic  Bdxxpa  {ff  Kpdxepov  (I  twv  br- 
it£u)v  hottpcov  cYovxa  iSomo^ooc  xal  Tttiv*ReCttit 
xfjv  xe  atjxoö  x3?tv  xal  xAv  IfeXuöitip^ovro«  xot 
'AxxatXou  xat  xift  'Kkntta  iid  Kaxdvrv  xe  xal 
A6axdvT)v  ixripirti,  o!  8iJ)  piövot  exe  öiti- 
Xcticovxo  iv  xf  napaixaxY)vu)V  Y(6pa 
d^eoxTjxöxec.  Endlich  f.  2.  3:  Twm  m  «dc 
trpdydr)  xoic  dfx^i  Kpdxepov,  xal  o&xoi 
ic  Bdxxpa  iQfsav.  xal  ev  Bdxxpotc  ti 
dfjL^  KaX>tavivTiv  xe  xal  xoüc  italJac  itd- 
OT)fAa  'AX«$d>8p<p  c*>^^<Hf}.  *Ex  Bdxxpcov 
hl  iS^xovxoc  fiiij  xou  ^poc  dtoXo^wf  x^ 
ffrpoxidv  irpouYtupet  d>c  ^^^  'lt2o6c.  Hier- 
aus ist  nicht  bloss  der  Znsammenhang  der 
Ereignisse,  sondern  auch  der  Umstand  er- 
sichtlich, dass  Arrian  und  Curtlushier 
im  Wesentlichen  übereinstimmen.  Ar- 
rian häuft  oflTenbar  in  diesen  kurzen  Zeitraum 
zwischen  ^f^a  xq»  f^pc  incofatvovn  und  iS^ev- 
toc  fjii)  xoO  f^poc  zu  viel  Ereignisse  zusam- 
men. Wahrscneinlieh  ist  wenigstens  die  De- 
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proximus  ei  nondum  quideiü  procellosus  et  tristis ,  obscurior  timn  |fM 
non  sine  crescentis  mali  damoo  praeteriit   'Tertio  ab  omni  putecudi'i 


lagerung  der  sogdianischen  Felsbarg 
hier  am  unrechten  Ort  eingeschoben,  was 
schon  Droysen  Gesch.  Alex.'s  p.  333  be- 
merkt hat,  obwohl  seine  Gründe  in  sich  zer- 
fallen. Man  hat  mit  Unrecht  dabei  ein  Be- 
denlien  gefunden,  dass  Curtius  das  Heer  aus 
den  Winterquartieren  aufbrechen  und  daqn 
doch  sofort  in  ein  tüchtiges  Winterwetter 
hineingerathen  lässt;  ja  Menn  Mel.  p.  108 
not.  vermuthet  sogar  desshalb  und  um  an- 
derer mit  der  falschen  Bestimmung  von  Naura 
(s.  zu  8,  8,  19)  zusammenhängenden  Cfonse- 
quenzen  halber,  dass  Curtius  nur  die  Chro- 
nologie des  Ereignisses  verkehrt  und  in  den 
Frühling  gesetzt  habe,  was  in  den  Anfang  des 
Winters  und  in  die  Schilderung  des  Marsches 
zum  Winterquartier  gehöre.  Dabei  ist  selt- 
samer Weise  ganz  übersehen,  dass  wenn 
Alexander  beim  ersten  Beginn  des  Frühlings 
aus  dem  milden  Klima  Nautakas  (s.  zu  7,  21, 
17  p.  G07)  in  ein  gebürgiges  Terrain  mar- 
schirte,  er  sehr  leicht  in  ein  Unwetter  gera- 
then  konnte,  wie  das  geschilderte,  welches 
keinesweges  aussrhiiesslich  Winterwetter  ist, 
sondern  mehr  den  Kampf  des  Sommers  mit 
dem  Winter  darstellt.  Nun  ist  es  aber  aus 
dem  Zusammenbange  der  Begebenheiten  ganz 
augenscheinlich,  dass  der  Marsch  durch 
das  gebirgige  Terrain  von  Hissar  ge- 
führt haben  müsse.  Der  Anfangspunkt 
und  das  endliche  Ziel  des  Marsches  stehen 
fest:  Kesh  und  Balkh.  Eben  so  sicher  ist 
es,  dass  Alexander  auf  einem  Umwege  mar- 
schirtc  und  nicht  bloss  marschirte,  son- 
dern auch  hin  und  wieder  unterjochte. 
Im  Westen  war  nach  den  zu  7, 40.41  ange- 
deuteten Ereignissen  nichts  mehr  zu  untei- 
jochen.  Daher  kann  die  eigentliche  Absicht 
Alexanders  nur  gegen  die  Gebirgsgegenden 
östlichvon  Hissar  gerichtet  gewesen  sein, 
etwa  Khutlan  und  Badakhshan,  welche 
allem  Anschein  nach  früher  noch  nicht  von 
ihm  berührt  waren,  und  deren  Züchtigung 
um  so  nothwendiger  war,  als  diese  Länder 
sogdianische  Flüchtlinge  aufgenommen  hatten 
und  zu  gefährlichen  Angriffen  die  günstigste 
Gelegenheit  boten.  Der  Weg  nach  je- 
nen Gegenden  von  Kesh  führt  natür- 
lich durch  Hissar.  S.  Cherefeddin  Hist. 
de  Timur  Bec  1.  1,  eh.  5  T.  1,  p.  33:  quand 
üs  eurent  paui  la  parte  de  Fer,  ile  Joig- 
nirent  V^nir  Hussein  et  marchirent  avee 
hii  vere  la  fortereste  de  Chaduman 
(sonst  Hissar  oder  Hissarec),  oik  4toit 
Beyan  SelduM;  mais  ce  prinee,  qui  ne  se 
eentoit  pae  assex  fort  pour  leur  risüter,  re- 
solut de  se  retirer;  il  s*en  alla  ä  Bedak- 
ehan,  oü  ils  se  poursuivirent  eneore.  Die 
Grösse  der  Entfernung  lehrt  ders.  T.  1, 


p.  34:  quand  rEmir  fiU  arriti  c  l"  < 
qui  est  des  frontiires  it  Bttiii 
ü  prit  les  devans,  et  ü  fltaU4t^^ 
qu'en  quatre  jours  et  qutUre  miu  i**i 
ä  la  ville  de  Sebz,  quitutit'    l 
de  quinze  Journies  deckttti.  ^^ 
stand,  der  von  am  sogrössmrV..4 
ist,  als  wir  die  Zeit  kennen,  dit  Air^i 
der  Unternehmung  gebnocht  bsL  l«>i 
aber  jener  Marsch  durch  Hisstr  :j 
ist,  das  stimmt  treflUeh  zn  der  Not  >  - 
15,  1».  20,  dass  Sysimithres.  d^. 
biet  in  Hissar  zu  8,  8, 19. 20  ar 
ist,  nach  jenem  Unglück  durck  Bt^y- 
von  Lebensmitteln   bülfireirb  mtI 
habe  und  dass  er  dafür  voo  AI"! ' 
einem  Theil  der  in  dem  angrenxn 
gemachten  Beute  beschenkt  vertifr 
jenigen,  welche  dem  Sysimitbre«  fi 
Lokal  zuweisen  zu  müssen  glaob: 
sich  zu  einer  willkürlichen  Bthi^ 
Schriastellers  genöthigt.    SoM<^.-i 
108  not.  —  Der  Name  Gabiii  !'• 
ist  höchst  wahrscheinlich  ^rri  f 
Herstellung  desselben  ist  uoDu^r' 
scheint  aber  gewiss  zu  sein,  «ii 
kein  anderes  Land  verstandfo  *"' 
als  das   der   riapaiTdxsi^  ^"^ 
dieser  Beziehung  Ist  die  Stelle  i^  -^ 
haltsverzeichniss  des  1 7.  Buchf*>  t'  ^ 
auf  deren  Corruptel  schon  n\^ 
wiesen  ist,  von  grosser  Wicbtüi<* 
Toy  ßaoiAitüc  tiz  to\k  xa^jvjfth'/j;  \' 
xal  o^opd'Tijc   8yv€Kficioc  v^  ^•'  ' 
Die  NoUz  wegen  des  Scbaeevrti''^  ^ 
dass  hier  von  keiner  andere  Ei}*    '| 
Rede  sein  könne,  als  von  der.  «" 
tius  und  Arrian  in  dieser  Bez>^' 
deutlich  bezeichnen.  >'icbt  aawit-^ 
ist  daher  die  VermDlhang,  das»  ^ 
Xoopivouc  napaiTCKxac  geschrifl^ 
der  unleserliche  Name  mit  Hötfr  i' 
thümlich  in  NcnjTsxac  entziieri  i  "^ 
Dass  der  Name  IlapcctTstxsi'f^*^ 
birgsgegend  sich  beziehe,  ttti-* 
Sanskrit  nachgewiesen.  ^  S.  bfs  > 
p.  110.  1 11.  —  VergL  auch  im  A^"" 
noch  Droysen  Rbeio.  Mos.  ^  ^  ' 


8,  14,  2.    Ufon    •!■• 

dAmno  statt  non  sin€  wums  f^*"' 
nach  Mer.  Aid.  Die  Beadstk  '- 
verwirrt  geschrieben:  mm*  ^^ 
Voss.  2.  u.  dafür  nimis  bei  fhrM 
Dagegen  fehlt  damno  in  Voss.  1.  ^ 
aber  in  Flor.  Leid.  Voss.  2.  as^^' 
den  Rand  geschrieben.  Die  ?«<•*' 
Lesart  hatte  Mod.  eingelobrtj  v'^' 
leugbar»  dass  dieselbe  den 
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Jgura,  et  nuuc  internitente  luce,  nunc  condita,  non  oculos  modo  meantis 
US,  sed  etiam  animos  tenere  coepernnt  ^Erat  prope  continuus  coeli 
et  passiro  cadentium  fulminum  spedes  visebatur.  Attonitisque  auribus 
s  agmen  nee  progredi »  nee  eonsistere  audebat  ^  Tum  repente  imber 
Dem  incutiens  torrentis  modo  effunditur.  Ae  primo  quidem  armis  suis 
cceperant,  sed  iam  nee  retinere  arma  lubrieae  et  rigentes  manus  pote- 
lec  ipsi  destinare,  in  quam  regionem  obverterent  eorpora,  quum  undique 
;tatis  violentia  maior,  quam  vitabatur,  occurreret.  ^Ergo  ordinibus  so- 
er  totum  saltum  errabundum  agmen  ferebatur;  multique  prius  metu, 
labore  defatigati,  prostraverant  humi  corpora,  quamquam  imbrem  vis 
\  conereto  gelu  astrinxerat.    ^Alii  se  stipitibus  arborum  admoverant:  id 


usagt  als  die  andere:  denn  nach  der 
ehenden  Schilderung  kann  man  folgc- 
•ch  nicht  voraussetzen ,  dass  der  Tag 
lamfia  gebracht  habe.  —  Gegen  die 
spricht  die  mehr  als  poetische  Fär- 
;s  Ausdrucks.  Auch  wird  man  ein- 
,  dass  viel  leichter  minis  als  damno 
ichreibern  beigefügt  sein  konnte.  AU 
letreff  des  ersten  Punkts  ist  es  schwer, 
uize  zu  bestimmen:  vieles  steht  bei 
khriflsteller  ganz  einzeln  in  dieser 
;  da,  ohne  dass  es  darum  zu  verflach- 
ire:  hier  aber  kann  die  grössere  Frei- 
Ausdrucks  um  so  weniger  aufTallen, 
;anze  folgende  Schilderung  den  Cha~ 
ichterißcher  AufTassung  trägt.  In  Hin- 
s  zweiten  Punkts  wird  sich  vielleicht 
(uercr  Erforschung  des  Apparats  et- 
schiedeneres  bestimmen  lassen. 

3.  Ufeantls  excrcltas.  Ein  sei- 
isdruck,  dessen  sich  D  ö  d  e  rl  c  I  n  Syn. 
3  zur  Erläuterung  des  WortbegrilTs 
itte  bedienen  können.  Meare  wird 
ht  von  Flüssen»  die  innerhalb 
fettes  einherfliessen  (s.  Curt.  3,  4, 
nem,  qui  retentus  acrius,  quam  si 
^rsu  mearet,  illidUurJ;  von  dem 
,  der  gehemmter  oder  freier  durch 
h  r  e  und  K  e  h  1  e  sich  hin  und  her  be- 
•  B.  3,  13,  9:  liberius  meare  epiri^ 
9erat,l\^  10,  14:  interclusus  spiritu» 
iabatj,  von  dem  Laufe  der  Ge- 
in  ihren  ewigen  Bahnen  (z.  B.  Plin. 
•»  3U,  39;  ttec  meantium  modo  si- 
haec  vis  est,  sed  muUorum  etiam  ad" 
ium  coUo);  von  Schiffen,  die  im 
i)areo  Flussbett  dahinsegeln  (z.  B. 
.  1  •>,  9 :  mitUo  limo  —  iter,  qua  meant 
to,  in  tenuem  cdveum  cogiturj,  über- 
ilso  von  Bewegungen,  die  inner- 
eines  gegebenen  Raumes  oder 


nach  gegebenen  Gesetzen  mit  einer 
gewissen  Regelm&ssigkeit  fortdau- 
ern. Daher  hier  vom  Heere,  in  so  fern  sich 
dasselbe  auf  einer  Heeresstrasse  regel- 
mässig fortbewegt.  Mit  Unrecht  vergleicht« 
Döderlein  4,  p.  53  unser  wandern;  eher 
möchte  ziehen  entsprechen. 

8,  14,  4.  Fnlminvm«  Der  Zusatz  caden- 
tium ist  bezeichnend,  da  fulmen  gewöhnlich 
von  dem  im  Zickzack  zur  Erde  fahrenden  Blitz, 
dem  Wetterstrahl  (daher  fulmine  ictij, 
fulgur  dagegen  nur  von  dem  Blitz,  in  so  fern 
er  glänzt,  gebraucht  wird.  S.  Döderl.  Syn. 
2,  p.  78.  79.  3,  p.  318.  Ramsh.  Syn.  1,  p.490. 
2,  p.  024.  Bei  der  ganzen  Stelle  schwebte  dem 
Schriftsteller  wahrscheinlich  Livius  vor  4U, 
58,  4.  5:  neque  enim  imbre  tantum  effuso, 
dein  creberrima  grandine  obruti  sunt,  cum 
ingenti  fragore  coeli  tonitribusque  et  ful- 
guribus praestringentibus  aciem  oeu- 
lorum:  sed  fulmina  etiam  sie  undique 
micabantf  ut  peti  viderentur  corpora; 
nee  solum  müites,  sed  etiam  principes  icti 
caderent. 


8,  14,  5.    Lobrieae   et  rigentet 

So  Mer.  Aid.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.; 
dagegen  Pal.  und  Sigeb.  bei  Mod.:  lubrieae 
rigentes  manus,  D.:  lubriea  et  rigentes  ma- 
nus. Daraus  ist  arma  lubriea  rigentes  ma- 
nus bei  Mod.  entstanden,  was  fast  dieselbe 
Yorsfellung  giebt,  wie  die  Yulgata.  Vergl.  4, 
28,  25. 

8,  14,0.  DeDutigAti.  Flor.  Voss.  1.:  de- 
fetigati.  Vergl.  zu  9,  7,  11.  —  Cebrigcns  ver- 
dient die  ausserordentliche  Fülle  des  Aus- 
drucks um  so  mehr  Bewunderung,  als  sie 
nur  treue  Nachahmung  des  Naturereignisses 
ist.  Vergl.  zu  3,  34,  7.  7,  13,  13. 

H,  14,  7.  AdBOverant.  S.  8,  10,  38: 
arboris    proximae'   stipiti    se    applicuiL 


744       Q.  CURTU  RUF!  VIU.  IV.  7.  8.  9.  10.  II.  12. 13.  U. 

plimmis  et  admiDiculuai  et  suffiigiam  erat  ^Nec  fidlebat  ips  nortik 
eligere»  quam  immobiles  vitalis  calor  linqueret:  sed  grata  erat  pgribi 
fatigatis,  oec  recQsabant  extingui  quiesceodo.  Quippe  noo  fdon 
sed  etiam  pertinax  vis  mali  insistebat;  lucemque,  naturale  sohtin, 
tempestatem  haud  disparem  nocti,  sflvanim  qaoque  umbra  »upjHmrt» 
unus  tanti  mali  patiens  circumire  milites,  contrahere  disperm,  Am 
Stratos,  osteDdere  procul  evolatam  ex  toguriis  fmnum,  hortanqoe,  oi 
quaeque  suffugia  occuparent«  ^^Nec  ulla  res  magis  saluti  fiiity  qoam  ^ 
tiplicato  labore  suiBcientem  malis,  qaibus  ipsi  cesaeranty  regem  dessv 
.  bescebant. 

XY.  ^^  Ceterum  efficacior  in  adversis  necessitas,  quam  ratio,  fingen 
dium  invenit.  Dolabris  enim  Silvas  steroere  aggressi,  passim  aoerros 
acceiiderunt.  '^Contiuenti  incendio  ardere  crederes  saltum,  et  vix  mter 
agminibus  relictum  locum.  Hie  calor  stupentia  membra  commovit, 
qae  spiritus,  quem  continuerat  rigor,  meare  libere  coepit  "Ex 
tecta  barbarorum ,  quae  in  ultimo  saltu  abdita  necessitas  iovestigaf«?^ 
castra,  quae  in  humido  quidem,  sed  iam  coeli  mitescente  saeritia,  l<x^ 
Duo  milia  militum  atque  lixarum  calonumque  pestis  iUa  ooDsomp^ 


Vergl.  Bf  15,  14:  quosdam  appHcatos  ar- 
horum  trunds. 

8. 14,  8.    ntoHI.    S.  EU  7,  2&,  13. 

embra   «upprestcrai.     Mod.:   umbra» 
iupprisserant, 

B,  14, 10»  9«fllel«iitoia*  S.  za  3, 10, 10. 

8. 15,  11.    KmoAclor.    S.  4, 10.  24:  ce- 
terum efficadar  omni  arte  necessitas. 

8, 15, 12.    Stupentia  membra»    Diese 

Stelle  gehört  zu  denen,  welche  gegen  Döder- 
lein  beweisen,  wenn  er  sagt  Syn.  4,  p.  227: 
der  gemeinschaßliche  Begr^  (von  torpere  u. 
von  stuperej  ist  der  einer  starrenden  ünbe- 
wegliehksit,  aber  torpere  bexeiehnet  sie  als 
körperliche,  stupere  als  geistige  Er- 
starrung, Mit  mehr  Grund  darf  man  be** 
haupten,  dass  bei  torpere  die  Eigenschaft 
des  Starren  und  Unbeweglichen  in  so 
fem  bezeichnet  ist,  als  die  Lebenskraft, 
und  zwar  sowohl  die  körperliche  als 
die  geistige,  in  ihrem  Princip  ge- 
iKhmt  erscheint,  w&hrend  man  sie  bei 
stupere  nur  in  ihren  Wirkungen  und 
Aenssernngen  gehemmt  denkt  Für 
terpere  ve^l.  bes.  C,  4,  54»  13:  tem^tas  üU 
prüimm  impetum  e(l^§dU,  vehtt  quaedam  oni- 


malia  emisso  aeuleo^  terpii  ^^ 
resoluHs  et  torpentibus  mmkyi 
7:  mox  velut  in  vasta  mMM«  ^ 
tristi  siUnHo  wmia  torpehani  Vi^ 
pere  vergl.  C  4,  27,  19:  vulms,  H 
pens  adhue  dolorem  wni  m^tr^  1 
sanguine  intumuit  Fenf r  Pia-  ^  - 
21,  27:  vini  natura  ntm  g^sidi,^ 
frigus  stupens  tanfnm* 

8,  15,  13.    !■    livmM«.    1>  [^' 
beschriebenen  Unwetters.    Es  ^"'^ 
humidus  nicht  bloss  tob  dn  I^ 
braucht,  die  von  aussea  k«  **^ 
benässt  sind,  sondern  aiK*  ^'^ 
denen,  in  welchen  Fencfciigk**  H 
ist,  welche  davon  durchiog«  s«*^ 
terra  humida  der  iBrr«  'j^f\\i 
so  fem  es  dauernde,  vortKirsd'l*' 
schalt  ist  8.  Plin.  N.  a  18, 1«.  *^ , 
arva  oportet  maiurius  sitte  r^*  ^ 
humida.  Ibid.  1 7,  5, 3:  O^*^. 
darf,  fttpar  lefwam  ping^  •■**  *g 
cili  bibulaque  super  hu»i^*\ 
pinguem,  dementia  operes  «t  o  n 
Sinne  darf  es  hier  nicht  — ^' 


tac  mlUa  sUtt  «iOt  ^^., 
was  erwttint  werden  mvu»-  ^'"^ 
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B  proditum  est,  qoofldam  applicatos  aiiMram  trancis,  et  non  solum  ii- 
US,  sed  etiam  inter  se  colloquentibiis  simfles,  esse  conspectos,  doraote 
habito,  in  quo  mors  qaemque  deprehenderat  ^*  Forte  Macedo  gregarius 
seque  et  arma  sustentauSt  tandem  in  castra  pervenerat.  Quo  viso  rex, 
{uam  tpae  tmnmaxime  admoto  igne  refovebat  artus,  ex  sella  sua  exUutt 
itemque  uilitem  et.vix  compotem  mentis,  demptis  armis,  in  sua  sede 
coDsidere.  ^^lile  diu  nee  ubi  requiesceret,  uec  a  quo  esset  exoeptus, 
it  Tandem  recepto  calore  vitali,  ut  regiam  sedem  regemque  vidit,  ter- 
Rirgit.  '^Quem  intuens  Alexander,  Eequid  inUlUgii^  tniles,  inquit, 
)  meliare  sarte,  quam  Persaef  sub  rege  vivatis?  Ulis  enim  in  sella  regis 
is9e  cd^^l  foret^  übi  saluli  fuiL    '^Postero  die  convocatis  amicis  copia- 


•ei  Aid.  Mod.;  aus  Mer.  D.  Pal.  1,  B. 
!id.  Voss.  1.  ist:  XX ^  aus  Voss.  2.: 
millia,  ausP.  F.:  viginti  angemerkt, 
sst  freilich  viginti  milia,  doch  mnss 
il  im  Verhältniss  za  der  wahrschein- 
vrösse  des  macedonischen  Heeres  be- 
I  kleiner  gedacht  werden. 


.  14.  9cd  etlaai  statt  $ed  et  nach 
»ng.  Leid.  Voss.  1.  Eben  so  ist  auch 
3S,  14.  0,  44,  30  geurthellt.  Die  Ent- 
ng  ist  äusserst  schwierig,  da  es  sich 
I  Terschiedene  Auslegung  einer  und 
m  Abbreviatur  handelt  S.  Hand  Tur- 
p.  516. 

tv«    S.  zu  3y  0,  3  p.  38. 

15.  Forte.  Diese  Erzählung  geben 
der.  Mai.  5,  1  eitern.  1.  und  Frontin. 
4,  0,  3. 

e  ei  mrakm  saatentAns.  lieber  die 
lung  durch  que  et  s.  zu  3, 18, 11.  Su«- 
e  arma  ist  gesagt,  wie  z.  B.  0,  2, 11 : 
s    arma    sudor«   vix   sustinem, 

45,  3:  reliquia*  iUorum  virorum, 
rma  membraque  suetinentegf 
I.  Aber  der  Gedanke  scheint  eben 
er,  wie  In  den  angefahrten  Stellen, 
ichränkuttg  des  nutentant  za  f  erlan- 
id  so  hat  schon  Merula  bei  Freinsh. 
cht  in  der  ed.  a.  1400)  vor  seque  noch 
geschaltet,  was  Düker  ad  Liv.  ],  25, 

der  Analogie  anderer  Beispiele  bil- 
idess  lässt  sich  das  Ausfallen  dieses 
in  palaeographischer  Beziehung  nicht 
rklären:  gerathener  ist  es  anznneh- 
ss  aegre  vor  eeque  aosgefallen  sei,  in-> 
'  Abschreiber,  von  dem  der  Irrthnm 
t,  der  Meinung  war,  dass  dasselbe  W. 
il  geschrieben ,  und  einmal  versehrie- 
In  der  Form  euet^ntans  kann  diese 
idige  Beriehvng  nicht  verborgen  lie* 


gen:  denn  sie  kann  nur  auf  das  Angestrengte 
in  der  Bemühung  vorwärts  zu  kommen  deu- 
ten. —  Aus  B.  1 .  2.  ist  mües  tarn  angemerkt. 

tAndem.  Das  sinnlose  tarnen  in  Mod. 
Flor.  Leid.  Yoss.  1.  hat  doch  Tertheidiger  ge- 
funden, obgleich  tandem  durch  den  Zusam- 
menhang allein  gerechtfertigt  erscheint:  nach 
langen  Mühen  war  er  endlich  ans  Ziel  ge- 
langt 

tam  maxlme  statt  tunc  maxime  nach 
Bong,  (praeter  P.)  Flor.  Leid.  Voss.  1.2.  Mit 
Recht,  da  der  Moment  nicht  so  stark  hervor- 
zuheben war,  wie  tunc  ihn  bezeichnet  hätte. 
S.  zu  3,  5,  17.    Mod.  hat  tunc  cum  maxime, 

ex  seile  sne.  Davis,  ad  Cacs.  bell.  gall. 
1,  4,  2  führt  aus  dem  cod.  Petrens.  an:  ex 
eeüa  eui  und  spricht  die  Meinung  ans,  dass 
Unkundige  diese  seltnere,  aber  ebenfalls  rich- 
tige Redeweise  getilgt  hätten.  So  weit  man 
indess  auf  die  Sprache  des  C.  aus  der  gegen- 
wärtigen BeschaflTenheit  d.  Codd.  einen  Schluss 
machen  darf,  ist  diese  Annahme  unhaltbar, 
da  sich  derselbe  sonst  in  dieser  Gattung  im- 
mer im  Kreise  des  Gewöhnlichen  hält. 

8,  15,  17.  Cepttel  statt  capitale  nach 
Mod.  Bong.  D.  Mod.#lor.  Leid.  Voss.  1.,  wie 
schon  Gron.  ad  Senec.  Controv.  3,  8  p.  482, 
Tennll.  und  Oudend.  ad  Frontin.  4,  0  p.  522 
wollten.  Vergl.  C.  8,  33,  34:  arbares,  quas 
violare  eapital  eeL  Dieses  W.,  welches 
nicht  als  eine  Abkürzung  von  capitale,  son- 
dern als  eine  selbständige,  von  Jenem  ganz 
unabhängige  Form  zu  betrachten  ist  (s.  Freund 
Schollen  p.  XLVll  und  ff.),  ist  unmittelbar 
aus  der  gerichtlichen  Sprache  hervorgegangen, 
in  der  sein  Gebrauch  ganz  feststeht  So  Cic. 
de  legg.  2,  8,  21;  ^t  ncn  paruerU,  capitai 
eeto.  Andere  Beispiele  giebt  Dirksen  man. 
latln.  p.  1 13  a.  Daneben  besUnd  freilich  bei 
spätem  SchrifUteUem  noch  capitate  fif 
fCreiise/. 
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romque  ducibus  pronoutiari  iussit,  ipsum  omoia,  qoae  amissa  oml  r«r. 
nun.  Et  promisso  fides  extitit  '^Nam  Sjsimithres  multa  iumentaeix 
lonim  dno  milia  adduxit,  peooraque  et  armenta;  quae  diatribuUpiriterE.| 
et  damno  et  fame  liberaveruDt  ^Rex,  gratiam  sibi  relatam  aSpiai 
praefatus,  sex  dierom  cocta  dbaria  ferre  miiites  iussit,  Sagos  peteos.  I^ 
hanc  regioDem  depopulatus,  XXX  milia  peconim  ex  praeda  Syamitlmii»! 
XVI.   ^'Inde  pervenit  in  regionem,  cui  Oxyartes,  satrapesDobilis.pn<fl 


••lutl.  Auch  Valer.  Max.  5,  1  exU  1  giebt 
diese  Wendung  der  Rede:  id  ei  salutare  fu- 
turum dtceiu,  quod  apud  Persas  eapüale 
exHtisset,  solium  regium  oecupctste»  Da- 
gegen Usst  Frontin.  4,  0,  3  ihn  nur  einfach 
sagen:  H  in  Penis  natus  esses,  in  regia 
9eka  resedisse  tibi  capital  foret,  in  Mace- 
donia  nato  conceditur.  Hieraus  lä'sst  sich 
entweder  die  Geschicklichkeit  oder  die  Treue 
unsers  Schriftstellers  beurtheilen. 

S,  15,  18.    Convocati«   amlelg   eopla- 

raaqae  doolbos.  Ganz  nach  griechischem 
Muster.  So  z.  B.  Arr.  3,  9,  3:  &jpcaX£aa{  au- 
Touc  Te  xo\K^  ixaipouc  xa^  arpaTTjYOuc  xal 
iXapx^C  Tcol  T«Dv  aufj.|xdy(uv  xe  xal  Tüiv  fxtal^o- 
^dpttiv  ?£va)v  Touc  :f)7Efiovac.  Vergl.  zu  C,  5, 
II  p.  514. 

8,  15,  19.    Syglmtthret.    S.  zu  8,  14,  1. 

peeoraque  et  armenta»  wie  9,  34,  29: 

magnae  inde  praedae  actae  sunt  pecorum 
armentorumque.  H'iQT  kann  pecora  ent- 
weder allgemein  von  Jeder  Gattung  des  s.  g. 
kleinern  Viehes  verstanden  werden,  wie  Gie- 
rig ad  Ov.  Met.  11,  270  es  erklärt,  oder  im 
Besondem  von  Schafen ,  wie  pecus  zuweilen 
genommen  wird.  S.  zu  8,  43,  11.  Armenta 
dagegen  ist  unzweideutig  das  zum  Pflügen 
gebrauchte  Rindvieh,  iumenta  Pferde,  Esel, 
Maulesel. 

parlier  —  ei  daarno  ei  faaie  in  selt- 
nerer Construction,  wie  Scnec.  de  ira  3,  18: 
indigna  respublica,  quae  in  corpus  suum 
pariter  et  hostium  efvindicumgladios  re- 
ciperet.    S.  zil  3,  12,  2  p.  G4. 

8,  15,  20.  Sagoa  statt  Sacas  nach  Mer. 
D.  Bong,  (praeter  F.)  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2., 
während  Aid.  Mod.  Sagas  haben.  Die  fried- 
liche Unterwerfung  der  Sacae  war  7,  38,  18. 
19  gemeldet  worden.  Doch  konnte  eine  Sin- 
nesänderung derselben  diesen  Zug  Alexan- 
ders herbeigeführt  haben.  Daher  ist  es  an 
sich  nicht  unmöglich,  dass  man  Sagos  nur 
als  die  auch  anderwärts  vorkommende  (so 
hat  5,  20,  5  Voss.  2.:  Sagi(  und  17,  5,  0  wie 
7,  38, 17  haben  die  bessten  Codd.  Sagae  und 
SagasJ  Variante  von  Sacas  anzusehen  habe. 
Betrachtet  man  indess  den  Znsammenhang 


schon  Aid  Di)  s^* 
'  keine  andere  As:  "A 
Modius.  Ao*««« 
5id.Voss,l.li^'*^ 


— -  - 


der  Begebenheiten  (s.  zu  B,  14.  *  ^ 
man  wenigstens  nichts  Anderes  ^^ 
als  dass  die  hier  bezeichnete  Tuä '^ 
den  östlichen  Theilen  f«B  "^ 
oder  im  Osten  von  Hisstrt«- 
be.  Ob  nun  auf  diese  der  ailr>'* 
kername  Sacae  Anwendong  fiode  ^. 
ob  vielleicht  der  Name  veriälsdit  «^ 
mit  Bestimmtheit  zu  entscheiden,  w 
Sern  Mitteln  unmöglich.  TergL  '' 
Rhein.  Mus.  p.  100.  101. 

8,  10,  21.    Oxyariea  sL  CoÄv«-- 
einer  Coni.,  der  schon  Alda^  r^-"* 
Die  Vulg.  hat  gar 
die  Ausgabe  von 
D.  Bong.  Flor.  Leid 
dus  angemerkt«    Den  Valer  <ir  1 
nennt  Alex,  selbst  bei  C.  to,  1^ 
ihres  oder  Oxyartes.    Verzt^- 
Dazu  kommt  Arrian.  4, 19,  o:  ^ 
itaic  Tuap^voc  h  uipa  YCtfioj,  T«:: 
fjV  iii  xaX)iffnjv  tä>  dotaw»  yrr 
oiv   ^QplHjvai   Ol   6iw  'AX4ff>^ 
merd  jt  ttjv  ipvaixa  Aapelou.  YerzL  a 
11,  517  (787  B.C.).    DiodorI^• 
geht  allerdings  anwiderleglirfa  ^   | 
wenn  $.  21  und  $.  23  in  demZi^^D^ 
in  dem  sie  jetzt  vor  pns  liers-  '^ 
schrieben  sind,  hier  Niemawl  «-''•' 
Oxyartes  genannt  sein  koooie-  ^' 
wirklich  keine  Lücke  anzuiehiKt  - 
gleich  z.  a  Wessel.  ad  Diod.  Lr.^  - 1 
T.  5,  p.  227  in  einer  etwas nokiv^] 
Anmerkung  diese  Ansicht  a^^'  ^ 
scheint  der  ganz  feste  nnd  aosefi^   , 
schritt  der  Erzählung  za  bev«>^ 
andern  Seite  ist  es  augeoscheni''^  ^  J 
VerUuschung  von  Cohortaßd*s\a^i ' 
nach  den  GrundsüUen  derPal«^^ 
schwer  rechtfertigen  ilssl,  inde» "' 
die  beiden  ersten  Sylbeo  mit  fv^^  ^ 
Willkür  behandelt  wären.  E$  v-^' 
Jene  Verttuschung  nur  daao  efi*=* 
Cohortandus  ans  einem  aadert  > 
an  Stelle  des  unleserlich  gevoider 
gesetzt  worden  wäre.  —  ^^^[. 
der  Torliegenden  Stelle  ist  •»•  ^ 
verbinden,  was  bei  PlaUrtk  i^  * ' 
wird:  x«l  Td  wtpi*Pm5aSr,>b^ " 


Q.  CÜRTU  RUFI VIIL  XVI.  21.  22.  23.  24. 
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regis  potestati  fideique  permisit.  Ule  imperio  ei  reddito,  baad  ampliiu, 
iit  duo  ex  tribos  filiis  secum  niilitarent,  ei^t  ^Satrapes  etiam  eum,  qui 
ipsum  relinquebatur,  tradit  Barbara  opolentiaconvivium,  quo  regem 
ibat,  instruxerat  ^Id  quum  multa  comitate  celebraret,  iotroduci  XXX 
{  virgioes  iussiL  loter  quas  erat  filia  ipsius  Roxane  nomine,  eximia 
is  specie  et  decore  habitus  in  barbans  raro.  ^Qnae  qnamqaam  inter 
processerat,  omniam  tarnen  ocolos  convertit  in  se,  maxime  r^s,  mi- 
m  cupiditatibus  suis  imperantis  inter  obsequia  fortunae,  contra  quam  oon 


Oll  tt>pa(av  iv  Xopxdvou  Taoä  trdrov 
'.  Nur  NVessel.  ad  Diud.  1.  c.  hat  diese 
für  echt  gehalteo,  durch  in  aedibus 
i  übersetzt  u.  zur  RestiitigungderLcs- 
irtanus  bei  C.  benutzt,  ohne  zu  beden- 
iss  Plutarch  eine  so  specielle  Bezie- 
cht so  undeutlich  ausgedriicltt  haben 
dass  Coltortanus  gar  nicht  einmal 
iriftiich  gesichert  ist,  dass  die  von  ihm 
nmenc  Lücice  die  Verbindung  des  Co- 
I«  und  der  Roxane  aufheben  und  so- 
Vergleichung  der  Stellen  unthunlich 

musstc.  Gleichwohl  erfreute  sich 
osicht  des  Beifalls  von  Droysen  Ge- 
(x.'s  p.  340.  not.  79.  Coraes  dagegen 
!)et  mit  Schäfers  Zustimmung  iv  yopip 
Mag  nun  iy  Xoprdvou  aus  Jenen  >Vor- 
Br  aus  iv  SoYSiavGtc  oder  aus  andern 
ien  sein,  was  sich  schwerlich  zur 
!idung  bringen  lassen  wird,  so  ist  es 
rheinlich ,  dass  beide  Stellen  nicht  ei* 
rennten  Betrachtung  unterworfen  wer- 
rfcn.  Nicht  unwahrscheinlich  ist  es 
ISS  die  falsche  Lesart  in  Plutarch  die 
issung  zu  der  Corruptel  Cohortandus 
regeben  habe.  Es  ist  wenigstens  aus 
Ueispielcn  klar,  dass  im  Mittelalter 
teginn  der  klassischen  Studien  die 
>ei  den  Namen  mit  Vorliebe  verweilte 
SS  lateinische  Schriftsteller  aus  den 
chenden  griechischen  vielfach  ver- 
oder  verbessert  wurden.  Das  mag 
er  geschehen  sein,  indem  der  Name 
et  vielleicht  so  geschrieben  war,  dtss 
i  entzilTert  werden  konnte.  Soviel 
A'iss,  dass,  wenn  Curtins  sich 

geblieben  ist,  hier  kein  ande- 
me  stehen  konnte,  als  der  des 
les.  —  In  Betreff  des  Mannes  und 
Pamilie  Y<^icht  die  anderweitige  Tra- 
n  sofern  ab,  als  Arr.  4,  19,  5  die  Ro- 
nd  ihre  Mutter  bei  der  Einnahme  des 
ogdiani sehen  Felsens,  Strab.  11, 
7  B.  C.)  bei  der  des  Felsens  des  Sisi- 
f^s,  den  derselbe  nach  Baktrt  verlegt, 
anders  Hfinde  fallen  UssL  Nach  Arr. 
^  begab  sich  darauf  Oxyartes  zu  Ale- 


xander und  And  wegen  der  Reize  seiner 
Tochter  eine  günstige  Aufnahme:  Alexander 
bediente  sich  seiner  zum  Abgesandten  an 
Chorienes,  der  sich  durch  ihn  bestimmen  Hess, 
seine  Felsburg  dem  Alexander  zu  öffnen.  S. 
Arr.  4,  21,  0.  7.  Hiernach  könnte  man  ver- 
muthen,  dass  Oxartes,  der  dem  Alexander 
nach  C.  8,  9,  25  in  einem  ähnlichen  Falle  ge- 
gen Sisimithres  als  Unterhändler  diente,  von 
jenem  Oiyartes  nicht  verschieden ,  und  dass 
C.  nur  in  Betreff  der  Lokals  und  namentlich 
der  Zeit  im  Irrtbum  gewesen  sei.  Oxartes  ist 
wohl  nur  eine  Verkürzung  von  Oxyarles,  wie 
denn  auch  Oxathres  derselbe  Name  ist.  So 
heisst  der  Bruder  des  Darius,  den  C.  3,  27,  8 
Oxathres  nennt,  bei  Arr.  7,  4,  3  Oxyartes. 

8,  IG,  22.  Barbar»  opiilentlai  wie  3, 
7,  13:  cultus  opulentiae  barbarae  non 
alioM  magis  honestabat, 

^oo.    Modius:  qacmiam. 

Aoelplebaiy  wie  8,  43, 15:  qwtm  per  tri- 
duum  hospitaliter  Alexandrum  aeeepiA 
8 et,  Liv.  23,  4,  2.  3:  kinc  eenatore*  —  pU- 
bem  adulari,  eälutare,  benigne  invitare,  ap- 
parotis  accipere  eptUis,  Eben  so  gebraucht 
man  excipere,  wie  C.  7,  27,  18:  hoepitQ'- 
Iit  er  exeepto»  gravesque  epulis  et  somno 
—  interfecerunt. 

8,16,23.  ComItM.  Dieser  Stelle  könnte 
man  sich  gegen  die  Bemerkung  von  Döderl. 
Syn.  5,  p.  5  bedienen ,  dass  die  comita*  sich 
durch  Herablassung  u.  Leutseligkeit  äussere, 
indem  der  Vornehme  den  Niederen  seine 
höhere  Stellung  nicht  fühlen  lasse.  Denn 
hier  müsste  gerade  die  Dienslfertigkeit,  Ge- 
fügigkeit, gefällige  Hingebung  des  Unterwor- 
fenen gezeichnet  werden,  welche  keinen  Auf- 
wand scheute,  um  dem  Fest  einen  glänzenden 
und  heitern  Charakter  zu  geben.  Allein 
multa  comitaie  ist  hier  wohl  mehr  als  Eigen- 
schaft des  Gastmahls  zu  fassen.  Siebe  zu  8, 
22,  14. 

kabltws.    S.  zn  3,  0,  3  p.  .38. 
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satis  cauta  mortalitas  est.  ^Itaque  ille,  qui  uxoretn  Dara,  (pi  (h»l 
virgioes,  quibns  forma  praeter  Roxanen  comparart  noUa  potent,  W^ 
anifflo,  quam  parentis,  aspexerat,  tunc  in  amorem  virguncülae,  üitsfi 
compararetar,  ignobilis,  ita  efiiisus  est,  at  diceret  ad  stabflieDdiuB  ra 
pertinere,  Persas  et  Macedones  connobio  iungi:  boc  uno  modo  et  p^y 
victis,  et  superbiam  victoribus  detrahi  posse.  ^Acbillem  qaoqoe,  a  f^? 
ipse  dedaceret,  cum  captiva  coisse:  ne  inferri  nefas  arbitrarentor,  itaai 
monii  iure  velle  iungi.  ^Insperato  gaudio  laetus  pater  sermooem  m^ 
et  rex  in  medio  cupiditatis  ardore  iussit  afferri  patrio  more  panem.  H 
apud  Macedones  sanctissimum  coeuntium  pignus,  quem  divisam  ^ 
que  libabat.  ^ Credo  eos,  qui  gentis  mores  condiderunt,  parco  et;' 
victu  ostendere  voluisse  iungentibus  opes,  quantulo  content!  esse 


8, 10,  24.    HorUlliat.    8.  za  5,  10,  17. 

8,  10,  25.    Vxorem.    S.  3,  32,  21.  22. 

eonpATAretar  staU  eomparetur  nach 
Mod.  Für  die  Volg.  sprechen  zwar  Flor.  Leid. 
Voss.  1.  Mer.  Aid.:  doch  ist  sie  mit  Recht 
nach  dem  Vorgang  froherer  Herausgeber 
verlassen.  Denn  es  musste  gesagt  werden: 
aafdenFall,  dass  damals  Jemand  die 
Roxanemit  den  Sprösslingen  des  Ilö- 
niglichen  Hauses  verglich,  die  Ale- 
tander  verschmiht  hatte. 

eAiaiif  est.  Die  alte  Lesart  in  amore 
bei  D.  Mer.  Aid.  streitet  gegen  den  gewöhn- 
lichen Gebrauch;  so  Liv.  29,  23,  4:  ut  sunt 
ante  omnes  Numidae  barbaros  effusi  in 
^enerem.  Ibid.  25,  20,  0:  milites  praeda 
impletos  in  tantam  lieentiam  socor- 
diamquß  effusot,  ut  nuUa  discipUna  mt-^ 
UHae  €$$et,  Curt  5,  0,  37:  Babylonii  maxime 
in  vinum,  et  qttae  dfrieiaiem  ietguuntur, 
•ffusi  «ttfit.  Cic.  sagt  freilich  Parad.  3,  1, 
21:  an  virum  temperantem  diceSf  qui  se  in 
aliqua  libidine  continuerit,  in  ali- 
qua  effuderit  Und  pro  Cael.  0,  13:  quis 
in  w>luptatibui  inqvinatiorl  quis  in  labari- 
bui  patientiorf  qui$  in  rapaeitate  aoari&rf 
quit  in  largitione  effusior?  Allein 
dann  hat  es  immer  einen  entschieden  aasge« 
prfigten,  prägnanten  Begriff:  verschwen- 
derisch, ausgelassen  sein  n.  ähnl.,  a.  es 
wird  durch  in  c.  abl.  nur  die  Sache  angegeben, 
in  deren  Bereich,  um  so  zu  sagen,  die  Hand- 
lung vorfüllt.  Dagegen  bei  der  gewöhnlichen 
Construction  zeigt  in  c.  acc  die  Richtung  der 
Leidenschaft  auf  einen  Gegenstand  oder  die 
Richtung  der  Seele  auf  einen  Alfect  an. 

«leeret.  Vergl.  10,  12,  11  IT.,  wo  Ale- 
xander in  diesem  Sinne  redend  eingefUhrt  ist. 


8,  10,  20.    A  ««•.    8.  zu  4,  ^. 

•apttvA.    Die  Briseis,  mn  die 
Zorn  des  Achilles  gegen  Aftoffl*- 
zündete.    Yergi.  II.  t,  207  IL,  «« «| 
Leichnam  des  Patroklos  spricht 
C^pooxec  'A^tXXfiOc  ^tioio  JXufMa;*  i ; 

7c^v  (jLtxd  Mup{uS^>t09cv. 

Hm.    Z.  sagt:  forUuse  rite,  vr 
Ton.Acidallus  herzaröhreo  sHieit' 
es  heisst:  quid  ita  hoc  hce  nrf(  r"  ^ 
dat  in  nuUum  usum,  mti  rite  r'  * 
vel  in.    Allein  rite  erscheint  nir  ' ' 
flOssig,  da  matHnumii  inrt  MK.  *  ' 
Hauptbegriff  Hegt,  uro  den  «  »i«'^  ^' 
delU    Auch  die  zweite  Cool  mt'-^ 
nicht;  denn  man  iiann  wobl  s»:'  * 
iungere  in  matrimonio,  wkntt^ 
bere,   coüocare  in    matrimcmc:  t^ 
wird  nicht  sagen  können:  in  ivri^"^ 
iungi.    Vielleicht  ist  ita  ans  tOi  «r^*  ' 
und  mit  arbitrarentur  n  i«ft»*' 
meisten  Jedoch  hat  es  l&r  sifk,  *f^  ■*' ' ' 
betrachten  und  eng  an  das  ^(-'  -^ 
schliessen,  im  Sinne  von:  fw  <^« 
Die  freiere  rhythmisciie  BencNi«'«  ' 
auffallen. 

8,  IG,  27.    Exelplt  sL  ittp^  '\ 
Flor.  Leid.  Voss."  1 .    Das  Te»r "  ^ 
geeignet,  den  Moment  der  fm^"  | 
raschung  auszudrücken,  vea  ta<  ^ 
wird.  - 

Im  BieAle  aUtt  «m^  atd  ^ 
Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  t.  1  ^^ 
schieden  sind  8,  48,  lö:  tUtn*  «^ 
dio  ardore  carfammi«.  ^  ' 
<fi  media  poc«. 

8,  1«,  28.  CeBteall.  Odrrn^ 
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modo  rex  Arne  et  Europae  introdactam  inter  coDvivale»  ludos  malri- 
sibi  adiuDxit,  e  captiira  geniturus,  qui  victöribi»  imperaret  ^Pudebat 
s,  super  vinuiD  et  epalas  aocerum  ex  deditis  esse  delectum:  sed  poat 
aedem  libertate  soblata,  vultu,  qui  maxime  servit,  assentiebanlur. 
II.  ^''Ceterum  Indiaui  et  inde  oceanum  petiturus,  oe  quid  a  tergo, 
lestinata  iinpedire  posset,  inoveretur«  ex  omnibus  proyinciis  XXX  milia 
um  legi  iussit  et  ad  se  annata  perduci,  obsides  simul  habiturus  et  mi- 
^Craterum  ad  persequendos  Haustanera  pi  CateDem»  qui  ab  ipso  defe- 
t  misitrquonun  Haustanes  captus  est,  Catenes  io  proelio  occisus.  Po^- 
)n  quoqoe  regionem,  quae  Bubacene  appellatur,  in  diciouein  redegit 
ß,  Omnibus  compositis,  cogitationes  in  bellum  iudicum  vertit  Dives 
liabebatur  non  auro  modo,  sed  gemmis  quoque  roargaritisque,  ad  luxnm 
quam  ad  magnificentiam  exculta.  ^Periti  militares  auro  et  ebore  ful- 
icebant:  itaque,  necubi  vinceretur,  quum  cetera  praestaret,  scutis  argen- 
minas,  equis  frenos  aureos  addidit,  loricas  quoque  alias  auro,  alias  ar- 
adomavit.  CXX  milia  armatorum  erant,  quae  regem  ad  id  bellum 
lantur. 


«n  Alles  theilcD  mQssten ,  und  bereit 
ssten,  auch  das  Geringste  lu  theilen. 

29.  «:  captlvA.  Tergl.  10, 20, 13. 14. 

30.  Sapcr.  Wie  Yorher  8,  0,  0: 
vinum  et  epulot  caeäe  commiua. 
uper  s.  zu  0,  43,  27  p.  591. 

DtuM  Statt  eleeium  nach  Mod.  Bong, 
id.  Voss.  1.  2.:  aaeh  hat  P.  delaiwn, 
amsh.  Syn.  1,  p.  291. 

t.    Aas  dieser  Bemerkung  kann  nur 
allgemeiner  Schluss  auf  das  Zeitalter 
riflstellers  gemacht  Verden.    Tergl. 
7,  33,  1. 

2.  CrAteram  statt  Craterum  ou- 
h  Mer.  D.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss. 

■eM.    Vergl.  7,  22,  21.  22.  7,  24,  41. 

itAneni.  Voss.  2.:  Ärisianem,  was 
tanem  verschrieben  scheint.  So  Arr. 
.  2:  AuoTflEVTj^:  er  berichtet  dasselbe. 
l  die  Angabe  bemerkenswerth,  dass 
er  vor  Entsendung  des  Craterus  nach 
og,  wohin  ihm  dieser  nach  glücklicher 
ung  der  Expedition  folgte.  Er  er- 
ann  ansdrückllch,  dass  der  traurige 
3iit  Kallistbenes  und  den  Pagen  sich 
I  dieses  Aufenthalts  zu  Baktrt  ereig- 


defeeerant«  Arr.  4,  22,  1  giebt  das  Lo- 
kal an:  oi  hii  fiovot  in  ufct>.e(icono  h  Tj 
IlapaiTaxT^vuiv  x*^{>a  d^tarrfA&n^.  Droysen 
Rhein.  Mus.  p.  101  sucht  das  Lokal  ostwärts 
von  Sogdiana,  nordwärts  %om  Oxus.  Menn 
Melft.  bist.  p.  111  IT.  vermuthet,  dass  das 
heutige  Badakschan  gemeint  sei.  Vergl.  zu 
8,  14,  1. 

PolypereoB  gehörte  nach  Arr.  4,  22,  1 
zu  der  Heeresabtheilung  des  Craterus.  In 
dem  Namen  Bubacene  wollen  Droysen  und 
MennLc.  eine  Anspielung  auf  Badakschan 
sehn. 

8,  17,  3.  'Ad  luzam.  Vergl.  zu  5,  3,  23: 
equites  babylonü,  suo  equorumque  cidiu  ad 
luxuriam  magii,  quam  ad  magnificen- 
tiam exacto,  Ultimi  ibant.  Auch  s.  8,  31, 
18.  19. 

8,  17,4.  PerlU  sL  c/ypet,  welches  letz- 
tere nur  Coni.  zu  sein  scheint.  Es  steht  bei 
Mod.,  dagegen  haben  D.  Pal.  I.:  pereti,  Flor. 
Leid.  Voss.  1.  2.  Mer.  Aid.:  periti.  Damit 
hängt  zusammen,  dass  Z.  nacb  D.  Flor.  Leid. 
Voss.  1.  dicebant  geschrieben  hat  statt  dia^ 
bantur.  Für  den  absoluten  Gebrauch  von  pa- 
riti,  so  dass  der  Gegenstand  der  genauen 
Kenntnis«  aus  den  Zusammenhange  erginii 
wird,  spricht  5, 38»  24:  haud  proeul  erai  fani, 
ad  fMi»  manetratwm  a  peritit  (von  de» 
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^lamque  omnibus  praeparatis,  quod  olim  prava  meote  ooDOfent,! 
esse  maturum  ratos,  quonam  modo  coelestes  hoDores  usurparel,  txxji  '^ 
lovis  filium  non  dici  tantum  se,  sed  etiam  credi  volebat,  taDqoaiifa 
auimis  imperare  posset  ac  lingois»  ^itaquemore  Persarum  Macedofias«"« 
bundos  ipsum  salutare  prosteraentes  humi  corpora.  Nod  deent  tab  fi 
piscenti  perniciosa  adulatio,  perpetuum  maluni  regiim ,  qaonim  ope» « 
assentatioy  quam  hostis  evertit.  'Nee Macedonum, haec  erat  culpa, Dt»< 
illorum  quicquam  ex  patrio  mgre  labare  sustinuit,  sed  GraeoonuD,  •"  i 
fessionem  honestarum  artium  malis  comiperant  moribus.  ^Agis  quüi 


der  Umgegend  Kundigen)  Pölystratus  aeces- 
sit.  Verg].  Tac.  ann.  3,  37:  cuinotabant 
periti  (die  Geschichtsliandigen) ,  nunguam 
antea,  non  abrogato  magistratu,  neque  lege 
lata,  alium  suffectum,  —  Auch  der  absolute 
Gebrauch  von  militares  und  militaris 
steht  nicht  bloss  bei  Dichtern  fest,  sondern 
ist  aus  der  Sph&re  des  gewöhnlichen  Lebens 
besonders  auch  In  die  historische  und  iuri- 
stische  Sprache  übergegangen.  S.  Tac.  ann. 
14,  33:  barbari,  omissis  casteUie  praetidiU- 
que  fnilitarium,  quod  uberrimum  spolianti 
et  defendentibus  intutum,  laeti  praeda  et 
aliorum  segnes,  petebant,  Quintil.  instit.  or. 
U,  1,  33:  eloquentiae  genus  alios  aliud  de- 
ceL  —  Simpliciqfa  militares  decent.  Am- 
mian.  Marc.  14, 5  p.  10:  si  quis  militarium 
vel  honoratorum  aut  nobilis  inter  euos  ru* 
more  tenus  esset  insimulatus  fovisse  partes 
hostiles.  Vergl.  auch  Dirks.  Manuale  latin. 
p.  580  a. 

addidtt.  S.  lustin.  12,  7:  post  haee  In- 
diatn  petit,  ut  oceano  ulHmoque  Oriente 
finiret  imperium.  Cui  gloriae,  ut  etiam  ex- 
ercitus  omamenta  convenirent,  phaleras 
equorum  et  arma  militum  argento 
inducit,  exercitumque  suum  ab  argenteis 
chjpeis  argyraspidas  appeüauit.  Yergl.  zu 
4,  50,  27. 


mllU.  Niemals  war  sonst  Alexan- 
ders Heer  so  stark  gewesen.  Yergl.  zu  5,  7, 
3  p.  39G.  402.  —  Mit  Curtius  stimmt  ziem- 
lich Plut.  Alex.  60:  StuBExa  [th  {AupidSec 
iflov  o\  lueCoi,  t6  o  Tmrixov  iIq  (jiupiouc 
xal  itcvxaxia^iXiouc. 

8,  17,  5.  Rata«.  Z.  bemerkt:  adiectum 
verbum  est  de  coniectura.  Allerdings  röhrt 
dieses  als  Ycrmuthung  von  Acidalius  her  und 
ist  von  Yielen  gebilligt  worden.  Allein  dass 
es  mehr  als  Yermuthung  ist,  geht  aus  Snak. 
hervor,  wo  es  als  Lesart  des  trefflichen  cod. 
Flor,  angegeben  ist.  Auch  steht  bei  Mer. :  esse 
maiurat.    Das  Ausfallen  des  Worts  erkl&rt 


sich  allenfalls  aas  der  Nike  des  vr«r^ 
paratis» 

eredl  volebat.    Hierin  lie^  - ' 
rung  von  4,  32,  30:  Jods  füun  y 
tum  appellari  passus  ttt,  t' 
iussiL   Yergl.  C.  8,  28,  IS. 

8,  17,  0.    Itotae.    Die  Ven^r 
auf  die  im  Folgenden  angegeben  ' 
ren  Königen  ihre  Ehrfurcht,  to «  ' 
dieselben  als  Abbilder  und  Stelh'^^ 
Gottheit  (s.  Brisson.  de  regii.  P'*^ 
16)  ansahen.  Schon  in  dieser  Bfrv 
konnte  diese  Sitte  auf  Alemörr  n-^ 
werden,  und  es  wäre  nicht  pvi^'*J 
die  Einführung  derselben  erst  *-' 
hung  auf  die  Abkunft  des  Köni^* ' ' 
zu  motivire n.   Es  sind  oftabir  ^:^' 
Dinge  vereinigt. 

8,17,7.    ProfcMioMB.  ^"^  | 
8:   Cobares,  magicae  ariit  •** 
fesMtone,  quam  ädenüa  «**''  M 
der  Ausdruck  schon  als  ürmm*  '1 
zu  nehmen,  wozu  er,  nebst  fr^  '•' 
fessor^  bald  geworden  nar.  V^-  • 
inst.  orat.  2,  1,  2:  rhetores  *r^--  ' 
et  scientiam  deciamandi  ac  fe- 
dere,  offieU   sui    ducunt:  w^  ' 
professione  sua  minora,  inf"^*^ 

honeaUrom  artlui.   Soä^'' 

liberales,  inget^uae,  bonae,  ä^^^' 
ten  und  die  freien  Künste,  htmest^' 
Yergl.  Cic.  de  orat  3,  32, 12^.  * 
42,  lol. 

8,  17,8.    ßkaflm.     Arr.  4,  ^^ 
itpocxuveio^t  mktvf  •A>ii»>^''; ' 
^OüOTj?  fji^  a'Vrtp  xai  vffi  is»  " 
TTotTpo;  jioXXöv  ti  i^  OtXtofJ  «^: ,  ^ 
hk  rfiri  xd  Ileoottv  xal  M^  ^» ' 
TTQ  «fjLei^l^ei  X«  rffi  dUijc  ^^""^^ 
xoofiifjoet.    oiix  i^^fattt  Ä  ci^  ' 
auTtf  TO»Jc  xoXaxtia  cc  aW  i'^'v  ' 
xi.  Ttvttc  wd  5^  x'ai  wt  eaa?^ 
aut^  'Ave$QEfx^v  xt  xoi  'Ayo  ^•'' 
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pessimonun  carminum  post  Choerilum  conditor,  et  ex  Sicilia  Cleo»  hie 
m  non  iDgenii  soium,  sed  etiam  nationis  vitio  adulator,  et  cetera  urbiam 
tn  purgamenta,  quae  propinquis  etiam  maximorumque  exercitaum  dud- 
rege  praeferebantur.  Hi  tum  coeiam  Uli  aperiebant,  Hercolemqiie  et 
n  Libenmi  et  cum  PoUuce  Caslorem  novo  numini  cessuros  esse  iactabant 
^UL  ^Igitur  festo  die  omni  opulentia  convivium  exomari  iubet,  coi  non 
lones  modo  et  Graeci,  prindpes  anucorum,  sed  etiam  nobiles  adhiberen- 
Cum  quibus  quum  discubuisset  rex ,  paulisper  epnlatns  couvivio  egre- 

^^GleOy  sicut  praeparatum  erat,  sermonem  cum  admiratione  laudum 

nstituit    Merita  deinde  percensuity  quibus  uno  modo  referri  gratiam 

siy  quem  intelligerent  deum  esse,  confiterentur»  exigua  thuris  impensa 

beneGda  pensaturi.  "Persas  quidem  non  pie  solum,  sed  etiam  prudent^ 

8U0S  inter  deos  colere:  maiestatem  enim  imperii  salutis  esse  tutelam. 


—  Der  Name  ist  für  C.  nicht  gani 
denn   Mer.  Mod.  Boog.  Flor.  Leid. 
.  haben  BageSf  Voss.  2.:  Bages, 

prllani.  Von  demselben  übelberüch- 
Hehler,  einem  Zeitgenossen  des  Ale- 
(wcichcr  nicht  mit  dem  Tragiker 
US  ans  Athen  und  nicht  mit  dem 
Chürilus  aus  Samos  zu  verwech- 
.),  spricht  UoraU  episU  2,  1,232  IT.: 
iiexandro  regi  Magno  fuit  iUe  Choe- 
incultis  qui  veriibu4  et  male  natU 
acreptot,  r egale  nomisma,  Philippo», 
ad  Pison.  357  f.:  sie  mihi  qui  mul- 
tsat,  fit  Choerilue  ille,  Qtiem  bis 
>onum  cum  risu  miror:  et  idem  In- 
qunndoque  honue  dormitat  Homerue. 
Chi  mit  Recht  bemerkt  Naeke  de 
Samii  aetatc  p.  40,  dass  des  Horatius 
iber  den  Dichter  zu  hart  scheine. 

.    Sonst  nicht  genannt 

itor«    Bong.:  cusetUator. 

inienta.     8.  zu  6,  41,  2. 

X*ollaee  Cmitorem.  S.  Horat. 
,  o:  et  cum  Cattore  Pollux, 

roH.    Vergl.  Arr.  4,  8,  3.  4,  10,  6. 

0.  Xo blies«  Z.  sagt:  excidiV/br- 
c  bar  bar  i.  Schon  Freinsh.  ^chlug 
'•sae  oder  barbari  nobiles,  eben 
trs. :  das  letztere  billigte  lleinsius. 

10.  Pr»ep»r»tam  er»!  st.  prae- 
it  narh  B.  Bong.  Flor.  Leid.  SIgeb. 
Dorb  hat  Mod.:  sieut praeparatus 
i  Voss.  2. :  eie  praeparaiuM  erat.  Die 
sart  ist  gewiss  verwerflich,  da  Cleo 


selbst  zuviel  positiven  Antbeil  an  der  Leitung 
der  ganzen  Intrigue  gehabt  hatte,  als  dass  er 
hier  nur  als  Werkzeug  hätte  dargestellt  wer- 
den können.  Bei  praeparaverat,  welches 
in  Mer.  Aid.  Pal.  1.  steht,  kann  entweder  Al»- 
lander  oder  Cleo  als  Subiect  gedacht  werden. 
Im  letztern  Fall  würde  Cleo  als  derjenige  er^ 
schcinen,  der  das  Ganze  leitete,  so  dass  Ale- 
xander in  einer  Unterordnung  erschiene,  die 
wenigstens  nicht  mit  königlicher  Gesinnung 
sich  vereinigen  lässt;  im  andern  würde  Ale- 
xander als  Ordner  der  ganzen  Scene  darge- 
stellt sein.  Beide  Fälle  werfen  ein  sehr  an- 
vortheilhaftes  Licht  auf  seinen  Charakter,  und 
darum  möchte  m^n  der  L.:  praeparatum 
erat  den  Vorzug  geben,  weil  darin  über  den 
Anthcil  der  Einzelnen  nichts  gesagt,  sondern 
das  Widerwärtige  in  ein  gewisses  wohltbuen- 
des  Dunkel  gehüllt  ist.  Ob  indess  diese  mil- 
dere Darstellung  im  Sinn  des  Schriftstellers 
liegt,  ist  nicht  so  leicht  zu  entscheiden.  Wie 
klein  und  niedrig  schildert  er  den  Alexander 
im  Verlauf  der  Scene,  z.  B.  8,  20,  21  ff.  Es 
wird  demnach  auch  hier  viel  auf  die  genauere 
FestslcUnng  d.  äussern  Autorität  ankommen. 
Uebrigens  erzählt  Arr.  4,  10,  5  ff.  ebenfalls 
von  einer  ähnlichen  Veranstaltung,  den  Vor- 
schlag der  zpopiuv7j3i;  bei  einem  Trinkgelage 
durchzusetzen.  Doch  nennt  er  statt  des  Cleo 
den  Sophisten  Anaxarchus. 

gratUm  poime  statt  gratia  posset,  jenes 
nach  Mer.  Mod.  Flor.  Leid.  Parr.,  dieses  nach 
Mod.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Parr.  Mit 
Recht,  da  der  Inhalt  dieses  Satzes  als  Haupt- 
sache hervortreten  muss.  Vcrgl.  Bamsh.  Gr. 
S.  180,  3  p.  700. 

laipeBMi  —  fcuatarl.    Dieser  Gleich- 
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Ne  Hercolem  quidem  et  Patrem  Liberum  prins  dicatos  deoe,  qoa  ruM 
secum  viTentium  invidiam:  tantandem  qnoque  posteroa  credere,  ^ 
praesens  aetas  spopondisset  ^^Quodsi  ceteri  dubitent,  aemeü[»um,(fiE:i 
inisset  conTivium,  prostratiirum  hami  corpus*  Debere  idem  iaoae  oelnn 
inprimis  sapientia  praeditos:  ab  Ulis  enim  coltus  in  regem  enaqikii 
prodendum.  ''Hand  perplexe  in  Callisthenen  dirigebatnr  oratia.  M 
?iri  et  prompta  libertas  invisa  erat  regi»  qoasi  soios  Macedonas  parattt  et 
obsequium  moraretur. 


klang  streift  hier  nach  unserm  Gefühl  an  das 
Spielende. 

8,  18,  11.  Ti9  Herealcm  statt  «im  H«r-. 
culem  nach  Mod.  Flor.  Leid.  Voss.  1 .  u.  auch 
wohl  andern  bei  Freinsh.  Der  folgende  Ge- 
danke ist  so  durchaas  selbstJindig,  dass  ihm 
auch  eine  ganz  selbständige  Form  zukommt. 
YergL  zu  3,  29, 24. 

dtoatofl  d«o0.  Ein  seltner,  abgeleiteter 
Gebrauch  des  Wortes.  Wie  dieare  Yon 
Tempeln,  Weihgeschenken  und  Jeg- 
lichem Eigenthum  der  Gottheit  ge- 
braucht wird,  so  auch  von  den  Statuen,  die 
denselben  errichtet  wurden.  So  Plin.  N.  H. 
8,  48,  47:  Servii  Tullii  praetextoB,  quibus 
Mignum  Fortunae  ab  eo  dieatae  coo» 
perium  erat,  duraverß  ad  Seiani  exiium. 
Ibid.  34,  7,  10:  fuüse  Mtatuariam  artem 
familiärem  Italiae  quoque  et  vetustam,  tfi- 
dieant  Hereulet  ab  Evandro  saeratus  — , 
praeterea  lanue  geminu»  a  Numa  rege 
dieatue,  qui  paeis  beUique  argumenta  co- 
litur,  digitie  ita  figuratie,  %U  trecentorum 
quinquaginta  quinque  dierutn  nota  per  ei- 
gnifUationem  anni  temporis  et  aevi  ee  deum 
indicaret.  Ibid.  30,  5,  4.  8:  par  Kaentatio 
etty  —  lanue  Pater  in  tuo  templo  di- 
eatus  ab  Augueto  —  utriue  manut 
Sit,  —  Auch  Tacit.  ann.  1,  59  ist  hiernach 
zu  erklären:  «7/«  inter  Numina  dicatut 
Augiietut:  doch  erkennt  man  in  diesem  Bei- 
spiel schon  den  Uebergang  zu  dd^  ganz  freien 
AufliBiSSung,  der  C.  folgen  durfte. 

lBvldl»m*  8.  Arr.  4,  8,  3:  x^v  (p^tfvov 
i{jiiroSu)v  Toraadat  toic  Cwai  t6  (i^  o^  xic 
Jtxatec  Tqjidc  avcoitf  ix  tuiv  (uvtfvTOjv  Yi-p^eodau 


8,  18,  12.  Kzcmplwn  ets«  pi^dcatafli 

Statt  esse  prodendum  exemplum  nach  Mod. 
Snak.  fiibrt  jene  Lesart  «zwar  aus  Flor.  Leid. 
Voss.  1.  2.  Bong,  an;  allein  nach  Freinsheim 
hat  wenigstens  Bong.:  exemplum  prodendum 
eese,  und  es  fragt  sich  also  auch  hier,  wie 
anderwärts ,  ob  Snak.  nur  in  Beziehung  des 
Bong,  oder  ob  er  auch  bei  den  übrigen  Codd. 
geirrt  habe.    In  Jedem  Fall  ist  die  Wortstel- 


lung in  der  Yalgata  so  eigenttta^i 
ausdrucksvoll,  dass  man  sie  nicht  t «* « 
Abschreiber  beimessen  dait 

8,  18,  13.    H»««  perflcx«.  ^' 

80,  20,  2:  iam  non  perplexe,  m 
revocant,  qui,  vetando  si^pUmat^' 
euniam  muH,  iampridem    ^  '^- 

CaUUtlieBeB  sUU  Cattl 
Snak.  Mss.  S.  la  3,  2,  10.  Das  l 
ches  dem  Aristoteles  aber  dirsr: 
Schüler,  der  als  Begltiter  nod 
Schreiber  Alexanders  bekannt  nad^ 
tragisches  Ende  berühmt  geword't  • 
Plut  Alex.  54  beigelegt  wird:  K:'  ' 
X&^  \ih  fy  Suvonic  »od  {«£79;,  v.> 
cl)^ev,  scheint  zwar  hart,  ist  ni^' 
eben  ungerecht  zu  nennen.  OOetfi 
der  Charakter  des  Mannes  viel  Gc'^  ' 
Plut  Alex.  53  Ton  ihm:  vz^Ai,-' 
bnh  tüiv  viöiv  U.  T0>  XjSjof,  &x/  '*"  ' 
npcoßuTipotc  dpioxurr  Mi  zi*  ^tc«  ;•'! 
5vTa  xal  oe|i.v&v  xal  aurapzi;*  M 
Art,  wie  er  sich  gegen  Alciao4(r:>' 
Unglück  mit  Clitus  benahm  (s.  n  <■ 
22),  zeugt  für  seine  Umsicht  eedt-^i 
Endlich  verdient  die  Freimothi^  •'  *\ 
er  sich  gegen  den  Willen  desEt^f*'-' 
an  sich  um  so  mehr  AnerkmioK .  •" 
die  Verführung  war,  ihr  sa  CBis*r*- 
lein  es  scheint,  dass  er  sich  darr: «  '' 
losophische  Bildung  zu  einer  Cfi^"-! 
seiner  sittlichen  Bedeotnnf  hi^  ' 
lassen,  und  dass  sich  decfn  F«lrr  •  ''^ 
Extremen  zeigten.  So  vettani* 
Stellung  dem  Alexander  gegrti^ 
tergrub  mehr  und  mehr  die  hs-*  ^ 
sein  Einfluss  auf  jenen  sich  p^ec*-* 
Arr.  4,  10,  1  nennt  ihn  zwar  i« ' 
Urea  ^TraipcixÖTcpov,  und  Pte^^ 
aOoTT]pdv.  Aber  sein  Terhiit»  ''^ 
manchen  Zügen  (veiigL  z.  I.  if?  ^ 
Plut.  Alex.  52  fL)  noch  «e«i»  '^ 
die  Prädikate  oxatÖTiic,  i^rr- 
«i«  und  &icipoYxoc  dptlrt^t^^'i 
12,  0.  7  ihm  beUi«t;  nad  s«  ^^ 
Jenes  Drtheil  des  Aristoniei 
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IX.  '^ISy  tum  silentio  facto,  unam  iUiun  intuentibas  ceteris,  5t  rex^  \n^ 
sermom  tuo  affms9H^  nuUius  profedo  vox  reqnmiuri  tibi  desiderareiur : 
mim  peter^  ne  in  peregrinoB  extemosque  ritm  degeneram  $e  eogeres,  neu 
( feUcimme  geuis  intidiam  taU  adulation$  cantraheres.  ^Sed  quoniam 
,  ego  übi  pro  iUo  respondeo,  nullum  esse  eundem  el  ditOurnum  H  pras^ 
m  frudum,  coeleUesque  honores  non  dare  t$  regi,  sed  auferre.  hurvallo 
opus  Mt,  tu  credtUur  deus,  semperque  hane  graiiam  magnis  virii  posieri 
int.  ^^Ego  autem  seram  immortcUiiaiem  preeor  regi,  tu  et  vita  diuiuma 
aetema  tnaiestas.  HonUnem  consequitur  aljiquandOf  nunquam  comiiahtr 
itas.  ^"^Herculem  modo  et  Patrem  Liberum  eonseeraiae  immartalüoHs 
pla  referebas.  Credisne  illos  unius  conoivii  decreto  deos  factos?  Prius 
mlis  mortalium  amolita  natura  estj  quam  in  coelum  fama  perveherH. 
licet  ego  et  tu,  Cleo,  deos  facimusi  a  nobis  divinitaHs  suae  auctaritatem 
turus  e^t  rext  potenHam  tturn  eaperiri  Übet:  fac  atiquem  regem,  si  deum 
facere.  Facüius  est  coelum  dare,  quam  Imperium.  ^^DU  propitii  sine 
la,  quae  Cleo  dixit,  audierint,  eodemque  cursu,  quo  fluxere  adhuc  res, 
Uiantur.  Nostris  moribus  velint  nos  esse  contentos,  Non  pudet  patriae, 
esidero,  ad  quem  modum  rex  mihi  eokndus  sit,  discere.  Quos  equidem 
es  esse  confiteor,  si  ab  Ulis  leges,  quis  vivamus,  acc^mus. 
L   ^Aequis  auribus  Callisthenes  vdaü  vindex  publicae  libertatis  audie- 


»tofl  »d  tal«  obse^iiliim.  Bong.: 
e  obsequium  paratos.  Bie  rhythmische 
rang  der  YnlgaU  ist  edler  und  iLrSf- 

9,  14.  Exteraos^a«  ist  von  Z.  hin- 
gt nach  Mod.  Flor.  Leid.  Voss.  1.; 
2.  hat  Bxterosque,  Beide  Adiectiva  fin« 
ch  Öfters  in  derselben  Folge  verbun- 

8.  Döderlein  Syn.  4,  p.  389. 

9,  15.  Praeeo^iieiii.  Für  diese 
hart  sprechen  hier  ivohl  alle  Codd. 
zu  4,  50,  11. 

irvAll««  Ein  Ausfall  auf  die  rümi- 
Imperatoren  und  deren  Vergötterung, 
i  der  Untersuchung  über  das  Zeitalter 
hriflstellers  zu  beachten  ist 

9,  10.  Vi  «t  Ylto  sUtt  ut  vita  nach 
Doch  hat  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.2.: 
vita, 

tmrm».  Mod. :  diutina.  Doch  s.  Dfi- 
1  Syn.  4,  p.  2A9,  und  Yergl.  C.  4, 53, 11 : 
iutino  Mio. 


8, 19, 1 7.    ITAtv».    Vergl.  Arr.  4,  II ,  7 : 

ouxouv  oött  auT(j>  T<j>  *HpaxXcC  f^Snn  {rt  Btfot 
Tiual  irotp'  ^EXXfjvttiv  ij^rro,  dXX'  GiXk  ttXeu- 
r^oovTt  irptfa^,  i^  3cp6c  tou  ^eou  tou  iv  AcX.- 

SH«  imdfOTttdHivoK  ibc  ^^  TtficN  ^HpoxXIo. 
orat.  epp.  2,  1,  5  fL:  Romvhu  et  lAber  pa- 
ter  et  cum  Caetore  i\fllux  Poet  ingentia  fata 
de&rum  in  templa  reeepti,  —  Pioravere  euie 
non  reepondere  favorem  Speratum  mmiHe, 
Diram  qui  eofUudit  Bydram  —  Comperii 
invidiam  eupremo  fine  domari,  —  PraeeenH 
tibi  (Angusto)  maturos  larghnur  konone. 

8,  19, 18.    Coelum  dare»  ««»m  laipc- 

rln»  statt  imperium  dare,  quam  coelum 
nach  Bong.  (Pal.  1.  D.)  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2. 
Parr.  Das  Missverstündniss  dieser  btttem 
Sentenz  hatte  die  Aenderang  hervorgebracht. 

•dkne  von  Zumpt  eingeschaltet  nach  Mod. 
Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2. 

^aoa.  Acidal.  vermuthete,  dass  vor  dUeere 
ausgefallen  sei:  a  Pereis;  Freiniih.,  dem 
Heinslus,  Tellier,  Cellarins  und  Lemaire  fol- 
gen: a  victie, 

48 
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botur.   Expressovt  aoo  asseoMooem  Hiodo,  sed  etiain  vooeai,  lakmp' 

I 

cipue,  quibus  gravis  eral  inveterati  moris  externa  nratatia  ^Nee  fra 
eonun,  qaae  invioenr  iactata  erant,  rex  igncNnybat,  quam  post  aQlaei,(|iye> 
obdiixerat,  staret  Igitiir  ad  Agin  et  CleoDem  miflit»  i^  aermoDefiuitoli» 
ros  tantum,  qaum  intraasef;  procumbere  aoo  more  paterentv:  et  ^n 
quasi  potiora  quaedam  egisset,  convivium  repetit  ^Qaem  veaemtibb 
siSy  Polypercon,  qui  cobabat  sup^  1*^86111,  unum  ex  his  mento  oootia&ri 
humam  per  ludibrium  coepit  hortari,  ut  vdiemeiitioa  id  quatcfet  ad  K!i 
elicnitque  iram  Alexandri,  quam  olim  animo  capere  dod  potent.  ^\\if^ 
Tu  autem,  inquit»  wm  veneräberii  me?  An  tibi  tmi  digm  foidmw  tw  i 


8,  20,  20.  AeqaU  »urlbiis,  ivie  8,  6,  0: 
quem  solum  aequii  oeulit  videre  non  po- 
tent 

AflgCBflloBcm.  Geht  hier  auf  die  ur- 
tprttngiiche  Bedentnng  des  Wortes  allein, 
während  es  sonst  auch  die  Aeusserung  der 
Gesinnung  umfasst  So  Cle.  Brut  84,  200: 
quum  surgii  i»,  qui  dicturut  #tt,  significetur 
a  Corona  süenHum,  deinde  erebrae  atäen- 
8iones,  muUae  adnUraiiones. 

H,  20, 21.  AnlAC»  statt  aulaeam  nach 
Flor.  Leid.  Voss.  2.  und  vielieieht  P.:  auch 
hatau/eaD.  (eigentlich  alea  et  euprascr.  u 
auleaj,  Bong,  (praeter  P.)  und  vielleicht 
Voss.  1.  Dagegen  auleam  Pal.  1.  und  Mer. 
Aid.,  vielleicht  auch  Toss.  1.,  worüber  wegen' 
der  Undeutlichkeit  in  der  Redaction  der  Sna- 
kenburgschen  Vcrgleichungen  nichts  be- 
stimmt werden  kann.  Die  Vulg.  stützt  sich 
auf  a6Xaia,  z.  B.  Poiyb.  ap.  Snid.  s.  ?.: 
dhcoucDv  TOÜT«  ndna  ^tä  xffi  aOXaiac  t(£ka 
h  ßaoiXeu«,  Hesycb.  T.  1,  p.  134:  ol  auXalai, 
t&  xorcaxÄo(i(Aa,  und  T.  1,  p.  614:  aöXai(a  — 
t6  t^c  ox7]vfjc  itapdbr^aafia.  Allein  es  dürfte 
bei  Lateinern  kein  sicheres  Beispiel  d.  Form 
aulaea  als  Femininum  vorkommen,  und 
Oudend.  ad  Appul.  Metam.  5,  p.  350«  b.  er- 
klärt dieselbe  daher  für  unlateinisch.  Ein 
innerer  Grund  Ifisst  sich  indess  für  diese  An- 
sicht nicht  aufstellen,  und  die  Auffindung  ei- 
nes einzigen  sichern  Beispieles  wird  die 
Regel  umsiossen. 

lentis  statt  leetos  nach  Hod.  Bong.  Flor. 
Leid.  Voss.  1.;  auch  D.  hat  leetie  et  supra* 
ter,  o  leetoM,  Die  Construction  in  der  Vulg. : 
aulaea  lectos  obduxerat  ist  zwar  formell  mög- 
lich, entspricht  aber  nicht  dem  Gedanken,  der  . 
auszudrucken  war.  Sie  setzt  voraus,  dass 
das  Subiect  als  selbstthätig  gedacht  werden 
kann,  wie  Plin.  N.  H.  15, 14, 14:  paene  pere- 
grina  (mala)  nmt  —  quae  lanata  appeUan- 
tur:  lanugo  ea  obducU.  Das  Unangemessene 


dieser  ConstrucUon  fühlte  wob)  Bn»' 
regno  persic.  2,  144  p.  48Q,  iadeofi^ 
post  aidaeam,  qua  üetos  obäuxercL 
Verbindung  ist  zwar  nickt  seHn  v 
der  Bedeutung  angemessen:  so  ri> 
29,  4,  22:  fit  et  e  steUUmÜnts  m^ 
camentum:  nam  quum  tMnortwu^ 
faciem  eorunif  quibiberinl^  UnU;* 
ducit.    Allein  da  diese  Les«ft»"s 
mehr  als  zweifelhafte  auUuam  ao^rä^ 
kann  sie  um  so  weniger  ia  Betnc^^^ 
als  quae  lectis  obduxerat  ebrn  iv«r* 
beglaubigt,  als  innerlkh  wakr«^*'' 
Dieses  ist  daher  schon  von  Sckcff^r« 
und  von  Oudend«  I.  c  toifooecB. '  ^ 
aulaea   hat  man  hier  wohl  Tap'-'^^ 
Vorhänge  zu  verstehen,  darcbi^' 
Theil  des  Gemaches  von  dcniB^  "^ 
dert  war:  in  diesem  Sinn  irNv>' 
gebrauchL    S.  Interpr.  ad  Soid.  %  ^  ■ 
cd.  Beruh,  n  Ueber  die  versckif4m'** 
Wendung  der  atiUua  hat  Maiic^^  ^ 
Brisson.  de  regn.  persic  2, 145 1>.  «^ 

Aylii.  Mer.  Mod.:  Bo§m,  ^'^ 
Leid.  Voss.  1.:  Hagen,  VoÄi-  f"r' 
zu  8,  17,8. 

MMt.    Arr.  4,  12,  1.  2  bfn^'*^ " 
dem  er  von  dem  Bindnick  i^^''\ 
die  Rede  des  Callisthenes  «ü/ d>' V*' 
gemacht  hatte:  xxd  toOto  r^^^    ' 

icpocxuW^toc.    d)Xät  on%  T?  ^  ~ 
TOfc  Xöptc  dwotdvtac  tSforn*  9X  '" 
Tox  i^pc^  irpociKivcix 

8,  20,  22.    Ex  lüa  SL  «r  wf  i> 
Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1. 1 

Polypere««.  Vergl.  4, 47,  J-  ^ 
man,  was  von  C.  8,  17,  2.  hxt»  ^-^ 
Polysperchon  berichtet  wird,  5*  l\ 
einen  Schluss  anf  die  Chnao)«^' 
eignisse  machen,  in  deita  i^^^ 
Schriftsteller  hier  begTiOl»  isi* 
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(  Uie,  nee  regem  ludibrio,  nee  se  conteapl«  ^igrann  esse,  respondk. 
m  detractam  eam  lecto  rex  praeeipital  «  terank  Et  quam  is  pronos 
lissety  Videsne,  inquit,  idem  te  feüsse^  quad  im  aii^  pimlo  ante  riieboif 
'adi  60  in  costodiam  ittsm,  convivittn  «elviL  Polyperoooti  quiden  p^stea, 
^to  diu,  igoorit:  ^^Mn  Callistkeaen  oUm  coiitumiciae  sospectum  pervi- 
Tis  ine  fuit  Cuiiis  explendae  matura  obventt  ocoam. 
Xi.  ''Mos  erat,  oft  wfn  dictum  est«  princ^bus  Maoedonm,  adnkoi  ti«- 
\  regibos  tradere,  ad  mvoia  haud  multum  serviiibus  miaiäleriis  abhorreii«- 
^EicubabaDt  servatis  noctiam  Yicibas  proximi  foribus  «ius  aedis^  in  q« 
icquiescebat  Per  hos  pellices  introducebantur  aUo  aditu,  quam  quem 
ti  obsidebant  ^lidem  acceptos  ab  agasonibus  equos,  quura  rex  ascensurus 
»  admovebant,  comilabanturque  et  venantem,  et  in  proeliis,  omnibus  ar- 
studiorum  liberalium  exculti.  ^Praecipuus  honor  habebatur,  quod  (icebast 
itibus  vesci  cum  rege.   Castigandi  eos  verberibiis  nullius  potestas  praeter 


0,23.  TU  ««i«m.  Ueber  dfn  Ge^ 
hvon  aut$m  in  Fragesätzen  bemerkt 
Turs.  1,  p.  675:  §xprimit  fttaermiiis 
um  et  vehementiamt  äive  ea  ab  tulmi- 
s  profieiseatur,  nve  ab  indignatiüne 
cundia,  maxime  in  repr$h$nsione, 
i  dicunt  61^  et  IL 

10,  24.  C«BTivl«ai  ««Ivli,  wie  8, 22, 
Hach  der  Aoalogte  von  cbMAoiMm  soir- 
6.  zu  0,  24,  34. 

itea.  Schon  8,  30  erscheint  er  irieder 
Sligkcit.  Vergl.  Arr.  4,  25,  0. 

1,2.  Sapr».  8.5,0,4*2.  Diese  bei- 
teilen  so  vie  was  Arr.  4, 13, 1  berichtet: 

ificipaxiaavTO  xaxaXiYea&at  iz  de- 
av  TOÜ  ßaoiXiioc,  tdTCTCCpl  ti^/i»  dfX- 

i  xal  xoi|A(ttuevov  <puXfl{voc(v  roiVroic 
>z7rn>-  xn  <m6rt  i^eXotOvot  ßMiXe6c 
in^TOuc  wp^  tüv  lnicoxöfx«>v  $t*- 
•01  ixcTvot  icpoc^70v  xa)  d'v^ßaX- 
uTot  BaoiXia  t6y  fccpocx^  tpdnov  x« 
iti  d^pa  ^iXoTipiiac  ß^otXtZ  xomovol 
»ebeinen  einem  gemeinscbiftlichenOri- 
nachgebildet  ra  sein,  vielleicht  den 
lobulut.  Vergl.  lu  5,  7,  3  p.  3W.  zu 
19  p.  507. 

1>3.    ]ir«cil«m    vteibaa.    S.  zu  8, 

a  acdto  statt  aedU  nach  Mod.  Bong. 
Grund.  Pia  Analogie  von  8,  22,  13 
l  die  Entolehoiig  der  LeaarL 


8.21.4.  Ae€«ptoe«  Mod.:  actos,  zu 
künstlich. 

•4movebMit«  C.  lieas  hier  wohl  absidil- 
lieh  den  von  Arr.  1.  c  erwühaten  Zug  aus: 

xal  dvißaXXov  ßooi/ia  x^v  xtpeixiv  Tpdcov, 
weil  er  ihm  vielleicht  nicht  urapriinglich 
schien.  Ueber  diese  Sitte  und  dass  die  Edel- 
sten die  Erfüllung  derselben  sich  zur  Ehre 
rechneten,  s.  Brisson.  de  regn.  Pars.  1,  235 
p.310f. 

oaaBlbva  —  czealtl.  Dass  diese  Bemer- 
kung, zum  Theil  im  Gegensatz  zu  den  eervi^ 
Ulms  mtfiüraWu  gedacht,  gerade  an  dieser 
Stelle  gemacht  ward,  erscheint  höchst  aufflil- 
lend,  und  zeugt  von  der  eigeothümlichen 
Freiheit  in  der  Verbindung  der  Gedanken, 
die  sich  der  Schriftsteller  gestatten  konnte. 
Vor  omnibfu  stärker  zu  interpungiren ,  wie 
es  in  den  älteren  Aasgaben  geschieht,  ist 
nicht  ratbsam. 

8.21.5.  CMtIgABdl  eM  ▼crbcribw 

statt  coitigemdi  verberibue  eos  nach  Mod. 
Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Der  Avsdrock 
des  Gedankens  ist  nach  der  Aenderung  mehr 
gerundet  und  abgeschlossen,  während  die  Be^ 
griffe  in  der  Vulg.  mehr  vereinzelt  gedacht  aind. 

aalliiie.  Mit  Recht,  und  nicht  nemini, 
wie  ed.  Afflstel.  Janssonf i  hat,  noch  nniU,  wie 
Scheffer  vorschlug.  Alexander  würde  unmit- 
telbar sagen  müssen:  castigandi  eos  verbe^ 
ribus  mea  est  potestas,  nicht  mihi  est  po~ 
testas.  Ueber  die  Construction  von  potestas 
mit  doppeltem  Genitiv,  von  dem  jeder  eine 
verschiedene  Betlebvng  hM,  a.  Otdead.  ad 
Cae8..de  b.  gaU.  1,30,2. 
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ipsum  erat.    ^Haec  cohors  Telut,  seminarium  ducam  praeGectoninfK  «. 
Macedonas  fuit :  hinc  habuere  posteri  reges,  quorum  sürpibus  post  aob 
tates  Romaui  opes  ademerunt 

^Igitur  Hermolaus,  puer  nobilis  ex  regia  cohorte,  quiim  apium  tek) 
passet,  quem  rex  ferire  destinaverat,  iussu  eius  verberibus  afiectus  est  <!i 
ignomiiiiam  aegre  ferens  deflere  apud  Sostratum  coepit  ^Ex  eadem  oti 
erat  Sostratus,  amore  eius  ardens.  Qui  quum  laceratom  corpus,  in  ijw 
peribat,  intueretur,  forsitan  olim  ob  aliam  quoque  causam  regi  infesiDS,  vm 
sua  sponte  iam  motum,  data  fide  acceptaque  perpulit,  ut  occideDdi  reg» 


potegt»«.  Auch  nach  8,  23,  25  muss  man 
auf  eigenhändige  Zachtigung  verniuthen: 
quum  Hermolauä  apud  (Callisthencm)  ver- 
heratum  se  a  rege  qitereretur.  Allein  dage- 
gen spricht,  vas  G.  den  Alexander  sagen 
ISsst  8,  20,  3:  castigari  eum  iuisi,  so  me 
Curtius  8,  21,  7:  iussu  eius  verberibus  af- 
fectiv esty  und  Arrians  Erzählung  4,  13,  2: 
xeXe6et  ouriv  7rp6c  ÄD-jp^v  71X7)7^5  Xaßeiv  6ptuv- 
Tov  Tüiv  aXXu)v  ira(oujv.  Vielleicht  war  der 
frühste  Gebrauch  dem  Ausdruck  unserer 
Stelle  angemessen,  als  die  Verhältnisse  der 
macedonischen  Herrscher  noch  einfacher  wa- 
ren; vielleicht  ist  damit  angedeutet,  dass  der 
Befehlshaber  dieser  nalhti  ßaoiXixoi  die  Züch- 
tigung nicht  allein  habe  verfugen  dürfen. 

8. 21. 6.  SemlBArlmn.  In  ähnlicher 
Uebertragung  z.  B.  Gic.  in  Catil.  2, 10,  23  von 
den  leichtsinnigen  jungen  Leuten,  die  sich 
dem  Catllina  angeschlossen  hatten:  scitote 
hoc  in  republica  seminarium  catilina- 
rium  futurum,  Gic.  de  off.  1,  17,  54:  prima 
societas  in  ipso  coniugio  est:  proxima  in 
liberis;  deinde  una  domus,  communia  omnia; 
id  autem  est  principium  urbis  et  quasi  se- 
minarium  rei  publicae.  Liv.  42,  Ol,  5: 
equites  Ulis  principes  iuventutis,  equites  se- 
minarium senatus:  inde  lectos  in  patrum 
numerum  consides,  inde  imperatores  creant. 
Vergl.  Brak,  ad  Liv.  G,  12, 5.  Freinsh.  ad  Flor. 
2,  0,  38  p.  314  ed.  Buk. 

stirplbiis  statt  siirpi»  Bie  Codd,  sind 
vielfach  corrumpirt;  B.  1.  hat  stirpipus  mul- 
ta»,  Mer.  B.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.:  stir- 
pibus  multas,  Voss.  2.:  stipitibus  multas; 
Pal.  1.  und  Aid.:  stirpi  per  multas,  Mod.. 
stirpi  post  multas,  Boch  ist  wohl  kein  Zwei- 
fel, dass  nur  ein  Schreibfehler  die  Irrung  ver- 
ursachte. Eben  darum  aber  kann  man  nach 
der  Art  der  Varianten  nur  verniuthen,  dass 
hier  stirpi  gestanden  habe  in  collectivem 
Sinne. 

8.21.7.  Reir**  eohovte*  Ber  Aus- 
druck ist  nicht  von  der  {k-q  ßooiXtx^  twv  hat- 


pCDv  (s.  zu  5,  7,  3  p.  3t)6^  zu  Ter^te^'i  • 
dern,  so  wie  10,  24,  16:  pueronm 
hors,  als  Gesammtname  für  die  rbft  ^ 
derte  Junge  Nobelgarde  zu  nehna. 
auch  8,  29,  20;  von  derselben  i$t ' 
auch  8,  40,  9  zu  verstehen. 

oecu^tMnetf    S.  Arr.  4, 1^  2:  *' 

Tou  (tou  *Ep|JioXciou)    Xojc;  rrxjt 
^i^wrt    irpoo^Epopivou   'AXc^rvopc»  ^ja 
ßaAuiv  Tov  auv  i  'EpuöXao;*  x£   - 
TctTTTEt  öXtiOeCc  ^AAi&ivöpoc  8i  TVJ  xsr.^ 
ptoac   t/akiiZTfit  Tcp    ^EpfloXano   xs 
auTÄv  TCpic  ipT^i"*  iiATj7dc  J-«^; 
TOiv  Tü)v  aXXoiv    :caiottv,  xai  r 
auToO  d^etXcTO. 

deflere.    Ein  starker  Ausdreri 
türlicher  und  auch  in  Hinsicht  de«  F  «^ 
wahrscheinlicher  ist' die  Angabe  Mi 

13,  3:  'EpfiöXaov  dX7^a«vTa  t^  vi-* 
oat  npoc  SwoTpaTOv  to*» 'Afiircv^ '  " 
xe  o'irou  xal  ipaorfjv   övxa,  6t i  '*,  ' 
Ol   ioTi   piV)   TtfjLCupi^ aauivo  *A'^" 
Tf/c  ußpEu>c,  xal  TÖv  iwöTsaf- 
XsTTdic  au{Atceioatt  ixexaff^cc^  ''--' 

8,21,8.    la    q«e.     Nicht  m  f^- 
Frohen,  wollte.     So  findet  mao  '«^ 
Dichtern  der  bessern  Zeit  ordert,  •- 
are  in  aiiqua  oder  aliguo  und  ätwUv  < 
drücke,  welche  auf  leidenscha'ür*' 
deuten.  S.  Hand  Tursell.  3,  p.  i(^  ^ 
diesem  Gebrauch  erUatert Groai>«- o 
kenb.  mit  Recht  Liv.  30,  3,  4:  n  y 
S€Uias  amoris  in   ujrore  ex  ^'' 
eepisset.    Daher  wird  die  Anve^ir-» 
unbedenklich  erscheinen.  ZarErUrs 
ser  schwierigen  Constiuction  sa^B-' 
amorum  poetae  peculiisri  modo  <*' 
cinam  et  negotium  transfenml  ä  ^^ 
sonam,  quem  quis  amaL  huef^^'^ 
quasi  habitat,  in  00  omttia  agii-  '''* 
ist  es,  in  im  Sinne  von  tn,  ^f--    ' 
sieht  auf  SU  nehmen;  veifl.ll«»'^^' 
5,  571.  572,  der  vom  "  "  ' 


Q.  CUHTII  RUFI  WI.  XXI.  8.  9.  10.  1 1.  XXU.  12.  13.  14.     757 

1  secum  intret.  ^Nec  puerili  impctu  rem  exequuti  sunt:  quippe  sollerter 
unt,  quos  in  societatem  sceleris  asciscerent  Nicostratum,  Aiitipatnim 
piodorumque  et  Philotam  placoit  assumi:  per  ho8»adiecti  sunt  Anticies, 
onius  et  Epimenes.    '^Geterum  agendae  rei  haüd  sane  facilis  patebat  via. 

erat  eadem  omnes  coniuratos  nocte  excubare ,  ne  ab  expertibus  consilii 
lirentur;  forte  aotem  alius  alia  nocte  excubabat  'Mtaque  in  permutaii- 
ationum  yicibus  ceteroque  apparatu  exequendae  rei  triginta  et  duo  dies 
npti  sunt 

^H.   '^ Aderat  nox,  qua  coniurati  excubare  debebant,  nuitua  fide  laeti, 

documentuni  toi  dies  fuerant    Neminem  metus  spesye  mutaverat:  tanta 

bus  vel  in  regem  ira,  vei  fides  inter  ipsos  fuit    ^^Stabant  igitur  ad  fores 

eius,  in  qua  rex  vescebatur,  ut  convivio  egressum  in  cubiculuro  deduce- 

'^Sed  fortuna  ipsius  simulque  epulantium  comitas  provexit  omnes  ad 


jpo/tum  tenuit  ^torquB  MeduMoe  Vi- 
n  Andromeda  est, 

■m  Iniret.    Doch  s.  Arr.  in  der  zum 
D  Paragraphen  citirten  Stelle. 

1,  9.  Elapiaatafl.  So  Mer.  Mod.  D. 
(doch  fügt  FreJnsh.  hinzu:  ei  super äcr, 
pihoniusj  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Auch 
ftl.  1.:  Elapionus.  Bei  Aid.  dagegen 
as  Wort.  Ueher  die  Echtheit  des  Na- 
ist  nichts  zu  ermitteln.  Doch  ist  auf- 
I,  dass  dieser  Marne  wie  zwei  andere 
r.  fehlen  4,  13,  4:  \m6  toutuiv  II  dyct^ 
voll  'AvTiTtaTpöv  Tt  t6v  'AoxXtvkio- 
*  TöO  lup(ac  WTpaitf'JoavTOc  *ai  'Eiti- 
t6v  'Apc^ou  xal  *AvTixX£a  t6v  Btoxpi- 
:l  il>tXujTav  TÖv  Kapotoo;  to5  Hpax«it 
6nnte  annehmen,  dass  Nieostratus  als 
Itc  Lesart  des  schwer  zu  entzllTernden 
iCrum,  und  Elaptonius  als  Corrnptel 
pimenes  zu  nehmen»  und  dass  ÄtcU- 
um  durch  Versehen  aus  t6v  'AoxXt}- 
>po'j  entstanden  sei:  indess  ist  weder 
ahrscheinlichkeil  der  Üussern  Gründe 
trnd,  noch  überwiegen  die  Innern,  da 
riginalschrinsteller  auch  hier  schon  (s. 
1,  14,  4)  von  einander  abweichen  konn- 

1,  11.  la  iiermatandls.  Mer.  D« 
Flor.  Leid.  Voss.  2.  haben  dafür  inter- 
tdis,  was  zwar  in  späterer  Latinität  vor- 
it,  hier  aber  auch  nicht  die  geringste 
Hcheinlichkcit  fiir  sich  hat.  Es  ist  ein 
Versehen.  —  Könnte  man  aus  dieser 
lung  auf  die  Grösse  und  Organi- 
in  di(>ser  Nobelgarde  und  auf  die  Art 
i  Dienstes  einen  Schluss  machen,  so 


würde  Jene  aus  drei  and  sechzig  Jünglingen 
bestanden  haben,  von  denen  immer  neun  den 
Dienst  gehabt  hätten.  Und  so  schliesst  z.  B. 
Rader  zu  B,  21,  10.  Allein  hierbei  wäre  der 
Umstand  übersehen,  dass  man  gar  nicht  weiss, 
in  welchem  VerhÜltniss  die  Wachen 
bei  Tage  (8,  22,  18)  zu  denen  bei  Nacht 
stehen.  AulTallend  ist  auch,  was  Arr.  4, 
13,  4  erzählt:  u>c  itEptf^xry  U  'AvTlTrarpov  ij 
VüXTtptVl^  CpüXaXI^,  TOfJTTg  T^  vüxtI  &jptc(ijtfvov 
eivat  ditoxreivai  'AX£Savipov,  xotpKutifvu)  inrE- 
a/j'fvxi.  Sollte  nach  Arrians  Quellen  nur 
immer  einer  den  Dienst  bei  Nacht  gehabt  ha- 
ben? Oder,  da  dieses  ganz  unwahrscheinlich 
ist,  zerGel  die  cokors  regia  vielleicht  in  ge- 
wisse Abtheilungen,  die  von  Einzelnen  der 
Erwachsenen  und  Bewährteren  befehligt  wur- 
den, gehörte  etwa  Antipater  zu  diesen  und 
befehligte  er  vielleicht  die  Abtheilung,  welche 
in  Jener  Nacht  den  Dienst  hatte? 

8,  22,  14.  CohiIIm,  die  Munterkeit,  der 
Frohsinn,  die  heitere  Laune  der  Gesellschaft, 
mit  einem  Wort  die  Stimmung,  welche,  wenn 
sie  ausartet,  zur  petulantia  führt.  S.  Plin« 
epp.  8,  21,  1:  severitatem  comitatemqu0 
miseere,  ne  illa  in  tristitiam,  haec  in 
petulantiam  procedat  Liv.  1,  22,  5:  ex- 
eepti  (Albanorum  legati)  hospitio  ab  TuÜo 
blande  aebeniffns,  eomiter  regis  convitnum 
ceiebrant,  6,  13,  7:  et  cum  inimieis  quoqu^ 
benigne  ae  eomiter  sermones  habitos,  iur- 
giis  ae  litibus  temperatum.  Hiermit  hAngt 
zusammen,  dass  comtfa«  von  dem  Glanz,  dei 
Fülle  und  Annehmlichkeit  der  Gaben  gesagt 
wird,  die  bei  einem  Gastmahl,  einer  Festlich- 
keit geboten  werden :  diese  kann  geschehen,, 
in  so  fern  eben  diese  Eigenschaften  den  Froh- 
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largius  vinani;  ludi  etiaoi'  coimvates  extraxere  terapos,  nunc  betvAe  .(•• 
iuratis,  quod  sopitum  «ggressmi  essent»  aanc  solKcilis,  ne  io  kica  cop.^ 
extraberet  ^'Quippe  ^lios  in  stationem  oportebat  pruna  Idee  aaoaükre.  ip* 
rüm  post  septimiim  iiem  redknra  Yioe:  nee  sperare  potarant,  id  iDadloH 
onmibus  daraluram  fidem.  ^Cetenun  quum  iam  kx  appetereU  et  cw  t2 
solvitur»  et  coaiiirati  exceperant  regem  ^  laeti  occanonem  exeqpoii^ 
adiDoiaoi;  quum  molier  attMiitae»  nt  credituai  est;  meotis;  ooBPemriii'^ 
solita,  quia  instinctu  videbatur  Aitura  praedicere,  non  occairit  modo  im 
sed  etiam  semet  obiecit,  Takuqiie  et  ocoKs  uMtiin  pradatens  anmi,  otnJ! 
in  oonviviBiii  meniiitr  '^et  ille  per  Indttin,  beae  deos  SMuierc^  respoei. 
¥oeaiisque  amici»  in  horam  diei  ferme  secundam  eonmii  tea^^us 
^^lam  alii  ex  cohorte  in  statioDeiii  sucoesaeraut»  ante  cabicoli  fbres 
adfauc  tarnen  coninrati  sta^ant  vice  oiBcii  aoi  expleta;  adeo  pertioai 


sinn  der  Theiloebmeaden  hervorrufen  nnd 
hedJngoo.  S.  SueU  Otho  o.  3:  (Otbo)  die,  quem 
necandaß  matri  Nero  deHmaverat,  ad  a»ei^ 
trnidtM  Muspieionet  coenam  utriqtie  exqui- 
sitissimae  eomiiati»  dediL  Liv.  2d,  12, 
9:  Apoilini  vovendes  centeo  ludos,  qui  quo- 
tanniä  oomiter  ApMni  fictnt.  Yergl.  aach 
C,  8^  16,  23. 

lAcianilba»  statt  kutis  nach  D.  Bong. 
Flor.  Leid.  Voss.  1 .  2.  Jenes  empfiehlt  sich 
durch  grössere  Fülle  des  Numerus  und  in 
Hinsicht  des  Wohlklangs:  an  sich  würe  kein 
Grund  zu  tauschen. 

cztralierct  statt  extraheretur  nach  Mod. 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  So  8,  22,  17:  in  horam 
diei  ferme  eecundam  convivii  tempus 
extraxit.  Und  diese  persönliche  Constr.  ist 
am  häuOgsten  bei  extrahere,  sei  es,  dass  es 
bedeute:  eine  Zeit  mit  etwas  hinbrin- 
gen, um  jemanden  hinzuhalten  oder 
ans  andern  Gründen;  oder:  den  Ein- 
tritt einer  Sache  hinhalten  bis  zu 
einerbestimmtenZeit;  oder:  die  Dauer 
einer  Handlung,  eines  Zustande» 
hinziehen.  So  Gurt.  (V,  30,  13:  cur  igitwr 
eoßtraxiieet  biduum?  7,  33,  2:  no dem 
vigiUiM  extraxit  10,  8,  10:  prolaiando 
aliquantum  extraxerant  temporis. 
VergL  8,  0,  0.  Liv.  10»  29,  8:  Fabius  eui^- 
ekmdo  extraxerat  diem,  wo  Brak,  zu 
veigl.  Froniin.  1,5,  19  p.  89:  conditianibue 
dies  aliquot  extraxiu  Ib.  1, 1,  10  p.  20: 
eimulato  morho  aliqnantum  temporie 
exiraxit  Und  so  auch  im  Passiv,  z.  B.  Liv. 
U),  289  2:  Romani  arc^ant  magie,  quam  wi- 
ferebani   pugnam;    extrakebaturque    i» 


quam  maxkne  serum  diai  eeruvkn 
seltener  ist  bei  extrakere  in  ditsn 
tungen  ein  sachliches  Subiect;  <.i*^ 
28:  anceps  pugna  —  in  mvitn^ 
rium  certamen  extraxit;  oorf  *■  - 
ludi    oonvivalee    axiraxere  t' 
Bte  Vulg..  extraheretur  ist  )ä^  * 
pftssander,  als  sie  den  aBgebu^»^ 
UUtniss  eines  solchen  TrinkadagesE-«" 
spricht,  bei  welchem  siebt  sowoU  v* 
cks  Eiozdnen,  als  die  g«»einsaiaeU  < 
Maas  ertlieilt.    Duhcr  nach  vorixf  <>*' 
tium  eomitae. 


8,  22,  15.    Post  s«pii«ui  i&(« 
posl  Vn  dies  nach  Mod.  Voss.  1:«-' 
ben  Flor.  Leid.  Voss.  1.  Met.  i- 
YU  diem.    Das  hat  eben  Ve^illl*^>:< 
der  Irrung  gegeben,  die  sich  ia  <i " 
zeigt. 

8,  22,  Iß.    jKsIler«     S.  Arr.  4. 
|up^i]vai   Zk   ol   uht  OL^jrm^idrxK  '-'"^- 
m£pav  trivciv  'AXI^ocvSpov.    *Api5't- 

'AX£^c(v$p<p    XOTOYOV    tx.     TOy     fco-J    ].    ' 

Sccv$p<p  T£  xal  TOIC  dfMp'  ocM«.  fK^'-' 
iv  rS  xoTOY«  %Krfiwlifii>j9a  i9«t<rra.  ^^' 

£6pf  icpöeoiov  irpic  tov  ^cr^  * 
v<»«Taip  xal  ii.e%*  ^aipav  zst  »' 

Tl    ICoXXaXtC    ^5l}     C1CI9TijV9U    *^ 

TtSis  dRoXXaomitfvou  Ix  ttwc^noB^', 
kn  To5  8ciou  iviu^v  xa2  kieks  ^ 
ffivBiv  Skm  xif*  vuxTtt*  xol  'AAiJ»^-'  * 
ehn  ^lOiuaKm  iitoM^te*  it  a  ^' 
ovTui  Tols  nmot  oioiESfltf*  ttt  07*^ 


Q.  CURTO  BÜFI  VUl  XXH.  18. 19.  XXIli  20.  21. 
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(1  humaiiae  mentes  devoravmjDt  '^Rex  benignins,  quam  alias  alloquiitos, 
tiere  eos  ad  civanda  coqx>ra9  cpioniaiii  tota  nocte  perstitissent,  iubel. 

singaiia  quinquaginta  sestertia,  coHaudatia,  quod  etiam  aliis  tradila  vice^ 
in  excnbare  perseveraBsent 
XIII.    ^Uli  tanta  spe  destituti  domos  abeont    Et  ceteri  quidem  expecta- 

stationis  suae  noctem:  Epimenes,  sive  comitate  regis,  qua  ipsum  inter 
iratos  exceperat,  repente  mutatus,  sive  quia  coeptis  deos  obstare  credebat, 
i  suo  Eorylocho,  quem  antea  expertem  esse  consilii  voluerat»  quid  parare- 
aperit    ^Omnibus  Pbilotae  supplicium  in  ocuKs  erat    Itaque  proiiniM 


■vcrsarl  In  regis«  Die  Pr&pos.  be- 
sieh nur  darauf,  dass  indem  sich  die 
in  in  dem  Pallast  hÜuOg  ("versarij  auf- 

sie  in  Berührnng  mit  denen  kam,  deren 
)äfl  sie  an  den  Ort  fesselte;  sie  gilt  nur 
Verkehr  mit  diesen,  dem  Gemeinschaft- 
I  des  Aufenthaltsortes.    Aehnlicb  Plin. 

10,  3,  3:  (melanaetos)  conversatur  in 
Ibus,  wo  melanaetos  als  Gattungsbegriff 
»sen  ist  und  so  die  Bedeutung  der  Prä- 
ion bestimmt. 

ittnetii.     S.  ztf  3,  20,  15. 

S2,  18.  M«iil««  d«Tor»venuit  statt 
9s,  quam  mgenU*  cimcupiäceniiae  dmxt^* 
tt  nach  cod.  Constaiit.  hei  Rader,  nach 
not.  er.  p.  147  and  nach  Acidal.;  dazu 
dt  Par.  5717:  quam  humanae  mmUet 
arunL  Auch  haben  Flor.  Leid.  Voss. 
;«b.  bei  Mod.  nur:  meniit  devotxtoerunt; 
[lolon  bei  Mod.  nur:  mentes  dewOaioenmi, 
V'erbindung  beider  entstand  B.  1 :  men^ 
t  suprascr,  e  mentes  devoraverunt _ 
)rascr.  t  devotaveruunt.  Die  übrigen 
iltcn  Spuren  der  Vulg.,  welche  aus  Mer. 
stammt;  denn  D.  hat:  mentes  qtMm  in- 
r  äevoverunt,  P.  und  wahrscheinlich  Par. 
:  mentis  quam  plerumque  ingentes  eon- 
Lorant,  Pal.  1.  Voss.  2.:  mentis  ingon^ 
mcupiscentiae  devoraveruni;  Mod.  ed.: 
inae  mentis  coneupisoentiae  devorave- 

Die  Vulg.  ist  gewiss  nicht  haltbar,  denn 
upi0centia  gebort  an  sich  und  seinem 
ff  nach  der  spätesten,  der  christlichen 
lität  an;  und  detjoverant  Ifisst  sich  auch 
lern  Zusammenhang  niebt  retmen.  Gegen 
tewühhe  Lesart  ist  an  sich  nicht  viel 
(Wenden.  Der  Ausdruck  humanae 
tes  steht  fest;  so  7,  30,  8:  ad  super" 
nem,   humanarum   mentium   ludi- 

revoluius,    Ammian.  Marc  14,  11   p. 

humanarum   mentium    opiniane, 

spem  devoraverunt  ist  zwar  ein 
wohnlicher  und  starker  Tropus,  allein 
^z^ichnel  eben  so  sehr  das  iielUge,  Lei- 


denschaftliche der  Begierde,  als  es  deutlich 
ausdrückt«  dass  das  Gemülh  die  Hoffnung 
gleichsam  ganz  in  sich  aufgenommen  bat. 
—  lodess  ist  die  Frage,  ob  die  fortgeworfe- 
nen Worte,  von  denen  sich  in  den  Codd.  be- 
deutende Spuren  finden,  nicht  auf  eine  an- 
dere Vcrmuthong  leiten  müssen,  dass  näm- 
lich hier  etwa  gestanden  habe:  adeo  per* 
tinaof  spes  est,  quam  husnanae  mentes  in- 
gentia  concupiscentes  devaraverunt.  Da- 
durch wird  auch  eine  gewisse  Schiefheit  des 
Gedankens,  die  in  der  Vulg.  hervortrilt,  be* 
seitigt.  Der  Schrillst,  sagt  dann:  So  hart- 
näckig ausdauernd  ist  die  Hoffnung, 
wenn  sich  das  Gemuth  an  etwas  Un- 
geheures gewagt  und  saine  ganze  Zu- 
kunft daran  hingegeben  hat. 

B,  22,  19.  QuoBÜim.  Mod.  u.  nach  Snak. 
auch  D.:  quum. 

Bat«  St.  dafa  sunt  nach  Mod.  Yergl.  n 
3,  4,  9  p.  27. 

«•ÜABdAitfl  st  eoüaudatisque  wohl  nur 
nach  Coniectur.  Für  die  Vulg.  sprechen  D. 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  Mer.  Aid.;  Mod.  P.  haben 
coäaudatique,  Pal.  1.:  eoüaudansque,  Scbef- 
fer  vermuthete  eaUaudatis  quoque.  Sollte  eol^ 
laudatis  aUs  Handschrillen  nicht  nachweis- 
bar sein,  so  würde  coUaudaU^iue  den  Vor- 
zug verdienen. 

8,23,20.  Ezpeet»b»Mt«  Der  Ausdruck 
ist  bei  dem  vorliegenden  Gegensatz  seltsam 
gewählt. 

APAtrI»  Arr.  4,  13,  7  folgt  einer  andeni 
Tradition,  die  zum  Theil  für  das  Gef&hl  no«h 
weniger ansprecliend  ist: v^lk (tonpciiqi 'Eiti- 
fiiv7]c  —  Tpc^&t  T^v  JCpd£cv  XaptxXtC  Ttp  M»- 
vdv^pou,  ifooTJ  MeutoO  tetov^tl  XctptxX^c 
^  cppdCet  E^puAöy<)i  Tip  dfteX^«^  Tou'Eitf- 
filvooc.  Die  ErzMilaDg  hei  C.  auciit  an  sich 
grossem  Effeet,  und  eignete  sich  auch  melM> 
zu  einer  so  dramatiaclien  Ausführung,  wie 
sie  im  Folgenden  vorliegt. 
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8,23,21.    InUelt  fir»trl  BiMui.    Wie 

Liv.  3, 44,  6:  virgini  venienti  in  forum  mi- 
nister decemviri  manum  iniecit:  äerva  iua 
natam  esäß  (Virginiam).  Die  Anwendang 
erion^rt  an  den  gerichtlichen  Gebrauch  von 
mannt  iniectio  und  manum  iniicere 
in  Terschiedenen  Fällen,  wo  man  sich  durch 
die  angedeutete  Handlung  einer  Person  ver- 
gewisserte, die  einem  Urtheil  verfallen  war. 
8.  Dirksen  man.  latin.  p.  470.  b.  p.  508.  b. 
folg.  Auch  hier  war  Epimenes  dem  Gericht 
verfallen,  und  Euryluchus  führte  ihn  demsel- 
ben zu.  Doch  hat  die  Redensart  auch  ander- 
weitige Anwendung,  ohne  diese  besondere 
Beziehung,  wie  C.  10,  5,  37. 

exeltatU.  SchelTer  und  Heinsins  yermu- 
then  excUis,  als  wenn  Jenes  nur  heissen 
könnte:  e  somno  excitatii,  dieses  woeaHs. 
Allein  die  Form  des  Frequentativums  kann 
den  Begriff  an  sich  nicht  ändern:  in  exeitare 
liegt  hier  und  $.  22  nur  der  Nebengedanke, 
dass  Eurylochus  sehr  rasch  und  eifrig  ver- 
führ. Vergl.  Oudend.  ad  Frontin.  3,  14,  1  p. 
422u.  d.A.  zuC.4,24,  21. 

8,  23,  22.  Tempus.  Die  vom  Schrillst, 
in  Bezug  auf  den  Zeitpunkt  gebrauchten  Aus- 
drücke sind  nicht  ganz  genau.  Das  Gelag 
hatte  aufgehoben  werden  sollen,  guum  iam 
luw  appetereL  Doch  ward  es  fortgesetzt 
in  koram  diei  ferme  sßcundam;  dazwi- 
schen lag  die  Zeit  des  Tagesanbruchs  prima 
luee,  wo  die  Ablösung  der  Wache  geschehen 
sollte.  Also  kann  hora  diei  tecunda  wohl 
nur  heissen:  zwei  Stunden  nach  Son* 
neu  auf  gang.  (Und  die  Scene  spielte  be- 
kanntlich gegen  das  Ende  des  Frühlings  327. 
8.  zu  8, 14,  1  und  zu  8,  20,  22.)  Nun  trenn- 
ten sich  die  Verschworenen  und  gingen  nach 
Hause.  Gesetzt  man  nimmt  auch  an,  dass 
Epimenes  sofort  seinem  Bruder  die  Eröffhung 
gemacht  habe,  und  von  diesem  unmittelbar 
(protinus)  zum  Pallast  gebracht  worden  sei, 
80  muss  es  doch  schon  in  den  ersten  Vormit- 
tagsstunden gewesen  sein,  als  Eurylochus 
Audienz  erhielt.  Und  doch  lässt  C.  ihn  sa- 
gen: in  eam  ipsam  noctem,  quae  deeede- 
retf  welcher  Ausdruck  auf  jene  Zeit  nicht 
mehr  anwendbar  ist,  in  so  fern  er  nur  vom 
Scheiden  der  Nacht  gilt,  von  der  Zeit,  wo  sie 
dem  Tage  zu  weichen  im  Begriff  ist,  von  der 
Morgendämmerung.  So  steht  bei  Virg.  Georg. 
4,  406  dies  decedent  dem  veniens  gegen- 
über.   So  sagt  ders.  eclog.  2,  07:  et  sot  cre- 


inücit  fratri  manuiDy  et  in  regiam  pervenit,  excitatisqae  custodibas  aipi 
ad  salutem  regis  pertinere,  quae  afferret,  afBnnat  "Et  tempus,  quofcDsa 
et  vultus  haud  sane  securi  animi  index,  et  maestitia  e  daobus  aherm  ha 
rnaeum  ac  Leonnatum  excubautes  ad  cubiculi  limeo  exdtavenmt  hi 


teentei  decedent  dvplieatiaiAm.-\^ 
so  unpassend  ist  (trotz  HeQ»n|tT«  »^ 
kung  emend.  2,  0  p.  228*.  mmmm  ^ 
mue,  cubiculorum  fenestris  dawt  y* 
dormivitee)  der  Ausdruck  li»«i«f    ' 
welchen  man,  obwohl  {ttmcn incb ^ * 
gesucht  gesagt  wird  Vie  C.  7, 12,9:  a 
mine  relieto  eupeme  turnen  odsuß»'  • 
hier  wegen  iltato   nach  Aoaloäe :-' 
Stellen  (s.  8,  8,  21 )  nur  vod  küostirr^ 
leucbtung  verstehen  kann,  die  wiHnr 
geszeit  sich  nicht  schickt    Cartia?  ^ 
entweder  \n  der  Wahl  dieser  Aa»dnj-> 
geirrt,  indem  ihn  die  Yorstellaog  b^vr 
dass  die  Scene  in  die  letzteo  Siof*! 
I<facht  zu  versetzen  sei,  oder  imd  ti 
hora  diei  secunda  eine  viel  friihmi' 
verstehen;    zur  Ermitteloog  eiofr - 
fehlt  es  Indess  gänzlich  an  eiofin  a  ti 
gen  Anhalt. 

c  «wobiis  »Itertu  fehlt  in  Bo3;^ 
2.;  vielleicht  weil  man  meinte,  die*-* 
hätte  sich  auch  für  EurTlocbo«  '* 
der  wohl  wusste,  welchem  Scbicbtt'^^ 
Bruder  entgegenfahrte.  Bei  den  K^ 
duofme  darf  man  nicht  aDSto$$<v:  ' 
grammatisch  überflüssig,  aberrbe(«r-* 
stilistisch  in  der  Hinsieht  von  Mt^^^ 
er  dazu  beiträgt,  die  Scene  in  illn  ik*>> 
zelnheiten  recht  bestimmt  and  i«^ 
zu  schildern.  Es  ist  daher  e  dao^«  ^' 
xTtxuü;  zu  nehmen. 


Ptol«ni»e«m.  Etwas  abwekko^-^ 
tet  Arr.  4,  13,  7:  xai  4  E^^hp;'-" 
T^v  oxi]vi^v  'AXegobSpou  IltoAtiiJt»^ 
you  T<ji  aiufiaTO^uXaxt  «nttilß  ^ 
icpdTfuo.    Vergleicht  man  mit  der  *•<  '• 
den  Stelle  das,  was  4, 22,  IS  beiick''^  * 
entsteht  eine  neue  Schwierigkeit  ^^• 
dort  genannten  atU  ex  eoherte  ^<*  ' 
maus   und  Leonnatus  versckr.  ' 
(und  das  anzunehmen  istmandim'^  ^ 
tiget,  weil  PtolemXus  und  Leootftt --^ 
sieben  aii>tiacTo<p6Xfinuc  hohem  Rmc^^  ^ 
die  von  den  ofi>{jkcrro^uXaxEc  aiedem^^  -[ 
den  natfiec  ßaoiAixoi,  der  eoÄan  n^V 
zu  trennen  sind;  s«  zu  6, 31, 1' »  ^  , 
folgt  naturlich,  dass  onpotof j^  '' 
hern  und  des  niedem  Raof»  i^*-'^ 
den  Dienst  beim  Könige  gehabt  k«-^- 
gegen  streitet  indess,  dass  der  Pltf'  ^ 
schwornen  nur  darauf  beruhte  ^'^ 
in  der  Nähe  des  Königs  siek  ^*^ 


i 
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foribus»  et  liunine  iUato»  sopitum  mero  ac  somno  excitant  regem,  llle 
n  mente  coUecta,  quid  affeirent,  interrogat  ^Nec  cuoctatus  £urylo-> 
iioD  ex  toto  domum  suam  .aversari  deos  dixit^  quia  frater  ipsius,  quam- 
mpium  facinus  ausus  foret,  tarnen  et  poenitentiam  eius  ageret,  et  per 
simum  profiteretur  indiciuin.  In  eam  ipsam  noctem,  quae  decederet, 
Gomparatas  fuisse ;  auctores  scelesti  consilii  esse,  quos  minime  crederet 
Tum  Epimenes  cuncta  ordiue,  consciorumque  nomina  exponit.  Calli- 
non  ut  participem  facinoris  nominatum  esse  constabat,  sed  solitum 


I  wird  man  doch  wohl  Jene  alii  Tür 
I  mit  PU)lem£us  und  Leonnatus  hal* 
Jem  Schriftsteller  eine  Ungenauigkeit 
iruck  Schuld  geben  mijssen.  —  Ob 
I  aber  weiter  schliessen  kann,  dast 
tto'ftiXaxec  des  höhern  Ranges  nur 
htdienst  am  Tage,  die  des  niedern ' 
bei  Nacht  gehabt  haben,  das  scheint 
ifclhafl,  auch  wenn  man  davon  ab- 
SS  Curtius  Selbst  den  Dienst  der  bei- 
t  als  einen  Nachtdienst  bezeichnet. 


sich«dem  grössten  Theile  nach  erst  im  soge- 
nannten silbernen  Zeitalter  der  Latinität  nnd 
sind  wohl  fär  Grücismen  za  halten.  So  sagte 
nian  bc  Travtöc  u.  i;  STcocvro«.  S.  Schaefer  ad 
Lamb'.  Bos.  p.  490  f. 


Bong,  hat: 
somno  ac  mero,  vielleicht  wegen  der 
heo  Schönheit  im  Gleichklang  der 
i)iben  von  äopilum  somno.  Sonst 
30:  tnero  somnoque  sopitum, 

B  eolleota*  Ein  sehr  bezeichnen- 
Iruck  von  dem  Wiedereintj'eten  der 
n  ruhigen  Geistesthätigkeit,  nachdem 
vorher  in  ihrem  Gieichmaass  durch 
n  Ercigniss,  Schreck,  Furcht,  Schlaf 
tört  worden.  Jene  wird  eben  da- 
dingt,  dass  alle  geistigen  Kräfte  ge- 
ndcr  wieder  in  das  richtige  Yerh&lt- 
ellt  werden.  S.  Cic.  Tusc.  4,  30,  78: 
autem  se  ipsum  coUigere,  nin 
\s  animi  parte»  rursum  in  $uum  lo~ 
ere?  Id.  de  divin.  1,  27,  57:  eum 
erterritum  somnio  surrexisse:  dein 
r  coUegisset  idque  visum  pfo>nt- 
ndum  esse  duxisset,  recubuisse,  Tac« 
12:  perculsus  improvisa  interro- 
pauUum  reiicuit:  dein,  coUeeto 
respondit, 

23.  Ex  t«to,  wie  Plin.  N.  H.  11, 
'essum  (regem  apes )  Aumari«  »üble- 
Uidius  fatigatum  ex  toto  portanL 
5  ira  2,  0:  n  nee  magnam  iram  nee 
im  in  animo  sapientis  loeum  habere 
r.  quid  est,  qua  re  non  ex  toto  Koe 
f/um  liberemue?  Aehnlicbe  Verbin- 
ron  ex  mit  dem  Singularis  eines  Ad- 
oder  Participium  gen.  ncutr.,  deren 
ug  der  adverbialen  nahe  kommt,  zählt 
d  Turs.  2,  p.  053,  4  AT.    Sie  finden 


poenlteBtlasi  elas  «f^rei.  Diese  Ver- 
bindung ist  in  der  rein  classischen  Latinität 
nicht  gebräuchlich  gewesen.  Die  Bemerkung 
von  Krebs  Antib.  p.  307,  dass  sie  zuerst 
in  den  Briefen  von  Plinius  vorkomme,  will 
nicht  viel  sagen ;  denn  mehrere  der  Schriften, 
in  denen  sie  sonst  noch  vorkommt,  sind  we- 
nigstens eben  so  alt,  wo  nicht  älter.  Falsch 
ist  natürlich  die  Anwendung  derselben  im 
Sion&von  Busse  thun,  wie  unter  Andern 
schon  lanus  philol.  Lexic  p.  1330  f.  be- 
merkt iMt.  Yergl.  Nolten.  lex.  antib.  p.  1052. 

qvAC  dce«deret.  So  Mcr.  Aid.  u.  d.  a. 
A.,  auch  wohl  einige  Codd.  von Mod.  u. Heins.; 
nahe  kommt  D.:  decideret»  Dagegen  steh^ 
detegerei,  was  Mod.  aufgenommen,  in  B.  K, 
Col.  ap.  Mod.,  Flor.  Leid.  Voss.  1.  (denen 
Snak.  auch  qua  st.  quae  zuschreibt);  beide 
Wörter  fehlen  in  Voss.  2.  Es  scheint  indesa 
keine  andere  Lesart  in  diesen  Varianten  ver- 
borgen zu  sein ;  sie  mögen  aus  einem  blossen 
Verschen  oder  Schreibfehler  entstanden  sein. 
In  Hinsicht  des  Ausdrucks  und  der  Sache  s. 
zu  8,  23,  22  tempus, 

rex  fehlt  bei  Mod.    S.  zu  4,  20,  2  p.  250. 

8,  23,  24.  CoastabAt.  S.  Arr.  4,  13,  7. 
14,  1:  xal  'AXiSavSpo;  (iiX).aßetv  xO^Jti  cuv  td 
dv^ljLora  tlnv*  6  E'jpuXo^^o;*  xal  ouxoi  orpcßXou- 
fuvoi  o^v  T?  auxmv  xorctirov  rfjv  ijrißouXi^v 
xcd  Tivoc  xoA  dXXo*ic  u>v($|xaöav.  'Apiatößo-i- 
Xoc  i»^  X^T«,  OTi  %al  kaXXia<>£vTjv  irApat 
0^  e^oav  ic  t&  TÖXfATipa *  %al  [iTOACfAaioc 
ttioauTfuc  X^L  ol  hi  TToXXol  ou  TauT^  \i~ 
Youoiv,  dAXd  oid  fitooc  T^P  TÖ  yjSt)  dv 
icp^c  KaXXiodivTjv  i^  'AAe^avSpou  xal 
^Tt  6  "EpfioXaoc  ic  ta  pi.dXtaTa  iictr^- 
dftioc  V  "^^  KaXXia^ivct,  ou  )^aXcic(oc 
iriaTCuoat  Td  Yc(po>  (iirip  KaXXfoOivouc 
'AXi^avopov.    PlutAI.  55:  tAv  ictpl    Ep- 
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pueromm   sermonibus  Titaperautium  criminanUuiiiqae  regem  bei» 
praebere.   ^Qaidam  adiiciunV  (pam  Hermolans  apnd  eam  quoque 
se  a  rege  quereretur,  dixisse  CalUsthenen,  merointsse  debere  eosiaD^i» 
idque  ad  consolandam  patientiani  verberain,  an  ad  indtaDdon 
rem  dictmn  esset,  io  ambiguo  fuisae. 

^ReXy  animi  corporisque  sopore  discoaso,  qaum  taati  pencuS, 
imago  oculis  oberraret,  Enrylocbum  L  UlentiB  et  caiusdam  Tyiidats «m 


8,  23,  25,  <|aSdmi»  Es  siod  ausserdem 
verschiedene  Erzählungen  vorbanden,  aus  de- 
nen hervorgehi,  dass  im  Altertbum  das  Ge- 
rücht verbreitet  gewesen,  als  habe  KalKsthe- 
nes  die  Gemütber  gegen  Alex,  aufgeregt,  ja 
jene  geradezu  angespornt,  ihn  zu  ermorden. 
So  Plut.  Alex.  55:  tüv  TreprEpfjidXaov  imßoi>- 
XeuoccvTODv  xiS  'AXe^oh^Spü)  xal  «povtpüv  'fcvofii- 
vü)v  l6o$av  aXr^&lotv  ofAOta  xonjYopetv  ol  6wt- 
6d)'^.ovtec,  tt);  Ttji  fib  TrpoßoXdvrt,  iroK  ^^  ^* 
oo^tOTo;  T^öiTO  dwwDTTOc,  elicev*  eK  diroxteivi] 
t6v  ^vSoSÖTorrov,  tiv  o'  *EofidXaov  ätcI  -nf^v  ic(>d&v 
itapoSuvtüv  iTiiXieue  fi.i^  Ssot^at  ti^»  XP^^  *^'~ 
vijv,  dXXd  jjiv?)fi^vft6eiv,  5x1  xal  voooOvrt  xal  ti- 
Tpaioxofji^cp  icpöoetoiv  eKv^h>u»ircp.  Tergl.  Arr.  4, 
10,  3.  4.  4,  12,  7.  Allem  trotz  der  Angabe 
des  Arr.  4, 14, 1  (s.  zu  8, 23, 24)  ist  man  wohl 
schwerlich  berechtiget,  über  Kallisthenes  so 
entschieden  das  Yerdammungsurtbeil  zu  spre- 
chen, wie  Droysen  Gesch.  Alcx.'s  p.  354.  357 
es  gethan  hat.  Wenn  dieser  sagt,  dass  die 
Schuld  des  Kallisthenes  durch  die  Angaben 
des  Ptolemäus  und  Aristobulas  bei  Arr.  I.  c. 
ausgemacht  sei,  so  hat  er  übersehen,  dass 
beide  MSnner  keineswcgcs  selbst  die  Schuld 
des  K.  anerkennen,  sondern  nur  erzählen, 
dass '  die  Jünglinge  auf  der  Folter  ausgesagt 
hätten,  sie  seien  von  K.  angereizt  worden. 
Da  derselbe  einmal  gegen  K.  Partei  genom- 
men hatte,  so  kann  man  sich  nicht  wundem, 
dass  alle  jene  einzelnen  oben  angedeutete  Ge- 
schichten und  Gerüchte  bei  ihm  als  positive 
Wahrheit  erscheinen. 

sc  m  rege  qnereretnr.  Voss.  1.:  «e  gtia- 
reretur  a  reg»,  ohne  wesentlichen  Unter- 
schied, aber  wegen  der  Xrefllichkeit  der 
Handschrift  zu  beachten. 

Idque  st.  idque  an  nach  Mod.  Bong.  Flor. 
Leid.  Voss.  1.  und  nach  dem  Vorgang  von 
Heusing,  observ.  antib.  p.  458.  Unter  den 
wenigen  siebern  Fällen  von  an  —  an,  die  aus 
spätem  Schriftstellern  sich  beibringen  lassen, 
sucht  Hand  Turs.  1,  p.  300,  8  auch  diese 
Stdle  durch  die  Bemerkung  zu  schützen: 
tcriptore$  videntur  arationi  aädere  volwsse 


r 

i 


rhetoricum  honen  et  rerttf  »« 
asyndeta  eo  modo  feeenmt^  ^«  f  >  -^ 
quoque  dieere  eoimnuM:  es  ist  :r 
ob  ee  besser  sei  mitjenfn- 
mit  diesen  leben»  Diese  ^ 
einem  unserer  Stelle  ziemlich  «ot«:^ 
Beispiel  aas  Senec  Snasor.  7  pw  ^* 
bium,  an  satius  sU  cum  UHs  «* 
cum  bis  vivere.  Die  Rkbtidkeii  ** 
kung  ist  einlenditend,  sllein  die  V 
derselben  auf  unsere  Stelle  «a  i 
äussern  Gritik  zweifelhält  JeiHf 
gleicht  Hand  1.  c.  dardi  ein  \fT^'** 
6,  27,  28:  rex  quaerens,  an  t^ 
sei,  an  institissct  ei,  ut  p^rr^* 
Denn  hier  ist  keine  Gegeafra«?  ^ 
Gegenstand  der  zweiten  Fra^e  m  ' 
der  erstem  wesentlirb  verschieb? • 
jene  dient  nur  zur  Verschirfot; 
Die  di^'unktive  Forio  war  aA>v  'k- 
anwendbar,  und  der  Fall  gehon  •■* 
der  von  Hand  l.  c  p.  308  er^jxtf' :  * 

8,  23,  2G.    a«e  SL  quoä  i»^  ' 
Yoss.,  1.  2.  Mer.  AJd.,  währfsd  ^  ' 
evaserat  ganz  fehlt.     Für  jf^  ^ 
spricht  der  Gebrauch  des  Li».  -  • 
periculo  prius  evaderet,  »•s'  * 
zu  vergl.    Man  sagt  oatäriich  t.  • 
culo  evaderCf  wie  Liv.  42,  1\  *>  » 
Fällen  kann  man  freilich  aodi  ^^ 
daznsetzen,  tbeils   in  lokaleai  n 
evad«re  «o/fum,  angusiias.<* 
worüber  Beispiele  bei  Drak.  s^  ^'' " 
thells  in  übertrageaem ,  wie  rr<* 
hostem,  divos,  fitrorem^  ood  u  " 
nach  dichterischem  Gebraock.  «n 
lung  von  Drak.  lehn  ad  Sil.  I'><  - 

•benPMH  druckt  die  lebM> 
einer  auliseregten  «nsUiee  P^* 
stärker  aus  als  oftt7«r«arC,  mtn 
bindung  häuüger  isC 

•pvlentte  sUtt  opuUsui:  4** 
merkt  werden  milsseD.  da<s^    ' 
Conl.  TOB  Modiiis  isu  DieSiriF«:  *^ 
sointen  Genitivs  wire  iubkiv>* 
35,23. 
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roiinu9  donat,  fratrenique,  aDtequam  pro  salute  eins  precaretur,  resti- 
'  Sceleris  autem  auctores,  interque  eos  Callistheneo,  vnictos  asservari 
quibua  in  regiam  adductis,  toto  die  et  nocte  proxima,  mero  ac  vigiliia 
acquievit 

V.  "Postero  autem  irequena  consilinm  adbiluiit,  cui  patres  propinquw 
um,  de  quibus  agebatur,  iotererantt  ne  de  saa  quidem  salute  aecori : 
MacedoDura  more  perire  debdbant,  omnium  devotia  capitibus,  qui  san- 
ontigissent  eos.  ^Rex  iotroduci  coniuratos  praeter  Callkithenen  ioasit: 
uae  agitaverant^  sine  cuDCtatione  coofessi  sunt  ^Increpantibus  deinde 
is  eos,  ipae  rex,  quo  suö  merito  taDtom  in  semet  cogitassent  facinus, 
;at.  ^"*  ^  Stiipenlibua  ceteris,  Hermolaus,  Nos  vero,  inqnit,  quoniatih 
escias,  quaeris,  .ocddendi  te  consilium  inivimus,  quia  non  ui  ingenuis 
'e  eoepiidf  9ed  quuLsi  in  mancipia  dominaris.  ^Primus  ex  omnibns  pa- 
us Sopolis,  parricidam  etiaiti  parentis  sui  clamitans  esse,  consorgit, 
)s  manu  obiecia,  scelere  et  malis  insanientem  ultra  negat  audiendum. 
Jiibito  patre  dicere  Hermolaum  iubet,  quae  ex  magistro  didicisset  Cal- 
;  Et  Hermolaus,  Utor,  ioquit,  beneficio  ttw,  et  dicOf  quae  nostris  ma- 
:i    ^  Quota  pars  Macedonum  saevüiae  tuae  superest?  quotut  quidem 


ms  donat  st.  donat  protinus  nach 
zh  fehlt  protinu»  in  Voss.  2.,  was  als 
n  einer  wechselnden  Stellung  gelten 
ngern  giebt  man  die  kräftige  SteU 
prolinus  in  der  Yulg.  auf. 

Nif.  Ks  war  der  offlciellc  Ausdmck 
pn,  welche  rwar  verurtheiU  oder 
waren,  aber  Erlass  der  Strafe  und 
n Setzung  in  die  frühern  Verhältnisse 
Uhren,  Ran)? u.  s.  w.)  erlangt  hatten, 
n.  de  form.  5,  2:)]  p.  405.  Dirksen 
n.  p.  843.  b.  %,  4. 

!7.  C»llt8tk«a«ii  ftt.  CdOiUhmem 
k.     Vcrgl.  8,  18,  13. 

*.^.  Sftlaie  fl«evrh  Mod. :  ueuri 
1  gewählterer  Wortstellung. 

8.  «,  42,  20. 

Heinsius  vermulbete:  reo»» 

!0.  Praeter  CAlllMthenen.  S.8, 
kixch  hier  stand  in  der  Vulg.  CaUi- 


sar,  qui  a  me  nuUo  meo  merito  alienus 
esse  debebaL  Liv.  40,  15,  10:  non  hodie  me 
primum  f rater  acctaoi,  eed  hodie  primum 
aperte,  nullo  meo  in  te  merito.  Quintil. 
declam.  325  p.  (i5V:  quo  meo  meriio  pater 
me  exheredfwit? 

S,  24,  1.    Onl»  aoa  —  99d.   Vergl.  tu  3, 

11,  12  p.  02.  03. 

8,  24,  2.  Aopolls.  An*.  4,  18,  3  erwShnt 
eines  Sopolls,  den  Alex,  noch  ans  Sogdfana 
Dach  Macedonien  abgesendet  hatte. 


10.    ^mm  »MO  Merlte,  wie  10,  22, 

toluM  heret  praeteritur  a  vobit:  quo 
tuo?  Sü  Cic.  pro  8est.  17,  3tt:  C^e- 


■»au  obleeta«  In  ähnlicher  Con- 
btructiou  Goel.  bei  Cic.  fam.  8,  1,  4:  neque 
adhuc  certi  quidquam  est,  neque  haec  incerta 
tarnen  vulgo  iüctantur:  sed  inter  paucoepa-- 
lam  tecreto  narrantur:  at  DomUiutt  quum 
mauut  ad  o»  apposuiL 

8,  24,  4.  Qii0<«ii  qnldem  st.  quotu*  quis- 
que  nach  Mer.  Mod.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss. 
1.  2.  Die  Vulgata  ist  wahrscheinlich  nur  aus» 
falscher  Deutung  der  Abbreviatur  entstanden, 
woiu  die  gewöhnliche  Wendung  mit  quotus- 
quisque  veranlassen  konnte.  Quidem  bebt 
den  speciellen  Gedanken  gegen  das  Vorige 
sehr  bes tioMut  hervor. 
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nan  e  viKssimo  sanguine?    Attalus  et  Phäotas  et  Parmenio  ef  l^i 
xander  et  Clitus,  quantum  ad  hostes  pertinet,  vivtuu,  gtcuu  in  m.  > 
suis  protegunt,  et  pro  glaria  tua,  pro  vktoria  vulnera  acapmt:  (\ 
egregiam  gratiam  rettulistu    ^  Alius  mensam  tuam  sanguine  suo  aspri 
ne  simplid  quidem  morte,  defundus  est.     Duces  exerdtuum  (uom»  s 
leum  imposüi,  Persis^  quos  vkeranl,  fuere  spectaculo.    Parmem  hkü^ 
truddaius  est,  per  quem  AUalum  occideras.    ^Lmeem  enim  msrnnt 
manibm  ad  expetenda  suppücia,  et  quos  paulo  ante  tnmisfras  cae& 
subito  ab  aliis  iubes  tntcidari.     ^  Obstrepunt  sobinde  cuncti  H< 
supremum  strinxerat  femim,  percossuras  band  dubie,  ni  inhibitos  es^t 
quippe  Hermolaum  dicere  iussit,  petiitqae,  ut  cansas  suppücii  augeo 
ter  audirent. 

ff 

XXV.   ^  Aegre  ergo  coercitis»  rursus  Hermolaus:  Quam  Uberalh 
pueris  rudibus  ad  dicendum  agere  permitüs  l  at  CaUisthenis  tax 
clusa  est,  quia  solus  potest  dicere,    ^  Cur  enim  non  produdtur,  qn 
confessi  audiuntur?  nempe  quia  liberam  vocem  innocentis  audirt  i 
ne  vuüum  qtUdem  pateris.     ^^Atqui  nihü  eum  fecisse  contendo.   ^* 
qui  mecum  rem  ptUcherrimam  cogitaverunt :   nemo  est,  qui  con^'f 
nobis  Callisthenem  dicat,  quum  morti  olim  destinalus  sit  a  iustissimo  •  ■ 


AttelM.    Vergl.  za  6,  34,  17  p.  572. 

Phltotas.    Aach  nach  Arr.  4,  14,  2  brach 
Hermoiaus  in  diese  Vorwürfe  aas. 

I.7iieeiite8  Alexander.    S.  zu  7 ,  1,5 

p.  001. 

uimui  Ib  »«le.    Mod.:  sta  in  ade,  ob- 
wohl er  den  Vorzug  der  Valg.  anerkennt. 


l■^''. 


8,  24,  5.  TSLennmm  htas*  Vergl.  zu  3, 
32,  19  p.  151. 

slmpllel.  Der  folgende  Satz  bildet  die 
Erl^lfirung  dazu,  darf  also  schwerlich  so  stark' 
wie  bisher  von  diesem  getrennt  werden. 


8, 24,  7.    Svpreimiai    strinxerat   fer- 

rnm.  Die  Diction  ist  sehr  frei ;  supremum 
supplicium  giebt  nur  eine  sehr  entfernte  Ana- 
logie.   Vergl.  auch  zu  3,  30,  8  p.  144. 

8,  25,  8.  CoSreltU.  So  Freinsh.  mitMcr. 
Mod.  Dagegen  Aid.  Flor.  Leid.  Voss.  1.: 
coercitus. 

»t  CnHlstkenlii.     Flor.  Leid.    Voss.  1. 


Mer.  AM.  haben  et  C,  in  Tc* 
Partikel.  Et  dient  zwar  aucb  d»iL 
gang  zu  einem  Gegensatz  zu  «frt  -**  > 
lein  der  Satz  verliert  daan  di«  S^'-^ 
keit,  welche  die  folgende  weiter^  A"' 
zu  fordern  scheinL 


.   8,  25,  10. 
ann.  1,8:  quum  oecisus  äiets^^ ' ' 
Pessimum,  alUs  pulekerrim*'' 
videretur.    Und  Yon  dersdbn  ^ 
Att.  14,  4:  nostri  f,fMmu  f«^  r  ' 
fiei  potuit,  gloriosissime  rt  <^>" 
tissime  confecerunt.    Id.  ih,  P. 
stri  Uli,  non  Keroes,  sed  *t  f»""' 
in  gloria  sempitema  «itf,  trd  •" 
vidia,  ne  sine  periculo  fitiäf^ 
magna  eonsolatio,   con^fnti^ 
clarissimi  facti.     Ib.  14.  N 
tiae)  nostris  amicis^  ditimii  <  • 
adcoelum  dederunt  Tfrd  ^  ' 
cero  in  seinen  Briefen  p.  »Ml  t  ^ " 
sittliche  Richtung  berrsrht  fK 
ganze  AUertbnm  vor. 

nobifl.    S.  zo  6,  24,  36. 
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rege.  ^^Haec  ergo  sunt  Maeedonum  praemia,  quorum  tu  mpervacuo 
io  abuterü  sanguine!  Ai  iSbi  XXX  mUia  muhrum  capUtmm  aurum 
quum  mlUes  nihil  domum  praeter  gratukas  cieatrices  rekUuri  nnL 
tarnen  omnia  iolerare  poiuimus,  antequam  no$  barbaris  dedere$,  et 
ire  victares  sub  iugum  mitteres.  Persarum  te  vesUs  et  disciptina  de- 
airios  mores  exosus  es.  Persarum  ergo,  non  Maeedonum,  regem  oc-- 
oluimus,  et  te  transfugam  belli  iure  persequimur.  ^^  Tu  Macedonas 
genua  tibi  ponere,  veMrarique  te  ut  deum:  tu  Philippum  pairem  aver'^ 
si  quis  deorum  ante  lovem  haberetur,  fastidires  «Itom  lovem.  '^ift* 
:  liberi  homines  sti^^biam  tuam  ferre  non  possumus?  Quid  spera^ 
te^  quibus  au4  insontibiu  moriendum  est,  aut,  quod  tristius  morte  est, 
tute  vivendum?  '^  Tu  quidem,  si  emendari  potes,  multum  mihi  debes. 
enim  scire  coepisti,  quid  ingenui  hominei  ferre  non  possinL  De  cetera 
fuarum  orbam  senectutem  supplicüs  ne  oneraveris:  nos  ivbe  duci,  ut, 
:  tua  morte  petieramusj  consequamur  ex  nostra.    Haec  Hermolaus. 

I.  ^"''  ^  At  rex:  Quam  falsa  sint,  inquit,  quae  iste  tradita  a  magistro 
it,  patientia  mea  ostendit.  ^  Confessum  enim  ultimum  facinus,  tamen 
im  [audivi,  sed  ut^  ipsi  audiretis,  eapressi,  non  imprudens,  quum  per- 

II.  Ilaee  ergo  iiiiiit.  Mod.:  haue  nes  nach  Hod.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.,  dieses 
I.  nach  dcDS.  ausser  Voss.  2.,  wenn  nicht  diese 

eit       IS««  ^a  mfto»   n^n.  1    o      Handschrift  nur  aus  Versehen  ausgelassen 

T"!*™Ä  wpL^Xr'nna^^^^  «<««  slstt  des  hier  ungehörigen  D.  (wSvon  bei 

4  vermuthet  wegen  der  Ungeheuern      ir^^;„„K  «:«!.•.,  k<.«»«^i,«  «^-«-\  »^^  J.«  j^» 

8  das  Zeichen  für  1000  mit  dem  für  ^^"°^'*-  "'^»"^  ^^"^^'^^  ^«')  8«^«**^  ^'• 

chselt  worden  sei,  was  allerdings  oll  8,  25,  15.   P»r«e«   Mod.  Voss.  2.:  T^ret 

Bist,  und  dass  also  hier  Ursprung-  At«.    Freinsheim  vermuthete:  parct  patfft^ 

milia  gestanden  habe.   Die  Ansicht  'tibuä,  (Icric.  art  er.  T.  2,  p.  512,  dem  Heu- 

nehreren  Seiten  Anklang  gefunden,  mann,  parerg.  crit.  p.  179  beistimmt,  de  ce- 

dings  die  Geldsumme  nach  der  vol-  Uro  parentum  orbam  s,  t,  n«  o.    In  der 

t)erechnet,  die  ein  Maulthier  zu  tra-  Thatvermisst  man  einen  fthnlichen  Ausdruck. 

''!?'  L"«lr  rfufÄMu«  richtlichen  Sprache  und  in  der  .verwandten 
''h  1'  f  fj,f„l;  HpI^PnS^hia  SP»»«^e  dw  Ausdrucks  shsolut  gebraucht,  wo 
L  '^  ta,   n/n  vntl^r^^^^^^  ^^  Zusammenhang  die  Beziehung  in  tia,  in 

d  des  Eigennutzes  zu  machen,  so  ^    .      \   ,.     «'^j.   ,.    t*i.i,„  „f„    i.«  « 

r  auch  die  Grösse  des  Schatzes  ins  ?o'!^/^-  ^'^'  ^'  ^'  ^'   ^''^^'  "•"'  ***•  ^' 

e  vergrössern.   Ausserdem  vergl.  zn  «"«•«• 

S.  9.  B,  20,  1.    OfltcBdIt  St.  ostendet  nach  Ad* 

,  „     ^^  .,- ,  _^    a  .« A  dalius  Coni.,  was  hätte  bemerkt  werden  müs- 

IJ.    €^B«»  Ubi  f  Mcra.  Ö.IU4,  gg„    Beweisend  ist  das  folgende  eliim.   Er 

beruft  sich  nicht  auf  die  ruhige  Stimmung, 
14.  Uberl  homtBea«  Auch  bei  die  er  in  seiner  Auseinandersetzung  beweisen 
I,  2  helsst  es  in  dem  kurzen  Auszug      werde,  sondern  auf  die  Langmuth,  die  er  be- 

des  Hcrmolaus:  o^  dmi  ixt  iXtu-      reits  dargethan  habe. 

opl  9£p«v  zifi  Oßpiv  ^,  'ühidy^^  g^  20,  2.  A«41t1,  Md  mi.  DiM6  Worte 
—  poMlai  St.  qwHi  ~-  potsunt,  je*      aiod  von  Z.  nach  einer  glücklichen  CoDiectnr 
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fnmssem  lalroni  knie  dicere,  usurum  eum  rabie,  qua  cmfnim  et  \ 
quem  parentis  loco  coUre  deberet,  teilet  occidere.  ^Nuper  ftm 
in  venatione  gessissetf  more  pairio,  ei  ab  atiäquitsim$  Moaim 
tisurpato,  casiigari  eum  iu$^  Hoc  et  oportet  fieri,  eiuia  Marik 
a  maritis  uxores^  servis  quoque  pueros  huius  aetatis  verberm 
^Haec  est  saevilia  in  ipsum  mea,  quam  tmjna  caede  volmt 
ceteros,  qui  mihi  permittunt  uti  ingenio  meo,  quam  mä»  m,  «n 
et  commemorare  supefvacuum  est.  ^Hermolao  patriddanm  Kjffi 
probari,  quum  eadem  ipse  meruerit,  mifdme  hercule  admmr*  A<J 
Parmenianem  et  miotam  laudalf  suae  serdt  eausae.  ^Lgmt^  ^ 
xandrum  bis  insidiatum  eapüi  meo  a  duobus  indicibus  Uberoxi  rvni' 
ctum  per  biennium  tarnen  distuli ;  donee  voe  postularetiSt  fU  <« 
supplicio  scelus  lueret.     ^AUahm,  antequam  rex  essem,  hotim 


eingeschaltet.  Denn  Mer.  Pal.  1.  D.  BoDg. 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  haben:  tarnen  non  «o- 
ium  ipH  audiretis.  Die  Ausgaben  ?oo  Aid. 
Mod.  Freinsh.  hatten :  tarnen  ut  vos  quoque^ 
non  snium  ipee^  audiretiSf  welche  Lesart  we* 
gen  der  verworrenen  Satzbildung  missfällt. 
Die  aufgenommeDe  Coui.  läast  vielleicht  noch 
die  Veränderung  zu:  tarnen  non  solum  ipse 
audivi,  sed  ut  vos  audiretis  expresn, 
wodurch  einerseits  der  Gegensatz  der  Gedan- 
ken noch  schärfer  hervortritt,  andererseits 
noch  erklärlicher  wird,  wie  das  Auge  von  au- 
divi  auf  audiretis  abirren  konnte.  War  der 
Irrlhum  einmal  begangen ,  so  konnte  audire- 
ti$  leicht  ipsi  veranlassen. 

latronl  httl«  st  huic  latroni  nach  Mod. 
Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.2.  Durch  jAie  Stel- 
lung werden  die  BegriCTe  mehr  vereinzelt  und 
wirken  in  ihrer  Vereinzelung  nachdrücklicher. 

nunriuii  eum  rable.  Mod.:  usurum  ea 
rabie, 

deberet  st.  debet  nach  Her.  Bong.  Flor. 
Leid.  Voss.  1.  2.  Wohl  mit  Aecht,  weil  der 
Gedanke  ganz  in  die  Vorstellung  verflochten 
ist.    Doch  s.  zu  3,  5,  18. 

8,  20,  3.    Proeaeltts.    S.  zu  8,  21,  7. 

regnin  sU  regUfus;  für  die  Vulg.  sprechen 
nur  Pal.  1.  Voss.  2.  Mer.  AJd.  Die  Gedan- 
kenbilder werden  in  jener  DarstcUungsweise 
mehr  gesondert.  Zudem  wendet  C.  die  par~ 
titive  Construction  des  Genitivs  mit 
Vorliebe  an;  so  bei  Superlativen  z.  B.  7,  3B, 
18.  10,  24,  20.  Bei  eximius  8,  30,  5.  Bei 
Zahlwortes  z.  B.  5,  0,  43.  0,  19,  20.  10,  18. 
Bei  ptmci  i.  B.  6,  37,  18.  10,  25,  4.  —  Der 


Sache  nach  s.  sn  8, 21,2,  vo  tuii^ 
tet  ist,  dass  erst  Pbilin»  <ü«  P^ 
taug  niil  den  EdelknabeD  gei&Kb 
wohl  verschiedene  Tradition. 

easilf  «rt  eui  statt  evm  ar^ 
Mod.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  I  -  - 
2.  eastigare  bat).  Ohne  weseiß'i  - 
schied. 

hoe.  Er  meint:  dieses  Be^^c 
Könige  zustehen:  denn  vie  i*^^'* 
übermäthige  Jugend  gezäfflti'(<^-' 
Zudem  Ist  es  eine  Sacke,  d»  ii  '^ 
len  gar  keinen  Anstoss  emft.  ^ 
Gewohnheit  geworden  Ist  —  P^i* 
Ist  swar  nicht  ohne  Hirte,  dorii  r-* 
Gedanke  so  natdriich,  dass  u  i"»' 
zu  denken  isU 

servUy  in  so  fem  sie  zv  ^'[^ 
Leitung  der  Kinder  gebraadii « '*" 

8,20,4.   iBeeterof.  V"^    ' 

et  vor  camnumoran  Mit  ^-   , 
und  scheint  wenig  oder  gar  kftr  * ' 
Ikhe  AttloriUt  zu  habcs:  vifü^  - 
in  D.  Pal.  I.  Bei  Mod.  Mli  H^^ 
mpervacmtm  tsL 

8,20,0.    I.7B«e«teB.  ^*'^ 
derweitig  bekannt  ist,  s.  is  <  '  * 
danach  die  Kicbtigkeit  der  kfO^ 
theilen,  die  C.  hier  dem  Alo.    ' 
IcgU 

l»4lellMA.    Voss,  f.:  «'^ 
dieUM. 


8,  26,  7. 
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)emmUli9*  CUtits  tukmm  $wn  coegissei  me  dbi  irauil  Cuiw  <aiie- 
linguam  probra  dieemis  imbi  el  vobU  dkuiu»  hdi,  quam  iUe  eaden^ 
nlem  luüsaet.  ^Regum  ducumque  dementia  non  in  ipsarum  modo, 
n  in  ülorum,  qui  parenU  ingeniis  eita  est.  Ohseqmo  mkiganiur  tm- 
Ai  vero  reterentia  exeeeek  amiim,  et  eumma  imis  etmfundimus,  vi 
» tu  t)tm  f^epellamu». 

IL  ^Sed  quid  ego  nnretf  isium  cmdeUtatem  mihi  obiecisee,  qui  ava-- 
'xprobrare  ausus  sil?  NoU>  singulo$  vestrwm  excitare,  ne  incisam 
cUem  mea$h  faüam,  ei  pudori  vestro  gravem  fecero.  Totum  exerci" 
leite :  qui  paulo  ante  nihü  praeter  aarma  hahtinUy  nunc  argenteis  cubat 
nensas  auro  onerant,  eervarum  greges  ducunt,  epolia  de  hostibus  sue» 
m  posmrU.  ^^At  enim  Persae,  quos  vicimus,  in  magno  honore  sunt 
e!  Equidem  moderatumis  meae  eertiisimum  indicium  est,  quod  ne 
idem  süperbe  impero.  Veni  enim  in  Asio/m,  non  %U  funditus  everterem 
%ec  ut  dimidia  parte  terrarum  solitudinem  faceremf  sed  ut  illos,  quos 
begissemt  victoriae  meae  non' poenitereL  ^^Laque  militant  vobiseum^ 
mo  vestro  sanguinem  funduni,  qui  süperbe  habiti  rebellassent.     Non 


I  HOB  druckt  den  Wansch,  dass 
lit  gescheheo  oder  geschehen  sein 
iel  kräftiger  aus,  als  utinatn  ne,  In 
r  Begriff  der  Negation  entschiedener 
t. 

ig  statt  dicentem  nach  Mod.  Flor, 
s.  1.  2.  Die  Beziehung  ist  natörli- 
b  ist  der  Gleichklang  im  Folgenden 
m. 

,  Conftindln«!,  Die  Wahl  dieser 
anglücklich,  da  dieselbe  in  repella- 
■ich  in  Bezug  auf  die  Könige  ge- 
t.  Yielleicht  ist  es  aus  confundun- 
rieben. 

.   ArnpenicU  €«b»t  leetl««  Diese 

lachstfolgenden  Angaben  enthalten 
1  eine  Uebertreibung,  als  sie  sich 
iiuf  die  Befehlshaber  beziehen  kön- 
nen ommen  bleiben  natürlich  d.  W.: 
hostibus  tustinere  non  postunt, 
eigentlich  auf  den  mües  gregarius 

tun  atre^en  statt  greges  servorum 
igends  nach  Mod.  Bong.  Flor.  Leid. 

• 

itlbDS.  8.  Hand  Tarsell.  2,  p.  203. 

>.  Ewalden«  S.  za  3,  32,  18  p. 
illend  ist,  dass  Mer.  Aid.  Mod.  Flor. 


Leid.  Voss.  1.  2.  quidem  haben,  und  dass 
Mer.  Aid.  Mod.  das  Wort  noch  zum  vorigen 
Satz  ziehen. 

dlmldi»  parte  sL  dimidiampartem  nach 
Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Dieselbe  Yor* 
stellungsweise  zeigt  sich  U,  0,  24:  posiquam 
soUtudinsfii  in  Atia  vincendo  fecisHs,  Plin. 
N.  H.  6,  10,  35:  nee  tarnen  anna  romana 
ibi  solitudinem  fecerunt.  TaciL  Agric.  30  iin.: 
ubi  solitudineni  faciunt,  pacem  appellani. 
In  dieser  Verbindung  erscheint  also  solitudo 
mehr  als  Zustand  in  abstractem  Sinne  ge- 
dacht, während  in  der  Vnlg.  der  rein  lorale 
concreto  BegriCT  hervortritt  Dass  Jene  Vor- 
stellnngsweise  dem  Genius  der  Sprache  mehr 
angemessen  war,  ergicbt  sich  auch  aus  Li?. 
8,  13,  15:  licet  delere  omne  Latium,  vastas 
in  de  soHtudines  facere,  unde  sodali  egregio 
exercitu  per  multa  bella  mcignaque  saepe 
usi  estis. 

«t  Illos  SU  ui  illos  quoque  nach  D.  Flor., 
Leid.  Voss.  1. 2.  Die  Vulg.  lässt  sich  schützen, 
zwar  nicht  durch  den  zu  0, 44, 30  erliaterteo 
Gebraach,  der  hier  durchaus  nicht  seine  An- 
wendung fände,  aber  doch  durch  die  Bemer- 
kung, dass  ein  Bückblick  auf  die  durch  den 
Sieg  hervorgebrachten  glänzenden  Verhält* 
nisae  des  macedoniscben  Heerea  (|.  0)  hier 
giBz  an  der  Stelle  wäre. 
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est  ^utuma  possesm,  in  gfiom  gladio  inducimur :  bmit^itionm  f  * 
pitema  est.  '^  Si  hidtere  Asiam,  nan  &ransire  volumus^  cum  ka 
canda  est  nostra  dementia;  herum  fides  stabile  et  a^ermm  /iidrt 
Et  sane  plus  habemuSj  quam  capimus.  Insatiabilis  autan  oxmiv 
huc  implere  veUe^  quod  iam  drcumfluit.  '^  Verumiamen  eortsm  wem* 
cedonas  transfundo!  In  multis  enim  gentUms  esse  video,  ^m^ 
camus  imitari;  nee,  aliter  tantum  imperium  apte  regi  potest,  giMsvi 
dam  et  tradamus  Ulis,  et  a6  iisdem  discamus. 

XXVIU.  }^lllud  paene  dignum  risu  fuit,  quod  Hermokm  ^ 
me,  ut  adver sar er  lovem,  cuius  oracqh  agnoseor.    ^^An  tAm  9» 
spondeaht,  in  mea  potestate  est  ?    Obt^it  nomen  fUii  mihi,  redpm  f« 
quas  agimus,  haiui  aUenum  fuit.    Utinam  Indi  quoque  deum  estr  f^ 
Fama  enim  bella  conslant,  et  saepe  eUam^  quod  falsa  eredihm  est, 
ohtinuit.     ^^An  me  luxuriae^indulgentem  putatis  arma  vestra  am 
que  adomasse?  Assuetis  nihil  vilius  hac  videri  maieria  vobd  osti 
cedonas  invictos  ceteris  ne  auro  ^idem  tnnd.    ^^  Oculas  ergo  fn^ 


8,  27, 11.  Indnelmar.  Der  Ansd ruck  ge- 
hört der  gerichtlichen  Sprache  an;  z.  B.  in- 
ducere  in  possessionem,  in  possesnonem  va- 
cuam,  in  fundum  legatarium  n.  a.  S.  Dirk- 
sen  man.  latin.  p.  460.  a.  $.  1.  III. 

B,  27,  12.  Coamanicand».  Die  Stelle 
hat  den  rhetorischen  Fehler,  dass  bei  volu- 
mus  Alex,  sich  mit  den  übrigen  Macedoniern 
identiflcirt,  während  nostra  clemeniia  anf  ihn 
allein  zurückgeht.  Er  sagt:  wenn  wir  Asien 
wirklich  besitzen  wollen,  so  müsst  ihr  nicht 
allein  auf  meine  Huld  Ansprüche  machen, 
ihr  müsst  sie  mit  Jenen  theilen. 

eapimiis  ist  wohl  nur  Coni.  von  Acidal., 
welche  Freinsh.  aufnahm.  Mer.  Aid.  Mod.  u. 
die  Codd.  haben  cupimus.  So  wird,  beson- 
ders in  negativen  Sätzen,  capere  häufig  ge- 
braucht, wenn  gesagt  werden  soll,  dass  ein 
persönliches  Subiect  nicht  im  Stande  sei,  ein 
sachliches,  materielles  Obiect  zu  umfassen, 
gleichsam  in  sich  aufzunehmen,  zu  überwäl- 
tigen, zu  beherrschen.  Zuweilen  erscheint 
die  Idee  des  Obiects  auch  mehr  vergeistigt« 
Vergl.  7,  34,  13:  concupiscis,  quae  non  ca- 
pis,  4,  54,  21 :  imperium  una  g$n§  non  ca- 
pit,  6,33,  11:  maiora  quam  eapit^  «pt*- 
rat,  0,  20,  6:  ut  appareret,  unum  animum 
duorum  non  capere  fortunam,  S,  20,  22: 
iram,  quam  olim  animo  capere  non  po- 
terat.  Seltener  ist  die  Anwendung  in  posi- 
tiven Sätzen,  wie  C.  7,  33,  10:  quidam  (Scy- 
thamm)  et^^ientiam  capere  dieuniur,  quof^ 


tamcunque  gen*  c  apit  ttmper  s^* 
3:  nihil  diffieOius  este,  f«a«  «^ 
taniam  capere  fortunam.  3. '-^^ 
teritae  fortunae  fastigium  cap*- 
3,  11,  12. 

elremlvlt.  Um  in  deax- ' 
fortzufahren:  wer  wird  «■^''  '' 
len,  was  schon  überflic»^*' 

8,27,13.    EnlB.    Es  fehlt  #-1 
Mit  Recht  suche  ich  dieser  > 
heiten   der  Nationen  «■»i-* 
S.  zu  3, 4,  0. 

8,  28, 14.   AdTcruirer  !•«» 
sarer  lovem  stillschweigend»  »< 
In  seltener  Consir.;  s.  Interpr.  T» 

agMMe«r.  DerabsolouGeNf'^ 
selten  und  beruht  hier  nor  «^  ■  "^ 
nach  rhetorischer  Pricbioo,  dl^^' 
versarer  lovem  enlgegens*'*'  *"* 
dabei  füium,  liberos,  partt^ 
13.  5,  19,  20.  6,  41,  5.  Dirt-** 
p.  22.  a.  $.  3. 

8,28,15.    l^uicailUvii^^ 
filii  nomeit. 

8, 28,  10.   ITideH  sUtt  «^  * 
Aid.  Mod.  Mss.  Snak.  Vülmö-  '^ 
falschen  Gedanken.  —  Beili''  '• 
dere, 

ne  aar«  statt  nee  auro  okt'  ^  * 
torität,  aber  nach  der  Msu^ 
gie.    S.  zu  3, 29»  24. 


?■ 
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[a  omnia  ei  humüia  $peeUxniiUfn  coptam»  et  doeebOf  nos  non  auri  atd 

(t  cupidoSf  eed  orbem  terrarum  mbaduroe  venire.    Quam  ghriam  tUf 

idOf  interdpere  voluisUf  et  Maeedonas,  rege  adempto^  devictis  gemibus 

?.    ^^Ai  nunc  manes  me,  ut  ve^tris  parentibus  parcam!    Non  oportebat 

n  vas  edre^  quid  de  his  statuiuem,  quo  triuiores  perirelis,  st  qua  vobis 

lum  memoria  et  cura  est:  eed  olim  istum  morem  ocddendi  cum  scele- 

sanies  prapinquos  parentesque  9ohif  ei  profiteor,  in  eodem  honore  fuiuros 

eo8,  in  quo  fuerunH.    ^^Nam  tuum  CaUisthenen,  cui  uni  vir  videris, 

lalro  es,  sdo,  cur  produci  velis:  ui  coram  his  probra,  qiMe  in  me  modo 

modo  audisü,  ilUus  quoque  ore  referaniur.     Quem,  si  Macedo  esset j 

inirodtucissem,  dignissimum  te  disc^pulo  magisirum:  nunc  Olynthio 

lern  iuris  est. 

IX.  ^Post  haec  coDsilium  dioiisit,  tradique  damnatos  hominibus^  qtii 
lern  cohorte  erant,  iussit.  Uli,  ut  fidem  suam  saevitia  regi  approbarent, 
;iatos  necaverant.  ^' CallistheDes  quoque  tortus  interiit,  initi  consilii  in 
regis  iüDOxius,  sed  haudquaquam  aulae  et  assentantium  accommodalus 
0.    "Itaque  nullius  caedes  maiorem  apud  Graecos  Alexandro  excitavit 


,17.  'Vealre  statt  venisfe  nach  Mod. 
.eid.  Voss.  1.  2.  Jenes  schildert  mehr 
kung  bei  dem  Moment  des  Kommens, 
l.  ist  lebendiger,  in  so  fern  so  die  Voll- 
des  Ereignisses  anticipirt  wird. 

18.  Olln«    S.  zu  6,  42,  20. 

19.  In  wtm  nodo  st.  modo  in  me 
f>d.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Auch  fehlt 
>ei  B.  Pal.  1.  Es  ist  wenigstens  die 
Te,  wenn  auch  nicht  diecorrectereLes- 
ihlt. 

B  »adlttl  fehlt  in  Voss.  2.  Mod.  nnd 
ch  von  Freinsh.  verworfen.  Doch  be- 
( IJrtheil  nur  aiif  dem  freilich  nahe  lie* 
Missverständniss  des  ersten  modo, 

tliio*    Auch  Arr.  4,  10,  1  u.  a.  he- 

die  Herkunft  des  Callisihenes  aus 

Das  Schicksal  der  Stadt,  nacbden 

h  Verrath  in  Philipps  Hände  gekom- 

ir  traurig  gewesen;  Diud.  10, 53:  (tof- 

;  £Xaoi>poi:uiXTi9c.  Vergl.  Demosth.  ittpl 
3ß.  p.  439,  4  ir. 

20.  »•■iliiiku.  Freinsh.  wollte: 
I,  Heins.:  eommilitonibuM  oder  eami- 
Uleio  wie  sehr  auch  hominUms  wegea 
jiibesUmAitbeit  missfallen  muss,  so 
in  es  doch  Jenen  ganz  verfehlten  Ver- 


suchen immer  vorziehen.    Dem  Gedanken 
nach  erwartet  man  armatis, 

e^  eadem  eohorto*    Vergl.  8,  21,  7. 

8,  29,  21.    Tortwi.  .Mod.:  ante  tortus, 

iBterltt.  Durch  diese  Wendung  umgebt 
C.  die  genauere  Angabe  der  Todesart;  viel- 
leicht schwankte  er  zwischen  den  verschiede- 
nen Erzählungen  und  mochte  doch  nicht  die 
Wirkijng  der  ganzen  Darstellung  durch  das 
Eingeständniss  dieser  Ungewissheit  schwä- 
chen. Vergl.  Arr.  4, 14, 3:  KaUioOevT^v  Si  'Api- 
otößouXoc  piv  X^Y«  $toe|xivov  iv  7:£oaic 
EuuirepidYea^ai  Ti^axpatif,  lireiTa  v^aip 
teAcuTfJaai,  flToXtfiaioc  ^k  6  Ad-jo^  OTpe- 
BXtuaiYxa  xai  xpcfiaa^ivxa  «fno^avt^v. 
PlnU  Alei.  c.  55:  «bro^ovtiv  IS  aik^Y  oi  pi^v 
uic'  'AXeSolv^pou  xpc(iiao9ivTa  X^youatv, 
ol  l*  it  Tti^^iQ  deScfjiivov  xal  Yoafjeavto, 
Xaoiic  Si  ucxd  ti^v  ouaXt)<|;iv  iirxd  (ifivac 
^uAttTTCOvat  ScScfiivov,  OK  ^  tljl  OUV(Spil|» 
xpcdciii  icaporcoc  'Apioro'dXouc»  iv  aU  S'  ipipai^ 
'AXigawpo«  iv  MaXXoi«  itpuiih]  irtpl  rtjv  Iv- 
((ov  dico^avtiv  ui;ipica)ruv  f  gvöficvov  xal 
«ditpicicaYTO.  Strab.  11,  p.  517  (^787  8.): 
KapidTac  rffi  BoxTpcovr^«,  tt  i  KaA).io9iv7<c 
ouveX^i^di]  xal  ffapcSöÖv)  fuXax^.  Vergl. 
lust.  lo,  3,  3. 

8,20,22.  Jf«l«r«fli,  SoSenee.mC.<|Qaesi. 
0, 23:  hoe  Ml  Älexanäri  ertme»  aefarnym, 
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invidiaiii»  quod  praeditam  optimis  moribus  aittbasque,  a  quo  imobeie^ 
erat,  qoum  interfecto  CUto  mori  perseveraret,  non  tanttun  ocdderit,«^! 
tonerit  indicta  quidem  causa.  ^Quam  crudeUtatem  sen  poeintnä>4 
quuta  est. 

XXX.   ^'  ^  Sed  ne  otium  serendSs  ninioribus  natum  aiereC,  in  hdin  i« 
semper  hello,  quam  post  victoriam  clarior.    ^lodia  toia  ferme  spedM 
minus  in  latitudinem,  quam  recta  regione  spatiosa.    'Quae  anslruiD 
in  alUns  terrae  fastigiam  excedunt;  plana  sunt  cetera,  moltisqoe  mVt 
bus  Caucaso  monte  ortis  placidum  per  campos  iter  praebent   Modn^f 
est,  quam  ceteri:   aquas  vehit  a  colore  maris  baud  moltom  abkn? 
^Ganges  omnium  ab  Oriente  flnvius  eximius  ad  moidianam  r^omÄ 


quod  niäla  viriuSy  nulla  bellorum  felicitdg 
redimet. 

'  revoeafos.    Darüber  sagt  PIuU  Alei.  52: 

3u<$fi£voc  tq»  \6^  xüX  TceptiQiv  ocXOtodc  'Xaß£9^i 
Toü  TcctHoü«.    Vergl.  zu  8,  18,  13  p.  752. 

8,  30,  2.  ailMiiJi.  S.  die  gelehrte  Ausein- 
aodersetzuDg  des  Eratosthenes  über  In- 
diens Gestalt  und  Grösse  bei  Strab.  15, 
p.  089  (1010 A.B.),  worüber  Beruhardy  zu 
vergl.  Eratosth.  p.  Ud. 

reel*  regione«    S.  zu  6,  C,  13. 

8,  30,  3»  Aeeipinnt,  ein  gewählter  Aus- 
druck von  der  Lage  Anes  Landes  gegen  eine 
Himmelsgegend,  und  um  so  treffender,  als 
von  einem  gebirgigen  Terrain  die  Rede  ist. 

excedunt.  Es  ist  das  Yindhyagebirge 
und  Dekan  gemeint:  überhaupt  leuchtet  das 
Treffende  der  ganzen  Schilderung  eint  '^^  so 
fern  die  beiden  Hochländer  von  Indien  im 
Norden  und  Süden  und  das  Tiefland,  welches 
beide  scheidet,  hinlänglich  bezeichnet  sind. 

Canenno,  Unter  diesem  Namen  ist  hier 
das  ganze  Gebirge  im  Norden  von  Indien  zu- 
sammengefasst,  was  sonst  bei  den  Allen  auch 
unter  einzelnen  Benennungen  vorkommt.  S. 
Eratostb.  bei  Slrab.  1.  c:  tV^v  'Iv^txr^v  Trepicu- 
pixev  axth  \iht  tü)v  ap%t(i)v  to'j  Taupou  Td 
tOYora,  diro  tt^c  'Apiavf^«  l**XP*  '^i^  ^*«  ^~ 
XarcTjc^ep  o\  ^myiupioi  xäxd  piÄoc  Ilapo* 
sauiaöv  TE  xal  n(i.(ü$6v  xac  'Ifiidov  xal 
dXAa  6vofAdCou9t,  MaxeSd^eg  l\  Kauxaaov. 

8,  30,  4.  Ctelldior.  Vergl.  Burnes  Trav. 
Into  Bokhara  Vol.  1,  p.  74:  the  Indus  could  b$ 
traced  from  its  exit  through  the  lower  hüls 
to  the  fort  of  Attack ,  by  the  vapour  tohich 
hung  omr  it  Hk$  »moke.  As  the  water  of 
the  induM  w  mneh  eolder  thantheatmo^ 


tphere,  U  may  aeeouM  /br  lAü^ 
Pag.  77:  the  tcater  of  tke  Indt  l- 
woM  exeeedingly  coUt  vüti 
trylng  to  both  man  and  be<ul  l^ 
saU  mit  der  Wärme  des  Ga^c^ic 
interessant.    S.  Ritter  ErdL  6,  f :  • 

,  •  eelore  maiiB.  So  bei  Att^^-^ 
nes  T.  1,  p.  77 ;  the  eoUmr  ofAt'^ 
blue.  Pag.  79:  the  ftaler  vas  «-*' 
Anders  ist  es  beim  Au5flo»s  i^*  * 
Burnes  T.  3,  p.  0:  the  waUrt  ^  > 
are  so  loaded  with  modani' 
to  discolour  the  sea  for  oM  t^ ' 
from  the  land. 

8,  30,  5.    ftaanlm  wM  •rifft'l 
eximius  statt  amnii  ab  ifriu  <^H 
Mer.  D.  Bong.  Flor.  Leid.  Vo**.^^' 
bat  PaJ.  1 :  amnis  ab  ofienU  «»/^ 
u.  a.  a.  A.  -.jimnimm  ab  ertitf^^  f^ 
Mod.:  omnium  ab  ortumAnm»*'^^'^ 
geändert  bat    Die  Worte  ek  «w»' 
ten  die  Stelle  eines  Adi«U»i"B>='' 
sagen  sie:  unter  allen  Flibs(>«  *' 
Orient  herrühren,  herkommeß, »*^ " 
der  ausgezeichnetste.  Ge^öbBü't  »• 
Construction  nur  auf  McasdiC'^ 
angewendet,  die  aus  einem  Ort^  '^^^ 
oder  von  ihm  henühren.  ^-^^ 
p.  19, 15.  16.    Man  kana  tiK*  ^'• 
ehern  Ausdrücke  a  sefimvwi^'  ^ 
vergleichen,  worüber  n  ^  '-  ' 
hiesse  es:  unter  aMen  Flässeo,  '•••^ 
des  Orients  her  gerecbnec,  ils^  ^^ 

•d  Meridlanui  Mf  tea^  ^^ 

Dagegen  Mer.  (sie)  Aid.  Mod.  «^^  ^ 
auch  wohl  Preinsh.  habe«  •  »^^ 
gione,  was  hi«r  nicht  am  Ort  i*^. 
luBg  nach  Sodco  ansfHnif^ 
Vergl.  Slrab.  15,  090  (l«ll  *  ^' 
Tau  Kaux«t9og  rift  dpx^j^  ijt**  ^ 


J 


Q.  CÜETII  RÜFI  VHL  XXX.  5.  6.  7. 


771 


magnonun  montium  iuga  reeto  alveo  itimpt;  inde  eam  obieetne  lupes 
ml  ad  orieolem.  ^Utenfue  rubro  mari  acoipitar,  findeoa  ripas,  multas- 
rhon»  cum  magna  aoli  |iarte  exaortiet,  ^aaxia  quaque  impeditii^,  quibiia 


\  t9/V   (iCOT)flßp(aV    TÄ    ItpiUTOV,    Cl8^ 

)vTai  7cp6c  Ett>  xaOdztp  xal  6  fflCY«- 
T3{AÖc-  oÖtoc  (iiv  ouv  xoraßdc  ^  xf^^ 
iretSdv  £6r/rai  ?Av  Tn^iuv,  iriatpi'- 
6(  Icu  xoti  &uclcnapd  xd  IlsXißo&pa  — 
izl  Ttff  TovqQ  OcO^arron^.  Und  15,  p. 
)47  B.  C):  'ApTEfjilSüipoc  II  t6v  TdTTjv 
i  Tujv  'HuuiSiüv  dpfuv  xoraoep^ucvov  irpoc 

)etv  7:p6^  E(u  ^'f)^(  IiaXtßöl^pujv  xocl  Tf^c 
TTav  ixßoXf^c.  Curtius  verdiept  )n  der 
egen  dieser  Angabe  weder  den  Spott 
ardjn  Yoy.  1,  p.  240,  noch  die  Miss- 
lg  Yon  Bohlen  Indien  ThU  1,  p.  71. 

!•  So  Freinsh.  Dagegen  Flor.  Leid. 
.  2.  Mer.  Aid.  Mod.  haben  in,  ein  sehr 
lieber  Schreibfehler  (s.  Hand  Turs. 
'1),  in  dem  man  nichts  weiter  zu  sa- 
t,  und  ton  dem  nicht  gesprochen  wor- 
n  würde,  wenn  Z.  nicht  «Dsnahms- 
lier  die  Lesart  dfr  Mss.  angemerkt 


9ime^  Die  Wahrheit  der  Schildemng 
rraschend.  Ritter  Erdk.  tf,  p.  1107 
hne  sich  Jedoch  auf  C.  zu  beziehen: 
en  Hügel  f  welche  diese  Ebene  gegen 
tegränzen  und  unetreitig  die  Ursache 
ass  der  Yamuna  und  Ganges,  statt 
Udlaufe  zum  indisch-persischen  Meere 
ti,  gegen  Osten  zum  bengalischen  ab~ 
,  erheben  sich  als  Quarzfelsen  am 
Yamuna -Ufer,  eben  wo  Delhi,  die 
itoie,  auf  und  aus  dem  Material  ihrer 
T6auf  i#C  Auch  ist  zu  beachten,  dass 
dlich  vom  Strombett  des  Ganges  in 
itnng  von  W.  nach  O.  etwa  unter  dem 
Br.  ein  auf  eine  Granitbasis  gelager- 
Isteingebirge  hinzieht,  welches  offen- 
den Lauf  des  Flusses  von  Wichtigkeit 
I  isU    S.  Ritter  Erdk.  0,  p.  357.  1 154. 


0.  Vierq««  statt  utgue  nach  Mer. 
»ng.  (D.  Pal.  1.)  Flor.  Leid.  Voss.  1.2.; 
leht  bei  Aid.  und  in  e.  a.  A.  Man 
trque  allenfalls  vertbeidigen.  Zuerst 
b  wohl  sagen,  dass  Indus  u.  Ganges 
das  mare  rubrum  ergossen  haben, 
ich  nach  manchen  Angaben  die  Greii- 
»es  Mleeres  nicht  so  weit  östlich  zu 
sind.  Yergl.  zu  3, 4,  0  p.  2a  Ferner 
er  Ausdruck  findens  ripas  wohl  lu 
römen  (es  liegt  darin  einige  poetische 


Freiheit,  s.  HoraU  epod.  13,  IS),  wle|ollte  er 
nicht  von  Jenen  gesagt  werden  können,  die 
sich  ihr  Bett  durch  Felsen  bahnen  mussten. 
Man  vergl.  für  Ganges  z.  D,  Ritter  Rrdk.  3, 
p.  901.  0,  p.  1 103  IT.,  für  Indus  z.  B.  ebcnd. 
7,  p.  0. 20.  Aiieb  die  Aussage,  dßm  «ie  beide 
Land  von  den  Ufern  abspülen,  Ist  erwiesen, 
besonders  beim  Indus,  s.  z.  B.  Ritter  ebend. 
7,  p.  28.  Wif  aber  auch  beim  Ganges,  z.  B. 
ebcnd.  0,  p.  1154.  Dasselbe  gilt^vdn  dem  In- 
halt des  S*  7-  Allein  trotz  dieser  Ucbcrcin- 
Stimmung  der  Thatsachen  (auf  die  freilich  bei 
einer  sojallgemeinen  Schilderang  k/Bia  boM>n- 
/derer  Wertb  zu  legen  ist)  hat  doicb  die  An- 
nahme viel  Unpassendes,  dassCbier  die  Be- 
schreibung von  zwei  so  bedeutenden  Flüssen 
in  der  vorü^enden  Manier,  bei  welcher  nur 
Dinge  erwähnt  sind,  die  faal  von  Jedem  be- 
deutendc^n  Flusse  gesagt  werdeq  könujen,  ver- 
bunden haben  sollte.  Es  wäre  das  eine  Ar- 
muth  des  Geistes,  die  man  bei  ihm  vorauszu- 
setzen keine  Veranlassung  hätte,  besonders 
da  er  mit  Vorliebe  bei  der  Schilderung  aller 
Flüsse  zu  verweilen  gewohnt  ist.  Vergl.  3,  1, 
1.  3,  10.  5,  4.  5,  14).  5,  13,  4),  14).  7t  39.  », 
15.  Dazu  kommt,  dass  |.  8  in  Uktn  Codd. 
eum  äuget  gelesen  wird,  welches  darauf  hin- 
führt, dass  im  Vorhergehenden  nur  vonei- 
nem  Flusse  die  Hede  sein  kAnne,  und  swar 
von  dem,  dessen .Verbältniss  zum  Acesines 
4ier  Schrittst,  sehr  wohl  kennt«  S.  9,  15,  8. 
Da  nun  ausserdem  alle  Aussagen  in  |.  a.  u. 
7  ganz  vorzüglich  auf  den  Indus  passen,  so 
ist  es  nicht  unwafarscbeiolich,  dass  hier  in 
schreibeu  sei:  Indus,  qui  rubro  muH  ue- 
eipiiur,  ßndens  ripas  mulias  mb^nss  eum 
magna  s<M  parU  exsorbei,  saaois  quaqu/B  im- 
pedüus,  quis  crebro  ftverberaiur:  ubi  tnoi- 
Mus  solum  repsHi,  stagnat  insukisque  mefi- 
IMT.  Äeesines  eum  ouafL  In  palaeogmplii- 
scher  Hinsicht  wird  die  Annahme  der  Cor^ 
■ruptel  dadurch  erleichtert,  dass  ein  m  vorher- 
geht. Der  Darstellung  nach  bleibt  es  freilich 
auffallend,  dass  C.  wieder  zum  Indus  auruek- 
kehre,  von  dem  er  doch  schon  gesproohen.  ^- 
Indess  nimmt  es  C  mit  der  Ordnung  des 
Vortrages  nicht  überall  so  streng.  Auch  lag 
in  dem  grossem  Interesse,  welches  der  Jndos 
für  die  folgende  Darstellung  bietet,  und  in 
der  genaueren  Kenntniss  von  seiner  Besohaf- 
fenhdt  Veranlassung  genug  auf  ihn  zurück- 
flukommen,  besonders  <dain  f.  4  die£rwäh- 
nung  des  Indus  siob  .mehr  beiläuag  an  die 
W.:  muHis  ineütiM  omnibus  Causaso  mante 
orüs  angeknüpft  halte.  Eodlich  ist  die  Er- 
wähnung des  Aeeain$4  von  eutsehiedener 
Wichligkeit. 
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crebro  reverberatur;  ubi  mollias  solum  reperit,  slagnat«  iosulisfK  w^ 
^ Acesines  Indtim  äuget:  decursuram  in  roare  intercipit,  magaoqoe  iHtcij 
utenpie  coUiditur;  quippe  asperum  os  influenti  obiicit«  nee  repercnv^ 


cedunt    ^Dyardenes  minus  celeber  auditu  est,  quia  per  ultima  ÜHif  ^ 


wkuktmBqne  statt  mtätas  nach  Mer.  Mod. 
Boog.  uod  codd.  Snak.    8.  zd  uterque. 

•oll  parte«    Mod.:  parte  «olt. 

8,  30,  7.    <|ulb««  eiogeschaltet  nach  P. 

Mer.  Aid.  u.  a.  A.    Daflir  haben  D.  Pal.  1. 

Leid.   Voss.  1.:    quia,   was  aas   quis  ver- 

,  schrieben  zu  sein  scheint.    S.  zu  8,  30,  0: 

uterque. 

MolllM  solaia.  S.  zu  4,  20, 8..  Wegen 
etagnat  vergl.  Arr.  6, 14,  5:  v*^t^  ^  (von  der 
Vereinigung  mit  dem  Acesines)  6  'hooc  rplv 

bcaT^v  oraSlou«   epyerat  xal  uir^p  tou^  hiarov 
Tu^^v  tvoTCEp  Xifivd^ei  pidXXov. 

8,  30,  8.  iMdmn  statt  eum ,  nach  Coni. 
S.  zu  8,  30,  0:  uterque.  Statt  Acetines  haben 
Bong.  D.  Pal.  1.  Flor.  Leid.  Voss.  1.:  Äceein, 
Voss.  2.:  Ärcesiru  Z.  sagt:  codd.  cesin 
eum. 


Vor  diesem  Worte  und 
ebenso  nach  quippe  hat  Z.  nach  Coni.  Ganges 
ausgelassen,  was  alle  edd.  und  mss.  darbie- 
ten. Es  ist  nicht  unmöglich,  dass  irgend  ein 
unwissender  Abschreiber  diese  Interpolation 
vorgenommen  habe:  denn  iia  man  leicht  sah, 
dass  zu  intercipit  und  zu  obiicit  das  Subiect 
nicht  in  Acesines  liegen  konnte,  so  lag  der 
Versuch  wenigstens  nah,  eine  anderweitige 
Aushülfe  zu  versuchen.  Dem  C.  selbst  kann 
man  diesen  Irrthuro  wohl  nicht  beimessen,  da 
er  in  der  Schilderung  Indiens  die  Benutzung 
vorzüglicher  Quellen  dargetban  hat,  und  auch 
darüber  unterrichtet  ist  (9,  1 5),  dass  der  In- 
dus den  Acesines  aufnimmt.  Allein  man 
würde  die  Interpula^n  eher  für  möglich  hal- 
ten, wenn  ursprünglich  ein  anderer  Käme  im 
Teit  gestanden  hätte,  der  entweder  irrthüm- 
lich  oder  absichtlich  in  jenen  umgewandelt 
worden  würe.  Daher  ist  vielleicht  zu  vermu- 
then,  dass  statt  Ganges  an  der  ersten  Stelle 
geschrieben  war  Idaspen  d.  h.  Hydaspen; 
an  der  andern  mochte  späterhin  der  intorpo- 
lirte  Name  eingeschaltet  sein.  Dass  in  den 
Zügen  eine  entfernte  Veranlassung  zur  Ver- 
tauschung der  Namen  gelegen ,  ist  nicht  zu 
läugnen:  es  kommt  nur  darauf  an,  die  innere 
Wahrscheinlichkeit  der  Lesart  zu  erweisen. 
Dass  dann  neben  dem  Acesines  nur  der  Hy- 
daspcs,  nicht  aber  auch  die  übrigen  Neben- 
flüsse des  erstem  erwähnt  wäre,  kann  nicht 
aufl'allen:  denn  wenn  man  auch  über  das 
Verhältniss  Jener  Nebenflüsse  ganz  unter- 


richtet war  (s.  Arr.  6,  14, 5:  i'V.'.:' 
ic  x6v  'A*eöivr|V  ifAßoDJxi,  vjinf^  -' 
uooif»  'Axcatvrjv  Tza^e^nzai  tsj^r^ 
hl  6  'Axea(v7jc  o^oc  ;;J^LyJJ£L  "" 
Tr  xal  irapoXoßtuv  tovtou  fn  Ai::  • 
xoi  76v'T©aotv  £7:1  TWTPi  fj'h:: 

e{i^dA>.ei} ,  so   werden  do4ii  oflf^  ■ 
daspes  und  Acesine»  benorzrt  - 
sie  die  nächsten  gegen  Wf>lfQ  »" 
Arr.  e,  1,  5.  6,  3,  I.    Eben  soi*f.' 
dagegen  die  Vorstellung,  das^drri 
den  gleichsam  dem  Meere  iq^p  v^ 
daspes  aufl'ange.    Deno  der  Ifir -" 
etwa  parallel  mit  demIodaszi«n{:t 
lieber  Richtung,   der  Liaf  ^<n  A 
dagegen  ist  südöstlich,  so  dass  <k^ 
Hydaspes    geradezu   deo  M>^ 
Dazu  kommt,  dass  die  l)fi  C  K*" 
Schreibung  dem  entspricht,  vt«  ^ 
von  der  Vereinigung  des  HH'*'^ 
Acesines  sagt:  vm  8J  fjuix'- '- ' 
TafjLol    ouTOi,   OTevtuxaTo;  »t;  "~  / 
ßuoiv  Y^pcrat  xal  tö  ^jui  x/>^ 
OTryo'njTt  xal  St>at  ototoi  1»^*:^-' ' 
JoO,  xal  t6  u^cup  xufiatvrni  ^  ^\ 
iizl  {li^a,  uic  xal  rrd^^iu  fn  fc«  '"■'  | 
xiv  xiwrov  Toü  xu^xotoc.    VodK' 
7, 33. 5, 400  f.  Auf  die  VerfiiiP»'-  ^" 
sines  mit  dem  Indus  lts$t>«t    * 
derung  gar  nicht  anweodeo,  da  ofr<  ^ 
zwar  breit  und  lief  ist,  abff  «n  ^' 
sanftes  Gefälle  hat.  S.  Ritter  tri»-  • ' 
Und  vergl.  C  9,  15. 

8,30,0.    Byaar«««««.   FV-r '' ' 
\.:  Deardenes.     Welcher  FTn**^ 
darüber  lässt  sich  keine  besiina  »' 
thung  äussern.    Man  vird  t^'*' 
Vergleichung  von  Artemidor  b«  ^'^ 
710  (1047  C)  abweisen  köoon:  ^    ; 
övTU)v  eic  a'j~o>  (yoüT  deo  V^^*^ 
Ganges)   OfSdvrjV  -zvfi  xa«;    ' " 
tpc^Eiv  hk  xat  xpoxoSciXci;  ti-     , 
DieCrocodile  im  Indus  ke«'^'  ^ 
Alezander  und  schloss  auch  <isn^   , 
die  Quellen  des  Nil  entdeckt  ta.'^  ' ' 
1,  1.  2.     Ausserdem  s.  A^i^:  ' 
Strab.  15,  707  (1033  A>;  xcct '. 

icoXXo'^c  outt  ^oTTcixou«  «•»*j»7 ' 
d(f>  (pr^ot  e6p(9xtaOat*  xal  Ti  :'" 
ii>.ctoTa  tA  «Uta  «brsp  r*  tw  ^" 
irXf|V  iinrou  noTa|juou.  'O^t^jh^' 
xal  TöÜTOv  ')[ryvaodat.  Verfl.  *•** 
p*  400.  7,  p.  49. 


Q.  CURTII  RUFI  Vra.  XXX.  9.  10.  11.12. 
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tu  non  crocodilos  modo,  uti  Nilus,  sed  etiam  delphinos  igDOtasque  aliis 
HS  beluas  alit  ^^Ethimanthus,  crebris  flexibus  subinde  curvatus,  ab  ac«- 
gaDtibus  carpitur:  ea  causa  est,  cur  tenues  reliquias  iara  sine  nomine 
e  emittat.  ^'Multis  praeter  hos  amnibus  tota  regio  dividitur,  sed  igno* 
f  quia  non  adeo  interfluunt.  '^Ceterum  quae  propiora  sunt  mari  aqui- 
Daxime  deurunt:  hi  cohibiti  iugis  montium  ad  interiora  non  penetrant. 


liinofl  statt  detphines  nach  Bong, 
id.  Voss.  1.  2.  Die  Yerworfeoe  Form 
errschend  in  dichterischem  Gebraach. 

10.  EthlmABtvs  statt  ErymanthuM 
manthus  nach  B.  2.  D.  Voss.  2.;  auch 
cid.  Voss.  1.:  Slhytnanthus,  Flor.:  et 
hus,  Mer.:  Ethimanti».  Ritter  Erdk. 
hält  ihn  Für  identisch  mit  dem  Ety- 

08  (Hindmend),  der  durchs  Land 
trgeten  (C.  7,  11,  1)  Hiesst  Allein 
isicht  ist  wohl  nicht  haltbar,  da  Jene 
im  Alterthum  nicht  zu  Indien  gerecht 
;  auch  streiten  die  Worte:  in  mar» 
da  schon  im  klassischen  Alterthuro 
nander  das  Meer  nicht  erreichte.  8. 
,  0.  Vielleicht  ist  es  der  jetzt  unter 
nen  Ban  oder  Luni  bekannte  Fluss 
e  der  Kadjputen;  wenigstens  passt 
hrcibung  unter  allen  indischen  Fiüs- 
in  auf  ihn.  Auch  findet  sich  noch 
e  künstliche  Bewässerung  (s. 
rdk.  0,  p.  050)  und  die  unbedeu- 
I  ü  n  d  u  n  g. 

1 1 .  ]n[iiUis.  Wie  weit  die  Kennt- 
Alterthums  hierin  ging,  lehrt  Plin. 
17,  21:    Senecä   etiam   apud  tiof 

Indiae  eommentatione  sexaginta 
eius  prodidit,  Vergl.  Arr.  Ind.  5  p. 
Ironov. 

Adeo.    Hand  Turs.  1,  p.  150  be- 

dieser  Stelle:  explicant:  non  late, 

igno   amhitu.    At  copulata  sunt 

9  0  una  notione,  quam  nos  reddimus 
cht, 

12.  Aquilones  —  denniMt.    So 

I.  Freinsh.  Nach  Z.  haben  die  codd.: 
decurrunt.  Und  so  haben  allerdings 
I  die  verglichenen  Codd.;  indess  ist 
liffstens  aus  Voss.  2.:  aquilonis  an- 

Ueber  deurere  s.  zu  7, 13, 13.  —  Es 
>ar  der  S.  W.  Monsun,  der  hier  in 
leils  verheerenden  tlieils  scgensrci- 
rkunRcn  beschrieben  wird;  doch  ist 
druck  deurere  etwas  stark.  Vergl. 
dk.  5,  p.  74U  fr.  Besonders  W.  Ha- 
*ographical,  Statistical  and  historical 
on  of  HindosUn.  Lond.  Ib20.  4.  T. 
:  the  moMt  remarkable  rainy  teason 

i$  t/utt  eaUed  the  south-west  mon- 


soon,  whieh  extends  from  Africa  to  the  Ma- 
lay  penintula,  deluging  all  the  intermediate 
regions,  toithin  certain  degrees  of  latitude, 
for  four  months  in  the  year.    In  the  south 
of  India  this  monsoon  commences  about  the 
end  of  May  or  the  beginning  of  lune,  but 
it  gets  later  as  we  proceed  northtcard,     Its 
approach,  is  announced  in  the  south  by  rast 
masses  of  clouds  that  rise  from  the  Indian 
ocean,  and  advance  towardt'the  north-east^ 
gathering  and  thickening  as  they  approach 
the  land.    After  some  threatening  days,  the 
sky  assumes  a  troubled  appearance  in   the 
evening,   the  monsoon  generalfy  setting  in 
during  the  night,   attended  with  a  tremen- 
dous    thunderstorm    and   violent   blasts   of 
u)ind,   and  succeeded   by  a  flood  of  rain, 
For  some  hours  Ughtening  is  seen  without 
intermissionf  sometimes  for  an  instant  lea~ 
ving  the  horizon  in  darkness,  and  afterwards 
iuddenly  re-appearing  in  vivid  and  succes^ 
sive  ßashes,  white  fhe  tunder  rolls  incessantty, 
When  at  length  this  uproar  ceases,  the  rain 
is  heard  pouring,  and  the  torrents  rushing 
down  the  rising  streams,    The  scene  conti- 
nues  for  some  days,  after  which   the   sky 
clears  and  discovers  the  face  of  tuiture  chan- 
ged   as   if  by   enchantment.     In  place    of 
parched  fields,  brooks  dried  tip,  Vegetation 
withered,   a  fiery  and  scorching  wind,   a 
torrid  sky  obscured  with  dust,  through  which 
the  sun   shines  dull  and  diseoloured;   the 
(244)  whole  earth  appears  covered  with  a 
sudden  and  luxuriant  verdure,    the  rivers 
are  fuU  and  tranquü,  the  air  pure  and  de-' 
liciouSy  and  the  sky  variegated  with  diffe^ 
rent  clouds,  white  the  animal  creation  by  the 
alacrity  of  their  motions  shew  themselves 
seruible  of  the  change.    From  this  period, 
the  rain  falls  at  intervals  from  about  a 
month,   after  which   its  violence  increases, 
and  en  luly  the  rains  attain  their  maxi- 
mum,    During  August,  aUhough  still  heavy, 
they   rather  diminish ,    in  '  September    they 
abate  considerably  and  towards  the  conelu-^ 
sion   of  the  month  depart  as    they   eame, 
amidst  thunder  and  tempests.     Such  is  the 
monsoun  in  the  greater  pari  of  India^  di-> 
versified  according  to  the  latitude  and  dt- 
stanee  from  the  sea.     The  south-wesl  mott- 
soon  commences  on   the  JUalabar  eoast  in 
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Q.  CÜRTU  RÜFI  Vm.  IX.  12.  13.  14.  15. 


ita  alendis  frugibus  itiites.  "Sed  adeo  in  illa  plaga  mniifa  sUla  te^ 
Yices  mutat^  ut,  quum  alia  fervore  solis  exaeitaaat,  lodiam  «Tei  obric^ 
aosque^  nbi  cetera  rigent^  illic  intolerandus  aestoa  existot  Nee  vfoit 
causam.  ^^Mare  certe,  quo  allaitur»  ne  colore  quidem  abhoml  •  cdn 
Erythro  rage  inditum  est  nomeii:  propter  quod  ignari  rubere  «[oisas 
XXXI«   '^  Terra  litii  ferax!  iude  plerisque  sunt  Testes.  lifari  arlMRici 


Mafff  and  %$  then  very  furious;  it  i$  tater 
and  more  moderate  in  Mytore:  whüi  the 
ooatl  of  Coromandei,  eovered  by  the  weetem 
GhautSf  ie  wholly  exempt  from  iL  Furthef 
north,  the  monsoon  hegim  early  in  June, 
and  lose»  iU  vioience,  except  in  the  vicinity 
of  high  mountains,  where  the  fdtt  of  rain  ie 
coneiderable*  Ahout  Delhi  it  does  not  begin 
until  the  end  of  June,  and  the  quantity  of 
^nouture  is  greatly  inferior  to  uihat  it  die- 
charged  at  Calcutta  and  Bombay,  In  the 
nord  of  the  Punjab,  near  the  hüle,  it  exeeede 
that  of  Delhi;  but  toward»  the  junction  of 
the  five  rivefe  with  the  Indus,  whieh  is  re- 
mote  both  from  the  sea  and  the  hiUs,  very 
Httle  rain  faUst  The  countries  under-  thia 
Cashmere  hüls,  and  those  of  Hindoo  Cosh 
have  all  their  share  of  the  rains,  but  they 
diminish  to  the  wtstward,  Ebendas.  T.  2, 
p.  530:  in  Afghanistan  the  south-west  mon" 
soon  is  feit  with  much  less  violence  than  in 
India,  being  exhausted  at  no  great  distanee 
from  the  sea,  and  not  all  perceptible  at 
Candahar,  A  remarkable  exception  however 
to  this  rule  is  observed  in  the  north-eastem 
quarter  of  Afghanistan,  which,  aithotAgh  mueh 
more  remote  from  the  sea  than  Candahar, 
is  sul^ct  to  the  monsoon,  which  it  reeeives 
from  the  east,  The  countries  under  Hindoö 
Cosh,  such  as  Puckely,  Beneer  and  Sewad, 
have  all  a  share  of  the  monsoon  rains,  which 
diminish  as  they  go  west,  and  at  Sewtid 
are  reduced  to  a  month  of  clouds,  with  oc- 
casionel  showers  about  the  conclusion  of 
July  and  beginning  of  Attgust,  During  this 
Short  period  the  monsoon  appears  in  some 
douds  and  showers  at  Peshawer,  and  in  the 
Bungish  and  Khuttak  countries»  It  is  still 
Uss  feit  in  the  volley  of  the  Cabul  river, 
where  it  does  not  extend  beyond  Lughman; 
hut  in  Bojour  and  JHif^'cora  under  the  sou- 
them  prqjection  of  the  Bindoo  Cash  —  the 
$,  W.  monsoon  is  heavy  and  forme  the 
principai  rains  of  the  year, 

m  statt  tt.  Nach  Z.  haben  die  mss.:  hie 
tohihitue.  Dieses  ist  bei  Freinsh.  ans  D.  Pal. 
1.  Bong,  «ngemerkt;  firrthümlich  giebl  daher 
wohl  CÜialL  ans  diesen  uad  ans  Flor.  Leiik 
¥088.  l.t  hie  eoMbitis  an.  Voss.  2.  hat:  ie 
coMbitue,  Mtt.i  is  eohibifis. 


peaeiMui«,  Nach  L  hibc»  i^  ■ 
netrat,  indess  ist  dieseawcaigstevM 
Voss.  2.  angemerkt 

nliM  statt  milto,  welches  C«iLV 
dal.  war.  Her.  D.  PaL  I.  B.  1  r>^ 
Voss.  1.2.:  mitis,  aüi  ^onf-  '^  ' 
Mitee  war  Volg.  seit  Aid.  Tfr«!.  •  ' 

8,  30, 13.  StetM.  Mit  romt 
Voss.  1.  Pal.  1.  Mar.  Aid.:  iuhtfit 
3,  22.  Besser  wnr  Arislotalss  m 
8.  Strabo  16,  p.  001  (1013  B^:  ^'- 
tk  (idva  xftl  QNioOat  «st  limAn  rs  ?* 
bmoociftc  ^i]«i*  Td  fttSk  tk  tai  '/^ 
dbnjAAflfyOai  xat  vcfttAt-  iai>.i>H 
)Mnrd  Toc  dvaßoaaic  vSs^  tsen^^  ^ 
ow  td  &W)  xortd  yo^iäm'  xw  «  ^ 
fiivou  TM  touc  opppouc  Mffjftsfn :? 

Bec  »pcnilt  B»l«w 

statt  nee  cur,  uUi  se  naturetf^ 
Die  Vulg.  summt  aas  Aid.  Bod.  ^ 
haben  entweder  wie  Her.  D.B«' 
Flor.  Leidi  Voss.  1.:  netter^ «J 
(Pal.  I.  Mer.:  natwremj  eae»e,ni", 
Lesart  der  codd.  angiebt,  oder  vi' ' 
nur:  nee  cur  HH  ee  muten,  (<^' 
Znsatz;  anch  fehlen  in  Yoss.!;*^ 
quo,  bei  Her.:  eerte,  Gegea  dieC^j 
dass  die  Aebnlichkeit  der  JkP**^ 
tet  ist,  namentlich  ist  m  «au  i^^ 

H,  30,  14.  Erytlur«  statt  tnt-' 
Aid.  Mod.  (Mer«:  Eritke.)  Ter«lii 

8,31.15.  Uwl.  Philostr.  k^'' 
324.  b.  35:  oioXi^y  ST  dra  'pii  '\  ^ 

vcpcDT^ouc    ovdAy    ienkhi'  T  ' 
oieoOai  äv^ou  jaah  li^f^  ^  V  j 
ßdoiv,    m[paic^7^o*i   ik  TJ  ^  '.| 
rgl.  in  der  Anm.  in  8,31,it  <  J 


^ 


ver 


fl-^ 


Strabo.    Damach  ist  pierisftf 

IHM.    Plin.  N.ttlSpIl.-'^ 
Allgemeinen:  amtea  im»  M*  ,, 
{?on  PapTnis)  ueum:  <»  ?•'•' 
liis  prisno  eer^taimm,  ^  ^ 
dam  arborum  libris.  M'* 
p.  436:  itte  älteeU  JMftidf  ^ 
9w€k   auf  MaUb»  «AMe.  •■ 
GHfftln  in  grüne  Patmm^^ 


Q.  GURTU  RÜFI VIII.  XXXi  15.  16.  17.  18.  19. 
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3CUS  quam  chartae,  litterarum  notas  capiuDL  '^Aves  ad  imitandum  hu» 
voeis  soiium  dociles  sunt.  Animalia  iousitata  cAeris  gcutibus,  nisi  /- 
Eadem  terra  rhinocerotas  alit,  non  geoerat.  '^Elephaiitonim  roaior  est 
am  quos  io  Africa  domitant;  et  viribus  magnitudo  respondet.  '^Aurum 
I  vehunt,  quae  leui  modicoque  lapsu  segues  aquas  ducunt.  '^Gemmaa 
itasqiie  mare  litoribus  infundit.  Neque  alia  illia  maior  opolentiae  causa 
qua  postquam  vitiorum  commercium  vulgavere  in  exteras  gentes:  quippe 


\me.    Aid.  Moclius :  eerae. 

10.  Avet.  Plin.  N.  H.  10,  42,  58, 
*n  einigen  Vögeln  tifricht,  die  gewisse 
ichahmend  wiedergeben:  super  omnia 
f  voeeM  redduni,  pHttaei  quiäem 
rmoemanUs,  India  hanc  avem  trtlt^ 
een  vocat,  viridem  toto  corpotv^  tor- 
lum  miniato  in  eerviee  disHnetam. 
rret  taiuUii  et  qtute  aectpit  v«r6ii, 
toi.  Vergl.  Stbcr  Mem.  p.  319.  Ayeen 
r.  2,  p.  380. 

(•in.    Voss.  1.:  invisUata.    S.  zu 


>eerot«fl  stau  et  rhinocerotas  nach 
td.  Voss.  1 .  2.  Wahrscheinlich  well 
1  dem  allgemeinen  Gedanken  passt: 
dort  auch  — ,  nicht  aber  zu  der  Be* 
m^  a/t'r,  non  g9nerat.  Doch  ist  der 
icht  zwingend. 

Xenermi*  Die  Meinung  ist  falsch,  s. 
cm.  p.  253.  310.  Ayeen  Akbery  T.  2, 
luch  findet  sich  sonst  keine  8par  da* 
Jen  Alten.  Selbst  9,  1,  5  scheint  ihr 
aprechen. 

17.  ElepliaiitorwBi.  (Jeher  die 
n  Elcpbaiiten  s.  Baber  Mem.  p.  310, 
ndicn  1,  p.  40.  41 ,  RiUcr  Erdk.  5,  p. 
J. 

r.    Strab.  15,  705  (1031  C):  [xeiCouc 

piTOc  etpTjXS  tal  aXXou  Diod.  2, 
vdixVj)  7i>^(oTou(  xal  fACYloTOuc  iXioav- 
^^ei,  yoprf(0^oa  tg^  Tpo^dc  d^owt^, 
((  pfüfjusi^  Tcb  07)p(a  Taüta  7:0 Xu  ::po* 

>end.  2,  42. 

IS.  Jkurmm.  Strab.  15,  711  (1038 
:ep(o  Zk  it(oTe(uc  ^Tjaiv  6  Mt^aa^i^ri^ 

7:o'Zfx\xol  xaxaoipoiev  <j/fjia 
xal  die'  a*>rof>  cpöpoc  dicQc|OCTO  'ccji  ßa- 
;rgl.  ib.  7IH  (1048  B).  Herud.  3,  ^00: 
arXcTOC   aCrcödi  iarC,  6  (jib  dpuooö- 

(^  xaTacpopeupievoc   i)ic^   irota- 

e^  --.  dpmC<$(uvoc    Plin.  N.  U.  33, 

lurum  inveoitur)  ftuminum  ramentis^ 

igo  iiispa»io€,  Fado  itaUae,  Hetro 


Thraciae,  Pactolo  Aeiae,  Gange  Indiae: 
nee  tdlum  ahsolutiue  aurum  est,  ut  cursu 
ipso  trittufue  perpolitum,  Ayeen  Akbery  T. 
%  p.  100:  in  some  parts  (von  Labore)  by 
sifting  and  washing  the  sands  of  ihe 
rivers  they  obtain  gold,  silver,  copper^ 
rotcey,  tin,  brass  and  lead,  Bornes  Trav. 
T.  1,  p.  80:  «M  fowid  the  fishermen  on  the 
Indus  and  Cabool  river  washing  the  sand 
for  gold.  The  Operation  is  performed  ftith 
fnost  profit  after  the  svoett  has  subsided,  The 
sand  is  passed  through  a  sieve  and  the  lar- 
ger  partides  that  remain  are  mixed  with 
quicksilver,  to  tchich  the  metal  adheres, 
Some  of  the  mifior  rivers,  such  as  the  Swan 
and  Hurroo,  yield  more  gold  than  the 
Indus,  Vergt.  auch  Ritter  Erdk.  3,  p.  000. 
6,  447. 

8,  31,  10.  eeauBM.  Plin.  N.  H.  37,  12, 
70:  gemmiferi  amnes  sunt  Aeesines  et 
Ganges,  terrarum  aufem  omnitim  maxime 
India,  Strab.  2,  98  (150  A):  rMitavrta  li^ 
(xiv  E'jSo^v  eic  'IvSo'Jc^  pirrd  Siupiuv  iicaveX^etv 
dvTtQoprtodfizvov  dptufjLcrra  xal  XiOouciroXu- 
TcXelc»  w*»  Toi>c  [th  xerra^^uoiv  ol  irora- 
(io(  jmd  Ttüv  ^^^v,  Tovic  0  6p*jxT0^c  p^- 
p(9xouaiv.    Vergl.  ebend.  15,  717  (1045  A). 

JHarirwttM.  Plio.  N.  H.  0,  35,  54:  prith- 
dpium  culmenque  omnium  rerumpretii  mar-^ 
garitae  tenent,  Indicus  maxime  has  mittit 
oceanus  —  af^iia  Indis  quoipte  in  insulas 
petuntur  et  admodum  paucas,  Fertilissima 
est  Taprobane  et  Stoidis  — ,  item  Perimula, 
Promontorium  Indiae.  Vergl.  Arr.  Ind.  8, 
p.  322. 

opwIeMtlae.  Doch  bemerkt  Pllu.  N.  H. 
6,  22,  24  \on  den  Indern:  ipsorum  opes  ma-- 
iores  esse  dicebant,  sed  apud  nos  opulen^ 
tiae  maiorem  usum. 

«Il^we.  Auch  diese  BemerkoDg  bat  nur 
in  gewisser  Beschränkung  Wahrheit:  die  In* 
der  tausehten  dagegen  zum  Theil  Bedurfiiisse 
ein  (s.  I.  B.  Plin.  N.  H.  34,  17, 48:  Mdia  ne- 
que aes  neque  plumbum  habet,  gemmisque 
suis  ae  margariüs  haee  permutatj  und  die 
fremden  Klofer,  die  den  Preis  der  Kleinodien 
in  der  Heimath  willkärlieb  steigern  konnten. 
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aestiiiitintur  pargatnenta  exaestuantis  freti  pretio,  quod  libido  cnUM '^ 
geoia  hominam,  sicat  ubiquc,  apud  illos  locorum  quoqoe  sitos  facnl  ( 
pora  usque  pedes  carbaso  velant,  soleis  pedes,  capita  b'ntets  nndimt-.bL 
auribus  pendent;  bracbia  quoque  et  lacertos  aaro  colunt,  qwkm  intgf 
res  aut  nobilitas  aut  opes  eminenL  ^Capillam  pectunt  saepios,  ^ 
dent;  mentum  semper  iotonsum  est;  reliquam  oris  cutem  ad  spebenfi 
exaequant 

XXXII.   ^^Regum  tarnen  luxuria,  quam  ipsi  magnificentiam  afpek 


hatten  wohl  den  grössten  Gewinn.  Vergl. 
Heeren  Ideen  I,  3  p.  342.  Bohlen  Indien  1, 
p.  70. 

parganaii«.  Die  Uebertragung  eines  so 
Niedrigen  Wortes  auf  diese  edlen  Erzeugnisse 
des  Meeres  ist  fast  zu  stark.  Yergl.  eine  ühn- 
liehe  Aeusserang  bei  Plin.  N.  H.  37,  2,  10 
vom  Bernstein :  vere  flvctibus  advehi  et  esse 
conereti  mariM  purgamentum, 

ezilestiiaatifl  statt  aestuantis  nach  Mod. 
Flor.  Leid.  Voss.  1 .  Das  Compositum  macht 
den  Ausdruck  noch  bestimmter,  markirter; 
dazu  kommt,  dass  aestimantur  vorausgeht. 

libldo.  So  Plln.  N.  H.  37,  6,  23:  sinffu- 
larum  lilfido  singulis  (gemmis)  pretia 
facit  et  praecipue  regunu  Ibid.  9,  35,  00: 
eonchylia  et  purpurae,  quibus  eadem  mater 
luxuria  paria  paene  etiam  margaritis 
pretia  feeit. 

8,  31, 20.  <|aoq«e  bezieht  sich  auf  iüos 
Im  Gcgeusatz  zu  eicut  ubiqtie,  was  durch  den 
Vortrag  ausgedruckt  werden  muss.  S.  zu  4, 
11,  21  p.  203.  Schwerlich  mit  Recht  sagt 
Walch  emend.  liv.  p.  140:  non  dubito  quin 
integrioree  codd,  aliquando  praehituri  eint: 
apud  Hlot  quoque  locorum  eitui  for- 
mal, 

8,31,21.  v«q«e  pede«.  Die  einzige 
Stelle  bei  C.,  wo  usque  absolut  im  Sinne  ei- 
ner Präposition  steht.  S.  Meiner  Uebers.  d. 
Part.  p.  547.    Der  Sache  nach  s.  C.  9,  5,  20. 

emrbtMQ.  Forcell.  Lex.  s.  v.  bemerkt:  cor- 
hasus  —  genue  Uni  tenuiseimi,  quod  primum 
in  Hitpania  tarraconensi  repertum  ett,  leite 
Plinio  19,  1,  2.  Daraus  folgert  Passow  Lex. 
gr.  s.  V.  xdpnaooc  und  Freund  Lex.  1,  p.  070, 
dass  earbanu  feiner  spanischer  Flachs  sei. 
Allein  Forcell.  hat  geirrt  Denn  Plin.  N.  H. 
19,  1,2  sagt:  iHspania  citerior  habet  splet^ 
dorem  lini  praecipuum,  torrentis  in  quo  po^ 
litur  natura,  qui  alluit  Tarraeonem.  Et 
tenuitae  mira,  ibi  primum  carbaeis  re- 
pertis.  Er  spricht  also  nur  von  der  Erfin- 
dung der  s.  g.  earbasa  d.  h.  vela  carba- 


Mina,    Der  Ntmeo  des  Wortes  bs  a 
lisch,  und  es  ist  mit  dem  His^ 
dem  feinen  Gewebe  fonLiii^*- 
Griechen  und  Römero  gekoo»^ 
bes.  Voss  mytbolog.  Briefe  3,  p.'2> 
mentlich  gehört  hierher  Stnb.  lü  - 
B)  wahfscheinlich  nach  Elitarrt 
ia%f(a  XcuxiQ  xP^oOot  td  tx^  '- 
xapTtaootc,  UTÄvavtioK  ws  «tew«»  i^ 
auTOÜc   dfisc^codoi  ^popi^wn,  x'^-* 
ictuifaivoTpooetv  irflhrroc,  itasJJor/p'i 
TpoOoOai  To;  xdpoc. 

flolela.  Philostratns  bei  n«^ 
36  erzählt  schon,  dass  d.  Inder  B:>J 
tragen:  uTro^f^jiaTa  ßu^Xo-j.  P^'»* 
Ind.  16  p.  330:  v)i;^Sfjf&&ti  U. 

lintela.   Der  Ausdruck  ist  atSi ' 

carbaso, 

ex  •wl»«.    Plin.  K.  &  1 1 )' ' 
in  alia  parte  femimit  mmfu 
margaritis  dependentikut:  <• 
qmdem  el  fjiris  ounim  gtstert  ^« 
eus  exisHmatur,    Vergl.  Sink  1>  ^ 
B).  Gurt  9,  5,  30.  Arr.  lod.  1«/- 
Tia  'IvSol  cpopiouoiv  iXrpomn;,  '^^-'J 
fioifiovec'  QU  YG^p  itcpra?  'Mci  ?<**=^ 

laeertot.    S.  Strab.  1&.  '^\  ' 
Curt,  9,  5,  29.  Plin.  N.  H. «,  i  '•  " 

8,31,2-2.    Tondeal.   S.  n  * 
carbaso  in  der  Stelle  too  Sink«.  «• 
Ind.  7  p.  321:  xal  xofi.a^  'I^<'" 

IntoMvin.    Arr.  lod.  16  hj^ ' 

yipoiiifi  hk  dlXXijv  xoi  ßkr^» 

•d  iii««!««  levltAlii.  ^  ' 

tatem,  mit  Unrecht 

8,32,23.    Luwri«.   S.i>^^' 

flwiier  statt  eupra  ntck  Tt^-  ^ 
Flor.  Leid.  Voss.  2.  Es  ist  ^^^ 
lieh.  —  Modios  tilgte  viüf  w'P 
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Dium  gentium  Yitia.  Qaum  rex  sese  in  publioo  conspiGi  patitur,  thuribula 
sa  miniatri  ferunt,  totumqoe  iler,  per  quod  ferri  destiuavit,  odoribus 
mt.  ^Aurea  lectica,  margaritis  circumpendeotibust  recubat:  distincta 
uro  et  purpura  carbasa»  quae  indutus  est:  lecticam  sequuntur  armati 
isque  custodes,  ^inter  qoos  ramis  aves  pendent»  quas  cantu  serib  rebus 
pere  docuerunt.    ^ Regia  auratas  columnas  habet:  totas  eas  vitis  auro 

percurrit,  aviumque«  quarum  visu  maxime  gaudent,  argenteae  efBgies 
distinguunt  ''^  Regia  adeuutibus  patet,  quum  capillum  pectit  atque  or- 
iDC  responsa  legationibus,  tunc  iura  popularibus  reddit.  Deinptis  soleis, 
US  illinuntur  pedes.  ^Venatus  maximus  labor  est  iuclusa  vivario  aui- 
inter  vota  cantusque  pellicum  Ggere.  Binum  cubitorum  sagittae  sunt, 
^mittuut  maiore  nisu,  quam  effectu.    Quippe  telum,  cuius  in  levitate  vis 

est,  inhabili  pondere  oneratur.  ^Brevioru  itinera  equo  conßcit;  longior 


statt  sane  nach  Coni.  yod  SchelTcr; 
il  schon  Mod.:  se  und  Pal.  1.:  sene, 

turt  ein  höchst  bezeichnender  Aus- 


,  25.  Int«r  ^nos.  Die  Verbindung 
ler  Achlich  klar,  noch  sprachlich  zu 
Doch  erwähnt  auch  Strab.  p.  71B  (1040 
den  Festaufzügeo  der  Inder:  tiüv  icot- 
{pvecuv  xal  eu(p^d77uiv  itXf^^oc  und  setit 
6  6^  KXeiTQcpY^c  fr^wt  dfxd&ic  tc- 

div  diteipYetai  ftn^  Ttdaaozuopivcüv  op- 

^  27.  <|aam.  Gewiss  nicht  bloss 
sondern  auch  dann.  Oneslcritus 
ab.  15,  710  (1030  D):  Tuiv  ^s  [xii^  xord 
i  1^6^^"*  [xb  fjiv  ioTiv  -J]  izl  xd;  xp(osic, 
iiT^uxpeuei  oi3xo6(üv  o\j^h  ^/rrov,  xav  &m. 

j  ßid  Tüiv  ax'jT0tX(8ü)v  Tpf'j^i;*  5aa  |dip 
xoOei  xal  TptßeTott  Ttrrdpu)"»  TOpioröhrrcov 

»  reddit«    Yergl.  zu  5,  23,  8  p.  403. 

nantnr.    Es  ist  allgemeiner  orienta- 
Gebrauch. 

^28.  Venatiit.  Den  Tollstfindigen 
t  giebi  auch  hier  Onesicritus  bei 
,15,  710  (1037  Ah  Tpirij  h'  iiA  O^pav 
\'^K  (e^oio«)  xuxA<{)  Yuvaixüiv  iccpixe/^ 
e;u}(^ev  ^  tdjv  Sopucp^pojv«  7»pC8x^(vioiat 
5^C,  Ttj)  II  iraptXvdvTt  ivti?  pi^P'  'P^'«- 
*«tToc'  TtpoTj^oOrcat  81  TUttRaviotal  xal 
•i^^poL  xuvirrsTer  6'  iv  piv  TOtg  «tpi- 
*^aoiv  diii  ßT)ptaToc  toScuoiv,  icapendot 
n/.ot   S6o   fj   tptl«  Y^valxK*   4v  o4  tal« 


d^pdxTOic  &T)patc  cb:'  £X£<pavTO«,  al  li  juvatxtj 
at  piv  If  dppiccTCuv,  al  8'  £cp'  ?ir;ru)v,  al  (^  xal 
fct*  iXcodvTCüv,  ü>c  xal  ouaipaTTJOuaiv,  yjoxrjpi- 
vat  TTavrl  oTtXtp. 

binwin  eabitoram.  Mer.  Aid. :  Hnorum 
cubitorum.  Aber  die  Verbindung  jener  For- 
men findet  nicht  selten  Statt.  S.  Plln.  N.  H. 
5,  3  p.  250,  0:  puteos  binum  ferme  cubi- 
torum inveniunt  altitudine.  Ib.  8,  21,  31: 
uno  comu  nigro  media  fronte  cubitorum 
duum  eminente,    Vergl.  Cic.  Orat.  40. 

Mian  statt  nixu  nach  Mer.  Mod.  Dong. 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  S.  zu  7,  30,  7  p.  OOU. 
Der  Sache  nach  s.  Strab.  15,  717  (1044  B) 
nach  Nea/ch:  iirXtopi^v  h'  that  tö^ov  xae 
ÄiaTouc  Tpinfj/eic*  Und  genauer  Arrian 
Ind.  10  p.  330  f.:  6^(9ioc  ti  tü>v  'Iv^v  oOx 
q)*jt6(  tli  xpöiio;,  d>X  ol  piiy  TTtJol  auroioi  tC- 
6ov  TB  lyouaiv  {o^piTjxec  Tiu  (pop^OTi  t6 
T(J5o>r  xal  toOto  xaTU)  iiti  t^v  ff^y  Äiv- 
Te;  (s.  C.  8,  40,  19)  xal  tqi  ttoÄI  tiu  dpt- 
OTcptj)  dvTiBocvTtc,  o'JTüJc  ixtoSeuou9t 
Ti^v  vcuDif^^v  ii:l  pi^Y*  ÖTiiooi  dffaifaYÖvTcc 
i  7^0  oioTÖc  oiToIaiv  6X(70v  diio8i<uv 
TpurTjytoc  ou3i  xt  övr^x«  xo$eu&kv  itpic'Iv- 
doO  dv$p6c  Toftxou,  O'JTC  dffTTtc  ouTt  ^a>pi)S> 
oOtc  ti  Ti  xapTcpcv  iyivcTo.  Auch  s.  C.  8,  40, 
19.  0,  20,  9. 

laluiblll  poMdere.  Die  Bemerkung  be- 
ruht auf  einem  Missverst^ndniss  in  Betreff 
des  Materials.  Doch  beharrt  C.  dabei ;  s. 
8,  44,  0. 

8,32,29.    Eqno.    Arr.  Ind.  17  p.  331: 

6y(ii\una  xolc  [/h  noXXolc  'IvßAv  xd|XY}Xo(  ebt 
xal  TrnToi  xal  ovot*  xoic  hk  cj^iptootv  iXi^pov- 
xt$.   ßaoiXtx^v  ydp  ^XW^  ^  OjL^^  irap  'Iv^I^ 
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ubi  expeditio  est,  dephanti  vehimt  carram,  et  tantanim  bdaanmon^i 
oontegunt  aoro.  Ac  ne  quid  perditis  moribus  desit,  ledicis  «rafA^ 
longas  ordo  seqaitur ;  separatnm  a  reginae  ordine  agmen  est,  aeqotijKa 
riam.  ^Feminae  epulas  parant.  Ab  iisdem  yiduiii  imnistntar,caiK{«i^ 
Indis  largus  est  usus.  Regem  maro  somnoqae  sopitnm  in  cobicahB  n 
referunty  patrio  carmine  noctium  invocantes  deos. 

XXXIII.  ^*  Quis  credat  inter  haec  vitia  earain  esse  sapieotiie!  li 
agreste  et  hoiridum  genus  est,  quod  sapientes  yocant  ''Apod  hos  od 
fati  diem  poIchrniDy  et  mos  se  cremari  iubent,  quibus  aut  segnis  ^ 


Tpixov  hk  a\  xdtpiTjXoi,  x6  5i  eo  h^Q  iinrou 
6xtM%m  fltruAov.  Strtb.  15,  704  (1030  B):  h:- 
7C0V  hi  %a\  iXitfocna  Tpicptiv  oux  £Ss97iv  mdrr^, 
ßaoiXnc^  V  hucTtpov  wvöfxmai  t6  xTi}fuc.  In 
Hinsicht  dieses  Gesetzes  stimineD  indess 
Dicht  alle  Traditionen.  S.  ebend.  15,  705 
(1032  A). 

earmm«  Wahrscheinlich  ist  damit  auch 
der  Palanquin  gemeint,  der  auf  den  Rücken 
des  Elephanten  gesetzt  ward  und  in  dem  sich 
der  Fürst  befiind. 

m  reginae«    Her,  Aid.:  aliud  reginae. 

laxnHam  statt  injuria  nach  Pal.  1.  Flor. 
Leid.  Voss.  1.  2.  Die  Construction  der  YuK 
gata  mit  neutraler  Bedeutung  des  Yerb.  ist 
seltener,  abet  an  sich  ganz  sicher  und  hier 
ganz^  besonders  passend. 

8,  32, 30.  VemlBAe.  Ueberhaupt  sagt 
Strab.  15,  710  ri030  C):  Tip  ßaaiXet  ^  yih  M 
OfUfi^otToc  ^tptmdoL  liä  Yuvaixoiv  tert. 

Imr^u  est  «■«s«  Vergl.  Bohlen  Indien 
2,  p.  107. 

Boctiiun  deoa«  Yielleicht  ist  an  Indras 
gedacht,  den  Gott  des  gesammten  Himmels- 
kreises  mit  allen  seinen  Gestirnen.  S.  Boh- 
len Indien  1,  p.  235. 

8,  33,  31.  Aiprette.  Auch  sonst  wird 
ein  ihnlicher  Unterschied  zwischen  den  indi- 
schen Weisen  erwähnt;  so  bei  Strab.  15,  p. 
712  ff.  (1038  D),  p.  719  (1047  A).  Es  sind  hier 
wohl  die  Fakirs  gemeint  8.  Heeren  Ideen 
1,  3  p.  283  not  Bohlen  Indien  1,  p.  282  f. 

tpenw«  est.    Set  fehlt  bei  F.  B.  2.  Flor. 

Leid.  Voss.  1.  2.  Mit  Unrecht 

^nod  statt  quos  nach  Mer.  Mod.  Bong, 
(praeter  F)  Flor.  Leid.  Yoss.  1.  2. 

8,  33,  32.    Ap«d  Mm  fehlt  bei  Modius. 


V«lelinui.    Yergl.  Strab.  15,  718  (1045 
C):  Mt7aaaivi]c  l'   iv  ^iy  xotc   ^cXoad- 


ootc   o6x   clvat   t6^fkVi  9^90  - 
t^ajetv,  to\K  ^  ;rowwta;  wr^  >'' 
xptvco^L  Dieser  spricht  tob  da  FV' 
im  Allgemeinen.    Im  A|ceo  iUr* 
531.  532  sind  IQnf  Aiteo  TerdifA^ 
Selbstmordes    aafgeiiblt:  Sw 
Covering  hinseif  udth  coicHlMg  <i* 
U  on  ßre,  consuming  kmttif  tu 
Buring  MnutUf  in  «im«.  —  inWH 
of  Bengal,  wkere  tke  Gonget  dtr^-i 
$af  into  tke  sea,  througk  a  <^*^ 
nelSf  he  goes  inio  the  vater,  «st."* 
iint,  and  prays,  titi  tke  al^gabgi  -< 
dtfvotf  r  kirn.  —  Cutting  Mf  thm  • 
kabad,  ai  tk€  confimenee  of  the  her 
tke  Jumna.    Bohlen  Indieii  1,  P-  ^, 
Man  eoüte  vermutkm,  dam  vo»  >i"  ^ 
«tnn  der  BiUeenden  ki$  sm  Sfit^'*^ 
nur  ein  kleiner  Sekritt  $ei,  ^  ** 
nicht  völlig  $0  tn  Indien,  €9ts**"^ 
lieh  ist,   den  Körper  alt  dt»  irr 
Seele  su  hexäkmen,  und  der  GvOi^  ^ 
iUferlassen,   dass  sie  die  lodr  * 
keine  Weise  aber  diesethea  »jn^^ 
zerreissen;    denn   der  Stlbtt^-' 
durek  Religion  und  Gettii .  • 
untersagt  worden.    Die  "••*' J 
nakme  ist  kier  der  FeMtr-  *•'' 
sertod;  denn  die  Aufösiag  »  ^"^ 
heüigten  memenien  wird  miektfif  ^^ 
erachtet,  sondern  fUr  eine  hiHif  f*  ^ 
lung,  um  sogleiek  in  den  Bi^^  -^^ 
gen,  und  wird  aus  den  Ved/u***"^ 
Wie  aber  der  todte  Körftf^' 
iten   das  Feuer   entheiUf**'     ^ 
Viseknuiten  die  heili$enSi'  »^ 
unreinigen  wilrde;  ^f^^  ( 
bei  Lebenden  das    UmgMfi'  v  ^ 
beide  Seeten  in  dem  Oteebte  ^^ 
durck  die  keüigen  jntMfntt  dir  >*^  ^ 
Temer  vom  Morper  geeren^  ■•    ^ 
Der  Wassertod  ist  verkäimH^^ 
da  er  erst  mU  dem  Viskm*^ 
tritt,  und  auek  nur  im  ^•^,'T, 
(lussedes  Tamwna  erlmH  ttki^ 


Q.  CÜRTII  RUn  Vm.  XXXIIL  32.  33.  34.  35. 
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noda  valetndo  est:  expectatam  iDortem  pro  dedecore  vitae  habent.  Nee 
«xrporibuSt  quae  senectus  aolvit,  bonos  redditor:  inquinari  patant  ignem, 
li  spirantea  recipit  ^HIi»  qai  in  arbibus  publids  moribus  degunt,  aide- 
iotus  scite  spectare  dicuntur  et  fiitura  praedicere.  Nee  qaemquam  ad- 
$  leti  diem  credunt,  cui  expectare  interrito  liceat  '^Deoa  potant  quic^ 
olere  coeperunt,  .arbores  maxime,  quas  violare  capital  est   *  Menses  in 


i  sind  die  Todesartm  nach  Gelilbden, 
ilchen  sich  einige  Fanatiker  vor  den 
ies  Volkes  von  Felsen  herabsWrzenf 
rh  unter  dem  Rade  des  Idols  von 
Uka  zermalmen  lassen,  von  weichen 
)  das  Alterthum  nichts  kennt.  Die 
\  Gedichte  erwähnen  des  Feuertodes 
ifigsten,  aber  immer  nur,  wenn  Al- 
id  Krankheit  oder  ein  tiefer 
das  Leben  unerträglich  macheni 
i  nur  tf|  diesen  Fällen  hat  das 
den  Selbstmord  erlaubt. 

mmotf»  v*let«tfo,    Strab.  15»  710 

T^v,  Tov  l'  {jfKO'toiflayxa  wA'  oOtoO  toüxo, 
kaut6v  fttd  TTjpoc  vf|0«vTa  icuf«dv*  {ma- 
^v  Ik  xal  xavioocvra  iid  v^f*  icupdv  (^ 
\t\itv*,  andrrjfzoy  tk  xaUodau 

taarl«  S.  Bohlen  Indien  l,  p.  147: 
ilich  pflegt  der  Feuerdiener  aus 
1  vor  dem  Elemente  seine  Todten 
u  verbrennen  f  der  Gebrauch  des  BS" 
r  oder  des  Ausset%ens  der  Leichen 
ich  stets  im  Gefolge  des  Sivaismus 
r  grobem  Naturdienstes.  Ebenda s.  2, 
da  alle  Seeten  Indiens  entweder  von 
faiten  oder  Vishnuiten  ausgingen, 
in  sie  auch  sämmtlich  bei  ihren  Lei- 
attungen  den  religiösen  Ansichten 
mden  Hauptparteien,  indem  sie  mit 
hen  Sivaiten  ihre  Todten  begeaben, 
m  oder  in  das  Wasser  werfen,  mit 
\shnuiten  ^sie  verbrennen^  Dieses 
kren  rUhrl  von  der  Scheu  her, 
!  alle  Naturreligionen  vor  der 
kung  der  reinen  JSlemente  sei- 

33.  p«Ulelii  noTtHis.  Man  fasst 
ähnlich  als  GegensaU  von  peeuliari- 

wenn  sich  diese  Philosophen  den  im 
ben  bestehenden  Sitten  and  Gewohn- 
n^eschlossen  bitten.  Allein  nach  dem, 
n  Atterlbnm  Ober  diesen  Gegenstand 
;  Ufer,  lässt  sich  diese  Erklirnng  nieht 
Denn  Megasthenes  enäblt  Too 
ahmaoen  bei  Strab.  15,  p.  712  (1039 
ipißecv  Ik  Touc  ^(Xoo^uc  ^  oXoti  npi 

OTcßam  «Ott  lo^^,  dhnyofUvouc  il&- 
*xai    i^fpoMmi,    «lxfoia|uvouc    Mfw 


V  dx^fuutvov  ouTt  XaXlioat  difuc  oi/ct  XP^ 
4^aodat  a>A'  oM,  irruoflu,  t^  o^dD^Xco^at  rffi 
ouvouoCac  '^i^  ^if^^P^  ixtivTjv  u>c  äxoXaoTa(vov- 
Ta.  Publids  moribus  ist  yielmehr  als  er- 
kUrender  Zusatz  za  in  urbibus  degere  zn 
nehmen;  während  sich  die  andern  Weisen 
absondern,  C^vrcc  Iv  Tat;  uXau,  führen  diese 
gleichsam  ein  öffentliches  Leben,  in  dem  ihre 
Sitten  und  Gewohnheiten  sich  vor  den  Augen 
des  Volks  entwickeln:  in  so  fern  sind  die 
mores  publtci, 

spcetare.    S.  Bohlen  Indien  2,  p.  234. 

erednn«.  Yergl.  Strab.  15,  713  (1039  C): 
itXeCffTou;  l'  a'jTOtc  tvnt  X^you;  repl  ^vorou* 
vofiijetv  7dp  —  tiv  l^ctvaTOv  Y^vtoiv  i;  tiv  ov- 
to>c  ßiov  xa\  T^y  rj^ifAOva  TOic  ^tXooo^'fjavat' 

hi6    T]Q     89X^911    TcXciotn    ^'^fjodttl    TCp^C 

t6  ixoi^oddvaTOv.  Auen  s.  zu  8,  33,31: 
pukhrum, 

8,  33,  34.  <|«letBl«.  8.  Dohlen  Indien 
1,  p.  170:  alle  diese  Schriften  (die  Purana's) 
lassen  die  ganze  Natur  als  belebt  handeln, 
nehmen  unzählige  idealisehe  Wesen  aus  dem 
Reiche  der  Phantasie  auf,  weiche  die  Poeeie 
bekörpert,  und  legen  so  die  Grundlage  tu 
dem  glänzenden  indischen  Pantheon,  gegen 
welches  alle  übrigen  Mythensysteme  nur  arm 
erscheinen,  da  der  Inder  die  Zahl  seiner 
Volksgottheiten  auf  dreihundert  dreissig  Mil- 
lionen schätzt, 

»rkorea.  8.  Bohlen  Indien  1,  p.  185: 
mehre  Bäume  und  Blumengattungen  sind 
ausschliesslich  besondem  Gottheiten  geweiht 
Dem  Siva  ist  vor  Allem  die  VUva  heilig, 
deren  Blumen  ihm  mit  Bhrfürcht  geopfert 
werden;  dem  Vishnu  der  Feigenbaum,  u.  s,  w, 
Vergt.  RiUer  Erdk.  5,  p.  098. 

••f  ItAl  statt  capitale  nach  Mod.  D.  Flor. 
Leid.  Voss.  1.  S.  zu  8,  15, 17. 


8,  33,  35.  ■•■«•••  Aach  dies«  Nachricht 
ist  vielfach  angegriffen  worden.  S.  Cleric 
art.  cHUc.  3,  3,  2  T.  2,  p.  400.  410.  Dagegen 
bemeilLt  Bohlen  Indien  2,  p.  287,  dass  man 
dieselbe  nicht  wurde  missverstanden  haben, 
wenn  man  die  Theilnng  des  indischen 
Monats  in  zwei  Hälften  (paksha)  i« 
fiknfzehn  Tilthis,  als  Personificatio- 
nen  der  Tagesnymphen  gekamt  halte. 
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Q.  CURTH  RÜFI  VHL  DL  35.  36.  37.  X.  1. 


quinos  denoB  descripseruiit  dies^  anai  plena  spatia  senraotnr.  *Lqw 
notant  tempora,  uon,  ut  plerique,  quam  orbem  sidos  implevit,  sed 
curvare  coepit  in  corDua,  et  idcirco  breviores  habent  menaes,  qoi 
•  eorum  ad  hunc  lunae  modum  dirigunt  '^Multa  et  alia  tradootor, 
rari  ordinem  rerum  haud  sane  operae  videbator. 

XXXIV.   ^' '  Igitnr  Alexandro  fioes  Indiae  ingresso  gentram  soanl 
occurrenint,  imperata  factari,  illum  tertiam  love  genitum  ad  ipsos 


•ervantnr  statt  servant  nach  Flor.  Leid. 
Voss.  1.  2.  Mer.  Aid.  u.  a.  a.  A.  Die  Yufg. 
stammt  aus  Mod.  Der  Wechsel  des  geous 
verbi  belebt  die  Darstellung.  —  Das  Jahr  der 
Indier  ist  solar  und  besteht  ans  12  Monaten 
zu  30,  31  und  29  Tagen.  Ganz  genau  berech- 
net ist  CS  auf  305  Tage  15  Stunden  31  Minu- 
ten 15  Secunden.  S.  Bohlen  Indien  2,  p.  284. 
285. 

8,  33,  30.  noduin.^  *  Nicht  fnotum,  wie 
Andere  i^oUen:  jenes  drückt  sehr  trcCTend  die 
Mondphase  aus. 

8,  .33,  37.  Ali».  Doch  ist  es  aulTallend, 
dass  C.  manche  löbliche  Dinge  überging,  die 
den  Alten  über  die  Inder  wohl  bekannt  waren. 

operae«  Nach  diesem  Worte  stand  bei 
Aid.  pretium,  was  Modius  mit  Recht  getilgt 
hat.  Operae  est  im  Sinne  von  vacat  erläutert 
unter  andern  Drak.  ad  Liv.  4, 8, 3,  auch  durch 
viele  Beispiele  aus  Livius. 

8,  34,  1 .  IngreMo*  C  u  r  t  i  u  s  übergeht 
hier  die  Angabe  des  Marsches  aus  Baktra 
nach  der  grossen  Strasse,  die  durch  das  Ca- 
bulthal  nach  Indien  führte.  S.  Strab.  15, 
097  (1021  B):  (hiar^^t  k'  ouv  (aus  Baktra) 
Oircpßdc  Td  auxd  opt}  (den  Paropamisus)  xax' 
dfXXac   6Souc   d:rtTop.(üT^pac,    dv   dptarepä 

TT^v  xai  Touc  ^pou;  Toug  loTTEpiouc  ouTfj?.    Und 


misus)  iv  hi-ma  f/fx^paig  (Itiner.  Alei.  104: 
undecima  die;  der  Verf.  las  also  bei  Arr.: 
IvSexa  ^^lUpoLii)  d^pixero  i;  'AXe^dvSpeiav  ti^Xiv, 
^v  xTio^eiaav  (s.  zu  C.  7,  14,  22  p.  042)  i^ 
lIapa-!rafxiod5atc  ^Te  to  TtpüTov  iid  Bdxtpcuv 
doTiXXeto,  worauf  noch  weiter  erzählt  wird,  ' 
dass  sich  Aleiander  durch  Yergrösserung  der 
Stadt  des  Besitzes  dieses  wichtigen  Punktes 
noch  mehr  versicherte.  Aus  der  Bemerkung 
Slrabo's  crgiebt  sich  wohl,  dass  der  Rückweg 
nicht  durch  den  Pass  von^  Bamyan  führte.  S. 
zu  7,  14,  22  p.  043.  —  Die  Worte  fines  hidiae 
beweisen ,  dass  auch  derjenige  Schriftsteller, 
demC.  folgte,  die  Grenzgebirge,  welche  Iran 
von  Indien  scheiden ,  schon  zu  Indien  rech> 


nete.  Nach  der  gewöhiilirhfQ  1 
der  Ind  u  s  die  Westgrenze  Indietiv 
15, 089  (lOlOA).  Plin.  N.e.6,  IT,5. 
das  Lokal  dieses  Zuges  kana  i«t. 
Untersuchungen  kein  Zweifel  obti 
gleiche  dessen  Abhandlung  übfr  V 
d.  Gr.  Feldzug  am  indiscbeo  Em 
den  Abb.  d.  k.  Acad.  d.  Wi^seosd 
V.  J.  1829.  Berl.  1832.  p.  135  1 
449  ff.  7,  p.  107  ff.  AleUDder  d 
das  Stufenland  des  Kopheo  'rlf> 
das  heutige  Kabulis  tan  undPr 
zum  Indus  vor,  nachdem  er  die  v 
des  Kabul,  den  Hiodukah  odrr 
Caucasus  bewohneoden  Ber?>  >'>< 
kühne  Züge  bezähmt  hatte.  Dfr  ^ 
das  Gebiet  auf  derNordseitedf 
Stromes,  welches  von  jenem  ti^ 
ragt  wird,  Alexanders  Knegstke^tr 
sei,  ist  der  sichere  Gewinn inn" 
chungen.  Von  geringer  wisi^o»- • ' 
Bedeutung  sind  dagegen  die  Tfi«-  «^ 
des  General  Court.  S.  Cooierur-^  *• 
marches  d'Aleiandrie  daos  UBact'.: 
le  gdn^ral  Court,  französ.  >on  Jj  "* 
Journal  Asiatique.  Par.  143«.  O^k^: 

refpnll.    Hiermit  stimmt  ««»^  '  ^ 

was  Arr.  4,  22,  0  erzahlt:  T^y^^T" ' 
t6v  Koicfjw  (hierunter  kann  oirti  c  • 
Flus^  bei  Kabul  verstanden  s^s.-' 
vielleicht  der  unter  dem  Namfn^^'^ 
kannte  nördliche  Haaptani  df>  K- 
mes),   'itpoTr^fj.d^a;    xfjp-jxi  «; 
Te  xal  TOi>c   iiti  Td^t  to>  I*'-' 
|jLOu,   xeXe6oac    diraf^if  ^-»iJ 

oTou  ''^pox^P'5"    **^  Ta^i/i;:  *• 
dXXot  urap)^ot  d7cij>T«"»,  W.s  * 
iwp'  'Moic  vopLiCö|x£va  Tuaailvrt;  »    • 
cpavtoc  8u>actv  s^aoxov  -rpu;  txn  '•-' 
dpt&aiv  i^  nivTt  tud  axoon.    V''  ^' 
86  hatte  Mophis,  der  Sohn  df>  >  ^' 
nen)  Taxilas  an  Alexander,  •(>'*  ^' 
Sogdiana  sich  aufhielt,  eine  it"^"^ 
mit  dem  Auftrage  abgesdiirU.   ^ 
seinen  Beistand  im  Kriege  c^rt  "^  ^ 
anzubieten.  Auch  hatten  Indi^  <^-< 
Indus  den  zu  ihnen  geflächieifii  I' 
tes,  den  Genossen  des  Bes»n>  ^^ 
gefangen  an  Alex,  gesesdei   N  ^ 


Q.  CURTD  RUFI  VIIL  XXXfV.  1.  2.  3.  4.  5.  6. 
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rantes:  Patrem  Liberum  atque  Herculem  fama  cognitos  esse,  ipsum  co- 
desse  cernique.  ^Rex  beuigne  exceptos  sequi  iussit,  iisdem  itinerum 
IS  usurus.  Ceterum  quum  amplius  nemo  occurreret,  Hephaestionem  et 
cam  cum  copiarum  parte  praemisit  ad  subigendos,  qui  aversarentur 
um:  iussitque  ad  flumen  Indum  procedere,  et  navigia  facere,  quis  in  uU 
1  transportari  posset  exercitus.  ^Uli,  quia  plura  flumina  superanda  erant, 
ixere  naves,  ut  solutae  plaostris  vehi  possent,  rursusque  coniungi.  ^Post 
tero  cum  phalange  iusso  sequi,  equitatum  ac  levem  armaturam  eduxit, 
y  qui  occurrerant,  levi  proelio  in  urbem  proximam  compulit  ^lam  su- 
erat  Craterus.  Itaque  ut  principio  terrorem  incuteret  genti  nondum 
tfacedonum  expertae,  praecipit,  ne  cui  parceretur,  munimeniis  urbis, 
obsidebaty  incensis.    ^Ceterum  dum  obequitat  rooenibus,  sagitta  ictus 


ata  beweisen,  dass  Alexander  bei  der 
ng  seines  Unternehmens  die  Sympa- 
les  Theils  der  Indier  in  Reclinung 
konnte. 

oranteii«    Diese  Ansicht  rührt  von 

mcichlern  Alexanders  her,  zu  denen 

iele  seiner  ältesten  Geschichtschreiber 

laben  mögen.  S.  §trab.  15,  687  (1007 

Td  repl  'HpaxXeouc  xal  AiovOaou 

>£vT]c  [xlv  (xet'  ÄXl^uiv  TTicrd  fjYSiTai, 

aXXfuv  ol  ttXcIou;  u)v  eort  xal  'Epa- 

r^i^  iiziTca  xa\  pLut^tuSt],   xa&drEp  xal 

Toic  "EXXr^oiv.     Im  Folgenden  fuhrt 

Meinung,  dass  die  Beziehungen  auf 

)elhaffen    Zug   des  Dionysus  und 

^rkules  nach   Indien  bei  den   Ge- 

chrcibern    Alexanders   der   Schmei- 

bren  Ursprung  danken,  ausführlicher 


2.  IIeph»estl«ncn.  Genauer  Arr. 

':  evUa  öVi  StsXwv  -rf^v  orpotidv  'Hcpai- 

xai  11  e po ixxav  ixiripirEt  U  nP^v  lUu- 
riv  yiupav  (die  Landschaft  auf  beiden 
los  Indus  nördlich  von  seiner  Verein i- 
it  dem  Kabul,  das  heutige  Pukhely) 
Tov   'ivoAv    zoTapi(5v,    evovxac  rfjv  te 

Tdiiv  xal  KXetxou  xai  McXco^fpou  xai 
}*u't  VTTziuy*  Toüc  fjfjiiacac  xai  xouc  (aioI^o- 
i7r:i'xz  $6|xitavTa;,  itpoctflfgac  Tot  tc  xard 
'  '/(upta  7j  ßia  ^«tpetv  -^  iuLoXo^ta  nap^ 
•  "xai  ini  tov  'Ivöiv  Tcotapiov  dcpcxo- 
:apaax€'jdC«tv  ooa  4«  Tif*  Sidßaotv  tou 

^jfxcpopa.  Yergl.  dazu  die  Erläute- 
i  Ritter  über  den  Feldzug  u.  s.  w.  p. 

Droysen  Gesch.  Alexanders  p.  304. 
•nach  diese'  Abthellung  bestimmt  ge- 
küre,  am  Siidufer  des  Kabul  vor- 
en. 


8,34,3.  lanxere.  Yergl.  7, 33,  8.  Die 
Coniectur  von  Freinsheim:  gtruxere  missbil- 
ligt mit  Recht  Burm.  ad  Valer.  Flacc.  Ai^.  1, 
124  p.  37.  —  Der  Sache  nach  s.  C.  8,  42,  4. 
i^rr.  o,  3,  o.  o,  o,  o. 

8,  34,  4.  Cratero,  Arr.  4,  23,  1  sagt 
nur:  'AX.  tl  citüjv  tou;  uraffTciordc  xal  tuiv 
iratpmv  linr^aiv  oaoi  (xi^  6uv  'lloaiaiiuivt  iztzd- 
5^aT0  xal  Tüiv  irejrcaiptuv  xaXoupLivcuv  xd«  xd^ic 
xal  Tou;  ToEÖTo;  xat  to'j«  'ÄYpidvag  xai  to'jc 
iTwraxovTiord;  irpoux(i>p£i  4»  "zif*  'AaraaCcuv  ie 
xal  Foupaluiv  ^tupav  xai  'Aooaxi^vwy. 

In  nrbem  proxlnan«  Ritter  Feldz.  p. 
104  hält  diese  Stadt  für  dieselbe,  welche  Arr. 
4,  23,  3  die  erste  angcgrilTene  hinter  dem 
Choes  (bei  C.  8,  37,22:  Choaspet,  nach 
Ritter  p.  101  der  jetzige  Kam  eh)  nennt.  Al- 
lein dafür  spricht  nur  der  Umstand,  dass 
beide  Schriftsteller  dabei  einer  Verwundung 
des  Alexander  gedenken;  sonst  ist  die  Loka- 
lität ganz  verschieden;  nach  Curtius  wcst-*> 
lieh,  nach  Arrian  östlich  von  dem  Flusse. 
8.  zu  8,  37,  22. 

• 

8,  34,  5.  Vi  i^rlnelpi«  temrem  !■• 
enteret,  8.  Arr.  4,  23,  5:  ^9ouc  Ourn^  £Xa- 
Öov  auTüiv,  SOpLTCavTac  dnoxTEivouotv  ol  Maxe- 
MVE^  ^Ti  ^Tpui&T)  auTmv  'AX^iavSpoc  6p- 
YiC^H-cvoi. 

8,  34,  0.  Obequitat  statt  obequitabat  nach 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Die  Verbindung  von 
dum  in  der  Bedeutung  während  mit  dem 
Imperf.  ist  äusserst  selten.  S.  Hand  Tnrs. 
2,  p.  304.  Die  Lebhaftigkeit  der  Darstellung 
wird  durch  das  Präsens  hier  wesentlich  geho- 
ben, u.  auch  sonst  ist  dem  Schriftsleller  diese 
Wendung  geläufig.    8.  4,  32, 30.  8,  4.5. 15. 
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est    Cepit  tarnen  oppidum«  et,  omoibus  inoolis  eius  tnidikttt,  diii 
saevitum  est 

XXXV.  ^Inde  domita  ignobili  gente,  ad  Nysam  urlKn  paitaL  l 
Castro  aote  ipsa  moeiiia  in  silvestri  loco  positis»  noctunmm  frigv 
quam  alias  borrore  corpora  affecit,  opportiummque  Temediom  91B 
est  ^Caesis  quippe  silvis  flanunam  exdtaverunt,  qaae,  igoiaiito, 
sepuicra  comprehendit  Yetusta  cedro  erant  bcta,  conceptaBqoe  ipa 
fiidere,  donec  omnia  solo  aequata  sunt  ^£t  ex  iiii>e  primom  csmiM 
deinde  etiam  hominum  fremitus  auditus  est  Tum  et  oppidaai  iwsta^ 
cedoues  ad  urbem  ipsos  venisse  cognoscunt  ^^lamque  rex  edoimt 
moenia  obsidebat,  quam  bostium,  qui  discrimeo  tenta?enot,  obniti  tä 
Aliis  eiigo  deditiooeoi,  aliis  pugnam  experiri  placelMt:  qaonin 
comperta,  circumsideri  tantum  eos,  et  abstineri  caedibus  iossit  "T 
obsidionis  maus  fatigati  dedidere  se.  A  Libero  Patre  cooditos  se  es» 
et  Vera  haec  origo  erat  ^^Sita  est  sub  radicibus  montiSf  quem  Mer«i 
appellant  Inde  Graeci  mentiendi  traxere  licentiam,  levis  femioe 
Patrem  esse  celatum* 


In  feet*  iiaevltam.    So  Liv.  30, 31,  10: 

ab  eorum  non  templU  modo,  sed  etiam  moe- 
nilms  vi  atque  armis  repuUum,  in  ea  de- 
lubra,  quae  sola  religione  tuta  fuerint, 
saevisse,  wo  Drak.  einige  tthnliche  Stellen 
aus  Floras  anführt.  Tac.  ami.  4,  20:  saevi- 
tum tarnen  in  bona. 

S,  35,  7.  JTyaaau  Her.:  Ni*amy  Leid. 
Yoss.  1.:  Nisan, 

IpMi  m«enlA  statt  moenia  ipsa  nach 
Mod.  Bong.  Voss.  1.  2.  mit  Iträftigerer  Beto- 
nung von  ipsa* 


■oetwmifli  frlgvii«  Zwar  fällt  der  Zag 
gewiss  in  die  schönste  Zeit  des  Jaüres  (s.  zu 
8y  34,  1),  aber  die  absolute  Höhe  des  Lokals 
und  die  NShe  des  20000  F.  hohen  Coonds  im 
HinduJiLuh  lässt  wenigstens  die  Veranlassuog 
m  dem  g«wJiklten  Ausdruck  erklärlich  er- 
seheineu,  wenn  er  auch  selbst  in  seiner  gan- 
zen Schärfe  nicht  gerechtfertigt  werden  kann. 

8,  35,  8.  I|fMl  «llto  statt  i§ni  alUa  nach 
Coni.  Die  Stelle  schien  auch  frühere  Bear- 
l>eitern  verdorben;  Faber  «emuthele:  qttas 
lignis  alita^  Snak.  nach  Voss.  2. :  alta  itpifi- 
danitrum  sepuicra.  Beides  ist  unpassend. 
Aber  auch  alito  wird  weniges  gelalien ,  «ad 
überhaupt  scheint  jede  Coni.  überflüssig. 
Nach  Ranwhorns  richtiger  BcaMrkung  Syn.  2, 


p.  25, 688  verhält  sich  ig^it  m  r^* H 
die  Ursache  zur  Wirknos.  '^'"n 
also  hier  das  BUd  d.  eraporiodfli^|J 
bruust,  ignis  deutet  aiif  die«^ 
Walde  allmählich  foitvirift^^* 
Elements. 

erant  faet«  statt  (aOa  «rv^H 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  1,  p^i^'^ 
der  sehiMemdeo  DarsleOoiif. 

8,  35,  9.  A«  juhtm  \p^  r^ 
od  urbem  nach  Mod.  Flor.  Uri  '-^^ 
ao  dass  die  Begriffe,  die  in  G«^' 
sind,  stärker  iwrvortreteo. 

%  35,  1 1 .    »edUcrc.  ^-  ^^ 
l.i  dedere,  welches  io 
hung  nachsteht. 

«oaüllM  M.    UeberdeoAi^f^ 
a,  a,  14  p.  517.  ^Iksu»»^ 
aiismhrlich  Arr.  5.  1  oad  t,  ^\ 

Strab.  15,  G87  (1008  B)  a. «.  » '^ 
Voss  mytboi.  Briefe  Bd.  4.  ^  ^^ 
ter  £Mk.  5,  p,  45a 

8,35,12.    Heran.   H»ij^^ 
Berg  Mcru,  welcher eiafd«*^' 
ranas  berühmten  SpiUeo  <le$  B** 
det.    S.  Bohlen  Indien  1,  ^  1^ 

In«c.    S.  Plin.  N.  B.  ^ -1 '* 
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KVl.  ''Rex,  situ  mootis  cognito  ex  incolis,  cum  toto  exercilu»  prae* 
commeadbusy  vertkem  eius  ascendit.  Multa  hedera  vitisque  toto  gignitur 
;  multae  perennes  aquae  manant  '^  Pomorum  quoque  varii  saiubresque 
untt  sua  sponte  fortuitorum  seuiiaum  fruges  humo  ntttriente.  Lauri 
sque  multa  in  iHis^rupibus  agrestis  est  sUvfc.  ^^  Credo  equidem»  non  di- 
stioctu»  aed  lasdvia  esse  provectos,  ut  passim  bederae  ac  Vitium  folia 
irentf  redimitique  fronde  toto  nemore  similes  bacchantibua  vagareutur. 
)us  ergo  tot  milium,  praesidem  nemoris  eius  deum  adorantium,  iuga 
coUesque  resonabant,  quum  orta  licentia  a  paucis ,  ut  fere  fit,  in  omnea 
nie  vulgasset  ^^Quippe  velut  in  media  pace,  per  herbas  aggestamque 
D  prostravere  corpore.  Et  rex  fortuitam  laetitiam  non  aversatus,  large 
las  Omnibus  praebitis,  per  decem  dies  Libero  Patri  operatum  habuit 


im  urbem  plerique  Indiae  aserifmnU 
ftt«  Merum,  Libero  patri  saerum: 
}rigo    fabulae,    lovis    femore 

13.  Com  f«to  «xevelt«*   8.  Arr. 

AA^^svSpov  bl  Tuödoc  £Xaßrv  (9civ  xftv 
co*j  Ttvd  (>7ropkvf|fMrra  toü  ^10^6001)  oi 
bi^(xiiaCov.  ik%thf  Tt  ^  T^  ^poc  T^ 
>v  Tou  HaCpotc  bnrcOoi  utal  ttp  irtCixtp 
xolI  i^tbt  xiaaoO  xc  dvaRcXiiuv  xgu 
t6  opoc  xal  aXoi)  ?cavToia.  Die  Lo- 
ntspricbt  im  Allgemeinen  völlig  die- 
Iderungen.  S.  Baber  Mem.  p.  141  ff. 
Gesch.  Alex.*s  p.  370.  noU  18. 

14.  Pemoran  —  sne«!.  Er  wollte 
)oma  9unt  varia  salubrUque  »ucd: 
Pradicatdbegriff  ging  von  demHaapt- 
luf  das  davon  herstammende  abge- 
!)cr.  Mer.  und  Modius  gaben  lud  statt 

ponie.  Vergl.  Plin.  N.  H.  19,  5,  27; 
ae  unum  genus  agrestB  spontB 
it,   allerum  »eritur   radice  vbI 

in».  Die-Codd.  schwanken;  B.  1.: 
VI,  D.:  segminum  ei  euprtucr.  u 
(  germ,,  P.  F.  Flor.  Leid.  Yoss.  2. 
r.:  eeu  germinum,  Yoss.  2.  (sie)  B. 
femMtim.  £s  scheint  also  germinum 
isse  Autorität  lu  haben,  allein  die 
abrscbeinlichkeit  spricht  nicht  dallkr, 
ta  eher  als  Prädiliat  von  eemina  als 
lina  sich  fassen  llisst.  S.  Plin«  N.  H. 
20:  (ficus)  fortuito  eaiu  vivit  in 
rOt  qua  eidentia  imperü  fundamenia 
faUüi  Curtiue  —  morte  praedara 
lU    A9fue  fortuiia  eodem  heo  ut 


viiie  aique   olea,  umbrae  graiia  seduliiaie 
plebeia  satae, 

laarl  baecArUfii«  malta  sU  /.  baccae- 
que  et  multa,  Baccarie  ist,  was  von  Z.  nicht 
bemerkt  wird,  nur  Coni.  vun  Heinsias,  auch 
et  ist  ohne  handschriftliche  AutoritJit  fortge- 
lassen. Die  Codd.  weichen  nicht  wesentlich 
ab;  denn  lauribachae  in  P.  ist  offenbar  aus 
der  Yulg.  entstanden.  Die  Conl.  bacearis 
hat  nicht  viel  Wahrscheinlichkeit;  man  be- 
greift nicht,  wie  baccar  mit  laurue  zusam- 
menkommt, es  wäre  denn,  dass  esC.  desshalb 
hier  anführte,  weil  sein  Dnft  Betäubang  und 
Sehinmmer  hervorbringt.  S.  Plin.  N.  H.  21, 
10,  77.  Yielleicht  war  iauri  baeealie  oder 
lauri  bacealiaeque  geschrieben. 

B,  30,  15.  RedUiltl.  Dieses  und  auch 
das  Folgende  zum  Theil,  berichtet  Arr.  5,  2, 
0,  7:  xoil  Touc  MaxcSdvac  fi^ltuc  t6v  xt096v 
(forraci  ola  81^  M  ptaxpou  6ovlrra,  9tt<potvouc 

tsc  vyo^  ^^(Avoürrac  xal  At^vuodv  *rt  xoü  xckc 
inüivufiiac  tou  Ikoo  ctvaxaXoOrrai,  x.  t.  X. 

8,36,10.  T«iBiilfaiBi.  Boag.:  fofmt- 
Htum.    S.  tu  3,  10,  5  p.  05. 

8,  30,  1 7.  Aggesta»  st  eongestam  nach 
Hod.  Bong.  Flor.  Leid.  Yoss.  1 .  2.  Ohne  we- 
sentlichen Unterschied. 

fvoatravere  statt  prosiraverant  nach 
Mer.  D.  Bong.  Flor.  Leid.  Yoss.  1.  2.  An 
sich  ist  das  PInsquamperf.  nicht  unangemes- 
sen ;  s.  zu  4,  7,  7:  Doch  verdient  prostravere 
auch  in  Hinsicht  des  Numerus  den  Yorzng. 

I«0tittaaa  statt  Ueentiam  (welches  ausser 
Mer.  Aid.  Mod.  keine  Autorität  für  sich  zu 
haben  scheint)  aach  long.  D.  Pal.  1.  Flor. 
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exercitom.  ^^Qms  neget,  eximiam  quoque  gloriam  saqmis  (brtnv.i 
virtutis,  esse  beneficium?  Qoippe  ne  epulantes  qoidem  ei  sopilMUR^ä 
ausus  est  hostis ,  haud  secus  bacchantium  ululantiuiiiqae  GnemitQ  putü 
quam  si  proeliantium  clamor  esset  auditus.  Eadem  felidta  ab  oce»9i 
t^utes  temulentos  comissantfesqne  inter  ora  hostium  texit 

XXXVn.  ^^Hinc  ad  regioDem,  quae  Daedala  vocatur,  pcrreotnne^ 
serueraot  incolae  sedes^  et  in  a?ios  silvestresque  montes  ooofiigpiäi 
Acadira  traDsit,  aeque  vasta  et  destituta  incoientiom  foga.  ^itaqse  m 
belli  necessitas  mutavit.  Divisi»  eDim  copiis,  pluribus  simul  locis  an»  ^ 
oppressique  ubi  non  expectaverant  hostem,  omni  clade  perdamiti  subl  ^ 


Leid.  Voss»  1. 2.  Parr.  codd.  Mod.  Auch  passi 
das  Prädikat  elier  za  laetitiam, 

per  deeem  dien.    Mod.:  per  dies  decem. 

opcratnm  nach  dem  gewöhnlichen  Ge- 
brauch von  operari  bei  der  Vollziehung  der 
Opfer  und  sonstiger  heiligen  Gebräuche,  die 
die  Verehrung  und  Verherrlichung  einer  Gott- 
heit bezwecken.  Sehr  ähnlich  TibuU.  2, 0, 1)5: 
tune  operata  Deo  pubes  discumbet  in 
herba,  Ärboris  antiquae  qua  levis  umbra 
cadit.  Vergl.  Brisson.  de  form.  1,  28  p.  17, 
der  Ober /"acere,  fieri  und  operari  als 
verba  sacra  erlesene  Beispiele  beibringt,  Lips. 
ad  Tac.  ann.  2,  14.,  Drak.  ad  Liv.  10,  39,  2. 

liAbBit«  In  der  Verbindung  mit  einem 
partic.  pcrf.  depon.  ganz  so  aufzufassen  wie 
in  der  mit  einem  part.  perf.  pass.  oder  mit 
einem  Adiectiv  oder  Participium  von  adiecti- 
vischer  Bedeutung  flaetum,  anxium,  sollici- 
tum).  S.  Kritz  ad  Sallust.  Cetil.  23,  4  p.  1 14. 
115. 

8,30,  18.  ComlMAnteafae  statt  com««- 
santeaque  oder  commessantesque  stillschwei- 
gends  nach  B.  2.;  auch  haben  Flor. Leid.  Voss. 
].:  comisantesque.  Eben  so  entscheiden  DralT. 
ad  Liv.  40,  7,  5,  Grotefend  Gr.  2,  $.  127  p. 
102.  Der  Sache  nach  vergl.  die  übertriebene 
Aeusserung  bei  Liv.  0,  17,  17:  Inäiae,  per 
quam  (Alexander)  temulento  agmine  comis-- 
sabundus  incessit,  und  C.  9,  42,  20. 

Intcr  «ra  hostium  tcxit.  Allein  Pal  1.: 
inter  ora  hostium  protexit,  und  codd.  Mod. 
und  Flor,  nur:  protexit.  Analog  ist  Virg. 
Aen.  2,  081  IT.:  namque  manus  inter 
moestorumque  ora  parentum  Ecce  levis 
summo  de  vertice  visus  Juli  Fundere  lumen 
apex.  Achnlich  sagt  auch  Virg.  Acn.  11,  887 
f.:  exclusi  ante  oculos  lacrimantum- 
que  ora  parentum  Pars  in  praecipitis 
fossas  —  Volvitur.    Da  aber  hier  die  Feinde 


von  allen  Seiten  stehend  ged*^ 
musste  inter  gewählt  werdeo. 


8,  37,  19.     Da««Als.    AdcIi  Ik 
erwähnt,   dass  Alesander  tob  >< 
dieser  Gegend  gezogen  sei;  er  artf 
tes  Daedalos.  Sonst  wird  dif  Urs 
erwähnt  Vergl.  Ritter  Feldzae  p. 

Acndlrn  statt  Äeadera  oark  V- 
Flor.  Leid.  Voss.  1.;  PaL  \.:cdn' 
2.:  ad  candira,  AJd.:  ^liaca,val^> 
nach  Arrians  4, 23,  5:  'Mata.  S^** 
ganz  unbekannt.  S.  RiUer  Tthii.    < 


vAstn  statt  ustOy  worüber  Tiv«!' 
bemerkt  ist,  nach  Coni.  von  An  ' 
bar  mit  Recht,  insofern  ae^ 


rigen  keinen  Haltpnnkt  bat  t 
Schriftsteller  wollte  vielleicht  ctn- ' 
andeuten,  was  er  Torfaer  nicbti. 
gesagt  hatte,  dass  auch  Dä<bh'' 
von  den  Einwohnern  zerstört»'-  ^ 
liehen  Falles  in  diesem  Krie^  '^ 
4,  24,  0  bei  'ApiYatov. 

8,  37,  20.    RattoMfli  WUL  * 
provinc  consiil.  14, 35:  mt  mfr  •  ^ 
censum   ad  rem   pubücam  hf 
revocare^  nee  totam  gallifi  ^* 
nem,  prope  iatn  explicats*- ' 
atque  impedire  debemus, 

dKlsIs  eoplU.    VergLncSf 
24,  10. 

■hl  »•■  sUtt  et  fiM  Dach  <«t 
gars.    Die  Codd.  scbwaaics:  1^ 
qui.  Pal.  1.  Aid.  u.  «.  a.  A.:  v*^  ' 
gen  Bong.  Flor.  Leid.  Vos».  1-  ''^ 
ed.  Mer.:  urbe  non,  Voss.  1-  "^ 
Dazu  kommt  oppres^isfus  is  ^'"^ 
leicht  Ismo  schreiben:  opfrn' 
bibus,    qui    non    «jpetfr^^^ 
omni  elade  perdomiü  sunt,  i*  '^ 
wohnlicher  Anordnung  derl^* 
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isplurimas  urbes,  Alexander  maximas  cepit:  rursusque,  quas  distribüerat, 
iunxit.  ^Saperato  deinde  Choaspe  arane,  Coenon  lo  obaidione  urbis 
itae  (Beiram  iiicolae  Yocant)  reliquit:  ipse  ad  Mazagas  venit  Nuper 
no,  cuius  regniim  fiierat,  demortao  regioni  urbique  praeerat  mater  eius 
lis.  ^  XXXVIII  milia  peditum  tuebantur  urbem,  non  situ  solnm,  sed 
opere  mimitain.  Nam  qua  apectat  orientem,  cingitur  amne  torrenti, 
aeruptis  utriinque  ripis  aditum  ad  urbem  impedit  ^Ad  occideDtem  et 
die  velut  de  industria  rupes  praealtas  admolita  natura  est,  infra  quaa 
ae  et  Yoragines  longa  vetustate  in  aitum  cavatae  iacent,  quaque  desinunt, 
agentis  operis  obiecta  est  ^XXXV  Stadium  murus  urbem  complecli- 
lius  inferiora  saxo,  superiora  crudo  latere  sunt  structa.     Lateri  vincu-> 


21.  Ptolcmacwi.  Yoo  den  hier 
letenThaten  des  Ptolem&Qs  spricht, 
leinlich  nach  dessen  eigenem  Bericht 
I,  24  IT. 

22.  Cli«Mpc.  Auch  Strabo  15,  C97 
.)  erwähnt  dieses  Flasses  als  eines 
isses  desKophen.  Man  glaubt  anoeh- 
liönnen,  dass  es  derselbe  sei,  der  bei 
E3,  2  als  XÖT)c  YorkommL  Ritter  ver- 
dass  es  der  Raaschkaur  oder  Ra- 
i,  der  sich  \on  Norden  her  aus  dem 
rthal  in  den  Kabul  ergiesst.  S. 
1.  101.  lüG.  Irrthümlich  ist  aber  die 
Ritters  ebend.  p.  100,  dass  auch  nach 
der  Kophen  den  Choaspes  auf- 
C.  erwähnt  des  Kophen  gar  nicht, 
n  darum  ist  es  doppelt  schwierig,  die 
lg  desselben  mit  der  Lokalität  zu  ver- 
Wenn aber  der  Choaspes  mit  dem 

des  Arrian  u.  dem  heutigen  Kam  eh 
li  ist,  so  ist  zugleich  die  ungefähre 
r  bisher  vom  C.  erwähnten  Oerter  be- 
und  CS  ergiebt  sich  die  bisher  von 
graphen  a.  Erklärern  nicht  beachtete 
ip,  dass  auch  hierCurtius  n.Ar- 
nander  ergänzen.  Jener  schil- 
ie  Unternehmungen  auf  dem 
I  bis  zum  Choaspes,  die  Arrian 
hergeht.  S.  deiis.  4,  22,  0.  4,  23,  1. 
1  umgekehrt  ist  C.  bei  weitem 
in  Betreff  der  dstlieh  vom 
•es  vorgenommenen  Züge.  Dass 
on  dem  einen  oder  andern  etwas  in 
•höriges  Terrain  hiniibergezogen  sein 
ann  bei  der  Beschaffenheit  der  Qnel* 
tsteller  nicht  anders  als  wahrschein- 
I.    S.  zu  8,  34,  4. 

nm  statt  Beziram  nach  Mer.  Mod. 

Ausserdem  sind  nur  folgende  Va- 

t>ekannt>  I^eam  in  Bong.,  Ba$dram 


bei  Aid.,  Bbmi  in  Pal.  1*  Die  Vaigata  staut 
sich  besonders  auf  Arr.  4».  27,  5,  der  erzählt, 
dass  nach  der  Eroberung  von  Masse gaCoe* 
nos  gegen  Bo^Ctpa  ausgesendet  sei,  aber 
"selbst  nicht  viel  ausgerichtet  habe.  Das  Lo- 
kal lässt  sich  nicht  beslimmen;  s.  Ritter 
Feldz.  p.  171.  Es  wurde  wohl  zu  gewagt  sein, 
wenn  man  annähme,  dass  Beira  das  heutige 
Bijore,  Bajour  oder  Banjour  sei,  wovon 
Ritter  spricht  ebend.  p.  108.  Yergl.  lacquet 
lu  Court  Coniectures  sur  les  marches  d'  Ale- 
landre  p.  387. 

IHasaipaa«  Bong.:  lUassaga$,  Bei  Arr. 
4,  20,  1  Td  Mfl^ooaY<z,  bei  Diod.  im  Inhalts- 
verzeichniss  des  B.  17:  rd  Mdoaaxa,  Es 
war  (^ie  gr(i88te  Stadt  im  Lande  der  A s sa- 
kener,^  welches  Volk  nach  RiUer  nördlich 
von  dem  Zusammenfluss  des  Kabul 
n.  Indus  wohnte.  Vielleicht  finden  sich 
die  Spuren  des  Namens  noch  im  Namen  des 
Afghanen  Volkes.  S.  Ritter  Feldz.  p.  172. 
Für  C.  ist  Assacanus  Königsname,  wie  bei 
Arr.  4,  30, 5.  Aehnlich  ist  die  Uebereinstim- 
mung zwischen  dem  Stadtnamen  xd  Td- 
$iXa  u. dem  Namen  des  Fürsten  T«£i- 
Xt]c.  8.  8,  42,  4.  Aebniiche  Fälle  8,  43,  13. 
9,31,8. 

Cleopkla  st.  Cleophe*  nach  lustin.  12,  7, 
wo  derselben  auch  Erwähnung  geschieht. 


8,  37,  23.  XXXVIII  statt  triginia  nach 
Flor.  Leid.  Voss.  1.2.  Mer.  Aid.  Mod.;  P. 
hat  XXX  et  VIIL  Arr.  4,  25,  6  sagt,  dass 
über  30000  M.  Fussvolk  von  den  Assakenern 
überhaupt  gesammelt  seien. 

8,  37, 24.   Ad  •eeMcntc».    Aid.  Mod. 
ab  ocHdente, 

8,  37,  25.  Stodlam  statt  siadia  ohne  be- 
kannte Aatorität.  S.  zu  5, 20, 0. 
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lum  lapdes  sunt,  qoos  leterposiiere,  ut  doruNri  materiae  frigjb 
affliik|iie  terra  homore  dilota.  ^Ne  tarnen  universa  ocmsiikni 
eraot  trabes  validae,  quibas  ioiecta  tabulata  moros  et  teg^bant«  et  peiw 
not  ^Haec  araiiimenta  cootemplantem  AlexandmiD,  coosOmpe 
quia  nee  caYernas  nisi  a^ere  potent  implere,  nee  toimeata  alitff  an 
mofore,  qnidam  e  mnro  sagitta  percussit  ^Tum  forte  in  nmm  ioddii 
coius  spicnlo  ey<4so,  admoveri  eqaum  iosat;  (jao  vectos,  oe  oblipt» 
vulnere,  band  segBins  destinata  exeqaebatur.  ^Cetenun  quam  cro 
penderet,  et  eniore  siccato  frigesoeos  vulnus  aggravaret  dolorem,  üssst 
se  qnidem  lovis  filiiun  dici ,  sed  corporis  aegri  vitia  sentro  ^\si 
ante  ae  recepit  in  castra,  quam  cuncta  perspexit,  et,  quae  fieri  niiet,« 
XXXVnL  ErgOy  sicut  imperatum  erat,  alii  extra  orbem  teda  meid 
ingeutemqne  vim  materiae  faciendo  aggeri  detrahdmnt:  alii  magiunaJ 
rum  stipites  camolis  ac  moles  saxoram  in  Gavemaa  deiidebaDl  ^1 
agger  aequayerat  summae  lastigiam  terrae:  itaque  turres  erigebaot,  m 
ingenti  militum  ardore  tntra  nonum  diem  absoluta  sunt  Ad  ea  lisesfl 
noudum  obducta  vulneri  cicatrice,  processit,  laudatisque  militÜKis«^ 


8,  37,  27.    PcreiiMli«    Arr.  4,  26,  4:  xal 

8,  37,  28.  Tun  forte.  Mode:  cum  fori», 
Acidalias  wollte  tum  tilgen. 

8.  37,  211.    Vertar.   S.  Plutarch.  Alei.  28: 

7uih6ko\i  hk  icpoc  \th  to\K  ßapßapouc  ooßop^ 
if*  xal  o^pa  rsTnisptivu  inpi  Tfjc  h.  bto'i  7t- 
'tiatmz  xal  TcxviuaEdK  opiococ,  TOtc  fi'  '£XXi]Ot 
urrpiiu«  xal  uro^tt^pivttK  kcur^v  il^Üa^^  — 
uoxepOY  5^  tcXt^y^  icspincaiiiv  {»^6  To^eupiaTOc  xal 
nepioX-p^  YCv^pLevo;,  toOto  pilv,  etncv,  u>  ^oc, 
TÖ  ^ov  atfjia  xat  oux  {^uip  otd;  n£p  xe  ^^i  ua- 
xdpcaoi  deotaiv. —  SrjXö^  ioTtv  aOr&C  ouo&v 

£XXouc   xaxa5ouXoupievo(  t^   ßö^Tj   tfjc 

8,  37, 30.  Perspexlt  st  protpexit  nach 
Mod.  Bong.  (Pal.  1.  D.)  Flor.  Leid.,  wie  schon 
Oudend.  ad  Caes.  bell.  gall.  2, 1 7  wollte:  denn 
nicht  ein  oberflächliches  Beschauen  aas  der 
Ferne,  sondern  eine  genaue  Betrachtung  in 
der  Käbe  war  der  Zweck  des  Feldherrn. 

8,  38,  30.  ]lf  olicIlABtar  st  demolieban" 
Iwr  nach  Mer.  Mod.  Leid.  Voss.  2.;  demolie- 
bantur  haben  Bong.  D.,  amoli^bantur  Flor. 


Voss.  1.    Für  moUAanlur  spridv 
33:  fundamenta  muromm  oiie* 
für.    Vergl.  xu  4,  29,  7.   Aort^»'' 
felis  die  Nähe  Ton  dttrMbari  r' 
macht  werden.   Indess  ist  dod  i*  ^ 
der  verglichenen  Handsckr.  za  <'^* 
als  dass  sie  zur  Aendemog  der^«'' 
tigen  könnte. 


inlU«  Die  dazn  TM  Z.  Mwt* 
cum  ramis  rührt  von  Freiask  kf  -"^ 
4,  13,  9  Yerglich:  foHu  mhom  n» ^ 
hu$  ranUs  m  aiium  iatitbmt   4>«^ 
ros  war  der  Zweck  verschied«:  ^ 
man  mit  C  8, 39»  8  einweadca:  rm  ' 
vestüi  impedissmi  />rwiHw.  Za^  **' 
die  weitläuftige  Aosdracksvosr  r'^" 
$narum  Mäfritgs  wolil  hiottaibc*  1  * 
dass  hier  von  blossen  SiAiibki  ^^' 
Bher  durfte  sich  daher  es^dikB  "^ 
mrborum  stipiies  trune^tf**  *  \ 
worum;  dem  Sinne  nach  ftf^  ^ ' 
vatos  onar0  stipitt*  frv«r«'«\ 
ri«m.  In  palaeographischer Bezirk' 
flieh  die  Yertausctang  w  s»  ^tc^^ 
fertigen  lassen,  als  die  crsl«i  B«'^' 
eumulu  in  alter  Schrift  darcii»'-.. 
rakteristisches  and 


8,  38»  31. 
Mer.  n.  Boog.  Fl4Mr.  Voss.  1 


diu  Wm  Vm.  XXXVIIL  31.32. 73. 34. 35.  Se.  XXXIX.  1.2.    787 

las  imsH,  e  qnibas  mgen  vis  telorain  ,in  propognatonfl  cAne  est 
»pue  rüdes  Udiom  (^nun  lerrebant  mobiles  torres,  tantasque  molos 
pe»  quae  cerneretur,  addnctas»  deoram  noiniDe  agi  credebant:  pih  quo^ 
iralia  et  excuasas  tonnentis  praegraves  haslas  negabaat  convenire  mor^ 
^Itaqoe  desperata  nrbis  tutela  coDcessere  in  aroem«  liide,  quia 
»essis  praeter  deditiooem  placebat»  legati  ad  r^em  deseeoderunt  veniam 
.  ^Qua  impetrata«  i'^gin  venit  com  magno  nobilium  ÜBminanim  gnsge 
pateris  vina  libantiom«  ^Ipsa  geuibus  regis  parro  fiUo  admoto^  Bon 
modo ,  sed  etiam  pristinae  fortunae  impetravit  decos«  Quippe  oppei« 
;ina  est;  et  credidere  quidaro,  plaa  formae,  quam  miseratioDi  datnm. 
)  quoque  certe  postea  ex  ea  ntconque  genito  Alexandro  fuit  nomen. 
WL  ^'^Hinc  Polypercon  ad  mrbem  Noram  cmn  exercita.missus,  in- 
s  oppidanos  proelio  vicit:  intra  munimenta  compnisos  seqtutas,  m-bem 
»nem  redegit  ^Multa  ignobilia  oppida  deserta  a  suis  venere  in  regis 
tem.  Quorum  incolae  armati  petram  Aomin  nomine  occupaTemnt 
ib  Hercule  frustra  obsessam  esse,  terraeque  motu  coaetum  absislere. 


32.   AdAnelM.     So  Pal.  1.    Aid. 
Dagegen  Her.  Mod.  Bong.  Flon 
SS.  1.:  adiutas.    Min  erwartet  ad- 
oder  admotas. 

34.  Teati  ist  von  Z.  nach  Flor« 
OS.  1.  lugeseut,  dagegen  jfroeeMtU 
baniium  nach  Flor.  Leid.  Voss.  1. 2« 
sen;  Pal.  1.  hat  venU  an  der  Stelle 
essii* 

35.  <|«14»M  fehlt  bei  Med.,  der 
plius  st  plus  giebt.  OfTher  u.  sUir- 
ht  in  derselben  Sache  lustln.  12,  7. 

30.  AlezAsäiro.  Instin.  I.  c.  sagt 
;  postea  regnum  Indorum  potitu»  est 
IS  scbliesst  den  Satz:  AUucandro  no^ 


!•  Koran  st.  Oram  nach  Mer.Mod. 
»SS.  1.  2.;  doch  haben  Flor.  Leid.: 
Für  die  Tulg.  spricht  Arr.  4,  27,  7 
2h,  4»  bei  welchem  ein  Ort  in  der- 
'Cgend  td^Qaa  genannt  wird,  von 
leisst:  tuduc  c;  icpö^u  irpooßoiXiuv  Tot^ 
'fi  zOmo^  ixpaTT^oc  Niemand  kann 
en,  ob  der  Grund  der  Abweichung 
(Verschiedenheit  des  Originals  liegt, 
die  Schriftsteller  gebraucht,  oder  ob 
mcn  Moram,  Noram  einem  Zuflill 
it  wegen  des  voranl^henden  m)  ihren 
K  verdanken.  M^enigstensmiisscD^ie 


Handschriften  viel  geoaner  erforseht  sein,  ehe 
»aa  eine  Entseheidong  wagen  darf« 

8, 30,  2.   «Inoraai.   Ebenso  Arr.  4«  28, 1 : 

ti^v  iciTpav  Tfjv  iv  T]J  X^P?  "^^i^  'Aoptov 
xaXout&cvijv. 

A»mtB  st.  Äomon  nach  Mod.  Doch  fiih* 
ren  daraof  B.  1.:  domtm,  Flor.:  aomif  P. 
Voss.  2.:  aorim^  D.  F.:  aoHfum,  Her.:  Do- 
rinim^  B.2.:  aomorum.  Aomon  stammt  von 
Aid.,  der  es  wohl  aus  Arr.  4,  28, 1,  Oiod.  17, 
85  (dessen  Lücke  hier  aufhört),  Strab.  13, 
688  (1008  C)  abgeleitet  hatte.  Vergl.  Bern:., 
ad  Oionys.  Perieg.  p.  827  f.  Für  diese  Form 
spricht  auch  die  Analogie  der  gewöhnlichen 
Form  aopvoci  Doch  findet  sich  auch  dopvcc  i« 
B.  Diod.  i.e.  in  einigen  Codd., Bionys.  Perieg. 
Lc,Etym.M«p.  192,40. 

Herealc.  Ganz  wie  Dlod.  17,85:  XiycTai 

ßoX^fACvov  iTo)aopxetv  dtrooTiJvai  tid  Tivac 
Itii7i7vofjiivouc  M.ci'dXouc  act9(xouc  xal 

To6Taiv,  In  (AoXXov  itofMuluvI^if)  iroX(op7.f|a«i  to 
drjpwfAa  xal  iwfwXXijlHivai  -nj  w3  tttoO  ^qu 
Vergl.  lustin.  12,  7  fin.  Und  Strab.  15,  \)m 
(1008  C.)  sagt  von  den  Schmeichlern  Alnan- 
ders:  'Aopvov  hi  xvnt.  nitporv,  ^^  tdc  ^iC«c 

'A>ji{dv€pw  um  |jiav  i:po;ßoXy^v  iXdno;  o^v>. 
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fama  vulgaverat  ^Inopem  oonsilii  Alexandnim,  quia  undiqoe  jnm 
rupta  rupes  erat,  seoior  quidam  peritus  iocorum  com  duotios  fifibak«' 
tium  operi  esset,  aditum  se  monstraturam  esse  promitteos.  *US\^ 
oonstituit  daturum  Alexander;  et  altero  ex  iuyenibos  pbside  retoHi. 
ad  exequenda,  quae  obtulerat,  dimisit  ^Leviter  armatis  dnxditiBt^ 
liiius,  scriba  regis.  Hos  enim  circuitu  qui  fallereot  hostem,  id  smam 
piaeebat  evadere.  ^  Petra  non,  ut  pleraeque,  modicis  ac  moUiboscbfii 
lime  fastigium  crescit»  sed  in  metae  maxiine  modmn.erecta  eit,  anea 
tiosiora  suut,  altiora  Id  artius  coeuot,  summa  in  acutum  cacumen  cl^ 


cumen  gm 
isriDis:ii 


^Radices  eius  Indus  ainnis  subit,  praealtus,  utrimque  asperisripis 
parte  voragines  eluviesque  praeruptae  sunt.  Nee  alia  expugnaiMii  p^ 
quam  ut.replerentur.  ^Ad  manum  Silva  erat,  quam  sex  ita  caedi  ii 
uudi  stipites  iacerentur:  quippe  rami  fronde  vestiti  impedisseat  isnsta 


Aelv  Tj  Tifrp^  TttUTiQ,  xplc  8'  diroxpouaOfjvat. 
Yergl.  auch  Arr.  4,  28»  1  — 4,  der  sich  zwei- 
felnd über  die  Sage  äussert. 

8,39,3.  AlexABdroai.  DieErzäbluogder 
BetageruDg  findet  sich  auch  bei  Arr.  4,  29  n. 
:)0  und  Diod.  1 7, 85,  der  dem  C.  am  nächsten 
kommt. 

••■i«r.  Diod.  17,  85:  rpd  ti;  iip6c  (vM^ 
icpeoßuTT}c  ptetd  Suoiv  uliüv.  outoc  h'  tuv 
icevTjC  iraviiXfbc  xai  äoXuv  vpövov  ivT£^pa(i.- 
u^voc  xotc  TÖiroic,  xantjx«  ah  Iv  Tm  ornj- 
)la{tp  Tpel;  oripdBa;  eyovri  xtt«  rfjv  Trhpov  iv- 

ccuXtCofitevoc  £{Aitcip(av  ircpieiteitolr/TO  rtSv 
t6tcu»v.  o^to?  ouv  npoceXviuv  tu5  ßsotXe?  xal 
rd  nepl  iauTov  $7jXu>oac  iTTr^YTEiXaro  xafrrjYi)- 
jEoHctt  öid  Tf^c  8uc^u)pla;  xai  rotf^otti» 
awTOv  uitepoe^tov  'fcv^aHat  Töiv  xaxei- 
AT2fjL(Advu)v  T^^v  Trixpav  ßapßdpcov.  Dieser 
Ausdruck  enträlhselt  die  folgende  Erzählung 
zum  Theil.  Der  Führer  brachte  die  ihm  bei- 
gegebene Abtheilang  auf  eine  fiergeshöhe, 
welche  den  von  den  Indern  besetzten  Gipfel 
dominirte:  von  Jener  zu  diesem  ward  wahr- 
scheinlich der  Damm  geschüttet,  dessen  C. 
nachher  gedenkt 

S,  39,  5.  Halllniis«  Der  Name  ist  sicher 
verfälscht;  die  Varianten:  nvUinus  in  P.,  Mu- 
Unus  in  Voss.  2.  nützen  nichts.  Wenn  tcriba 
regis  so  viel  wäre  als  dp^iTP^H^P-a^'^t  oder, 
wenn  es  erwiesen  wäre,  dass  Alexander  nur 
einen  Schreiber  höhern  Ranges  gehabt,  so 
würde  kein  Zweifel  wegen  der  Emendation 
obwalten  können.  S.  Plut.  Eumen.  c.  1 :  fierd 
*'     '     ixdvou  (toü  <I>t>viirr.ou)   tzXcutt^iV  oütt 


wMau  Ti»Ac  owtc  sterti  käsah.  ^ 

TCEpl  'AXi&CYSpOV    ixa).£iTO   i^i'T"' 

Zudem  sind  die  Züge  io  MnäiHUi^^ 
gar  sehr  verschieden.  Ntcb  An.  i'\ 
Ptolemaeus  diese  AbtbdkiDl.  ^J 
Truppen  nennt  Arr.  I.  c.  w-»;  -"^ 
Tov)5  ^t)iOV){  TOi»c  tt^jni  lal :«» '"^ 
iirt)ixTOu;. 

8,39,6.  Petra.  Zar  ErfiK* 
Beschreibung  diene  ans  Dioi 
icitpa  TÄv  yit  i3p(poXov  si)fi  »  , 
xi  e  M'^  ixxaCÄcxa,  t^  ?  feorrr  | 
x«l  TravTj  TaptCMpij.  Und  aos  Ar  *^ 
x^  \th  w^  xinlkoy  rffi  ickp«;  'f^^. ' 
xooiouc  oraöiooc  fwöjin  a«.^^'-" 


JfjC  u^ttip',  xol  uXijv  xai  rt'  »T*"^ 
OTjv  xai  Yi)v(ou  dvftpwwx;  ar.p' 
dpYdCedOau  —   üeber  das  Uii  t^* 
keine  ganz  zuverlässigen  Verrot"^- 
stellen.  Vergl.  Droysen  GfsdiA*^ 
not.  28.    Und  zu  8, 41, 1. 

8,39,7.    iBdna.    S-Dioi«'/, 
uh  irpÄ;  (ACOTjftßpt«»  P^f?*. 
Ce>  6  'NJic  TWtipwS;  — .  ^  *  *  , ' 
pic()^CTO   ^dpa^St  ßa^iiatC  ''  '^. 
dffpoclToic.    Auch  s.  Sink. >■*' 
8,  39,  2:  Hercuie. 

prae Altes,   ntrla^M  '^.'^ 
Mod.:  praealHs  «/naifvf  •<  *^ 

8,  39,  8.    A«  »«MS.  A^"^,. 
cur  circuitu  peüi  ji^ana*«  f*'  j 
nttffi  poiita  tsL 
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I  trancam  arborem  iecit;  damorque  exerdtus,  index  alacritatis,  sequutus 
lUo  detrectante  monus,  quod  rex  occupavisset 
.  'Intra  septimuni  diem  cavernas  expleverant,  qirain  rex  sagittariog  et 
lOs  iubet  per  ardua  Diti.  luvenesque  promptissimos  ex  sua  cohorte  XXX 
.  ^^Duces  his'dati  8apt  Chorus  et  Alexander,  quem  rex  nomiais,  quod 
im  eo  commune  esset,  admonuit  Ac  primo,  quia  tarn  manifestum 
am  erat,  ipsum  regem  discrimen  subire  non  placuit:  ^^sed  ut  signum 
»tum  est,  vir  audaciae  promptae  couversus  ad  corporis  custodes  sequi 
et,  primusque  invadit  in  rupem.  Nee  deinde  quisquam  Macedonum 
it,  relictisque  stationibus  sua  sponte  regem  sequebantur.  ^^Multorum 
bilis  fuit  casus,  quos  ex  praerupta  nipe  lapsos  amnis  praeterfluens  hausit, 
ipectaculum  etiam  non  periclitantibus;  quum  vero  alieno  exitio,  quid 
nendum  foret,  admonerentur,  in  metum  misericordia  versa,  non  extin- 
m1  semetipsos  deflebant.  ^^Et  iam  eo  perventum  erat,  unde  sine  per- 
isi  victores  redire  non  possent,  ingentia  saxa  in  subeuntes  provolven- 
arbaris,  quis  perculsi  instabil!  et  lubrico  gradu  praecipites  recidebant 
srant  tamen  Alexander  et  Chams,  quos  cum  XXX  delectis  praemiserat 
iam  pugnare  cominus  coeperant;  sed  quum  supeme  tela  barbari  inge- 
saepius  ipsi  feriebantur,  quam  vulnerabant    ^'^Ergo  Alexander,  et  no- 


«m  arborem,  wie  0,  35,  28:  irun- 
pus.  Doch  ist  CS  zur  Charakteristik 
irucks  wichtig,  dass  auch  Virgil.  Aen. 
Igt:  trunca  tnanum  pinus  raj^'j  $t 
firmat. 

laviaset  statt  occupasget  nach  B.  2. 
Leid.  Voss.  1.,  wegen  des  votltönen- 
jsgangs. 

9.  Intra  leptlnauB  Ale».  Dage- 

Diod.  17,  85:  firttTs  t^  iroXuYup(f 
^^v  ^ctpaYY*  "^  ttJ^  f [Jov  rffi  irtrpac, 
V  ivcpYfj  TToXiopxCov  oitveorfjOaTO,  ouv- 

fjuipac  &7CTd  xai  xdc  taa^  vuxrac  h, 
Ta;  Tcpo^oXdc  irotou{uyoc.  Die  Sie- 
steht also  wenigstens  in  der  nrsprüng- 
radition  fest.  i 

lA  eohorte.  Es  ist  wohl  die  r^gia 
erstanden,  von  der  8,  21,  7  die  Rede 
och  könnte  auch  eines  der  beiden 
lamit  gemeint  sein.  Vergl.  zu  5,  7, 
.39«. 

;iU    Mod.:  legit, 

10.  Cluup««.    Der  Name  ist  wohl 


verschrieben,  da  er  keine  Analogie  hat  Viel- 
leicht Charinus  oder  Char$$  oder  Charon. 

8, 40,  12.   BUacr*kUU.   S.  zu  7, 42,  Iß. 

8,  40,  13.  <|aU  st  qui,  ohne  dass  es  be- 
merkt wäre,  nach  Coni.  von  Freinsheim.  Die 
ganze  Art  der  Satzbildung  macht  die  Yerkn- ' 
derung  nothwendlg.  Auffallend  aber  bleibt 
es,  dass  der  Satz  bei  einer  weniger  wesentli- 
chen Sache  vornemlich  verweilt.  Die  Haupt- 
sache war,  dass  die  Soldaten  durch  die  von 
oben  berabgeworfenen  ungeheuren  Felsstöcke 
getroffen  und  zerschmettert  wurden;  dass  sie 
dann  auch  noch  Jählings  in  die  Tiefe  stuRten, 
vermehrt  zwar  das  Grässliche  des  Bildes, 
kann  aber  in  Betreff  des  Erfolges  nicht  auf 
vorzüglichere  Beachtung  Anspruch  machen. 
Doppelt  schief  aber  wird  die  Wirkung  des 
Bildes  durch  den  Zusatz  imtabili  et  luMco 
gradu,  als  wenn  der  entgegengesetzte  Tbat- 
bestand  das  Unglück  zu  bindern  im  Slande 
gewesen  wäre.  Das  Streben,  die  Scene  in 
allen  ihren  Einzelnheiten  dem  Leser  vorzu- 
führen, hat  den  Fehler  veranlasst. 

8,  40,  14.  Pai^aare eeailBna.  Mod.:  co- 
minus  pugnare,  —  Derselbe  tilgt  die  Worte: 
quam  vnlneraöafK. 
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miiiis  8ui  et  promissi  meroor,  dum  acriost  qowi  cnthis 
qoe  obruitur.  ^^Quem  ut  Charus  iacentem  cocuqiexit,  niere  io  iiQSlei* 
praeter  ultionem  iminemor,  ooepit»  maltosqoe  hasta,  quoidam  {!«!!• 
^mit;  sed  quom  tot  unum  iocesserent  manns»  soper  amici  oorpoi 
exaniim  '^Haud  secus,  quam  par  erat,  promptissiinonup  iofeBuaa 
Famque  mUitum  interitu  commotus  i«x  ngDom  rooeptot  dedk.  ^it\ 
qaod  seDaim  et  iotrepidi  se  receperunt;  et  iiarbari,  hosten  depobenil 
poii  iDatitere  cedentibus.  ' 

XLL  "^Ceteram  Al^Jinder  quam  statuisset  desiatere  inoepto  (qoipri 
apes  pottuodae  pebrae  offerebatur),  tameu  spedem  ostendit  in  ofasidbKi 
yerantis.  Nam  et  itinera  obsideri  iusait»  et  turrea  admoveri,  et  fatL*t- 
auccedere.  ^Cuius  pertioacia  cognita»  lodi  per  iMduom  quidenr 
noctes,  cum  oateDtatioue  non  fiduciae  modo»  sed  etiam  vidoriae,  epa! 
tympana  suo  more  pulaantea.  ^^  Tertia  vero  Docte  tjn^noram 
pitus  desierat  audiri;  oc^erum  ex  tota  petra  faces  refolgdiant,  (jm 
raut  barbari,  ut  tutior  esset  ipsia  fuga,  obscura  oocte  per  hivia  saxi:^ 
'^ Aex,  Balacro,  qui  specularetur»  praemisao,  cognoacit  petiam  fap  ^ 
esse  desertam.  Tum  dato  signo,  ut  uuivefsi  oouclaniareot»  iiioaiDposi!^< 
tibus  metum  incusait  ^Multique»  tanquam  adesset  hoatb,  per  IoIvia 
perque  invias  cotes  praecipitati  occiderunt;  plures  aliqua  membronx 
muleatii  ab  integris  deserti  sunt  ^Rex  locorum  magis,  quam  basbi^' 
tamen  magnam  Yictoriam  sacrificiis  et  cultu  deum  fecit    Arae  is  pctn  > 


8,40,10.    T«l 
unum  tot. 


•  Hod,  mit  Uorecht: 


8, 41, 19.  DesUtere.  Dieses  erzShlt  C. 
allein:  nach  Arn  and  Diod.  varen  die  Inder 
durch  die  fortschreitenden  Belagern ngsarbel- 
ten,  geschrecict,  u.  Alex.»  der  ihre  Stimmung 
erfuhr  oder  ahndete,  Hess  einen  Ausweg  un- 
besetzt: diesen  benutzten  sie  zur  Flucht. 
Dass  die  Eroberung  nur  durch  Verrath  gelun- 
gen sei  (wie  Ritter  erzählt  Feldz.  p.  172),  wird 
nirgends  berichtet.  Aus  C.  8, 30, 3  kann  man 
das  nicht  folgern  wegen  8,  41,  25. 

8,41,22.  Salsero.  Ein  BÄaxpoc  er- 
seheint Ar  r.  3,  12,  3.  3,  13,  5  als  Anführer 
der  fllxovTiffT«(.  Vergl,  Arr.  4^  4,  6.  Auch 
8.  zu  5,  7,  3  p.  402. 

a.  41,  23.    XKalMitl  sUU  muldoH  nach  B. 
'Hör.  Leid.  Voss.  1.;  dagegen  bat  Boog« 


Mod.:  multaU,  Voss.  2.  Her.  üi  "^ 
S.  zu  7,  42,  17. 

8,41,24.   Hayam  vldarii«^ 
«llR  cl  ewltu  «eoH  fMt  st »"' 

oforioa  aacrificiU  ei  cultuiUsit^'  ^ 
Yulg.  stammt  aus  AJd.  Jhgf^ ' 
ist  wohl  Coni.,  wenigstens  isi  t(^  i 
nero  Cod.  eine  Variante  fmUtfL »'  "^ 
Mod.  p.  154  aus  mcmbr.  'f^^^'  { 
Victoria«  sacri/iciis  anfükrt.  '•^^ 
stammt  aus  Mer.  Mod.  Flor,  i'^-  i 
Brugens.  (denn  dass  bei  $o<t  ^  *' 
Voss.  1.  steht,  ist  wohl  eia  In*-'-' 
Stcns  ist  diif  aus  Voss.  2.  FiL »  ' 
Allein  dieaufgenommeaeL«»'^ 
wahrscheinliches:  denn  wo  *^' 
Stelle,  analog  der  WendoMt.  f*>'- ' 
ficiiM  fteit  magnamt  V«*»*" 
bei  genauerer  Erforscbaai  ^  ^ 
Ton  Mod.  eltirte  Mhei«  Vi(^  •* 


Q.  CURTO  Rtm  Vm.  XLI.  24.  25.  1. 
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inenrae  Victoriaeque.    ^Ducibos  itioeris,  qaoa  sabire  luaseFat  leriter 
Sy  etsi  promissis  ininora  praestiteniiit,  pretiam  com  fide  redditum  est, 
regionisque  ei  adiunctae  Sisocosto  Uitela  permissa« 
hde  processit  Ecbolima :  et  quum  angastias  ttioerM  obsideri  XX  milibua 
mm  ab  Erioe  quodam  comperisseti  gravius  agmen  exerdtns  Coeno  do- 


\  saerificiis  et  etätu  d$um  latt«- 
I.  i.  die  Opfer  waren  so  bedeo- 
50  gl&nzend,  dass  sie  genügt 
desKönigsDankbarkeit  selbst 
n  grössten  Sieg  darzathuD. 
;h  aber  iatisfeeit  gegen  fecit  aus  Codd. 
wKbren,  so  findet  vielleicht  die  An- 
leifall,  dass  bei  magnaevidoria«  oder 
'  bei  fecit  etwa  spe eiern  ausgefallen 
ansagte.:  er  vnsste  dnrch  die 
igen  Dankfeste  den  Anschein 
zubringen,  als  habe  er  einen 
iden  Sieg  errungen.  Da  d.  W» 
>ft  mit  starker  Abkürzung  geschrie- 
de,  so  wSre  es  nicht  unmöglich,  dass 
nigen  Abschreibern  ausgelassen,  'ron 
n  gatis  Terlesen  wurde. 

25.  Dnelfeui.  Auch  Diod.  17,  65 
dieses  Zuges:  xq»  ith  h^r^jifiara  xdc 
Tjfxivac  fittipedc  ctTciScuxtv. 

ade  erlaintert  durch  erlesene  Bei- 
and  Turs.  2,  p.  158. 

osto.  P.:  Siso  coctOf  BM.:  Sisocoste, 
icotto,  nach  Arr.  4,  30,  4:  irapa^ov^ 
:t({>  i:ci{AeXciadai  rffi  cppoupac,  5c  ii 
V  TcaXai  7}UTOu.oX^xei  i^  Boxxpa  icapd 
'A)xSav$pou  8e  iunav^6rcoQ  rif*  X^P^^ 
rp(av  S'jveoTpccrtui  tc  aurtfi  xal  ictat&c 
AtoTot  i^ivero.  Dort  wurde  früher  Xt- 
^eiesen.  Darauf  beruht  wahrscheinlich 
sehe  Fürst  Sisikyptos  (nach  Analo- 
^handraguptas,  s.  Bohlen  Ind.  1,  p.03), 
I  Droyscns  Angabe  p.  301,  aufweiche 
tcr  Erdk.  5.  p.449  baut,  mitBessus  in 
düng  getreten  sein  u.  demselben 
Hülfstruppen  zugesagt  haben  soll; 
it  erwähnt  worden  wäre,  wenn  Droysen 
H  dazu  auf  Curt.  7, 4. 0.  berufen  hfttte. 

ilana.  Nach  dem  Charakter  der  Di- 
s  C.  muss  das  Fehlen  der  Copula  auf- 
lUein  das  Anstössige  liegt  in  der  frü- 
rken  inlcrpunklioti  hinUrreddiiumest 
E  schliesst  sich  genau  an  den  vorigen 
lass  die  Wiederholung  des  est  nach 
»  ett  ans  rhetorischen  Gründen  ?er- 
^crden  musste.  Es  wirkt  vielmehr  est 
ch  wcRcn  der  genauen  Wechselbczie- 
n  welche  dip  heilen  Sätze  gebracht 
i^Prgl.  C.  7,  4:J,  20:  muliitndo  dediti- 
tnro/iVr  novarum  urbium  cum  penuria 
ono  data  est:  Artabazus  in  petrae 


regUmisque,  quae  apposita  esset  ei,  tutela  re~ 
Hot  US.  0,  41,  8:  tum  tjero  mniversa  concio 
accensa  est,  et  a  corporis  eustodibus  tni- 
tium  factum,  5,  10,  24:  dsnae  vestes  ad- 
iectae  sunt:  et  armentaeum  peeoribus  ae 
frumento  data,  3,  20,  27:  ex  peditibus  tri- 
ffinta  omnino  et  duo  desiderati  sunt, 
equitum  eenium  qwinquaginta  interfeeti, 

8,  41,  1.  S:«belUiA.  Die  Codd.  haben 
entweder  ausdrücklich  so,  wie  Bong.  u.  codd. 
Snak.,  oder  weisen  durch  ihre  Corruptelen 
(Eckolima,  Et  colima,  CobUmaJ  daraufhin. 
Aid,  hat  Emboiima  nach  Arr.  4,  28,  7 :  d^ixö- 
lACvoc  hl  iz  'Efi'ßdXtu.a  TcöXtv,  fj  SuTCifYuc 
T^c  irlToac  Tfjc  'Aopvou  (pxeiTo.  Nach 
Ritter  Feldz.  p.  171  lag  Em  hol  Ima  am  Ein- 
fluss  des  Kabulstroms  in  den  Indus.  Das 
einzige  Argument  dafür  könnte  in  dem  Na- 
men liegen.  Allein  wenn  dieser  auch  für  echt 
%n  halten  ist,  so  kann  der  Ort  eben  so  gut  an 
dem  Einfluss  eines  andern,  nördlicheren  Ne- 
benflusses in  den  Indus  gelegen  haben,  etwa 
an  dem  des  Bnrinda.  So  viel  ist  sicher,  dass  der 
Marsch  aus  der  Gegend  von  Embolima  nach 
deijenigen,  wo  der  Uebergang  über  den  Indus 
bereitet  wurde,  sechzehn  Tage  währte.  Dies 
ist  die  Angabe  von  C.  8,  42,  4,  und  Droysen, 
der  diesen  Ausdruck  des  Schriftstellers  ver- 
kehrt nennt  p.  381 ,  ist  den  Beweis  schuldig 
geblieben:  die  Tradition,  der  C.  folgt,  ist  nur 
von  der  bei  Arr,  gegebenen  (nach  welcher  AI. 
dort  auf  dem  Indus  eine  Flotte  zimmern  Hess, 
auf  der  er  bis  zu  dem  Uebergangspunkt  bin- 
abfuhr)  verschieden.  Wenn  es  nun  feststeht, 
dass  Alei.  etwas  nördlich  von  Altock  und 
nördlich  vom  Einfluss  des  Kabul  über  den 
Indus  gegangen  sei,  so  ergiebt  sich  aus  C, 
in  welcher  Entfernung  von  dort  Embolima 
u.  Aornos  ungefähr  zu  suchen  sei.  Yergl.  za 
8,  39,  0. 

Erle^  st  Eryce  nach  Voss.  1.2.  Auf  die 
Bestimmung  des  echten  Namens  muss  man 
Verzicht  leisten.  Von  ders.  Sache  spricht 
Diod.  17,  80,  nachdem  er  gesagt,  dass  Alex, 
von  Aornos  aufgebrochen  sei:  xaW  8v  xat- 
piv  'A^ptxTi?  Tt;  *Iv$i;  iywf  i»h  fftpotruüTac 
occ,uup(ouc,  e>i?p«vr««  hl  rtvr«7tai8«a  5(^(ße 
iTfpl  xiv  TÖrov.  toOtov  H  tiv«c  dyik&rzti  xol 
Ti?iv  xc'^xX^^t  a'iroO  i?p^  "AXi^^^po"*  Ävtptavrec 

(Mai  o«rn)pla;.  h  8^  [k(jiXE\>;  tvjto'jc  *«  itpoc- 
r^rfKO  tai  Tmv  iXc^povttiiv  nXovdifUvaiv  ««Hl 
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Q.  CÜRTU  RÜFI  Vm.  Xn.  1.  2.  3.  4. 


cenduln  modücis  itinmbug  tradidit  ^  Jpse  praegressus  cum  bsaüm  i 
gittario,  deturbatisy  qui  obsederant  saltum,  seqaeatibas  se  eo|Rii  wi 
^iDdi^  sive  odio  ducis,  sive  gratiam  victorb  initori,  Ericeo  fbgkis« 
interemeruut,  caputque  eius  atque  arma  ad  Alexandram  detuleni&l  Br« 
impunitatem  dedit,  honorem  denegavit  exemplo. 

XLn.  ^Hinc  ad  flumen  Indum  sextisdecamis  castris  perteoit,« 
ut  praeceperat,  ad  traiiciendum  praeparata  ab  Hephaestione  repperil  U 
bat  in  ea  regione  Omphis»  qui  patri  quoque  fiierat  auctor  dedeodi  n 


Ti^v  p)pav  ^upirjosv.  Dieser  Zusatz  scheint 
darauf  biozuweisen,  dass  Arr.  4,  30,  5  von 
derselben  Unternebmang  spricbt,  wenn  er  den 
'Alex,  von  Aornos  zu  den  Assakenern  ziehen 
lässt,  weil  der  Bruder  des  Assakenus  sich 
empört.  Denn  das  Ende  des  Zuges  ist,  dass 
als  Alex,  erfahren,  dass  die  Meisten  der  Em- 
pörer jenseits  des  Indus  eine  Zuflucht  gefun- 
den, er  sich  der  zurückgelassenen  Elephanten 
zu  bemächtigen  sucht. 

8,  41,  2.  Cim  ist  nur  Coni.  Ton  Mod.; 
Mer.  Aid.  und  die  codd.  haben  funditores  ae 
$agittarioM;  auch  ist  deturbatit  in  deturbat 
i$  oder  ähnlich  zerspalten.  Dadurch  ist  wohl 
die  Entstehung  der  AccusatiYe  rootivirt,  nicht 
aber  die  Forllassung  von  cum,  welches  bis 
auf  weitere  Erforschung  der  Codd.  höchst 
iweifelhafl  bleibt.  Funditore  ac  sagiitario 
kann  zu  deturbatis  gezogen  werden.  Auffal- 
lend ist  in  Flor.  Leid.,  dass  fere  vor  fund, 
steht.  Ohne  Handschriften  lässt  sich  kein 
Resultat  gewinnen« 

8,  41,  3.  Ti«toria  st.  vietoris  regis  nach 
Mod.  Flor.  Leid.  Voss.  1 .  2.  Man  wird  das 
Fortgelassene  nicht  vermissen. 

Erie«B  St.  Erycen  wohl  nach  denselben 
Codd.,  wie  8,  41,  1. 

ezemplo.  In  ähnlichem  Fall  8,  12,  15: 
vidt  gratiam  meriti  gcelerit  atrocitas,  denun- 
tiarique  itusit,  ut  excederet  castris,  neu  li- 
centiae  barbarae  exemplar  in  Graecorum 
mores  et  mitia  ingenia  transferret. 

8,  42,  4.  Ad  flvaicn  Indnm.  Nicht  mit 
Unrecht,  da  die  Verfolgung  ihn  von  Aornos 
und  dem  Fluss  etwas  entfernt  haben  mochte. 
Ebenso  Diod.  17,  80:  a*M;  8k  ?capeX)^u)v  iid 

praeecperat.  S.  8,  34,  2.  Der  Ort  des 
Ueberganges  wird  zwar  auch  von  Diod.  1.  c 
und  Arr.  4,  30,  0.  5,  3,  5.  5,  8, 1  nicht  ge- 
nauer angegeben.  Allein  aus  Arr.  4,  22,  7 
folgt  wohl,  dass  er  in  der  x^P^  IleuxeXad»- 
Tie  gelegen  habe,  weil  diese  dort  als  Ziel  des 
Marsches  für  Hephästion  angegeben  ist. 


Wenn  aber  Strab.  lö,  698  (lO^i  *- 
der  Uebergang  bei  der  Stadt  di^^^ 
erfolgt  sei,  so  streitet  das  veiiiiäflt< 
Arr.  4,  28,  0.  Denn  nach  dem  Zes«.- 
selben  nahm  Alexander  schoo  »'^  i 
oberung  von  Massaga  jene  Stadt  - 
TceXadinv])  ein,  wobei  er  sie  besdn^J 
7z6p^  Tou  'IvSoO  (üxcaiiivijv.  ^ack  e^" 
gangsort  aber  kam  er  jetzt,  d.  h.  b«i 
oberung  von  Aornos  and  der  Ei|im 
gen  die  Empörer,  lom  erstco  Mal' 
der  übereinstimmenden  ScbJidfnK 
Diod.  1.  c.  und  Arr.  5,  3, 5  henor?:^ 
Landschaft,  deren  Name  sich  no^ 
Pukbely  erbalten  hat,  lagetwain-' 
der  Mündung  des  Kabnl  in  dfi 
Ritter  Feldz.  p.  15G.  Und  so  ist  ^ 
von  Ritter  EÖlk.  5,  p.  451  sekr  wir 
lieh,  dass  Alex,  den  Indus  ooH« 
Attock,  d.  h.  nordwärts  ▼«■ 
mändung  des  Kabul  öbersck' 
derselben  Stelle,  die  auch  vonaBÖ^'l 
liehen  Fällen  benutzt  ward  os^  •* 
beute  zu  diesem  Zweck  dient  ^f^ 
daselbst  7,  p.  24. 

»4  tnilielCB««s.  GenaaerM 

XQCToXaßlUV  TCEC  Tt   TptaXOVTCfA'X  >2 

va^  xol  T&v  ir^pov  it^'^Tpiwx  la^ 
5:  xoToXafiBavti  Ti^pupcf*  ti  iz  ^ 
|jivi)v  np6c  Hopottarriiwoc  td  »xi 
oiMxpöxffo,  56o  Ik  TfMMftn^J^  ^  \ 
Weise,  wie  die  Brücke  zosimn«a2^' 
ist  nach  Arr.  5,  7,  1   von  doMs  -^ 
männern  nicht  beschrieben.  ^*\\^ 
er  daselbst  die  von  denRdBcnH^'*' 
nier  in  Anlegung  einer  SchifTkr*  • 
Burnes  hat  gefunden,  dass  nao  <!"^' 
jetzt  beim  Indus  anwende.  ^  ^ 
7,  p.  24. 

In  «*  rc|^l«ne.    Der  AiMrv* 
deutlich;  nach  dem  CebergaBT ä^ 
dus  marschirte  Alex,  auf  Taiii« 
des  Taziles,  welche SUdtiir'^'* 

yjrfakyfi  xai  rjSaifiio>a,  t^»  jtfT^ 
taiu  ivSou   TC   ROTa{A0^  i* 
Das  Lokal  der  SUdt  bat  naa  b«^  ' ' 


Q.  CURTU  RUFI  VIU.  XLII.  4.  5.  6.  7.  8. 
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adro.  'Et  post  mortem  parentis  legatos  miserat,  qui  consulerent  eum, 
■e  se  interim  vellet»  an  privatum  opperiri  eiu$  adventum.  ®f  ermissoqae» 
.naret,  non  tameo  ius  datum  usurpare  sustinuit  Is  benigne  quidem  ex* 
it  Hephaestionem,  gratuiCum  frumentum  copiis  eius  admeoaüs,  non  tameB 
urrerat,  ne  fidem  ullius,  nisi  regis  ^xperiretur.  ^Itaqiie  veni^nti  ob?iam 
innato  exercitu  egressus  est;  elephanti  quoque  per  modica  iutervalla 
m  agmini  immixti,  procul  casteilorum  fecerant  apeciem.  ^Ac  primo 
nder  non  socium,  sed  hostem  adventare  credebat  hmque  et  ipse  arma 
i  capere,  et  equites  discedere  in  comua  iusserat  paratus  ad  pugnam. 


ei  Manikiyala  gesucht.  Doch  be- 
a  i  tt  e  r  Erdk.  5,  p.  452  wohl  mit  Recht, 
issclbe  sich  bis  jetzt  noch  nicht  genau 
lo  lasse.  Er  selbst  sucht  es  zwischen 
und  Rawil  Pindi,  d.  h.  auf  der 
tzt  gewöhnlichen  grossen  Strasse  von 
lurch  das  Pendschab. 

»hU.    Die  Stelle  wird  erst  verständ- 
^nn  man  Diod.  17,  80  vergleicht:  Ta- 


li'toMZ  Tdiv  'IvSdJv,  xalr&zt  irpdoßetc 
iaz  l'^ap  a*jT(ji  iiapaSt^^vai  ti^v  ßocot- 
krr.  weiss  hiervon  nichts;  s.  4,  22,  0. 

I  qnsqve.  Die  ganze  Stelle  ist  auf 
ischung  des  Lesers  durch  das  Vnge- 
:he  der  Fassung  abgesehen:  dadurch 
sich  auch  dieser  Ausdruck,  der  erst 
:nden  Satz  seine  Beziehung  findet 

»  0.    PemlMefne.    So  Mod.  B.  1. 

Dagegen  gab  Zumpt  permuMusquB 
d.  D.  Flor.  Leid.  Voss.  2.;  B.  2.  Toss. 
%issique,  ed. Her. :  permitHsgue,  Diese 
ung  ist  schon  von  Walcb  A.L.Z.  1829 
mit  Recht  entschieden  gemissbllligt 

Der  persönliche  Gebrauch  von 
ii  gehört  der  sp&testen  Latinitjit  an; 
;t  es  sich  immer  bei  Ammian.  Marc 
,  1  p.  2.  14,  2  p.  5.  p.  7.  15,  2  p.  40. 
1.  M.  17,  10  p.  110.  17,  12  p.  122.  23, 
.  24,  2  p.  312.  28,  5  p.  437.  30,  2  p. 
,  7  p.  490.  31,  5  p.  514.  Und  in  allen 
Icispielen  folgt  ein  Infinitiv.  Wollte 
er  XU  Gunsten  der  Lesart  sich  auf 
ic  ira  1,  7  fln.  berufen:  uf  in  prae- 
tis  eorporibu*  nuUum  $ui  arbitrium 
Ua  animus  $i  in  iram,  amorem  alios- 
jroiecit  affeetuM,  non  pertnitlitur 
ere  impetum,  so  ist  das  ein  sehr 
liger  Beweis,  da  permittitw  4arin  gar 


nicht  nothwendig  persönliche  Beziehung  zu 
haben  braucht.  Der  neutrale  Gebrauch 
steht  in  der  classischen  LatinitJit  ganz  fest. 
So  Cic.  ad  Att.  16,  10,  8:  a  constdibug,  qui^ 
bus  et  lege  et  senatus  conMulto  permissum 
erat,  ut  de  Caetaris  actis  cognoscerent,  sta- 
tuerent,  iudicarent  Die  frühere  Vulg.  per^ 
mtMso  entspricht  ganz  dem  Sprachgebrauch 
des  Livius;  so  0,  25,  5:  permissoque,  ut 
ex  coUegis  optaret,  quem  vellet,  —  Furium 
optavit,  38,  10,  2:  permissoque,  ut  et 
Rhodii  et  Athenienses  dept^atores  irent,  — 
traiecit.  Diese  Beispiele  sind  um  so  ent- 
scheidender, als  auch  in  ihnen  das  Hauptver- 
bum  dieselbe  Person  bezeichnet,  auf  welche 
pertnisso  bezogen  ist  —  Im  Allgemeinen 
vergl.  zu  5,  35,  1  p.488. 

8,  42,  7.  TcBleali  «livlABi.  Modius : 
obiam  venienti. 

»rmato«    Dasselbe  Ereigniss  beschreibt 

Diod.  1 7,  80 :  dirooydvroc  ^  Ttrrapaxovra  ota- 
6(ovc  ToO  ßctot>i(uc  (xrdiifiz  rijft  ftuva|Mv  «k  lic 

[uxä  Tttiv  ^u>v.  6  M  'AXi^avdpoc  öpfiv  npoo- 
coOoav  lumKrft  Suvaiuv  ixrtzarwjhn^'^  noXeiit- 
xttic,  xal  oö^c  t6v  'IvS^v  imßo6X(u^  ntnoc^ovai 
T^C  htTfitkiai,  &KtiK  dTTQtpaoxr^oic  Totc  Moxt- 
Z69VI  hd^/nt,  tot;  ^ih  aakmrpnaU  mtpcxcXrj- 
ocno  9Tfi»Mywt  xb  iroXcfitxÖv,  touc  hk  orpomoK 
Tac  ivzd^z  dhHma  toTc  'IvfioTc*  &  ^  Mcdtcc 
6ptt»v  ziff  zaov/if*  tiov  Maxci^voiY  xai  xi  7t- 
70v^C  ouAXoTtiöutvoc,  Ti^jv  ith  ft6YafMv  xar^cmv, 
on^T^c  hk  |uV  äXiYfüv  irpoinntuoac  xa\  t^v  iftoiay 
Tüv  MgtxsS^vttiv  oiop^tuoaptfvoc  nap^Scuxtv  i«i»- 
TÖv  TS  xai  n^v  S6vafjLtv  ti(>  ßamXtt. 

e»slellor«n.  Vergl.  die  Stelle  von  Diod. 
in  der  Anm.  zu  C.  8. 44, 0,  und  C.  8, 48, 13. 

8,42,8.  DlaeederCf  nicht  descendere, 
wie  Mer.  Aid.  codd.  Mod.  Pal.  1.  D.  Flor. 
Leid.  Voss.  1. 2.  haben.    Vergl.  zu  3,  5,  14. 

purataa  st.  paratos  nach  Pal.  1.  D.  Bong, 
codd.  Mod.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Er  war 
freilich  nach  diesen  Anordnungen  sammt  sei* 
oem  Heere  zum  Kampfe  genistet 
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At  Indos,  oogmto  Haoedonum  errote,  iusa»  sobsislere  celeris,  'ifstm 
oqaiim»  quo^veh^tur:  'idem  Alexander  qaoqne  fecit,  srre  lM»i8»m 
occurreret,  vel  soa  virtute,  vd  illins  fide  tutus*  Coivere,  cpiod  ei 
fulta  posset  intelligi,  amicis  animis;  cetemm  aine  interprete  Don  polai; 
seri  sermo.  Itaque  adhibito  eo,  barbams  occarrisse  se  dixit  ara  o? 
totas  imperii  vires  protinus  traditnrum,  nee  expectasse,  dorn  per  mmtios 
fides.  ^®  Corpus  suom  et  regnum  permittere  illi,  quan  sdret  gioriae 
tem,  nihil  magis,  quam  famam  timere  perfidiae. 

XLUI.  Laetus  simplicitate  barbari  rex  et  dexteram  fidei  sitae  p^ 
et  regnum  restituit     ^^LYI  elephanti  erant,  quos  tradidit  Alexaodm^ 
que  pecora  eximiae  magnitndinis,  tauros  ad  in  mflia,  pretiosam  in  o  ii 
acceptumque  animis  regnantium  armentnm.     ^^Quaerenti  Akiandni. 
agricultores  haberet,  an  milites,  com  duobus  regibus  bdlanti  sibi  nw^ 
litum,  quam  agrestium  manu  opus  esse  respondit    "Abisares  el  Pon^ 
sed  in  Poro  eminebat  auctoritas.     Uterque  ultra  Hydaspeo  amnem  id 
et  belli  fortunam,  quisquis  arma  inferret,  experiri  decreverat   '^Omp^^ 
mittente  Alexandro,  et  regium  insigne  sumpsit»  et  more  gentis  suaeü 
quod  patris  fuerat   Taxilen  appellavere  populäres»  sequente  nomine  iax!^ 
in  quemcunque  transiret    ^'Igitur  quum  per  triduum  bospitaliter  Alex^ 
accepissety  qiaarto  die  et  quantum  frumenti  copiis,  quas  Hephaestictt  i^ 
praebitum  a  se  esset,  ostendit,  et  aureas  Coronas  ipsi  amicisqoe  omnibsN' 
ter  haec  signati  argenti  LXXX  talenta  dono  dedit     '^Qua  beDigni:^^ 
Alexander  mire  laetus,  et  quae  is  dederat,  remisit,  et  mille  takota  a  f 


8,  43,  10.  lActiu.  S.  Diod.  17, 86:  V^cic 
^k  h  'A>iSav$poc  Tf^v  xe  ßaotXeiov  diciSuixsv  a*JT(p 
xal  T^  XoiTT^v  SiexiXei  Tourcp  ^if)  tulI  ou(A(ia]^(^ 
](piüfuyoc  xal  ^$jexmi6yjawt  aux^y  TafCXi^v. 

AextcrAm  statt  dextram  ohne  bekannte 
AutorHüt.    S.  fQ  3,  8,  21  p.  40. 

8,43,11.  Peeora.  Wahrscheinlich  im 
speciellen  Sinn:  Schafe.  Vergl.  zu  8,  15, 
11).  Demnächst  spricht  dafür  Arr.  5,  3,  5, 
welcher  erzählt,  dass  Alex,  an  der  Indus- 
brücke  folgende  Geschenke  des  Taxiles  vor- 
gefunden: dpTUpiou  filv  TfltXana  U  ^corxöais, 
Uptta  tl  BoOc  fjiv  TpioyiX(ou$,  frp^ßaxa 
51  {yizkp  (Jt'jpta,  iXicpavTOcc  hi  ii  xptdxovxa. 

8,  43,  13.  Abiiiares.  Auch  hier  stimmt 
wieder  Name  des  Landes  und  des  Königs 
überein.  8.  zn  8,  37,  22.  Ritter  Erdk.  3,  p. 
1085  f.  hat  wahrscheinlicb  gemacht,  dass  Ton 


der  Landschaft  A b h  i  s ara  dir  R^'  j 
che  einen  Theil  von  Kaschmir  t^'] 
swar  das  Land  der  südlicbea  TarUt« ' 
die  Pend^cbab -Ebene. 

Ponia.  Sein  Reich  eDtspnrk^ ' 
heutigen  tod  Labore.  Tcrf).  K.r' 
5,  p.  453. 

I 

dcereverat.  I>cr  Aosdrud  ^  ' 
auf  Abisares  nicht  ebes  geaii  ^  - 

8, 43,  14.   PemMtmtv.  ^^  ' 

e(X7]v. 

8,  43,  15.  t^tmr  sUtt  «r»  ' 
Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1. 1  ^  "^ 
p.24. 
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vehebaty  adiecit,  muitaque  conyiyalia  ex  auro  et  argento  Taaa,  plurinnmi 
le  vestky  XXX  equos  ex  suis,  cam  iisdem  insigntbcis,  qais  assueverant» 
ipsum  vehereot  ^^Quae  liberalitas  sicut  baribanim  obstrinxerat,  ita 
\  ipsios  Yehementer  offendit  E  quibns  Meieager,  super  coenam  largiore 
sus,  gratalari  se  Al^xandro  dixit,  quod  saltem  in  India  repperisset  di- 
talentis  müle.  ^^Rex,  haud  oblituSf  quam  aegre  tulisset,  quod  Clitnm 
^ae  tefneritatem  oocidisset,  iFam  quidein  tenuit,  sed  dixit,  invidos  ho- 
nihil  aliud,  quam  ipsoram  esse  tormenta. 

rV.  ^'''^Postero  die  legati  Abisarae  adiere  regem.  Omnia  didoni  eius, 
maodatum  erat,  permittebant;  firmataqoe  invicem  fide,  remittuntur  ad 
^  Forum  quoque  nominis  sui  fama  ratus  ad  deditionem  posse  com« 
misit  ad  eum  Cleocharen,  qui  denuntiaret  ei ,  ut  Stipendium  penderet, 
)rimo  suorum  fiuium  aditu  occunreret  regi.   Perus  aiterum  ex  bis  facto«» 


,  10.    CobvIvaIIa.    Ohne  Variante.. 
,  5,  0  p.  512.  —  Bei  Mod.  steht  davor 

,17.  OSrcBdlt.  Plut  Alex.  59:  Xa- 
hwpa  icoXXd  xal  8ouc  irXciova  tiXoc 
rdXcEVxa  vop.iafjbaTOc  auTtji  icpoimev.  i^' 
;  p.lv  o{Xo'J€  loyupwc  i^dKTflt,  tuiv  hi 
iv  i:o>v)vO\>^  inoiVioev  f|(up(UTlfKuc  i/tn 
T^v.  Strab.  15,  m  (1022  B):  iSi&zVco 
cvDpuiTraic  Tov  'AXi^avipov  ol  dv&pmirot 
IIa)  xai  &  ßa9tXel>C  a*>cü>v  TdSiXoc* 
xe  rXei^vcov  i^  a'jxol  ««p^oj^ov  Äoxi 
Tov>c  Maxt^dvac  ral  'ktitif,  uic  oux 
uic  eoixcvy  'AX£iav8poc  ouc  cuep- 
;i,  Tiplv  ij  ItiSri  tov  'Iv8öt.  Am 
:hstcn  ist  des  Cartius  Auswahl  uad 
lung. 

;,  1 8.  Ae^e«  Dass  aeffre  ferre  anch 
'  Reue,  vom  Sebmerzgelühl  über  eigene 
gesagt  werde,  ist  sonst  nicht  beobach* 
»cb  wird  aeger  in  diesem  Siiuie  ge- 
U 

,  I.    L,e^mtU    8.  Arr.  5,  8,  3:  ^ov 

OH3  irap'  auTÖv   xal   icapd  'Aßiadpoo 
;  xoO  Ttuv  ipcittjv  Ivfidiv  ßaoiX£oic  — 

i,  2.    Cleoeharen  statt  Cleocharem 
Iss.  Snai(.    S.  zu3,  2, 10. 

riini  flnlaai  statt  finium  tuorum  nach 
'.  Leid.  Voss.  1 .  2.  M eistentheils  er^- 
die  Pronoraina  possessiva  dadurch, 
e  ihrem  Namen  vorausgesetzt  werden, 
tarliern  Accent,  Indem  man  dann  beim 
ge  nicht  so  leicht  &ber  sie  hinweg  glei* 
an.    Damit  hüngt  lusammeo,  dass  sie 


bei  dieser  Stellung  ihrem  Inhalt  nach  mehr 
beachtet  werden,  als  wenn  sie  nachgesetzt 
sind,  wobei  sie  hinter  ^em  stark  betonten 
Hauptwort  häufig  fast  bedeutungslos  verbal* 
ien.  Es  wird  demnach  die  ungewöhnlichere 
Stellung  mit  Vorliebe  gewählt,  um  beim  Vor- 
trage den  Begriff  der  Pronomina  leichter  her- 
vortreten zu  lassen.  80  9,  31,  17:  r€gina§ 
illum  tsH  regem  ratae,  suo  more  venera- 
tae  sunt,  4,  32,  28:  an  auctor  $Msei  Jt'M 
divinU  honoribui  colendi   euum  regem? 

4,  30,  9:  pervenerat  Arbela  vicum,  notnlem 
eua  elade  facturus,  i,  41,  23:  arederes» 
Alexandrum  inter  suas  necessitudinee 
ßere,  5,  28,  0:  occisuri  Dareum  et  Bactra 
cum  suarum  gentium  manu  petiturL    0» 

5,  8:  fion  dimitti  modo  captivam,  sed  etiam 
restitui  ei  suas  opes  iussU.  4,  23,  15: 
suarum  partium  viris  urbem  iradit.  10, 
20,  10:  genteSf  expetituras  toi  suarum  da- 
dium  poenas,  (Vergl.  Liv.  7,  1,  2«  7,  2,  8. 
7,  20,  1.  8,  12,  5.)  9,  30,  20:  reciprocari  coe- 
fkt  mare^  magno  traciu  a/fuiis  in  suum 
fretum  reeurremtibus.  4,  23,  t8:  duodeeim 
triremes  cum  suo  milite  aeremige.  5,  II, 
10:  Tauron  super  arcemurbis  se  cum  suo. 
agmine  ostendit,  9,  10,  30:  ubi  Hie  meo^ 
rum  Macedonum  vultus?  9,  12,  0:  si 
audire  vis  non  fictas  tuorum  militum 
voceSy  verum  necessitate  ultima  expreuas» 
Vergl.  zu  3,  2,  14.  Mit  allgemeinen  Regebi 
Usst  sich  jedoch  über  die  Anwendung  dieser 
Stellung  nichts  erreichen,  da  in  jeder  einzel- 
nen Stelle  diese  durch  die  Rücksicht  auf  die 
zunüchst  stehenden  Wörter,  so  wie  auf  den 
Gesammtnumerus  des  Satzes  bedingt  wird 
und  überhaupt  von  sehr  verschiedenartiger 
Wirkung  ist.    Dtss  aber  die  SteHung  aueli 
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ram  sese  respoBclit»  ut  intranti  regnum  suuni  praesto  esset,  aed  annte  j 
Hydaspen  Alexaoder  superare  decreYerat,  quum  BansaenteSt  deiediw  •; 
chosiis  auctor»  vinctos  trigintaque  dephanti  simul  capti  pentocDstv,  m 
num  adversus  Indos  auxilium,  quippe  plus  in  belois,  quam  in  exenite^ 
viriiim  Ulis  erat  ^Gamaxusque,  rex  exiguae  partis.  iDdomm,  qm  Bc 
96  coDiunxerat,  vinctas  adductus  est  ^Igitur  transfuga  et  regulo  io  ivi^ 
elephantis  autem  Taxili  traditis,  ad  amnem  Hydaspen  penrenit  in  csai 
riore  ripa  Porus  consederat  transitu  prohibitoras  bostem.  ^LXXX^^ 
phantos  obiecerat  eximio  corporum  robore,  nltraque  eos  caims  CCC  ^  i 
tum  XXX  fere  milia»  in  quis  erant  sagittarii,  sicuti  ante  dictum  est, 
bus  telis,  quam  ut  apte  excuti  possent  ^Ipsum  vebdiMt  dqrfiaBti^ 
ceteras  beluas  eminens,  armaque  auro  et  argento  distincta  corpos  nnei 
tudinis  bonestabant  Par  animus  robori  corporis,  et  quanta  iater  rode 
rat  esse  sapientia. 


dazu  dienen  kann,  einen  Gegensatz  aasza> 
drücken,  ist  unleugbar  (vergl.  8, 46,  26.  0,  14, 
1.  4, 27, 13):  diess  liegt  indess  nicht  in  ihcem 
Wesen,  sondern  es  ergiebt  sich  aus  dem  Ter- 
hältniss  derselben  zum  ganzen  Satze.  Vergl. 
zu  3,  17,  8:  not»  müites. 

8,  44,  3.  Bamaentea  statt  Barxentes 
nach  Mod.  Flor.  Leid. ,  die  BarzaerUis  haben. 
Wahrscheinlich  derselbe,  von  dem  6,  24,  30 
gesprochen  ist;  ?ergl.  das.  die  Anm.  Defe- 
ctionU  erklärt  sich  dann  daraus,  dass  er  als 
Satrap  der  Arachosler  sich  d  em  Bessus  an- 
geschlossen hatte.  Dazu  passt  auch  trans^ 
fuga  %.  5.  Allein  die  ganze  übrige  Stelle  ist 
so  gefasst,  dass  es  scheint,  C.  habe  sein  Ori- 
ginal, in  welchem  die  angedeutete  Erzfihlung 
enthalten  war,  missverstanden  und  die  An- 
gabe auf  eine  in  neuster  Zeit  vorgefallene 
Empörung  gedeutet. 

8,44,4.  0»Biaz«a.  D.  Pal.  1.  Bong. 
Flor.  Leid.  Voss.  1.:  Samaxus.  Der  Name 
ist  sonst  unbekannt 

Barsaentl  statt  Barxenti  nach  Mod.  B. 
1.2.  Flor.  Leid.  Voss.  1. 

8,  44,  5.  TradltU.  Vergl.  zu  3,  34,  1 1 
p.  160. 

'  Hydaapen.  Es  ist  der  Behut  (dessen 
letzte  Sylbe  noch  die  Stammsylbe  der  grie- 
chischen Form  zeigt),  auch  Bedusta  oder 
lilum  genannt  S.  Ritter  Erdk.  7,  p.  70. 
Hügel  Kaschmir  Tbl.  1,  p.  54. 

8,44,6.  liXXX  et  JT  sUtt  LXXXV 
nach  P.  Leid.  Voss.  2.    Ueber  die  Zahl  der 


Elephanten  s.  Arr.  in  der  ADlll.n^^ 
Im  Allgemeinen  ist  die  Ytr^ftäh 
Diod.  17,  87  lehrreich:  (6  Ilifj;  J- 
taSe  T^v  S6va{xev  xai  tox  \*^  *^^*' 
x^paxa  (leftiptot,  Tobz  S*  OJx^tt^ziii^ 
xÄ;  xexooa7]jiivo\>c  xord  jica3r&»  r  ^ 
OT^fiiaotv  lon^aEv.  dyä  uibot  ?i  ^"  ' 
toi>c  Xoiirob«  &TtX{Tac  foaSc»,  ^t;?«^ 
^v  icooaßov^^etY  toi;  aijpiot;  td  :p'.' 
Tcüv  T^vOjUuv  eicocxovtiCer».  ^  j*^  '"* 
Tafeg  auTüv  vnr^p^  irfÄzt  ^^''' 
iTpöao4»w  fj  jAb  Y^  '^^  Ü£st^  ' 
Tot«  irupYoi«  (veiigl.  Cort  8, 4t  T  "^^ 
feeerant  tpBciemJ,  ol  Vi  ^  .^  ' 
aTpaTiuiTvt  TOic  fJLCffor'jpTioi;  wy-rf 
mass  diese  Stelle  auch  in  %  -^^  '  ] 
werden,  da  Diod.  an  diese  Sdi^«^ 
Schlachtordnung  sogleich  die  Em^' 
der  Schlacht  anschliesst 

«Itra.    S.zii3,2d,&.   I^^'* 

zu  8,  48,  0. 

•«te.    S.  zu  8,  32, 28. 

8,44,7.    HoaeaCateat.  ^^ 
Zur  Schilderung  des  Poius  »enri.  *'*  ^ 
8:  viribus  corporis  el  •»*^*' 
tudine  pariter  insignii^  P- * 
ol  TcXciOTOi  TÄv  ouTTpaf^wv  ijAsi:;^ 
pov  uTcepaipovra   Ttooapvv  ztjyr  ^ 

oufifACTpi«  Btd  TO  p.^7t^o?  «•  •■ 
Tou  owuaTOc*    Arr.  5, 19,1  " 
Äoc  idoup«Ct»,  {wtif  T:tfn  k^  - 
ßatvov,  xal  t6  xcIaXoc  toü  h- 
ou  Se^ouXai(i.ivoc  t  j  yva*5«^ 
sserdem  C.  8, 48^  15,  und  äleii* 


J 


0.  cuRTn  Run  vm,  xlv.  8. 
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V.   ^Macedooas  non  conspeetu8  hostium  solam»  sed  etiam  flumiois,  quod 
indum  erat,  magoitudo  terrebat     Quattuor  io  laCitudinem  stadia  diffu- 


im.    Vcrgl.  7,  33,  10.  n. 
8.    CoMpeetüf.    Modios:  adspe- 

iltndo«  Die  Grösse  des  Flusses  ist 
imer  so  bedeutend:  ihn  schwellen  die 
(sse  des  Frühlings  (Erskine  zn  Baber 
und  der  S.  W.  Monsoos  (s.  zn  8,  30, 
3).  Ganz  richtig  sagt  schon  Arr.  5, 
den  indischen  Flüssen  znr  Zeit  des 
18  von  Alezander;  ^  oipaltouciQ  (utd 
dkiaxa  ti  %i^i  Tpmroi  b  ^toc*  Ta6T^ 
tpa  hhaxd  ts  ^  oupovoü  doptfa  te  ta^ 
i  ic  Ti^v  yijv  Ti^jv  {vSix^v  xol  al  )^idvec 
[ouxG^aou  —  xTrotT^xtf uivat  otuEouotv  ^^ 
hd  piya*  yeifiwvoc  ol  E{xiraXtv  to^oD- 
Ol  Te  •^iftoYzai  xal  xaOapol  (Selv  xal 
u  repdotfiLOt,  TcXfjV  "jfe  8^  toü  'IvSou  xal 
cal  Tuy6v  xal  dtXXou  xou*  dXX'  j  f  *  Y(d- 
OT^^  Yrfvrcat.  —  Elphinstone  berichtet 
1  Hydaspes  Kabul  2,  p.  651 :  wir  gk^ 
'  ihn  tm  JuUti«,  o^  er  Aalte  m'dkl 
»J/6  HöhB  erreicht;  man  MogU  mir^ 
im  August  sieben  bis  acht  Fuee 
9ige.  Er  maaes  von  Wauerrand  %u 
fand  H  Meile  und  fiknf  und  drei- 
hen.  Die  Tiefe  fanden  wir,  aU  wir 
fingen,  in  dem  tiefen  Theil  de»  Ka- 
r  nicht  aber  zweihundert  oder  iwai- 
und  fünfzig  SUen  auemaehte,  9,  10, 
3,  14,  14,  13,  12,  11,  10  Fuee.  Der 
eü  war  gegen  das  linke  Ufer,  Der 
and,  mit  einer  kleinen  Masse  Lehm. 
Mitte  befinden  sich  viele  Inseln  und 
ike,  und  er  enthält  bloss  Triebsand; 
e  Ufer  ist  vorzüglich  niedrig,  und  er 
im  höchsten  Steigen  vier  oder  fünf 
:on  dem  niedrigen  Lande  auf  seinem 
Jfer  überschwemmen,  Pag.  552:  Er 
'h  in  keiner  Jahreszeit  durchwaten^ 
in  vielen  Stellen  beinahe,  so  dass 
n  und  Pferde  mit  Leichtigkeit  hin- 
n,  und  nur  fünfzehn  oder  zwanzig 
iit  schwimmen  dürfen,  Bnmes  Trav. 
57;  /l  has  been  coniectured  that  Ju" 
'  is  the  scene  of  Alexander* s  battle 
}ruSf  when  he  crossed  the  stream 
ratagem,  and  defeated  that  prinee, 
f  much  to  favour  the  opinion;  for 
9rds  of  Quintus  Curtius,  we  have 
r  in  the  stream,  proiecting 
tnd  waters  dilated,  Yet  the  man- 
tunken  roeks  seems  to  point  higher 
river,  near  the  vittage  of  Jelum, 
h  rtfods  from  the  Indus  pass  this 
two  plaees,  at  Julalpoor  and  Je- 
tt the  latter  is  the  great  road  from 
,  and  appears  to  have  been  the  one 
by  Alexander,    The  roekg  nature 


of  its  banks  and  bed  here  assists  us 
in  identifyiny  the  loealities  of  the 
route,  -eince  the  course  of  the  river 
is  not  liable  to  fluctuaiion,  At  Jelum 
the  river  is  also  divided  into  five  or 
six  Channels,  and  fordable  at  all  ti- 
mes,  except  in  the  monsoon,  Vergl. 
Droysen  Gesch.  Alex.*s  p.  388.  380.  Ritter 
Erdk.  5,  p.  454.  7,  p.  03.  —  Die  chronologi- 
sche Bestimmung  der  Schlacht  lehrt,  dass  das 
Wasser  znr  Zeit  des  Uebergi^nges  erst  im 
Steigen  sein  konnte.  Arrian  berichtet  nSm- 
lieh  5, 10,  3:  touto  tö  t^o;  TiJ  p^t}  tq  Ttp^ 
U&p6/f  TC  xotl  Toi>c  hi  ixeiva  toO  XMaitoM  ico- 
TOfAOU  'IvSouc  'AXc£dvSp<p  t(inxo  in*  apvev. 
Toc  'AOTjvaloic  *HYe[i4vo5  pL7]v6c  Moü- 
vuxiüvoc.  Das  Amt  des  Hegemon  (Ol. 
113,  2)  begann 'den  28.' Juni  327  und  dauerte 
bis  znm  10.  Juli  320.  8.  Ideler  Bandb.  der 
Chronolog.  1,  p.  380.  Der  Munychion  je> 
nes  Olympiadenjahres  entspricht  also  der  Zeit 
vom  18.  April  bis  zum  18.  Mai  320.  Gegen 
diese  Bestimmung  streitet  scheinbar  die  am 
Anfong  dieser  Anm.  aus  Arr.  5,  0,  4  ange- 
führte Aeusserung:  fv  &pa  rrouc  {  v-ttä 
Tpoirdc  fAfltXiOTa  iv  Oepci  'zoinixat  h  ^Atoc> 
weil  sie  mehr  auf  die  hohe  Sommerzeit  deu- 
tet Daher  vermutheten  frühere  Ausleger, 
dass  in  Jener  Stelle  statt  Mouvuvtdivoc  zn 
schreiben  sei  MetaYeiTvidivoc,  Clinton  F. 
H.  p.  108  billigte  diese  Yermutbung  n.  Krü- 
ger nahm  sie  sogar  in  den  Text  des  Arr.  auf. 
Der  Metageitnion  von  Ol.  113,  2  füllt  in 
die  Zeit  vom  28.  Juli  bis  zum  27.  August  327. 
Allein  mit  Recht  erklärt  sich  Droysen  Gesch. 
Alex.'s  p.  400.  401.  not.  gegen  diese  Ansicht 
Schon  die  Bemerkung,  dass  Aleiaoder  dann 
grade  zur  Zeit  des  höchsten  Wasser- 
standes durch  den  Fluss  gegangen  wXre, 
muss  bedenklich  machen,  besonders  da  aus 
den  Berichten  von  Elphinstone  und  Bur- 
nes  die  Unmöglichkeit  eines  solchen  Unter- 
nehmens zu  Jener  Zeit  ersichtlich  Ist.  Ent- 
scheidend aber  ist  der  Znsammen- 
hang der  Ereignisse.  Aus  Arr.  4,  22,  3 
wissen  wir,  dass  das  Heer  den  Marsch  aus 
Baktra  nach  Indien  ic^jXovToc  ^St]  toO 
f  poc  antrat  Erwägt  man  nun,  dass  Alezan- 
der zehn  Tage  znm  Marsch  über  den  Paropa- 
misus  gebrauchte  (s.  zu  8,  34,  I),  dass  ihn 
die  Reorganisation  von  Alexandria  ad  Cau- 
casnm  einige  Zeit  aufhalten  musste,  dass  er 
data  langen  und  beschwerilchen  Marsch  durch 
das  Kabulthal  zu  machen  und  eine  Reihe 
schwerer  Kämpfe  auf  diesem  Wege  und  bri 
Unterjochung  der  nördlichen  Bergvölker  zu 
bestehen  hatte,  dass  endlich  auch  das  Land 
des  Taxiles  einige  Zeit  hinnahm,  so  wird  man 
es  geradezu  für  unmöglich  haltan,  Anas  Ale- 
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sum,  profundo  alveo,  et  nosquam  vada  aperiente»  apedon  nA  mn 
'Nee  pro  spatio  aquaruin  late  stagnaDtiom  impetom  coercebit;  fd 
artom  coeuntibus  ripis,  torrens  et  elisus  ferebatur:  occoltaqoe  s&i  H 
osteDdebant  pluribus  locis  uudae  repercussae.     ^^Terribilitf  entb» 
quam  equi  virique  compIeveraDt     Stabant  ingentes  vasUmnn  ooqians 
et  de  industria  irritatae  borrendo  Stridore  aores  fatigabanL    "H« 


xaDder  im  Aagast  schon  am  Hydaspet 
hätte  stehcQ  können.  Bas  vahre  Sacbrer* 
hüllniss  geht  aus  einer  Stelle  d^  Aristo- 
bnlus  hervor,  die  sich  bei  Strab.  tö,  091 
(1013  C.  D.)  vorfindet  Nachdem  er  daselbst 
den  Bericht  des  Aristobnlus  über  das  Wille- 
rungsverhältniss  in  Indien  mitgethetll  (s.  la 
8,  30,  13),  fiihrt  er  mit  den  Worten  desselben 
fort:  xxna'Htrfifftai  Ü  'za\m  tubL  b^'  iouroü  xol 
1)7:6  Tiüv  dfXXoov  ^t^oIv  mpfAi^xÖTOiY  uh  clc  Th* 
ivSixAv  dir6  floponafAiod^v  \uxä,  [U]  Soa{iac 
DX7)idO(uY  (es  ist  vvohl  der  occasus  vesper* 
linus  etwa  im  April  gemeint,  s.  zu  ö,  2t, 
12  p.  450),  xoü  dioTpi^dvTcuY  xord  ti^^v  6ßetv^, 
h  xz  T^  biK  'Aoiüyv  J^Casaubon.  vermutbetc 
'Iimaoifüv,  vielleicht  lofxßou  nach  Arr.  0, 10, 
3;  doch  genügen  die  Nachrichten  wohl  nicht 
zu  einer  sichern  Verbesserung)  xal  tj  Mou- 
otxavoO  71Q  TÖv  ye((Att>va*  xoO  0'  lapoc  dp- 
g^ouivou  «atapeßi^xÖTCtfv  eU  xa  nthla 
xal  iröXiv  TdciXa  c^fAeif^^T},  ivTCüOcY 
B'  inl  TBaoTTT^v  xal  ti^v  fliupou  ^wpav» 
Toü  i^kv  ouv  yci|Advoc  &B<9jp  oux  iStt'»,  dXXA 
Yiövac (AÖvov*  Iv  Sl  To7c  Ta£(Xot$  itpüTOv 
ual^fjvat*  xal  sicsixa  xaxaßdotv  diel  t6v 
T&doirT^v  xal  vix^oaai  t6v  IliüpoY  iSic 
f/v  icpos  Im  dfcl  TÖv  'Tnaatv  xdxc^Oav 
dnl  T^v  TSdaiTTjv  itdXiv  &caOa(  cruvc^rmc 
xal  fJidXtoTa  xot«  itijaiatc*  inteUayroc  B^ 
Toü  'ApxTo6pou  Tcviatfat  icauXcn»*  8iaTp(t|/a>- 
Toc  Si  fnpl  Ti^v  yauin27(ay  inl  tiS  ^TSdoir^  xal 
iiXiiv  dp^ofAivouc  iTp6  SuoeQic  l1Xi}cdBoc  ou 
noXXaic  ifjfiijpacc  (p*  1014)  xal  ^Otvönaipov  icdSv 
xal  xhr*  ^stpLüva  xal  xö  ini&v  eap  xal  xo  Oipoc 
iv  x(p  xaxdnXtp  rpoYpiattu^^rcac  ^Oeiv  sie  ti^ 
ITaxxaX^vTjv  rcpl  Kuv6c  iicixoXinv«  hhui  uev 
S^  xoü  xaxQticXo'i  7(Yveo0ai  fLiJvac,  ouBaftou  2^  u»* 
xüiv  atoOMai,  ouo  ^i  nrt^xpiaoav  ol  ixrfliaL 
Hieraus  geht  hervor,  dass  der  Zug  durch  das 
Kabullhal  und  der  Kampf  mit  den  Bergv(il- 
Itern  den  ^ommer  und  Herbst  327 
fortnabm,  dass  Alexander  im  Winter  327 
—  320  in  der  Nüha  des  Indus  rastete,  dass 
er  mit  dem  Frühling  320  nach  Taxila  zog 
und  dass  er  etwa  im  Mai  320  die  'Schlachl 
gegen  Ponis  schlug. 

qwattvor  stadln.  Es  ist  damit  gewiss 
nicht  zu  viel  gesagt,  wie  neuere  Berichte  be- 
weisen. 

Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1. 2.: 


di/futuSf  vieHeichl  erst  wtSBn  te^^ 
MUS  geändert,  nn  sich  aber  ebn » i 
reehtigt.   Ber  ScbrillstellcrsiinK!'^ 
tungsbegriff  auf  den  spedeBea  i^ 
das  Genus  des  letztem  sofort  wrw 

8,45,9.    Sta^MiBfiuk  D^^ 
hier  nidK  recht,  weil  die  Ge^h'^^ 
Raum  in  die  Breite  eloDfhaMi.t' 
gerade /ofa  «tognont  VergLS^' 

rilran  bezieht  sich  damf.  d» 
ssenden,  zwischen  enfes  Um 
BMnden  Flüssen  das  Wasser  oft 
fa  die  Höhe  spritzt.  Ber  Tropas  i?< 
daher  genommen,  dass  es  in 
gleichsam  znsammeageKhaort  1 
mm  tobend  in  die  Loh  sprütit.  -r 
in  demselben  gebrochen  vir<  \>^ 
aufbraust.  In  der  Parallelstdio  * 
es  etwas  anders  za  nehmea.  Jn'* 
nnng  verdient  der  Hydaspes:'^ 
im  Sanskrit:  Viiasta  kc^t 
sehwind.    S.  Ritter  Ertfk.  7. ^ ' 

8,  45, 10.    EmI  fiaeics.   >>'* 

ercU. 

c««l  vlrH«e  in  gcwobal^t'^^ 
düng.  8.  3,  8,  27:  ff«ti  rtr^?« 
auro,  non  discoiari  oejiv,  W.' 
oere  futgentüms.  4, 47, 1:  orvu 
Bqui  virique  sfUtMmiL  i^  ^ 
Livins.    S.  DralLenb.  ad  Liv.  t:  ^ 

vaatorwm.    S.  zu  4, 4?,  ^ 

•«TM  Statt  avraa  nach  SiR-  v^' 
(do<h  heisst  es  von  B.  1.:  r  <**■' 
aj  Flor.  Leid.  Voss.  I.2.P«t.  »'  ^ 
ist  eben  so  einfach  ab  aatBric* 
derbolt  sich  derselbe  in  Hva»*<^^ . 
Sinne  9, 40,  10:  quum  fntkr*  r- 1 
faügarmit,  —   Aur&s  dsfC^r«  '•  . 
zwar  als  dichterische  Aoft««^  . 
vertheidigen  können  (das  m*^^' 
brüll  der  aufgereizten  Ekf*«  '*  . 
entsetzlich,  dass  die  Lufle.  ih««;, 
lebt)  es  nicht  mehr  zu  eitnin    ^ 
allein  in  jedem  FaU  wurde  ^e^  ^ 
den  Vortrag  geziert  und  vbeH*^ 
lassen.    Auch  Usst  sich  ait»j 
Dichtem  ein  ganz  entsyi«^'*' 
nachweisen;  drnn  in  ailm  ^' 
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ostis  eapacia  quidem  bonae  spei  pectora  et  saqie  se  eq^rU  impromo 
pavore  percusseraot  Quippe  instabiles  rates  nee  dirigi  ad  ripam,  nee 
»plicari  posse  credebant  '^Erant  in  medio  amne  insulae  crebrae,  in 
,  Iiidi  et  Maoedones  nantes»  levatis  super  capita  armis»  transibant  Ibi 
roelia  conserebantur»  et  uterque  rex  parvae  rei  discrimine  sommae  ex- 
tur  eventum.  ^Cetenun  in  Hacedonum  exercitu  temeritate  atque  au- 
isignes  fiiere  Symmachns  et  Nicanor,  nobiles  iuvenes,  et  perpetua  par- 
licitate  ad  spernendum  omne  periculum  accensL  '^Quis  ducibus  prom- 
i  iuTenum  lanceis  modo  armati  traosnayere  in  insulam,  quam  freqnens 
tenebat;  multosque  Indorum,  nuUa  re  melius »  quam  audacia  armati, 
leruDt  ^Abire  cum  gloria  poterant,  si  unquam  teraeritas  felix  inre- 
lodum;  sed  dum  superyenieotes  contemptim  et  süperbe  quoque  exp^ 
circumventi  ab  bis,  qni  occulti  enaverant,  eminus  obruti  telis  sunt 


llen  sind  die  Obiecte  nicht  so  wohl 
Icalionen,  als  dass  &ie  lor  Andeatiug 
oen  befiodlichen,  ihaeo  angebörigea 
1  uod  Dinge  dienen;  oder  die  Last, 
laben,  ist  eine  rein  materielle  und 
rühlbare.  YergL  Yirg.  Aen.  9,  606: 
invigüarU  $Hva$que  fatiganL 
280:  iuno,  quae  mare  nunc  ter- 
metu  caelumque  faiigaU  Ovid. 
13,  07.  98:  intar  miUe  ratm  tua  sU 
f^puppiSy  iamque  faiigatai  iiUtma 
quQM.     Auch  8.  Drakenb.  ad  SiL 

ip.  oa 

1  !•    Hlae  aamla«  hin«  lioatia  st. 

'ft«,  hinc  amni*  nach  Med.  Bong, 
d.  Voss.  1.  2.  Die  VulgaU  ist  in  so 
rlicher,  als  sich  hinc  hostis  unmiUeI> 
tts  Vorbergehende  anscbliesst;  was 

ist  geregelter.  Gewöhnlicber  dient 
^inc  dazu,  Yerschicdenartiges,  Ent- 
etztes  schildernd  gegen  einander  za 
^'  in  G,  35,  28.  Hier  dagegen  gebt  die 
mg  nach  einer  Seite  hin;  die  Gegen- 
eben in  gleicbem  Yerhliltoisse  lam 

Gleichwohl  trennt  si«  die  lebendige 
e  des  Darstellenden  nach  der  ver- 
en  Wichtigkeit,  die  er  ihnen  beilegt, 
«t  ihnen  gleichsam  getrennte  Rüume 
>ei  ist  es  möglich,  dass  der  zweite 
od  als  der  wichtigere  erscheint.  Yer- 
» 54,  15. 

»Ilearat««.  So  zwar  4,8,9  :«<  oii- 
'  P^n^tntet  et  instabiles  (naTes) 
f  arceri  poterant.  Aber  was  sollen 
ilTe,  die  nicht  sUH  stehen,  keinen 
*nd  gewahren?  Man  schreibe  viel- 
^habiiet  rau$  und  erklAre:  wegen 


der  Gewalt  des  Stromes  würden  die 
Schiffe  nicht  zu  lenken  sein,  man 
würde  nicht  damit  über  den  Fluss  steuern 
und  auch  nicht  am  Ufer  landen  können,  weil 
Strömung  und  Brandung  zu  heftig  seien.  — 
Credibant  fehlt  bei  Modius. 

8,45,  12.  laralae crebrae«  Bei  Jelum 
z.  B.  theilt  sich  der  Strom  in  fünf  bis  sechs 
Arme.    S.  RRter  Erdk.  7,  p.  03. 


8t.  eonserebant  nach  Mod. 
und  vielleicht  nach  Pal.  1.  D.  wegen  des  Still- 
schweigens von  Freinsh.;  auch  über  Snak. 
Codd.  kann  man  nicht  sicher  urtheilen;  er 
bat  im  Teit  cotuer^Mint  und  giebt  canfer^ 
banl  als  Lesart  von  Yoss.  2.  Mer.  Aid.  und 
Y.  a.  A.,  während  doch  gewias  ist,  dass  diese 
Ausg.  cofuerefronf  haben.  Das  Passivum 
schickt  sich  besser  zur  Obieaivitüt  der  £r- 
sihlung. 

8, 45,  13.  tymaiilwie.  Hodias:  M^ge^ 
simaekus. 

«partiwai.  Eben  so  absolut  4,  SO,  4:  Jfo- 
gaeu$,  quamquam  validior  erat,  tarnen  for^ 
tuna  partium  territus,  pertitleis  iangui- 
diu»  instabat,  4,  6,  35:  eadem  iUie  quoqu9 
fortuna  partium  fuit» 

8,  45,  14.  Mado  anuitf .  Modius:  ar- 
mati  modo. 

mmUma  st  magis  nach  Mod.  Bdnip  Flor. 
Leid.  Yoss.  1. 2. 

8,45,  15.  Ab  bis  St.  ab  Hs  nach  Mod. 
Bong.  Flor.  Leid.  Yoss.  1.  2. 

asavaraat  statt  enataverant  nach  Mod. 
Flor.  Leid.  Yoss.  1.  2.  Bfkare  kommt  vor  % 
30, 10.   YergU  Drak.  ad  Liv.  21»  27, 5. 


800 


Q.  cüRTn  Run  vffl,  xm.  i6.  n.  is. 


^Qui  efiugerant  hostem  aut  impetu  amnis  ablati  sunt,  ant  Tcniri>.*  ] 
pliciti. 

XLVL  Eaque  pugna  roultum  Pori  fiduciam  erexit,  cimctacennifeM 
^^  Alexander»  inops  consilii,  tandem  ad  fallendam  hostem  talem  dda  m 
^Erat  insula  in  flumine  ampiior  ceteris,  silvestris  eadem  et  tegeodis  mifri 
Fossa  quoqae  praealta  haud  procul  ripa,  quam  tenebat  ipse,  nonpedibi 
sed  etiam  cum  equis  viros  poterat  abscondere.     ^^Igitmr  ot  a  costoi;! 


8, 45,  16.  Tertleltafi  st.  vörticibu$  nach 
Mer.  Mod.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  Vergl. 
1),  15, 1 1.  Die  beiden  dasslscben  Steilen  über 
diese  Formen  finden  sich  bei  Quintii.  inst 
erat.  1,  7,  25:  quid  dieam  voriie$*  0$  vor^ 
9U$  ceUraque  ad  eundem  modumf  qua« 
primo  Seipio  Afrieanu$  in  e  literam  «ectm- 
dam  vertisse  diciturf  Und  ebendas.  8,  2,  7: 
Vertex  est  eoniorta  in  $e  aqua  vel  quiequid 
aliud  nmüHer  vertitur;  inde  propter  fiexum 
cajnllorum  pars  est  summa  capitis ,  et  ex 
hoc,  quod  est  in  montibus  eminentissimum. 
Allein  wenn  man  auch  annehmen  kann,  dass 
Quintilianus  hier  die  zu  seiner  Zeit  herr- 
schende Ansicht  ausgesprochen  hat,  jo  kann 
ipan  doch  nicht  wohl  zugestehen,  dass  diese 
im  ganzen  Alterthum  gegolten  habe.  Denn 
einerseits  wird  das  alterthümliche  Element 
auch  bei  diesem  Wort  hin  u.  wieder  henror- 
getreten  sein,  andererseits  spricht  der  wech- 
selnde Gebranch  von  Vertex  und  vortex,  in 
den  Handschriften  dafQr,  dass  nicht  alle 
Sprachgelehrte  des  Alterthums  der  von  Jenem 
gebilligten  Meinung  gefolgt  sind.  Und  so  lehrt 
denn  auch  Flavins  Caper  p.  2243,  3:  vortex 
fluminis  est,  Vertex  capitis,  in  welcher  Ent- 
scheidung wohl  zugleich  enthalten  ist,  dass 
vortex  von  Jedem  Wasser-  und  Windwirbel, 
Vertex  von  Jedem  Scheitel,  also  auch  dem  der 
BMume,  Berge  u.  s.  w.  gesagt  werde.  Die  bei- 
den durch  Quintilian  und  Flav.  Caper  vertre- 
tenen Ansichten  bestehen  auch  in  neuerer 
Zeit  nebeneinander.  Für  jene  entscheidet  z. 
B.  Drak.  ad  Sil.  IUI.  3,  475  p.  107,  welcher 
sagt:  voces  non  alio,  quam  seribendi  modo 
di/feruntf  namquodolim  vortex,  idpostea 
Vertex  dictum  est,  Yergl.  dens.  zu  Liv.  28, 
30,  9.  Den  von  Caper  gesetzten  Unterschied 
erkennt  z.  B.  Nollen.  Lei.  Antib.  p.  1221  in 
d.  Anm.,  Ramsh.  Syn.  1,  p.  lOO.  2,  p.  003, 
und  Döderl.  Syn.  5,  p.  155.  287.  Eine  für 
einen  Jeden  befriedigende  Entscheidung  wird 
hierüber  nicht  zu  ermitteln  sein.  Denn  sollte 
sich  wirklich  in  einer  gewissen  Periode  der 
Latinilüt  oder  in  einer  gewissen  Gattung  des 
prosaischen  oder  dichterischen  Vortrags  die 
eine  oder  die  andere  Form  für  die  eine  oder 
die  andere  Bedeutung  festgestellt  haben,  so 
war  das  eine  Erscheinung,  deren  Ursachen 


als  rein  wülküriieb  n.  znHifigifä^ii 
nung  sich  entziehen. 


8,46,16.  EA^ve.  BiesaS«::^ 
wesentlich  zum  AbsebiiissderTort'ri 
ErzShlung  und  steht  so  wcniz  n.  1 
genden  in  Beziehung;  dass  es  htx^t 
wäre,  wenn  Zumpt  nach Maiuiire cj 
erst  mit  8,  46, 1 7  bitte  btpaan  tn 

Porl  ftdvelaai  sUtt  finM»  i 
Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.1  DctV 
Vulg.  ist  schwierig,  weil  dif  hn^'i 
betonenden  Worte  mmltum  fdu-9 
einander  stehen.  Doch  passt  £*'• 
Stellung  für  den  Abschlnfo  drr  i 
in  dem  sich  die  letzten  Worv  ■: 
Abfall  an  Jene  hcnrortretendeflll': 
schliessen. 


telem  tel««.    In  iholicbrr  i* 
ten  Andere,  vollständiger  Arr.  i 
ler,  aber  mit  der  Versicheriot  *'{ 
eigene  Briefe  zain  Grunde  liz«.  '• 
00.  Vergl.  auch  Frontin.  Straie:    •' 
Vorbereitung  der  List  gehörte,  v^  ^\ 
3  ff.  erzählt,  dass  Alex,  durck  iL 
Lärm,  als  solle  ein  Angriff  bfsia^ 
rus  erschreckt,   dann  aber,  »'* 
wirklicher  Angriff  geschah,  >'ir^; 
wirkt  habe,  dass  derselbe  iy^-> 
sich  in  Sicherheit  glaubte  oi.'  '-• 
wohnlichen  Wachposten  aassi*^  - 
40,  19. 

8, 46, 1 7.    laraia.    X«H)  *-«^ 
schildert  Arr.  5,  11,  1 :  szc a  v 

5x^  To3  TS^mM,  Na  fco»' 
X070U  d^oK,  aurfj  tc  ^ws  ^ 

8t)c  tc  xaldoxt^ViC  ^*  ifw««^  ^^ 
\ta^or9  TAY  vfjoov  xarcantotfi  ?»;  ^^ 
Ttpa  uXiuoT]  ta  yj»pia  xn  tk  »•  *  j 

'  Tiv  orpaTO^.    a^reT^^a  W  ij  *»  ^''^  *' 
ToO  (ATjfoXou  otpoToir^j  c;  *{*' 
ixaT^v  QTaMouc*   Hieraasf^t^ 
dass  C.  mit  fossa  die  biatcr  <^' 
gene  Schlucht  oder  Vertidto^"^ 

ripa.    Mod.:  o  rfpm. 
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lunitatis  oculos  hostium  averteret,  Ptolemaeum  omnibus  tarmis  obequi- 
mssit  procul  insula,  et  subinde  Iiidos  clamore  terrere,  quasi  flumen  trans- 
IS  foret.  ''Per  complures  dies  Ptoleroaeus  id  fecit»  eoque  oonsilio  Ponim 
e  agmen  sunm  ei  parti,  quam  se  petere  simulabat,  coegit  advertere. 
extra  conspectuip  hostis  iosula  erat.  Alexander  in  diversa  parte  ripae 
suum  tabemaculum  iussit,  assuetamque  comitari  ipisum  cohortem  ante 
ernaculum  stare,  et  omnem  apparatum  regiae  magnificentiae  hostium 
de  industria  ostendi.  ^'Attalum,  et  aequalem  sibi,  et  haud  disparem 
I  oris  et  corporis,  utiqne  quum  procul  viseretur,  veste  regia  exornat,  prae- 
m  speciem  ipsum  regem  illi  ripae  praesidere,  nee  agitare  de  transitu. 


,  IS.    Mala«  opportanitatlf.    Der 
le  Begriir  des    \Vortes  ist  ganz  ins 
:e  übergegangen,  wie  wenn  etwa  da- 
a  custodia  loci  tarn  opportuni, 

lemaeas.  Arrian,  Ton  dem  wir 
,  dass  er  des  Ptolemäus  eigene 
»erichte  benutzt  bat,  erzfihlt,  das» 
näus  bei  dieser  Unternehmung  in 
mittelbaren  Begleitung  des  Königs 
1  sei  (5,  13,  1),  und  dass  Craterus 
T  befehligt  habe,  welches  dazu  dienen 
den  Porus  unmittelbar  zu  besch&fti- 
1 1,  3).  Auch  kommt  C.  selbst  ansehe!- 
it  sich  in  Widerspruch;  s.  8,  48,  15. 

ibuM  tiimifi  st  cum  otnnibus  turmis 
il.  1.  Bong.  Flor.  Leid.  Es  ist  eine 
liehe  Behauptung,  dass  cum  in  ahn- 
^dllcn ,  wo  die  Bewegung  eines  Feld- 
lit  seinem  Heere  oder  vermittelst  sei- 
ires  angegeben  werden  soll,  oft  weg- 
en werde:  diese  Annahme  setzt  Yor- 
$s  die  Pr^pos.  zum  vollständigen  Aus- 
les  Gedankens  erforderlich  sei,  dass 
)  sie  nicht  gesetzt  sei,  eine  Art  Ellipse 
le.  Es  ist  aber  dieser  Ablativ  ur-. 
ich  ein  AblaL  der  Beziehung:  denn 
et  an,  dass  die  Handlung  von  dem 
I  Hinsicht  auf  gewisse  Dinge,  die  ihm 
!r  untergegeben  sind,  vollfuhrt  werde, 
rn  indess  diese  Dinge  nach  einer  mehr 
Heu  AulTassungswcise  Alittcl  zur  Voll- 
:  der  Handlung  sein  können,  kofflmt 
:u,  dergleichen  Ablative  in  der  Bedeu- 
5  Mittels  aufzufassen.  Tergl.  übrigens 
ursell.  2,  p,  151. 

nl  St.  procul  ab  nach  Mod.  B.  1.  2, 
oss.  1.  2.  So  gewöhnlich  bei  C,  z.  B. 
I:  procul  Europa  relegati.  4,  13,  8: 
eli  iactu,  4,  25,  3 .  haud  procul  Scy- 
beUicosvtsima  gente.  0,  30,  3;  havd 
nmne.  4,  20,  4:  haud  procul  Mem- 
*.    4,  :)0,  15:  haud  procul  oraculi  sede 


erant,  4,  33,  1 :  haud  proeul  insula  Pharo 
Htam.  Vergl.  auch  zu  5,  22,  «  p.  401.  Wie 
höchst  nachdrucksvoll  aber  die  HinzuFügung 
der  PrfiposiUon  wirkt,  lehrt  z.  B.  Liv.  22, 39, 
Ip:  Hannibal  contra  in  aliena,  in  hosHli 
erat  terra,  inter  omnia  inimica  infestnque, 
proeul  ab  domo^  procul  ab  patria. 

8,  4A,  10.  Conplvren.  Hiermit  sollte 
wohl  gesagt  werden ,  was  Arr.  als  schon  von 
Alei.  bewerkstelligt  darstellt  S.  zu  8,4Ü,  10. 

8,  40,  20.  lan  als  Uebergangspartikel,  die 
den  weitern  Fortschritt  der  Erzählung  vorbe- 
reitet und  vermittelt,  ist  hart;  aber  derselbe 
Vorwurf  trilR  den  ganzen  Satz,  der  in  sehr 
schruffer  Beziehung  zum  Vorigen  und  Folgen- 
den steht.  Die  Entfernung  ersieht  man  au» 
Arr.;  s.  zu  8,  40, 17. 

divers».  Das  kann  wohl  nur  heissen: 
Alei.  Hess  sein  Zelt  nicht  in  der  Nfihe  der 
Insel,  sondern  an  einer  andern,  davon  ver- 
schiedenen, entgegengesetzt  liegenden  Stelle 
aufschlagen.  Vcrgl.  10,  24,  tU.  Allein  der 
Zusammenhang  scheint  zu  fordern .  dass  die 
Sti*lle  des  Zeltes,  im  Angesicht  des  feindli- 
chen Heeres,  sofort  entschiedener  angedeutet 
werde.  Und  so  könnte  vielleicht  dhersa  zu 
verstehen  sein  (vergl.  3,  10,  0),  wobei  es  dann 
gewissermaassen  als  Gegensatz  zu  extra  cori- 
epecttim  hostis,  die  lockere  Verbindung  mit 
dem  vorigen  Satze  etwas  fesler  anzöge.  Doch 
ist  wohl  diversa  aus  adversa  verschrieben. 

8,40,21.  AttolBfli.  Arrian  «weiss  hier- 
von nichts,  erwübnt  dagegen,  dass  Attalus 
nebst  Meleager  und  Gorgias  auf  der  Linie 
zwischen  der  losel  und  dem  Hauptbeere  ver- 
theilt  gewesen  seien,  um  auch  ihrerseits  den 
Feind  zu  bedrohen.  S.  Arr.  5, 12, 1.  Attalus 
war  Anrührer  einer  xei^tc  in  der  Pbalani.  S. 
zu  5,  7,  3  p.  402. 

•Ifltave.  Das  schickt  sich  Dicht  wohl  lu 
den  Bewegungen,  die  Alei.  nach  %,  10  durch 
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^Hnius  consilii  effectom  primo  morata  tempestas  est,  mox  adimit,  iiu- 
qttoqoe  ad  bonos  eventus  vertente  fortona.     ^Traiicere  amaem  (s^ 
copiis  in  regionem  insulae ,  de  qoa  ante  dictum  est,  parabat,  aicr»  \t* 
eos,  qui  cum  Ptolemaeo  inferiorem  obsederant  ripam ;  quam  proceh  m 
nx  sub  tectis  tolerabilem  effiindit     Obrutique  miiites  .nimbo  in  temi  l 
g^runt,  navigiis  ratibusque  desertis.     Sed  tumuitoantiam  fremibs,  (ki 
tibus  v^ntis,  ab  hoste  non  poterat  audiri.     ^Deinde  momealo  toüfii 
pressus  est  imber,  ceterum  adeo  spissae  intendere  se  nubes,  ot  coodaa^« 
vixque  coHoquentium  inter  ipsos  Facies  noscitaretur.     ^Temossetda 
ducta  nox  coelo,  quum  ignoto  amne  navigandum  esset,  forsitan  hoste  esi 
ripam,  quam  caeci  atque  improvidi  et  ex  periculo  gloriam  accersentes  p 
occupante.     ^Obscuritatem,  quae  ceteros  terrebat,  suam  occasiooeD 
dato  signOy  ut  omnes  silentio  ascenderent,  ratem  eam ,  qua  tpse  ^A 
primam  iussit  expelli.    ^  Vacua  erat  ab  hostibus  ripa,  quae  pR^bator: 
adhuc  Porus  Ptolemaeum  tantum  intuebatur.     Una  ei^o  nari,  qoas 
Ductus  illiserat,  haerente,  ceterae  evadunt;  armaque  capere  miiites,  ^^ 
ordines  iussit 

XLVII.   ^^'  ^  lamque  agmen  in  comua  divisum  ipse  dacd)at,  qos? 

TU»  dhr6  Twv  napGriffeXpoTon  w»  :i  3'" 
Tou  Ofißpou  dvttTMTOYoyvnin.  —  I*'' 
nnrdarch  eine  künstliche  ErkUma:'' 
werden. 

'  8,40,24.  BelA««.  Csdi«i--^ 
wusst  zn  haben,  was  Air.  a.  A.  cni>* 
die  UnternehniDDg  in  der  Nickt  >• ' 
(iep(ou  xal  doKXf^vou  PluLÄl  ^ 
wo  sie  wohl  durch  das  Cnweiiff  »•' 
ward;  gegen  Morgen  ahtty/^^  ' 
Arr. :  S  te  ovcfioc  wti  6  ö^x  ^" 

e,  46,  20.      taMB   •MMMi 

27,  13. 


den  Ptolemäns  machen  li^ss.   Die  Erzählung 
hat  also  eine  Lücke. 

B,  40,  22.    Adlnvlt.  S.  zu  8, 40, 23  verUit. 

8.  40,  23.  CTniBf  eeterii  eopll««  Nach 
Arr.  5,  12,  2  hatte  Alex,  bei  sich:  twv  kalpwv 
t6  dfjTjp-a  xal  djv  "H^patarlojvo;  Iraiap^lav  xal 
rf(i  UzplbfxoM  xe  xol  A7){irjTpio\i  xal  tou«  i% 
BdxTpwv  %ol\  SojStavüjv  xal  touc  Ilxudac  linr£ac 
xal  Ädac  TOU{  lirTioToSÖTOc  xal  t^c  ^oXoryoc 
TO»ic  Te  t»:roo7rioTdc  xal  tj^^v  KXeixou  xe  xal  IvoC- 
vou  Tot^iv  xal  Tou^  TO^ÖTac  xal  touc  'Ä^piävac 
Kürzer  Plut  AI.  00:  Xaßövra  tu)v  ireCü>^  H^po^ 
Itüttcic  hi  TOU«  xpaxtoTOuc. 

In  regionem  Ininlae.  Wiewohl  der 
Ausdruck  aulTallend  ist,  so  vermuthet  doch 
SchelTer  mit  Unrecht  e  regione  insulw. 

prooelln.    Mod.:  proeella  ingBnt, 

eiTandlt  sU  effudit  nach  B.  1. 2.  Flor.  Leid. 
Voss.  1.  Die  Lebendigkeit  der  Darstellung 
wird  dadurch  erhöht. 

▼entls  st.  ripis  nach  Mer.  Mod.  Flor.  Leid. 
Voss.  1. 2.  Aehnlich  Liv.  21, 50,  8:  obstre- 
pente  pluvia.  Auch  stimmt  es  zu  der  le- 
bendigen Schilderung  bei  Arr.  5, 12,  3:  xadv^ 
xal  (i.dXXöv  Ti  ii  Tcapaoxeuf^  xe  autqi  xal  ^  int- 
X^lpi^tc  ^  ic  tT/'v  5idßaaiv  ou  ^vepd  xaniorri 
t<p  xTi&ntp  T(j>  ctit6  Tttjv  SiÖM>f  xal  Ttji  ^opuß<(i 


ratem  enm  sUU  m  ro».  ^- 
Theil  nach  Codd. ;  denn  sUtträ^^*-' 
Mer.  Aid.  Mod.  Flor.  Leid.  To>n  ^  - 
ab^  dass  in  fehle,  ist  aas  kfio^^  *' 
angemerkt.    Die  VeränderoD»;  t^ ' 
I&ufig  zurückzuweisen. 

8, 40,  27.  ITnenn.  1b^*^^  " 
nigstens  die  Wachtposten  dfs  h^  ' 
fohrt  bemerkt  und  sie  eüi?^t  »f ' 
Arr.  6,  13,  1:  xol   ol  smiki  tr  j' 

S»  6p{ii^jv  OK  ixaoTOi;  Tip<  ' 
ouvov  cu;  iid  tÖY  Ilwpo«. 

8,  47,  1.  Immune.  HJtdi^-«'*' 
verschleiert  C,  vielleiclit 
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lur,  armifi  virisque  ripam  obtineri,  et  rerum  adesse  discrimen.  Ac  primo 
11  ingenii  vitio  spei  suae  indulgens ,  Abisaren  belli  socinm  (et  ita  con- 
t)  adventare  credebat    ^Mox  liquidiore  luce  aperiente  hostem»  C  qua- 

et  nn  milia  eqaitum  yenienti  agmini  obiecit  Dux  erat  copiamniy 
raemisit,  Hages  frater  ipsius,  summa  virimn  in  gorribus.     'Senos  viros 

vehebant,  dnos  clipeatos,  duos  sagittarios,  ab  ntroque  latere  dispositos; 
3  erant  ceteri,  band  sane  inermes,  qoippe  iacula  complura«  ubi  cominus 
ndam  erat,  omissis  babenis,  in  bestem  ingerebant  ^Ceterom  vix  ul- 
is  hutus  auxilii  eo  die  fuit  Namqne,  nt  supra  dictum  est,  imber  vio- 
y  quam  alias  fusus  campos  lubiicos  et  inequitabiles  fecerat;  gravesque  et 
lodum  immobiles  currus  illuvie  ac  voraginibus  haerebant     '^Contra 


genaue  Quellen  haben  mochte,  die 
le  Durchrührung  des  Ueberganges, 
lurch  die  Beschaffenheit  der  Lokalitüt 
chwert  wurde.  Denn  nach  der  Lan- 
tf  dem  Landstrich,  den  man  für  das 
Jfer  gehalten  hatte,  ergab  es  sich,  dass 
lur  wieder  eine  Insel  im  Flusse  sei; 
in  der  Arm,  der  diese  Tom  wahren 
nnte,  auch  nicht  sehr  breit  war  (o6 
Wzi  dicoTCfAvo(Aivy}v  dath  rffi  äkkr<  y^jc), 
(  doch  das  Hegenwetter  auch  ihn  be- 
angeschwellt und  die  Fürth  war  nur 
:u  passiren.  Arr.  5, 13,  3  sagt:  ibc  Ik 
TTOTk  6  «öpoc,  ^7e  xor*  a^6v  ^oXi- 
ydltp  Tüiv  urv  mCüv  ÖTc^p  to6c  (Aft* 
rö  u§tt>p  homtf  t6  ßaOurarov  a^ToO* 
nnctov   ^v  xac  xscpaXdc   tmipCax**^ 

•  vlrlsqvef  wie  9,  24,  7;  impUat 
virisque  totum  or6em.  8,40,27: 
le  terribili»  illa  fades  erat,  quum 
rma  viroeque  eorriperent 

ftren  st.  Ahisarem  nach  Bong,  (praet. 
flor.  Leid.  Voss.  1.:  Äbisearen,  S.  zu 
Zu  dem  et  ita  convenerat  stimmt 
,87,  der  einen  König  'EfiBioopoc,  was 
r  Verderbniss  desselben  Namens  ist,' 
iesgenossen  des  Porus  angiebt.  Und 
trotz  der  8,  44, 1  erwähnten  Gesand- 
ner  Versöhnung  für  ihn  mit  Alez.  be- 
lebt aus  9, 1,  7  hervor. 

2.    lilqvldlore  laee.     Vergl.  7, 

)lt  St.  iHn%is  obieeii  nach  Mod.  Bong, 
id.  Voss.  2. 

911.  Her.:  Hagas.  Kein  anderer 
eller  nennt  diesen  als  Führer  der 
IS  detacbirten  Abtheil nng;  nach  Ari- 


stobnius  und'  Ptolemias  bei  Arr.  5,  14  war 
ein  Sohn  Ton  Poms  der  Anführer. 

8, 47,  3.  Anrii^ae  «Mmt  «•terl  »i»  ce- 
teri  aurigae  erant  nach  Mod.  P.  Leid.  Voss. 
1.  2.,  wodurch  der  Vortrag  kunstvoller  wird: 
denn  die  Vulg.  giebt  an  sich  dem  Prüdilcat 
denselben  Nachdruck.  Wenn  übrigens  Strab. 
13,  p.  709(1035  8.):  S6o  l'  lioiv  iict  Tip  £p- 
pari  dvaßaTat  iip6c  ^^^tö^H*  wahrscheinlich 
nach  Megastbenes  berichtet,  so  beweiset,  was 
allgemeine  Sitte  sein  mochte,  nichts  gegen  die 
Möglichkeit  des  einzelnen  Falls,  lumal  da  AI. 
ein  zu  gefährlicher  Gegner  war,  als  dass  er 
nicht  zu  ungewöhnlichen  Maassregeln  veran- 
lasst haben  sollte. 

8,  47,  4.  IllBvle  ac  statt  ittutne  et  nach 
Mod.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1 . 2.  Auch  Arr. 
5,  15,  2  sagt;  Td  tk  ctppaTa  auTOic  tinroic  dXiB- 
vai  Iv  Tc  Tg  dro^oipfjoet  ßap^  Toöfirv«  xal  t» 
auTtji  TU)  ^pY^p  u;r6  htjXoO  d)rpeia.  Für  itfu- 
vie  wollte  Gronov.  ad^iv.  1«  4,  5  eluvie  ge- 
schrieben wissen,  was  in  so  fern  anspricht, 
als  C.  5, 15,  20  eluviee  offenbar  als  identisch 
mit  vorago  gebraucht.  Allein  iüuvies  ist  hier 
auch  ganz  passend ,  denn  wie  voragines  auf 
die  tiefern  Löcher  und  Risse  geht,  welche  der 
Regen  ausgewaschen,  so  kann  sich  illuvie* 
auf  die  durch  denselben  ganz  aufgeweichten, 
aufgelösten  Stellen  bezieben.  Der  Begriff  von 
üluviee  l&sst  sich  schwer  entwickeln;  indes- 
sen müssen  doch  wohl  alle  die  verschieden- 
artigen Bedeutungen,  die  es  im  Gebrauch  er- 
hält, aus  einem  Grundbegriff  hergeleitet  wer- 
den. In  scheint  in  dieser  Zusammensetzung 
nicht  die  negirende  Partikel  zu  sein;  denv 
wenn  Lucilius  bei  Non.  2,  437:  hie  eruciatur 
fame,  frigore,  illuvie,  inbaHnicie,  impro- 
fundie,  ineuria  es  anscheinend  so  gebraucht, 
als  wenn  damit  der  Zustand  eines  nicht  Ge- 
waschenen ausgedrückt  werde  (s.  Döderl.Syn. 
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Q.  CÜRTU  RÜFI  VIH,  XIV.  5.  6. 1.  8. 9. 


Alexander  expedito  ac  levi  agmine  sireuue  iuvectus  est  Scythae^h 
primi  omnium  invasere  Indos:  Perdiccam  deinde  cum  equitibosiib 
cornu  bosüum  emisit  ^lam  undique  pugna  se  mOTerat;  quam hi. fit 
agebant,  illud  ultimum  auxilium  suorum  rati,  efiusis  habenis  mi«ki 
crimeu  ruere  coeperunt.  ^ Anceps  id  malum  utrisque  erat:  nam  et  Xf^ 
num  pedites  primo  impetu  obterebantur ,  et  per  lubrica  atqne  iima  la 
corros  excutiebant  eos,  a  quibus  regebaotur;  ^alionim  tmbadefii^ 
voragines  modo  lacunasque,  sed  etiam  io  amnem  pniecipitafeR  (TI 
^pauci  telis  hostium  exacti  peuetravere  ad  Forum  acerrime  pagnamcn^ 
XLVIU.   Is,  ut  dissipatos  tota  acie  currus  vagari  sine  redoribus  vk\ 


2,  p.  45),  so  ist  die  Auslegung  einerseits  nicht 
sicher,  da  es  hier  eben  so  gut  Schmutz  be- 
deuten kann,  ivie  in  der  Parallelstelle  bei  Liv. 
21,  40,  9:  efßgieSf  immo  umbrae  hominumt 
fame,  frigore,  illuvie,  squalare  enecti,  an- 
dererseits würde  jene  Ableitung  wohl  nur  aus 
einer  augenblicklichen  Laune  des  Dichters 
stammen,  auf  die  der  Etymolog  weiter  nichts 
geben  darf.  lUuvieg,  von  m  u.  lavare  herge- 
leitet, bedeutet  dasjenige,  was  aus  ei- 
nem Bchältniss  oder  von  einem  Orte 
fort  in  ein  Behültniss  hineingewa- 
schen oder  gespült  ist.  Es  involvirt 
also  den  Begriff  eines  Objects,  worauf  sich  das 
Waschen  oder  Spülen  bezieht;  so  hat  sich 
allmählich  der  Begriff  Schmutzwasser, 
Spülwasser,  Schmutz  festgesetzt,  der 
ursprünglich  dem  Worte  fremd  war.  Sehr 
interessant  sind  für  die  Entwickelunff  des  Be- 
griffs Lucil.  bei  Non.  2,  437  k  tV/uvt^  Scabies 
oculos  huic,  deinde  petigo  conscendere,  wo 
iüuvies  sehr  bezeichnend  für  den  Anfang  des 
Uebels  steht;  und  Varro  bei  dcms.  1.  c.  u.  3, 
231:  ager  derelinqueretur  ac  periret  sqtiole 
scabieque  atque  Uluvie  et  vastitiidine,  wo  man 
vielleicht  an  ein  dur#i  Nachlässigkeit  ver- 
sumpftes Land  zu  denken  hat.  Yergl.  sonst 
C.  4,  4,  22.  —  Aber  dieser  Begriff,  der  sich 
gegen  die  Grundbedeutung  entwickelt  hat, 
ist  nicht  so  sehr  hervorgetreten,  dass  nicht 
noch  die  urspüngliche  Bedeutung  sich  er- 
halten hätte.  So  von  grossen  Ueber- 
schwemmungen,  bei  denen  das  Meer 
ins  Land  sich  ergossen,  bei  lustin.  2, 
1:  sive  iUuvies  aquarum  principiu  rerum 
terras  obrutas  tenuit,  sive  ignis  —  cun- 
das  possedit.  und  noch  deutlicher  bei  dem- 
selben 2,  0,:  huius  temporibus  aquarum  illu- 
vi  es  maiorem  partem  populorum  Graeciae 
absumpsit.  An  welchen  Stellen  iUuvies 
durchaus  nicht  mit  Gronov.  in  eluvies  zu  än- 
dern war. 

8,  47,  5.    Expedito«    S.  Arr.*s  Worte  in 
der  Anm.  zu  S,iO,  23. 


PerdloMMB»    Auch  Air.  5.  T. 
diesen  unter  deoen,  die  diesen  Zu  c 
mittelbaren  Umgebong  des  Alo. 
Ferner  nennt  er  5,  12, 2  oater  da 
gleitenden  Truppen  die  Hipptrdk 
dikkas.    Tergl.  zu  5,  7, 3  p.  ^7- 

6,  47,  0.    Pa^aa  M  ■•verat 
zeln  stehender  Aasdruck,  den  es 
an  Analogien  mangelt 

kl  statt  tt  nach  Bong.  Flor.  Ud  'i 

8,  47,  9.    TelU  kMttea  en^ 

tarnen^  hostium  tenus  cxofft  mc^  ^ 
Snakenb.,  der  Jedoch  h€$tmmtiiifen 
schlug.  Die  Codd.  B.  1. 2.  Flor,  ij  -j 
1.  2.  haben:  pauei  tenus  hsitn** 
was  Modins  aufnahm ;  Aid.  1*^ " 
pauH  tarnen  kosHum  exoeti,  F.  br  * ' 
tenus  A.  «.,  worin  wohl  zwei  Ta^'" 
verschriebenes  Wort  zu  verbesr  ■ 
den  sind.  Tenus  ist  nach  Bcfrif  ej- 
lung  hier  ganz  unpassend;  s.  Mdi^'' 
d.  ParU  p.  506.  Tel«  indess %vi'"' 
paläographischen  Gründen  tb^^^  \ 
kens  halber  nicht  allgemeifi  r^ 
leicht  genügt  in  beiden  BaifkB*'^^ 
pauci  impetu  hostium  esofft- 

pvipam  elenten.  BiePhn^^ 
ursprünglichen  Bedeutung  utr^  ^^  * 
von  dem  Feldherrn  gesagt  »«*«  '" 
Schlacht  Vorbereitungen  vad  V'^ 
trifft,  als  von  dem,  der  sit  in  »^ 
Kampfes  leitet  Doch  ist  die  k»-^" 
tung  fast  allein  im  Gebnacft:  ^^^ 
Brak,  ad  Liv.  2, 47,  1.  JH^yr^ \ 
gens  eben  so  sehr  in  der  dichi«»^  ^ 
der  rhetorischen  Sprache  belirU.  ^"^  ^ 
Phoeniss.  387  ff.:  rt9ima,dsmt»i^'^ 
stus  eiei,  terisque  tempus^  M>  **^ 
ociaf  in  armis»  Äera  iam  M»^  '"^ 
laque  piignam  signifsr  wtete  «^ 

8,  48,  tt.    DIsMtaH.  MA»;- 
lieber  Klarheit  scbildcrt  Arr.  <>. 
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amicorum  distribuit  elephantos.  ^^Post  eos  posuerat  peditem  ac  sagit- 
tyropana  pulsare  solitos.  Id  pro  cantu  tubarum  lodis  erat,  nee  strepitu 
iDovebantur,  olim  ad  notum  sonum  auribas  mitigatis.  "flerculis  si- 
um  agmini  peditum  praeferebatur.  Id  maximum  erat  bellantibus  inci- 
um,  et  deseruisse  gestautes  militbre  flagitium  habebatur.  '^Capitis  etiam 
int  poeuam  bis,  qui  ex  acie  non  rettulissent,  metu,  quem  ex  illo  hoste 
im  conceperanty  etiam  in  religionem  venerationeraque  converso.  Mace- 
lon  beluarum  modo,  sed  etiam  ipsius  regis  aspectus  parumper  iuhibuit. 
te  dispositae  inter  armatos  speciem  turrium  procul  fecerant.  Ipse  Porus 
ae  magnitudinis  propemodum  excesserat  formam.     Magnitudini  Pori 


Ionen  des  Porus:  oeM«  Ikrfft  nfK- 
oßuiv  icäoccv  ic  ttrpoxicYtXiouc  hmioQ 
plAorca  ndvxa,  Tpuneöma  orrot,  xal  Tmv 
i  Stoxoolouc  xal  Tttiv  mfim  —  i^  tdcc- 
jXauvev  o>c  in'  'AXiSovSpo^.  m^  ^  m- 
)((f>  Iva  c6  TCT)>6c  aunp  hfohno,  aXX' 
iou  7dp  S^^cac>  fy  QtiteSov  xal  orepeov 
>6^\K  Te  xal  dh«9tpo^  rwit  frnroiv, 
eraooe  n^v  OTpomdh»,  itpioTOuc  f^iv 
■^avxac  inl  (j.cT«()icou,  SU^ovxa 

i^poM,  u)c  icp6  ircEarjc  TC  Tijc  oa- 
Tu>v  7C£C<ov  icapaxaÖfJi^ai  auTcp 
Ittavxac  iitl  fiexuiicou  «al  ^ßov 
^iytiy  xoCc  ofif'  'AXi^Y^ov  linctOatv. 
}uxo(c  S^  ol  iceCoi  aux<j)  ixcxd- 
»X  taov  x6  fiLixQiiroy  xotc  dvjploic 
tCt  ciXX'  iv  Scuxipoi  pi.exittic(p  pt,exd 
pavxa« — .  f^aav  Si  auxtp  xa{  xaxd 
ca  exi  unkp  xoüc  iXi^avxac  icc- 
XT]xöxe<,  ixaxipioJ^ei  ^Ixiöv  ice- 
noc  auxui  ixixaxxo  xal  icpo  xoL\h- 
tpf&axa  txaxiptti^cv.    8.  auch  lo 


10.  PeAltem  stau  pedO««  nach 
.  Leid.  Voss.  1.  2. 

na«  Vergl.  Bohlen  Indien  2,  p.  100. 

•ntour.  Mit  Recht  ergSnzt  dazn 
s.  I,  p.  113  elephanti^  welcher  Be- 
tern Vorigen  leicht  übergreift. 

,tls.  Das  Wort  hat  sonst  den  allge- 
inn  des  Zäbmens:  s.  C.  9,  H,  10: 
rarutn  sit  (tnimal  nee  faeih  capto- 
tque  diffMliut  mitigetur.  Hier 
bhürtung  des  Gefühls,  was  bei  wil- 
anten  durch  die  Afficimng  des  Ge- 
reizt wird,  und  somit  vom  Abstra- 
ias  Concreto  übertragen,  nach  der 
It  der  Lateiner.  C.  sagt  also:  die 
n  sind  in  Ansehnng  des  Gehörsin- 


1, 


nes  gez&hmt  und  abgehärtet  gegen  den  Schall 
der  Panken,  indem  derselbe  ihnen  durch 
lange  Erfahrong  bekannt  ist.  Er  mag  sich 
eben  so  sehr  darauf  beziehen,  dass  die  Pau- 
ken bei  der  ersten  Zähmung  der  Elephanten 
oft  angewendet  wurden  (s.  Strab.  15,  705 
1031  A.):  icEi&ap^civ  Si$aaxo\>oi  to'j;  [xh  Sid 
,^ou,  xobc  Si  ficX(9(xcj>  xm  xtl  xufxravisfjLm 
xTjXoOvEtc),  als  darauf,  dass  sie  in  Kriegen, 
bei  kriegerischen  Uebungen,  bei  allerlei  fest- 
lichen Gelegenheiten  fortdauernd  an  Jenen 
Lärm  gewöhnt  worden  sein  mnssten. 

8,48,11.  Hercalla.  Auch  Megasthenes 
bei  Strab.  15,  712  (1038  C.)  erzählt:  xoj;  irc- 
Stadouc  (tu>v ' IvSüv  ^oo^^ou;]  x6v  *HpaxXia 
xtfMcv.  Allein  Strab.  selbst  setzt  sofort  hinzu : 
xaüxa  [kh  ouv  fiu^tuSi].  Auch  widerlegt  er 
ib.  15,  088  (1008)  das,  was  man  als  Beweis 
für  die  Beziehung  des  Hercules  zu  Indien 
vorgebracht  hatte.  Bohlen  Indien  1,  p.  148 
nimmt  an,  dass  mit  Herkules  die  indische 
Gottheit  Yishnu  bezeichnet  sei. 

8,  48,  12.  Hla  statt  ii$  stillschweigends 
nach  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2. 

8,48,13.  tmier  »matoa.  Der  Aus- 
druck kann  leicht  missverstanden  werden: 
s.  Jedoch  Arr.  in  der  Anm.  zu  8,  48,  9.  — 
Wegen  turrium  vergl.  zu  8,  42,  7. 

ezeeaaerat.  S.  zu  8,  44,  7.  Auch  Diod. 
17,  88  beschreibt  ihn:  x-^  ^^P-Xi  "^^^  otufiaxo«' 
iroX'j  npoiyw^  xwv  oyarparcuouivtov  tA  ^ckp 
M-fjxoc  rpf  irirj^Äv  ictm,  xi  S  lypo«  Indfiyiy  o 
«uipaS  aiko'j  dtnXetotoc  xü»v  a>^ruv  xidv  cSpo»- 
rda  iiaiff€o6rtwrt.  5iöittp  xd  Ba^.f^ixcva  osuvia 
xota6xv)v  etye  ftOvaptiv  n»m  (xr^  noXü  Xedrcottat 
xÄv  xsToinXxtx&v  ßcXuiv. 

Pari  fehlt  bei  Modius.  —  Der  absolute 
Gebrauch  von  cuHicere  ist  za  beachten. 
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adiicere  videbatur  belua,  qua  vehebatur,  tantam  ioto*  oetemeom« 
aliis  ipse  praestabat  ^^Itaque  Alexander,  contemplatus  et  regen ail 
Indorum,  Tandem,  inquit,  par  animo  meo  periculum  vidio.  Om  '^\ 
mul  et  cum  egregiis  viris  res  e$L  ^^Intuensque  Coenoo,  Qiiiimeje»!^' 
lemaeo  Perdiccaque  et  Hephaestiane  cdlniUUui  in  laecum  hoOm  on 
petum  fecero,  viderisque  me  in  medio  ardare  ceriaminis^  ^te  iatm 
el  turbalis  signa  infer.  Tu^  Andgene,  ef  tUf  Lunm/oU^  ä  Tmm,  M 
in  mediam  aciem,  et  urgebitis  frontem.  ^^Hastae  naUrae  pndonpt'\ 
dae  nan  alias  magis^  quam  adversus  Muas  rectoresque  eanimm^l 
nM:  deturbate  eos^  qui  vAunlur,  et  ipsas  confodiie,  Jnof»  jeni 
est,  et  in  stu)s  acriu^  furit.  In  hostem  enim  imperio,  in  luoi  jMtorM 
^^Haec  eloquutus  concitat  equum  primus;  iamque,  ut  destiDaUimenli 
ordines  hostium,  quum  Coenus  iDgenti  vi  in  laevum  ohhu  iaveliitsr. 
lanx  quoque  mediam  Indorum  aciem  uno  impetu  penrupit 


8,  48,  15.  CoeaoB.  Dieselben  Disposi* 
tionen  giebt  Arr.  5,  16,  2.  3,  our  nennt  er 
statt  des  Leonnatns  den  Seleucus :  uk  U  d^v 

td^tv  xaTEiSe  xdjv  'IvSwv,  xoxd  {Uao^  pi>t  ha 
ol  ^icpovTEc  i:poeßißX7]vxo  tuolX  fOixvi^'f)  ^oXa^S 
xard  Tok  $iaXc(i:ovTa  auxtüv  irctT^'iaxTO,  oOx  lyvfu 
icpOGTjfetv,  a'jxd  tavta  6xiipa^  Sitep  6  IIiDpoc 
TW  XojiouKJ)  (uvdclc  TauT^  era^ev*  dXXd  aux^c 
uiy  dxe  ItncoxpaTwv  t^^jv  icoXXi^v  xf^c  tmrou  iia- 
Aaßuiv  ii:l  t6  cuwvufLOv  xdpag  xwy  icoX.c> 
u.(u)v  icapif)Xauvcv,  ü>c  xaux^  i7;iOi]aö{ACvoc. 
Koivov  ti  id^KKu  ujc  iizl  xd  Se^K^v,  rift 
A7jfAr|Xp(ou  xal  T^f*  ai>xoü  l^ovxa  lincap^loev,  xe~ 
Xeuoac,  iirciSdv  x^  xoxd  9;päc  9xi^c  xuiv  lic> 
ir£a>v  ioovxe«  ol  ßdpßapoi  dcvxiicapiinK'jatuaiv,  au- 
x6v  xax6niv  evEG^ai  auxiuv*  xd>v  5i  iceCtüv  S^ 
xi^v  cpoXaTY«  ^sXeuxii)  xol  'Avxijivei  xal 
Ta6pu)vi  TrpooixaSs-v  d7e(-v *  pii^icpöotfcv  (^  die- 
xeoOai  xoO  epfou  i:pN  üiti  xijc  ucttou  xij«  du^* 
o6x6v  xerapaYpivTjv  xfjv  xe  cpdXaTY«  täv  ttcCwv 
xai  xobc  linriac  xaxi5<i>9iv.  Yergl.  Plot.  Alex.  60. 

Aatlfpene  statt  Anügmes,  wabrscbeinlich 
nacb  Coni.,  die  sich  auf  die  frühere  Vulgata 
Anligone  stützt,  vofür  Freinsh.  Antigenes 
vermutbet  u.  in  den  Text  gesetzt  hatte.  Die 
Veränderung  ist  trelTend.  Yergl.  Schneider 
Grammat.  2,  p.  44. 

Invehenlnl  statt  invehimini  nach  Mod., 
wegen  urgebitis,  —  Mod.  hat  sed  urgebitis, 

8,  48,  10.  Confodite  st.  confunditq  nach 
Mod.,  wie  es  der  Zusammenhang  verlangt; 
auch  hat  Aid. :  eonfondite,  Mer. :  confedite.  — 
C.  giebt  hier  als  Befehl,  was  Arr.  in  die  Schil- 
derung der  Schlacht  aufnimmt  5,  17, 3:  c«  ?( 


xou«  iinßorrac  vjwt  ixarxlf*^  ^ 
ÄTjpla  isptffxaMv  wbrto^  ^aW^^  ] 
gata  wäre  viel  zu  schwach. 

Moepi.    Tergl.  8, 30, 30. 9  •' ^ 

8.48.17.  Im  lacfui  f«f»  I 

streitet  dem  Befehl  AlexiBdrh  '* 
15  und  der  Brzihinng  b«  irr^  J 
1.  2.  PluL  Alex.  60.  Die  ■r>pv-j' 
art,  die  schon  von  Bader  iflvu 
dextrum  comu,  kanaiiw^^' 
sserer  Zuversicht  wiederbeistriw 
nachweisen  Usst ,  wie  sie  ä»n* '  '^ 
stSndniss  der  Abschreiber  »Mr« 
ser  Leser  verdringt  wordeo  \^ 
sUnden  die  W.:  tpN  iiJirtß  «' 
und  bezogen  sie  auf  eine  Be«^-  - 
uns  mit  dem  rechten  Flö?«'  '^  \ 
sehen  Heeres  bitte  macbffl  ^^' " 
che  hatte  freilich  nur  ge«n  ^«  '^ 
der  Feinde  gerichtet  sein  Ubs» 

8.48.18.  M«*lMi7P^J 
mediam  —  prarupiL  In  b* ''-  \ 
Bong.  Leid,  Voss.  I.;  f'^;" 
Leid.  Voss.  I.,  permin^^*^ 
Tumfit  Mer.    Jedenfalls  i«*«- ' 
TumpU  den  Vorzug,  weiio"^"**^. 
Aenderung  der  Vulg.  i"  ^'J*'   i 
ist  aber  dem  Wesentlichen  •*;-^. 
scbeinlich.  Denn  wie  koM»  ^  ^' 
dass  das  Centruro  der  Udff  ^ 
von  der  PhaUiix  durchbrock«  •  * 
dieses,  wie  er  selbst  be»«lt -^  . 
der  Elephanten  ausser«*^-  , 
war.    Wenn  den  Maced«»*"  " 


Q,  CURTn  RÜFI  Vra.  XUX.  18. 19. 20. 21.  22, 
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JX.  At  Ponu,  qua  equitem  in?ehi  senserat»  bduas  agi  iussit:  sed  tar- 
et  paene  immofaüe  animal  equorum  vdocitatem  aequare  non  poterat 
sagittamm  quidem  uUua  erat  barbaris  usus.  Quippe  longae  et  praegra- 
lisi  prius  in  teira  statuerent  arcum,  haud  satis  apte  et  commode  impo-» 
r:  tum  humo  lubrica  et  oh  id  impediente  oonatoniy  iDolientes  ictus  ce^ 
e  hostium  occapaotur.  ^Ergo  spreto  regis  imperio,  (quod  fere  fit,  ubi 
is  acrius  metus,  quam^ux  imperare  ooepit,)  totidem  erant  iinperat<M^ 
igmina  errabant  '^Alius  iungere  adem,  alius  diyidere,  stare  quidam, 
iQuili  circomvehi  t^rga  hostium  iubebant  Nihil  iu  medium  consuleba- 
^Porus  tarnen  cum  paucis,  quibns  metu  potior  fuerat  pudor,  coUigere 
SOS,  obvins  hosti  ire  pergit,  dephantosque  ante  agmen  suorum  agi  iubet 


w  vürde  der  Sieg  Je  so  got  als  ent- 
!n  gewesen  sein,  und  man  würde  es 
inwabrscheinlich  finden,  dass  sick 
mpf  noch  so  lange  fortgezogen  habe. 
rare  die  Bewegung  der  Elephanten  ge- 
\  feindliche  Reuterei,  welche  C.  so- 
srzShlt,  gar  nicht  mehr  möglich  gewe  • 
i^enn  der  Inhalt  der  aufgenommenen 
im  Tbatbestande  begründet' gewesen 
Die  Vulgata  dagegen  stimmt  ganz  mit 
Crzählong.  Nach  ihm  hatten  die  Füh- 
Phalanx  den  Befehl,  nicht  eher  anzu- 
bis  sie  seihen,  dass  der  Reuter-An- 
if  die  Flügel  von  Erfolg  gewesen.  S. 
,  Nachdem  dieses  wirklich  stattgeftin- 
te,  erzählt  er  5,  17,  3:  xal  iv  toimp  ol 

(a  Yxd  ^  cpaXai^  ami  tüv  MoxcSö- 
reirijei  irp6<  touc  iXl^povroc.  Der  Zu- 
ihang  der  Ereignisse  ist  also  ganz 
ir  scheint  C.  ihn  aus  seinen  Quellen 
iutlich  entnommen  zu  haben.  Die  bei- 
i  Arr.  angegebenen  Bewegungen  der 
lien  Parteien,  deren  Ordnung  bei  C. 
lieh  umgekehrt  ist,  mtfgen  ziemlich 
itig  stattgefunden  haben;  der  Angriff 
lanz  mochte  um  so  rascher  und  ge- 
'  gewesen  sein,  als  die  durch  die  9ei- 
>gung  der  Elephanten  —  wenn  auch 
icht  sämmtlich  dazu  verwendet  wur- 
im  feindlichen  Heere  hervorgebrachte 
ickliche  Unruhe  und  Verwirrung  eine 
günstige  Gelegenheit  zum  Angriff  dar- 
versteht  man  auch  das  sonst  schwie- 
9  impetu» 

,  18.   *Sel««a*    Ueber  diese  Bewe- 
'zu  8,  48,  18. 


19.  liTe  0af  ttterm  4«ldeai.  Her. 
td,;  nec  tagtitarum  quid$m,  S.  lu  3, 
}.  130. 


Is  teiTs«  S.  Arr.  Ind.  10  p.  3S0,  ange- 
führt zu  8,  32,  28.  Ausserdem  s.  im  Allge- 
meinen C  8, 44,  0.  Q,  20,  0. 

laip«MWit«r  St.  imponufU  nach  B.  1.  2. 
Voss.  ].,  was  nach  blosser  Coni.  herzustellen 
w&re.  Doch  hat  Modius ;  Umgas  -^  imponunL 

ooüvpaBtur  st.  oecupabantur  nach  Flor. 
Leid.  Yoss.  1.  2.  Mer.  Aid.  Mod.  Unwahr- 
scheinlich. 

8,  49,  20.  Spreto.  Nach  Arr,  5,  17  war 
der  Gang  der  Schlacht  folgender:  Als  die  ge*- 
schlagene  indische  Reuterei  bemerkte,  dass 
der  Angriff  der  Elephanten  wirksam  war,  so 
kehrte  sie  um  und  griff  von  Neuem  an.  Sie 
wurde  Indess  noch  einmal  geschlagen,  und 
nun  wendete  sich  die  ganze  gewaltige  Streit- 
macht der  macedonischen  Reuterei  ebenfalls 
gegen  die  Elephanten.  Es  entstand  ein  furcht- 
bares Gedränge,  in  dem  die  Elephanten  bei- 
den Theilen  grossen  Nacbtheil  brachten.  Als 
darauf  Alez.  merkte,  dass  die  Elephanten  er- 
matteten, so  Hess  er  die  feindliche  Schlacht- 
ordnung im  Rücken  durch  seine  Reuterei  ein«- 
schliessen  und  griff  in  der  Fronte  mit  ge- 
schlossener Phalanx  an.  Der  Erfolg  war  ent- 
scheidend. Was  C.  giebt,  sind  eben  nur 
einzelneBalderansdementselzlichen  Schlacht^ 
gewühl,  welches  die  Yermischting  so  vieler 
Waffengattungen  und  Kampfarten  hervorbrin- 
gen musste. 

8,  49,  21.  In  medlvai.  Ebenso  SallusL 
Hist  fr.  4,  10:  distidere  inier  «e  eoepere  ne- 
que  in  medium  eonsultare,  Yergl.  Hand 
Tursell.  3,  p.  333,  54.  Aehnlich  in  com- 
mune  eoneulere,  worüber  lu  ö,  27,  14. 

8, 49,  22.  Klepliaiitoa.  Vielleicht  ist  der 
Moment  bezeichnet,  den  Diod.  17,  88  be- 
schreibt.* 'rapa)rf;C  ^i  roXXf^c  Tt^ofUtT];,  6  fl«»- 
poc  ouvtftiuv  To'xtvtfiitvov,    xat  trca^fjivoc  iic 


808     Q.  CURTU  RÜFI VIH.  XIV.  23. 24. 25. 26. 27. 28.29.3»  31 


^Magnum  beluae  iniecere  terrorem,  insolitusque  stridw  dod  equos  doIvi 
pavidum  ad  omnia  animal,  sed  viros  qaoque  ordiDesqpe  taritsient 
fugae  circumspiciebant  locum  paulo  ante  victores;  quum  AlexankrA: 
et  Thracas  leviter  armatos,  melimrem  concursatione,  quam  cxmim 
emisit  in  beluas.  ^iDgentem  hi  vim  telonim  iniecare  et  elephaotis  et 
tibus  eos.  Phalanx  quoque  instare  constanter  territis  ooepit  *Sed 
avidius  persequuti  beluas  in  semet  irritavere  vulq^ibus.  Obtriti  eq^ 
earum  ceteris,  ut  parcius  initareut»  fuere  documentom.  ^Praedpoe 
ilia  Facies  erat,  quum  manu  anna  virosque  corripereDt,  et  saper  se 
iraderent.  '^  Anceps  ergo  pugna  nunc  sequentium,  nunc  ibgieiitiiuB 
tos,  in  multum  diei  varium  certamen  extraxit;  donec  secmibas  f id  id 
genus  auxilii  praeparatum  erat)  pedes  amputare  coepenint  ^Cofi^ 
bant  gladios  leviter  curvatos  falcibas  similes,  quis  appetebant  bdnanus 
Nee  quicquara  iuexpertum  non- mortis  modo,  sed  etiam  in  ipsa  oc^ 
supplicii  timor  omittebat. 

L.  ^Ergo  elepbanti  vulneribus  tandem  fatigaü  saos  impetu  sterü^ 
qui  rexerant  eos,  praecipitati  in  terram»  ab  ipsis  obterdbantnr.  Ita^' 
rum  modo  magis  pavidi,  quam  infesti,  ultra  aciem  exigebantur;  ''qnc^ 
destitutus  a  pluribus,  tela  multo  ante  praeparata  in  circumfiisos  ei  ^ 


TETapaYfx^va  ikjolI  Tip  ßapei  tu)v  ^e^dvrwv 
^TrißaAiuv  toic  iroXefxloic  ttoXuv  h:oiti  ^vov.  So 
suchte  Porus  zu  spät  den  Fehler  zu  verbes- 
sern, der  in  der  Vereinzelung  der  Elephanten 
vor  der  ganzen  Schlachtlinie  lag. 

8,  49,  23.  Tarn  pavldvoi.  Scheffer:  tarn 
impavidum.  Die  Pferde  haben  eine  natürli- 
che Scheu  vor  den  Elephanten. 

8,  49,  24.  Conennatlone«  Liv.  30,  34, 
2  schildert  den  Charakter  der  römischen 
and  punischen  Truppen  so:  pugna  romana 
st€UfüU,  et  suo  et  armorum  pondere  incum- 
gentium  in  hostem:  concursatio  et  velo- 
citas  illinc  maior,  quam  vis, 

8,  49,  25.  Hi  st.  n  nach  Bong.  Flor.  Leid. 
Voss.  1.2. 

8,  49,  2G.  Obtrltl.  Das  Grässliche  die- 
ses Kampfes  schildert  besonders  anschaulich 
Diod.  17,  88:  oi  fjiv  imb  xiiiv  ^ploiv  o«jfiica- 
TOuftevoi  fAcrd  xiiiv  ^t:Xu>v  Opauopiivu)v  tiüv  6ot(i)v 
37;iuXX'jvT0 ,  ol  hk  rat«  npovoftatei^  itsptXafjifia- 


vöfAevoi  xoi   irp6c  'VJ^oc  i^apitr:;  ~ 

itTov  no/Aoi  5k  Tolc  i^wsL  jx^-^ 
hi  ^(uv  Tttiv  amyudttwnt  Tctpaaxottf^  "- 
Tou  C^v  ioTep(oxovco. 

doeuBeatiiHi«    S.  ni  3,  5.  l^  • 

In  Hinsicht  der  CoostnictiM  c-^ 
Liv.  24,  8,  20:  laau  Tranmmt ' 
—  ad  praeeavenäum  «i««^'  ^ 
cumento  sunL 

8,49,27.    VMles.    TeiiL:.^ 


8,  49,  29.    VoMlbaB«  sutt  r^' 
Mod.  Bong.  Flor.  Leid.  Tos^  1-^ 

8, 50,  30.    lU^a«*     Der  F  ''« 
Gedankens  erfordert  wohl  isap*  ' 
in  Beziehung  auf  das  folgcndf  ^"^ 
send  ist.    S.  zu  3,  23,  1  p.  IK- 

8,50,31.    Aplvrl»u,lW 
von  der  grössern  Anzak  < 
gen.     Es  ist  also  ein  wtamt* 
schied  zwischen  piuwib^  ni^" 
plurimis. 
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)pit  ingerere,  multisque  eminus  vulnenitis,  expositus  ipse  ad  ictos  ondi- 
tebatur.  ^Novem  iam  vulno^  hinc  tergo,  illinc  pectore  exoeperat, 
ue  sanguine  profuso  laDguidis  manibus  magis  elai^sa,  quam  ezcussa  teia 
kt.  ^Nec  segDius  belua,  iostincta  rabie,  nondum  sancia  iDvefaebatur 
us;  donec  rector  beluae  regem  coospexit  fluentibiis  membris  omissis* 
nis  vix  compotem  mentis.  '^Tum  beluam  in  fugam  condtat,  seqaente 
dro :  sed  equus  eins  moltis  vuloeribus  confossus  defidensque  procubuit, 
nagis  rege»  quam  effuso.  Itaque  dum  equum  mutat,  tardius  insequutus 
'Interim  frater  Taxilis,  regis  Indorum,  praemissus  ab  Alexandre,  mo- 
)epit  Forum,  ne  ultima  experiri  perseveraret,  dederetque  se  victori. 
e,  quamquam  exhaustae  eraot  vires,  defidebatque  sanguis,  tamen  ad 
vocem  exdtatus  Agnosco,  inquit,  Taxilis  fratrmn,  imperii  regnique  m 
rü:  et  telum,  quod  unum  forte  non  eiDuxerat,  contorsit  in  eum:  quod 


t.  Dass  hier  erst  des  persöDlichen 
,  den  Poras  am  Kampfe  genommen, 
ist,  kann  aoffl&llen,  besonders  nach 
Doch  mochte  er  bis  jetzt  mehr  als 
gewirlct  haben,  und  erst  zuletzt,  als 
verloren  sah,  im  Kampfe  mehr  Tod 
gesucht  haben.  Vergl.  Arr.  5,  18,  4. 
ähnlichen  ErzUhlung  folgte  Diod.  \\ 
ir  jedoch  einige  abgeschmacicte  Züge 
:  dort  heisst  es  nach  den  zu  8,  49, 
n  Worten;  täv  ^  avTtTtrcrjffjiivaiv  Ma- 

'AX£;av5(>oc  (AeroiitfMlMEfjLtvoc  xoiic  to- 
•  td  <{;iXtxd  träv  TQtYfAfl^v  rpoc^Scv 
ia>Xay  M  xdv  ITwpov.  (Man  sieht, 
r  der  von  C.  8,  49,  24  angegebenen 
leii  Bewegung  ein  ganz  specieller 
geben  ist,  so  dass  die  Wirkung  fast 
I  wird.)  Toc/h  li  xiöv  arparuuTiüv  itpa- 
'  ^«paTTzXdlv,  xal  ß«>uiiv  ^  noXAiüy 

8id  t6  (a^ye^oc  toü"  oxoiroü,  6  yutt 
(utxü>c  i-fuivtadfavo«  xal  Sid  t6  itAiJ- 
TDaufi/XTttJv  -rtYÖjitvoc  efaiiJLO«,  iXtzo- 
ai  it«p(x>,aatftu  irepl  tö  ^p(ov  icp6c 

«■^  i  flaaiXzu«,  t4  Xomov  it>.fjftoc  töv 
o;  ©u^i^p  (öp|XT^«v.  Manche  Theile 
Zahlung  können  gleichwohl  als  Com- 
J  C.  dienen. 

(2.  £l»ps«.  Da  ßlabi  nur  auf  ein 
,  ohne  Willen  des  Subi,,  geht,  so 
r  Gegensau  an  die  Grenzen  des  Kr- 

^'  ..■'iMBtltes  BieBibrla«  Fhtere 
>ocii8cher  n.  rhetorischer  Uebertra- 


gung  Ton  allen  Dingen  gesagt,  die  ihre  feste 
Haltung  verloren  haben  und  deren  Bewegun- 
gen also  haltlos  und  schwankend  sind.  So 
Liv.  7,  33,  14:  Homanif  quum  etfluere  iam 
lassitudine  vires  $eniireni — .  38,  17,  7: 
$i  primum  t'mpefum,  quem  fervido  ingenio 
et  caeca  ira  effundunt,  nuHwuerie,  fluunt 
eudore  et  laeeitudine  membra,  labant 
arma. 

8,  30,  34.  Pmit««  Er  stGrzte  nicht  da- 
mit, es  Hess  iEn  gleichsam  sanft  zur  Erde 
nieder.  So  Liv.  22,  3,  II:  equus  repente  cor- 
mit,  eonsulemque  lapeum  super  caput  effu- 
dit.  Ib.  2>,  32,  5:  equus  pUo  traiectus  quum 
proktpsum  per  caput  regem  effudis sei.  Ib. 
30,  12,  I:  equo  graviter  icfo,  effusus  op- 
primiiur, 

■iviat.  Da  bei  muiar  Alexander  als  In- 
dividuum, bei  insequutus  est  als  Feldherr 
Subiect  ist,  so  kann  die  Stelle  von  einem  rhe- 
torischen Fehler  nicht  ganz  frei  gesprochen 
werden. 

8,  50,  35.  TazUla.  Abweichend  Arr.  5, 
18,  0,  der  Taziles  selbst  als  Abgesandten 
nennt,  aber  angiebt,  dass  es  demselben  ge- 
lungen sei,  sich  durch  die  Flucht  vor  Porus 
Rachsucht  zu  retten. 

8,  50,  36.  Dcflelebat  Mni^la.  Nach 
Diod.  17,  88:  Tcvöfuvoc  I&14AOC. 

pwältnrim  «tatt  proditcrem  nach  D.  B.  2. 
P.  Flor.  Leid.  Voss.  1.2.,  auch  ist  es  in  F. 
übergeschrieben.  Z.  folgte  bierin  dem  UrtheU 
von  Freinsh«,  der  sich  darüber  in  der  Anmer- 
kung ausspricht.  Allein  wenn  auch  gegen 
prodUoris  an  sich  gar  nicht»  eintttwe&den  lai. 
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per  medium  pectus  peaetravit  ad  tergom.     ^Hoc  oltiiiio  nrtntE 
fugere  acrios  coepit:  sed  elephantus  quoqae,  qui  multa  excepenttek 
bat.    Itaque  sistit  fag^m,  peditemqoe  sequenti  hosti  obiedl  ^lai 
consequotus  erat,  et,  pertinacia  Fori  cognita,  vetabat  rensteatibib  pä| 
undkpie  et  in  pedites  et  in  ipsum  Parum  tela  oongesta  soDt:  ip 
gravatiis  labi  ex  belaa  coepit     ^Indus,  qui  elephaatum  legebit, 
eum  ratuSy  more  solito  elephantum  procombere  iussit  in  geom: 
submiflit,  ceteri  quoque,  ita^enim  instituti  eraut,  demisere  corpon 
Ea  res  et  Ponun  et  ceteros  victoribus  tradidit 

LL  ^Rex  spoliari  corpus  Pori,  interemptum  esse  credeos,  jiki 
detrahereut  loricam  vestemque,  concurrere;  quum  bdua  domboK  i 
spoliantes  coepit  appetere,  levatumque  corpus  eius  rursus  dorso  soo  d 
Ergo  telis  undique  obruitnr,  confossoque  eo,  in  vehicolum  Pons  m 
^Quem  rex  ut  vidit  allevantem  oculos,  non  odio,  sed  miseratiooerl 
Quae^  malum,  inquit,  amentia  te  coegü,  rerum  niearum  GO^af'"^ 
fortunam  eocperiri;  quum  Taxilis  esset  in  deditos  cletnenHae  meae  tas^*^ 
quum  tibi  exemplum.  ^Xi  iile,  Qtäoniamf  inquit,  pereontaris,  rtsfA 
libertatej  quam  interrogando  fedsH.     Neminem  me  fartiorem  ts«  "■ 


und  es  im  Gegentbeil  die  strenge  Concinnität 
in  grammatischer  and  sachlicher  Beziehung 
befriedigt,  so  hat  doch  auch  prodüorem  sehr 
Yiel  für  sich.  Auch  der  Bruder  des  Taiiles 
war  in  Porus  Augen  ein  Verräther  des  Vater- 
landes, indem  er  zuliess,  dass  der  Besitz  der 
Familie  dem  Feinde  in  die  Hände  gegeben 
ward.  Und  Je  leidenschaftlicher  die  Erregung 
des  Porus  war,  um  so  angemessener  und  na* 
türlicher  wäre  Jene  Uebertraguag. 

8,  60,  37.  Pedlten.  Etwas  unklar  yofn 
Beste  seiner  Infanterie,  die  ihn  auf  der  Flucht 
umgeben  hatte. 

8,  50,  38.  Gravatv«.  Nach  der  vorauf- 
gehenden  Schilderung  ein  fast  zu  schwacher 
Ausdruck. 

8,  50,  39.  Indus.  Gar  wunderbar  ist  die 
Tradition,  der  Plut.  AI.  GO  folgt:  uiYurroc  7/v 
6  iki^if  ouveaiv  II  ^auiuoLorh  iTceOEicocro  xal 
xTj^CfAOviav  ToO  ßaaiXdwc,  ipptauhoM  fikv  Ixt 
(bfup  To6^  itpoqjÄYopivouc  dfxuvoiovoc  %(d  dya- 
wnxiiytf  u»c  ^  fpivzo  ßeXöiv  tuXTjdct  raü  tpou- 
furciDV  xdfivorra,  Seiooc,  u^  ncpip^'g,  toc«  pib 
Y^oiv  «Ic  jfl»  {><p^x«  irpquiK  iauröv,  ttq  li  icpo- 

iE jptt  TOÜ  OlifMCtOC* 


8,51.40.    labet  suttwu^si 
Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1. 

belv».    S.  Strab.  IS,  705  l^  \ 
ScdxeivTai  irpooic  xod  H(^'  ^' 
X070MJ)  C<Äv     ol  U  Mät5a»5X* 
t»  Toic  dYÖJOi  iua6rzai  d^Wftf'S  :* 

8,  51,41.    MmUm.   W«'*^.' 
welche  zwar  ans  dem  ^<**|!f^J, 
gangen  zu  sein  scheint,  $ha^' 
Geschmack  des  Cicero  nickt  «•»*• ; 
kommt  ausschliesslich  in  n^' '  ^ 
Ausrufungssätzen  Tor.   W^^. 
Sprechenden  kann  sichtUriu»** ' 
Heftigkeit  zu  gelinder  Restart  ; 
Vergl.^Tercnt  Heantoalio.  -     ^ 
malum,  ambages  mihi w^^ 
de  off.  2,  15,53:  gw«  ti,  ■<  ' 
istam  tpem  indnxit,  ut  w^  ' 
res  fore,  quoM  peeuma  tpmf*" 
54,  6:  quae,  malum,  r^ho'»' ' 
experiri,   Vcrgl.  WestcA»^'^; 
7,10.,  Gernh-adCicdfu^.-' 
dim.  Inst.  I,  p.  320,  noL  7 . '^ 
d.  lat.  Part  p.  251 1 

Tftxllln  «tatt  roMb»  •«*  1^  \ 
Flor.  Leid.  Voss.  !»<<*' 


Q.  curhi  rufi  vm.  u  42. 43. 44. 45. 46. 
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mim  noveram  vires,  nondum  expertus  tuas:  fordorem  esse  te^  belli  do^ 
enttis^  Sed  ne  sie  quidem  forum  feUx  sum,  secundus  tibi.  ^Rnrsus 
gatuSy  quid  ipse  victorem  statuere  debere  oenseret,  Quad  hie,  inqait, 
bi  suadet,  quo  expertus  es,  qtMm  caduca  feliciias  esseL  ^Phis  mo- 
profecit,  quam  si  precatus  esset.  Quippe  magnitudioem  auimi  eius 
:am,  ac  ne  fortuna  quidemf  infiractamy  non  misericordia  modo,  sed  etiam 
!  excipere  dignatus  est.  ^Aegrum  curavit  haud  secus,  quam  si  pro  ipso 
(set;  confirmatum  contra  spem  omnium  in  amicorum  numerum  recepit; 
onavit  ampliore  regno,  quam  tenuit.  ^Nec  sane  quicquam  ingenium 
Jidios  aut  constantius  habuit,  quam  admirationem  verae  laudis  et  gloriae: 
;ius  tarnen  famam  aestimabat  in  hoste,  quam  in  cive.  Quippe  a  suis 
at  magnitudinem  suam  destrui  posse,  eandem  clariorem  fore,  quo  maio- 
ssent,  quos  ipse  vicisset 


lUsch  mögUch,  doch  streitet  einerseits 
rtstelluDg  dagegen,  andererseits  ent- 
die  Yulg.  mehr  der  gewöhnliclien  Vor- 
(s wei se.  Die  Vertauschung  der  Endnn- 
and  ij  in  Eigennamen  i^l  nicht  selten. 

,43.     Rarsiis.     Arr.   5,19,2   er- 

ir:  Iv^a  81^  'AXi^avSpo«  irpöto«  irpo^t- 
riv  >ijetv  dxiXeuacv  ort  ol  ^evio^ai  iW- 
wpov  0^  ditoxpivao^at  Xöyoc,  ^tt  ßaai- 


Xixöc  fAOt  ypf)aai,  ui  'AX££avSpe.  xod 
'AX.'4)9M«  Tifik&p^f  Touto  fj.^v  l9Tat  aot, 
IlittpK,  1^,  ipto5  ivcxa*  au  ^k  aaurou 
Ivexa  ^xi  ool  ^(Xov  d^iou.  6  hk  navta 
ifT}  iv  touT<p  ivelvau    Yergl.  Plut.  AI.  60. 

8,  51,  45.  Amallore.  S.  Arr.  5,  19,  3: 
tf^v  TE  dpjf^f*  Tcj)  na»p<p  Töv  re  autou  'Iv?u»v 
ISojxe  Tcol  oAXr^v  Jxi  ^u»pav  wpic  tiq  izdkai  ouotr  kXcI- 
ova  Tfjc  T:pöaOev  rpoci^xc  Yergl.  Plut  AI.  00. 


htrag  zu  8,  42,  4  p.  793.  Wenn 
der  auf  der  jetzt  gewöhnlichen  Strasse 
lock  nach  lelum  marschirte,  so  hatte 
insicht  des  Terrains  manche  Schwierig- 
überwinden. Yergl.  W.  Hongh  Nar- 
>f  the  marcb  and  Operations  of  the  army 
Ddus,  in  the  expedition  to  Affghanistan 
years  1838—1839.  Lond.  1841.  8.  p. 
\e  road  (zwischen  Yah  und  lanee-ka- 
marched  over  to-day  wai  the  roug- 
e  had  yet  travelled.  The  ascent  cotic 
He  over  bare  rocke,  dangeroue  for  man 
sij  if  they  mieeed  their  footit%g,  —  At 
'e«  there  ie  a  etone  caueeway  of  eome 
,  beyond  thie  many  ravinee,  eo  deep 
arrow,  that  only  one  camel  could  paee, 
339:  The  jungte  and  raannee  rendered 
cuU  to  get  out  of  camp  into  the  road 
hen  Janee-ka-Sung  u.Rawul  Pindee), 
tt  6  milee  of  which  are  fuU  of  ravinee, 
'jo  and  diffcuLtf  ohliging  the  eamele  and 
to  paee  through  eingly.  —  P.  340:  The 
zwischen  Rawul  Pindee  und  Hoormnk) 


paseed  over  much  broken  and  raviny  ground, 
About  half'Way,  to  the  left,  the  eouniry  ie 
very  low;  v>e  were  on  high  tahle^land. 
At  about  5  mües  the  ravinee  were  eo  deep  and 
narrow  that  only  one  camel  could  aecend  and 
deecend  at  a  time.  To  the  river  the  deecent 
iDoe  so  difficultf  that  a  eint^e  horeeman  wae 
alone  able  to  paee  through  the  defile,  To  the 
plaine  below,  ie  a  deecent  a  half  mile  long, 
dose  to  the  end  of  which  we  croeeed  tlie  ri' 
ver  Sawun,  a  etony-bedf  not  broad  and  one 
foot  of  water.  —  P.  341 :  The  ravinee  and 
deep  chaeme  caueed  by  the  periodical  raine 
maide  the  march  (zwischen  Hoorniuk  u.  Mu> 
neekyala)  a  tedioue  one,  —  P.  342:  the  road 
(zwischen  Muneekyala  u.  Seraee  Pukkee)  over 
a  pne  broad  piain  for  about  4^  milee,  whenee 
there  ie  a  coneiderable  deecent  through  ara- 
vine  into  CA«  bed  of  a  dry  nullah,  beyond 
which  there  ie  a  emall  village  to  the  right, 
Near  thie  the  ravinee  were  of  great  eise  anä 
depth  and  very  tortuoue.  Near  camp  eame 
through  a  deep,  narrow  ravine  about  a  nUU 
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in  length.  —  P.  342:  At  H  i/hOe  (iwiscbea 
Seraee  Pukkee  und  Tameehak)  (ucmded  a 
difpeult  and  in  pfacM  dangerwu  roi^fM. 
Tkis  ohstacle  surmounted,  the  rocid  was  fo- 
lerabUt  the  (343)  couniry  faUing  to  the  R, 
in  a  ntccession  of  regulär  leveU,  kere  and 
there  with  deep  ravines,  and  rocke  protru-  « 
ding  above  the  eurface,  At  11  müee  deecen- 
ding  into  the  bed  of  the  Kaeee  river  a  few 
inchee  deep,  then  aeeended  another  ravine, 
and  croesing  two  or  three  smaXler,  reaehed 
camp,  —  P.  343  (zwischen  Tameehak  und 
Bakerala):  tct'rA  much  difficuUy  a  road  or 
path-way,  was  found  dwon  a  steep,  stony 
ghat  tohich  led  to  the  river,  the  road  into 
ttie  bed  of  which  was  very  narrow  and  pre- 
cipitous;  the  Lancers  were  obliged  to  die- 
mouni  and  moved  by  twos  leading  their  hör- 
ses.  On  the  left  was  a  fearful  precipice  into 
the  bed  of  the  Kasee  river.  The  banks  of 
the  river,  were  cliffs  of  perpendicular  red 
ond  grey  sand,  and  its  bed  was  narrow  and 
winding.  A  smaü  body  of  troops  might  de- 
fend  this  spot  against  a  large  force,  The 
rest  of  the  road  was  through  the  bed  of  the 
river  to  camp,  oh  high  ground.  Der  Weg 
zwischen  Bakerala,  Udhurana  u.  Rhotas  bot 
keine  Schwierigkeiten.  Ueber  den  Marsch  von 
Rhotas  nach  Jheelum  und  über  die  Passage 
des  Flusses  bemerkt  Hough  I.  c  p.  345:  the 
road  lay  through  the  bed  of  the  river  Kasee 
for  about  6  miles,  when  the  route  fumed'  to 
the  ßf,  E.  and  erossing  a  well-cultivated 
country,  extending  to  the  bank  of  the  Jhee- 
lum, The  river  Jheelum  runs  dose  past  the 
toum,  from  E,  to  W.  The  ford  lies  about 
i  mite  higher  up  the  river.  There  is  a  viüage 
\mile  from  the  town,  between  it  and  the 
ford.  From  the  point  a  little  above  the  vil- 
läge,  the  ford  takes  a  diagonal  direction  to 
the  left  down  the  river  to  the  centre,  and  then 
takes  another  diagonal  direction  up  to  the 
left;  so  that  the  ford  describes  two  sides  of 
a  triangle,  which,  where  the  two  sides  meet, 


points  down  the  tinem;  tk  'n 
side  of  the  river  being  inffoNi  i. 
ontheN.  ond  S.  sideeftkriv 
is  dose  to  the  town,  wkm  Am <*-! 
and  six  smaü  boats.  -- frm^ 
the  Duffadar  who  Aad  im  r 
days  before,  the  depA  of  vittf  tt\ 
ted  (es  war  am  1  Iteo  Dcttobtr  i 
the  middle  of  a  maHy  md  «u  ^^ 
rod  too  deep  for  eavalry  (o/ori  ' 
been  driven  in  to  mark  Ät^rfii 
ford.—  (346)  The  Regmain.' 
by  threes,  and  passed  (o  H^  '^^l 
river  witkout  any  aeddtet;  lii  •< 
at  the  centre  there  beituf  a  w^r  H 
Crossing  at  the  time  6y  wimk  t 
stakes  was  lost,  the  Uadinf  f 
Regt,    tried  to  pass  Ihm  ^  ri< 
them  to  the  right,  going  lote ifft^^i 
they  immsdiaUly  gotkulods^  <r«'r( 
strength  of  the  stream.  So  ittf 
ver  here,  that  the  kertes  kfp^ 
From  the  opposiu  side,  tke  tttv^ 
awful  and  distressing,  to  vifne««  ^ 
of  the  animals  on  gütfug  tM»iV 
water;   we  could  obsene  hertf 
and  rider  disappear,  and  indinW?  i 
the  impression  was  that  a  (roop  o' ' 
be  lost.    The  remaindsr  f^^^' 
ted  the  danger  by  takmg  the  fn"] 
—  The  river  was  aboetmf<F^Z 
posite  the  town,  bftt  Mor«  et  i^     | 
by  the  (347)  circuitout  änct^  * 
extended  over  a  Hne  ef  e^ 
and  had  more  than  3  feit  oft*'' 
strong  current  near  t*«  &  öd»*  ** 
made  it  worse  was,  thewakrtv'' 
and  the  crossing  being  »e^  ^' 
march.    ücbcr  die  LandsAift  i- 
seits  desHydaspes,  YermutMifb'f»' 
feld  Alexanders,  bemerkt  Hoiir^ 
country  a  low  flat,   interstcUi 
eight  heavy  dry,  sandy  Mt,  t^ 
many  streams  in  the  rotM. 
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Auch  die  östlich  vom  Hydaspes  liegenden  Landstriche  unterwarf  sich  Alfor 
grossen  Aufwand  von  Kraft,  und  schon  stand  er  im  Begriff,  den  HTphasisianbersr 
gegen  die  am  Ganges  wohnenden  Yölicerschaften  auszuziehen,  als  ihn  die  vm^i 
mung  seines  Heeres  zur  Umkehr  veranlasste.  Zwölf  mächtige  AJtire  bezeiduMifl  < 
wo  der  Zug  geendet.  Hierauf  führte  Alexander  das  Heer  zum  Acesines  und  H?di«f( 
schiffte  sich  mit  einem  Theil  desselben  auf  der  in  der  Zwischenzeit  daseihst  gcfibdn 
ein  und  Hess  den  andern  zu  Land  nachrucken.  Indem  er  so  dem  Lauf  des  Hydasp^ 
einigten  Pendschabflüsse  und  des  Indus  folgte,  unterwarf  er  sich  unter  vieiei.J^ 
heftigen  Kämpfen,  deren  einer  im  Lande  der  Oxydraker  ihn  in  die  änsserstel^ 
stürzte,  die  ganze  anliegende  Gegend  bis  zum  Belta  des  Indus.  EineUntersQchBs:' 
düng  dieses  Flusses,  bei  welcher  die  Flotte  durch  die  Heftigkeit  der  Ebbe  voiTr- 
fahr  gerieth,  schloss  den  indischen  Feldzug  ab.  Ein  Theil  des  Heeres  sollte  '^^ 
Nearchus  nnd  Onesicritus  nach  demEuphrat  zurückkehren;  das  Hauptbeerfite''^ 
durch  die  Wüsten  an  der  Küste  des  indischen  Meeres  nach  Persien.  Doek  k«^^ 
Marsch  ftirchtbare  Opfer. 


'Alexander,  tarn  memorabili  victoria  laetus,  qua  sibi  orientis  fines 
esse  censebat,  Soli  victimis  caesis»  milites  quoqae,  quo  promptioribus 
*eliqua  belli  obirent,  pro  concione  laudatos  docuit,  quicquid  ludis  virium 
illa  dimicatione  prostratnm;  ^ceteram  opimam  praedam  fore,  celebra- 
)pes  in  ea  regione  eminere,  quam  peterent.  Proinde  iam  rilia  et  ob- 
ssc  spolia  de  Persis :  gemmis  margaritisqne  et  miro  atqne  ebore  Jtiace» 


Soll«.     Biod.  17,  89  tagt  den 

inzu:  'HX((p   £duaev,    u>c  hthant.&n 

di^aToXT^'v   (J.£pi]   xoiaoTpi^ao&au 

D  Gedanken  hat  C.  im  Toraufgehen- 

i  anders  gefasst.    Arr.  5,  20,  1  sagt 

i  nicht  aasschliesst.  « 

>•  belli  statt  reliqua  btUi  munia 
1.  Bong.  Voss.  1.  2.  Aehnlich  7,  23, 
ites)  ad  reliqua  belli  navaturo$ 
foHieebaniur.  Andere  Beispiele  die- 
ndung  ans  Liy.  s.  bei  Brak,  ad  Liv. 
Auch  s.  zn  3,  17,  4.  —  Der  Gegen- 
reliqua  belli  ist:  der  bereits  be- 
Theil  des  Krieges;  der  ton  re^ 
^li  munia  dagegen:  die  bereits 
rten  Geschäfte,  Yerrichtan* 
«Dstpflichten  in  demselben, 
sind  beide  Wendungen  möglich, 
-rc  aber  empfiehlt  sich  durch  grö- 
nfachheit  und  Regelmfissigkeit  des 

QS. 

r*tvK.    Die  Macedonier  tfiuschten 
'erheb  über  die  wahre  Lage  der  Dinge. 


0»  1, 2.  Cctoraai  st  ceierum  nach  Mer. 
Aid.  M od.  Indesa  ist  earamm  nur  CooL.  vob 
Freinsh.,  die  nicht  in  den  Teit  au^eoommen 
war,  so  dass  man  iweifeln  könnte,  ob  Z.  nieht 
umgekehrt  eeierum  Ar  etteram  habe  anteab- 
men  wollen.  Uebrigena  steht  dafttr  cafara 
in  Bong.  D.  PaL  1.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2., 
was  von  Snakenb.  and  von  Barm,  ad  Grat. 
Fal.  Cynag.  78  p.  74  und  zu  Qaudian.  de  b. 
Gildon.  378  p.  230  vertheidigt  wird.  Da  für 
caCaram  ausser  den  alten  Ausg.  noch  keine 
bestimmte  Adtoritit  vorliegt,  so  kann  cetera 
vorliufig  allein  als  beglaubigte  Lesart  an- 
gesehen werden.  Wahrscheinlich  ist  es  aber 
nicht»  mit  Jenen  Geiebrtep,  als  Snbiectalkn-- 
sativ  zu  nehmen,  sondern  als  Accna.  der  ent- 
ferntem Besiehung;  so  dass  der  Gedanke 
vollständig  wire:  Indoe  oder  indiam  cetera 
ofKmom  praedam  fore.  Aehnlich  Liv.  1, 35» 
0:  viram,  cetera  egn^ium,  eequuta.  Yergl. 
Drak.  ad  Liv.  1,  32,  2.  lac  Gronov.  ad  Liv. 
37,  7,  16. 

de  Pevala.  Wie  8,  27,  9:  epolia  de  h<H 
etibue  eueiinere  non  po#ayfif.     9,  40,  12: 
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doniam  Graeciamque,  non  suas  tantum  domos,  repletnin  ire.  ^V»< 
et  pecuDiae  et  gloriae,  simul  quia  nunquam  eos  alBnnatio  eios  Upfin 
centar  operam:  dimissisque  cum  bona  spe,  navigia  exaedificari  iok ' ' 
totam  Asiam  percurrisset,  finem  terrarum  mare  invisa^  ^Mo^jn 
navalis  in  proximis  montibus  erat:  quam  caedere  aggressi,  magDitsb  : 


tpolia  de  hoitibus, propter  qu<ie  ultima  ari- 
entis  peragranerant,  cremabani,  Yergl.  Hand 
Tors.  2,  p.  203. 

HOB  mm»  Umtum  domo«.    S.  zu  7, 6, 6. 

repletuB  Ire  st  repleturum  nach  Voss. 
1.  Die  Yerbindung  von  ire  mit  dem  Sapin. 
auf  um  ist  dem  C.  nicht  fremd  (s.  10,  25,  5: 
HtUagri  temerUatem  armis  ultum  ire  de- 
ereverant),  and  häufig  bei  Liv.;  s.  DralL.  ad 
Li?.  3, 03, 5.  Auch  erfordert  der  Zusammen- 
hang, dass  nicht  Alexander,  sondern  seine 
Soldaten  als  Sabi.  gedacht  werden. 

0,  1,  3.    Slmvl.    Wenn  zwei  Motive  Tür 
eine  Handlang  sich  vereinigen,  so  kann  der 
Lateiner  nicht  bloss  simul  —  Hmul,  oder  si- 
mul ei  —  et  gebraachen  (s.  za  4, 40, 1 1),  son- 
dern es  kann  auch  simul  oder  simul  ei  nur 
zum  zweiten  gesetzt  werden.  Man  sollte  mei- 
nen, dass  dann  der  zweite  Grand,  die  zweite 
Absicht  gegen  die  erstere  in  den  Hintergrund 
treten  müssten,  dass  Jene  nur  beiUufig  ange- 
führt werden  sollten.     Allein  nicht  immer 
findet  dieses  statt,  sondern  bisweilen  haben 
beide  gleiche  Bedeutung,  bisweilen  druckt  der 
Satz  mit  simul  gerade  den  wichtigsten  Mo- 
ment des  Gedankens  aus,  wenigstens  deAJe- 
nigen,  der  für  die  Entwickelung  des  Zusam- 
menhanges besonders  einflussreich  ist  Yergl. 
lustin.  2, 15,  16:  Äristides  —  eoUegae  eona- 
Hbus  obviaim  eundo,  simul  et  in  rem  sa- 
pienter  consulendo,  prodUioms  eonsilia  dis- 
eussii.    25,  1,3:  legatos  ad  regem  miserunt^ 
qui  paeem  ei  venalem  o/ferrent^  simul  et 
regis  castra  speculareniur,    25,4,5:  (rriie- 
da  emtUs  admiratione  nominis  eius,  simul 
ei  rerum  adversus  Romanos  Poenosque  ge- 
starfim  gloria  aitonita  adventum  (Pyrrhi)  ea>- 
peciabai.     27,  1,  8:  universae  civiiates  ea^- 
emplo  crudeliiatis  exierritae,   simul  et  in 
ultionem  eius,  quam  defensuri  erant,  Ptole- 
mae0se  iradunt    Yergl.  Liv.  1,  45,  1:  aueta 
civitate  magnitudUne  urbis,  formaOs  omni- 
bus  dornt  et  ad  belli  et  ad  paeis  usuSy  ne 
semper  armis  opes  aequirerentur,   consüio 
augere  imperium  eonatus  est,  simul  ei  ali- 
quod  addere  tirdi  decus.  Der  wesentliche  Un- 
terschied zwischen  beiden  Arten  des  Aus- 
drucks beruht  wohl  darauf,  dass  bei  simul  — 
simul  dem  Schriftsteller  die  beiden  Gründe 
in  einer  gegenseitigen  Beziehung  sofort  vor- 
schweben, wShrend  bei  jtmiil  der  zweite  als 


später  zu  dem  Gedanken  hiBiL*^' 
scheint;  dabei  hängt  es  too  4^ ^ 
Gedankens  selbst  ab,  w(ldM^>'d 
für  die  Gestaltung  des  besprorbK-  * 
nisses  hat    Yeri^.  zu  4, 40, 1 1. 

ler*t  st  nunquam  af/hrmatii  ^ ' 
eos  nach  Mod.  Bong.  Flor.  Lai  ^ ' 
Um  einen  starken  Ab^bln^s  Tor 
erlangen,  ist  die  ganze  rbftort!^'* 
des  Satzes  hingegeheo.   Dts$  ^^^ 
zu   betonenden   laDgeo  Wörtfr 
leichteren,  fast  tonlosea  Wörtrlx^v 
ssig  getrennt  sind,  das  giebt  ^m ' 
hinkenden  Gang,  abgesfhfDdi(»r. 
am  Schlüsse  zu  keiner  BtrahKca. 
kommt,  während  dodi  diAri«}^- 
ebenfalls  stark  zu  betoofodfo  Si  > 
des  Satzes  eine  solche  Teriai»' 
Yulg.  dagegen  lehnen  sich  dir  * 
cente  der  Worte  nwiquam  ^'*- 
sam  an  einander,  und  der  Abtil'  -^ 
fefellerat  eius  lässt  dea  SprtcU< 
sammeln  für  polliceniur  ope»^ 

exAedlfleari  sUtt  aedifte*^ 
Mod.  Bong.  Flor.  Leid.  Yoss.  !■>  ' 
4.  33,  2. 


perovnlMet    sUU  perf9r^\ 
percussissentf  wie  irrtbömli^  ^  * 
nach  cod.  Theoer.  mit  Lrmtir* 
nauigkeit  von  Snakenb.  hiod^ 
die  sorgfältigere  Erforscbooff  <)•>■' 
liehen  Autorität.    Er  gifbi  u  - 
Voss.  1.  B.  2.  P.:  p«rc«fiirr«<' 
aus  Freinsh.  var.  lect  Üb.  tw^  ^ 
B.  2.  P.  wenigstens:  pfrnmr  •• 
was  auch  Modius  aufgenovs^  ^^ 
überflüssig,  über  die  Zalas^*^ 
oder  andern  Numerus  sXtriin  r.  * 
sonders  da  auf  der  eioe-o  Sdtf  t 
über  dem  a  in  Betracht  koaiK.  * 
der  andern  Seite  der  Weck»'** 
luog  der  Lebendigkeit  des  (if^'^ 
rechnet  werden  dürile. 

0,1,4.    HoMttbw.  ^^' 

tk  ic)»ip(ov  6pccv^  ^ouor^;  et' 
T7JV  euxpocpov,  o'ix  ilt;^.'  ' 

neuX7]V,    ETI   tk  TTjCttAAT;*''  • 

olfiOü,  icXljOoc  aoto'o».  xJ^ 
l«avac.  Strab.  13,  098  [10^^  '' 
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epperere  serpentes.  ^Rhioocerotes  quoque,  rarum  alibi  animal,  in  iis- 
lontibus  eraDt.  Ceterum  hoc  nomeo  beluis  inditom  a  Graecis:  sermo- 
s  ignari  aliud  lingua  sua  usurpant  ^Rex,  duabus  urbibus  conditis  in 
e  flumiiiis,  quod  superaverat,  ripa,  copiarum  duces  coronis  et  mille  au- 
igulos  donat:  ceteris  quoque  pro  portione  aut  gradus,  quem  in  amicitia 
bant,  aut  navatae  operae,  bonos  habitus  est  ^  Abisares,  qui  prius,  quam 
oro  dimicaretur,  legatos  ad  Alexandrum  miserat,  nirsus  alios  misit,  pol- 
s,  omnia  facturum,  quae  imperasset,  modo  ne  cogeretur  coqpus  suum  de- 
neque  enim  aut  sine  regio  imperio  victurum,  aut  regnaturum  esse  ca- 


)  xal  Tou  'Axtol^ov  —  xal  ^  izph^  Totc 
s  opEOiv  u>sT^,  i5  ^iC  *AX.  xaT^YOLYB 
zoiTT  xd^ac  4Xa'Tr^>  rt  itoXXi^v  xol 
'   xal   xihpo^   xai    äWa   iravxola 

ro  iizl  Tuj  '  iSdoTtTj.  Interessant  ist  die 
ung  von  Burnes  Trav.  1, 50:  their  fra^ 
$  are  made  of  cedar  (deodarj^ 
i$  floated  down  with  the  inun- 
»«  of  the  river  from  the  Hitna- 

The  durability  and  fragranee  of  thi$ 
eeommend  it  for  buüding  of  every 
Hon,  We  $aw  a  eedar-tree  lying  on 
k*  of  the  Hydagpes,  with  a  circum- 
of  thirteen  feet,  On  this  river  the  Mo- 
ne  eonetrueted  the  ßeet  by  which  they 
ed  the  Indus;  and  it  is  a  remarkable 
at  in  none  of  the  other  Punjab 

are  euch   treee  floated  down, 

0  there  exist  any  where  eise 
acilities  for  the  eonttruetion  of 
s.    Vergl.  Ritter  Erd.  5,  p.  455  f. 

Itatae.  Nach  Voss.  1.  wollte  Drak. 
0,35,4  schreiben:  invieitatae;  doch 
17,  7.    Der  Sache  nach  s.  Diod.  17, 

>U  Tfjc  irpis  vauTTTjYtav  öXtjC  «?x*^  ^  X^^P* 
>C  xal  i:ap7]XXa7(xivouc  TOi<  (ac- 
t  o^petc,  ovtac  ixxaidexaiiTj^^tic 
)roysen  Gesch.  AIei.*8  p.  388  not. 

5.  Raram.  Darauf  ist  wohl  die 
rung  8,  31,  10  zu  beziehen:  eadem 
iinorerotas  alit,  non  generat,  deren 
!it  Jedenfalls  sehr  zweifelhaft  ist.  — 

giebt:  rarum  animal  alibi, 

la  st.  beluii  eis  (nicht  iis)  nach  Flor. 
oss.  1. 

((•  Bvabva  wrblk«a.  Es  sind  die- 
die  der  Schriftst  9, 13, 23  mit  Namen 
Eben  so  macht  es  Diod.  17,  89  u.  95; 
gtaus  Ictzterm,  dass  Alex,  den  Stüdten 
iter  die  Namen  beigelegt.  Die  übrigen 
cor  nehmen  hierauf  iLcine  Rücicsicht, 

1  belegen  sie  gleich  mit  Jenen  Namen. 


8.  Strab.  15, 698  (1023  A.  B.):  ar6kai  xam- 
oxcudooTo  tiA  Tip  TSdEoTTQ  icp6c  TOic  ixTiopivaic 
in^  auTOu  icdXtotv  if'  buEnpa  xou  i:0Ta(AOU, 
^ou  T^v  Iltopov  ivCxa  fttaBfl^c»  ort  xiff  [th  Bou- 
«KcpaX(av  dvöfAaotv  diro  toO  to9Övtoc  tinrou 
xaxä  zift  fAflt^Tjv  tijf*  icp^  xiv  Ildipov  — ,  t^^^ 
^  Nixatav  inb  xf^  vixi^«  i^^^ot^*  Und  Arr. 
6,  19,  4:  Iva  li  ^iJ^JCl  ^^?^  **i  ^^  ^^t 
dcic  Moam  t^v  ihaoKr^^  iroTafiiov  iröXeig  mi- 
otv  'AXicavSpoc.  xal  rif*  (ikv  Nixaiav  —  0y*6^ 
(taof,  tiff  li  Bouxi^aXa«  Börnes  glaubt  die 
LolcaliUit  wiedergefunden  zu  haben  in  der 
Nähe  Yon  Oodeenuggur:  8.  Ritter  Erdic.  5, 
p.  453  f. 

pro  portloBe«  ein  nicht  eben  hlufiger 
Ausdruck,  der  wohl  nicht  der  gebildeteren 
Sprache  entnommen  ist.  S.  Liv.  7,  1,8:  cen- 
Sorem,  aedilem  curulem,  tres  tribunos  plebis 
mortuos  ferunt,  pro  portione  et  ex  mul- 
titudine  alia  multa  funer a  fuisse.  Ib.  34, 
50,  7:  fnt7/e  ducentos  ea  ratione  Achaia  ha^ 
buit:  adiiee  nunc  pro  portione,  quot  ve^ 
risimile  sit  totam  Graeeiam  habuisse.  Dar» 
nach  sagte  man,  ebenfalls  im  gewöhnlichen 
Leben,  pro  rata  portione,  wie  Plin.  N 
H.  11,  15,  15:  aestiva  meUatione  decimam 
partem  Cassio  apibus  relinqui  placet,  si  pfe- 
nae  fuerintalvi:  si  minus,  pro  rata  por^ 
tione:  ^aut  si  inanes,  omnino  non  attingi. 
Ganz  entsprechend  pro  rata  parte,  z.  B. 
Caes.  bell.  civ.  1,17:  müitibus  agros  pollice- 
tur,  quatema  in  singulos  iugera,  et  pro 
rata  parte  centurionibus  evocatisque» 

gr*d«s.  Irrthümlich  gradu  in  Mer.  Aid. 
Hod.  Flor.  Leid.  Voss.  2.:  Acidal.  verbesserte 
den  Fehler,  der  aus  der  Verwechselung  der 
Interponction  und  des  Buchstaben  s  hervor- 
gegangen. 


ileltl»  st  militia  nach  Mer.  Mod.  Bong. 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Mit  Recht;  s.  zu  5, 
29,  10. 

9,  1,  7.    AbiMVM.   S.  8,  43, 13.  8,  44,  1. 
8,  47,  1.    Das  Genauere  lehrt  Arr.  5,  20, 5. 

5'Z 
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Q.  CÜRTÜ  KUFI IX.  I.  7.  8.  9.  10.  II. 


ptivuin.     ^Cui  Alexander  nantiari  iussit,  si  gravaretor  ad  se  fciiimf« 
euni  esse  venturum. 

II.  Hinc,  Poro  amne  superato,  ad  interiora  Indiae  procesdt  'Siv 
prope  in  immensum  spatiutn  difiiisae,  procerisque  et  in  enmiam  ikii.i 
editis  arboribus  umbrosae.  '^Pierique  rami  instar  ingenüam  stiptinVu 
humum,  rursus,  qua  se  curvaverant,  erigebantur,  adeo  at  specbesei 
rami  resurgentis,  sed  arboris  ex  sua  radice  generatae.  "Codi  tenp' 
lubris;  quippe  et  vim  solis  umbrae  levaiit,  et  aquae  largae  manantei^ 


6.  5,  29,  4.  5;  ganz  kurz  und  ungenügend  ist 
Diod.  17,90. 

9,  2,  8.  P*rb  ämne  st.  Poro  amnequB 
nach  Mod.,  Constatit.  &p.  Rad.,  Leid.  Voss.  1. 
Sonst  ist  noch  angemerkt,  dass  in  Flor.  Poro 
fehle,  u.  Leid,  nur  Por  habe.  Die  Vulg.,  wel- 
che aus  Mer.  Aid.  herstammt,  streitet  Wenig- 
stens nicht  gegen  die  Schreibart  desSchriftst.; 
denn  ein  entsprechendes,  starkes  Zeogma  fin- 
det sich  4,  38,  22:  sie  Granieum,  tot  Mt/t- 
hus  equitum  peditumque  in  ultertore  stanti- 
(mä  rtpa,  superavit,  üc  angu$tis  in  Ciii- 
ciae  collibu*  tantam  multituäinem  ho- 
stium.  Auch  passt  allenfalls  der  Gedanke, 
in  so  fern  er  als  Resum^  des  Vorigen  den 
Fortgang  der  Erzählung  einleitet  Die  neue 
Lesart  dagegen  giebt  uns  einen  sonst  nicht 
bekannten  Fluss,  für  den  keine  Lokalität  zu 
finden  ist  Die  Richtung  des  von  Alex,  ge- 
nommenen Marsches  giebt  Strab.  15,  700 
(1023  B.):  fj  uh  ouv  yijfii  tou  *rSdai:ou  btb^ 

TTpÄc  lü)  |xa?.Xov  fi.eypi  xoO  Tttovios* 
ciicaoa  II  xfjC  uircupeTac  (läXXov  f^  tüv 
7CE&i(uy  i-^oyihr^.  Man  begreift  also  nicht, 
welch  ein  Fluss  hier  gemeint  sein  könne: 
denn  der  Acesines,  der  zwischen  Hyda- 
spes  und  Hyarotis  (9,  2,  13)  liegt,  kann 
Dicht  gemeint  sein,  weil  C.  denselben  recht 
gut  unter  diesem  \anien  kennt  (s.  9,  13,  20), 
und  weil  man  nicht  wohl  einsieht,  wie  dazu 
passen  könnte:  ad  interiora  Indiae  prO' 
cessit.  Und  Bcrali,  ein  Östlicher  Nebenfluss 
des  Hydaspes,  liegt  einerseits  wohl  zu  weit 
nach  Norden,  andererseits  ist  er  zu  klein,  als 
dass  man  seine  Erwähnung  an  diesem  Ort 
erwarten  könnte.  —  Besser  also  scheint  es, 
dem  Schriftsteller  eine  etwas  ungeschickte 
Form  des  Ueberganges  beizumessen,  als  einen 
geographischen  Unsinn,  der  bei  seinen  guten 
Quellen  nur  durch  die  grösste  Nachlässigkeit 
hätte  entstehen  können.  Dieser  letztern  aber 
kann  man  ihn  wenigstens  dessbalb  nicht  be- 
schuldigen, weil  er  den  Marsch  zum  Acesi- 
nes, den  Uebergang  über  denselben  und  den 
Marsch  zum  Hyarotis  nicht  näher  beschreibt. 
Denn  auch  in  den  übrigen  Quellen  zeigt  sich 


dieser  Abschnitt  sehr  mafier,  vefl  ^^ 
zum  Acesines  wohl  gtoiaDtrr^* 
Botmässigkeit  sUnd  (s.  Sink}')  ' 
A.):  jirraSb  hi  toü  *rjdta-jxr."  ; 
fi  toO  ritttpou  iari)  und  alsodfoS: 
Schwierigkeiten  darbot,  mi  «o' 
zum  Hyarotis  nichts  ErbfbliiV 
Dass  C.  aber  über  den  aodeni  P- 
xaxAv  geschwiegen  hat  (s.  Arr.x^ 
ehr  in  der  Unklarheit  des  gani»  v* 
ses,  als  in  irgend  einer  VeraachU 
Seiten  des  Schrihsteliers  begrö!^* 
sein.    Vergl.  zu  9,  6, 35. 

9.2.9.  SUvM.   S.INod.i:M 

TTOj^oc  jx^Yis  (n:6  Trrrctpor»  im*J^  J 
(uva,  Tpttüv  5k  icAidp«»  eaa' s«'*'"  j 
Umstand  beweist,  dass  derVt:^*" 
gegen  Norden  gerichtet  war.  | 

9.2.10.  :^l«ri4«e^   S.  Sir^^^    ' 


iizl  itf^x^i«  8<6toia,  Inara  tr>  '•- '" 
xaroo^epf}  Xopißavciv,  öc  d>  w^^  '" 

(oriirrsc  piCoü9^  6{juMoc  Tvi  y 
dve[$o9evtac  vakjt/wia^n^  ^  9^ "    , 
T^  aOJfjoa  xoToxajl^Ä^na  i//V  ^^ 

(£v&pou  oxioSiOY  Y^^^^H**?*'  ^.  '^ 
vin  Ofioiov.     >iyei  li  xai  J^TS*^..'' 
TOVT8  dv$ip(uitotc  SyoTRpiXTcn  2-*^  ' 
xord  8k  Tov  'Axcoivij^  *«  tt«  =- 
TCp^  Tcipamv  xal  'ApiJriJffi'^^' 
xsTa)iap7rropivo\>c    Mrw*  ^ ' 
itepl  Tou  fAcW&oi»c  fttöH*  W  ^  '*"" . 
ßptCetv  oxtatopivou;   bnris;  2*^, 
Schilderung  ist  wieder  sehr  \J^ 
z.  B.  was  Ritter  Erdk.  4.  p.  I**"  ' 
dieMangr.OTe-Bäanie,BB^^- 
1,  p.  39.  209  über  die  BaaM'' 
berichtet. 

9,2,11.  Codi 
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erum  hie  quoqae  serpentiam  magna  vis  erat,  squamis  fulgorem  auri  red« 
bus.  Virus  haud  ullum  magis  noxium  est;  quippe  morsum  praesens  mors 
tbatur,  donec  ab  incolis  remedium  oblatum  est.  '^Hinc  per  deserta  reo- 
est  ad  flumen  Hyarotinu  lunetum  erat  flumiui  nemus,  opsciun  arbori-* 
ilibi  iDusitatby  agrestiumque  pavunum  multitudiDe  frequeos«  ^^Cwtris 
tnotis  j  oppidam  haud  procul  positum  Corona  capit,  obsidibusqoe  aoeeptis 
idium  imponit 

.  Ad  magnam  deinde»  ut  in  ea  regione»  urbem  pervenit,  non  muro  aolum, 
dam  palude  monitam.  ^^Ceterum  barbari  yehiculis  inter  se  iunctis  di- 
uri  occurrerunt:  tela  aliis  hastae,  aliis  secures  erant;  transiliebantque  in 
lia  strenuo  saltu,  qaum  saccurrere  laborantibos  suis  vellent  ^^Ac  primo 
tum  genus  pugnae  Maoedonas  temiit,  quum  eminus  vuberarentor:  deinde 
)  tarn  incondito  auxilio,  ab  utroque  latere  vehiculis  circumfiisi  repugnan-* 
idere  coeperunt  ^^Et  vincula,  quis  conserta  «rant,  iussit  incidi,  quo 
is  singula  circumvenirentur.  Itaque,  VIU  milibus  suorum  amiasia,  in 
am  refiigerunt.  ^^Postero  die  scalis  undique  admotis  muri  occupantur: 
}  pernicitas  saluti  fuit.     Qm\  cognito  urbis  excidio,  paludem  transnavere 


12.  SerpMtlvm.  NachDiod.  17,90: 

xal  ii  y(6pa  ä^tcuv  rXiJdoc,  ucxpöiv 

/(itd-ruiv  o^eic  davccrouc  dicetp^GfCovro.   M- 

irrovTE^,  xdc  xXivoc  dfzb  tüdv  fiiv- 
UTjpTOiv  xai  t6  TrXetOTov  tf^c  vux- 
r^YpuTTvouv  jxctA  ZI  Taura  irapd  xiuv 
ü>  jjLaöcSvie^  xi^/v  dvTi<pdp(i.axov  pi^a^, 
r^QoiH  xd)v  Sctvüijv,    Yergl.  C.  9,  1,  4. 

13.  Per  deserlA.  Der  Marsch  hatte 
so  wieder  südlich  gewendet. 

»rotim  St.  Hydraoten  nach  Mer.  Mod. 
Flor.  Leid.  Voss.  1.,  welche  HiaroHm 
Auch  Strab.  z.  B.  15,  p.  097  (1021 C.) 
dpuiTu»  dagegen  Air.  z.  B.  6,  4,  2: 
uTTj^.  Jene  Form  ist  vorgezogen,  weit 
'  Sanskritbenennong:  Airavati  niher 
'.  Jetzt:  Ravi  oder Ravey.  S.Ritter 
h  p.  437.  7,  p.  47  ff. 

liUtU.  D.  Flor.  Leid.  Voss.  1.:  tnvi- 
I  was  Drak.  ad  Liv.  5,  35,  4  Toriog. 
»ch  zu  5,  17,  7. 


9,  2, 14.  Oi^i^ldvm«  Vielleicht  riifAicpapia 
im  Lande  der  'Afipaiaral  ('ASpifmai  Diod.  17, 
91).    S.  Arr.  5,  22,  3«   Ritter  £rdk.  5,  p.  460. 

9,  3,  14.  rrbe«.  Wahrscheinlich  Idrj^ 
foXa  im  Lande  der  Kathüer.  S.  Arr.  5,  22,  4, 
der  die  Belagerung  sehr  ausführlich  nach  Pto- 
lemiQS  schildert.  Vergl.  Ritter  Erdk.  5,  p.402. 

I^AlBde.  Arr.  5, 23, 4:  xal  XipLvin  ou  fAcxp^ 
Toü  Tsl^ouc  ?^v,  —  Wegen  dieses  Umstandes 
termathet  man,  dass  die  Stadt  etwa  das  Lo- 
kal des  heutigen  L  a  h  o  r e  gehabt  hat.  8.  Rit- 
ter Erdk.  5,  p.  462. 

9,  3, 15.  Tel«  Ulli«  liaatoe  sU  aliis  tela, 
a/ttf  hastae  nach  Mod.  F.  B.  2.  Flor.  Leid. 
Parr.  Die  Vulg.  hat  in  den  Codd.  manche 
Verinderung  erfahren,  so  P.:  tela  aliis,  ha- 
stoB  aliis,  secüres  aliis,  und  Voss.  1.:  tela 
aliis,  aliis  htutae,  aliis  secures.  Mit  Recht 
entschied  schon  Mod.  für  die  von  Z.  herge- 
stellte Lesart;  man  beachtete  nicht,  dass  tela 
Jede  Waffe  bezeichnen  konnte.  Vergl.  9,  14, 
2:  pelUs  ferarum  pro  veste,  clavae  tela  arant 


•sti 


u  Vergl.  Baber  Mem. 


9,  3, 16.  Tsum  Incoadlto  avzUIo.  Mod., 
wie  es  scheint,  nacb  codd.:  tarn  incondito 
agmine, 

9,  3,  17.    Till  nUlbas.  Modiat:  ißCCa 
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Q.  CURTÜ  RÜFI IX.  I.  18.  19.  20.  21.  22.  23.24. 


in  ricina  oppida  ingentem  intulere  terrorem«  inTictum  exeratmo,  ci  «^^ 
profecto,  advenisse  memorantes. 

IV.  ^^  Alexander,  ad  vastandam  eam  regionem  Perdicca  comapaiiii^ 
misso,  partem  copiarum  Eumeni  tradidit,  ut  is  quoque  barbara  ad  itb : 
compelleret:  ipse  ceteros  ad  urbem  Talidam,  in  quam  aiiarom  fftßffit- 
gerant  incolae,  duxit.  ^Oppidani,  raissis,  qui  regem  deprecareDior,  dL '' 
nus  bellum  parabaut.  Quippe  orta  seditio  in  diversa  consilia  didaxent^;:i 
alii  omnia  deditione  potiora ,  quidam  nullam  opem  in  ipsis  esse  düi  ? 
^^Sed  dum  nihil  in  commune  consulitur,  qui  deditioni  immind»Dt.  :^ 
portiSy  bostem  recipiunt.  ^Alexander,  quamquam  belli  anctoribos  ior « 
erat  irasci,  tarnen  omnibus  venia  data,  et  obsidibus  acceptis,  adp^' 
deinde  urbe'm  castra  movit  Obsides  ducebantur  ante  agmen.  ^0»^^' 
ex  muris  agnovissent,  utpote  gentis  eiusdem,  in  coiloquium  conTocaf 
Uli,  clementiam  regis  simulque  vim  commemorando ,  ad  deditionem  eo* 
pulere:  ceterasque  urbes  simili  modo  deditas  in  fidem  accepit 

V.  ^^Hinc  in  regnum  Sophitis  perventum  est.     Gens,  utbaAarir-J 


0,  3»  1 8.  In  vicln»  st.  et  in  vicina  nach 
Mer.  Bong.  Pal.  1.  D.  Voss.  1.  Die  Gedanken- 
entwickelang  ist  in  der  Yulgata  natürlicher. 

y,  4,  10.    Eiineai.    Vergl.  Arr.  5,  24,  6: 

Eup.£v7)  t6v  -tüanikaxia  (s.  zu  8,  39,  5)  ix- 
ni^kizti  i^  Tdc  QUO  itöXeic  tdc  ^uva^esrwoac  xoic 
XaY7otXoic. 

tr»didit  St.  tradit  nach  Bong.  Flor.  Leid. 
Voss.  1. 

0,  4,  21.  In  commnne.  S.  zu  3,  21, 14. 
8,49,21. 

ImminebAnt.    S.  za  3,  2, 10. 

9,  4,  23.  Ex  mwri«  st.  e  muHi  nach  Mod. 
Flor.  Leid.  Voss.  1 . 

eonvocnverunt«  Pal.  1.  Mod.:  vocave- 
runt.  Convocare  heisst  nicht  bloss:  durch 
mündliche  AufTordernng  bewirken,  dass  eine 
gewisse  Anzahl  von  Menschen  an  einem  Orte 
sich  zusammenGndet;  sondern  es  kann  auch 
bedeuten:  Mehrere  oder  einen  Einzelnen  her- 
anrufen, so  dass  con  entweder  das  Lebhafte, 
Heftige  in  dem  Verfahren  des  Rufenden  be- 
zeichnet, oder  auf  das  Zusammenkommen  des 
Rufenden  und  des  Angerufenen  sich  bezieht 
Vergl.  Cic.  de  I.  agr.  3,  4,  10:  veniant  coram, 
et,  quoniam  me  in  vestram  concionem,  vobis 
flagitantibus,  convocaverunt,  disserant. 
Vielleicht  ist  indess  an  dieser  Stelle  convaca- 
verunt  aus  evocaverunt  verschrieben,  was  um 
so  leichter  möglich  ist,  als  con  durch  ein  c 


mit  einem  Strich  darüber  bezeicfcsK- 
den  pflegt. 

dedlUs.  Bong.  Pal.  1.  B.  Mod.F 
Voss.  1 :  domitas,  was  ao  sicli  dar  '- 
verwerflich  ist,  denn  die  orspno: 
materiell  e  Bed  eatuog  des  Wortes  b: 
die  Uebertragung  auf  geistigere  Z---' 

9,5,24.  Sophitis.  Biodt:.'':  ' 
zwj-za  (d.  h.  nach  Übenrälligoer  *^ -^ 
iffTpaTCuocv  iizl  td^  uro  Xorii«'^  ^ 
nÖAeic.    Dagegen  Strab.  15,  ^' 
xa\  rfjV  Ka&iav  ^  xr«?  tt/  -'"'*• 
vouap^^div  Tivoc  Tnaxa  •zr^'lli  tt'  «' 
fiiav  (zwischen  HydaspesoB^  ^' 

xal  Toü  *Taptt»Ti5oc  ojimo*  z  " 

Xoüot   6fe  FavSapUa  tJ»  'rr*  ^-' 
Vergl.  auch  Arr.  ö,  2,  2:  ti  !«'• 
Xcia,  und  Justin.  12,  ft,  w^  firp**^" 
jenem  Namen  verfälscht  ist  CHv " 
die  Schreibart  des  Namens  k^i  *- ' 
als  Schreibfehler  belracbtei  ^^' 
hat  Flor,  in  9,  5, 27:  Sopiit.  ^^^^^ 
gern  —  sapientia  cjrwi/i<W'*' 
lieh  zu  dem  Irrtham  veraolt^^i-  ' 
her  wohl  Sopithis  oder  mit  AW.  ^ 
schreiben.  —  üeber  die  LokibJ* ;' 
falls  Droysen  Gesch.  Alei.'<  r  * ' 

erednnt  ist  von  Z.  hinzotcfe**' 
1.  Flor.  Leid.  Voss.  l.  2.  Her  ^ 


Q.  CURTH  RÜFI IX.  V.  24.  25. 26.  27.  28.  29.  ,30. 
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otia  excellit,  boDisque  moribus  regitur.  ^Geoitos  liberos  non  parentum 
rio  tollunt  aluntque,  sed  eorum,  quibus  spectandi  inraotium  habitum  cura 
lata  est     Si  quos  insignes  aut  aliqua  parte  membroruro  inutiles  notave- 

necari  iubent.  ^Nuptiis  coeunt  oon  genere  ac  nobilitate  coniancti,  sed 
1  corporam  spede»  quia  eadem  aestimatur  in  liberis.  ^Huius  geiitis  op- 
n,  Ctti  Alexander  admoverat  copias,  ab  ipso  Sophite  obtinebatur.  Clausae 
;  portae,  sed  nulli  in  muris  turribusque  se  armati  ostendebant,  dubita- 
pie  Macedones,  deseniissent  urbem  incolae,  an  fraude  se  occulerent; 
un,  subito  patefacta  porta,  rex  indus  cum  duobus  adultis  filiis  occurrii, 
im  inter  omnes  barbaros  eminens  corporis  specie.  ^Vestis  erat  auro 
iraque  distincta»  quae  etiam  crura  velabat;  aureis  soleis  inseruerat  gem- 

lacerti  quoque  et  brachia  margaritis  omata  erant     ^Pendebant  ex  au- 


es  fortgelassen.   Der  Sache  Dach  giebt 
Prftdicat  bei  Diod.  17,  Ol  wieder:  nö- 

,  25.   I.lberoe.  So  auch  Biod.  17,  Ol : 

Ä.OC  Tcap*  a'JTOtc  Tifut&ratov  vevöfuorai.  8id- 

vYjrto'j  Ttap*  aytolc  td  ßpi^T]  diaxpNerat, 

;  piiv  dfpTia  xal  t^^v  ^uotv  tyoYza  rp^c 

eeav  xaf  to^uv  eul^rrov  xpi^tzai,  xd  8i 

n  ToTc  o«Äpw[«v   dyd^ia  tpo^ijc   1^70611*- 

cp&e(pou(nv.    Und  Strab«  15,  099  (1024 

:   iy   ^h  T-J  Ka^£a  xaivdrorrov  IffropeiTai 

i  ToO  xoöAou«,  &ii  TifioTai  Sia^pepovrcuc, 

Cüjv  xal  xv)vd)v    ßaoiX^a  te   ^dp  xhf 

axov    alptlo^oLi   cprjaiv  'OvTjolxpt- 

ev(i{XEv4v  TE  icaiMov  jiexd  8(pL7)vov  xp(- 

tT^lxoaia,    rö-repov   v/ti   ri^v    ewo^ov 

,  xal  Toö    C^v  dSlov,    ^  00,    xpidivra 

ToO   iTcoßeix^ÄvTOc  apyovTOc,  C^v 

ToOaftai. 

gnes.  Pal- 1  •  Voss.  2.  Mer.  Aid. :  segnei. 
irecbt.  I>ass  insignis,  an  sich  eine 
vox,  hier  im  üblen  Sinne  za  nehmen 
iirt  der  Zasammenhang.  Zur  Vermit- 
des  Ueberganges  zwischen  beiden  Be- 
gen  dient  z.  B.  Cic  de  erat.  2,  22,  90: 
!,  quae  f(ieilia  sunt^  aut  etiam  Uta, 
nsignia  ac  paene  vitiosa,  conse- 
'  imitando» 

te  wmmmhTmwnm  st.  membrarum part9 
lor.  Leid.  Voss.  1.2.  Dagegen  8,41, 
ures  aliqua  membrorum  parte 
•'.  Indessen  ruht  dort  der  Nachdruck 
uf  aliqua,  hier  zugleich  Biut  parte, 

20.  C«Bl«Bctl  St.  coniuncttB  nach 
ron  ScbelTer.  Dadurch  wird  die  Eot- 
mg  des  Gedankens  viel  natürlicher  u. 
er.  Die  Eotstehung  der  Vulg.  ist  nicht 


sowohl  mit  Scheffer  aus  einer  Wiederholung 
des  folgenden  Anfangsbuchstaben  in  sed  her- 
zuleiten, als  Tielmehr  aus  dem  folgenden 
Comma;  denn  diese  Interpunction  hat  oft 
Veranlassung  zur  ungehörigen  Anfügung  ei- 
nes s  gegeben. —  Der  Sache  nach  s.  Diod.  17, 
91 :  dxoXou&foc  S^  to6to(c  ^  touc  ^c^ioik  tcoi- 
ouvTSL  irpocx^c  (jiv  xal  rf];  oKktiz  iroXuteXsto^ 
d^pporrtOToOrctc,  xdXXouc  ll  xal  tffi  xcu  oi6fAa- 
To«  liia^jffi  ptövov  cpponlCo^^rec.  Dahin  ge- 
hört auch,  was  Strab.  15,  099  (1024  B.)  im 
Verfolg  der  zu  9, 5, 25  citirten  Stelle  sagt:  liiov 
ti  Tu>v  Ka%iwrt  xal  totto  laTopeiTai  z6  alpcid^ai 
vufAf  (ov  xal  v6p.7i)v  dXX^Xou^ 

9,  5,  27.  BeaeraUsent  st.  deteruitsentne 
nach  Mod.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.2.  Da 
so  der  eigentliche  Wortaccent  des  Verb,  stär- 
ker hervortritt,  so  ist  die  Lesart  recht  geeig- 
net, den  rhetorischen  Ausdruck  der  Stelle  zu 
heben. 

9,  5,  2S.  EmlMMf.  Diod.  17,  9  h  itapd 
^  icavtac  &  ßaoiXzuc  Sunctil^c  icepiBXeirroc  m 
iid  tq»  xetXXtt  xal  Ttji  [i.ijput  to\>c  Tirrapac  ir^ 
yuQ  umpa^cuv,  TcpofjX^  (uv  ix  xf^  i:6kMaK  "^fi 
iy(o\>9Tii  Td  BaaUtta,  napaSou;  h'  aMv  xal  ti^v 
ßaatXitov  'AXt&tvftpif),  icdXtv  xa^rinv  d^t^aßc  lii 
Ti^v  ToO  xpaTOuvToc  imcixeisv.  Siehe  auch  in 
Betreff  der  Schönheit  des  Königs  die  Notiz 
aus  Onesikritos  bei  Strabo  in  der  Anm.  zu  9, 
5,  25:  liberoi. 

9,  5,  29.  Teatia«  Es  genOgt,  an  den  all- 
gemeinen orientalischen  Gebrauch  zu  erin- 
nern, doch  bemerkt  Strabo  15,  099  (1024B.) 
gerade  von  diesem  Volke  nach  Onesikritos: 

TO'j«  h'  dv^piuro'jc  xd  dXXa  \ih  cuxeXelc  clvat, 
ttiXoxÖ9fi.ouc  SL  Sonst. vergl.  noch  C  8, 
^1,21. 
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ribus  insignes  candore  et  nMignitndine  lapiHL  Bacukm  «reum  hsAm 
gvebant:  quo  tradito  precatos,  ut  soapes  aociperet,  se  KberosfKctea 
saam  dedidiU 

VI.  ^^Nobilesad  veaandtHncaBesinearegkmesuBtHatralaii)^ 
(or,  quum  viderant  fenTD,  leonibos  maxime  lafeatu  ^Horom  TimiliM 
Aieiaiidro,  in  oanspectu  ieonem  exiffliae  magniliidiBis  iosit  emitti.  ^ 
omnino  adnoveri  oanes ,  ifm  oeleritor  ferain  oocapaveruot    Twn  a  fe« 
as8iie?eraDt  lalibus  Miimsterib,  uo»  canis  leoni  ixaa  aKb  ahierafei 


9,  5,  30.  Oandove.  Pal.  1.  AM.  q.  a.  a. 
A. :  colore.  Beide  Begriffe  sind  möglich  und 
passend.  So  sagt  Piia.  N.  H.  9,  35,  5fl  von 
den  Perlen:  um  atteri  non  äubium  est  cO' 
loremque  indüigeiaiä  muiars:  doi  ^mrU$ 
in  eandore,  magnitudine ,  crhe,  laevoref 
pondere.  Und  gleich  darauf:  in  eandore 
ipso  magna  differenüa:  clarior  in  rubro  mari 
repertis,  indicow  specularium  lapidum  tquama 
assimtUat,  alias  magniftidine  praeeellenies. 
Summa  laus  coix>tis  est  exahminaku  vo^ 
carL 

et  nach  eandore  TebU  in  Mer.  D.  Flor.  Leid. 
Voss.  1.,  was  der  Manier  des  C.  bei  Anwen- 
dung des  Asyndeton  nicht  entspricht.  S.  sa 
3»  7,  12.    Hod.  hat  dafür  oc 

floapea  •rclpcrrt  -ist  nach  preee/his  an- 
zulässig:  was  sollte  es  Ivetsseii,  wennC.  ihn 
zu  den  Göttern  beten  Nesse,  siettödiflien  gnä- 
dig gewähren,  dass  Alex,  in  dem  fAmnmi 
recht  munter  u.  wohl  aufsBi?  Sehen  Freinsh. 
fühlte  den  Fehler  und  schlug  ut  sospites  acci- 
peret  vor,  was  Heinsius  bfTIigte.  Allein  Tiel 
leichter  scheint  es,  wenn  man  ut  sospes  ac- 
eiperetur  schreibt:  die  Sylbe  ur  wird  we- 
gen der  Abbreviatur,  womit  sie  hinter  der 
activen  Endung  bezeichnet  zu  werden  pflegte, 
häufig  ausgelassen  oder  zugefugt. 

9,  6,  31.  TIderairf:  8t  viäere  nach  Flor. 
Leid.;  dagegen  haben  Bong.  Voss.  2.:  vide- 
Hnt.  —  Für  die  Yulgata  spricht  der  liänfige 
Gebrauch  der  Pluralenduog  auf  er«  bei  Cur- 
Uus;  z.B.  4,  27,  14:  videre;  7,  41,  ^:  ae- 
eendere;  4, 14,10:  intmidsre:  4,  11,  21:  in- 
tessere;  4,  12,  6:  laxavere;  4,  12,  8:  desi- 
luers;  4,  30,  11:  aperuere;  4,  2S,  22:  «efru-' 
SDsre;  4,  28, 29:  traxere,  u.  s.  C 

9,  0,  32.  Hornm.  Vergl.  Biod.  17,  92: 
(b  £a»Tre(dT]c)  Tip  'AXe(dv$|M»  noXXd  %oil  fAe^oXa 
6d>(>a  napaoTijoac  xuvac  eooixEv  ixor^v  xal  tccv- 
xipcorza  toi«  y.tfi%t9i  xal  Täte  dXxatc  xal 
Toic  aXXotc  tzpoTep^fiaoi  Oa\)(AaCofAivouc 
ot>c  Soaoav  täte  Ttypcotv  hznuitxyfifxu  (Vergl. 
Plin.  N.  H.  8,  40,  Ol  p.  404.  21.  Ael.  de  nat. 
anim.  8,  1   p.  254)  ßooXdfAcvo^  bl  t6v  'AXI- 


^$pcN  liä  TOv  fy^at  laßen  ztx  "• 

X^ovTa  xiXeiov,  xal  zAy  5o*p:-  * 
Suo    Touc    euTtXe9?dtO!>;  tu::- 
Xiovxi*  ^0«T«1»  hi  xüZiSin^'-] 
tou  avjpiou  Z\io  iripou;  ^?{i(- 
TETTcEpiuv   icepiftvoacv«^'  '-; 
irefi^^cic  TIC  biz    auto3  f»t:i  iJ 
i^ipti  To  ie^t&v  ffxiX«;  h^'r 
—  l  %k  «6»^  ouT€  x^«Trt'  **^"" 
ffooiu.(voc>  «^^XA  tebc  60^73;:  "^ 

XU)C   CtiCVCV   lote    ^70U  7C>GUC';-j 

ivaniftave  tu»  B^^pim.  Fistebfi^j 
15.  700  (I025A.B.%  von  dess«t« 
hier  der  Sdiluss  zor  Vergleicii»:  ■ 
iWgt:  xdit  8*  ^Ir^  xcciwafran  ^^ 
[ih  Sci)itcL0^  xiXcüaai  t«v  zj>»'  ^' 
oitav  Too  oxiXoocTiv^  Xajif'-  }^ 
tjLT^  {>7:axou{),  dTZOXtff'tly'  w»  '-^ 
oi  xaTotp^^  yiy  diwicim'v  «  ff-fT-' 
(^(jievov  toü  xuvdg*  cfacovroc  J'?:»^ 
TiOweu)  »Ol,  ou^YoipiJoeR,  xai  '9*^* '  1 
^eiv  dnoTfinvivTa  xh  9x0*''* 
tOfij,  Äpiv  dvcTvae  to  JfjT»»- 

te  eoB^pestafe  B.  hat:  r. if«'* | 
^unetU  ee  Sic:  €.  Ji^pfti;  difeff^''^ 
eonseptu  und  Freinsh.:  i •  /•*"*'  | 
Diod.:et(Ttictp(^pa7fia.  Wiltf^"^- ' 
mh  Unrecht,  da  der  tabalt^erV»!^ 
•leer  ist.  Boch  empSHilt  «rb««^  ' 
t  ap  r uvn  hi  feder  Beiiehng  a«^^  "^ 

iermm^  oeesj^Arenut  T"  *, 

statt  occupaveruni  feram:  f*"^    i 
Tum  ex  his  ist  nach  Boag.  Lr^Y«^ 
schrieben :  die  ersten  Wortf  w«'  ' 
sie  sind  etwas  f^i  bebaodelL  ^t  * 
aus  Bong,  zur  Valg.  nor ia i^'  . 
oce.  angefahrt  tsti  doch  aas  f^^' 
I.  2.  (denen  Snak.  «nfeBto  *"[^4 
lügl)  nur  fereun  oeempaveri  ik^ 

uava.  Mer.  Mod.  Bong.:  «^ .' 
ganz  gut  rechtflertigen  Hesse:  »'^  ^ 
indess  «st  nicht  zu  nbaiseka.  ^* ' 
ünderang  l&r  einen  AhschreiM  *^^ ' 
80  dass  daher  jedenMl»  diei«''^' 
achung  der  Codd.  abiovartca  i^  * 
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e,  et,  quja  dod  sequebatur,  ferro  amputare  coepit:  ^ne  $ic  quidem  per- 
i  victa,  rursiis  aliam  partem  secare  iostitit,  et  deinde  dod  segDius  iDhae- 
1  ferro  sobiude  caedebat  Ule  io  vuloere  ferae  deotes  moribuodus  quo- 
ifixerat:  taDtam  iD  Ulis  aDimalibus  ad  veDaDdum  ci^piditatem  ingerierasse 
m  memoriae  proditum  est  '^Equidem  (dura  traDscribo,  quam  credo: 
lec  affinnare  sostioeo,  de  quibus  dubito,  oec  subducere,  quae  accepi. 
;to  igitur  Sophite  iD  suo  regoo,  ad  fluvium  Hyphasio  processit,  Hephae- 


33.  iTe  «le  ««Idem  st.  nee  sie  qui- 
sh  Mer.  D.  Flor.  Leid.  Yoss.  1.  S.  ni 
4. 

vlaese.    S.  in  4,  38,  25. 

4.  TrMMeribo,  Der  ganze  Aussprach 
bezeichnend  för  d.  Standpunkt,  den  C. 
I>st  als  Historilter  anweist.  Er  wollte 
,  noch  konnte  er  eine  kritische 
icbte  der  Thaten  Alexander's 
Vergl.  7,  33,  H:  t«r  poisU  oratio 
tpemi,  tarnen  fides  noetra  tum  debet; 
itcunque  $unt  tradita,  ineor^ 
9erferemu$,  Aach  s.  9,21,21.  Man 
dem  Schriftsteller  znm  Vorwurf  ge- 
mäss er  nicht  öfter  seine  eignen  Zwei- 
er Wahrheit  des  Erzählten  ausgespro- 
be.  Allein  bei  dem  sichtlichen  Bestre- 
e  Darstellung  der  Ereignisse, 
t  es  seine  Quellen  gestatteten, 
!hst  ohiectiv  zu  halten,  wodurch 
rk  im  Allgemeinen  bezeichnet  ist, 
an  das  nicht  erwarten:  wäre  es  ge- 
.  so  würde  der  Charakter  des  Ganzen 
cht  vortheilhalt  geändert  sein.  Wir 
CS  dem  Schriftsteller  danken,  dass  er 
zogen  hat,  im  Ganzen  mehr  die  Nach- 
ein es  griechischen  Originals  zu  ge- 
einen  verfänglichen  Neubau  mit  klu- 
ionoements  Tür  und  wider.  Zudem 
in  schöner  Zug  im  Geiste  des  Alter- 
dass  man  die  Wunder  der  Natur  u. 
chicbte  mü  gläubigem  Vertrauen  auf- 
iass  man  nicht  mit  kleinlichem  Sinne 
nd liehe  Reich  der  Erscheinungen  in 
hränkten  Grenzen  menschlicher  Fas- 
aft  oder  individueller  Erfahrung  efn- 
versuchte. 

iaare*  Das,  was  der  Verfasser  sagen 
onnle  auch  ausgedrückt  werden  durch: 
irtnare  sustineo,  quae  accepi,  nee 
'ere,  de  quibus  dubito.  Dann 
Ich  glaube  nicht  Alles,  was  ich  io 
ächrül  aufnehme;  doch  kann  man 
e  Anforderung  an  den  auf  fremde  Au- 
ewiesenen  Historiker  stellen,  dass  er 
wiedergebe,  was  ihm  selbst  wahr  zu 
leiut  Denn  einerseits  kann  er  nichts 


von  dem  verbürgen,  was  er  überliefert  be- 
kommt, andrerseits  darf  er  sich  nicht  erlau- 
ben, Dinge  fortzulassen,  die  er  selbst  in  Zwei- 
fel ziehen  möchte.  Er  kann  nirgends  der  Dar- 
stellung reine  Obiectivität  geben ;  darum  darf 
er  auch  den  Grad  von  Obiectivität,  den  fremde 
Darstellungen  ihm  überliefern,  nicht  durch 
Eingriffe  seiner  Subiectivität  stören  und  ver- 
mindern wollen.  Die  Vulgata  dagegen  sagt: 
4ch  glaube  nicht  Alles,  was  ich  erzähle:  in- 
dem ich  aber  einer^seits  Dinge,  an  denen  ich 
selbst  zwei0e,  in  die  Erzählung  aufnehme,  so 
übernehme  ich  nicht  die  Verantwortlichkeit 
für  ihre  Realität,  sondern  diese  überlasse  ich 
meinen  Vorgängern;  andrerseits  darf  ich  es 
nicht  wagen,  irgend  einen  Theil  der. auf 
mich  übergegangenen  Ueberliefißrung  zu  un- 
terschlagen. 

9^  0,  35.  HypIi^a^lB  statt  Hypasin  nur 
nach  Aid.,  dessen  Texl  aber  hier,  wie  sonst 
in  den  Namen,  aus  Arr.  corrigirt  zu  sein 
scheint.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  haben 
Tjpoitn,  Mer.  Mod.:  Bypasin,  Ttpaai;  steht 
bei  Arr.  z.  B.  5,  24,  8.  Ind.  p.  314.  Bypasis 
bei  Plin.  N.  H.  2,  73,  73  (anscheinend  nach 
Onesicritus),  0,  17,  21  (anscheinend  nach 
Diognetus  u.  Bätoo,  den  bekannten  iti- 
nerum  Alexandri  mensores)  u.  6, 20, 23.  JBTy- 
panis  endlich  haben  Diod.  17,  93  (doch  mit 
"den  Var.Ti:«««  u.*r»affic),  u.  2, 37  (ohne  we- 
sentliche Var.),  Strab.  überall  z.B.  15,  700 
(1025  C),  Dionys.  Perieg.  1145.  Von  diesen 
Namen  entspricht  Hypasis  am  meisten  dem 
Sanskrit  Vipasa,  woraus  der  neuere  Name 
Beyas  oder  Beas  contrahirt  ist.  S.  Ritter 
Erdk.  5,  p.  402.  7,  p.3*2. 

iftepluM^tlone.  Auch  Diod.  17,  03 
schliesst  an  die  Erzählung  von  Sopelthes  die 
Bemerkung  an:  Sl\ul  Ik  to6to(c  nporrofAivotc 
Tjxev  *H^aioT(u>v  (Arrd  t^;  o^y^fmvzoii^tknfi 
ftuvfltfACüic  noXXi^v  Tijc  'Ivoixfjc  xflcroiaicoXc- 
firjxu»c.  Ebenders.  hatte  17,  91  erzählt,  dass 
IJephästion  gegen  den  Jüngern  Porus,  den 
Vetter  (dvrj'i^v)  des  Andern,  gesendet  sei,  was 
mit  Arr.  o,  21,  5  übereinstimmt.  Es  folgt 
also,  dass  C.  diesen  jungem  Porus  nicht  ans 
Nachlässigkeit,  sondern  aus  Grundsatz  uner- 
wähnt gelassen,  weil  theils  das  ganze  Ver- 
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stione,  qui  diversam  regionem  subegerat,  cooiaocto.^  "PhegnscK:^ 
proximae  rex:  qui,  popularibus  sais  colere  agros,  ut  assoe? ennt,  iii& 
xandro  cum  donis  occurrit,  nihil,  quod  imperaret,  detrectans. 

VU.   "'^Biduum  apud  eum  substilit  rex:  tertio  die  amuemssfffr 
creveraty  transitu  difficilem  non  spatio  solum  aqaanun»  sed  etiifflaib:^ 


hiiUniss  etwas  unklar  ist,  theils  dessen  Unter- 
jochung nicht  zu  den  eigenen  Thaten  des  AI. 
zählt  und  überhaupt  auf  den  Zusammenhang 
des  indischen  Zuges  von  IceinemEinfluss  war. 
Vergl.  zu  9,  2,  8. 

0,  G,  30.  Phei^evs  st.  Phegelas  nach  Pal. 
1.  u.  Diod.  17, 93:  auch  dient  die  Lesart  Phe- 
gea  der  bessern  Handschrift  in  9,  7,  2  zum 
Beleg.  Dagegen  hat  Flor.  Leid.  Voss.  1 .  Mer. 
Aid.  Mod.  u.  a.  a.  A.:  Phegelis.  Die  Ueber- 
einstimmung  mit  Diodor  ist  wenigstens  in  so 
fern  wichtig,  als  sie  darthut,  welcher  Name 
in  dem  griech.  Original ,  dem  beide  folgten, 
gestanden  habe,  wenn  sie  auch  nichts  Tür  die 
Ursprünglichkeit  desselben  beweist.  —  Sonst 
vergl.  Diod.  17,  93:  auti;  li  tUrift  Ot)  7^015; 
Suvaorelav  ifißaXtuv  xal  tüv  ijyiapm't  dafüvojc 

xal  ToO  Otjy^iüc  p-crd  Siupiuv  iroXAmv  dravrf/- 
aavToc,  TTjv  te  ßaoiXeiav  ^^^eiv  ouvEvuiprjOC  xal 
(evio&elc  uexd  rffi  Suvdfjicu>c  hzl  060  Ijpipac 
Xafiirpu);  nrl  xov  "  1  Tiaviv  rpofjYEv. 

9,  7,  1.    Tr«B«llv  difAcilem.  Es  ist  die 

Frage,  ob  diese  Stelle  am  Hyphasis,  wo 
derselbe  für  sich  allein  fliesst,  oder  schon 
nach  seiner  Vereinigung  mit  dem  Hesydrus 
(Ssetledsch)  zu  suchen  ist:  letzteres  ist 
nicht  unmöglich,  da  der  Name  Hyphasis  fiir 
den  ganzen  Satadru  galt.  S.  Ritter  Erdk. 
7,  p.  32.  Aus  der  Angabe  bei  C.  9,  7,  2:  un- 
dedm  dierum  ultra  flumen  per  vastas  so- 
litudines  iter  esse  cognoscit ,  folgert  Ritter 
Erdk.  3,  p.  405.  7,  p.  37,  dass  die  Stelle  un- 
terhalb des  jetzigen  Zusammenflus- 
ses des  Beyas  und  Ssetledsch  zu  su- 
chen sei:  denn  jene  Sand  wüste  beginne  erst 
südlich  von  der  Stromvereinigung,  während 
im  Obern  Land  überall  reiches  Wiesen-  und 
Ackerland  sich  ausbreite.  Droysen  dagegen 
Gesch.  Alei.*s  p.  423  not.  70  schliesst  das  Ge- 
gentheil  aus  Plin.  N.  H. 0, 1 7, 2t :  ad  Hydaspen 
fluvium  darum  (vom  Indus  und  von  Taiila) 
CXX  mill.  Ad  Hypasin  non  ignohiliorem 
XXIX.  CCCXC.  qui  fuit  Alexandri  itinerum 
fermintM,  exsuperaio  tamefi  amne^  arisque 
in  adversa  ripa  dicatis.  —  Eeliqua  inde  Se- 
leuco  Nieatori  peragrata  sunt:  ad  Hesy- 
drum  CLXVIIL  Allein  wohl  mit  t'nrecht; 
denn  Plinius  hat  gerade  an  diesem  Punkte 
zwei  Routen  an  einander  gefügt,  diejeden^ 
falls  in  ihren  End-  und  Anfangspunkten 
nicht  übereinstimmen.    Wahrscheinlich  ist 


sJ 


zu  ad  Hesydrum  ein  weitwfstBdtri 
hinzuzudenken. 


iipatto«    Tergl.  Diod.  17,93 --< 
Toc  i»  OTai(afv  larrd,  xo  U  »^a  -  ^ 
t6  Se  &eO|Aa  90«8p^v  zsi  u;-' 
Vergl.  Elphinstone  Kaboi  Tbl  i  F* 
ser  Fhiss  (der  B^as)  maau  k:/' 
Ghat  (33  Mlles  nördlich  von  totr' 
desselben  mit  dem  Ssetledsch;  tiv 
den  vierzig  JSilen  (yinb;-  v 
Ufer   ist   sehr  hoch  wd  tein  l' 
sehnelL    An  dem  Tage,  ^»ri» 
ten,  war  er  in  Mtner  gr6tdm  S^ 
schnell,  dass  die  Boots  das  UMkt  i 
erreichen  konnten,    Eimgt  viri'«' 
Versuch  sechs  bis  sieben  ist  skr:* 
hen  —  Er  lässt  sich  in  itr^^ 
resxeit  in  den  meisten  Std*'*' 
waten;  aber  sein  Bett  enthalt  ^^ 
sand,  und  um  diese  Joknct^ » 
viele  Inseln  und  Sandbänlx  i«  *' 
Stromes  an.  —     LSngs  de»  l,-^ 
Stromes  findet  sich  nnr  «m^ 
was  vorkommt^  ist  nmrtiein.  U:* 
T.  3,  p.  178:  weerosseditmili^ 
Beas  at  lukUabad,  whert  iT  t«  '«l 
a  mile  in  width  from  rm»-  ^* 
exceeded  in  rapidity  fM  »Aj^^ 
we  were  nearly  tme  htnn 
sing,  and  landed  abeuttt:- 
low  the  point  from  wkick  «' 
The  greatest  depth  «ra«  Wfbf^,'* 
daselbst  T.  3,  p.  1S3:  ^km**r 
Ssetledsch  am  20.  Angii»!'';' 
did  not  exceed  sevenk^*^^ 
though  it  had  been  swoUm  "^  - 
our  arrival.    The  greattst  4^  * ' 
was  eighteen  feet,  but  tke  eitn? ' 
It  is  a  less  rapid  riter  I*»  ^ 
JÄaHüer  (Sutledge)««'«*^; 
nelf  and  offen  destrU  om  M«i ' ' 
—  This  river  is  gtntra'y 
after  November;  ^  hat  ^ 
and  the  watermen  look  f«f  ^^ 
before  people  attempt  te  crw» 
many  quieksands.     Whm  ^ 
into  the  Sutledge,  tW««^^  ' 
called   Garra,   is  me  '«"/'' 
Vergl.  T.  1,  p.  o.    MoortwÄ  Tf^ 
Wilson.  Lond.  IM!.  8L  T.  l^ 
Erdk.  7.  p.  37.  46.  Dass  AK»«^ 
der  Regenzeit  am  Byptese  ^ 
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^PercoDtatus  igitur  Phegea,  quae  noscenda  erant,  XI  dierum  ultra 
n  per  vastas  solitudines  iter  esse  cogooscit;  exdpere  deiude  Gangen, 
num  totius  Indiae  fluminum:  ^ulteriorem  ripam  colere  gentes  Gangari- 
t  Prasios,  eoromqoe  regem  esse  Aggrammem ,  XX  milibus  equitum  du- 
que  peditum  obsideuteni  vias.  *  Ad  hoc  quadrigaruni  duo  milia  trahere, 
uecipaum  terrorem  elephantos,  quos  trium  milium  numenim  explere 
at.  ^lucredibilia  regi  omnia  videbantar.  Igitur  Porum  (nam  cum  eo 
percontatur,  an  vera  essent,  quae  dicerentur?  ^Ille,  vires  quidem  gentis 
^i  band  falso  iactari,  aiBrmat:  ceterum,  qui  regnaret,  non  modo  ignobi- 
!sse,  sed  etiam  ultimae  sortis;  quippe  patrem  eius  tonsorem,  vix  diurno 


15,  p.  691  (lOia.  1014)  nach  Aristobu- 
Nearchus. 


,  2.  Phei^e»  st  Phegelam  nach  Bong. 
.eid.Yoss.  ].;  auch  bat  Voss.  2.:  fegea, 
en  D.  Pal.  1.:  Pheges;  die  a.  A.  entw. 
a,  wie  Mod.,  oder  Phegelam,  wie  Her. 
S.  zu  0,  6,  30. 

dlerm*  In  dem  sonst  übereinstim- 
!n  Bericht  des  Diod.  17,93  über  die  Aus- 
les  Phegeus  beisst  es:  dxouoac  hk  tou 
5  repl  TTfi  iripav  toO  *Iv8ou  (vielleicht 

ÜY  e)^et  5lo(ov  Iprjfjiov,  {jietdSl  tau- 
ivat  —  rdY77jv. 

«sen  st.  Gangem  nach  codd.  Snak., 
i  Aenderung  nicht  angemerkt  ist.  S.  za 
0.  In  dem  Prädikat  maximum  totius 
i  üumen  stimmen  die  meisten  Schrifl- 
uberein.  S.  Strab.  15,  000  (1011  C), 
:  [  1027  C),  Arr.  5,  4, 1,  Arr.  peripl.  p. 
.  a. 

,  3.  e*ii9*rldiM.  Diod.  17,03:  Tav- 
(üv  e^oc  Auch  die  übrigen  Scbrift- 
*  schwanken  in  der  Angabe  des  Namens, 
irduin  ad  Plin.  0,  18,  22.  Ueber  ihre 
isitze  zwischen  den  Mündungen  des 
^s  s.  Mannert  Geogr.  5,  p.  100. 

•■ioa  St.  Pharraeios  nicht  ex  emend, 
%on  Salmasius),  wie  Z.  sagt,  sondern 
Flor.:  sonst  ist  noch  Parrasiot  aus  Pal. 
iarasios  aus  Voss  2.  angemerkt.  In  Be- 
jenes  Namens  vergl.  Strab.  15,  702 
A.)  nach  Megasthenes:  t6  l'  e&voc,  t* 
OdQ  (llaXißoSpa),  xoXaaOai  Ilpaolouc, 
>u)TaTov  Tiüv  irdvitüv.  Dieselbe  Form 
.  sich  auch  bei  andern  ScbriltsleUern; 
ere  dagegen  haben  ripal 010  u  S.  Wessel. 
od.  17,  93  p.  232,  08.  Man  erklirt  Pra- 
dnrch  Prachinas  d.  h.  OstUoder; 
ter  Erdk.  5,  p.  403. 


AMTsaaieK  st.  Aggrammen,  ohne  wei- 
tereBemerkung,  nach  Aid.  Die  Vulg.  ist  aus- 
drücklich aus  P.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  ange- 
führt, aus  Voss.  2.:  Ägramen.  Der  Name  ist 
schwerlich  echt:  Diod.  17,  93  aagt:  toutoiv  tt 
ßaai)veüetv  Eav5pdfi7)v. 

obaldeBtem  ¥i»a.  Es  wird  durch  diese 
Wendung  angedeutet,  dass  jenes  ungeheure 
Heer  doch  nur  ein  Theil  von  der  Macht  des 
Königs  sei.  Damit  stimmt  Plin.^N.  H.  0,  19, 
22:  regi  (Prasiorum)  peditum  eexcenta  müia, 
equitum  triginta  milia,  elephantorum  novem 
milia  per  omnee  dies  etipendiantur.  Dage- 
gen beisst  es  bei  Diod.  1 7,  93  von  demselben 
Herrscher:  ^x^vra  StertAupbix  üb  iTnietc,  lu^m 
hl  etxoot  fAupidSac,  apfjiccia  il  hKT)ifi.ia,  Od- 
^povrac  51  icoXcfxixtöc  xexoopirjfjivouc  Tcrpaxio- 

9,  7,  4.  Ad  hoe  fit  od  haee  nach  Mod. 
Flor.  Leid.:  auch  hat  Voss.  1.:  adhue. 


trlwB  nlllBm.  Nach  Diod.  17,  93:  iXi. 
cpovca«  iioXe{itxü>c  xcxoopiTjfUvouc  xcxpaxtc- 
XiXUuc    Dieselbe  Zahl  giel4  Diod.  2,  37. 


9,  7,  5.  Poram.  Auch  hiermit  stimmt 
^iod.  17, 93,  wo  dieselbe  Erzählung  über  den 
Ursprung  des  Königs  gegeben  ist:  6  II  (Ilttw 
oo;)  Td>jia  \ßh  (iirdoyeiv  ämrrca  d^.rfif^  (ußc- 
paiouTo,  t6v  li  ßaa^ia  täv  FavSotpiSuv  ifrjn* 
e'JTtXfj  tcarrEXiü;  elvat  %a\  dfSocov,  ö»?  Äv  xou- 
pitt>c  uliv  yopuC^fAZvov  thau  euirpncfj  7^p  6rra 
t6v  to6tou  tzvxipa  }ur^di}>ot^  uiri  «rtjc  ß««- 
XicoT);  dr(awrfif(mv  xal  tou  p«oi>icDc  M  Tfjc 
YOvoixÄ«  ioXo^ovTjOircoc  t(c  touto>  itcptorij^ae 
Ti^v  ßaoiXtlov. 

9,  7,  0.    Tirea.    8.  zu  10,  19,  5. 

tpobllem.  Vergl.  Cic.  Tusc  5,  10,  29: 
aderit  molortim,  ei  mala  illa  dueimue,  turba 
quaedam,  paupertae,  ignohilitae,  humi- 
titae,  eolitudo,  amieeio  tuorum,  et*eet. 
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qmestii  pffopobanteoi  ftmem ,  propler  hiUtafli  h«id  iBdeooraD  m 
r^^ae»  'Ab  ea  in  piopionem  eins,  qoi  tum  regnaaset,  aiudliaek 
motom,  iirterfecto  eo  per  insidias,  sab  specie  tatdae  Ubemm  eis 
regniu»,  necatisque  puero  bttoei  qui  nunc  regoat»  generaüe,  wm 
^  pc^ularibaa,  magis  patmiae  fortaoae,  quam  aaae  memoieB. 
Fori  mukipliceiB  aniroo  regia  iniecerat  cunam.  Hoatem  hehaflqiK 
aitum  locomm  et  vim  flumiDum  extimascebat;  ^relegatos  io  akinia 
rerum  hoiBaoarum  persequi  terwiiMiiD  et  eruere  arduom  videhto.  i^ 
Avaijtia  gtoriae  et  ipaaüabüis  eupido  lanae  nihä  ioviom«  nihil  remotoi^ 
sinebat  ^®£t  intei^diiai  dubitabat,  an  Maoeiones,  tot  eaaeofli  ipatia  \s^ 
in  acie  et  in  castris  senes  facti,  per  obiecta  flaroina,  per  tot  natarae  ^^ 
difficultates  sequutari  essent:  abundautes  onustosque  praeda  md^  F 
velle,  quam  acquirenda  fatigari.  "Non  idem  aibi  et  mäitibus  aaiw  ^ 
totios  orbis  imperium  mente  complexum,  adhuc  in  operum  suoroiD  |in| 
Stare :  militem,  labore  defatigatum,  proximam  quemque  fractom  fioiU'  A 
periculo  expetere. 


▼erstanden  werden.  S.  Josüd.  M.^^ 
ad  iam  pericuicMum  b^Utm  ts^rrA* 
ret,  fwn  iuvenes  robustoi  nt(  pr^^  ^ 
aetaiiMf  sed  veteranos,  plirvti» 
emeritae  militiae,  qui  c»»  f 
truisq^ie  miliiav0rant,  ei'^  * 
Uim  milites,  quam  mafittnt  m-i-  ^ 
pytaret.  Dagegen  Auf  die  ucä  k-  "^ 
£aropa  herangezogenen  ErsiU*'  t'^ 
ans  denen  wqbl  in  diesen  Aw -^ 
grössle  Tlieil  des  Hefres  bf^t'*"  ' 
kann  das  Wort  nicht  im  strfB^\ 
gewendet  werden ;  wohl  aber  u  •!*«*■ 
wöhnliefaen  übertragenea,  voba^r^ 
sieller  keinesweges  eine  bes«»^  ^ 
«che  Freiheit  sich  genoRMaei  hti  *"> 
4,21,  5p.238.  Den  best« Coi»^' 
G  9,  12,  10:  ffiluar«  eorfon  tin^^^ 
perfossa  wkisribuM,  M  nc««^* ' 
Und  lastin.  12,  9:  respUertt  im-v 
quibus  vix  aeUu  ad  rtübtM  pif^^ 
dere  aliut  canitiem,  tüiutry^'  ' 
täte  c&nntmpta  earpt^ü,  ^  '"', 
exhautta:  soIom  te  esse,  flw^*   , 
Fhiiippi  Alexandriquiy  «n*»*'*  " 
pertulerint:  tandan  orart.  nt  f^' 
twu  pdiemis  npuiiris  rt^dti  »* 
iam  studiis  de/ieiatur,  quam  <»*' 
auch  Arr.  5,  27,  6  u.  dw 

9,7,11.  ,PriM«Hlla-  ^^ '' 
tjua  Hmper  in  incrtmemU  ^  ' 
iam  in  fine  esU 


pr»pwlaMiC«M  fkweai«  8.  Cic.  de  fin. 
bon.  5,  25,  •69:  frigus,  famem  propul- 
sare  posnmus,  nee  ne  possimue, 

9,  7,  7.    Reg BAt.    S.  zu  3,  6,  18. 

9,  7,  9.  Rdentaa«  in  noch  st&rkerer 
Cebextragnog  als  C.  5, 18,  14:  procul  Europa 
in  ultima  Orienti*  relegati  — .  Doch  bat  C. 
jene  nicht  zuerst  angewendet  So  Cic  Tusc. 
2,  8,  20  in  der  Uebertragiing  einer  Stelle  des 
Sopliocles:  non  grata  vis,  non  barbara  tiUa 
immanitaSf  non  saeva  terris  gene  re  leg  ata 
ultimis.  Und  noch  stärker  als  bei  C  in  Plin. 
N.  H.  6, 22, 24:  Taprobane  —  extra  orbem 
a  fialura  relegata, 

£in  ähnliches  Bild  9, 12, 8:  inter 


feroß  eerpenteique  degentes  (Jndos)  er u erb 
ex  latebris  et  cubilibus  suis  expetie, 
ut  plwra,  quam  sei  Mxdet,  victoria  liutres.  — 
Die  Wortstellung  ist  auf  den  ersten  Blick 
seltsam,  aber,  im  Vortrag  gehörig  i>eachtel, 
von  vorzüglicher  Wirkung.  Yergl.  ^  3,  9,  4 
p.öO. 

avAidktla  fpioKtee«  eine  sehr  seltene,  ganz 
diehteriscbe  Uebertraguog.  8.  fiorat.  art. 
poet.  323  f.:  Graiis  ingeniumy  Craüi  dedU 
ore  rotundo  Muea  loqui,  praeter  laudem 
nullius  avaris, 

9,  7, 10.  tenca.  Der  Ausdruck  kann  von 
dem  Korn  des  macedonischen  Heeres,  in  so 
fern  er  der  Rest  des  mit  Alex,  nach  Asien 
übergegangenen  war,  im  eigentlichsten -Sinn 
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•    '^  Vicit  ergo  cupido  ratioiieni,  et  «d  ooncioiieii]  voeati3  mUitÜHtf ,  ad 
laxime  raodum  disseniit:  Non  igmro^  müius,  mutlOf  quas  (errere  fDo$ 


,  ab  incoUs  Indiae  per  hos  dies  de  industria  esse  iaetoda:  ^sed  non  esl 
isa  vobis  fnenäe9Uiiim  vanitas.  Sic  Gliäae  fauces,  sie  Mesopotamiae 
^  Jsgrim  et  Eyiphtaim^  ^pioTum  aUerwn  vado  transicimuSf  aüenms 
lerribilem  fear  am  Pers^e.  ^^J^funquam  ad  liquidum  fama  perduätur: 
üla  iradetiie,  maiora  sunt  vere.  Nßstra  quoque  ghtia^  qimm  sii  ex 
plus  tarnen  habet  momims^  9i«am  aperti.  ^^Mois  quis  heluas  afferentes 
m  ^f^eciem,  ^piis  Hydaspen  amnem^  quis  eelera  auditu  maiora,  qu4im 
münere  passe  oredebai?  Olimhereuk  fisgissemus  ex  Jsia,  m  nos  fch- 
ieheUare  polsüssenL  ^^CreiiUsne  ekphantorum  greges  maiores  esse, 
usquam  armentorum  sunt  7  quum  et  rarum  sk  animal,  nee  facHe  eapia^ 
\ukoque  difficilius  mitigetur.  ^"^Atqui  eadem  vanitas  eopias  peditum 
uq%ie  numeravil.  'Nam  flumen^  .quo  latius  fusum  est^  hoc  placidius 
:  quifpe  angusHs  ripis  coercka^  et  in  an^HMtiortm  alveum  eKsa,  torren^ 


^IgAinm.  D.  Flor. :  defeiigaium,  eine 
ruog  des  Vokals,  die  bei  ZossiBBieo- 
*n  io  der  ersten  Sylbe  des  Summ^ 
ihr  haafig  vorkomnC.  So  defwmu, 
Vergl.  8,  14,  0. 


7. 

tere«    Ufod.:  expeciare. 

3.    Tiiprlai.    Dodi  btt  SnUk.  nach 
Tigrirty  welche  Form  sonst  im  Teit 
9.  zu  4,  5,  27.   Tom  UebergMige  ürber 
'{%  s.  4,  3& 

traten  statt  Euphratem  stillschwei- 
ge auob  bei  Snak.  Vom  lUebeiiganf  e 
,  12.  Uebrigens  verdient  die  freie 
n  welcher  die  verscbiedenen  Obiecte 
(Icrgereiht  sind,  Beachtong. 

14.  Ma  ÜqvIdmB«  Bev  IRuf  einer 
imn  niemals  so  ohne  BeimiecliiNig 
üi^orlseher  Bestaadtbeile  dargesMlt 
dass  er  vollkommen  klar,  lauter, 
m  durchsichtig  ist.  S.  tu  3,  1,  8, 
der  Verbtndnng  od  liquidum  peräm 
rgl.  <^uintil.  d,  14,^8:  ilH  'homims 
iaiectici)  $t  inier  äocfos  verum  fuas- 
minutius  et  Mcrupuhsiue  ecrut&niw 
et  ad  liquidum  e^nftMeumque 
unt:  —  nebis  ad  aliorum  iudMa 
mda  est  oratio,  Aehnlich  ist  Liy.  88, 
tiec  ad  liquidum  veritcu  explo- 
tset. 


quam  nisi  nescio  quam  iUam  umbramt  quod 
appeüam  honeeiumy  non  iam  sotido,  quam 
splendido  nomine.  Cic.  in  Vat  3, 8:  homo 
imperiHsMiimä ß^Udae  laudijoe verd$ dte^ 
nitatis, 

9,8,15.  Ufoenlaai«  P.:  menfjum,  was 
.ans  monUum  verschrieben  ist.  Man  bat  die- 
ses durch  Amm.  Marc.  24,  0  p.  325  verthei- 
digen  «vollen :  elephauü  ffraäieniium  cdhum 
specie,  Indess  ist  die  Autoritüt  von  montium 
in  schwnoh,  u.  moemum  «nni«gt  voHliamaien 
dem  Charakter  des  Vortrags  in  dieser  Stelle. 
VergL  8, 42, 7.  8, 44,  Q.  8,  48, 13  u.  die  Ajun. 
zu  8,  44,  0. 

0,  8,  10.  ]H«lorM.  'S.  zu  ft,  7,  4.  Auch 
vergl.  Ritter  Erdk.  5,  p.  906.  911.  022. 

'^  BttlKetnr.  Boch  sagt  Strab.  15,  705 
M031  A.):  oiiavioc  ol  Sucri^domuTOi,  960»  jdp 
mdxnvrat  itpc^  nai  ^^u){,  &9^  ^TT^  '^"^^ 
XofViuf  Ctutp.  Plin.  N.  H.  8,  7,  7:  eapH  eeUr- 
rime  mitißeankir  hardm  jmcoo. 

9,  8,  17.  IiAtlna  bezieht  sich  speciell  auf 
ilie  Breüe  des  Ganges.    S.  Diod.  17,  93:  t6 

u^  icX«TOc  TpieixoyTa  xat  ftuoiv  araSUnv,  t^  Si 
pd^oc  \tkivTcw  T«üv  «ercd  t^v  'Ivincrjv.  Strab. 
15,  702  (1027  C):  ol  \iht  Tpicbcovta  otaSiwv 
lo^Xcc^iffTov  TiXctToc,  ol  hi  xftl  tpu0v  (?).  Mc- 

p6vcoda(,  ßd&oc  ^  (txoot  dpTutuiv  TouXflQrtaTOv. 


alldo.  Vergl.  Hand  Turs.  2,  p.  630, 
im  Gedanken  nacb  vergl.  Cic.  de  fin. 
18,  Gl:  iUi  negamS  esse  bonum  quid- 


cilMi  ist  Steigerung  des  Begriffs  von  ooer- 
eita:  das  Bild  ist  von  elidere  im  Sinne  des 
Erwürgens,  Erdrückens  ;s.  Drak.  ad  SiL  llal. 
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tes  aquas  inoehunt;  contra  spolto  alvei  segnicr  cursus  etL  ^/V» 
ripa  omne  periculum  est,  übt  applkantes  navigia  hosiis  expeäai  h 
tumcunque  flumen  intervenü,  idem  futurum  discrimen  est  evodatm  p  r 

IX.  ^^Sed  omnia  ista  vera  esse  fingamus.  Utrumne  vas  magii^^  i 
rum,  an  mukitudo  hosiium  terret?  Quod  pertinet  ad  dqkam.i 
habemu^  exemplum:  in  siu>s  vehementius^  quam  in  nos  ineurrenai:  ia 
Corpora  securilms  falcXbusque  mutUata  sunt  ^  Quid  auUm  wüna ' 
sint,  quos  Porus  habuit,  an  tria  milia  ?  quum  uno  aut  altera  ruberer 
in  fugam  declinari  videamus.  ^^  DMnde  paucos  quoque  inteanU' ' 
congregata  vero  tot  mUia  ipsa  se  eUdunt^  ubi  nee  stare,  nee  fitgert^ 
inhabiles  vastorum  corporum  moles.  Equidem  sie  anima&a  tsta 
ut,  quum  höherem,  ipse  non  opposuerim,  satis  gnarus,  plus  suis,  (psB 
periculi  inferre.  ^^At  enim  equitum  peditumque  muhitudo  tm 
Cum  paucis  enim  pugnare  soM  estis,  et  nunc  primum  incondium 
turham.  ^  Testis  adversus  muUitudinem  invicti  Macedonum  robon 
amnis,  et  Glicia  inundata  cruore  Persarum,  et  Arbela,  cwus  ctmf  J 
i^m  a  nobis  ossibus  strcUi  sunt.  ^Sero  hostium  legionesnumerff*^^ 
postqu^m  soliludinem  in  Äsia  vincendo  fecistis.  Quum  per  Hdlesf^*^ 
garemus,  de  paucitate  nostra  cogitandum  fuit:  nunc  nos  Sc^^i^ 
bactriana  auxilia  praesto  sunt,  Dahae  Sogdianique  inter  w>$ 

X.  ^  Nee  tarnen  Uli  turbae  confido.    Vestras  manus  intueor,  r^«-? 
tutem  rerum,  quas  gesturus  sum,  vadem  praedemque  habeo.  Q^t^ 
cum  in  a^ie  stabo,  nee  mei  nee  hostium  exercitus  numero:  vos  »^  ^ 


K 


3,  33  p.  127  nnd  aus  C.  9,  29, 22)  hergenom- 
men.    Vergl.  zu  8, 45,  9. 

9,9,19.  Ist»  Ter»  esse.  Mod.:  vera 
ista  esse, 

praeseas.  S.  8,  50,  30.  —  Zu  securibus 
faldbusque  s.  8,  49,  28.  29. 

9,  9,  20.  Deellnarl  statt  dedinare  nach 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Aid.  Mod. 

9, 9,  21.  Belnde  statt  inde  stillschwei- 
gends  mit  Snak.  nach  Mer.  Aid.  Mod.:  doch 
haben  Bong.  u.  codd.  Snak.  dein, 

elldont.    S.  zu  9,  8,  17. 

qmim  haberem.  Nach,  der  Schlacht  von 
Arbela  und  in  Indien.    Vergl.  Arr.  3, 15, 4. 

4,  30,  8.  5,  3,  5.    5,  20,  5.  u.  a. 

9,  9,  23.  ArbelAy  ealus.  Eine  seltene, 
aber  in  sich  völlig  gerechtfertigte  Enallage 
nnmeri. 


9.  10,  25.     ITadcM  ptuii^ 

praes  von  denjenigen  fes*?<  "^' 
für  die  Zahlung  einer  Oeldsain'  » 
Anderer  verpflichtet  isl,Tpr*«rtt^ 
sen  Man.  Latin,  p.  746  a\  ^  ^^ 
Leichügkeit  auf  andere  Vei*j6*^^  '^ 
gen  werden.  Daher  kann  esioc  ktr^ 
lungen  desselben  Sabiecis  k*"»'^  ^ 
in  so  fern  diese  durcb  ihre  Irrf**"^, 
Zukunft  ander«  ibniiche  iff<«^    ^ 
riger  ist  die  Uebertrtgon^iW'^  ., 
sich  mit  seiner  Person  ^f^  / 
einer  in  re  captHüi  vor<J«J**; 
Person  verbürge  aDirts-** 
b.  Doch  wird  wenigstes« *»^-"" 
teto  vadari  auch  andfr»«^'' 
Uebertragung  gebranctiL 

■let  st  meo9  nach  Pal  i  '^ 
1.2.  Aldu.  a.a.A.  Mf»^* 


Q.  CURTn  RUFl  IX.  3L  25.  26.  27.  28. 
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lenos  alacrüaUs  ac  fiduciae  adhibeU.  ^Non  in  limine  operum  labo^ 
;  nostrarum,  sed  in  exitu  stamm:  pervenimus  ad  solis  ortum  et  ocea^ 
lisi  obstat  ignavia:  inde  victares,  perdomito  fine  terrarum,  revertemur 
tarn.  Noüte,  quod  pigri  agricolae  faciunt,  maturos  fructus  per  in^- 
nillere  e  manibus.  ^Maiara  sunt  periculis  praemia:  dives  eadem  et 
est  regio.  Itaque  non  tam  ad  ghriam  vos  duco,  quam  ad  praedam. 
slis,  qui  opeSf  quas  illud  mare  litoribus  invelUtf  referatis  inpalriam, 
qui  niliil  inexpertum,  nihil  mHu  amissum  relinqiuitis.  ^Per  vos  glo^ 
e  vestram^  qua  humanwm  fastigium  exceditis^  perque  et  mea  in  vos  et 


,  doch  geht  ans  seiner  Anm.  nicht 
lass,  wie  Z.  sagt,  die  Aenderang  de 
a  gemacht  sei.  Leid,  hat  wenigstens 

was  am  so  nther  Icomrat,  als  s  und 
il  mit  einander  am  Ende  eines  Wor- 
lischt  werden.  S.  za  5,  10,  3  p.  414. 
itiv  mei  bei  exercitxu  ist  zwar  eine 
t,  drücict  aber  den  Gegensatz  za  ho^ 
liärfer  aus.  Meus  exercihu  heisst 
9  Heer,  welches  mir  zugehört,  in  Ge- 
ron  dem,  über  welches  ein  Anderer 

aber  es  kann  auch  genommen  wer- 
in  Heer  im  Gegensatz  eines  andern 

Um  also  den  Gegensatz  der  Perso- 
;härfen,  ist  mei  gewählt 

ro  st.  numeravero  nach  D.  Pal.  1. 
or.  Leid.  Voss.  1.  2.,  während  Mer. 
a.  A.  tneminero  haben,  was  offenbar 
lalber  coniicirt  worden  ist  Nume- 
ndet  sich  zuerst  bei  Mod«,  doch  ist 
r  nicht  gewiss,  ob  de  coniectura, 
s  Präs.  vcrgl.  zu  4,  56,  25. 

2G.  Ii|  llsatne  opem.  Vergl.  zu 
p.  524. 

lis  ortoin.  So  klagen  die  Macedo- 
0,  18:   traM  extra  sidera  et  solem, 

Darius  wagte  C.  4,  55,  24  sagen  zu 
''ulgorem  eolis  intra  fines  regni  mei 

Aehnliche  Acnsserungen,  die  nicht 
ler  t-nwissenheit  der  Alten  zuzu- 
I  sind,  als  der  Sucht,  durch  starke 
mg  eines  grossartigen  Sachverhalt^ 
u  imponiren,  finden  sich  hSofig. 
sncc.  Suasor.  1.  p.  2:  lempiM  eet, 
'tim  cum  orbe  et  cum  sole  desi^ 
nee.  epp.  0^  gegen  Ende  p.  408:  iam 

regnum  multa  regna  eoniedt:  iam 
zrsaeque  eundem  timent:  iam  etiam 

liberae  nationes  iugum  accipiunt: 
n  ultra  oceanum  solemque  in- 

ab  Jfereulis  Liberique  vettigiis  vt- 
flectere,  ipei  naturae  vim  paraU 
Paneg.  Constaot.  9,  4:  sie  Mercurius 

,  §ic  Liber  ab  indit  prope  eon~ 


sciis  Molis  orientis  deos  se  gentibus  osten- 
dere  praesentes.  Latin.  Pacat  Paneg.  Theo- 
dos. 23, 1 :  dum  in  remota  terrarum  vincendo 
procedis,  dum  ultra  terminos  rerum  mettu- 
que  naturae  regna  orientis  extendis,  dum 
ad  illos  primae  lucis  indigenae  et  in  ipsum 
si  quod  est  solis  cubile  festinas,  invenit  ty- 
rannus  ad  scelera  secretum,  Mamertin.  Ge- 
Dethiiac  Maximian.  10,  4.  5:  ab  ipso  solis 
ortu  non  modo  hoc  citra  Maeolin  sub  ex- 
trema  septemtrionis  plaga,  qua  fervidum  Ca- 
put DantUnus  evolvit — ,  sed  etiam  sub  ipso 
lucis  occasu,  qua  tingitanum  litus  calpetano 
monti  obvium  latus  in  mediterraneos  sinus 
admütit  oceanum,  ruunt  omnes  in  sanguinem 
suum  populi, 

perdoailto.  Alexanders  ungeheure  Pläne 
ISsst  Arr.  5,  20,  1.  2  durch  ihn  selbst  seinen 
Soldaten  also  verdeutlichen:  ou  TcoXy.f^  eti  i^ixl^ 
^  Xo«rfj  iarv*  laxt  iid  xbr*  roTflfJi^v  xe  I'drpjV 
xal  TiPjV  fcqjov  dcEXaoaav-  TauTTj  Ik  Xr/Ui  U'Jiiv 
i^j^m^ifi  ^vcttai  fj  6pxavla  OoXaaaa*  ixrcp'ip- 
yiycai  irdp  Tf^v  r^iol  Traaov  f^  fUfaXi)  ^d).icoi. 
xa\  i'(u>  imhiÜ^  MaxeSÖ9t  tc  xat  rote  cu{ifta- 
yotc  tiv  yh  iv8tx6v  xöXirov  ^Mwr*  ovra  Tt5 
TTCfffixtp,  zi(*  hi  upxav(av  tw  ivoixtp.  aic6  o^ 
ToO  repstxoO  U  Al^ut^v  TreptTrAeua^TjasTai  otöXcu 
Ij^uLCTlpu)  TÄ  fiixpi  Hpax>iov5  OTT^XtüV.  dizb  It 
OTTjXwv  i^  dvxi«  Aiß'jT]  rAooL  f^fAcripa  •^ifitzat 
xal  ^  'Aota  5i^  o&ru»  näaa  %a\  opoi  rffi  tainr^ 
dpx^^C  ouoirep  xal  vffi  yifi  fpou;  6  Ue6<  inoirflt. 
~  ergl.  zu  10,  3,  19. 


Vc 


0,  10,  27.  iBbellla«  Passt  wenigstens 
nicht  zu  9,  7,  3.  4.    Auch  sagt  Arr.  5,  25,  1 : 

p-ovd  TE  tift  X^P^  '^'*®*  i$T)T7^X>.eT0  xal  iy^w- 
nouc  d^a%ob^  {jubv  -fifi  Ip^dtac,  ^ewatouc  hk 
rd  'izohiikio. 

9, 10,  28.  Per  Ton.  Acidal.  vermutheti*: 
per  ego  vos,  nach  Analogie  der  zu  4,  55,  24 
erörterten  Beispiele.  Dann  würde  man  aber 
auch  schreiben  müssen :  per  ego  vos  gloriam 
vesiram. 
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in  me  vestra  mental  quibus  invicü  cofUendimus,  oro  quamfUj  w« 
mm  rerum  terminos  adeufUem^  alummum  commäkonemque  «mrai.iri 
regem,  deseraiii.  ^Cetera  vobis  ifnperavi;  hoc  unum  ddiiimm  i 
vos  rogo,  qui  nihil  unquam  vobis  praeeepi^  quinpritnus  meferiaiiiifi^ 
qui  saepe  aciem  dipeo  meo  iexi,  ne  infiregeriüs  in  manUms  mos  ftky 
Herculem  Liberufnque  Pairem^  n  invidia  äbfuerit^  aeqaaho.  *to  '> 
dbus  meis,  ei  tandem  obsiinatum sHenüum rumpite.  VbieuUkda^ 
critatis  ve$trae  index?  vin  üle  mearum  Maeedonum  vuUut?  y^^ 
vos,  mUite$^  nee  agnasci  videar  a  vobis.  Surdas  iamdudm  (n^i 
aversos  ammos  ef  infraOos  excitare  conor. 

XL  ^^  Qaamque  ilH  in  terram  demissis  capitibos  tacere  penerenreü^ 
quid,  inquit,  tu  vos  inyprudens  deliqui,  quod  me  ne  ifUuiri  (piiiif\ 
In  solitudine  mihi  videor  esse.  Nemo  respondet^  nemo  saUm  ntjoL 
alloquor?  quid  autem  postulo?  Vesiram  gloriam  et  magmtu^^* 
mus.  Chi  sunt  iUi,  quorum  certamen  paulo  ante  vidi  corUetuh^  ^ 
tissimum  vulnerati  regis  corpus  exdperent?  desertus,  desüMus  w^  "* 
dediUis.  ^Sed  solus  quoque  ire  perseverabo.  ObOcite  mepwM»' 
ei  ilUs  gentibuSf  quorum  nomina  horretis.  Invemam,  qmdesert»' 
sequantur :  Scythae  Bacirianique  eruni  mecum,  hostes  paulo  oitfA  ^ 
les  nosiru    ^Mori praestaty  jjuam  precario  imperaXorem  esse*  h^* 


«•■mUttotteai.  S.  3,  12,  8:  eundem  re- 
gem et  eommilitonem, 

%  10,  29.  IB  BABlbM  aiela.  Bei  M<^ 
dius  fehlt  die  PrSposiUon. 

palBAHi«  Vcrgl.  Senec  Pboeniss.  5^  IT.: 
extf/tef  licti  victorque  frairis  spcHia  deiecti 
gerat;  frangenda  paltna  eeU 

9»  1  ] ,  31 .  In  Ton  lapradeas  st.  impn^ 
dmM  in  vcs  nach  Mod.  Flor.  Leid.  Yoss.  1. 2. 
Dagegen  P.:  detiqui  imprudem  in  vos;  Pal. 
1.  lisst  in  voi  ganz  fort 

9,11,32.  Aoteai.  Dieser  Gebrauch  tob 
aniem  ist  äusserst  selten:  es  fuhrt  die  Entr- 
ikickelung  des  Gedankens  weiter,  deutet  je- 
doch auf  einen  Anstoss  im  Gem&the  des 
Sprechenden,  der  durch  den  Fortschritt  des 
Gedankens  gegeben  ist.  Er  sagt:  wen  rede 
ich  denn  an,  dass  Niemand  mir  Ant- 
wort giebt?  Oder  habe  ich  Euch  em- 
pört durch  die  Forderung,  die  ich 
an  Euch  stelle?  Was  fordere  ich 
denn  aber?  Vergl. Hand Turs.  1, p. 570. 562. 


vlBdieuivs.    DerPlonbj- 
ganz  besonderer  rheloriscfaf r  i'r- 


.'3 


lung  ist  wieder  mit  bcsoadem  k» 
ordnet  Bei  deserius,  dej*if«rfw* 
der  Gedanke  völlig  ab.  der  ^^''' 
bis  dahin  beherrscht;  iadm^rv* 
Gefühl  der  Lage  fibe^lSss^  dk  i^«    ; 
erscheint  ihm  die  That  dfrSü- 
neuen,  h&sslichercn  Gestalt.  ■- 
mit  entschiedenem  Nscbdrnd*' 
tut  hinzu. 


9,11,33.    S«lM.    NortK'' 
5,  28,  2:  oMq  }th  ir«  £r\"' 
0Eo9ac  ^  o\iiha  dfxen«  .Moy'' 
ISew  -jÄp  Tobc  dhtoXo'jlfj«*^; " 
Ix^vcac*  tote  8k  xai  dtc«  ^'^' 

tiv  (Sambia  o^ov  hfiisot;^'' 
^ou9rr  GR^Xnrdrnc.  Veijlf^" 
10,  10,  28. 


0,11,34. 
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ite  deserto  rege  ovantes.    Ego  hie  a  vobi$  deeperätae  tictöriae  aui  ho-- 

morli  locum  inoeniam*  -  "^'  ^Ne  ftic  qiiidem  ulli  milHum  vox  exprimi 

Expectabant,  ut  duoes  principesque  ad  regem  perfeiretit,  vohieribds 

tinuo  labore  Inilitiae  ftttigatos  non  detrectare  munia,  sed  dustiDere  non 

Ceterum  Uli  metu  attoniti  in  terram  ora  defixerant.     ^Igitor  primo 

js  soa  sponie,  deinde  gemitus  qoöque  oritur;  paulatitnqiie  liberius  dolor 

oepit,  manantibos  lacrimia^  adeo  ut  rex»  ira  io  misericordiam  Vena ,  ne 

lidein,  quamquam  cuperet,  temperare  oculis  potuerit 

.   ^  Tandem  uniTena  concione  eflusioa  flente«  Coeaus  atiam  est,  canctan- 

eteris,  propiua  trilnioal  accedere«  sigaificans  se  loqui  velle.     ^Quem  ut 

milites  detrahentem  galeam  capiti»  (ita  enim  regem  alloqui  mos  est,) 

coeperunty  ut  causam  exercitus  ageret.    '^Tum  Coenus,  Dtt  prohibeatü, 

a  nobis  impiae  mentes;  et  profecto  prohibenL    Idem  animtu  est  tuis, 

'i  semper,  ire,  quo  iusseris^  pugnare,  pericUtari^  iangume  nostro  cüm^ 

re  posierüaU  tuum  nomen.    Proinde  si  perseveras,  inermes  guoque  et 

i  exsangues,  utcunque  tibi  cordi  est,  sequamur,  vel  arUecedimus.     ^Sed 

re  vis  non  fictas  tuorum  tnilüum  voces^  verum  necessitate  ultima  ex- 

,  praebe^  qitaeso,  propitias  aures  imperium  atque  auspicium  tuum  con^ 

nme  sequuiis,  et  quocunque  pergis,  sequuturis.  ^  Vicisti^  rex,  magnitudine 

non  hostes  modo,  sed  etiam  milites.    Quicquid  mortalitas  capere  pot- 

nplevimus.    Emensis  maria  terrasque  melius  nobis,  quam  incolis,  omnia 

int.    ^  Paene  in  ukimo  mundi  fine  consistimus»    In  alium  orbem  paras 

Indiam  quaeris  Indis  quoque  ignotam:  interfef^cu  serpentesque  degentes 

ex  latebf^  et  cuifUibus  suis  expetis,  utplura,  quam  sol  videt,  victoria 

Digna  prorsus  cogtlatio  animo  tuo,  sed  altior  nostro.     Virtus  enim 


9 


1.  In  t«inr*ai  o»a  tfeiteraMt. 

dacht  wie  9,  11,  31:  in  terram  tte- 
9pitibus,  weil  der  Idee  der  Haodfnng 
'chwcg  die  Bezeichnang  der  Richtang 
chen  muss.  Daher  ist  in  tBrra,  was 
,  za  missbilllgcn.  Vcrgl.  7, 33, 9.  Der 
ied  wird  dentlicber  dnrch  Verglei- 
iT  zu  4,  38,  26  citfrten  Stellen. 

2.  Iglttf  St.  ergo  nach  Hod.  Flor. 
SS.  1.  2. 

la«  dolor  ori|pt«  Die  Ehrfurcht  vor 
lige,  die  militliriscfae  Disciplin  hatte 
ie  Aeusseriing  des  Unwillens,  der 
it  gleicbsam  oiedergehaltCD:  allmlh- 


lieh  abe)  worden  sie  durch  ihr  GefOhl  ttber- 
wXlttgt  und  der  Missmuth  brach  freier  heryor. 
lieber  dolor  liberior  s.  zu  0,  4, 4. 


9,  12,  6.  Kwotigw—«  Vergl.  Lucan.  1, 
343:  eonftret  ex»anguis  ^uo  m  post  Mim 
»eneetu»? 

9, 12,  6.    SllltwB  fehlt  bei  Modius. 

9, 12,  8.  Plupo«  J>ie  Wendung  scheint 
eine  arge  Schmeichelei  zu  enthalten;  doch  da 
im  Yorigen  die  Vorstellung  zum  Grunde  liegt, 
dass  Jenes  Indien  voll  sei  Ton  abgelegenen 
Gebirgsschluchten,  so  liegt  zum  Theii  nur 
eine  ganz  einfeche  Wahibeit  darin. 


832  Q.  CURTn  RUFI IX.  IQ.  9.  10.  1 1.  12.  13. 

tua  semper  in  incremerUo  erü,  noUra  vis  iam  in  fine  e$L  ^hhtt^A 
exsanguia,  tot  perfossa  vulneribus^  tot  cicatricibus  putiia.  Im\t.i  \ 
sunt:  iam  arma  defiduni.  Vestem  persicam  induimus ,  qmaimiu 
vehi  non  potest.  In  extemum  degeneravimus  cuUum.  ^^  Qwfto  aafv 
est?  quis  equum  habet?  iube  quaerif  quam  mtUtos  servi^onmjf^ 
sint,  quid  cuique  supersit  ex  praeda.  Omnium  vidares  omimm  tnof  's 
Nee  luxuria  laboramus,  sed  bellq  instrumenta  beUi  ooimmpimi  i 
tu  pukherrimum  exerdtum  nudum  obiicies  beluis?  quarum  ytnd*i 
augeanJt  de  industria  barbari,  magnum  tarnen  esse  numenm  etum ':  i 
dacio  intelligo.  ^'  Quodsi  adhuc  penetrare  in  Indiam  certum  est,  rff 
ridie  minus  vasta  est;  qua  s^acta  licebit  decurrere  m  tAud  man,  p 


9, 12,  9.  IMB  Im  Mme  sUtt  in  fine  iam 
nach  Mod.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  Die  Torgezo- 
gene  Wortstell ang  ist  ruhiger,  und  passt  da- 
her besser  zu  dem  Charakter  der  ganzen  Rede. 

9,  12,  10.  PntrU  erklSrt  Snak.  durch 
debilitata,  infirma,  ruinae  proxima,  und  ver- 
gleicht Non.  Marc.  2,  C92  p.  574:  putret,  pu- 
tridum  est.  Pacuvius  Teuer o :  quamquam 
annisque  et  aetate  hoc  corpus  putret. 
ÄcciuM  Erigona:  quamquam  exsangue 
est  corpus  mihi  atque  annis  putret. 
Allerdings  wird  das  Wort  sowohl  von  der 
wirklichen  Verwesung  in  ihrem  Beginn  oder 
Verlauf  gebraucht,  wie  z.  B.  Valer.  Mai.  0, 
9,  extr.  5;  (Orontes)  putres  eius  (Polycrati^j 
artus  et  tabido  cruore  manantia  memlnra  at- 
que ülam  laevam,  eui  Neptunus  anulum 
piscatoria  manu  restituerat,  situ  marcidam^ 
—  liberis  ac  laetis  oculis  aspexit;  Lucret.  3, 
583:  atque  ideo  tanta  mutatum  putre  ruina 
condderit  corpus  penitus,  quia  mota  loco 
sunt  fundamenta  foras  animae]  als  von  dem 
Mürbewerden  der  Glieder,  dem  Welkwerden 
ded  Fleisches  in  Folge  des  Alters.  Allein  in 
diesem  letztern  Fall  hat  das  Wort  immer 
eine  ganz  allgemeine  Bedeutung,  es  bezeich- 
net einen  allgemeinen  Zustand  des  Körpers, 
der  eine  Folge  des  hobern  Alters  ist.  Hier 
dagegen  giebt  der  Zusatz  cicatricibus  eine 
ganz  specielle  Beziehung  über  die  Entstehung 
des  Zustandes,  die  man  nicht  aus  dem  Auge 
lassen  darf.  Aeusserlich  geheilte  Schäden  u. 
Wunden  haben  meistens  die  Eigenthümlich- 
keit,  dass  die  örtliche  Störung  des  körperli- 
chen Organismus  sichtlich  u.  fühlbar  ist,  und 
dass  der  Andrang  übler  Sfifto  oder  anderwei- 
tige Veranlassungen  hNuGg  einen  Wiederauf- 
bruch des  Schadens  hervorbringen.  In  dem 
ersten  wie  in  dem  zweiten  Sinn  passt  hier 
putris:  denn  in  jenem  bezieht  es  sich  auf  die 


Schwiche  und  Mürbbctt  desTlei«lr 
ehemaligen  Wanden  im  G<¥roMU'^ 
stigen  festen,  maskoKsea  Bescb«^ 
Körpers;  im  andern  erionert  mt* 
dass  uleeroy  vuinera  puiria,  ptnc^ 
selten  sind. 

defleIvBt.  Eine  BesUü^'^ 
hauptung  liegt  in  der  9, 11 1\  :• 
Thatsache.  Uebrigens  hat  an  -  ' 
Stelle  ein  griechisches  Oripu' '  ' 
habt;  s.  Diod.  1 7,  94 :  xai  :■  -  ^ 

xowSfltv^i,  xal  T^v  ph  iJ^V?" 
ixXeXoin^t,  OMvamTxaCcsl^  •  - 
uoaofAaoi  yjlf^9%m.  «jrajiör«;  ~  " 
Trtpt^XifjfMrra.  Der  Umstaad.  ^^ 
unmittelbar  darauf  ervibsi:  ^ 
xal  ^etfituvcf  vfpvoi  xon^^i^r  •■ 
ißSofA^xo'VTa  xol  pporra  ff'"'- 
päuvoi  XQrrfoxrprto^,  nad  6fi>^ ' 
aus  der  zu  8, 45,  8  p.  Ttt^  »•«»''' 
des  Aristobulus  bei  StrabJS  '^ 
aus  Strab.  15, 697  (1021 D'  bfn^- 
grösster  Wichtigkeit,  om  dif  ^'•'' 
macedonischen  Heeres  ra  ^'^^ 
Hamilton  Descr.  of  Hiadostas  I 
the  ramSf  wkiek  faU  «n'M  f*' 
this  quarter  (dem  Pendscbab  .'i^. 
til  October.  S.  auch  lo  J*,  Ä  '•  *^ 
Macedonier  wossten  nichi.  dt»* ' " 
rung  eine  Eigentbämlicbknt  ^ ' 
war:  sie  mochten  sie  foreiof  Eiir 
keit  des  Landes  halten.»^' 
dem  ferneren  Zuge  in  solcbrn  B 
che  entgegensehen. 

9.12,11.  lPe«ef««tHW*; 
sunt  nach  Coni.,  durch  «^■'J  . 
das  allgemeine  Gesetz  der Sff»^^ 
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Q.  CURTII RUFI IX.  Xü.  13. 14. 15.  Xffl.  16. 17. 18. 19.       833 


lis  terminum  voluit  esse  natura.  ^^  Cur  drcuUu  petis  gloriam,  quae  ad 
n  posita  esll  hie  quoqae  occurril  oceanus.  Nisi  mavis  errare,  per^ 
is^  quo  iua  foriuna  duck.  ^^Haec  tecum^  qwan  sine  te  cum  his,  hqui 
,  non  lUi  inirem  circuinstands  exercitus  gralianif  sed  ui  vocem  loquen^ 
oüus,  quam  gemitum  mumiuranlium  audires, 
I.  ^^Ut  finem  orationi  Coenus  imposuit,  clamor  undique  cum  ploratu 
,  regem,  patrem,  dominum,  confusis  appellanlium  vocibus.  ^^lamqoe 
duces,  praecipueque  seoiores,  quis  ob  aetatem  et  excusatio  honesüor 
t  auctoritas  maior,  eadem  precabaotur.  ^^lUe  nee  castigare  obsünatos, 
ligare  poterat  iratos.  Itaque  inops  consilii  desiluit  e  tribunali,  claudi- 
giam  iussit,  omuibus  praeter  assuetos  adire  prohibitis.  '^Biduum  irae 
est:  tertio  die  processit,  erigique  XII  afas  ex  quadrato  saxo,  monu- 
n  expeditionis  suae,  munimenta  quoque  castrorum  iussit  extendi,  cubi- 
amplioris  formae,  quam  pro  corporum  häbitu,  relinqui,  ut  speciem 
n  augeret,  posteritati  fallax  miraculum  pratsparaus. 


14.  Ad  aiABaai.  Eine  starke  Ver- 
ng  des  Raums,  zu  dessen  Durchmes- 
exauder  fast  ein  Jahr  gebrauchte.  S. 
ikjs  bei  Strab.  15,  OUl  (1013  0:). 
lochten  freilich  die  Soldaten  damals 
meii,  ivie  gross  die  Strecke  war.  — 
ehit  bei  Mod. 

15.  ClaAB  g«  st.  quam  «I  g.  nach 
ior.  Leid.  Voss.  I.  Parr.  mit  Recht» 
er  Concinnit&t  der  Darstellung. 

10.    Ploraia.  S.  Arr.  5, 28, 1 :  ttx- 

^vto?To5  Ko(vou  ^^pußov  'jfcvidkct  ix 

6r:(3rf  iid  Tot?  X^dic'  ttoXXoic  8k  hi^  xal 

zpoyuttivra  In  fjidtXXov  2r^ü>oat  'cö  tc 

tffi  '-pno^rfi  U  TOuc  Tppöoio  xtv^Ovouc 

i^'  i^SovTjv  otpiotv  uvg»  r^ft  dvo^mpi^otv. 

IS.  Praeter  «saiietoa.  Arr.  5, 
sri^x^Eiv  i^  T^jV  ffXTjWjV  p.r^hi  Tiv«  tiöv 

ic  Ti^jV  TplTTjv  tTi  di^  tuirri^ 

10.  Irae.  Doch  nicht  bloss  dem 
andern  auch  der  Ueberlegung;  denn 
r.  5,  28,  3  hoffte  Alex.,  dass  dit  Ge- 
der  Soldaten  noch  gefügiger  werden 
und  nach  Diod.  1 7,  04  suchte  er  die 
crselben  dadurch  zu  erlangen,  dass  er 
Tc  Plünderung  der  sehr  reichen  Ge- 
1  Flusse  zugestand  und  ihre  Weiber 
der  beschenkte.  Als  aber  keine  Aen- 
In  der  Stimmung  des  Heeres  eintrat, 
H  (nach  Arr.  5,  28,  4)  >jtßt  IltoXt- 
•  M-pn  5x1  inl  T^  hia^doti  ouS^v 

9-  lepd.    TÖTt  li^  to^  ffpz^utdtouc  xt 


Juva^aTW"",  u>;  zdtvra  4;  rir*  617(00»  avaywpTjor» 
auTij)  t©tpr»,  ix^ivu  i^  tiJv  TtpoczUct  ^ti  epai- 
9T2t  6i:i9ui  dirootpi^civ. 

Ar««.  Aehnlich  Diod.  17,  95:  t^biz  JT  bA 
TouTi);  Toi>c  ^po'jc  ^h^ai  xf;  aTparcia;,  ::pu>- 
xov  |x^  xü)v  StoBexa  %tih'*  ßuiuou^  reyrfp 
xovxa  Tn^f/ßit  i^%xM[)Lrfltf f  iiztvza  xptcXa- 
aiav  x^c 'icpo'jicap^rouoijc  axpaxorcSetav 
mpi^ak6ttr*oi  wpuSe  xd^i>ov  x6  ttiv  i:Xctxoc 
Tctvxfjxovxa  zo&uiv,  xo  5i  ßdvoc  xjTxa- 
pdxovxa*  x^^v  0*  ävaßoXTjv  ivxÄ;  x^  xd^po« 
aQ>p«uaac  xti^^oc  d^tiXo^ov  tjjxo^fAr.or.  i7pO(rra& 
^  xotc  ulv  iccCoic  xotxaaxTjVttiotcc  bcdTnp 
Suo  axipdSac  irevxazfj^cic  ofxoSopiJaoct,  xoct 
?  t;:i:cüoi  ::po^  xauxaic  xal  oOo  «dxvac  xiBv 
t20iO(jL£v(uv  SiTiXaoia;,  dxoXoulhuc  2z  xat 
xdXXa  xd  xaxa)^ii7Z9i^ai  (juOAovxa  xoFs  |jic7i&t- 
otv  au^^9au  xaOxa  oi  irparxciv  rju^Xtf,  ofjxc 
uM  fjpoitxi^^v  ßou).^fLfivo;  noif^otrai  oxprroTzc- 
ociov,  dfta  Sl  xoic  ^T^^cuplou  dzoXtitctv  ar^fu?« 
ucjd)%(ov  dvSp(uv  dro^oivovxa  ^uj^xa;  oti)[xax(UY 
oircAQpueic.      Damit  stimmt  PluL   Alex.  02: 

^avtmttvö;'  xal  Ycip  JirAa  usCC^va  xal  ^dx- 
>o;  1 7:  IT  (UV  xal  j^aAivoüc  papuxipouc  x«xa- 
oxcudaac  dc£).uii  xc  xocl  oU^^t^cv.  Ferner  lustin. 
12,  8:  velut  in  finem  vtctoriae  eastra  aolito 
magnificentiora  fieri  iussit,  quorum  tnolitio- 
nilm»  et  hosiis  terrereiur  et  posteris  admi- 
ratio  sui  relinquereiur.  Etwas  abweichend 
Arr.  5,  29,  1 :  h^  lii  SieXAv  x«xA  xdicic  xi^» 
axpaxxiy  huiltxa  ßispiouc  xorcaoxrjdCnv  Trpof- 
xdxxct,  u6oc  fA^v  xaxd  xobc  pit7(axouc  nup- 
Youc»  (upoc  Si  uciCovac  Iti  ^  xaxä  Rup- 
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Q.  CÜRTU  RÜFI  DL  lü.  20.  21. 


'  ^Hinc  repeteoSy  quae.  emeosus  erat,  ad  flumen  AoesiDem  loatoc. 
forte  Coenus  moxbo  extinctus  est.  Cuius  morte  ingenmit  quideoncu 
tarnen«  propter  paucos  dies  longam  orationem  eom  eicffsum,  Uoftfli 
Macedoniam  visurus  esset.     ^'  lam  in  aqua  classis ,  quam  aedificsi » 


70UC,  yoLpiQzi^pia  toTc  Oeoic  toic  ic  to- 
96v6e  d^aYOuatv  a^jTÖv  vixtuvTa  %ai  {urr^ 
[Uta  Twv  av)Tou  itdvwv.  Vcrgl.  zu  5,  7, 3  p.  401 . 
402.  Ans  allen  diesen  und  den  äbereioeUm- 
menden  Angaben  anderer  Schriftsteller  muss 
man  schliessen,  dass  die  Altäre  auf  dem 
rechten  Ufer  des  Flusses  aogelegt  wa- 
ren. Dagegen  sagt  Plin.  N.  H.  6,  17,  21 :  By^ 
pasin,  qui  fuit  Älexandri  itinerum  temUnus, 
exsuperato  tarnen  amne  arisque  in  ad- 
ver^a  ripa  dieatis:  epiitälae  quoque  regis 
ipHus  consentiunt  his.  Diese  letzten  Worte 
können  indess  wenigstens  keinen  Beweis  für 
die  Richtigkeit  der  an  sich  unwahrscheinli- 
eben  Angabe  bilden,  da  sie  füglich  nur  darauf 
Bezug  haben,  dass  Alei.  selbst  den  Fiuss  als 
Ziel  seiner  Unternehmungen  an^^geben.  Nach 
noch  vorhandenen  Spuren  dieser  Denkmale 
haben  die  Reisenden  bis  jetzt  vergebens  ge- 
sucht. S.  Ritter  Erdk.  5,  p.  404  f.  Schon  die 
häufigen  Veränderungen  des  Flusslaufs  ma- 
chen es  unwahrscheinlich,  dass  weitere  For- 
schungen erfolgreicher  sein  werden.  S.  I. 
Wood  A  personal  narrative  of  a  journey  to 
the  source  of  the  river  Oxus  by  the  route  of 
the  Indus,  Kabul  and  Badakhshan.  Lond. 
1841.  8.  p.  39:  In  a  mud  basin  under- 
going  continual  change,  such  as  the 
Valley  of  the  Indus  south  of  the  moun- 
tains,  it  is  almost  vain  to  look,  af- 
ter  .the  lapse  of  so  many  centuries, 
for  indications  of  the  Grecian  gene- 
ralis march.  The  Penjäh  rivers  are 
similarly  circumstanced;  it  is  there- 
fore  no  matter  for  surprise  that  the 
altars  erected  hy  Alexander  on  the 
hanks  of  the  Hyphasis  have  not  heen 
discovered,  I  do  not  think  the  account  gi- 
ven  by  his  historians  favours  the  idea  of 
their  h(tving  been  erected  in  the  alpine  re- 
gions  of  the  Panjäb,  Alexander  wets  ^- 
dently  crossing  the  piain s  vohen  the  mu- 
tiny  oecurred  that  necessitated  his  retum.  In 
such  a  (ifM  of  ferment  the  most  easteriy  li- 
mit  of  his  line  of  march  icould  in  all  proba- 
büity  b^  the  site  of  his  altars,  and  chances 
therefore  are  that  they  have  long  since 
been  swept  atoay  by  the  changing 
streams  of  the  Beas  or  the  Sutledj. 

9, 13,  20.  Repetens«  «Dass  AI.  am  Hy- 
phasis umkehrte  und  bis  zum  Hydaspes 
zurückmarscbirte,  darüber  ist  wohl  kein  Zwei- 
fel.   S.  Strab.  15,  700  (1025  C):  'AX£&sv^ 

*r(«aicT^v  xal  t6v  vauaxatfiJLOv,  ouvexpdm 


T^v  ordXov,  eiT  eäXei  t^'Tw::* 
folgt  hier  wohl  dem  ArisUksUv 
nigstens  ib.  13,  691  (1013  D.  ^ 
zählL  Eben  so  Arr.  5, 39.  &. «, 
Nach  C.  scheint  AJ.  nur  bis  zb  u 
nes  gegangen  u.  (tiescnstroBakr^* 
sein :  «und  dass  dieses  kein  pcK«  ' 
thum  des  C.  war,  soodcndissck 
Quelle  herstammt,  ergiebtackto^i" 
einstimmung  des  Diod.  17,99.^- 
11,  9,  welche  im  Ganzes  d«a$ei^: 
steilem  gefolgt  sind.  —  Modiubcs 
Paragraphen  mic  propere  kinc  r^^ 
dem  er  dafür  praeparant  in  ^ 
vorigen  fortlttsst. 

enensus.    Hit  Nachdreck  stA  1 
95:  Tale  auralc  &SoIc  »pa^ 

CoeMM.  NachArr.6,2,i»ai( 
als  Alex,  am  Hydaspes  uiek*' 
und  die  Flotte  rüstete. 

qvldeai  rex  sL  rex  qmäm  ly- 
2.  Mod.  Jenes  ist  nach  der  stmr«'* 
ssigen  Form  der  DarsteUu«  ^H 
indess  überträgt  der  sehr  stark' i*^ 
ingemuit  das  Wörtchoi  ra  so  «f  • 
dem  noch  recht  bequem  aufF*' 
werden  kann,  zumal  dasselbe»'*' 
ganzen  Satz  liegenden  Gegeo^*^^ 
zu  4,  11,  21   p.  203.204.   ^^"1 
kann  um  so  weniger  geCillca,  ^  '^''\ 
Jener  Codd.  nur  gering  isl:  a**^*; 
willkürlicher  Aendenmgoi  ia^ff^ 
lung  hinl&nglich  verdichtigi 

pn«e«fl«  Des  pikante»  0<p<i^ 
hat  C.  oder  sein  Yocgiofer  hier  v 
nicht  unbedeutende  Zeit,  die  vi  ^^^ 
der  9,  13,  19  angegebenes  Eat^^ 
dem  Marsche  hingegangeaseiaii?^  ^ 
iectiver  Anfl^ssung  selif  nstf^' 
pfen  lassen. 

9,13,21.    luMMi.  Eb»^" 

95:  xorraXaBw^  (auf  demAcfSsfl^ 

cvauinfp}9QCTD.  Auf  dem  Hiin*^^ 
des  Acesines  weder  io«  ^  '*:  . 
D.  17,  89.  90.  erwthntw«*».  ^ 
bei  C  9,  1,  4  nnd  D,  K,  55«»* 
SchiOB  in  der  Art  die  M*  ^''^ 
man  nur  denken  konnie,  ^^^\, 
s  p  e  s  gezimmert  werdca  sotfi^'*'    \ 
am  Acesines  getlMu,  daiükff^ 
Sl  29,  3:  xai  irc<g!i%a  xaniv^ 
fl^xoSofju^i^yi)»  ijv  TT«  '^^?*^. 


\ 


Q.  CURTH  RUFI  K.  XIÜ.  21.  22.  23. 
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Inter  haec  Memnon  ex  Thracia  in  supplemeDinm  equitum  V  milia, 
r  eos  ab  Harpalo  peditum  Septem  int(id  adduxerat«  armaque  XXV  milia 
t  argento  caelata  pertnlerat,  qais  distributis  vetera  cremari  hissit  ^MHIe 
s  aditarus  oceanum»  discordesqne  et  vetera  odia  retractantes  Forum  et 
D,  Indiae  reges,  firmatae  pet*  affinitalem  gratiae  relinquit  in  snis  regniSy 
>  in  aedificanda  classe  ambonim  studio  usus.  ^Oppida  quoque  düo 
it,  quorum  alterum  Nicaeam  appellavit,  alterum  Bucephalam,  equi,  quem 


rtupwv  Zaöi  idcXoyral  xotcoxICgvto  xal 
fto^öptuv  B  Tt  mp  dff6{Aa^o>  auTOc  xd 
xarditXcj}  TraptaxtudCero  ttj»  ic  tV^v  |jLe« 
0.aaaav.  Hieraus  darf  man  schüessen, 
T  kleioere  Tbeil  der  Eipedition  anf 
esines  vorberellet  ward.  Und  das  mag 
lu  der  YerirruDg  gegeben  baben. 

(lU  st  rimüia  itacb  D.  F.  V.  B.  1. 
Leid.  Voss.  1.  2.:  nur  Fal.  1.  nebst 
Id.  Mod.  stimmen  für  die  Vnlg.,  für 
allenfffls  aaeh  Diod.  angeführt  wer- 
in.  Denn  auch  dieser  erwähnt  dieser 
:anx  an  derselben  Stelle,  und  weicht 
(fttcelnen  Angaben  ab  17,  05:  %grrd  ^ 
riv  xp^'^^  (^s  ^^  Flotte  am  Acesi- 
röstet  ward)  -fjxov  <x  Tf/c*£XXd^c  o^ 
tl  otadovdpoc  5td  Tä»v  0Tpa7T)7u>v  i^fJi^- 
l  uiv  icXcWjc  Tp(QKup(ciyy,  tfcnclc  ^    oii 

k  xai  navoicXiai  Seatcpeiccic  neCot^ 
uiuploic  xal  ntytaxi^yi^iXiöi^,  ^o- 
r  {orpexiöv  ixoT^v  taXorra.  Tsura  (Jtev 
inee  toic  fftporuiiTaic. 

ftU.    Tcrgl.  8,  17,4. 

tarl»    Hodias:  er9mar€. 

22.  JSIlle.  Aach  hier  stimmt  Diod. 
TfjC  II  vouTixiJc  Ttapaoxeuf^^  ourrcXeo&d- 
Biaxoalcüv  übt  acppdxTwv  f/rOifJiaOfAi- 
raxo9(fi)v  8t  uTtr^pmxuiv.  Noch  ge- 
erichtet  Arr.  0,  2,  4:  ^ff  II  ti  S^fATiav 

x^vTopot  plv  i(  i-fiotpLorrtOL'  Td  81  irovta 
»V  Toic  lTC7torfo*7olc  xal  xcpxo6poi€  xäI 
e  TtordfjLta  tj  tiuv  icdXat  :t>jEÖvTcuv  xotd 
;a)jLOV)(  ij  £v  Tij;  Tdtt  izovrfitnwn  o4 
roiiovxa  TÄv  8icyiX(q)v.  Vergl. 
ic.  19  p.  334:  v^cc  oi  al  oOftraaai 
xTaxÖ9ia(  ^i««*»,  al  «  (ioxpal  xal 
rjTuXa  icXoi«  xol  dXXa  liCRaq<i»7d  xol 
X  tJ  aTpan-j  d^ouoBL 

irdes^««  statt  discardes  nach  Mer. 
lor.  Leid.    Yergl.  zn  3,  18,  11  p.  92. 

Icn  St.  TaxiUm  nach  Snak. 

itee  p,  1^.  patlae  st.  firmata  p.  o. 
lach  Mer.  D.  B.  Flor.  Leid.  Voss.  1. 
nsius  yorschlag.  Dia  Constr.  des 
[aalitatis  Ist  hier  inssersl  passend  | 


die  blosse  Thalsacbe,  deren  Angabe  in  der 
Yulg.  liegt ,  erscheint  dabei  in  inniger  Bezie- 
hung za  den  Personen,  an  denen  sie  wahrge- 
nommen ist.    Yergl.  zu  3,  4,  9. 

relln^nli  statt  reliquit  nach  Flor.  Leid. 
Voss.  1. 

9,  13,  23.  CoBdIdIt«  Nach  dem  Zusam- 
menhang müsste  man  annehmen ,  dass  diese 
Stüdte  am  Acesines  nen  gegründet  worden;  u. 
doch  sind  es  nnstrcitig  dieselben,  deren  Grün- 
dung am  Hydaspes  Ton  C.  selbst  9, 1 , 0  berich- 
tet wird.  Eben  so  Diod.  1 7,  95,  bei  dem  die 
Identität  der  Städte  noch  deutlicher  hervor- 
tritt: Toc  (liv  irapd  ^v  iiOTa|x6v  xTts&elo«;  rtf- 
Xeic  (2>v45fLaas,  tV^v  ^  8id  xo  tu»  7:o)i;x(i)  Tcpa- 
TfjOTt  Nixaia"»,  ™  6*  vnh  tou  Te^xirr^aavroc 
TttTiou  Tiaxd  Ti^jv  Tipoc  Tiüipov  (JLd^Tjv  Bouxc^d- 
Xav.  Arr.  5, 29, 5  erw&hnt  ausdrücklich  Ale- 
xanders Rückkehr  zu  Riesen  beiden  Städten 
am  Hydaspes  mit  der  Bemerkung:  tva  xotl 
TiBv  nöXtcuv  Tf^;  TS  N(xa(ac  xal  xüiv  Bouxc- 
oaXfuv  2aa  icp6c  tüsy  8fxßp(Dv  irtirovr^x^ta  ^^v 
f^  TijJ  orpoTi^  iiRoxeOaoe  Tcal  rd  aX>.oc  xd  xaxd 
T^v  X^'P^  ixöofite.  —  Es  ist  also  klar,  dass 
in  dem  Schriftsteller,  dem  Curtius  u.  Dio- 
dor  folgen,  entweder  Acesines  mit  Hy- 
daspes \erwechselt  oder  die  Erwähnung  des 
Marsches  Yom  Acesines  zum  Hydaspes 
ausgelassen  war. 

Sacephinlaai  statt  Bucephalan  (denn  so, 
nicht  Bueepha!an,  wie  Z.  angiebt,  lautete  die 
Tulgata),  ohne  bekannte  handschridl.  Auto- 
rität. Denn  zu  der  Yulg.  Bucephalon,  die  schon 
bei  Mod.  steht,  ist  angemerkt  aus  Flor.  Mer. 
Aid.:  BucipAa/um,  aus  Yoss.  1.:  Bucefalum, 
aus  Yoss.  2.:  Bucefäla.  Im  Griechischen 
heisst  sie  entweder  i^  Bouxc^dXa,  wie  bei 
Diod.  17,  95,  worauf  sich  wohl  Z.'8  Entschei- 
dung besonders  stützt,  oder  ^  Bouxc^aXla, 
wie  bei  Strab.  15,  098  (1023  A.B.)  u.  Plut. 
Alex.  Ol,  oder  ^  BouxccpdXciot,  wie  bei 
Steph.  Byz.  s.  v.,  oderxd  BouxicpaXa,  wie 
bei  Arr.  5,  29,  5.  unstreitig  ist  fj  Bouxifpa- 
Xo^  'AXc^df^Speca  bei  Air.  peripl.  mar.  rubr. 
p.  109  dieselbe  Stadt,  so  dass  auch  diese 
Form  für  sicher  gelten  kann.  Hiemach 
scheint  die  Aenderung  wenigstens  gewagt  zu 
sein,  in  so  fern  sie  die  Yerwerfung  einer  an 
sieh  tadellosen  Form  inVolTlrt.    Das  Fferd 
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amiserat,  memoriae  ac  nomini  dedicans  urbem.  ^Elephaotis  denkf. 
pedimentis  terra  sequi  iussis,  secondo  amne  deDuxit,  quadragiiita  loi'  4 
singulis  diebus  procedens,  ut  opportunis  locis  exponi  subiode  eopiv  pc<i 
XIV.  '^' '  Perventum  erat  id  regionem ,  in  qua  Hydaspes  ani»  H 
Gommittitur.  ^Hinc  decurrit  in  fines  Siboram.  Hi  de  exeitita  Ikr»i 
iores  suos  esse  memorant:  aegros  relictos  esse,  cepisse  sedem,  qnanfM^ 


heisst  6  BouxicpaXo^  nnd  h  BouxeooXa;,  doch 
giebt  man  der  letztern  Form  aen  Vorzug. 
Vcrgl.  zuO,  17,  IS  p.  542. 

qaen  »mifierAt«  Man  kann  diese  Worte 
auf  8,  50,  34  beziehen:  equus  eiu§  muUiM 
vulneribus  confossus,  defieiensque  pro- 
cubuit.  Vergl.  Slrab.  15,  G08  (1023  B.):  d:r6 
TOÖ  TTtöövToc  nntoü  xatd  xi^jv  [Aotyr^v  xijv  irpi^ 
t6v  Ilwpov.  Und'Diod.  17,95,  in  ocr  kurz  zu- 
vor citirten  Stelle.  Damit  sind  die  übrigen 
Berichte  nicht  unvereinbar;  s.  Arr.  5,  19,4: 

v^C,  dXX'  uTTo  xafxdTou  t2  xa(  ifjXiziac. 
Und  Plut.  Alex.  Ol :  ix  hl  rffi  T:p6;  Ifiupov  (xd- 
yijc  xal  6  Boux£^9.ac  i':0>rJ'7T^w*f  oux  Eud\>c, 
«aX'  OoTCpov,  (u;  ol  ttÄiotoi  Xf^ouatv,  üi:6 
Tpauixdxujv  ^epaiTEudpicvoc»  ü>c  S'  'Ovt]o(- 
xpcTO;,  hiä  7*^99;  Ozipnovoc  Y^^^f^^^^C» 
Tpidxovra  "^ap  Etwv  dTCoOavEiv  a'JTÖv.  Dass  C. 
von  dieser  Differenz  der  Erzählung  unterrich- 
tet war,  giebt  er  duKh  die  Unbestimmtheit 
des  gewühlten  Ausdrucks  hinreichend  zu  er- 
kennen. 

9,  13,  24.    ElephMUii  delade  et  ba- 

pedlnentls.  Die  Angabe  ist  ganz  ungründ- 
lich. Selbst  Diod.  1 7.  00  sagt:  aM«  hk  (md 
Tiöv  o(Xü>v  IpLBdc  e{(  xdc  vaOc  tov  Std  tou  ito- 
Tsukou  izXoOy  tili  TOV  'QxEav6v  zhrt  xotd  fjiE07}(i- 
ßplav  iTcoiEtto.  t6  hi  tcoXu  fLipoc  '^^/C  ou- 
>dfA£ü>(  irapd  töv  icoTapLOv  mhoinCoti 
rpoT^YOUfA^vou  Kpatspou  xat 'H9aiOTlu>- 
voc.  Und  genauer  Arr.  0,  2,  2:  ouro«  fUv 
TOü?  t)ffao7rta-dc  te  ojxa  ol  ^fnknarcai  lid  td? 
voüc  dvsßläaas  xal  TOV>g  toS^to«  xat  touc  'AYptd- 
vac  xal  To  dyrjfjia  tüv  linricüv.  KpdxEpoc  hl 
aoTijJ  (jLOipdv  TE  Tüiv  tteCöv  xai  töv  l:r- 
ir£(üv  rapd  t^^v  ^x^V  ^^^  'T8do:rou  ti^v 
iv  ÄE^t?  TjY«'.  xaTd  0^  Ti^v  iTfpav  o^Ötjv 

Ti  hXeIOTÖv  TE  Xal  XpdTlOTOV  Tf|C  OToa- 

TiSc  xal  TO'Jc  iX^QpavTac  "H^atoTituv 
irpoO/u&pEi  dytuv,  ^otj  ovTac  ic  Siaxo- 
otouc. 

qvAdvAf  ist«.  Freinsb.  vermuthete  911a- 
dringenta.  Gerade  die  folgenden  W.»  aus 
denen  Fr.  die  Richtigkeit  der  Aenderung  er- 
weisen wollte,  beweisen  eher  für  die  Yulg. 
Alei.  fuhr  darum  nicht  rascher,  um  keine  Ge- 
legenheit, von  Zeit  zu  Zeit  zu  landen  und  den 
Feinden  durch  Plündern  Schaden  zu  Uiun,  un- 
benutzt vorübergehen  lu  lassen.  —  Die  Ab- 


fahrt vom  Hydaspes  gescbtboidi^^ 
bei  Strabo  15,  p.GOl  (1013  0.;.:.  : 
ÜXr^idfioc  O'j  iroXXai;  T,{it?«.;.i»^ 
wohl  am  Ende  October  31(L  ^"^ 
5,  21,  12  p.  45G. 

9,  14,  2.  Slkora«  nach  C«bI  » < 
mm,  was  Mod.  Freiosh.,  oder  5r^r<! 
Mer.  Aid.  Pal.  1.  D.  Flor.  Uil^ 
ben ;  Voss.  1 . :  Obonm,  wo  d»$  1  * 
vorhergehendeo  fints  veriores 
Die  VeründeniDg  motivirt  &ickit> 
90:  mz  ff  fi.&ov  td  -zi^  'AxMtiMS 
ICOU  oüfJißoXfj'v,  ixßtdaso;  T&vtc  r^s-^ 
fjYEv  iid  TO05  intQ^ut^o^uy^Ji  l'-y-y 
dort  statt 'Ißouc  geschriebfo^M^ 
lustin.  12»  9  a.  a.  Der  Sack«  i^^ 
gedacht;  so  von  Arr.  indic.  ^  ^ * ' 
paiciv,  {v$ixcp  7it»,  »n  ^^^'^ 

Xaoir^C  E^aoxo'v  to^j«  visoißsis*^  "■' 
Stßoc.    xal  Ydp  xai  oxutäv  ^^-^ 
Xipoi  xal  TOic  ßo'jolt  auT»v  p^  -^ 
TOL    xal  toOto  4c  (^^{^j^  «?*?*' ' 
Xou  ToO  *Hpax)ioui.    Und  foo  Sp^ 
(1008  D  f.):  TÄv  Si  xocwn;9srt   ■ 
xXeQ  Tfjc  otpoTciac  «ttotöwj;  ort  r 
oufjipoXa  Tou  Y^U5  owlvrm  "r*^  -  "■  ' 
i)(£a8at,  xa^dTTsp  t6v  'Hp«>ii.  ^  ' 
Xvv^opEiv  xal  inixcxoOG^  p^-S"  ^  ' 
WttoAov.    Zur  Critik  der  Xafta*^  • 
selbe  (p.  1009  B.J  die  wiAitf'^- 
hinzu:  xal  ^  Toi>   Hpox^ici;  c  r   | 
auTTj  iroXo  vcttiripa  Tfj«  tbäd;  -'^ 
zXdojia  TÄv  Ti^or  *HftaxXia*  ^' 
ÜEtoavSpoc  ?jv,  itT  oXaoc  ««•  ^  •  * 
oOy  outu)  (lEaxcuaoTOL  —  ©•**  "^  '^ 
2lßai  am  Hydaspes  ^9kmi.^\ 
15,  701   (10*20  A.>.  —  Ofttbff^   , 
Diener  gemeint.     Vergl.  i^^ 
p.  200  ff.    Droysen  Gesch.  ilo- ^  * 

Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.1 

reUetoa  «§•»•    So  mr  ^ 

Leid.  Voss.  2.   Mer.  Aid.  v>i ' 
Ausg.   Doch  B.  I.  Voss.  1.  V**  ' , 
so  dass  die  beiden  jetzt  Hizf  *' 
Gedanken  zusamoieogezüfn«^^  , 
Vu Ig.. indessen  entspricht ■<*' ' 
langsw«ise  des  SchriAstdlrf^  ^ 
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.  ^Pelles  rerarum  pru  veste,  clavae  tela  erant;  inultaqae,  etiam  quum 
mores  exolevissent ,  stirpis  osteiidebaot  vestigia.  ^Hinc  excensiooe 
CG  et  L  stadia  processit,  depopulatasque  regionem,  oppidum,  caput  eius« 
cepit  '^XL  peditum  milia  gens  in  ripa  fluminum  opposuerat:  quae 
superato  ii»4ugaiii  compalit,  inclusosque  moenibus  expugnat.  Puberes 
zi\  sunt«  ceteri  venierunt.  'Alteram  deinde  urbem  expugnare  adorius, 
que  vi  defendentium  pulsus,  multos  Macedonum  amisit.  Sed  quum  in 
ne  perseverasset,  oppidani,  desperata  salute,  ignem  subiecere  tectis,  se 
)  ac  liberos  dbniugesque  incendio  cremant.  ^Quod  quum  ipsi  augerent, 
extinguerent,  uova  forma  pugnae  erat.  Delebant  incolae  urbem ,  hostes 
sbant:  adeo  etiam  naturae  iura  bellum  in  contrarium  mutat.  "Arx 
)pidi  intacta,  in  qua  praesidium  dereliquit:  ipse  uavigio  circumvectus 
em. 
.   Quippe  lU  flumina  tota  India  praeter  Gangem  maxima  munimento 


1  oft  mit  einer  gewissen  eleganten 
sigkeit  hinwirft,  wobei  die  Sonderaog, 
:clnen  Zage  ganz  angemessen  wiriLt. 
Teblt  bei  Mod. 

3.  Tel»  statt  pro  teJo  nach  Mod. 
D.  Flor.  Leid.  Voss.  1.2.:  aus  clavae 
in  F.  P.:  cHavaiae  gemacht,  was  in  D. 
ite  nachgetragen.  T^t^t  Sache  nach  s. 
,  2 :  Siborum.    Und  wegen  tda  zu  9, 

4.  Hlne.  Nach  Diod.  17,  00  lan- 
X  bei  den  Sibern,  behandelte  sie 
ir  gut:  icpof^Xdov  ol  t^q  h6^  Tcpttirri- 

ouTY^vtiav  dvovcioöafuvoi,  ravt«  woifj- 

\  %w^  rpocKxöpuo^  fUYQtXoTcptri].    h 

zv$po(   aTro^ttcafJLtvoc   auTtov  ti^v 

xal  Tdic  röXttc  droSt(Eac  iXev- 

!:pofj7ev  irl  td  ouvoplCo^'ta  täv  i^viöv. 

>•  Oen«  statt  alia  gern  nach  D. 
id.  Voss.  1.  2.  Parr.  Mer.  Aid.  u.  a. 
stammt  von  Modios.  Droysen  Gesch. 
).  4f')4  not.  03  scheint  zu  vermuthen, 
a  Oen»  aus  Ägalassenses  corrumpirt 
nn  Diod.  17,  00  schliesst  an  die  zu 
citirten  Worte  an:  »«wXaßu»^  U  tou« 
i^o'j;  'AYaXaaaelc  y^ftpocx^rac  wcCov)« 
xxi^upiouf ,  iTtTStc  ^l  TptcytXlou^  q»v- 
:ot;  fAdyT)v  xal  vcx^C  toSc  pJtv  TtXel- 
.Tixo6t,  TO'^  (k  Xomo^j«  cjpicwX^vTac 
tXTgtov  KÖXttc  faiicoXtopxiJ0«c  4&f)»8p«- 
•  Dann  wira  aber  lunichst  der  Be- 
ruhren, data  atta  f/tm  aus  codd.  her- 


Der  schon  vereinigten  Flüssa 
Accsines  und  Hydaspes.  Und  doch  sofort 
amnef  welches  Droysen  p.  434  not.  03.  vom 
Acesines  verstanden  wissen  will. 

q«»e  statt  quam  i^ch  Mod.  Bong.  Flor. 
Leid.  Voss.  1.2.,  wie  es  der  Zusammenhang 
erfordert:  denn  nicht  das  ganze  Volk  ward 
in  die  Flucht  geschlagen,  sondern  die  von 
demselben  aufgestellte  Ueeresmacht  Pal.  1. 
hat  quo,  was  wohl  sU  quos  steht,  welches 
wegen  inclmos  geändert  sein  mag.  Doch  hat 
dieses  eine  allgemeinere  Beziehung.  Wegen 
e^ugnat  s.  zu  3, 1,  7. 

9,14,0.  Alteraai  «rken.  Hier  weicht 
Diod.  17.  00  ab,  indem  er  fortfjihrt:  tuiv  SI 
aXXuiv  if/'f^^'t  ouva&po(a&|vrtuv,  ((qjiupCouc  p^ 
xaTs^uyovrac  tU  nöXcY  (Ac^dXrjv  xotd  xpcKoc 
ctXc*  Tiüv  S'  'IvSuiv  Siafpa&t'vTiov  Tou;  otcvok 
Tcouc  xocl  fltit6  Ttiiv  olxuüv  {Aayopiivfuv  cuptuonoc, 
BtaC^fjitvoc  orißoXz  tuiv  MoxeMvaiv  oux  dXifouc- 
0(d  Sl  xi^v  ^pyV  ^{Airp^oac  ti^t  noXiv 
auYxatixauot  toi>c  :cXc(9touc*  twv  S'  i^- 
^(opUuY  Tüjv  unoXciirofAivujv  c{c  Tpt;yt)Jou$  oufi- 
o'JYÖvTOc  t^c  tV^v  dlxponoXiv  xal  (ud'  hrcrfimf 
ttrftim^  dn^.uotv.  Vielleicht  suchte  Curtius 
selbst  sowohl  in  rhetorischer  als  in  sittlicher 
Beziehung  einen  bessern  Effect  zu  erreichen. 

0,  14,  7.  ürAtonie  l«r«.  Mod. :  natu- 
rae vera, 

0,  14,  6.  l^«vl|rlo.  Doch  Mer.  Pal.  1. 
Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.2.:  navigiis, 

0,  15,  8.  in  tvailBA.  Diod.  17, 07  flibrt 
fott:  flTJt^c  ^l  icflEXtv  ptrrd  täv  cpCXoiv  fy!^  de 
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arcis  applicant  undas.  A  septeotrioDe  lodus  alluit,  a  meridie  Aoasl 
daspi  coofunditur.  ^  Ceterum  amDiam  coetus  maritiinis  siiniles  Ibcli 
multoque  ac  turbido  limo,  quod  aquarum  codcotsu  aubinde  turbitiv.  fe 
meant  navigia,  in  tenuem  alveum  cogitor.  ^^Itaqoe  qaum  crdvi  ikidb^ 
veherent,  et  navium  binc  proras,  hinc  latora  pulsarent»  suUuceie  istv 
coeperunt    Sed  ministeria  eorum  hinc  metu ,  hinc  praenpida  cdoitt 


fji)^i  zffi  oi>(j.ßoXiJ(  Ttüv  irpoetpT)tiivcuv  Tcoraficuv 
(des  Acesines  und  Hydaspes  nach  ih- 
rer Vereinigung)  xal  Toü'IvSoO.  Dasselbe 
wollte  vielleicht  Curt  sagen,  nur  dass  der 
Ausdruck  unrichtig  u.  unklar  geworden  ist: 
indess  mag  er  seinen  Auetor  auch  gänzlich 
missverstanden  und  die  wahre  DeschalTenheit 
des  Terrains  verkannt  haben.  Für  diese  An- 
sicht sprechen  besonders  die  Worte  tria  flu- 
mina  munimento  arcis  applicant  undas.  Der 
Schriftsteller,  dem  C.  und  D.  folgten,  setzt 
das  Unglück,  welches  die  Flotte  nach  Arr.  0, 
4u.  5  bei  der  Mündung  des  Hydaspes  in 
den  Acesines  traf,  an  die  Vereinigung  des 
letztem  mit  dem  Indus.  Die  Folge  davon 
ist,  dass  nach  jenem  das  Gebiet  der  Maller 
n.  Oiydraker  weit  südlicher  zu  suchen 
wSre,  als  die  sehr  detaillirte  und  bestimmte 
Erzählung  bei  Arr.  es  ergiebt.    Vergl.  zu  9, 

16,  15. 

• 

■ivBlaieBto.  Mer.  Mod.  Pal.  I.  Voss.  2.: 
munimentd. 

9, 15^  9.  CoetmM  statt  coitus  nach  Flor. 
Leid.  Mer.  Aid.  Mod. ;  auch  haben  Voss.  1 .  2.: 
eetus.  Waich  missbilligt  coetus  als  alter- 
tbümlich;  s.  A.  L.  Z.  1829  p.  109.  So  frei- 
lich, worauf  W.  hinweiset,  Lucret.  3, 857:  nil 
tarnen  hoc  ad  nos^  qui  coetu  coniugiogue 
Corporis  atque  animae  consistimus  uniter 
aptu  Und  1,  775:  quippe  suam  quidque  in 
coetu  variantis  mcervi  Naturam  ostendet, 
Indess  ist  damit  nicht  erwiesen,  dass  diese 
Form  des  W.  für  diese  Bedeutung  nur  alter- 
thümlich  sei.  Auch  konnten  höhere  Rück- 
sichten eine  subicctive  Abweichung  von  der 
Gewohnheit  veranlassen.  Und  so  findet  Je- 
denfalls hier  Anwendung,  was  Schneider 
Gr.  1,  p.  78  sagt,  dass  sich  überhaupt  keine 
ganz  strenge  Grenze  zwischen  beiden  Formen 
ziehen  lasse. 

moYct  St.  movent  nach  Flor.  Leid.  Voss. 
1.2.  —  Die  sonstigen  Schilderungen  sind  ein- 
facher und  klarer.  So  Diod.  17,  97:  (xeirdXttiv 
hi  Äeidpcuv  zIq  Eva  x^icov  ou^^TT^rciuv  ikifftQ 
KOMai  xal  (poßepal  ouviorovro.    Und  Arr.  6,  4, 

Tat  Mtl  t6  ^tufia  auTi|»  ö^i)  hd  Ttj  ouvoii/ii 
xal  &[va(  drconot  &R00Tpi90VT0$  toü  pou,  xal  tö 
IZot^  xu(4alvcTa(  xt  xal  xoxXoiCci  m  fiita,  w^ 


xal  Tcö^^   rn  ovmiv  i^xurJEAz '  ^ 
Tou  x6fAaT0c.     Vergl.  Banies  Tm    ' 
the  river  joins  the  Afowes  v>!- 
tnuring  noise,  but  tkt  ttU^'' 
current  is  inconsiderakit. : 
sei»  pas»  it  without  da*$(f' 
Juli  and  August.    TVrv  ar  >-^ 
or  rockSf  nor  is  the  ctewW  t."* 
the  andent  dtaraeter  it  nff^'^' 
noise  of  the  conftuenee^  «kick  u  ^ 
that  of  any  of  the  other  rtterL  kvk 
Erdk.  5,  p.  46G.  407.  AebolicbeE> 
gen  sind  nicht  seHeo.  8.  z.  B-Bim 
of  Hindost.  T.  1 .  p.  479:  tttn  t 
water  is  at  the  lovest,  th*  .>* 
of  these  rivers  (Indosu-Cii« 
4heir  course  through  the  rodibff^^ 
netrate  the  mountains,  ctt*tt  n" 
eddies,  and  oeeasion  «i»*«^  ^ 
of  the  sea;  but  wke%  (i^<ir' 
swelled  bij  the  melting^ft^" 
tremendous  whirlpool  it(^'' 
roaring  of  whieh  »asr  k' *' 
great  distance.    It  fTef*i^'' 
lows  up  boats^  or  doi*«'*" 
ces  on  the  roeks. 

9,15,10.  VeUistfOBlwi^ 
Mer.  Aid,  Flor.  Leid.  Voss.  1. 1  * 
gewöhnlichen  Gebrauch:  so  ty 
alei.  45,  2.3:  repenU  ^dxtrtm*'^ 
entern  navrnn,  amUsuns  9i  "^^ 
demissis,  instructam  pnf^iff^*^ 
advertit:  quod  ubi  eimsptiU,  ^^ 
subduei  demUti^ue  wiemu  ^-^ 
iubet  et  militBM  annaru  ]>»'*'[',., 
noeuvres  an  unserer  Stelle  isJ  i«" 
den,  aber  an  sich  eiolenchtefli 

«ete.  Dies  fand  schoaK^)i'^ 
ist  wobl  nur  Coni.  DagegaV^^*; 
A.  haben  coetu^  n.  Fler.Lai^*^;! 
Zumpt  vennatfael  twMo,  vis  (r^  ^ 
erwähnten  MaBoeuvres  Bit  ^  '^.j 
artig  zu  sein  acbeiBt.  Fir*^,^ 
spähen  9, 35,  15:  na  •  '"^ 
dam  quicqußm  9pii  «•*,  i-  ^ 
diH  V0X  a  tmwUuasdStmff^^ 

fMrfwin  a  t$rriti» 

7,  36,  6:  i>«atftowla>  mUm 
für  sqHiciti, 
verant. 


^"^ 
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a  occopantur.  "In  oculis  [omnium]  duo  maiora  oavigia sabinena  saal; 
I,  qQum  et  ipsa  nequirent  regi,  in  ripam  tarnen  innoxia  expidta  BQot 
ex  in  rapidiflsimos  vertices  incidit:  quibas  intorta  Davis  obiiqua  et  gnber- 
impatiens  agebator.  ^^lam  vestem  detraxerat  corpori,  proiecturua  semet 
nen,  amicique,  ut  exciperant  eum,  band  procul  nabant,  apparebebfue 
;  pericalom  tarn  nataturi,  qoam  navigare  peneverantia.  ''Ergo  ingenti 
line  concitant  ronoa«  qaantaqne  vis  humana  esae  poterat,  adaota  est, 
itas,  qui  se  invebebant,  everberarentur.  '^Findi  crederes  undas,  et  retro 
es  cedere.  Quibas  tandem  navis  erepta,  non  tarnen  ripae  applicatnr, 
I  proxiraoni  vadum  iliiditur.  Com  amni  beUum  fiBSse  crederes.  Ergo 
ro  numero  fluminum  positis,  sacrificioque  facto,  XXX  stadia  processit. 
1.  ''lüde  ventum  est  in  regionem  Oxydracanim  Mallorumque,  quos 
^Ilare  inter  se  solitos  tunc  pericuH  societas  iunxerat     Nonagiata  mäia 


,11.  OimIwb.  Z.  bemerkt:  voeis 
nanrtam  indUeant  eaneellu  Vulgo  post 
a  panitur.  Bei  Mod.  Pal.  1.  Voss.  2. 
IS  Wort  ganz.  Die  Aenderung  beraht 
ler  CoDiectnr  tod  Acidalios  and  bat 
ihrscheinlicbkeit  für  sich.  Dass  we- 
s  omnium  nicht  als  erlesener  Grücis- 
ngeseben  werden  kann,  ist  allgemein 
nnt  S.  auch  Ramsh.  Gr.  §.  154.  A.  A. 
90.  Der  Sache  nach  Yergl.  DIod.  17, 
;  hl  ToO  j^e6fjiacT0c  6(a;  6^(ac  xal  o^o- 
OTjC  xal  T^c  TiDv  xopepvr^Tüiv  Tfj^mfjc  xcrr- 
YTfit  B6o  ui^v  fjLaxpal  vauc  xaT<$t>- 
;ü)v  ü  dAXcüv  icAoioiv  oux  6X{fa 
ri^v  7^1  V  Üiiztat,  Und  gründlicher 
5,  2.  3 :  xd  [th  h-^  azfoffiika  TzkoXa  Ssa 

.  r»a%6rca  tt  tJ  imTcpo^  —  xaxioTTj  ik 
~p^  auTou  Tou   j^oü  6(>&u>9£vTa-    al  li 

vfjE^  o\)-^  u)aauT(i>c  dbraOcTc  dTrfjXOov  4v 
rcpocpiQ,  o'jxe  (uticupot  ItzI  toO  xovXd- 
xu{AaToc  toooLxtrzvK  ouoai,  Saai  zt  Smao- 
u)v  Tdc  xdru)  xtunctc  oux  isd  iroXu  e^o» 

ToO  uSoToc*  xal  al  xüjirou  S^  a^IrTot;, 
;  h  Tale  Sivatc  ^evouivoic,  auvcTplßovxo, 

tti)v  ttürdc  fATTCiuptoai,  üdc  noXXdc  uiv 
L  Tu)v  vcüiv,  36 0  oh  ireptirtaoOoac  dXXi)- 
>Tac  Te  Siacp^apfjvai  xal  xtuv  ipinXeöV' 
auraic  icoXXouc.  Yergl.  Ritter  Erdk. 
67.  7,  p.  149. 

llecs  St.  vortic99  naeb  Mer.  Med.  Bong, 
^id.  Yoss.  t.  8.  tu  8,  45,  10.  Arrtoo 
11  dieses  UnMis  nicM,  Dledor  iber  1 7 , 
blt  ihn  noch  aehreeUkher  «q»:  vffi^lk 

i^c  lU  Töv  i«)raTOT  IjXit  xlrdtivoT. 


5i6  xal  ToO  Oavdxou  itp^  ä^OaXfnuiv  ovroc  &  fi^ 
*AX.  d:rod£u.evoc  xi^v  ^a^-^ta  Yuu.v«j»  t«j»  ofi>- 
p^oTi  T^c  ivoe^ofxivTjc  dvTcl)^rro  ßoT^veio«*  o\  ti 
oiXoi  rapevfjj^ovTO,  oirEuSovtec  uroÄÄ- 
iaodai  «epixpeirojjiivT);  T^c  veuigTi>  ßo- 
aiXia.    TZoO.ffi  ok  Tapo^fJ;  Tiepl  ti^v  vauv  ou- 

07JC,  XOI  TÄV  (Xkv  dvSpÜlV  ävTtTOTTOfjiVfOV  tJ  toö 

peupüato«  ß(a,  tou  ^  TcorafAoO  xaTt^x^ovcoc  ml- 
aav  dvdpdiTr^YTjv  iirlvocdv  ts  xai  i6vafuv,  |/k^YtC 

6'AX.  (ASTd  TWY   VSÜkv  Cic  TI^V   Yfjv  i^dnCOC 

moösic  Sl  irapaM&ttC  '^ot^  Btoü  Iduoav,  «ic  l^li-' 
oiouc  ixiteotu^tti;  xiv^ou;  xai  ;co6;  itOTa|MV 
&(Aoitt>c  'A/IXXei  itaYtt>vtodfÄr»o<.  Die  letzten 
Worte  bezeichnen  den  8taadpankt4es  Schrift- 
stellers. 

0,  15,  13.    £vcrber»rcBt«r.    S.  lu  i, 

14, 18. 

9,  15,  14.  AppIIentvv  st  <tppl4eabaiw 
nach  Pal.  1.  D.  Bong.  Flor.  Leid.  Toss.  1.  2. 
Es  wird  demnach  die  regelmässige  Constr. 
zugleich  durch  überwiegende  Autorität  ge- 
sichert. 


«1  St.  amn$  nach  Mod.  Bong.  Flor.  Leid. 
Voss.  1.   S.  zu  4,  34,  7. 

9,  10,  15.  Oxydrsenniai.  Mer.  und  die 
▼ergücbenen  Codd.  haben  Sudraearum,  wie 
denn  der  Name  überhaupt  die  wunderbarste» 
Corruptelen  erlitten  hat.  Die  Wohnsitze  der 
Völker  ergeben  sich  im  AUgemeiocn  aus 
Strab.  15,  701  (1020  A.),  wo  er,  nachdem  von 
den  Bewohnern  der  jüindscbaft  zwischen 
Indus  und  Hydaspes  gesprochen,  so  fort- 
fthrt:  «dxoi  8'  i£^c  dm»  o\  tc  Xißat  kc- 
TÖKtvoc  — -,  »od  MaXol  tuü  'O^udpchtai,  p«- 
fdO»  iOvi).    BamH  stimmt  die  tebr  spedeHe 
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ioniorum  peditum  in  armis  erant,  praeter  hos  equitum  X  milia, 
qoadrigae.  '^  At  Macedones,  qai  omni  discrimine  iam  defonct»  »tsm 
derant,  postqnam  iDtegrom  bellam  cum  ferodssimis  Indiae  geodw  ^A 
cogDOvenint^  improviso  meta  territi,  rursus  seditiosis  vocibos  re^in 
coeperunt:  ^'Gangen  amneiiiy  et  qaae  ultra  aaseiit,  coactom  tnosnittr.i 
tarnen  finisse,  sed  mutasse  bellum.  Indomitis  gentibos  se  obiectos,  tf  ^ 
suo  aperirent  ei  oceanum.  ^^  Trabi  extra  sidera  et  solem,  oogiqDf  i^-J 
mortalium  oculis  natura  subduxerit  Novis  identidem  annb  dotos  ha 
istere.  Quos  ut  omnes  fundant  fugentque ,  quod  praemiom  i{^  so 
caliginem  ac  tenebras  et  perpetuam  noctem  profundo  incubaotein  laan,*! 


Erzäblang  Arrians  überein  0,  4,  3  ff.   Und  za 
0,  21,  2. 


IvBzent.    Diod.  17,  OS:   o'jtoi  itpo   {xW 
TTjc  'A)veidvopou  mtpouffiflt;  e7;o)i(xo'jv  dXXr^Xotc» 

xal  uupiac  TZOL^hoMi  ^vrec  ^^^  XaSovre^  6tdL 
'zffi  tizqaiLh^  'zvjrzrfi  oirlKkd'mooty.  ou  p-f^v  oy^- 
xoT^ßr^oocY  e{;  iraporaciv,  dX>vCt  ircOav  araaidaav- 

dicc/tuprjoav.  Dieser  Umstand  bedingte  die 
Art  der  Kriegführung  und  zum  Thcil  die 
schnellen  Erfolge  des  Alexander. 

■oBAn^nta.  So  Freinsh.  nach  Coni.  von 
JLoceenius;  Mer.  Aid.  Mod.  Flor.  Leid.  Voss. 
1.  2.  haben  novem  oder  /Xoder  Villi:  Pal. 
1.:  Viil,  Diese  Zahl  ist  offenbar  zu  klein.  — 
Biod.  17,  98  sagt:  xrHka^i  touc  ^üipiouc 
ifipfUTLÖxa^  iicCov>C  fJ^  nXeio'Jc  (darum  sagt 
C.  nach  Jener  Coniectur  einfach  und  doch 
wirksamer  nonaginta;  vergl.  den  entgegenge- 
setzten Fall  9,  14,  21)  Tüv  6xTaxicfJiupiu)v, 
iTnreiC  hl  piuplouc,  dpfjLara  ^  liCTaxöaia, 
wo  entweder  C.  ivvaxdoia  zu  lesen  ge- 
glaubt hat,  oder  ein  Versehen  von  Seiten  des 
Diodoroder  seiner  Abschreiber  vorgefallen  ist. 

9,  IG,  16.  IndiAe.  Arr.  0,  4,  3  von  den- 
selben Völkern:  irXeioTOuc  Te  ^  (xa^rifAfuTd- 
Touc  TÄv  TaiTTQ  *Iv8«iv  irjv^avöfuvoc.  Und 
ohne  die  Beschränkung  Plut.  AI.  03:  MaXXoic, 
ouc  ^aaiv  'IvStöv  p-a^^tfAuiTotTOUc  ^cvi- 
o^au    Vergl.  CurU  9,  17,  24. 

9,  10,  17.  d^ABgCB  statt  Gangem  nach 
Sntk.'  S.  zu3,  2,  10. 

eoaetun  statt  coactos  nach  Coni.  v.  Gla- 
reanus,  die  schon  Freinsh.  billigte.  Die  Be- 
deutung von  transmittere,  etwas  vorüberlas- 
sen und  damit  aufgeben,  ist  höchst  selten. 

9,  10, 18.  Trahl»  S.  4,  33, 3:  MemrumU 
—  regia  cognoscendae  vetustatis  avidum  tra- 
kebat  paene  extra  terminum  solisl 


Scncc.  Epp.  1 19  p.  1 16:  (AlwiaH  «* 
maria  ignota,  in  oetanvm  fiettts » 
V€u  et,  ut  Ha  dtcam,  mundi  claa' 
rumpit.  Ib.  94  p.  40S:  kk  m^- 
oceanum  solemque  indiptatxrt> 
lis  Liberique  vestigiis  victeritm  ßf 
naturae  vim  paraL  Aescliio.1«^' 
Bkk.:  6  o"  'A>i&xvo90c  c8o  ri,;  :• 

0T7^X£t. 

rabdiixerlt.    So  Freinsh.;  ii<*  ^ 
es  nur  Coni.  von  Addalios  za  if» 
las  mao   subdturerat,     Soost  «^^ 
Suasor.  1,  p.  3:  neseio  quid  A«»' 
tura  subduxit  oculie,  ertrf»-- * 
nitf.    Eumen.  Paneg.  CoostML^. 
progrediendi  causa  tuperett,  w  ' 
natura   vetuit,    fines  tpunu  .•'^ 
oeeani.    Vergl.  C.  fl,  20, 22:  aptn.^  "^ 
gentibus    terras,    quas  naU'- 
summoveraL 

■iarl  zugesetzt  nach  Forlri-i-^" 
Mer.  Aid.  u.  a.  A.:  Mod.  baue  ^- 
weil  man  ja  auch  profunäMm^Xki»^'- 
profundüm  mare,  —   In  dem  s** 
sprechen  sich  die  herrscbeodfo  !'> '  ^ 
Zeit  aus,  unter  deren  EinflossBn-^"^ 
C.  schrieb.  So  beisst  es  aorh  b«  ^ ' 
Suasor.  1  (der  GegensUnd  derik^' 
deliberat  Alexander,  an  oete*»'  ' 
get)  p.  2:  stat  immotum  mir'' 
deficientis  in  suo  finenaf^' 
moles,  novae   ae   terribHf 
magna  etiam  oceano  p^rtt*-' 
profunda  ista  vastitat  *^^' 
fusa  lux  alta  ealigint  tt  ***' 
tenebris  dies,  ipsum  vere  i^* 
vium  mare   et  aut  nulle  <* 
sidera.   Undp.3:  foeda  ^^*''*\, 
giiitudo  et  immobile  pref 9^^^ 
fur,  Alexander,  nihü  ulire  oif  ' 
cos:  revertere*  Vergl.  Pedo  AÄ»  *  * 
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amaiiiam  beluarum  gregibus  fretuni,  iniinobiles  undas«  in  quibus  emo- 
latura  defecerit. 

ex  non  sua «  sed  militum  sollicitadine  i^ius ,  conciooe  advocata ,  doceU 
!s  esse,  quos  iiietuant  Nihil  deinde  praeter  has  gentes  obstare^  qao- 
terranim  spatia  emensi  ad  fioem  simul  mundi  laborumque  perveniant. 
sse  Ulis  meiueiitibus  Gangen  et  roultitudineip  nationum,  quae  ultra 
I  essent:  declinasse  iter  eo,  ubi  par  gloria,  minus  periculum  esset, 
prospicere  se  oceanum»  iam  perflare  ad  ipsos  auram  maris:  ne  invide- 
bi  laudem,  quam  peteret  Herculis  et  Liberi  Patris  terminos  transituroa 
*egi  SUO9  parvo  impendio«  immortalitatem  famae  daturos.  Paterentur 
[fldia  redire«  non  fugere. 

II.  ^^Omnis  multitudo,  et  maxime  militaris,  mobili  impetu  fertur.  Ita 
lis  i^on  remedia,  quam  principia  maiora  sunt  ^Non  alias  tam  alaoer 
ab  exercitu  est  redditus»  iubentium^  duceret  diis  secundis,  aequaretque 
quos  aemularetur.  Laetus  bis  acclamationibus  ad  hostes  protinus  ca- 
ovet  ^  Validissimae  Indorum  gentes  erant,  et  bellum  impigre  para- 
ducemque  ex  natione  Oxydracarum  spectatae  virtutis  elegerant,  qui  sub 
US  montis  castra  posuit,  lateque  ignes ,  ut  speciem  multitudinis  augeret, 
t,  clamore  quoque  ac  sui  moris  ululatu  identidem  acqyiescentes  Mace- 
Irustra  terrere  conatus.  ^lam  lux  appetebat,  quum  rex  fiduciae  ac  spei 
alacres  railites  aAna  capere,  et  exire  in  aciem  iubet    Sed,  haud  tradi« 


p.  12:  quo  ferimur?  ruit  ipse  dies 
e  relictum  Ultima  perpetuii  elaudit 
enehri$\  Anns  alio  pasitas  ti/fra  sub 
gentes  f  Atque  alium  lihris  intaetum 
US  orhemf  Dii  revocant  rerumqus 
ognoscere  finem  Mortales  oculos. 

19.  «1ml  aivBdl  lab«rui4ae. 

I  ScDCc.  Suasor.  1,  p.  2:  iidem  sunt 
i  et  regni  tut  et  mundi*.  Und  p. 
'm  fortuna  victoriae  tuae,  quem  na- 
im  facit. 

20.  OABfea  sUU  Oangsm  nach 
S.  zu  3,  2,  10. 

21.  Avraai  MArli.    Schon  aas  C. 
ergicbt  sich  die  sUrke  Hyperbel  in 

Vorten,  so  dass  über  den  rein  rheto- 
O'rspning  der  Floskel  gar  kein  Zweifel 
n. 

rl«  So  Senec  Suasor.  1»  p.  2:  ultra 
patris  t ropa «a  eonstiümus.  Vergi. 
5. 


tmaalterea.    Mod.:  transituro, 

0,  1 7,  22.  FcHar.  So  Aid.  Mod.  Freinsh. 
Gegen  die  Codd.;  denn  Pal.  1.  D.  Bong.  Voss. 
2.:  affertur,  B.  2.  Flor.  Leid.  Voss.  1.:  adfer-^ 
tur,  B.  1.:  adfertur  et  suprascr.  ef  tffsrtur^ 
Mer.  B.  F.:  effertur.  Danach  Heinsins:  au- 
fertur,  was  der  Stelle  ni^hr  dichterisches  Co- 
loril  geben  würde. 

0,  17,  23.  Actaarci^we  statt  et  aequaret 
nach  Mod.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2. 

9,  17,  24.  VAlldlaalfliM.  S.  zu  9,  10, 
10.  Ueber  die  Wahl  des  Führers  hatten  sich 
die  Maller  und  Oiydraker  nach  Diod.  17, 
98  (s.  zn  9,  10,  15:  iunxerat)  veruneinigt, 

9, 17,  25.  Appctcbal  st  apparebat  nach 
Mod.  Bong.  (Pal.  1.  D.;  Flor.  Leid.  Voss.  1. 2. 
S.  zu  7,  33,  3. 

hmmA  tvMItoT  ist  zugesetzt  nach  CooL 
von  Addal. ,  der  auch  profktg$rint  schraiben 
wollte.    Die  CooL  hal  einigen  Anhalt  an  den 
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tur,  metune,  an  oborta  seditione  ioter  ipsos,  subito  profagenmt  bik 
avios  montes  et  impeditos  occupaveront:  quoram  agmen  rexfroaln 
tus,  impedimenta  cepit.  • 

XVni.  ^Perventum  deinde  est  ad  oppidum  Oxydracamm,  m^ 
que  confugeraDty  haud  maiore  Bducia  moenium,  quam  araoraiL  'b: 
movebat  rex,  quum  vates  monere  eum  coepit,  ne  committeret,  tot  ootf  i 
obsidionem:  vitae  eius  periculum  ostendi.  ^Rex  DemophontenliiGH 
vates  erat)  intuens,  5t  quis,  inquit,  te  arii  tuae  üuentum  a  exiä  fM 
sie  interpellet,  tum  dubüem,  quin  ineommodus  ac  molestus  eitlen  »^ 
^Et  quam  ille  ita*prorsus  futumm  respondisset,  Censesnep  rwfA,  w 
non  pecudum  fibrös  ante  oculos  habenli^  uUum  esse  mam  iifftifß 
quam  vatem  supersHtione  captum?  ^Nec  dlutius,  quam  respondit,  i 
admoTeri  iubet  scalas ,  cunctantibusque  ceteris  evadit  in  muniB.  A 
muri  Corona  erat:  non  pinnae,  sicut  alibi,  fasügimn  eius  distnixerafit, 


God(L,  Yon  denen  Flor.  Leid.  Voss.  1.2.  Her. 
Aid.:  ut  trtiditur.  Pal.  1.:  uf  tradite  haben, 
iräbrend  ed.  Das.:  non  frodtfur  giebt.  Mo- 
dius  tilgte  diese  Worte  und  wollte  metune 
an  ohorta  seditione  inter  ipsos  selbständig  ge- 
nommen wissen,  was  der  Ausdrucks  weise 
des  Schriftstellers  i||cht  angemessen  ist. 

•»•Ha  seAlttoBe  statt  itdtliime  oborta 
nach  Hod.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  ohne  we- 
sentlichen Unterschied. 


9,  18,  20.  Oz^tfracArasa.  Dagegen  die 
Bemerkung  Yon  Arr.  6,  U,  3:  aMm  iv  'O^u- 
Spdxaic  '^  ird^fia  TOUTO  Tev^a&at  'ÄXefocvSp^p 

h  irdc  Xdfoc  xaT^x^'*  '^^  ^  ^^  MaXXoic 
&iv^  xal  ij  Te  TTÖXt;  MaXXäv  fy  xülI  ol  ßa- 
Xörcec  'AXi^otv^pov  MoXXoL  Ihm  stimmen  bei 
Strab.  15,  701  (1020):  xai  MaXol  Trap  oU 
dTCoOavelv  ^tv^uveuaev  'AX£^Spoc,  TpoOelc  iv 
dX«(»oei  icoXi^vY]c  rivtfcJi  Und  Piut.  AI.  03.  de 
fort  Alex.  1,  p.  327.  B.  Dagegen  de  fort.  Alex. 
2,  p.  343.  D.  folgt  derselbe  der  gewöhnlichen 
Sage,  der  sich  auch  Curtius  anschliesst.  Dio- 
dor  und  lustin  nennen  keinen  bestimmten 
Namen«     . 

9, 18,  27.  AAnavebat»  absolut  wie  mo- 
vere hftufig  gebraucht  wird.  S.  zu  5,  35,  I 
p.488. 

«•inmUieret.  So  Liv.  44,4,  11:  egregie 
ad  ultimum  in  audacter  commiiso  perse-^ 
veravit.  Ib.  21,  40,  11:  iia  forsitan  decuii, 
emn  foedtrum,  ruptore  duee  oe  popfüo  deos 
^oa,  «ine  üUa  kumama  ope,  eammittere 
oe  profliffOM  heUvm:  no$,  qui  seemndum  dmt 


violati  eumuSf  eomminnmeef^ 

conficere. 

9,18,28.  ]toai«pk*alc*  ^-.' 
phoonta  nach  Bong.;  auch  batTe^« 
mofontem  und  D.  Pal.  1.:  Dem^"* 
gegen  Mer.  Voss.  1.:  Jkmopke^^ 
Leid.:  DemopAooii/em.  Itoss^^'' 
irrthümlich  ist,  ergicbl  skk  v>  '< 
Der  Sache  nach  vergL  Diod.  Vi.^  ^ 
Twv  xipaTOOxdiai^  «n«  äii§iefifiß »"- ' 


Spov  dcpeivoi  jiiv  Tocunp  t^  »•''  ^ 
t6v  voOv.    6  ol  ßooiXrj; '»/'' r 

{ji£v(uv,  owric  ^  8«rroJoc  ti  3?t "  " 
xfcav  icpdJTOc  ^JTWTO  irpic  ^  ^2*-"*^ 

9,18,3a    lLmmmTmm.^'l'^\ 
03.   Aber  nach  Diod.  17,9^1^^ 
lang  es,  zuerst  durch  ein  Pfr^*^*^ 
Stadt  zu  kommen,  worauf  s«^^' ' 
auf  die  Akropolis  begann.  ^' 
etantOmM  erUirl  sich  aas  Aff'^ 
Ik  ^)  cncpa  tx^y^tni  cpic  w'  =^  * 
toOtt^c  TrcQTQtivot  ric  tä  «oos^^ 
i(pdyi)9av,  ivTGdi8a  8^  ol  |l^  ^• 
tei^o«,  ci  Sk  rpo«8iott  fc^.^ 
(Mbcuiv  piebooOat  ii»p«v?o(^^' 
»,  ibc  pXax«6nv  adT«f  «•«•• 
xcStfvtov  ol  fipovTtc  ti;*'*'^. 


icdoac  vXffMcxc  ooc  f"*  ff^ 


ßatvtv.    So  begreift  nta  ^ 


^ » 
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lorica  obducta  transitum  seps^nt.  ^}  Itaque  rex  haerebat  magisi  quam 
in  margine,  clipeo  uodique  incidentia  tela  propulsaus;  nam  ubi<iue 
IS  ex  turribus  petebatur.  ^^Nec  subire  inilites  poterant,  quia  superne  vi 
m  obruebantur.  Tandem  magnitudinem  periculi  pudor  vicit:  quippe 
)aBt,  cunctatione  sua  dedi  bostibus  regem.  ^Sed  featinando  morabantur 
u  Nam  dum  pro  se  quisque  certat  evadere,  oneravere  scalaa;  quia  HO» 
sntibus  devohiti  uoicam  spem  regis  fefeHerunt  Stabat  enim  in  oon- 
i  tanti  exercituSy  velut  in  solitudine  deatitutus. 
S[.  ^' '  lamque  laevam,  qua  clipeum  ad  ictua  circumferebat,  lasaaverat, 
ntibus  amicis,  ut  ad  ipaoa  desiliret,  stabantque  excepturi ;  quum  iUe  rem 
est  incredibilem  atque  inauditam»  muUoque  magis  ad  famam  temeritatiat 
gloriae,  insignem.  'Namque  iu  urbem  boatium  pleiiam  praedpiti  lalto 
ipse  immiait,  quum  vix  aperare  poaset,  dimicautem  certe  et  dod  inultnm 
loriturum:  quippe  antequam  assurgeret,  opprimi  poterat  et  capi  vivua. 


)  verzweifelten  That,  wie  die  war,  de- 
lilderung  die  n&cbsten  Capitel  geben. 

pa.  Es  ist  ganz  willlcDrlicb,  wenn  Her- 
Caes.  bell.  gall.  5,  40  p.  325  den  In- 
serer  Sielte  so  angiebt:  wo  von  €(ner 
m  Hingmauer  ein^r  Siadi  die  Rede 
Iche  mit  keinen  SeMeueeharten  «er- 
rings  herum  mit  einem  Geländer  und 
jerk  umzogen  war,  so  da$»  dadurch 
bersteigen  noch  weit  mehr  ereehwert 
Wenn  die  eorcna  der  Mauer  aas  ei- 
rtlaafenden  Schutzwebr  bestand,  so 
lese  /orioo,  und  es  versteht  sieb,  dass 
leistentbeils  eben  so  dauerhaft  aus 
I  erbaut  war,  als  die  Mauer  selbst 
s  sie  in  diesem  Falle  bestanden,  ist 
s  gesagt:  doch  war  die  Mauer  tod 
ich  Arr.  G,  10,  3);  war  die  Schutzwehr 
I  durchbrochen,  so  dass  die  Geschosse 
ie  Zwischenräume  leicJiter  und  siehe- 
orfen  werden  konnten,  so  nannte  man 
lelnen  hervorragenden  Spitzen  pennae 
nnae  (s.  zu  7,  35,  25).  Im  Allgemein 
Lips.  Poliorcet  2,  dial.  2  p.  513 1 

,31.  WimmrehmL  Das  hat  nur  Sinn, 
nan  annimmt,  dass  AI.  nur  auf  der 
ler  loriea  stand;  denn  hinter  derselben 
auf  der  Krone  der  Mauer  doch  noch 
Raum  sein,  dass  sich  die  Tertheidiger 
iihelt  und  Sicherheit  hatten  bewegen 

,  32.  Bmhiw^  Nach  Arr.  0,  0, 3. 4, 
m  Peneestes  u.  Leonnatus  mit 
önige  dieaeUie  ieiter  und  eneichten 


die  Krone  der  Mauer;  zugleich  auf  einer  an- 
dern Abreas.  Aber  mehr  Soldaten  kenntefl 
ihm  für  den  Augenblick  nicht  zu  Hülfe  kom- 
men: denn  ol  vT/iao/tuital  bnt^fft^oi  Tfvtfutvoi 
brek^  ToO  ßaotXitt)«  oirou9{  didoOpzvoi  xaxd  ti^ 
(mh  vXifAoxa  ouvrplßouoiv  ai&Ti^v,  (Sott 
ol  )xtv  ifixi  dvt^vitc  aäxttiv  xino  Istflov,  toi; 
tk  ^oic  airopov  hzoiipart  xif*  dfvo^v.  Diod. 
17,98:  ol  llmmtMnti  S6o  xXifiaxac  icpoc* 
aimc  liä  TO^TQiv  itpocovißacvov  daptfoc  xal  ouv- 
TpiptiaiDV  dfif  OTipttv  M  t^v  Yijv  »otijvi^ 

9, 18, 33.  OMMT«r«.  8.  Arr.  a,  0*  4 
in  der  vorhergehenden  Note. 

9,  19,  1.  Awniff  Mt  statt  ausus  nach 
Mod.  Bong.  Flor.  Leid.  Yoss.  1.  2.  Die  Mo- 
Uve  der  tollkühnen  That  treten  bei  den  übri- 
gen Schriftstellern  klarer  hervor.     So  Biod. 

17,  99:  T&  ditd  to5  tcC^ooc  dirtX^if  dbrpoxTOv 
irp6c  to6c  <8iou<  dvrfSiov  xpivac  &itrfp^tcv  t^( 
ioiac  c67üpaS(ac>  xadf^Xorro  (ord^  tüiv  ^icXoiv 
(ju^oc  cic  T^  icdXiv.  Und  besonders  Arr.  0» 
9,  5:  'AX.  UK  M  to5  tcIyouc  ordc  it6xX(p  tt 
dici  tt&vitXv^ov  icupYoiv  udXXrro  —  xal  M 
tu&'v  h.  vffi  wSktvKt  oM  ico^^  ToötiDv  71  ioa- 
xovtiCdvTow.  Itu^c  "(do  Ti  xal  irpocxiY«- 
ouivov  TaoTD  «pic  TO  xity^oz,  WjXo;  (iß  ^v 
'AX.  <&v  Tdiv  Tt  AtXmv  v^  Xopinpdnitt  xal  tij» 
dirdinp  xijc  tO^uk,  lyvoi  II  ^ti  aätou  j^iv 
|x.<va)v  xiv8uvc09ti  pLY^i^v  9  Ti  xa{  X^fOtt 
df^iov  d7ü0&cixv6|iCY0Ci  xaxaicijSihoac  l\ 

t(oO)  TOV»  Tt()(OUC  TU^ÄV  u^v  a^Tip  to6t(|i 

IxicX^Sci  To6c  '1v6q6c,  tl  (^  (ti^  x«i  xtv- 
Suvc6civ  lioi,  fitvdXa  ip^a  xai  toU 
Ivattoe  iC9t4otai  4ctfli  ifiiaa^iK^ei  e6x 
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« 

^Sed  forte  ita  libraverat  corpus,  ut  se  pedibus  exciperet    Itaq« o» 
pugnam;  et  ne  circumiri  posset,  Fortuna  providerat.    ^VetosUaiW.: 
procul  niuro,  ramos  multa  fronde  vestitos,  velut  de  iodustria  regem  frte*- 
obiecerat;  huius  spatioso  stipiti  corpus,  ne  circumiri  posset,  appicvt. 
tela,  quae  ex  adverso  ingerebantur,  excipieus.    ^Nam  quum  uimiid  p 
manus  peterent,  nemo  tarnen  audebat  propius  accedere ;  missQia  rat : 
quam  clipeo  incidebant.    ^Pugnabat  pro  rege  primum  cdebrati  dok» 
deinde  desperatio,  magnum  ad  honeste  rooriendum  incitamentura.  'Sei  a 
subinde  hostis  afflueret,  iam  ingentem  vim  telomm  exoeperat  difr 
galeam  saxa  perfregerant,  iam  continuo  labore  gravia  geniu  socar 
^Itaque  contemptim  et  incaute,  qui  proximi  steterant,  iocuireniDt:  t  ^ 
duos  gladio  ita  excepit,  ut  ante  ipsum  exanimes  procomberenL   N«: ' 
deinde  propius  incessendi  eum  animus  fuit:  procul  iacula  sagittasqoe  mi 
XX.  ^nie  ad  omnes  ictus  expositus,  aegre  iam  exceptum  popiibb»- 
tuebatur;  donec  Indus  duorum  cubitoruro  sagittam  (namque  lodis, . 
diximus,  huius  magnitudinis  sagittae  erant)  ita  excuföit,  ut  per  \b'i 
paulum  super  latus  djextrum  infigeret    ^^Quo  vulnere  aillictus,  raagoa  ^ 
guinis  emicante,  remisit  arma  moribundo  similis,  adeoque  resotutn^  ^ 
vellendum  quidem  telum  suiBceret  dextera.     Itaque  ad  expoliandocs 


donouScl  dfco^avetTai,  Taüta  7^0^  xora- 
Tzrfid  datb  xou  xel^ouc  ^  "c^f*  axp€cv. 

0,  19,  3.  I.ibr*TcraC.  Ovid.  Metam.  8, 
201  Yom  DädalDS:  postquam  manu*  ultima 
coeptii  Imposita  est,  geminas  opifex  libra- 
Vit  in  alas  Ipse  suum  corpus,  motaque  pe- 
pendit  in  aura. 

0,  19,  4.  Arb«r.  Aehnlich  lustin.  12,  9: 
vhi  vero  obrui  mullitudine  se  vidit,  trunco 
se,  qui  tum  propter  murum  itabat, 
applieuit,  cuiuM  ausilio  tutus  — .  Uod 
Diod.  17,  99:  TipoßaXXöfxcvoc  S'  ^x  Tdjv  6e- 
Siüiv  $£vSpov  Ti  nap'  axtxb  t6  tcI^oc  i^- 
^iCcup-^vov,  ix  hl  Tüiv  Euo)vufXQ)v  auti  xh 
TCi^oc»  Vjfiuvrro  toi>c  'Mouc.  Dagegen  Arr. 
0,  9,  0  nar:  ipcio^eU  r.ph^  Ttp  Tcf^cu 
Tergl.  Plut.  AI.  03. 

9,  19,  7.  Inf  enteil.  Einfacher  Diod.  17, 
99 :  TcoXXdc  tUv  ti^  to  xpovoc  iXdfißovc  tcXt^yoc, 
oux  6}Jr(aQ  oi  c(c  ti^v  i:i/.TT2v  itt/txo. 

9,  20,  9.    Anten.    S.  8,  32,  28. 
Infl^vet  8t.  infigentur  nach  Pal.  1.  Leid. 


Mer.  Aid.;  aaeh  haben  Flor.  T«»^   ^ 
ret.    Die  Vulg. ,  welche  woW  i«  ^ 
stammt,  war  amtemesseoer.  -  ^"^ 
Wunde  sagt  Arr.  6.  10,  l:  'ppjrx  -;  ^ 
5id  TO«  dmpaxo«  i«  xh  «rf,*»:''  j 
öirip  Tiv  piaaT^v,  mm  >ijti  Jl'"  " 
^Ti  xal  «"»cOfjL«  iffco^  Tip  Star- 
TpauaaTOc  lIcwvtiTO.     tui  P* 
AI.  2,  p.  344  C:  PÖÄ  TK  i»  w-  * 
poxa  hdxvlvt,  oh  rote  »pi  w  «^ 
ol^vTOc  ÖOT^ofc  xaU  xutm«ji'i»;x.  *  -  ^ 
i^lye  P«p6vüiv,  T^c  $i  dbccje;  i  s^' '  ' 
poiv '  SoxtuXoiv   cupoc    ieyt  xss  "s^ 
Yergl.  auch  Plat.  de  fort  AL  i.  ^  - 
Alex.  03. 


9,  20,  10.    Aflll0hu.   An.  f. 

COT«  fxiv  fn  OtppLOv  ^  owTw  r.  s* 
xoxüK  ^yo'>'^  ■'jji'Wto-   taii.»  *£  ^ 
(xaTOc  xoi  ddp^OM,  ota  5ij  ?j»  ?*'-'* 
TO?,  rXtinfdc  Tt  o6to^  xdd  iaw- 
xal  iriTcni  oÄToy  tel  dp  isdÄ«  * ' 

«extern  sL  daxfra  ohatbek^ 
riUt    Yergl.  IQ  3,  8,  2t  ^49 

eZ|l«llM««B.     Modfv:  ^^ 


1 
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Ineraverat,  alacer  gaudio  accurrit.  "Quem  ut  loücere  corpori  suo  ma- 
Dsit,  credo«  ultimi  dedecoris  indigoitate  commotus,  linqueutem  revocavit 
m,  et  nudum  hostis  latus  subiecto  mucrcftie  hausiU    '^lacebant  circa 

tria  Corpora,  procul  stupentibus  ceteris:  ille  ut,  aDtequam  ultimus  spi- 
leficeret,  dimicans  iam  extingueretur ,  clipeo  se  allevare  cooatus  est, 
)stquain  ad  connitendum  nihil  supererat  virium,  dextera  impendentes 

complexus  teotabat  assurgere.     Sed  oe  sie  quidem  potens  corporis, 
in  genua  proeumbit,  manu  provocans  hostes,  si  quis  congredi  änderet. 
I.   ^^  Tandem  Peucestes  per  aliam  oppidi  partem ,  deturbatis  propugua* 
;,  muri  vestigia  persequens  regi  supervenit.    '^Quo  conspecto  Alexan* 
im  non  vitae  suae,  sed  mortis  solatium  supervenisse  ratus,  clipeo  fati* 

corpus  excepit  Subit  inde  Timaeus ,  et  paulo  post  Leoonatus,  huic 
lus  supervenit.  ^^Indi  quoque,  quum  intra  moenia  regem  esse  compe- 
»  omissis  ceteris,  illuc  concurrerunt,  urgebantque  protegentes.    Ex  qui- 


rrlt.     Diod.  17,  91):  rj&uc  l*  b  jUv 

i  E(üOc,  xal  xotiplo'j  Yevofjtivou  to5  Tpau- 
ftipSapo;  tKtcvt,  Vergl.  Plut,  AI.  03, 
AI.  2,  p.  344  C. 

13.  Dextera  sL  dextra  ohne  be- 
Autorität  Vergl.  zu  3,  8,  21  p.  49. 
he  nach  s.  Diod.  17,  09,  der  so  fort- 

OS  3a9iXcv>c  i;:iXaßd(iCvoc  toO  irXr^oCov 
tai  oiavaaTGic,  itpocxaXeiTO  tcöv  *Iv- 

14.  Pe«ee«iei  st.  PeueeUai  oach 
»d.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  So 
17  und  18.  Dass  in  diesem  eotscbei- 
MoDient  Peucestes  erschieneo  sei, 
:h  Diod.  17,  99:  xatd  fii  toütov  t6v 

leUX^9TT)^,    «IC    TÄV   UYCa91CiaTÜ>V, 

:u  5,  7,  3  p.  399)  ii  ixi^^  xXiiAOXO« 

i^c   rfKuToc    uictpVJoTTtoe   t6v   ßaotXia' 

TOuTov  ^Tcpoi  nXciouc   i7:i«pavivTtc 

i:>,T^5afjL«vot  TO'J«  ßopßdpouc  iUocooav  x6v 

ov.    Dagegen  erzählt  Plutareh  AI.  03, 

sogleich  von  zweien  seiner  Freunde, 

uccstes  und  Limnaios,  begleitet 

sei;  und  Arr.  0, 10,  t  lässt  den  Pen- 

Abreas  und  Leonnatus,  die  mit 

1.  die  Mauer  erstlegen  hatten  (s.  zu  9, 

noch  vor  der  starken  Verwundung  des 

emsciben  zu  Hülfe  kommen.     Alle 

id  einige  andere  in  Nebendingen  ab* 

de  Erzählungen  sprechen  doch  in  so 

cn  C.  oder  den  Yon  C.  benutzten  Ori- 

riftsteller,  als  dieser,  um  des  Alei. 

rosse  noch  mehr  zu  beben,  ihn  dio 


Mauer  allein  hatte  ersteigen  und  die  Verthei- 
dlgung  gegen  die  Uebermacbt  so  lange  allein 
hatte  fuhren  lassen,  bis  seine  Körperkräfte 
durch  übermenschliche  Anstrengungen  er- 
schöpft waren.  * 

■ivrl  veallfl*.  Cod.  Theoer.:  deturbatit 
propugnatorihuM  muri,  regts  vestigia  p9r$^ 
quens  supervenit,  Modius:  deturbatis  pro- 
pugnaioribus  muri,  vestigia  persequens  regis 
(auch  Voss.  2.  hat  regis)  supervenit,  Hein- 
sius:  muri  fastigia,  wobei  nicht  an  die 
Thürme  gedacht  ist.  Muri  vestigia  ist  ge- 
wiss echt,  wenn  gleich  der  Ausdruck  etwas 
gewagt  erscheint.  Peucestes  war  über  die 
Mauer  gedrungen,  und  yerfolgte  nun  den 
Lauf  derselben  bis  zu  der  Stelle,  wo  Ale- 
xander sich  befand. 

9,  21,  15.  TlUe  raae.  Barth.  SUt.  p. 
1380  vermuthet:  vitae  spem* 

TIfliaeaa.  Wohl  nicht  Terscbieden  Ton 
AtfAvatoc»  dessen  Plutareh  gedenkt  Alez.  03, 
de  fort.  Alei.  1 ,  p.  327  B.,  2,  p.  344  D.  — 
Mod.  hat  suhinde  statt  subit  inde, 

l.eean»t«0«  Ihn  nennt  auch  Arr.  0,  9,  3. 
0,  10,  1 ,  Plut  de  fort.  Alex.  2,  p.  344  D. 

ArlateBwa.  Wohl  nicht  verscfiieden  von 
'ApioT^vouc,  dessen  Arr.  0,  28,  4  unter  den* 
sieben  Go>(xaTO(puXaxt<  des  Alex,  gedenkt.  VergL 
C.  10,  20,  10.  Dagegen  ist  Abreas,  den 
Arr.  0,  9,  3.  0, 10,  1  unter  den  Hulfebringen- 
den  nennt,  weiter  nirgends  erwähnt:  auch 
sagt  Arr.  0,  11,  7,  dass  in  Betreff  seiner  dio 
Schriftsteller  verschiedener  Meinung  wären. 
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bus  Timaeas,  mtütis  adverso  corpore  vulneribos  aoceptis,  egn&C£ 
pugna,  cecidit ;  '^  Peucestes  qaoque  tribiis  iaculis  conibssus  noo  se  tm «' 
sed  regem  tuebatur;  Leonnätus,  dum  avide  ruentes  barban»  son»^.* 
vice  graviter  icta  semianimis  procuboit  ante  regis  pedes.  '^tan  ^  N 
vulneribus  fatigatus  summiserat  dipeam :  in  Aristono  spes  ultiiDi  ^ 
Hie  quoque  graviter  saucius  tantam  vim  hostium  ultra  sustioere  ixnf' 
^'Inter  haec  ad  Macedonas  regem  cecidisse  fama  perlata  est  TeRd»" 
quod  illos  incitavit  Namque  pericoli  omnis  immemores  dohbris 
monim,  et  qua  moliti  erant  aditum,  irrupere  in  nri)em,  Indosqoe  p*. 
gieutes,  quam  congiedi  ausos,  cedderont  ^Non  senibusy  nm  fast 
infantibus  parcitur:  quisquis  occurrerat^  ab  illo  ynlneratom  regen  e^s 
bant  Tandemque  internecione  hostium  iustae  irae  parenUtnm  est  ' 
maeum,  qui  postea  regnavit,  huic  pugnae  afiiiiase,  anctor  est  CiiCstb 
magenes.  Sed  ipse,  scilicet  g^riae  suae  non  refragatas«  MsBtyW 
expeditionem,  merooriae  tradidit  Tanta  componentium  Tetusta  rerm' 
menta  vel  seciuitas,  vel  par  huic  vitium,  credulitas  fuit! 


6,  21,  20.    Jr«B  ftenlBb.  ^  >* 
6,  11,  1:  h  to6tip  &I  tA^hcs^' 

p«reBt«tBiK  est.    S.  na,^ 

9,  21,  21.    H«lf)  feUt  ta  K«4» 

*ir«l88e.  ▲.llerdingsncttitift'^i 
den  Ptolem&as  als  eiiieD  derr^ 
dem  Alexander  beigestaHen:  ^  ^ 
1,  p.  327  B,,  wo  er  ikn  ffl  Vff^J• 
dem  Lfmnins  anfOdiit,  «Bd^«^' 
p.  344 B.,  wo  es  beisst:  A^p^  *^^ 
scbe  Plural  bei  NoiiiiB.propr.i^f  ^' 
vergl.  z.  B.  PTaL  Alex.  doi>  »:  i 
xal  Aeovvetroc  «al  ^got  to  Tstpi/^ 
Ttc  J  pijjifimK  ionjoan  iq»  t/Ä  -'- 
tfjc  ^pov.  Man  kann  hieraos  1^^ 
Urch  bennuie  Qoclle  adüiess» 

IpM.    Die  Angabe  des  Ckou^' 

11,8;  nToXEfjiatov  «rit  Ait:*' 
Pansan.  1,  6, 2)  dv^m6<n  ^; 
^&p<(>.  xori  -cij^  xX^piaxa  yfi*  f* 
ÖTCsfMtonioat  xii|jtivo(i   xal  es  '  '* 
Pausan.  1,  8,  0)  SorcTjoa  cxi^v*'-' 
Xsuatov*   xa(Tot  aux^s  fl'^'t''^ 
YEIfpaf  KV  o6S^  :tapa7t't9'i 
tpY«)»'  d/Xd  otparticU  T^b  »tw  *: 

«ftilaae  stillsehweigeids  <t  •-* 
Flor.  Leid.  Toss.  1. 


0,21,16.  TlMAew«  Dasselbe  enfthllPInt. 
von  Aifivatoc  Alex.  63,  de  fort.  AI.  1,  p.  327  B. 

9,  21,  17.  Pcneealea.  S.  Arr.  6,  10,  2: 
Ueux^OTac  ^  ncpiBdc  neirrtuxdTt  %a\  (>irep- 
on^uiv  T^v  lipdv  Tt]v  iE  'IXCou  danCSa  (zur 
tirklürang  davon  dient  Arr.  6,  9, 3 :  6  dhv  le- 
pdv  dordlia  o^poiv,  -{Jv  ^  tou  vctb  xijc  'Aor^vdc 
t9}c  2XidSoc  Aotßcbv  {ua  oT  ei^ct  'AXd£av$poc  xal 
np6  a6xot>  l^^pero  Iv  touc  uo^aic)  npo  a^rov* 
xal  ÄEOwotTOc  ic  Td  M  ddiepa  abroi  xe  ßoEX- 
Xovrai  dfi^i^poi  xai  'AXifavSpoc  lypc  ^v  ^St) 
bnd  ToO  aijAOTOc  dxXiTrstv. 


ktna  starb  nicbt  in  Folge  dieser 
Wunden.  Vergl.  C.  9,  39,  6.  Diod.  17, 104. 
Arr.  7,  5,  5. 

9,  21,  19.  Fmb«  perlAt»  eat.  Mod.: 
ptfUOa  ut  figma, 

hioltavlt.  Die  Stimmung  des  macedoni- 
schen  Heeres  schildert  Plut  de  fort  AI.  2,  p. 
344  A.  sehr  schön:  XEval  ^  E&udsv  npocSpofj^ 
xal  dXaXflC7|«ol  Moxsfi^v«»^  06  }f-'fi^^f\^  xivoc, 
o6x  dpifotvo^v  iiaptfvTo>v,  dXX'  i>7cd  grou- 
iflc  Ei^pEai  tut:t4vtcüv  Td  Tfit^T)  xal  5^Epal 

Jupivatc  napa^^fj&at  xsl  [jidvov  06  Star^pfltYEtv 
taCo{Aiviav.    Dazu  besonders  Arr.  6,  10,  3: 
rdc  xX(|jt.axac  auvTSTpt^ÖTEc  dXXoi  dFX- 

Xac  p.TJ)rovdcC  iC  TÄ   dvEX^EtV    diel  t6  TEl- 

^o&-<bc  dv  dirtfpoic  dp,7)yavü)VT0,  ol  fjiv 
ica9«dXooc  dp.in27voovT«c  de  to  teI^oc  yi^tvov 
0v,  xod  xord  tqutooc  dxxpEp«vv6(jLEvot  roAEirdic 
dWtpitov,  ol  8i  dlXXot  di^  dKXouc  dsttßotvovnc. 
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D.  "Rege  in  tabarnaculum  relato,  medici  lignum  sagittae  corpori  in* 
ita  ne  spiculum  moveretur,  abscidunt  ^  Corpore  deinde  uudatoy  aitim- 
mt  hamo6  inesse  telo»  nee  aliter  id  sine  pernicie  corporis  extrahi  posse« 
ut  secando  yuIdus  aogerent  ^Getenim  ne  secaotes  profluvium  san- 
occuparet,  verebautur;  quippe  ingens  telum  adactum  erat,  et  penetrasse 
era  videbatur.    ^Gritobulus.  inter  medkos  artis  eximiae.  sed  in  tanto 


iiUUm.    Yergl.  zu  9,  0,  34. 

22.  Relaio.  Auch  hier  ergänzt 
irr.  0,  11,  I :  ol  Si  ^^pov  tov  ßaat- 
TTfi  doTziioi  xaxwz  l^^ovTa,  oöirci) 

IC0VT8C    ßt«b0l{lk0V    ^VTO.      ÜDd  $.  2: 

d>aTC  Xetito<|iuyi|oai  au^ic  'AXI- 

imm  st  hastae  nach  Mod.  Bong.  Flor. 
oss.  1.  Theoer.;  auch  ist  Magittae  in 
übergeschrieboD.  S.  freilich  0, 20, 9. 
SS  ß£Xoc  sowohl  hasta  als  »agitta  be- 
1  kann,  so  ist  die  Frage,  ob  die  freie 
lung  Yon  hoMta  nicht  Yon  Curtius 
erriihrt.  Biese  Scene  schildert  Pln- 
)  fort.  AI.  2,  p.  344  F.  345  A.  B.  sehr 
U  wenn  auch  nicht  gerade  nach  einem 
chmackfollen  Muster:  f/(>iratoTo  ('AX.) 
t  ß£Xouc  xal  xdi»  iMXcfiOv  iv  toTc  otiX^ty- 
%al  5£0|i^  fjv  a{»T<^  xal  "^oc  x6  to- 
»0  dtupaxoc  TCpdc  Td  ocöfia.  xal  OTrdoai 
ep  ix  •j^iCY)^  ToO  tpaOfiOTOc  ßiaCoaivocc 
jxouev  6  o(5t)poc,  SSpav  l^tov  Td  1:06 
Mac  oxtptd  Tou  oti^ouc-  ixfcplooH  ei 
xoc  o6x  i^d^^ouv  t6  irpo&^ov,  dXX'  doo- 

JLI^ttl    OnspO^dMJ»   O^COfACVOT  T^  6oTfOV» 

^C  dXTT^S^vttiv  TcapdoYTi  xa2  ^f|iic  affia- 
id&ouc  Y^vijTat.  noXXi)v  H  dbcopCov  xal 
>  6p(i>*i  adric  iicf^eipi)^'^  ^  XPH*  '^^^ 

y(t^  Tud  ß«(poc  cIye  vapauüScc  OnÄ  cpX*- 
:oO  Tpa6pa'co<.  txiXcucv  ouv  {imo8ai 
KeSeivai,  xoufi  drpf^TOuc  ^ai^^dttan.  xal 
I  i>vOi^iiTO  xXolouoi  xal  ntptsadouai, 

XftinoTGtxTac  dstxdXtt,  ft^  ToX|uuvTac 
r^^Etv.  iß^a  Si  icp6c  touc  iralpouc,  (it)- 
10  w/fik  tn^  ifjMu  8ttX^  dmvroOfiat 
iiGOot  aavoTOv  ü  xhn  i^y  ^f{o8c 
Vergl.  Flui.  Alex.  03. 

le*  So  wie  Liy.  22,  Ol,  5:  quum  du- 
in  senatu  eaet,  admittenntur  in 
lec  ne,  ita  admiuos  esse,  ne  tarnen 
atue  daretur.  Der  Gedanke,  die 
ht,  die  Besor^iss:  ne  epictüum  mo- 
beherrschte  die  Aerzte  bei  der  Ope- 

\4mui  St.  abseindunt  naeh  Flor.  Leid. 
Wohl  nrit  Recht,  da  hier  die  gewalt^ 


saniere  Operation  des  abicindere  nicht  am 
Orte  war.    &  zu  3,  20,  25. 

0,  22, 23.    T«l».    Pl«l.  Alex.  03:  \t{nn 

hi  TO  (A^v  TcX^TOc  (Tf)c  dx(Soc)  TplCÜV  laX" 
T^Xttiv  clvai,  t6  Si  |tf)xoc  Tcoodpaiy.  IMe 
Sage  steigert  sich ,  denn  Plut.  de  fort.  AI.  2, 
p.  344  C.  erzKhlt:  xffi  H  dxiSoc  6  oiSi]pac  tco*- 
aofpcuv  SaxTuXotv  tupoc  ^o^t  xal  icivxc 
(ik^xoc.  Hier  gilt  auch,  was  Arr.  0, 1 1, 2  über 
die  Lügenhaftigkeit  Yieler  Berichte  bemerkt. 

0,  22,  24.  Oecnparet»  vereb*at«r.  Der 
etwas  scbrolTe  Uebergang  d»  Rl)jthmiis  ent- 
spricht der  Gewohnheit  des  Schriftstellers. 
8.  X.  B.  ö,  15,  24:  deeperaUo  iffitmr  ingen», 
adeo  ut  vix  lacrimis  abstinerent,  ineesee- 
rat,  5,  15,  20:  tandem  expeetata  lux  ofntiia, 
mtae  ,terribiliora  nox  fecerat,  minuit.  7, 
21,  14:  imip^ere  akioeutre»,  cdioi  vaea,  fut- 
buicunque  aqua  portari  foent,  iu$$it,  ac 
suis  opem  fem,  5,  27, 12.:  Ärtabaxus  eon- 
venisniem  praesenti  ftntuna»  sententiam  ar- 
suSy  mitigare  Dareum,  temporum  identidem 
adtngnenSf  eoepit.  8»  40,  10:  quem  ui  Cho- 
rus iaeentem  conspexit,  ruere  in  hostem, 
omnium  praeter  uiHonem  imsnemorf  e^piL 
5, 13,  2:  quid  tum  praedieere  Aristander,  cui 
phsrimnm  credebai  ex  vaühms,  peteratf 
Vergl.  4,  22,  12. 

0,22,25.  Crft«b«lM.  Plin.  N.  H.  7, 37, 
37:  magna  et  Critobulo  fama  est,  extra- 
eta  Philippi  regis  oeulo  sagitta  ei  eitra  d&- 
fermitatem  oris  evrata  orbitate  tuminis.  Darf 
man  beide  FMe  terbindeii  und  auf  eine  Per- 
son lieziehen  (die  Zeil  ist  cImb  kein  Hiddef'- 
nlss,  denn  Philipp  verlor  sein  Auge  Yor  Ma- 
th one  353  ▼.  Chr.  G.),  so  war  Cr.  wohl  be- 
sonders geschickter  Chirurg.  Aber  Bedenken 
vber  die  £chtiieit  des  Namens  erregt  der  Be- 
richt des  Arr.  0,  11,  1 :  t6  Si  ß^o«  I&Xxuoor 

ix  TOU  Tp^JAOTOC  imTtfJLÖVTa  T^v  Tzkrff^  o\  (iiv 
KpiT^^T^iiov  dv^poRtwcv  {ttTD^y  x&ov,  Ti 
l^oc 'AaxAi]7rid&72v,  ol  oi  IlepStxxav  t6v  ota- 

CaTpoO,  l7xtXcuoafi.ivou  'AXcgdtipou  tJf 
((^ct  iriTEaeiv  xhy  nX^n^^v  xol  xo|&i9Ci- 
oOai  Td  ßiXoc-  £ine  Entscheidung  nach 
Gründen  ist  hier  naturHcb  unmöglich. 

«■■■B  Zumpt  klammert  das  Wort  da 
und  bemerkt:  desideraiur  haee  «a»  ti»  libris 
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periculo  territus ,  manus  admovere  metoebat ,  ne  in  ipsios  capot  p« 
sperae  curationis  recideret  eventus.  '^LacrimaDtem  eam  ac  miasm 
sollicitudine  propemodum  exsanguem  rex  conspexerat  Qmd,  w^ 
tempus  ejcpectas,  et  non  quamprimum  hoc  dolore  me  saUem  morihmi^ 
An  times»  ne  reus  sis,  ^utim  insanabile  ttUnus  acceperim?  ^^^i 
tandem  vel  finito,  vel  dissimulato  metu,  hortari  eum  coepit,  at  se  tuian 
praeberet,  dum  spiculum  evelleret:  etiani  levem  corporis  motumnoim 
^Rex  quum  alBrmasset,  nihil  opus  esse  bis,  qui  semet  coDtioereot,  i% 
ceptum  erat,  sine  motu  praebuit  corpus.  Igitur  patefacto  latio$  ^^ 
spiculo  evolso,  ingens  vis  sanguinis  manare  coepit,  linqaique  wi^" 
caligine  oculis  offusa«  veluti  moribundus  extendi.  ^  Qaumqoe  püin^J 
dicamentis  frustra  inhiberent,  clamor  simul  atque  ploratus  amicom!: 
regem  expirasse  >credentium.  Tandem  constitit  sanguis,  pauhtiofif  - 
recepit,  et^circumstantes  coepit  agnoscere.  ^Toto  eo  die  ac  node,  <p 
est,  armatus  exercitus  regiam  obsedit,  confessus  omnes  unios  s]0i 
Nee  prius  recesserunt,  quam  compertum  est,  somno  paulisper  acf 
Hinc  certiorem  spem  salutis  eins  in  castra  rettulerunt.  * 

XXIII.  ^'*^Rex  Septem  diebus  curato  vulnere,  necdum  obdoci^  >  ^ 
quum  audisset,  convaluisse  apud  barbaros  famam  mortis  suae,  diKi«  ^ 
iunctis,  statui  in  medium  undique  conspicuum  tabemaculum  iassit,  ti^ 
ostetideret  perisse  credentibus.  Conspectusque  ab  incolis  spem  ho^^ 
nuntio  conceptam  inhibuit    ^Secundo  deinde  amne  defluxit,  aliqac^^ 


UM«.  Indess  ist  nur  aogemerkt,  dass  es  in 
Flor.  Leid.  Voss.  1. 2.  Mer.  Aid.  Mod.  o.  a.  a. 
A.  fehle.  Der  Gedanke  fordert  es  venigstens 
unbedingt.  —  Mod.  gab  admoveriy  ^as  einen 
falschen  Neben  begriff  giebt. 

g,  22,  28.  Hia  sUtt  iis  stillschweigends 
nach  Voss.  2. 

eYolao  statt  mmlio  stillschweigends  nach 
Bong.  Voss.  1. 

«•eplt.    Vergl.  zu  3,  1,  7  p.  10. 

9,  22,  29.  CrctfeBttn»*  Plut.  Alex.  03: 
Tale  XtiioOu{x(au  lYTiffra  I^«v«tou  ouveXauvöfAevo«. 

9,  23,  1.  Septeai  diebna.  Dagegen  Plat. 
Alex.  03:  «oXuv  ^^pdvov  h  SioItt]  xal  Oep«- 
ice(aic  l^üiv  auTÖv.  Diod.  17,  99:  iizl  TioXAdc 
hk  ^u^pac  Tou  ßavtXiuic  dcyokrfiino^  icepl 
T^v  dcpaicciav. 


barbarea«    Nach  Arr.  6, 11 
03  liess  Alex,  sich  dessbalb  s<ka  >'' 
ihn  beunruhigten ,  Ja  an  setoai  l"^ 
feinden  Soldaten  aubukllraioB^'-  "^ 
gen.    Das  Eine  ist  so  wabrsck^ii^- 
Andere,  allein  es  ist  aaAil»^-  ^ 
so  nahe  liegende  Betnchtmqric^* 

9,  23,  2.    Seen««  «Mif.  ^  ^' 

xal  Totuta  Iwo^oac  'XU^r^^  ■' 

(ilCcTat  ItzL  toO  ?:qts|a»9  '*- 
Td;  Sy%a^'   xal  TXitan  xrA  r* " 
YÄp  x'6  GTpaT^TicSov  tri  t:-; 
Toü  T£  *r$pauTou  xaitoi'^*' 
*H^iaT(üiv  rt  hA  ttJc  fftprrn; '  ■ 
TO  vounxov  oOtij»  «lyr»)  mz  h^-^ 
T(j>  0TpaT07rf6<p  w  ßooiXi«  r^  ' 
8^5   dcptXctv  tJ]"»  oxiprjjv  «rj  7'.* ' 
xata^v^  clvat  ledocv.    o(  «  ^ 
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a  cetera  classe  praecipiens ,  ne  quies  corpori  invalido  adhuc  necessaria 
?morum  impediretur. 

irto,  postquam  uavigare  coeperat,  die  pervenit  in  regionero  desertam 
ab  incolis,  sed  fruroento  et  pecoribus  abundantem.  Placuit  is  loca? 
lam,  et  ad  railitum  requiem.  ^Hos  erat  principibus  amicoruni  et  custo- 
)rporis,  excubare  ante  praetorium,  quotiens  adversa  regi  valetudo  in* 
Hoc  tum  quoque  more  servato,  uüiversi  cubiculum  eius  intrant 
licitus,  ne  quid  novi  afferrent,  quia  simul  venerant,  percontatur,  num 

recens  nuntiaretur  adventus. 

V.  ^At  Craterus»  cui  mandatnm  erat,  ut  amicorum  preces  perferret  ad 
redisne,  inquit,  adventu  magis  hoHium,  ul  iam  in  vallo  consistereru, 
f  esse,  quam  cura  salutis  tuae^  %U  nunc  est,  tibi  vilis?  ^  Quantalibei 
iium  gentium  congpirei  in  nos,  in^leat  armis  virisque  totum  orbem, 
s  maria  congtemat,  inusitatas  beluas  inducat:  tu  nos  praestabis  in* 

^Sed  quis  deorum  hoc  Macedaniae  columen  ac  sidus  ditUumum  fore 


Bcv  xofiiCofiivou  'A)«e£fl^Spou ,  rpiv  f< 
(oua/jc  Tffi  vtaic  tij  ^yyXi  ^  f^*  '^^ 

♦iiav5pov  TToXXoic  di  xal  ficfxpua 
yeXzlarq)  rpoc^u^i]  dxodaiau  xal  ol 
u;:aort9T(üv  xAtvTiV  npoo^vcpoY  airrij» 
ivo>  hi  Tffi  vct^c*  6  hl  t6v  iinrov  zpoa- 

iTtp  OT]  ;:oX>%ip  iircxTuwr^aiv  fj  OTpaxia 
i)(r^5av  8i  aT  tc  ^yÄoi  xal  a(  rXir^aiov 
:au  TTpood^foyv  (^  )j^T)  rr  oxrvf,  xa- 
:ti  ToO  Tiniou,  uiaTt  xalaaSlC«»^  ö<p- 
^i  ^Tc^XaCov  dfXXoOtv  dXxoc,  ol  fiiv 
'  öi  YO'^af*«'*»  ol  W  Tffi  iolifjToc  a{>- 
«vor  ol  li  xal  Äeiv  i-npiöt»  xal  xi 
r,|j.y,aavTfc  direX&etv.  ol  W  Tatvlatc 
»l  5i  av^Eoiv,  ^oa  h  xw  xdxt  i)  'Iv- 
tpefyt. 

lo.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  Mod.:  per- 
ohne  Bedeutung:  denn  da  fn  diesen 
pori  fehlt,  so  ist  per  wohl  ans  der 
ur  enistanden.  Die  älteren  Ausga- 
$anz  corrumpirt. 

•    Adver««  rcf  I  st.  regt  adversa 

.  Boqg.  Flor.  Leid.  Voss.  I.2.,  wo- 

Bctooung  beider  Wörter  schärfer 

-  ■•re  St.  more  quoque  nach  Flor. 
^  1.2.  wegen  des  durchgreifenden 
ur  die  Stellung  von  quoque.  Vergl. 
15  p.  29«.  Mit  der  Vulg.  könnte 
•lls  8, 31, 20  verglichen  i» erden:  n- 


ruf  tibique,  apud  illoi  locorum  quoque  H- 
tue  formai.  Vergl.  zu  4,  II,  21  p.  203.— 
In  einigen  Ausgaben  steht  auch  hoc  more  tum 
quoque,  was  regelrecht,  aber  von  schwächerer 
Wirkung  als  die  aufgenorfiniene  Lesart  ist. 

0,  23,  5.  Sini«!.  Hier  konnte  auch  ufwi 
gebraucht  werden.  S.RanishornSyn.2,  p.oül. 

0,  24,  0.  9i>lllel(o«i  eaac  Ist  von  Z.  hin- 
ter contiiterent  gestellt,  während  die  Vnig. 
nos  esse  soUieitos  hinter  vilis  hatte.  Die  Aen- 
derung  ist  nach  Flor.  Leid.  Voss.  1 .  2.  ge* 
scbchen;  auch  nach  P.,  nur  dass  hier  der 
Schreibfehler  solHeiius  esse  zu  bemerken,  u. 
nach  Bong.,  nur  dass  hier  soUieitos  esse  nos 
geschrieben  ist.  Durch  die  Stellung  des  Prä- 
dikats zwischen  den  beiden  BegriffTen,  deren 
Eiufluss  gegen  einander  in  Vergleich  gestellt 
wird,  werden  diese  mehr  gesondert  und  tre- 
ten darum  schärfer  hervor,  t'eber  die  Er- 
gänzung des  Pronomens  ans  dem  Zusam- 
menbange s.  zu  3,  I,  7.  —  Uebrigens  hätte 
erwähnt  werden  sollen,  dass  in  der  Vulg.  hin- 
ter ut  nunc  est  nicht  inter|)Uttgirt  ist.  S.  zu 
5,  IH,  10. 

0,  24,  7.  CoMtcnai,  wie  0,  30,  5:  ut 
videre  totum  amnem,  qua  prospici  poterat, 
navigiis  constratum.  Dieselbe  Hyper- 
bel wird  mit  Ironie  gebraucht  von  Liv.  3.),  4tt, 
5:  rex  peditum  equitumque  nubet  iactat  et 
eonsternit  maria  suis  classibus, 

iMwnltatan«  Voss.  1.:  invisitatas,  was 
Brak,  ad  Liv.  6,  17,  8  vorzieht  Doch  a.  iv 
5,  1 7,  7. 
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poltieeri  polett,  quum  tarn  ovtd»  mimftttu  perieuli»  effim  m/iaM 


avium  anitiuu  trahere  te  in  catum?     Qtm  emm  tibi  mptntoi  M«t 


mU  polest?  Eo  pmrenimm,  auspicium  atque  imperium  jegwA  m  • 
nid  U  reduce  nulli  adpenaies  suos  Uer  esL  ^^  Quodti  adkue  4i  f&ti^ 
cum  Dareo  dimicares,  et$i  nemo  fMel,  tarnen  ne  admiran  fMmjm 
promptae  esse  te  ad  omne  discrimen  audaeiae:  nam  «61  paria$»i 
aeprasmum,  etsemndurebu^ampIhrfruclHsestfetmdioenku^ 
"itio  vero  capke  ignobikm  vicwn  emi^  qms  ferat,  mon  ämnm  wdf 
sed  idlius  gentis  barbarae  civis^  gut  tuam  magnitigditmih  «ocir/  i 
animus  cogitaUone  rei,  guam  pauh  ante  vidimus.  Eloqui  ftmeo,  t^ 
poris  spolia  inertissimas  manus  fuisse  infeduras^  nisi  te  kdert^tm  ^ 


0,  24,  B.  Colnaieii.  Nicht  selten  im  ge- 
steigerten poetischen  vie  rhetorischen  Aus- 
druck; so  Horat.  od.  2,  17,  4:  Maecenas^ 
mearum  grand«  deeus  eolumenque  r$rum. 
Yaler.  Flacc.  1,  117:  hunc  quoque  nee  socium 
noitrae  eolumenv$  carinae  Esse  velim.  Gic. 
pro  Sest.  8, 19 :  exemplum  imperii  veteri»,  tma- 
ginem  cmtiquitatis,  columen  rei  publicae 
diceret  intueri,  Liv.  38,  51,  4:  unum  homU 
nem  caput  eolumenque  imperii  romani 
esse.  —  Cod.  Sigeb.  bei  Modius:  macedoni- 
eum  lumen. 

/ildas*  Nacli  einem  nicht  seltenen  Tropus 
wird  das  TV  ort  auf  Dinge  und  Personen  über- 
tragen, die  durch  ihre  glänzende  Erscheinung 
unter  ihren  Umgebungen  hervortreten.  Vergl. 
Horat.  carm.  1,  12,  45  CT:  crescit  occulto  velut 
arbar  aevo,  fama  Marcelli:  miccU  inter  omnes 
iulium  «tdui,  velut  inter  ignee  luna  mt- 
More«,  HO  freilich  eine  bestimmte  Beziehung 
vorlag.  Doch  noch  bedeutender  wäre  der 
Ausdruck,  wenn  durch  sidus  angedeutet 
würde,  dass  AI.  gleichsam  als  derjenige  Stern 
zu  betrachten  sei,  von  dem  Macedoniens 
Schicksal  ab  hinge.  So  Amm.  Marc.  21 ,  10 
p.  221:  per  alicu  quoq%M  civitaiee  ut  siduM 
ealuture  (suscipiebatur). 

0,  24,  9.  Te  rcdnee  in  der  eigcnthüm« 
liehen  Bedeutung,  als  wenn  te  reducenie  da- 
stände. 

9,  24,  10.  QnodHl  statt  quisi  nach  Bong. 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  Ohne  weitern  Grund,  als 
dass  quodsi  der  gewöhnlichere  Ausdruck  ist, 
der  allerdings  auch  hierher  passt.  Vergl.  zu 
7,  24, 39. 

9,24,11.    Ig^aobilem  vieiun.    Es  war 

freilich  nicht  die  Hauptstadt  der  Maller  (Arr. 
0, 8, 4) ,  noch  ist  geradezu  gesagt,  dass  es  die 
stärkste  Feste  derselben  geweseo  ( wie  Eitter 
erzählt  5,  p.  408);  indess  nennt  sie  Arr.  ü,  8» 
7  doch  ö/upoitdxijv  td>v  itXr^a(ov.  Jenflr  Aus- 


druciL   bat   gleichwohl  seiae  1^ 
wenn  man  erwägt,  dass  dicFeir  f4i 
eben  immer  ignobüis  ivergL  Cv.:^ 
und  dass  sie  üi  Ven^ekh  0  ^ 
Alex,  überwnndeoeo  Stidtn  •<> 
ignobüiM  angesehen  werdca  koart 
selben  Sinne  sagt  auch  Plaurrt 
2,  p.  344  C:  ioyacti^  ß«#»?5^  -- 
xal  'ztiytoty  d  8  d  f o u  rtM'p^i  "- 
ral  oTföxpu^avTjc  t6v  tf^  «xr»-^ 
xal  x6p(ov,  ^TcXocc  driftott  xatsc-* 
Mvjyo^üi  TwrTÖfirw»  xal  ^JVi^   , 
Und  ebeqdas.  I,  p.  327  B.:  vr^  '-* 


._  teiyoc, , 

ßap^pov  ixeivrjy  xsl  ^vvTjxf^ 

«Ulaa  MHtia  sUtt  Mm  ' 
nach  Flor.  Leid.  Voss.  1. 1  Xn.  ^ 
S.  zu  3,  11,  12.  —  Omm  feälikr> 

novit«    AcidaL:  nonf.   ^  ' 
da  die  Veränderung  ganz  asbcc^'-' 

9,  24,  12.    »p«lt».lBtiil«l»* 

f niaae  iBfecivraa  sUU  $j^^  •'' 
tuanus  f.  inieduroM.   Die  Vit*-" 
Tbeil  von  Mod«;  dieser  fu4ii>'- 
«.  c.  spolia  inertissimas  mem»* 
etwas,  dagegen  in  s.  Codd.  <- 
inertissimas  manus  fuisse  i««*^ 
in  den  Text  anfnahm,  nur  M-- 
Wort  in  inieeturos  lemia**' 
einzelnen  W.  anbeirifl,  s»  ^* 
Flor.  Leid.  Voss.  I.  n.  a.  A-  <«*• 
liis  aus  Pal.  1.  angemerkt:  ^' 
mo«  in  Pal.  1.  D.  n«r.  LäL  ^  * 
Aid.  and  isumiusrns  in  PaL  K  ^  \ 
Leid.  Voss.  1.  %  Her.;  <■»*' 
bei  Aid.;  aber  infttiwm.  *■'" ^ 
nooNDeD»  acbesm  ■nrCcai»'*^' . 
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IS  fortuna  sirvasset.  Toudmn  prodUores,  Midem  duertores  smma,  quäl 
n  potwmus  persequL  ^^  Univertos  licet  müüss  ignommia  fwteSf  nemo  re^ 
lii  luere  id^  quad  ne  admüure  ffraeättre  fwnpotuk.  ^^Patere  noe^  quaeBo^ 
modo  esse  tiles  tUn.  Qtwcunque  nuserisp  ibimm.  Obseura  perieula  el 
nies  fmgtuu  nMs  dqposcmus:  temHipmfn  ad  ea  serva^  quae  fneynku-- 
d  luofH  eapiunL  Cito  gloria  ohsokseii  in  sordidis  boslibus,  nee  quicquam 
Htm  est,  quam  conmmi  eam^  ubi  mm  possit  oMendi.  '^Eadem  fere  Pto- 
ms,  et  amilia  bis  celeri,  lanque  oonftisis  vocibus  flente&  eiun  orabanl,  ut 
m  exsatialae  landi  raodDm  faceret,  ac  sakiti  suae,  id  est  pubKcae,  parceret 
^\.  ^^  Grata  erat  regt  pietas  amictmun.  Itaque  nngaloa  famiiiariuft  am* 
s  coneidere  iubet  ^^  Altinaqne  aermone  repetito,  Vobis  qu^dem^  inquit,« 
\simi  piissimique  civium  atque  amicorum,  grales  ago  habeoque^  non  solum 
mine,  quod  hodie  salutem  meam  vestrae  praeponitis,  sed  quod  a  primor^ 
ein  nuUum  erga  me  benivolentiae  pignus  atque  indicium  omisistis»  adeo 
tfitendum  sil,  nunquam  mihi  vitam  meam  fuisse  tarn  caram^  quam  esse 
,  ut  vobis  diu  frui  possim.  ^^Ceterum  non  eadem  est  cogitatio  eiorum, 
ro  me  mofi  Optant,  et  mea:  qui  quidem  hone  benivolentiam  veMram 
?  meruisse  me  iudico,      Vos  enim  diutumum  fru4:tum  ex  me,  forsitan 


sie  so  Mbr  zu  dem  übrigen  dftploiiia- 
isicherten  Text,  dass  man  sie  (iir  wahr* 
ich  halten  muss,  wenn  man  auch  den 

etwas  stark  finden  wird. 

,     Flor.  Leid.  Mod.:  qwni. 
13,    Pr»«st«rc«  Der  Ausdmck  ist 


er  aus  der,  später  in  der  juristischen 
!  besonders  häufigen  (s.  Dirksen  man. 
750.  s.  r.  $.2.  A.)  Bedeutung:  für 
einsteben,  etwas  vertreten  zn 
I.  Die  Macedonier  konnten  nicht  ver- 
lieh sein  in  Betreff  einer  Handlung, 
(u  vollfübren  nicht  in  ihrer  Macht  lag. 

14.  pericwl*  st.  beUa  nachMud. 
ior.  Leid.  Voss.  2.   Bellum  in  derBe* 

von  proelium  ist  dem  C.  sonst  nicht 
md.    VcrgL  zu  3, 25,  3  p.  1 18. 

»  serT«  statt  ad  ea  serva  perieula 
)d.  Flor.  Leid.  Voss.  I.  2.  und  auch 
;b  den  codd.  Freinsh. 

I  o.    Jll0  St.  ii$  nach  Bong.  Flor.  Leid. 

^^^^mmt   fineerci.     Entweder  ist 

im  übertragenen  Sinn:  die  Begierde, 

t>cB  nach  Lob,  zn  nehmen,  nnd  dann 

it  Liv.  4,  60,  4:  qmm  modum  irae 


nuUum  faeeret  Oder  es  soll  helssen: 
setze  deinem  Ruhme  ein  2iel,  der  so  gross 
ist,  dass  du  daran  genug  haben  kannst.  Dann 
tergl.  Senec.  Snas.  1,  p.  S:  modum  magni- 
iudini  faeere  dekeg,  quum  forma  (viel.:  for- 
9una)  non  feteü. 

0,  25,  1 7.  Pllaalml.  Zwar  tadelt  Cicero 
den  Gebrauch  dieser  Form  bei  Antonius 
als  unlatcinisch  (s.  Philipp.  13,  10,  43:  tu 
porro  ne  piot  quidem,  sed  piistimos  quoB- 
ris,  et  quod  verbum  omnino  nuUum  in 
lingua  latina  est,  id  propter  iuam  di- 
vinam  pietatem,  novum  inducis);  indes- 
scn  finden  sich  ganz  sichere  Beispiele  dieser 
Form  bei  Seneca,  Quintilian  u.  a.  S. 
Cellar.  Antibarb.  p.  152.,  Nolten  Lex.  Antib. 
p.  1098,  lani  philol.  Lez.  p.  1315.  Wenn  aber 
Krebs  Antib.  p.  3(>3  hieraus  den  Schluss 
macht,  dass  piissimus  schon  zu  Ciceros  Zeit 
gemeine  plebeiische  Form  gewesen  sein  könne, 
die  in  der  Sprache  der  Gebildeten  vermieden 
worden  sei,  so  ist  dagegen  einzuwenden,  dass 
die  Ausdrücke,  deren  Cicero  sich  bedient,  zu 
entschieden  nnd  bestimmt  sind  ^owmin^nul- 
htm  —  novumjf  als  dass  man  dieser  Annahme 
Raum  geben  könnte.  Wie  die  rhetorisehe 
Richtung,  in  der  die  Sprache  ausgebildet  n. 
verbildet  wurde,  viel«  Steigeninge»  im  Aus- 
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etiam  perpetuum^  per  (Apere  cupitis:  ego  me  meiior  non  aeUüit  spokff*  * 


rifie.       Licuü  pcUernis  opibtis  contenlo  irUra  Macedotdae  Urmuf^ 
corporis  expedare  obscuram  et  ignobilem  seneclutem:  quamfimvf 
quidem  sibi  fala  disponuntf  sed  unicum  bonum  diuiumam  cttom  eiir -* 
saepe  acerba  mors  occupat:  verum  ego^  qui  non  annos  meos,  $edm^'-^ 
mero.  st  munera  fortunae  bene  comptUo,  diu  vixL    ^  Orsus  a  MotttA 
perium  Graeciae  teneo;  Thraciam  ei  Illyrios  subegi;   Tribalk.M^i 
imperito ;  Asiam,  qua  Hellesponto,  qua  rubro  mari  subluitur,  fmis^ 
que  haud  pi^ocvl  dbsum  ßne  mündig  quem  egressus  oitom  luitiiraA. 
orbem  aperire  mihi  statui.    ^^  Ex  Asia  in  Evropae  ierminas  mM 
horae  Iransivi.      Victor  lUriusque  regionis  post  nonum  regmwn,^ 


druck  nolhwendig  machte,  indem  die  gewöhn- 
lichen Wendungen  abgebraucht  und  darum 
nicht  pikant  genug  schienen,*  so  mag  sich 
auch  bei  diesem  Worte  das  allgemeine  Ge- 
setz der  Analogie  mehr  geltend  gemacht  ha- 
ben, als  das  specielle  des  Wohlklanges. 

0,25,18.    C^lorlae.  Med.:  p«reiim7alu. 

9,  25,  19.  KxUllaiaiitea  st.  autimantes 
nach  Aid.  Mod.  Bong.  Voss.  1. 

0,  25,  20.  C^raeelae  st.  Graeciam  nach 
Pal.  1.,  was  schon  Freinsh.  u.  Heifis.  wohl 
mit  Recht  vorzogen.    Vergl.  zu  0,  7,  3. 

JKAedleque  st  Medisque  nach  ed.  Colon. 
u.  Rad  er.  Vergl.  Steph.  Byz.  s.  v.  MaiSol, 
Ebvoc  Bp^xT^c  tiXtjoiov  Maxsoov{ac.  Aristot. 
hist.  anim.  2, 1  (vergl.  Schneider  eclog.  phys. 
1,  p.  20):  Yivexcti  fx^v  ouv  (-6  ßdvaaao«)  h  ttJ 
Haiovla  ^v  TU)  dtpEi  Toj)  MeaaaTtlq),  6  opiCsi  ttjv 
Ttatovix^v  xotl  T^jv  p,aiS(xi^jV  ^uipav.  Anderes 
s.  bei  Cellar.  G.  A.  2, 1 5  p.  1 322  f.  u. Poppo  Thu- 
cvd.  Prolcg.  T.  1,  2,  p.  397  IT.  Da  nun  aber 
das  ganze  Thracien  vorher  schon  genannt  ist, 
und  die  Maeder  nur  einen  ganz  unbedeuten- 
den Theil  des  Landes  einnehmen,  dessen  be- 
sondere Erwähnung  an  sich  und  neben  den 
Triballcrn  durch  nichts  motivirt  wird,  so  ver- 
muthete  Freinsheim  Moesis,  Unsere  Kennt- 
niss  von  jenen  Völkerschaften  ist  zu  gering, 
als  dass  jenes  Argument  vollkommen  giltig 
genannt  werden  könnte.  Neigt  man  sich  aber 
jener  Vermuthung  zu,  so  wird  n^an  wohl  die 
Form  JHysis  vorzuziehen  haben;  so  werden 
TpißaXXo(  und  Muaol  öfter  von  Strabo 
verbunden  z.  B.  7,  318  (490  A.). 

•ublnitnr  st.  a//ut7urnach  Mod.  Bong.  Flor. 
Leid.  Voss.  1. 2.;  dagegen  haben  Pal.  1.  Her. 
Aid.;  abluitur.  Subluere  wird  von  Flüs- 
sen gebraucht,  die  am  Fuss  eines  Berges  hin- 
strömen; z.  B.  Caes.  b.  gaU.  7,  69:  coUis  ra-- 


die  es  duo  duabui  ex  pafi^^ 
tubluebanu     Die  UebcrtnEsu  ^ 
höher  gelegene  Festland  von  A>in  < 
vom  Meere  bespült  wird,  w«d  ^ " 
steller  auch  nur  auf  die  EriMtat:  ^ 
vom  Meere  aus  Rücksicht  graoor. 
ganz  einfach,  und  bat  eine  trcflei«' J' 
in  dem  Gebrauch  von  Mubirty  oln' 
zu  7, 14, 19:  MubU.  —  DieVil^tüij 
freilich  auch  ganz  dem  Gebr»c^<^^ ' 
stellers;    4,53,9:   ferror»«  ^' 
onus  hinc  alluit    a,;{0, 14:^' 
alluitur;  indessen  ist  t*^^*'' 
der  gewfihftere,  feinere  AoiMlnMl  t 
hier  besonders  passend. 

flne  statt  a  fin«  nach  Mod-^"; 
hier  indess  dem  ZusarantfDM^^^ 
Begriff  pne  mundi  eine  sUrkfr  >  "^ 
bung  zu  verlangen  scheint,  uetf^ 
Fällen  gerade  die  Constroctit«  f  i 
ab  gebraucht  zu  werden  pfl^*^    ' 
40, 18p.  801),  so  ist  die AcodfmtJ 

all«»  orbcM.    Tend.  Sof  ^^ 
p.  12:  feriiles  in  oeeano  tarr« -'*- 
que  ocectnum  rursus  alia  Uten,  f  ' 
or6em,  nee utquam nahuv»ff^'' ' 
sed  semper  inde,  uÖi  dssiut  t^'^ 
exsurgere. 

9,25,21.    WlK  Asift.  ^^' 

«•■iciito  «mivs  li«nf*  ^\i 

7,  3:  horae  moment^  ***  ^4 
vineas,  tarn  longi  temporis  ^  ' 
hausit.    Vergl.  zu  6,  3^  9  h'^''* 

pm9i  noB«ai.    Bei  Gfks»^ 
gerung  des  Heeres,  den  HjT**^ 
schreiten,  sagt  Diod.  I7,94:'>' 
Ttturac  —   oj^tSov  ixTGtirij  r'  ^ 
xai  xcvS6votc  TtToXannipipctta^  *^  , 
bei  Curtias  ist  ofltebar  ai$o^^ 
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atque  oclavum  aetatis  annumf  tndeome  vobis  m  excolenda  ghria,  cui 
i  devtm^  paise  cessare?  XX VL  Ego  vero  tum  deero,  et  ubicunque  pu~ 
,  in  theatro  terrarum  arbis  esse  me  eredam,  ^Dabo  nobUüalem  igno-^ 
$  locis;  aperiam  cunctis  getuibus  terras,  quas  natura  lange  summoverat. 
r  operibus  exiingm  mihi  si  fors  ita  feret,  puldirum  est:  ea  stirpe  sum 
s^  ut  multam  prius,  quam  Umgarn  vitam  debeam  aplare.  ^  Obsecro  vos, 
te  nos  pervemsse  in  terrae,  qmbtis  feminae  ob  virtutem  celeberrimum 
i  esL  Quas  urbes  Semiramis  condidit?  quas  gentes  redegit  in  potesta" 
quanta  opera  molita  est?  Nondum  feminam  aequavimus  gloria^  et  iam 
iudis  satietas  cepit?     Dii  faveant,  maiara  adhuc  restant.    ^Sed  ita 

erunt^  quue  nondum  attigimus^  si  nihil  partum  duxerimtAS,  in  quo 
u  gloriae  locus  est.  Vos  modo  me  ab  intestina  fraude  et  domesticorum 
spraestate  securum:  belli  Marlisque  discrimen  impavidus  subibo.  ^Phi-- 

in  ade  tutior,  qiuim  in  theatro  fuit;  hostium  manus  saepe  mtavii^  sua- 


SS  entstanden.  Er  datirl  den  Anfang 
num  von  dem  Anfang  des  Zuges  gegen 
So  genommen  ist  die  Angabe  voll- 
Q  richtig  und  trifft  aufs  Genauste  mit 
1, 43, 8  p.  797  f.  erörterten  Ansicht  zu- 
1.  Aus  dem  daselbst  angeführten 
s  des  Aristobalus  bei  Strab.  15,  p.  092 
.)  ergiebt  sich,  dass  Aleiander  etwa 
herbst  320  die  gefährliche  Wunde  er- 
Der  Uebergang  nach  Asien  erfolgte 
im  Beginn  des  Frühlings  Ol.  111,  2 
4.  S.  Clinton  F.  H.  p.  102.  —  Der- 
rthum  des  Schriftstellers  ist  ans  den 
:  pott  vigesimutn  atque  octavum  aeta- 
um  ersichtlich.  Denn  da  Alexander 
atombaion  oder  Boedromion  der  Ol. 
eboren  ist  (s.  Ideler  Handb.  der  Chro- 
|).  400),  d.  h.  3o0 ,  so  war  er  in  der 
n  der  es  sich  handelt,  etwa  30  Jahre 
:h  hier  also  scheint  C  selbst  den  Feb«- 
ngcn  zu  haben. 

ilfliaaB.    Mod.:  vt'eettmum. 

21.  In  thcatr«.     Vergl.  CIc.  in 
14,  35:   «tc  ohünui  quaesturam  in 

a  Sicilia,  ui  omnium  oculos  in  tne 
mieclot  arbiträrer:  ut  me  quaptu^ 
meam  quasi  in  aliquo  orbis  ter- 
theatro  venari  existimar'em,  Be- 
*d  ist  im  Gegensatz  der  mildernden 
bei  Cicero  der  nackte  Ausdruck  bei 

22.  ApcrlAn«  In  gewissem  Sinne 
>,  in  so  fern  Indien  durch  AI.  zum  er- 
t  lur  Europäer  entdeckt  ward:  er  er- 


öffnete ihnen  wenigstens  die  Kenntniss  des 
Landes.  Vergl.  Plin.  N.  H.  0,  17,  21 :  pate- 
facta  est  non  modo  AUxandri  Magni  armis 
regumque,  qui  ei  successere  — ,  verum  et  aliis 
auetorlbus  graecit^  qui  cum  regibu»  indi- 
cis  morati  —  vires  quoque  gentium  prodi- 
dere.  Auch  s.  Robertson  blstor.  Untersu- 
chungen über  die  Kenntnisse  der  Alten  von 
Indien.  Berl.  1702  p.  25  ff.  Heeren  comment. 
de  Graecorum  de  India  notitia  in  den  Com» 
mentat  societ.  reg.  scient.  gotting.  ad  a.  1791. 
1792.  Vol.  11.,  p.  70.71  n.  A. 

Mlki  statt  me  nach  Flor.  Leid.  Voss.  I.  2. 
Mod.  Die  Vulg.  bat  Aid.;  mihi  ist  indes» 
die  schwerere  und  gewähllere  Lesart.  Doch 
möchte  es  nicht,  wie  Z.  Interpungirt,  mit  ei 
fors  ita  feret,  sondern  mit  piUchrum  est  zu 
verbinden  sein. 

9,  20,  23.  Seflilraflila.  Vergl.  C.  7,  27. 
20.  Hier  schwebte  dem  C.  besonders  der 
Feldzug  der  Semiramis  gegen  die  Inder 
vor,  doch  vielleicht  auch  der  gegen  die 
Aethioper.  Ueher  die  Fabel  von  der  Se- 
miramis und  ihren  Kriegen  s.  im  Allgemei- 
nen Diod.  2,  4  ff.,  besonders  2,  10  ff.,  und 
lustin.  1,2. 

■lAlor».  8.  Arr.  in  der  Not.  zn  0,  10,  20: 
perdomito, 

9,  20,  24.    Attiififliu.    Mod. :  adiimus, 

■eo«r«fli.    Vergl.  0, 25,  I. 

9,  20,  25.    Mm  thMtM.    S.  Diod.  10,  94. 
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Q.  curth  rüfi  IX.  VI.  25. 26.  va  1. 2.  s.  4. 5. 


mm  ^ugere  um  «alwk.  Atiorum  quoqme  tvjpm  «zitai  n  rfim 
plures  a  9uisp  qupm  ab  hotte  interemptos  rmmerabüis*  ^Celenm^^m 
oUm  ret  agitaiae  in  nnimo  meo  nunc  prmnendae  oceano  ohlata ok^^ 
xiffws  iaborum  atqw  openun meorum erk  fructuMf  si  Ob/mfimma»^ 
talüaü  oonsecrelur^  qmmdocwnqm  exoesterü  vila.  Si  lieamtf  f^pitf 
hoe:  9%  me  praeceperü  fatum^  vos  manda$s$  memetiMe.  Ac  toif« 
amioos  dimmt:  cetaiun  per  complures  dies  an  stetira  habuit 

XXVII.  ^"* '  Haec  dum  iu  India  gerantur»  graeci  milites  Doper  ifi  c4 
a  rege  deducti  circa  Bactrat  oita  inter  ipaos  aedübDe,  defsoenot,  wi 
Afexandro  iofeosi,  quam  mei«  aupplicn.  ^Quippe  occisis  qobasdaBP« 
rium,  qui  validiorea  erant,  arma  spectare  coeperunt,  el  bacbiana  at(.> 
casti  negUgeothis  asservata  erat,  oocupata,  barbaros  qaoque  10  sooebi 
lectioms  iinpuleraat  'Atheoadoros  erat  prioceps  eonim,  qin  np 
Domeo  assunipserat,  noo  tarn  imperii  cupidioe,  quam  in  patnam  m 
cum  his,  qui  auctoritatem  ipsius  sequebaotun  ^Huic  Bico  qcndam 
en»,  sed  ob  aemnlationem  infestus ,  comparavit  tnsidias,  invitabimqof  ^ 
las  per  Boxum  quendam  Maoerianum  iu  conyivio  occidit  ^Pwlero  i 
cione  advocata  Bico  ultro  insidiatum  sibi  Athenodorum  pierisque  po^ 
sed  aliis  suspecta  erat  firaus  Biconis,  et  paulatim  in  plures  coepit  auiMr' ' 


9,  26,  26.    OllHi  rel  ftgltatM  In  anlai« 

■leiK    Verj^.  tu  4, 43,  1  p.  367  u.  za  8, 5, 38 

p.  728. 


)•  Doch  haben  Med.  Pai.  1. 
Bong.  Fler.  Leid.  Voss.  1.2:  fwondo^u«,  was 
w«M  aufzvnebmeii  sein  wird«   S.  zu  7,  3fl,  a. 

•1  llevertt,  Ifise  pPAeslalii»  li«c.  Mod.: 
hoc  si  HctAerit  ipse  praestabo  —  Aucb  gab  er 
fnandare  mementote. 

0,  27,  1.  CirMi  ÜAetra  sU  Garabactra 
(Mod.:  Carabiictra)  aus  9, 27,  2.  U  nach  dem 
Vorgange  früherer  Herausg.  uad  Geographen. 
Dass  der  Irrthiim  dem  Curtius  selbst  beizu- 
messen sei,  der  etwa  xaxd  BocxTpa  falsch  ge~ 
ksen  und  verbunden  hätte,  wird  man  nicht 
annehmen  liönnen,  da  bactriana  arce  und 
circa  Bactra  zu  deutlich  sprechen.  Vergl. 
Diod.  17,09:  oi  xvz4l  tV  BsTpcav^v  xai  £07- 
Stav^v  xatoixta&^vTec  EXXtjvcc  ix  icoXXoü 
uiv  TÖY  tf  Toic  ßapScfpotc  xaroixiOfAdv  ^oXertuc 
I^epov,  TÖTC  li  cpi^fiTic  7cpocitcaouo7)c  ai}". 
ToCc  ^Ti  Tpcu^eic  6  paaiXciic  TsxtXeuxT)- 
xcv,  dycioTijoav  dnb  rwn  MaxcSövojv.  In  der 
Veranlassang,  die  Diodar  «rwabnt,  liegt  eine 


bedeutende  Abweichung  tob  ^  -"^ 
beiC. 

9,27,2.    ArsM  «pcctort.  ^  •^'' 

etar0  ad  rebeUionem^  ad  itfi'^'^ 
Drak.  ad  Liv.  22,  22,  21. 

defcetlaBia  ist  bei  Z.  donin*^  ^ 
ausgefallen. 

9,  27,  3.    CwB  lila  sL  rmm  '1 
toriat;  die  Cedd.  habca  mt^f^^ 

9,  27,  4.    Sie«   sU  Biam  i*''] 
S.  zu  3,  9, 3.    Docb  bat  Fal.  1-  ^ 
2.:  BUhon.    Vielleicht  UüJh,^       1 

elaa  st.  ettwdem  aacb  f\«f-  ^^ 
2.  Mer.  AM.    UowafcrsokeiiiüA 

Maeerlaaaai,  AusMt-^'' 

Macerianum  in  convivio  an^ffa^' 
et  c^.fw.  Hoirentlich  wird  dit  ^^ 
anderer  Codd.  bessere  Hiilt«»' 
Emendation  an  die  Haod  itebfft 

9,  27,  5.     Bio«  st  BitüM  i**^ ' 


Flor.  Leid.  Voss.  U  2. 


GURTQ  RUFI IX.  XXVO.  5. 6. 7. 8. 9. 10. 11 .  XXVUL  12. 13.     8S5 

^Ilaqse  gneci  milites  arnia  eapiunt,  oocirari  Bioonem,  si  daretur  oocasio: 
im  prindpes  eorom  iram  multitQdiuis  mitigaveraut  ^  Praeter  spem  suam 
praesenti  periculo  ereptus ,  paulo  poat  inaidiatoa  auctoribas  salutis  auae 
mm  dolo  cognito,  et  ipaum  comprehendemnt,  et  Boxum.  ^Cetenim 
n  protious  placiiit  interfid»  Bioonem  etiam  per  cmciatimi  necari.  latiH 
[yrpori  tormenta  admovebantur»  quum  graeci  milites,  iDcertuin,  ob  quam 
n ,  I jmphatis  siniiles  ad  arma  discumint  'Quorum  fremitu  exaudito, 
»rquere  Bicooem  iuasi  erant,  omkere,  veritt,  ne  id  fifltcere  tumuhuantinm 
ratione 


ur.  '^Ille,  sicut  nudatus  erat,  pervenk  ad  Graeooa, 
serabilis  facies  supplicio  destinati  in  dhrenum  animoa  repente  mutavit, 
ique  euro  iusaeruut  "  Hoc  modo  poena  bis  liberatus,  cum  ceteris,  qui 
BS  a  rege  attributas  reliquerunt,  revertit  in  petriam.  Haec  circa  Bactra 
ftharum  lerminos  gesta.  « 

lVIII.  ^* Interim  regem  duarum  gentium,  de  quibus  ante  dictum  est, 
n  legati  adeunt.  Omnes  cumi'vehebantur,  eximia  magnitudine  oorpo- 
decoro  faabitu,  lineae  vestes  intexto  auro  purpuraque  distinctae.    ^'Ei  se 


»6.  Cetemai*  SoFreinsh.  ivohlDur 
oni.  Yon  Acidalias  sUU  der  Lesart  der 
I  edd.  V.  codd.:  eeCert. 

,  7.  isai  fehlt  in  Flor.  Leid.  Yoss.  1. 
$nnte  zwar  vermnthen,  dass  ifuidiofu« 
toribu»  saiutis  suae  zu  schreibeD  sei. 
vcrgl.  ZV  6,  1,0  p.  722. 

f  B.  Ova«el  ailllte«.  So  wenigstens 
id.  Freinsh.  Dafür  gab  Zampt  militetf 
er  nach  Conl.  oder  darch  ein  Versehen. 
1  Mod.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  Parr. 
rade  milites,  nicht  graeei,  —  Die  ün- 
t  der  Erzählung  hat  wohl  nicht  der 
(toller  selbst  verschuldet:  sie  lag  in 
Quellen. 

»  0.  I«Ml  crsHt.  So  seit  Freins- 
Früher  iusserani. 

f  10.    niemi  nmdmtnn  erat.    8.  zu 

P.  340  u.  zu  8,  12,  10  p.  739. 

»  !!•    R«v«rtlU  Dagegen  sagt  Diod. 

'on  diesen  Empörern:  «dpoiaft^vtt« 

'y^tcXtXtoü?   xotd  T^^  tU  oTxoi» 

uoTiv  f:o>.Xd  itovi^aavTCc  öaTtpo> 

'e5<ivJpou  TCXCOT^JV. 


r^oav  (ACTd 


^  et  »«ytliArwM  terailiiM.  Aus 
^mdnng  dieser  Beieiehoungen  könnte 
uiessen,  dasa  auch  hier  eine  gewiase 


Verwirrung  in  Betreff  des  BegriOk  von  Bak- 
trien  den  Schriftsteller  beherrsche.  In'dess  s. 
zu  7,  34,  21  p.  095.  090. 

9, 28,  12.    Arnim.   S.  9, 10, 15.  Auch  Arf. 

0,  14,  1  sagt:  h  Touitp  hk  df(xovTo  nop'  *AXi- 
6äv<ipov  TÄv  MaXXttiv  x&v  •j7:oXe|;:o|iivct)Y  npi- 
oßeic,  ivStWvTtc  "ti  lÄvo;,  xal  Twtpd  *05u8pa- 
xcüv  oT  TC  IjTZfi^vec  TWY  TcdXcüDv  xal  ol  vo(idp- 
5^41  a'jTol  xal  öfXXoi  4(ia  to^toi;  fcxaxov  xa\ 
irevtfjXovTa  ol  YvmpipicfrcaToi  a(>T0xpdT0pec 
iztol  97:ovSu)v  hfb^d  tc  9aa  u^Ytara  irop* 
'Ivooic  xopi(CovTcc  xai  t6  Ivvoc  xal  ou- 
TOt  ivStSövTcc. 

lln^AC.  Der  eigen thfi milchen  Constru- 
ction  halber  s.  zu  5,  28,  0. 

Intezt«  sL  tnlweCa«  nach  D.  Bong.  Flor. 
Leid.  Voss.  I.  2.  Beide  Constructionen  sind 
möglich;  so  Plln.  N.  H.  8,  48,  74:  aurutn  it^ 
texere  in  aodtin  Asia  invenit  Aitaius  rex  — : 
colores  diverses  pieturae  intexere  Btt» 
bylon  maxime  eelebraviL  Curt.  3, 8, 17:  pur" 
pureae  tunicae  medium  album  intex^ 
tum  erat  —  Dageget  auct.  ad  Heren n.  4, 
47,  00:  cum  rMamyde  purpurea^  eoloribus 
variis  intexta.  Vergl.  zu  C.  3,  8,  17.  in 
rhetorischer  Beziehung  lässt  sich  nichts  da- 
gegen einwenden,  dass  itUextae  auro  mit 
Purpura  distinctae  wechselt.  Doch  wird  frei- 
lich distinpU  melirmals  mit  auro  e(  purpura 
verlMnden,  wie  4,  4,  23.  8,  32, 04»  9»  5,  t9. 


Q.  CÜRTII  RÜFI IX.  VIL  13. 14.  15. 16. 17.18. 
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dedere  ipsos,  urbes  agrosque»  referebant,  per  tot  aetates  i 
iHius  primum  fidei  diciouique  permissuros :  deos  sibi  deditiouis  zvs!m 
metum;  quippe  intactis  viribus  iugum  excipere.  ^^Rex,  ooosilbbb. 
ditos  in  fidem  accepit,  stipendio,  quod  Arachosiis  utraqae  natio  yas^ 
posito.  Praeterea  II  niilia  et  D  equites  imperat;  et  omnia  obedieaiffi 
bans  facta.  ^'^Invitatis  deinde  ad  epulas  legatis  geatiam  r^ulisfie,  euii 
convivium  iussiL  Centum  aurei  lecti  modicis  intervallis  posiü  erat:  (\ 
circamdederat  aulaea«  purpura  auroque  fulgentia;  q[uicquid  aatapttiH 
vetere  luxu,  aut  apad  Macedonas  nova  imnautatioDe  corraptum  erat,  ^M 
utriusque  gentis  vitiis  ia  illo  convivio  ostendeiis. 

XXIX.    '^Intererat  epulis  Dioxippus  Atheoiensis,  pogil  iK^Hb,  et  < 
imiam  virtutem  virium  regi  peraotus  et  gratus.     Inridi  iiuügnKpK'>^ 
bant  per  seria  et  ludum,  saginati  corporis  seqpi  inutileni  beluam: 
proelium  ioirent,  oleo  madentem  praeparare  ventrem  epulis.   ^'hifst 
in  convivio  Horratas  Macedo  iam  temulentus  exprobrare  ei  coepit  et  p 
ut»  si  vir  esset,  postero  die  secum  ferro  decerneret:  regem  taademfe:» 
temeritate,  vel  de  illius  ignavia  iudicaturum.    '^Et  a  Dioxippo,  cos'^ 


0,  28,  13.  Tot  meinien.  Nach  Arr.  0. 14, 
2:  iXeu^eptov  i^  ^tou  Aidvuao;  iz  '[v$ouc 
r^xt  Ott)«v  ao(otv  elvai  i^  'AXi£av2pov.  —  Sonst 
vergl.  zu  8,  i,  13  p.  724. 

iHtaetIt  vlrlbn«  konnte  nur  Ton  dem  ei- 
nen, noch  nicht  angegrilTenen  unter  den  bei- 
den Völkern  gesagt  werden,  also  nach  Arr. 
von  den  Oxydracern,  nach  Curt.  (9,  30,  3) 
von  den  Maliern. 

9,  28,  14.  PensItubAt,  wie  Cic.  de  leg. 
agr.  3,  2,  9:  immunia  praemia  commodiore 
conditione  sunt^  quam  illa,  quM  pensitant. 
—  Wie  sich  übrigens  diese  Angabe  mit  dem 
Ausdruck  inviolata  libertas  vereinigen  lasse, 
darüber  ist  eine  Erklärung  nicht  möglich. 
Arachosiis  und  pensitabat  für  verdorben  zu 
halten,  ist  wohl  zu  gewagt.  Oder  darf  man 
den  Schriftsteller  eines  Missverständnisses 
bezüchtigen? 

'  equlte««  Nach  Arr.  0,  14,  3  verlangte  AI. 
1000  Gcisseln  tou;  ^TiGre'jovta;  toO  ettvou-; 
ausser  diesen  aber  wurden  500  bemannte 
Wagen  (s.  C.  9, 30, 1)  freiwillig  gestellt.  Wor- 
auf AI.  ihnen  die  Geissein  wieder  zusendete. 

iMper«!.    Modius:  imperati, 

9,  28,  15.  I.eetlfl  elre«Nidcderiit.  So 
Freinsh.  nachMod.  not.  er.  p.  169.  Leetos  ha- 


ben Mer.  Aid.  Voss.  2.;  eirevmd'l-^\ 
Ald.  Mod.  (im  Tcit),  drcuwM^i^'i 

«■l«es.    So  Hont  od.  3,  2», :  <l 
rumque  gratae  divitibus  ritfi.  "»^ 
parva  sub  lare  pauperum  «w»*'  **\ 
laeis  et  ostro,  soüicitam  eiphnr 
S.  die  Ausl.  dad.  und  za  BonL^i    ' 

9,  29,  16.    Epalis.     Diod  >* 
dieser  Vorfall  habe  sich  bei  dea^^  | 
tragen,  welches  Alex,  seiner  6»:^^- 
gegeben. 

Dioxippaa.     Diod.  17,  1(«.^- ' 

druck  tnrfiM  virium  ist  ?effß  «'J  * 
von  Clericus  Art.  criL  3,  i,^ F **  ^ 
Beispiele  genügend  verlheidtft » « 
ad  Aelian.  var.  hist.  10,  ü  h^*  \ 
Düker  ad  Liv.  37.  24,  I.  D««  '*' . 
dieser  Gebrauch  sieb  aoffliti'l^l]  _ , 
Grundbedeutung  des  Worte»  ^' 
S.  DÖderl.  Syn.  «,  p.  406.  Aik^"^  , 
torische  Schtfnbeil  der  Vfottk^  ^ 
der  Alliteration  la  beacbies.  n^ 
zu  Cic.  Tusc  p.  54. 


9,29,17.    H«iTstaa.  ^^^, 

MfwcYoc  bei  AeL  y.  H.  lO^a  F'^  ' 
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irem  eludente  ferocianny  accepta  conditio  est  Ac  postero  die  rex,  qoum 
acrius  certamen  exposcereDt,  quia  deterrere  nou  poterat,  destinata  ex- 
passus  est  ^^Ingens  hie  militam,  inter  quos  erant  Graeci,  qui  Dioxippo 
banty  coDTenerat  multitado.  Macedo  iosta  arma  sumpserat,  aereum  cli* 
,  hastam,  qaam  sarissam  vocant,  laeva  tenens,  dextera  lanceam,  gladio- 
inctus,  velut  cam  plaribus  simul  dimicaturus.  ^Dioxippos  oleo  niteos 
roiiatus  laeva  puniceuni  amicuium »  dextra  validam  nodosainque  siipitem 
^rebat  £a  ipsa  res  omniam  animos  expectatione  suspenderat :  quippe 
to  congredi  nudum»  dementia,  non  temeritas  videbatur.  ^  Igitur  Macedo, 
dubius  eminus  interGci  posse,  lauceain  emisit,  quam  Dioxippus  quum 
a  corporis  declinatione  vitasset,  antequam  ille  hastam  transfeiret  in  dex- 
.  assiluit,  et  stipite  mediam  eam  (regit  ^  Amisso  utroque  telo,  Macedo 
im  coeperat  stringere:  quem  occupatum  complexu,  pedibus  repeute  sub- 
i,  Dioxippus  arietavit  in  terram,  ereptoque  gladio,  pedem  super  cervicem 
ii  imposuit,  stipitem  intentans,  elisurusque  eo  victum,  ni  prohibitus  esset 
e.  ^Tristis  spectaculi  eventus  non  Macedonibus  modo,  sed  etiam  Ale- 
0  fuit,  maxime  quia  barbari  affuerant:  quippe  celebratam  Macedonum 
idincm  ad  ludibrium  recidisse  verebatur.  ^^Hinc  ad  criminationem  in- 
iim  adapertae  sunt  aures  regis.     Et  post  paucos  dies  inier  epulas  aureum 


^.10.    last«  «ms.    Diod.  17,  100: 

Ujtv  «5rXotc  xcxoafjiTj|jivoc. 

ter«  St.  dextra  ohne  bekannte  Auto- 
S.  zu  3.  8,  21  p.  4». 

^  20.     oie«.    Oiod.  17,  100:  7u.uv6c 
Xiixa£vo€,   i'/on  KtXov  au|A|A(7pov. 
•  Ii.  10,  22:  ^(TiraXov  Xaßuiv. 

h  22.  Arletovlt,  ein  zwar  nicht  be- 
H  edier,  aber  doch  namentlich  in  der 
n  Latinittit  vielfach  gebrauchter  und  für 
orliegenden  Fall  ganz  angemessener 
uck. 

•ntl  St.  iacmtis  nach  Pal.  1.  D.  Flor. 
^oss.  I.  2.  Mer.  Aid.  Die  Vulg.  stammt 
mr  aus  Aelian.  V.  H.  10,  22:  aprawc 
*>p2  «jjv  ttJ  «avorX(a,  dTTtßd;  ittl  t^v 
3t  a-jtoü  xetfjilvo'j.' 

uru«.  S.  zu  9,  ft,  17:  elisa.  Anders 
H.  10,  22  p.  83:  rf^'i  iiayonpv*,  f^v  uir<- 
•^'f^p^^wc  dirixTWvt  TÄv'inXiTT^v.  Da- 
»tiniml  Diod.  17,  100  f.  im  Ganzen  mit 
rem:  iirißig  iici  t6v  xpdxiiXov  T<jl 
«i  T<i  iöitoXov  dvaTftYdfir^oc  d^ißU^t 
O'J«  »ecüfiivouc  <boBßoit<m70c  ei  TO!i 
«  ota  Tt  ti  icopc^Sov  xal  -rijv  victpßo- 


<T3(ev  d^eivau  Der  Grund  der  Abwei- 
chung,  die  sich  C.  erlaubt,  liegt  wohl  In  der 
Ansicht,  dass  es  unschicklich  gewesen  würe, 
wenn  Dioxippus  sich  nicht  an  Alexander 
allein,  sondern  an  alle  Zuschauer  gewendet, 
um  des  Gegners  Schicksal  von  ihrem  Willen 
abhängig  zu  machen. 

0,  20,  23.  AAierAHt.  Das  Tempus  deu- 
tet besonders  darauf,  dass  das  Gefühl,  wel- 
ches der  Ausgang  des  Zweikampfes  in  den  Ma- 
cedoniern  hervorgerufen  hatte,  nicht  bloss  im 
Momente  der  Entscheidung  sie  beherrschte, 
sondern  dass  es  fortwährend  durch  die  Re- 
flexion darüber  verschärf!  wurde  und  daher 
lange  nachwirkte. 

yevehmiur  fehlt  bei  Mod. 

0,  20,  24.  Ad«perl«e.  Die  Bedeutung: 
völlig  öffnen,  die  Freund  Lex.  1,  p.  fll 
dem  Worte  giebt,  setzt  fast  voraus,  dass  die 
Gegenstände,  auf  die  es  angewendet,  vorher 
nicht  geschlossen,  sondern  schon  etwas  ge- 
öffnet waren.  Allein  das  stimmt  nicht  zu  den 
Beispielen,  die  meistentbeiis  entschieden  auf 
den  Gegeosati:  geftchlott^n  blnvelMD.  So 
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Q.  CURTII  RUFI IX.  VIL  24.  25. 26.  Vm.  I. 


poculum  ex  oomposito  subducitar,  mimstrique,  «(uasi  awiaiaaeDt,  ifäm 
rant,  regem  ademit  ^Saepe  numis  est  cowtentiae  in  rubere,  qm  n  j 
CoDiectum  oculorum,  <]uibus  ut  Ixir  destuiabatur,  Dioxi{ipus  Sem  mii>i 
et  quum  excessisset  conmio,  litteris  omscriptis,  qoae  regi  leddocüv  t" 
se  interemit.  '^Gntviter  mortem  eios  tulit  rex,  existimana  indigiHlNt»^ 
noD  poeDiteDtiae- testem,  utiqoe  poatquam  fako  iDsimalaliuii  eom,  oins] 
vidorum  gaudium  ostendit. 

XXX.   ^'"'4iidorum  legati  dimisai  domos,  pauda  poat  didMs  es: 
revertuntnr.     Treoenti  eraot  equites,  nüle  triginta  comis,  <|Qos  (fd 


Plin.  N.  H.  33,  9,  35:  Polygnotus  —  plun- 
tnum  pidurae  primus  conttdit  Stquidem  m- 
stituit  OS  adaperire,  dentes  ost$näeref  vul~ 
tum  ab  antiquo  rigore  variare.  Andere  Bei- 
spiele s.  bei  Drak.  94  Liv.  25, 30, 10.  Wahr- 
scheinlich hat  nicht  in  allen  Anwendungen 
die  Prüposition  dieselbe  Beziehung;  zuweilen 
drückt  sie  aus,  dass  das  Oeflfnen  im  Begin- 
nen ist;  öfter  deutet  sie  auf  die  Bezie- 
liung  der  Handlung  auf  ein  Subiect, 
vor  dessen  Angen  dieselbe  geschieht 
Natürlich  giebt  es  auch  Fälle,  in  denen  die  ei- 
gentliuinliche  Bedeutung  der  Prüposit.  sich 
ganz  abgeschliffen  hat. 

«abdueltvr«  Plumper  erscheint  die  In- 
trigue  bei  Biod.  17, 101 :  o\  ^ot  xou  'AXi&^ 

Ini  TfjC  ^taxoviac  TetaYfjiivov  &icoßaXeiy 

piOV,    a^Tol  hl  XTzä    TOV   i'^i  TcdxOV   XBTaiTia- 

OGtfjLcvoi  rXorJf*  xoi  rot^ptov  euprjxivai  Tcpoc- 
jzoir^trzti,  ei«  aia^^uvr^v  xol  dSoKav  tjyo^TO^  "^o^ 
Ai(u;i7nrov.  6  hl  ^etupütv  t^v  in'  auTOv  ouvSpo- 
y-if*  Td)v  MaxE$dvu)v,  tötc  fiiv  i^f^X^  ix  z6^ 
irOTOu,  fACx'  ÖXIyov  hi  dirl  t^^v  ilivi  xatOLXi>oiv 
icapoTEvdpLCvoc  xal  fpd^a^  TCp^c  t6>  *AX£5av8pov 
itrioToXfjV  Ttepl  «nuv  xo^  outoö  pirj^avTjfiiwiv, 
TOUTTjv  liiv  e^rcciXotTO  TOtc  iStotc  60UW1  Tui  ßa- 
otXei,  auT^v  y  ^  ToO  C^^i»  ptrc^oTTjoev.  —  h  Ik 
ßaoiXei>C  fllvoTvouc  •rtjv  inircokif»  jjxkefWü  ^f*tr(- 
xev  ÄTrl  TiJ  TdvJpoc  TeXtuTTJJ. 

9,  20,  25.  R«li«re.  Bas  Kennzeichen  für 
das,  was  dadurch  angedeutet  wird.  Gewöhn* 
lieh  aber  wird  ru6or  im  speciellen  Sinn  als 
Zeichen  der  Schuld  gebraucht.  9o  verbin- 
det es  Tacit.  hisL  1 ,  30  mit  dedecui,  4, 72  mit 
infamicu  So  wie  hier  der  Zusatz,  so  bedingt 
bei  C.  der  Gegensalz  das  Eigenthüm liehe  der 
Bedeutung. 

9, 29,  20.  ITtlqne  i^oiitqnnm.  Vergl.  zu 
3,  10,  17  p.  79.  80. 

9,  30,  1.    EtaMM  sUtt  equi  nach  Flor. 


Leid.  Voss.  1.  2.  Snakeobnrfr  woi^  ^ 
diesen  Worten  nur  gesagt  sei,  ö^ j 
Gesandtschaft  habe  aus  30U  htrs*-^ 
dem  bestanden.  Allein  abcKrt* 
dass  es  30,  28,  12  heisst:  o&uui  n  - 
bantur,  Woraus  man  erkeonu  vi« ' 
die  Sitte  und  die  Convenieoz  erbet«« 
auch  die  grammatische  Giekli«" 
Worte  trecMÜ  trani  eqmüet  bÜ  4;*^ 
folgenden  Satztheüe  keinen  Zweiff!  '-1 
in  jenen  Worten  nurb  ein  Gesdx»  ^ 
net  sei.  Hiernach  hat  frf  ilicb  trr^  < 
Veit  mehr  innere  WaliraclieiBlicb^'-  « 
als  trecenti  equiteM,    Vergl  aa<'h*' 


zählang  der  gesammtea  StratB»^^ 
Völker  9, 10, 15  nur  f%ongentae  q^"'^ 
geführt  waren,  so  grenzt  esaDsCnv)^^ 
liehe,  dass  von  denselben  dem  AH ' ' 
ssere  Anzahl  von  Quadrigen  (aad  r-»  ' 
Gattung  kann  durch  eurms,  f»"* : 
equi  ducehant,  nicht  bezeicbof (  hs  ' ' 
schenk  gemacht  worden  sei.  Ao««-^' 
bachtung  gingen  mnneheHei  VffV"^' 
Versuche  hervor;  so  schriebe«  6'* 
Mod.:  müle  erant  equUes,  trern:  '* 
noch  freier  AcidaL  sUU  der  ^'^  * 
—  dueebatU  nur:  trecenü  etnS  arv^ 
quadriiugi  equi  dmetkmd.   St^ssff 
scbeinlicbkeit  hat  wohl,  wcoaB«*-j 
CCC  erani  equi,  DXXX  cumu.  ^^ 
zeichen  für  1000  und  500  w«rdee    * 
einander  verwechselt;  s.  Braiü  *JL  - 
1-2.    Die  Zahl  500  aber  steht  a«"-  ^ 
z&hlung  des  Arr.  (s.  zu  9,  ^.  '* 
mochte  hier  der  Genaoifieit  bt.*^ '  ^ 
kleinen  Zahlen  hiniuge^t  htbtt. 
ist  auch  das  Zahlzeichen  CCC^'' 
ssem  gestellL 

Leid.  Genauere  Durcbforschtff ''^ , 
wird  erst  lehren,  ob  diese  Ab««^*^,  , 
tung  verdient,  BekanMKcli  M  ^  * 
in  diesem  FaH  cuweilnn  ött^^'^^ 
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icebanii  lineae  vestb  aliquaDtam ,  mille  scata  indica,  el  fern  caodidi 

cenlum,  ^lecMMsqae  rarae  magoitudinis  et  tigrefl,  udnmique  animal  ad 

studioem  donutum,  laoertanun  quoque  ingeutiiini  pelles,  et  dorsa  testu- 

^Cratero  deinde  itnpenit  rex,  baud  procul  arone,  per  quem  erat  ipae 

urus,  copias  duoeret:  eos  autem,  qui  comitari  eum  solduiDt»  imponit 

5,  et  10  fioes  AfaUorum  aecando  amne  derehitur. 

le  Sabarcas  adiit,  ▼alidam  Indiae  gentem,  quae  popali,  oon  regum  ini- 

-egebatur.    Sexaginta  miiia  pedttum  habebant,  equitum  sex  milia:  has 

currus  quingenti  aequebantur.     '^Tres  duoes  apectatos  viKute  bellica 

iqL     At  qui  in  agris  eranl  proximi  flumini  (ficequentes  autem  vicoa, 

e  in  ripa  habebant)  ut  videre  totum  amnem,  qua  proapici  polerat,  navi- 

nstratum,  et  tot  militum  arma  falgentia,  tenriti  nova  fade,  deorum  exer» 

et  alium  Liberum  Patrem ,  celebre  in  illis  gentibus  nömen,  adventare 

ant.    ^Hinc  militum  clamor»  hinc  remorum  pulsus  variaeque  nautarum 


hmui  vom  Ziehen  eines  Wagens  oder 
inlichen  Dinges  ist  selten,  und  vor- 
se  dicliteriscb. 

i  «Aadidl.  Candidus  Icann  hier  nicht 
rtragenen  Sinne  genommen  werden, 
I  es   bestimmt  den  Gattnngsbegriff 

Aehnlich  ist  es  in  plumbum  cafMfi- 
I  a€s  eandidum  und  in  yaXx^  Xeuxtfc* 
teht  Karsten  System  ifer  Metaliur- 
>.  HO  unter  aes  eandidum  dasjenige 

weiches  durch  Zinn  eine  mehr  oder 

weisse  Firbnng  erhalten  bat.  Lei- 
die  vorliegende  Stelle,  so  viel  bekannt, 
ihkundigen  noch  keine  Berücksichti- 
funden.  —  Aus  dem  Umstände,  dass 
all  zum  Geschenk  gemacht  wurde,  er- 
ch  die  Seltenheit  oder  Kostbarkeit 
en.     Vielleicht   war   es   ein  Metali, 

wegen  natürlicher  Beimischung  von 
>der  Gold  eine  helle,  glänzende  Farbe 

3.   Hall«!««.  Dem  Anschein  nach 

1  sich  die  Lage  dieses  Volks  südlicher 
der  Oiydraker,  während  es  bei  Arr. 
hrt  ist.  Für  das  Lokal  der  Mail! 
in  wohl  das  heutige  Multan  halten, 
e  Stadt  trägt  heute  noch  bei  den  Ein- 
'n  den  Namen  Bfalli  than  oder 
tharun  d.  h.  Ort  der  Malli.  S. 
:rdk.  5,  p.  470, 

,  4.  toterMMi  St.  Sabraeas  nach  D. 
*id.  Voss.  I.  Aid.:  Pal.  t.  hat  SiMdra- 
em  lohalt  nach  stimmt,  was  piod.  17, 

n  Lande  xm  ö>>o(AaCo{AiYQiv  £a|Aßao- 


tSv  erzählt:  otxoOvrac  tk  z6Uti  Sr^fjioxpTrou- 
(livac  xol  T^jV  l9o<^ot  TÄf  MaxcWi»ciiv  iw^Oav^ 

axtcfiuptouc,  IffTcetc  li  k^axizy^iXio^iz, 
2ofjiaTa  hk  itevTaxöata.  tou  (k'aTÖXou 
RAiovTOc,  Tui  (Ivtf)  xal  7:apa(di«p  xljc 
napouo(ac  icT0i]9lvTec  xal  t^v  StaßcßoT}- 
{jiIvT^v  S^^av  Tttiv  MaxcS^vuiv  xaraicXa* 
Y^^TZc,  Itt  Ik  TtSv  tipecß'JTipeuv  ou{xßouXzi>adv- 
TUT»  p.^  ftiOTViviCcaftou,  itcvTixovxa  touc  iici-* 
oavtotdTou«  Tcptoßeuxac  i^ait^axctXav, 
d^toüvTtc  <fiKay%pJtmsK  autoic  irpoocvcjr^vot.  i 
lA  ßaoiXei»;  i^acv^ooic  tou«  dv^pac  x^  ^^<"f  "^^ 
00«  Ti^v  e{pf/vi)v,  («Dpealc  rt  pieY^Xstc  xai  Tt- 
poic  ^jpmcxatc  uic6  tüv  i^mpituy  ix^tifiT].  Arr. 
0,  15,  1  erzählt:  ivxaOl^a  hk  irA  tiq  (ufA- 
ßoX-g  To5  'Axtaivou  xat  tov  'N5ou  tcdoo» 
^fjxvtv,  29TZ  d^ixcto  a'JTtj»  (vv  rj  Ttport^  [lip- 
Sixxac  xdmoTprJMifuvo«  h  mp^diu  t^  'Aßa- 
oTttviüv  liKoc  auT^Ofiov.  Diese  Abweichung 
deutet  auf  Verschiedenheit  der  Tradition. 

me%m^inim.  So  Freinsk.  nach  Diod.  Die 
Codd.  und  alten  Ausg.:  Vi. 

s«z.    Mod.:   VIIL 

9,  30,  5.  Hliltani  sL  millium  nach  Mer. 
Aid.  Mod.  Ueber  ähnliche  Abweichungen  s. 
ZU  3,  Id,  5.  Die  Grösse  des  Heeres,  von  dem 
Aleiander  auf  diesem  Zuge  nach  dem  Meere 
begleitet  war,  lehrt  Arr.  Ind.  19  p.d33  kennen: 

thnrm»  Damach  ist  die  Vnig.,  für  welche  die 
Codd.  zu  sprechen  scheinen ,  blDreirheMl  ge> 
rechtfertigt  und  gesichert. 
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voces  hortantium  pavidas  aures  impleyerant    ^Ergo  ouireia  ad «. -. 
armis  eraot,  currunt,  furere  clamitaDtes,  et  cum  diis  prodiam  ioitii«:.- 
non  posse  nanierari,  quae  invictos  viros  veberent     TaiitQiiiq[Qe u rj^^ 
suorum  intulere  terroris,  ut  legatos  mitterent  gentem  deditoros. 

XXXL  ^His  in  fldem  accepiis,  ad  alias  deinde  gentes  qoarto  &pn 
Nihilo  plus  animi  bis  fuit,  quam  ceteris  faerat  liaxpe  oppidoüi'ii 
quod  Alexandriam  appellari  iusserat,  fines  eoruaiy  qui  Musicani  tffsd 
intravit.  ^Hic  de  Teriolte  satrape,  quem  Parapamisadb  praefeeent.  d 
argueutibus  cogoovit;  multaque  avare  ac  saperbe  fecisse  oonVktoa  -i 
iussit  ^^Oxyartes«  praetor  Bactrianorum,  non  absolutus  modo,  sedci* 
amoris  amplioris  imperii  donatus  est  fiuibus.  Musicanis  deinde  in  :j 
redactis»  urbi  eorum  praesidium  imposuit 


0,  30,  0.    P«vld«ii  «nrefl  iHplever«!* 

Vergl.  zu  4,  40,  20  p.  321. 

9,  30,  7.  Et  euM  dils  st.  cttm  diis.  Für 
die  Vulg.  sprechen  Leid.  Voss.  2.  Mer.  Aid., 
für  et  cum  diii:  Mod.  Flor.  Voss.  1.  Die  Son- 
derung der  Gedanken  giebt  ein  klareres  Bild; 
sonst  kann  auch  die  Vulgata  in  demselben 
Sinne  genommen  werden. 

Invietos  virofl  st.  invictos  nach  Mod. 
Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Durch  einen 
Druckfehler  giebt  Z.  vivos* 

9,  31,a  All««.  EntsprIchtDiod.  17, 102: 
fjL£TÄ  hk  TOtOra  tou«  iropd  t6v  iroTafjiov  4^ 
dfx^OT^pwv  Tü)v  acpüiv  xaTOtxoOvTOic» 
övofjLQtCofjivouc  S^  löSpac  xal  Maaaavouc 
irpoc7)Yct76TO.  'TTEpl  hl  TO'jTOu;  Touc  TÖirouc 
txTtat  7:6Xtv  'AXeSdvSpztocv  xaxd  t6v  TcotajxÄv 
pLupio*j<  xaraX^^ac  oJxfjTopocc.  Dieses  kann 
wohl  keine  andere  sein,  als  die,  von  deren 
Gründung  Arr.  0,  15,  2  spricht:  sie  sollte 
an  der  Vereinigung  des  Acesines  u. 
Indus  erbaut  werden,  also  an  der  Stelle  des 
heutigen  Mittunkote.  S.  Ritter  Erdk.  5, 
p.  471.  Der  Zusammenhang  lehrt,  dass  C. 
nicht  die  im  Lande  der  Sogder  am  Indus  ge- 
gründete Stadt  meint,  von  der  Arr.  0,  15,  4 
spricht  und  welche  man  in  dem  heutigen 
Bukkur  wiederzuGndcn  glaubt.  Droyscn 
Gesch.  Alei.'s  p.  440  not.  102  giebt  der  Stelle 
des  C.  eine  falsche  Beziehung. 

ffasloAnl.  Diod.  17,  102:  pieTdc  hi  Tauia 
tii  tV/v  Mouoixavou  tou  ßaotXioic  /woav 
xfltTonn^a«C  t4v  te  fiuvdoTT^v  i)ii07£iptov  Xapuiv 
d^xTtivc  xal  t6  I^oc  üiro^eiptov  ikoimvi»  Bei 
Arr.  0,  15,  5,  wo  des  Musikanus  Unterwer- 
fung beschrieben  wird,  und  bei  Strab.  15,  701 
(1020  B.)  helsst  er  Mouoixav^c    lieber  die 


Uebereinstimroung  des  Kdaissi 
dem  des  Landes  bei  indisdKo  >  J* 
s.  zu  8,  37,  2*2.  Von  grosser  ^< 
die  Notiz  aus  Aristobala»  b^ 
Gtf2  (1013C.},  dass  die  Uacf 
Winter  im  Lande  desMu»ii) 
befanden,  d.  h.  im  Winter^-^ 

d,  31,0.    De  Teriolte.  E^  •' 
dorbener  Name;  die  Codd.  seb«B i-  • 
Bong.:  deteriolte,  Voss.  2.:  är'  • 
Ausg.:  deteriolteni,  deteriolte.  - 
Der  Sache  nach  vergl.  Arr.  6.  l'^  ' 
hi  xat  '0£udpTT]c  ^  BdxTjKo; ' 
Tuvatxöc  'A>i5flp»8po«  roTÄp  rpa  tz: 
xal  rpocri^^v  orjT«ji    Ua^^zT-' 
TpanEuetY,  d7raX)wd€ac  Tuptacrr  •  •" 
pud9iiT]v  oder  Tip'i^rr^t^  r-  * 
TodttTiv,  on  otix   4v  xdofuo  ih-'"" 
Tupiaasnic  i$7)77£XTO.     Die  Etikl'^* 
zum  Satrapen  des  ParopaiBi>tt>''^ 
4,  22,  5  vor  dem  Beginn  des  itJ^'' 
luges. 

P«r«piiniii»«U  stillschTfi: 
ropamieadis.  Die  Codd.  heh*-^ 
Corruptelen:  PartMcamieadU.  (<i^'* 
Carapamiseaditt  Cararamita4ii  * 
das  a  der  zweiten  Syibe  aod  it^  * 
zu  7,  12,  6.  7,  18,  31.  Die  ViXi- 
aus  Aldus. 


J 


0,31,  10.  OzyartM  suu ''.  | 
Aid.,  der  zunüchst  aus  Arr.  r^ 
Die  Codd.  haben  die  in  dieser  ^ ' 
wohnlichen  Schwankunirea;  ^- 
(so  nach  Freinsh.;  Oxathm  i»'-  *^ 
Pal.  1 .  D.  Flor.  Li»id.  Voss.  I.  '*•- 
2.:  OxartHeseiy  Mod.:  Osein* 
Identität  dieser  Namen  im  Ifl«^ 
8,  10,  21. 
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de  Praestos,  et  ipsam  Indiae  geutem,  perventum  est  Poj^icanus  rex 
ui  se  munitae  urbi  cum  magna  manu  populariom  kiclaserat  Dane 
der  tertio  die,  quam  coeperat  obsidere,  expugnavit  ^'"^Et  Poriicanus, 
in  arcem  confugisset,  legatos  de  conditione  deditionis  misit  ad  regem: 
:equam  adirent  eum,  duae  torres  cum  ingenti  fragore  prociderant,  per 
3  ruinas  Macedones  evasere  in  arcem,  qua  capta  Porticanus  cum  paucis 
ans  occiditur. 

KIL  ^^Diruta  igitur  arce,  et  omnibus  captivis  venundatis,  Sambi  regis 
igressus  est;  muitisque  oppidis  in  fidem  acceptis,  validissimam  gentis 
cuniculo  cepit  ^^Barbaris  simile  monstri  Visum  est,  nidibus  militarium 
I ,  quippe  in  media  ferme  urbe  armati  terra  existebant ,  nullo  suflbssi 
ante  vestigio  facto.     ^^Octoginta  milia  Indoram  in  ea  regione  caesa, 


In  ist  eingeschaltet  aus  Mod.  Bong, 
id.  Voss.  ].,  und  zugleich /int6tM,  wei- 
der Yulgata  den  folgenden  Satz  an- 
ach  Mod.  zu  diesem  gezogen.  Mit 
Kecht:  iure  amoris  kann  in  dieser 
igung  nicht  auffallen,  da  ius  eognatio- 
guinis,  vicinitatis,  u.  a.  in  der  Juri- 
Sprache  gewöhnlich  sind.    S.  Dirk- 

I.  latiu.  p.  518.  f.  2  B.  Den  Abschrei- 
I  amoria  ampliorit  auf,  das  erster« 
ür  die  Abbreviatur  gehalten  und  so 
isen. 

I I.  Praesto«.  Ein  Volk  des  Na- 
rd  sonst  nicht  genannt. 

le«ii«ii  statt  Oxycanus  nach  Mer. 
ng.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.;  auch  bat 
'icanus,  Vergl.  zu  9,  31,  12.  Dazu 
Slrab.  15,  701  (102« B.):  T^^vIlopTi- 
u.  Biod.  17.  102:  k^^  6'  «ic  TfiV  llop- 

iroXwJpxT^a«  xal  tot«  OTpaTiiurou  i^k 

Evo>  ei;  X'**P^®^  öyupÄv  xorra^Y^vta 
tvoc  -iTTsxTSive  ixo^i^vo;.  td«  hl  t:6- 
«c  Tds  UTTÖ  toOtov  TCxaTpivac  ixiioXiop- 
reaxa'j/c  xai  roX'jv  ^^JJov  xot«  icXr^ffto- 
izioTT^ar^.  Die  Vulgata,  welche  sich 
!i  Aid.  ündct,  ist  aus  Arr.  0,  10,  1.  2 
ncn,  wo  die  Eroberung  des  Landes 
I  geschildert  wird.  Ritter  5,  p.  473. 
nuthet,  dass  sein  Gebiet  die  Land- 
nfasst  habe,  durch  weiche  die  grosse 
lach  dem  Bolanpass  (s.  zu  9,30,4) 
so  die  Landschaft  von  Larkbanu. 

12.  P«rtle«Haii  zweimal  st.  Oxy- 
ic  $.  1 1.  Hier  hat  Bong.:  PorriaanuM, 

13.  9*Mbl  8t.  Sabi  nach  Bong, 
id.  Voss.  1.;  auch  hat  Voss.  2.:  Sa- 


nibi,  Mod.:  Samt».  So  auch  Dtod.  17,  102: 
'd(*  Sdfiißou  und  Arr.  6,  10,  3:  iid  ^dfAßov. 
Vergl.  lustin  12,  10:  ad  urbem  Ambigeri  re- 
gis. Doch  scheint  auch  die  andere  Form  in 
der  Tradition  des  Allerthums  begründet  zu 
sein:  denn  Strab.  15,  701  (1020B.)  erwühnt 
mit, dem  Lande  des  Musikanus  u.  Porti- 
kanus T^/v  2aßo6Ta  £tvSoXiav  oder  2iv- 
^ovaXiav,  welchen  Namen  man  wohl  mit  die- 
sem In  Verbindung  bringen  kann ,  da  Arr.  0, 
10, 4  die  Hauptstadt  des  Sambus  SivStfiava 
oder  £tvStfpiaYa  oder  SivSifAova  nennt. 
Die  Stellung  des  Mannes  zu  Alei.  lernt  man 
aus  Arr.  0,  10,  3  kennen:  er  nennt  ihn  Ttüv 
dpcimv  'IvSüiv  aaTpo^TTTjV  irri  auTOÜ  xora- 
OToil^ivTa,  Sc  itc^Ymt  axntf  il^rffjÜXvco  ^ 
Mouaixav^v  d^cifjivov  Ytp^  'AXe^oivopO'j  iicu- 
%txo  xal  xffi  X*^P^^  "^fi  cauToO  ap^orra*  tä 
7ap  7:po;  Mouatxstvov  auTcp  icoXifAta  fiv.  Ueber 
das  sehr  unbestimmte  Lokal  s.  Droysen 
Gesch.  Alei.'s  p.  448.  Ritter  Erdk.  5,  p.  474. 

9,  32,  14.  Arn«fi  ierrm  ^t.  e  terra  nach 
Flor.  Leid.  Voss.  I.  2.  Theoer.  Bong.;  von 
Bong,  ist  es  jedoch  nicht  sicher,  da  Freinsh. 
zu  e  terra  nur  armati  setzt,  so  dass  mau 
eher  annehmen  kann,  in  Bong,  habe  armati 
st  e  terra  gestanden.  Mod.  hatte  friihcr  ar- 
mati vor  e  terra  eingeschaltet.  Beide  Con- 
structionen  sind  möglich. 

■peewa,  ganz  wie  4, 20, 8:  Alexander  aesli- 
mato  loeorum  eitUf  agi  cunieuloe  iuesit ,  fa- 
eili  ac  levi  humo  acceptante  occultum  opus; 
qu'ppe  multam  arenam  vicinum  maf»  «vo- 
mit,  nee  aaxa  cotesque,  quae  inierpeileni 
epecue,  obttant, 

9,  32,  15.  Cmenm.  S.  Diod.  17,  102:  i(fc 
hi  Tf|V  TC  I^fxßoo  ß99iXiian»  iJtTi^pIfr^ot  xal  t«? 
icXtioTOc  ic^ic  Uav^Doro^odiavoc  xal  xora- 
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Glitarchus  est  auctoTt  multosque  captivos  sub  Corona  venisse.  ^Inl 
cani  defeoerunt,  ad  quos  opprimeodos  misaiis  est  Pithont  qui  capbn  s  \ 
gentis  eundemqae  defeetioDis  auctorem  adduxit  ad  regeoL  OodAIu 
in  crucem  sublato,  rursus  amnem,  in  quo  dasaem  expectare  eeiaäsm'.'« 

'^  Quarto  deinde  die  secuodo  amne  pervenit  ad  oppidoB,  (fioi « 's 
erat  Sambi.  Nuper  se  ille  dediderat»  sed  oppidani  detrectabiiA  inpri 
clauserant  portas.  ''^Quorum  paucitate  cont^mpta,  rex  qiiingeiite\r 
moenia  subire  iussit,  et  sensim  recedentea  elicere  extra  muroa  hostm 
mm  profecto,  ä  fugere  eos  crederet  '^Agriani,  skut  impenliiBati 
sito  hoste,  subito  terga  vertunt,  quos  barbari  efloae  sequentes  in  m 
quos  ipae  rex  erat»  incidunt«  Renovato  ergo  proelio,  ex  tribos  nl  t 
barorum  sexcenti  caesi  sunt,  mille  captt^  ceteri  moenibas  urbis  iocb 

XXXIQ.   ^Sed  non  ut  prima  specie  laeta  victoria ,  ita  ereotn  qw 
quippe  barbari  veneuo  tinxerant  gladios.     Itaque  saucii  subiade 


:3 


lAupidSac.  — '  Mer.  Aid.  Mod.  Flor.  Luid. 
VOSS.  1.  haben:  DCCC  Indorum, 

9,  32, 10.  Pithon.  Dasselbe  enfthlt  Arr. 
0»  17,  1.2:  Ivda  lii  Mouoixavdc  xt  ^XXt)- 
cp^clc  amai  icpöc  üei^uivoc  xod  toütov  xpc- 
{xdiaai  'AM^vipoc  xtXeuei  h  x-^  auroö  7{.  Ueber 
PithoD  vergl.  Arr.  iS,  15,  4:  xfjc  hk  4it6  Ttüv 
(ufjißoXwv  Tou  xe  'lv5ou  xal  'Axca(vov 
ytupac  {9TC  iTil  dot^aooocv  oaTpduTjv  djti' 
oeiccv  'OSuapTTjV  xal  riel^ttiva  |uv  t|q  na- 
paXla  TcdmQ  tjJc  'iv^v  jf^Q.  Nördlich  davon  lag 
die  Satrapie  des  Philipp.    S,  Arr.  6,  15,  2. 


n'-iV 


.4 


0,  32,  17.  i|«od  !■  reynwB  sL  qua  iter 
in  regnum,  welches  aus  Aid.  herstammte. 
Die  Codd.  schwanken;  Theocren.:  quod  in 
regnum  erat  Sambi,  Flor.  Leid.  Voss.  1.2: 
quod  in  regnum  Samtn  oder  Sanitn,  also 
wohl  ohne  erat;  Bong.:  quod  iter  in  r.  erat 
Sami ;  Pal .  1 . :  quod  in  regnum  iter  erat  Sambi; 
ed.  Merul.:  quod  in  regnum  erat  Sami;  ed. 
Mod.:  quod  in  regno  erat  SanU,  Hiernach 
kann  man  über  die  Sicherheit  des  Textes 
noch  nicht  vollkommen  urthellcn:  gewiss  aber 
ist  es  sehr  gewagt,  eine  sprachlich  so  höchst 
gewagte  Constr.  wie  quod  in  regnum  erat  auf 
so  geringe  Autorität  aubanehmen.  Diod.  17, 
103  nennt  die  Stadt  'Apixaxi^Xia  u.  bezeichnet 
sie  als  die  letzte  (ioxdxTj)  der  Bracbmanen. 

Hsnbi  sL  Samt;  s.  die  vorhergehende  An- 
merkung. 

9,  32,  18.  I«Mlt  St.  iusserat  nach  Bong. 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Der  Sache  nach  vergl. 
Diod.  17,  103:  dic^otet^v  ÖX(70uc  töjv  <j;tXu)v, 
TTpoccd^  i^dnx&adct  xüiv  noXefxittiv  xal  ii*  inc^- 


xax^aiot  xal  rposAOY^tnQt  r.'^ 
xe^povf^OTjwn»,    i'ntSeAÄo'fTe^  "'. 
Xcuic  9xpaxiQ}Tiuv  'R^^/'^'^*^ 
divxec  xoxareiiXfi^oat' rp'-; 
(ii^aav.     6   Vt   ßaovjeuc  p£:'  '- 
xouc  Sittixovxof  Töi>  Bapßdpor»  xz. 
odv  ouffTT^odficvo;,   o'jc  ph  x=:x^ 
pdpiDv,  ouc  8*  iC<u7pT|CC 

9,  32,  19.    V«H«Bt.    Ho^ 

n    i 

•ex««Bti  st  fwtsifmii  iKi  >  , 

Leid.  Voss.  1.  2.    Dass  das  Ta- 
mit  c  beginnt,  mag  i«  der  Cerrvi'  ^ 
gegeben  haben. 

9,  33,  20.    IIa  ««•«"«  mft  B  ~  ^ 

voraufgehendes  «il  oder  won  «•  ^' 
bemen  Latinität  nicht  sdira.  >  ' 
4:  ea  —  Jiruf  ab  aliU  rtgihf'  " 
t' ta  ab  hoc  quoque  faeite prt*i''*   [ 
romanum  imperiuwi.    5,  l*t  •  *  ^ 
ciniuSy  u  t  ceperat  kaud  tumtut*'*' 
tum,  maiore  gaudio  pl^it,  f*'* 
tione  patrumy  ita  etiam  f»*^- 
2,  11:  Aetofos—  sicutdir*^' 
tute  eeteris  praestitisse,  13.1 
xandro  non  ut  laeti,  ita  <- 
Omnibus  unum  locum  nmffi" 
4,  11,  3:  totus  —  utmetue, «'«  " 
que  et  euftu  dejctt^ral.  SlfJ»^  • 
hercynia)  ut  maior  aüis,  (f< ' 
3,5,16:  mare  easpimm  ut  eff^ 
etiam  freto  terrat  —  immp*' 

¥•■«»••    Diod.  17.  lOS:  ^ 

ßaot>ittK  Otfx  d/ifMCpsIcvts;«^'' 
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lusa  tarn  sirenuae  mortis  exoogitari  potorat  a  medicis»  qimm  etiam  levea 
^  insanabiles  essent  "  Barbari  autem  speraferant  ineautuai  et  temera- 
regem  excipi  posse.  Et  forte  inier  promptissimos  dimicaDS  intactua 
"at  ^Praecipae  Ptolemaeus,  laevo  humero  leviter  quidem  saucios,  sed 
e  periculoy  quam  voloere  affectus,  regb  aollicitudioem  ia  se  con?erterat 
line  coDiuDCtus  erat,  et  quidam  Philippe  genitum  esse  creddmit»  certe 
)  eius  ortum  coDstabat  ^Idem  corporis  custos,  prompttssimusque  belh- 
it  pacis  artibus «  quam  militiae  maior  et  clarior ,  modico  civilique  cultu» 
lis  in  primis,  adituque  faciii,  nihil  ex  fastu  regio  assumpserat  ^Ob 
regi  an  popularibus  carior  esset»  dubitari  poterat,  tum  certe  primum  ex- 
(  suorum  aniroos,  adeo  ut  fortunam,  in  quam  postea  ascendit,  in  illo  pe* 
Macedones  ominati  esse  videantur.  ^Quippe  non  lerior  iilis  Ptolemaei 
ira,  quam  regis:  qui  et  prodio  et  sollicitudine  fatigatus  quum  Ptolemaeo 
ret,  lectum,  in  quo  ipse  acquiesceret,  iussit  ioferrL  ^In  quem  ut  se  re* 
protinus  aitior  insequutus  est  somnus.     Ex  quo  excitatus,  per  quietem 


xeypiafiiivoc  ijv  <pap)Adxou  dava* 
5uvafAC(,  IQ  icncoil^ÖTtc  raxi^rpwf  c^c 
'  "^fi  M-^y^iC  xpiotv.  XQCTcaxcuaoTO  Ik  i) 
Pfxdxou  duvajjii^  tx  Tivoiv  f^ciuv  di^- 
4vu)v  xal  Toutttiv  tic  t6>»  ijXiov  ve- 
Ttt^efAivwir.  rffi  ^  i%  toO  xauuatoc 
iac  TTjXOumc  Ti(*  xffi  oapxöc  fumv  idpuk* 
tiiTTEtv  ouv^tvc  «ai  (td  rffi  vorlioc  w^ 
v^ai  T^v  Töiv  ^T)piii>v  iöv«  di6  xal  xou 
^Toc  cu^üc  ivdpxa  t6  ott>|Aa  xai 
»Xl^ov  <i(ctat  ouvYjxoXoudouv  6S6- 

9.1     OTCaOfAÖC    Xal    TpÖfAOC    T^V     ^XOY 

xaTei)^ev,  j  tc  X9^^  ^'^XP^c  xai 
'^;  iYt'/viTo  xol  oiaTütv  ifAtxtuv  iE-* 

'  X^^^i«  Tcp^C  2^  TOUTOU  dn^  Toü 
«TÖ^  (4.^Xcic  d<pp6c  dirc^^ci  xal  ai^ 

i^ev^clTO.      aUTTj    Sk    ^tVOlA^VI]   T«- 
iTtixpe^C    TOtC    XUp(0tC   TÖTIOIC  xoo 

coc  xai  oetvouc  Oa^dTOuc  driip^d- 
8io  ouv^ßatvc  Td  i'oa  xoic  (iqdXa  xpa6- 
Ay^»53i  xal  xoic  p.ixpdv  xal  xijv  x«- 
:v  d|j.u)^^v  dvoScSap-ivoig. 

»iiv«e  »«HU.    S.  zu  3,  14,  2. 

).  22.    Phiiippo.    Pausan.  1,  0,  2: 

{Aotfov  MaxeS^ec  OtX(iti:ou  ral^a  el- 
•^  'Ajxuvxoü,  X^j«^  81  AdYOü  voftl- 
"^i^  7«p  Ol  fjLTjxepa  l^^ouoov  i>  -pcoxpl 
i  T^valxa  utcä  «PtXiTctcou  Ad7tp. 

3,23.  C«rF«rla  e«a«M.  Anr.a,  28, 
•  Ihn  unter  den  sieben  acüfi.oxo9uXox»c 
ei.auf.    8.  lu  0,31, 10  p.  6(Ml. 


faeill  sU  facüis  nach  Mod.  Voss.  1.  Ms. 
p.  L.  Die  Verwechselung  des  #  mit  einem 
Interpunctionszeichen  ist  nicht  selten.  —  Der 
Charakter  des  Mannes  wird  vielfaeh  gerühmt 
So  bei  Diod.  10,  80:  ^^v  b  ^uvdoxv}«  o&xoc  xotB' 
^pSoXfjV  iiccKcxi^c  xal  quyyvoi^qvixöc»  Ixi 
^  cucpYcxtxöc«  ^vtp  xal  f&dXiox'  a(>x6v  t)\>-> 
^jai  xe  xal  iro>Äouc  iicoinoe^  imdufotv  xocyok 
vf|aai  xf|C  ^tXlac.  Vergl.  ib.  17,  103.  Droysen 
Gesch.  der  Nachfolger  Aleianders  p.  128  ff. 

9,  33,  25.  Regln«  Freinsh.  vermuthete 
regi  und  sah  die  folg.  Worte  als  Begründung 
dieser  Ansicht  an.  Mit  Unrecht:  denn  dann 
müsste  die  Voraussetzung  möglich  sein,  dass 
die  ausserordentliche  Sorgfalt  des  Königs  für 
den  Ptolcmäus  etwas  ganz  Gewöhnliches,  da- 
gegen die  Theilnahme  der  Soldaten  unerwar- 
tet und  überraschend  (s.  zu  3,  5, 14)  gewesen 
sei.  Man  darf  aber  gerade  das  Gcgentheil 
annehmen.  Der  Satz  mit  qui  ist  daher  nicht 
als  Beweis  des  Vorigen  anzunehmen,  sondern 
qui  knüpft  an  das  zuletzt  genannte  Wort  die 
weitere  £ntwickeiung  des  Ereignisses. 

0,  33,  20.  P«r  qwlete«,  wie  lastio.  12, 
10  von  derselben  Sache:  per  quietem  regi 
mofutraia  in  remedia  veneni  herba  est,  qua 
in  potu  aeeepta,  etaiim  perieulo  Hberatus  est, 
maiorque  pars  exereiius  koe  remedio  servata. 
Ausserdem  ist  wichtig  Diod.  17,  103:  6  Baei- 
Xtuc  ct^cv  o^'iv  xoxd  xiv  Ijirvov  ytaW  fjv  iooH>» 
ipdv  ftpdxovxa  ßoxdvvjv  h  Xff  ffxöpiaxi  xpaxtiv 
xalScicac  xa&xrjc  ti^|V  cpuoiv  xal  xi)v  iuva- 
l&iv  xal  x6v  xoKQ^  iy  <{»  ^6axaL    ixipOalc 
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vidisse  se  exponit  speciem  draconis  oblatam  herbam  ferentis  ore,  fpm  *-. 
remedium  esse  roonstrasset:   ^^colorem  quoque  herbae  refierebit,  asira- 
si  quis  repperisset,  affirmans.     Inventam  deiode,  qnippe  a  uniitisaT 
requisita,  vulneri  imposuit:  protinusque  dolore  finito,  intni  brete  spatm  * 
trix  quoque  obducta  est    '^Barbaros  ut  prima  spes  fefellatit,  se  ipsn(  - 
que  dediderunt 
#XXXIV.   Hinc  in  proximam  gentem  Pataliam  perventom  est   Eni 


xa\  Tp((|;ac,  TO  Tc  oüifxa  toO  Uxokti».oiio^j  xari- 
irXaoe  xal  irteiv  Sou^  u-pf^  xorrlon^oe.  Und  noch 
mehr  Strab.  15,  723  (1052  D.l:  h  U  Toic'Qpe(- 
xatc  td  ToEeufjLoxa  ypUa^ai  vavaoifAOcc  ^pp.d- 
xoic  f^aoav,  ^uXiva  ^vra  xal  iremtpaxTunjidva. 
Tpci»0ivTa  5i  nxoXtpLatov  xi>>$uve6c(v'  iv  oirvtp 
8e  napQcoTdvToi  Ttvd  Ttjl  'AXe^ocvSp^)  htlZai  ^(Cav 
a6TÖirpe)ivov,  f/v  xeXcüaat  Tplßovxa  iicc- 

Tldivai  Ttjj   TpOidivTl*     ix   li  TOU  uitvou  ft- 

Tijv  f (Cav  ttoXat^^v  ire^uxulav.  xai  ypfjaaabai  xal 
auT^v  xal  TOu;  aA)«.ouc.  {S^'^ac  SiToiic  ßapßd- 
pou;  eupTjfiivov  t6  di^i^r^pLa,  üirr^x^ouc  ^eveot^cci 
Tcp  ßaa()vEt.  e{x(Sc  ^i  Ttva  pirr/üaat  tü)v  e{5ÖTtt)v* 
T^  hi  pLudw^Ec  irpo^rri^  xoXorxelac  ydpiv.  In 
demselben  Sinne  übte  Arrian  stillscüweigend 
seine  Kritik:  er  erwähnt  des  Vorfalls  nieht 
und  vürde  das  nicht  gethan  haben,  wenn 
desselben  in  des  Ptolemäus  eigener  Ge- 
schichtserzählung,  die  er  sorgfältig  benutzt, 
irgend  gedacht  gewesen  wfire.  Gezweifelt  hat 
auch  wohl  Cic.  de  divin.  2,  08,  141. 

tfpeeleai  draeontii  oblutaH«  S.  zu  3, 0,7. 

9,  33,  27.    iHvcHtAm  statt  invmtamque 
nach  Dong.  Flor.  Leid.  Voss.  2. 

slmiil  von  Z.  zugesetzt  nach  Mod.  Dong. 
Flor.  Leid.  Voss.  1.2. 

U,  34,  28.  PütiillaH  st.  Pathaliam  nach 
Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Strab.  15,  701 
(102ÜB.  C.)  sagt,  dass  das  Delta  des  In- 
dus flaTToXr^vTi  oder  narcaXfjVT)  (s.  Schol. 
Dion.  Per.  1092  p.  813),  und  eine  bedeutende 
Stadt  darin  xä  flotTTaXa  heisse:  er  beruft 
kich  bei  der  Beschreibung  beider  auf  Near- 
chus,  Onesikrltus  und  Aristobulus. 
Arrian  dagegen  nennt  sowohl  die  Insel  als 
die  Stadt  iTotTTaXa.  S.  5,  4,  1.  0,  17,5.  6, 
18,  2  u.  d.  f.  Plinius  N.  H.  0,  20,  23  u.  f. 
nennt  dielnselPatale;  doch  damit  ist  wohl 
zu  verbinden,  wenn  derselbe  2,  73,  75  sagt: 
in  eadem  India  Patalis  celeberritno 
poriu  Mol  dexter  oritur,  umbrae  in  mtridiem 
cadunt.  Wahrscheinlich  derselbe  Ort  heisst 
bei  Diod.  17,  104  TauctXa  oder  T^ßoXa  oder 
TduXa  oder  TaXa.  —  Das  heutige  Tatla 
deutet  wohl  auf  Jenen  A'amen.  S.  Bitter  Erdk. 


5,  p.  475  tr.    Doch  macht  Hamilt'  i  i" 
ptiun  of Hindostan,  T.  I,  |i.oio  dir* 
tige  Bemerkung:    tke  low  ontf  « 
districti  of  Sinde   have  «»< 
even  recentiy,  such  ehanftt,  i- 
thing  poiitiv9  can  be  affirrntt 
he  ad.    Noch  bestimmter  ood  zvir ; 
ner  gründlicher  Uotersacboof  6:- 
Terrains  Äussert  sich  I.  Wood  a 
narrative  of  a  Joamey  to  tlie  soant 
ver  Oxus.    Lond.   1841.  8.  p.  IL  ' 
vain  in  tke  delta   of  smeh  s  ' 
identify  exisiing  ioealitit»  « 
scriptions  handed  down  roki 
historians  of  Alescanäer  tk^ 
The  whole  eountrp  fromMorh  * 
rachi  is  alluvial,  and  none  ^f* 
taneoui  produetions,   tkt  ts" 
tree  for  instance^  exhibit  ti* 
of  a  Century,    Higher  up  ttrro»'> 
river,  where  its  Channels  ort  wr'  ■ 
nenty  this  free  atimns  to  a  larft  r. 
this  newr  being  the  ease  m  flu  » 
(12)  condusion  would  appear  kf^ 
soü  at  both  plaees  being  the  mv 
the  northem  apex  of  the  deiie  h» 
fixed  as  its  triangulär  eides  rem  ^ 
100  might  then  venture  to  sptrwia 
probability  of  Alexander  Aortuf  nnK  » 
or  Gujerat,     Bumes  has,  I  tkii 
that  the  mouth  6y  whick  the  grtns»  • 
the  Indus  was  the  modern  Pih.   '"• 
gerous  rock  of  Nearehus  (&.  Bon^  ^ 
10}  completely  identifies  the  spet.  r 
is  still  in  existente^  without  amy  "'^* 
a  eircle  of  many  mäes,  «c«  cn  n« 
stronger   evidence»    Jhif    I  m»st  *'^ 
though  both  tradition  and  ferms  * 
f^   Bun   of  Kach*h   as   hann^  • 
years  been  an  inland  «eo,  i»hm 
ring  the  Short  detention  t^  tkt  f^ 
lala,  be  more  indined  to  kmt  ;  * 
of  Alexander* s  historian  frithim  tt^ 
the  modern  delta  of  the   inims  ^" 
propriaie  thi  Run  for  iu  sdt,  i" 
large  sheets  of  stagnant  wetf  *' 
the  annual  rise  of  the  rtvn,  tt'^ 
the  line  of  the  PinyarL     Thetr  i> 
fish  of  a  large  size;   amd  th»»;* 
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ris,  qui  nrbe  deserta  in  montes  profugerat.  ^Itaque  Alexander  oppido 
ur,  agrosque  populatur.  Magnae  inde  praedae  actae  sunt  pecqnim  armen* 
mque,  magna  vis  reperta  firumenti.  ^Ducibus  deinde  sumptis  amnis  pe- 
defluxit  ad  insulam  medio  ferme  alveo  enataro. « 
,'* '  Ibi  diQtius  subsistere  coactas,  quia  duces  socordius  asservati  proibgerant, 
U  qui  conquirerent  alios ,  nee  repertis ,  pervicax  cupido  visendi  oceanum« 
jndique  tenninos  mnndi,  sine  regiotiis  peritis»  flumini  ignoto  caput  suum 
le  fortissimorum  viroruro  salutem  permittere*.  ^Navigabant  ergo  omnium, 


marinB  speeies,  the  Gr^eks  who  $taU 

identity  may  her$  b$  suppoted,  ttithout 
gning  Arrian's  veraeiiy,  io  hin^e  come 
Is  concluMton  tnore  from  the  large  tize 
i  fish  in  the  Utke,  than  frwn  a  very  mt- 
exatnination  of  their  varieties,  Sup- 
ny  then  the  Pinyari  to  have  been 
eastern  arm  of  the  delta  in  the 
r  of  the  Greeke,  v>e  (13)  should  fix 
tite  of  Pattala  where  now  stände 
nodern  tottn  of  Jerk,  But,  ae  60- 

oheervedf  the  absenee  of  tangible 
titiee  invotvee  u$  in  a  maxe  of 
ft;  and  hence  our  deductions  are 
xer  the  reeult  of  faney  than  eound 
renee.  Jerk,  bei  Barnes  Jurriik, 
etwa  da,  wo  der  Pinyari  (die  Mün- 

heisst  Seer)  von  dem  Hauptstrome 
sich  abzweigt  zwischen  Hyderabad  nnd 
.  —  Uebrigens  ist  die  Frage,  ob  nicht 
lelle,  wo  sich  der  Fullalee  (die  Mün- 

heisst  Koree  und  ist  die  bedeu- 
sie)  vom  Indus  trennt,  nördlich  von 
;rabad,  —  die  erste  Stromspal- 

— ,  ein  noch  grosseres  Recht  auf  das 

von  Pattala  hau    S.  zu  0,  34,  U. 

>z.  Nach  Arr.  0,  17,2  war  der  König 
>attala,  den  er  aber  nicht  bei  Namen 
,  früher  zu  Alexander  gekommen,  um 
ihm  zu  unterwerfen;  er  war  mit  dem 
Ige  zurückgeschickt,  für  die  Aufnahme 
leeres  Vorbereitungen  zu  treffen.  Von 
lucht  des  Königs  berichtet  Arr.  6,  18,  5 
urtius. 

erU.  Voss.  1.:  Jlferi#.  Vergl.  Ritter 
5,  p.  474,  welcher  nach  Bohlen  Indien 
n  darunter  das  indische  Maharadja, 
:irosskönig,  vermutheU 

4,  20.  Hanae  —  «•(■••  In  sol- 
Uellen  tritt  die  stilistische  Nacbabmang 
iecbiscbeD  Originals  recht  deutlieb  her- 
-.  Bumes  Trav.  T.  3,  p.  247  bemerkt 
sr  Gegend:  grain,  that  <#,  rice  and 
<e,  wili  be  found  in  great  abun^ 
^.  iforned  eattle  and  eheep  are 
roue.     The   paeturage  ie  nof  good. 


but  near  the  sea  ahundant.  Hamilton  Deser. 
of  Hind.  T.  1,  p.  675:  the  eountry  around 
Tatta  i$  a  rieh  eoil,  watered  by  eonduUe 
from  the  Indus,  and  partly  overfiowed  du- 
ring  the  freshes,  but  suscepOble  of  the  highest 
cultivation, 

9,  34,  30.  IM«1«M.  Es  ist  bei  den  hSn- 
flgen  Stromspaltongen  im  untern  Lauf  des 
Indus  ganz  unmöglich,  mit  Bestimmtheit  an- 
zugeben, welcher  Punkt  hier  gemeint  sei. 
Vielleicht  ist  die  Stromspaltung  von  Pattala 
selbst  gemeint;  denn  im  Vorigen  wenigstens 
hat  C.  durch  Nichts  angedeutet,  dass  er  über 
die  Beschaffenheit  der  dortigen  Lokalitüt  und 
über  den  Begriff  des  Namens  Pattala  hin- 
IMnglich  klar  sei. 

0,34,1.  C?«pld*.  BazoZ.:  oddJIMrmi/^o 
de  eaniectura  ine e seit;  equidem  in  fine  ex- 
eidisse  putaveHm  rerbum  eo&git,  vel  simiie* 
Es  ist  zwar  nur  angemerltt,  dass  incessit,  wel- 
ches aus  Aid.  Mod.  stammt,  in  Mer.  Bong. 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  fehle;  indess  iMWeiset 
der  Zusammenhang  da^  Unpassende  des  Aus- 
drucks, wie  schon  Acidal.  und  Freinsbeim  be- 
merkt haben.  Der  letztere  schlug  auch  be- 
reits vor,  eolfgit  oder  ein  ähnliches  Wort  hin« 
suiafügen.  Heinsius  dagegen  wollte  der  Stella 
durch  Fortlassung  von  ineessit  und  durch  die 
Annahme  helfen,  dass  permittere  als  infio. 
histor.  gedacht  sei.  Die  Vermothung  von 
Freinsbeim  verdient  den  Vorzug.  Der  Um- 
stand, dass  Mer.  Voss.  2.  Theoer.  permitterei 
geben,  wird  schwerlich  zu  einer  andern  Ent- 
scheidung veranlassen  dürfen.  Doch  geben 
desshalb  Scbmieder  und  Lemaire:  adegit 
ut  eine  regionie  peritis  —  permitteret 


•!■•  vmaA^um  peritla.  Vergi.  zu  8,  17, 
4.  —  Arr.  o,  18,  4:  cjx  i^ovri  a^rctf»  irr^u6^ 
Tou  icXoü,  ixi  7:c^(*J7(03v  ol  tauT^  'IvBoi, 
ditopurctpa  xä  tg'j  xstaTtXou  ?jv.    • 

!•!  ff«rilafllaior«ai  vlroruM.  Anf  die- 
ser Fahrt  war  Alexander  nur  von  einem  klci- 
nen  Theil  des  Heeres  begleitet.  S.  Arr.  0, 18, 
3:  a'jT^s  hi  Tct;  p.d[Xtota  tiüv  ytwn  T«yu>'avro6- 
OQtc  dvaXaßtuv  ^mi  ti  T|Jw6Xwii  -mlX  t4c  Tptixw»- 
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per  quae  iarebantur,  ignari.     QuaDtum  inde  abesset  mare,  qoae  geia 
renty  quam  placidum  amois  os,  quam  patiens  longanim  naviuiii  eset,  k 
et  caeca  aeatimatio  augurabatur.     '  Unum  erat  temeritatis  aolitiain  pm 
felicitas.     lam  CCCC  stadia  processerDot,  quam  gubematores  agaoMR  * 
aur  im  maris,  et  baud  procul  videri  sibi  oceanum  abeaae  indicant  legl  '!/ 
tus  lile  hortari  nauticos  coepit,  incumberent  remis:  adease  fioem  ialm  « 
bus  votis  expetiUim;  iam  nihil  gloriae  deesse,  m'hil  <^tare  virtiiti,§yJ 
Maitis  discriroine,  sine  sanguioe  orbem  terrae  ab  illis  ca|N;  ne  Datmi 
dem  longius  posse  procedere;  brevi  incognita  nisi  immortaKbos  esse  ^^ 
^Paucos  tarnen  navigio  emisit  in  ripam,  qui  agrestes  vagos  eraperat,  ^ 
bus  certiora  nosci  posse  sperabat.   Uli  scnitati  omnia  tuguria,  tandem  'H 
repperere.    ^  Qui  interrogati,  quam  procul  abesset  mare ,  respondemnl, '''' 
ipsos  mare  ne  fama  quidem  accepisse:  ceterum  tertio  die  pervenirip: 
aquam  amaram,  quae  corrumperet  duleem.     Iniellectom  est,  mare  de 
ab  iguaris  naturae  eius.    ''Itaque  ingenti  alacritate  nautici  reau^aaUc 
ximo  quoque  die,  quo  propius  spes  admovebatur,  crescebat  ardoraiur''^ 
Tertio  iam  die  mixtum  flumini  subibat  mare,  leni  adbuc  aestu  coob 
dispares  undas.    ^Tum  aliam  insulam  medio  amni  sitam  evecti  paoior-'^ 
quia  cursus  aestu  reverberabatur,  applicant  classem ,  et  ad  commeatc  r: 
dos  discumint,  securi  casus  eius,  qui  supervenit  ignaris. 


0,  34, 2.  BTiivIgAbant.  Die  Fahrt  freschab 
nach  Arr.  0,1 8. 2. 3  auf  dem  rechten  Strom- 
arme,  jetzt  Bugf^aur  genannt.  Yergl.  auch 
Ritter  Erdk.  5,  p.  477. 

quAiitvjBi  lüde  »besäet  Mare.  VergL 
Barnes  Trav.  T.  3,  p.  228:  at  a  dinance  of 
sixty  miles  from  the  sea,  and  about  five 
miles  below  the  city  of  Tatta,  this  river  di- 
vides  into  two  kranches.  The  right  arm  ii 
named  Buggaur,  and  the  lefl  Sota, 

pstlens  longAniBi  n«vlan«  Nament- 
lich wegen  etwanigcr  Sandbänke. 

0,  34,  4.  OniBf  b«a.  So  Mer.  Aid.  Mod. 
Aber  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.:  omnis. 
Aus  diesem  Grunde  scheint  die  Vulg.,  wie 
sehr  sie  auch  an  sich  dem  Sprachgebrauch 
angemessen  ist  (s.  zu  3,  21,  19  p.  100),  doch 
für  verdorben  gehalten  werden  zu  müssen. 
Vielleicht  empfiehlt  sich:  omnium  votis  ex^ 
Petitum,  welches  nicht  bloss  dem  Zusammen- 


hange ganz  entspricht,  sondnn  tv* 
Entstehung  nach  leicht  erkUri  wr^* 
Denn  in  omnis  steht  »  far  die  hli' 
von  lim. 


ne  ■•teraai  ««Meai«    M^r.  A 
B.  2.:  nee  naturam  quiäewt,  Trr$^* 
24  p.  13». 

0,  34,  5.    T«|piria.     Barne«  Tn> 
p.  247:  the  inhafntants  art  Utii'r ' 
over  iti  surfaee  in  tempofwry  rA«f  ^  ' 
p.  251. 

0,34,0.  TeHU4ie.  Ven^^' 
9,  34,  3  mit  der  za  9,  .14,  2  aus  ftr* 
getbeilten  Notiz,  so  muss  dine  u 
der  gewöhnlichen  Annahme,  da«:«  ttr- 
Tatta  identisch  sei  (s.  in  9. 3i  >  ' 
scbeinlich  erscheinen,  kesead^  <* 
Fahrt  mit  dem  Strom.  Yergl  M^ 
p.201. 

9,  34,  a  Applleaat.  Na^i**  ) 
0, 10, 1  ff.  wurde  die  Flotte  darrl  ^  ^ 
keit  des  Windes  vod  der  Stfosaa^'  i 
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XXV.  'Tertia  ferme  tkora  eriil,  quum  stata  viee  oceaiius  exaesluans  in- 
coepit  et  reiro  fimiieo  urgere.  Quod  primo  coercitum«  deinde  veheiDeoH 
Milsuni,  mame  impetu  adversum  agebatur,  quam  tonrentia  praecipiti  alveo 
ruDt    '^Ignota  vulgo  freti  nalura  erat,  monstraque  et  irae  deuni  indieia 


D  einem  Kanal  (Ic  Suupux«)  Zuflucht  zu 
I  und  voi  Anker  iq  geheii.  VersL  Bnr» 
3,  p.  11.  12.  Dort  wurde  sie  nicht  von 
Btb,  soodtm  tott  der  Ebbe  QbcriiJleD. 

3,  0.    «Ute  yIm,  ¥088. 1.  (?)  JPaL  1. 

Lid.:  Statuta  vice.    S.  zu  5,  3,  22. 

>,  fO.  Ifvvte.  Ebbe  vnd  Floth  ist 
llell&ndischen  Meere  sehr  wenig  roerli- 
er  grossen  Masse  des  Volltes  fehlte  also 
schauuug»  und  so  auch  die  Idee  dieses 
mens.  Aber  den  Gebildeteren  war  die 
nicht  fremd.  Vergl.  Strabo  1,  p.  5  (1 1 
Ueber  die  Fluth  in  den  indischen  Ge- 
n  berichtet  Arrian.  Peripl.  p.  m.  108: 
1  ivStXT^  X*^P^  itoTap.ouc  (108)  t/ti  Tzkti- 

vac  üir6  T^v  dvoToXi^v  xal  ty^v  izsy^ih^ 
fi  Tptfiv  i)iupdv,  xoc  tote  }urtJ^  «ata- 
IV  rffi  OEA^vT)c  iXaoaouuiva^  tcoXu  hl 
^  xatd  BopuTciCo)^  (bei  Guierate;  irergl. 
icent  the  Periplus  of  the  Erytbrean  sea. 
.ond.  1805.  4,  p.  354  ff.),  mm  dcpv(Stov 
ßuOov  6pda&a(  toi  xtva  (lipT)  tT^  V^irsi- 
OT^  5i  ^jpd  Td  np6  (jicxpoü  «XuMCop^eva, 
:c  noxatjkoüc  v»icö  xii^jv  ((oßoXi^v  xfjc 
)C  TQu  iccXa70Uc  5Xou  9uva)doup.i- 
»o6pÖTcpov  a^itt  oipco^at  xou  xaxd 
6iu|AaT0c  iici  nAcloxouc  9x«5iouCi 
:{  xiv8uv(6dcic  ciolv  al  xdiv  vX»ittiv 
YOiyai  xal  &S«T^7^^  '^^^c  diceipocc 
pukxtuc  ticoTOuoiv  ic  x6if&itöpiov. 

;vY)c  Y^P  ^Pl^^c  ^j^^  **P^  "c^t^  itXi)* 
ud^Y  icapitp.ii>T^€,  al  öf^xupat  oö 
ouaiv.  &t^  xal  xd  icpoXT^^^ivxa 
Tig  ßia  (s.  Vincent  I.  c.  p.  301),  irXa- 
ivxa  uic6  xfjc  ^cuTT^Toc  xaO  ^o^c 
XXtj  xotc  XEvdYEoi  xol  dvaxXdxai* 
pLixptSxepa  xal  rcpixpeirETai,  xivd 
rcpi  xdc  Siwpu^^ac  airox<xXix<$xa 

TTtpl   Tl^V  dpLTTttlXtV,    Äx'  dv    pll^    8l«- 

8.  Vincent  p.  301 )»  xf^c  nX^pki^c  «2- 
»V  dictXi^ouo7)c>  ^ic6  XY^c  iiptibxi)c 
f^C  xou  ^o6c  iuitdrXaxai.  xoaaOxai 
epl  xi^^  iapoX^v  xfjc  ♦aXdaaijc  7t- 
.  piiai  xaxd  xdc  ou(i(A7)viac  (oder  vou- 
;  s.  Vinc.  p.  301 )  uie6  xi^v  vuxxtpt- 
iXioxa  icXi^pii)v,  (uQxe  dp)^0|i4vi)c 
i)c  ({ca-yai^iic*  ^x'  £v  ^jpc|Am  x&  kk- 
,  un'  a6xou  ^iptodai  xoic  a«6  xoO 
XDC,  icapaxXiljatov  ßof)c  oxpaxoit^- 
zxpd^cv  dxouo^iivT)«  xal  incx'  iXU 
XT^v  iicixpiytivxotc  xsvel7C9i  ^oiC<p 
zXaooav.  Zu  dieser  Darstellung  be- 
Vinceni  1.  c.  p.  302:  i$  wiU  imnu- 


diately  appear,  that  this  description  relates 
to  that9or$  of  tide  wkhh  is  ealM  tKe  6or0i 
and  is  common  to  many  placcs  in  Europa 
as  W9B  as  India,  On  the  eoaei  of  Bfypi 
or  in  the  Red  Sea,  the  author  could  have 
Seen  notMng  that  resembled  it,  and  he  dweOs 
upon  it,  therefore,  with  more  minutencMs  than 
a  modern  observer  toouid  employ;  hut  from 
this  very  cause  it  is  that  we  have  apicture 
whieh  cannot  deeeive  us,  and  a  con-» 
viction  that  the  autkor  relates  what 
he  had  himself  experienced,  —  Die  Ge- 
nauigkeit der  alten  Scbiiderangen  bezeugt 
wieder  Burnes  Trav.  T.  3,  p.  12.  13:  the 
ebb  and  fiow  of  the  tides  were  an  objßd 
of  the  greatest  surprise  to  Alexander'e  fleet, 
and  we  e&uUt  soon  diseooer  Ae  cause  of  theit 
astonishment^  for  two  of  our  boats  stranded 
at  a  epot  where,  hedf  an  hour  pre^iouety, 
there  had  been  abundance  of  water,  The 
tides  inundate  the  eountry  with  ffreat 
impetuosity,  and  recede  as  rapidly, 
so  that  if  a  vessel  be  not  in  the  chan- 
nel,  she  will  be  left  on  shore,  Pag.  13: 
o  graphic  and  animated  description 
of  the  disasters  of  the  Greeks  has 
been  —  given  by  Quintus  Curtius,  etnd 
is  nowhere  more  remarkable  them  in  the  al- 
tusicm  to  the  knolU  rising  above  the 
river  like  little  islands,  for  at  füll  tide 
the  mangrove  shrubepresent  exmeüy  that 
apparemce.  T.  3,  p.  241:  the  tides  rise  in 
the  mouths  of  the  Indus  about  nine 
feet  at  füll  moon;  they  flow  and  ebb, 
with  great  violenee,  particularly  near 
the  sea,  where  they  floed  and  aban* 
don  the  banks  with  equal  and  incre- 
dible  veloeity,  It  is  dangerous  to 
drep  the  anchor  but  at  low  water,  as 
the  Channel  is  frequently  obscured, 
and  the  vessel  may  be  left  dry,  The 
tides  in  the  Indus  are  only  perceptible 
seventy-five  miles  from  the  sea,  that  is, 
about  twenty-five  miles  below  Tatta, 
There  is  not  a  more  miserable  country  in 
the  World  than  the  low  traet  at  the  mouths 
of  the  Indtu.  The  tide  overßows  their  banks, 
and  recedes  to  leave  ^  desert  dreary  waste, 
overgrown  with  shrubs,  but  without  a  Single 
^ee.  (P.  242)  If  a  vessel  be  unfortunately 
cast  on  this  ooastt,  ehe  is  bu/ried  im  two  tides; 
emd  the  greatest  despaieh  can  hardiy  save 
^  a  cargo.  T.  3,  p.  21 :  we  weighed  our  anchor 
at  dt^flight;  and  wKen  in  th»  norroio  mouth 
of  the  river,   the  wind  suddeniy   e^mged. 
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cernere  videbantur.     Identidem  intumescens  mare  et  in  oanpoi  p»i 
siccos  descendere  superfusam.    "lamque  levatis  navigiis,  et  loU  d» 
perstt ,  qui  expositi  erant,  undique  ad  uaves  Irepidi  et  impronso  inili  r 
recurrunt    ^^Sed  in  tumultu  festinatio  quoque  tarda  est     Hiootte&r'. 
appellebant,  hi  dum  remos  aptari  prohibebant,  consedaraDt    "Quidc? 
vigare  properantes,  sed  iion  expectatiSt  qui  simui  esse  debdnot,  daidi " 
habilia  navigia  laiiguide  moliebantur:  aliaenavium  ioGonsiihenieBlesMi 
ceperant;  pariterque  et  multitudo  et  paucitas  festinantes  monbatnr.  ^ 
mor  hiiic  expectare,  biiic  ire  iubentium,  dissonaeqae  vooes  nanquam  ka 
que  unum  tendehtium  non  oculorum  modo  usum,  sed  etiam  aoriomit-!^ 
raot.     ''^Ne  in  gubernatoribus  quidem  quicquam  opis  erat,  quomm  ne  '^ 
diri  Yox  a  tumultuantibus  poterat,  nee  Imperium  a  tmitis  incomp^ 
servari.     '^Ergo  collidi  inter  se  naves,  abstergeriqoe  invicem  remi,  et  3: 
rum  navigia  urgere  coeperunt     Crederes  non  unius  exerdtas  das» 
sed  duorum  navale  inisse  certamen.    '^Incutiebantur  puppibos  prone:? 
bantur  a  sequentibus,  qai  antecedentes  turbaverant;  iurgaotiiim  ira  pff'«' 
etiam  ad  manus. 


The  tide,  which  ranwithterrifie  vio- 
lence^  cast  us  on  ike  bretUters  of  the  bar; 
the  sea  roUed  over  iij,  and  we  itruck  the 
ground  at  each  tucceeding  wave.  Hamilton 
Descript.  ofHindostan  Vol.  1,  p.  481.  482:  U 
tj  a  remarkable  circumstance  that  the  iidee 
ure  not  perceptible  in  the  Indue  at  a 
greater  distance  than  eixty  or  eixty 
five  milee  from  the  sea.  At  the  mouth 
the  bore  or  eudden  influx  of  (482)  the 
tide  is  high  and  dangerous^  and  the 
velocity  of  ite  current  has  been  esti- 
mated  at  four  tniles  per  hour,  but  this 
must  Vary  greatly  at  different  plaees, 

iBtvHeseeHS  statt  intumescere  nach  Mer. 
AliJ.  Mod.  Der  Aasdruck  des  Gedankens 
wird  dadurch  vielleicht  etwas  gedrängter: 
doch  kann  das  an  sich  kein  Grund  sein  zu 
ändern.  Vielleicht  entscheidet  indess  die 
Mehrzahl  der  bessern  Codd.  ebenfalls  für  in- 
tumescens, 

0,  35,  12.  AppellebAHt.  Modius;  pel- 
lebant. 

reMo«  »ptarl.  Vergl.  Virg.  Aen.  5,  762 
IT.:  ipsi  transtra  novant,  fiammisque  ambeea 
reponunt  Hobora :  navigiis  aptant  remos- 
que  rudentesque  Exigui  numero,  sed  6eUo 
vivida  virtus. 


0,  35.  13.  Nmu  wmv9,p€nal  "i 
bemerkt  mit  Recht,  dass  der  G^ff^ 
im  Folgenden  multitudo  aed  p^mnn  ^ 
auf  einen  entsprecbeadeii  in  4(r  * '  ^ 
henden  Entwickelang  dealet,  im-' 
demnach  vor  omnes  sUU  im»  n  «*^ 
Der  Begriff  von  ommes  scbeioi  :f  "^ 
die  Tilgung  von  non  dagegn  f^  - 
billigen.  Man  sähe  in  der  Itet  ** 
warum  einige  Schiffe  diejciiicv«  <•'/ 
nommen  haben  solileo,  die  aaf  ik>«^  ^ 
suchten. 

Mor*b«t«r«    So  Mod.  Freiosi  y 
Mer.  Aid. :  morabantur»    TeffL  n  '• 
p.  53. 

9, 35, 14.   ]ir«B««aM  sun  iN«P''^ 
Leid.  Voss.  1.  Mer.  AJd.  o.  a.  «.i- 1^ 

«tqve  BBu  stau  aeummm»''* 
D.  Ms.  p.  L.  , 

0,35,16.    Aktiteff^wl.    &>  l'    i 
6:  duae  pwnieae  naves  «rIhv^* 
fMim  classem,  quiims  ohviae  ttn  '-' 
giae  naves;  et  ut  m  nmwtere  «^ 
regiae  unam  eiretsrnuishml:  K  r 
utroque  latert  remos  defrrf«*'  ' 
Ausleger  andere  Steliea  aus  V^-  • 
1.  Caes.  de  bell.  civ.  1,  5$.  i   ' 
—  eircumvenire  nosiros  mU  ^'* 
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ÖLVI.  '^lamque  aestus  totos  cio»  flumen  campos  inuiidaverat,  tumulis 
ixat  eminentibus»  velui  insulis  parvis;  in  quos  plerique  trepidi,  omissis 
iis«  enare  properant.  '^Dispersa  classis  partim  in  praealta  aqua  stabat, 
iibsederant  valles;  partim  in  vado  haerebat,  utcunque  inaeqaale  terrae 
uro  occupaverant  undae :  quum  subito  novus  et  pristino  maior  terror  in* 
r.  ^Reciprocari  coepit  mare,  magno  tracta  aquis  in  säum  fretum  re- 
itibus,  reddebatque  terras  pauio  ante  profundo  salo  mersas.  Igitur  desti- 
lavigia  alia  praecipitantur  in  proras ,  alia  in  latera  procumbunt  Strati 
campi  sarcinis,  armis«  avulsarum  tabglarum  remorumque  fragmentis. 
s  nee  egredi  in  terram,  nee  in  nave  subsistere  audebat,  identidem  prae- 
US  graviora,  quae  sequerentur,  espeetans.  Vix  quae  perpetiebantur  vi* 
psos  eredebant,  in  sieco  naulragia,  in  amni  mare.  '^''Nec  finis  malonim. 
e  aestum  paulo  post  mare  relatunim ,  quo  navigia  allevarentur ,  ignari, 
I  et  ultima  sibimet  ominabantur.  Beluae  quoque  fluctibus  destitutae 
les  vagabantur. 

^XYIL  ^lamque  nox  appetebat,  et  regem  quoque  desperatio  salutis 
idine  affecerat.    Non  tamen  invictum  animum  curae  obruunt,  quin  tota 


riri  singtUas  a%i  remos  iranseur^ 
dßtergere,  ti  potient,  eonUndebatU, 


17.  AA  BiaB«««  Nach  Analogie  der 
liehen  Redeiveise  ad  maniM,  in  ma- 

gladios  venire.  Yergl.  Gronov.  and 
>.  ad  LiT.  2, 40,  3. 

18.  lM«H4aver«t.  Die  Treue  die- 
Iderung  bezeugt  besonders  Burnes  in 
,  35, 10  citirten  Stelle.  S.  Ritter  Erdk. 
.  7.  p.  1 77.  Vergl,  auch  Wood  a  perso- 
ative  p.  10:  the  eoast-lineis  tubmer" 
spring -tides,  iohen  the  delta  of  ths 
Bsembies  a  low  champagM  tract  of 

with  tuftM  of  mangrove  dotUd  ahng 
ard  edge. 

pn^nt  sU  eoeperunt  nach  Med.  Bong, 
id.  Voss.  1.  2.  Auch  hat  Theoer.: 
iant.  Jenes  eignet  sich  weit  mehr 
Ifalerische  der  Scene. 

1 9.  0«bM»4erMit  waUes,  wie  Ovid. 
I  43.  44:  iussit  $i  extendi  campos, 
»re  valiBs,  Fronde  tegi  süvas,  /o- 
mrger»  numie».  Anderes  giebt  Gro- 
i.  4,  17  p.  727.  —  Beroerkenswerth 
,'  was  Barnes  berichtet  T.  3,  p.  11: 
t  eustomary  among  the  naiivei  of 
,  dig  shaiiow  eanals,  afid  leavo 
or  river  to  doepen  tkem. 


V,  30,  20.  Rceipr«€*rl  statt  reeiprocare 
nach  Mer.  Pal.  I.  D.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss. 
I.  2.  codd.  Mod.  Parr.  Die  Vulgata  ist  nicht 
unmöglich. 

-!■  l«l«r«.  Wahrscheinlich  hatte  Aleian- 
der  nach  Laudessitte  meistenthells  Schiffe 
mit  flachem  Boden.  Vergl.  Burnes  Trav.  T. 
3,  p.  243 :  ihe  traffic  on  the  indw^^r-  i*  oor- 
rted  on  in  flat-bottomed  boats,  ealled 
doondees,  Pag.  245:  /  am  thoroughly  sa- 
tisßed  thai  no  boat  with  a  keet  eould  evor 
naf}igate  this  river  with  any  hopee  of  eafety. 
The  flat-bottomed  boats  are  eonetanüy 
grounding,  bui  th$y  eustain  no  injyry;  white 
bo€Us  differenüy  eonetrueted  woutd  be  at  onee 
upset  by  the  violenee  of  the  stream  and  de- 
stroyed,  Vergl.  Wood  a  personal  narrative 
p.  13. 

9,30,21.    IdeatMeM,  VergL  Hand  Tnr- 

seii.  3,  p.  na 

9,  30,  22.  Sei«««.  Dass  im  DelU  des 
Indus  sich  viel  Ottern  befinden,  bezeugt  aus- 
drücklich Burnes  T.  3,  p.  253.  —  Sonst 
könnte  man  auch  an  den  Bericht  im  PeripL 
mar.  Erythr.  p.  106  (Vincent  p.  355 >  denken: 
OTifUiov  hi  autwv  Totc  dici  iciXdTOuc  ip^^^^ivoic 
o\  irpooicavrcvvnc  o^t^  umpfU^idttc  «ol  \Ukayt/Q. 

9,  37,  23.    Pcraltevct  stau  pra<#idfr«f 
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nocte  persideret  in  specolis,  equitesque  praemitterct  ad  oe  «amb.  t.z 
mare  nirsus  exaestuare  senstssent«  [nraecederent.    *^Na?igia  qooqoe«^  r- 
refici,  et  erersa  fluotibus  erigi  iubet,  paraiosque  esse  et  iDteoios.qno!'? 
mare  terras  inundasset.    ^Tota  ea  node  inler  vigiiias  adhortatioQafy « 
sumpCa,  oeleriCer  et  equiles  ingenti  cursu  refcigere,  el  sequiitus  est  aete  ^ 
primo  aqnis  ieoi  tractu  subeuntibus  coepit  levare  navigia ,  mox  toti.«  i 
iflundans  ^am  impuiit  classem.    ^Plaasasqoe  militam  nautkoninMp.ij 
rataiD  salutem  immodico  ceiebFaotiinn  gaudio,  litoribos  ripbquenm 
Unde  lantxira  rediaset  subito  mare»  qoo  pridie  reTogisset,  qineoaiD  e^^ 
dem  elementi  natara,  modo  discors,  modo  imperio  temporum  obocms 
bmidi  requirebant     ^Rex  quum  ex  eo,  qood  acciderat,  cooiectiret,  |*^ 
ortum  statam  tempus  esse,  media  nocte,  ut  aeslom  occnparet,  an: 
Dlivigiis  secundo  amne  defluxit     Evectosque  os  eius  qaadriogeoU  stio 
oessit  in  mare,  tandem  voti  sui  compos;  praesidibosque  et  mariset  • 
diis  sacrificio  facto,  ad  classem  redüt 

XXXVni.  ^''Hinc  adversam  flnmen  sabit  classis,  et  aüero  die  af>f> 
band  procul  lacu  salso,  cuius  incognita  natura  plerosque  deoepittn^ 


■ach  Her.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  codd.  Mod. 
Mit  Redrt  zur  Bezddiaiiog  der  Ausdauer. 

prmeee4kereui  sU  procederent  oach  Bong. 
Flor.  Leid.  Voss.  1. 

,  9,  37,  24.  Et  l«eer«t*  st.  laeerata  nach 
Bong.  Flor.  Leid.  Toss.  1.2.  nach  der  gewöhn- 
lichen sorgfältigen  rhetorischen  Gliederung  der 
einzelnen  ^atztheilc,  wodurch  die  Klarheit  des 
Gedankens  gesteigert  wird. 

0,  37,  25.  iB^eatt  cvtc«.  Altordiiigs 
mnss  die  Schnelligkeit  der  Reuter  sehr  gross 
gewesen  sein,  um  der  Gewalt  der  Flutb  zuvor 
fu  kommen.  Doch  mag  mancher  davon  ereilt 
worden  sein.  --  üt  vor  equiUs  fehlt  bti  Mod. 

9,  37,  27.  Stutra.  Voss  2.  Mer.  Aid.: 
statutum.    Vergl.  zu  5,  3,  22  p.  382.  3S3. 

•▼•etoa.  Dasselbe  berichtet  Arr.  0, 19, 5: 
o^T^c  Ik  (mepßoXtuv  tou  'Iv6ou  icoTccpioO  rdcc  ix- 
ßoXdc  i^  TÖ  Ti^Xa^oc  dvInXet,  wc  ith  eXe- 


Siuvc  dfpfjxcv  ic  T^^v  ^dXaooav  x.t.  X.  Diod. 
17,  104:  a'jTOc  ^^  xarca7rXe6oac  tU  tov  'Qxcotvov 
|UTd  Ttt>v  ^{Xoiv,  xfid  Suo  v^ouc  (vergl.  Arr. 
0,  19)   ivraü&a  xortSuiv  eu&uc  4v  «utaic  toC« 


icc^fMEta  «od  yjtjdkai  TP^^  »rttsv^ci*, 
d«c  owomctc  P»fiimc  ^  Tt;IKi»;i:  ^ 
xoraaxrjdoac  uiciXaßc  TttEXr/r^xrt ' 
j^eipwjiivTjv  OTpaTtiar».  Veifl.Mrt^^ 

et  Marffl  st.  mar»  oadi  U^^ 
Voss.  1.    Vergl.  3,  21.21 

0,  38,  ].    B«bU  sL  jutuiia^* 
Leid.  Voss.  1. 

iHeogHlt*  sL  ignota  nacbV^^' 
Voss.  1 . 2.  Jener  Ausdror^  tetf"- ' 
fer.    Vergl.  Ramsh.  Syn.  J.  p  ^^ 
erwähnt  dieses  Satzsees  ni^>-^ 
giebt  steh  aus  demselben,  tft«««  ", 
bedeutende  Lücke   In   der  E^»^"*! 
Denn  er  sagt  0, 20,  dass  AJn.  m  ■" 
cursion  auf  dem  rechten  Strcmt'* 
nach  Pattala  zurückgekehrt  »a  (.-^  - 
Den  Ühnlichen  Zug  aar  Erforf^*^ ' 
ken  Armes  bis  zu  seiner  Müi^'*»'' 
gemacht  habe,  welche  vid  |NiB>^'  '*. 
sei  (Taörr  i;  ti^  tcOLBani»  oo?^ 
«ifAoac  TTf*  itd  Tao»  toO  *I>w  ***' , 
habe  Alei.  auch  die  €egend  •■  ** 
Stathmea  seihst  uttterswht  at^  f 
Ufer  BmuneB  gral>eti  lassci,  »n;^ 
aal«  Ol  nXiovttfi.    tem  s«  f*^ 
zurnckgekebft,    Dms  Alles  v«^ ; 
der  Dicht,  oder  er  Obeigiaf  n  ^ 
es  höchst  fcateidMiid  «ir  Alit  ** 
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OS  aquani.  Quippe  Scabies  corpora  invasft«  et  conlaghiro  morbi  etiam  in 
vulgatum  est  Oleum  remedio  fuit.  ^Leonnato  deinde  praemisso,  «I 
>s  foderet,  qua  terrestri  itinere  ductunis  exercitum  videbalar,  quippe 
erat  regio,  ipse  cum  copiis  snbslitit,  veraum  tempus  expeetans.  Interim 
bes  pierasque  condidit     ^Nearcho  atque  Oiiesicrito  nauticae  rei  periti» 


it,  dass  die  Aiifhrssüng  des  ganzeo  Zu- 
cb  dem  Ocean,  welche  sich  in  der  Dar« 
lg  des  €.  ausspricblf  eben  so  unterge- 

als  einseitig  ist.  Mag  Aleiander  aach 
ihm,  den  bis  Jetzt  nngelcannteo  Ocean 
:ht  ra  haben,  nicht  gleichgültig  gewesen 
US  Allem  geht  hervor,  d*ss  höhere  Mo- 
n  beherrschten,  dass  fhn  die  grossarttge 
(ifete,  eine  Weltmonarehie  zu  gründen 
eren  Wohlfahrt  auf  die  umfassendste 

zu  fördern.  —  Uebrigens  ist  es  nkht 
(lieh,  dass  des  Cortius  laeustaiMus  iden- 
st  mit  der  Xi^^,  deren  Arrian  I.  c.  an 
nken  Arm  des  Indus  erwähnt:  h  M  ta- 
•icplxETO  Tfjc  hJ^okffi  Tou  noraixoO  ic  A(|a- 
fdATiv,  ^vTiva  dvayeöuLCvo«  6  itorotfiic,  tu- 

xae  i%  xmy  icipcf*  v>odTu>v  ifjißaXövTcov  ic 
[U^dXrff  T€  itowi  xoi  icöXirt;)  daXotooiic 
t  äoixutorv*  xa\  ^dp  x«i  lymac  ^/^J  e^ 
tü)V   dffÄ   %akdo9rfi   i^lvovro,    fjLc(;ovec 

•zifit  Tij  fjfUT^  %akda9^,  Vergl.  W. 
it  the  vojage  ofl^earchus.  Lond.  1797. 
51  n.,  Ritter  Erdk.  7,  p,  172,  Wood  in 
im.  ZV  9,  S4,  28. 

8,  2.  Pate«s.  Vielleicht  dieselbe 
icbe ,  von  der  Arr.  6,  20,  4.  5  spricht 

9,  38,  1);  vielleicht  eine  andere,  denn 
krab.  15,  721  (1051  A)  sagt:  icpoiice|jL^ 
n^jv  epV)(AOv  p^aX)xu7d<  tiüv  uSpeiüiv.  Die 
iITenheit  des  Bodens  machte  die  An- 
mg  desselben  Mittels  bei  diesem  Zuge 
i  sehr  oft  nothwendig.    Vergl.  Arr.  0, 

C,  21,  3.  Daher  fasst  lustin.  12,  10, 
er  die  Schilderung  des  ganzen  Zuges 
dien  nach  Babylon  in  ein  Paar  Zügen 
fl,  jene  Thatsache  ganz  allgemein:  inde 
nrestre  factürutf  quum  ariäa  loca  medÜ 
$  diceretUurf  puteoi  opportunis  lo- 
eri  praeeipitf  quibut  ingenti  dtUci 
irwenia,  Babyloniatn  redü. 


Vergl.  dagegen  Aristobul.  bei 
15,001  (I013D.  1014 A):  SurrplrWcac 
i  T^f*  vouTCTn-riov  M  nS  *  TWothq  xal  itXtfv 
^^  Tcpi  ouoccDc  ii/.T)idSoc  00  iroX- 
\[tipfn^xa\  ol^tvöiKüpov  ndv  xal  tiv 
i>va  xal  rh  titih^  iap  xal  t6  dipo« 
xotTonrXip  icpgc7|jtarct>9irrac  iXdeiv  dg  t^^v 
^V7]v  itepl  xüvoc  ÄictToXijv  (d.  b.  etwa 
1  Ende  des  Xolins)'  fttxa  ^h  ^  to5 
^ou  Tivcoaat  (iljvfltc.  Mit  dieser  Angabe 
it  vollkommen  Strab.  15,  721  ( 1060  C), 
'.  21,  }.  2.  Indic.  21,  p.  335.  —  Indess 


Ptnt  AI.  ß(V  berichtet:  ^  II  M  värt  irotoffdiv 
Äp^C  -rt)»  (kiXaTTav  uiraYorrt  f*i')^^  fcnrdi  XP^^^ 
dv^Xomv.  Das  deutet  anf  eine  versehiedene 
Tradition ,  und  viellefeht  ist  Cintius  dersel« 
ben  gefolgt.  Wenigstens  Meibt  er  sich 
gleich.    S.  zu  9,  30,  4. 

■rben«  Arr.  6,  18,  1.  &,  20,  5  erwSbnt 
der  Befestigung  der  Burg  zu  Pattala,  u.  meh- 
rerer Anlagen  in  Bezug  auf  die  Unterbrin- 
gung u.  Aufbewahrung  der  SchiCFe  (vvjara^piov 
xal  vett>oo(xo*j<  ItcoUi  'AXi^crv^pog). 

0,38,3.  Nemreh:  Nearchns  war  der 
Befehlshaber,  und  Onesicritus  der 
Obersteuermann  der  Flotte,  welche  AI. 
dazu  bestimmt  hatte,  das  Meer  im  Süden  von 
Indien  zu  erforschen  und  in  das  persische 
Meer  zu  den  Mündungen  des  Eupbrat  u.  Ti- 
gris zu  dringen.  Nearchns,  welcher  unter 
Philipp  eiilh-t  war  (Arr.  3, 0, 5),  war  von  Ale-» 
fander  z«m  Satrapen  ernannt  worden  Auxiac 
xal  rffi  t/oiihrfi  Auxi^c  '/">p«C  2«Tt  irrt  t^ 
Ta(>pov  (Arr.  3,  0,  0),  hafte'ihm  dann  griechi- 
sche Söfdner  nach  Bektra  zugeführt  (Arr.  4, 
7,  2),  und  wird  im  indische^  Feldiug  (4,  30, 
5)  als  ein  yiXiapyo;  twv  Oitoomonttv  genannt. 
Als  die  Fl6<te  auf  dem  Hfdaspes  gebildet 
ward,  erhieH  er  dit  Stelle  eines  TptiJ)pap)ro« 
(Arr.  Ind.  18,  p.332),  zugleich  aber  auch  den 
Oberbefehl  über  die  ganze  Flotte  als  vorjap^oc 
(Arr.  0,  2,  3  n.  Ind.  18,  p.  333).  N.  gehörte 
zu  den  besonderen  Günstlingen  Aleninders; 
wienigstens  nahm  derselbe  Anstand,  ihn  den 
Mühseligkeiten  ond  Gefahren  auszusetzen, 
die  mit  der  Fahrt  nach  dem  Eupbrat  verbun- 
den sein  mnssten,  bis  N.  seine  Bedenken  zo 
beseitigen  verstand.  S.  Arr.  Ind.  20,  p.  335. 
N.  beschrieb  seine  Fahrt  unter  dem  Titel  ica- 
poicXouc,  wovon  Arr.  Ind.  20,  p.  .334  (T.  einen 
Auszug  erbalten  hat. —  Onesikritos  war 
vorher  Steuermann  des  Schilfes,  auf  welchem 
Alei.  die  indischen  Flusse  befuhr.  S.  Arr. 
Ind.  18,  p.  333k  Dass  er  «IpyntuSepWp}«  der 
Entdeckongsllotte  war,  tierirhtet  Strab.  15^ 
721  (1051  B).  Arr.  0,  2,  3  sagt  von  Ihm:  h 
tJ  ßuTTP^T'fi  fjvTiv«  (>rip  'AXe^ocv^pou  ^^jrft(^oi^ 
xal  TOÖTO  fl^foottTO,  wüffpyov  karjxhy  dv«  -yp^- 
^OQ,  xußepviQTT]v  ^vra.  iJebcrhanpt  ist  er  we- 
gen seiner  Lügenhaftigkeit  bei  den  Alten  sehr 
übel  beruf htiget.  So  sagt  Strabe  15,  608 
(1022B)  von  ihm:  ov  oux  'AXcioivfipov  |i£XXoY 
ij  Tüv  icapaM&ifv  dp)rixuptfvl|tT)Y  Kpo^nitof  Tic  ^. 
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imperavit,  ut  validissiraas  navium  deducereut  in  oceanum,  progre»ii|i£. 
tuto  possent,  naturam  maris  noscereiit:  vel  eodein  amne,  vd  EophnieM 
eos  posse,  quum  reverti  ad  se  vellent. 

XXXIX.   ^lamque'  initigata  hieme,  ^t  navibus«  quae  iDotil»  ntipt 
crematis,  terra  ducebat  exerdtum.    ^Nonis  castris  in  regioDem  AboibL 


validUsimM«  Vergl.  Arr.  Ind.  20,  p.  335: 
XafAitptfT7}c  xe  noXXi^  tiq  icopaoxeuiQ  ^oüofa  tai 
xöopioc  Tüv  vemv  xal  oitouoal  tiüv  TpiTjpdpyuiv 
dfx^l  Tdc  {nü7)peaiac  tt  xal  Td  ixicXT^fKujAora  ix- 
icpen^ec  xal  tobe  Trdvn}  ^  icdXai  xoroxv^ovrac 
^  ^i6fiT)v  &jia  xal  iXirifioc  )rpT|OTOx^pac  \j7ckp 
ToO  navc^c  ep^ou  iin)pxÖTa  ?jv. 

■vbire»  £hnHch  wie  10,  2,  16:  don«c  ad 
JBUpArafi«  osHa  appellereni  clcLstem;  inde  ad- 
verso  amne  Babylona  suhituros.  9,  34, 
7:  tertio  die  mixtum  flumini  subihat  mare. 
—  Sonst  wird  das  Ziel  der  Expedition  be- 
stimmt angegeben.  S.  Diod.  17,  104:  t6v  hk 
XotTiöv  OTÖXov  icapaSouc  Nedp^tu  xa{  xcaiv  dXXoic 
TU)v  ^{Xu)v  itpoff^QC^  T^v  napaXlav  Tzämc*  t;ol~ 
pairXeOoat  $i  (bxeavou,  xal  irdvrac  xorraaxe'l/a- 
(jivouc  diravTov  M  xdc  ixßoXdc  toO  Eu^pdTOu 
tcorafjiou.    Vergl.  Arr.  Ind.  20. 

9,  39,  4.  HEItl^ato  hieme.  Auch  diese 
Zeitbestimmung  passt  nicht  zu  den  übrigen 
Erzählungen,  während  diese  entschiedene 
sachliche  Gründe  für  sich  haben.  So  ausser 
Aristobulus  (s.  zu  9,  38,  2)  vor  Allen 
Strabo  15,721  (1050 C):  ^evio^at  5'  autoic 
(dem  Alexander  und  seinem  Heere)  9£pouc 
Ti)v  ix  Tfjc  'IvSixfjc  d^odov  MafiiQ  ouv^t).  TOte 
fdp  (nach  Pottinger  Trav.  p.  320  während 
des  Jfuni,  Juli  und  eines  Theils  des 
August)  d^ßpouc  eyeiv  t^v  redpQ>o(av  xal 
to*j;  itoTopiouc  itXTjpouo^ai  xal  xd  uSpeia,  yct« 
(&ü)voc  S^  ^iXsiiceiv*  irlirceiv  hi  tov>c  0|jißpGuc'  iv 
TOic  dvtu  |jipeoi  to7c  itpo^pxxiotc  xsl  ^771»^  ttöv 
6päiv*  iiXT)poufiivtt>v  hk  tüv  icoTOfidiv  xal  td 
iteSia  Td  li^TjotdCovra  tiq  OaXdrnQ  izo-dUo^ca 
xai  OSpeiwv  cdicopeCv.  Hiermit  stimmt  auch 
Arrian  0,21,  1.2,  indem  er  erzählt,  dass 
Nearch  nicht  zu  der  Zeit  habe  absegeln  kön- 
nen, als  Alex,  den  Marsch  zu  Lande  antrat, 
sondern  dass  er  die  Zeit  der  N.  O.  Monsoons 
habe  abwarten  müssen:  dic6  hi  tou  yeifjKuvoc 
rffi  dp)(fjc  t6  dnb  icXtidSuiv  56oe(ü<  zazi  iid 
Tpondc  de  iv  Yctfuiivi  6  ^jXioc  inioxpi^t  lO^iita, 
tivai  TauTT]  i^if^ikkixo.  Auch  s.  Strab.  15, 
p.  721  (1051  B):  xal  ^ijoiv  6  Nlap/o;  ifiri  tou 
ßaotXittK  TcXouvtoc  t^v  oi6v  aOto;  fieTo:ru>- 
pou  xsTd  itXtid^oc  iiriToX^v  ioncp(av 
dpSaa^ai  toü  tcXoü,  piinTcui  jxkv  tiuv  itvcupix^- 
Tfuv  oixei<uv  ^vxiuv,  tuiv  hk  papßdpuiv  int^^cipo'jv- 
TiDV  autoic  xal  iScXawövTtuv.  xaT2)^a^f|8ai  Ydp 
dicsXOövTO«  TOU  ßaotXiiuc  xai  ^u&epidoau  End- 
lich Arr.  Ind.  21  p.  335:  tu«  hk  Td  irf/at«  icv(6- 
fMixa  ixoifiT/Orj  ^d  (i)  to*i  dipcoc  t^jv  (I>prjv  :rd- 


OT*  xaTivet  ix  toü  nEXdrioc  4ju*l«l»=. 


^^ 


jfiv  xai  rvjT^  dnopov  top»  ziiovi  vstsn. 
07j  u»ppiT)VTO  iici  do^ovTo«  'All**,'- 
^leoottipou,  c(xdot  toü  Boy«;* 
TjVog,  xoc^dn  'AlKiiKUOt  djOMD*  •;» 
vcc  Tc  xsl  'Aoiovoi  ^^Tov,  TO  biarr 
9,  25,  21 )  ^hath^rz^K  Alis^th^^ 
also  nach  Arriaa  die  Ablihit  des 
den  21.  September  325.  nacb  Sti^^ 
den  10.  October  325.  Denn  aacli  i-: 
de  re  rnsL  1 1,  2,  74:  F/  M.  Ottitnf 
Ha«  exoriuntur  vegpert,  YerfLDr^ 
schichte  Alex.*s  p.  478  noL  12.  p.4M' 

■•▼Ibiis.    Diod.  17.  104:  ti  zr 
Tiüv  oxacpöiv  iyiizpi^ve. 

exerelteM.    Die  ganze  fblgeait^ 
rung  ist  im  höchsten  Grade  aaUat  1 
genau:  doch  trägt  nicht  C  aOcki* 
der  Verwirrung,  sondern  Tjelmehr«^' 
steller»  dem  er  folgt;  denn  bei  IM 
finden  sich  fast  dieselben  Irrtbir' 
Wesentliche  zur  Berichtiireng  t$i  F : 
Das  Heer,  welches  nach  Pcrsica  ran^ 
sollte,  zerfiel  in  drei  AbtbeilQBin  • 
befehligte  Craterus,  die  aa^rr-: 
n  i  g ,  die  dritte  war  anf  derFloitr  di?  ^ 
Den  Craterus  halte  Alex^  iia(fcl>. 
der  Empörung  der  Masikane r.  rts 
marsch  beordert,  als  er  selbst  sicl«^ 
.das  Delta  und  die  Mündung  des  bj^a 
forschen.    S.  Arr.  f>,  17,  3:  «:%;  *~  *4 
pov  jxf»  Ti^v  T«  'ArrÄou  rdSt»  rvrz  u 
ME)«cd7pou  xal  'Avnfivoos  x«l  tw*  ~-f"3 
o^C  xal  TtüY  Iraipoiv  tc  xal  aA>.fiii ' 
^ao'j;    ic    MoxeooviT«    dro(td]^  '"* 
coxeXXe  t^v  is'  'Apa^tiT«»"»! 
70)v  zitCfi:ccY  ic  Kap|«.«v{i^  t 

«aVTfltC  TO-JT«)  OTtlV    i^XE.     DfT  ii"^  jl 

wohl  durch  den  Pass  von  Bolia.  ^  J 
Erdk.  5,  p.  474.    Cratems  traf  ■  ^  ; 
n  i  a  wieder  mit  Alex,  zasamaifa-  ^ 
27,  3.   Strab.  15,  721  (lOSI  JLV 
( 1055  C).    Ueber  Alexander»  i»' 
sagt  Strab.  15,  721  (1051  iL):  r; 
(upfATioe  otd  rffi  rc$pu»oiac.  d^wtw*'' 
Xqcttt|;  to  nXcioTO'v   scrrcocxoeioo;  r 
dpia  xai  ti(>  Youxtxip  r^^'»  aspsur  ^ 
itapaoxcudC^,  i:o>>dxtc  U  xsi 
XdrqQ,  xatzep  dr^poi'jc  xai  "TKr^  -"^ 
dxTdc.  Hieraus  erkennt  man  in  i^ 
die  Richtung  des  Zuges;  aber  aad  » 
cielle  desselben  ist  tiemlkk  vtfi  » 
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diebm  io  Cedrosiorum  perventum  est     Liber  bic  popolos  coocilio 


'est lieh  vom  Indus  woboten  nach 
ic*Apdßi8c  bis  zum  Fluss'Apaßic; 
davon  die  'üpeiTsi;  wesUicb  voo 
1  der  Meeresliusle  die  'I^&uo^dYoi, 
'n  die  Fadpuiotot;  dann  folgen  die 
lier.  S.  Strab.  15,  720  (1049  B.). 
'11  IT.  Alexander  zog  nun  laerst  mit 
cn  Macht  zum  Flusse  Arabis  oder 
s.  8.  Arr.  6,  21,  3.  Hier  überliess 
ephästiondie  Führung  des  Haupt- 
(id  zog  mit  einer  kleineren  Abtbeilung 
nach  dem  Meere  zu.  Arr.  0,  21,  3: 
6puaactv  ibc  xord  t&v  icapdicXouv  iff^o^ta 
Tpaxtf  Tj  «lapentXgoGm  xal  äua  vk  tolc 
i  —  at>TOV($fAOi(  ix  icoaXoO  ouoiv,  d^voi 
Bei  diesem  Streifzuge  (s.  zu  9, 39, 
T  selbst  mit  der  Reuterei  voran  und 
FussvoIIl  h  xd^i  folgen.  Als  er  den 
lessei ben  erreicht  hatte,  lagerte  er 
i  Hephästioo  sich  mit  ihm  vereinigt 
>ann  rüciLten  sie  weiter  vor  bis'Pafi- 
velches  als  der  grösste  Ort  (xwfxT^)  der 
i  gerühmt  wird.  Die  Lage  gefiel  dem 
er  und  er  Hess  den  HephäKtion 
um  den  Ort  auszubauen.  8.  Arr.  0, 
id  vergl.  zu  9,  39, 7.  Er  selbst  rückte 
'«ugpässen  an  den  Grenzen  der  Ori- 
I  Gedrosier,  wo  die  Heere  beider 
irtelen.  Doch  zerstreuten  sich  die- 
ei  seiner  Ankunft,  die  Griten  un- 
n  sich  und  erhielten  einen  Satrapen; 
ward  Leonnatus  mit  Heeresmacht 
»lassen  tö  tc  vaurixöv  (>i:o{jl£vciv  Iot' 

i  xdk  xaTd  touc  'öptCTag  xoo(Acrv,  Smo^ 
XI  Ttpocfyoitv  Ttj)  oarpdnn)  t6v  vouv. 
i2,  3.  Dieses  Auftrages  batte  Leon- 
ich gl&nzend  entledigt.  S.  Arr.  7,  5r 
23,  p.  338.  Und  zu  C.  9,  41,  19.  In- 
1  hatte  sich  Hephäation  wieder  mit 
der  vereinigt,  und  das  ganze  Heer 
nun  den  geföhrlichen  Zug  durch  die 
von  Gedrosia.  Nach  einem  sech- 
isen  (vergl.  PInt.  Alei.  OOfln.)  Mar- 
'li p tu V  nach  Arr.  6,24, 1,  dtzh  öpüiv 
*ab.  15,  723  ( 1053  A),  was  der  Sache 
if  dasselbe  hinauskommt,  da  unter 
I  die  Grenzpässe  der  Griten  verstan- 
1;  doch  ist  eins  von  beiden  offenbar 
fehler,  da  Arr.  u.  Strab.  hier  gi^mein- 
[lellen  haben)  erreicht  AI.  die  Haupt- 
ler Gedrosier.  Hier  gönnt  er  dem 
inige  Ruhe,  und  besorgt  dienöthig- 
schaRe  zur  Sicherung  einer  geregelten 
ung  der  Provinzen.  Dann  bricht  er 
armanien  auf  und  vereinigt  sich 
aterus.  S.  Arr.  d,  27,  I  IT.  ~  Die 
nung  der  von  Aleiander  eingeschla- 
loutc  ist  zwar  im  Einzelnen  nicht  mehr 
lüglich,  besonders  da  die  Notizen  der 


Historiker  nicht  speciell  genug  sind^  im  All- 
gemeinen aber  ist  sie  unschwer  zu  treffen. 
VergL  H.  Pottinger  Travels  in  Beloochiatau 
and  Sinde.  Lond.  IHIO.  4,  p.  203.  204:  AU- 
xander,  on  quitüng  Pattala  ($aid  to  60 
TattahJ  on  the  Indus,  prochded,  with  Ms 
ariny,  throttgh  the  donUnions  of  th$  Ära- 
hitap,  a  part  of  the  present  provinee 
of  Lue,  and  tn  Ü  forded  the  Arabis  (Poo- 
rally)  river.  To  ther  westward  of  that 
diminutive  stream,  he  traversed  the  territory 
of  the  Or sitae',  and  thence,  erossing  wer 
one  ränge  of  mountains,  he  entered  the  pro- 
vinee of  Gedrosia  (MukranJ,  in  whick 
his  troops  were  thinned  by  the  aecumtUated 
hardsMps  of  thirst,  famine  andfatigue.  This 
march  was  incontestably  to  the  southward 
of  the  Brahooick  chain,  and  had  the 
Greek  historians  been  even  less  expUoit,  the 
nature  of  the  country  alone  must  have  de- 
eided  any  question  that  might  have  arisen 
on  this  point.  Auch  s.  Vincent  the  Voyage 
of  Nearchus.  Lond.  1797.  4.  p.  158  ff.  und 
Droysen  Gesch.  Alei.'8  p.  407  ff.  in  d.  Noten. 

9,  39,  5.  Ahmviimn  st.  Arabitarum  nach 
Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.;  auch  Voss.  2.: 
Aboridon,  Pal.  1.  D.:  Aborcton,  ed.  Mer.: 
Aboricon  deuten  auf  eine  alte  Corruptel,  wel- 
che Aid.  durch  Arabitarum  (Mod.:  Abarita- 
rum)  zu  heben  suchte.  Der  Name  hat  viele 
Aenderungen  erlitten;  bei  Strab.  15,  720 
( 1049  B.)  steht  'Apdiec,  bei  Plln.  N.  H.  0,  23, 
25:  Arbii,  bei  Diod.  17,  104  nach  Coni.:  'Ap- 
ßtrai,  während  die  Codd.  'A{jLßptTat  oder  'Aßpi- 
Tai  gaben;  dagegen  nach  der  Analogie  des 
bekannteren  Volksnamens  'Apoßuc  bei  Arr. 
Ind.  21,  p.  330,  ApaßiTai  hei  Arr.  0,  21,  4  u. 
Steph.  Byz.  s.  v.  'Apaßt«.  Aus  diesem  Gewirre 
die  Wahrheit  herausfinden  zu  wollen  (Bernh. 
ad  Dionys.  Perieg.  p.  814),  scheint  vermes- 
sen; gewiss  aber  bleibt  es,  dass  Aboriton 
^lnr  Schreibfehler  ist  (vergl.  die  Corruptelen 
bei  Diod.,  die  den  Weg  dazu  zeigen)  und  als 
solcher  nicht  in  den  Teit  aufzunehmen  war. 
Es  ist  entweder  Arabiton  oder  Arbiton  zu 
schreiben,  lieber  die  in  geographischen  Be- 
nennungen zuweilen  gebräuchliche  griechi- 
sche Form  auf  an  s«  Schneider  Gramm.  2,  p. 
34.  —  Den  Namen  versucht  man  durch  Be- 
ziehung auf  das  Cap  Arraba  oder  Arru- 
bah  zu  erläutern.  S.  Vincent  I.  c.  p.  181, 
Droysen  p.  409.  470.  not,  Ritter  Erdk.  8,  p. 
717. —  Vincent  sagt  vcrmuthungsweise 
p.  195:  the  Belootehes  —  in  earrying  their 
armes  westward,  earried  their  original 
name  with  them,  whieh  is  still  preser- 
ved  in  Cape  Arrabah:  o*Mi  perhaps,  if 
we  eould  investigate  the  name  by 
which   they   distinguish   themselves. 
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habito  dedidit  se,  nee  quicquam  deditis  praeter  Gommeatos  inpeu 
^  Quiiito  hinc  die  venit  ad  flamen :  Arabum  iacolae  appellant  Reo  y 
et  aquanim  inops  excipit:  quam  emensus  in  Oritas  transit  Ibiiiia.r2 
ercitus  partem  Hephaestioni  tradidit,  levem  annaturam  com  PtokBn^  i 
natoque  parfitos  est.  ^Tria  simul  agmina  popolabantur  lodos,  ^ßU 
praedae  actae  sunt:  raaritimos  Ptolemaeus,  ceteros  ipae  rex,  et  ib  »ü 
Leonnatus  urebant.  In  hac  quoqae  regione  urbem  condidit,  deductur 
in  eam  Arachosii. 


we  9hould  find,  whatever  they  may  he 
styled  by  their  neighbours,  that  they  still 
retain  sonte  relation  to  this  original 
appellation  in  their  natite  language. 
Den  Namen  Urboo  hat  Pottinger  p.  300,  wo 
er  die  Districte  von  Mecran  aafiählt. 

1b  Ce&rmmlowmtm  statt  in  Gedrosiorum 
regionem.  Die  härtere  Form  des  Namens 
nach  Mer.  Bong.  D.  Pal.  1.  Flor.  Leid.  Voss. 
1.  2.  Auch  bat  Mod.  Cednuiorum,  Vergi. 
lu  9,  41,  18.  Die  Griechen  schwanken  eben- 
falls zwischen  laSpwaoi  (Arr.  6,  22,  1)  oder 
re8p(ü(Jtot  (Strab.  15,  7*23  (1053  A.))  und  K£- 
dpujaoi  (Steph.  Byz.  s.  v.)  oder  Ke^wala  (Diod. 
17,  104).  Ueberhaupt  sind  ähnliche  Schwan- 
kungen zwischen  h&rteren  u*  weicheren  Lau- 
ten nichts  Seltenes.  Vergl.  zu  4,  40,  8.  G,  24, 
30.  8,  13,  17.  —  Regionem  ist  fortgelassen 
nach  Mer.  Mod.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2. 
Achnliches  findet  sich  häufig,  auch  in  sehr 
sorgfältigem  Stil.' 


9,  39,  6.  Arabiini.  So  schon  Aid.;  Mod.: 
Arabon.  Dagegen  Mer.  Bong.  D.  Pal.  1.  Flor. 
Leid.  Voss.  1.2.:  Barbarum,  Auch  hier  fin- 
den dieselben  Schwankungen  statt  wie  9,  39, 
5;  Sirab.  15,  720  (1049  B.)  nennt  den  Fluss 
'Apßtc,  dagegen  Arr.  Ind.  21,  p.  330  u.  Steph. 
Byz.  s.  y. :  'Apaßic,  u.  Arr.  6, 21 ,  3. 4:  'Apdßioc.^ 
Man  nimmt  jetzt  gemeinhin  an,  dass  der  Poo- 
raliy  diesem  Fluss  entsprechen  müsse;  es 
ist  der  erste  bedeutende  Fluss  westlich  tod 
den  Gebirgen,  die  sich  vom  Bolanpass  süd- 
lich zum  Meere  erstrecken.  Pottinger  p.  28. 
299  berichtet  von  ihm,  dass  er  in  der  Begen- 
zeit  eine  Breite  von  mehreren  Meilen  habe. 
Arr.  6, 21, 4  nennt  ihn:  orev^Y  xal  6\t(oy  ö^aroc. 

Oritas.  Freinsh.  u.  Zumpt:  Horitas.  Die 
Codd.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.,  Mer.  Mod. 
haben  NoritaSf  Voss.  2.:  Mocittu,  Es  muss 
mit  Aid.:  Oritat  geschrieben  werden,  'Qpci- 
Tact  wie  der  Name  bei  den  übrigen  Schrift- 
stellern lautet.  Vergl.  Vincent  p.  194  ff.  Droy- 
sen  p.  469. 

evm   Ptolem»«!»   I.ei»MMAt«^e.     So 

auch  Diod.  17,  f04:  t<c  Tpia  Ik  piepT}  t^v 


8et^  ^ITeptöva  nroXettsto,  r. 
Aeöwaxov.    xoA   ri^  ph  ra;:-. 
Xn]Xflft«iv  TTpoc^TO^  ClTO/.Cttaic». " 
tfö^Etoy  5^  TcoraoOpoi  Acöt>r:5'.r 
oeia-y  xorlTiy»  öpetvi^v  a»iTi;tr.'- 
0   (Kp'  Iva  xa\  TO»  owrÄir  «Hp9»  r 
d^joufxivijc,  c/sfAc  «05  z&sxi  rx'4  " 
pjc  %al  iroXAiüv  o^voi'v.    ^tisf  rt'* 
OTpOTturrai  troXXf^  Xzia«  cxjwrjn^ 
pt9irzwiy  aeayjdtzort  dp(8^  t;rrr 
pidS<i)v.    TTQ  6i  TW  i%^y  T^tns»  :* 
re^  ol  icXi/aidywpot  rcpt^o^.  7*  - 
eviiipTjaav  T(j>  pa9t>xL     In  dirsief  ^^^ 
C.  und  D.    gemeinscbaftlkkn  ^' 
scheint  das  Detail  des  Strel&itff^ 
sein,  von  dem  Arr.  6,  2t,  3  sprich 
39.4. 

9,  39,  7.    IndM.  Hier  tritt  4r^ 
Name  hervor,  dem  die  einzelim  ^ 
ten  zuweilen  untergeordnet  ver^ 

praedae  actee,  wie  9.  H ?  * 
praedae  actae  swtmi  pecemu  -* 
rumque,  Liv.  31,  30,  3:  taH»  <-'* 
lisela,  praedae  hominum  f^* 
agij  nUsera  magi»,  qttam  nii*f- 
esse* 

ab  alia  parte.  S.  Dtod-ia»- 
9, 39,  0. 

urbeM.     Diod.   17,  104:  c  ^ 

«apd  ddXaTxav  i;piXfi7uiv*T^  ^ 
Xipir^va  (liv  eüpttrv  c[xX9a?o).  =' 
ToO  töirov  cu^eTov,  cxttx»  •"  • 
'AXcSdvSptiav.    Bei  Steph.  Bc.^ 
SdvSpeia  die  vierte  des  Seaeu* ' 
Twv,  Idvouc  ^hj^^arfon,  «r« " 
xfjc  'Mixfi«.    Vergl.  Plin.  X.  tt  ' 
ist  wohl  das  frühere  Rhan^'^' 
s.  Arr.  6,  21,  5.  ß,  22,  3.    Trn: 
Die  Bestimmung  der  Lacf  ^^ 
Vergl.  Vincent  p.  153.  Drojj^r 


ia  eaM  AraekaaU.  S«$fH 

nach  Ceni.  von  Modivs.   Ihe  C- 
Amaraehösii  oder  im  Am^ekef  -^ 
rechosHe  oder  aar 


I- 
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^Hinc  pervenit  ad  niaritiinos  Indos.  Desertam  vaatamque  regionein 
lent,  ac  ue  cum  finitimis  quidem  ollo  coromercii  iure  miscentur.  'Ipsa 
}  natura  quoque  immitia  efferavit  ingenia:  prominent  ungues  nunquam 
comae  hirsutae  el  intonsae  sunt  ^^Tuguria  conchis  et  ceteris  purga- 
maris  instniunt    Ferarum  pdlibas  tecti ,  piscibus  sole  duratis ,  et  ma- 


rd  sonst  nkbt  erwllmt.  Die  Vermu- 
•n  Droysen  p.  47 1  not.  6,  dass  diese 
ier  bisteer  dem  Heere  Aleianders  an- 
Uten,  hat  nicht  viel  für  sich.  Die  Co- 
konolen  aas  dem  nördlich  gelegenen 
ien  später  herangezogen  worden  sein. 

B.  JHariilnioa  iMdM.  Er  spricht 
Ichthyophagen,  überhaupt  tob 
liUclbaren  Bewohnern  der  Seeküste, 
.  auf  dem  Marsch  nach  Gedrosien 
ad.  17,  105;  pxxd  U  raOtt'  (es  ist  Ver- 
den Oriten  die  Rede)  h  W»  TTpof^Tt^ 
Keopu)olav,  itapd  ^äXvrzvt  tt^v  wo- 
:oujjL£vo5  xal  xaxi^^Tr^aev  ei«  l&voc 
xal  TcavTcXüc  dT^pivüScc. 

Domwerell  lare.  S.  Hamilton  de* 
f  Uindostan,  T.2,  p.d28:  tkere  are 
tntriet  in  the  world  so  wholly 
t  commodities  suited  for  com- 
I  exchange  o«  Belooehistanf 
riginatet  partly  in  the  ditpotition 
atives,  who  are  aver$e  to  the  art$ 
Hfe,  and  partly  to  the  nature  of  the 
comiating  either  of  ttupendou» 
ns  or  of  arid  plaint,  de9titute  of 
id  Vegetation,  S'either  hat  this  ter^ 
he  benept  of  any  navigable  river  to 
t  Hg  mnnufacturet  or  vegetaJble  pro- 
,  if  it  had  any  to  spare;  and  the 
^e  yenerally  nothing  but  the  dry  beds 
its,     The  Population  is  also  disper- 

small  societies^  hostüe  to  each  other, 
ding  but  a  nominal  obedience  to  any 
^»llinj^pr  Trav.  p.  307:  the  only 
arried  on  from  the  ports  of  Mukran 
'portntion  of  a  part  of  the  anntuü 

dates  to  Bombay,  and  other  parte 
^insula;  this  commerce  is  conducted 
doos,  ttho  retaü  the  Imports  by 
'  the  native  Mukranees, 

^'  rn^aM.  S.  Diod.  17,  105:  to^ 
«c  ol  rgSt  xatocxotmcc  tu.  Tewdjc 
M-^/P*  *nP*«N  x«l  TÄ  Tpiym(j.a  rc- 
»o>  iioai,  t6  ^l  yifi^iUL  otd  t^  toö 
H»■6n^'zoL  xaTaxexauuivov  Ipusu  Arr. 
».'MO:  f^oav  U  ol  (Ö.<JvTtc  xflt  xi  ofXXa 
^aaiec  xal  Tag  xetpaX^C  xai  xouc 
VTjpnuiee«-  TOic  7dip  Ä^  ovugtv 
rjpcp  4ta^p«oi^ai  i\i^ o ^x o  wirob^ 
'•'>xoMJi  TOpow/iCont«  xoTtpYaSiaJ^  xo) 


auTotfftv  oux  if*, 

0,  40,  10.  Tag^riA.  Diod.  17,  105:  xdc 
0  { X  "^  0  c  i  c  xaxaoxeudCouoi  tov»c  y^'*  toi^^ouc  dvot- 
xoSopLOuvrec,  xdc  ('  öpocpdc  ^x  tcuv  toO 
x'^TOOc  icXcupwv,  i(  itpt  ^xxttxaiSixaic^ 
^n«  ioxol  xaTTjotiCo^TO*  dvtl  ti  tu»v 
xcpdfittiv  rate  ^oAiot  xi&y  C^^^  'C^C  ^xi- 
^ac  xaTexdXuTiTov.  Ausserdem  nach  Ne- 
archs  Erzählungen  bei  Arr.  Ind.  29  p.  345: 
o{xia  hl  Tcnto^rrai  oi  \th  e6$atpkovi9taTot  a6- 
x&i  6oa  x^tca  ixßdXXei  ^  OdXixoaa,  toOtoiv 
xd  6axdi  iTziktrf6\kttoi  xouxoiotv  dvxl  (u- 
Xcuv  ^pc^fjitvot*  —  xoiot  9i  TToXXotat  xol  nt- 
veoT^poiatv  di:6  x&y  dxavd&v  xdiv  {^dOcuv 
xd  oJxia  iro trexat.  Ibid.  30  p.  345  f.:  fuxt- 
Hrepa  xiüv  xTfHtay  inox^XXciv  iToXXeE)rou  x^ 
X^^fit  iicttSdv  flhabifDXic  xaxdo)^  iv  xotöi  ßpa> 
^toiv  i)(^fuva*  xd  S&  xal  &ii6  )^ei(AU>v«irr  oxay)- 
pwv  ic  x^"*  X^P^^  i&D&icoBat*  xal  o&xa»  l^ 
nabxä.  ar(i:6uJtta  dfföXXuo^ai  xc  xal  xdc  oopxac 
auxoloiiceptp^fouaacimoXcintiy  xd  öax^a'  XP^ 
oi^at  Ik  xoioiv  i^  xd  oJxia*  cl^at  uiv  xd 
uiv  iv  xiQat  iiXeupiJotv  aOxdiv  öoxia, 
ooxouc  xototv  o{xi^(j.aa(v  ^aa  ptc^^Xa*  xd 
hi  pLCxp($xtpa  oxpiuxfjpac,  xd  hk  iv  xxoc 
oiaYÖot  xauxa  tlvat  xd  ^upexpa,  ota  o^ 
noXXtüv  xal  i(c  tixoat  xal  nivxe  öpY'jtdc 
dvTjx^vxojv  x6  u^TC^oc.  Vergl.  auch  Strab. 
15,  720  (1050  A.),  Arr.  0.  23,  3,  Agatharchid. 
ap.  PhoU  Bibi.  p.  450,  Yincent  p.  200. 

iBstrsaMt«    Modius»  struunt, 

p«lllb«a.  Diod.  17,,  105:  Sopdc  Ihjpiaiv  icc- 
ptß^äXyjrrai.  Ferarum  ist  eben  so  unbestimmt 
als  VT^plmv,  und  deutet  auf  ein  MissTerständ- 
niss.  Genauer  wenigstens  Arr.  Ind.  24  p. 
d40:  ialHjxa  Ik  iföpeov  d^ppboxa  ^ptia,  o\  ik 
xal  ()^&ua>v  xu)v  {itfdXwv  xd  fca^^o. 

pIscIbM«.  Diod.  17,  105:  oixoOvxat  tk  xd 
fetßaXXtffxoa  x"^  oapxo^YoOvxec.  S.  beson- 
ders Arr.  Indic.  20  p.  344  nach  Nearcb:  ol 
iX^ooc^foi  atx^ovxai —  i*/duac*  öXi^oi  \ih  a(>- 
TUiv  dAttooncc  xdc  iyJ^Qt  ^X^yocoi  7dp  xal  itXofa 

^p^  xiDv  i^i^tWv.  x6  iroXu  0^  ^  avdmoxtc  a*>- 
xofoi  itapix^tf  ol  ii  Bixxua  M  x<ji6c  ictiroir^v- 
xai  — .  iittdv  di  ij  Od/^ooa  (ncovooxfjo;!  xal 
Yf|  {»icoXtt^p(hQ,  Iva  {Ab  ii)p^  ^  T?)  {*icoXiinrrai, 
W^i  t6  icoX6  iaxi>*  ir«u«>^'  ^^  ^  M^ 
ioxtv  oicoXciiiiTsi  tt  xöS  Uvroc*  val  b  tif^ 


876 


Q.  CURTU  RUFI IX.  X-  10.  II.  12.  13. 14. 15 


i<Nruiii  qooque  bduanim,  quas  Ouctiis  eiecit,  caroe  vescontnr.  %^ 
igittir  alimentift,  Macedon^s  prinio  inopiam,  deinde  ad  iiltiaiiimfaa< 
coeperant,  radices  palmaram,  Damque  sola  ea  arbor  gigniior,  d1m|v  '^ 
'^Sed  quum  haec  quoqae  alimenta  defeoerant,  iomeDta  caedm  cr?- 
eqtiis  quidem  abstinebaot;  et  qaum  deessent,  quae  saranasvdKreiil^ 
hostibus,  propter  quae  ultima  orieutis  peragraverant,  cranabaist?'^ 
^'Famem  deiode  pestilentia  seqnuta  est:  quippe  insahihriam  drj 
succiy  ad  hoc  itineris  labor  et  aegritudo  animi,  ▼ulgarenDt  IDorlK^ 
mauere  siue  clade,  uec  progredi  poterant:  maneotes  lames,  fnpt^i 
pestilentia  urgebat  ^^Ergo  strati  erant  campi  paene  pluribos  seoni' 
cadaveribus.  Ac  ne  levius  quidem  aegri  sequi  poterant:  quippe  asiD? 
agebatur,  tantum  siogulis  ad  spem  salutis  ipsos  proficere  credeoUi»^  i 
itineris  festinando  praeciperent  ''Igitur  qui  defecerant,  notosip-^-^ 
allevarentur»  orabant:  sed  nee  iumenta  erant,  quibus  excipi  posseot.^ 


xopra  tcoXXol  {^Ouec*  o\  yJht  itoXXol  OfAtxpol  edy- 
Tüjv,  ol  hk  xal  piCovec*  toutoic  mptßaAXovrcc 

^Q>c  dvetp6ou9tv  ix  Tou  56aToc  toI>c  orca- 
XotTotrou«  a^Tiuv,  toüc  ti  fJiiCovctc  ts  xal  nkr^ 
poripouc  inio  f^X((p  o^Novtec,  eut^  &v  dffowrh- 
düoiv,  xaToXoüvrcc  oXcupa  dn  a{rtu)v  iroiiov- 
Tai  xal  apTouc'  ol  S^  (xaCac  ix  to^tiuv  tuiv 
dXeupuiv  Tciooouoi.  xal  Td  ßoox'^uata  o^tot 
T0i»5  lyduac  S'ipoviC  oiTiovrai,  ilj  7ap  X"^?^  ^Ff" 
(i.o<  XeifjKuvcüv,  o6Si  iroti^jv  ^ipcu  Yergl.  Strtb. 
15,  720  (1050  A.)  Agatharch.  tp.  PhoU  Bibl. 
p.  441).  450.  Vincent  p.  200  theilt  ans  Ramn- 
sio  1,  p.  295  den  Beriebt  eines  alten  portugie- 
sischen Seefahrers  über  dieselben  Küstenbe^ 
wohner  mit,  der  zur  Erläuterung  dieser  Er- 
zählungen sehr  geeignet  ist:  their  chief  Sup- 
port is  fish,  of  which  they  take  some  of  o 
prodigious  size;  these  they  sait,  partly  for 
their  oton  use  and  partly  for  exportation; 
they  eat  their  fish  dry,  and  give  dried 
fish  likewise  to  their  horses  and  other  cattle. 

eleclt  statt  eiicit  nach  Leid.  Voss.  1.2.; 
für  die  Auffassung  des  Historikers  ist  eiecit 
passender.  Yergl.  auch  Walch  Agrikohi  p. 
104.  105. 

9,40,11.  CoMsamptlf.  Die  folgende  Be- 
schreibung bezieht  sich  auf  den  Marsch  durch 
Gedrosien  (s.  zu  9,  41,  18),  von  dem  es  bei 
Arr.  6,  24,  1  heisst;  xal  XiYOuoiv  ol  iroXXol  tüiv 
^j'fYpatj/avTtuv  xd  djitp'  *AXiSav5pov  oM  t^  &jfjt- 
icavra  Hoa  iraXamtupinosv  aurtp  xord  'Aolov  ^ 
OTpoTid  iufAßXiß^vai  a^ta  c^vai  toic  r^  itovt}- 
deiot  itövoic.  Vergl.  Indic.  2((  init.  p.  340.  Eine 
ergreifende  Schilderung  giebt  Arr.  ß,  24,  4  IT., 


die  in  vielen  Punkten  mit  C  ni  '- 
15,  722  uberetnsUmmL  Dkf^t^[ 
Instes  an  Menseben  erfiebtskl»i> 
06:  diote  tijj  |iaQ^ijAW  8««?»J  * - 
Tov  ix  Tijc  'lT»öocf^  diMTfaTsn. 

MlaiaruB*  AuchStrabo  lä.  •: 
dTO  hk  'ctttv  9oivlxw»  i^f  *i  ^ 
xapiroO  xal  tou  iptKpaXou.   ^'^•''■• 
6  in  d.  Anro.  zu  C.  9, 41, 17.  A"  • 
p.341.  -  Vergl.  Hamilioa  dft^ 
sUn  T.  2,  p.  527:  m  tke  jwwA-« " 
portions    of  Baloochistan  tkf 
bears  the  first  rank  in  poi*f 
tance.    PotUnger  Tnv.  p. »  • 
the  culture  of  the  date  fn^* 
voith  great  attenHon,  P.^-*  '*'; 
is  looked  upon  hy  the  natiff  *" 
tries,  and  «wl*  great  reese»: 
important  blessing  they  0V^>  "^ 
which  is  enhaneed  6y  itt  thrif^'i 
of  a  graveüy  and  harren  «^ 
sequently  of  no  other  Mse.  P-  -*" 
try  immediatay  to  tht  iw** ;' 
is  deserihed  as  an  arid  Ih^ 
waste  land;   though  «•  wp/  '' 
quantities  of  datet  erer 
U  seems  tobe  the  pecnHar  m^** 
tree,  to  flourish  in  tke  moü  ^-^ 
bidding  soil 

9,  40,  14.    HPrmesAn^r'  . 
rent  nach  Mod.  Boog.  f^-  y 
Voss.  2..  praeeeperint,   S.ff* 

9,40,  15.    KtIprfiJteW! 
Bong.  Pal.  I.  Hör.  Leid.  V<»* 
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a  portabat,  imminentisqae  et  ipsia  facies  mali  ante  oculoa  erat    Ergo 


i  Curiias  gewöhDlichen  Weise  des 
ks.  So  steht  et  ip$e  bei  C.  3, 8, 24. 
5,  22,  3.  7,  0,  B.  0,  31,  11.  Ferner 
reddilur  et  a  Macedonibtu  (clamor). 
:  est  et  aliud  Bammonis  namtw. 
:  (Darei  uxor)  inter  socrus  et  virgi- 
irum  manue  coUapsa  erat,  deinde 
icta.  5,  10,30:  simul  et  Philo^ 
iiversum  iter  mgr£di  iueeu»,  5,  27, 
arxanes  interim  elaptus,  tnox  et 
eonsequutui,  fl,  38,  2:  interim  et 
leratque  condidit.  10,1,2:  sed 
tatores  eos  e  provineia  eequeban- 
Hand  TurselL  2,  p.  506  ff.  —  Der 
ch  vergl.  Arr.  6,  25,  3:  ol  (xiv  v^tp 
66ouc  tmcXtiitorco,  ol  li  imi  xafMirou 

:;ov7e«  9J«av  o\nt  ol  [tJbvmi  dtpont^- 

ji:oü5§  Y^p  iioXXiQ  trfifttxo  &  ax6\oc 

uitip  Tou  norvT^c  irpov6iMf>  x^  xa8^  bcd- 

ca  Ta;  oSob«  Tcv^fovoi,  oia  Si^  inixtö« 
T<i;  TTopciac  «oioupievoi,  Irccrca  i^ovot- 
Ol«  jxb  86vo|i.it  «i  ^i^  ««td  td  (yvi) 
rtdc  icpofMpxfjOavTtc  öXi^ot  dii6  tioXauiv 
*  ot  iroXXol  hk  uioitEp  iv  ntXaTtt  ht- 
b  rn  t^dfifitp  d7i(/)XovTo.  S.  aacb  Strab. 
1055  A.  B.)':  irp^c  %  rfj  dnopi^  }C«^- 

pfxörr;*  e^n  J'  5«ou  xol  Otve^  ixj;7)Ao{, 
;  TO  o*j9^epäjc  d^a^ipetv  Td  oxIXt)  xa- 
;  ßui^oO  xal  dvapk^ottc  (l>ai  xal  xota- 
xvetpiT)  h'  ift  xai  oraOfMu«  nottlodat 
M  Td  6Speta  (utxoofoi^  xat  TCTpaxo- 
Uiüv,  fci  8*  ^  xal  i^axoaitiov,  >uxto- 
;  t6  nXiov.  itö^^  Si  xdiv  bftpciiuv  iorpa- 
TO  4v  TpidxovT«  otaftiotc  icoXXdxic,  xoö 

:  oliv  onXoi;  Intvov  o>c  dv  uiro^u)(iot, 
>i  §'  iirncXcov  ^ireirvcuxdrtc*  xotl  rd 
«oy ea  ^vxa  diiopi^eipav  *  ol  &'  iv  ttji  i/Xiqi 
7jV  686v  d:77j7opcuxtoc  Ixtivro  UTri  ßi- 
EtTa  xpop^tuceic  ftcxd  iraXfAoO  noiüiv  xoi 
Kt|Cxov  icapon:X7|Oui>c  o>c  dv  utto  ^i^ou^ 
r^;  i//jiayoi.  oui*tßaiv(  ^£  tioi  xal  4x- 
0(c  tViv  6S6v  xaTaoapftciv  xpotoupivotc 
)u  xal  xdnou*  uartpi^aavTtc  h'  ol  piv 
)  TtXav^  T(öv  6ß(i>v  xai  (»f:6  diropia« 
xal  xa'jiiaTOc.  ol  d'  iotu^lOav,  iioXXd 
T^'Uvre«'  ico>3.d  5k  xatixXuae  xal  rwa 

xal  Twv  ^rprjOTTipiruv  iinrtOtt)v  ^cifid^ 
rcup.  —  Die  Beschaffenheit  des  Lan- 
im  Allgemeinen  su  traurig,  dass  die 
ungen  der  Historiker  nicht  als  über- 
Angesehen  werden  können.  So  Pol- 
rav.  p.  132:  we  proeeeded  the  greater 

the  voay  on  foot,  twenty  -  seven 
irther,  over  a  desert  of  red  sand, 
liefet  of  tthieh  were  so  light,  tkat 
Jien  in  the  Hand  thty  toara  eeareety 


more  tkan  palpable;  the  «oAo/a  is  thrown 

hy  winde  into  an  irregulär  mais  of  waves 

prindpally  running  eaet  and  weet,  and  vo-> 

rying  in  height  from  ten  to  twenty  feet;  moet 

of  theee  rise  perpendieularly  on  the  opposite 

side  to  that  from  whieh  the  prevailing  wind 

blows  (north -weetjf  and  might  readiiy  be 

faneied,  at  a  dietance,  to  reeemble  a  new 

brich  wdü,    The  side  faeing  the  wind  slopes 

off  with  a  gradual  deelivity  to  the  baee  (or 

near  UJ  of  the  next  wtndward  wave»  It  again 

ascends  in  a  straight  /me,  in  the  eame  ex» 

traordinary  manner,  as  above  deeeribed,  so 

OS  to  form  a  hoilow  or  path  between  them. 

I  kept  as  mueh  in  these  paths  as  the^  dire- 

etion,    I  had  to  travel  in  would  admit  of, 

but  had  nevertheless  exceeding  di/ßeulty  and 

fatigue  in  urging  the  cameis  over  the  waves 

when  it  was  requisite  to  do  so,  and  more 

partieularly  where  we  haä  to  elamber  up  the 

leeward  or  perpendieuiar  face  of  them,  in 

which  attempt  we  were  many  Hmes  defeated, 

and  dedueed  to  go  round  until  an  easier 

place  or  tum  in  |Ae  wave  offered,    On  the 

obliqtie  or  shelving  side  the  cameis  got  up 

pretty  well,  as  their  broad  feet  eaved  them 

from  sinuing  deeper  ihan  we  did  ourselves, 

and  the  instant  they  found  the  top  of  the 

wave  giving  way  from  their  weifiu,  they 

most  expertly  dropt  on  their  knees,  and  in 

that  posture  genüg  slid  down  with  the  sand^ 

which  was  luckily  so  unconneeted,  that  the 

leading  eämel   usuaily  caused   a  suffieieni 

breach  for  the  others  toyollow  on  fooU    AU 

sympton^s  of  Vegetation  had  eeased.  Pag.  1 33: 

/  travelled  to-day  twenty  mites  aeross  a  de^ 

eert  of  the  same  deseription  as  yesterday, 

and  consequently  the  like  impedimenits  oppo^ 

sed  me,  which  were  trißing,  however,  com^ 

pared  with  the  distress  suffered,   not  only 

by  myself  and  people,  but  even  the  eamels, 

from  the  floating  partieles  of  sand;  a  phe- 

nomenon  which  I  am  still  at  a  loss  to  ae^ 

eount  for,     When  /  ßrst  observed  it,  about 

ten  o.  m.,  the  desert  seemed  at  the  distance 

of  half  a  mite  or  less,  to  have  an  etet^ated 

and  flat  surface  from  six  to  twelve  inehes 

higher  than  the  summifs  of  the  waves.    This 

vapour  appeared  to  recede  as  we  advanced, 

and  onee  or  twice  completely  eneirded  tu, 

limiting  the  horiion  to  a  very  confined  Space, 

and  eonveying  a  most  gloomy  and  unnalu^ 

ral  Sensation  to  the  mind  of  the  beholder: 

at  the  same  moment  we  were  imperceptibly 

eovered  with  innumerable  atoms  of  smaU 

sand,  which  getting  into  our  eyes,  mouths^ 

and  nostrils,  cauted  excessive  irritation  at-- 

tended  with  extreme  thirst,  that  was  increo" 

sed  in  no  small  degree  by  the  inlense  heat 

of  the  sun.    Pag.   135:    |  «speHanctd  tHe 
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saepius  revocati,  ne  respioere  quidem  suos  sustinebiint,  misenaxi»  j 
dinem  versa.  ''Uli  relicti  deos  testes,  et  sacra  commtinia,  re«[isp  ' ' 
bant  opem,  quumc^e  firastra  surdas  aures  fatigarent,  in  rahien  im 
versiy  parem  soo  exitnm,  similesqae  ipsis  amioos  et  cootubenulespm 
XLI.  '^Rex,  dolore  simul  ac  pudore  anxiiis,  quia  causa  Uot«;^' 
esset,  ad  Phrataphemen  Parlhienorum  Satrapen  misit»  qui  iuberc^ 


farenoan  a  violeni  tomado  er  gust  of  wind, 
acewnpanied  by  a  iorreni  ofram,  whkh  cim^ 
tinued  for  half  an  hour,  and  was  abiorbed 
hy  the  9arth  a»  U  feil.    U  eame  oh  most 
unexpeeUdly,  and  had  tke  guide  not  appri- 
ud  nie  of  its  strenglh,  we  thould  probably 
havß  fared  worse  than  W6  did,  for  it  would 
kave  betn  an  aei  of  temeriiy  to  have  tried 
to  tit  on  the  eameU  during  its  impetuous  fury, 
Bsfore  it  began,  ths  sky  was  elsar,  save  a 
fsw  small  douds  m  the  north  ^west  quarter ^ 
and  the  only  antecedent  waming  it  afforded, 
was  the  oppressive  fultriness  of  the  air,  and 
a  rast  number  of  whirlwinds  springing  up 
OM  ail  sides,    These  whirlwinds  would  per- 
haps  be  uwre  correctly  called  by  some  other 
name,  but  as  the  wind  issued  from  them  i 
venture  to  adopt  the  term.     They  are  vast 
eolumns  of  sand,  whieh  begin  by  a  trifiing 
agitation  with  a  revolving  motion  on  the  sur- 
face  of  the  desert,  and  gradually  asetnd  and 
expand,  until  the  tops  of  them  are  lost  to 
the  View,  in  which  manner  they  move  about 
with  every  breath  of  wind  like  ä  piüar  of 
jand.    /  have  seen  thirty  or  forty  of  them 
at  the   same  time  of  different  dimensions^ 
apparenity  from  one  to  twenty  yards  in  dta- 
meter.    Those  who  have  seen  a  water  spout 
at  sea  may  exaetly  conceive  the  same  for- 
med  of  sand  on  shore,    Pag.  185:  Between 
six  in  the  moming  and  the  same  hour  in 
the  evening,  I  travelled  thirty- one  mües  over 
a  desolate  fiat  waste,  in  which  there  was  nei- 
ther  water  or  Vegetation  of  any  kind,  —  The 
heat  was  greater  and  more  oppressive  than 
I  had  hitherto  experienced  since  leaving  In- 
dia,  and  I  and  my  people  also  underwent 
more,  from  a  want  of  water,  as  l  was  fear- 
ful  of  expending  the  little  that  remained  of 
our  Basman  supply,  to  which  I  trusted  as 
a  demier  resort,     The  Suhrab  or  w€Uer  of 
the  desert  (s.  zu  7,  20,  4  p.  G58  f.)  floated  all 
round  us,  as  though  it  were  mocking  our  di- 
stress by  its  delusive  representation  of  what 
we  so  eagerly   thirsted  for,  the  absenee  of 
which  i  can  afßrm  with  perfeet  confidence, 
from  my  individual  experience,   to   be   the 
most  insupportable  of  all  the  wants  of  what 
are  termed  the  absolute  necessaries  of  lifo, 
A  person  may  endure  with  patience 
and  hope,  the  pressure  of  fatigue  or 


hunger,  heat  or  eold^  amii^^ 
tal  deprivation  of  nmture»  rr- 
eonsiäerable  length  of  tiwu  '- 
seorched  under  o  6iiriiiiif  «■« 
your  throat  so  parched  ««« 
you  respire  with  diffiruUy 
moving  your   tongue  in  |<k 
from  the  apprehensions  of  t-' 
whieh  it  causes,  and  net  tv ' 
means  of  allaying  ihost  drf«« 
sations,  are  in  my  ideat  u- 
pitch  of  a  travellers  calem  * 
301:  there  (in  Makran)  an  s  <v> 
of  river  mouths  along  tht  see-'^ 
have  led  to  a  belief,  tksU  tke  tw^- 
the  country  was  weü  eieeUd  n-* 
but  so  far  from  thai  heing  tW  -^ 
is  scartely  a  brock  in  ü  iket  rw ' 
out  the  year^  and  no€  ans  Otf 
an  unintern^ed   channd  frem 
to  the  sea;  they  aU,  ueuaB§,  ^ 
and  deep  Channel  from  the  toa£  * 
reach  the  mountains  or  stemy  > 
f^  beeome  contraeted  imto  m?  ■ 
trieate  watercourses ,  that  ort  f* 
greater  pari  of  the  fair  seassf^ 
wet  one,  eweUed  to  terrif^c  i-^^ 
run  off  in  the  course  ofaff^- 
the  rain  that  hos  fiUed  tktm  cuf 
giebt  es  doch  eiDzeloeG«gea4et  ■ 
deren  Frachtb«rkeii  geiüknl  «>  ■ 
PoUinger  p.  304 1 


0,  40,  10.  Et  Mcrft  sc  str- 
BoDg.  Flor.  Leid.  Voss.  1^  b»^  c 
liehen  Weise  durch  Hiufku  ^^ ' 
Effect  der  einzelnen  Beeriffr  n  >  - 


«f 


9,41,17.  P«««]«.  A9(h^  " 
digt  man  den  Alei.  ohne  Gnri ' ' 
Ehrgeizes.    8.  Strab.  15,  TS  • 

tdc  ebropeiac,  i»Äc  v^i^  TOKsjy-ff^' 
Zeu(pa{jL(c  fi^  £;  'NM»  ^j^./^  * 
dvopSv  (i>c  ctxoA,  Kupoc  ^  s=^ 
oo-ro«    TooooTO^    otporreuffts  *-^* 
o^jC  Yu>psc>  vmiiv  xai 
Arr.  6,  24,  2. 3. 


PhratopkenM«  statt 

der  Endsylbe  nach  D.  Ftor.  IM ' 
Vergl.0,  13»  23.  H,  13»  17. 


Q.  CURTU  RUFI IX.  XLL  17.  18.  19. 
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baria  afferre:  alios  finitimarum  regionum  praefectos  certiores  neoeasita- 
fecit.  ^^Nec  cessatum  est  ab  bis.  Itaque  fame  dumtaiat  vindicatua 
8  tandem  in  Cedroaiae  finea  perducitur.  Omnium  renim  sola  fertilis 
»t,  in  qua  stativa  baboit,  ut  vexatos  milites  quiete  firmaret  ^^Hic 
i  litteras  accepit,  conflixisse  ipsum  cum  octo  milibus  peditum  et  tr&- 
]uitibus  Oritarum  prospero  eveptu.  A  Cratero  quoque  nuntius  venit, 
et  Zariaspem,  nobiles  Persas,  defectionem  molientes  oppressos  a  se, 


lenoraM*  Zampt  gab  Pärthyerw- 
Rar/Aorum  ohne  Codd.  Parthomm 
Aid.  Freinsh. ;  doch  hat  Voss.  2. 
rum,  Flor.  Leid.  Yosa.  I.  Mer.  Mod. 
•um,  P.  B.  2:  Partinorum,  Pal.  1. 
im.  Da  Z.  5,  24,  4  die  Form  Air- 
i,  auf  welche  hier  fast  alle  Codd. 
I,  aufgeDomineii  hat,  so  begreift  man 
xrund  zur  Zurücksetzung  derselben 
teph.  Byz.  s.  v.  Flapihxtroi  nennt 
?n  einander  nur  TlapOur^vi^  u.  Ilap- 
ndessen  kommt  auch  fiirthiene  bei 
1,  ja  bei  Curt.  vor,  s.  zu  4,  45,  11, 
r  dürfte  auch  gegen  Parthieni  kein 
lies  Bedenken  obwalten  können. 

iU  Es  liegt  sehr  nah  iuberent  zu 
n:  doch  kann  durch  qui  iuber$i  die 
aphernes  erwartete  Vollziehung  des 
^zeichnet  sein. 

Uatt  alios  quojue  nach  Flor.  Leid, 
ler.  Aid.,  wohl  mit  Unrecht.  —  Der 
h  s.  Diod.  17,  105:  ciiCu>vouc  av- 

i  'ÄpEtfltv  xal  Ttt«  dfXXac  xd«  «Xtj- 
•?  TT,  dofjp.w,  TcpocraSa«  tox^wc  ^70- 
dc  £fi.ßoA,d;  xf^c  KapfjLavia^  Spo- 
V  <*'->;  «al  tA  v(UTO<popelv  ctcuSdra  täv 
ttLiaorrzoii  a(TOu  xal  tjüv  a>^tt)v  iriTTj- 

(Tzaz  TOUTfMV  Tu)v  ^TTapyiüiv  iizoir^oay 
^fjvai  ito>J.i^^v  d^opdv  IrlTÄv  wpiafxi- 
Eben  dahin  gehört  auch  Arr.  0, 
Totc  ^T^fCüplotc  roocrrdyOrj  ix  twv 
»V  cirdv  TE  oaov  ouvstoi  f^aav  xaxa- 
isavToi;  xal  xd;  paXctvouc  xa«  xtü^ 
xi  -p^Jpotxa  i^  dYOpdv  xtj)  oxpoxtfi. 

^*    Ce«r«0lac  st,  Gedrojioe  nacli 

■.  Leid.  Voss.  1.2.    8.  lu  9,  39,  &. 

nach  stimmt  zwar  PluL  AI.  66 

'^iC^  r«Spoioiac  i^j'dfjitvoc  tOau« 
«  V  TCdot,  Töiv  I^TtOTa  oorrpoicittv 
»V  7rapa<nuMQ«{vxaiv;  allein  nach  der 
H'n,  sehr  gut  beglaubigten  Erzüh- 
das  Unglück,  welches  geschildert 
en  Alex,  gerade  in  Gedrosien 
larsche  nach  der  Hauptstadt  des- 
«•«.  8.  Arr.  6,  22,3.  0,24, 1.  Hier 
s  sein  Ende:  m^  Ik  d<pixno  i«  xiüv 


raSpu>a(cuv  xd  ßao{Xcut,  dvoirauet  ivxaO&a  x^ 
ffTpoTutv.  Arr.  6, 27, 1.  Man  vermuthet,  dass 
Pura  etwa  dem  heutigen  B  u  n  poor  entspreche. 

■alA.  Allein  in  der  ganzen  Umgebung;  es 
war  eine  Oase  in  der  Wüste.  Modlus  ver- 
muthet solo,  Acidallus:  solo  fertili,  Sebisius: 
soH  fertilis.  Doch  sind  diese  Versuche  wohl 
überflüssig.  . 

9,  41,  19.  Aeoepit  st.  aeripit  nach  Flor. 
Leid.  Voss.  1.  Der  ruhige  Charakter  der  Er- 
zählung scheint  das  Perfectum  zu  fordern. 
Der  Sache  nach  s.  Arr.  Ind.  23  p.  338:  Aeov- 
vaxoc,  irrtp  xd  'Qptixöiv  i{  'AXc^ondpou  iTrtxi- 
xpcnixo,  P^d)^D  (icycEXt)  vtxf  'Qpeixac  xal 
woi  'Qpcixatc  O'/vrneXdßovxo  xoO  Ip^ou,  xsl 
xxeivtt  auxibv  ^SaxtcYtXCouc  'mX  xouc  i^Tefjitf- 
vac  wdvxac*  xiBv  $i  ouv  Acowax()>  Imtclc  p-i» 
dicoftvf^oxouai  icevxexal^xa,  xu»v  Ik  mCüv  oMot 
xt  ou  roXXol  xal  'Ano)J.of  ^vT)^  6  raipoioCuiv  oot^ 
xpa;n)c>  Und  Arr.  7,  5, 5:  xii  ioxt^v<iioe  ^^>- 
901C  oxtQpcrvoic  —  iipwxov  piv  ücuxioxorv  x6v 
UTnpaoTrbsvxa,  £iretxa  Aeovvdxov,  xal  xoOxov 
ürepaoTrbavxa  xal  (td  xouc  iv  'IvSot^  xiviuvouc 
xalxi^v  £v 'üpotc  vixTiv  Yevo.a^VTjV  oxi  ira- 
paxaSdpLCvoc  ouv  x{  OnoAf i^dtio^  Suv^fot  itp^ 
xouc  vtiwxcpiCovxac  xojv  xt  'Qpcixtitv  xai  xcbv  hay)- 
alov  xo6xuiv  (f)xtapL^vui>  xig  xt  J*«^  ixpdxrjot 
xat  xaXXa  xaAü><  Wo^e  xd  h  'Qpoig  xoofifjaau 
Vergi.  auch  Diod.  17, 105  fin.  Und  überhaupt 
die  A.  zu  9,  39, 4. 

trcoeMtIa  statt  quingeniis  nach  D.  Pal.  1. 
Flor.  Leid.  Voss.  1.2.—  Modius  hat  CCCC. 

^  OrltArwm  ist  auch  hier  zu  schreiben;  s. 
zu  9,  39, 6.  Die  Codd.  haben  hier  Moritarum, 
die  Ausg.  seit  Freinsh.,  auch  Z.:  Horitamm. 

pr«flperi»  cveMtw.     Dagegen   Diod.   17, 

105:  xaxd  xfiv  ropclav  ^vxoj  aC»xoQ  xwv  'Qpei- 
xü»v  XIV85  ^i«£fAcvot  xoü  '^epi  TÄv  At^vvaxov 
xsxaTpivoic  xal  ou/vou;  xaxaSaXdvxe;  iizl- 
^•JYov  eJc  T^/v  fcauxtuv  )^u)pav.  Diese  Darstel- 
lung glebt  überhaupt  kein  klares  Bild.  8. 
kurz  vorher. 

^ 

Oaler«.  Die  Erwähnung  kommt  über- 
raschend, da  C.  bisher  über  den  Zug  des 
Craterus  ganz  geschwiegen.  8.  zu  9,  39,  4. 

Oslsew  sL  Oünsm  nach  Bong,  und  Mss. 
Snakenburg. 


tM<1i  Bit  4<»m  I.  Il.i 


»41,21.        

aobHiaant:  ävrteapc  »eraL  Air 


fi" 


.  «L  ir,  I 


B«w.  Flor.  LeuL  Tu-».  |.    t'>*a*.  «. 

mptH  dtT  se^m  ia  AH.  M*d>  b«ia<iIkkcB 
Tn'xiu  «■t>raii4jen  ist.  Das  Foiära^iv  kMa 
aur  aof  9,  41.  17  b«ins^  ver^n:  avh 
stimmt  d*mii  die  Enih^aac  d«s  Arr.  €c  i. 
Z  äberrio:  irzv'.,^  «  irrsricic  -3  <s  A^esv* 
M!  6  l.v^T^',  aKvrrr?  ^  i^  =:^-,  a^^. 

M^ixa^.iar»  gaiyi^vj  r^£^     Tod  <k  27,  <i:  «  U 

•j-0  C  j 7 '. »9 •»  ras'  *A>i=TOGo-»  x;ira;;  7>  frr*  xsi 


«v-axia  XMa.«**  T7t7£"»  £•'•*•  • 
a.xx    rad  ««sfBftrIiek PteU 

2%  K  ±  benKiMt  aHoi  ^' 
ErfctfcKldtfftfttf 


Q.  CURTU  RUn  IX.  XLII.  24.  25.  26.  27.  28. 
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lus  (iiit  ab  eo  primum  institutos,  sive  baecbantium  lusus,  statuit  imitari, 
uper  humanuni  fastigium  elato.  ^Vicos,  per  quo8  iter  erat,  floribus 
(ue  sterni  iubet,  limiiiibus  aedium  cra'teras  vioo  repletas  et  alia  eximiae 
idinis  vasa  disponi;  vehicula  deinde  constrata,  ut  plurescapere  milites 
,  in  tabernaculorum  modum  ornari,  alia  candidis  velis,  alia  veate  pr&» 
^^  Primi  ibant  amici  et  cohors  regia,  variis  redimita  floribus  coroniaque; 
icinum  cantus,  alibi  lyrae  sonus  audiebatur:  item  in  vehiculis  pro  copia 
e  adomatis  comissabundus  exercitus,  armis,  quae  maxime  decora  erant, 
)endentibus.  Ipsum  convivasque  cumis  vehebat,  erstens  aureis  eins- 
)  materiae  ingeotibus  poculis  praegravis.  ^Hoc  modo  per  dies  septem 
)undum  ^gmen  incessit,  parata  praeda»  si  quid  victis  saltem  advcrsus 
ntes  animi  fuisset:  mille  hercule,  viri  modo  et  sobrii,  septem  dierum 
graves  in  suo  triumpho  capere  potuerunt  ^Sed  fortuna,  quae  rebus 
pretiumque  constituit,  hoc  quoque  militiae  probrum  vertit  iu  gloriam. 


aioc  6AaYou  o5Te 'AptoT^ßouXoc 
^-oßo'jXou^vi7pa<{;av  o6S^  tu  fltX- 
Iva  Ixav^v  dv  xi«  iroi'^joaiTO  Ttx- 
11  liTzlp  Tüäv  Toi(i)>$c.  Die  festli- 
iizüge  bei  der  Rückkehr,  die,  wenn 
lit  orieiiUliscber  Ueppigkeit,  doch 
I  allen  Ehren  und  ohne  lächerliche 
ooen  begangen  sein  werden,  mögen 
indung  veranlasst  haben. 

23.  R«|iletos  statt  repletos  nach 
al.  1.  D.  Flor.  Leid.  Voss.  1. 2.  Vergl. 
4,  16:  erateram  cum  triginia  pa~ 
avii;  u.  9, 42, 26:  currus  erateris  au- 
egrams.  Durch  die  letzte  ganz  sichere 
ird  wohl  die  Meinung  von  Heusinger 
2,  0  p.  217  widerlegt,  dass  in  4,  34, 
ram  nur  von  den  Abschreibern  her- 
att  der  echten  Form. 

onla.  S.  Plut.  AI.  07:  onkiv  yJtf  oijv 
iSr^v  ^x^fiiCov  ÄxTfi)  (irrd  xtüv  ^(ponv 
äXi^i  ti  u^'TjXtj»  xai  lapt^ovet  icXatdtp 
c  eu<iiYo6pivov  ouvc^^üäc  Vjf^p^C  "mI  vux- 
cc^oci  ft  TrauLicXr^Octc  al  uh  dXoupiotc 
i>vOic  icepcßoAaiotc  al  5'  uXtk  dcl  icpo<- 
cti  ^X(t>pd{<  axcaCöfJLCvat  xXdootc  cThovto 
'^ouc  dfouaat  ^(Xouc  xal  ^7t(itfvac  ^ott- 
ov>€  xal  icttOYtac. 

20.     Amlei    et    oalisn    rcffla« 

u  C,  5,  1 1  p.  513  ff.  und  zu  0,  31,  19 
>07. 

la«M.    Her.  Aid.  Mod.  (Pal.  I.D.) 


Flor.  Leid.  Voss.  1.:  fuWctmim,  weit  weniger 
passend. 


Plut.  AI.  07 :  itoXXi^  Ik  ^uoa  o^ 
p(7Yoiv  xoi  auXaiv  <p^;  tc  xoi  <{/aA(Ao5  xol 
paxjrciac  'pjvaixöjv  xortt^e  icdrca  töitov. 

eemlMabaadaa  St.  eome#«a6ttruii»  nach 
B.  2.;  auch  haben  Flor.  Leid.  Voss.  1..*  eomi- 
sabunduM.    Vergl.  8,  30,  la  p.  784. 

9,42,27.  Septom.  So  auch  Plut.  AI.  07. 
Diod.  17,  100. 

baeckabandm.    8.  Plut.  AI.  07:  cTBtc 

^  äv  o6  Tc^TT^v,  ou  xpdvoc,  o6  odpiooov,  dXXd 
otflcXatc  xal  ^irrotc  xal  OT|ptxXcioic  ^»pd  xi^y 
oMv  d^oov  ol  arpaTtfüTat  BaitrlCovrcc  ix  iridoiv 
(jirjfdXo»  xal  xporf/pttiv  d/^./^Xoic  itpo^t^ov  ol 
fUv  iv  T<j)  npooP]fCtv  dffia  xal  ßaSiCet^,  ol  li  xa- 
toxeificvou  —  T(j)  S'  dTdxTi|i  xal  iceicXav7)(Aiv<)» 
Tfjc  itopeiac  icapeiirexo  xal  itatScd  ßaxyixf^ 
^^peuK,  üK  ToO  dcoO  Traptfvcoc  ourou  xal  oufi- 
icapaic^(AicovTO^  t6v  xcüjaov. 

parata  st.  parta  nach  einer  Emendation 
von  Palmer.,  die  schon  Mod.  aufgenommen 
und  Drak.  ad  Liv.  5,  0,  1  mit  Recht  gebilligt 
hatte.    Vergl.  zu  4,  53,  1 1  p.  341. 

eamlMaateii  st  comeisantet  narb  B.  2«; 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  haben  eomisanies. 

9,  42, 28.  Hae  ^aa^ae  st.  hie  giio^e 
nach  Mod.  Bong.    Zweifelhaft. 

50 
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Ilt  praesens  aetas  et.posteritas  deiode  mirata  est,  per  geotes  mk 
domitas  incessisse  temuleDtos,  barbaris»  q[uod  temeritas  erat,  fidocäeiH 
dentibiis.  ^Hunc  apparatum  camfex  sequebatur:  qoippe  sabape^ii) 
de  quo  ante  dictum  est,  ioterfici  iussus  est  ^Adeo  nee  luxuriie  fi 
cnidelitas,  nee  crudelitati  Joxuria  obstat 


^  CURTII RUFI 


DE 


GESTIS  ALEXANDRI  MAGNl  REGIS  MACEDONUM 


LIBERX. 


5ft 


IJelieralclit  des  Inlialto. 


Die  RückkAr  Alexanders  nach  Persien  ward  durch  ein  strenges  Gerkkt  iboM 
bezeichnet,  welche  während  seiner  Entfernung  die  ihnen  anvertrante  Gevih  f«e*^ 
hatten.  Nach  kurzer  Rast  bereitete  er  neue  Unternehmungen,  zuerst  gegen  ifnb. « 
Europa.  Der  Plan  veranlasste  eine  bedeutende  Empdmng  der  macedooischa  S«Ut 
che  sSuimtlich  die  Heimkehr  forderten.  Dieser  ward  fk-eUich  Alezander  baMVfiv'j 
nicht  lange  darnach  ereilte  ihn  in  der  Fülle  der  Kraft  ein  schneller  Tod,  Tieildckt«.:' 
Freunden  bereiteL  Da  über  die  Nachfolge  keine  sichere  Bestimmung  roritta^^  ^ 
sich  bald  verschiedene  Interessen  geltend  zu  machen  suchten,  so  veraolassutieM 
Frage  heftige  Streitigkeiten.  Diese  wurden  endlich  dahin  beigelegt,  dass  Aiexs^^ 
der  schwache  Arrhidfius,  als  Herrscher  des  ganzen  Reiches,  und  Perdikk«s,<i(i^J 
bende  Alexander  seinen  Siegelring  gegeben,  als  dessen  nächster  Beistioduetiv:^ 
während  die  unmittelbare  Yerwaltung  der  einzelnen  Provinzen  den  bedeatewbtctB*^ 
anbeim  fiel    Alexanders  Leichnam  ward  zu  Alexandria  in  Aegjpten  beigeseUL 


'' '  lisdem  fere  diebus  Cleander  et  Sitakes  et  cum  Agathone  Heracon 
sniunt,  qui  Parmenionem  iassa  regia  occiderant,  quinque  milia  peditum 
({uitibua  mille.  -^Sed  et  aocnsatores  eoa  e  proyincia,  cui  praefiierant, 
antur;  nee  tot  facinora,  quot  admiseraot»  compensare  poterant  caedis 


1.  Iladoi«  Arr.  0, 27, 3  setzt  die- 
gDiss  gleichzeitig  mit  dem  EintrelTeo 
(ander  in  Karmanien  and  der  An- 
tr  von  den  Satrapen  der  umliegenden 
m  herangeführten  Transportmittel.  8. 
» 22.  Nimmt  man  dazu,  dass  Curtius 
r  Originalschriflsteller,  dem  er  folgt, 
entägigen  Triumphzug  durch  Karma- 
lirscheinlich  aus  einer  andern  Quelle 
nen  hatte,  so  wird  man  Jenen  unbe- 
n  Ausdruck  nicht  unpassend  finden, 
tie  nach  vergl.  Arr.  1.  c. :  f^xov  hk  «al 
Vpi  ol  uzoXetopOivTcc  fyA  Ilapiuvicovt 
H,  Itt)  tel  Tffi  oTpoTtdlc  Tfjc  4v  llrfii^ 
p^C  te  xal  ZiTflfAxT^c  xal  *Ho<ix(uV| 
^X^v  Tf^6  aTpSTidc  xal  ooto(  ft 

•  ^  Tol>c  (A^v  l-h  dfjtcpl  KXIav8p($v 
XtTdXxijy  icoXXd  itrixaXoOvxttiv 
Töv  T«  ej^cupiaiv  xal  tijc  atpa- 
"f^Ci  «>«  Uprf  Te  icpic  aitÄv  at- 
»a  xal  ^ijxac  tcaXaidc  xtxtv7)pL^- 

^XXa  df$txa  Ip-ya  ic  toI)c  {»iTTjxd- 

•  oXp.Tjji.iva   xal   dTdoBoXa,  taura' 
^^7j,  To^  |Uv  dicixxftve,  «bc  xol  tote 
0«  eivai  fooi  oaxpchtai  i)  Oicap^ot  i)  vo- 
KUtlirovro,  td  loa  fcuNotc  itXT]ji4uXouv- 
w«,  —  *Hp«niDv  Uz^n^  dtpcidi] 


dv^pä>v  oouoicuv  ocouXijxivat  t6  iv  £o6ootc  Up&v 
xal  0^0«  ISomt  Sbcv^v. 

•Itolces,  Vergl.  Arr.  3, 20, 3.  EinAga- 
thon  kommt  bei  Arr.  3, 12,  4  als  Befehlsha- 
ber der  '0Sp6oai  liciccic  Yor.  Von  Hera- 
con wird  nichts  weiter  erwähnt. 

%«lB%iie  mtlia.  Eine  sehr  freie  Form  der 
Apposition,  die  nach  der  ganz  individuellen 
Fassung  der  Namen,  auf  welche  d.  W.:  qui 
Parmenionem  oceiderani  hinweisen,  um  so 
auffallender  ist  Da  Jedoch  der  Name  des 
Führers  nicht  selten  zur  Bezeichnung  seiner 
Truppen  dient  (s.  zu  4, 50, 28  p.334},  so  ist  die 
Wendung  an  sich  völlig  gerechtfertigt,  Ja  sie 
stimmt  mit  dem  Charakter  der  ungebundne* 
ren  militärischen  Ausdrucksweise  vorzüglich 
fiberein.  Gleichwohl  hat  man  durch  Emenda- 
tion  helfen  wollen.  Am  einfachsten  ist  die  von 
Cellarlns  vorgeschlagene  Ergänzung  cum  his 
eram,  doch  auch  diese  wird  man  mit  der 
kraftvollen  Darstellung  in  der  Vulg.  nicht 
vertauschen  wollen.  Wollte  man  nun  gar  mit 
Heusinger  emend.  2,  0  p.  228  nach  oceide- 
rant  ein  Punkt,  nach  miUe  ein  Comma  setzen» 
so  wurde  dadurch  ein  fast  spitzfindiger  Ge- 
gensatf  iwischen  dem  Heere  and  Jenen  An- 
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perquam  gratae  regi  mioisterio.  '  Quippe  quum  omnia  probn  fi 
ne  sacris  quidem  abstiuueranty  virginesque  et  priocipes  feminannii^sr 
pessae,  corporum  ludibria  deflebant  ^Iiivisum  Macedooum  Dom  ' 
eorum  ac  libido  barbaris  fecerat.  ^Inter  omnes  tarnen  emioebatik 
ror,  qui  nobilem  virginem  constupratam  servo  suo  pellicem  dedenl. 
que  amicorum  Alexandri  non  tarn  criminum,  quae  palam  obiidekr: 
citatem,  quam  memoriam  occisi  per  illos  Parroenionis,  quodtadtiEf 
reis  apud  regem  poterat,  intuebantur,  laeti  recidisse  iram  ininemioK* 
ullam  potenliam  scelere  quaesitam  cuiquam  esse  dioturaain.  Rf^  ' 
causa  pronuntiavit,  ab  accusatoribus  unum  et  id  maximum  cnIDeQ^*' 
teritum,  desperationem  salutis  suae :  nunquam  enim  taiia  aosim»,  >j:  ^ 
ex  India  sospitem  aut  optassent  reverti,  aut  credidissent  reversonoL  • 
hos  quidem  vinxit,  DC  autem  militum,  qui  saevitiae  eorum  minblr -' 
interfici  iussit.  ^Eodem  die  sumptum  est  supplicium  de  iis  qaocpe,  ^ 
ctores  dereclioDis  Persarum  Cratenis  adduxerat 

IL    ^^Ilaud  multo  post  Nearchus  el  Onesicrilus,  qooa  bngiu»»^ 
procedere  iusserat,  supeneniunt.    '^Nuntialiaiii  autem  quadania^' 


kliigern  eingeführt  werden,  der  vöUig  unpas- 
send wäre. 

10,  1,  2.    Sed  et.    Tergl.  zu  9,  40,  15. 

10,  1,3.  Tlrglnefl  et  prlnelpes  feml- 
mmjrmm,  Jungfrauen  jedes  SUmdes  und 
selbst  Frauen  (Iheils  Jungfrauen,  tbeils 
Verbeirathetc)  des  höchsten  Ranges. 

10,  1,  4.  iBYlsnai«  Die  Wortstellung  ist 
höchst  kunstreich,  und  drückt  zugleich  leb- 
haft das  Gefühl  aus,  welch.es  der  Schriflsleller 
anregen  wollte. 

10,  1,5.  F«r»r.  Vergl.  Senec.  Hippol. 
177.  178  von  der  Pbädra:  quae  memoras  »dö 
Vera  ess0t  nutriof;  sed  furor  cogit  sequi  pe^ 
iortu  Yaler.  Place.  5,  420.  427:  barbaru»  in 
palriU  iectaiur  montibus  Aean  PfuuU  afnore 
füren  s. 

10,  1,  0.  Per  U|o8  statt  per  eos  nach 
Mod.  Voss.  1.  2. 

tiMttaai*  Man  vermuthet  fart7e,  d.  b.  in 
ofitmo,  latenter  als  Gegensatz  von  palam  im 
Vorigen;  allein  der  Gegensatz  von  quae  pa-- 
tarn  obiieiebantur  liegt  schon  in  memoriam; 
überhaupt  gehören  die  Worte  quod  —  poierai 
nicht  wesenUich  zu  dem  Zusammenbaoge  des 
Satzes,  sondern  sind  nur  als  Einschaltung  zu 
'btaii,  I«  d«r  dev  fiedanke-  oeeim  per 


ülos  Parmenionis  aageablicilk^ 
Die  Erklärung  ist  schwierit;  V>^ 
sagt  C.  nicht:   diese  IUI  •'  ^ 
insgeheim  erinntrlicli«»'^''  ^ 
so  zu  GuBsten  der  Vfrbrfrt- 
vielleicht  wollte  er  sagM:  d^r^'l 
dass  sich  jene  Mineer^eei'^ 
des  AI.  gegen  Farroeai»^''' 
»tig  gezeigt  hatten,  <li«^^ 
nen  Befehlen  gescbvie«»  ;  | 
8i<;h  nicht  dagegen  aarz^*'^*  ^ 
redet  ihnen  jetzt  bei  AI.  «'^ 
So  sagt  man  racttum  peti.  r*^ 
reHnquere,  und   lorif««  {'^  ' 
S.  GroDov.  ad  Lir.  1, 50, 9.  D"* ' , 
12,  X  42,  16,  9,     Omi  Mf  "  \, 
freilich  unleogbar  etwas  Htrtr^--  * 
der  vermuthet  quodfaeium. 

10,  1,  7.     VM»«iMBai^^„ 
in  der  Verbindung  zweier  ^**^^ 
nachdrücklicher  als  tifu«.  ^^^ 
Gramm.  S.  1^7  p.  52H. 

,     10,1,8.     Viull.    S.«!" 
10,1,9.    CMt«w   &»'* 
A«  tla.    Mod.  Voss.  1:  ^  ^ 


10,  2,  10.    tar«rirc*<«"'*  \, 
28,  5  berichiM,  demmAmi^^ 


Q.  ccrth  rufi  X.  n.  1 1. 12. 13.  u. 
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srta:  insalam  ostio  amois  subiectam  amt>  abundare,  inopem*  eqaarann 
singuloB  eos  ab  iis«  qui  ex  continenti  traiioere  auderent,  singulis  talentis 
''^Plenum  esse  bcJnaniiii  mare:  aesta  secando  eas  ferri  magoarura  naviiim 
ra  aequaotes ,  truci  canto  deterritas  sequi  classetn ,  cum  magno  aequoris 
tu,  velnt  demersa  navigia,  subisse  aquas.  ''Cetera  incolis  credidenNit^ 
quae«  rubrum  mare  non  a  oolore  undanim«  ut  pleriqoe  crederent,  sed 
ythro  rege  appellari:  '^esse  haud  procul  a  continenti  insulam  palmis  Gre- 


rmanien  Nearcb  an  der  Küste  gelan- 
,  und  dem  Alex,  persönlich  Bericht  er- 
habc,  worauf  er  zur  weitern  Verfolgung 
Zweckes  zurückgesendet  sei.  Vergl. 
J.  ü8,  Diod.  17,  100  u.  besonders  Arr. 
>  p.  350.  351.    Vincent  p.  305. 

!,  H.  ComperfA.  Aus  eigner  An- 
mg.    S.  zu  7,  38,  20. 

•.  Arrian  in  den  Indicis  erü&hnt 
Aehnliches.  Doch  ?ergl.  Plin.  0,  21, 
rtra  ostium  Indi  Chryse  et  Ar- 
fertile*  metallis,  ut  credo.  Nam 
tliqui  tradidere,  aureum  argenteutnque 
^m  ess€f  haud  facüe  erediderim.  Das 
-opiscb  zu  nehmen  wegen  ihrer  Frucht- 

L. 

St.  equos  nach  Mer.  Mod.  Bong.  D. 

Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Vergl.  zu  4, 
>.  248.  Ausserdem  aber  haben  Bong, 
^eid.  Voss.  1.  nach  eos  noch  eompere^ 
woraus  in  Pal.  I.  D.  comparerant  ge- 
)  ist.  Modlus  h  tte  es  aufgenommen, 
luf  die  Bemerkung  von  Acidalius:  au^ 

principio  statinif  nan  in  medio  eoUo- 

ist  es  wieder  forlgelassen.  Natürlich 
man  es  nicht  mit  insulam  —  equorum 
trbinden  wollen;  es  müsste  nur  auf 
ihalt  des  Satzes  bezogen  werden,  in  ^ 
i  steht.  Wahrscheinlich  aber  ist  com- 
^t  ursprünglich  von  einem  Leser  am 
bemerkt,  der  einen  Gegensatz  zu  %,  13: 
'ncoiis  crediderant  erwartete,  und  spü- 
len Text  gesetzt  worden. 

12.    Seluaram.    S.  Arr.  ]nd.  30: 


Tujv  xaTr^-j'«'>JA«^ujv  toü  7:>.öoo  oti  ciVj  %a\ 
J  Tovjo  -a»»T,|ji.a.  TO'j;  ti  unoxpivctoB« 
^^  I*"^-**  ^p*ifAtva  xord  töv  icorrov  dvo- 
C  t6  avw  t6  uocwp.  x«l  TOlai  ^vj-t^qv^ 
•l°!L  v'  '^"'^  X«pu»  xd  ipcmd  ixTMict' 


viac  xod  JicaXaXdCovTOc  6fjiou  Ttjl  ^o&(^,  icvxvi^ 
TZ  xal  iSfiov  xvjKv^i  7:o)J>(j)  'df*  e^peoCi^v  icoi£e- 
oihu.  ouTtti^  dval^apo^oarrac  V^^  ^4  icAieiv  dtci 
Suvd^IxoTOc.  ü)c  ok  tn^aCov  rfiri  xotoi  dr^piot- 
otv,  irraüda  a^oüc  f^^  ^oov  al  xc^Xvi  avror«> 
otv  i)ri6pcoy  diiaXa).4(^(,  xdc  (^  ocEXittY^ac 
arnkfi^ at  xai  t6v  xtuitov  diiö  Tf}c  sipi^t)^  u>c 
ii:i  ufjXtoTOv  xat90)rctv.  ouxtii  ^i||  öptupieva  ^Stj 
xota  rdc  i7pf6p«c  ^w^*  ^^^^  ^d  XTifrca,  ic  ßu9^ 
(uvat  ixicXaYma  xat  o*^  i;oXX<()  iiottpov  xvrd 
Tdc  irp6pi>ac  dvaWvw  dwo)rt?i»  xal  tf^c  ^aXda- 
OT}c  aui>(c  dvacpuofjoat  M  p^T^  IvlHv  xpörouc 
Tt  M.  Tg  mtpoX^Yip  OdiTr^pif  Tcviodat  Tüjv  van>^ 
tioiv  xal  al>ov  eic  t6v  N€«p)rov  tfjc  tt  t^Xpiijc 
xal  Tf^c  oo^ir^c-  Auch  StrabJ  15,  725  (I055C«} 
giebt  einen  Auszug  aus  Nearch  n.  rügt  hinzu 
(p.  105(i  A.):  Xi^wjoi  [th  o*iv  xal  oi  ^jn  reXio^^ 
Tz;  de  'Iv^ouc  p^i^T)  ^/piu>v  «al  im^pavtio^ 
d)3.*  ojre  dJ^p'^wv  o5t  in^spopL^vtuv  i:oX>.dxic 
dX>.'  diroooß7)ft^vTa  ttJ  xpavyi^  xal  TiQ^dX- 
7:1771  d7:aA.XdTTtodau 
17,100. 


00715 
Vergl. 


ergl.  auch  Diod. 


Vergl.  Strab.  15,  720  (1056 
B.):  fj^Ycttoc  ^  Tüv  xTpüv  ^^otv  i  Niapyoc 
Totiiiv  xal  etxoat  Öp7ui(iiv.  Und  Plin.  N. 
H.  0,  23, 20  aus  derselben  Quelle:  hffdri  mo- 
rtni  vicenum  eubitorum  odnatantes  tsr- 
ruere  classejn, 

10,  2,  13.    Erythro  statt  Eryikra  nach 

Aid.  Mod.  (Mer.:  EHtho),  wie  auch  8,  30,  14 
und  10^  2,  14  geändert  ist  Die  bedeutend- 
sten Zeugnisse  sprechen  gegen  die  Aende- 
rung.  S.  Strab.  10,  779  (1 125  A.):  ipoHpdv  >i- 
TZtv  Tivd«  T^v  HdXarra>  d«A  rifi  y^oid^  rf^;  iyi- 
^tvopLivrj;  xaT  dvdx).aotv  etTZ  ar6  toO  i^^Xio« 
xard  xopu^i^/v  orco«  eftz  d^ri  täv  6p«i^  ip'>- 
^paivofiivaiv  4x  TTje  ditoxa-ioew?"  djxcpoTspwc  7dp 
eixdCeiv.  Krtjoiav  51  t^jv  Kvioiov  rT^'fi^'»  Iffro- 
pzlv  ^(t^Oaav  tli  rif*  OdXaTtoy  IpcuHi;  xai 
piiXTtdSec  G^cup.  'A7aftap7(STjv  Si  (bei  Phot.  Bibl. 
p.  441.  b.  31  bis  442.  b.  23)  —  5ti  llip^  ti« 
'Ep'SHpac  \rrr.fi^^yi*>*J  Ttv^  'jro  XeitivT,;  oiorpip 
xaTaayoaivTjc  45z>xa>J<vroc  pti/p«  Oa/drn)c  x4- 
xiiHev  'elc  vy^g^v  Tf^a  oidpavtoc,  «yt^tav  rT,;dai- 
>oc  itpüiTo;  rcpatui^ci^  rpi^  tVjv  "vf^aofv  Woji»  U 
xaXiDc  oixf^öipiov  tfjv  piiv  d7Ö.rj"»  e<;  n^jA»  fltp- 
d^  o6x  dra7d70(  ndXtv,  drobio*Jc  ^  tuX  9tiA- 
Xtu  xord  tdc  a)Jlac  ^^i^mn  iMit  t^  «opc^^icr». 


888 


Q.  GURTH  RUFI  X.  L  t4,  t5.  16. 17. 


quentiba^  cousitam,  et  in  medio  fere  neinore  columoam  emiDere,  Erk 
monumentuiDy  litteris  geotis  eius  scriptam.    ^^Adiiciebaat,  oavigiifti 
mercatoresque  vexissent,  famam  auri  sequuüs  gubamatoiibus,  in  m  - 
transmissa«  nee  deinde  ab  bis  postea  visa.    '^Rex,  cognosceodi pioni» 
attensas,  rursus  eos  terram  legere  iubet,  donec  ad  Euphratis  osüa 
classem ;  iode  adverso  amoe  Babylooa  subituros. 

IlL   ''Ipse  aDimo  iofioita  complexas  statuerat,  omni  ad  orieotar 
regioue  perdomita,  ex  Syria  petere  Africam,  Carthagioi  infeosos:  iod" 
diae  solitudinibus  peragratis,  cursum  Gadis  dirigere.     Ibi  Damqwf"^^ 


Mjpao^ai  Tt  Tüiv  tötiwv.  Vergl.  Arr.  Ind.  37, 
ihiy  WO  die  ionische  Form  'EpuOpY]c  steht. 
Eben  jene  Form  ist  bei  den  Römern  im  Ge- 
brauch ;  so  Plin.  N.  H.  0,  23,  2S:  mare,  quod 
rubrum  dixere  nostri,  Graeei  erythraeum,  a 
rege  Erythra^  aut  (ut  cüiij  soHs  reper- 
cuMMU  talem  reddi  coiorem  existitnantes:  alii 
ab  arena  terraque,  alii  tali  ciquae  ipsiu* 
natura,  Mel.  3,  8,  iniL:  rubrum  mare 
Graecit  sive  quia  eius  coloris  est,  sive  quia 
ibi  Erythras  regnavit,  ipu&pdv  doXaooav  ap- 
pellanU    Vergl.  Vincent  p.  318  IT. 

10,  2,  14.  PalBilfi.  B.  1.  hat  den  Schreib- 
fehler  po/mtftX  woraus  Mod.  palmetis  machte. 
Der  Sache  nach  s.  Arr.  Ind.  37  p.  352:  dt.uice- 
Xol  TE  tt  a\iT^  (der  Insel 'OdpoxTa,  s.  Vincent 
p.  325)  ine^uxeoav  xa\  oolvixtc,  xal  ocTo^pö- 
poc-  —  tf  Ta6T7)  T§  v^atp  IXe^ov  ta\  tou  itpi6- 
Tou  SuvaottiaavTOc  rffi  ywpT]«  vrjrrrfi  fieixv>- 
0^1  Tov  rd'^ov*  ovofAoc  hl  aurui  'Epu^pr/v  tl- 
vau  Vergi.'  Strab.  16,  700  (1  i  1 1  A.},  Mela  3, 
8,3Q. 

Erythrl  statt  Erythrae  nach  Aid.  Mod. 
(Her.:  EritM.) 

10,2,15.  Adüelebant«  Diese  Angabe 
bezieht  sich  wohl  aurNearchs  Erzählung  bei 
Arr.  Ind.  31,  p.  340:  eux*  Äv  hi  zape-Xeov  ttjv 
^lopTjV  TÜiv  'I"/buo<pdYü»v,   Xö^ov  dxo'Jouai  7:ioi 

TTiv  Ip^v  fjXlou  lAejov  eivai  ol  iTnyiupioi  xal  N^ 
OQiXa  xaX^eoOai,  oM  Tiva  dv^piurtuv  xaraipiiv 
id^Xeiv  ix  a'iTif)v  Banz  hk  äv  d7reip(7]  7tpo;ö)rig, 
Tivso&ai  dwr*ia,  dXXd  Xi^ei  N^ap^o;,  xipxoupov 
o«ptv.lva  7:AV]p(ufxa  e^ovrot  Aipntojv,  o'i  tc^^^jo) 
TfjC  vf^aou  TauTTjC  ^evio^ai  d^via  xal  {iizlp  to6- 
Tou  Touc  f/7CfAdva(  TOU  icXtfou  Siia/v»p(Ceo^a(, 
ÄTi  dpa  xGcrdpavTCf  ütt'  d"p»ol7)c  eig  tijv  vf^oov 
Y^voivTO  dcpavicc.  N^ap^o«  S&  rd'xizzt  x6xX(p 
nepl  T^v  v^oov  TOiTjxövropov,  xeXeua^^  {ai^  xa- 
Toovelv  jxky  i«  T^j^  vf^öov,  ifjißodv  ol  tou«  dv- 
ftpioTcouc,  tbc  |AdXt97a  iv  ^^  ic2pair>iovTa;  xat 


t6^  xußepW/TTfjy  dvo|idCovn;xÄ«T7j . 
dcpavlf  TO  ovojjia.    tbg  ^  OTKWjni- 
81  ct'jT^  >i7£i  tiXeOosc  i;  tTj'  nr  .: 
ff/civ  8i^  Trposavorptdoai  zvi;  'x.--  • 
XovTac,  xal  ix^jvat  oOro;  xk  y^^r-- 
ftov  Wvra  TOV  irtpl  ttJ  W^j»  «;*'.  I ' 
erzählt  nach  Nearch  Strab.  lö,  T'3     | 
Schwerlich  hat  man  eio  RNbU<i<'^ 
des  C.  auf  die  Insel  desEr?tlir?i^''-| 

Ab  hU.  Diese  Worte  stfbf9C«-j 
halb  der  oratio  obliqua,  and  sN  *t  "^ 
des  Schriftstellers  beraasfwtMlL 
auf  die  Erzählenden  hinweiset 

10,  2,  IG.    Ad  Enphntli  •«& 

Euphraten  zum  Theil  oKb  Cvbi  ' ' 
bemerkt  ist  Denn  Bong.  Flor.  L^  ' 
haben  ad  Euphratis,  was  M«^  >** 
men,  Voss.  2.:  Eufratis.  käU'-^ 
tbct  unter  Beistimmuog  too  Bra^V 
in  der  letzten  Sylbe  von  fvpftrj' 
enthalten  sei,  und  schrieb  ad  bf  J 
Zumpt  ist  noch  weiter  gegao^-  fc' ' 
durch  gerade  die  Wahrscän«  i-' 
Coni.  vernichtet. 

B»byloBA  statt  BabsieM»'-* 
Leid.  Voss.  1.  Dagegen  habra  X"  * 
a.  A.:  Babyloniam ,    Vos5. 1  ' 
und  auf  jenes  deutet  aoeb  ^^ ' 
Bong.,  Babiionia  bei  Mod.  ^'*''' 
240.  10,  3,  19  p.  889. 

10,3,  17.    Ad  0rieat«a.  «"'* 

ad  orientis  plagam,    \tr^'  ^ 
1 1 :  nominabat  quendam,  fvt  ^•'' 
entern   amplissimum   ejtmi»^  ' 
magnis  dubiisque  rumorihtt  -'^' 
Mamert   Genethl.  4,  2:    amt   '" 
orientem  oceidentemqm  «^'  , 
remini,  reperUe  in  medio  Itah» ' 
paruistis, 

«•!■»■»•  statt  cnfumM*tm  i*  * 
Mod.,  mit  Recht  ibi  hat  die  i'^" 
anlasst 


Q.  CÜRTII  UüFl  X.  111.  17.  18.  19.  20. 
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s  esse  fama  vuigaverat  '^Hispanias  deiode,  quas  Iberiam  Graeci  a 
Ibero  vocabant,  adirc;  et  praetervehi  Alpes,  Italiaeque  oram,  unde  in 

1  brevis  cursus  est.  ''^Igitur  Mesopotamiae  praetoribus  imperavit,  ma- 
Libano  moote  caesa,  devectaque  ad  urbem  Syriae  Thapsacuro,  septin- 

im  carinas  navium  ponere:  septiremes  omues  esse,  dedaciqoe  Babylo- 
Gypriorum  regibus  imperatum,  ut  aes  stuppamque  et  veia  praeberent. 

lec  agenti  Fori  et  Taxilis  regum  litterae  tradantur,  Abisaren  morbo, 

um,  praefectum  ipsius,  ex  vulnere  iuterisse,  oppressosque,  qui  vulneras» 


vnlgaveral.  S.  za  4,  35,  2  p.  283. 

1^.    A  flniBine  Ibero.    S.  Steph. 

.  'I^T^piai  ouo»  ^  fxh  rpo;  tai;  f^pa« 

n  eilt.  Mod.:  est  cursus,  Voss.  2.; 
trsus. 

lU.  l^ltur.  Die  Schlassfolge  ist 
r;  deiiD  zur  Vollfübruag  jener  Pläne 
er  keiner  Flotte  auf  dem  Euphrat. 
bat  wohl  die  Pläne  Alcxandir's  etwas 
efasst,  als  er  sie  in  seinem  Original 
So  Plut.  AI.  08:  8iaxo6oa$  Td  icepi 

V  (!ip|j.T|aev  a'jTo;  rXeuaac  xard  t6v 
TjV  oTO/.t«  piejaXip,  tlta  repi  ttjv 

V  xal  Ti?^v  AipuTjV  <rapaxo{iia&eU 
X(t)v 'HpaxXetojv  IpißaXetv  e2c  ti^v 
dXaoaav.  xal  icXoia  navTO^and 
•i;axov  Itii^yvuto  xal  ouvi^yovxo  vaO- 
x'jj^tpvfjTai  :tavTa)röftcv.  Und  Air.  7, 
»•>o;  xaTaXofxßotver  aur^v  xoraTCXeüoai 
•  K'j^pdxTjv  Tt  xal  xord  tov  Ti-ypr^ 
)dXawav  tV^v  7npaix/|V  xal  tu»  xe  ko- 
2iv  Ti;  ixßoXdc  tdc  U  tov  itövrov,  xo- 
0  'Ivoou,  xal  rifi  Tau-qg  boXamav.  ol 
loe  dv^Ypa6av,  5ti  iircvdei  *AX.  ire- 
toti  tV^v  xe  'Apaßiav  ti^v   iroXXiP^lv 

An)i(>ro)v  Yfiv  xal  ti^v  Ai367)v 
:ou;  .\ofjLaoac  xouc  uircp  xov  Ax- 
:o  opoc  (uc  izl  fdSetpa  efocu  Iq 
x^pav  OdXaaaav  xal  xijiv  Aißji)v  xt 
ydotvoc  xal  KapyT|0'i'»a  ooxa»  o))  xij? 
3T,;  dtxalm;  dv  ßänX^a  xoXeta&au  —*- 
rA  aiv  Xeyouffiv  oxt  e^  xov  irövxov  x6v 
dor/.Eiv  £;:£v<{e(  4;  SxuÖac  xt  xal  xtjv 
/t;r/7^v,  ol  ^^xt  Iq  Stxe)vlav  tc  xal 
TTVYWT»  •  f^or^  Tccp  xal  (iTroxivtiv  a^ixÄv 
t{«iv  «5fvo;xa  7rpO)^uipoOv  h:\  fA^ja.    Vergl. 

2(m 

ra%  It.  Wegen  der  seltenen  Constru- 

'gl.  Ruddimann  Instit.  2,  p.  234.  Auf* 

st  nur,  dass  sich  beide  ConalrucCio- 

ahlösen.     Vergl.  lu  5,  20,  R^p.  452. 

•Aciiai,  ««pliMf  «»taraM  st.  Tha- 


psaeum  ingeniium  nach  Cool.  Die  Codd.  sind 
verdorben.  Znnüchst  haben  Mod.  Flor.  Leid. 
Voss.  1 .  (sie) :  Tkapsagas,  aus  P.  ist  nur  thaps,, 
aus  Voss.  1.  (sie;:  taps,  angemerkt.  Mer. 
Aid.:  Tapsagas,  Ferner  ist  für  ingentium 
nur  die  Autorität  von  Aid.  Mod.  bekannt; 
dkfiir  haben  Bong.  D.r  ingetitarumque  ^  Flor. 
Leid.  Voss.  1.:  et  ingentarumque,  Voss.  2.: 
et  octingentarum.  Her.:  et  ingentium.  Hier- 
nach hat  die  Coni.  sehr  viel  Wahrscheinlich- 
keit für  sich,  da  der  Schlussbachstabe  von 
ThapsagaSf  das  et  und  die  Endung  des  Zahl- 
wortes sehr  glücklich  kombinirt  sind.  Wenn 
eine  Form  Thapsaea  als  Neutr.  plur.  existirte, 
so  wäre  die  Evidenz  noch  grösser.  Weniger 
treffend  ist  quingentarumqm  von  Heinsius. 

o«riii»s  ■•vlaai  pnaeret  wie  Liv.  28» 

45,  21 :  triginia  navium  carinae,  viginti 
quinqueremes ,  deeem  quadriremes,  quum 
essent  po  sitae,  ipse  ita  itutitit  operi,  ut 
die  quadragesimo  quinto,  quam  ex  silvis  de- 
traeta  materia  erat,  naves  instruetae  arma^ 
taeque  in  aquam  deductae  sint, 

BabyloBtoai  st  Babylanem  nach  Flor. 
Leid.  Voss.  2.  Aid.  u.  a.  A.;  auch  hat  Mer.: 
Babiloniam,  Voss.  \,:^Babykmam,  B.:  Baby- 
Umia,  Mod.:  BabyUma,    8.  zu  10,  2,  16. 

10,3,20.  AMmwcb  SU  AMsamn  nach 
mss.  Snak.   Vergl.  0,  1,  7. 

PhUlppaai.  S.  Arr.  0, 27, 2:  r^  hd  Kop- 
fAoviac  rpou}^(6pci  6  ßaoi)vevK  %al  dffiAXiTai  a'jxip 
<P(XiTCi:ov  xiv  oaxpd:ci]v  xijc  *Iv8ü»v  ffjg 
iictßouXiudivxa  icp6c  xdiv  {itado^^pmv 
t6\i^  dicol^avilv,  xoü<  ^i  dicoxxeivovxac  Sm 
ol  0(ü|i.aT0^*jXaxic  xoü  <PiX(;iicou  ol  Ma- 
xe So  vc;  xouc  piv  tt  avrrtp  x<(>  IpY^t  touc  ^ 
xal  Goxcpov  Xaß($vxf€  dirixxetvov.  xaOra  Ik  aic 
tfHn,  ixTiiiLtni  jpdptuoxa  Iq  'Iv^ouc  mpd  E(>- 
ir^ptiv  X«  xol  'la|iXT)v  iitipLtXctol^at  «rijc  v»- 
pac  xfjc  izpio^sy  iw^  «PtXlrroo  zvarmin^  tax* 
dv  a'jTÖc  oaxpdiTT^v  ixictpt4^^  li^  «(»t^c- 
Ueber  den  Umfang  seiner  Satrapie  s.  Arr.  6, 2, 
3.  0,  14,  3.  0,  15,  2.  Und  zu  »,  32, 10  p.  662. 
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flent  enm.    '^  Igitur  Philippo  substitnit  EadaemoneiiL     Du  ent  Tr 
Abisaris  regnnm  filio  eins  attribtdt 

iV.   '^^Ventum  est  deinde  Persagada.    Persica  est  geos,  coiiis!^.:' 
sines  erat,  nobilitate  ac  divitiis  inter  omnes  baii)aros  eminensw    ^Gr.' 
cebat  a  Cyra,  qaondain  rege  Persaram;  opes  et  a  maioribus  tz»&s*iv 
et  ipse  longa  imperii  possessione  cumulaverat    ^b  regi  cmn  aw»: 
donis ,  non  ipsi  modo  ea ,  sed  etiam  amicis  eios  daturus,  occarrit  h 
domiti  greges  sequebantor,  currasque  argento  et  aoro  adomati,  pre^ 
lex ,  et  nobiles  gemmae ,  aurea  magni  ponderis  yasa ,  vestesqoe  parpr 
signati  argeuti  talentom  tria  milia.    ^  Getenim  tanta  beoignitas  haör 
mortis  fuit.    Nam  quam  omnes  amicos  regis  donis  super  ipsomm  y*' 
set,  Bagoae  spadoni,  qm  Alexandrum  obsequio  corporis  de\inxerat  nIi. 
honorem  babuiL    ^  Admonitusqpe  a  ([uibusdam,  quam  Alexaodro  ar. 
respondit,  amicos  regis,  non  scorta  se  colere,  nee  moris  e^e  P«^* 
ducere,  qui  stupro  efleminarentur.    ^His  auditis  spado  poteotianL  i- 
dedecore  quaesitam,  in  caput  nobilissimi  et  insoatis  exercoit    Naor 
eiusdem  levissimos  falsis  criminibus  astruxit ,  monitos  tum  demoa  r: 
quum  ipse  iussisset.   ^Interim  quotiens  sine  arbitris  erat,  credulas  r^ 
implebat,  dissimulans  causam  irae,  quo  gravior  criminantis  rndtf^  * 


10,3,21.  EndaeaioBem*  Bei  Arr.  0, 
27,  2  £ue7}|xoc,  bei  Diod.  19,  14:  £(>Safi.oc. 
Nach  Alexanders  Tode  tödtete  dieser  den  Po- 
rus  und  bemächtigte  sich  seines  Reiches.  S. 
Diod.  I.  c 

10,  4,  22.  Pcn»yiiilA  statt  Ptrsagadtu, 
Die  alten  Edd.  und  die  Codd.  sind  verdorben, 
denn  Mer.  hat:  Penagatay  Bong.  Flor.  Leid. 
Voss.  1.:  Persagara,  was  auch  in  Psagara 
bei  Pal.  1.  D.  liegt,  da  nur  Pstatt  der  Abbre- 
viatur von  per  gesetzt  worden  ist.  Anders 
verschrieben  ist  Pesagara  in  Voss.  2.  Alle 
stimmen  darin  überein,  dass  sie  die  Form 
als  Nentnim  geben ,  was  ganz  gegen  den  ge- 
wöhnlichen Gebrauch  Ist,  in  welchem  die 
Form  auf  ai  feststeht.  S.  zu  5, 20, 10.  —  Aid. 
Mod.  haben  'Pasargadas ^  was  sich  auch  im 
Lemma  der  ed.  Frcinsh.  befindet,  obwohl  der 
Text  Persagadas  giebt.  Dieses  Zuges  gedenkt 
auch  Arr.  0,  29, 1. 

f  emi.  Ein  Ausdruck,  der  leicht  missver- 
standen werden  kann,  obwohl  er  streng  ge- 
nommen ganz  genau  dem  ursprünglichen 
Sacbverhältniss  entspricht.    S.  zu  5, 20,  10. 

OffvIttM«    Arr.  0,  29,  2:  io^  hi  M  xoic 


2potc  fy  rffi  [lepaiSoc,  Opa?«'.-' 

fioc,    oä  T^p^c  'AXecÖLY^pcj  X.' 
d)X  OTi  o»ix  fhzrßxoatf  avw»  r  : 
Sia^u)wd^i  'AX£Sgev$p<p,  ovm  &rx  ^ 

10,4,23.   I«»Bntaiprffti 

Dagegen  streitet  Arr.  6, 29,  i  •: 
10,4,22:  Orsines. 


10,4,24.    Etn^MlMffP 
nohües  gitnmae.  Die  eigeDibiB  • 
gung  der  Begriffe  macht  eio  f-^- 
Urtheil  fast  unmöglich. 

trU  St.  quatuor  n||b  U*A  ^  ' 
auch  Freinsh.  wegen^.  5«  ^ 
Uebrigcns  haben  die  Codd.  Fi  * 
1.  2.  D.  nach  einer  gewöfeolic^  ^ 
keit  talenta,    S.  zu  3,  20. 9. 

10,4,27.    ExCTMlt.  ifc^i)'  ' 

3:  ßduda  tanta  vi  exerctnt  •  ' 
eonter^Ut  eos,    S.  Liv.  29, 1*.  •* 
libidin9mqu€   et    atüriti*" 
espercere  im  #0«i«j 


4 


l 


Q.  CUÄTU  RUFI  X.  IV.  29.  V.  30. 
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am  suspectus  erat  Orsines,  iam  tarnen  yilior.  Rens  enim  in  secrelo 
ir,  latenlis  periculi  ignarus :  et  importnnissimum  seortnm,  ne  in  stupro 

et  dedecoris  patientia  fraudis  obKtum,  quotiens  amorem  regis  in  se 
;rat  9  Orsinem  modo  avaritiae ,  interdum  etiam  defeclionis ,  arguebat. 

Iam  matura  erant  in  perniciem  innocentis  roeudacia«  et  fatomy  cuius 
)ilis  sors  est ,  appetebat     Forte  enim  sepulerum  Cyri  Alexander  iussit 


30 


t  dem  AblaU  z.  D.  Liv.  6»  22, 4:  foedt 
is  exercu$re  victoriam. 

29.  Im  «ecreto.    S.  za  7,  2,  tS. 

30.  Sepulcrnai  CyrI.  Hierüber 
1  ausführlich  Slrabo  15,730  (1001  B.) 
.  0,  29,  4  —  tl  nach  Aristobulus, 
I  A.  sagt  %,  10:  xal  Xiyei'ApioTöSou- 
IOC  'zaJ^if^^a^  rp^c  *AXt6avopoo 
Ott  i^  ÜTtapyfJc  xqT  KOpui  t6v  xd- 
an  kann  kaitm  zweifeln,  dass  dieses 
lil  mit  dem  im  Thale  von  Murghab 
n  Bau,  welcher  unter  dem  Namen 

Madre  -  i  -  Saleiman  bekannt  ist, 
1  und  also  in  einer  Weise  erhalten  sei, 
m  sich  mit  Zuziehung  der  antiken 
iten  ein  ziemlich  getreues  Bild  des 
entwerfen  kann.  Eine  Anschauung 
I  Aeussern  geben  die  Zeichnungen  in 
rkcn  von  Ker  Porter,  Horier,  Ouseley 
u  5, 20. 10  p.  454  citirlen  Stellen,  und 

Narrative  of  a  Jouraey  to  Persepolis. 
»yhiswidow.  London  1839.  B.  p.  240. 
)  wichtig  sind  die  beigefügten  Be- 
logen. Vergl.  Ker  Porter  Tr4iv.  T.  1, 
:  a  Wide  area,  marked  outwardly  hy 
ken  shafU   of  twenty  four  circular 

turrounds  the  buüding  in  a  sqiuirB 
Each  column  is  three  feet  three  in- 

diameter»  Six  complei$  each  face 
quare,  disiant  from  eaeh  other  four^ 
t,  Seventeen  column*  are  still  ereci, 
ped  round  with  rubbish,  and  barboi- 
lonnected  with  a  wall  of  mud,  Wi~ 
s  area  Stands  the  tomb.  The  great 
t  which  it  rests,  i*  composed  of  im- 
blocks   of  the   most  beauHful   white 

rising  in  Steps;  at  the  bottom  of  the 
rfep,  fti7o  sides  of  the  ^base  measure 
'et;  the  other  two  sides  forty  four, 
rises  /Ste  feet  six  inches,'  so  forming 
ist  Step,  The  second  begins  two  feet, 
ly  from  the  extreme  edge  of  the  jirst^ 
hree  feet  six  incheSy  and  receding  one 
1  inches;  at  which  point  the  third  step 
ree  feet  four  inches,  and  recedes  one 
i  inches;  the  fourth  step  rises  one  foot 
nches  and  recedes  one  foot  ten  inches ; 
i  rises  one  foot  ten  inches  and  rece^ 

foot  ten  inches;  the  sixth  rises  and 

in  the  same  proportion,  touehing  the 


wall*  of  the  tomb,  which  stand*  on  it*  plat- 
form.  Thu*  a  succession  of  gigantic  Steps, 
eomplete*  in  a  beautiful  pyramidal  slu^e^ 
the  pedestal  of  this  royal  tomb,  majestic  in 
its  simplicity  and  vaslness,  (500)  The  door 
open*  into  the  north-westem  side  of  the  tomb; 
the  whole  width  of  the  side  being  sixteen  feet 
ten  inches,  of  which  measurement  the  en- 
trance  dimding  it,  oceupied  two  feet  ten  in- 
ches, The  height  of  the  door  was  exactly 
four  feet.  Four  Inyers  of  stones  composed 
the  eleva^ion  of  this  superstructure,  The  first 
gave  the  *ides  of  the  entrance;  the  second 
served  a*  its  lintel;  the  third  presented  a 
simple  proiecting  comice;  and  whatmay  be 
caUed  the  fourth,  formed  its  pcdiment  and 
9loping  roof.  Just  over  the  door  are  two 
ledges;  which,  from  their  parallel,  1  should 
ruppose  held  an  inscription,  When  I  ente- 
red,  I  found  thai  the  thickness  of  the  wall* 
was  one  solid  Single  mcuee  of  stone,  mea- 
*uring  pve  feet  from  the  outside  to  within. 
The  extent  of  the  Chamber  was  seven  feet 
Wide,  ten  long,  and  eight  in  height.  The  floor 
wo*  composed  of  two  immense  slabs,  which 
joined  nearly  in  the  middle  of  the  Chamber, 
Crossing  it  from  right  to  left.  But  I  lament 
to  *ay  that  immediately  opposite  the  door, 
bottf  the  floor  and  the  wall  are  much  inju- 
red  by  the  several  \nvaders  of  this  ancient 
tomb.  The  marble  surfaces  are  cruelly  bro- 
ken;mand  in  the  floor  particularly  deep  hole* 
are  left,  which  plainly  show  where  large  iron 
fastening*  have  been  foreibfy  tom  away. 
Doubtlei*  their  eorreeponding  point*  attached 
*ome  other  mct**  to  thi*  quarter  of  the  buil- 
ding;  similar  depredation  being  marked  in 
the  marble  of  the  wall.  (501 )  Man  has  done 
all  toward*  the  mutilation  of  thi*  monument; 
which  from  the  simplicity  of  it*  fabric,  see- 
med  caleulated  towithstand  the  accidents  of 
nature,  tili  the  last  shork,  when  her  existence 
would  be  no  more.  Ferner  Morier  a  Joumey 
through  Persia.  London.  1SI2.  4.  p.  144:  it 
rests  upon  a  square  base  of  large  blocks  of 
marble,  which  rise  in  teven  layer*  pyrami" 
dically.  It  i*  in  form  a  parallelogram,  the 
lowest  ränge  of  the  foundation  is  forty -three 
by  thirty  seven  feet;  and  the  edifice  itself, 
which  crowns  the  summit,diminishes  to  twenty 
one  by  sixteen  feef  five  inehef.    Dt  i*  ewe- 
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aperiri ,  in  quo  ^at  coiiditum  eius  corpus ,  cui  dare  volebat  infcnh 
argentoque  repletum  esse  crediderat,  quippe  ita  fama  Persae  folpe? 
praeter  clipeuoi  eius  putrem  et  arcus  duos  scythioos  et  adnaceon&yN 
^^Ceterum  Corona  aurea  imposita  amiculo,  cui  assuerat  ipse,  soüibu: 
corpus  iacebat«  velavit,  miratus,  tanti  nominis  regem,  tantis  pneditis 
haud  pretiosius  sepultum  esse»  quam  si  fuisset  e  plebe.    ''Proxnhifi^ 
spado,  qui  regem  intuens,  Quid  mirum^  inquit,  est,  inania  i^puierfl  t» 
quum  satraparum  domus  aurum  inde  egestum  capere  non  jx»ftar.' ' 
ad  me  cUtinet,  ipse  hoc  bmtum  ante  non  videram:   $ed  ex  Ikm  ^ 


r$d  by  a  shelving  roof  Imilt  of  the  same 
masty  stone  as  its  base  and  sides,  which  are 
all  fix0d  together  by  clamp*  of  irqn,  and 
ichich  on  a  general  view  correspond  all  u>iih 
the  measure  of  one  at  the  base  (fourtetn 
feet  eight  inches  in  length,  pve  feet  in  depth^ 
and  three  feet  six  inches  in  breadthj,  l  tcas 
not  siiffered  to  enter;  and  through  a  fissure 
in  the  door  I  could  perceive  nothing  u)ithin 
but  a  amall  Chamber  blackened  as  üappea- 
red  by  smoke.  (145)  Äround  it,  bende*  a 
great  profuHon  of  broken  marbles,  are  th« 
»hafts  of  fourteen  columms,  onee  perhaps  a 
colonnade,  but  now  arranged  in  the  Square 
ioall  of  mud  which  surrounds  the  whole  re-^ 
mains.  Dann  Ouseley  Trav.  T.  2,  p.  427:  It 
is  a  Square  house  or  rather  a  Single  Cham- 
ber, above  twenty  feet  long  and  Mxteen  broad 
on  the  outsidCf  the  walls  and  roof  being 
eomposed  of  few  but  very  large  stones;  it  hos 
only  one  entrarmef  a  narrow  doorway  not 
above  four  feet  high,  and  on  its  four  sides 
the  ascent  is  by  seven  stages  of  huge  granite 
masses,  forming  so  many  steps  extremely 
inconvenient  from  their  steepness,  each  stage 
as  it  rises  from  the  ground  being  nan^wer 
than  that  on  which  it  rests.  (428)  The  remains 
of  several  marble  columns  were  scattered  on 
the  ground  near  the  mud-wall  inclosing  this 
monument.  Endlich  Rieh  Narrätive  p.  242: 
/(  is  a  perfect  sarcophagus,  placed  on  a  py^ 
ramid,  all  of  white  marble.  The  top  is  ar-* 
ched,  resting  on  a  comice.  There  is  a  Httle 
doory  above  which  are  the  marks  of  a  fablet 
in  every  correct  taste,  which  may  have  con- 
tained  inscription,  The  whole  is  of  enormous 
blocks  of  stone,  cramped  together;  and  they 
have  in  like  manner  bored  holes  to  get  at 
the  metaL  —  The  Httle  door  is  at  the  nor^^ 
them  end,  and  is  the  only  operture,  I  can 
easily  conceive,  how  this  building  may  have 
appeared  to  be  one  piece  formerly.  The  in- 
side  is  small  and  blackened  with  the  smoke 
of  lamps.  —  (24;))  The  pavement  of  the  tu- 
side  is  two  pieees  of  marble;  the  pavement 


eeems  tcom  away  as  if  b§  cater « 
broken  into  the  walls  to  ytf  «-'^j 
of  which  two  neverthelest  ort  l'ft:  i 
of  iron,  fastened  with  Ual  7>>*j 
ha»  suffered  ntore  by  violmt  t^i 
YergL  Heeren  Ideen  I,  1,  p.-^'! 
Erdk.  8,  p.  951  f. 

1 0»  5,  31 .    ValmirerMt  ^  I 
(1061  B.):  ihtly   U  (ct^w  Ac;-  i 

nc6fAaot  xSl  icueXov  yp'J'i";  ■' 
iroXX^v  xöa(j.ov  xt  Xitoii"'- 
(iiv  ouv  «n^  irptttTTjV  ijaSr^ttan  rrf.  - 
pov  ^  ouXi)8fjvai  xa{  Td  un  ^J^  ^ 
vai,    Ti^^v    ht   r^xrrit   %wj5Ä^-  • 
Cebrige  ist  bei  SUvbo  venlorb«  c»  < 
baft.    Arr.  aber  6,  29,  tt  s«fit     | 
amfioE  ToO  Kupou  iho^iflar:o rsif-"^ ^ 
•rtc  7w£Xo\)  "xal  TÄv  wxpo*  i^*"-  ^ 

Tuzl  TauT^Q  dS^pov  Td  pi»  Wli" 
hl  ?uvÄXdivTtc  wyrffi.    »c  ö  c  j " 
tote  t6  epTov,    ouTw  l^  iasrcu ' 
dirijX^v.    Slrab.  I.  c  stimml  m  * 
Cnrt.,  der  andere  Qaelleo  fekil^^ 
als  er  das  Yerbrechen  nickt  df? 
beimischt,  sondern  w  rf«^~- 

10,  5,  32.    C*r«H«  •mree*  ^''• 
ad  Min.  Fei.  Ocu  p.  110  cd  If»-^ 

Mflucnii  sU  assueterütti<^- 
Voss.  1.  Mer.  Aid.   Verfl.«^^ 

■ilr»i«a.    Walch  ALI  ^' 
Terniuthet  mirantibtts  oder  ■'^'* 
dann  diese  Worte  mit  dem  ft^ 
verbinden  wären.    Allein  nu  *  * 
berechtigt,  die  Verbindanc  »<«  [ 
dem  Vorigen  tu  vcrdlchti««»-  '^    , 
in  miratus  die  Andeotanc.  ^' 
seiner  Vcrwnnderung  ^VorW  «•- 
Warum  sollte  sich  dieEnitlr- 
ganz  folgerecht  an  vehvit  n^'*^ 

•epaltui.  Uer.Mod.:!«!«^^' 
3,31,  14. 
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üa  talenlum  condita  esse  cum  Cyro.  ^  Bine  üla  bemgnüas  in  te,  tu, 
mpune  habere  tum  poterat  Orsines,  danando  etiam  graUam  imrel. 
itaverat  iam  animum  in  iram :  quum  hi,  qiiibus  negotium  idem  dederat, 
«innt     Hinc  Bagoas,  hinc  ab  eo  subornati,  Talgig  criminibus  occnpant 

^  Auteqaam  accusari  se  suspicaretur  Orsiues,  in  vincola  est  traditas. 
ntentus  supplicio  insontis  spado,  ipse  rooritaro  roanum  iniecit.     Quem 

intuens,  Audieram^  inquit,  m  Asia  oUm  regnasse  feminas,  hoc  vero 
est  9  regnare  castrahjml    ^Hic  fiiit  exitus  nobilissimi  Persarum,  nee 

modo»  sed  eiimiae  quoque  benignitatis  in  regem,  ^Eodem  tempore 
tes,  regnum  afiectasse  suspectus«  occiditur.  Coeperat  esse  praeceps  ad 
3ntanda  supplicia,  item  ad  deteriora  credenda.  ^  Scilicet  res  secundae 
^ommutare  naturam,  et  raro  quisquam  erga  bona  sua  satis  cautus  est 
nim  paulo  ante  Ljncesten  Alexandrum  delatum  a  duobus  indicibus 
e  non  sustinnerat,  ^  humiliores  quoque  reos  contra  suam  voluntatem, 
teris  videbantur  insontes,  passus  absolvi ;  hostibus  Victis  regna  reddide- 


)4.    Ante  SU  antea  obne  bekannte 

u 

36.    Mt  SU  U  nach  Mod.  Tose.  2. 

)S.  iHoBtta.  S.  zu  10»  5, 31.  Da- 
richtel  Arr.  6,  30,  1  ganz  kura:  xorrd 

ItpoiBvy  ijuihii  <I>paaaöpTrjC  ircXtuTTjOC 

l  Töf^ouc  ßa9tAixo6c»  xoii  Ilipattiv 
Sxi  ou  Juv  8Cx^  dnixTctve.  toOtov 

30.    PJ^rMtoto«.    S.  zu  8,  13,  17. 

statt  idem  nach  Flor,  und  Coni.  von 
und  Heinsius.    Hand  Tursell.  3,  p. 
merkt:  ad  conferenda»  aut  enume^ 
^9  aequales  Latini  adhibent  formu^ 
«m,  itßmque  vddicufUitBm  #<rM 
(rravior  et  disHnctior  est  vis,  quam 
«•     Man   könnte  dem  Begriff  nach 
rmassen  vergleichen,  nur  ist  dieses 
u.  dem  Gebrauch  nach  weit  Schwer- 
te.    SoUloct.     So  Freinsh.  mit 
Flor.  Leid.  Voss.  1.   Dagegen  Mcr. 
'•  Voss.  2. :  Sic  scüiceL 

>  «OBiaiwtare  bei  sachlichen 
I  und  in  positiven  Sätzen  höchst 
ic  bei  Plin.  N.  e.  34, 18. 55:  (sanda- 
«et  purgare,  tiitere,  excalfacere, 
^  ^o  es  noch  dazu  mit  dem  medl- 
en  Gebrauch  des  W.  genau  zusam- 


menhängt Ebenso  Colum.  6,  25:  marrubU 
Muccui  et  porri  val$t  eiusmodinecare  ani-- 
malia.  Vergl.  Lex.  ftsU  ed.  Schneid,  p.  400. 
Häufiger  steht  v alere  mit  dem  Inf.  in  ne- 
gativen Sätzen,  namentlich  mit  persönli- 
chem Suhl.  Dieser  Gebrauch  ist  zwar  eben- 
falls aus  dem  praktischen  Leben  hervorge- 
gangen, aber  doch  auch  in  die  edlere,  sowohl 
rhetorische  als  dichterische  Sprache 
aufgenommen.  S.  Cnrt.  7,  29,  7.  0,  2I>,  26. 
Tibull.  ad  Messal.  65. 

CFg»  kopa  wmm  umiil»  MUitaa*  AehDlich 
Tac.  ann.  4,  74:  anxii  erga  Seianum^ 
cttiui  durior  congressus.  Dieser  Gebrauch 
gehört  der  Latinität  des  silbernen  Zeitalters 
an.  Hand  Tursell.  2,  p.  439,  4;  dicitur  de 
quacunque  animi  eenietUia  et  affeetione^  quam 
quii  vel  coram  aliquo  vel  per  aliquem  con^ 
eipit  aut  quo  ee  gerit  coram  cUiquo,  Unrich- 
tig erklärt  es  Bötticher  iei.  tacit.  p.  175  durch 
quod  attinet  ad, 

I«yBcefttca*    S.  zu  7,  1,  A. 

10,  5,  41.  Rcyaa  reddiderai  st.  regna 
reduxerat  nach  ConL  von  Freinsh.  Zu  der 
Vulg.,  die  sich  in  codd.  Colon,  bei  Mod.  und 
in  ed.  Mod.  findet,  sind  nur  als  Varianten 
angeführt:  regnare  duxerat  aus  Mer.  Bong. 
D.  Pal.  1 . ,  u.  regnare  dixerat  aus  Aid.  Voss. 
2.,  so  dass  man  über  Flor.  Leid.  Voss.  1.  un- 
gewiss bleibt.  Doch  ist  dleEmend.  dem  Sinne 
nach  äusserst  treffend.  S.  B,  43, 10.  8, 51, 45. 
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rat:  ^ad  uitimum  tarnen  Ha  ab  semetipso  degeneravk,  ut,  iovktofa 
adversus  libidinem  attimi,  arbitrio  acorti  aliis  regna  daret,  aliis  «duKRt  4 
VI.  ^lisdem  fere  diebus  litteras  a  Coeoo  accipit  de  rebus  kL*^ 
Asia  geatis,  dum  ipse  Indiam  subegit,  ^Zopyrio«  Thraciae  pnepoBi»^  i 
expeditionem  in  Getas  faceret«  tempestatibus  prooeilisque  subito  (»r?. 
toto  exercitu  oppressus  erat  ^  Qua  coguita  dade,  Seotbes  Odn»  f^ 
suos  ad  defectionem  compulerat.  Amissa  properaodum  Thracia,  u  u 
quidem 


*  * 


10,  5,  42.    Ad  .  lUaiaai  Utmen  iUt  mh 
fl.  d.f  nt,   Invlotns  quondaai  adir  nn» 

sU  ad  ultimum  a  m,  d»  usque  adeOf  ut  ad- 
versus nach  Coniectur.  Die  Yulgata  stammt 
•08  ModJas.  Die  Codd.  sind  sehr  corrumpirt. 
Nach  ad  uliimum  steht  nämlich  in  Bong.  Pal. 
1.  Flor.  Leid.  Voss.  1.:  traiectum,  in  Voss.  2.: 
tractum,  in  Mer.:  traiectus;  ab  semetipso  bie- 
ten Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.;  nsqtte  aäeo 
fehlt  in  Bong.  D.  Pal.  1.  Flor.  Leid.  Voss.  1.2. 
Dagegen  ist  dafür  angemerkt  aas  D.  Pal.  1. 
Mer.:  utinquodam,  aus  Bong.:  utinquod- 
dam,  aus  Flor.:  ut  in  quiddam,  aus  Leid.: 
ut  indam,  aus  Voss.  2.:  in  quodam,  aus 
Voss.  1.:  in  quoddam,  aus  Aid.:  in  quosdam, 
ut.  Die  Vergloichuug^er  Variauten  zeigt, 
dass  die  Coni.  mehr  dem  Gedauken  als  den 
Schriftzügga  angepasst  ist. 

10,  0, 43.  A  CocBo.  Das  Ungebörige  die« 
ser  Worte  ist  eih leuchtend:'  es  gab  unter  den 
Feld herrn  Alexanders  nur  einen  Coenus,  n. 
dieser  var  in  Indien  gestorben.  S.  C.  9, 14, 
20.  Daher  sind  auch  die  W.  sowohl  in  Pal. 
1 . ,  als  in  einigen  Ausg.  fortgelassen,  ja  noch 
Freinsh.  wollte  sie  streichen.  Damit  ist  aber 
nichts  gewonnen:  denn  eben  weil  Jene  Um- 
stände so  augenfällig  sind,  ist  nicht  zu  glau- 
ben, dass  Jemand  Grund  gehabt  habe,  die 
Worte  einzuschalten.  Zunächst  liegt  die  An- 
nahme, dass  a  Coeno  einen  andern  verschrie- 
benen Namen  enthalte.  Allein  welcher  Ein- 
zelne war  denn  seiner  Stellung  nach  befugt, 
dem  Alexander  über  die  Vorfälle,  die  während 
seiner  Abwesenheit  sich  in  Europa  und  in 
Asien  ereignet  hatten,  Bericht  abzustatten? 
Und  wer  wusste  von  einer  Verwaltungsbe- 
hörde, durch  die  Alexander  seine  Person 
hätte  vertreten  lassen?  Dass  hier  ein  starkes 
Versehen  obwaltet,  ist  augenscheinlich;  viel- 
leicht dürfte  man  annehmen  können,  dass 
a  Coeno  ein  Ucbersetzungsfehler  des  Autors 
selbst  sei,  der  die  Wendung  air6  xoivou, 
deren  sich  et^a  sein  Originalschriflstcller -be- 
dient, missversfanden  haben  mochte. 

•eetplt  st.  accqini  nach  Mod.  Flor.  Leid. 
Voss.  1. 


«■keglt  St.  ndrigU  nach  Xn.  i 
Leid.  Voss.  1 .    Hier  liegt  vohl  fs"  - 
tenen  Fälle  vor,  in  denen  lahahi"  : 
hältniss  gegen  die  Art  der  AQffi5*  • 
durch  die  das  praesens  hislMi£ws^*i 

1 0,  0.  44.  Z^pyrlo.  Vml  Ifr- 
4,  der  von  demselben  Ereipiss  i^  * 
berichtet 

qunai  st.  dum  nach  Mod.  T\^-  L* 
1. 2.  An  sieb  war  die  Verifitkrok 
umgänglich  nothwendlg.  S.Ru»-'^ 
p.  786. 

10,0,45.   Bre«r»eeiii4«M(»' 

heim  ergänzt  die  Lücke  UA^k-'- 
tumultibus  ineoneussa  manstt  V"< 
der,  punita  satrapearum  qmerm  '^ 
Ha,  quam,  dum  in  exfrvme  «•' 
armis  atünetur,  per  summa  »• 
flagiüa  tr»  provinciaies  escrcwr* 
'tum  metum  intemUrat:  f«n  »*:* 
lictis  idem  adwüssorum  promn»' 
tes,  in  mercenarioKMm  wuiitvm  !••  ^ 
fUUm  confugiebani ,  iBorum  n«^ 
supplicium  pasoermUur,  salMim  • 
fürt;  aut  pecunia,  ^uänfo  ^'^ 
fugam  inihani,     Ma  re  cof^^ 
omnes  Asiae  prattorts  mUtt^ '  * 
•njpecfu  e  vestigio  omiM»  p^rt^   ' 
^t  stipendia  sub  ipsis  /arrfA  > 
iubebaniur.   Erat  inier  t «i  B^^*  I 
Alexander,  quod  ob  ipsius  s**' 
a  Phüippo  eiecius  (PIdL  AI.  19  • 
set,  inter  ßdissimos  kabeUt.  "  • 
mortem  satrapia  Babyiemaß  ^ 
donaverat,  thesaurorumqm  ^ 
fecerat.    Is  igitur  quum  ftd^"-" 
propensissima    regis  gratiA  ** 
magnitudine  flagititfrum   An 
7)  consumpsisset ,  quirnque  fv"' 
(Diod.  17,  109)  ex  gasm  rfr'" 
etaque  sex  müium  murtsmen.*^ 
Buropam  evadit.     iatmpnSt*  " 
libidinibus  in  praeeeps  trtms 
apud  regem  venia^  adictrf  ' 
atienis  opibus  subMiäium  rr.* 
perat;  et  Ätbenienses^  qesnß 
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.  "'  ^  Igitur  triginta  navibas  Snoium  traosmittunt,  Promontorium  est  A(- 
errae,  nnde  portum  urbis  petere  decreverant  '^His  cognitis,  rei  Har* 
ihenieusibusque  iuxta  infestos  classem  parari  iubet,  Atheoas  protipus  * 
US.  ^Quod  coDsilium  quum  clam  agitat,  litterae  ei  reddaotur»  Harpalum 
8  quidem  Atheoas,  pecunia  conciliasse  sibi  principum  animos:  mox 
0  plebis  babito  iussum  urbe  excedere,  ad  graecos  milites  pervenisse,  qoi- 
Cretam  traiectis,  a  quodam  Thimbrone  interemptum  per  iosidias.  ^His 
in  Europam  traiiciendi  consilium  omisit:  sed  exules,  praeter  eos«  qui 
anguine  aspersi  eraut,  recipi  ab  omnibus  Graecorum  civitatibus,  quis 


m  potentiam,  et  apud  ceteros  Graeeo» 
atem,  tum  oceulium  in  Macedona» 
lorat,  sedulo  coiuerat  Itaque  spem 
Hebatf  AihenUnse»  adventu  mo  co- 
opiisque  ei  pecuniis,  quas  adduceret, 
Inspectis,  protinus  arma  cmuiliaque 
OS  esse,  Nam  afmd  populum  impe- 
r  mobilem,  per  homine*  improbos  et 
venales,  omnia  se  munerilnu  conse- 
m  existimabat. 

1.  •nmiiiai.  Bei  Zampt  war  die 
so  geändert:  igitur  triginta  navibiu 
transmittunL  Promontorium  est  Ät^ 
rae,  unde  portum  urbi^petere  decre- 
Hwa  wie  10,  4,  22. 

•e  terrae.  Yergl.  7,  18,  26:  Ba- 
te  terrae,  1^14,19:  aiiaregionis 
%e  deserta.  So  in  »terra  Ättica 
.  N.  A.  15,  1  vielleicht  nach  Q.  CIau> 
adrigarius;  so  terrae  Africae  bei 
II.  afr.  3,  4.  Anderes  giebt  Oralienb. 
25,  7,  4. 

3.  Quam  elaai  «f  lt#t  statt  dum 
!am  nach  D.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss, 
[odius  bat  dum  clam  agitcU,  B.  1.: 
itanti, 

ilt  in  Bong.  D.  Flor.  Leid.  Voss.  1.2. 
n  bei  dem  vorherrschend  gedrängten 
k,  dessen  sich  der  Schriftsteller  hier 
^t,  sehr  gat  entbehrt  werden. 

ipiiiB.  E^  sind  besonders  die  Red- 
eint. S.  Plut.  Demosth.  25:  xaratpu- 
;  Ttpoc  t6v  SfjjAOv  auToö  (tou 'AptrdXou) 

/Toc,  ol  fxiv  ÄXXoi  &if)TOptc  t\)%\K  tizo- 
ravrc?  TcpAc  t6v  TtXoOxov  ißoi^&ouv  tuolI 
v  TOU«  *A^iVa(oüc  liyta^cLi  xa\  0(6I«v 
jv.    Vergl.  Plat.  Phocl  21.  Phot,  Bibl. 

.  23  flr. 

IIa  plebU  Jh»Mto.  &  PhoU  I.  c: 
HIV  'A^hjvadov  'AvTtirarpip  rpoSoOvai  xiv 
>.  Plut.  Demosth.  25:  rdn  |Uv  ouv 
IV  Ix  Tiic  «öXeoi«  xiv  *Ap7caXov. 


qnibiis  In  Creimm  tralectls«  •  qaodaai 
Tlilaibroiie  Interemptvai  per  Iniitdias 

statt  a  quibus  interceptum  et  truddatum  a 
quodam  viatore  per  insidias.  Znm  grössten 
Theil  nach  Coniectnr.  Die  Vulg.  stammt  aus 
Mod.;  doch  findet  sie  sich  bis  auf  das  erste  a 
schon  bei  Aid.  Sicher  ist,  dass  a  vor  quibus  in 
Pal.  1.  D.  Flor.  Leid.  Voss.  2.  Her.  Aid.  fehlt, 
während  es  die  membr.  Mod.  haben:  dass 
interceptum  truddatum  ohne  et  bei  D.  Bong. 
Flor.  Leid.  Voss.  1.,  interceptum  et  trucida-- 
tum  bei  Her.  Aid.  Mod.,  non  receptum,  fni- 
eidatum  in  Mss.  Mod.,  intentum  et  trudda^ 
tum  in  Voss.  2.;  ferner  in  Voss.  2.:  a  quo- 
dam viatore  interemptum  per  insidias,  in 
Bong.  Gmt.  Pal.  3.  nur:  a  quodam  Victore 
per  insidieu,  in  Mer.  D.  Bong.  Flor.  Leid. 
Voss.  1.  codd.  Mod.:  a  quodam  auctore  (diese 
drei  Worte  sind  auch  aus  codd.  Parr.  ange- 
merkt) interemptum  per  insidias  gelesen  wird. 
Dass  in  diesen  Corruptelen  der  Name  des 
Thimbro  verborgen  sei,  hatte  schon  Freinsh. 
vermuthet  und  Cellar.  giebt  auch:  a  quodam 
Thimbrone.  Das  Uebrige  in  der  critischen 
Behandlung  kann  nur  in  so  weit  auf  Aner- 
kennung Anspruch  machen,  als  darin  auf  ge- 
schickte Weise  ein  Supplement  versucht  ist. 
Der  critische  Apparat  ist  zu  unzuverlässig  o. 
unsicher,  als  dass  man  mehr  wagen  dürfte. 
Ver^;!.  als  Hauptquelle  Diod.  17,  104:  fApra- 
Xo«)  dTTf^pev  it.  'dfi  'Affio«  xal  xaTir>^v»otv  ti^ 
t)}v  'Attix/^v.  o6Ätv6c  y  auTijj  Trpoc^yovroc,  xouc 
(jiiv  pt.ioHo^öpO'j<  d'StÖ.tTn  TTEpl  Taivapov  tt^;  Aot- 
%wr*i7Lffi,  a\n6i  hk  piipoc  Ttü*»  yprj{jiat(uv  dva- 
Xa^cttv  {xjhrfi  t(iytxo  toO  6fjjxoi>  (tAv  'Alhjvaiwv). 
kSaiTO'jaevos  hk  uk'  'AvTnti«Tpoi>  x«i  'OXuuTtid^oc, 
xai  TmiXdi  ypi^^ioxa  StaSoo{  toCc  ur^p  otr/roü  tn- 
jiTjYOpoO^i  piTTOpoi,  8(l9pa  xal  xvzf^pty  t<c  Tol- 
v^pov    7:p^    Touc   fi.(obo9<5po\ic-    ixctifcv    ^k 

Tä)v  cDiXuiv  iSoAocpovi^^T].  Auch  von  Arr. 
bei  Pkot.  Bibl.  p.  70.  a.  10  wird  H(^pa>v  & 
AaxE8ai|xdv(oc  als  der  Mörder  genannt. 

10,  7,  4.    Clvlll  ■•■^liie  «aperal.  Im 

eigentlichsten  Sinne  öfter  gebraucht;  s.  la  8, 
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pulsi  erant,  iussit    ^£t  Graeci,  haud  ausi  imperium  aspernaii,  qua»;:!  • 
vendarum  legum  id  principium.  esse  oensebant,  bona  quoque,  p^. 
restituere  damnatis.    ^Soli  Athenienses,  non  suae  modo,  sedelixn . 
vindices  libertdtis,  colluvionem  hominum,  qaia  aegre  ferebant,  non  re? 
rio,  sed  legibus  moribusque  patriis  regi  assueti,  prohibuere finib. 
potius  toleraturi,  qaam  purgametita  quondam  urbis  soae,  tuM  eu£  < 
admitterent 

VnL  ^Alexander,  senioribas  miiitam  in  patriam  remissis,  tn^^' 
peditum  et  duo  milia  equitum,  quae  in  Asia  retineret,  eligiiossil^'v^'i 
modico  Mercitu  contiuere  posse  Asiam,  quia  pluribus  locb  praes».  -1 
suisset;  nuperque  conditas  urbes,  quas  colonis  replesset,  resDOfar):^. 
bus  obstare  credebat.  'Celerum  priusquam  secerneret,  quosenti«:' 
edkity  ut  omnes  milites  aes  alienum  profitereatur.     Gme  plerb? 


12,  lt.—  Der  Sache  nach  s.  Diod.  17,  100: 

*AX.  Tüjv  'OXDfATnuiv  ^vTfuv  ixi^pu^^  ^ 'ÜXufxiria 

Touc  ^o^dSac  icoEvTttc  e^c  tac  TrotTpiSac 
xaTievat  irXV^v  xwv  UpoouXoiv  xal  ^ov^cuv, 
u.  18,  8,  wo  in  einem  ausrührtichen  Bericht 
auch  das  Schreiben  des  Alex,  gegeben  ist, 
welches  bei  den  olympischen  Spielen  verle- 
sen ward,  darin  heisst  es:  xou  xorreX&Etv  stc 
To;  fölac  iiacTpi^c 'fjfuu  hi3&^^  (atTCOi),  rXi^v 
Tfti^  ivaywv.  —  Die  Zahl  dieser  Verbannten 
giebt  Diod.  18,  8  auf  mehr  al^20000  an. 

10,  7,  5.  Orfteel.  lieber  die  Stimmung 
der  Griechen  bei  diesem  Kreigniss  sagt  Diod. 
18,  8  im  Allgemeinen:  ol  piv  ouv  tcoXXoI  tV^v 
xd&oÄov  Tü)v  cpuYGtouiv  u>c  kd  dYadtp  vevofiivTiV 
oTreoeyovTo,  AixwXoi  h\  xal  'A^voiioi  ouQ^e(»al- 
vovTEiTTJJ  icpct^ei  ^oXeirwc  e^epov. 

10,  7,  0.  Itlbertsttt.  Ist  schon  yon  Mod. 
nach  Coni.  In  den  Text  gesetzt,  der  zugleich 
mit  Aid.  tuat  für  »uo,  und  ausserdem  public 
cae  für  publice  (Aid.:  re»pubHcae,  Bong.:  rei- 
pubh'ce,  Grut.  o.:  ptiblico)  schrieb. 

•oUavIoncBi  hoatinaai.  Dazwischen  hat 
Z.  nach  Coni.  ordinum  eingefugt.  Mer.  n.  die 
Codd.  D.  Dung.  Bong.  Grat.  Pall.  Leid.  Voss.  1. 
2.  haben  dafür  ordinem.  Die  Coni.  bat  durch* 
aus  keinen  Werth,  und  brin'^t  zu  dem  kla- 
ren Gedanken  nur  einen  unnützen,  schwer- 
fälligen Ausdruck.  Wahrscheinlich  ist  eine 
tiefere  Corruptcl  anzunehmen.  Wenigstens 
war  ordinum  omnium  zu  schreiben.  —  Die 
Worte  quia  aegre  ferebani  fehlen  bei  Mod. 

prohibnerc.  In  Flor.  Leid.  Voss.  1.  Mer. 
Aid.  folgt:  igilur  exsules  finibus,  in  Grut.  o.: 
igitur  finibue  exitlef. 


10,  7,  7.    PaifMiMta.  !v - 
p.  585. 

10,  8,  8.    Sealoribm.  Di*  i  ' 
TÄc  8'  hzO^a^z  Tou;  «pec^jTTT-*; " 

aus  IXsst  sich  also  die  Gn'>y  ^ 
macedonischen  Heeres  he^wr 
nach  dem  Schriflst.,  dein  Ctt'.  * 
folgen,  damals  bei  Aleiaodrr  s'i 

rcii  novare  statt  ru  rtnor^ 
Z.  die  ganz  unklare  Anm.:  a 
vare.    So  viel  ist  sicher,  da^« ' 
welches  bei  Mer.  Aid.  slfbu  ac^ 
gemerkt  ist  aus  D.  Flor.  Lft<:  ' 
während  res,  novare  bei  Fn^  "^ 
wird.   Für  die  Aendemog  ^K ' 
Sprachgebrauch  ganz  eoUcbM  - 

ercdebat  ist  Ton  Z.  bioioT:'' 
1.  Die  andern  Codd.  sind  M^ 
denn  in  Mer.  D.  Bong.  Flor.  1  -  ' 
fehlt  auch  obstare.    Eiof  T  -' 
dass  in  Mer.  Bong.  Flcr.  LfÜ ' 
quas  ausfiel:  freilich  eiapc:'"' 
Verfahren. 

10,8,0.    9e«cracrH.  V'- 
neret,  was  Ttelleicht  aoch  m  ^  ^ 
dasselbe  billigt  Gronov.  idL^  ' 
wo  erden  anderweitigeoti^^l^r^ 
positum  sichert.  Für  uoscrt^ 
bestimmtere  Entscheiduoc^r  " 
der  genauem  Kenntniss  drr ' 
—  Der  Sache  nach  ist  la  »'«^  * 
welcher  auf  die  zu  10,  S,  S  »:* 
sogleich  folgen  lÄsst:  r»j»*r- 
auTittv  2lvat  xaxao«Ycioi;  • 
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ererat,  et,  quamqaam  ipsorum  luxu  coDtractam  erat,  dissolvere  tarnen  ipse 
verat.  ^^Illi»  tentari  ipsos  rati,  quo  facilius  ab  ititegris  sumptuosos  dis- 
ret,  prolatando  aliquantum  extraxerant  temporis.  Et  rex  satis  gnanis, 
ssioni  aeris  pudorem,  non  contomaciam  obstare,  mensas  totis  castris  potii 
,  et  decem  milia  taleutam  proferri.  "Tum  demum  fide  facta  professi 
nee  amplios  ex  tanta  pecunia,  quam  centum  et  triginta  talenta  super- 
,  Adeo  ille  exercitus,  tot  ditissimarnm  gentium  victor,  plus  tamen  victo- 
quam  praedae,  deportavit  ex  Asia. 

[.  "Ceterum  ut  cognitum  est,  alios  remitti  domos,  alios  retineri,  perpe- 
eum  regni  sedem  in  Asia  babiturum  rati,  vecordes  et  disciplinae  milita- 
imemores,  seditiosis  vocibus  castra  complent,  regemque  ferocius,  quam 
adorti,  omnes  simul  missionem  postalare  coepenint,  deformia  ora  cicatri* 
canitiemque  capitum  ostentantes.  ^^Nec  aut  praefectoram  castigatione, 
erecundia  regis  deterriti,  tumultuoso  clamore  et  militari  yiolentia  volen- 
oqui  inhibebant,  palam  professi,  nusquam  inde,  nisi  in  patriam,  vestigium 
moturos.  '^Tandem  silentio  facto,  magis,  quia  motum  esse  credebant, 
i  quia  ipsi  moveri  poterant,  quidnam  acturus  esset,  expectabant  '^lUe, 
'  haecj  inquit,  repens  comtematio,  ei  iam  procax  atque  effusa  KcerUia  de- 
at?  Eloqui  metuo:  palam  certe  rupisiis  ttnpmtifn,  et  precario  rex 
cui  nan  alloquendu  non  noscendi  monendique,  a\U  iniuendi  vo$  ius  relu- 
's.  ^^Equidem  quum  alios  dimütere  in  patriam,  alios  mecum  paulo  post 
iare  ^attimm,  tarn  illos  acclamantes  video,  qui  abituri  sunl^  quam  hos, 

ßpGcvu  XclttovTa  To)v   (Aup(tt}v  Ttt-  findet    Die  verschiedene  Beziehung  der  Pri- 

>v  SttXuoe.  Position  in  remiiti  und  reüvieri  neben  einan- 

\  10.    T«le>t«  st  talemorum  nach  <*«'  ™»8  ^'«  Aendcrang  veranlasst  haben. 

Kong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  8.  za3,35, 16.  duaioa  st  damum  nach  Mod.  Flor.  Leid. 

^.11.    ]Prof«.alaMi.  Pal  I.D.  Flor,  •^^f*"^?:        ^            «,  .    „        «     .. 

i^oss.  1.  Mer.  Aid.:  profetsio  est,  Voss.  1».  0,  14.    Aetaraa.  Pal.  I.  Voss.  2.:  dt- 

omusio  est.    Wenn  jenes  mehr  als  ein  ciurus,  was  Lemaire  aufnahm, 

bfehler  ist,  so  müsste  nicht  facta,  wie  lO,  0,  15.     Wimpern».    Ein  Lieblingsans- 

ius  wollte,  doppelt  gedacht  werden,  druck  von  Livius,  s.  Drak.  ad  Liv.  8,  29,  1. 

'Z  wir^'^'ffir'^^^^^^  -•*"  »t»^'  ««^^  »«»*  Mod.  Bong.  Flor, 

«te  wÄre  nir  emen  fremden  ZusaU  in      j^^^   y^^^  ^  2.    Dödcricin  Syn.  2,  p.  191 

bemerkt  sinnreich:  metus  deute  auf  die 
••    S.  Hand  Tursell.  1,  p.  152,  3.  Furcht  als  Gedanke,  timor  auf  die  Furcht 

•alnavui.    Mod.  Bong.  Leid.  Voss,      «'s  Gefühl. 

^tissimarutn.  Vergl.  zu  4, 4, 24  p.  180.  10,  9,  10.    SUtverlM.  So  Mod.  Frelnsb. 

h  12.     Re»ittl  sutt  mitti  nach  Mod.      ^>«f  «*^»  ^£5;  f '^-  ^'^f^^  ^'  *'»<>'•  V^«'  '•• 
Voss.  1.  2.;  auch  hat  Leid.:  remittit.      ^t^^^^rem,  Voss.  2,:  Hatusram. 

härfere  Ausdruck  ist  vorzuziehen,  be>         deportore.  In  der  ofiiciellen  Sprache  der 
^  da  er  auch  im  Numerus  eine  Stütze     Bömer  wird  das  Wort  ton  dem  Feldberm  ge- 

61 


898       Q.  CÜRTU  RUFI  X.  H.  1 6. 1  ?•  1 8. 1 9. 20. 2 1 .  22. 23.24 

cum  quäms  praemissos  subsequi  slatuL     '^  Quid  hoe  e$t  reif  üfm  i 
idem  ommum  clamor  est!    Pervelim  sdre,  uirum  qui  ditetdM,  oRfi 
nentw,  de  me  querantur.    ^^Crederes  uno  ore  omnes  sastulitte  cbim 
pariter  ex  Iota  coocione  responsum  est,  omnes  queri. 

X.  ^^Tuni  ille,  Non  hercule,  inquit»  poteü  ßeri»  ui  addu^carfumi 
Omnibus  hanc  causam  esse,  qu4im  astenditiSf  in  qua  maior  pm  eatmi 
est^  ulpote  ^um  plures  dtmisertm,  qiMm  retenturus  sunt*  ^SubtA  mti 
aüius  malum,  quod  omnes  avei-tit  a  me,  Quando  enim  regem  mae^^ 
seruil  exerdtus  ?  Ne  servi  quidem  uno  grege  profugiuni  inm.  *^ 
quidam  in  Ulis  pudor  a  ceteris  destiiutos  relinquendL  ^^  Fcmmcftr^ 
riosae  constemationis  oblilus,  remedia  insanabilibus  eanar  adlubm-  '^ 
hercule  spem^  quam  ex  vobis  conceperam,  damno,  nee  ut  am  siifiäBi 
iam  enim  esse  desistis,  sed  ui  cum  ingraUssimis  operis  agere  dorm, 
cundis  rebus,  quae  circumfluunt  vos^  insanire  coepistis,  obliti  sktfw  en& 
beneficio  exuistis  meo,  digni  hercule,  qui  in  eodem  eonseneseaü,  fw*^*"^ 
dlius  est  vobis  adversam,  qtuim  secundam  regere  foriunam.  ^Es  '^ 
lUyriorum  paulo  ante  et  Persarum  tributariis  Asia  et  tot  gefiitm  f^' 
stidio  sunL  Modo  sub  Philippo  senUnudis  amicula  ex  purpwa  iorii>i 
rum  et  argentum  oculi  ferre  non  possunt :  Ugnea  enim  vasa  de»ifr^' 
cratibus  scuta  rubiginemque  gladiorum.     ^  Hoc  cultu  nitentes  w  £  - 

braucht,  der  sein  Heer  aus  der  Provinz  heim-  meo;   der  dadurch  gegeben«  G^ 

bringt.    In  allen  bekannten  Beispielen,  deren  cum  müitituM  meU  ist  Miilaseid. 

es  besonders  bei  Livius  Tiele  giebt  (s.  Duk.  .«   .«  ä«     «.     ^     ^        xr-i 

ad  Liv.  38,  50,  3.  Drak.  ad  Liv.  39, 38,  9),  ist  ^  ^"»  .]\  ^^'    *■  *»*»•  '  * 

dann  von  der  Fahrt  übers  Meer  die. Rede.  iwsell,  2,  p.  371. 

Somit  Ifisst  sich  der  Ausdruck  bei  C.  völlig  lllyrloniBi.   8  Diod.SicJ^-    ' 

rechtfcrügen;   wenn  auch  die  Fahrt  übers  »traitoXm«W^t^  (>Ic6 'IXXmiä' »^ ' ' 

Meer  in  diesem  Fall  gar  kurz  war.  ^^ic  xoätijootfi  «Xtn  a«:»-' | 

10,  9,  17.    DlBeednnt.  Mod.:  discendunt,      »l  ^  'fUupiol  Xa^ra^  '^^'^  Ji 
Flor.  Leid.  Voss.  1.:  desewidunt.  f*^  vscütotov  täv  ulSv  rap£»rrr.  -• 

10,  10,20.    Vntvcnna  dcaemli  ezer-  Pcnrnns.  Ivsti«.  7,3,1:1^, 

cltiu  St.  univerius  exarcUut  deuruii  nach  Darius  rßx  FsrMmrum  My  ^  ^| 

Mod.  P.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.    Durch  die  «ummofia,  im  ulnfm  4<or«tf  ^ 

Trennung  der  zusammengehörenden  BegrilTe  mntj  Aaberafwr,   mitüi  cm  K*    ^ 

erhalten  die  Wörter,  welche  hervorgehoben  Meffabysvm  ad  subigemäam  71"^^ 

werden  müssen,  einen  starken  Nachdruck.  raque  eins  tracius  rtgna:  f^^^, 

ii\  i(\  t%i     n     I  A»    .«..••  ^^  *•*;  *•     .1.      ^*ti  momenio  erat  oeceisnwo  i'«"" 
10,  10,  21.   DeflaiU  statt  desttfutts  nach  ^i 

Flor.  Leid.  Voss.  1.  Mer.  Aid.;  auch  bat  Voss.         AsIa«    Bei  Modios  Änoi,  ^ '  ^ 

2.:  denitiis.  sehwftchem  Gedanken  giebt:  «vv^". 

•perl..    Statt  dessen  haben  wenigstens  «">^««««n  ^  ▼«'«*«•  ^^^  **• 

Mod.  B.  2.  und  Flor.  Leid.  Voss.  1.:  oportet,  ^«"»den.  ^ 

Voss.  2.  Mer.  Aid.:   ut  oportet.     Operis  ist         «emlsadln«    Arr.  7,%f^ 

Coni.  von  Rubenius,  die  Freinsh.  anfjsenom-  des  Alei.  m  seine  MlMf««^^ 
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jenta  talenla  aeris  alieni^  quum  omnis  regia  supellex  haud  atnpKu»  quam 
jtfUa  talentorum  esseU  meorum  aperum  fundamenta.  Quibw  tarnen  (ab^ 
ividiaj  imperium  maximae  terrarum  partis  imposuu  ^Äriaene  pertaeeum 
quae  vos  glaria  rerum  gestarum  diis  pares  fecit?  In  Europam  ire 
ratis,  rege  deserto,  quum  pluribus  vestrum  defuturum  vialicum  fuerü,  ni 
\lienum  luissem:  nempe  in  asiatica  praeda.  ^Nec  pudei  profundo  venire 
tarum  gentium  epolia  circumferenUs,  reverti  velte  ad  liberos  camugesquet 
u  pauci  praemia  viäoriae  potesti»  ostendere.  Nam  cHerorum^  dum  eiiam 
oestrae  obüiam  ieUSf  arma  quoque  pignori  suni.  ^  Bonis  vero  miliiihus 
^irus  sum^  pelUcum  suarum  concubims :  quibus  hoc  solum  ex  tantis  opi^ 
uperesl^  in  quod  impenditur.  Proinde  fugientibus  me  pateant  limiies: 
nte  hinc  ocius;  ego  cum  Pereis  abeuniium  terga  tuiabor.  Neminem  ieneo: 
Ue  octUös  meos^  ingratissimi  cives.  ^Laeti  vos  excipieni  parenUs  liberu- 
sine  vesiro  rege  redeuniesl  obviam  ibuni  desertoribus  transfugisque ! 
umphabo  mehercule  de  fuga  vestra,  et^  ubicunque  ero,  expetam  poenas, 
cum  quibtu  me  relinquitis,  cokndo  praeferendoque  vobis.  lam  autem 
9,  et  qtujLnium  sine  rege  valeat  exercitus,  et  quid  opis  in  m^  uno  sit. 
l.  ^Desiluit  deinde  frendens  de  tribonali,  et  in  medium  armatorum  agmen 
imisit,  notatos  quoque,  qui  ferocissime  obloquuti  eraut,  singulos  manu  cor- 
t»  nee  ausos  repugnare,  tredecim  asservandos  custodibus  corporis  tradidit 
fuis  crederet,  saevam  pauIo  ante  concionem  obtorpuisse  subito  metu,  et 


coc  irapoAoßttiv  üfAdc  'Kkarfjftac  toi  dirö- 
iv  Si^dipacc  Touc  icoXXouc  v£p.oyco[c  avd  Td 
x^Scrra  iXifa  — ,  )(Xau6Sac  fniv  üfiiv  dcrA 
icpotpuiv  cpopeiv  £^xc 

10,  24.  Sezaf  imt«.  Arr.  7,  9,  0  in 
chon  citirten  Rede  Alex.'s:  TrapaXaßtbv 
ToO^  Twrrpoc  ypooä  xal  dpppd  ixiruipATa 
TciXavTa  öi  obhk  fc^i^xovT«  <v  xolc 
^po^C»  ^petuv  li  öcpeiX^fACva  bni 
crou  ti^'iztyzaxiatoi  TciXavT«,  ^vei- 
K  inl  TO'JToic  «uToc  &Xa  öxTomdata  6p- 

;  ^'^  tfjc  X^P^  '^f  7*  ^^  ^^(  a^TOuc 
i^fi  xaXio;  X.T.X.  Interessant  ist  auch 
otiz  bei  Plut  Alci.  15:  £y(5ötov  li  to'jtoi« 
lern  Beginn  der  Efxpedition  gegen  die 
r)  o'j  TtXiov  ißJofn^xovT«  ToXdvrttiv  iyw 
ApioTÖßouXo^  loTopci,  A&Opic  W  xpiGtxovia 
^ifupwv  ftigctpofi^v,  'Ovi^oixpixoc  li  xal 
»«a  ToXavT«  irpoio^tXttv. 

ilt  UvMU.    Vcrgl.  zu  4,  21, 2  p.  236. 

»0  25.    K«g^ie«e»U,  VergLiuQ, 
>•  o4. 


in  Ml  Alle»  pracd».  Modius:  ex  oiia- 
tica  praeda. 

10,  10,  20.  Prof\Bnd0  vcatre.  Denn  sie 
halten  den  Ertrag  der  Beute  in  Wohlleben 
vergeudet. 

•pel  vestrae.    Modius:  »pei  vestri, 

10,  10,  27.  In  «and  st  quod  nach  Mod. 
Bong.  Voss.  1.;  auch  sagt  Freiosh.:  illud  in 
ab  eadem  manu  deletum  in  D.  Pal,  1.  /n 
quod  das  beisst  in  peüice*, 

10,11,30.  Dctilalt.  Modins:  d«tt/ivtl. 
Vergl.  zu  .4,  12,  3  p.  200. 

deinde.  Nach  Arr.  7,  8,  3  geschah  das 
vor  der  Rede,  was  wohl  der  benigen  Ge- 
mulhsarl  Aleianders  angemessener  ist:  xorra- 
ronoVjoac  o-jv  toi«  d[L^  aniv  i)7»jj^mv  dzi  xo« 
ßi^oTOt  ^XXoßeiv  TO'j<  hwfayeazdxoMZ  Tutv  xa* 
pacavTur»  t6  Ä>.TiÖo«  xe>^6tt,^  ao-oc  'i  x^  ^•^'* 
ocixvuttiv  zoU  OcaartoraC;  ouTcrratc  xp^i  &>^>H^ 
ßdvtiv  xal  WvovTO  ouroi  U  xptlc^  xal  8 ix«. 
TOUTOuc  (A^v  01^  GticdTCtv  xe>x'JEt  rift  inl  ^avoi^i. 

10, 11,  I.    et  fehlt  bei  Modius. 
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quum  ad  supplicium  videret  trahi  nihil  ausos  graviora,  (juam  cäm" 
nominis,  quod  geutes,  quae  sub  regibus  sunt,  inter  deos  colnst,sht|r 
ipsius  veneratio,  sive  fiducia  tanta  vi  exercentis  impenum  cootam 
^singulare  certe  ediderunt  patientiae  exemplum,  adeoqoe  ooDsuni» 
supplicio  commilitonumy  quum  sub  noctem  interfectos  esse  oognosKOLK- 
hil  omiserinty  quod  singuli  magis  obedienter  et  pie  fecerail   'Nüf 
postero  die  prohibiti  aditu  venissent,    asiaticis  modo  militibus  admiäs, « 
brem  totis  castris  edidere  clamorem,  denuntiantes,  se  protinos  esse  d 
si  rex  perseveraret  irasci. 

Xn.  ^  At  ille  pervicacis  ad  omnia,  quae  agitasset,  animi,  peregiioorai 
litum  concionem  ädvocari  iubet,  Macedonibus  intra  castra  oohihiüs:  ^" 
frequentes  coissept,  adhibito  interprete  talem  oratiooem  habuit:  (^ 
Europa  iraiicerem  in  Asiam,  muhas  nobUes  gerUes^  magnamimhim 
imperio  meo  me  addüutvm  esse  sperabam.  ^Nec  deceptus  sum,  f^ 
eredidi  famae.  Sed  ad  iUa  lioc  quoque  accessU,  quod  video  fortts^^^' 
reges  suos  pieUUis  inmclae.  ^Laocu  omma  ßuere  credideramj  ä  ntf^  ' 
tote  mergi  in  voluptates.  At  hercuUs  munia  nUUtiae  hoc  ammmm  t^f^ 
que  robore  aeqtie  iimpigre  toleratis,  et  quum  fortes  viri  siiis,  im  \^ 


ceteros«  Die  Lücke  wird  bei  Freinsh.  (als 
S.  2.)  nach  alten  Ausgaben  z.  B.  Bas.  Col.  fol- 
gendennassen aasgefüllt:  tarn  effusam  antea 
lieentiam^  aique  seditiosammilitumviolentiam 
ita  eompressam,  ut  non  modo  nuüus  ex  omni- 
bus  irruenti  regt  restiterit;  verum  etiam  euncH 
pavore  exanimatit  attonitis  similet,  quid  de 
ipsis  quoque  rex  statuendum  eenseret,  su- 
spenso mente  expectarent.    Itaque. . 

10,  11,  3.  Snb  regibua*  Vergl.  zn  3,  16, 
17  p.  70. 

10,11,4.  Adeo  noH  — ,  «i  nllül.  Vergl. 
zn3,  32,  22  p.  152. 

eoynoateiit  st.  nossent  nach  Mod.  B.  2. 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  —  Statt  quod  giebt  Mo- 
dius  quo. 

ei  ple  St.  ac  pie  nach  Bong.  Flor.  Leid. 

10,  11,  5.    Prohibiti  »dltu  venlaacBt. 

Der  Änsdmck  ist  nicht  zu  billigen,  da  er  kei- 
nen klar  ausgeprägten  Gedanken  enth&lt.  Am 
nächsten  würde  liegen:  prohibiH  adüu  fuis- 
sent.   Der  Sache  nach  s.  Arr.  7, 11,  1 :  TaOta 

xal  ic  Td  ßaaiAeia  napeXdmv  oure  i^Epdircuoe 
t6  oui(j,a  o!>Te  xtp  di^lb)  tqiv  Ha(fMüV'  gIaX'  ouS^ 


f.". 


•e  Tor  proUnus  bitte  toU 
werden  können,  da  es  io  Mo<L  V' 
Voss.  1. 2.  u.  wohl  auch  io  deo  C<^'  - 
fehlt;  nur  Mer.  Aid.  o.  Lt.i.^^ 
S.  zu  3,  1,  7  p.  10.  II.  —  5aß^': 
darum  wahrscheiolieher  enihR  ^ 
&iv8pap.<5vTE«  üic  Td  ^oOxts  ti  a**"^ 
wp^  Ttüv  ^jpuiv  l^^nzo'jv,  htn^^fs;"' 
ßanXei-  autoi  6*  ^^v  iijo  w»  ^- 

T^S  h  T«)   TÖTE  TOpaQfJj^  Xffl  W/J  """* 
Tüiv   l^^pwV   OUT«  ijuipOC  ö5"CS  ▼Jt^'i  ■ 

oIxTov  o^div  i^Et  *Ä)iSs^'Sp&;. 

10,  12,  6.    Perei^Mrtf .  ^/ 
im  weitern  Sinne  des  Worts.  S^  ^'^ 

10,  12,  8.    PletiMa  iBtIeCM* ' 

10,  12,  0.    Her«^M  st  Vrr^" 
Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  S.!«^  ' 
Z.  jene  Form  Terschmäht  bat,  «bf^ 
dort  wenigstens  durdi  D.  Boof-F^ '  * 
wird. 

rob«re  ac^ae  Isplfi«-  ^^^''  *' 
Aid.    Ein  Schreibfehler  bit  ctr» 
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ISf  quam  fidem  colUü.  ^^Hoc  ego  nunc  primum  profUeor,  sed  oUm  scio. 
u  et  dtUctüm  e  vobis  iuniorum  habui,  et  vos  meorutn  militum  eorpori 
iscuu  Idem  habUus,  eadem  arma  suni  i^obis;  obsequium  vero  etpatien^ 
mperii  lange  pro/estantior  est^  quam  ceteris.  ^^Ergo  ipse  Oxyartis  Persae 
n  mecum  in  matrimonio  iunxi^  non  dedignatus  ex  captiva  Kberos  tollere. 
)x  deinde  quum  stirpem  generis  mei  leuius  propagare  cuperem,  uxorem 
rt  pliam  duxi,  proximisque  amicarum  ander  fui  ex  capHtis  generandi 
7s:  ut  hoc  sacro  foedere  omne  discrimen  vicH  et  victoris  excluderem. 
nnde  genitos  esse  vos  mihif  non  ascitos  milites  credüe.  Asiae  et  Europae 
n  aique  idem  regnum  est.  Macedonum  vobis  arma  do.  Inveteravi 
frinam  novitatem^  et  cives  mei  estis  et  milites.  ^^Omnia  eundem  du* 
colorem:  nee  Persis  Macedonum  morem  adumbraref  nee  Macedoni^ 
Persas  imitari^  indecorum.     Eüusdem  iuris  esse  debenlf  qui  sub  eodem 


victuri  sunt 


*  A  * 


in  die  Codd.  gebracht  Voss.  2.  hat: 
9que  impigre,  was  der  richtigen  Lesart 
icbsten  kommt;  Pal.  1.:  roboreque  im- 

Aus  jenem  entstand  rolmr  aeque  im" 
was  Ufer.  Voss.  1.  haben;  aus  diesem 
aeque  impiffre,  was  in  D.  Flor.  Leid. 

Modins  gab  nur  roftur  impigre. 

1 2, 1 0.  0«o  e^  ■«■«•  Vor  nun«  ha- 
ier. AJd.  Med.  noch  non,  welches  schon 
lius  zu  tilgen  anrieth  und  was  schwer- 
landschriflliche  Autorität  hat  Eine 
t  Fassung  des  Gegensatzes  scheint  die 
^ng  des  Wortes  veranlasst  zu  haben. 

12,  11.  Ozjartlfl  st  Oxathrit  nach 
doch  kommen  hier  die  Mss.  sehr  nah; 
Mer.  D.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.2. 
:  Oxiratis.  Mod.  hat  Oxatris,  8.  zu 
21. 

■Airlaa«Bi«  ivwKi.  Dagegen  das  ge- 
ichere  mairimonio  »eeum  eoniungere  0, 
.    Auch  hier  fehlt  in  bei  Voss.  2. 

12,  12.  VUlAB,  Arr.  7,  4, 4:  lH  wl 
;  iTzoiri^vt  t*  Zouooic  (nach  der  Rück- 
lus  Indien)  iautou  t£  xal  twv  kzaipwir 
:  ixi"*  Tüiv  Aapelou  duyaTipcuv  t^v 
(uTdxTjV  Bapaiv7}v  (Diod.  17,  107 
sie  ^Taxeipa)  ii^dftzo,  wq  hi  Urfn 

}yo\j  duYaxipdiv  xi^v  vecuxdxTjv  IIa- 
tv. 

Ie«ma.  Als  solche  nennt  Arr.  7,  4, 
len  HephMstion,  Kraterus,  Per- 
8,  Ptolemins,  Eumenea,  Near- 


chus  u.  Seleukus;  ausserdem  bezeichnet 
er  noch  80  ähnliche  Fälle.  Dabei  sind  natür- 
lich nur  diejenigen  mitgezählt,  bei  denen  die 
bedeutendsten  OfBciere  Alezanders  betheiligt 
waren.  Vergl.  im  Allgemeinen  Diod.  17, 107. 

10. 12. 13.  iBvetcravI  f  ere^lmaB  ■•- 

vIUtcB.    Vergl.  zu  7,  1,  7  p.  002. 

10. 12. 14.  Daeaa«  «•l«rm.  Die  Me- 
tapher erklärt  sich  aus  Virg.  eclog.  9, 48,40: 
astrum,  quo  Megeies  gaudemU  frugibus,  et 
quo  Ißueeret  aprieit  in  coUibus  «va 
eolorem,  oder  aus  Ovid.  Met  3,  482  ff. :  pe- 
etara  traxerunt  tenuem  percu$$a  rwborem; 
ßfon  aliter,  quam  poma  soleni;  quae  Candida 
parte.  Parte  rubent:  aui  ut  variit  tolet 
uva  raeemii  Dueere  purpureum,  non- 
dum  matura  eolorem. 

Borea«  So  Freinsh.  nach  Mer.  Aid.  Da- 
gegen Mod. :  mores.  Aus  Bong.  D.  Flor.  Leid. 
Voss.  2.  ist  more  angegeben. 


Mod.  und  Voss.  2. :  Partarum, 
wogegen  nichts  einzuwenden  ist  Doch  vergl. 
zu  5, 10,  3  p.  414. 

iB4«««raai  st  indecorum  est  nach  Mer. 
Flor.  Leid.  Voss..  1. 2. 

▼letarl  rnmmt.  Freinsh.  hat  als  f.  15.  fol- 
gende schon  in  ed.  Bäsil.  befindliche  Ergän- 
zung gegeben:  Hae  oratione  habiia,  Fereie 
corporis  sui  cuttodiam  eredidit,  Perea»  ta- 
tMitet,  Persai  apparitores  feoit.  Per  quo* 
quum  Maeedonee,  qui  huic  tediHoni  occaeio- 
nem  dedieeeni,  vincti  ad  iupplieia  traherei^ 
fiir,  unum  ex  Ui,  auetoritate  et  aelaU  gra- 
vem,  ad  regem  ita  lo^uhim  ferunt: 
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XIU.   ^'  ^  Quousque^  inquit,  animo  tuo  ^am  per  tuppütk,  d  fKA 
temi  fnorUf  obsequeris?    Miliies  tuu  äves  tui,  ineogniia  cotiia,  (sfr, 
*  ducetUibuSg  trahutUur  ad  poenam!     Si  mwiem  menä$$e  iudim,  vik 
mstras  supplicii  mtUa.     ^Amico  aoimo,  si  veri  patiens  fuisset,  «ifln&' 
sed  in  rabiem  ira  pervenerat     Itaque  rursus  (oam  paroioper.qniisai 
tum  erat,  dubitaverant)  mergi  in  amnem,  sicut  vincti  enot,  iossL  \ 
hoc  quidem  supplicium  seditionem  militum  movit     Namqoe  copimfl 
atque  amicos  eius  manipuli  adeunt  petentes,  ut,  si  quos  adhiic  pntiK'>i 
iudicaret  esse  contactos,  iuberet  iaterfici,  offeire  se  corpora  ine,  tndilr. 


10,  13,  1.  Obsequeris«  Zumpt  bemerkt: 
eodd.:  exequeriM,  was  aus  Mer.  Bong.  Pal. 
1.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  angemerkt  ist. 


10,  13,  2.  Ib  «mnem.  Nach  Arr.  7,  8 
fiel  dieses  Ereigniss  in  der  am  Tigris  gele- 
genen Stadt  ^Qnic  vor. 

10,  13,  3.  Traoldaret«  S.  Arr.  7, 11,  4 
zu  10,  11,5  citirt. —  Die  sehr  bedeutende 
Lücke  hat  Freinsheim  auf  folgende  Weise 
aasgerüllt:  Tandem  (Arr.  7,  11,  4.  Diod.  17, 
100.  lust  12,  13,  0.  Plut.  Alex.  71)  prae  do- 
lore vix  memit  compotee  urUverei  coneurrunt 
ad  regiam,  armisque  ante  forte  proieeHs^ 
tunicati  aetantee,  nuda  et  obnoxiu  poenie 
corpora  admiiti  flentes  orabant,  Non  se  de- 
precari,  quin  suppHciis  soniium  expiarentur, 
qiiae  per  contumaciam  deliquissent.  Regis 
iracundiam  eibi  morte  trietiorem  eae,  Quum- 
que  dies  nocteeque  ante  regiam  pereietentee, 
mieerabili  clamore  habituque  poeniteniietm 
suam  approbarent;  biduum  tarnen  adveretu 
humittimae  euorum  precee  iraeundia  regte 
duravit.  Tertio  die  victus  constantia  eup- 
plieum  proeeesit,  incueataque  leniter  exerci- 
tue  immodeetia,  non  eine  muttie  utrinque  la- 
crimiSf  im  gratiam  ee  cum  ipeie  redire  pro- 
feeeue  est  Digna  tarnen  ree  viea  eet,  quae 
maioribue  hoetiie  expiaretur.  Itaque  eacri- 
ßcio  magnißce  perpetrato,  Macedonum  eimul 
Perearumque  primoree  (Arr.  7,  11,  8.  9)  «n- 
vitavit  ad  epulae.  ßfovem  müia  eo  convivio 
excepiese,  proditum  est  memoriae,  eosque 
omnes  invitante  rege  ex  eodem  cratere  liba- 
visse,  graecie  barbarisque  vatibus  tum  alia 
fausta  Vota  praeeunHlms,  tum  inprimie  ut 
ea  utriusque  imperii  in  idem  corpue  eoalita 
eocietas  perpetua  foreU  Maturata  deinde  est 
mieeio,  et  infirmieeimue  quieque  exauctorati, 
Amicorum  quoque  eeniorum  quibuedam  (lust 
12, 12,  8)  eommeatum  dedit.  Ex  quie  CHtus 
cognomento  Albue  Gorgiaeque  et  Mydamae 
et  Antigenee  fuere,  Abeunlihue  nom  modo 
praeteriti  temporie  etipendia  cum  fide  per- 
eolvit,  verum  eüam  talentum  (Arr.  7,  12,  2) 
adiecit  in  einguloe  müitee,   viatiei  nomine. 


Filios   ex  asiaticie  turofihti  wr. 
decem  milia  (Diod.  17,  llOi  pa»  ^ 
turj  apud  se  TcHnqui  tussü,  w  o  I- ' 
niam  cum  pareniitue  traufrm.  -  < 
gibus  liberisque  prioribus  permr'     i 
einguiorum  contmUiombta  tt  ^»^^  | 
plerent;  sibi  curae  fort  poOtcttu. . 
more  inetituti  tnüitiae  arUs  titttn' 
supra  decem  veteranorum  näiai<*J 
additusque  est  (lust.  12, 12.^^'' 
Craterue,  qui  eoe  dediaeerU,  n  r ' 
regis  amide.     Cm  ei  quid  kms^' 
dieset,  MyperehonH  parmt  hmp» 
teris  etiam  ad  Ant^atrvm  \f^ '' 
eeriptie,  konorom  emeritis  kskn^ 
ut  quotiene  ludi  aique  eertmi»*  ^ 
in  primie  ordinUme  coronati^rtr 
que  fato  functarum  liberi  im^A^ " 
tema  etipendia  euecedereid.  Crü' 
cedoniae   continentibueque  fvf  * 
imperio  praeeeee  ptacuiit  ieüf^ 
7,  12,  4.  lusU  12,  12,  »)  (!•'=•• 
iuniorum   Macedonum  ad  rfp 
Verebatur  enim,  ne  per  discer^*^ 
cum  Olgmpiade  grame  aUqee  <h^'J 
retur.    ßfam  multae  ad  AÜxeei^* 
lae  mater,  multae  Aniipatr  etf 
eimque  alter  aiterum  anefse^ 
pleraque  faeere  crimiMheieter,  f^ 
decue  aut  defn'matf  imr  npeit 
tinerent,    Poetquam 


temere  vulgatue  tu 
eetf  mater  eiue  ioiuif<  Off^ 
Alex.  68)  tumultuatae  futra^  "  ' 
dem  patemum   regnum,  Oiff^ 
invaserat.   Forte  dum  eiusmUf  >  '*j 
duntur,  Hephaeetion,  assei^ 
canorum  ee  partieipem  ^e^ 
(Plut.  Apophth.  39,  de  üNt  AI'v:^ 
Alexandro  eimtd  inepieitboL  ^^ 
eum  rex,  eed  detradmm  d^ 
legentie  admovii,  nikU 


pta  eseeni,  in  alioe  ef erteil "' 
incueaeee  (Arr.  7.  12,  6.  J.  ^''J 


PlnU  ApophUi.  90) 
fiMilri# 


cr< 
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IV.  ^'  4ntQentibtt8  lacrimae  obortae  praebuere  speciem  iam  D<m  regem, 
mos  eiu8  visentis  exercHus.    ^Maeror  tarnen  circumstantiuin  lectum  emi- 


abitaiione  deeem  mensiumt  ^uam  in 
tUH  praebuis»€t,  gravem  mereedem  ex^ 
Antipatrum  vero  tuspeehnn  kalmitM, 
paria  tx  Spartanii  tfietoria  tottentem 
s,  et  imperio  tot  iam  in  annos  praro- 
vpra  praefeeti  moäum  elatum,  itaque 
eiu»  gravitai  aique  integritas  a  quibuB- 
raedicaretur,  iubieeit,  exterius  quidem 
videri,  $ed  n  penitut  introspieiatur, 
est9  purpureum,  Fresait  tarnen  eu^ 
fiem  euam,  neque  ullum  manifeetiue 
nati  animi  indicium  praeiuHt.  Credi- 
amen  plerique,  Antipatrum^  evocari  te 
ett  causa  ratum,  impiie  machinoHoni- 
giae  mortie,  quae  pauio  post  eequuta 
tetorem  extitien. 

rea  rex,  ut  imminuti  exercitue  detri-^ 

eareiret,  optimum  quemque  Pertarum 

icedanieoe  ordinee  allegit.  mille  etiam 

antieeimoe  eegregavit  (Diod.  17,  110} 

Tpicrem  tui  eorpotis  cuetodiam:  aliam 

orum  manum,  9taud  paucicree  decem 

4,  eirea  regium  tabemaeulum  excubiae 

iuseit.    Haee  agenti  Peucestee  auper^- 

mm  viginti  sagittariorum  funditorum^ 

ilibui,  quoi  ex  tua  prwincia  co9gerat. 

er  esDercitum  dieiributis,  pro  feetut  e»t 

et  PaeiOgri  amne  trafhsmiseo,  apud 

caetra  metatui  est:  inde  quatriduo 

ttaeenen  duetie  eopiis  Sambana  pro- 

ubi  per  Septem  dies  quietum  agmen 

Tridui  deinde  itinere  emenso  Celo- 

^rventum  esL     Oppidum   hoc   tenent 

0  profecti,  quos  Xerxes  sedibus  suis 

f  in  orientem  transtuiit:  servabantque 

entum  originis  peeuUari  sermone,  ex 

f  pierumque  vocibus  constante;  cete^- 

b  eommereiarum  nocessitatem  finitimo^ 

ictrbarorum   lingua  utebantur,     inde 

anen  ingressus  est,  regionem  opulen^ 

abundantem  arborum  amoeno  et  fe- 

foetu,  eeterisque  ad  vitae  non  usum 

verum  eOenn  deteetationem  pertinen^ 

Gravis  inter  haee  Eumeni  cum  He- 

Urne  simultas  ineiderat.  ßiam  servos  £U- 

(PluL  Eumen.  2.)  diversorio,  quod  pro 

io  anteceperant,  Hephaestio  proturba- 

^  Euius  tibicen  eo  reciperetur,    Neque 

pojf,  quum  iam  sopita  odia  viderentur, 

jcorta  contentione  adeo  reeruduerunt, 

■^  in  atrox  iurgium  et  acerba  utrin^ 

nvicia  prorumperenL    Sed  Alexandri 

^tu  imperioque  inimicitiae  sattem  in 

«  abolitae  sunt:  quum  iUe  quidem  He- 

^t  etiam  minatus  esset,  qui  in  ßa- 

fsima  regis  gratia  positus,  quamquam 

m  reeoncüiationis  Eum^mm,  pertina- 

t>ersabatur. 


Psrventum  deinde  est  in  Mediae  campos, 
ubi  m€iximi    equorum  greges   paseebantur. 
Nisaeos  appellant,  magnitudine  et  specie  in- 
signes,  Supra  quinquaginta  milia  ibi  reperta, 
quum  Alexander  eo  transiret,  a  comitibus  iilius 
annotaium  est:  oHm  triph  plures  fuisse,  sed 
inter  beliorum  turbas  maximam  eorum  par- 
lern  praedones   abegisse.    Ad  triginta   dies 
(Diod.  17,  110.  Arr.  7, 13, 1)  ibi  substiHt  rex. 
Eo  Atropates  Mediae  satrapa  centum  barba^ 
ras  mulieres  (Arr.  7,  13,  2)  adduxit,  equi- 
tandi  peritas,  peltisque  et  securibus  armatas: 
unde   quidam   erediderunt,   Amazonum    ex 
gente  reiiquius  fuisse.    Septimis  deinde  ca- 
stris  (Diod.  17,  110)  Ecbatana  atUgit,  Mediae 
eaput,    Ibi  sollemnia  diis  sacrificia  (Arr.  7, 
14,  1)  fecit,  ludosque  edidit,  et  in  eonvivia 
festosque  dies  laxavit  animum,  ut  mox  in 
novorum  operum  euram  atque  ministeria  va- 
Hdior  intenderetur.    Sed  ista  volventem,  velui 
iniecta  manu,  fatum  alio  traxit,  vitamque 
carissimo  amieorum  eius,  neque  multo  post 
ipsi  quoque  regi  extorsit,    Pueros  in  stadio 
certantes  (Arr.  7, 14, 1)  spectabat,  quum  nun- 
tiatur  deficere  Hephaestionem,  qui  morbo  ex 
erapula  contracto  septimum  iam  diem  dem 
cumbebat.    Exterritus  amiei  perieulo  statim 
eonsurgit,  et  ad  hospitium  iiiius  eeleriter  per- 
gU:  neque  tarnen  prius  eo  pervenit,  qttam 
ilhim  mors   occupasset,     id  regi  omnium, 
quae  in  vita  pertulerat,  adversorum  luctuo- 
sissimum  (Plut.  Alex.  72.  Arr.  7,  14.  Diod. 
17,  HO.  Ad.  V.  H.  7,  8.   Arr.  Epict.  2,  22) 
aceidisH  certum  habetur,  eumque  magnitu- 
dine doloris  in  laerimas  et  lamenta  vietum, 
multa  animi  de  gradu   deiecti  argumenta 
edidisse.    Sed  ea  quidem  varie  traduntur: 
illud  inter  omnes  eonstat,  ut  quam  decentis- 
simas  exequias  ei  duceret,  noluisse  Bcbata- 
nis  sepeliH,  sed  Babylonem,  quo  ipse  con^ 
eessurus  erat,   a  Perdicea  deferri  eurasse: 
ibique  funus  inaudito  antehac  exemplo  duo- 
dedm  talentum  milibus  locavisse.    Per  «nf- 
versum  certe  imperium  lugeri  eum  iussit: 
et  ne  memoria  eius  in  exercitu  exoUsceret, 
equitibus,  quis  praefuerat,  nu(l%nn  praefecit 
dtucem,  sed  Hephaestionis  alam  (Arr.  7,' 14, 
10)  appellari  votuit,  et  quae  iUe  signa  insti- 
tuisset,  ea  non  immutari,    FunebHa  certa- 
mina  ludosque,  quales  nunquam  editi  fuis- 
sent,  meditatus,  tria  ctrtificum  milia  cotgiti 
qui  non  multo  post  in  ipsius  exequiis  cer- 
tasse  feruntur,    Ntc  amici  tarn  e/fuso  affeetu 
ad  eoneiliundam  eius  gratiam  segniter  usi, 
eertatim  repperere,  per  quae  memoria  de- 
funeti   elarior   honoratiorque  fieret,     §gitur 
Eumenes  (Arr.  7, 14, 0.  Plut  Eumen.  2),  quum 
se  ob  simuUatem  eum  Hephaestione  regis 
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nebat:  quos  ut  rex  adspexit»  Invmieiis,  inquit,  futitn  excenero^lfr 
libu$  viaris  regem?  'IncFedibile  dictu  audituque,  in  eodem  haUbo 
in  quem  se  composuerat,  quum  admissurus  miiites  esset,  dunsse,  dn&r 


indignaUonem  incurrisse  sensisset,  fnultis 
auctor  fuit,  seque  et  arma  sua  HephaeMtioni 
consecrandi,  pecuniasque  ad  cohtmestandum 
funus  karge  coniulit.  Hoc  exemplum  imiiati 
sunt  ceteri:  eoque  mox  processit  (utentatio^ 
num  impudentia,  ut  regi  maerore  et  desiderio 
defuncti  inianienti  persuasum  tandem  fuerit^ 
deum  esse  Hephaestionem,  Quo  quidem  tem- 
pore ex  copiarum  dueibus  AgathocUs  Samius 
ad  extremum  perieuli  verUt,  quod  üUus  tu- 
mulum  praeteriens  iHaerinuLsse  visus  esset. 
Ae  tUsi  Perdicccu,  venanti  sibi  Hephaestio- 
fiem  apparuisse  ementituSf  per  deos  omnes 
ipsumque  Hephautioneim  deierasset,  ex  ipso 
se  eognovisse,  Ägathoclem  tum  ut  mortuum, 
et  vanae  divinitatis  tüulis  frustra  omatum 
flevisse,  verum,  ob  memoriam  pristinas  soda- 
lüatis  laerimas  non  tenuisse,  vir  fortis  et 
de  rege  bene  meritus  pietatis  in  amieum 
graves  poenas  innoxio  capiie  pependisset. 

Ceterum  ut  paulisper  a  luctu  avoearet  ani- 
mum,  in  Cossaeorum  gentem  (Diod.  17,  111. 
▲rr.  7, 15)  expeditionem  suscepit,  iuga  Me- 
dia» vicina  Cossaei  tsnent,  asperum  et  acre 
genus,  et  praedando  vitam  tolerare  solitum. 
Ab  his  Persarum  reges  annuo  tributo  pacem 
redimere  consu&verantt  ne  in  subiecta  decur- 
renies  infestam  latrociniis  regionem  facerent, 
Nam  vim  tentantes  Persas  facile  reppuU- 
rant,  asperitate  locorum  defensi,  in  quae  se 
recipiebant,  qtiotiens  armis  superabantur, 
lidem  muneribus  quotannis  placabantur,  ut 
regi  EcbaianiSf  uM  aestiva  solebat  agere, 
Babylonem  remigranti  tutus  per  ea  loca 
transitus  esset  Hos  igitur  Alexander  bi- 
partito  agmine  aggressus,  intra  quadraginta 
dies  perdomuit,  Nam  ab  ipso  rege  et  Pto- 
lemaeo,  qui  partem  exercitus  ducebat,  saepe 
eaesif  ut  captivos  suos  reeiperent,  permisere 
se  victoru  llle  validas  urbes  opportunis  lo- 
eis  extrui  iussit,  ne  abducto  exercitu  fera 
gens  obedientiam  exueret,  Motis  inde  ca- 
stris,  ut  müitem  expeditione  recsnti  fessum 
reficeret,  lento  agmine  Babylonem  procedebat. 
iamque  vix  triginta  ab  urbe  stadiis  aberat, 
quum  Nearchus  occurrit,  quem  per  oceanum 
et  Bupkratis  ostia  Babylonem  praemiserat: 
orabatque,  ne  fatalem  (Diod.  17,  112.  Arr.  7, 
16)  sibi  urbem  veüet  ingredi,  Ciompertum 
id  sibi  ex  ChaldaHs,  qui  muUis  iam  prae- 
dietionum  eventibus  artis  suae  certitudinem 
abunde  probavissent,  Rex,  fama  eorum  ho- 
minum  constantique  asseveratione  motus,  di- 
missis  in  urbem  amicorum  plerisque,  alia 
via  praeter  Babylonem  ducit,  ac  ducentis 
inde  stadiis  stativa  locat,  Sed  ab  Anaxarcho 
phüosopho  (lust.  12,  13)  edoctus,  conUmptis 


Chaldaeorum  moniiis,  qwnm  im» 
anem  aut  supervaeuam  arinint^  i 
intrat,    Legationes  (last  1^  1*.  Ar 
Diod.  17,  113)  eo  ex  wnermn^ 
confluxerant.      Quibus  per  (Vf»** 
studiose  audiüs,  deineeps  aiif*^ 
exequias   adieeit   animum.    {f^f  '\ 
omnium  studio  (Diod.  17, 114  lU  '*• 
sunt,  ut  nuüius  ad  id  tepfw  r^; 
magniiudisu  sumptuum  ofpv^i  I 
britaU  non  vieerinL    i\»(  to^  "-  < 
cessit  regi  per  Baüaccpask  a»n  '^ 
21)  ad  ArcJbunk  confinia  «onfafc    I 
latus,  urbi  eondetuku  ccmmodA  tu  * 
Graecorum  aetate  aut  tii2Mii^    ' 
et  si  qui  sponte  remaiumnt,  •'*  ' 
Quibus  ex  senienHa  ptrftOu.  *  * 
securus  Chaldaeos  (Arr.  7,  21 1 
quod  Babylonem  non  wkgnmt''^ 
incolumiSy  verum  efiom  attsrnt^^ 
vero  revertenti  per  paludes,  fw  ^* 
in  PüUacopam  effusus  effeit,  /^  ' 
obl€Uum  est.     Quippe  rami  ^^r^ 
dentes  detractum  cäpiti  rtfio  dti-^  ' 
17,  HO)  proiecerunt  infiictMs.  (h-'^ 
alia  super  alia  prodigiosa  et ««"' 
tiarentur,  procurandis  iii  §rtn  ■ 
baroque   ritu    continua  setrü 
Neque  tarnen  e^cpiari  praOerfu^ '  ] 
potuere.   Qui  quum  Nearcki»  tf 
vivio ,  iamque  cubitum  ttenu  •* 
Lanssaei  (Arr.  7»  24,  4  Diod.  S 
Alex.  75.  last  ri,  13)  obtUxür 
ut  ad  eum  comissatum  vmrtL    i 
quam  tota   noete  perpetat$d,  »^  ^ 
coepit.     Ingravescens  dnndt  «-'  | 
omnes  vires  intra  sextum  Sm  i-^* 
ne  vocis  quidem  potestas  €UtL  i^  ' 
Utes,   soUicitudine  desidtriorf  ' 
quamquam  obtestantihus  i»ci^ 
dinem  regis  onerarent,  tsfrtMirv- 
conspectum  eiu*  admittertntBf* 

10,  14,2.    lB4«lt.    S.]B>Ä>: 
missis  mUitibus  amieos  eimtm^' 
tatur,  videanturne  simiU*  > 
turi  regem?  Taeentibus cvtut-*  * 
hoc  nesciat,  ita  illud  scirt  t«' 
se  ae  paene  oculis  viätrfi^* 
tum  Sit  in  hoc  certami^f* 
fusura  Maeedonia;  qMd^i'* 
quo  cruore  mortuo  tibi  fi' 
Vcrgl.  S.  5. 


.' 


10, 14,  3.  IU«d 
tiiHum  nach  D.  Bong.  Flor.  Lt*^ ' 
Schon  Snakenb.  log  iM  **  ^ 
iUo  wäre  gani  haltlos.    Ito  V*' 
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tu  illud  ultimum  persalutatus  est:  dimissoque  vulgo,  vdot  omni  vitae 
liberatus»  fatigata  membra  reiecit  ^Propiusque  adire  luras  amicis 
et  vox  deficere  iam  coeperat)  detractum  anulum  digiio  Perdiccae  tra- 
idiectis  maudatis,  ut  corpus  suum  ad  Hamraonem  ferri  iuborent  '^Quae- 
[is  bis,  cui  relinqueret  regnum,  respoodit»  ei»  qui  esset  optioros;  ceterum 
ere  iam  se,  ob  id  certamen  magnos  funebres  ludos  parari  sibi.  "Rur- 
ardicca  interrogante,  quando  coelestes  bonores  babeii  sibi  vellet,  dixit, 
ille,  quum  ipsi  felices  essent.  Suprema  haec  vox  fuit  regia,  et  panlo  post 
uitor. 

.  ^Ac  primo  ploratu  lamentisque  et  planctibus  tota  regia  personabat: 
elut  io  vasta  solitudine  omnia  tristi  silentio  muta  torpebant,  ad  cogita- 
quid  deinde  futurum  esset»  dolore  converso.  ^Nobiles  pueri  custodiae 
is  eius  assueti  nee  doloris  magnitudinem  capere»  nee  se  ipsos  intra  ve- 
m  regiae  teuere  potuerunt:  vagique  et  furentibus  simfles  totam  urbem 
IC  maerore  compleverant,  nullis  questibus  omissis,  quos  in  tali  casu  dolor 
it.  ^Ergo  qui  extra  regiam  astiterant  Macedones  pariter  barbarique 
runt,  nee  poterant  victi  a  victoribus  in  communi  dolore  discemi.     Per- 


il;  s.  zu  4,  43,  2,  wo  aus  Li?,  ullt- 
ilud  visuri  angeführt  ist. 

i,  4.  AnvliiB.  8.  iDStin.  12,  13: 
ie  praecluta  voce  exemptum  digiio 
n  Perdiccae  tradidit:  quae  r$M  gli- 
amicorutn  disMentionem  sedavit,  Nam 
voce  nuneupaitu  heres,  iudieio  (amen 
fsse  videbatur.    Vergl.  Diod.  17,  117. 

•ent  St.  iuberet  nach  Mcr.  AM.  D. 
Hör.  Leid.  Voss.  1.2.  Er  konnte  sich 
n  Betreff  dieses  Punktes  eben  so  gut 
als  an  Einen  wenden:  adieciis  man^ 
ädert  nichL  Doch  liegt  die  Auffas- 
r  Vulgata  nüher.  —  Die  Sache  er-* 
uch  lustin.  12,  15:  ad  pottremum 
\ium  inHammonii  templo  condi  iubet, 

jue. 

le  statt  iam  nach  Mod.  Flor.  Leid. 

Aid.  bat  providerat  iam,  —  Zu- 

l  die  scblecbte  Interpunktion:  eete- 
videre  iam  ob  id  certamen,  magnos 
\on  Z.  gcbcsscrU  —  Vergl.  Diod.  17, 
torj  TO  C^  dntfm,  rspuXofACvoc  tov 
i^on/A  Ilcpoixxa-  tüv  II  <p{Xcuv 
TU>v,  'zi'*t  Ti^jv  ßaoiXe(av  dizcXti- 


Yttv  d^wv«  aux<p  iiciTd^iov  ouaT^aovxat 
iidvTec  o\  TrptüxeuovTec  toiv  (p(Xii>v.  Arr. 
7,  20,  3:  ol  bk  wi  xdU.  Mf^oE^,  ipMw,  (&b 
Touc  ^aipou;  aMv  Szva  ti^v  ßaoiXeJav  dico- 
Xciicci*  t6v  ^  dirouptvaavat  ^  Tip  xpaxi- 
OT(f>*  (A  hik,  Trpoc^ivai  irp^  Tovrcp  T<ji  X.6fi^ 
5ti  (Ai^av  iicttdcpiov  diräva^pf  iff  aöxcj» 
2adfi.evov.  lustin.  12, 15  übersetzt  den  Aus- 
druck durch  dignitsimus. 

10, 14,  0.   Umpw^mm,  Siehe  dagegen  Diod. 
17,  117  zum  vorigen  Paragraphen. 

10,  15,  7.    Tmim  ref^Ia  perssBakat.   8. 

zu  B,  6,  5. 


10,  15,  8.  C^atodliM  —  Mni«ti.  8.  zn 
5, 33,  0.  —  Der  Sache  nach  s.  zu  0,  31,  10 
p.  500.  507. 

immere  st.  retinere  nach  Mod.  Bong.  Flor. 
Leid.  Voss.  1.  Tenere  ist  der  einfachere,  ge- 
wöhnlichere Ausdruck:  retinere  drückt  indess 
vielleicht  bezeichnender  die  Heftigkeit  der 
Stimmung  aus,  die  sich  durch  Nichts  zurück- 
halten Hess. 

imtmm  urhmm.  Mod.  Flor.  Leid.  D. :  fan- 
tam  urbem,  eine  Nebenbeziehung,  deren  Be- 
zeichnung hier  durchaus  unwirksam  ist. 

«•Bf  levemal.  S.  zu  4, 7, 1  p.  102. 103. 
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sae  iustissimum  ac  mitissinium  dominuiny  Maoedones  optinram  ac 
regem  invocantes,  certamen  quoddam  maeroris  eddMot  '^Kec 
solum,  sed  etiam  indignaiitiain  Yoces  exaudidjaDtur»  tarn  Tinkaei: 
aetatis  fortunaeque  invidia  deum  ereptum  esse  rebas  hamaius.  Verl 
Tultus  educentis  in  proelium  milites,  obsidentis  urbes,  evadeotbia^^ 
tes  viros  pro  conciooe  donantis  occurrebant  ocolis.  "Tum HnoloKi 
honores  negasse  ei  poenitebat,  impiosque  et  ingratos  fuiase  se  &d^ 
quod  aures  eins  debita  appellatione  fraudasseot 

XVI.   Et  quum  diu  dudc  in  veneratione,  nunc  in  desiderio  reg^  U 
10  ipsos  yersa  miseratio  est    ^^Macedouia  profecti  ultra  EnpbntaiJi 
hostibus  novum  imperium  aspernantibus  destitutos  se  esse  ccmb 
certo  regis  berede  pablicas  vires  ad  se  quemqne  tractaram.  "BeB^H 
vilia,  quae  sequuta  sunt,  mentibus  augurabantur:  itenun,  DOodeRf^^ 
sed  de  rege,  ipsis  sanguinem  esse  fundendum;  novis  vulneribos  wta» 
peodas  cicatrices;  ^^seues,  debiles,  modo  petita  missiooe  a  iffitoi^- 
morituros  pro  potentia  forsitan  satellitis  alicoius  ignobilis.    '^Bis  cü^ 
volventibus  nox  supervenit,  terroremque  auxit     Milites  in  annis  ^^ 
Babylonü  alius  e  muris,  alius  e  culmine  sui  quisque  tecti  pro^iedab^ 
certiora  visuri.^    ^^Nec  quisquam  lumina  audebat  acceudere.    Bf 
rum  cessabat  usus,  fremitus  vocesque  auribus  captabaut,  ac  plo^ 
motu  territi  per  obscuras  semitas,  alius  alii  occursantes,  iDTioen&^ 


10,  15,  0.  Certamea  qu^ddaB  mmevo» 
ris.  Das  Gesuchte  des  Gedankens  erhält  eine 
wenig  bedeutende  MildeniDg  durch  den  Zu- 
satz des  Pronomens. 

10,  15,  10.  Tarn  virldea  et  la  fl«r« 
aetatis  fortnBaeqve.  Nicht  selten  vird 
in  der  hohem  prosaischen  Darstellung  das 
iweite  Prädikat  durch  ein  SobstanÜ?uni  in 
abhängiger  ConstmeUon  oder  mit  einer  Prä- 
position yertreten.  Yergl.  z.  B.  6,  4,  3:  in 
peregrina  et  devictarum  gentium  mala 
imptderat.  6,  30,  10:  qtAem  enim  pium  ei 
bonae  mentie,  non  amieum  modo,  sed  ex 
ultima  plebe,  ai^itis,  quae  ad  eum  de- 
lata  erant,  non  protinui  ad  regem  fuiste 
euriurum, 

1 0,  1 5, 1 1 .  Aares  elas  —  firaadasseat. 
Vergl.  Tac.  de  orat.  dialog.  lOfin.:  pro  pert- 
^tanie  amieo  potentiorum  auree  offendere, 

10,  10,  12.  la  medLIIs  hastlkas  st  me- 
äUe  koetibut  nach  Coal.,  mit  vieler  Wahr- 


scheinlichkeit.  FfirdieTolf.'«'' 
Eamsh.  Gramm.  %.  147  p.44% 

stae  ©erta  regls  k«*«** 

regis  herede,Hnekertdens»^  ^ 
2.  hat,  sine  herede  regm,  nff^' 
rede.  Die  Worte  «««*«"*  riJ»J^ 
bar  Tom  Rande  in  den  T«t  ^ 
Schon  Freinsh.  bemeiktt  *§  '^ 
rechtfertlgeo  in  voUea,  »w  ** 
Bem&hung. 

faklleas  vires.    VergLre ' 

10, 10, 14.    «ateUltia.  ^^ 
10  p.  500.  u.  C  8»  21, 6. 

10,  10, 15.    fi  •atal«*^'*". 
Mod.,  wahrscheinlich  mit  ttfP^ , 

6,  1, 1.    Doch  ist  XU  b«***'  - 
muris  bei  Ptl.  1.  D.  Flor.  U»  ^ 


10,  10, 16. 
nach  Bong. 


AasanifMf^ 


Q.  CURT1I  RUn  X.  XVL  16. 17.  XVH.  18. 19. 20.  21.  22.     »07 

fer^ntor.  ^^Penae,  oomis  suo  inore  detonsis,  in  lugubri  yeste,  cam 
bus  ac  liberis»  non  ut  vidorem  et  modo  hostem ,  sed  ot  gentis  suae 
num  regem  yero  desiderio  lugebant  Assueti  sub  rege  yivere,  non 
qui  imperaret  ipaia,  digniorem  faiase  oonfitebantur. 
I.  ^^Nec  moris  uii>is  luctus  cootinebator,  sed  proximam  regionem  ab 
ide  magnam  partem  Asiae  eis  Enphraten  tanti  mali  fama  pervaserat 
)arei  quoqoe  matrem  celeriter  perlata  est  Abscisa  ergo  yeste»  qua  in- 
aty  lagnbrem  sompsit,  laoeratisqae  crinibas  humi  corpus  abiecit  ^Assi- 
n  altera  ex  neptibus,  nuper  amissum  Hephaestionem,  cui  nupserat»  In- 
)ropriasque  causas  dolens  io  communi  maestitia  retractabat  ^'Sed 
D  suorum  mala  Sisygambis  nna  capiebat    Ilia  suam,  illa  neptium  yicera 

Recens  dolor  etiam  praeterita  revocaverat.     Crederes  modo  amissum 

n,  et  pariter  miserae  duorum  filiorum  exequias  esse  ducendas.     Flebat 

tnortuos  yiyosque.     ^^Quem  enim  puellarum   actunim  esse  curam? 

alium  futurum  Alexandrum?  Iterum  esse  se  captas,  iterum  excidisse 

Qui  mortuo  Dareo  ipsas  tueretur,  repperisse,  qui  post  Alexandrum 


,17.    C«aiifl  >■••  So  Freiosh.  Dach 
sfflichen  Coni.  von  Palmer.  bei  Mod. 


%tnu»o. 

D«al«flk«B«  So  Freinsh.  nach  Mo- 
U  sagt:  abett  pra»po$,  a  Khrit  ms$, 
usst  C8  bei  Soal(.  aaadritcklich,  cum 
Pal.  1.  D.  Flor.  Leid.  Voss.  2.  (sie). 
r. 

•m.  Z.  tagt:  additur  in  liftrf«  msi. 
il:  et  modo  ut  hostem.  Doch  ist 
len  richtigCD  Aasdmck  des  Gedao- 
mmende  ut  nur  aos  O.  Bong.  Flor, 
oss.  1.  2.  angemerkt.  In  Mer.  Aid. 
idet  es  sich  nicht. 


r,  18.     Prszlflum  reglsBem  mh 
;rgl.  zu  0,  43,  28  p.  592. 

iratea  st.  Euphratem  nach  Snakenb. 
1  3,  2,  10  p.  14. 

',  1 0.  AtaeiMi  st  abecissa  nach  fcei- 
lannten  Codex.  Doch  s.  zu  3,  29,  25. 
Sache  nach  vergl.  lost.  13,  1 :  mater 
Darii  regie,  fuam  amiseo  fUio^  a 
tantae  mideitaHs  in  eapHvUaiem  ra- 
induigeniia  vietorie  in  eam  diem 
n  poeniiuerat,  audita  matte  Jlexof^ 
*tem  Mi  ipea  eoneeivii,  non  fiiod 
/iiio  praeferret,  sed  fiiod  pittatem 
io,  quem  ut  hoetem  thnu^rat^  experta 
Bei  Bearliieiliiiig  dleaer  beiden  Be- 


richte ist  W.  A.  Schmidt  über  Droysen's 
Gesch.  der  Nachf.  Alex.  p.  28.  20  nicht  nn- 
parteiisch. 

»«pserftt.  Arr.  7,  4,  5:  ApuictTiv  Ik 
^Hoataxiiovi  5i5tt>ot,  Aapclou  icatfta  xal 
TauTi]v.  Diod.  17,  107:  'rip  Ik  vccatlpav 
^H^aioxifDvi  oimjixiot  AputcfiTiv. 

rctraeUtet.  SoFreinsh.  — Z.sagt:  liftH 
«IM.:  retraetabant.  Nämlich  Flor.  Leid. 
Voss.  1.  2«  Mer.  Aid.  Hod.,  was  der  Zasam» 
menhang  als  einen  Schreibfehler  answeiset. 

10, 17,  21.  Illa  —  lUa.  Vergl.  xa  3,  IS, 
14  p.  77.  78  und  xn  0,  35,  28  p.  574.  —  Wo- 
gen vieem  s.  zu  7,  43,  20  p.  715.  —  Wegen 
erederes  s.  zu  4, 41,  23  p.  302. 


Der  stehende 
Avsdrnck  von  dti  Besorgung  der  Leichenbe- 
stattung. So  LiT.  2,  47,  11:  funer a  duo 
deineept  coUegae  frairisque  dueit.  Andere 
Beispiele  hat  gesammelt  Kirchmann  de  fn- 
nerib.  Eom.  2, 1  p.  101.  102. 

10,  17,  22.  Blmnl  aort«M  st.  mortuoe 
eimül  nach  Mod.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1. 2. 
S.  XU  3,  12, 2. 

•M«  ••  aapt—  st  M  eopfa#  nach  Mer. 
Mod.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1. 2.  Mit  Becht 
Die  rhetorische  Gliederung  der  8iUe  wM 
krilUger. 
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respiceret,  utique  non  reperturas.  ^Subibat  intet  haec  »iiiiiai.  -; 
firatres  suos  eodem  die  ab  Ocbo  saevissimo  regum  tiiicidilos,  Ar. 
stragi  tot  filiorum  patrem ;  e  Septem  liberis,  quos  geDiiiaset  i{sa,  m 
esse;  ipsum  Dareum  floniisse  paulispery  ut  cradelias  possdedkL 
ultimum  dolori  succubuit,  obvolutoque  capite  accident^  geoibiB  «^  * 
nepotemque  aversata,  cibo  pariter  abstinuit  et  luce.  Quiuto,  past^<£ 
statuerat,  die  extincta  est.  ^Magnum  profecto  Alexandro  indnlgestiy  *. 
iustitiaeque  in  omnes  captivos  documentum  est  mors  hoius;  qoaefjr 
nuisset  post  Dareum  vivere»  Alexandro  esse  superstes  emboit. 
XVIIL   ^Et  hercule,  iuste  aestimantibus  regem  liqaet,  bona  iü^ 


10,  17,  23.  Och«.  S.  iQStin.  10,  3, 1 :  He- 
reditas  regni  Ocho  tradiia,  qui  Hmens  parem 
coniurationem ,  regiam  eogwUorum  caede  et 
»trage  principum  replet,  nulla  non  sanguinis, 
non  sexus,  non  aetatis  misericordia  permo- 
tus,  Valer.  Max.  <J,  2  ext.  7:  patruum  cum 
eentum  amplius  fiiiis  ac  nepoiibus  vacua  area 
destitutumt  iactäis  confixU.  Yergl.  Plutarch. 
Arlax.  30. 


i.    S.  C.  3,  27,  8.  0, 5,  9.  7,  24,  40. 

10, 17,  24.  Snoonkait  st.  suecumbit  nach 
Mod.  Flor.  Leid.  Voss.  1, 2.  Der  lohalt  eignet 
sich  weniger  für  das  praesens  historicam. 

extiBotA  est  st.  extincta  nach  Mer.  Aid. 
Mod. 

10, 17, 25.  AlezABdro.  Mod.:  Alexandri, 

mmhuiU  Zwar  wird  erübescere  häufig  in 
ühnlichen  Yerbindongen  angewendet.  S.  6, 
10,  9.  5,  18,  10.  6,  21,  14.  8,  0,  2.  8,  27,  13. 
In  der  vorliegenden  Stelle  indess  dürfte  sich 
der  Gebrauch  des  W.  schwerlich  rechtfertigen 
lassen. 

10,  18,  2G.   riqnet.  Yergl.  Arr.  7,28, 1  ff.: 

TÖ  xe  oiBfia  xoXXioroc  xol\  {piXoirovuruoTOc  xai  6&i- 
TOTOc  Ti^v  Yvi6|x7]v  Yevöfxevo;  xal  dvSpeidraroc  xal 
©tXoxifXOTcrcoc  xal  ^iXoxivSüvtJraToc  xal  toü  Oefcou 
eittfiEXioTOTOc.     $.  2.   -f/Soviüv  hi  ttuv  fjiv  tou 

In  ev  Tcji   cttpavti  ov  SeivfJroroc,  xol\  ix.  töv 

7ud  xdJ^i  orpoTidv  xal  6itMoai  te  tmlX  xoafi-^aat 
BoTjfjiovtoTaTOc'  xal  t6v  ^j^tJo^*  toi?  arpaTKutaic 
iizäpai  xal  ^X«r(Su>v  oYaOüiv  l{XT:X^aai  xal  t6 
tti\ia,  h  TOI«  xivSuvoi«  xijJ  aZul  xcjJ  a(>ToO  ct^- 
vbai,  SufAiravTa  Tauxa  ^EwaidraTOc.  §.  3.  xai 
,ouv  xal  SaoL  h  xtp  d;pavel  Tcpo^ai,  £6v  pjcflartp 
Odpoei  Sicpa^v*  Saa  ts  cp^daoc  ucpapndoai  tiöv 
noXe(x(üiv,  Trplv  xai  Seioal  rtva  aüxd  tue  ^a6fi£va, 
TtpoXaßelv  ßeivÖTOToc  xal  td  piv  ^yu^vxa  ^ 


lca7MtTU)VT0)v  p,ii  dXffi^POct  ds^3/*rr 
Toiv  S^  ^  |iiv  tjSovdc  Tic  w^^  - 
^  5i  eu^ioitov  Tiüv  ri)jsc  d^*rnrr-. 

hiz   ^P75*»  fj  d:  Ti  £g  T^  ir 


\ 


■^yOt]  ßappapCsac,  o6  (ac^sas  r^»' 
T^v  veÖTTjrd  te  ti«  t?jv  'AXecs»«^. 

xal  TOl>C  ^p^  T^in^V   ^j(X  C3  TB  '" 

ßaotXEOot  SuvövTOi  TE  xai  fei  x»-* : 
dXXd  pLETopöüifai  jt  hf  ok  er^v-^ 
oioa  twv   irdXot  ßaoiXeon    Aa!^ 
üjto  TEwatÖTJjTO^     f.  2.:  oi  «  r 

a*^TOU,  «)«  xaXd»c  ^^i  irpoj^Wr^  r 
ovrai   tJ]v   djAapriav,    xsoud;  tt»-' 
S.  3.:  B-n  hl  tlz  %iin  ?t/  ^rc 
dv^^epEv,   ou6^  TOÜTO  hui  ccir:  - - 
irX72fjLu^7]fi.a,   €{  fJLi^  X«  o&ytri: ' 
Tobc  uinjxöouc  T^  oi|i.vou  l«xs. "  ■ 
IpbOi-fC  xal  ^  nepotxi]  axcuf|  oösis^ 
npöc  TE  Touc  Bapßct^og^  «c  ;H  ^=^ 
auTwv  ^aivEOvat  tov  posÄa.  ^  ' 
MaxE^voc,  fi>c  diCQotpoy^ 
T^C  6&jTirrdc  '^  xad  Spf 
i^'  ^p  01^  xal  frxaTtiytc^  pr  ' 
leaiv  aurSv  Toi>?  lllpoa«  wj;  v 
Totc  dp^ftaai  xoxk  ^uot^&öu;.    e: 
u)c  X^TEt  'ApiaTdßouX.oc  ou  tr^ ' ' 
xpol  airip  iTlTvorro,  o-i  ^dp  =^ 
'AAi^avdpo^f ,    d>^d    ocXo'MorAr;  ~ 
Hoipo'j^    7,  30,  1 :  09tu  «  s^- 
pLi^  (x^vov  6oa  dits  xaxtC^ola  ^ 
voc  xaxiC^Toi,  dXXd  ^u^ixsvrc  A*^* 


vtfftcvov  bcEtvov  xot  ^  &0V  rxsir^ 


icivijc  £>.OdvTa  poocXla  tc  «&;-' 
dvafMpiXo'fiiiraca  Tcvdptcvov  rs  er  " 
vov  T«p  a{>Toü   ivö(i.3Tt  «sxCr  "  - 
<&v  auToc  xal  hd  yotpoic  cc*^^' 
Toüra  £v  xtfo{ii|» 
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vitia  vel  fortunae,  vel  aetatis.  ^  Vis  incredibilis  animi ;  lalxnris  patientia 
lodam  nimia;  fortitudo  non  inter  reges  modo  excellens,  sed  inter  Ulos 
y  quorum  haec  sola  Yirtus  fuit;  ^liberalitas  saepe  maiora  tribuentis, 
i  düs  petuntor;  dementia  in  devictos,  tot  regna  aut  reddita,  quibus  ea 
rat  bello»  aut  dono  data;  ^mortis»  cuius  metus  ceteros  exanimat,  per- 
ontemptio;  gloriae  laudisque  ut  iusto  maior  cnpido,  ita  ut  iuYeui  et  in 
.dmittenda  rebus;  ^iam  pietas'erga  parentes»  quorum  Olyropiada  im- 
tati  consecrare  decreverat,  Philippum  ultus  erat;  ^Mam  in  omnes  fere 
benignitaSy  erga  milites  benivolentia ;  cousilium  par  magnitudiui  animi, 
ntam  vix  poterat  aetas  eius  capere,  soUertia,  ^  modus  immodicarum  cu- 
im,  veneris  intra  naturale  desiderium  usus,  nee  ulla  nisi  ex  permisso 
s,  ingentes  profecto  dotes  erant  ^Illa  fortunae:  düs  aequare  se,  et 
rs  honores  accersere,  et  taiia  suadentibus  oracnlis  credere,  et  dedignan- 
)nerari  ipsum  vehementius,  quam  par  esset,  irasci;  in  extemum  babitum 
corporis  cultum,  imitari  devictarum  gentium  mores,  quos  ante  victoriam 
Bt  ^Nam  iracundiam  et  cupidinem  vini  sicuti  iuventa  irritaverat,  ita 
s  mitigai:e  potuisset.  ^Fatendum  est  tamen,  quum  plurimum  virtuti  de- 
plus  debuisse  fortunae,  quam  solus  omnium  mortalium  in  potestate 


.  28.  T«t  rem^A.  Yergl.  zu  3,  10, 
—  Auch  der  Aysdrack  tnaiora  quam 
etuntur  ist  za  stark. 

.30.    Olymplad«.  Yergl.  9, 26, 20. 

32.  ii«tes«  So  im  Eiozelncn  3, 
^el  ingenii  dotibui  vel  animi  ar^ 
'h  dichterischem  Yorgang;  s.Siotenis 
'h,  hcraasg.  yod  Dietrich,  p.  85,  52. 
er  die  Sprache  der  römischen  Epiker, 
t^uch  s.  PHd.  epp.  3, 3, 4:  adett  adole* 
*tro  cum  ceteriM  naturae  fortu- 
dotibut,  eximia  corporis  pulchri- 
lein  in  allen  solchen  Füllen  behält  das 
ursprüngliche,  nur  etwas  vergeistigte 
ng:  Mitgabe,  Ausstattung. 

>  33.    Mores,  qaoa  st.  mores,  quas 

iDsheim's  Goni. ;  mit  vollem  Rechte, 

Zusammenhang  der  Gedanken  for- 

Yiel  zu  hart  und  einseitig  urtheilt 

»  18,  4:  referrß  in  tanio  rege  piget 

n  mutaiumem  vetUs,  et  desideraias 

entium  aäulationee,  eHam  victie  Ma- 

e  graves,  nedum  victoHbue;  et  foeda 

«,  et  inter  t^ittum  ei  epulaa  easdes 

^  et  iyanitatem  ementiendae  stirpie, 

'»   vtni   amor  in  dies  fieret  aeriorf 

Ij^^ae  praeforvida  iraf    Auch  in 

cticn  Philipp  and  Aleuoder  gezoge- 


nen  Parallele  bei  lustin.  0,  8  liegt  manches 
Falsche:  huie  Alexander  fUius  suceessit,  et 
virtuto  et  vitiis  patre  maior,  Itaque  vineendi 
ratio  utrique  diversa.  Hie  aperte,  ille  arti-- 
bus  bella  traetabat,  DecepOs  ille  gaudere  ho- 
stibus,  hie  palam  fusis.  Prudenitior  iüe  con^ 
siliOf  hie  animo  magnißcentior,  Iram  pater 
dissimulare,  plerumque  eiiam  vincere:  hie 
ubi  exarsisset,  nee  dHatio  uUionis  nee  mo- 
dus  erat.  Vini  nimis  uterque  atndus,  sed 
ebrietatis  diversa  vitia.  Patri  mos  erat  etiam 
de  convivio  in  hostem  procurrere,  manum 
eonserere,  periculis  se  temer e  offerre:  Alexan- 
der non  in  hostem,  sed  in  suos  saeviebaL 
Quamobrem  Phil^i>pum  saepe  vulneratum 
proelia  remiser ei  hie  ajmcorum  inter fector 
convivio  frequenter  excessit.  Regnare  ille 
cum  amieis  volebat,  hie  in  amicos  regna  ex- 
ercebaL  Amare  pater  maÜe,  hie  metui.  Lit- 
terarum  eultus  utrique  simüis,  Solertiae 
pater  maioris,  hie  ßdei.  Verbis  atque  ora- 
tione  Phüippus,  hie  rebus  moderatior.  Air- 
cendi  vietis  füio  animus  ei  promptior  ei  ho- 
nestior.  Frugalitati  pater,  luxuria«  füius 
magis  deditus  erat.  Quibus  arHbus  orbis 
imperii  fündamenia  pater  ieeU,  operis  toHus 
gUniam  fUius  eonsummavit. 

10,  18,  35.   Im  poteatoie  liAkai«.  In  an- 
denn  Sinne  von  dem  Jüngern  Gato  Yellei. 
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habuit    QuotieDS  illum  a  morte  revocavit?    Quotiens  fernere  is  pcv 
ctum  perpetua  felicitate  protexit?    ^Vitae  qaoqae  finem  emdaiL! 
gloriae  statuit  Expectavere  eam  fata,  dum  Oriente  p»doiiiita,  «fitof 
({uiapiid  mortalitas  capiebat,  impleret    ^Huic  regt  dackpe  sncoen^ 
bator:  sed  maior  moles  erat»  quam  ut  unos  sobire  eam  posBeL  hif « 
quoque  eius  et  iama  renim  io  totum  propemodum  orbem  reges  k  nd 
fudit»  clarissimiqoe  sant  babiti,  qui  etiafn  minimae  parti  taatae  btaä 
haeseruut 

XIX.  ^''^Ceterum  Babylone  (inde  enim  devertit  oratio)  coqxi^^ 
stodes  in  regiam  principes  amicorum  ducesque  copiaram  advocur. 
qouta  est  militum  turba,  cupientium  scire»  in  quem  Akxaodri  to 
transitura.  ^Multi  doces  firequentia  railitum  exclosi  regiam  iotive  n 
rant»  quam  praeco,  excqptis,  qui  nominatim  citarentar,  adire  proUr^ 
precarium  spemebatur  imperium.  ^Ac  primum  einlatus  ingOB 
renovatus  est:  deinde  futuri  expectatio  inhibitis  lacrimis  sflentiiml^tt 
Perdicca,  regia  sella  in  conspectum  vulgi  data»  in  qua  diadema  Tesb»9 
xandri  cum  armis  erant,  anulum  sibi  pridie  traditum  a  rege  in  ^ 
posuit;  quorum  aspectu  rursus  obortae  omoibos  lacrimae  inte^^^ 
^Et  Perdicca»  Ego  quidem^  inquit,  anulum,  9110  iüe  regm  atqite  <*^^ 


Paterc  2,  35,  2:  s^mper  fortunam  in  $ua 
poteMiate  habuiU 

10,  10, 1.  Derevtlt  st.  divertit  nach  Hod. 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  Mit  Recht,  mit  Bezug 
auf  10,  17,  18.    S.  za3,  34,  0. 

10, 10,  2.  Prohlkeret  sL  proAi&ut(  (wel- 
ches Hod.  eingeführt  halte)  nach  D.  Pal.  1. 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Mer.  Aid.  u.  a.  a.  A. 
Der  Gedanlcengang  ist  klar:  Yiele  hohe  Offi- 
eiere  konnten  nicht  in  den  Pallast  gelangen, 
da  derselbe  durch  die  grosse  Masse  der  Sol- 
daten ganz  umlagert  war;  eine  Sache,  welche 
trotz  des  Einschreitens  des  Herolds  eingetre- 
ten war,  da  die  Soldaten  die  Autoritüt  derer, 
die  YorlSufig  die  Zügel  der  Regierung  ergrif- 
fen hatten,  nicht  anerkannten.  Frohibuit  da- 
gegen würde  das  Yerbot  als  eine  Folge  des 
Andrangs  darstellen,  und  das  Folgende  den 
Grnnd  enthalten,  warum  man  Jenes  nicht  be- 
achtet hXtte. 


10,  10,  4.    Tum  St.  tunc  stillschweigends 
nach  Voss.  2.    Mit  Recht. 

10,  10, 5.    ReifMl  miqmm  impmwU  tIvm. 

Der  Ausdruck  hat  meistens  einen  ganz  speciel- 
len  Sinn;  er  wird  gebraucht  von  den  Streit- 
kräften, die  ein  Volk,  ein  Land  zu  Stellen 


vermag,  z.  B.  3, 10,  2:  mm»^^^ 

nae  ietum  totas  vires  rt$*^'^ 

retur;  8, 42,  0:  harbcrut  «nr» 

cum  exerdiu,  totas  imfiri*" 

nus  traditurwm;  9,  7,  6:  St ' ' 

et  regni  kaud  faiso  iaOan  b^^' 

die  voraufgegangieDeAufzUths:'^' 

kräfle.    S.  auch  zu  3,  2, 10.  ^^ 

druck  wird  folgerecht  auch  »it" 

übertragen  sein,  auf  deafi^  ^ 

Grösse  eines  Volkes  k«rc* 

und  in  so  fem  sich  diese  Utt^^  ' 

des  Königs  concentrirt,  kwi  is"' 

perii,  vt'rer  puhiicae  die  I^'^ 

liehen  Macht  versiBBlkftc n^*^ 

10,  23, 15:  im  eadem  dornt  fm"^ 

perii  vires  rewumtmrot  <*  '* 

Und  10,  10,  12:  aime  tertanf'^^ 

blica*  vires  ad  se  fM^f  ^'^^ 

nächste  Schrtu  fuhrt  auf  ^  »  "^. 

gemachte  Anwendung;  dieM<r^ 
eben  Macht  umsehlieist  die  Wini 

Darlegung,  die  Aenstttn* 
ben.  Also  kann  «ndi  tvn  ^' 
ser  Bedeutung  gelangen,  vff^*' 
Wickelung  nicht  gerade  oakr  ü^  " 
Wendung  nicht  ehe« 


Q.  CURTH  RUFI  X.  XK.  5.6.7.8.9.  XX.  10. 11. 
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re  erat  solkus,  iradüum  ab  ipso  müU,  reddo  vobii.  ^Cäerum  quam^ 
tuUa  dadis  huUf  qua  affecii  iumus^  paar  ab  iral&s  dm  excogüari 
lamm  magnUndinem  rerutn^  quas  egit,  iniuentibus  credere  lieet^  ian^ 
tum  deos  aeeammodasse  r^nu  humanis^  quarum  sorte  completa^ 
^äerent  eum  stjute  stirpL  Prainde  quomam  nihil  aliud  ex  eo  su^ 
piam  quod  sen^per  ab  imnwrtaliUUe  sedudiur,  corpori  han^imque  quam 

iusta  eolcamus,  haud  obUti,  in  qua  urbe,  inier  quos  timusj  quoH 
\  ac  rege  spoliatu  ^  Tradandum  est,  commüUoneSf  eogiiandumque,  ul 
1»  partam  inier  hos,  de  quibus  parta  est,  obHnere  possimm.  Capite 
.  Hodtie  uno^  an  pluribuSf  in  ve^a  potesiaie  esL  lUud  eeire  debetisp 
m  sine  duce  twrbam  corpus  esse  sine  spirihi.  ^Sextus  mensis  esi,  ex 
vane  praegnans  est:  optamuSf  ut  marem  enitaiur,  cuius  regnum  diis 
intibus  ftUurum,  quandoque  adoleoeriL  hterim  a  quibus  regi  veUUs» 
B.     Haec  Perdicca. 

'^Tum  Nearchas,  Alexandri  modo  saDgaiDem  ac  stirpem  regiae  ma- 
onvenirOy  neminem ,  ait,  posse  mirari.  "Ceterum  expectari  nondmn 
egem,  et,  qui  iam  sit,  praeteriri,  nee  animis  Macedonum  convenire,  nee 


EmendaÜon,  wie  impgrii  fs^  oder 
ui  r««,  oder  imperü  lUeras,  oder  an 
iche  wohlfeile  YerinderaDg  kann  bei 
icharf  ausgeprilgten  Redensart  nicht 
rerdeo. 

7*    Sedaeltar  st.  tubdueitur  nach 

)g.  (Pal.  1.)  Flor.  Leid.  Voss.  1.2. 
>.  nur  das  ist  übrig,  was  sich  immer 
unsterblichen  Theil  loslöset,  so  dass 
it<u  mehr  in  concretem  Sinne  zu  fas- 
bnlich  wie  sonst  mortalitas  genom- 
Icn  muss.    S.  zu  5,  10,  17  p.  448. 

tiq««  st  flomtnifua  naeh  Coni.  Ton 
I  parerg.  criu  p.  W.  Als  wenn  no- 
tt  auch  eine  Bezeichonng  für  das 
rhe  an  Aleiander  sein  könnte! 

id«  ae  reife  st.  rege  ac  praende 
long.  Pal.  1.  Flor.  Leid.  Voss.  1. 2. 

8.  Heeiae  st.  koe  ne  (nicht  Amtm, 
St)  nach  Flor.  Leid.  Voss.  1.,  wohin 
c  me  tino  in  PaL  1.  Voss.  2.  Hod. 
Fuhrt.  Bong,  hat:  koe  na  in  uno, 
''  uno.  Das  Demonstrativum  musste 
sisung  auf  den  Sprechenden  genom- 
len.  Am  einfachsten  wäre  freilich; 
c  uno  an  plunbus.    S.  zu  3,  17,  8 


9. 


Resaae«  8.I0SÜ0. 13,2:  J^- 


dieea  eemei  Roxanes  expectari  parfum, 
quae  exaeto  mente  oetavo^  matura  iam 
ex  Alexanidro  erat;  et  ei  pttcmm  pepetieset^ 
hune  dari  eueeeseorem  patri* 

««!«•  St.  eius  nach  Mer.  Mod.  Mss.  Snak« 
und  wohl  auch  Freinsh. 

%«ABd«%«e  st  quando  nach  Mod.  Bong. 
Flor.  Leid.  Voss.  1.  Allein  da  die  Zeit  der 
adolescentia  im  Allgemeinen  als  fest  bestimmt 
angenommen  werden  konnte,  so  passt  911011- 
doque  nicht,  in  so  fern  es  auf  einen  schwan- 
kenden, unsichern  Zeitmoment  geht  S.  zn 
7,  30,  0.  Man  kann  demnach  quandotjue  ad-- 
oleverit  nur  durch  die  Erklärung  halten:  falls 
er  etwa  gross  werden  sollte.  Her.  Pat 
1.  haben  sogar  das  stärkere  quandocungue, 

10,20,1a  nmmfhw.  Dagegen  abrt  Inst 
13,  2  fort:  Meleager  n^gat  diferendu  im 
partue  dubios  eoneüiai  nee  expeetandumy  dmm 
reges  naseerentur,  qmun  iam  genitis  «ff  N- 
esret;  ssu  puer  iUis  plaeer&t,  esse  Pergami 
filinm  Alexandri  natum  ex  Marsine, 
nomine  Herculem;  sm  nuUmi  iuvsnsm, 
esse  in  eastris  fratrem  Alexandri  Ar» 
kridaeum,  eomam  st  emutis  non  smo  ta^- 
tum,  wntm  et  patris  Phüippi  nomine  aeee- 
ptissimum.  Ceterum  Moxanon  esse  origi^ 
nis  persieae,  nee  esse  fas,  ui  Maeedomibm 
ex  sangmine  aomm,  q^arwm  r9§ma  dalfMHat, 
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tempori  renim.  Esse  e  Barsine  filiam  regis:  haic  diadeiiia  daniK 
plaeebat  oratio.  Itaque  suo  more  hastis  scata  quatieotes  obstitp 
rabant  lamque  prope  ad  seditionem  pervenerant,  Nearcho  penkim : 
sententiam.  ^'Tum  Ptolemaeus,  Digna  prorsus  est  $obole$,  m  \ 
Macedonutn  imperet  genti,  Roxanes'ioel  Barsinae  filius!  emswm*^ 
Europam  dicere  pigebit,  maiore  ex  parte  caplivL  ^^Est^  cw  Ans  <^ 
tU  sHrpi  eorum  serviamus !  quod  ituii  tili  reges  Dareus  H  Jeno  ^  * 
agminibus  tanUsque  classäms  nequicquam  petiverunL  ^Men  10*^ 
estf  tU  sede  Alexandri  in  regia  jxmta,  gut  consUiis  eins  adfcthto  ^ 
quoUens  in  commune  consuUo  opus  fuerit:  eoque,  quod  nuaoric' 
decreverit,  stetur^  duces  praefectique  copiarum  his  pareanL   '^Ptok'" 


rege$  eonsiUuantur;  quod  nee  ipmm  Alexan- 
drum  voluUse  dieit.  Denique  morientem  nul- 
lam  de  eo  mentionem  habuitte, 

10,  20, 11.  fi  Bimlme«  So  Frcinsh.  mit 
Mod.  Aber  D.  Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.:  a 
Barsine,  Voss.  2.  Aid.:  ab  Ärsine,  Mer.  nor: 
Barsinae.  —  Ob  hier  die  Tochter  des  Ar- 
tabazus  gemeint  sei,  von  der  Plut.  AI.  21 
erzühlt:  oö*^  dXXrjV  C^vui  j\y*ai%0L  itp6  Ydfxo'j 
tcXi^v  BapaivTj;.  a&TT]  hi  fieid  x^v  h\i- 
{xvovoc  reXeuT^v  x^P*  7evoii^v7]  iztpi  Aa- 
tuaoxdv  iXil^^p^'  ireicatoeopivT)  o^  naiSe(av  iX- 
ATj^xifW  xoi  t6v  TpcJitov  imzixiiQ  ouoa  xal  ira- 
xpdc  'ApToßofCou  7r]fov6TOc  h.  ßaotX^oic  doYorrpoc 
i^vtAadr],  mpfiev(u)voc  7rpOTpetj;auivou  täv  'A/i- 
Sov^pov,  i&c  fTflvt  'ApcaTÖßouXoc,  xaXi}c  xal 
Ycwalac  S.^QL9%ai  pvaixöc,  oder  die  ältere 
Tochter  des  Darius  (s.  zo  3,8,23  p.50), 
darüber  kann  Zweifel  obwalten.  Auf  die  er- 
stere  deutet  Diod.  20,  20,  der  von  dem  Tode 
des  Herkules,  des  aus  jener  Verbindung 
entsprossenen  Sohnes,  berichtet.  Er  setzt 
den  Tod  desselben  in  das  Jahr  v.  Chr.  G.  311 
und  nennt  den  Herkules  einen  Jüngling  von 
etwa  17  Jahren.  Ycrgl.  Justin.  13,  2.  Dann 
mnsste  man  voraussetzen,  dass  Barsine 
dem  Alexander  in  den  fernen  Osten  gefolgt 
sei  und  etwa  im  Jahre  328  während  der  ba- 
ktrischen  und  sogdianischen  Kämpfe  in  sei- 
ner Nähe  gelebt  habe,  was  nicht  unmöglich, 
aber  nicht  gerade  wahrscheinlich  ist,  da  die 
Verbindung  mit  der  Roxane  etwa  in  die- 
selbe Zeit  fällt.  lusUnus  dagegen  15, 2  giebt 
dem  Herkules  eine  Lebensdauer  von  14  Jah- 
ren, 80  dass  er  aus  einer  im  Jahre  325  ge- 
schlossenen Verbindung  entsprossen  sein 
musste.  Dann  wäre  wohl  die  andere  Bar- 
sine, welche  fast  von  Allen  nnd  auch  von 
Curtius  Statira  genannt  wird,  für  seine 
Mutter  lu  halten;  denn  diese  Verbindung 
acheiotd25  zu  Susa  geschlossen  worden  ni 


sein.    Curtius  ist  wohl  seD^- 
ter  des  Kindes  nicht  pnz  llv :  •  *  ^ 
würde  er  in  dem  Streit  eDt^cb'* 
Gebrauch  gemacht  habeii.  ^^' 
Anschein,  als  wenn  er  4i('^* 
Mutter  des  Kindes  gehaltet.  -  ^ 
schichte  d.  Nachfolger  AlfL'>B* 
22  verfährt  ganz  wilikäriid  * 
Kind  von  der  erstem  sdioo  ^^  ■ 
nach  dem  Fall  von  Damasbi«  : 
den  lässU 

10,  20,  12.    Pi«pe  9ä  te»^ 

prope  seditionem  nach  Her.  i  ■ 
Flor.  Leid.  Voss.  1. 2.  Fördi^^-  ' 
Drak.  ad  Liv.  6,  42,  10.  \n^^' 
7, 1 7, 22. 


••I 


10,20,13.    

fährt  nach  den  zu  10, 20, 10 
80  fort:  Ptolemaeus  rtcuss^ 
daeum,  non  propter  matma  'j* 
quod  ex  larissaeo  se(frU  ^^'^ 
etiam  propter  valetudine»  * 
patiebatur;  ne  ille  nomeu  r, 
rium  teneret;  müius  estt  f< 
pro  virtute  regi  nto  prti*»^ 
provineias  regani^  qmikia  ^ 
quam  sub  persona  refif^M'^ 
ciantur  imperio. 

Barsiaae.    Mod.:  Benm' 


10.20.14.  Esl^cviU^'' 
Flor.  Voss.  I.;  doch  ist  *^  ^'"' 
gen  Satz  gezogen.  DerAssJ^*" 
ganzen  schroffen  u.  raubet  Fa^^^ 

10.20.15.  Stetar,  wir L* 
sententiam  meam  vobis  ff*f 
bus  eadem  ptae^unl,  imdiJf^ 
citi  transihitis:  quae  fsn  'J 
«ra6fftir  coaf i7to.  Ik<^^ 
re  vos  cofualo,  statmrui  < 
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pauciores  Perdiecae  assentiebantiir.  Tum  Aristonus  onus  est  dicere, 
ndnim  consnltiiiDy  cui  relioqueret  regnnin,  voluisse  optimuin  ddigi. 
[tum  autem  ab  ipso  Optimum  Perdiccam ,  cui  anulum  tradidisset  ^^Ne- 
Dim  unum  eum  assedisse  morienti»  sed  circumferentem  oculos  ex  turba 
nim  delegisse,  cui  traderet  Placere  igitur,  summam  imperii  ad  Perdic- 
lefeni.  ^^Nec  dubitavere,  quin  vera  ceoseret  Itaque  universi  procedere 
dium  Perdiccam  et  regis  anulum  tollere  iubebant.  Haerebat  ioter  cu- 
tem  pudoremque,  et  quo  raodestius»  quod  expectabat,  appeteret,  pervica* 
blaturos  esse  eredebat  Itaque  cunctatus,  diuque»  quid  ageret,  incertus, 
imum  tarnen  reoessit,  et  post  eos,  qui  sederant  proximi,  constitit 
lI.  ^At  Meleager,  unus  e  ducibus»  confirmato  animo»  quem  Perdiecae 
itio  erexerat,  Nee  dU  sierifU,  inquit,  ut  Alexandri  fortuna  taniique 
fastigium  in  üios  humeras  rwU:  homines  arte  non  ferenL  Nihil  dico 
^iliorüms,  quam  hie  est,  sed  de  viris  tantum,  quUms  iweilis  nihil  perpeä 
e  est,  ^^  Nee  vero  interest^  Roxanes  fUium ,  quandoque  genilus  erit,  an 
xam  regem  haheaUs^  quum  iste  std)  itUelae  specie  regnum  occupaturus  sit. 
i  nemo  ei  rex  placet,  nisi  qui  nondum  natw  est,  et  in  tanta  omnium 
Uione,  non  iusta  modo,  sed  etiam  necessaria,  exaetos  menses  solus  ex- 

et  iam  divinat  marem  esse  conceptum;  quem  vos  dubitetis  paratum  esse 
bdere.  ^Si  mediusßdius  Alexander  hunc  nobis  regem  pro  se  reliquisset, 
um  ex  his,  quae  imperasset,  non  fadendum  esse  censerem.  ^  Quin  igt- 
l  diripiendos  thesauros  discurritis?  harum  enim  opüm  regiarum  utique 
M  est  heres.  ^Haec  eloquutus  per  medios  armatos  erupit,  et  qui  abeunti 
iederanty  ipsum  ad  pronuntiatam  praedam  sequebantur. 


itit.    Ib.  27,  0,  0:  poMtremo  ita  am^ 

U  eo,  quod  eensuisset  tefMtus,  sta- 

Vergl.  Drak.  ad  Li^.  7, 0, 0.  21, 10, 4. 

0,  10.  Paaelores  st.  potiores  nach 
ong.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2.  Die  Vulg. 
t  aus  Mer.  Aid.  und  wird  von  Z.  als 
»ezeichneu  Die  innere  Wahrschein- 
der  Yalgata  ist  grösser. 

tonas.    8.  zu  0,  2K  15. 

^f  iS>    ^««d  ezf  eetAkaty  appete- 

Mod.  nach  Coni.:  guod  appetebat,  ex- 

f.  mit  Unrecht. 

Icmel««.    Vergl.  zu  3,  28,  21  p.  134. 

^  20.    BTee.  Heiosios  vermuthete  im, 
recht.     8.iu7,2ö,4. 

^t  8t.  Hv€fint  nach  D.  P.  B.  2.  Flor. 


Leid.  Voss.  1.  Ana  B.  1.:  Hnam,  Pal.  1. 
Theoer.:  feroni,  Voss.  2.:  feruni  ist  nichts  ni 
schliessen.  För  die  Vulg.  ist  anzuführen  aus 
C.  5, 25, 13:  nee  du  »iverinL  Sonst  s.  Ramsh. 
GrpimiD.  |.  62  p.  134. 

hie«  Doch  heisst  es  10,  23,  8:  Perdiccam 
et  Leonnatum,  stirpe  regia  genitot, 

1 0, 21 ,  21 .  <|MmdM««-  ^^^'  2-  -  qwmdo, 
Mer.  Aid.  Hod.:  quandocungue;  s.  zu  10, 10, 
0:  quandoque. 

daklteila  st  dubitatis  nach  B.  1.  2.  Flor. 
Leid.  Voss.  1.  Vielleicht  ist  ne  ausgefallen. 
Die  Valgata  lässt  sich  indes»  recht  gut  halten, 
wenn  der  Satz  als  Frage  genommen  wird. 

10,  21,  22.  fix  liU  st  ex  Um  nach  Mod. 
Bong.  mss.  Snak. 

58 
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XXIL  ^"*4amque  armatoram  circa  Bfeleagrum  firequem  gkteA: 
gddttionem  ac  discordiam  versa  concione;  qaam  qaidam  plemiaelbac! 
ignotus  ex  infima  plebe^  Quid  opus  est,  tüquity  arnUs  chUiqui  Mb.  ka* 
bus  reg&nif  qusm  qmeriiu?  ^Arrhidaeus,  PhiHppo  gerdtm,  Akxnkv^ 
ante  ngis  frattr,  sacrorum  caeniiMmwrumque  ctmsors  madOf  mntätien 
praeteritur  a  vobis.  Quo  tnerito  suof  quidve  feeit,  cur  etuim  jMtbi 
tMAni  iure  fraudetur?  Si  Alexandra  simikm  quaeritis,  nmtpmT^ 
siproximum,  hie  solüs  est.  'His  auditis  concio  primo  silentiuB  nk 
babuit:  conclamant  deiude  pariter,  Arrhidaeum  Yoca&dnm  e»e, 
meritos,  qui  cODcionem  sine  eo  babaisseot.  ^Tum  Pilhon  pteoos 
orditur  dicere«  nunc  vel  maxime  miserabilem  esse  Alexaodmffl,  qni  las 
ratn  civium  militamqae  fructu  et  praesentia  fraudaUis  esset  Noms 
metnoriamque  regis  sui  tantam  intuentes,  ad  cetera  caligare  eos.  'bs 
bigue  in  iavenem,  cui  regnum  destinabatar,  impensa  probra  magb  ipsi  -^ 


10,  21,  24.     Ipsttm  ad   iproBaBoIatMii 

praetfaB«  Modias  hat  nur  pronunciantem 
praedam,  Proniincianlem  hat  D.,  praenun- 
tiantem  P.  B.  2.  Flor.  Leid.  Voss.  1.  2. 

10,  22, 1.    Fre^ufeM  i^laku.  S.  10,  29, 

18:  Perdicca  —  CCC  fere,  qui  Melea- 
grum  erumpentem  ex  eoneiofief  quae 
prima  habi(a  est  post  mortem  Ale- 
xandri,  sequuti  erant,  —  elepkantis  olh- 
iidt. 

10,  22,  2.  Arrhidaeaii  st.  Äridaeus  nach 
dem  Griech.  'kp^haloc»  Ebenso  ist  in  den 
übrigen  Stellen  geschrieben.  Ueber  diesen  s. 
Arr.  bei  Phot.  ßibt.  0*2  p.  00.  a.  4. 6:  ix  <P  iXi- 
V7]c  Tfjc  OeaaaXfjc  (Tfjc  Xapiaa(ac  nach  De- 
lipp.  bei  PhoU  Bibl.  82  p.  04.  a.  24.;  ex  la- 
rissaea  saltatrice  nach  lastin.  9,  8,  1) 
<I)(X(imu)  TtjJ  'AXE^üivSpou  natpl  ixeiiwr^ro.  Plut 
Alex.  17:  fEYovÖTa  jUv  ix  fuvaixic  dfiö^ou 
x«l  xotvJjc  <DiX(vvi)€,  dttkr^  hi  t6  ^povfiv 
dvra  8id  awfiaTOc  i^aov  oO  ^6m  icpooictoouaov 
o^M  atkofi^Twc,   dXXd   xal  ira^vu  cpaoi  iiatfi^ 

«TeWc,  elta  [xivcoi  «apfjieixoic  Itz'  'ÖXupL- 
iridooc  xaxcudivxa  StaopOapTjvai  t^v  hid- 
voiav. 

sacramiB  oaerlmoalaraaiqne.  Nicht 
Ton  aligemeinen,  das  Ganze  des  Volkes  be- 
treffenden religiösen  Feierlichkeiten  kann  die 
Rede  sein,  sondern  von  solcbeh,  welche  die 
Königsfemilie  insbesondere  anging,  und  bei 
welchen  Arrhidaens  als  Mitglied  der  Familie 
erschienen  zu  sein  scheint. 

«ao  Bcrlto  saa.    S.  zu  8»  24,  30. 


MBtIam  ooaaaaaal  int«  ^*^'' 
mein  gültige  Gebrauch  konnte  has^- 
Wendung  finden,  da  weoigsteosii^*'' 
gerschaft  der  rechlmlssiges  Gev* 
Verstorbenen  einen  nähero  Erlen  "^ 
liess. 

10,22,4.  IPIdiaa.  rteUödt"^ 
dieses  Namens,  den  Arr.  6, 2K^''' 
sieben  oofAOTOfuXaxEc  anbihlt-  ^'^ 
hiess  nach  Arr.  bei  Phot  BibL  9i  i 
einer  der  Yornehmsten  Aabiipr  ^'^ 
cas  riidtuv  6  Kpoieu«,  und  ia  ^^  ^ 
heisst  Jener  IlclOmv  Kpeetto. 

aalinra  mmm.  Zompt  hat  di«- 
der  Lücke  fortgelassen,  welches  >e-i 
ter  diesen  Worten  befindlickvar 

10,  22,  5.    laapeasa  prebr*"« 

«fnp«fij«i  probra;  fuae  magis  arb^ ' 
die  Vulg.,  welche  sich  in  AUL  H^ ' 
beruht  nicht  auf  handschriftlK^  ^ 
Denn  Bong,  hat:  qvtae  obitrai  t.. 
Mer.  Flor.  Leid.  Voss.  \.:  quait^ 
gii  tp*t,  Pal.  I.  Voss.  2.:  qu<u  ' ' 
gis  iibi.    Ausserdem  fehU  in  vj" 
Mer.  Pal.  1.  D.  Bong.  Flor.  LchLV  <  ^♦ 
und  statt  impensa  steht  impf^  ^ 
Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  I.l  y-* 
blossen  Betrachtung  dieser  Tffv  ' 
in  der  Lesart  mnss  die  Bekaa^l^  " ' 
bei  Z.  willkürlich  erscbeinefl.  ^' 
der  Ausdruck  tmpenja  prchn,  ^^ 
Vergleichung  Ton  tmp^drrf  n^* 
niam,  fofrorem,  operam  ve^cris* 
in  Beziehung  auf  die  YethMfm^  ' 
atm  rechtfertigen  läset,  wi«4ea*'^^ 
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Arrhidaeo  contemptum  attuiernnt:  qoippe  dum  misereDtur,  etiam  favere 
unt  ^Jgitor  non  alium  regem  se,  quam  eum,  qui  ad  hanc  spem  geni- 
set»  passuros,  pertinaci  acclamatione  declarant,  vocarique  Airbidaeum 
^Quem  Meleager  infestus  invisusque  Perdiccae  strenue  perducit  io 
I ;  et  milites  Philippam  ooDsalutatum  regem  appellant 
III.  ^  Cetenim  haec  vulgi  erat  vox»  priucipum  alia  sententia.  E  quibus 
i  consilium  Perdiccae  exequi  coepit,  tutoresque  dcstinat  filio  ex  Roxane 
Perdiccam  et  Leonnatum,  stirpe  regia  genitos.    ^Adiecit,  ut  io  Europa 


.  und  Heins.:  int$n»a  (d.  i.:  inten- 
robra  vorschlugen,  wohl  nach  Tac. 

30:  probra  sibi  «I  minae  iniendan- 
>icse  Aenderung  ist  zwar  dem  Gedan- 
h  ganz  angemessen,  allein  sie  würde, 

Varianten  lehren,  den  Schaden  nur 
rhiich  heilen.  Z.  hat  nicht  Recht  ge- 
ic  Forllassung  der  Präpos.  vor  iuve- 
:ht  zu  beachten.    Man  kann  nicht  be- 

wie  derjenige,  der  quae  obieceral  ein- 
ten gewagt  hatte,  zugleich  in  habe  furt- 
können. Es  liegt  daher  nah,  quae 
rat,  welche  Worte  an  sich  nicht  an- 
sind, und  iuvenem  (statt  tn  tuvenem) 
,  zu  halten,  dagegen  den  Fehler  in  im- 
zu  suchen.  Vielleicht  ist  es  nicht  zu 
,  in  der  Endsyibe  te  die  Partikel  s$d 
en  10, 24,  IS  a  2.  Flor.  Leid.  Voss.  1. 
atl  sed  qui)  und  in  den  beiden  ersten 
iürzung  oder  den  Rest  eines  Verbum 
u  suchen,  zu  dem  iuvenem  im  Verbält- 
.'s  Obiects  gestanden  haben  raiisste. 
;ht  giebldie  VerglcichungältererHand' 
in  bestimmtere  Fingerzeige. 


2,  0.    Umm  allaiii  reffeB  ne  —  pt 

siatt  non  alium  te  —  regnare  pasMU- 
'h  Mod.  Nach  den  Terglichenen  Codd. 
r  angegeben,  dass  Bong.  Flor.  Leid. 
.  2.  regnare  fortlassen,  allein  aus  kei- 
l  der  Zusatz  angemerkt  S.  Liv.  2,  1, 
itus)  avidum  novae  libertatis  poputum 
iurando  adegii,  neminem  Bomae  pas- 
^eynare.  Sollte  sich  regem  nicht  an- 
ig  sichern  lassen,  so  könnte  man  an- 
n,  dass  regnare  ausgefallen  sei,  weil 
ti  dem  Beispiele  des  Liv.  in  einigen 
Sinter  pasturot  gestanden  habe.  Der 
pareuros  in  D.  Flor.  Leid.  Voss.  1. 
it  natürlich  keine  Beröckaichtigung. 

i«ne  speua  f^enlta««    S.  zu  3,  20,  24 

12,  7.    IwfMtaa.  S.  zu  4, 5, 2$  p.  181. 

itcM.  Nach  lustin  13,  2,  3  war  der 
er  Ereignisse  folgender;  nachdem  Per- 
Mclcager,  Ptolemaeus  (s.  zu  10, 10,  0. 


10, 20, 10.  10, 20, 13]  verschiedene  Ansichten 
geltend  gemacht,  heissl  es:  vicit  Perdiccae 
tententia  consenm  univertorum»  Plaeuit  tio- 
que  Roxanes  expectari  partum,  et  si  puer 
natu*  fuiitet,  tutore»  Leonnatum,  Perdiccam, 
Crateron  et  Antipatrum  constituunt  confe- 
ttimque  in  tuiorum  obtequia  iurant,  (C.  3.) 
Quum  equite*  quoque  idem  fecissent,  peditee 
indignati  nullae  tibi  contUiorum  partet  re- 
lictat,  Arridaeum  Alexandri  fratrem  regem 
appellant,  tatellitetque  Uli  ex  turba  tua  7e- 
gunt,  et  nomine  Philippi  patrit  vocari  iubent. 
Quae  quum  nuntiata  equitibut  ettent,  legO" 
tot  ad  mitigandot  eorum  animot,  duot  ex 
proceribut,  Attalum  et  Meleagrum  mittuni, 
qui  potentiam  ex  vulgi  adiüatione  quaeren- 
tet,  omitta  legatiotie,  militibut  contentiunt, 
Statim  et  teditio  crevit,  ubi  caput  et  consi- 
lium habere  coepit.  Tunc  ad  delendum  eqüi- 
tatum  euncti  armati  in  regiam  irrumpunt 
(vergl.  C.  1 0, 24; ;  quo  eognito  equitet  trepidi 
ab  urbe  diteedunt,  eattritque  potitit  et  ipti 
peditet  terrere  coeperunt.  Sed  nee  procerum 
inter  te  odia  cettabant,  Mtalut  ad  inter- 
fieiendum  Perdiccam,  dueem  partit  alteriut, 
mittit,  ad  quem  armatum  et  ultra  vocaniem 
quttm  aceedere  pereuttoret  auti  non  fuittent; 
tanta  conttaniia  Perdiccae  fuU ,  ut  ultro  a4 
peditet  veniret,  et  in  eondonem  voeatot  edo- 
ceret,^  quod  faeinut  molirentur  — .  (C.  4.) 
Haec  quum  pro  tingtüari  facundia  tua  Per» 
dieca  perorattet,  adeo  movit  peditet,  ui  pro- 
bato  contiiio  eiut,  dux  ab  omnibut  legtretur. 
Tum  equitet  in  coneordiam  revocati,  in  Ar- 
rhidaeum  regem  contentiunt,  Servala  ett  por- 
tio  regni  Alexandri  fUio,  ti  natut  ettet. 
(Vergl.  Dezipp.  bei  Phot.  Bibl.  82  p.  04.  a.  20.) 
Haec  agebant,  potito  in  medio  corpore  Ale- 
xandri, ut  mniettat  eiut  tetlit  decretorum 
ettet,  Hit  Ha  compotitit,  Maeedoniae  et 
Graeeiae  Antipater  praeponitur;  regiae  pe- 
euniae  euttodia  Cratero  traditur:  cattrorum, 
exercitut,  et  rerum  cura  JUeleagro  et  Per- 
diccae atsignatur:  iubeturque Arrhidaeut  rex, 
corput  Alexandri  in  Hammonit  templum  de- 
ducere.  Einer  ähnlichen  Tradition  folgte  Diod. 
18,  2. 

68' 


Q.  CURTfl  RÜFI  X.  Vn.  9. 10. 11. 12. 13.14.15. 


916 


Graterus  et  Antipater  res  admiaistrareDt  Tom  iiishiraiidiim  a  sasä< 
actum:  futuros  iu  potestate  regis  geniti  Aiexandro.  ^®Heieiger,biai 
metu  supplicii  territas,  cam  suis  secesserat  Rursus  PhUippom  \nk&<i 
irrupit  regiam ,  clamitans  suifragari  reipublicae  de  doto  rege  paob  c  i 
cepto:  robar  aetatis  experireotur;  modo  stirpem  Philipp!,  etfiiinni:si 
regum  duorum,  sibimetipsis  potissimum  crederent  ^'NoHom  p 
mare ,  nullum  vastum  fretam  et  procellosam  tantos  ciet  floctos,  qva^ 
titado  motus  habet,  utique  si  nova  et  hrevi  duratura  lihertate  luxnriaL  | 
Perdiccae  modo  electo,  plures  Philippo,  quem  sprcTerant,  impoiBDJ 
Nee  velle,  nee  nolle  quicquam  diu  poterant,  poeuitebatque  modocoffiLij 
poeuitentiae  ipsius.  Ad  ultimum  tameu  iu  stnpem  regiam  indnu^ff  ^ 
^^Cesserat  ex  concione  Arrhidaeus,  priucipum  auctoritate  oootarto  1 
eunte  illo  conticuerat  magis,  quam  languerat,  militaris  bvor.  ltii|rn 
tus  vestem  fratris  eam  ipsam,  quae  in  sella  posita  fuerat,  iodoitsr.  I^ 
leager  thorace  sumpto  capit  arma,  novi  regis  satelles.  Seqoitur  ^  ^ 
stis  clipeos  quatiens ,  expletura  se  sanguine  illonim ,  qui  affectavmü: . 
ipsos  pertinens  regnum.     ^^In  eadem  domo  familiaque  imperii  vir^"^ 


10,  23,  9.  Reipig.  Nach  den  zn  3,  13,  14 
gegebeoen  Beispielen  entartet  man  filiu 

\0,  23,  10.  Com  ihU.  D.  Pal.  1.  Bong. 
Flor.  Leid.  ^oss.  1.  2.:  cum  his.  Da  dieses 
oft  hiis  geschrieben  wird,  so  Ifisst  sich  die 
Venvechselung  leicht  erklären. 

irmplt  rei^AM.  Mer.  Aid.  Mod.:  irrth- 
pU  in  regiam.  —  Die  übrigen  Varianten  sind 
ganz  unwesentlich,  so  suffrapare  in  D.  2. 
Voss.  1.,  conceptae  in  codd.  Mod.  B.  1.  2. 
Flor.  Leid. ;  Theoer. :  opperirwUur.  Auch  die 
Coniecturen  haben  keinen  bedeutenden  Werth. 
So  wollte  Acidalius:  auffragari  reipubiicas  de 
novo  rege  paulo  ante  recepto  robur  aetatis; 
ewperirentur  modo  stirpem  Phüippi  u.  s.  w., 
Sebisius  wollte  suffragarU,  Scheffer:  suffira' 
gati,  Tellier  und  Heinsins:  spei  pubUeae  — 
conceptae.  Die  Stelle  scheint  völlig  echt  zu 
sein.  De  novo  rege  paulo  ante  concepto  be- 
zieht sich  auf  10,  10,  0.  10,  21,  21;  rohur 
aetatis  auf  10,  22,  2.  SibimeHpHs  wird 
durch  den  Gegensatz  mit  der  Partei  des  Per- 
diccas  yerst«ndlich.  Vergl.  10,  21,  21  init. 
Besonders  nachahmungswürdig  ist  freilich 
die  Structur  nicht 

10,  23,  11.  I.iunirUt.  S.  Liv.  1,  19,  4: 
ne  luxuriarentur  otio  animi,  quos  metus 
hostium  disciplinaque  militaris  conHnuerqt. 

10,  23, 12.    I|«es  upvmwermmt  st.  quam 


I 

.■ 


eperaverai,  was  Aid.  FrdosL' 
raverantf  was  Mer.  Mod.  Bok- 
Voss.  1.  Parr.  haben,  nachCe«.' 
die  schon  Rader  an^ominn 
ganze  Stelle  ist  in  Betieboni  n^ 
schritt  der  Handlung  nokltr  B^• 
10,  23,  8:    Aa«e  vu^gi  trat  t-c 
alia  sententia  zu  verelnigeD.  ^  * 
als  hier  unstreitig  auch  tob  i'^  ^ 
Soldaten  (muttitudoj,  nicbt  b^- 
principes  gesprochen  isL    Veit.  ' 

10.23.13.  lAiigaent.  M»^ 

fjr»trls«  Das  Commi,  vei(^ 
gaben  hinter  diesem  Wortrstir:  * 
worden.    Vergl.  10,  19,4. 

10.23.14.  Nowtregk'^,* 

tnr  St.  novique  regis  sateUts  i^**  " 
Coni.  von  Mod.,  die  dadnrfb  8«tf^ 
dass  novi  statt  fiovt^  in  *'■  ^ 
Leid.  Voss.  2.  sich  vorfindfL 

ezpleiar»  sU  eiptetunm  bk* 
denen  Z.  auch  darin  gefoW  K  ^«^ 
hatur,  was  die  Ausg.  hiniff  ^r  * 
mit  codd.  Freinsb.  u.  Soak.  n^" 
Der  Irrthum  in  der  lotfrp«^^ 
tur  hatte  die'Aenderung  wia>^ 

10.23.15.  V1M0.  Acidit«> 
vices.    Doch  s.  lu  10, 19,  ^ 
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ssse  gattdebant;  hereditarium  imperium  stirpem  regiam  viodicataram ; 
»s  esse  nomen  ipsum  colere  venerarique,  nee  quemquam  id  capere,  nisi 
n,  ut  regnaret 

[V.  ^^Igitur  Perdicca  territus,  conclave,  in  quo  Alexandri  corpus  iace- 
bserari  iiibeL  Sexcenti  com  ipso  erant,  spectatae  yirtutis:  Ptolemaeus 
i  se  adiunxerat  ei,  puerorumque  regia  cohors.  ^^Ceteram  haud  difficul- 
Dt  milibus  armatoram  claustra  perfracta  sunt    Et  rex  quoque  imiperat 


stog  eMe  8t.  asntetos  se  nach  Mod. 
lor.  Leid.  Voss.  1.  2. 

\,  16.  CoaeUTC«  Mit  Bezug  auf 
teile  bemerkt  W.  A.  Schmidt  Ueber 
s  Geschichte  der  Nachfolger  Aleian- 
20:  Die  Krone  aller  Ungereimtheiten 
tius  und  wovon  weder  Diodor  noch 
^gend  etwas  enoühnen,  ist  eine  mör- 
ie  Schlacht  der  Partheien,  geliefert 
ner  Stube.  Der  Vorwarf  trifft  indess 
iriftsteller  nicht,  da  er  auf  einer  fal- 
uslegung  beruht.  Bekanntlich  ist  der 
ron  conclave  durchaus  relativ;  darum 
s  W.von  einem  abgelegenen  Kämmer- 
Terent.  Heautontim.  5, 1, 20:  est  mihi 
conclave  in  aedilms  quoddam  retro) 
gut  gebraucht  werden,  als  von  einem 
}.  Cic  de  orat.  2,  80,  353),  oder  ron 
(ihe  an  einander  stossender  Gemächer, 
9  fern  ein  Ganzes  bilden,  als  sie  unter 
(Verschluss  (s.  Fest  p.  31  ed.  Lind.: 
la  dicu9Uur  loca,  quae  una  dave  dau- 
stehen.  Das  richtige  Verhältniss  der 
mg  wird  man  natürlich  immer  aus 
isammenhange  abzunehmen  haben, 
der  Schriftsteller  unmittelbar  darauf 
;klich  erzählt,  dass  in  dem  mit  con- 
ezeichncten  Raum  sich  um  Perdiccas 
tndert  bewährte  Männer  und  die  regia 
gesammelt  hätten,  ja,  dass  noch  An- 
denseiben hineingedrungen  wären, 
s  unbillig  oder  widersinnig,  Torauszu- 
dass  derselbe  vorher  unter  conclave 
le  Stube,  d.  h.  ein  verhältnissmässig 
Gemach,  gedacht  haben  solle.  Viel- 
luss  man  durch  den  Zusammenhang 
Annahme  geführt  werden ,  dass  Cur- 
;;h  seinen  Quellen  habe  erzählen  wol- 
irdiccas  sei  durch  die  Aufregung  der 
imlung  veranlasst  worden,  augenblick- 
ihrscheinlich  bis  zum  Eintreffen  einer 
kung)  in  dem  Innern  des  Palastes 
i  einem  besonderen  Flügel  desselben 
zu  suchen ;  er  habe  für  diesen  Zweck 
il ,  in  dem  die  Leiche  Alexanders  lag, 
e  daranstossenden,  namentlich  auch 
interliegenden  Gemächer  am  geeignet- 
rächtet,  wahrscheinlich,  weil  er  ge- 
dassdie  aofigeregte  Masse  sich  scheuen 


werde,  den  heiligen  Ort  zu  entweihen;  und  er 
habe  sich  darum  in  diesem  Lokal  verrammelt« 
—  Dass  es  unter  diesen  Umständen  bei  der 
gereizten  Stimmung  der  Gemüther  zu  Thät- 
lichkeiten  kommen  musste,  ist  etwas  so  Na- 
türliches, dass  man  sich  eher  verwundern 
könnte,  wenn  es  nicht  geschehen  wäre.  Allein 
von  einem  mörderischen  Gefecht  in  die- 
sem Lokal  und  von  etlichen  Tausend 
Personen,  die  in  der  Stube  gestrit- 
ten (s.  Schmidt  1.  c.  p.  27)  erzählt  Curtius 
Nichts.  Er  sagt  nur,  dass  tot  milia  armato- 
rum  gegen  die  verrammelten  Thüren  sich  g(s 
wendet  (s.  zu  10,  24,  17)  hätten,  und  spricht 
dann  von  denen,  qui  trrtiperofil,  obne  doch 
im  entferntesten  anzudeuten,  dass  seiner 
Meinung  nach  alle  jene  Tausende  in  die  Ge- 
mächer eingebrochen  wären.  Denn  die  plure«, 
die  $.  18  erwähnt  werden,  brauchten  für  jenen 
Effect  nicht  nothwendig  in  der  Stube  zu  sein. 
Ebenso  beschreibt  er  die  vorgefallenen  Feind- 
seligkeiten durch  die  einfachen  Worte:  qui 
irruperantf  eminus  tela  in  (Perdiccam)  iacie^ 
bant.  Multisque  vulneratis,  welche  in  der 
That  nur  mit  Gewalt  zu  dem  Begriff  einer 
mörderischen  Schlacht  ausgelegt  werden  kön- 
nen. Wenn  C.  aber  sofort  die  teniares  die 
Mahnung  aussprechen  lässt:  ui  absisterent 
hello,  s(k  kann  dieser  Ausdruck,  bei  dem  be- 
kannten weiten  Begriff  von  6ellwm,  nicht  den 
mindesten  Anstand  haben,  und  sicherlich  ist 
er  nicht  geeignet,  jenes  Prädilcat  zu  recht- 
fertigen. 

otaerarl  statt  adservari  nach  Coni.  von 
Palmer.,  die  schon  Mod.  aufgenommen  hatte. 
Die  Codd.  Mod.  D.  Pal.  1.  Flor.  Leid.  Voss.  1. 
2.  haben  observari,  Mer.  Aid.  u.  d.  a.  a.  A.: 
asservari.  Für  die  Coni.,  die  sich  durch  ihre 
Leichtigkeit  empfiehlt,  spricht  auch  |.  17.: 
daugtra  perfracta  sunt, 

10,  24, 17.  AtotMlllkas«  Mochten  auch 
viele  Tausende  auf  der  Seite  des  Meleager 
sein,  der  Ausdruck  ist  doch  nicht  ganz  ange- 
messen: denn  das  Hindemiss  konnte,  der 
Natur  des  Lokals  nach,  immer  nur  von  We- 
nigen, die  der  Baum  fasste,  beseitigt  werden. 
Der  Nachdruck,  den  sie  durch  die  hinter  ihneo 
andrängenden  Massen  erhalten  haben  moch- 
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stipatus  satellitum  turba,  quorum  prioceps  Meleager.     '^intnsifäc  h 
hos  9  qui  Älexandri  corpus  tuen  velleQt ,  sevocat :  sed  <{ui  imipeM. " 
tela  in  ipsum  iaciebant.    Mallisque  vuloeratis,  tandem  seoMHcsdoif^j 
quo  facilius  nosci  posseut,  precari,  qui  cum  Perdicca  erant,  coqiertGlL' 
rent  hello,  regique  et  pluribus  cederent     ^^ Primus  Perdicca  ania;^! 
ceterique  idem  fecere.     Meleagro  deinde  suadente,  ne  a  coipore.V>J 
discederent,  iiisidiis  locum  quaeri  rati,  diversa  regiac  parte  ad  Euplmtef . 
intendunt.     ^Equitatus,  qui  ex  nobilissimis  iuvenuro  coostabat,  Peri' 
Leonoatum  frequens  sequebatur;  placebatque  excedere  urbe,  et  Lt 
campis/  ^^  Sed  Perdicca  ne  pedites  quidem  sequuturos  ipsum  despentv  i 
ne  abducendo  equites  abrupisse  a  cetero  exercilu  yideretur,  in  urle  «c^ 
XXV.   ^'"' '  At  Meleager  regem  monere  non  destitit,  ius  impcrii  }r. 
morte  sanciendum  esse:  ni  occupetur  impotens  auimus,  res  no^aton* 
minisse  eum,  qujd  de  rege  meruisset,  neminem  autem  ei  saus  fifi^ 
quem  metuat.     ^Rex  patiebatur  magis,  quam  assentiebatur.    ItiqoeV: 
silentium  pro  imperio  habuit,  misitque  regis  nomine,  qui  Penüccas'' 
rent     lisdem  mandatum,  ut  occiderent,  si  venire  dubitaret    'Peii 
tiato  satellitum  adventu ,  sexdecim  omnino  pueris  regiae  cohOTtis  ces^- 


ten,  kann  hier  nicht  eben  In  Betracht  Icom- 
Rien.  Cartius  wollte  Jedenfalls  durch  diese 
Wendung  nur  die  grosse  Masse  der  Gegner 
Tersinnlichen. 

prlBcepg  statt  prinecps  erat  nach  Mod. 
Bong.  Flor.  Leid.  Voss.  2.  Diese  Kürze  des 
Ausdrucks  ist  dem  Charakter  der  ganzen 
Stelle  nicht  unangemessen. 

10,  24,  la  Abaiitcreat  statt  ahttinerent 
nach  Mod.  (D.  Pal.  1.).  Flor.  Leid.  Voss.  1. 2. 
DaHir  spricht  der  überwiegende  Gebrauch  des 
Livius;  so  21,  0,  8:  legaii  misH  Sagiintum  ad 
ffannibalem  atque  inde  Earthaginem,  H  non 
abtisteretur  hello ,  ad  ducem  ipsum  in 
poenam  foederis  rupti  deposcendum,  woselbst 
Brakenb.  noch  auf  37,  3U,  8  und  44,  10,  14 
Ycrweiset.  Ausserdem  s.  Liv.  31,  17,  10: 
adeo  pertinacüer  pugnaverunt,  ut  —  rex 
prior,  terriius  räbie  eorum,  pugna  absti- 
terit.  Doch  ist  abttinere  bello  an  sich 
ebenfalls  zulässig  und  man  ist  wenigstens 
nicht  berechtigt  aus  Liv.  38,  32,  4:  (aUerca- 
tionij  consul  —  una  denunciationOf  ut  hello 
abstinerent,  donec  Romam  legatos  ad  se- 
natum misissmt,  finem  imposuii,  den  ScMuss 
zu  ziehen,  dass  abstinere  den  Begriff 
der  Rückkehr  nach  einstweiliger  Entp- 


fernung  involTire.    Dagera: 
€.  5»  37, 19 :  iuhentB  refo,  «c  c«n 
tineretur.    8,  35,  10:  araim»y' 
eos  et  ahsiineri  eaedihut^ 

kello.    S.  zu  3,  25»  3.   ^i^  ^ 
ist  mehr  abstract  gefasst  S.  n  !=  • 

10.24.20.  Etvltet«.   S.^' 
Oi   hi  fliTlTTOrv  e)rOVTCC   o^Bip'  ^  ' 

!■  euapU  sU  in  tampotuA^ 

(Pal.  U  D.)  Voss,  I.  2.  Aw*  ' 
Freinsb.  in  compo,  sed«s>ii^' 
gcnden  Wort  entitoaimcn  sei.  ^ ' 
ist  wohl  aus  einem  reinea  Uts^^ 
über  die  Bedeutung  tod  tftiäen  -" 
man  dachte  an  iter  cenicrr»*'^ 
3,  21, 18  p.  105.  lOQ. 

10.24.21.  9ab«Mtt  sttt!  r. - 
Mer.  Aid.  Mod.:  in  der  Tba:  "^  ' 
Tempus  die  Erzählung  sehr  fit  ^ 

10,25,3.    ««sdiMl».   ^^[ 
Voss.  1.:  sed9eimu     Die  ffio^ 
demnach  die  besten  Hawlwfci*'''  ^ 
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le  domus  miae  coostitit,  casligatosqiie,  et  Mdeagri  msDcipia  identideai 
tiaus,  sie  BDimi  vultnsque  oonstautia  terroit,  ut  vix  mentb  compotes  fuge* 
^Peidioca  pueros  eqaos  iussit  oonsceDdere,  et  cum  paucia  amicornm  ad 
Datum  perveoit»  iam  firiniore  praeaidio  vim  propulaatnrua,  ai  quia  inferret 
»ra  die  indigna  res  Macedonibos  videbatur,  Perdiccam  ad  mortis  pericu- 
idductum,  et  Meleagri  temeritatero  annis  ultum  ire  decreverant  '  Atque 
ditioue  provisa,  quum  regem  adisset,  interrogare  eum  coepit,  au  Perdiccam 
rehendi  ipse  iusaisset  Ule  Meleagri  instinctu  se  iussisse  respoudit:  ce^ 
I  DOD  debere  tumultuari  eos,  Perdiccam  enim  vivere. 
i\L  ^Igitur  coDcione  dimisaa  Meleager»  equitum  maxime  defectione  per«> 
US,  inopaque  cousilü  (quippe  io  ipsum  periculum  reciderat,  quod  inimico 
ante  iotenderat),  triduum  fere  consuropsit  iocerta  consilia  volvendo.  ^Et 
la  quidem  regiae  species  manebat:  nam  et  legati  gentium  regem  adibant, 
)iarum  duces  aderant,  et  vestibulum  satellites  armatique  compleverant. 
iogeos  sua  spoote  maestitia  ultimae  desperatiooia  index  erat,  suspectique 
m  Doii  adire  propius,  non  colloqui  audebant,  secretas  cogitationes  intra 


fremi.    Mod.:  fugtHmt. 

3,  5.  Poster»  «!•  st  poMUro  di$ 
!er.  BoDg.  Flor.  Leid  Voss.  1.2.  8.  za 
7. 

5,  0.  nie.  Freinsb.  erkMrt  diese 
also:  pererelmerat  rumor  Perdiccam 
feleagri  inieremptum  esae.  Macedones 
^ediies  inquam,  indigne  ferenies  viri 
ri  gravetn  casum,  ut  est  vulgus  mu- 
ubitiSf  eonceptum  pauilo  ante  odium 
nüeraiionem  viri  vertit  et  prae  te 
f«  necem  eiui  uleiscu  Eam  rem  in 
emiciem  erupturam  praevidens  Me- 
tdii  regem  et  miliiihis  coram  inter^ 
n  Perdiccam^  eomprehendi  ipse  iueeis- 
rans  confiiente  rege  omnem  invidiam 
I  periculum  posse  decHnari,  Allein 
smerkungen  klären  das  AalRillende 
en  Verhfiitnisses  noch  nicht  auf.  Die- 
iht  darauf*  doss  man,  nach  der  Fas- 
ganzen  Stelle,  nicht  begreift,  wie  Me- 
ei  dem  Bewusstsein,  den  König  za 
rdbeCehl  versalassi  zu  haben,  von 
;n  öfTentlirh  eine  Antwort  taf  Jene 
langen  zu  kOnnen  holTen  durfte,  die 
/ünscheo  cinigermassen  entsprechen 
in  Bedenken,  welches  nm  so  wesent- 
(chelnC,  wenn  man  beachtet,  wie  die 
io  der  Tbai  ganz  geeignet  in  sein 
dem  If  eleeger  za  Khaden.  <-  Un- 


streitig hat  der  Schriftsteller  hier  wieder  eine 
längere  Yerbandlong  so  ins  Kurze  gezogen, 
dass  die  Deutlichkeit  darunter  gelitten  hat. 
Der  Zusammenhang  ist  wahrscheinlich  fol- 
gender: Es  mochte  etwas  davon  verlantel 
sein,  dass  der  Befehl,  den  Perdiccas  zu  Hingen 
nnd  ZQ  tödten,  nicht  sowohl  vom  Kdnig  als 
vom  Meleager  ausgegangen  sei.  Daher  be* 
durfte  Meleager  zu  seiner  aieherung  einer  öf- 
fentlichen Erklärung,  dass  der  König  Ihn 
«elbst  gegeben  oder  gutgeheissen  habe.  Da* 
her  die  Frage:  ob  er  nicht  seihst  die  Gefan- 
gennebmuag  des  Perdiccas  geheissen  habet 
So  erscheint  denn  die  Antwort  des  Königs 
passend  und  zweckmässig.  Indem  er  die  Yer- 
antwortlifhkeit  für  die  That  ganz  auf  sich 
nimmt,  aber  doch  einräumt,  dass  Meleager 
dazu  gerathen.  Dass  nun  aber  Meleagri  suti 
iptius  (was  Modius  sogar  aufznnehmen  wagte) 
gesagt  ist,  das  röhrt  von  der  eigenthumlichea 
Fassung  der  Rede  von  Seiten  des  Schriftstel- 
lers her.  Er  giebt  den  Inhalt  derselben  nicht 
als  Antwort  an  Meleager,  sondern  als  wenn 
sie  auch  in  diesem  Thoil  unmittelbar  an  die 
Versammlung  der  Soldaten  gerichtet  gewesen 
wäre.    Vergl.  übrigens  zu  4,  2, 1  p.  110. 


10,20,0.  aeevelM  cegltolteMs.  Viel- 
leicht seereia  eogitaiiani*,  was  Mer.  bei 
Freinsb.  hat,  und  worauf  $eereta$  (oder  le- 
ereU)  eogitaUonis  bei  PaU  1.  D.  B.  2.  P.  Flor. 
Leid.  Voss.  1. 2.  hinzufuhren  Mheint. 
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86  quoque  yoWente,  et  ex  comparatione  regis  novi 


n^] 


amissi.    ^  Ubi  ille  esset,  cuius  imperinin,  cuias  auspichun  seqooti  mli 
rebant     Destitutos  se  inter  infestas  iDdomitasqQe  gentes,  expetitm 
mm  cladium  poenas,  quandocunque  oblata  esset  occasio.    "Bis 
animos  exedebaDt,  quum  annuntiatar,  ecpntes,  qui  sab  Perdkxa  tssuL 
tis  circa  Babylona  campis,  rnimentom ,  quod  in  urbem  vehebitnr, 
^^Itaque  ioopia  primum,  deinde  fames  esse  coepit;  et  qui  in  mbe 
recoDciliaDdam  cum  Perdicca  gratiam,  aut  armis  certaodom  esse 
^^  Forte  ita  acciderat,  ut  qui  in  agris  erant,  populationem  vilkiniin^t< 
veriti,  confugerent  in  urbem,  oppidani,  quam  ipsos  alimeota  deficer.  j 
excederent,  et  utrique  generi  tutior  aliena  sedes,  quam  soa,  fideretor. 


TslTeate  statt  volvenies  nach  Coni.  von 
Acidtl. 

ex  e«Mpar»ti«Be.  Vergl.  zu  3,  28,  20 
p.  133. 

10, 20,  10.  Caiag  Inpert«»,  ovlvt  •«• 
■pleliUB.    S.  zu  5,  1,  1  p.  369. 

■«•ram  eladlm  statt  cladium  suarutn 
nach  Boog.  Flor.  Leid.  Voss.  1.2.  S.  zu  8, 
44,2. 

4«Mid«e«Bq«e.    Doch  Flor.  Leid.  Voss. 

1.  2.:  guandoque.    S.  zu  7,  30,  7. 

10,26,11.  lUzedekABt«  Ein  poetisches 
Bild,  welches  die  ediere  Prosa  sich  früh  zuge- 
eignet hat.  S.  Lucret.  3,  1005  IT.:  sed  Tityo» 
fiohi9  hie  est,  in  amore  iaeeniem  Quem  vo~ 
lucree  lacerant,  atque  exest  anxius  an- 
gor  Aut  alia  quavis  seinduni  cuppedine  eu- 
ras.  CatuU.  66,  23:  penitus  moestas  ex^ 
edit   eura  meduUas,    Valer.  Flacc  Arg. 

2,  137:  et  primam  Eurynomen  (id  proxima 
limina  Codri  Occupat,  exesamcuris.  YergL 
Horat.  od.  2,  11,  18.  Hes.  opp.  66.  Dann 
mehrmals  bei  Cicero,  soTusc  3,  13,  27:  ae- 
gritudo  —  lacerat^  exest  animum  pUme- 
que  eonfieit.  Ib.  5,  6,  16:  iUi  beati,  quos 
nuüi  metus  terrent,  nullae  aegritudines 
exe  dun  t,  nuUae  lubidines  incitant,  nuUae 
futiles  laetitiae  exsuUantis  languidis  Uque- 
faeiunt  voluptatibus,  voraus  wohl  hervorgeht, 
dass  der  Ausdrucli  nicht,  wie  Klotz  zu  Cic. 
Tusc.  p.  548  meint,  bloss  schlichte  Prosa  ver- 
rathe.  De  fin.  1,  18,  59:  aecedunt  aegritudi- 
nes, molestiae,  moerores,  qui  animos  ex~ 
edunt  eonßciuntque  curis  hominum  non  in- 
teUigentium,  Ib.  1,16,51:  sollicitudines,  qui- 
hus  eorum  animi  noetes  atque  dies  exe- 
duntur.  Gleichwohl  hat  die  Anwendung  bei 
C.  das  Eigenthümliche,  dass  das  Individuum 
selbst  als  Snbi.  und  die  Sorge  als  Mittel  ge- 
dacht ist 


e^wItM.  Vergl.  ArriiD.  bei  P'.iÜ 
p.  00.  a.  0.:  ImfiaptTo  U  k  üiyx^^ 
xal  t6  linrtxdv,  «r»  ol  ji£;trw  ?r  "^ 
Täv  ffft^t&mn  llcpStxxac  i  '^V^ca  .: 
>ctTOc  6  'Avöor>c  x«l  n'roA«uai&;  *.  '' 
hi  [ux   hceivouc  Aua((utY^  a  q  ' - 
xal  6  'ApiOTÖvouc  ^  UitMLVJ  xz  .  / 
Te6a  xal  UXsaxoi  6  'Avn^  tr 
Kap$iav<(c.    0^x01  lüy  ifit^ni  "m*  ^ 

BAkyl«B»  St.  Ai6yioMiiBytf' 
S.  zu  3,  4,  2.  Mer.  Aid.  Toss.  t  *-'- 
hyloniam.    S.  zu  4,  25,  2. ' 

▼ekekstvr  stall  MveA^toter  r 
Flor.  Leid.  Voss.  1 .   Mit  RecbC  ^ ' 
Stadt,  nicht  beim  Einfahrea  in  ^^^ 
nommen  worden  sein  wird.  ->  1^'; 
der  übrigen  Historiker  über  dif^  - 
sind  zu  kurz,  als  dass  eine Tnr*' 
danach  eine  BeurthetlungderEiB*''' 
lieh  wäre.    In  Bezug  auf  des  ^ ' 
Fall  sagt  lustin.  13,  3  doch  veau'^'^ 
tes  —  0^  urbe  discedunt,  cstf*^' 
et  ipsi  pedites  terrere  fff*'' 
A.  Schmidt  I.  c  p.  27  findet  §ki^* 
ganze  Erzählung  bei  C.  oDgin^ 
doch  das  Fussvolk  bei  Viti\t%  ^^ 

f[ebildet  hätte.  TergleicblinaAdi'''- 
iche  Lage  beider  Partheien,  bs^  " 
Chancen,  die  eine  jede  bei  tar. ' 
Begegnung  haben  konnte»  $«  «t-  ' 
Zurückhaltung  der  Phalanx  tn^i  > ' 
rischen  Ueberlegcnheit  sehrb«!cr^' ' 

10,  26,  12.    C?BB  P«4lMaff 
gratiam  cum  Ferdicea  nack  Mtd» 
danke  erfordert  die  in  ^uaM^' 
Sammlung  der  eimelnett  GelKi^  ■ 
einem  Totaleindruck  um  so  v«b^' 
persönliche  Beziebang  des  PerA«** 
das  Folgende  fortwirkt. 

10,  26,  13.    Wim  fehlt  bei  M«^» 
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IC VII.  '^Quorom  consteroationeni  Macedones  yeriti,  in  r^am  ooeuot, 
[ue  ipsorum  senteotia  esset,  exponunt  Plaoebat  autem  legatos  ad  equi- 
itli  de  finieoda  discordia  armisque  ponendia.  ^'^Igitur  a  rege  legator  Pasas 
lalus»  et  AmissQS  MegalopolitaDua»  et  Ferikns:  qoi  quum  mandata  regia 
isent»  Don  aliter  posituros  anna  eqaites,  quam  si  rex  discoidiae  anctorea 
isset»  tollere  respcmauni.  ^His  renuntiatis  sua  spoote  arma  militea  capiuot 
um  lumultn  e  regia  Philippua  excitus»  Nihil  f  inquit»  sedUume  eü  cpui. 

ifUer  96  certanüum  praemia,  qui  quieverint,  occupabunt.  ^''Sknul  fiM- 
He  rem  esse  cum  civibus,  quibus  spem  gradae  cito  abrumpere  ad  belhun 

properantium  est.  ^^Aliera  Ugaiione  an  miügari  possirU,  experiamur; 
do,  wmdum  regis  corpore  sepubo^  ad  praestanda  ei  iusia  ommes  esse  eoi- 
»  ^^Quod  ad  me  attinet,  reddere  hoc  imperium  mah,  quam  exercere 
n  sangmne;  et  si  nulla  alia  concordiae  spes  est^  oro  quaesoque,  eligiie 
rem.  ^Obortis  deiode  lacrimis»  diadema  detrahit  capiti,  dextram,  qua  id 
lat,  protendens,  ut  si  quis  se  digniorem  profiteretur,  acciperet  ^'Ingeu- 
spem  indolisy  ante  eum  diem  fratris  claritate  suppressam^  ea  moderata  ex<- 
t  oratio.  Itaque  cuncti  instare  coeperunt,  ut^  quae  agitasset,  exequi 
^Eosdem  rursus  legat  petituros»  ut  Meleagrum  tertium  ducem  acci* 


»•  ez0edcr«Bti  Das  Verbum  scheint 
sichere  handschriftliche  AutoriUt  za 
.  Denn  es  ist  angemerkt  ans  D.  P.  Flor. 
Voss.  1.:  tir6«  et  titrique  generi,  aus 
2. :  urti  (relicto  tpatioj  et  uHque  gen., 
*bL  1.:  urbi  et  utique  gen.;  aas  B.  1.: 
inopiam  veriti  euni,  ne  tuiior  aliena 
Macedonibus,  quam  — .  Hier  vird  wohl 
ach  weiterer  Erforschung  des  Apparats 
Entscheidung  möglich  sein. 

27,  14.  liegst««.  Diese  Maassrege! 
inesweges  unbedingt  als  Maassregel  der 
t  zu  betrachten. 


27,  15. 
nt. 


D.:  Aifiu.  Sonst  Dicht 


ilaawa  st.  Amieeae  nach  D.  Flor.  Leid. 
1.2.  Mer.  Aid.  Ebenfalls  nicht  ander- 
l  bekannt. 

»SAl«p«litoB«i.  Mer.  Flor.  Leid.  TosB. 

Moegtüipolitanus,     Yiellelcht  weiset 

Lesart  anf  die  zu  6, 3, 20  erörterte  Form 

lepoliUmue, 

iiilava.  Voss.  2.:  Perialue,  Wabr- 
Dlich  ein  Macedonier,  da  die  Bezeich- 
des  Geburtsortes  nicht  beigefügt  ist. 


10,27,  16.  Ana*  mllltM  sUtt  müUee 
arma  nach  Mod.  Bong.  Flor.  Leid.  Yoss.  1. 2. 
in  mehr  gewählter  und  zugleich  kriftlgerer 
Wortstellung. 

10,  27,  18.   Ab.  8.  zu  4, 46, 16  p.  328. 32A. 


10,27,21.  SappreMun.  B. 2. Flor. Leid.: 
euppreesae,  Voss.  1 :  euppreese,  P.  B.  1.:  sup- 
preeeo,  Dass  Z.  evippreeeae,  was  Acidal.,  Ba- 
der und  Frelnsh.  Yorzogen,  verworfen  habe, 
billigt  Hand  Tursell.  1,  p.  384.  Allerdings 
konnte  der  Schriftsteller  nur  sagen  wollen, 
dass  ArrhidXus  bisher  in  der  Meinung  der 
Maced.  sehr  zurückgestanden  habe.  Indem 
seine  stillera  Tugenden  durch  den  strahlen- 
den Bubm  Alezanders  verduakelt  seien. 


10,27,22.  Tertiaa  dacMi.  Man  könnte 
aus  dieser  Stelle  schliessen  wollen,  dass  die 
nach  des  Philotas  Tode  eingetretene  Theilung 
der  hatpot  lincttc  in  zwei  Geschwader,  auch 
damals  noch  oder  damals  wieder  bestand. 
Allein  aus  den  sonsUgen  Berichten  ist  das 
wenigstens  nicht  ersichtlich.  8.  zu  5,  7,  3 
p.  307.  Vielleicht  also  besieht  sich  der  Aus- 
druck nur  darauf,  dass  Perdiceas  und  Leon- 
natns  damals  sich  zu  Führern  der  gainen 
Beuterei  au%eworfea  batleo. 
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perent  Haud  aegre  id  impetratum  est  Nam  et  abdacere  Mde^fi 
dioca  a  rege  cupiebat,  et  unom  duobus  imparem  faturam  esse  ceosefaä  1 
tur-Meleagro  cum  phalaoge  obviam  egresso,  Perdioca  eqnitom  tonne  r^ 
dens  occurrit.  Ubumque  agmeii,  niutaa  salutatiooe  bcta»  coit,  io  perfca 
nt  arbitrabaotur,  concordia  et  pace  firmata. 

XXVm.  ^*  ^  Sed  iam  fatis  adino?ebantur  HaoedoDum  geoti  bell 
Nam  et  insociabile  est  regnum,  et  a  pluribus  expetebator.  'PrimmD  er? 
legere  vires»  deinde  dispersenint:  et  quum  pimibus  ooq>i]8,  quam  OfiAt  i 
rassenty  cetera  membra  defioere  coeperunt:  quodque  imperiom  sab  m 
potaisset,  dum  a  pluribus  sustinetur,  ruiL  'Proinde  iure  iiieritoqap> 
romanus  salutem  se  principi  suo  debere  profitetur»  qni  noctis,  fac« 


10,  27,  23.  G«lt.  Vergl.  ArriaD.  bei  Pbot. 
p.  09.  a.  17:  elxa  StairpcoßtuovTat  icp^c 
dXXifjXouc  icoXXdxtC)  xal  xtkoi  ou{iiBa(vou9ty 
oT  Tc  Tov  ßaocXia  ^vetic^rccc  iccCoi  xai  ol  tuiv 
Irtt^cuv  ijTCfjidve^,  i^'  tj)  'AvT^raxpov  fiiv  orpa- 
TTj^iv  ecvat  twy  xaxd  t^/v  EOptuitr^v,  KpaTcpiv 
H  Ttpootd'njif  zffi  *Af6i5a(ou  ßaotXEiac,  llepSix- 
xav  $1  yjXioLoytX^  ^i/aapylac  fy  ^i^fP  n©ai- 
ffT(tt)v  (tä  Si  7(*  iiriTpöir^  vrfi  ^airdoijc  pa«- 
Xc(ac),  MeX^aYpov  S&  üirctp^ov  Flepölxxou.  Nach 
IusUq.  13,  3  begab  sich  Perdikkas  von  selbst 
zu  der  Phalanx  und  brachte  sie  durch  die 
Macht  seiner  Worte  zum  Vergleich. 

10,  28,  1.     luoeUblle   eal   rei^BM. 

Vergl.  Tacit.  ann.  13,  17:  facinus  (der  Tod 
des.  Britannicus  durch  Nero),  cui  pleriqut 
etiam  hotninum  ignoscebant,  antiqwu  fratrum 
diseordias  et  insociabile  regnum  aesti- 
mantei, 

10,28,2.  Csllc^er«.  Codd.  Mod.  Bong. 
Yatic:  collisere,  B.  2.  Flor.  Leid.  Voss.  1.: 
conlisere.  Niebahr  kl.  Schriften  p.  308  meint 
zwar,  dass  eoUisere  hergestellt  werden  müsse. 
Indess  der  Ursprung  desselben  erbellet  ans 
dem  Schreibfehler  in  D.:  conlesere.  DerGe^ 
gensatz  und  der  Gedankenzusammenhang  im 
Allgemeinen  schützt  die  Yulgata.  Der  Ge- 
danke des  Paragr.  kann  entweder  auf  den  ge- 
sammten  Entwickelungsgang  des  macedoni- 
sehen  Staats  bezogen  werden,  oder  auf  die 
zunächst  der  BeiracbUing  vorliegenden  Ereig- 
nisse nach  Aleianders  Tode.  Im  erstem  Fall 
biesse  es:  Anfangs  concentrirten  die  Macedo- 
Dier  ihre  Macht  auf  einen  geringen  Baum,  u. 
gewannen  .dadurch  eine  bedeutende  Stellung. 
Dann  aber  zersplitterten  sie  Jene  über  dem 
Bestreben,  sie  auf  einer  recht  ausgedehnten 
Basis  zu  begründen.  Aber  durch  die  Masse 
der  Eroberungen  ward  der  Staatakörper  über- 
laden, so  dass  die  Glieder  schon  wieder  ab« 
zQSterben  begannen.  Indess  würdeelne  starke 


Hand  die  Zügel  noch  haben  ktim». 
Allein  da  mehrere  dasack  irüa.  «r 
unmöglich,  das  Ganze  zu  rruat.  t?: 
Fall  sagt  C:  Nach  dem  Tade  Doiai' 
mühte  man  sich,  die  KrifledcsStiü' 
menzuhalten,  indem  man  die  häsx  " 
ben  in  eines  Einzigen  Baail  kp^ 
man  ihm  aber  einen  aus  raekmfc  ? 
schiedenartigen  Charakter«  p^'-  -" 
stand  gab ,  so  vernichtete  maa  »o^ ' 
der  Einheit  wieder  und  zerslöcHet-'-^i 
So  überlud  man  gleichsam  dn  %- 
Staatskörpers;  dieser  war  aici{  >  * 
seine  regelmässigen  Funktloaca  t: 
len,  daher  starben  die  nbrifn^.«' 
indem  die  belebenden  EiBfrirkat 
Princips  gehemmt  oder  geü/M  ^v  • 
Dämlich  Einer  die  Regierong  fck^Ki 
es  möglich  gewesen,  das  Reicfc  aa^' 
halten.  Aber  Viele  sachten  am^ 
so  mosste  es  stürzen.  Derlosaa*^' 
wohl  wie  das  Einzelne  des  Aasdrs^-  - 
entschieden  für  die  zweite  Ertüriu 

eniplekn«.    Niebuhr  ki.  S(bnli 
Termothet  ohne  Noth:  ätm  pbir^ 
eapitibui  (meroMtenL    Was  6^' ^ 
pertheil  in  der  VorstellaagdesMkn'- 
zu  cetera  membra  den  GefenoH^ 
eben  kein  RXthsel. 

10,  28,  3.    Prtnelpl  •••.    ^- 
diese  ganze  Stelle  die  Vorrede  ftP*  *' 

qni  st  cttt  nach  Coni.  voo  9t** 
nach  3  codd.  VaUc  bei  Mebalr  i-^' 
p.  369.    Bei  der  Vulgala  $Avtm.  ■ 
klSrung  in  Hinsicht  der  Bczi^iat-* 
tivum  auf  princqti  suo  od«r  fv*^    , 
nus.   Für  die  Verblndang  lart  *» 
entschieden  mit  Recht  BatOau«  *' 
gegen  Hirt   <^«  vermitteHdens^' 
ken  mit  mehr  KlarheH  nrf  i"  (^  ' 
Form.  —  Hefinaios  veimnlk«»  *^  * 


I 

I 
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emam  haboimus,  noTum  sidus  illuxiL  ^Hnios  hercule,  non  solis  ortus, 
n  caligauti  reddidit  mundo,  quum  sine  suo  capite  discordia  membra  trepi- 
nt.  ^Quot  ille  tum  extinxit  faces!  quot  condidit  gladios!  quantam  tem- 
Item  subita  serenitate  discussit!  Non  ergo  revirescit  solum,  sed  etiam 
t  imperium.  'Absit  modo  invidia,  excipiet  huius  seculi  tempore  eiusdem 
US  utinam  perpetua,  certe  diuturna  posteritas.    ^Geteruro,  ut  ad  ordinem, 

0  me  contemplatio  publicae  felicitatis  averterat,  redeam,  Perdicca  unicam 

1  salutis  suae  in  Heleagri  morte  deponebat:  ?anam  eundem  et  infidum» 
iterque  res  no?aturum,  et  sibi  maxime  iniestum  occnpandum  esse.  *Sed 
dissimulatione  consilium  premebat,  ut  oppriroeret  incautum.  Ergo  dam 
dam  ex  copiis,  quibus  praeerat,  subornavit,  ut,  quasi  igiioraret  ipse,  con« 
erentur  palam,  Heleagrum  aequatum  esse  Perdiccae.  ^Quorum  sermone 
«ger  ad  se  relato,  furens  ira  Perdiccae,  quae  comperisset,  exponit  Ille, 
b  nova  re  exterritus,  adroirari,  queri,  dolentisque  speciem  ostentare  ei 
it;  ad  ultimum  convenit,  ut  comprebenderentur  tam  seditiosae  ?ocis  aucto- 
•  ^° Agit  Meleoger  gratias,  amplexusque  Perdiccam  fidem  eins  in  se  ac  be* 
lentiam  collaudat  ''Tum  communi  consilio  rationem  opprimendi  noxios 
nt.  Placet  exercitum  patrio  more  lustrari.  Et  probabilis  causa  videba« 
praeterita  discordia.     "Macedonum  reges  ita  lustrare  soliti  erant  milites, 

Vlebuhr  billigte;  obwohl  der  Zusammen-  des  verbnm  simplei,  in  so  fern  es  andentel» 
auf  eine  sehr  innige  Verbindung  mit  si-  dass  die  in  demselben  beieicbnete  Thtttiglieit 
eitet.  —  Als  Parallelstellen  sind  za  f  er-      in  ihrem  Ziele  gelange. 

non  speciem  offmkäs  Gallorum  per  ^^'"'  ""^''^  ""^  »*"^*'''^'*  anscbUesst. 
tarn  rupem  wandentisf    Tacit.  bisL  1,  10,28,  12.  VMe««««Bi.  Der  Sache  naeh 

(.:   Ate  fuU  rerum  rttmanamm  statui,  Ycrgl.  Liv.  40,  0,  1 — 3.5:  forte  lusirandi 

i  Ser.  Galba  iterum,  Tiius  Viniue  con-  exereitut  venit  tempus,  euiut  soUemne  est 

inehoavere  onnum,  eihi  ultimum^  rei-  täte,    Caput  mediae  eanis  praecitae  et 

^icae  prope  supremum,  prior  pare  ad  dexteram,  enm  extie  ^ 

2S.0.  I.Tl«l«.  Nttürlieb  <bon<m.  8.  '?!TJS: ^fJ'''TTJ°.\fnZ''l^llZ.  iT 
21  2n  9*iiiti  ^Stt v/^»..o^.  ««••»  j  p-^-  f'*^  hane  divieam  hostiam  eopiae  ar- 
-si,2p.2J0u.dieVorrcdegegend.Ende.      ^^^^^  tradueuntnr.    Praeferuntur pHmo 

. -B,  7.    D«p««ekfti.    Freinsh.:  pone»  afftnini  arma  ineignia  omnium  ab  uIHma 

"«»ns.s  repanebat,  wegen  des  Doppel-  origine  Maeedoniae  regvm:  deinde  rex  4pee 

(.    S.  Horat.  serm.  2,  5,  20:  ata  epem  cum  Hberie  eefuiiur:  proxima  est  regia  an 

|na«,  out  artem  iUueus  omitta»,   Senec  höre  custodeeque  corporis -,  posiremum  agmen 

^  P-  104:.  äepone  istam  spemy  posse  Maeedonum  cetera  muUitudo  clavdtl.  —  Mos 

fnmatim  degustare  ingenia  maximorwm  erat,  luslrationis  saero  peraeto,  em- 

''*'*•    '"^«s  lissi  sich  d/epon9re  hier  als  ereitum  deeurrere  et  divisas  bifariam 

nachdrücklleher,  prignanter  Aasdrack  diioi  aeies  eoneurrere  ad  simulaerum 

vertheidigen:  de  Terst«rkl  den  B^ff  pugnae.  Et  scheint  diese  Feier  regelmässig 
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ut  discissae  canis  viscera  ultimo  in  campo,  in  quem  deduoeretor  exotb 
utraque  abiicereot  parte,  intra  id  spatium  annati  omoes  stareot,  Imreer:- 
illioc  phaknx. 

XXIX.  ^^Itaque  eo  die,  quem  huic  sacro  destinav^aDt,  lex  am  ef  ;< 
elephautisque  constiterat  contra  pedites,  quis  Mdeager  praeerat  "lam  «:.«*' 
agmeu  movebatur,  et  pedites  subita  formidine  ob  receotem  disconÜs. : 
saue  pacati  quicquam  expectantes,  parumper  addubitavere,  an  in  uifesi: 
ducerent  copias:  quippe  pro  equitibus  frianities  erat  '^GetenmiTai 
temere  commilitonum  fidem  damnarent,  substitere»  praepaiatis  ad  &m^ 
animis,  si  quis  vim  iDferret  lam  agmina  coibant,  parvumqoe  isk^ 
erat,  quod  aciem  utramque  divideret  ^^Itaque  rex  com  uoa  ab  Aap-* 
peditibus  coepit,  discordiae  auctores,  quos  tuen  ipse  debebat,  hüf^ 
diccae  ad  supplicia  deposcens:  miuabaturque  omnes  tonnas  cora  fiff- 
inducturum  se  in  recusantes.  ^^Stupebant  improviso  malo  pedites:  ^' 
in  ipso  Meleagro  erat  aut  consilii ,  aut  animi.  Tutissimum  ex  pne^d-! 
videbatur,  expectare  potius,  quam  movere  fortunam.  ^^Tom  Peii 
torpeutes  et  obnoxios  vidit,  CGG  fere,  qui  Meleagrum  enunpentem  exo« 


sieb  wiederholt  zu  haben.  S.  Hesych.  T.  2, 
p.  700:  Sav^txcE,  iopr^  MoxeSdvujv,  Savdt- 
xoO  (i.T]v6c  r[  dYOfiivn.  eort  hi  xa^otpotov  Ttüv 
orpatiufAdxiüv.  Der  £.avd(xöc  fXUt  in  den  An- 
fang des  Frühjahrs.  S.  Ideler  Handbuch  der 
Chronol.  1,  p.  396  ff.  Doch  ersieht  man  aus 
dieser  Erzählung,  dass  besondere  Umstände 
öftere  Anordnung  der  Feier  veranlassen  konn- 
ten. Wenigstens  würde  es  mehr  als  gewagt 
sein,  auf  Jene  Angabe  von  den  Xanthicis  eine 
chronologische  Bestimmung  für  dieses  Ereig- 
niss  zu  begründen. 

•blleereBt  st.  cdnicerentur  nach  Pal.  1. 
Flor.  Voss.  2.;  auch  haben  Bong.  Leid.  Toss. 
1.:  abUerent. 

10,29,14.  9«MaeercBi  eoipiafl.  Nach 
dem  Suhl,  pedites  ist  dieser  Ausdruck  schein- 
bar nachlässig;  allein  da  in  Jenem  der  Begriff 
derjenigen,  von  welchen  die  Bewegung  ("sub- 
dueerentj  der  Masse  abhing,  durchaus  vor- 
herrscht, so  lässt  er  sich  vollkommen  recht- 
fertigen.   S.  zu  4, 45,  7  p.  314. 

planltieg«  Der  Ausdruck  ist  nicht  vor- 
sichtig genug;  denn  auch  die  Phalanx  be- 
durfte für  ihre  Bewegungen  eines  ebenen 
Terrains. 


10,  29,  17.    Im  IpM  KdcH^  • 

klärung  dieser  Ereignisse,  die  bei  k" 
rischen  Ueberlegenbelt  derPtotanB^' 
begreiflich  erscheinen,  dicst  U^» 
Umstand,  dass  die  aasgezeicko(b*r 
auf  Seiten  des  Perdiccas  sidi  od&f 
dass  demnach  die  Phalanx  aifki'i'' 
Leitung  hatte.  Auch  ist  in  der  n«  > 
übersehen,  dass  wenn  die  Pkatasi  ^ 
Elephanten  durchbrochen  war.  sir  k  i*^ 
terel  einen  höchst  gefihrlicäei  f e»^ 


10,  29, 16.    Chma  ww  aU.  Wahrschein- 
lich mit  dem  dji^a.    S.  zu  5,  7, 3  p.  306. 


10, 29, 18.    KnuspcMc^  ^ ' 
—  Nachdem  lustin  13, 4  foa  dcr^-^^ 
der  Partheien  berichtet,  fibn  » ^^ 
Perdieeainfmsus  »mliUkmtnff'' 
pente  ignaro  eoUega  (oachlastB*'  ' 
mm,  exereiiuSf  rena»  cun  ^'' 
u.  Meleager  anvertraut)  Im  Iren  '  * 
strorum  propier  mortem  rt^t-*' 
edieit,     IHystquam    armaiim  tn^^ 
campo  conetituit,  eontemtitat^* '" 
ef)ocatos,   dum   irantit.  ^'  ' ' 
manipulis  sediiiosos,  fv^f' 
occulte  iubeu    ArnukbdV^'*' 
24  ff.:  nepS(xxa<  li  xi^  ot^'  ^' 
^cqji£voc  Toi>c  isct^pflrpcotvrwK  ^^^r*^' 
eXoSe  ordotmc»  vA cMal^  "< f  *'! 
'AMtSoiou  a6Toü  irapdvcoc  M^  ^* ' 
T<{t  Xotsnji  i^ifitiL 
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prima  habita  est  post  mortem  Alexaodri,  seqiniti  erant,  o  ceteris  discretos, 
lantis  in  coospectu  totios  exercitns  obücit;  omnesque  beluaram  pedibuB 
ti  sunt,  nee  prohibente  Philippo»  nee  anctore:  ^apparebatque,  id  modo 
mo  viudieaturum,  qaod  approbasset  e?efitaa.  Hoe  beHonim  cWiliom  Ma- 
dibus  et  omen  et  prinoipiam  fiiit  ^Mdeager/  sero  inteUecta  fraode  Per- 
e,  tum  quidem»  qaia  ipshis  corpori  vis  non  aflbrebatur,  in  agmine  qQietas 
:  ^'at  mox,  damnata  spe  salntis,  quam  eins  nomine ,  quem  ipse  fecerat 
n,  in  perniciem  suam  abutentes  Yideret  inimieos,  eoniiigit  in  templam:  ac 
^ci  quidem  rdigione  defensus,  oeeiditur. 

XX.  ^  'Perdieca,  perdueto  in  nrbem  exeratu,  oonsilium  prindpum  viro- 
habuit,  in  quo  imperium  ita  dividi  placuit,  ut  rex  quidem  sommam  eius 
leret.  Satrapes  Ptolemaeus  Aegypti  et  Africae  gentium,  quae  in  diciooe 
;.  ^Laomedonti  Syria  eum  Phoenice  data  est;  Philotae  Cilicia  destinata; 
im  com  Pamphylia  et  maiore  Pbrygia  obtinere  iussus  Antigonus;  in  Ca* 
Cassander,  Meuauder  in  Lydiam  missi.  Phrygiam  minorem  Hellesponto 
ictam  Leonnati  provinciam  esse  iusserunt     'Gappadoeia  Eumeni  cum 


29,21.    OMMliw.   S.  Arr.  bei  Pbot 

)2  p.  60.  a.  28:  ctvatpei  U  (6  Ui^xxoLi) 
Ül({>  uoTcpov  xal  MeXiaipov. 

30,  1.  DlTldl.  Nach  Arr.  bei  Phot. 
09,  30  n.  lastin.  13,4  soehtePerdiccas 
eser  Gelegenheit  seine  politischen  Geg- 
i er  die  ihm  YerdKchtigen  zu  entfernen. 

laeret«  Der  Schriftsteller  veriässt  hier 
gODoene  Periode,  und  ohne  den  letzten 
;n  einen  allgemeinen,  das  Folgende  ver- 
ndcn  Gegensatz  gegenübergestellt  zu 
verliert  er  sich  in  die  etwas  formlose 
^lung  der  Details.  Eine  Lücke  ist  in- 
chwerlicb  anzunehmen.  Dagegen  muss 
ftlls  das  Comma  hinter  obtineret,  wel- 
lus  alten  Ausgaben  stammt,  mit  einem 
vertauscht  werden. 

a^mmmmm»    Arr.  bei  PhoU  BibL  02  p. 

31:  riToXcjAatoc  fiiv  6  AaYOu  Ai-yu- 
xal  Ai36i3C  xai  oua  Tfjc'Apdßcov  -yfjc 
a  Ai^unTOJ,  apveiv  iTOxoxJh.  Deiipp. 
lot.  Bibl.  82  p.  M.  a.  30:  UToXtjiaioc 
:tou  Kaainc  *«l  Aißui]«  xol  xilc  irA- 

3,  4:'  Ptolemaeo  Aegyptu»  et  Afri- 
rabiaeque  pars  Morie  venit,  Diod. 
und  Appian.  Syr.  p.  121  (104)  nennen 
Jcr  Kürze  halber  nur  Aegypten. 


30, 2.     IsmmmHLwmtU     Diod.  18,  3: 
)  AaopiiSovTt  xif  MoTtXvjvoi«;)  2upiav, 


ohne  weitern  Zusatz,  wie  auch  Arr.  und  De- 
xipp.  bei  Phot.  I.  c,  lustin.  I.  c,  Appian. 
Syr.  I.  c. 

PkUotee.  Ebenso  Arr.,  Deiipp.,  Diod. 
und  Instin.  Es  Ist  wahrscbelnUch  der  Phi- 
Iotas,  dessen  tsI^  von  Arr.  3,  20,  7.  4, 24, 10 
erwifhnt  wird.    8.  auch  zu  C.  5,  7,  5. 

AmU|p«B«««  S.  zu  4, 0, 35  Dieselben  Pro- 
vinzen weisen  ihm  Diod.  und  Arr.  zu;  vergl. 
auch  App.  Syr.  1.  c,  der  nicht  mehr  sagen 
will.  Abweichend  dagegen  berichtet  lustin. 
13,4:  Phrygia  maior  Antig ono  Phüippi 
fiUo  oMsignatur:  Lyciam  9t  Pamphyliam 
N$arehui  (sortltur).  Und  Detipp.  L  c: 
'AvtWovoc  ftWIa|jif6Xmv  xal  KtXixaiv  ja£- 
^pe  <Ppv7iac- 

GAMABdCT«  Ebenso  Arr.,  lustin.,  Diod«; 
doch  hat  in  dem  letztern  Wessel.  'Aoav^poc 
geschrieben,  wie  Deiipp.  1.  c.  giebt  und  Arr. 
bei  Phot.  p.  72.  a.  0.  b.  13.  14  zu  bestltlgen 
scheint.  8.  Wessel.  ad  Diod.  T.  2,  p.  287,  30. 

MmmmmA^T*  Ebenso  Arr.  bei  PhoL  p.  69. 
b.  1.,  Dexipp.,  lustin.  Dafür  nennt  Diod. 
irrtbümlich  den  Ueleagei.- 
Iie^BBali.  Arrian,  Dexipp.  u.  Diod.  nen- 
nen dessen  Antheil  ^  io*  ^EXXr^ar^vTip 
<I>pu7ia,  lustin.  sagt  auch  Phrygia  minor* 

10, 30, 3.  CaaiOTü.  lustin.  13,  4:  Cap-- 
padoeia   tum   Paphlagünia   Eumeni 
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Paphlagonia  cessit  Praeceptam  est,  ui  r^ioiiein  erat  uatfoe  ad  1ms 
defenderety  bellum  com  Ariarathe  gereret  ^  Solos  hie  detrectabit  mn 
Pithon  Hediam,  Lysimachus  Tbraciam  appositasqne  Thniciae  pootk^fft 
obtineri  iussi.  Qui  Indiae»  quique  Bactris  et  Sogdianis  eelerisipe  sti  "T 
aut  rulHri  maris  accolis  praeeraot»  quibos  qnisque  fioibus  hdHussel,  r^ 
etiam  ins  obtiaerent»  decretam  est;  Perdicca  ut  cum  rege  essel  rap<i 
praeesset,  quae  regem  sequebaotur.  ^Credidere  quidam  testameoloAir^ 
distributas  esse  provincias;  sed  famam  eius  rei,  quainquam  ab  avcUria? 
dita  est,  vanam  fuisse  comperimus.  ^Et  quidem  suas  quisqoe  opes»  dm^ 
perii  partibus»  tuebaotur:  quas  ipsi  fundaverant,  si  uuquam  adfersisc 
dkas  cupiditates  terminus  staret  ^  Quippe  paulo  ante  regis  aimäii  • 
imperii  alieni  procnrandi  singuli  ingeotia  invaserant  r^na,  sobbtis  cestic^ 


data.  Arr.  bei  PhoU  p.  08.  a.  37:  £'!»fji£'V7]c 
ti  6  Kapdifltv^;  KaicraSoxCac  xa\  TlacpXa- 
70v{ac  xal  ooa  toO  irdvtou  TOueuSe(vou 
auvopa  laTC  ItzI  7z6\if  kWdoa  Tpars- 
CoOvT«,  £iv(i>;ritt)v  dswcxoy,  mit  welchem  Plut 
Enm.  3  a.  Dexipp.  I.  c  ganz  übereinslimmeo. 
Diod.  18,  3:  Eup.£vei  li  üa^Xa^o'*^^^  ^^^ 
KaiciraSoxlav  xa\  izdaa^  xdc  ouvopt(ou- 
aoc  TOturai«  yäpac,  fi?  'AXf^avSpoc  o'ix 
infjX^ev  fecx>^iä9eU  ^r^b  tuiv  xocipwv,  ^te  Ste- 
iroXifixi  :rp6;  Aapetov.  Daher  konnlc  Corn.  Nep. 
Eam.  2,  2  sagen:  data  est  Eumeni  Cappa- 
doeia  Jt've  pofi'ti«  dieta:  nam  tum  in  hottium 
erat  potestate,  Diod.  18,  10  erz&hlt  aasftihr- 
lich,  dass  Perdiccas  den  Ariarathes  t6v 
Ka7:r.ahoxiai  $uvdorr^v  überwunden  und  dem 
Eumenes  darauf  die  Satrapie  überliefert  habe 
(vergl.  Arr.  bei  Phot.  p.  00.  h.  25),  wogegen 
Plut.  Eum.  3  den  Eumenes  durch  Leo n na- 
tus  und  AntigonusMn  seine  Herrschaft 
einsetzen  Ifisst. 

ArlAvmilie  statt  ^rdafa  still  seh  weigends 
ohne  bekannte  Autorität.  Die  Codd.  haben 
meist  Harhate,  Voss.  2.:  Arbace,  P.:  Arl€h' 
bäte.  Indess  steht  der  Name  'Apiapd^c  bei 
Diod.  18,  10,  Arr.  bei  Phot.  1.  c.  und  Pfut 
Eum.  3  ganz  sicher. 

10,  30,  4.  l»ltli«iH  S.  zu  10, 23,  8.  Auch 
hier  stimmen  überein  Arr.  und  Deiipp.  bei 
Phot.  I.  c;  bei  Diod.  I.  c.  steht  fluOtuv,  und 
lustin.  13, 4  ist  in  Beziehung  auf  Medien  cor- 
rumpirt.  Vcrgl.  Arr.  bei  Phot.  p.  71.  b.  33. 
Diod.  18,  3  p.  1258,  02.  03.    ed.  Dind.  mal. 

Iiyaiaiaeliiis.  lustin.  13,4:  Thraeia  et 
regiones  pontici  marii  Lysimacho. 
Diod.  18,  3:  AuaifieCxM^  p-^v  iÜ^  dodxri 
xai  Td  ouvopiCovTa  Ttuv  il^vüiv  iroepa  ti^jv 
fcovTixi^y  daXaTtav.     Arr.  bei  PhoL  L  c: 


Dexipp.  I.e.)  xal  69a   6ps;t  r^" 
laTE  iizl  (^aXassav  Tfyf  tala)^^- 
E'i^cWou  ir^vTOu  xa^^xorro,  A  u  5 tji  i  • 

CICCTpCtlCV}. 

laditM.  Yergl.  Diod.  18,3  ^  1^:= 
13,  4.  Deilpp.  bei  Pbot.  BibL  ^  ^  - 

eetcvia  mni  «eea»!  A«t  i^ri* 
•«••llfi.  Hier  ist  das  ruhrmm  v 
sserer  BeschrSnkoog  als  sonst  gr«*iv 
braucht;  s.  zu  3,  4,  II  p.  26.  A^  » 
gesehen  davon,  Ist  der  ▲osdrerfc  n^ 
so  fern  unmittelbar  ToHier  die  Be«  * 
Bactra  und  Sogdiana  genannt  sinl 

.    Imperii  ettom  Im.  Mod.B.1.«^ 


•kitaerent«  dccretsna  cnt: 

ut  statt  obtineret.    Decretum  est.  ^  ^ 
nach  Mod.  (nur  dass  bei  densf^^ 
steht)  Bong.  Leid.  Voss- 1.  —  Dff^ 
vergl.  Diod.  18, 2,  wo  gesagt  ist  <J^  • 
nier  hStten  den  Perdikkas  nn  rr. 
ßaoiXsCac  gemacht.    Auch  s.  Amu  : 
02  p.  00.  a.  22.  23. 

10,30,0.  FwadATcmtVfr^i  - 
13,  31 :  illud  vero  sine  ulh  iM^*^"  ' 
xime  nostrum  fundavit  imprr*' 
puU  romani  nomen  auxit,  fmi  f^  "* 
Creator  huius  urbis^  BommhM,  .'"^ 
bino  docuitf  etiam  hostibns  rtr^^ 
geri  hanc  eivitatem  oportire.    ^*-' 
Rah.  Post.  1,1:  *t  ^is  est,  »ä^ 
Rabiriutn,    gwod  svae  fortumm   •■ 
praeaertim  atque  optime  eonfflö***-' 
testati  regiae  Hbidinique  ttmm^ 
hendendum  putet.   Cic  Pararf«- '  ~ 
hanc  rempublicam  tarn  prstc'. 
da  tarn  urtris  rcK^vemn/. 
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quam  et  omnes  einsdem  gentis  esaent,  et  a  ceteris  sui  quisque  imperii 
5  discreti.    ^Sed  difficUe  erat  eo  oootentos  esse,  quod  obtulerat  occasio: 

sordeot  prima  quaeque,  quam  maiora  speraotiir.  Itaqae  omnibos  ex* 
s  videbatur  aagere  regna,  quam  fuisaet  accipere. 
XL  'Septimus  dies  erat,  ex  quo  corpus  regis  iaoebat  in  solio,  curis 
m  ad  rormandum  pubUcum  statom  a  tarn  sollemoi  monere  avenk.  '^Et 
iis  quam  Mesopotamiae  regione  fervidior  aestus  existit,  adeo  ut  pleraque 
ia,  quae  in  nudo  solo  deprehendit,  extinguat;  tantus  est  vapor  solis  et 
quo  cuncta  velut  igne  torrentur.  "Fontes  aquarum  et  rari  sunt,  et 
itium  fraude  cclantur;  ipsis  usus  patet,  ignotus  est  advenis.  "Ut  tan- 
irare  corpus  exanimum  amicis  tacavit,  nulla  tabe,  ne  minimo  quidem 
corruptum  yidere,  qui  intraverant.  Vigor  quoque,  qui  constat  ex  spiritu, 
!stituerat  vultum.  ^'Itaque  Aegyptii  Chaldaeique,  iussi  corpus  suo  more 
,  primo  non  sunt  ausi  admovere  velut  spiranti  manus:  deinde  precati, 
fasque  esset  mortalibus  attrectare  eum,  purgavere  corpus;  repletumque 
ribus  aureum  solium,  et  capiti  adiecta  fortunae  eins  insignia.  '^Veneno 
m  esse  credidere  plerique;  filium  Antipatri  inter  ministros,  lollam  no- 


Mod. :  prima^  ^um  maiora  quaoquB. 

.  ^.  SeptiM«.  Aelian.  T.  H.  12, 
ilt  gar:  TptaxovTa  f^fxlpac  xaTe)i- 
^rfiifiz-     S.  zu  10,  31,  14. 

•  10.  Rei|i«ae.  Mod.:  rv|^i<m<. — 
inze  Scbiideraog  ist  naUkrlich  etwas 
t>en. 


>  11.  AdTeaU.  In  D.  Flor.  Leid, 
folgen  hierauf  im  Text  die  aus  einer 
»se  herstammenden  Worte:  traditum 
uam  crediium  refert^  die  sich  auch 
vorGnden,  aher  in  Parenthese. 


>  13.  A»e«M  Mlim.  Mit  die* 
len  beginnen  Mer.  Aid.  Mod.  einen 
ndigen  Satt;  Freinsheim  Änderte  die 
ciiun.  8.  DIod.  18,  20:  tw  «i6{atr 
ioJh)  yj)*joovv  o^pup^Xarov  dpfi^Cov,  x«l 
'■  fxiaov  iitXi^poisav  dp<i>(ji«iTtiiv  twv  5fi« 
'*  J^"*  tu<üÄtav  xal  xift  ^i\kOf^  irap- 

;A»>Trry^j)  XpueroO;,  dpjji^iov  «xpi^i^  x«l 
tvfov  Ti)v  dxoTot-rtD  i»pt©<piiav, 

'  |4.  Pi«rl4«e.  So  erzählt  lu- 
>*>>  14  ganz  positiv:  amiei  coiaam 

ilemperiem  ^brUtati»  dUseminaio- 
autem  vera  in$idiae  fuerunt,  qua- 

imtoin  niecaMomm  por«nf ia  of^re«- 


9iL  ÄudoT  imMiarmm  Aniipatw  fuit^  qui 
quum  carissimos  amicoi  interfeetot  f)ider9t, 
AleroHdrum  Lyneeüarum  gen$rtim  tuum  oe- 
dJiMfi,  $e  magnis  rebus  in  Graeeia  gsttii, 
non  tarn  graium  a^ud  regem,  quam  intridi- 
oeum  esse,  o  maire  quoque  eme  Ofympiade 
varii*  99  eriminaiiomibus  vexatum:  kue  oe- 
eedebani  ante  paueoe  dies  ewppiicia  in  prae- 
feetot  dofHetarum  natiomim  erudeiiter  ha- 
bita.  Sx  quilms  rebue  se  quoque  a  Mfaee^ 
donia  non  ad  sociotatem  mititiae,  eed  ad 
poenam  evocaium  arbitrabatur.  igitur  ad 
oeeupandum  regem  Caesandrum  fUimm  dato 
veneno  subomat,  qui  cum  firatribme  PkWppo 
et  iotia  minietrare  regt  eoteltat;  euiue  veneni 
tania  vis  fuit,  ut  non  aere,  non  ferro  t  non 
testa  conünoretur,  nee  aliter  ferri,  nisi  in 
ungula  equi  potuerit:  praemonito  fUio,  ne 
atH  quam  (Medio)  Thessaio  et  fratribus  ero- 
dsret.  Bat  igitur  ex  causa  apud  Thessalum 
paratum  repetitumque  eonvivium  est,  Phi^ 
Uppus  et  Mias  praegusture  ae  temperare  p&^ 
tum  regis  sotiti,  in  aqua  fHgida  ventnwm 
habuerunt,  quam  praogustatae  iam  poHoni 
supermiserunt.  .  Umsicfatiffer  Ist  der  Berfeht 
von  Piat.  AI.  77:  ^ «pfA««cia^  h'  titrod/i«v 
rspauTix«  piiv  ouScic  c^X*^*  K^^H*  ^  ^t<t 
•aal  |it^vwcttt»c  fffoini^ri^  xi^•*  'OX*jpi- 
iidha  icoXXoltc  Mtlv  dvcXcfv,  jxpr<{/ai  Sl 
xd  XtCtj^ava  toO  'itfXa  TcOvr/x^toc,  öc  T96- 
Tou  t6  ^dppiaitov  ^YX'^^^^^   ^  ^  'Apcvro- 
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ffline^  patris  iiissa  dedisse.  Saepe  oerte  audita  erat  ?ox  Aleuodri  Jto 
regium  affectare  fastigiom,  maioremque  esse  praefecti  op3>iis,  Kilakm 
victoriae  inflatum,  omnia  a  se  data  asserentem  sibi.  ^'^Greddwt  ck 
terum  cum  veterum  militam  manu  ad  interficieiidum  eom  minoi.  l 
autem  yedeni^  quod  io  Macedonia  giguitur,  talem  esse  constal,  otioTai 
quo  exuraty  ungulam  iumeoti  dumtaxat  patientem  esse  sacd   ^'^ 


xOcrj[*  ^oxovTcc  'AvnnetTptp  96u^ouXov  tt/ev^ 
8&ai  'zffi  icpdSeuic  xal  ^(i>c  ^*  cxetvoo  xofuaOfj- 
vai  t6  ^pdpffcaxo^  'AYvöde{i(v  Tiva  &(i]7cto^i 
Xiiouaiv  ttic'AvTifövou  toO  ßaaiXiujc  dxou- 

Yp6>  xal  TcaYCTcuoec  dlic6  n^Tpac  tiv^c  Iv 
nwvaxpid  o&9T]c»  i^i^*  diaicep  ipöoor  Xc- 
TTTi^v  dvaXapLpdvovxec  eJ«  5vou  X^^^"*  "^^o- 
td^evTat,  Tcuv  Ydp  dXXu>v  oOSiv  d77E(cov 
OT^YCtv,  dXXd  otaxdiCTCiv  {jizh  ^u^pÖTTp 

TOC  xal  Spt(lUT7}T0C»      Ol  Ü  TcXciffTOl  T&V 

X^YOv  ^Xqic  otoYTttt  TcenXdadat  t6v  itcpl 
Tfjc  f  aPfiaxclac*  xal  TcxuVjpiov  a^xotc 
iaxtv  00  piixptfv,  ^Ti  TcBv  'n7e|j.övu»v  ato- 
ataatiEvTcuv  t^'  ■j^u.jpac  TcoXAac  d^cpdireu- 
Tov  t6  8d)u,a  xet(&evov  iv  tötcoic  ^tppiolc 
xal  irvt^tDoeatv  o6ikv  {oxc  TOiauTT]^  ^^o- 
pdtc  07]{icrov,  dfXX'  Ipieivc  xaOap&v  xal 
irpdacpoTOv.  Ferner  Arr.  7,  27,  1.2:  7roX>.d 
Si  xal  dfXXa  ol^  dvaTrfpap^jtiva  yit^p  Tfjc  'AXc- 
SdvSpou  TcXiBUTi)«,  xal  cpeEppiax'ov  {xt  in^fA- 
o^T)  irapd  'AvTticdTDOu  'AXe^dv^pip  xal 
ix  Tou  fapiidxou  OTi  di:£da>t,  xal  t6 
fdpfjtaxov  Ott  'ApioTOTiXinc  pi^v  'AvTticd- 
Tpa>  i^eüpe,  (cSo(xu>c  t^ot)  'AXi^avSpov 
KaXXtsdivouc  Evcxa,  Kdaav&poc  Sl^  &'Av- 
Tifcotxpou  ixöpitsev*  ol  Si  xal  Btii^f  ^\Li- 
^vou  iicXiQ  ix^pLtoe  xal  toOto  d'viYpayav. 
5oOvat  hi  auTÖ  'I^XXav  xöv  dS><Xf  6v  tou 
KaodvSpou  t6v  vcuWtpov*  ctvat  ydp  o^vo- 


X^ov  ßaotXixov  TÖv  'IdXXav  xa(  Tt  xal  XfiXuirij- 
o^ai  TCp6c  'AXe^dv^pou  ÖXiytp  Tcpöa^v  t^c  tcXcu- 
Tf|C-     ol  Ik  xal  Mi^Siov   (bei  velcbem  das 


letiie  Gastmahl  Statt  fand,  dem  Alex,  beige- 
wohnt hatte)  (UTaa^ctv  tou  epyou.  Doch  be- 
merkt Arr.  auch  in  Bezug  auf  diese  Erzäh- 
lung 7,  27,  3:  xal  Taura  iiuü  ibc  (ii^  dpotvt 
h6iaL^u  (mEXXov  &zi  XcYÖfxevd  ^oriv  i^  ujc  laazä, 
U  dcp^7i}otv  dvtt7CYpd<f^.  Auch  in  dem,  was 
die  beiden  genannten  Schriftsteller  nach  den 
£(pi)(jLCpiat  Taic  ßaotXelotc  über  die  Krankheit 
und  den  Tod  Alei.'s  erzählen,  ist  nicht  die 
entfernteste  Spur  dieses  Verdachtes  aufzuGn- 
den.  Kann  man  nun  auch  jetzt  kein  ganz 
sicheres  Urtheil  in  dieser  Streitfrage  (allen, 
so  muss  doch  anerkannt  werden,  dass  die 
Gründe,  aus  denen  man  auf  die  Familie  des 
AntIpater  Verdacht  werfen  zu  können  glaubte, 
an  sich  höchst  schwach  und  willkürlich  sind, 
und  dass  sie  nur  dann  für  bedeutend  ange- 
sehen werden  könnten,  wenn  es  sieh  darum 


handelte,  einen  andenrdtif  ■" *!^' 
ermittelten  ThatbestaadseiiMT^ff^'^ 
nach  begreiflicher  zu  mickci. 


AmtlfAtnoB.    VergL«,),):' 
iliia«.    S*.  zu  6,  24,  S3  p.  M<i. 


10,31.15.    Oateiviu  Tfc  ^ 
plemeni  TonFreinsh.  in  der  An.2> 


V. 


10,  31,  16.  b 
AI.  77  und  Pausan.  Arr«d.  h  ^  > 
dieses  Giflwasser  in  Arki<lt'' ' 
nakris. 

imm  MM  ««Ml  sUttmifi^'*^ 
taxat  patiens.    Dieses  ImU« f"' 
Mod.  und  AcidaL  Codi,  ia  dee  T' 
Von  den  Codd.  habeo  WT^  '•' 
Voss.  2.,  so  wie  Aid.;  difO^^- 
im^tfla,  die  übrigen  (dodm^" 
Alles  seit  10,  31, 13}  vtkrscte?    . 
Ferner  haben  PaL  1.  Flor,  l^^  \ 
Schrift  mit  diesem  W.  abscMt^*^  >^ 
ftenfem,  und  Flor.:  <«cdSr)ff*>' 
2.:  MUfsiitigvm,  D.  Pal.  1.:«««'^ ' 
gegen  ermangelt  um  lotpufi^  ' 
ten  Begründang;  denn  utt  r.^'' 
Mer.  Aid.  Mod.  hinter  patiet'  v.  ^ 
keiuer  Handschnft  aDgraifdt  i' 
schein  nach  hatte  die  Cormpt^  *" 
die  Verwirrung  TeranlasiU  -  ^'^ 
Tergl.  ausser  Plut.  u.  An.»  <i'; 
angeführt  sind,  noch  besoml^r'  - 
cuiuM  veneni  iftntafoitfuit.*^' 
f$fTO,  non  tesSa  amiinerthr.  " 
nUi  in  ungula  €9ui  p«i*" 
c  0 :  t6  D^oip   O'i  ^j»vw.  ^,i  - 
Tnirou  ßidoaodat  ^u^vr^^^'.' 
xiy  exai   xz  Im    mrd^  x«  ^  ' 
orJifv.     ti  Ik   xal  *Kh^f' 
ouvißi]  Tif^v  xtXr^|ir  W  wi  sä 
xouxou,  oao«>c  ith  oi»  ct^z,  •' 
Plin.  N.  IL'30,  16,53:  anj*'"' 
larumrtperUuneqmeaht»^  ' 
qua€  non  perrodireiHT  a  «'* 
aguo«,  quum  id  daNAv-* ' 
Äniipater  miiteret,   me»^^ 
magna  AristoteKi  inftm»  ^ 


10,31,  17.    n^\ 
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nt  foutem ,  ex  quo  pestiferam  virus  emaoat.  Hoc  per  Cassandrum  alla- 
traditumque  fratri  lollae,  et  ab  eo  supremae  regia  potioni  inditum.  '^Haec, 
nque  sunt  credita,  eorum,  quos  rumor  asperserat,  mox  potentia  extinxit. 
mm  enim  Macedoniae  Antipater  et  Graeciam  quoque  invasit:  ^^soboles 
le  excepit ,  interfectis  omnibus ,  quicunque  Alexandrum  etiam  longinqua 
atioue  coutigeraoL  ^Ceterum  corpus  eius  a  Ptolemaeo ,  cui  Aegyptus 
rat,  Memphim,  et  inde  paucis  post  anois  Alexandriam  traoslatum  est, 
sque  memoriae  ac  nomini  bonos  habetur. 


31,  18.  Cndllte  sUU  tradita  ntcb 
Pal.  1.  D.  Boog.  Yoss.  2.,  woza  man 
lehmen  moss,  dass  Leid,  aod  Voss.  1. 
nze  Stelle  nicht  mehr  haben. 

enilm.    Auch  Diod.  17, 118  bemerkt: 

i  TT^V  TtJvfUT^V  TCXCIOTOV  {o^OoSTTO«   (TOJ 

Tpou)   Tüiv  TUBCzä  rhy  Eupuiiniv  xai  furd 

ZV,  iroXXouc  9UY7pacpcu  1^4  '^oXp.dv 
(i  TTcpl  xijc  f  apfiaxclac* 

M,  10.  iBtcTfMtli.  Diod.  17,  118 
it  nach  den  eben  citirten  Worten:  9«- 

\i  YCYOv^vai  Kfl^aaotvSpov  Si'  aurtuv  twv 
w  aW.OTpifüTaTa  iigncclprvov  toi«  'A)^5fliv- 
>a7.uafft.  T^  Tt  7dp  'OX'ju.ictdSa  ^po- 
z  ara^ov  ^t<{/at  x«i  Tdc  uic  ixtCvou  xoc- 
ciaac  i^'^iß^S  oixloat  pLcrd  itoX).7jC  a7roi>- 
^rselbe  berichtet  19, 105,  dass  Roxane 
reo  Soho  Alexander,  so  wfe  20,  28, 
lercules,  der  Sohn  der  Bar 8 ine 
lexander,  auf  Veranlassung  des  Cas- 
r  amgebracht  worden.  Anderweitige 
*.ben,  die  den  Ansdruek  9tiam  Itmgin^ 
fn€U4one  rechtfertigten,  sind  nicht  be- 


10,  31,  20.    AlezMitfrluiu    S.  Diod.  18, 

28:  ^nToXc(Aa7oc)  xarrt9xc6a9c  T^fuvo;  «ord  t^ 
ui^tvoc  xai  xaxd  ti^  xoraaxriy^v  xf^z  'AXe&E>* 
opo*j  hi^fi  d^iov,  tv  (j)  xr^^joa;  aOt^v  xai 
8\>9ia(c  ijpoKxat«  xal  dYüiot  fi!c7a>.orptrioi  ttufj* 
TOS  06  9:ap'  avap<ttZQ)v  piovov  dX>.d  xal  rapd 
^eüv  xoXdc  dpioc^dc  eXaßcv.  Sfrab.  17,  p.  704 
(1144  A.B.):  pipo;  Ik  tiüv  ß79i>.c((uy  ini  xal 
TÄ  xaXo6iuvoV  ^pMT,  9  ittpißoXoc  ^,  iv  o  oi 
7(uv  ßan/ittiv  Tavai  xol  j)  'AXei^^pou.  to&i] 
7dp  t6  ouipia  d^iAÖp^yoc  dcpoixxav  6  toO  Ad* 
You  flxoXcfAaioc  xsTaxopLlCorni  ix  Tf^;  Rc[ß«>Xii>-> 
voc  xal  ixTpzr^pLCvov  Ta'VqQ  xatd  ir>vCove;iav  xal 
i&SiaciJLiv  Tf^;  AiYunro'j.  —  ti  W  otbpia  xou 
'AXe^^ivftpou  xofiiaac  6  flToXccjLOioc  ixi^^rjotv  tt 
TTQ  'AXc;avope(^  ^no'i  vüv  In  xtiTai. 

liAfeeiar.  Fleischlich  vermuthet  Heinsius 
kabitu».  Das  Grabmal  des  Alex,  war  auch 
nach  den  Zeiten  der  Ptolemäer  noch  hochge* 
ehrt:  der  Yerf.  spricht  offenbar  in  Beziehung 
aufsein  Zeitalter.  Yergl.  Sueton.  Octav.  18: 
(Augustus)  condiiorium  et  corpus  magni 
Alexandri  quum  prolaium  e  penetrali  #tift- 
ieeiant  oeuUs,  Corona  aurea  impoHia  ac  fUh- 
rihuM  aspersii  veneratu»  $st,  Vergl.  daselbst 
Casaubonos  T.  3,  p.  260.  W. 
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Chronologische  Uebersicht 

derjenigen  Ereignisse, 

deren  Zeitbestimmung  gegeben  oder  mit  Wahrscheinlichkeit  la  enn'^i 


Vor  Chr.  G«b. 


Olympiaden. 


Ereignisse, 


333 


Arr.  1,  24,  5:  twm.  xorroirpd^  ht  dat^^  -wfir^  ttj  x»' 


1 


3.  Juli. 


111,4. 


332 


Gegen  den  Herbst  der  Unfan  bei  Tarsus.  &  n  C ' 
tune  aest(u  erat.  Die  Schlacht  bei  Issos  \t.r;^  *'•' 
piiüvoc  nach  Arr.  2,  11,  10,  d.  h.  etwa  im  No^cfolMT 

gleiche  p.  157. 
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Chr.  Geb. 

Olympiaden. 

Ereignisse. 

1.  iuli. 

112,1. 

Xyrus  nach   sieben moDaUicher  Belagerung    erobert   ixr^v&c 
'£%aTOfi^ui>voc  nach  Arr.  2,  24,  0,  d.  h.  zwischen  dem 
22.  Juli  und  dem  20.  August.   Vergl.  p.  232.  233. 

In  demselben  Sommer  Gaza  erobert.   Yergl.  pag.  230.  240. 

Entscbluss,  Aleiandria  In  Aegypten  zu  gründen.   Vergleiche 
pag.  278. 

331 

Marsch  zum  Tempel  des  Jupiter  Hammon  am  AnAinge  des 
Winters  vor  der  Regenzeit.  Yergl.  pag.  207.  208. 

Arr.  3,  0,  1 :  &[ta  Tij>  ^pi  (nro^Cvovrt  ix  Mlfi^toc  {et  hd  <I>oc- 
vCxTj;. 

.  Juli. 

112,2. 

Arr.  3,  7,  1:  iffbtno  U  BonJMxov  fir^v^  ^Exarofxßauiivoc. 

Mondflnslerniss  in  der  Naclit  vom  20.  zum  21.  September. 
Yergl.  pag.  205. 

Am  eilflen  Tage  darauf,  am  1.  October,  Schlacht  bei  Arbela. 
Yergl.  pag.  205. 

)30 

In  der  zweiten  Hälfte  des  Januar  Ankunft  in  Persepolls*  Yer- 
gleicbc  pag.  425. 

PInt.  Alex.  37 :  Tiooapac  (av«;  a*M&(  Mifoqvt. 

Im  Mai  Aufbruch  aus  Persepolis  zur  Yerfolgung  des  Darius. 
Yergl.  pag.  450. 

Juli. 

112,3. 

Arr.  3,  2*2,  2:  toOto  t6  tö.oc  ^apt(<p  It^vcto  fir^v^c  *ExaTO(i- 
ßaiüivo;.     Yergl.  p.  403.  404. 

lieber  die  Zeit  von  Juli  bis  Decerober  vergl.  pag.  018—020. 

• 
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Vor  Chr.  Geb. 


329 


19.  JqH. 


Olympiaden. 


112,4. 


EreigniMe. 


Winterquartier  in  AJexandria  am  Cancasus.  TofL  pt  w 

Ende  März  oder  Anfeings  April  Harsch  über  in  Can*/ 
Yergl.  p.  638.  649. 


328 


Winterquartier  zu  Bactra-Zariaspn.    Yet^gi.  p.  7^ 


8.  JalL 


113,1. 


327 


Winterquartier  tu  Nautaea.  Yergl.  pag.  73$.  741. 

Der  Aufbruch  aus  demselben  geschab  nach  Air.  4.  l^  *  - 
T<u  i^  önocpaCvom,  Yielleichl  in  der  zweiten  BäX^  ^ 
bruar.  Yergl.  p.  741. 

Der  Marsch  aus  Bactra  begann  it^zovtoc  {1^  ti»  ^  '^ 
Arr.  4,  22,  3,   Yergl.  pag.  780.  797.  79a 
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Chr.  Geb. 


Olympiaden. 


).  Jonl. 


113,2. 


326 


Jali. 


113,3. 


25 


uJi. 


1 13,4. 


Erelgniise. 


Strab.  16,  091  (1013.  C.  D.}:  toO  ^  lapoc  dpxofAivou  xaTaßcßi)- 
xdtcov  ttc  Td  iti8(a  xoA  itdXiv  TdJOa  t(iyjq^  Vergleiche 
pag.  798. 

Sieg  über  den  Porös  am  Hydaspes  nach  Arr.  6,  19,  3  f»}^^ 
Mouvuxc&voc,  d.  h.  zwischen  dem  18.  April  and  la  Mai 
Yergl.  pag.  798. 


Beginn  der  Fahrt  aaf  dem  Hydaspes  irp6  Suotoic  icXi^uCSoc  o6 
noXXal^  ^fjilpacc  nach  Strab.  16,  091  (1013  D),  d.  h.  etwa 
Ende  October.  Yergl.  pag.  830. 


Im  Winter  im  Lande  des  Mnsicanas.  S.  p.  800. 


Anknnft  in  PatUlene  ntpi  xuv^c  hmoki^t,  nach  Strab.  16,  092 
(1014  A),  d.  h.  gegen  Ende  des  Juli.  8.  p.  871. 

Rückmarsch  Aleunder's  ans  Indien,  noch  Im  Sommer  be- 
gonnen.  S.  p.  872. 

Abllihrt  de»  Nearcb  nach  Strab.  15, 721  (1051  B}  xoxd  itXcut- 
8oc  lictToXi^  ioictpkv  d.  h.  etwa  am  10.  October,  nach  Arr. 
Ind.  21,  p.  336  tbMi  xou  Boi^pofuövo«  (ai^v^  d.  h.  am 
21.  September.   S.  p.  872. 
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Vor  Chr.  Geb. 


324 


Olympiaden. 


24.  JTali. 


ErelgnUse. 


Rückkehr  nach  Persis  am  Anfang  des  Jahns.  S-i- 

28,7. 


114,1. 


323 


Am  1 1 .  oder  13.  Juni  starb  Aleiander.   S.Idekr  B» ' 
Chrono).  1 ,  p.  407. 


13.  Juli. 


114,2. 


Regrlster 

über 

die  sprachlichen  Anmerkungen. 


or  %  3,  23,  0  p.  113  a.  —  causal  5,  13, 
430  b.  —  a  beim  Aufzählen  5,  7,  3 
Ib.  —  proximus  a  0,  43,  28  p.  502 
—  a  septentrione  G,  12,  19  p.  534  a.: 
5  p.  770  b.  —  a  tergo,  a  fronte,  a  la- 
14  3,  3,  10  p.  20  a.  —  a  laterj  3,  13, 
70  a.  b.  —  a  parte  3,  29,  27  p.  139 
dextra,  a  laeva  4,  40,  8  p.  297  b.  — 
nanis  4, 18,  7  p.  227  a.;  4, 52, 3  p.  338 
a  defectione,  pott  defectionem  0, 3, 20 
d  b.  —  a  bei  SUidtenamen  4,  20,  2  p. 
.  200  a;  5,20,9  p.  453  a. 
i  patrem  4,  39,  3  p.  295  b. 
e  5,  G,  40  p.  392  a. 
re  auribus  6,  5,  5  p.  511  b. 
US  auf  0,  t  3,  4,  7  p.  27  a.;  4,  34,  7  p. 
. ;  4,  38,  10  p.  293  a.;  4, 30, 10  p.  2((4 
,56,  11  p.350a.;  5.  12,22  p.4'>0a.; 
,  4  p.  401  b.;  7,  39,  1  p.  704  b.  — 
der  Stfidte-  u.  Ltindernamen  3,  17,  4 
b.;  4,  12,  7  p.  208  b.;  4,  35,  I  p.  283 
Abi.  caus.  4,  14,  18  p.  217  b.;  4,  23, 
243  b.  —  orto  sole  ad  noctem  3,  4, 
24  b.  —  Abi.  absol.  audito  5,  35,  1  p. 
i. 

;  mit  folg.  non  5, 11, 13  p.  410  b.  420  a. 
und  abrumpi  3,  12,  8  p.  07  a. 
e  4,  17,  5  p.  225  a.  b. 
n  und  abripi  3,  12,  8  p.  07  a. 
re,  abscindfire  9,  22,  22  p.  847  a.  b. 
f,  abtcitsut  3,  29,  25  p.  138  b.;  5,,  12, 
.  420  b.;  7,  41,  2  p.  712  b.;  8,  11,9 
9  a.;  10,  17,  19  p.  907  a. 
a,  in,  6,  7,  8  p.  521  b. 
e  bello  10,24,  18  p.  918  a. 
re  4,  10,  19  p.  202b.^ 
ere  remos  9,  35,  16  p.  808  b. 
re  hello  10,24,  18  p.0l8a. 
ii  zum  Tode  3,  5,  17  p.  34  b. 
I  et  vertauscht  3,  5, 15  p.  32  a.;  3,  12, 
05  a.;  3,  19,  5  p.  95  a.;  3,  20,  12  p, 
;  3,  21,23  p.  108  b.;  4,  2,  8  p.  170  b.; 


4,  33,  2  p.  278a.;  4,  45,  12  p.  318a.;  4, 
59, 28  p.  354  a.;  4,  63,  32  p.  305  a.;  8. 47, 
4  p.  803  b.  —  oc  vor  c  4,  2,  8  p.  170  b.; 
4,  63,  32  p.  305  a.;  5,  6,  43  p.  393  a.  — 
ac  vor  Yocalen  9,  35,  14  p.  808  b.  —  ac  — 

—  que,  91M  oc  —  et  3, 33, 27  p.  154  a.  b.  — 
ac  forte  5,  9»  18  p.  410  a.  —  ac  —  quidem 
4, 32,  25  p.  274  b.  —  ae  ne--  quidem  0, 
20,  21  p.  501  b. 

accendit  vapor  eolis  3,  12,  1  p.  04  a.  —  ac- 
cendere  ignem  flatu  4,  9,  1*2  p.  198  a.  — 
acc.  pro^ium  4,  57,  19  p.  352  a.  —  allg. 
tropisch  0,41,8  p.  580  b. 

accertere,  Orthographie  3,  0,  2  p.  37  b.  — 
accerti,  accertiri  6,  43,  28  p.  592  a. 

accipere  3,  20,  24  p.  137  a.  —  ace.  opus  4, 
8, 8  p.  194  a.  b.  —  acc.  in  deditionem  7, 25, 
7  p.  078  a.  —  acc.  hospUaHter  8,  10,  22  p. 
747  b.  —  acc.  auttrum  8,  30,  3  p.  770  a. 

acclatnatio  7,  0,  7  p.  OlOb. 

Accusativus  auf  am,  an  4, 11,  1  p.  205  a.  b. 

—  auf  a,  em  3,  4,  2  p.  24  a.  —  auf  cm,  en 
bei  Subst.  der  ersten  Declination  3,  33,  1 
p.  154  b.;  4,  3,  15  p.  174  b.  —  auf  cm,  en 
bei  griechischen  und  fremden  Namen  3,  2, 
10  p.  14 b.  —  auf  im,  cm  3,  1,  7  p.  10  a.; 
0,  5,  7  p.  512  a.;  8,  11, 4<  p.  738  b.  —  auf 
im,  in  4,  5,  27  p.  181  a.  —  auf  on,  um  3, 
11,  14  p.  03  b.;  4,  11,  1  p.  205  b.  —  auf 
ae,  es  4,  23,  15  p.  243  a.  b.  —  auf  die 
Frage  wohin?  bei  Völkernamen  u.  Xhnl.  3, 
9,  1  p.  53  b.  54  a.  —  hoc  ipsum  4,  5,  30 
p.  183  b.  —  hoc  solum  3,  13,  0  p.  07  b. 

acte«,  trc  in  actem  5,  3,  19  p.  3S1  b. 

actnocc«,  adnacim  8,  11,  4  p.  738  b. 

aculeum  amittere,  emittere  4,  54,  13  p.  341  b. 

ad,  ad  eam  dicm5, 12,  22  p.  429  a.  —  bei 
Terminen  3, 1, 8  p.  13  a.  —  Bewegung  nach 
einer  Richtung  hin  3,  6,  7  p.  41  b.  —  bei 
Zahlwörtern  3,  29,  27  p.  139  b.;  5,  6,41 
p.  392  b.  —  ad  urbem  Aneyfam  venire,  ad- 
movere  eopias  3, 1, 1  p.  4  a.  —  ad  Sidona 
ventum  est  4,  3,  15  p.  174  b.  —  ad  so- 
mnum  6, 41 , 3  p.  585  b.  ~  ad  orieniis  pla- 
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gam  4,  ZI,  16  p.  202  a.  —  ad  orimUem  10» 
3,  17  p.  SSS  b.  —  insignit  ad  4,  20,  10  p. 
233  a.  b.  —  interrüu*  ad  4,  30,  4  p.  200  a. 

—  inimtus  ad  3, 6, 13  p.  31  a.  —  rudi*  ad 
voluptates  0, 20, 0  p.  648  a.;  8, 8, 24  p.  735 
a.;  —  ad  — versus  4,  31,  18  p.  270  a. — 
ad  famam  eoncurrere  4, 6,  30  p.  182  a.;  5, 
28,  2  p.  473  b.  —  ad  cetera  4,  0,  15  p.  100 

a.  —  ad  hoc,  ad  haec  ausserdem  4,  30,  13 
p.  205  b.;  4,  47,  4  p.  324  a.  —  ad  haec 
in  Folge  dessen  3,  G,  4  p.  30  a.  —  ad  hoc, 
ad  hoc  ipsum,  ad  id,  ad  id  ipsum  3,  27, 
11  p.  120  b.  127  a.;  4,  5,  30  p.  183  b.  — 
ad  hoc  solum  3,  13,  0  p.  07  b.  —  ad  per- 
meiern  eins  3, 13, 15  p.  70  a.  —  ad  ultimum 

3,  1,  7  p.  10  a.  —  Wiederholung  der  Prä- 
position in  einem  Satz  4,  5,  30  p.  184  a. 

adapenre  0,  20,  24  p.  857  b.  858  a. 

addicere  credulitatem  alicui  7, 30, 8  p.  087  b. 

adducere  4,  7,  2  p.  100  b.;  5,  0,  40  p.  302  a.; 
8,  38,  32  p.  787  a. 

adeo  3,  17,  5  p.  84  a.;  10,  8,  11  p.  807  a.  — 
adeo  et  7,  23,  35  p.  072  b.  —  adeo  non,  ut, 
adeo  non,  ut  —  non  3,  32,  22  p.  152  b.; 
7,  4,  20  p.  G06  b.;  10,  11,  4  p.  000a.  — 
adeo  nach  ne  —  quidem  7,  23,  35  p.  072 

b.  —  non  adeo  c.  Verb.  8,  30, 11p.  773  a. 
adequitare  4,  38,  23  p.  204  a.  . 

adesse  praetorio  4,  30,  4  p.  200  a.  —  adesse 
in  medium  7, 13,  17  p.  031  b. 

adhuc  0,  8,  0  p.  522  a. 

Adiectiva  ^uTabilis  beliebt  3, 2, 10  p.  18  b.  — 
auf  büis  3,  34,  0  p.  150  a.  —  auf  osus, 
Bedeutung, 3, 1,2  p.  5a.;  4,31, 10  p.270b. 

—  mit  prae  zusammengesetzt  3, 8, 27  p.  52 
b.  53  a.  —  gen.  neutr.  sing.  c.  Genit  3, 20, 
4  p.  123  a.  —  gen.  neutr.  plur.  c.  Genit.  3, 
17,4  p.  83  b.;  5,27,10  p.  473  a.;  0,  41,  3 
p.  585  a.  b.;  0, 1, 1  p.  815  a.  —  gen.  ncul. 
plur.  4,  5,  31  p.  185  b.;  4,  \3,  10  p.  212  b.; 

4,  15,  23  p.  220  a.  —  Adi.  zu  einem  ange- 
hörigen  Substant.  gerügt  7,  37,  15  p.  700  b. 

—  Stellung  des  Adi.  beim  Substant.  3,  17, 
8  p.  00b.  Ol  a.b. 

adiicere  latitudinem  aggeri  4,  13,  S  p.  200  b. 

—  adiicere  absolut  8,  43,  13  p.  805  b. 
adire  4,  30,  3  p.  205  b. 

aditus,  Bedeutung,  3,0,2  p.54b.;  0,31,20 

p.  507  b. 
adiungere  sibi  nuptiis  4,  21,  1  p.  235  b. 
adminiculum  corporis  sui  1,  13,  17  p.  031  b. 
admittere  3,  30,  0  p.  144  b.  145  a. 
admodum  bei  Zahlbegriffen  4, 38, 24  p.  204  a. 
admonere  4,  10,  24  p.  220  a. 
admwere  mit  Dat,  Acc.,  ad  3,  1,  1   p.  4  a. 

—  adm.  desiderium  4,  10,  24  p.  220  b.; 
0,  0,  10  p.  518  b.  —  adm.  f Omenta  3,  10, 
14  p.  77  b.  —  adm,  pectori,  genibus  0, 14, 
4  p.  538  b.  —  adm,  se  stipitibus  arborum 
8, 14, 7  p.  743  b.  —  admovet  absolut  0,  18, 
27  p.  842  a. 

adoriri,  adortus  mit  einem  Infin.  3, 1,  G  p.  Oa. 
adomare  3,  7,  13  p.  44  b. 
advehere  4,  7,  2  p.  100  b. 


odwfifii  3»  11,  16  p.  63b.  Ml 
Adverbia  auf  ue,  um  4, 31,  Iti^üli's 

adver  tum,  nir Mtm,  eeorsem, 
adversari  e.  aec  8,  28, 14  p.  iC^b. 
adverswn,  advernu  3, 9, 1  p.  ^i 
adversus,  adver sum  3,  0, 1  PlMl 
advertere  3, 20,  24  p.  133  k 
advocare,  vocare  in  anmUmm  V^^" ' 
aduUus  bei  virgo,  Uberi  3,  *2I,  ^  ^  * 
adurere  6,  23,  31  p.555b.;  ;,i:.i;;v- 
adustus  4,  30,  13  p.  2G5a. 
aegre  ferre  von  der  Reue  8, 4S,  1^  r  •  ■ 
aegritudo  3,  6,  2  p.  37  a.;  3, 13,  tO ; 
aeneus  4,  10,  25  p.  222  a. 
aequare  altitudinem  4, 10, 19  h^'-^ 
aequo  Marte  4, 2, 8  p.  170 b.  1  «1  l  -  ■•' 
viribus  0,  1,  2  p.  504  b.  —  tffiuc' 
oculis  8,  20,  20  p.  754  a. 
aereus  4,  10,  25  p.  222  a. 
aestimare,  exietimare  4,  19,  I<>  p  • 
aestimare  magno  5,  26, 2  p.  4T4)l 
aetates  8,  2,  13  p.  724  a.;  9,  ^,  i' .  ' 
aetemus  4,  4,  22  p.  178  h.  ITDl 
agere  praedas,  homines,cimctäi 
185  b.;  9,  39,  7  p.  874b.  -  ^    ' 
aggerem,  cunicuium  4,  S,  ^  |x  > 
agere  quadriremes  ad  urhm  l  '* 
215  b.  —  ferri  agique  4,  4n  11  h  - 
agere  agmen  raptim  5, 10, 34  p.^ 
affi  negotia  hufnana  5, 31,  IA  p  ** 
agere  poenitenliam  8,  23,  ii  p-  ' 
aggerare,  exaggerare  4,  10,  IG  p  •*' 
4,  13,  9  p.  210  b.;  6.  23,  29  pi« ' 
aggerere  4, 13, 9  p.  210  b.;  %tl^  -| 
aggredi,  aggr essue  mit  ^nemlt6ü.t 
agitare  von  Sorgen  aod  QnaleoX^^ 

—  ag,  c.  Inf.  0,  11,9  p.  530b. 
agnoscere  7, 42, 19  p.  710  b.:  ^  1 

a.  b.  —  agnosei  8.  2S,  14  p.  «'»*' 
alere  bellum,  materiam  Mit  C,  21, 1-  '' 
alias  —  alias  0,  35,  28  p.  5T.5  a.  -  ^  *  ^ 

magis  quam  3,7,  13  p.  44  a. 
alienus  terror  7,  (i,  4  p.  OKI  a. 
alioqui,  alioquin  4,  7,  5  p.  191  b. '  •• 
aliquantum  altitudinis  opus  ctrr- 

21  p.  542  b.  .543  a. 
alius,  reliquus  3,  23,6  p.  Il3l.^' 
rü^  alter  4,  1«,  «  p.  227  h.  -  -  •  '^ 
c.  Plur.,  Sing.  4,  13.  •  l^^^''". 
alius  atque  alitu  4,  <i,  33  p.  ]"*<  ' 
alius  magis  quam  3,  7,  M  p>44i  ^ 
fehlt  scheinbar  4,  31,23  p.2-* 
7,  10,  11  p.  045  b.  —  rfiü-^' 
28  p.  575  a.  —  aiia  u.  AM  »«»•' 
4,  8  p.  27  a, 
aliquis  nach  num  6,  19,  30  p.  Hit  "^'i 
allegere  5,  10,  22  p.  449  b.  4J0i. 
aHlmjare  5,  15,  18  p.  430  b. 
dlluere  9,  25,  20  p.  S32  b. 
alter,  alter  3,  7,  16  p.  46  h.  -  » 
a.  a.  5,  22,  4  p.  461  h.  4B2i 
duobus  8,  23,  22  p.  760  b. 
altus,  a!ti  quies  somni,  oftcf»'* 
38,  13  p.  .5^ a.b. 
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4,  2(),  1 1  p.  251  a. 
4,38,  17  p.  2«2b. 
egis  4,  7,  0  p.  Itl2  b.;  0,  5,  11  p.  514 

n,  20,  17  p.500b. 

I  u.  omitiere  spem  3,  4,  1  p.  23  a. ;  3, 
1  p.  75  b.  —  amittere,  etniiter§  aeu- 
4,  54,  13  p.  341  b.  —  Vcrgl.  4,  >tt,  1 1 
)b.;  5,30,0  p.  47eb. 
,  liammon  4,  20,  5  p.  201  a. 
ianal  4, 20,  4  p.  200  b.  —  omni,  atnn« 

7  p.  2H0b.;  4,38,  10  p.  203  a. 

1  dexleram  3,  10,  17  p.  70  a. 

n  0,  27.  28  p.  502  a. ;  8,  23,  25  p.  702 
-  dubitare,  qtmerere,  an,  haeiitare, 
tius  4,  48,  10  p.  3*28  b.  320  a.  b. 
icies,  proelium  3,  17,  0  p.  Ol  b. 
re,  inter  angustias,  in  anguHiU,  4, 
p.  23()  b. 

r  von  Lebensuntcrbalt  3,  1,  8  p.  11. 
yusH  colUi  u.  äbni.  4, 38,  22  p.  203  b. 

4,54,  18  p.  343  b. 

ieii..  4,  13,  II  p.  212  b.;  4,  22,  12 
b.  242  a. 

arium  MtMcrum  4,  8,  10  p.  100  b. 
t.  ante, 

antea  vertauscht  3,  0,  1  p.  30  b.;  4, 
p.  203  b.;  5,  20,  0  p.  451  b.;  5,  23, 
Ii3  a.  —  ex  muUo  ante  5,  31,  10  p. 
—  ante  praeparare  u.  a.  3,  27,  14 
b.  —  ante  eam  äiem  5, 12, 22  p.  420 
inte  omnia  4,  34,  15  p.  282  b. 
n  u.  anteaquam  5,  15,  28  p.  430  b. 
#  7,  14,  *22  p.  043  b.  044  a. 
)rtbographie,  3, 14,  7  p.  74  a. 
a  3,  20,  25  p.  137  b. 
onslruirt  3,  0,  2  p.  30  b. 
\,  10,  17  p.  201  a.  —  ap.  oeuloe  ad 
i  p.  440  a.  —  ap.  vadum  4,  38,  21 
b.  —   ap,  oceanum,  Asiam  7,  1,  3 
b.  —  aperiri,  parari  vietoria  3,  25, 

!0a. 

lux  7,33,3  p.  002  b. 

nox,  lux  3,  30,  1  p.  I40b.;   7,  33, 
►2  b. 

tateri  4,  45,  11  p.  310  b.  —  appl, 
iti  8,   14,  7,  p.  743  b.—  Perf.  und 
-Formen  G,  15,  7  p.  530a. b. 
»n   Gebrauch  derselben  bei  C,  3,23, 

2  a.  b.;  3,  34.  0  p.  150  b.:  7,  30,  8 
a.  b.  —  Freiere  Form  ders.  3,  30,  7 
a.;  3,  35,  5  p.  155  b.  150  a. 

io  0.0,  20  p.  510  a. 
Städte^,  Insel-  und  Ländernamen 
;  0  p.  244  b.  —  apud  eurdas  auree 
•e  0,  42,  15  p.  588  a.  —  apud  tnuitos 
\m  duc€§  mei*  praepotene  viribue  6, 
p.  571  a. 
:0,  8  p.  000  a. 

liberum  mortis  4,  10,  12  p.  230  a, 
triu  vietariae  agere  0, 3, 10  p.  507.  b; 

p.  727  a. 
i.  arhis. 
».  20,  22  p.  ^57  a. 


artna  deeora  3,  7,  14  p.  45  a.  b.  —  in  armis 

esse  4,  25,  3  p.  247  a.  —  arma  virique  8, 

47,  1  p.  803. 
armati  et  inetructi  3,  21,  22  p.  108  a.  —  or- 

m(tti,  armigeri  0,  31,  10  p.  500  a.  b. 
armenta  7. 18, 20  p.  051  a.;  8, 15, 10  p.  746a. 
arripere  4,  1 7,  5  p.  225  a.  b. 
ars,  artet  aninü  3,  10,  20  p.  81  a.  —  artes 

konestae  8,  17,  7  p.  750  b. 
articulue,  tropisch  3,  13.  II  p.  08  a.  b. 
artus,  aretui  3, 1 , 8  p.  1 1  b.  —  arti  commea- 

lu«  3,  1,  8  p.  1 1  b.  —  artae  faucee  3,  2,  13 

p.  10  b. 
arxy  tropisch,  3,  34,  0  p.  150  b. 
Asia  inaior,  minor  3,  2,  13  p.  10  b. 
Asia  u.  alia  vertauscht  3,  4,  8  p.  27  a. 
asper  et  praeruptus  3,  10,  0  p.  57  b. 
aspergere,  respergere  8,  12,  11  p.  730  b.;  10, 

7,  4  p.  805  b. 
aspirare,  tropisch  3,  21,  20  p.  107  a. 
assensio  8,  20,  20  p.  754  a. 
assentiri,  assentire  4,  47,  7  p.  324  b.;  5,  22, 

4  p.  402  a.;  5,  32,  3  p.  483  a. 
asservare  3,  33,  3  p.  155  a.  b. 
asseverare  4,  40,  23  p.  330  b. 
assuetus,  Bedeutung  3,  23,  4  p.  1 12  a.  —  c. 

Inf.  3,  25,  0  p.  122  a.  —  c.  Abi.  u.  Dat.  5, 

33,  0  p.  484  a.  b.;  0,  7,  8  p.  521  b.  —  ai- 

iu«ra<3.  30,  2  p.  141  a. 
assurgere  in  der  geographischen  Sprache  3, 

1 0, 0  p.  57  b. 
astringere  von  der  Kälte  3,  34,  7  p.  157  b. 
Asyndeta,  zweigliedrige,  bei  Substantiven  3, 7, 

12  p.  43b.;  4,  47,  4  p.  324a.;  4,  54,  14 

p.  342  a.;  4,  Ol,  10  p.  350  b.;  0,  35,  20  p. 

573  b.;  0,  5,  30  p.  822  a.  ^  bei  Iniperati- 

vis  u.  Coniunctivis  4,  50,  7  p,  348  a.  b. 
ai  beim  Fortschritt  der  Erzählung  3, 1 , 5  p.  7  b. 

—  beim  Nachsau  3,  10,  2  p.  03  b.  04  a. 
at  u.  atque  beim  Uebergange4, 3, 10  p.  177  b. 
atque  u.  at  beim  Uebergange  4, 3,  10  p.  177 

b.;  7,  10,  30  p.  055  b.;  7,  22,  24  p.  000  b. 

—  atque  4,  0,  15  p.  100  b. 
atqui  5,18,  11  p.440b. 

attamen  beim  NachsaU  3,  10,  2  p.  93  b.;  0, 

25,  0  p.  550  a. 
atterere  von  den  Hufen  8,  10,  34  p.  730  b. 
Attraction  bei  est  nomen  3,  2,  12  p.  15  b.  — 

des  Numerus  3,  7,  15  p.  45  b. 
audere,  Stellung  zum  Infinitiv  4,  38,  22  p. 

203  b.;  4, 44, 10  p.300b.;  5, 10, 18  p.448b. 
augurari,  augurare  4,  40,  10  p.  208  a. 
aulaea  8, 20, 21  p.  754 a.b.;  0, 28, 15  p.850b. 
auram  famae  captare  4,  22,  12  p.  241  a.b. 

—  aurasfaügare  Stridore  8,  45,  10  p.  708 
b.  700  a. 

aureus,  auratus  3,  7,  1 1  p.  43  b. 

auris,  aures  imhuere  4,  40,  17  p.  300  b.  ~ 
a.  implere  4,  46,  20  p.  321  a.  b.  —  o.  fa- 
tigare  8,  45, 10  p.  708  b.  700  a.  —  o.  firim^ 
dare  10,  15, 1 1  p.  006  a.  —  aures  elausei» 
nifit,  paient  8,  5, 40.  b.  —  aures  pavidae 
0.  30,  6  p.  860  a.  —  apud  surdat  aures  in- 
vocare  6,  42,  1 5  p.  588  a.  —  aequis  auri- 
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bus  8, 20, 20  p.  854  a.  —  honor  sit  aurihu* 

5,0,38  p.  391a. 
auspicio,  äuctu  5,  1,  1  p.  3C9a. —  oujptau 

deorum  5,  34, 10  p.  480  a.  -<  auspicio,  (tu- 

ndciis  0,  7,  2  p.  519  b. 
auij  nee  ouT  -  aut  4,  59,  28  p.  354  a. 
autem  in  FragesfiUen  8,  20,  23  p.  755  a. ;  9, 

1 1,  32  p.  830  a. 
avaritia,  tropisch,  0,  7,  9  p.  820a. 
averUre  oculot  animurngti«  in  partem  al.  3, 

29,  24  p.  135  b.  ^  5,  30,  14  p.  490  b. 
avia  onus  3,  29,  25  p.  137  b. 
cutis  7,  12,  7  p.  023  a.  b. 


Babylonia,  Babylon  4,  25,  2  p.  240  a.;  3,  4, 
2  p.  24  a.;  3,  0,  3  p.  38  b.;  4,  35,  2  p.  283 
b.;  4,  00,  7  p.  368  a.;  5,  1,  7  p.  372  b.;  5, 
3,  17  p.  380  a.;  5,  0,  43  p.  393  a.;  10,  2,  10 
p.  888  b.;  10,  3,  19  p.  889  b. 

bacear,  baeccUis,  baccalius  8,  36,  14  p.  783  b. 

barbara  opulentia  3,  7,  13  p.  44  a.;  3,  30,  3 
p.  141  b. 

bettum,  proeUum,  pugna  3,  25,  3  p.  118  b. 
119  c.;  9,24, 14p.  851a.;  10,24, 10p.917 
b.  —  beUa  pta,  tmpt'a,  iusta  4,  2, 12  p.  173 
a.  —  beul  iura  4,  2.  13  p.  173  b.  174  a.  — 
bsüum  eapessere  3, 4, 2  p.  24  a.  b.  —  bellum 
ducere,  trahere  3,  19,  8  p.  97  a.  —  bellum 
faeere,  agere,  gerere  4,  42,  29  p.  305  b. 
300  a. 

belua,  Orthographie  4, 17,  3  p.  224  b. 

bene  magnus  u.  a.  0,  25,  15  p.  559  b. 

bipennis  3,  4,  5  p.  20  a. 

6f turnen  4,  20,  1 1  p.  250  b.  251  a.  b. 

brachia  in  der  geographischen  Sprache  3,  10, 
0  p.  58  a. 

jBucephalas,  Bucephalus  0,  17,  18  p.  542  a.b. 

bucina,  buccina,  Orthographie,  Form  des  In- 
struments 3,  7,  8  p.  42  a. 

€. 

C  und  g  in  Eigennamen  verwechselt,  4,  40,  8 

p.  297  b.;  5,  2,  14  p.  377  b.;  0,  24,  30  p. 

557  b. 
cadere  sub  ietum,  sub  ictu,  ictu  3,  19,  2  p. 

94  b. 
caduceus,  caduceator  3,  1 ,  0  p.  9  a. 
caelare^  caelaiura  3,  7,  12  p.  43  b. 
caeruleus,  purpureus  3,  8,  19  p.  49  a. 
eaicaribus  subditis  4,  38,  24  p.  294  b. 
eaUgo  4,  14,  10  p.  210  b.;  7,  13,  15  p.  031  a.; 

7,  18, 29  p.  052  a.  b.;  7,  20,  4  p.  058  a.  b. 

059  a.  b. 
eaUis,  Genus,  3,  25,  10  p.  122 a.b.;  4,  38, 22, 

p.  294  a.     . 
campestre  Üer  5,  12,  10  p.  421  a.;  0,  10,  3  p. 

525  a. 
eandidus  4,  48,  15  p.  327  b. 
capere  tropisch  3,  11,  12  p.  02  a.;  3,  32,  25 

p.  153  b.;  8,  27,  12  p.  708  a.  b.  —  eapere 

iter  5,  2. 13  p.  377  a.  —  capere  impelum  5, 

32,  1  p.  482  b. 


eapessere  btilum,  prcMiw»,  /mh  . 

24  a.b. 
et^ial,  eapiiaU  esi  8,  15«,  17 ».%;. 
eaptare  auram  fanuse  4,  22,  t^  ^  t 
captivus,  eaptus,  Unlerscteedtel^wi. 

3,  1,  9  p.  13  b.  — 

20, 8  p.  452  b. 
captusy  capiivust  UntendHcdlal^- 

3,  1,  9  p.  13  b. 
€aputmolis4,  11, 23  p.  205«.:  4.1. 

b.;  4,  17,  4  p.  225  a.  ~  capib  m: 

15  p.  3*28  a.  —  m  c«v«f  al.  wi^a 

tae  0,  4,  4  p.  510  b. 
carbasus,  carbasa  8,  31, 21  p.  H  l. 
carinas  ponere  10,  3,  19  p.  v?»  V 
castigare  4,  10,  18  p.  201  a.  k 
Castro,  alteris  eastris  imd  Ithi.  - 

p.84a. 
cedit  mari  dorntm  im  hölMii  sd  • . 

IIa. —^  cedit  «» — 3,  16,  In" 

—  cedere  aliqua  re  4,  44,  !>► 

— cedit  praendum  aücvi  5,  T. :  * 

404  a. 
ceUber.     Vir  iüustris  et  «oMf »' 

maque  eHam  pnucmo  preA^  .**' 

3,  18. 

ceUriUu,  vetadtas  4,  1 7,  1  p.'^U 

2  p.  405  b.;  7»  7,'  15  p.  611  k  '::^ 
cen}ix  rigida  6,  7»  6  p.  521  a.  -  - 

bus  Stare,  esse,  ooflocore  a.  «.  I  ' 
084  a.b. 
ceterum  zur  Einfuhrang  eiocs  Sär.- 
Nebengedankens  3,  1,  5  p.  7 1 - 
mittelbaren    Fortfithrang  drr  i 
oder  zur  Aufnahme  dersei^  • 
Unterbrechung  3,  2»  10  p.  Ha. 
p.  220  a.  —  indessen  d<Kk  c 
trotzdem  3,  1,  8  p.  1 1  a.  b.  -  • 
ceterum,  —  ceterum  3,  19,  7 ;. 
cetero,  ceteram  5,  27,  11  p.47ti 
Acc.'  plur.  g.  n.,  9, 1, 2  p.SI5k  - 

4,  9,  15  p.  199  a.  b.  —  drccter.« 
174  a. 

cetra  3, 4,  5  p.  26  a. 

ceu7, 19,  40  p.  056  a.  b. 

äere  fluctus  4, 14,  17  p.  21«  a.  - 

8,  47,  9  p.  804  b. 
cüicium  mare  3,  2,  12  p.  IC  a. 
circa  3,  29,  25  p.  138  b. 
eireumagere  equos,  tegimmy  «9» 

p.  129  a.  b. 
circumdare  in  verschiedener  Vf<^ 

4,  2  p.  24  b. 
drcumferre  ocuios  manrns^,  9, 

9  p.  340  b.  —  c.  arma  6, 1, 4  p.  «- 
ctrcttfR/fticre,  tropisch,  8, 27,  if  f  * ' 
circumfundi  letteriäus,  a  kfim?» 

p.  11Gb.  117  a. 
circumiectus,  absolut  und  mit  itv  i 

3  p.  0  b. 
dreumire  in  der  militairisdiM  %  ^ 

14  p.  31  b. 
eircumsidere  mit  positiv  fHme^^' ' 
keitS,  1,8  p.  11  b. 
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tjeniun$-  eavemae    ingente*    omnmm 

*m  magnitudinem  5, 4,  28  p.  387  a. 

equis  4, 38,  22  p.  294  b. 

t4m  ciiis  equitihtu  4,  45, 4  p.  313  a. 

i,  20,  2  p.  540  b. 

3  4,  33,  4  p.  279  «.  b.  —  dauMtra  par- 

,  24,  19  p.  244  b. 

dypeus  Orthographie  4, 16, 25  p.  222  a. 

5,  2,  15  p.  378  a.;  8,  1,  10  p.  723  b. 
1,  2  p.  5  b. 

eoeli  temperies  4,  31,  17  p.  209  a.  •— 
inUttnperies  7, 17,  20  p.  048  a.  —  coeli 
lus  5,  19,  19  p.  449  a.  —  codi  »iaHu 
,  19  p.  535  a. 
i  Her  5, 2,  13  p.  377  a. 
eoitus  9,  15,  9  p.  838  a. 
ones  ü,  23,  27  p.  554  b. 
me  longa,  langinqua,  propinqua  cofi- 
'€  a.  a.  4,  3,  19  p.  177  b. 
9r$,  cognouent,  eognovitsent  7,  19, 
050  a.  —  eognUo,  camperio  7, 38,  20 
2  a.  b. 
r$  5,  15,  24  p.  438  b. 

in  vineulis  0,  5, 11  p.  513  b. 
imicorum  0,  5,  1 1  p.  514  a.;  0,  20»  17 
)a. 

15,  24  p.  438  b. 
;o0lt4#  9,  15,  9  p.  838  a. 
»#,  hanore  3, 18,  11  p.  92  b.  —  eolera 

Bosporan  7,  20,  12  p.  080  a. 
vre  0,  20,  19  p.  561  a. 

vasa  6,  0,  10  p.  518  a.  —  c.  mentmn 

22  p.  761  a. 

ducere  10,  12,  14  p.  901  b. 

9,  24,  8  p.  850  a. 
H,  Orthographie,  8,  30, 18  p.  784  a. 
epulanUum  8,  22,  14  p.  757  b.  758  a.; 

23  p.  747  b. 

re  4,  20,  20  p.  234  a.  b. 

Ita,  Plur.,  3,  8,  27  p.  53  a. 

üium  Knguae  5,  19,  19  p.  449  a.  b.  ~ 

commereio  voUniem  muiuoe  ueus  7, 

p.  621  b.  022  a. 

fre  aliquiä,  aliquid  alicui  in  der  geo- 

Ischen  Sprache  3, 2, 13  p.  17  a.  ^  4, 

I  p.  200  a.;  5,  13,  4  p.  431  b.;  9,  18, 

H42  a.  b.  —  eommissum  opus  4,  11, 

!03  b.  —  c.  te  foriunae  3, 5, 18  p.  35  b. 

ieare  libero»  cum  al.  0,   19,  30  p. 

is,  in  eommune  5,  27, 14  p.  472  b. 

9  oporis  4,  12,  0  p.  207  b. 

Üo,  ff»  eomparatione ,  in  eotnparar- 

^,    eompitraHoni,   ex   eomparaüone, 

omparaMUnney  de  eomparaHone,  ad 

Tofiofietf»,  aina  eomparaüone  3,  28, 

133  b.  134  a. 

itiv.  Abu  siog.  auf  e,  i  4, 14, 17  p.  210 

a.;  7, 39, 1  p.  704b.  —  non  pniden- 

uam  fdieiut  4,  5,  33  p.  186  a.  b.  — 

irativ  und  Positiv  verbunden  8,  7,  14 

a. 

nte  mari  terram  im  höheren  Stil,  3, 

>.  17  a. 


eomperto,  cognito  7,  38,  20  p.  702  a.  b. 
eomplere  pavore  3,  34,  10  p.  159  b.  —  eom- 

pUre,  implere  4, 1,  1  p.  168  a. 
compos  meniit,  non  satis  3,  1 2,  4  p.  05  b.  — 

c.  menti*  suae  0,  9,  10  p.  523  b. 
composxto,  ex,  7,  1,  5  p.  001  a. 
coneedere  in  arcem  3,  9,  5  p.  57  a.  —  e,  vi' 

ctoriam  5,  17, 1  p.  441  a. 
eoncio,  conüo  Orthographie  4,  15,  21  p.  218 

b.  —   in,  pro  condone  4,  ,40,  10  p.  300 

a.b. 
condpere  aninUs  3,  5, 12  p.  30  a. 
coneupiecentia  8,  22,  18  p.  759  a. 
eoncurrere,  eorruere,  Bedeutung  3,  8,  18  p. 

47b.  48a.—  3,20,4p.  123b.  124a.  — cof»- 

eurrere  und  concutere  5, 15,  25  p.  438  b. 
coMursatio  8, 49,  24  p.  808  a. 
eoneuUre  und  eoncurrere  5,  15,  25  p.  438  b. 
condormire  0,  38,  14  p.  580  b. 
confertus  und  eonsertu*  vertauscht  3,  5,  13 

p.  30  b.;  3,  20, 4  p.  123  a.  b. 
confirmare  jnidorem  8,  7,  13  p.  732  a. 
con/Ueri  Bedeutung  3, 5,  11  p.  29  b. 
eonfundere,  paUor  eianfuderai  oris  noUu  8» 

12,  13  p.  739  b.  740  a. 
eongiarium  6,  5,  10  p.  513  b. 

eoniicere  5, 12,  21  p.  428  b.  429  a.;  5,  37,  10 
p.  407  a. 

Conjugationsformen.  3.  Pers.  Plur.  Perf.  Ind. 
Act.  auf  ere  9, 6, 31  p.  822  a.  —  faiigarunt, 
fatigaverunt  6,  18,  14  p.  447  b.  —  exdia- 
veruni,  exdiaruni  6,  38,  13  p.  580  a.— 
oecupaniMMBy  oeeupaeee  0,  9,  15  p.  523  b.— - 
occupavieeeni,  occuptueeni  8,  39,  8  p.  789 
a.  —  praepararant  7,  20,  7  p.  659  b.  — 
applieuerant,  applicaiverani,  applieaiui, 
implicatus,  implidius  0,  15,  7  p.  539  a.  b. 
—  expetierat,  expetiverat  3,  21,  19  p.  100 
a.  —  nequierani,  nequiverant  5, 10, 9  p.  419 
a.  —  quaesieruni,  quaedveruni  4,  32,  28  p. 
270  a,  —  aseuerai,  aeeueverai  3,  30,  2  p. 
141  a.  —  eognoeeent,  eognovieeent  7,  19,  39 
p.  050  a.  —  desüuere,  dedliere  u.  a.  4,  12, 
3  p.  200  b.  —  traneeueurrifkue  0,  9, 10  p. 
524  a.  —  pereucurrieeet  9,  1,  3  p.  810  b.  — 
faciundie  5, 10,  7  p.  417  b.  —  aoeersi,  ac- 
cerdH  0,  43,  28  p.  592  a. 

eoniuncti  0,  42,  20  p.  589  b. 

Coniunctivus  Imperfecti  3,  8,  26  p.  52  a.;  3. 
34,  11  p.  150  b.;  5,  12,  19  p.  428  a.;  0, 37, 
9  p.  579  a.;  8,  4, 32  p.  727  a.;  8,  10,  25  p. 
748  a.  *—  erederee,  audire*  und  ähnL  4, 
41,  23  p.  302  a.  b. 

eoniunx,  Orthographie  3,  8,  22  p.  50  a. 

eonedue  alieui  oHe.  rd  0,  24,  36  p.  557  b. 

eoneertus  und  confertus  Tertanschi  3,  5,  13 
p.  30  b. 

eonsidsre  mit  tu  c  AbL  und  c.  Acc  3, 1,  4 
p.  7  b. 

consiUum,   in  eonsUio  hoibere  forhmam  3, 

13,  12  p.  60  a.  —  consüia  nudare  7. 19,  39 
p.  650  a.  —  conjtlia  variare  0,  15,  8  p. 
539  b. 

consobrinus  ((,  34,  17  p.  572  a. 
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eonspeetutj  eonapeeius  oeulorum  1, 43»  20  p. 

716  b.  —  in  eompeetum,  in  compectu  3, 

4,  2  p.  24  b.;  6,  10,  20  p.  545  a.;  0, 42,  13 

p.  587  b. 
conspicuus  3,  7,  14  p.  45  b. 
eonstemaiio  5,  28,  8  p.  475  a. 
constemere  mare  elassibu*  9,  24,  7  p.  840  b. 
eonstringere  bildlich  5,  26,  1  p.  468  b. 
consuler^  in  medium,  in  commune  5,  27, 14 

p.  472  b.;  8,40,21  p.  807  b. 
contabulare  mare  5, 23,  8  p.  403  b. 
conientio  prava  S,  4,  33  p.  727  a. 
continens  4,  7,  1  p.  180  a. 
continere,  ßde,  in  fide  7, 30,  0  p.  708  a. 
eoniribuere  5,  12,  16  p.  420  a.  b. 
contubemium  5,  10,  20  p.  440  b. 
contumaeia  4,  28,  27  p.  256  a.  b. 
contumelia,   in  eoniumeliam  aedpere  5,  0, 

10  p.  410  b. 
eonvenire  ad  nomen  5,  28,  2  p.  473  b. 
eanvertere  4,  11,  22  p.  204  a. 
convertari  8,  22,  16  p.  750  a. 
convivialie,  eoni9ivalis  6,  5,  6  p.  512  a. 
convivium  »olvere  8,  20,  24  p.  755  a. 
convocare  0,  4,  23  p.  820  a.  b. 
copia  e»t  alicuiu»  4,  24,  20  p.  245  a. 
earda  animoeque  5,  26,  1  p.  468  b. 
comu  in  der  geographischen  Sprache  3,  10,  6 

p.  58  a.  —  Gen.  eomus  3,  45,  11  p.  317  b.; 

4,  50,  28  p.  335  a.  b.  —  dieeurrere  in  comu 

in  der  militairischen  Sprache  3,  5,  14  p. 

31  b. 
Corona,  in  der  militairischen  Sprache  4,  26, 

10  p.  250  a.  b. 
Corona  aurea  4,  7,  2  p.  100  b.  —  navigia  re- 

dimita  eoroni»  floribusque  4,  17,  5  p.  220  a. 
corpus  4,  43,  6  p.  308  b. 
corruere,  concurrere  3, 8, 18  p.  47  b.  48  a. 
corrumpere  formam  3,  20,  24  p.  137  a. 
corvu$,  Kriegswerlizeng  4,  0,  12  p.  107  a.  b. 

108  a.;  4,  16,  24  p.  220  b.  221  a. 
Cos,  Con,  Coon,  Coum,  Choum  3, 3, 10  p.  21 1. 
eratera  0,  42,  25  p.  881  a. 
ereber  4,  10,  12  p.  220  b.  —  erebris  iniervaüis 

7,  37,  15  p.  700  b. 
credo  ironisch  3,  5, 16  p.  33  a.  —  erederes  4, 

41,  23  p.  302  a.  b.  —  mihi  crede,  mihi  ere- 

dite  Stellung  6,  43,  25  p.  500. 
erepido  portus  4,  24,  21  p.  245  a.  b. 
trescere,  exerescere  4,  10,  10  p.  202  a.  —  er, 

anUMM  4,  27,  13  p.  252  a.  —  crudt  opus 

aliqwuvlum  aititudinis  6,  17,  21  p.  542  b. 

543  a. 
eubile  3,  5,  15  p.  32  b. 

cultus  der  äussere  Schmuck  3,  2, 14  p.  17  b. 
cum  aiiquo  esse,  and  ähnl.  3,  28,  22  p.  135 

a.  —  cum  al,  in  eodem  consiUo  esse  5,  26, 

2  p.  460  b.  —  cum  eura  3,  31,  13  p.  146  a. 

—  cum  fide  8,  41,  25  p.  701  a.  --  cum  2u- 

dibrio  6,  40,  35  p.  584  a.  —  cum  magno 

anüni  motu  7,  21,  16  p.  662  a.  —  cum 

eurru,  poculo  3,  15,  8  p.  74  b.;  5,  3,  23  p. 

383  b.  ^  cum  quibus  6,  25,  14  p.  550  b.  — 

cum  responso  4,  7,  6  p.  102  a.  —  cum  al. 


parHri  5,  12,  IG  |i.49lh.- 

5,33,0p.4S4b.~€H 

46,  18  p.  801  a. 
euneia  4,  15,  23  p.  220  a. 
cuneiaüo  6,  26,  18  p.  561 «. 
cuneus  in  der  miliUuiiscfccB  Spnt^ 

p.  30  b. 
eupiditollBff  5,  6,  36  p.  SMh. 
curam  distringere,  äisttaktnti.' 

30  a. 
curare  corpus  in  der  aaiytaiiKbas 

3,21,22  p.  108«.;  6, 26, 23 p. ifc : 
eurari  in  der  mediciniscbei  ^aof 

12  p.  60  a. 
currus  vehii  aUquets^  3, 8,  Sp.»i 
cursus  in  der  militairischen  %fsmM\ 

p.404b.;  6,2,  12  p.  506«. 
curvare  in  der  geographischM  Sp« 

6  p.  57  b. 
custodia,  eustodiae  5,  9, 16|iu4-.>^^ 
cutis,  etilem  3,  1,  7  p.  10  a. 


Bare  locum,  spaüusn  3,  1,  4  ^7i* 
«0  in  profundum  all.  4^  13J^  ?-•' 
Dareus,  Darius  3,  1,  8  p.  12  b. 
DaüTUS,  b^o  vires  5,  I,  5  p.5ilL 
de,  de  cetera  4,  2,  14  p.  174  a.-«' 

22.  2  p.  459  a. 

de  hostibus  spoUa  9,  l,2p.Slil*' 
de,  di,  die,  Composita,  Bedeataic  • 

158  b.  150  a.;  4,  7,6  p.  192Lk 

p.  433  a.  b. 
debere,  dsMnU,  liebMcrot  3, 9,  i  f  " 
debeUare  3, 12,  6  p.  66  a. 
debUitare  4, 12, 5  p.  207  a.  h. 
decedit  ira  8,  6, 1  p.  730  a. 
decorare  3,  7,  13  p.  44  b.;  3, 7.  t«'-  * 
decorus,  decora  arma  3,  7,  U  p.  *> 
decus,  decora  maiorusn  6,  I,  ^P-^- 
dedere  absolut,  3,  1,  6  p.  9  K. 
dedignari  aliguem  pairem  6, 39. ^^ ' 
dediHo,  tu  dediüonem 
deducere  6,  1,  2  p.  504  b. 
defectus,  defectio  7, 19, 39  p.  6S(  i 
defeniere  cotnu  in  acte  7, 1,3?-^* 
difetigaXus,  defaUgatus  8,  14,5  p.*«* 

7,  11  p.827a. 
defieere  4,  1,  2  p.  168  a.  b.  -  ^*' 

4,  30,  5  p.  296  b. 
defiuere  Tom  Reuter  7,  32, 36  ^  ''*-^ 
defwnetus  4, 27, 16  p.  253  hw  -Aff^il 

d0A*ii^5,25, 11  p.457iLh.-^ 

corpus  4,  41,  20  p.  301  a. 
degener  in  exiomum  sermaum  "^ 

23,  29  p.  071  a. 

deOeere,  wnadlkhn,  3,  12,  5  ^<^• 

der  mlKUirtscheo  Sprache  7.  ^>** 
dHn  und  deinde  vertauscht  3»  ^.  *  - 

4,  62,  23  p.  363  a.;  6,2,l^^j** 

21  p.  828  a. 
deitide  und  ittde  vertanschl  1  '*  * 

b.;  5,20,1  p.450b.:  9,^.iir^ 
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Verbindung  mit  superveMre  3,  1,  9 

3,  8  p.  433  «.  b.;  6,  33,  9  p.  484  b. 
10,  30  p.  749  a. 
3,  1»,  10  p.  98  a.  b. 
ftaves  4,  G,30p.  187  b. 
,  7,  0  p.  192  a.  b.;  6,  7,  2  p. 396 b. 
13,  17  p.  741  a. 

3deutnng,  Stellung  3,  7,  8  p.  41  b. 
demum  3,  32,  26  p.  153  b.  —  <d 
I,  1,3  p.  109  a. 

[  zwei  Satzgliedern  7, 5, 36  p.  608b. 
dines  6,  12,  23  p.  430  a. 
,  Bedeutung  3,  1,  6  p.  9  a.  b, 
rma  4,  40,  16  p.  319  b.  >-  d.  jpmi 
p.  923  a. 

müitM  10,  9,  16  p.  897  b.  898  a. 
re  3,  13,  11  p.  68  b.;  4,  52,  2  p. 
;  5,  12,  22  p.  429  b. 
3,  12,  2  p.  65  a.;  4,  25,  2  p.  246 
I,  9  p.  203  b. 
13, 3  p.  431  a. 

3,  29,  27  p.  140  a. 
srfectformen  4,  12,  3  p.  206  b. 
lit  einem  Infln.  3, 16,  15  p.  78  a. 
desperüH  6,  17, 21  p.  543  a. 

5,  28,  5  p.  474  a. 
1,5,29  p.  182  a. 
32  p.  607  b. 

4,  48,  10  p.  329  b. 
«rfgatuai  5,  18, 13  p.  447  b. 

In  der  militairiscben  Sprache  3, 17 

30,  12  p.  773  a« 

,  35,  1  p.  283  a. 

,  divetüeula  3, 34, 9  p.  158  b.  159  a. 
,  4,  3  p.  510  a. 

vtera,  dextra  u.  Aehnl.  3,  8,  21 
k;  3,22,27  p.  110  b.;  3,23,1  p. 
,27, 13  p.  129a.;  5, 15, 20 p.437  a.; 
p.  538  b.;  6,  19,  26  p.  545  a.;  6, 
558  b.;  6,38,  II  p.  580  a.;  6,38, 
0  b.;  8,  43, 10  p.  794a.;  9,20, 10 
;  9,  20,  13  p.845a.;  9,  29,  19  p. 
Beziehung  In  der  geographischen 
6,6, 13  p.  516 a.b. 
I,  Composita,  Bedeutung,  3,  34,  9 
159a  ;  4,  7,  6  p.  192 a.b.;  5,  13, 
a.b.;  5,33,9  p.484b.     « 
»,  diis  Orthographie,  Aussprache 
p.  108  b. 

n  Cultus  8,  18,  11  p.  752  a. 
ram^  sermonem  6,  36,  36  p.  577  a. 
dictu  resi,  8, 10  p.  196  b.  —  jpe- 
;ttf  5,  1,8  p.  373  a. 
Orthographie,  3,  2,  14  p.  17  a.  — 
9uae  von  einem  Einzelnen  8,  9,  25 
—  dieioni  aUeuiui  $$  pjimif lere, 
i«m  aUati  $e  ptmämrt  3, 1,  8  p. 
in  dieiontim  ndigmr«,  in  dieionmn 
digere,  dieionU  suae  facire,  nioa 
faeere  3,2,  14  p.  17  a.  b. 
enus  Ton,  3,  1, 8  p.  13  a.  —  pro«- 
proMtUuia  dUs  3,  1,  8  p.  13a.  — 


potUro,  postora  die  6, 43,  27  p.  591  b.;  3, 

31, 13  p.  146  a.;  4,  24, 20  p.  245  a.;  10,  25, 

5  p.  919  a.  ^  4fe  die  5,  22,  2  p.  459  a.  — 

Umgior  dies  6,  7,  8  p.  521  b.  522  a. 
di/ferre  c  Infin.  6,  33,  9  p.  570  b. 
diffueui  Ton  Flüssen,  3,  1,  3  p.  6  a. 
dignari  aUquem  fUium  6,  39, 28  p.  583  b. 
dignaüö  7,  4,  27  p.  600  b. 
düabi  von  der  Flucht  3, 27, 14  p.  129  b.  —  v. 

e.Flu8s5,13,8p.433a.b.—  5, 33,9p.  484b. 
dilaHo  6,  26,  18  p.  561  a. 
dotiere  officinell  3,  15,  8  p.  74  b.  —  ethisch 

3,15,  11  p.  75b. 
dimiüere  4,  7,  6  p.  192 a.b.;  4,  17,  1  p. 224 

a.  b.;  5,  13,  3  p.431  a.;  5,  17,  2  p.  441  b.; 

6,26,  16  p.  560  a. 
dirigere  in  c  Abi.  u.  Acc.  4, 38,  25  p.  294  b. 

295  a. 
diripen  7,  22,  24  p.  670  a. 
d<rii<  ad  eolum  3,  25,  7  p.  120  b. 
dieeohr,  dieeolori  3,  8,  26  p.  52  b. 
diecretae  interwMo  terrae  4, 44, 13  p.  310  a  b. 
dUerimina  agminum  4,  40,  20  p.  321  a.  — 

d.  ewnmae  rei  4,  63,  28  p.  364  b. 
dieeurrere  in  e&mu  in  der  miliUrischen  Spra- 
che 3,  5,  14  p.  31  b.  -<  d.  tota  urbe  4,  4 

24  p.  179  b.  —  d.  ad,  in  6,  6, 16  p.  5188. 
diecutere  soparem  6,  31,  22  p.  568a.  —  oiU 

vitia  negoHo  diseuti  7,  1,  4  p.  600  b. 
diepar,  humano  euUu'haud  dieparia  7,  29, 

4  p.  686  b. 
diepoHH  6,41,3  p.585b. 
dOHmiilare  4,  62,  22  p.  362  b.  363  a. 
d<#far8  intervaUo  pari  mit  zwei  Abi.  3,  2,  12 

p.  16  a. 
dietinguere  Bedeutung  3,  7,  13  p.  44  b.;  3» 

10,  7  p.  59  a. 
dieirahere  euram  3,  6,  4  p.  38  b.  39  a. 
d<«(rt6iMr6  8, 48,  9  p.  804b.  805a. 
dietringere  atram  3,  6,  4  p.  38  b.  39  a. 
divertue,  Bedeutung,  3,  10,  6  p.  58  a.;  3,  34, 

9  p.  159a.;  4,  34,  8  p.  281  a.;  4,  Gl,  11 

p.  360  a.;  4,  62,  25  p.  363  a.;  8,  46,  20 

p.  801  b. 
di/veriere  4,  35, 1  p.  283  a. 
divertieula,  devertieula 3, 34, 9  p.  158b.  159a. 
divee,  diviÜeHmue  4,  4,  24  p.  180  a. 
dividere  4, 45,  3  p.  312  a.  b. 
divinus,  kwnanue,  Stellung  3,  25, 9  p.  121  b. 
divorüa  a^tuarvm  5,  2,  13  p.  376  b.  377  a. 
diuänue,  diuiumue  8,  19,  16  p.  753  a. 
documenium  eeee,  documenio  esse  3,  5,  18 

p.  35  b.  •—  d.,  tu,  od  c  Part.  ftit.  pass.  8, 

49,  20  p.  808  b. 
dolor,  ifo  3, 30,  7  p.  144  a.  —  dolor  liberior 

6, 4, 4  p.  510  b. 
dominui  vOae  nedeque  4, 4,  22  p.  179  a. 
donum  vietoriae  4,  22,  II  p.  241  a.  ~  dana 

facta,  data  4,  32,  28  p.  276  a. 
dorsum  4, 10, 20  p.  202  b.  ~  in  der  geograph. 

Sprache  3, 10,  0  p.  58  a. 
dofM  ingenU  10,  18,  32  p.  909  a. 
ihrangae,  Dranea%  6,  24, 36  p.  557  b.;  8, 13, 

17  p.  741  a. 
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dubUare,  non  d,,  quin  3,  32,  2  p.  155  a. 
diiMre,  dueere  exercitum  3,  U,  1  p.  64  a.b.  — 
d,  agmen  0,  12,  15  p.  533  a.  —  d.  beUum 

3,  10,  8  p.  07.  a.  —  d.  colorem  10, 12, 14  p. 
001  h.  —  d.  eurrum  0,  30,  1  p.  850  a.  — 
d.  exequiat,  funus  10,  17,  21  p.  007  b.  — 
tter,  via  dwU,  fert  3,  28, 10  p.  132  a.  b.  — 
d.  8piritum  4,  41,  18  p.  300  b.  301  a.  — 
d.  ad  supplicium  8,  25,  15  p.  765  b. 

ducta,  auspieiis  5,  1,  1  p.  360  b.  370  a. 
dum  c  Indic  u.  Conianct.  6,  7,  0  p.  521  a. 

b.;  10,  6,  44  p.  804  b.  —  c  Iroperf.  Ind. 

8,  34,  0  p.  781  b. 
dumtaxaty  Begriff,  Stellung,  3, 1,  3  p.  0  b. 

E. 

J?,  t  Schwanken  der  Orthographie  3, 1,8  p.  r2b. 
eeee  6,  7,  3  p.  510  b. 

edere,  edita  oraculo  son  3,  2,  16  p.  18  a.  — 
edere  responsum  in  vulgus  3,  6,  7  p.  41  b. 

—  edere  sanum  5,  15,  25  p.438  b. 
edicere  c  Infin.  0,  42,  20  p.  580  b. 
edtieare  3,  31, 10  p.  147  a. 
edueere  3,  31,  16  p.  147  a. 

effundere  3, 34,  7  p.  157  a.;  4, 14, 10  p.  216  b.; 

4,  37,  15  p.  202  a.;  4,  46,  20  p.  320  b.;  8, 
50,  34  p.  800  b.  —  effusie  habenis  4, 38, 24 
p.  204  b.  —  effusus,  *e  effundere,  e/fundi 
in  re,  in  rem  8,  16,  25  p.  748  a. 

egerere  noctem  4,  48,  14  p.  327  b.  (Freinsh. 

leitet  egerunt  von  agere  her,  im  Sinne  von 

fransigere), 
eiieere  exercitum  in  angustias  5,  12,  21   p. 

428  b.  4-20  a. 
dabi  8,  50,  32  p.  809  a. 
eUdere  0,  8,  17  p.  827  b.  828a.;  9,  20,  22  p. 

857  a.  —  elieus  vom  Fluss  8, 45, 9  p.  798  b. 
eligere  beim  Gartenbau  4,  4,  21  p.  178  b.  — 

eligere  locumf  eedem  urbi  condendae  7, 26, 

13  p.  680  a.  ><-  eligere,  deUgere  8,  16,  30 

p.  749  a. 
eloqui  3,  15,  13  p.  77  a.;  6,  31,  22  p.  568  a. 
eludere  oraaüum  3,  2,  18  p.  20  a.  —  7, 7, 12 

p.  611  a.  b.  -<  7,  35,  23  p.  696  b. 
auviee  5,  15,  26  p.  439  a.;  8,  47,  4  p.  803  b. 

804  a. 
emieare  8,  0,  26  p.  735  b. 
eminere  4, 13, 10  p.  212  a. ;  5, 12, 20  p.  428  a. 

—  eminere  aqua,  aquam  4, 1 1 ,  21  p.  203  a. 

—  eminens  curru  3,  7,  15  p.  46  a. 
emittere  in  der  militalrischen  Sprache  3,  27, 

13  p.  127  b.;  4,  8,  9  p.  196  a.  —  emitti  ex 
eastrie  3,  4, 3  p.  25  a.  —  emittere,  amittere 
aculeum  4,  54,  13  p.  341  b. 

emoritur  natura,  herba  4,  30,  10  p.  264  a. 

enare,  enatare  8,  45, 15  p.  799  b. 

EneH,  Heneti  3,  3,  22  p.  22  a. 

enim  mit  Beziehung  auf  einen  fehlenden  Ge- 
danken 6,  40,  32  p.  583  b.  584  a.;  8,  27, 
13  p.  768  b. 

enimvero  4, 30, 14  p.  266  b.;  8, 5, 43  p.  729  a. 

enuntiare  3,  14,  7  p.  74  a. 

eo  fehlt  beim  Comparativ  im  Gegensatz  von 
quo  3, 28, 21  p.  134  a.  b.;  10, 20, 18  p.  913a. 


eqites,  equee  aagiUwiut  n  täu^ 

3,  1 ,  1  p.  5  b. 
equidem  3, 32, 18  p.  149  a.  k.:  4,4  :  I 

a.;  6,34, 19  p.573a.;  H,^<.ii^ 

—  non  equidem  —  Md  i  -I.  t'«  - 
Vergl.  quidem, 

equitMlis  campus  4,  36,  10  ^  >  • 
equuleut ,  in  equuleigm  iwfour ' 

p.  579  b. 
equus  3,  32,  18  p.  149  a.k-ci 
8,  45,  10  p.  798b.  —  «fM.  f^* 
nUHtare  3,  4,  0  p.  26  b.  —  epr" 
8,  22  p.  50  a.  —  m  cfMMR  mr' 
11  p.  127  a. 
erga  aliquid  eautus  10, 5,  #  p^  *-  • 
ergastuli  detrimenia  5,  18,  \t  f.^'- 
ergo  4,42,29  p.  305  a.  —  St^i:  < 
p.  354  a.;  5,  10,  31   p.  41At: 
570  b.  —  erffo  c  Gen.  7, 21  3j  •  • 
ärgere  turres  4,  13,  8  pw  209  b.  ii  * 

in  4,  29,  1  p,  259  a. 
eHpi  6, 40,  33  p.  5S4  a. 
errare  von  Flüssen  3, 11, 12  p.<^' 
erubeecere  c  Inf.  10,  17,  25  p.t^ 
eruere,  tropisch,  9,  7,  9  p.'äM 
eeeendere  3,  21,  22  p.  108  a. 
esse,  Auslassung  des  Infia.PrtSbK^ 
3, 1, 9  p.  13  b.  —  Auslassasxi^  " 
erat  3,  4,  9  p.  27  b.;  4.1 15  f 
17,2  p.224b.;  4,34,14  p.^: 
1  p.  355  b.;  4,  63,  32  p.  aiök 
404  b.;  5,10,6  p.  417  b.;  5.1 
a.;  6,  4,  2  p.  510  b.;  7,3J^r 
7,  42,  19  p.  716«.;  8,22,1^1 
euent  u.  formU  3,  17, 8  p.  ü* 
Mt  3, 18, 15  p.  93  a.  —  eit  «w*  ' 
zweiten  Verhorn  8,  41, 25  ^'i 
et  und  ac  vertauscht  3, 5, 13  ^ 
2p.65a.u.s.w.  Yerg^oe.—  «' 
15  p.  877  a.  —  «ad  er  8,  U. 

—  tdam  qui  ef'  5,  2^  13  ^#:i  '^ 
adeo  et,  ideo  ef  7,  23,  35  f-  ^ 
beim  Uebergaog  6,  21, 14  p.  ^ 
40  p.  673  a.  b.  —  «f  espUcer  ' 
29  b.;  3,  0,  4  p.  39a.—  «cy> 
tern  5,  6,  41  p.  392  b.;  7.  V*. '» ^ 
8,44,6  p.  790a.  —  k  — «  '' 

—  et — «f,  obgleich  —  deck  1, " 

—  que  —  et  3,  18s  H  put!!: 
p.  745  a.  —   que  ae — rt.  — *' 
91M  et  3,  33,  27  p^  154 1,  K 

ef— at— 4,  21,4  p.2IBk.' 
24,  20  p.  245a.—  m-»»^' 
251  a. 
etiam,  non  —  sed  eUam  6, 44.  S^  * 
6,35,26p.573b.— 
12p.62b.  —  fum— 

—  modo  — Md—atfan  5,1" 
ewidere  c  Abi.,  Acc,  a  8^  21  ^  7 
evaM  3, 34,  8  p.  158  h. 
everberare  man  4,  14, 18  ^  2ii  ^ 

ev.  OS  oadoequo  0,  43,  Sl  ^  ^ 
enertere  nmoee  4,  0,  36  p.  I^k 
eninurt  0,  4, 3  p.  510  fei 
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tpseu  7,42, 1B  p.  710  a. 

e,  tropisch,  4,  20,  8  p.  249  b. 

Hvü,  €  eapHvis  3,  30,  5  p.  143  a.;  4, 
8  p.  300  b.  —  ex  eustodilfus,  e  eusio^ 
r  4,  49,  19  p.  330  a.  —  ex  divereo,  e 
so  4, 18,  7  p.  227  b.  —  ex  Macedonia, 
cedorUa  3,  14,  1  p.  71  a.  —  ex  mani- 
e  manibus  3,  13,  10  p.  08  a.  —   ex 

f,  e  muris  9,  4,  23  p.  820  a.  —  ex 
I,  e  Suria  7,  40,  12  p.  708b.  —  ex 
re,  0  vulnere  7,  19,  37  p.  055  b.  — 
lezeichnung  einer  Veranlassung  3,  2, 
19  a.  —  ex  aurOy  ex  <iere,  ex  gemma 
18  p.  48  8.;  4,  34,  16  p.  282  b.  —  ex 
exprimi  3,  7, 10  p.  46  a.  b.  —  ex  foe- 
3,  3,  20  p.  21  a.  —  eo?  parte  3, 29,  27 
)  b.  —  reptOare  ex  3,  21,  20  p.  107  b. 
nuris  propugnantes  4, 19, 1 1  p.  229.  b. 
c  tnulto  ante  5,  31,  10  p.  482  a.  — 
to  8,  23,  23  p.  761  a.  b. 

care  3,  5,  14  p.  31  a. 

ire4,10, 16p.200b.;  8,31,10p. 770a. 

are  4,  10,  10  p.  200 a.b. 

i«,  exanimus  7,  8,  27  p.  014  a. 

ß  3,  5,  14  p.  31  a.  b. 

I  ad  deos  4,  32,  27  p.  270  a. 

•0  10,8,  0  p.  896  b. 

,  exeindere  urbem  4,  49,  23  p.  330  b. 

vestem  regalem  3,  7,  15  p.  46  a.  — 
3,  12,  1  p.  64  a.  —  auffingen,  auf- 
3,  20,  14  p.  104  b.  —  erlegen  8,  2, 
724  a.  —  solitudo  exeipit  poeniten^ 

Hberiarem  8,  6,  3  p.  730  b.  —  exe, 

aliter  8,  16,  22  p.  747  b. 

»xciere  0,  5,  5  p.  611  a.  b. 

turres  4, 13, 8  p.  209  b.  210  a.  —  exe. 

r  4,24,21  p.245b.;  8^23,21  p.  700 

ex  Graeeia  o/.  0,  5,  5  p.  51 1  a.  b 

fedibtt9  suis  3,  5,  12  p.  29  b.  30  a. 

6,  37,  3  p.  577  b. 

'0,  crescere  4,  10, 19  p.  202  a. 

r  ad,  ante  6,  31,  17  p.  565  a. 

0  in  der  geographischen  Sprache  3, 

p.  58  a. 

,  excusaüo  8,  3,  19  p.  724  b. 

tela  4,  8,  9  p.  196  a.  —  exe,  rem  7, 

.  010  b. 

tropisch,  3,  10,  10  p.  60 a.b.;  4,8, 

>5b.;  10,26,  11  p.  920  a. 

fortunae  5,  17,  5  p.  443  a. 

,  16,  18  p.  647  b. 

potentiam,  imperium  in  aHquem  a. 

mo  10,4,27  p.  890  b.  891a. 

7,  1,6  p.601b. 

}eeuniam  3,  17, 2  p.  83  a.  —  ad  mo- 
,  3,  23  p.  383  b. 
tritiei  7,  17,23  p.649a. 
tempora  4,  33,  4  p.  278  b.  270  a. 
omnium  8,  SO,  5  p.  770  b. 
p0,  aestimare  4,  19,  16  p.  231  b. 
0  eonseientiam,  se  6,  30,  12  p.  564  b. 
r     in  expsdito  eeee  3,  3,  21  p.  21  b. 
.  u.  expsisf  3,  13,  13  p.  69  a.  b. 


expeeiatio  parva  rei,  parva»  rsi  6,  32,  1  p. 

569  a.  —  expeetaiio  suspsnea  a.  Shnl.  7, 

16,  14  p.  646 a.b. 
expetere  a.  expeelare  3,  13,  13  p.  69  a.  b.  — 

expeUre  ab,  ex  4,  48,  13  p.  327  b.  —  omni 

voto  expetere  3, 21,  19  p.  106  a.  —  expetie- 

rat,  expetiverat  3,  21,  19  p.  106  a. 
explere  u,  implere  numerum,  manum  3,  4,  4 

p.  25 b.;  5,  24,  4  p.  466  a.  —  »ortsm  3,  2, 

16  p.  18  b. 
explieare  aeiem  4,  46,  19  p.  320  b. 
exponere  7,  21,  18  p.  669  a. 
exprimi  eera,  ex  auro  u.  ähnl.  3, 7, 16  p.  46  a.  b. 
expugnabüis  auf  Menschen  übertragen  3,  1, 

7  p.  10b. 
exeanguU  4,  52,  2  p.  338  b.;  8, 12, 13  p.  739 

b.;  9,  12,  5  p.  831  b. 
extemplo  5,  18,  10  p.  448  a. 
extendere  in  der  militairischen  Sprache  4, 46, 

23  p.  322  b. 
exteri,  extemi  8,  19,  14  p.  753  a. 
extra  wohinaus  3,  1,5  p.  8  a. 
extrahere  tempus  8,  22,  14  p.  758  a.  bw 
extrema  pati  3,  1,0  p.  9  b. 
extrimeeu*  4,  9,  14  p.  199  a. 
exuere  impedimentie  4,  56,  10  p.  349  b. 
exiir0re  vom  Durst  4,  61, 12  p.  360  a.  b. 

F.   ' 

Fabulosui,  Bedeutung,  3,  1,  2  p.  5  a. 
facere  loeum,  viam,  fnem,  spaUum  3,  I,  4 

p.  7a.^  /". «ofiftMUfMfii 3, 9, 3  p. 55 b.  —  f» 

s,  in  loeo  8, 27, 10  p.  707  b.  —  f,  imperata, 

mandata  7,  38, 17  p.  701  b.  ^   vioiariam 

faeere  saerificiit  magnam  8, 41, 24  p.  790  b. 

—  factum  argentum  3,  35,  16  p.  162  a.  — * 

forHa  facta  7, 3, 22  p.  605  b.  606  a.;  7, 10, 

38  p.616b. 
fade*  mali  u.  ähnl.  3, 28, 22  p.  134  b.;  5, 16, 

28  p.  439  b.  —  f  terribms  7, 42, 16  p.715a. 
faeiUe  humus  4,  26,  H  p.  248  b. 
failere  vestigium  5,  15,  18  p.  436  b. 
falx,  in  der  militairischen  Sprache,  4,  16, 24 

p.  221  a. 
fama,  gloria  8,  1,  1  p.  721  a.b. 
fastigium  3,  32,  24  p.  153a.  b.;  4,  3,  16  p. 

175  b.  —  summi  aperis  fastigium  4,  8,  B 

p.  195  b. 
fatigari  aegriiudine  4,  41,  19   p.  301  a.  •— 

fortuna  nunquam  fatigata  8, 1 1 , 1  p.  737  b.    « 
faueee,  in  der  geographischen  Sprache,  3,  10, 

6  p.  58  a. 
femina,  tropisch,  6,  41, 3  p.  585  b. 
femur,  femore,  femine  3,  30,  2  p.  141  a.  — 

femora,  femina  6,  1,  4  p.  505  a.  b. 
fere,  Stellung,  4,  15,  19  p.  218a.;  5,  17,  5 

p.  443  a.;  7,  37,  16  p.  701  a.;  8,  7,  15  p. 

773  a. 
ferme  bei  Zahlwörtern  3,  8,  21   p.  49  b.;  4, 

40, 10  p.298a.  —  Stellung  4, 15, 19  p.218a. 
ferre  speeiem  3, 4,  3  p.  25  a.  —  f,  tributum  3, 

3,  23  p.  22  b.  ->  via,  iter  fert,  dueit  3,  2S, 

19  p.  132  b.  —  ut  fert,  res,  tempue  fert  3, 6, 

6  p.40b.—  fBfrioyigu«  4^48, 13  p.  327  a. 
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ferreae  manus  4,  0, 12  p.  197  a.  b.;  4,  10, 24 
p.  220  b.  221  a. 

ferrum  candidum  9,  30,  1  p.  S59  a.  —  igni 
ferroque  u.  umgekehrt  3,  9,  3  p.  55  a. 

fettinare  c.  Inf.  0,  9,  14  p.  523  a. 

fidaUas  5,  24,  3  p.  405  b. 

fid€*  sutpeeia  4,  25,  4  p.  247  a. 

fiduciarius  5,  20,  8  p.  471  b. 

fieri,  ut  fit,  ut  fere  fii  3,  0,  0  p.  40  a.  b.  — 
ut  solet,  ut  »ölet  fieri  3,  21,  20  p.  100  a. 

figuroy  speeiet  7,  5,  30  p.  008  a.  b. 

fUia  virgo 3, 29, 25  p.  137 b.;  4, 41, 19  p.301  a. 

/Intre  numerum  4,  63,  20  p.  303  b.  304  a. 

/Im«,  fines  5,  9,  10  p.  409  a. 

firmare  in  der  militairiscben  Sprache  3, 17, 7 
p.  89  a. 

fiamma^  ignis  8,  35,  8  p.  782  b. 

flexu*  in  der  geographischen  Sprache  3, 10, 0 
p.  57  b. 

flosy  tropisch,  3,  12,  8  p.  00  b.  —  floribus 
coronisque  4,  17,  5  p.  220  a. 

fluctuari  animo  4,  40,  21  p.  321  a.  —  /Iti- 
etu€ms  aeies  3,  252  ^  P*  ^^^  &• 

fluere,  tropisch,  8,  50,  33  p.  809  a.  b. 

flumen,  Kanal,  4,  29,  4  p.  200  b. 

foedui,  ex  foedere  3,  3,  20  p.  21  a. 

f Omenta  admovere  3,  10,  14  p.  7^  b. 

forent  u.  essent  3,  1 7,  8  p.  90  b. 

forma  3,  29,  24  p.  137  a.  —  bei  Mänzen  5, 
8,  11  p.407b. 

formidare  4,  02,  17  p.  301  b. 

fortan  u.  forHtan  3,  5,  1 1  p.  29  b.  —  Ge- 
brauch 3,  5,  11  p.  29  b. 

forHtan  u.  fortan  3,  5,  11  p.  29  b.  —  Ge- 
brauch mit  Coni.  u.  Ind.  3,  5,  U  p.  20  b.; 
4,  54,  20  p.  343  b. 

forte,  ae  forte  5,  9,  18  p.  410  a.  —  forte 
temere  5,  31,  10  p.  481  a.  b.  —  iitdem  forte 
diebut,  Stellung,  4,  15,  19  p.  218  a. 

fortia  facta  7,  3,  22  p.  005  b.  006  a.;  7,  10, 

38  p.  010  b. 

fortuitut  5,  19,  17  p.  448  al 

fortunae  te  eommittere,  permütere  3,  5,  18 

p.  35  b.  —  fortuna  numquam  fatigata  8, 

1 1, 1  p.  737  b.  —  fortuna  intttente  4, 0, 40 

p.  188  b. 
fragüitat  kumana  4,  54,  20  p.  343  b.  344  a. 
frater,  freiere  Anwendung,  0,  39,  24  p.  582  b. 
fraut  loeorum  5,  17,  1  p.441  a. 
fremitut,  Plur.,  4,  18,  0  p.  227  a. 
firendent  4, 00,  3  p.  350  b. 
frenum,  freni,  Nom.  plur.,  3,  34,  IQ  p.  159  b. 
frequent  «Hcif,  aedificiit,  incolit  3,  2,  11  p. 

15  a.  b. 
front,  recta  fronte  4,  13,  8  p.  209  b. 
fulgere  3,  5,  12  p.  30  a. 
fulgor  in  iibertragener  Bedeutung  3,  0,  5  p. 

39  b. 

fulgur  8,  14,4  p..743b. 

fiümen  8,  14,  4  p.  743  b. 

fundare  imperium  10,  30,  6  p.  926  b. 

fundere  ineendium  4,  12,  3  p.  200  b.  . 

funditor,  in  coliectivem  Sinne,  3,  1, 1  p.  3  b. 

furor  10,1,5  p.  880  a. 


furtum  in  der  miliUirisdM«  rar 
15  p.  231a.  b. 

«s. 

GvL.c  in  Eigennamen  tcttr^.  < 
297b.;  5,2,14p.377l».:i:4* 

Gadit,  Gadet  4,  20,  20  p.2UL 

Genitivns,  Gen.  partitiv.  i  ^ :  :  • 
5, 0, 45  p.  394  b. ;  5,  22, 3  p.f 
21  p.  542  b.  .'MOa.;  0,->t2fe^ 
20,  3  p.  700  a.  —  Gen.  fM'ii. 
p.  29  b.  —  Gen.  qnaliutis  a  (^ ' 
struction  3,  4,  9  p.  27a.kL;*' 
835 a.b.—  Gen.  bdAdiio.!^ 
3,  17,  4  p.  83  b.;  3.  30,12  r 
Gen.  bei  Adi.  gen.  nentr.  ^il  • 
123  a.  —  Gen.  hinter  tum  i  c** 
,  9, 15,  1 1  p. S39 a.  —  draG^i- 
ander  abhüngig  3,  14, 4  p.  TSt 
gentit  eiutdem  4,  2,  11  p.li^* 
3,  10  p.  175  b.  —  B^mataa  v 
12  p.  99  b.  —  Pküipput  das- 
p.  333  b.  —  auf  ae  ton  >'«&  '• 
17  p.  409  b.  ~-  auf  i  fon  N  ^> 
40  p.  391  b.;  7,43,  27  p.;t^t- 
sU  orum  3,  35, 16  p.  161  k    t- 
10  p.  897  a.  —  um  onm  iffc' 
8,  32,  28  p.  777  b. 

geniut  5,  5,  35  p.  3110  a. 

genu  ponere  4,  28,  2S  p.  257  l-  . 
tere  4,27,  10  p.  254  b. 

genut  kuiut  operis  5,  5,  3-3  p,-*- 

gerere  tpeciem  .3,  4,  3  p.  IJi- 
frontem,  vuUum,  üra,  cmf* 
47  a.  —  praemkL,  homoret  \  - 

Gleichklang  der  Endungen  ind  A 
mieden  3, 9,  ]  p.  .>t  a.  —  Kct 
3,  10,  14  p.  77  a.b.;  3.  1^.: 
1*2,7  p.  208b.;  4,  27,  16  ^: 
26  p.  3.53  b.  —  gesucht  5,  v  r 
5,  17,  1  p.  441a.;  6,4,  1  p. ' 
10  p.  75ib.  752a.;  8,23,1^1 
29,  16  p.  856  b. 

gloHa,  fama  8,  I,  I  p.  721 «.  U 

gradum  firmare,  promovtn  X  ^- 
4,38,  18  p.292b.  2»a.-r 
27,  14  p.  252  b.  —  jr.  mmit<^ 
p.  475  b. 

gratet  agere,  habere  3, 16. 1«  ^ 

gratiat  agere  bemvolmtme  t?^* 
p.  96  b. 

gravare  3,  30,  7  p.  143  h.  144  a. 

gravit  vino  4, 17,  5  p.  226  a. 

grex  3,35,  13  p.  160  h. 

Habenat  laxare  u.  ühnL  4.  >*  -* 
^60r0  exerctfiiiit 

p.  784  a. 
habitut,  EntWickelung  der 

3p.38a.b.— proAoMiiJ^- 
kaetüare  .5, 12, 22  p.  4*29b.:  ')^ 
Halym,  Halyn4,  43,5  p.»^^ 
Hammonf  Amman  4,  29^  o  ^  > 


SPRACHLICHES  REGISTER. 


045 


ago,  Kriei^werkzeag,  4, 9, 12  p.  107  a.  b. 
I  9,  22,  22  p.  847  a. 

,  haud  dubie  3,  23,  2  p.  111  b.  ->  haud 
:i1e  3,  10,  17  p.  79  a.  —  haud  perplexe 
18,  13  p.  752  b.  —  haud  preHoee  3,  31, 

p.  140  a.  —  haud  eane,  bes.  bei  Adle- 
vis,  selten  bei  Verb.,  3,  2,  14  p.  17  b. 
('re,  tropisch,  4,  12,  4  p.207b.;  7,  8,  27 
ßl3  b.  014  a.  —  aUquid  ex  indole  3,  32, 

p.  154  a. 

ti  u.  Eneti  Tertanscht  3,  3,  22  p.  22  a. 
\le,  hereuies  0,  39,  20  p.  581  a.b.;   10, 
,  9  p.  900  b. 
s  Unterschied  zn  3,  1,  1  p.  3  a.  —  hie, 

3,  24,  10  p.  114  b.  —  atf  haec  in  Folge 
;sen  3,  0,  4  p.  39  a.  —  ad  hoc,  ad  hoe 
nm  3, 27,  1 1  p.  120  b.  127  a.  —  iam  hoe 
Ho  4,  43,  2  p.  307  b.  308  a.  —  hi--hi  4, 

10  p.  351  a. 

Ldverb.,  4, 13, 7  p.  208  b.;  4, 17, 1  p.224a. 
-  hinc  0, 35, 28  p.  575  a. ;  8, 45, 1 1  p.  799  a. 
re  0,  36,  32  p.  576  a. 
nes  barhaH  0,  19,  29  p.  545  b. 
\tae  artes  8,  17,  7  p.  750  b. 
(are  3,  7,  13  p.  44  a. 
te  mori  3,21,21  p.  108  a. 
r,  honor  4,  42,  28  p.  304  b.  —  hono»  sit, 
Htus  Sit  auribue  5,  0,  38  p.  391  a. 
r,  inimieus  7,  39,  8  p.  707  a.  b. 
iH3,  31,  14  p.  140  a. 
iu*  8,  15,  13  p.  744  b. 
is  von  der  SUtur  7,  15,  6  p.  045  a. 
#  facüi*  ao  levis  4,  20,  8  p.  248  b. 
nius,  hyrcanus  0,  12,  18  p.  533  b.;  7, 

21  p.  e32b. 

rhvanken  der  Orthographie  3, 1,8  p.  12  b. 
t  falsa,  vera  8,  5,  38  p.  728  a. 
e  3,  19,  11  p.  99  a.;  5,  20,  7  p.  452  a. 
io  imlnerum  0,  1,  5  p.  505  b. 
r,  iactura  5,  20,  3  p.  470  a.  b. 
,  ictus  teli  4,  11,  23  p.  204  b.  205  a.; 

3,  8  p.  210  a.;  5,  10,  7  p.  417  b. 

»eim  Cebergange  zu  einem  neuen  Mo- 
it  3,  5,  10  p.  33a.;  3,  12,  7  p.  00  a; 
7,  2  p.  82  b.  —  iam  non,  iam  nee  — 

4,  39,  3  p.  295  b.;  5,  8,  10  p.  407  b. 
iam  —  quum  3,25,  1  p.  117 a.b.  llHa. 
iam  —  quoque,  non  —  modo  7,  0,  0  p. 

a.  —  iam  —  iam  0, 35, 28  p.  574  b.  — 
ium  iam  diem  Wortstellang  4,  52,  2 

38  b. 

e  beim  Fortschritt  der  Erzählung  3,  3 

!).  21  b.  22a.;  3. 17,2  p. 82 b.—  tom- 

quum  3,  25,  1  p.  117 a.b.  J18a. 

),  1  p.  54  a.  —  ibi,  ibi  vero  beim  Nach- 

3,  19,2  p.  40  a. 

tropisch,  3»  19,  2  p.  94  b. 

fit,  iactus  Uli  4,  11,  23  p.  204  b.  205a.; 

I,  H  p.  210  8. ;  5,  10,  7  p.  417  b. 

iijt  folg.  ae,  atque,  et,  qui,  gti«  3,  1, 

iO  b.;  3,  12,  8  p.  07  a.  —  idem  qui  et 
»13  p.  407  b.  408  a.  —  idem  et --et 


3,  17,  7  p.  89  a.  —  in  eodem  pereeverare 

4,  56,  11  p.  349  b.  — '  9tt<  idem  esse  volu^ 
runt  7, 4,  30  p.  607  b. 

idenüdem  9,  36,  21  p.  869  b. 

ideo  et  7,  23,  35  p.  672  b. 

iffitur  am  Anfang  des  Satzes  3,  4,  2  p.  24  a. 

ignis,  flamma  8,  35,  8  p.  782  b.  —  igne,  igni 
3,  4,  7  p.  27  a.;  3,  9,  3  p.  55  a.  b.  — -  igni 
ferroque  und  umgekehrt  3,  9,  3  p.  55  a. 

ignobilis  9,  7,  6  p.  825  b.   • 

ignoratio  3,  31,  17  p.  148  b. 

ignoius,  ineognitus  9,  38,  1  p.  870  b. 

iUacrimare  3,  30,  6  p.  143  a. 

nie  mit  Nachdruck  vom  Helden  der  Ge- 
schichte 3, 3, 24  p.  23  a.  —  iUa  aetate  prä- 
gnant 4,  21,  3  p.  236  b.;  6,  32,  4  p.  570  a.; 

5,  21,  1  p.  459  a.  —  iUeipse,  ipseiUe  3, 
21,  20  p.  106  b.  107  a.  —  sive  ille  —  sive, 
aut  iUe  —  aut  3,  6,  2  p.  37  a.;  4,  30,  13 
p.  266  a.  —  Und  sonst  zur  Auffrischung  des 
Suhl.  3,  19,  2  p.  94b.;  5,  19,  19  p.  449  a. 

—  üle  —  iUe  6,  35,  28  p.  574  b. 
ittie  3,  9,  1  p.  54  a. 

illidere  4,8,8  p.  195 a.b. 

ittisus  4,8,8  p.  195 a.b. 

iUustris  dies,  nox  3,  7,  8  p.  41  b.  42  a. 

illuvies,  Bedeutung,  8,  47,  4  p.  803  b.  804  a. 

lUyrii,  JllyriH  5,  1,  1  p.  371  a. 

imitari  von  Werken  der  Natur,  die  denen  der 
Kunst  gleichen,  3,  2, 13  p.  17  a. 

imminere,  Herleitung  der  übertragenen  Be- 
deutungen aus  der  ursprünglichen  lokalen, 
3,2,  10  p.  14 a.b. 

immittere  se  in  medios  hostes  6, 1, 1  p.  504  a.  b. 

immo  etiam  6,  11,8  p.  530  b. 

immortalitas  10,  19,  7  p.  911  a. 

impedimenta,  iumenta  9,  42,  22  p.  880  b. 

imperare  Constr.  10,3,  19  p.  8S9a.  —  tmp. 
naves,  milites,  pecuniam  3,  3,  20  p.  21  a. 

—  L  sibi,  ut  erederent  5,  23,  10  p.  404  a. 

—  tmp.  animo  8,  4,  32  p.  726  b. 
imperata  facere  7,  38,  17  p.  701  b. 
imperitare  4,  29,  1  p.  259  a. 
Imperfectum  Coniunctivi  3,  8,  26  p.  52  a.;  3, 

34,  11  p.  159  b.;  5,  12,  19  p.  428  a.;  8,4, 
32  p.  726  a.;  8, 16, 25  p.  748  a.  —  crederes 
4,41,-2:1  p.  302  a.b. 

Imperfectum  Indic.  3,  9,  5  p.  57  a.  —  nach 
postquam  3,  1,  8  p.  12  a.  13  b. 

Imperfectum  u.  Plusquamperfectura  verbun- 
den 4,  7,  2  p.  1^0  b. 

imperio,  ductu  5,  1,  1  p.  309  a. 

impetum  capere,  condpere  5,  32,  1  p.  482  b. 

impia  bella  4,  2,  12  p.  173  a. 

implere  u.  explere  sortem  3,  2,  16  p.  lis  b.  — 
numerum,  manus  3,  4,  4  p.  28  b.  —  im- 
plere, eomplere  4,  1,  1  p.  108  a. 

implieare  4,  10,  24  p.  220  b.  221  a.;  4,  54, 
16  p.  .343a.;  4,01,  11  p.  300a. 

imponi  in  equum  3,  27,  1 1  p.  127  a.  —  tm- 
ponere  labem  7,  32,  30  p.  091  b. 

impotens  fdrtuna,  m^titudo  3, 28, 23  p.  135  a. 

im/primere  3,  14,  7  p.  74  a. 

improvide  4,  62, 17  P*  *^^^  <• 
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impuiare  rem  rH,  rem  homini  7, 0, 2  p.  609  b. 

<n  c  Abi.,  in  A$ia  iolitudinem  faeere  8, 27, 
10  p.  707  b.  —  bei  ordere  u.  a.  8,  21,  8 
p.  750  b.  —  bei  eonsidere  3,  1,4  p.  7  b.  — 
bei  effundi  8, 10, 25  p.  748  a.  —  bei  rMpi 
6,  41,  3  p.  585  b.  —  in  guttwe  haeia  di- 
reeta  4,  38,  25  p.  2U4  b.  295  a.  —  m  ftiga 
effundi  4,  02,  20  p.  302  b.  —  in  hoste  poe- 
nam  capere  4,  28,  20  p.  258  a.  —  in  eor- 
ptivie  elem>entia  5,  22,  1  p.  458 *a.  b.  —  in 
parricidio  fidem  dare  0,  25,  7  p.  558  b. 

—  in  eorporum  maieetate  veneratio  0,  19, 
29  p.  545  b.  —  in  eonepeetu  dare  3,  4,  2 
p.24b.;  5,  l,2p.371b.;  0,42, 13  p. 587b. 

—  in  manibtu  dare  4,  10,  13  p.  230  b.  — 
in  eodem  pereeoerare  4,  50,  11p.  349  b.  — 
in  expedüo  esse  3,  3,  21  p.  21  b.  —  in 
armis  ee$e  4,  25,  3  p.  247  a.;  7,  3,  20  p. 
005  b.  —  in  eodem  coneilio  esse  cum  ai, 
5,  20,  2  p.  400  b.  —  in  holbitu,  in  veste  3, 
0,  4  p.  39  a.  b.  —  in  iniHo,  in  principio, 
initio,  principio  3,  9, 3  p.  55  a.  —  in  menea 
vesci'o,  8,  14  p.  408  b.  —  in  «fofu,  Mtatu, 
in  vestigio,  veetigio  3, 29, 20  p.  l39  a.  —  in 
nudo  etiam  montis  doreo  7,  12,  8  p.  024  a. 

in  c.  Acc,  bei  circumfundi  oder  se  tueri  3, 
20,  4  p.  123  a.  —  bei  considere  3,  1,  4  p. 
7  b.  —  bei  effundi  8,  10,  25  p.  748  a.  — 
bei  esee  3,  13,  10  p.  07  b;  4,  7,  4  p.  191  a.; 
0,  19,  20  p.  545  a.  —  bei  adeeee  7,  13,  17 
p.  031  b.  —  in  uniuM  homims  iactationem 
4,  39,  3  p.  295  b.  —  in  conepectum  dare, 
venire  3,  4,  2  p.  24  b.  —  proponere  0,  42, 
13  p.  587  b.  —  in  hune  modum  4,  2,  10 
p.  171  b.  —  in  id,  in  id  ipsum  3,  27,  11 
p.  120  b.  127  a.  —  in  medium  connUere  8, 
49,  2  p.  807  b.  —  in  aliquam  rem  poUiceri 
4,  2,  9  p.  171  a.  b.  —  in  omenvertere,  ac- 
cipere  3,  2,  17  p.  19  b.  —  in  —  versus  4, 
31,  18  p.  270  a. 

inanes  naves  4,  23,  18  p.  244  a. 

ineertum  5,  15,  19  p.  430  b.  437  a. 

incessere  animo,  animos,  absolut  3,  2,  10 
p.  18  b.;  3,  22,  25  p.  109b.;  4,  10,  10 
p.  200  a. 

incitamentum  4,  41,  24  p.  303  a.  b. 

inclinans,  inelinatus  0,  35,  28  p.  574  a.  — 
indinabat  dies  in  vesperam  0,  42,  9  p. 
587  a.  b. 

incliius,  inclutus,  inelytus  3,  1,  2  p.  5. 

indudere  4,  54,  15  p.  342  b. 

incognitus,  ignotus  9,  38,4  p.  870  b. 

incolumitaSf  vota  suscipere  pro  incohtmi^ 
täte  0,41,  7  p.  580  b. 

incompositus  3,  27,  14  p.  129  b.;  5,  30,  II 
p.  490  a. 

inconditus  4,  52,  5  p.  339  a. 

incremenia  5,  0,  42  p.  392  b. 

incutere  metum  u.  ähnl.  4,  39,  2  p.  295  a. 

inde  u.  deinde.    8.  deinde, 

inde  in  localem  Sinn,  3,  1,  3  p.  0  a.;  3, 4, 3  p. 
2.ja.—  mit  Bezug  auf  Personen  3,1, 3  p.Oa. 

%ndex  5,29,  13  p.  477  b. 

Indicaüvus  in  Zwischensätzen  der  orat.  obl. 


3,  5,  18  p.  35«.;  3,0,op.^L- 
dicatiYüs  Plosqaamp.  5, 31.  %f.^.i 
indieta  causa  3, 32, 19  p.  l«li 
indignari^  n  0,  16, 11  p.SMi. 
inducere  8,  27,  II  p.  768t. 
üidustria,  de,  ex  i,  16, 14  p.lMi 
induius  c  Abi.  n.  Acc  7.16.3  p'/^! 
infensus  4, 5,  28  p.  181  b. 
'  inferias  dare  7,  38,  21  p.7Mh. 
ifrfestus 4, 5, 28  p.  181  b.;  A^^^^r^ 
Infinjtivas  historicas  4,  IH,  9  |».i^u 
mfitias  ire  7,  4,  ^  p.  606h. 
inflare  animoSf  spem  3, 5, 10p.^- 

3  p.  473  b. 
tfi/y-a  0,  19,27  p.545b. 
infundere,  tFOpiscfa,  3,33  20  p.  1)1 1 
ingemiseere  4,  42,  30  p.  306b. 
ingens,  Bedeutang,  3.  14.  S  p.?U 
25  p.  138 a.b.;  4,  18,6  p.^^ 
ingredi  0,  1,  10  p.  505b.  S06t. 
inhabites  rotes  8,  45,  II  p.7ittLkL 
inhibere  3,  25,  3  p.  1 18 1.  -  »it  * 

18,9  p.  227  b.  228  a. 
inhorrescit  mare  4,  14, 17  p.!tfi^ 
inücere  curom,  Cerrorem,  cupid^ 
17  p.  19b.  —  u  vufem  4,4.2. 
•.  manum  8,  23,  21  p.  760a. 
inimicHiasexcipere,susaperft.^,'i^' ' 
inimicus,  hostis  7,  39.  8  p.  lOU 
initia  5,  20,  4  p.  470  b. 
initio,  in  inüio  3,  9,  3  p.SSa. 
innoasius  3,  18,  13  p.  92  b.  uSi 
inordinatus  5,  36,  II  p.  496i. 
inguisiHo  militum  4,  28,  30  pi  i^ 

LiTias  conquisitio,) 
inquit,  Stellung,  3,  31,  17  p.l^'= 
4,3,18  p.  177  a.;  4,60,5p.i>' 
13  p.  435  b.;  6,  42,  IS  p.. 5**^ b.- 
bar  fehlend  4,  20,  12  p.  'i^ji. 
insatiafnlis  manus  7, 34. 19  p.^ 
insignia  4,4,21  p.  178  a. 
insignis  im  Übeln  Sinn  0. 5, 23  r  '- 
insinuare  v.  Fluss  5,  10. 2  p.  4J^- 
instabües  naves  8.  4o,  1 1  p.  ^^" 
instinctu  3,20,  15  p.  104  b.  | 

instructi  et  ormoH  3.  21/22  ^l'*^ 
^temperies  eoeli  7,  17,20  p.6+'*'^  | 
intempesto  nox  4,  47, 4  p.  323fc^  -'* 
intempestivus  0,  4,  2  p.SlOa.        J 
intendere  sagittas,  tormenta  T,  *    ''J 
—  int  eurom,  animnm  3, 1  -    ' J 
t.  fugam,  iter  3,  2S,  1»  p.  1^'  "J 
duni  se  eodo 
intentus  ad 
etira,  custodia 
inter,  inter  angustias 
inter  mutuos  gemitut 
inter  manus  4,  41,  19  P-  ^:  ^  ' 
ora  hosHum  8,  30,  1«  p.  •";* 
trepidationem  4,  42.  25  p.^\*  ^ 
haec,  inter  quae,  interta  1  •■ 
inter  q\tos  3,  27,  10  p.  ^^'\  J 
281  b.   -  Compos.  miiint*'^' 
7,  10  p.46b. 


T  3.2S,  l»p.i«':j 
b  nubes  4.  14, 1« .  1 

3. 5.13  p.  .11  ^  n 

ia  3,  34,  s  p.  lo^*  J 
tgustiasA,il-yj 
t  aemitut  4.  fil.'*^ 
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rrdpare  iter  4,  8,  0  p.  190  b. 

trea,  inier  kam:,  inter  qwu  3,  1,  1  p. 

a.  —  eigeDthamlicher  Gebranch  3,  9,  1 
.  63  b.. 

Tficere  se  G,  42,  20  p.  588  b. 

Tfluere  u.  praeterflttwe  Yerwecbselt  3,  2, 

2  p.  IG  a.  —  nnd  inUrluere  4,  12,  6  p. 

08  a. 

rmisno  8,  10,  35  p.  737 1. 

nnori  G,  23,  31  p.  555  b. 

miUre  3,  7,  16  p.  46  b.;  4,  14,  16  p.  216 

b.;  4,40,  14  p.  319  a. 
rpellare,  interpolare  4,  28,  28  p.  257  b.; 
,  5,  5  p.  511  a.;  6,  38,  19  p.581  a. 
rpretari  von  Traumdeatern  3, 6, 6  p.  41  a. 
rvalliM  crebris  7,  37,  15  p.  700  b. 
xere  0,28,  12  p.855b. 
a  vobineiD  3,  1,  5  p.  8  a.  —  inlra  verba 

3,  25  p.  606  b.  —  bei  Zeitbestimmuo- 
\n  3,  1,8  p.  12 a.b. 
oducere  3,  30,  10  p.  145  a. 
Tfnütere  3,  30,  10  p.  145  a. 
yreum,  introrsus  3, 10, 7  p.  58  a. 
\dere  4,46,  14  p.318b. 
;0m,  Bedeatung,  3,  19,  8  p.  97  b. 
iia  4,21,2  p.  236  a. 
titatuM  5,  17,  7  p.  443  a.  b.  444  a.  b.;  4, 
;  3  p.  224  b.;  9,  1,  4  p.  817  a.;  0,  2,  13 
819  a.;  9,24,  7  p.840b. 
*amenUim  4,  41,  24  p.  303  a.  b. 
care  3,29,  25  p.  139  a. 
i,  mulH;  Gebrancb,  3,27, 15  p.  131  a.b. 
äare,  tropisch,  4,  40,  20  p.  321  a. 
iUUuM  5,  17,  7  p.  443a. b.  444 a.b.;  4, 
,  3  p.  224  b.;  9,  1,  4  p.  817  a.;  9,  2,  13 
8J9a.;  9,24,7  p.  849b. 

mit  Nachdruck  vom  Helden  der  Ge- 
richte 3,  3,  24  p.  23  a.  —  f.  nach  i*  mit 
Ziehung  auf  dasselbe  Suhl.  3,  13,  15  p. 

b.  —  ipse  iüe,  iUe  ipte,  ie  ipse  3,  21, 
p.  100  b.  107  a.  —  ad  hoc  ipeum,  ad 
ipsum,  in  id  iptum,  ob  id  ipsum  3, 
,11p.  120  b.  127  a.  —  SUllang  6,  15, 
p.  50.9.  b. 

iolor  3,  30,  7  p.  144  a. 
Uum,  replBtum'9,  1,  2  p.  816a. 
im  4,  17,2  p.224b. 
'c,  Unterschied,  3, 1,  1  p.  3  a.  ->  0$,  Ms, 
hie.  —  Freier  Gebrauch  der  cas.  obl.  3, 
21  p.  152 a.b.;  4,44,20  p.  311b.;  8, 
&  p.  738  b.  —  adid,obid,adid  ipeum, 
id  ipsunh  ob  id  ipsum  3,  27,  1 1  p.  126 

127  a. 

Bedeutung  ö,  17,  3  p.  442  b.  —  in  ver- 

tlichem  Sinn  3,  5,  16  p.  33  a. 

^  recapitulirend,  3,  10,  9  p.  59  b.  — 

llung  7,  39,  7  p.  707  a. 

10,  5,  39  p.  893  a. 

om  Fluss  5,  2,  13  p.  377  B.—  iter  r«- 

n  3,  28,  19  p.  132  a.  —  Her  eoeptwn, 

fptum,  capere  5,  2,  13  p.  377  a. 

c.  Inf.  Act.  n.  Pass.  3,  19,  7  p.  96 a.b. 
i.  ut,  ConL  5,  37,  19  p.497  b.  498  a.  >- 
l'icui  c.  Inf«  5,  20,  8  p,  452  a.  b.  —  i. 


aUeui  ut,  Coni.  5,  20,  8  p.  452  a.  b.  —  C 
alieui  aliquid  5,  20,  8  p.  452  b. 

iumenta  8,  15,  10  p.  746  a. 

iungere  pontem,  ponte  3,  17,  1  p.  81  b.  — 
i.  rotem  7,  33,  8  p.  693  b. 

iunioree  eenesque  8,  4,  31  p.  726  h. 

iurare  4,4,23  p.  179  b. 

iui  amoris,  eanguinie  9,  31,  10  p.  861  a.  — 
iura  heUi  4,  2,  13  p.  173  b.  174  a.  ->  ius 
gentium  4,  4,  15  p.  199  b.  —  iura  petere, 
reddere  5,  23,  8  p.  463  a.  —  hU  iurie  6, 
8,  9  p.  522  a. 

iueta  iolvere,  pereolvere,  praettare  3,  31,  15 
p.  146  a.  b.  —  iuMtum  proelium  3,  34,  8  p. 
158  a.  —  iusta  hella  4,  2,  12  p.  173  a.  — 
iuita  arma,  exercOue,  claeeie  4,  52,  5  p. 
339  a.  b. 

iuvenee,  eenioreeque  8,  4,  31  p.  726  b. 

Mi. 

Labern  imponere  7,  32,  30  p.  691  b. 

labi  e  fonHbue  3,  10,  8  p.  59  b.  —  toM  4,  13, 

10  p.  210  b.  211a. 
lacerare  4, 16,  25  p.  221  b. 
laerimare,  laerimari  4,  42,  30  p.  306  b. 
laedere  6,  39,  24  p.  582  b. 
laetue  3,  6,  4  p.  39  a.;  5,  13,  8  p.  433  b. 
laevuSf  Bezeichnung  in  der  geograpliischen 

Sprache,  6,  6,  13  p.  516  a.  h. 
lamina,  tomtia,  Orthographie,  3, 27, 15  p.  130  a. 
lar,  eine  lare  5,  32,  2  p.  4.S3  a. 
large,  largae  aquae  manant  6, 22, 23  p.  554  a. 
laseUudo  3,  17,  9  p.  91  b.  92  a. 
UUere  eub  oL  r«,  eub  umhra  4,  13,  8  p.  209  b. 
loteWUe  nodi  3,  2,  18  p.  20  a. 
latitudinem  adiieere  aggeri  4,  13,  8  p.  209  b. 
latro  7,  25,  2  p.  677  a. 
latus,  laieribus,  a  lateribus  cireumfundi  3, 

24,  12  p.  116b.  117a. 
laus  9,24,  15  p.  851  a.b. 
laxare,  tropisch,  3,  15,  11  p.  76  a.;  4,34,  8 

p.  280  b.  —  l  SU  se  laigare  4, 12.  6  p.  208 

a.  —  laxaHs  Kabenis  4,  38,  24  p.  294  b. 
laxius  Stare,  tendere  3, 17,  9  p.  92  a. 
lembus  4,23,  18  p.  244  a. 
Unis  von  Gewissem  4,  8,  8  p.  194  b,  ^  to- 

nius  fasHgium  6,  22,  23  p.  554  a. 
lenium  remedium,  venenum  3,  13,  13  p.  69  a. 
lepos  7,  38,  19  p.  702  a. 
levare  in  der  medicinischen  Sprache  3,  14,  2 

p.  72  a.  —  I.  Corpora  4,  40,  10  p.  319  b. 

320  a. 
levis  hwnus  4,  26,  8  p.  248  b. 
lex,  leges  dieere  4,  21,  7  p.  238  b. 
librare  corpus  9,  19,  3  p.  844  a. 
liceri,  lieitari  4,  2,  12  p.  173  a.  b. 
limen,  tropisch,  6,  9,  17  p.  524  a.  b. 
Hngua  4,  '25,  6  p.  247  a. 
Knquere  3, 12,  3  p.  05  b.  —  linquenie  animo 

7,37,  14  p.  700  a. 
liquidus,  Bedeutung,  3,  1,  3  p.  6  b.;  3,  10,  8 

p.  59  a.;  8,  47, 2  p.  803  du—  ad  liquidum 

perducere  9,  8,  14  p.  S27  a. 
litare  egregi^  i  31, 29  p.  691  a,  b. 

*  00* 
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loewn  faeere,  dare,  u.  ähnl.  3,  1,4  p.  7  a«  — 

locum  eligere,  qwierere  urhd  condendae  1, 

2»,  13  p.  080  a. 
hHca  4, 10, 20  p.  222  a.  b. ;  9, 18, 30  p.  843  a. 
lubricuM  0,  2,  1 1  p.  500  a. 
luctaH  3,  2,  18  p.  20  a. 
lucuSf  nemus  7,  23,  34  p.  072  a.  b. 
ludibria  4,  42,  27.  —  ludibrio  ei  esse,  ludi- 

hrium  hostU  0,  35,  28  p.  575  b. 
ludicrum  spectaeulum  3,  17,  5   p.  84  a.  — 

ludicrum  isthmiorum  4,  22,  1 1  p.  240  a. 
luxus,  luxuria  5,  3,  23  p.  383  b. 
lymphaH  4,  46,  14  p.  318  b.  319  a. 

Maetare^  macte,  macH  u.  s.  w.  4, 3, 18  p.  170 
a.b.  177  a. 

maeoHa  paHus  6,  12,  18  p.  533  b.  534  a. 

fMUstus  0,  43,  27  p.  591  b. 

magiSf  non  magis  quam    3,  5,  14  p.  32  a. 

tnaior  patria  von  der  Mutterstadt  4,  15,  22 
p.  219  b. 

male  sanus  0,  25,  15  p.  659  b. 

malum,  Interiectioti,  8,  51,  41  p.  810  b. 

mandata  faeere  7,  38,  17  p.  701  b. 

tnanicata  tunica  3,  7,  13  p.  44  b. 

mansuetudo  4,  20,  21  p.  235  b. 

«nonui,  tropisch,  3,  13,  10  p.  68  a.;  4,  19,  13 
p.  230  b.;  5,  29,  15  p.  478  a.  —  m,  ferreae 
4, 9, 12  p.  197  a.  b.;  4, 10, 24  p.  220  b.  221 
a.  —  manum  iniicere  S,  23,  21  p.  700  a. 
—  ad  manum  8,  39,  8  p.  788  b.  —  ad  ma- 
nus  pervenire  9,  35,  1 7  p.  809  a. 

mare,  mari  5, 12,  22  p.  429  a. 

marte  aequo  u.  fihnl.  4,  2,  8  p.  170  b.  171  a. 

inateria,  materies  5,  22,  7  p.  402  b. 

matrimoniOf  in  mairimonio'  iungere  secum 
0,  30, 30  p.  575  b.;  10,  12,  11  p.  901  a. 

maturus  militiae  3,  10,  19  p.  80  b. 

maxime ,  Bedeutung,  3,  4,  5  p.  20  a.  —  Stcl- 

»  luDg  3, 15, 12  p.  70  b.;  4, 2, 10  p.  171  b.  — 
quummaxime,  tum  quummaxtmSf  iune 
quummaxime,  nunc  quummaxime  ^  tum 
maxime,  tune  maxims  3,  5,  17  p.34a.  b.; 
5,22,2  p.458b.;  0,  21,  10  p.  548  a.;  8, 
15,  15  p.  745  b.  —  maxime  velle  3,  15,  12 
p.  70  b.  —  quanta  maxime  4,  34,  10  p. 
281a. 

meare  3,  13,  9  p.  07  a.;  8»  14,  3  p.  743  a.  b. 

medicattis  3,  14,  2  p.  72  a. 

medius,  in  medium  Persarum  3,  20,  4  p.  123 

a.  —  in  medium  consulere  8, 49, 21  p.  807 

b.  —  in  medio  esse,  poni  4,  5,  31  p.  185  b. 
Megalepolitani  0,  3,  20  p.  509  a.;  ]0,  27, 15 

p.  021  a. 
melius  erit  mihi  3, 13,  13  p.  09  a. 
mens,  humanae  mmitss  7,  30,  8  p.  687  a.  b.; 

8,  22,  18  p.  759  a.  ~  mentis  compos  3, 12 

4  p.  65  b.  —  mmtis  suae  compos  0,  9,  16 

p.  523  b. 
mettsa,  in  mensa  vesei  5,  S,  14  p.  408  b.  — 

mensam  movere  7,  10,  14  p.  047  a. 
fMnsis,  mensium,  mensum  5,  0,  45  p.  305  a. 
»wyare  naves  4,  6,  30  p.  Ib7  b. 
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merito  8, 24,  30  p.  IM  a.  b. 
metuo  4,62,  17  p.  301  b. 
Mafuo,  ne  non  3,  33,  4  p.  153b. 
metus,  Bedeatuog,  10,  9, 15  p.  ^9TI. 
miles,  in  collectjvem  Sine«  injf4tt 

3,  1, 1  p.  3  b. 
militaris,  Stellung  beim  SabstaBtJv- 

p.  200  b.  201  a.  —  absolut  ^.  i;,U 
mille,  müia,  Orthographie,  4,  X  '1  f--- 

milia  in  distributivem  Sione  ^  '^ . 

450  a.  —  milia  wird  iu»cil<i  uc-  -> 

3,  4,  4  p.  25  b.  —  graeeis  p^-^* 
ginia  müihus  5,  6,  41   p.  39^  i:  * 
p.  414  a.  —  miile  c.  Gen.  5.  M. ':  • 
b.  —  müta  für  mute  mOiium.  ;&.'.• 
24,  35  p.  557  a. 

ministerium  sceleris  5,  34,  15  p.  K» 
minus,  n&n  minus  qwan  3,  5. 14  f.  ■ 
mirator  4,  28,  20  p.  256  a. 
miserieardia  3,  12,  8  p.  66  b. 
mitigare  elephantos  8,  48,  10  p.*^* 
mitis  firucius  7,  18,  26  p.  550  a.b.-' 

gio  7,18,26  p.  650  b. 
mitiere  tela  4,  8,  0  p.  196  a.  —  «.  '>" 

28,  28  p.  257  a. 
modicus  4,  10,  19  p.  201  b.  202  l 
modo  —  modio  6,  35,  28  p.  oiH  - 

modo^sed  3, 11,  12  p.  62^:  '» ' 

381  b.;  5,  20,  3  p.  451  a*  —  i«^'' 

—  sed  etiam  5,  9,  20  p.  411  a.k.  -' 

—  modo  —  sed  —  etiam  5,  9,  21 
b.  —  iam-^quoque,  fio»  — «•*" 
p.  610  a. 

modfu  vestis,  pecuniae,  pemonm  " 
20,  3  p.  451  a.  --  m.  praefedi « 
507  a.  —  m.  die  Mondphase  r  - 
780a.  —  modo  3,  19,  10  p.  «<i 
17  p.  131b.;  4,  1,  I  p.  167a.t.: 
p.  497  b. 

moenia  statt  urbs  im  hiSbtn  Süi 
p.  4  b. 

moles,  Bedeutung,  3,  1,  5  p.  *^a.fr. 
p.  463  b.  -^  beUi  moles  5,  21«,  ^  ;. 

moleste  sedulus  3,  15,  11  p.  7^'- 

moHH,  Bedeutung,  4, 29, 7  p.  »it\ 

4,  35,  1  p.  283  a.;  8,  3«,  36  p.  •" 
m.  proelia,  certasnen  3,  27,  t^  r 

mollius  solum  5, 10,  2  p.  413  b.:  ^ 

772  a. 
momentum  tempcris  6, 33, 9  p.  y*'  ^ 

korae  9,25,21  p.  852  b. 
fitonia  aMtudo  4,  10,  19  p.  201  K  ■ 
moratores  in  der  militairiscben  Spn  * 

10  p.  298  a. 
mores,  Bedeutung,  3.  7, 12  p.-»**; ' 

publieis  morihus  8,  3S,  33  p.  ^*  * 

more  3,  19,  10  p.99a.;  3»2*^,i'> 

4,  1,  1  p.  167 a.b.;  5,37,  I9^4: 
mortaliias,  Bedeutung,  5,  19, 17  f-' 
moveH  In  miliuirisdier  Spnrbe  i 

21  b.  —  movere  desgl.  5,  3.V  i  ^  •" 

—  pugna  se  wwveral  H,  47,  <«  r-  - 
mot^era  mensam  7, 16,  14  p.«-«'* 

mulcare  7,42»  17  p.7l5a.k 
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a,  Ortliographie,  3,  17,  2  p.  82  b. 
are5, 18, 14p. 447b.;  7,42, 17  p.715ab. 
f,  intüH  3,  27,  15  p.  131  a.  —  multa  lux, 
X,  die$  4,  40,  21  p.  330  a.  —  m.  Man(fuis 
54,  17  p.  343  a.  b.  —  qiU  mvUÜ  vituiti  4, 
,11  p.  310a.— exmuitoatU«  5,  31,  10 
4H2  a. 

a,  munera  3,  27,  7  p.  124  b. 
r0  4,  11,23  p.  204b. 

ces  4,51,30  p.  337  b. 

re  pugnam  3,  5,  14  p.  32  a.  —  m,  o/t- 

id  aliqiM  re  3,  18,  11  p.  92  b. 

US,  Dedeutung,  4,  41,  21  p.  301  a.b. 

obne  aninittelbare  BezaehuDg  auf  den 
-bergebenden  SaU  3,  4,  9  p.  27  b.;  4, 35, 
).  2h3  b. 

ue,  Bedeutung,  3, 10, 0  p.  57  a.  —  Stel- 
g3,  30,  5  p.  142  a. 
ae  3,  14,  1  p.  71  a. ;  3,  33,  2  p.  155  a. 
•a  4,  25,  0  p.  247  b.  —  natura ,  natura 
l  im  Gegensatz  von  opus,  manus,  3,  1, 
).  10  a.  —  natura  Situs,  naturae  situs 
2,  15  p.  532 a.b. 
alis  ntus  3,  9,  2  p.  54  b. 

navem,  3,  1,  7  p.  10  a. 

InfinUivformen  angehängt  5,  37,  18  p. 

b.  —  wenn  es  fortbleibt  9,5,27  p.821  b. 
ne  —  quidem  3,  3,  23  p.  22  b.;  4,  03,  31 
l(i5a.;  3,  29,  24  p.  130  a.  b.;  5,  12,  21 
28  b.;  5,  21,  18  p.  458  a.;  0,30,  11  p. 
b.;  (i,  37,  10  p.  579  b.;  7,4,  30  p.  007 
8,  IH,  11  p.  752  a.;  8,  28,  10  p.  708b.; 
11,  1  ü  p.  807  a. ;  9,  0,  33  p.  823  a. ;  9, 

4  p.  800  b.  —  ae  ne  —  quidem,  et  ne 
midem  0,  20,  21  p.  501  b.  —  ne-—qui^ 
i,  sed  8,  5,  44  p.  729  b.  '—  timet^,  ne 

—  sed  3,  17,  9  p.  91  b.  —  metuere,  ne 
3,  33,  4  p.  155  b.  -—  utinam  ne  8,  20 

.  707  a.  —  ita  ne  9,  22,  22  p.  847  a. 
e  quidem  7,  25,  4  p.  077  a.  b.  —  nee 

—  aut  4,  59,  28  p.  354  a.  —  tarn  nee 
ec  4,  39,  3  p.  295  b.  —  nee  —  quidem 
11,24  p.  1:30 a.b.;  4,27,18  p.  *254a.; 
2,  2 1   p-  428  b.  u.  s.  fort. 

'\tas,  n.  proßtens,  imminens  4,  10,  24 

20  a.;  4,  1«,  18,  p.  232  b. 

ludines  4,  41,  23  p.  302  b.  303  a. 

est  c.  Dat.  5,9,22  p.  411b. 

1  agere,  gerer e  5,  31,  10  p.  481  b. 

_  nemo  0,  35,  28  p.  574  b. 

beim   Nachsatz  3,  19,  2  p.  94  b.  — 
t  4,  49,  21   p.  im  a. 

riemora  et  lueos  7,  23, 34  p.  072a.  b. 
'  neptim  <>,  5,  7  p.  512  a. 
uatn,  nequiajuam  verwechselt  3,  2,  18 

9    15  p.  200  a.  —  vHae  necisque  do^ 

is  4,4,22  p.  179  a. 

aperum  4,  8,  H  p.  195  b. 

4)   2  p.  355  b.  350  a.;  5,  2.5,  12  p.  407 

5  '32,  1   p.  482  b. ;  0.  40,  31  p.  583  b. 


nihil  aliud  quam  u.  &hnl.  4,  28,  28  p.  257  a. 

b.  —  nihil  —  nihil  0,  35,  28  p.  574  a. 
sUl  5,  10,  20  p.  449  b.;  5,  20,  2  p.  450  b.; 

0,  8, 1 1  p.  522  b. 
nisus,  nixus  7,  30,  7  p.  009  a. 
nisi  4,  00,  2  p.  355  b.   350  a.;  5,  25,  12  p. 

407  b.;  5, 32, 1  p.  482  b.;  0, 40, 31  p.  583b. 
nitere  3,  5,  12  p.  30  a. 
nix,  nives  5,  21,  14  p.  457  a.  b. 
nixus,  nisus  7,  30,  7  p.  099  a. 
nodi  latentes  3,  2,  18  p.  20  a. 
Nomen  propr.  in  der  Orat.  obl.  4,  2,  7  p.  1 70 

a.  —  Nomen  des  Volkes  statt  N.  des  Lan- 
des, der8tadt,  5,  1,  1  p.  370  a.;  0,  0,  14 
p.  517  b. 

nomen  est  mihi  mit  Nominativ  oder  Dativ  3, 

2,  12  p.  15  b.  —  nomine  multae  u.  &bnl., 
Stellung,  3,  17,2  p.  82  b.  —  nomine  3,  17, 
0  p.  89  a.;  3,  33,  2  p.  155  a.  —  corpori 
nominique  10,  19,  7  p.  911  a. 

Nomioativus  der  Eigennamen  auf  o,  on  3,  9, 
3  p.  55  a.  ^  auf  os,  us  3,  11,  14  p.  O:}  b. 

—  N.  absolutus  in  Participialconstructio- 
nen  5,  28,  0  p.  474  a.  -^  c.  InGn.  3,  H  10 
p.  159  b. 

non  nach  almusre  5,  11,  13  p.  419  b.  420  a. 

—  Stellung  4,  27,  18  p.  253  b.;  7,  2,  14 
p.  004  a.  —  non  sie,  ne  sie  quidem  0,  1 7, 
20  p.  542  b.  —  iam  non,  non  iam  4,  39, 
3  p.  295  b.  —  utinam  non  8, 20,  7  p.  707  a. 

—  non  magis,  non  minus  quam  3,  5,  14 
p.  32  a.  —  non  alias  faliusj  magis  quam 

3,  7, 13  p.  44  a.  —  non  prudentius  quam 
felicius  4,  5,  33  p.  180  a.b.  —  non --sed 
5, 20, 3  p.  451  a.  —  non  —  sed  etiam  0, 44, 
39  p.  595  a.;  0,  35,  20  p.  573b.  —  non 
modo  ^  sed  3,  11,  12  p.  02b.;  5,  3,  20 
p.  381  b.  —  non — modo-^sed  etiam,  non 

—  modo  ^  sed  ^  etiam  5,  9,  20  p.  411  a. 

b.  —  iam  —  quoque,  non  —  modo  7,  0,  0 
p.  010  a.  —  non  —  non  3,  8,  20  p«  52  a.  b. 

—  non — non — ,  — ve  4,  50,  11  p.  349  b. 

—  non  quidem  —  sed,  non  —  quidism  — 
sed  3,  27,  10  p.  120  a.  —  titnore,  ne  non  — 
sed,  et  non  —  sed^  et  non  aliud  —  ^uaiti 
3,  17,9  p.  91b. 

noscitare  3,  27,  10  p.  125  b. 

notae  oris  8,  12,  13  p.  739  b. 

noxa  7,9,29  p.  014  a. 

nubes  pulveris  4,  59,  32  p.  355  a. 

nudare  consiUa  7,  19,  39  p.  050  a. 

nudum  solum  3,  9,  3  p.  55  b.;  7,  21,  17  p. 

009  a. 
nullus^mdlus  0,  .%5,  28  p.  574  b. 
fittm  — fluni  4,  28,  2H  p.  257  a. 
numerum  finire,  inire  4, 03, 20  p.  303  b.  304  a. 
fitffic,  so  aber,  3,  9,  5  p.  50  a.  b.;  4,  40,  15 

p.  319b.  '  mit  dem  hnperat.  3,  15,  13 

p.  77  a. 
nunc  quummaxime  3,  5,  17  p.  34  a.  b.  — 

nunc  vero  3,  9,  5  p.  50  b.  —  «/  nunc  est 

5,  18,  10  p.  44(ib.  —  nunc  — nunc  0,  35, 

28.  p.  575  a. 
nunc  und  iun^  \crlAUMbi  3,  9, 5  p.  50  a. 
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Ob,  ob  id,  ob  id  tpnim  3,  27,  11   p.  126  b. 

127  a. 
obducere  4,  30,  13  p.  266 a.b.;  6, 19,  27  p. 

545  a.;  8,20,21  p.  754  b. 
obequitaret  Constr.,  3,  25,  4  p.  HO  a. 
oberrare  8,  23,  20  p.  762  b. 
Micere  in  der  militairischen  Sprache  3,  22, 

27  p.  110  b.  —  obi,  tnanum  ad  o$  8,  24, 

2  p.  763  b. 
obire  terrae  4,  21,  5  p.  238  b.;  5,  18,  14  p. 

447  b. 
obliquum  affmen  4,  56,  1  p.  346  b. 
obluctari  oblivioni  7,  1,  9  p.  603  a. 
obrui  telie  3, 19,  4  p.  95  a. 
obsequi  irae,  gloriae  5,  25,  12  p.  467  b. 
obeidioneim  eolvere  6,  24,  34  p.  557  a. 
obeignare  anulo  3,  18,  12  p.  92  b. 
(^eietere  in  der  militairischen  Sprache  3, 5, 13 

p.  31  b. 
obeHnatue  ad  süendum,  ad  eUenHum  8,  4, 

30  p.  726  b. 
obetrepere  4,  38, 20  p.  293  a. 
obtinere  4,  5,  30  p.  184  a.  b. 
obterere  in  der  miliULrischen  Sprache  3,  5, 10 

p.  29  a.  —  obt.  laudee  8,  3,  23  p.  725  b. 
oecaeio  eua  4,  27,  13  p.  252  a.  b. 
occupare  urbem  totam  teetie  5,  4,  27  p.  385  b. 

—  kostium  manue  morte  oec,  liberum  mor- 

tie  arbitrium  occ,  5,  20,  7  p.  451  b.  —  ex- 

erciiutn  occupare  7,  11,  4  p.  621  b. 
oeeurrere  3,21,21  p.  107  b.  108  a. 
oculus,  in  oculie,  tropisch,  3, 14,  3  p.  72  a. 
offerre,    oblata  epeciee  3,  6,  7  p.  41  b. 
offandere  catiginem  oculie  4,  14,  16  p.  21 6  b.; 

4,  37,  15  p.  292  a.;  4,  46,  20  p.  320  b. 
oHm  8,  5,  43  p.  729  a. 
omen  f}ertere  in  aHquem,  in  aliquid  4,  9,  13 

p.  198  b.  —  omen  accipere  5, 8, 15  p.  409  a. 
omittere  u.  amittere  spem  3,  4,  1  p.  23  a. ;  3, 

15,  1 1  p.  75  b. ;  4,  5,  30  p.  184  b.  —  Yergl. 

4,  26,  11  p.  250  b.;  5,  30,  6  p.  479  b. 
omnino  bei  Zahlwörtern  3,  29,  27  p.  140  a. 
omnis  in  Verbindung  mit  undique  3,  2,  10 

p.  15  a. 
onerare  $e  ^}ino  4,  17,  5  p.  225  b.  226  a.  — 

dolorem  4,  34,  9  p.  281  a.  —  o.  promiesie 
'   5,  14,  12  p.  434  b.  435  a. 
onera  tantae  molie  5,  12,  21  p.  428  b. 
onuetua  praemiie  7,  3,  23  p.  606  a. 
opacus  et  umbroeus  5,  13,  9  p.  434  a. 
operae  est  8,  33,  37  p.  780  a. 
operari  beim  Gultus  8,  36,  17  p.  784  a. 
opee  4,  29,  1  p.  250  a. 
opimum  decue  3,  27,  7  p.  124  b.  —  opima 

spolia  7,  19,  40  p.  650 a.b. 
apie  3,  13,  13  p.  69  b.  —  ope  externa  5,  34, 

16  p.  487  a.;  6,  9,  13  p.  523  a. 
opportunita*  concret  8,  46,  18  p.  801  a. 
optatuM  5,  27,  9  p.  471  b. 
opulenta  regümi*  5,  27, 16  p.  473  a.  —  opu- 

lenta  bona  8,  23,  26  p.  762  b. 
opui  im  Gegensatz  Ton  titus,  natura,  natura 


loci  3, 1,7  p.  10a.—  apms,f^t^ 
3,20  p.  178a.—  tummi  eperiiiu- 

4,  8,  8  p.  195  b. 

oraculo  edita  sore  3,  2,  16  p.  ISl-" 
cuium  eiudere  3,  2,  18  p.  JO«. 

orbes  rotarum  4, 35,  3  p.  285  b.  -  r. " 
fromm  4,  39,  5  p.  296  b. 

orbitas  6,  33,  12  p.  571  b. 

ordinäre  gentem  7,  11,  3  p.  fS^i 

ordiri  beUum  ab  oI.  loco  6,  7, 3  f>4* 
oreue  nrit  einem  Infio.  3,  1, 6  ^^l 

ordo  in  der  militairischen  Sfirackelti 
l]6a.--<fior<iiiie«tre4,49J9^:: 
ordinesservare  in  dermilitairisckfii; 
3,5, 13  p. 31a. --  onlme3,2ill» 

originem  trahere  3,  3,  22  p.  üb. 

OS,  ora  unmtur  7,  20,  5  p.  659  b.  -  ^ 
erani  ora  4,  30,  13  p.  266a.  -  - " 
vini  ereU,  oriXms  inferebatur  7.  S.  • 

ostium  in  der  geographiscfacB  Spie- 
6  p.  58  a. 

Ovare  4,  27,  20  p.  254  b. 

PaUor  3,  12,  3  p.  65  a. 

pabna  4,  13,  10  p.  21 1  a.  b.  21ia.- 
fhngere  9,  10,  29  p.  830  a. 

paimes  arborum  4,  13,  10  p.  211  Lt 

parari,  aperiri  victoria  3,  25,  ä  ^  ' 
parare  c  Infln.  4,  8,  S  p.  I94bL  -* 
s€tevientibus  turba  4,  19,  14  ^' 
parata  hostiims  praeda  4,  53,  U  > 

5,  1,4  p.  372  a. 
parentare  5,  20,  1  p.  450  b. 
parentes,  freiere  Beriehong,  (,  ^ 

583  b. 

parere  3,  3,  23  p.  22  b. 

pariter  ac,  Wortstellung,  3,  11 2  r ' 
paHter  et  — et  8,  15,  19  p.  ;i«t 

pars,  partibus  4,  35,  2  p.  2$3b.  > 
propartibus  stare  4,  2, 13  p.  IT 
alieuius  partibus  stare  3,  ^  l"*  * 
132  a.  —  partium  forUma  a  U  " 
b.  —  tn  parte  vtOgi  6, 32, 25  Jt  >' 
a  parte,  ex  parte  3,  20,  27  ^  •' 

Parthi,  ParthimU,  Parlkgam,  Ar»- 
45,  11  p.  316  b.  317  a. 

partieeps  aiie,  rti  aüeui  6,  24. »  l 

Participinm  Futori  ActiTi  an  Eai«  ' 
riode  3,  2,  10  p.  15  a.  —  ta  A^-  < 
Terb.  transit.  als  YerralbtäDdK^* 
Prädicats  3,  3,  19  p.  20  a.  bi 

Particip.  statt  eines  hypothetiscba  ?«-' 
25,5  p.  119  a.  b. 

parva  dietu  res  4,  8, 10  p.  196t 

paiere,  patenies  can^  4, 45,  S  p-  ^   - 

pati  ultima f  extrema,  3, 1,6  ^9^ 
guielem  4,  48,  16  p.  328  a.  — ^»»*" 

6,  32,  25  p.  569  a. 
patria  maior  von  der  HatlersB^  ^ 

p.  219  b. 
Iiavor  4, 46, 14  p. 318a.  b.;  4,fill*' 
pauci,  in  paueis,  m  paueissimit^  ^^ ' 

3,27,8  p.  125  a. 
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tim  3,  16,  10  p.  80b.;  4, 11,21  p.202 
03  a.;  4,59,26  p.  353b. 
i  3,  16,19  p.80b.;  4,11,21  p.  202b. 
i. 

8,  15, 19  p.  746«.;  8, 43, 11  p.  794a. 
Id  collectiTem  Siooe  3,  1,  1  p.  3  b.  — 
8  monüum  7, 43,  28  p.  718  a.  b. 
nnesii,  PtiopannensM  3, 24, 8  p.  1 14  a. ; 
),  29  p.  335  b.;  7, 19,  32  p.  054 b. 
r,  in  pairiam  et  pmiatM^  ad  pentUes 
i  patriam  4,  52,  7  p.  339  b.  340  a. 
ies  nave$  4,8,9  p.  196  b. 

0  tHltutum  3,  3,  23  p.  22  b, 
ire  4,  16,  26  p.  222  a.  b. 

,  ptnna,  pluma  3,  7,  16  p.  47  a.  — 
lo,  pinna  7,  35,  25  p.  696  b.  697  a.  b. 
6  3,  14,5  p.  73  b. 
a-B  9,  28,  .14  p.  856  a. 
sr  oHum,  ludum^  ioeum^  Meria,  vinum 
r,  3  p.  83  a.  —  per  otium  4, 40,  14  p. 
b.  —  per  ego  voe  deoe  4,  55,  24  p.  345 
—  per  ealutem  alieuUu  iurare  6,  42, 
K  588  b. 

are  vietoriie  3,  12,  6  p.  66  a. 
ere  4,  63,  29  p.  364  b. 
T6  oculis,  auribus,  ratUme  3,  2, 17  p. 

• 

Zart,  pere%m€tairi,  Ortbographie,  3,  5, 

>.  29  a. 

\ctari.    8.  pereofUarü 

rere  8,  5, 49  p.  729  b.  —  pertueurri  9, 

p.  816  b. 

»or  veneficus  4,  44,  18  p.  31 1  a. 
ire  4,  63,  29  p.  364  b. 
lam,  eoneueiudo  3,  19,  10  p.  99  a.;  4, 

p.  195  b.  —  bei  poetquam  3,  1,  8  p. 
.  13  b.  —  and  Praea.  ?ertauscbt3,5, 19 
(ia.;  3, 15,  9  p.  75  a. 
a  iuepecta  4,  25, 4  p.  247  a. 
di  pulvere,  eudore  3, 12, 2  p,  64  b. 
e,  Bedeatang,  3, 19,  7  p.  96  b.. 97 1. 
lo  3,  14,  2  p.  72  a.  —  jMKcnlaiiii  est  ne 
9,  6  p.  96  a.  —  periaUvm  sui  facere 
7,  12  p.  290  b. 
loium  est  c  lof.  3,  19,  6  p.  96  a. 

absolut,  8,  17,  4  p.  749  b.  750a.;  9, 

1  p.  865  b. 

tere  ee  alicui,  diciani,  poteetati,  fld&i 
4t u«,  «e  in  dieionem  alieui  3,  1,  8  p. 
.  —  ee  fortunae  3,  5,  18  p.  35  b.  — 
tufti«,  permisio  8,  42,  6  p.  793  a.  b.; 
\  32  p.  576  a. 

^tus,  permutue  3, 30,  3  p.  141  b. 
^is,  pemieiabilU  7,  13,  13  p.  630  b. 
a. 

'^tas  7,  32,  32  p.  691  b.  692  a. 

r«,  haud,  8,  18,  13  p.  752  b. 

ir«  6,4,2  p.  510  a. 

m  beim  Superlativ  und  sonst  4, 25,  2 

10  a.  b. 

"f.  prase^i  3,  34,  9  p.  158  b. ;  4, 5, 27 
irare  3,  14,  6  p.  73  b.;  3,  32,  18  p.  149 


pereonare  8,  6,  5  p.  730  b. 

perspicere  «tfu,  raHone  3,  2,  17  p.  19  b.  — 

8,  37,  30  p.  780  a. 
peretringere  Korrore  5,  26,  1  p.  408  b. 
pertiea  5, 7,  7  p.  405  b. 
pertinere  ad  6,  43,  30  p.  593  a. 
pertraetare  animot  4,  10,  17  p.  200  b. 
perurere  vom  Durst  4,  61,  12  p.  360  a.  b. 
perviffüare  6,  4,  2  p  510  b. 
pignora,  coniux,  liberif  mater  4,  53,  11  p. 

341  b.  —  eine  pignore  5,  32,  2  p.  483  a. 
pinna  u.  penna  3,  7,  10  p.  47  a.;  7,  35,  2*> 

p.  096  b.  697  a.  b.  —  pinna  y  pluma  3    7, 

16  p.  47  a. 
pia  hella  4,  2,  12  p.  173  a.  —  piUeimus  9, 

25,  17  p.8olb.  852  a. 
plaeidue,  Bedeutung,  3,  1, 4  p.  7  a. 
plaga  in  der  geographischen  Sprache  6,  6,  13 

p.  516  b.  517  a. 
pUrumque^  in  vielen  Fällen,  3,  5,  17  p.  33  b.; 

5,  7,  6  p.  405  a. 
pluma  u.  pinna,  Bedeutung,  3, 7, 16  p.  47  a. 
plures  8,  50,  31  p.  808  b. 
Plusquamperfectum  4,  7,  7  p.  192  b.  193  a.; 

4, 14,  17  p.  217  a.;  4,  28,  25  p.  255  b.;  4, 

36,  6  p.  286  b.;  4,  58,  23  p.  3o3 a. 
Plusquamperfectum  u.  Imperfectum  verbun- 
den 4,  7,  2  p.  190  b. 
poenae  expetere,  nUvere,  habere  3,  5,  18  p. 

35  a.  —  p,  eolvere  c  DaL  0, 9, 14  p.  523  a.b. 
poenitentiam  agere  8,  23,  23  p.  761  b. 
panere  mulium  in  mieericordia  alie,  5,  18, 

11  p.  446  b.  447  a. 
ponticum  mare  3,  2,  12  p.  16  a. 
poplitibuM  ee  excipere  6,  2,  14  p.  506  b. 
populari  4,2,  11  p.  172b. 
portare^  iumenta,  quibue  onera  portant  7, 1 7, 

25  p.  649  b. 
porHo  7,  41,  12  p.  714  a.  —  pro  portione  9, 

1,6  p.  817  b. 
poeeere,  poetulare  3,  25,  8  p«  121  a. 
Positiv  neben  dem  Coroparati  v  8, 7, 1 4  p.  733  a. 
poeee,  quod  vi  non  poterant,  fraude  assequt 

tentant  5,  28,  8  p.  475  a.;  0,  7,  8  p.  521  b. 
poet  in  der  militairischen  Sprache  4,  45,  6  p. 

313  b.  —  post  diem  3,  14,  3  p.  72  b. 
posteaquam,    S.  postqtwm. 
poitet'o  (diej,  in  posterum  fdiemj  6,  31,  15 

p.  565  a. 
poetquam  u.  potteaquam  3,  19,  10  p.  98  a.; 

3,  30,  1  p.  140  b.;  3,  30,  10  p.  145  a.;  4, 

20,  2  p.  259  b.;  5, 21, 19  p.  458 a.   (In  den 

meisten  Fällen  war  die  Aenderung  schon 

von  Freinsheiro  gemacht).  —  mit  dem  Im- 

perf.  und  Perf.  3,  1,  8  p.  12  a.  13.  b. 
poetulare,  poeeere  3,  25,  H  p.  121  a. 
poteetae  mit  doppeltem  Genitiv  H,  21,  5  p.  755 

b.  —  in  potestate  aheuiue  esee,  in  Ober- 

tragenem  Sinne,  3,  13,  14  p.  70  a.;  8,  1 1,  7 

p.  73H  b. 
poHH  c  GeniL  u.  Abi.  3,  2,  16  p.  18  b.;  5, 

28,  4  p.  474  a. 
potiue,  haeeitare  anpotiue  4,48, 16  p.328b. 
prae,  Bedeutung,  Composlta  3,  8,  27  p.  52  b. 
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53a.;  4,*52,  1  p.  338t.  —  jvoe  gamdio  7, 
33,  5  p.  (KI3  a.  b. 
praeeepM  3, 14,  2  p.  71  a.:  4,  62,  IS  p.3G2a.; 
5,  35,  2  p.  494  a.;  0,  14,  3  p.  o38b.;  6, 33, 
11  p.571a. 

praeeipere,  praeripere  4,  1,  3  p.  1G9a.b.;  4, 
40,  13  p.  290  a.;  4,  60,  3  p.  350  a. 

praeeipüan,  «e,  peiris  6,  23,  32  p.  556  a. 

praecox,  prateoee,  praecofyij  praecofmem  4, 
50,  11  p.  350  a. 

proBdam  opfere  9,  39,  7  p.  874  b. 

praedieen  3,  14,  3  p.  72  b. 

praeesse  tu  0, 41,  6  p.  5S0  b. 

praeire  4,  47,  S  p.  325  a.;  4,  48,  15  p.  328  a. 

praeimdiehKm  7,3,20  p.605a. 

praeparare  amwwM  4,  37, 13  p.  290  b. 

Präpositionen,  Wiederholang  derselben  bei 
§t —  et  n.  in  anderen  Fillen  5, 1,  1  p.  370 
a.b.  371a.;  6,38,  11  p.579b.  580a.;  7, 
42,  18  p.  715  b.  —  StellaDS  binter  einem 
Pronomen,  z.  B.  qui*  e  6,  5,  10  p.  513a. 

praeripere,  praee^ere  4, 1,  3  p.  169  a.  b.;  4, 
40,13  p.299a. 

praen^tus  3,  10,  6  p.  57  b. 

praes  9,  10, 25  p.  828  b. 

Praesens  n.  Perfectnm  4,  54,  15  p.  342  b.;  4, 
55,  25  p.  346  a.  —  appdiant,  roeant,  ap- 
pdlaiur,  moe  est,  ohne  dass  der  Gebrauch 
dem  Zeitalter  des  Scbriflstellcrs  angehört, 
3,  1,5  p.  8  b. 

praesens  deus  3,  16,  17  p.  79  a.  —  ex  prae- 
sentitms  4,  46,  17  p.  320  a. 

praeses,  praesides  imperii  dii  4, 4S,  1 3  p.  327  a. 

praesidere  in  der  mtlitairischen  Sprache  3, 3, 
20  p.  21  a.  b.;  5,  9,  10  p.  409  a.  b. 

praesidia  in  der  milltairischen  Sprache  4, 19, 
15  p.  231  a. 

praestare  in  der  juristischen  Sprache  9,  24, 
13  p.  851  a. 

praestituere  diem  3,  1,  8  p.  13  a. 

praesto  esse.  Stellang,  3,  16,  18  p.  80  a. 

praeter,  praeter  hoe,  haec,  eos  3,  34,  0  p. 
156  a.  b. 

praeterftuere,  interfluere  3,  2, 12  p.  16  a. 

praetor  Darei,  Aegypti  3,  18,  1 1  p.  92  a.  b. 

praetorium,  adesse  praetorio  4, 39, 4  p.  296  a. 

praevertere  0,  22,  21  p.  552  a.;  6,  38,  11  p. 
580  a.;  7,3,26  p.  606  b. 

preearium  imperium,  precario  4, 29, 1  p.  259  b. 

premi  sofe  4,  39,  5  p.  296  b.  297  a.  —  ca- 
vemae  in  altitudinetn  pressae  5,  4,  28  p. 
aS7  a.  —  pressis  manibus  7, 35, 24  p.  096  b. 

prendere  5, 37, 20  p.  498  a.;  7, 43, 24  p.  7 1 7  a. 

prima  quaeque  4,  8,  8  p.  194  b.  195  a. 

primo,  primum  3,  16, 10  p.  78  a.  b. 

primum,  primo  3,  16,  10  p.  78  a.  b.  —  tunc 
primum  3, 32, 20  p.  153  b. ;  5,  7, 3  p.  403  b. 

principio,  in  principio  3,  9,  3  p.  55  a. 

prius  praecipere,  antecapere  a.  a.  3,  17,  14 
p.  129  b. 

pro,  lokale  Bedeotong,  4, 11,  21  p.  204  a.;  4, 
40,16  p.  300 a.b.  —  lokale,  ethische  Be- 
deutung 3,  1,  7  p.  11  a.  —  freiere  Anwen- 
dung 4,  39,  4  p.290  a.  —  pro  habitu  3, 
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31, 14  p.  146  a.  —  pro 
stris  4,  40,  16  p.  SOOt-fei  -  -. 
mtmero  3,  4,  3  p.  25  a.  ~  ^  i- 
5,  :J0,  5  p.  479  b.  —  pro  «  fw». 
14  p.  70  a.  —  pro  apere  Slda£- 
p.  204  a.  (Vergi.  LiT.  25,  WJfr 
pro  opere  eraL)  —  prepvt«u: 
2,  13  p.  173  b.  —  pro  portimt.f 
portione,  parte  9,  1,  6  p.  >n k-r 
iute  Vota  suseiper^  3,  17, 3  ^  ^j<. 
7  p.  586b. 
pro,  Inteijection,  4,  61,  10  p.£it 
proacus  6,  43,  26  p.  590  bi 
proceüa  excutit,  effudii  tntrvM,«"* 

14  p.  266  b. 
procul  urbe,  urbem  5,  17, 5  p.  U\i 
cul  urbe,  ab  urbe  5,  22,  6  p.  I*^ 
18  p.  801b.;  9,25,20  p.«ü2k 
proeuleare  3,  27,  14  p.  129  a. 
procumbere  in  der  geographt^cks 

13,0  p.432a. 
procurrere  8,  5,  49  p.  729  b. 
producere  7,  2,  1 1  p.  603  b. 
profeeto  8,  11,  4  p.  73S  a.  b. 
professio  artiufn  konestamm  S  *' 
profündum  9,  16,  18  p.  ^lOb. 
prohibere  c  Infin.  3,  4,  9  p.  *>  t 
proinde  3,  13,  13  p.  69  b. 
promittere  mit  Inf.  Fat.  a.  Prafs.  ^  ^ 
promovere  tormento  asseres  4,  l!  •* 

Avancement  0,  41,  1  p.  5S>i. 
Pronomen ,  der  Genit.  des  Pma.  ** 
SubstanU  4,  45,  8  p.  315  «.t: 
509  b.,  8,  15, 15  p.  745  b,:  «.  * 
b.  829  a.  —  der  Accus,  dfr  ^' 
bei  Accus,  c  Infin.  aosgelassfi 
1,7  p.  10 b.  IIa.;  4,  2,  13  ( 
21,6  p.  *238b.  —   Feblea  dfc  ' 
possess.  3, 2, 14  p.  17  b.;  3,  U 
4,34,  13  p.282a.;  4,  41,  '^ 
43,  2  p.  308a.;  5,  I,  5  ^^ 
16  p.  523  b.  —  Fehlen  des  Pr"  " 
monstrau  3,  3,  24  p.  23  a.  —  »  ' 
Pron.  possess.  vor  dem  Nob<^  ' ' 
795 a.b.;  3,2,  14  p.  17 a.b.:'*  * 
580  b.;  7,  5,  38  p.  60Sb.  T?rr 
5, 18  p.  35  a.  —  AnzieboB^' 
nom.  gegeneinander  4, 2, 14  \    ' 
pronuntiare  iter,  in  der  mibtBJn>* 

che  4,34,  16  p.  2S3a. 
prope  seditionem  4,  39,  4  p.  -^ «- ' 
ad  famem  7,  17,  22  p.  04^»-- 
fontem,  fonti  0,  10,  7  pi  33  t 
propelU  umbonibus  3,  25,  6  r«  ^-' 
propemodum,  Stellung,  3,  <,  1^  • 
properus  c.  GeniU  4,  62, 1 «  P>  ^ 
propulsare  famem  9,  7,  6  p.  ^«  •• 
prora  4,  14,  15  p.  215  h.  216«. 
prorsus  5,  18,  13  p.  447  a. 
proruere  4,  12,  7  p.  20h a.b.:  •  ' 

331b.  332  a.;  4,60;n^^'*: 
prorumpere  4,  tK),  6  p.  3il  b, 
prosequi,  'persequi,  Bede ntuK  " 
a.;  3,  34,  9  p.  158 b.;  4,^-'* 
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nviviOf  9  eonvMo  7, 10, 10  p.  047  b. 

}  a/igtiMi  3,  22,  20  p.  110  a. 

4,30,  10  p.  200  a. 

aliquid  3,  22,  20  p.  llOa.  ^  8, 

.  7S0  a. 

—  /ndt,  Ligures  9,  25,  5  p.  119  b. 

ab  0,  43,  28  p.  592  a.  —  proxime, 

7,  1,9  p.  003  a. 
InflD.  7,  1,4  p.  000  b. 

orihus  8,  33,  33  p.  770  a.  b. 
onfirmare  8,  7,  13  p.  732  a. 
utare  3,  6,  14  p.  32  a.  —  jmgna  m 

8,  47,  0  p.  804  b.  —  pugnam  eiere 
p.  804  b. 

punicut  3,  7,  10  p.  42  b.  43  a. 
ppi>  puppe  3,  1,  7  p.  10  a. 
a  servorum  0,  41 ,  2  p.  685  a«  -~  |». 
;i,  19  p.  770  a. 

32, 3  p.  483  a. ;  5, 32, 5  p.  483  a.  b. 
3,5,  10  p.  28  b. 
ipus  p.  3,  10,  8  p.  50  b.  —  iolum 

8  p.  50  b. 
»,  10  p.  832  a.  b. 
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%  agmen  5,  3, 19  p.  380  b.  381  a.; 

p.  405  b. 

0,  30,  1   p.  858  b. 

s  G,  14,  ;J  p.  5:)8  a. 

IS  4,31,  10  p.  270  b. 

postquam  4,  20,  10  p.  233  a.  — 

-aurgehcnden  Comparatlv  4,  42,  34 

;  7,  31,  20  p.  000  b.  ^  non  magis 

on  mintu  quam  3,  5, 14  p.  32  a.  — 

dentiuM  quam  felidue  3,  5,  33  p. 

—  quietius  quam  poteet  7,  31,  25 

b.  —  haud  secus  quam  3,  4, 1  p. 

nihil  aliud  quam,  quid  aliud  quam 

2H,  28  p.  257  a.  b.  —  quam  pro 

3,  4,  3  p.  25  a.  —  quam  vellem, 

ipiunt  3,  32,  20  p.  153  b.  154  a.— 

m  strenuo  res  esset  4, 35, 2  p.  283  b. 

tatt  einer  Ortspartikel  3, 1, 5  p.  7  b. 

uandoquet*  quandocunque  7,  30,  0 

70>^a.;  0, 20, 20  p.  854 a. ;  10,10, 

l>. 

urimo  eursu^  quantum  plurimum 

•  p.  105  b.  —  quanta  maxime  ce- 

i,  34,  10  p.  281  a. 

uf  idem  3,  1,  7  p.  10  b.  —  J««  — 
11  p.  92  b.;  8,  15,  15  p.  745  a.  — 
et,  — ,— «tiaer,— ac giia3, 

.  1.54  a.b. 

>  24,  9  p.  407  a.;  0,  37,  4  p.  577  b. 

r,  5, 37  p.  008  b.;  7, 33,  0  p.  003  b. 

r/  in  der  orat  obl.  mit  Bezug  aof 

chende  Person  7,  24,  30  p.  073  a. 

J,  27,  12  p.  127  a.  —  quis,  queis, 

t,  4,  4  p.  25  b.  —  qui — qui  0,  35, 

4  b. 

)   24,  0  p.  407  a.;  0,  37,  4  p.  577 

J  7,  5,  37  p.008b. ;  7, 33, 0  p.  003b. 

*'lh,  20   p-  133  a.  —  Q.  equidem  4, 

2 1 9  b.  —  blnter  einem  Pronomen 


3, 5, 18  p.  35  a.  —  Stellung  4, 11, 21  p.  203 
b.  *-  quidem — sedy  vero,  autem  3,  1,0  p. 
8b.  Oa.;  4,  22,  0  p.  230 a.b.;  8,  2,  15  p. 
724  a.  —  quidem — ceterum  3, 10, 7  p.  00  b. 

—  non  quidem — eed,  non — quidem — eed 
3,  27,  10  p.  120  a.  —  non— ftiufmn,  eed 
eltam  0, 44, 30  p.  505  a. ;  0, 35, 20  p.  573  b. 

—  ne — quidem  3,  3,  23  p.  22  b.  —  nee — • 
quidem  3, 20, 24  p.  130  a.b.  —  na— ^tdam, 
sed  8,  5,  44  p.  720  a. 

quin  In  Fragesltzen  7,  16, 16  p«  047  a.b.  — 
quin  iUi  5,  10,  10  p.  440  a.  —  ^n  igiiur 
5,  22,  4  p.  402  a.  ^ 

quippe  3,  10, 8  p.  50  b. 

quis,  uter  3,  31,  17  p.  148  b. 

quisque,  snbordinin,  3,  8,  25  p.  51  a.  b.;  4, 5, 
30  p.  183  b.  —  pro  ee  quisque  3,  13,  14  p. 
70  a.  —  quaeqfue  suis  5,  1,  1  p.  371  a.  — 
tuos  ordines  quisq[ue  7,  3,  25  p.  000  a.  b. 

quod  vor  si,  uhi  n.  a.  5, 12, 18  p.  427  a.  b.  — 
quod—quod  0,  35,  28  p.  574  b. 

quondam,  Stellung  Tor  und  hinter  dem  Worte, 
worauf  es  sich  bezieht,  3,  2,  12  p.  15  b. 

quoque  fast  immer  auf  das  Yorhergebende 
Wort  bezogen  4,  40,  15  p.  200  b.;  5,  0, 10 
p.  410  a.;  0,  '23,  4  p.  840  a.  b.  —  Es  tritt 
wohl  ein  Wort  dazwischen  4, 1 1 ,  21  p.  203 
b. ;  0,  23,  4  p.  840  a.  b.  —  Sehr  selten  anf 
das  folgende  Wort  6,  42,  0  p.  587  a.  — 
Freiere  Beziehung  auf  den  ganzen  Satz  4, 
11,  21  p.  203  b.  —  ut—ita  quoque  0,  33, 
20  p.  802  b. —  non — modo — sed — quoque, 
quoque — non — modo  4^  23,  13  p.  242  a.  — 
iam — quoque,  non — modo  7,  0, 0  p.  010  a. 

quotidie,  Orthographie  3,  10,  0  p.  00  a. 

quotiens,  quoties  4,  30,  0  p.  207  a.  b. 

quotus  quidem,  quotus  quisque  8,  24,  4  p. 
703  b. 

quum  statt  einer  Ortspartikel  3, 1,  5  p.  7  b. 
—  mit  dem  Indicativ  desPrIis.,  Futur.,  Perf. 
3,  1 ,  5  p.  8  a.  —  mit  dem  Indicati?  des 
Plusquamperf.  3,  25,  8  p.  120  b.  —  tom, 
iamque  —  quum  u.  ttbnl.  3,  25,  1  p.  1 17  a. 
b.  118a.;  4,  27,  20  p.  254b.;  5,  10,0  p. 
418  b.  —  quum  subito  3,  30,  3  p.  141  b.; 
4,30,  13  p.  200  a. 

quummaxime,  nunc  quummaxime,tune  quum^ 
maxime  3,  5,  1 7  p.  34  a.  b.;  5, 22, 1  p.  458 
b.;  0,21,  10  p.  548  a. 

Rabies  oecidendi  4,  10,  17  p.  232  a.  b. 

raptim  agmine  acto  5,  10,  34  p.  440  b. 

rapto,  ex  rapto  vivere  S,  25,  0  p.  122  a. 

roH  ordines  4,  54,  14  p.  342  a. 

raus  iunctae  7,  33.  8  p.  003  b. 

ratio  5,  20,  4  p.  470  b.  —  r.  beUi  8,  37,  20 

p.  784  b. 
recensere  3,  0,  0  p.  40  b. ;  5,  3,  23  p.  384  a. 
reciperare  4,  5, 32  p.  180  a. 
recipere  animum,  vires  3,  17,  2  p.  82  b.  — 

arma,  animos  4, 46,  17  p.  320  a.  —  reeipi 

c.  in  c.  Abi.  0,  41,  3  p.  585  b. 
,  reciprocare,  reciproeari  0,  30,  20  p.  800  b. 
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reeognoseere  5,  S,  23  p.  384  a. 

reeius,  recia  fronte  4,  13,  8  p.  209  b.  —  rweta 

regione,  plaga  6,  6,  13  p.  510  b.;  7,  29,  4 

p.  680  b. 
recuperare  4, 5, 32  p.  180a.;  0, 21, 11  p.548b. 
recusare  c  Infin.  3,  4,  9  p.  28  a. 
reddere  w>ta  3,  17,  3  p.  8da.  —   r.  tonum 

5,  15,  25  p.  438  b. 
redimere  morte  5,  19,  18  p.  449  a. 
redux  9,  24,  9  p.  850  a. 
referre  ad  eonsiHum  4,  44,  10  p.  309  b.  — 

re/:,  quid  placeret  4,  44,  10  p.  309  b. 
rcfovere  4,  20,  21  p.  23db. 
refrenare,  tropisch,  4, 60,  3  p.  350  b. 
regia  in  freierem  Slone  6,  5,  9  p.  512  b.;  7, 

1,  4  p.  600  b.;  0,  20,  2  p.546b. 
regio,  in  regionem  innUae  8, 46,  23  p.  802  a. 
regiue  praetor,  regis  praetor  6, 35, 28  p.  574  a. 
relegari,  tropisch,  9,  7,  9  p.  826  a. 
remex,  in  collectivem  Sinne,  3,  1,  1  p.  3  b.; 

4,  14,  18  p.  217  a.b. 
renättere  4,  16,  26  p.  223 a.b.;  0,  42,  20p. 

589  a.  b. 
remos  aptare  9,  35,  12  p.  868  a.  -^  r.  abster" 

gere  9,  35,  16  p.  868  b. 
renOi  6,  7, 5  p.  520  b.  521  a. 
renovare  3,  30,  7  p.  143  b.  —  ren,  veterem 

euram  7,  1,  7  p.  602  b. 
reparare  animos  4,  37,  13  p.  290  b.  —  0,  21, 

1 1  p.  548  b. 
repraesentare  6,  43,  33  p.  594  a. 
reprehendere  4, 52,  2  p.  338  a.  b. 
repurgare  beim  Gartenbau  4,  4,  21  p.  178  b. 

—  6,  23,  26  p.  554  b. 
reputare  ex  3,  21,  20  p.  107  b. 
resolvi  4, 26, 1 1  p.  250  b.;  4,  61,  13  p.  360  b.; 

6,31,21  p.  567  b. 
reapergere  8,  12,  11  p.  730  b. 
respuere  4,  26,  8  p.  249  b. 
reetituere  8,  23,  20  p.  763  a. 
resudare  5,  2,  12  p.  376  b. 
relinere  4,  5,  30  p.  184  a.  b.;  6, 7, 5  p.  520b. 

521  a.;  10,  15,8  p.  905  b. 
retro  redire  a.  Aehnliches  3,  27, 14  p.  129  b. 
revolvi  ad  eupersHtionem,  in  MoUicUudinem 

4,  42,  31  p.  300  b. 
rigida  cervix  6,  7,  6  p.  521  a. 
ritu  3,  19,  10  p.  98  b. 
rivuSf  tropisch,  4,  9,  13  p.  198  b. 
rohur,  robora  virorum  3,  5,  13  p.  30  b. 
roitra,  in,  pro  roetris  4,  40,  16  p.  300 a.b. 
rubor  9,  29,  25  p.  858  a. 
rxidie  ad  6,  21,  9  p.  548  a.;  8,  8,  24  p.  735  a. 
ruebant  aurigae  4,  56,  3  p.  347  b. 
rumpere  gladio  lora  3,  2,  18  p.  20  a. 
rursum,  rursus  7,  20,  7  p.  659  b. 
rursut  3,  21,  21  p.  107  b.  —  r.  bei  reoerti  u. 

a.  3,  27,  14  p.  129  b. 

Sarrare  im  Cultas  3,  7,  16  p.  47  a. 
saevire  in  tecta  8,  34,  0  p.  782  a. 
saginare  5,  0,  39  p.  391  b. 


sagütariui,  eques  wag9ttanm,m^' \ 

Sinne  3,  1,  1  p.  3  b. 
sahtbraas,  saluber^  BedeoUB|,l 

78  a. 
eanetui  3, 19,  5  p.  95  a. 
mme 5, 1,  6 p.  372 bu  —  hndtmv^i 

3,2,14  p.  17  b. 
eareina  in  militairischer  S^nät  '*  i 

478  b. 
sateÜiteSfarmaH,armigerit,ZlV»i 
saüetae  gloriae,  epmlarmm  ft, »,  M 
«all«  gnaruSf  eerfiK,  samu,  min. ' 

a.  3,  3,  21  p.  21  b. 
eairapa,  sairapam,  satnpeet^Hi' 

—  Satrapen,  eainqfemX^^h  *"■ 
13, 25  p.  537  b. 

sain^pea,  »atrapia  5»  0,  44  p.  3^i 

17  p.  409  b.;  5,  12,  16  p.4ä)L: 

p.  537  b. 
eeüicet  beim  Nacbsati  3,  19. 1  p.>- 

SteUnng  5,  18, 14  p.  417  h. 
ieeare  5,  2, 14  p.  377  b. 
eecreto,  in  eecreto  1,  2, 13  p.6031 
secuH  res  4,  Gl,  10  p.  359  b. 
eeeunda,  res  seeundae^  4,  :£^,  31 F  - 

seeundo  amne,  aesim  4,  dO,  9  > 

—  nuUi — seeundus  5,  2n  ^  ^  * 
seeurus  c  Gen.  5,  29,  15  p.A>*. 
seeus,  haud  seau  quam  3,  4, 1  ^  • 
sed,  non—sed  5, 20, 3  p.  4ot  a.  -  " 

eliam  0,44, 39p. 505a:  6,34,? 

—  non  modo — sed  3, 11,  My- 
20  p.  381  b.  —   non—moik'' 
non — modo — sed — etiom  i,  '•• 
a.  b.  —  ne — quidem,  sed  N-V** 

sedes,  sedes  urfrium  3,  10, 10  h  *' 
5  p.  479  b.  —  sedem  tiigen  v^ 
]p.  (S80  a.  —  exctfiM  sedibiu  t»^ 
p.  29  b.  30  a. 
seditiosae  voces  7,  1,4  p.  600  k 
seminarium  8,  21,  6  p.  756  a. 
semisomnis,  semisomnus  S,  11,^  I 
semiustulatus  0,  23,  32  p.  556  t. 
senes  iunioresque  8,  4,  31  p.  7^<^  ^ 
senescere,  hyperboliscli,  4, 21.  •>.  ?  *" 
seniores,  iwenes  8,  4,  31  p.  i^-  ^     , 
sensus  4,  20,  9  p.  240b.;  6^  IK' 
tenitffifta  6, 11,  8  p.  530  b.  , 

seorsum,  seorsus  5,  7,  6  p.  405^  * 

p.  616  a.  ^ 

sequi  signa  in  der  militairiscbn  <| 
5, 13  p.  31  a.  —  ««gut  voa  «{"r '  * 
Corps  in  der  Linie  4, 45,  6  ^  3'     | 
servare  ordines  in  der  miUtairivftr'  * 
3, 5, 13  p.  31  a.  --  j.  MRioWM»  • 
6,38,12  p.  580  a. 
si—at,  attamen  3,  19,  2  p.«3k  *- 
indignahu,  si  G,  IG,  11  p.  ^^\ 
positam  hakuisse  in  eo,  si  3.  >^_ 

—  n  nihil  aiiud  4,  28«  ^  ^  ^  ' 

—  uisi  5,  5,  33  p.  380U 
«(c— fto  6,  35,  28  p.574b. 
siccus  4,30,  13  p.26Ga. 
sieque  7,  33,  11  p.694a. 


SPRACHUCHES  REGISTER. 


955 


:  eranl4,  63,  Op.  340  8.  b.;  8,  12, 
a. 

mi,  SidoM  4,  3,  16  p.  175  b*. 
isch  0,  24,  8  p.  850  a.  und  in  der 
gegen  £nde.  —  »idu9  vergüiarum 
p.  450  b.  —  Hdera  4,  21,  3  p.  236 
,  20  p.  652  a. 

r,  pecufiiam  3,  35,  10  p.  161  b. 
re3,  12,7  p.  66  a. 
i  in  der  mllitairisehen  Spracbe  3, 
n  a. 

ine  5,  15,  17  p.  436  b. 
ographie,  3, 1 ,  2  p.  5  b.  —  Suvas 
re5,  13,4  p.  431  b. 
ndentif  volanü,  pendenH  3,  7, 16 
4,  50,  26  p.  354  a. 
4, 44, 24  p.  312a.;  7, 6, 10 p.  011  a. 
),  5  p.  849  b.  —  simtd  ei,  s,  que, 
!  3,  12,  2  p.  64  b.;  3,  26,  4  p.  123 
I,  1 1  p.  208  b.  290  a.;  5,  38,  *23  p. 
I,  1,  3  p.  816 a.b. 
,34,  10  p.  159 a.b. 
r  geographischen  Sprache  3,  10,  6 
—  0,  10,  27  p.  545  a. 
,  24  p.  649  a. 

>osse,  sisti  fugam  non  posse  4,  60, 
a. 

r,  Orthographie,  3,  8,  22  p.  50  a. 
sgensaz  Yon  optu,  munUiones,  3, 1, 
.  —  natura  sUus,  naturae  situs  0, 
.  532  a.  b.  —  Situs  naturalis  3,  9, 
>.  — .  iinPlHr.3,  11,  11  p.  61  b. 
mit  Je  einem  Terb.  und  Je  einem 
t  6,  :34,  15  p.  571b.  572  a. 
'monem  8,  6,  7  ^.  731  a. 
leeordia  7,  15,  3  p.  644  b. 
solet,  ut  soUt  fisH  3,  21,  20  p.  106 
fei  sc.  fieri  4,  13,  7  p.  208  b. 
;  solido  9,  8,  14  p.  827 a.b. 
vastae  3, 12,  6  p.  66  a.  ^  soHtudo 
umani  cultus  7,  13,  12  p.  630  b.  — 
%em  facere  in  Asia  8, 27, 1 0  p.  767  b. 
,  47,  2  p.  323  a.;  6, 43,  27  p.  591  b. 
,  33  p.  389  a.  —  «.  nudum  ac  sie- 
),  3  p.  55  b.  —  #.  mollius  5,  10,  2 
.  —  g,  purum  3,  10,  8  p.  59  b.  — 
\  soli  est  4,  33,  2  p.  278  a.  —  ad 
Mrui  3,25,7  p.  120  b. 
lidionem  6,  24,  34  p.  567  a.  -—  t. 
:m  8,  20,  24  p.  755  a. 
mcendiö  sOvae  6,  23,  31  p.  566  a  b. 
59,  26  p.  353  b.;  4,  59,  32  p.  355a. 
dolor  7,  1,  7  p.  602  a.  b. 
ang  im  Leben,  j,  5,  11  p.  29  a.  ^- 
\  p.  230  b.;  5,  18,  15  p.  447  b. 
lo  edita  3,  2,  16  p.  18  a.  —  sortem 
u.  implere  3,  2,  16  p.  18  b. 
4,  27  p.  385  b.  —  vestigia  fUgae 
e  5,  37,  18  p.  497  a. 
lare,  facere  3,  I,  4  p.  7  a.  —  sp. 
gae,  pugnae,  irae,  anitno  4,  60,  7 
I. 

erere,  ferre,  offerre,  prae  se  ferre 
p.  25  a.  —  spüeiem  reddere,  prae^ 


bere,  ostendere,  facere  3,  4,  5  p.  26  b.  — 
spedes,  figura  7,  5, 36  p.  608  a.  b.  —  spe» 
eies  corporis  7,  38,  19  p.  702  a.  —  spedes 
offertur,  ohUeitur  3,  6,  7  p.  41  b.  —  specie 
prima  5,  26,  3  p.  470  a.  —  spedes  Hrtutis, 
perseverantis  6,  27,  10  p.  472  a.  b. 

spedmen  4,  4,  25  p.  180  a. 

spädosus  5, 1,  8  p.  373  a. 

spectaculum  ludicrum  3, 17, 5  p.  84  a. 

spedare  6,  2, 10  p.  606a.;  6,  3,  16  p.  607  a. 

—  sp.  arma  9,  27,  2  p.  854  b. 
speculaH  3,  35,  17  p.  163  a. 
specus  9,  32,  14  p.  861  b. 

spes,  spem  deponere  10,  28,  7  p.  923  a.  — 
spem  inflare  3,  6,  10  p.  28  b.  —  spem  de-- 
stiiuere,  spes  destituit,  destitui  spe,  a  spe 

4,  5,  29  p.  182  a.  —  plurimum  spd  habere 
in  aliquo  3,  6, 1  p.  36  b.  —  ad  spem  4,  5, 
28  p.  181  a.  b.;  4,  29,  1  p.  259 a.  b.  —  in 
spem  3,29,  24  p.  137  b. 

spirare  4,  28,  29  p.  258  a.  —  sp.  maiora  6, 

33,  11  p.  571  a.b. 
Spiritus,  Sing.,  Plar.  6,  3,  19  p.  507  a.  b.  — 

spiriium  trahere  3,  15,  10  p.  76  a.  —  sp* 

dueere  4, 41, 18  p.  300  b.  301  a.  —  spirOus, 

spes  4,  65, 25  p.  345  b.  346  a. 
spissae  nubes  4,  14,  16  p.  216  a. 
sponte  c  Gen.,  sua,  prcpria  4, 3,  16  p.  176  a. 

—  sponis  sua  6,  17,  18  p.  642  b.  —  Ton 
Pflanzen  8,  36,  14  p.  783  a. 

squalor,  squalidus  6,  21,  13  p.  466  b.  457  a. 

stagnare  8,  45,  9  p.  798  b. 

Stars,  stat  r«jptf Wteo,  imperium  disdplina  3, 

5,  16  p.  32  a.  b.  —  fama  beUa  stare  3,  19 
7  p.  97  a.  —  Stare  impendio,  sanguine  3, 
29,  27  p.  140  b.  — •  Stare  eonsüio  10,  20,  16 
p.  912  b.  913  a.   Vergl.  par«. 

statio,  in  statione  esse  7,  21,  18  p.  669  a. 
Status,  tropisch,  3,  16,  16  p.  78  b.;  4,  4,  22 

p.  179  a.  —  Status  codi  6,  12,  10  p.  635  a. 
Status,  statutus  6,  3,  22  p.  382  b.  383  a.  b.; 

9,  36,  9  p.  867  a.;  9,  37,  27  p.  870  a. 
sterile  sdum  5,  9,  3  p.  55  b.  —  sterHis  kerba 

4,4,21  p.  178  a. 
stemere  pontem  4,  14, 16  p.  216  b. 
Staus,  Orthographie,  3,  1,  2  p.  5  b. 
sHmularB  4,  10,  18  p.  201  a.  b. 
Stipendium  6,  6,  45  p.  396  a. 
sUpes  4,  13,  10  p.  212  b.;  8,  38,  30  p.  786  b. 
stips  4,  3,  19  p.  177  b.  178  a. 
strenuus,  Bedentang,  3,  14,  2  p.  71  a. 
ifup0r04,27, 19p. 264 a.b.;  8,  r5, 12  p. 744 a.b. 
sub  mit  dem  Abi.  n.  Acc  der  Zeit  5,  20, 12 

p.  475  b.  476  a.  b.  477  a.  —  sub  ietum,  s. 

ictu  eadere  3,  19,  2  p.  94  b. 
subdeficere  7,  31,  20  p.  689  b. 
subders  5,  22,  4  p.  462  a.  b. 
subdud  oeulis  3,  6,  3  p.  38  b.  —  subd^teere 

vda  9,  15,  10  p.  838b.  —  subdueit  aqua 

pedes  4,  38, 18  p.  293  a. 
Subiect,  namentlich  Nom.  propr.  als  Sabi., 

ans  dem  Zusammenhang  zu  ergänzen,  4,29, 

2  p.  269  b.;  4,  32,  26  p.  275  b. 
subHeere  oeulis  3, 5, 12  p.  30  a.  ^  s.  amisno 
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3,  14,  5  p.  73  a«  b.  --  «,  ignem  3,  11,  14 
p.  03  b/ 

subinde  6,  27,  30  p.  502  b,;  7, 32, 30  p.  091  b. 

suhire  in  der  militairiscben  Spracbe  5,  10,  8 
p.417b.  418  a. —  $.  animum,  aliquem^f 
5,  10  p.  36  a.;  0,  35,  27  p.  574  a.;  7,  1,  4 
p.  000  b.  —  s,  moniem,  murutn  3,  0,  4  p. 
56  a.  —  s.  (iquam,  aqua  4, 13, 10  p.  210b.  — 
f.  amne  0, 38, 3  p.  872  a«  —  peregrinot  ri- 
tus  nava  stibeunte  fottuna  4,  28,  20  p.  257 
b.  —  luna  terram  subit  4,  39,  5  p.  200  a. 

—  tnare  Mubit  terram  7,  14,  19  p.  032  b. 

—  voce  eubire  6,  10, 1  p.  524  b.  5*25  a. 
wblimU  eurru  4, 1,  1  p.  107  b. 
eubluere  9,  25, 20  p.  852  a.  b. 

eubnUttere  gerut  4,  27,  20  p.  254  b.    Yergl. 

eummittere, 
eubomare  6,  32,  5  p.  570  a. 
eubeidere  volles  9,  30, 19  p.  809  a. 
eubiidia  in  milluirischem  Sinne  3,  23,  3  p. 

111  b.;  4,50,28  p.332b. 
SubstantiTa  auf  mentum  4,  8,  9  p.  196  a.  — 

wie  fremUus,  etrepUue  im  Plur.  4,  18,  0  p. 

227  a.  —  neceesitudinei  4,  41,  23  p.  302  b. 

303  a.  —  eüvae  5,  13, 4  p.  431  b.  —  nivee 

5,  21,  14  p.  457  a.  b.  —  ludibria  4,  42,  27 

p.  304  a.  b.  —  in  collecüTem  Sinn  3,  1, 

1  p.  3  b. 
weeedere  ad  4,  12,  2  p.  200  a.  — .  in  4,  40, 24 

p.  322  b. 
eufficere,  tropisch,  3,  10,  19  p.  80b.;  4,  4, 

25  p.  180  a.  —  M.  opus  5,  4,  29  p.  387  b. 
euffunditur  rubor,  potior  3,  12,  3  p.  05  a.  — 

sanguinis  eolore  suffuso  oder  suffusus  4, 

39, 2  p.  295  a. 
Mulpkur  4,  20,  1 1  p.  250  b.  251  a.  b. 
sumere  in  der  medicinischen  Sprache  3,  14, 

3  p.  72  b. 
summittere  4,  35,  5  p.  285  a.  b. 
summus  und  suus  vertauscht  3,  5, 17  p.  34  a. 

—  summi  operis  fastigium  4, 8, 8  p.  195  b. 
supeüejB,  supeüectile,  supeUectüi  5,  2,  10  p. 

375  a. 
super  c.  Abt.  u.  Acc.  5, 5, 32  p.  388  b.—  in  der 

geographischen  Spracbe  0,  6,  13  p.  515  b. 

516  a.;  7,  20,  12  p.  680  a.;  7,  26,  13  p.681 

b.  —  super  genua  5,  21,  18  p.  458  a.  — 

super  armamentarium  positus  6,  20,  22  p. 

561  b.  —  super  eoenam  6,  43,  27  p.  591  a. 

b. —  super  mensam,  mansa  7, 15,7  p.  645  a. 
superfundere  3,  32,  20  p.  151  a.  b. 
superi  3,35,17  p.  103  a. 
supervenire  in  Verbindung  mit  deinde  3,  1,  9 

p.  13  a.—  5,36,11  p.496b. 
supinas  manus  tendere  6,  24,  34  p.  557  a. 
supplementum,  in  supplementum  distrUmere, 

legere  4,23,  18  p.  144  a. 
suppUx  vox  4,  28,  28  p.  257  a. 
supplicium  5,  1 7,  7  p.  440  a. 
suppuratus  dolor  7,  1 ,  7  p.  04)2  a  b. 
supra  in  der  geographischen  Sprache  0,  0,  13 

p.  515  b.  516  a.  —  supra  soninum  6,  41,  3 

p.  585  b.  —  supra  eoenam  6, 43, 27  p.  59 1  a.  b. 
euprema  hora  3,  30,  b  p.  144  b.    Yergl.  die 


Yorrede.  —  «.  offkimm  X,1k 
supremum  strinjBerat  ftma.  • 
surgere  in  der  geographiMkn ». 

6  p.  57  b.  —  in  der 
5,  15,23  p.438a. 

suscipere  vota  3,  17, 3  p.  SIl 
susianuSt  sutius  5,  9, 17  }M' . 
suspeeia  fidet,  perfidia,  freu  ^  :•, 
suspensus,  suspensus  sxptct^* 

19a« —  aiMpeiua  uyadi^  < 

646  a.  b.  —  suspensus  1  1'l  \i 
sustentare  curma S,  15, 15 {kULil 
susHsiere  cl  Inf.  4, 19, 14  yi  ^  t  ^ 

arma  «.  0,  2,  1 1  p.  506». 
suus  VL  sumtnus  VeitaDsdit  I  *  *\ 

—  suis  quaeque,  SteUanc  ^  *, 
Syri,  Syrii  4,  45,  12  p.  ;lht.  j 
%rta,  Assyria  7,  34,  1")  f.  '^^^  i 

p.  390  a. 

T. 

Tabemaculum  regis  im  vdtfm^ 
8  p.  42a.;  7,40.14  p.<lt>i 

tabulcUa  summa  4,  12, 4  p.  ^ 

tarn,  mit  AdiecUvis  u.  Advobu»  ^ 
3,  17,  1  p.  81  b.;  3,5,  l'^F 
saxa  tarn  vasia  4^  10,  Kj  f,  i* 
ab  amico  animo  4, 43, 4  p.  V 

tarnen  4,  19,  12  p.  230a.;  l^ 
nach  si  6,  2o,  9  p.  539  a. 

tantus,  h&uGg  bei  C,  3, 2, 10{>. 
ego  tanium  nefas  commi»  i  - 
a. ;  6, 27, 30  p.  ö62  b.  —  n*'- 

7  p.  261  b. 

telum,  jede  Waffe,  9,  3,  lo  p.  * 
temere,  forte  temere,  fortt  x 

5,31,  10  p.  4ftl  a.b. 
temperies  coeli  4,  31,  17  p.^' 
tempestas,  bei  den  Bistorik« 
tempestivus  0,  4,  2  p.  510  t. 
temporalis,  temporarims  i^i^ 
tempus ,  temporwH  kome  i  ^ 

5,  10,4  p.4l7a. 
tendere  in  der  militairiscfcei  >:'' 

18  p.  105  b.  106  a. 
tentare,  tsmptare,  OrtboKH^^ 

93  a.;  4,37,  15  p.2ir2«. 
tenus  8,  47,  9  p.  804  b. 
tepor  vemus  4,  31,  17  p.  S9i 
tercenti,  treeenti  6,  19, 2C  p.^- 
ferjlfiim,  a  tergo  3,  3, 19  p.  3>- 

hoerere  3,  20,  16  p.  Ittii- 
terra,  terrae  4, 49, 2:)  p.  3Ji»^ 

Afriea,  regio  ScytiM  10.  * 

terra  Mediae  5,  2,  14  p.  ^•'' 
terreri  metu  4,  18,  6  p.  'i3>k 
tertio^  iam  hoc  tertio  4,  ^t  ^  ^ 
theatrum,  tropisch,  9,  2ti,  i\  f^ 
timere,  ne  non  —  sed  3, 1«. 
Itmor  10,9,  15  p.  897  b. 
titulus  5,  29, 12  p.477  U  -  - 

33  p.  556  b. 
toUrore  absolut  3,  04, 7  p.  (^^ 
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GeschüU,  4,  14,13  p.  215  a.  — 
,4,8,0  p.  196«. 
1, 1Gp.21Ha.;  8, 15, 12p. 744 a.b. 

13  p.  30 a.b. 

^araiuque  belli  3,  18,  13  p.  03  a. 
i/tum,  tot  müitutn  3,  lU,  5  p.  95  b. 
tot  0,  35,  28  p.  574  b.  Vergl.  4, 52, 
b. 

«mo«4,  10,  17  p.  200  b. 
\s  aquarum  3, 10,  8  p.  59  b. 
m  Fluss,  limtim,  aquas,  nndas  3, 

b.  —  tr,  currum  4,  59,  33  p.  355 
bellum  3,  19,  8  p.  97  a.  —  tr.  oH- 

3,  22  p.  22  b.  —  tr.  »piritutn  3, 

75  a.  —  fr.  HberoM  3, 35, 12  p.  160 
there  re«  ad  al.  4,  23,  15  p.  243  a. 

von  Gewässern  4,  8,  8  p.  194  b. 
e,  transeueurrimus  6,9, 16  p.  524  a. 

habitum  dmHeti  0,  20,  4  p.  547  a. 
it  imperium  in  aliquem  3,  0,  0  p. 

•e  4,  5,  27  p.  181  a.;  9,  16,  17  p. 

e,  transnare  7,  30, 15  p.  088  b. 
,46,  14  p.  319  a. 
9rre,  pendere  3,  3,  23  p.  22  b. 
5,21,  10  p.  458  a. 

5,  21,  19  p.  458  a. 
},  27  p.  591  b. 

»r,  truncum  corpus  8, 39, 8  p.  789  a. 

Befehlsbaber,  tod  Soldaten  3, 3, 20 
3,  23,  1  p.  1 11  a.  b.  —  I.  $mten- 

29,  1 1  p.  475  b. 

^yero  beim  Nachsatz  3, 19,  2  p.  94 

,  34,  7   p.  157  a.  b.  —  tum  vero 

ginn  des  SaUes  3,  27,  9  p.  125  b.; 

)  p.  304  b.  —  tum  maxime,  tum 

ixime  3,  5,  17  p.  34  a.  b.;  5,  22,  2 

.;  6,21,  10  p.548a. 

US  4,  62,  24  p.  363  a. 

ts  nuntius  7,  9,  28  p.  614  a. 

iutnng,  3,  32,  21  p.  151  b. 

tum  vertauscht  4,  4,  22  p.  178  b.; 

p.  206a.;  4,  15,  20  p.  218b.;  5, 

430  b.;  6,  33,  8  p.  570  a.;  7, 1,  7 

.;  tune  und  nunc  vertauscht  3,  9, 

B.  —  iune  beim  Nachsatz  3,  19,  2 
—   tune  vero  beim  Beginn  des 

i,  27,  9  p.  125  b.;  4, 42,  29  p.  304  b. 
maxime^  tune  quummaxime  3,  5, 
a.b.j  0,21,  10  p. 548a.;  8,  15,15 

.  —  tune  demwn,  tune  primum  3, 

I.  153  b.  —  tune  primum  5,  7,  3  p. 

-  tune — tune  6,  35,  28  p.  574  b. 

micata  3,  7,  13  p.  44  b. 

in  turbido  4,  14,  18  p.  217  a. 

Tim,  ffirrem,  turre  3,  1,  7  p.  10a.; 

[)  p.  229  a. 

ma  iH,  ineendio  6,  25,  1  p.  557  b. 

6,  3.),  28  p.  574  b. 

l,  schroff  u.  pikant,  3,  2,  II  p.  15  a. 


ultima  pati,  ewperiri,  omCtioH  3, 1 , 6  p.  0  b.  — 
ad  ultimum  3,  1,  7  p.  10  a.  —  illud  ulti- 
mum videre  4,  43,  2  p.  308  a.;  10,  14,  3  p. 
904  b.  905  a. 

ultorea  dii  3,  35,  17  p.  162  b. 

ultra  in  der  geographischen  u.  strategischen 
Sprache  3,  23,  5  p.  113  a. 

umbonibus  propMere  3,  25,  6  p.  120  a.  b. 

umbra  libertatis  4, 32, 3i  p.  277  a.  b.  —  bild- 
lich allg.  6,  39,  22  p.  582  a.  —  7,  13,  11 
p.  630  b. 

umbrosus  5,  13,  9  p.  434  a. 

unei  in  militairischer  Sprache  4, 16, 24  p.  221  a. 

unde  in  lokalem  Sinn  3,  1,  3  p.  6  a.  —  mit 
Bezug  auf  Personen  3,  1,  3  p.  6  a. 

undique  omnes  3,  2,  10  p.  15  a. 

iffiii«  et  alter  5,  22,  4  p.  461  b.  462  a. 

urbs  für  ebtp^iroXtc  3,  1,  8  p.  12  b. 

utere  4,2,  11  p.  172  b. 

usque  a6,  ab  usque^  usque  ad  3,^32,  18  p. 
150  a.  b.  —  usque  pedes  8,  31,  21  p.  776  a. 

usus  belli  3,  3,  20  p.  21  a.  —  nuUo  eommer^ 
eio  volentem  muiuos  usus  7,  12,  5  p.  621  b. 
622  a. 

ut  bei  beschränkenden  Zwischensätzen  3,  4, 
6  p.  26  b.  —  ut^ut  6,  35,  28  p.  574  b.  — 
uf  «<  5,  5,  33  p.  389  b.  —  ut  nune  est  5, 
18,  10  p.  446  b.  —  vf  fit,  ut  fere  fit,  ut  fert 
3,  6,  6  p.  40  a.  b.  —  ut  seiet,  ut  soM  fieri 
3,  21,  20  p.  106  a«  —  videre,  prospieere, 
seribere,  ut  4, 43,  8  p.  309  a. 

uterque,  utraeque  aeies  7,  19,  35  p.  655  a.  b. 

utiUs,  utiUimus  6,  11,  8  p.  530  b. 

utique,  Gebrauch,  3,  16,  17  p.  79  a.  b.  80  a.; 
9,  29, 26  p.  858  a. 

utrumne  3,  17,  8  p.  89  a.  b.  90a.;  4,  35,  I 
p.  283  a. 

V. 

VagaH  3,  28,  22  p.  134  b. 

valere  c.  Infin.  10,  5,  40  p.  893  a.  b. 

valetudo,  voz  media,  3,  17,  1  p.  81  b. 

vallis,  volles  6,  2, 16  p.  532  b. 

valueruni  u.  voluerunt  vertauscht  3, 9, 5  p.  57  a. 

vanitas^,  5,  10  p.  2Hb. 

vanus  4,  5, 30  p.  182  a.  b.  —  vana  aeies  4, 

53,  8  p.  340  a. 
vapor  solis  aceendit  3,  12, 1  p.  64  a. 
variare  consüia  6,  15,  8  p.'539b. 
vas,  praes  0,  10,  25  p.  828  b. 
vasa  colligere  6,  6,  16  p.'618a. 
vastus,  Bedeutung,  3,  19,  8  p.  97  b.;  4,  47,  5 

p.  324  b.  —  vastae  solitudines  3, 1 2, 6  p.  66  a. 
ve,  non — non — ,  —  ve  4,  56,  11  p.  349  b. 
veetari,  Bedeutung,  3,  8, 22  p.  50a.  —  veetari 

equis,  eygnis  3,  8,  22  p.  50  a. 
vekere  Hmum,  aquam  vom  Fluss  3, 1 , 3  p.  6  b. 

—  currus  vehit  aliquem  3,  8,  22  p.  60  a. 

—  vehere  currum  4,  59,  33  p.  355  b. 
vel  3,  13,  13  p.  69  b.;  5,  4,  24  p.  384  a.  b. 
vela  subdueere  9, 15,  10  p.  838  b. 
velari  3,  7,  10  p.  43  a. 

velle,  nuUo  commercio  roientem  mmiuos  usus 
7,  12,  5  p.  021  b.  022  a. 
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vdoeUoB,  eOeritiu  4,  17,  1  p.  2^4  a.;  5, 24» 

2  p.  465  b.;  7,  7,  15  p.  61 1  b.  012  a. 
venM  aquarum  5,  2,  12  p.  376  a. 
venefieui  pereussor  4, 44,  18  p.  311  a. 
veneroHo  in  carpontm  tnaUstate  6,  10,  20 

p.  545  b. 
vmusta*  5,  4,  24  p.  384  a. 
Verba  frequenUtiva  3,  27, 10  p.  125  b.  126  a. 
verbena  4,  48,  15  p.  327  b.  328  a. 
Yerbindang  zweier  Worte  zur  BezeichDnng 

eines  BegrifVls  3,  9,  3  p.  55  b.;  3,  5,  12  p. 

30  a. 
Yerbum.  Ans  einem  Yerbamspecieller Beden- 

tung  ist  ein  allgemeinerer  Begriff  zu  einem 

andern  von  jenem  abhängigen  Substantiv 

za  ergänzen  3,  34,  11  p.  160  a.;  4,  47, 4  p. 

324  a.;  4,  61,  11  p.  359  b.  360  a.  —  Ein 

Terbam  In  verschiedener  Bedeutung  mit 

zwei  ObiecUn  verbunden  4, 10, 26  p.  223  a.; 

4,  38,  22  p.  293  b. 
vereeundut  3,  16,  20  p.  81  a. 
vergiiiarum  nduM  5,  21,  12  p.  455  b.  450  a.b. 
vero  nach  Pronomin.  3,  19,  5  p.  95  a.  b.  — 

vero,  ibi  vero,  ium  vero  beim  Nachsatz  3, 

19  2  D.  94  a. 
versabilii,  versoHlis  4,  50,  32  p.  336  b. 
versare  se  ad  omnee  eogiiaUones  0,  23,  27 

p.  554  b. 
vernitn,  verstu  4,  31,  18  p.  270  a. 
vertere  omen  in  al,  4,  9,  13  p.  198  b.  —  ira 

vertit  in  rabiem,  ira  in  rabiem  versa  4, 

28,  29  p.  257  b.  -^  gfiod  bene  verterei  5« 

14,  12  p.  435  a. 
Vertex,  vortex  8,  45, 16  p.  800  a.  b.  —  in  der 

geographischen  Sprache  3,  10,  6  p.  58  a. 
veeci  in  mvnea  5,  8, 14  p.  408  b. 
veipera,  prima  vetpera  5,  30,  10  p.  495  b. 
vestibulum,  tropisch,  7,  16,  14  p.646b.  647  a. 
vestigare  4,  25,  5  p.  247  b. 
vestigia  muri  9,  21,  14  p.  845  b. 
vesHre  floribua  5,  13,  7  p.  433  a. 
veiuM,  Bedeutung,  3,  6,  6  p.  40  a.;  5,  26,  1  p. 

460  a.  —  veterem  euram  renovare  7, 1,  7 

p.  602  b. 
vetustas  5,  4,  24  p.  384  a. 
vexatio  5, 15, 21  p.  438  a.  —  7, 37, 13  p.  700  a. 
vibrare  tela  3,  26,  4  p.  123  b. 
vicem  reddere  4,  42,  29  p.  305  a.  —  %Acem^ 

vice  m^eüu»  u.  a.  7,  43,  20  p.  716  b. 
Victor  kostis,  exereitus,  equitatue  3,  28,  20 

p.  132  b.  133  a. 
videlicet  5,31,  10  p.481  a. 
vigor  3,  16,  16  p.  78  b. 
vüitas  eui  5,  20,  7  p.  471  a.  b. 
vineire  6,  25,  2  p.  558  b. 
vinculum  epistolae  7,  8,  25  p.  613  a. 
vino  gravis,  v.  se  onerare  4,  1 7,  5  p.  225  b. 

226  a. 
vir,  arma  virique  8,  47, 1  p.  803  a. 
virgo,  fUia  virgo  3,  29,  25  p.  137  b.;  4, 41, 19 

p.  301  a.  —  virginee  reginae  3,  32,  21  p. 

152  b. 
virüiM  7,  38,  19  p.  702  a. 
virtus  virium  9,  29,  16  p.  856  b. 


vis,  iiMiat  3.1,5  p.8a.— war  ' 
Q  p.  67a.b.— «tf  «nti4.ll:    j 
^  totU  Vif  ibms  3,  2,  W  r-lu   \ 
Streitkrifle  3, 2,  10  pi  Iol-  -r  j 
rii,  regni,  pMieae  ctrei  \%  '• 
a,b.  011  a. 
viteara  4,  55,  22  p.  344  b. 
vitalis  calor  3, 12,  3  p.  65a.t 
vivere  rapto,  ex  rtsq^fo  3,&9i>- 
vocare,  advoeare m ccmsänmt  ■ 
Yocativus.    AtUigems,  infiipa « 

806  a. 
vociferaH  3,  5,  19  p.  36a. 
voluerunt  u.  oo/iMruiitveitiascMH 

volvi  negoHa  hmmana  h,%\.\^'t  *' 
voluptates  5,  6,  36  p.  390  k.  3^1  l 
volutare  animo  5,  ^  3  pi  47li. 
Vota  suseipere,  reddere  pn  —  '* 

a.;  6,41,7  p.586b. 
vox  suppUx  4,  28,  28  p.  2S7 1 
vulgare,  vulgavit  fama  4, 3S,  1 :  * 
vuUus  5,  32, 3  p.  483  a.;  \  \^  *'- 

Wiederholung  desselben  Wut^ 
52  a.;  4,  14, 13  p.  215  a.;  4.1: 
4,  14,  16  p.  216  a.;  4,'26,7^'' 
7  p.  432  b.;  5,  26,  2  p.44i'ik 
655  b.;  10,2,11  p.  881a. 
Wiederholung  von  iam,  UsutM*' 
Sic,  ut,  tUe  o.  a.  0,  35, 28  p.  '^'^ 
Wortstellung.    Das  YeibuB  fe- - 
telpunkt  des  Satzes  3, 4, 1  p.' 

Das  Yerbum  finitnm  ^  f* 
gen  Infinitiv  am  Schloss  4e>^ 
Innern  desselben  3,  1,  8  p. 
0,3  p.  55  b.;  3,34,  8  p.  1»^ 
p.  203b.;  4,  62,  18  p.361t 
362b.;  6,19,31  p.546a.:C 
b.;  7,21,  14  p.  661b. 

Das  Yerbum  finitum  uaiL'' 
dem  ersten  abh&ngigeB  isit^ 
10 a.b.;  5,  12,21  p.4äBbL:   • 
a.;  7,21,  14  p.  662  a. 

Gesonderte  Stellung  des  ^'^ 
am  Ende  des  Saties  naci  ^^' 
eines  Relativsatzes  5, 13, ^  h^' 
24  p.  847  b. 

Stellung  TOD  inquit  Twisä» 
führten  Worten  3,  31, 17  ^  ' 

Stellung  des  Infiii.  esse  la^* 
gen  Nomen  ood  Ptobodbo  ^  * 
b.  148  a. 

Das  Partidpinm  Fut  JUl  >' 
der  Periode  3,  2, 10  p.  U*- 

Das  Paiticipiom  mit  <tkr  - 
lenden  Begriff  im  Yet^ih»^^ ' 
3,5,  12p.30a.;  6,  15,9p. ^ 
p.  728  a.  b. 

SUllung  des  Subiects  odr  - 
Substantivs  zwischen  Pattia  - 
pula  am  Schluss  des  Saixe^ ' 
a.b.;  0,27,7  p.  8a5a. 
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mg  des  Adiectiv  vor  oder  Dach  dem 
Qtiv  3,  17,  B  p.  90  b.  VI  a.  b.;  9, 30, 
]  b.  142  a.;  4, 8, 10  p.  190  b.;  4, 10, 
00b.  201  a.;  4,  28,  28p.  257  a.;  4, 
p.298a.;  4,  57,  14  p.  350  b.:  5.4, 
85  a.;  5,  17,  2  p.  441  b.;  5,  20,  8  p. 
-^  Ex  maxima  parte^  $x  paru  mo- 
mcuDima  ex  parte  4, 41,  22  p.  302  a. 
jng  des  SubstaoUvs  hinter  dem  er- 
!r  beiden  dazu  gehörigen  AdiectiTa 

p.  58  b. 
iDg  eines  Adiecti?  nnd  eines  Zahl- 
•ei  einem  SabsUntiT  3, 29, 25  p.  137 
I.;  4,  35,  4  p.  284  b. 
xenitiv  Yor  oder  nach  dem  regleren- 
bstantiv  3,  22,  27  p.  110  a.;  3,  29, 
37  a.  b.;  3,  30,  0  p.  143  b.;  3, 30, 12 
>.;  3,  34,  0  p.  156  b.;  4,  31,  22  p. 
4,  35,  4  p.  284  b.;  4,  51,  36  p.  337 
»0,  8  p.  348b.;  5,  10,  10  p.  419a.; 
3  p.  438  b.;  5,  31,  11  p.  482  a.;  5, 
p.  487  a.  b.;  5,  37,  19  p.  497  b.;  6, 
517  b.;  6,  20,  5  p.  547  a.;  6,  '25,  10 
I.;  8,  1,  3  p.  722  a.;  8,  27,  9  p.  767 
.5,  10  p.  800  b.;  0,  5,  25  p.  821  a. 
ing  des  SubstanÜY  hinter  dem  ersten 
den  abhängigen  Genitive  4,  Ol,  15 

ing  eines  la  iwei  SobstantiTen  ge- 
Genitivs  hinter  dem  ersten  dersel- 

22,  11  p.  240  b.  24|a. 

ang  des  Pronomen  possessirnm  vor 
Nomen  8,  44,  2  p.  795  a.  b.;  3,  2, 

7  a.  b.;  5,  31, 11  p.  482  a.;  5,  35, 4 

).;  6,  0,  17  p.524b.;  10,26,  10  p. 

iDg  der  Pronomina  hinter  einem  län- 
ort,  an  welches  sie  sich  anlehnen, 
p.  13  b. 

shungskraft  der  Pronomina  gegen 
iT  4,  2,  14  p.  174  a.;  0, 38,  15  p.  581 
*er  ego  vos  deos  4,  55,  24  p.  345 ab. 
mg  des  Pronomioaldativs  bei  tfideri 
p.  37  b. 

mg  der  Adverbia  vor  u.  hinter  dem 
worauf  sie  sich  beziehen,  3, 2, 12  p. 
(uondamj;  3,  7,  14  p.  45  a.  (prcpe- 
,  modot  afUeJ;  4,  2,  10  p.  171  b. 
lej;  4,  15, 19  p.  218  a.  fftriaM,  f9(t%^ 
3,  7,  8  p.  41  b.  CdemumJi  4,  52,  2 
1.  {'iamj;  3,  12,  2  p.  64  b.  ftimul  ef, 
acj.  XergU  quoque^  ergOfnamque.^ 
mg  von  quam  a.  tarn  nicht  unmit- 
or  dem  bezüglichen  Nomen  4, 35,  2 
>.;  4,  43, 4  p.  308 a. 
mg  von  quoque,  quidem  nicht  nn- 
ir  hinter  dem  bezüglichen  Nomen  4, 
).  203  b.  204  a. 

mg  eines  Adverbinm  am  Anfange 
der  Spitze  eines  Satzes  oder  SaU- 
ur  Markining  des  Begrifft  4, 43, 1 
.;  4,23,  13  p.242a. 
tng  eines  Prädicatbegrifl^  am  An- 
ner Parenthese  3, 35, 13  p.  100  a. 


Stellang  stärker  zu  betonender  Begriffe 
vor  Partikeln  u.  Relativen  7, 42, 15  p.  7 14b. 

Stellung  eines  nachdrücklich  hervorzu- 
hebenden Satztheiles  am  Schluss  der  Pe- 
riode 3,  1,  0  p.  14  a. 

Trennung  zusammengehöriger  Begriffe 
durch  ein  fremdes  Element  1, 42, 26  p.  304  a. 

Trennung  zasammengeböriger  Begriffe 
durch  einen  darauf  bezüglichen  Hauptbe- 

Sriff  3,  4,  3  p.  *25a.;  4,  42.  27  p.  304  b.; 
,  14,  10  p.  434b.;  0,  25,  7  p.  558b.;  7,  8, 
26  p.  613  a. 

Trennung  zweier  Obiecte  durch  einen  an- 
dern zum  gemeinscbafUichen  Yerbum  ge- 
hörigen Casus  8,  13,  10  p.  740  a.  b. 

Trennung  zweier  durch  et—et^  aui—aut, 
nee — nee,  sive — ewe  vermittelten  Gegen- 
sätze durch  einen  auf  beide  bezüglicbeo 
Begriffs,  2,17  p.  18b.  19a. 

Zwei  Paar  congruente  Satztheile,  die  ei- 
nen rhetorischen  Gegensatz  bilden,  bewo- 
gen sich  entweder  in  regelmässigem  Paral- 
lelismus 3, 4,  1  p.  23  b.  24  a.;  4,  40,  1 1  p. 
298  b.;  5, 26, 1  p.469a.  b.;  5, 28, 8  p.474b., 
oder  in  entgegengesetzten  Reihen,  3,  3.  19 
p.  20  b.;  4.43,  1  p.  307  b. 

Mehrere  Paar  congruente  Satztheile  be- 
wegen sich  mit  grosser  Freiheit,  bald  in  re- 
gelmässigem Parallelismiis,  bald  so ,  dass 
der  eine  oder  der  andere  Begriff  auf  die  an- 
deren Anziehungskraft  ausübt,  4,  20,  20  p. 
233  b.  234  a.;  4,  47,  2  p.  323  a. 

Anderweitige  Bemerkungen  über  Wort- 
stellung, namentlich  in  Bezug  auf  Wort- 
aocent,  Numerus  u.  periodische  Abrundung 
8.  zu  3,  2, 13  p.  17  a.;  3,  2,  18  p.  20  a.;  3, 
5,  10  p.  29  a.;  3,  5,  19  p.  36  a.;  3,  8,  18  p. 
48  a.;  3,8, 19  p.  48  b.;  3,9,  ap.  55a.  (^t.); 
3, 9,  4  p.  56  a.;  3, 11, 12  p.  63  a.;  3, 15, 12 
p.  76 a.b.;  3,  16,  15  p.  78a.;  3,  10,  18  p. 
80  a.;  3,  17,  2  p.  82  b.;  3,  19,  9  p.  98a.; 
3,  24,  11  p.  115  a.  b.;  3,  24,  14  p.  110  b.; 

3,  27,  13  p.  127  b.;  3,  29,  24  p.  137  b.;  3, 
30,7p.  144b.;  3,30,11  p.  145 a.b.;  3,35, 

14  p.  161  a.;  4,  7,  2  p.  190  a.  b.;  4,  7,  5  p. 
192  a.;  4, 10, 16  p.  200  a. ;  4,  10,  20  p.  202 
b.;  4, 16,  20  p.  218b.;  4, 15,  21  p.  219  a.; 
4, 17,  6  p.  226  a.;  4, 22, 9  p.  239  b.;  4,  23, 
13  p.  242  a.;  4,  27,  13  -p.  252  a.  b.;  4,  27, 

15  p.  252  b.  253a.;  4,  28,  24  p.  255  b.;  4, 
31,  22  p.  272  a.;  4,  32,  25  p.  275  b.;  4,  34, 
15  p.  282  b.;  4,  34,  16  p.  283  a.;  4,  35,  4 
p.  284b.;  4,  37,  12  p.  290  b.;  4,  37,  13  p. 
291  a.;  4,  38, 22  p.  293  b.;  4,  39,  1  p.  295 
«.;  4,  39,  7  p.  297  b.;  4,  41,  22  p.  302  a.; 
4,42,32  p. 306b.;  4,43,1  p.307b.;  4,43, 
8  p.  309  a.;  4,  43,  9  p.  309a.;  4,  44,  13  p. 
310b.;  4,44,  ]8p.3lla.;  4,45,  12p.3l8 
a.;  4,  49,  24  p.  331  a.;  4,  54,  16  p.  343  a.; 

4,  55,  20  p.  346a.;  4,  56,  II  p.  350a.;  4, 
56,  13  p.  350  b.;  4,  00,  3  p.  357  a. ;  4,  00. 4 
357b.;  4, 00, 6p. 357  b.;  4,61,8  p.3o8b.; 
4,  62,  18  p.  361  b.;  4,  62,  25  p.  363  a.;  5, 
1, 6  p.  372  b.;  5,  3, 17  p.  380  a.  b. ;  5, 3, 21 
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p.  382a.;  5,6,90  p. 900b.;  5,  8, 13  p.  408 
b.;  5,  10,2  p.413b.;  5,  12,  10  p.427b.; 
6,  12,  22  p.420  8.;  6,  14,  11  p.434b.;  5, 
15,  10  p.  437  b.;  5,  18,  11  p.  446  b.;  5,  21, 
15  p.  457  b.;  5,  22,  4  p.  462  a.;  5,  23, 11 
p.  464  a.;  5,  23,  12  p.  464  b.;  5,  24,  0  p. 
467  a. ;  5, 26. 4  p.  470  b. ;  5, 26, 8  p.  471  b.; 
5, 28,  0  p.  475  b. ;  5, 20, 14  p.  478  a.;  5, 30, 
Op.  470b.;  5,  31,  7  p.  480  a.b.;  5,31,  11 
p.  482  a.;  5,  32,  0  p.  483  b.;  5,  33,  12  p. 
485  b.;  6,  3,  20  p.  500  b.;  6,  7,  4  p.  520  b. ; 
6,  8,  10  p.  522  b.;  6,  14,  5  p.  538  b.;  6,  18, 
23  p.  543b.;  6,  21,  0  p.  548a.;  6,  22,  21 
p.  552  a.;  6,  23,  25  p.  554  b.;  0,  24,  34  p. 
556b.;  6,  25,  6  p.  558  b.;  6,  26,  17  p.  560 
a.  b.;  6, 26, 10  p.  561  a.;  6, 28, 31  p.  562  b.; 

6,  30, 12  p.  564  b.;  6,  32,  25  p.  560  a.;  6, 
32,  4  p.  570  a.;  6,  34,  10  p.  572  b.;  6,  37, 
5  p. 578 a.;  6,  43,  22  p. 500 a.;  6,  43,  33  p. 
504 a.;  7, 2, 12  p.  603  b.;  7, 4, 28  p.  606  b.; 

7,  6,  1  p.  600  b.;  7,  16,  15  p.  647  a.;  7, 23, 
27  p.  670  a. ;  7, 24,  42  p.  674  a. ;  7,  25, 6  p. 
678 a.;  7,  30,  17  p.  680  a.;  7,  31, 26  p. 600 


b.;  7,33,11  p.e94a.:  ltli\- 
8,  6,  2  p.  730b.;  8,  11,  4ji.;> 
5  p.  738  b.;  8,  18,  12p.  7oU^:' 
p.  763a.;  8,  21,  5  p.  755b.:  r: 
762  a.;  8,  23,  26  p.  763 a.:  S. :; .« 
a.;  8,  26,  2  p.  766a.;  %3'i.3 
8,35,8  p.  782  b.;  8,40, 14}»  > 
42, 7  p.  703  b.;  8, 47,3  p.«. 
81öb.;  0, 7, 0  p.  826 a.:  9, n/1 
0,  12,  0  p.  832  a.;  0,  13,»; 
17,  25  p.  842  a.;  0,21, 19  p.^. 
1  p.  848b.;  0,  23,  4  p.  sltik 
p.  840  b.;  9,  27,  5  p. 854 k:  P 
a.;  10, 10, 20  p.  898  a.;  10,1:.:. 
10,  27,  16  p.  921  a. 

Zeitbegriffe  in  relatiTcr  Aoftssa- 
40  a.;  3,  32,  24  p.  lo^b.  iv:. 
p.  720  a. 

ZeitbesÜmmangeD,  iam  koc  tt<^  • 
307  b.  —  ultinrnm  iBud  i  4. : 
5,33,  8p.4S4a.;  10,  U,3p. 


Reffister  über  die  Nfamen. 


A, 

düimus  in  Sidon  4,  3,  10  p.  177  b.;  4, 

1.    4,  4, '23.    4,4,2«. 

•rythae  7,  :20,  11  p.  079  8. 

res  in  Indien  8,  4;),  13  p.  794  a.  b.;  8, 

I  p.8()3a.;  9,  1,  7  p.  817  b.;  10, 3,  20.21. 

imenes,  Befehlshaber  in  Cappadocien, 

<,  1  p.  53  b. 

tac,  verdorbner  Name,  9, 39, 5  p.  873  b. 

los,  Satrap,  5,  8,  8  p.  400  a.;  5,  9,  17  p. 

b. 

ra,  Acadera,  Andaca  in  Indien  8, 37,  19 

84  b. 

anes  3,  5,  10.    3,  14,  1. 

it'er,  Symbol,  3,  8,  18  p.  47  b. 

les,  Fiuss,  8,  30,  8  p.  772 a.b.;  9,  13, 

9,  14,  1. 
i  0,  3, 20  p.  SaS.  509.    4,50,29.   0,7,2. 
n,  Graecia,  4,  23,  14  p.  242  b.  243  a. 
es,  Vorfahr  Alexanders,  4,  2H,  29  p.  258 
N,  10,  20. 

Symbol,  3,  7,  10  p.  47  a. 
ylus,  Befehlshaber  in  Aegypten,  4,  33,  4 
79  a. 

e,A{7a(,3,  17,0  p.  88  a. 
tae  0,  3,  20  p.  508  a. 
lus  4,  5,  27.   4,  17,  1.  4,  20,  13.   4,28, 

4,  33,  4.    4,  35,  1.    4,  52,  1.    10,  30, 
10,31,20. 
tii,  vana  gens,  4, 5, 30  p.  183  a.;  4, 29, 1. 

4,21,7.     0,7,3. 
lapius  3,  17,3. 
•pt»s  4,31,  iai9.    4,33,3. 

3,  .1,  10. 

4,  15,  20.    4,  20,  20.    4,  33,  5.    4,  35, 
10.30.  1. 

isenses  in  Indien  9,  14,  5  p.  837  a. 
h  Befehlshaber  bei  Alexander,  5,  0,  43. 
I,  I. 

»  4,  50,  26  p.  332  a.  b. ;  5,  7,  3  p.  390  b. 

a. 

r,  SUfier  von  Tynis,  4,  20,  19. 
|imes.  König  in  Indien  9,  7,  3  p.  825  b. 
i'T  Dichter,  8, 17. 8  p.  750.  (Vergl.  Zim- 
niaiin  Zeitschrift  f.  Alterth.  1841.) 
iiönig  von  Sparta,  4,  0,  39  p.  188  a.  b.; 
»  *  n. 


Agriani  3.  24.  10  p.  114  b.;  4,  50,  31.    5,  10, 

3. 0.    8,  40,  9.    H,  49,  24.     9,  32,  18.  19. 
Alexander  M.  Vgl.  die  Inhaltsübersicht  bei  den 

einzelnen  Büchern. 
Alexander  Lyncestes  7, 1, 5  p.001  a.;  8, 24, 4. 

8,  20,  0.     10,  5,  40. 
Alexander  Molossus  8,  4,  37  p.  727  b.  728  a. 
Alexander  Philhellcn  0,  43,  20  p.  590  b. 
Alexander,  Asandcr  7,  40,  12. 
Alexander  8,  40,  10. 14. 15. 
Alexandria  in  Aegypten  4,  33,  2  p.  278  a.  ff.; 

4,33,5.0;  10,31,20. 
Alexandria  am  Caucasus  7,  14,  23  p.  040  a.  b. 

042  b. 
Alexandria  in  Indien  9,  31,  8  p.  800  a. 
Alexandria  xor'  '[m6y  3,  17,  0  p.  88  a. 
Alexandria  am  Tanais  7,  20,  13  p.  080  b. 
Alpes  10,  3,  18. 
Amanns,  die  amanischen  Pisse,  3,  20,  13 

p.  100  ff. 
Amardi,  Völkerschaft  in  Asien,  0,  10,  11  p. 

540  a. 
Amazones  0,  12,  17  p.  532  b.;  0,  19,  24  p. 

544  a.  ff. 
Amedines,  seriba  Darei,  7,  11,  4  p.  021  a. 
Amissiis  Megalopolitanus  10,27,  15. 
Amphiktyonen  0,  3,  19  p.  507  b.  50H  a. 
Amphoterns,  Befehlshaber  bei  Alexander,  3, 

3,  19  p.  20  b.  21  a.;  4,  23,  14  p.  242  b.;  4, 

34, 15. 
Amyntas  bei  Darins  3,  28,  18.  4,  5,  27  ff.    4, 

29,  1. 
Amyntas,  Sohn  des  Andromenes,  Taxiarch,  3, 

24,  7.    4,  28,  30.    4,  50,  28  p.  333  b.;  5,  0, 

40.  5,  15,20.  5, 10,30.  0,  10,2.  7,2,  10  ff. 
Amyntas  Lyncestes  5,  7,  5. 
Amyntas  bei  Alexander  5,  7.  5. 
Amyntas  bei  Alexander  0,  25,  15. 
Amyntas,  regius  praetor  0,  35,  28. 29. 
Amyntas,  praetor  Alexandri,  8,  7,  10.   Vergl. 

8,  7,  14. 
Amyntas.  Ptrdiecae  fUius,  0,  34,  17  p.  572  a.; 

0,  39,  24. 
Ancyra  von  Midas  gegründet  3, 3, 22  p.  22  a. 
Andromachas,  Befehlshaber  bei  Alexander,  4, 

22,  9.    4,  34,  9  p.  2H1  a. 
Andronicus,  Befehlshaber  bei  Alex.,  7,  11,  2 

p.  018  a. 

01 
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Andrus  4,  ß,  37. 

Anticles  8,  21,  9. 

Antigenes,  Befehlshaber  bei  Alei.,  5,  7,  3  p. 

404  a.;  8,48,  13. 
Antigen as,  Befehlshaber  bei  Alex.,  4,  G,  35  p. 

187  a.;  4,23,  13.  10,30,2. 
Antilibanon  4,  11,  24  p.  20oa. 
Antipater,  Stellvertreter  Alexanders,  3,  3,  20 

p.  21  a.;  4,  0,  30.    5,  6,  40.    G,  3,  17. 10. 

7,  1,  7.     7,  40,  12.     10,  31,  14.  18. 
Antipater,  ex  regia  cohorie,  8,  21,  9. 
Antiphanes,  scriba  equitum^  7,  2,  13. 17  f. 
Aornis,  Aornos  in  Indien  8,  39,  2  p.  787  b. 
Apamea  Cibotus  3,  1,  1  p.  4  a.;  3, 1, 2  p.  4  b. 
Apharias,  Befehlsh.  bei  Alex.,  7, 1,  3  p.  GOl  a. 
Aphpebetas,  im  Heere  Alexanders,  G,  25,  15 

p.  5G0  a. 
A^iollo,  der  lyrische,  4, 15,  21  p.218b.  219a. 
ApoUodorus,  Satrap,  5,  G,  43  p.  393  a. 
Apollonides,  PartetPührer  in  Cbios,  4,23,  Idflf. 
Apollontus  befehligt  in  Afrika  4,  33,  5. 
Arabia  5,2,  11. 
Arabes  4,  1 1,  24  p.  205  a.  4,  1 1,  1.  4,  12,  7. 

4,  28,  30.    4,  31,  19. 
Arabitae,  ArbiUe  9,  39,  5  p.  873  b. 
Arabus,  Fluss,  9,  39,  G  p.  874  a. 
Arachosü  4,45,0  p.313a.;  7, 11,4  p.G21  a.; 

9,  28,  14.    9,  39,  7. 
Aradus  4,  1,  5. 
Araxes,  der  armenische,  der  persische,  4,21, 

4  p.  237  a.  —  der  armenische  7, 14,  19.  — 

der  persische  5,  13,  7  p.  432  a.  b.  ff.  p.  442. ; 

5,17,2. 
Arbela  4,  30,  9  p.  286  a.  ff.;  4,  37,  14.  4,  61, 

9.    5,1,2.3.    5,2,10.    6,3,21.   9,9,23. 
Arcadien,  Söldner  aus,  3,  1,  1  p.  8a. —  6, 

3,  20  p.  508.  509. 
Archelaus,  der  König,  6,  43,  26  p.  591  a. 
Archelaus  5,  9,  16  p.  409  a. 
Archcpolis  6,  25,  15. 
Aretes  4,  56,  13  p.  350  b.;  4,  56,  18. 
Argyrasptdes  4,  50,  27  p.  332  b. 
Ariaralhes  10,  30,  3. 
Arii  7,  1 1,  2  p.  617  b.;  7, 19,  33. 
Arimaspi  7,  11,  1  p.  017  a. 
Arimazes  7,  41,  1  p.  711  a.  ff.  ^ 

Ariubarzanes  4,  45,  7  p.  dl5a.;  5,  12, 17  p. 

42Gb.;  5,  IG,  33. 
Ari$Uiiderva<«<4, 9,14.   4,26,12.    4,48, 

15.   4,  59,  27.    5,  13,  2.    7,  30,  8.    7,  31, 

22.    7,31,29. 
Aristogiton,  Gesandter  Athens  bei  Danas,  8, 

35,  15. 
Aristomedes  Thessalws  8,  23,  3  p.  111  b. 
Aristomenes  4,  G,  30. 
Aristo,  Paeonum  praefectus,  4, 38,  24. 
Aristonicus  4,  24,  19  p.  244  a.;  4,  34,  11  p. 

281  b.     ' 
Aristonus  9,  21,  15.     10,  20,  16. 
Armenien,  G,  7, 3.  —  Pferde  von,  3, 4,  G  p.  26 a. 

—  ArmenU  minores  4,  45,  10  p.  810  a.;  6, 

G,  44  p.  394  a.  —  Armenkie  monies  5, 2, 13. 

7,  U,  20. 
Arrhidaeos,  S.  des  Philipp,  10, 22, 2. 3. 5.6. 7. 


Arsaces,  Satrap,  8,  13, 17  p.  741 1 
Xrsames,  Satrap  ▼.  Cilicieo,  3,  \  '• 
Arsames,  Jh-angarum  pntfetPu,*. 

740  b.  741  a. 
Artabazus,  Freund  des  Danas,  X  * 

160  b.;  6,  18,  22  p.  54.1a.;  TJ  .. 

a.;  7,  20,  1  p.  G57  a.;  $,  %  l.  c. 

13.    5,29,  10.11.     5,  3J,T.\  \ 

6,  14,  If.;  0,  15,0.    S,  l,R  » 
Artacacna,  Artacoaoa  6, 24.  ^  p  ^ . 
Artaxerxes-Bessus  G,  21. 13. 
Arvae  (?)  6,  13,  23  p.  537  h. 
Asciepiodorus,  BereblshaberbnAJ« 

40,  12. 
Asciepiodorus,  ex  regia  eoktrtt,  \ : 
Asia,  in  verschiedenem  Stna,!!  '• 
Aspastes,  Satrap  Ton  Carauaics. ..  - 

880  a. 
Assacanus  in  Indien  8,  37. 23  ^  ^ 
Assafoetida  7,  17, 2:^  p.  (4sa.  k;  * 
649  a.  b.  (Veiigl.  Wood  a  pm.  ir 
Sgkan  ttand*  in  a  frwUfid  (•&  - ' 
tains  aUo  yieid  iarge  fMMMHi 
foeiida^  and  ike  diaricto  iri^ 
is  a  regulariy  apporücmei  «^ 
duais  a»  ike  com^fuide  im  tk ) 
the  properig  in  ii  me  ear^\ 
TheproduceoftkispiamitrifKi. 
up  by  the  dUeft,  and  seUdf^ 
lieing  price   to   MafiUu  in  tv  < 
thraugh  the  eoumiry,    ÜMron^  t» ' 
2,p.  395:  Tke  Chief  arUeh  9(  ^  "' 
€f  UuM  pioee  (SykanJ  is  em- 
which  about  two  kttudred  mm^ 
thered  annuediy  /rom  piamtM  tU  " 
upon  the  mountaine,    Jn  tk^ 
earth  u  partig  rcnMwd  /n» 
Toot^  and  the  jfem  and  kaw  ' 
to  the  ground;  a  Jmiee  tn^  ' 
eurfaee,  wkieh,  wket^  driei.  m  ' 
o  sUee  iä  then  eut  from  tker*' 
Juice  exudes  again  from  tkt  f^'^' 
this  is  repeated  m  third  ondi"- 
Ä  rooi  of  a  good  sise  giddi^ 
pound  of  the  dried  jttw«.^ 
Athanagoras,  Parteiführer  iaClMt^«- 
Atharrias,  im  Heere  Aleiaadff^«  ^ 
404  a.;  6,31,  19  p.  560  a.;  7.  ^ 
8,  4,  30. 
Atbenae  3,  5,  10.    3, 23,  7.    1  ^ 
7, 2  ff.  —  Athenische  G^sut'^*-  * 
3,  35, 15  p.  101  a. 
Athenodorus,  Empörer  in  BafctA  - 
Ati^yea,  Satrap,  3,  27,  IC 
Attaius,  Anlofarer  einer  MalaDi.  ^  • 

801b. 
AtUlns,  Anfuihrer  der  Afnaai.  i  ■ 
AtUlus,  Feldherr  PhUipps,  a.  ^  * 

7,  1,3  p.«e0a.b.;  8,aw4i  *.  » 

Atünas,  im  Heere  Alexandeis.  ^  • 
Aufgang  der  CresUme  5, 21, 1«  ^^ ' ' 
a(Xf*of^poi  3, 8,  20  p.  49  a. 
apfiofM^c  3,  8,  23  p.  50  b. 
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Q  6,  4,24  p.  3S4 ff.;  3,4,  2.  4,25,2. 
.,  2.  4,  3ö,  0.  4.  60,  7.  5,  I,  7.  5, 
K    5,  5,  35.    5,  20,  ».    8,  13,  17.    8, 

17.  10,  2,  10.  10,  19,  1.  10»  20,  11. 
niorum  flnes  5,  2,  15. 

s  S,  1 7,  8.  0,  42,  24.  —  io  Indien 
,  IH  p.  150  a.;  8, 34,  1  p.  781  a. ;  8, 35, 
.  782  b.;  0,  10,  20.  tt,  10,  21  p.  841  a. 
I,  5.  —  in  Scylhien  7,  37,  15. 
3,  25,  5  p.  110  b.;  7.  18,  31  p.  (tö3  a.; 
,  H.  5,  24,  1.  5,  2(i,  5.  8.  5,  37,  18. 
!,  22,     7,  2«,  3.     7,  38,  '20.    7,  40,  10. 

7,  1.  0,  27,  11.  —  B.  UDgenaa  ge- 
cht  7,  34,  21  p.  005  b.  000  a.;  0, 27, 1 1 
»5  a.  b.  —  Bactra,  Zariaspa  7, 38, 20  p. 
>.  703 a.b.  704 a.b. 

na  terra  7,  18,  20  p.  049  b.  AT. 
ni  4,  25,  3.    4,  45,  0.    4,  57,  18.    4, 
10  f.     0,31,10. 
3,  Flusa,  7,  18.  31  p.  053  a.  b. 
ines,  Perser,  3,  35.  3  p.  4))4  a. 
bei  Darios  und  Alexander  0,  11,  10 
10 b.;  0,  18,  23  p.  543  b.;  0,  8,  12.    10, 
I.    10,5,30. 

lanes,  Perser,  5,  3,  20.    5,  0,  44. 
(,  1 7,  0  p.  8^  8. 

18,  Im  Heere  Alexanders,  4, 23, 13  p.242 
1, 50, 28  p.  333  a.  ff.;  8,  41, 22  p.  790a. 
i,  Volk,  3,  4,  5  p.  20  a. 

e,  Wittve  des  Memnon,  3,  35,  14  p. 
I.;  10,20,  11  p.  012 a.b. 

e,  Tochter  des  Darius,  3, 8, 23  p.  50  b. ; 
1,25.    10,20,  11  p.  912 a.b. 

ntes,  Satrap  der  Dranger,  0,  24,  30  p. 
[).;  8,44,3  p.  700  a. 
1.  Bazaria,  in  Bactriana  8, 1 , 1 0  p.  723  b. 
Bezira,  Bazira  in  Indien  8,  37,  22  p. 
I.  b. 

rungsthürme  4,  20,  0  p.  250  a. 
,  unbeliannt,  4,  45,  10  p.  310  a. 
Bolon,  im  Heere  Alexanders,  0, 41,  1 
4  b. 

J,  7^  16.     5,4,24. 
,  Macedonier,  8,  1,  7  p.  722  b. 
5,  28,  1  p.  473  ff.;  0,  21,  13  p.  548  b.; 
',  20  p.  047  b.  048  a.;  7,  22,  20  p.  070 

f,  24,  40  p.  073  b.  4,25,2.  4,25,4. 
sO.     4,50,2.    5,24,4.     5,20,2.    5, 

8.  5,  27,  10.  11.  10.  5.  28,  1.  5, 
!.  5,  31,  7.  5,  32,  1. 0.  5,  34,  14. 19. 
i,  13.  5,  37,  15.  18.  0,  21,  13.  0,22, 
0.  7,  15,  1  ff.  7,  17,  20  f.  7,  19,  40. 
!,  10  f.  7,  24,  30  f.  7,  20,  14. 15.  7, 
0. 

ftefehlshaber  in  Gaza,  4, 26, 7  p.  248  a.  ff. 
Imporf  r  in  Bactriana,  9,  27,  4.  7. 8. 
Jeberläufer,  4,  51,  30. 
m  5,  '2,  10  p.  379  a.  b.  380  a. ;  5,  4,  29 
i7  a.  b. 

I  3,  25,  7.     4,  20,  20.     0,  7,  2. 
Belon,  im  Heere  Alexanders.  0,  41,  1 
<4b.  • 


Borystbenes,  Fhiss,  0,  0,  13. 

Bosporus  0, 0, 13  p.  515.  b.  7, 20, 13.  8, 1, 7. 

Boxus,  Empörer  in  Baktriana,  9,  27,  4.  7, 8. 

Branchidae  in  Milet,  7,  23,  28  p.  070  b. 

Brocubelus,  Perser,  5,  30,  1 1  p.  490  a. 

Bubacene,  Landschaft,  8,  17,2. 

Bubaces,  Diener  des  Darios,  5, 30, 4  p.  479a. ; 

5,  33,  10. 
Bncephala,  Bucephalia,  SUdt  in  Indien,  9, 13, 

23  p.  8:).>b.;  9,  1,0  p.  817  b. 
Bucephalas,  Alexanders  Leibpferd,  0,  17,  18 

p.  542  a.  b. ;  9,  13,  23  p.  830  a. 
Bumelus,ilumodus,Fluss,4,30, 10  p.2B8a.ff. 
Bybios  4,  3,  15. 

Cadusii  4,  45,  12  p.  318  a.;  4,  56,  12  p.  350 

a.  b. ;  4,  52,  3. 
Calas,  im  Heere  Alexanders,  3,  3,  24  p.  22  b. 

23  a.;  4,23,  13. 
Calis,  im  Heere  Alexanders,  0,  44,  30. 
Caliicrates,  Befehlshaber  in  8usa,  5.  9,  17. 
Callicratides,  Gesandter  Spartas  bei  Darius, 

3,  35,  15. 
Callisthenes  8,  18,  13  p.  752  b.;  8,  23,  25  p. 

702  a. ;  8,  1 9,  20.    8,  23,  24. 25. 27.    8,  24, 

29.3.   8,25,8.10.   8,28,19.  8,29,21.22. 
Cappadoces  4,  45,  12  p.  318  a.;  4,  0,  34. 
Cappadocia  3,  3,  24.   3,  9,  1.   0,  7,  3.   7, 14, 

20.     10,  30,  3. 
Caranus  7,  11,  2  p.  017  b.;  7,  19,  32. 
Carla  0,  7,  3.    10,  30,  2. 
Carmania  9,  41,  20. 
Carthago  4,  8, 10. 11.    4, 15,  19  ff.   4, 19, 18. 

4,20,20.    10,3,  17. 
Carthasis,  Scythe,  7,  29,  1. 
Cospiae  pylae  5,  35,  1  p.  488  b.  ff. 
Caspii4,  45,  9  p.  315  b. 
Caspiscbes Meer 0, 12, 10p.532b.ff.  7,14,19. 
Cassander,  Sohn  des  Antipater,  10, 30, 2.  10, 

31,  17. 
Castabulum,  Castahalum  3,  17,  5  p.  84  a.  b. 
Castor  8,  17,8. 

Castra  Alexandri  4,  29,  2  p.  200  a. 
Castra  Cyri  3,  9,  I  p.  54  a, 
Catenes  in  Sogdiana  7,  22,  21. 22.    7,  24,  41. 

4-2.     7,20,14.    8,17,2. 
Cataones  4,  45,  11  p.  310  a. 
Caucasii  4,  50,  12  p.  350  a.  b. 
Caucasus  5,  13,  5.    0,  19,  25. 
Caucasus,  der  indische,  7,  14,  19  p.  032  a.  b. 

ff.;  8,  30,  3  p.  770  a.;  4, 21,  5.    7,  17,  22. 
Caunii3,  17,4. 
Cebalinus,  im  Heere  Alexanders,  0, 20, 10  p. 

5(M)  a.  ff. 
Cedrosii  9,  30,  5  p.  874  a.;  9,  41,  18. 
Celaenae  in  Phrygieo  3,  1,  I  p.  4  a.    3,  1,  2 

p.  4  b. 
CerceUe,  Volk  in  Asien,  0,  12,  17  p.  532  b. 
Chaeronea  H,  3.  23. 

Chaidaei  5,  3,  22  p.  382  a.  383  b.;  3,  0,  0. 
Chalybes,  Volk  in  Asien,  0,  12,  17  p.  532  b. 
Cbares  Atheniensis  4,  24,  2^. 
Charidemus.  Tod  des,  3,  5,  10  p.  28  b. 

Ol* 
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Charus,  verdorbener  Name,  8,40, 10  p.78ya.b. 

Chius  3,  3,  19.  4,  ü,  37.  4,  23,  14.  4,  24, 
ly.    4,  34,  12. 

Choaspes  in  Persicn  5,  8,  9  p.  400  a.  b.  —  in 
Indien  8,  37,  22  p.  785  a. 

Chocrilus  poeta  8,  17,  8  p.  751  a. 

Chorasmii  8,  1,  8  p.  7*23  a.  7,  15,  0. 

Chrysolaus,  aus  Mcthymna,  4,  34,  11, 

Cilicia  3,  9,  1.  3,  9,  3.  3,  9,  4.  3,  10,  0. 
3,10,7.  3,12,1.  3,13,10.  3,17,1.  3, 
20,  12.  4,  0,  39.  4,  21,  7.  4,  35,  3.  4, 
38,  22.  4,  52,  1.  4,  53,  10.  5,  0,  4;j.  5, 
12,  22.  5,  23,  12.  0,  7,  3.  7,  14,  19.  9, 
8,  13.    9,  9,  23.    10,  30,  2. 

Ciliciae  portae  3,  20,  13  p.  100  f. 

Clcander,  im  Heere  Alexanders,  3,  1,  1  p.  3  b. 
4,13,11.    7,8,19.     7,9,30.32.    10,1,1. 

10,  1,  5. 

Clco  Siculus  8, 17, 8.  8, 18, 10.   8, 19,  18.  19. 

8,20,21. 
Clcochares,  im  Heere  Alexanders,  8,  44,  2. 
Cleomencs,  Beamter  in  Aegypten,  4,  33,  5  p. 

279  b. 
Cieophis,  Königin  in  Indien,  8, 37, 22  p.7S5b. 
Clitarcbus,  Historiker,  9,  21,  21.    9,  32,  15. 
Clitus,  Heerführer,  5,  7,  3  p.  390  b.  397  a.: 

8,  3,  20  p.  725  a.  ff.    4,  50,  20.    8,  24,  4. 

8,20,  7.    8,29,22.    8,43,  18. 
Cobares  Mediis  7,  10,  8  p.  045  a. 
CoeleSyria4,  1,4.    4,22,  9. 
Coenus,  Taxiarch,  3,  24,  7.    4,50,28.    4,03, 

32.     5,  15,  20.     5,  10,  30.     0,  31,  17.    0, 

30,30.    0,  42,  10.  11.    8,  1,  1.    8,37,22. 

8,  41,  1.    8,  48,  15. 17.   9,  12,  3.   9,  13, 10. 

9,  13,20.    10,  0,43  p.  894  a. 

Cognati,  am  persischen  Hofe,  3,  7,  14  p.  45  a. 
Cohors  regia  8,  21,  7  p.  750  a.  b. 
Cohortanus,  Cohortandus,  falsche  Leseart,  8, 

10,21  p.  740b.  747  a.b. 
Cophes,  Artabazi  Gllus,  7,  43,  22  p.  717.  a. 
Corvus  bei  den  Auspicien  4,  20,  11p.  250  b. 
Coryciam  nemus  3,  10,  10  p.  Ol  a. 
Cossaei,  Volk  in  Asien  4,  45,  10  p.  310  a. 
Cous3,  3,  19.    ' 
Cralerus,  Taxiarch,  3.  24,  8.  4,  II,  1.    4,  13, 

11.  4,  50,  29.  5,  14,  14.  5,  14,  15.  5,  10, 
29.  5,10,34.  5,21,11.  0,10,2.  0,13, 
22.    0,  22,  25,    0,  24,  33.    8,  29,  2.    0,  30, 

10,  0,  31,  17.  0,  42,  10. 11.  14.  18.  7,  27, 
10.  7,  30,  9.  7,  38,  20.  22.  S,  1,  0.  8,  17, 
2.  8,  34,  4.  5.  9,  24,  0.  9.  30,  3.  9,  41, 
19.    10,  1,9,    10,31,  15. 

Greta  4,  0,  38  ff.;  4,  34,  15.    10,  7,  3. 

Cretenses  3,  24,  9. 

Cpitobulus,  Arzt  Alexanders,  9,  22,  25  p.  847 

b. ;   9,  22,  27. 
Custodcs  corporis.    S.  aoufAaTOouXaxe;. 
Cydnus,  Fluss,  3.  10,  7  p.  59  n.;  3,  10,  8  p. 

59  a.  b.;  3,  10,  9  p.  59  b.  00  a.;  3,  12,  1. 
Cvpnis  4,  5,  27.  4, 13, 1 1.  4, 34,  14.  4,  45,  8. 
Cypril  10,  3,  19. 
Tyrcnenses  4,  30,  9. 
Oropolis  in  Sogdiana  7,  27,  10  p.  Osj  b.  082 

a.;  7,27,  19. 


Cyms  in  Kleinasien  3, 9, 1.  —  4,  ^ 

8,  12.    7,  11,3.    7,27,2a    Iv.i 


Daedala  in  Indien  8, 37, 19  pi  TMl 
Dahae,  Volk  in  Asien,  4,  45,fi  p.  • 

15,0.    7,32,32.    8,  1,  S.  M  / 

10.    8,47,5.    9.9,24. 
Damascus  3,  20,  12.   3,  33,2«.  0  ■ 

1,4.    4,44,  11. 
Darius  Hystaspis  3,  25, 8.  4, 1  i  • 
Darios  Codoma nnus.  Sein  Cksnt." 

3,  13,  10.    3,27,  II.  3,32.y^  i< 

59,30.    5,1.    5, 24  ff.    VctzL,^' 

Übersicht  bei  den  einzelocB  Börfa" 
Dataphernes  in  Sogdiana  7,  21 1f 

8,  13,  10  p.  740  a.    7,  22,  il.il' 
Demetrius,  im  Heere  Alexandere. i^- 

559  b.:  0,44,35.36.37. 
Democrates  Athenieosis  6. 1  j,  ')  v- 
Demophon,  vaies,  9,  18,  28  |l  ^ii 
Derbices,  Wohnsitze,  3,  4,  7  p.  ^i 
Didymeon  in  Miiet  7,  23,  2S  p.  f^ 
Dimnus,  im  Heere  Alex.,  0/2^.^^.- 
DIoxcnus,  im  Heere  Aiex^  6, 15. :' 
Dioxippus  Atbeniensis  9,  29,  1t>£ 
Doryphori  am  persischen  Hoit  t  i 

b.  40  a. 
Drangac,  Volk  in  Asien,  6,  H  -V  F 
Dromades  cameli  5,  8,  1 0  p.  407  i  • 
Dropides,  Gesandter  Albcos  be.N 

35,  15. 
Drypctis,  Tochter  des  Darius,  3,  *  • 

3,  29,  25. 
Dyardenes,  Fluss  in  Indien  ^  -ß 
hid^iKOL  der  Perser  3,  8,  19  p.  4^1 

JE. 

Ecbatana,  Hamadan  5,  24,  I  p.  - 

9  p.  374  a.  b.    4,21,8.  5,35, 
Ecbolima  in  Indien  8, 41, 1  p.  7v 
Edelsteine  in  Indien  8,  31, 19  p.- 
Elaptonius,  im  Beere  Alexande r>  * 
Elei  0,  3,  20  p.  509  a. 
Etephanten  in  Indien  A,  31.  17  r"^ 
Epimenes  im  Heere  Alex.  \  21. 
Epirus  10,  3,  18. 
Erigyius,  Heerführer  Alexanders ' 

055  a.;  8,  10,  40  p.  737».:  o, 

24.   0,31,17.    7,  II, -2,   7,3ü,X 

22.24.    8,10,4». 
Erythras,  Erythros.  KönipsosiiK  ^ 

774  b.;  10,  2.  13  p.  8^7  b.  >'^*i 
Erjx  in  Indien  s,  41,  1  p.  791  h, 
Ethimantus,  Fluss  in  lndifD>.  * 
Euctemon,  griechischer  <ief«ßi' »  ■ 

polis,  5,  18,  9  p.  44ribL 
Eudacmon,  im  Heere  AlexaDÖtr«^ 

890  a. 
Eoergelac,  Volk  in  Asien,  7.  IK   t 

7,  1 1,  3.    X 
Eulaeus,  Fluss,  5,  8,  9  p.  40G  ^ 
Enmenes.  dpytYporp^iore'J;,  8i,  **.  ^i*  ^ 

9,4.  19  p.?)20a.;  10,30,1 
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ralcs  3,  2,  10.    3. 0,  7.  3, 17,  1.    4, 1, 3. 

21,4.  4,34,16.  4,36,0.  4,30,10.  4, 
12.  4,  43,  5.  4,  44,  13.  4,  53,  10.  4, 
15.  5,2,12.  5,4,28.  0,0,12.  U,  8, 
0,38,3.  10,2,10.  J0,10,12.  10,17,18. 

ndes  8,  4,  28. 

ja  5,  20,  1 .    5,  23,  8. 

ochus,  im  Heere  Aleianders,  8,  23,  20. 
20. 

in  US,  im  Heere  Alexanders,  7,  38,  10. 

F. 

;s,  quihu4  Syria  aditur^  3,  20,  13. 

,  das  heilige,  bei  den  Persern  3,  7,  0  p. 

j. ;  4,  48,  1 2  p.  320  b.  327  a. 

na,  alnla  pedibus  7,  35,  25  p.  007  b. 

la,  Gazaba  8,  14,  1  p.  741  a.b.  742a. b. 

;4,  20.  20.    10,3,  17. 

XUS,  rex  Indorum,  8,  44,  4. 

iridae,  Volk  in  Indien,  9,  7, 3  p.  825  a. 

!S  8,  30, 5  p.  770 b.  ff.;  9,  7,  2  p.  825a.; 

5,8.    11,  10,  17'.    9,  10,20. 

lanten  in  Afrika  4,  31,  18  p.  209  b. 

in  Syrien  4, 22,  10.  4,  20,  8  p.  24« a.b. 

a.  b.;  4,  20,  13  p.  252  a.;  4,  29,  2. 
)m  Tanais  7,  27,  10  p.  082  a. 
dsebaOen,  zahlreich,  5,11,11  p.4l9a.b. 
ne.  Auf-  u.  Untergang  der,  5,  21,  12  p. 

b.  450  a. 
10,  0,  44. 

es,  Befehlshaber  in  Persagadae,  5,  21, 
K  455  a. 

in  den  indischen  Flüssen  8,  31,  18  p. 
a.  b. 

ei  montes  4,  40,  8  p.  207  b. 

iei5,  2,  14  p.  377  b. 

im,  Stadt,  3,  2,  12  p.  15  b. 

IS,  Midae  pater^  3,  2,  14. 

las,  im  Heere  Alei.,  7,  5,  38  p.  009a. 

IS,  im  Heere  Alex.,  7,  5,  38  p.  008  b. 

a. 

le,  Volk,  4,  45,  11  p.  310  b. 

it  der  Perser  3,  7,  11  p.  43  a. 

a  4, 0,  38  II.  öner. 

US,  Fluss,  3,  1,  9.   3,  25,  7.  4,  :\K  22. 

2,1.    4,53,10.   8,3,20.    9,9,23; 


frater  PoH,  8,  47,  2  p.  803  a.  b. 

rnassus  5,  7,  3  p.  404  a.;  3,  17,  4.  8, 

I». 

Fluss,  4,  21,  1.    4,  43,  5. 
on,  Orakel,  Lokal  4,  31,  10  p.  208  a.  (T., 
^rlK   10,14,4. 

"s,  Frennd  Alexanders  und  Verrälhcr, 
s'^1.   10,7,2.   3. 

nes,  in  Sogdiana,«,  17,2.  / 

Rus,   im  Heere  Alexanders,  7,  5.  38 
19  a. 

'Jpylos,  Stadt  in  Parthiene,  0,  0,  15 
7  b. 


Hector,  Sohn  des  Parmenion,  4,  34,  7—9. 

0,  35,  27  p.  674  a. 
Heer,  Grösse  des  macedonischen  Heeres,  3, 

4,  3  p.  25a.;  5,  7,  3  p.499;  8,  17,  4  p.750a. 
Hegelochus,  im  Heere  Alexanders,  3,  3,  19 

p.  21  a.;  4,  23,   14  p.  242  b.;  0,  43,  22 

p.  590  a. 
Hegesias  4,  27,  15  p.  252  b. 
Hellanice,  Lanice,  Schwester  des  Clitus,  8,  3, 

21  p.  725  a.         • 
Hellanicus,  im  Heere  Alexanders,  5,  7,  5 

p.  405  a. 
Hellespontus3,3, 19.  20.  3,12,7.  3,32,18. 

4,0,36.4,21,1.  4,21,7.4,43,5.  4,53,9. 

0,7,  3.   9,  9.  24.  9,25,20.    10,36,2. 
Heneti,  Volk,  3,  3,  22  p.  22  b. 
Hephaestion,  Freund  Aleianders,  3, 31, 15. 10 

p.  146  b. ;  4,  3,  10.    4,  3,  17.  4,  3,  18. 

4,22,  10.    0,  5,  9.    0,  31,  17.    0,  42,  11. 

7,  30,  9.   8,  1,  1.    10.    8,  7,  13.   8,  JJ4,  2. 

8,  42,  4.  0.   8,  43,  15.   8,  48,  15.   9,  6,  35. 
9,39,0.   10,  17,20. 

Hcracon,  im  Heere  Alexanders,  10,  1,  1. 
Hercules  3,  33,  27.  --  Der  indische,  8,  48,  1 1 

p.  805  b.  —  Der  lyrische,  4,  7,  3  p.  191  a.j 

4,  10,  17.  4,  15,22,4,34,  10. 
H.  in  Indien  8,  34,  1  p.  781  a.;  8,  39, 2  p.  787  b. 

788  a. ;  3, 25, 5.  9, 10,  29.   9, 14,  2  p.  830  b ; 

9,  10,21. 

H.,  Stammvater  des  macedonischen  K6nlg8> 

gcschlechts,  4,  7,  3  p.  191  a.  —  Die  SSulen 

des  Hercules  10,  3,  17. 
Hermolaus,  ex  regia  cohorte,  8,  21,  7.  8,  23, 

25.  8,24,  1.   3.   7.   8,*25,  8. 
Ilispaniae  10,  3,  18. 

Horratas,  im  Heer  Alexanders,  9,  29,  17. 
llyarotis,  Hydraotes,  Fluss  in  Indien,  9,  2,  13 

p.  819  a. 
Hydarnes,  Perser,  4,  23,  13  p.  242  b. 
Hydaspes,  der  indische,  4,  21,  4  p.  237  a.  b.: 

8,  30,  8  p.  772  a.  b.;  8,  44,  5  p.  796  a.;  8, 
45,  8  p.  797  a.  b.   798  a.;  9,  8,  15;  9,  14,  1. 

9,  15,  8. 

Hyphasis,  Hypasis,  Hypanis,  Fluss  in  Indien, 
9,  (i,  35  p.  823  b.;  9,  7,  1  p.  824  a.  b. 

Hypsidcs,  im  Heer  Alexanders,  7,  32,  30,  37. 

Hyrcania  5,  30,  11.  5,  37,  18.  0,  10,  2.  8, 
13,   17.  —  Gens  beUicosa  3,  4,  0  p.  20  b. 

—  Reuterci  3, 4, 6  p.  20  b.  —  Land  0,  10, 2 
p.  525  ff.;   0,  13,  21   p.  530  a.  b.   537  a. 

—  Hauptstadt  0,  18,  22  p.  543  a.  b. 
Hystaspes,  Perser,  0,  5,  7  p.  512  a. 
tariop  3,  2,  1 5  p.  1 7  b. 

jtafpoi  iTZTAii  5,  7,  3  p.  390  a.  b.  397  a.  b. 

39S  a.  b. 
ünajTTioTai  5,  7,  3  p.  3'JS  b.  399  a.  b.  400  a.  b. 

Jahr  der  Perser,  3,  7,  10  p.  43  a.  (Vergl.  L  A. 
Vullt^rs  Fragmente  über  die  Religion  des 
Zoroaster,  Bonn  18.31,  p.  48.)  Das  Jahr  der 
Inder  8,  33,  35  p.  779  b.  7^0  a. 

Iberia  10,3,  18. 

Iberus,  Fluss,  10,  3,  18  p.  S!=»9  a. 
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Idanes,  Perser»  .4, 23, 13  p.  242  bw 
Idaspes,  Hydaspes  oder  Choaspea  4,  21»  4 

p.  137  a.  k 
lUyiioim  6,  24,  3S. 
IltyrU  3,  25,  6.  3»  25»  0.  4,  50,  31.  5,  I,  K 

0,  7»1.  0,25,20.   10,  10,23. 
llioneus,  verdorbener  Name,  3,  35,  13. 
Immortales  der  Perser  3,  7,  13  p.  44  a. 
Indien ,  Besehreibung  des  Landes  und  der  Ge- 

brfiuche,  8,  30,  2  p.  770«. 
Iiidi  4,  45»  0  p.  315  b.    3»  4,  0.   4,  35»  2. 

8,  47,  5. 
Indi  martimi,  9, 40,  8  p.  875  a. 
Indiscbe  Weisen  8,  33,  31  p.  778  a.  ff. 
Indus,  Fliiss,  8,  30»  4  p.  770  a.  It  8,  34,  2. 

8,  30,  7.   8,  42,  4.    0»  15,  8.    9,  24,  28 

p.  804  b.  805  a.;  0, 35, 10  p.  807  a.  b.  868a. 
Jocb,  YerbinduDg  desselben  mit  der  Deicbsel 

bei  den  Allen»  3»  2, 15  p.  17  b.  18  a. 
Iaecas(?)0,  25»  15. 

lollas»  Sohn  des  Aatipater,  10»  31,  14.  17. 
lones4,  21,  7.  0,  7,3. 
Iphicrates»  Gesandter  Atbens  bei  Darios»  3» 

35,15. 
IssQS,  Schlacht  bei,  3»  17, 0  p.  88  a.  b.  p.  89  a.; 

3,  17,  7.  3,  17,  8.  3,  20,  14.  4,  6,  34. 
Ister,  Fluss,  4,  44, 13.  7,  20,  4. 
Isthmiscbe  Spiele  4,  22,  1 1  p.  240  a. 
Italia  10,  3,  18. 
lupiter  3,  33, 27.  4, 48»  15. 
luplter,  der  Perser»  3»  7»  1 1  p.  43  a. 

JHL» 

Kleidung,  medische,  3, 7>  14  p.  45  a.;  3, 8, 18 

p.  47  b.  48  a. 
König  der  Perser.    Körpergrdsse   3,  7,   15 

p.  40  8. 
Königtbum,  hochgehalten,  3,  10,  17  p.  70  a. 
xlSoipi;,  xlrrapcc  3»  8,  10  p.  48  b. 

li. 

Lacedaemonier,  Yerhältniss  zu  Alexander,  0, 

7,  2  p.  510  a.  b.  0,  3»  20  p.  508.  500.  0, 

1,  Iff. 

Lacedämonische  Gesandte  bei  Darios  3, 35, 15 

p.  101  a.  0,  15,  0. 
Laomedon,  im  Heer  Alexanders,  10,  30,  2. 
Leonidas,  Im  Heer  Alexanders»  7,  10,  35 

p.  015  b. 
Lconnatus,  einer  der  owfjurroouXaxeci  3,  30,  7. 

3,  30,  10.    3,  30,  12.   6,  31,  17.  8,  5,  40. 

8,  23,  22.  8.  48,  15.  0,  21,  15.  0,  38,  2. 
0,30,0.7.  0,41,10.  10,24,20.  10,25,4. 
10,  30,  2. 

Lesbus»  3,  3,  10. 

Leucosyri,  VoIIl  in  Asien,  0,  12,  17  p.  532  b. 
Libanon,  4, 10,  18.  4,  11»  24.   10,  3,  10. 
Liber  Pater.  S.  Bacchus. 
Locrenses  4,  50,  20. 
Lycaonia  4,  23,  13. 

Lycia  3,  1,  1.  5, 14,  10;   7,  40,  12.   10,  30,  2. 
Lycns,  Nebenfluss  desMaeander;  ein  anderer 
Name  für  Marsyas  3,  1,  5  p.  8  b. 


Lycos»  Nebenfluss  de9Tigrii,4,)l,U^^ 

4»  Ol,  8.  4,  62,  16. 
Lydia  4,  6,  34. 35.  4»  2t,  7.  4,31,\  *r 

4,55,24.  6,  24»  35.  IO,K»,i 
LyncesUe  4,  50, 28  p.  333 a.; d,  t,3f  «* 

7,  1,  5  p.  601  a. 
Lyrnesstts,  Stadt,  3,  10, 10  ^ttk 
Lysimachus»  im  Heer  AieiJateM 

8,5,46.   10»  30»  4. 

Sf. 

Macedonisches  Heer  5,  7»  3  p.  3)5  k-« 
—  mac  Sprache  6,  36, 34  p. iVii-' 
bere  Gesittung  des  Tolks  6,  \\M^ 
586  a. 

Madates,  Perser»  5»  10, 4  p.  417  l;  « 
p.410b. 

Maeander,  Fluss»  3»  l,2p.4b.  V*' 
3,  1,  5  p.  8  b. 

Maedi,  thracisches  Volk,  9, 25,  S^- 

Magi  3,  7,  0  p.  42  b.;  5»  3, 22  p.Ki 

Malienses  4,  50,  20. 

Maili»  Volk  in  Indien»  9,  16,15  ^< 
9,  30,  3. 

Mallus3,  17,5. 

Manapis,  Satrap»  6,  13»  25  p.  dSU 

Maracanda  In  Sogdiana  7,  26, 10  f 
7,28,24.   7,  38»  20.  8»  3,  II  v 

Marathos  in  Phtekicn  4, 1;  6. 

MardI,  Volk  in  Asien,  3, 33, 2  p.  lil^  - 
4,45,  7  p.315a.;  5, 21»  17  p.4;H 
p.  540  a.;  8,  13»  17. 

Mardonius  4»  2,  11. 

Mare  rubrum  der  Alten  3, 4, 9  ^^  ^ 

Mareotis  4,  30,  0.   4»  33, 1. 

Margiaoa  7»  40, 13  p.  708  b.  709i.k 
p.  710  b. 

Marsyas,  Fluss,  Heros,  3,  1, 2^' 
3,  1,3p.  5b.  ß. 

Massagetae4»45,7p.3l4a.  4.56,- ' 

Mazaces,  Perser,  4»  5»  32  p.  1^^ 
p.  200  a.  b. 

Mazaeus,  praetor  Dorti»  4, 36,  Tk  i  | 

4, 40, 14.  4, 44,  20.  4, 45. 1. 4.  i  • 

18.  4,50,  5.  4,  00,  1.  4,  «.J 

5,3,  17.20.  5,  «»44.  B,  13.  l- 

Mazagae,  Massaga  in  Indien  N 1*-^ 

Medi4,45,  1*2.  4,55,24.  (h'*^   \ 

Media  5,  1,  Ö.  5»  2»  1^  5,  D.-    ' 

5,24,  1.   5,35»  1.   8,13,17.  l" 
Medien,  Pferdezucht  in,  3, 4.  -i ) 
Weg  aus  Susa  nach  Pcrsfp«^'"^' 
dien  5,  13,2  p.  4:30  b.  431  a. 
Medus,  Fluss,  5,  13,  7. 
Megalopolis  in  Arcadien  6. 3, 1^'  r 
Meleager,  llarch»  4,  50,  27. 
Meleager,  Taxiarch,  3,  24,  i.  V  '- 
10.  21.    8,43,17.    10,21,)". 
10,  23,  10.  14.    10,  24.  n.  1*      I 
3.5.0.  10,  2«,  7.  10.  2i,  21. 
8.0.  10.    10,  20,  13.  17.  I\* 
Melon,  Darei  irUerpreSf  5. 35.  i- 
Memaceni,  Yolk  am  Tanais,  <.  -• 
7,  27,  21. 
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>n,  Feklberr  des  Darios  3,  3, 2t  p.  21  b. 

1.  3,  d,  3.  3, 3d,  14.  —  des  Aleisnder 

,  n.  p.  281  a.  y,  13,  21.  —  iDAeofp- 

r,  33,  3  p.  278  k 

lis,  4,  5,  30.  4,  29,  4.  5.  4,  30,  2. 10, 

0. 

ier,  im  Heer  Aleunders,  10,  30,  2. 

snitts,  im  Heer  Alexanders,  7,  28,  24. 

,31.34.   7,38,21. 

im  Heer  Alexanders,  5,  0, 43  p.  303. 

s,    im  Heer  Alexanders,   4,  45,  4 

3  a.;  4»  50,  12  p.  350  a.;  4,  03,  32. 

,11. 

,  Ort  in  Babylonien,  5, 2, 16  p.  378  a.  b. 

im  Heer  Alexanders,  7, 1 1, 5  p.021  b. ; 
.  20  p.  880  a. 

,  Vater  des  Thymodes,  3,  6,  1.    3, 
4. 
Meros,  Berg  in  Indien,  8,  35,  12 

2  b. 

)Umia  5,  2,  15  p.  378  a.;  3,  4,  3.  3, 
.  4,35,1.  4,30,0.   9,8,13.   10,3,19. 
[ina4,  24,  19.  4,34,  11. 
,imHeerAlexanders,0, 20,2*2.  0,33,7,9. 

3  2  12. 

i  7, 23, 28  p.  070  b.;  4, 0, 37.  4, 23, 13. 
8. 

i  3,  17,  3.  3,  33,  27.  4,48,  15.  8,  9, 
),  41,  24. 

:enes,  Perser,  5,  36,  9  p.  495  a.  b. 
les,  Perser,  5,  0,  44  p.  394.;  3,  30, 6. 
(,  sol,  4,  48,  12  p.  3-25  a.  b.  320  a.  b. 
e  4,  24, 22.   4,  34,  13. 
König  in  Indien,  9,  34,  28  p.  865  a. 
US,  Gesandter  Spartas  bei  Darios,  3, 

,  Volk  in  Asien,  0, 12,  17  p.  532  b. 
IS,  scriba  r§gis,  verdorbener  Name,  8, 

p.  788  a.  b. 

ni.  indisches  Volk,  9, 31 , 8  p.  860  a.  b.; 
.  IG. 
3.  17,  4. 

25,  30  p.  852  a. 

Koc  yiTuiv  i:op9upoOc  3,  8,  17  p.  47  b. 
Ml  3,'  8,  20  p.  49  a. 

Ji. 

Ines,  Genosse  des  Bessns,  5,  29,  13 
7  a.;  0,  18,  22  p.  543  b.,  3,  18,  12. 
*,  1.  5,  20,  2.  3.  5,  27,  11.  5,  28,  1. 
,  12.  13.  5,  31,  8.  5,  34,  14.  5,  37,  18. 
»8. 

achen  bei  den  Römern  und  Griechen, 
*  22  p.  1 08  a. 

»nes,  Volk  in  Afrika,  4, 31,  18  p.  209  h. 
t. 

II  Sogdiana  8,  8,  19  p.  733  a.  b.  734  a. 
1  iu  Sogdiana   8,  8,  19  p.  733  a.  b. 
.;  7,21,  17  p.  004  q: 
js,  Befeblsbaber  der  Flotte,  9,  38,  3 
1  b.;  10,  2,  10  ff.    10,  20,  10.  1*2. 
US  4,  17,5. 

Sladt  in  Indien,  9,  13,  23  p.  835  b. 
(1  p.  817  b. 


Nioanor,  8ohn  des  Pamcnio,  5, 7, 3  p.  309  a. ; 

6,  35,  27  p.  574  a.;  3,  24,  7.  4,  50,  21.  5, 

37, 19.  6,  22,  18. 
Nicanor,  im  Heer  Alexanders,  0, 25, 15. 
Nicanor,  im  Heer  Alexanders,  8, 45,  13. 
IHicarcbides,  im  Heer  Alexanders,  5,  21,  11 

p.  455  a. 
Nicomachns,  im  Heer  Alexanders,  0,  25,  2 

p.  558  b. 
MIeostratus,  e«  regia  eohorU,  8,  21,  9» 
Nilns4,29,a.  8,30,9. 
Ninus  3,  7,  10. 

Nora,  Mora,  Ora,  in  Indien,  8, 39, 1  p. 787  a.b. 
Nnmidia  10,3,  17. 
Nysa,  in  Indien,  8,  35,  7. 

o. 

Ochns,  Artaxerxes  UL,  3,  35,  12  p.  160  a.; 
6,  5,  7  p.  512  a.;  0,  13,  25.  0,  14,  2.  10, 
17,  23.  —  8eine  Gemahlin  3,  35,  13.  — 
Seine  Töchter  3,  35,  12.  —  Seine  Nichte  0, 
5,7. 

Ochns,  der  Sohn  des  Darios,  3,  8,  23  p.  50  b. ; 
3,  29,  24.  3,  32,  20.  4,  43,  6.  4,  55,  22. 

Ochus,  Floss,  7,  40,  15  p.  710  b.;  7,40,  IS 
p.  709  b. 

Odrysae  10,  0, 45. 

Olympias  5,  9,  22.  9,  20,  20.   10,  18,  30. 

Olynthius  8, 28,  19. 

Omphis,  Mophis,  in  Indien,  8, 42, 4  p.  793  a. ; 

8,  43,  14. 

Onomastorides,  laeedaemoniscber  Gesandter 

bei  Darios,  3,  35,  15. 
Onchae,  Ort  in  Syrien,  4, 1,  3  p.  108  b. 
OnesicrilQS,  Obersteoermann,  Historiker,  9, 

38,3  p.  871  b.;  10,2,  10  IL 
Orestae,  Volk  inMacedonien,  4, 50, 28  p.  3338. 
Oritae,  Volk  an  der  Käste  des  rothen  Meeres, 

9,39,0  p.  874  a.  9,41,  19. 
Oron  oder  Orlo,  Floss,  4,  29, 4  p.  200  a. 
Orontobates,  Perser,  4,  45,  7  p.  315  a. 
Orsilos,  Perser,  5,  30,  9  p.  495  a. 
Orsines,  Perser,  4,  45,  8  p.  315  a.  —  10,  4,  22 

p.  890  a.  b. 
Oxartcs  8, 10, 21  p.  747  b.;  8, 9, 25. 27. 30. 31. 
Oxathres,  Brnder  des  Darios,  3,  27,  8.  3,  35, 

13.  0.  5,  11    p.  513  b.   514  b.;    7,  24,  40 

p.  073  b.  —  Seine  Tochter  3, 35,  13. 
Oxos,  Floss,  7,  21,  13  p.  001  a.;  7,  40,  13 

p.  709  a.  b.  710  a.;  7,  17,21. 
Oxyartes,  Vater  derRoxane,  8, 10, 21  p.  746  b. 

747  a.  b.;  9,31,  10.    10,  12,  11. 
Oxydates,  Perser,  0,  5,  11  p.  513  b.  8,  13,  17. 
Oxydracae,  Volk  in  Indien,  9,  10, 15  p.  839  b.; 

9.  17,  24.  9,  18,20. 
Oxines,  Perser,  9,  41.  19. 

6|ifaX6^  am  Joch  3,  '2,  15  p.  17  b.  18  a. 

Paeones  4,  38,  24  p.  294  b.;  4,  40,  22. 
Palaet)ras  4,  7,  4  p.  191  a.  b.,  4,  10,  18. 
Palla3,  8,  18  p.  47  b. 

Pampbylia  3.  L  1.  5,  1*2,  22.  0,  7,  3.  10, 
30,  -2. 
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Panzer  über  Mann  und  Ross  3, 27, 15  p.  130  a. 

Paphlagones  4,  ß,  34. 

Paphlagonia  6,  7,  3.  —  Unterverfung  3,  3, 
23  p.  22  b.;  3,  3.  24  p.  23  a.;  4,  23,  13.  — 
Volk  0,  41,  4  p.'586  a.  —  10,  30,  3. 

Paraetacene,  Landschaft,  5,  35,  2  p.  494  a. 

Parapamisadae,  Paropamisadae,  7,  12,  G 
p.  022  a.  b.;  U,  31, 9  p.  800  b. 

Parbpamisus  7,  18,  31. 

Parmenio  0,  31,  18  p.  500  a.;  0,  37,  27 
p.  574  a.;  7,  1.  3  p.  5U9  b.  000  a.;  7,  0,  33 
p.  014  b.:  3,  11,  15.  3,  14,  4.  3,  17,  0. 
3,  17,  8.  3,  24,  8.  3,  24,  10.  3,  20, 
3.    3,  27,  13.     3,  33,  27.    3,  33,  1.  3.  4. 

3,  34,  K    4,   1,  4.    4,  21,  9.    4,  41,  17. 

4,  44,  11.   4,  47,  4  f.  4,  4».  20  f.  4,  51,  35. 

4,  50,  0.  4,  00,  1  f.  4,  02,  19.  5,  12,  10. 
5,21.11.  0,31,18.  0,33,11.  0,34,13. 
22.  6,  35,  27.  0,  40.  7,  4,  27.  7,  7,  13. 
8,  4,  33.  8,  5,  52.  8,  24,  4.  5.  8,  20,  5. 
10,  1,  1.    10,  1,0. 

Parthi,  Parthyaei,  4,  45,  11  p.  310  b.  317  a.; 

0,  0,  12  p.  514  b.  ff.   5,  23,  9.  5,  24,  1. 
Parlhlene  0,  0,  12.  0,  10,  2.    0,  19,  32. 
Parlhieni  5,  •24.  4.  0,  7,  3.  9,  41,  17. 
Pasargadae,  Persagadac,  5,20, 10  p. 453 a.b. 

454  a.  b.   455  a.;  10,  4,  22  p.  890  a.;   10, 

5,  30  p.  891  a.  b.   892  a. 
Pasas  Thessalas  10,  27,  15. 
Pasitigris,  Fluss,  5,  10,  1  p.  411  b.  ff. 
Pass  von  Bolan  9,  39,  4  p.  872  b. 

Pass  am  Cliroax  von  Phaseiis  5,  12,  22 
p.  429  a.  b.  499  a.  b.  500  a.  b. 

Pass  von  Cappadocicn  nach  Cilicien  3,  9,  2 
p.  54  b.;  3,  10,  7  p.  58  b.;  3,11,11  p.  Ol  b. 
02  a. 

Pässe  zwischen  Cilicien  und  Syrien  3,  1 7,  0 
p.  84— H9;  3,  20,  13  p.  99  b  — l04a.;  3, 
21,23  p.  108  b.  109  a.  b. 

Pässe  zwischen  Parlhien  und  Byrkanien  0, 
10,  3  p.  525  a.  b.  520  a.  b.  527  a.  b.;  0, 
12,  14  p.531  b.  532  a. ;  0,  13, 20  p.535  a.  b. 

Pfissc  des  Parapamisus  7, 14,  22  p.  033— <U3. 
(Krst  nach  dem  Abdruck  dieser  Stelle  konn- 
ten dem  Herausgeber  die  in  diesem  Jahre 
erschienenen  wichtigen  Werke  von  Moor- 
croft  und  Wood  über  jene  Gegenden  zu- 
gänglich werden.  Es  folgen  daher  einige 
Nachträge  aus  denselben.  Ilemerkcnswcrlh 
ist  in  Bezug  auf  die  p.  (>40  a.  b.  gegebene 
Auseinandersetzung,  dass  auch  Moorcroft 
ausdrücklich  bezeugt,  dass  die  Berge  nörd- 
lich von  Bamian  niedriger  seien,  als  die 
südlich  davon  gelegenen.  Er  sagt  Tra>. 
Vol.  2,  p.  393.  394  bei  der  Schilderung  des 
Marsches  von  Bamian  aus  nach  Norden  zu: 
to  our  north  the  mountains  were  much  less 
lofty  than  those  vre  had  crossed^  and  icere 
all  bare.  Uebcrdicss  giebt  Moorcroft  Vol. 
2,  p.  3s2  ff.  eine  sehr  detaillirtc  Schilde- 
rung des  ganzen  Passweges  von  Kabul  über 
Bamian  nach  Balkh.  Wichtiger  für  den  vor- 
liegenden Zweck  sind  die  Mittheilungen  von 
Wood.    Kr  bemerkt  zunächst  a  pers.  narr. 


'•  1 


n 
1 


p.  185  ff.  über  slminiü^  Pt>4  ' 
neeessary  to  decide  6f  ftkai  yw 
Mhould  cross  the  Bindu-kit\ 
are  four;  and  the  carav9ns»<A''- 
leetion  according  to  tkt  ttatm «' 
and  fhe  more  or  Itat  peoteoii'  f 
country  which   borders  rtm.    ' 
direct  had  through  the  p^a«»  '.,'  h 
man^  where,  dix>ergiftg as tk/^ r*< 
the  mountains  ai  it$  kni,  An  ' 
the  course  of  the  sireams,  «»•/;'■ 
the   several  paaete    tah  At\f^  *" 
Ghurbundf  Parwan  and  P*'^ ' 
The  fourth  road  moitet  « f«»'- 
tour  to  the  westtrard,  and  crctv^ ' 
by  the  pass  of  Haj  ikak.   Itr  r 
longer  than  any  of  the  othtrt:  ^ 
advantage,  the  road  6y  Bant-;« 
circtiitous,  retcards  a  stranf^  *' 
of  its  colossal  idotSy  Cüvtt  <?« 
cords  of  the  existente  of  9  "" 
vnknoum  either  tohistoryvr  fr«?* 
schildert  W.  p.  180— IM  ric-s" 
November  gemachten  Va^t 
P  a  r  V  a  n  -  Pass  über  das  GHcr.' 
gen,  der  wegen  derSchncesiön- 
Er  musste  sich  also  zu  droi  :* 
W^cge  über  Bamian  beqivmfi 
ff.  ausführlich  geschildert  «tri  ' 
weg  wurde  über  Inderabdr 
von  K  h  a  w  a  k  genoromeD.  er 
zweiten  Hälfte  des  Apri! 
p.  409:   The  foUowing  da^  ^ 
river  of  Baghlan  to  its  i  • 
ching  vhich,  the  Hinan  i- 
tniles  distant,  met  our  gate.  f 
of  *  the  pass  lay  the  seciniti 
In  der  ab,  beyond  vehieh  th*: 
tains  rose  like  a  tro//,  tritk 
vening  ridge  to  rctV  their  mu> 
detract  ftom  their  bulk.  Th(  fx 
raught  the  mighty  tntttress,  >' 
ckened    base    to    its  hoary  >" 
snoW'line  on  its  mural  f* 
and  well  defined.    Pag.  A\t 
April  tce   left   Inder  ab  /v' 
Xhatcak,  by  tthich  and  t^  ' 
Valley  y  ire  had  decided  en  ' 
ghanistan.     Khawak  is  at  ^^ 
Panchshir  (413)  vaite^.on4 
both  of  its  stream  and  of  t^' 
rab.     It  is  the  most  east'^ 
kistan  passes  and  by  nfiftrf 
most  accessible;  bvt  th- r- 
of  the  Panchshins  Atfr<  ht^ 
both  traveller  and  merthanl 
np  the  stream  which  ««••<'   ' 
bedy  along  the  faot  of  thf  ti'-y 
to  our  right,    tte  arritfd  a- 
Khawak,     distant    tvrr»!^ •  • 
frofn  Inder  ab,   on  tkt  ap'" 
22  mi,  —  Preparafionsvr*' 
pass  the  snowy  mauntai**.  ^ 
ning  a  large  party  of  awr^*" 
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sent  fanoard  with  the  baggage.  The 
'S,  stripped  to  their  felts,  aecompanied 
It  was  a  clear  frosty  night,  and 
?ere  not  without  hope  of  their  gaining 
ther  side  of  Khawak  before  the  next 
r  sun  should  have  loosened  the  frozen 
ice  of  the  »now.  In  the  moming  tre 
red — .  When  (414)  the  snow  became 
oft  for  the  horseSf  they  toere  to  be  sent 
—  (415)  From  this  spot  the  view 
dcd  far  up  the  pass^  the  road  to  which 
one  glistening  sheet  of  frozen  snow» 
rise  was  remarkably  uniform ,  not  a 
occvrring  in  the  whole  ascetit  to  vary 
ameness  of  its  surface,  Far  in  the 
nee,  totcards  the  summit  of  the  moun- 
I  discemed  sundry  Httle  dark  spots, 
of  tchich  icas  some  indiuidual  of  our 
fj  dragging  his  tceary  body  upwards. 
ttarting  off  on  foot,  l\stepped  out  at 
)d  pace,  but  soon  leamed  by  experience 
Short  Steps  were  not  only  the  more 
ant  method  of  Walking  up  hilt,  but  the 
liest  in  the  end.  —  (410)  White  the 
irds  trere  Coming  up  ire  managed  to 
a  fire,  and  found  by  the  boHing  point 
ater,  that  the  height  of  Khawak  was 
[)  feet,  Having  seen  all  the  party,  both 
and  horses,  over  the  crest  of  the  pass^ 
mmermed  its  southem  descent;  but  had 
9roceeded  far  when  firm  footing  began 
il  the  horses.  The  depth  of  snow  was 
t  four  feet;  and  most  of  the  animals, 
floundering  tili  exhausted,  sunk  in 
•  to  their  bellies.  —  (417)  White  de- 
d  at  Khawak  snow  feil  every  day; 
he  cold  was  not  severe.  — The  length 
e  Panchshir  Valley,  its  sinuosities 
ded,  is  seventy  miles;  its  general  di" 
)n  being  south-west  and  north -east, 
^  1 8)  the  Valley  in  most  places  is  about 
le  and  a  half  wide,  and  it  nowhere 
ds  tu)ice  that  breadth.  Numerous 
ms  from  the  north  and  south  join  its 
river,  —  The  Valley  is  naturally 
'  Kvery  thing  here  is  artificial,  Panch^ 
like  all  the  cultivated  Valleys  of  Af- 
istan^  owes  its  productiveness  and  its 
f.y  to  man;  there  being  scarcely  a  tree 
^hat  has  been  planted  by  his  hand. 
p  is  little  land  fit  for  cultivation,  but 
i'hole  of  that  was  in  crop.  The  or- 
^  find  mulberry  plantations  furnish 
nple  Support  ofits  inhabitants.  Though 
*d  in  ränge,  the  scenery  of  Panchshir 
ft  and  beautifuL  Its  rugged,  red- 
i  surface  is  dotted  over  with  castel- 
dweUings,  wltose  Square  comer  to- 
und  solid  watls  rising  on  every  knoll 
clieved  by  the  smiling  foliage  of  fruit 
nnd  the  lively  green  of  the  garden- 
•«•W*,  fchich  Surround  them.  Dieser 
»t  isi  für  dir  KriogSKosflilrliteAlexan- 
»«rnin  »on  so  hoher  Withligkeil,  *eil 


er  beweist,  dass  der  oben  entwickelten 

Hypothese,  wonach  Alexander  etwa  Ende 

März  oder  Anfangs  April  auf  dem  Pass  von 

Tool  das  Gebirge  überschritten  hätte,  von 

Seiten  der  cllmatischen  Verhältnisse  nicht 

leicht  ein  Einwurf  gemacht  werden  kann.) 
Pässe  zwischen  Susiana  und  Persis  und  um 

das  Thal  von  Merdasht  5,  10,  3  p.  414  b.  IT.; 

5,  12,  17  p.  421  a.  ff. 
Palalia,  in  Indien,  U,  34,  28  p.  804  a.  b. 

8(>5  a. 
Patron,  im  Heer  des  Darius,  5,27, 15  p.473a.; 

5,  30,  1.  3.  4.   5,  31,  7,  H.  9.  12.    5,  32,  4. 
Pausanias,  Mörder  des  Philipp,  7,  1,  0. 
Pausippus,  Gesandter  Spartas  bei  Darius,  3, 

35,  15. 
Pelopönnesus  0,  7,  2.  —  Söldner  3,   1,  1 

p.  3  a.;  5,  0,  41.  —  Reuterei  3,  24,  8.  4, 

50,  29. 
Pelusium  4,  5,  29.  30.  4,  29,  2,  3. 
Penidas,  im  Heer  Alexanders,  7, 20, 1 2  p.  079  b. 
Perdiccas,  der  König,  0,  43,  20  p.  591  a. 
PCrdiccas ,   im  Heer  Alexanders,  5,   7,   3 

p.  397  b.;  3,  24,  7.  4,  11,  1.   4,  03,  32.   0, 

31,  17.   7,  27,  19.  21.   H,  5,  45.  4>i.   S,  34, 

2.    8,  47,  5.  8,  4S,  15.   9,  4,  19.    10,  14,  4. 

10, 19,4.5.9.    10.  20, 10.  17. 18.   10,21,20. 

10,  22,  7.    10,  23,  s.    10,  24,  10.  18.  19.  20. 

21.    10,  25,  1.  2.  3.  4.  5.  0.    10,  20,  11.  12. 

10,  27,  22.  23.    10,  28.  7.  8.  9.  10.    10,  2», 

18.20.     10,30,1.4. 
Pcrilaus  10,27,  15. 
Perlen,  in  Indien,  8,  31,  19  p.  775  b. 
Persae  7,  34,  IH. 
Persae  Septem  4,  45,  8  p.  315  a. 
Persepolis  5,  20,  10  p.  453  a.  b.  454  a.  b. 

455  a.;  5,  22,  3  p.  400  a.  b. ;  4, 21,  8.  5,  10, 

33.   5,21,  11. 
Persis,  die  Landschaft,  5,  13,  5  p.  431  b  ff.; 

5,  10,  3.   5,  12,  10.  17.   5,  13,  4.   5,  21,  12. 

0,  7,  3. 
Persische  Pässe  5,  12,  17  p.  421  a.  ff. 
Peuccstcs,  Befehlsbaher  in  Acgypien,  4, 33, 4. 
Peucestcs,  a«>jJiaTO'i'jAa;,  5,  7,  3  p.  399  b.;  9, 

21,  14  p.  M5  a.  ' 
Pcucolaus,  im  Heer  Alexanders,  0,  25,  15. 
Pferde,  weisse,  beilig,  3,  7,  1 1  p.  43  a. 
Phalanx,  der  Macedonier  3,  5,  13.  14.    3,  h, 

20.  27.  4,  50,  28  p.334  b. ;  5,  7,3,  p.  399  b  — 

403  b. 
Pharnahazus  3,  0,  1  p.  30  b.;  3,  19, 1.  3,  35, 

14.   4,  0,37    4,23,  15.   4,  23,  17. 
Pharus  4,  33,  1  p.  277  b.  ff. 
Phasis,  Fluss,  0,  19,  25. 
Phegous,  König  in  Indien,  9,  0,  30  p.  s24  •.; 

9,  7,  2. 
Philippus,  Alcianders  Vater,  3,  is.  1 1.  3,  25. 

7.  4,  2,  12.   4,  39,  3.   4,  50,  s.   5.  20,  I. 
0, 1 3,  25.  0, 1 4, 2.    7.1, 3. 0.  h,  :j,  20.  23.  25. 

8,  4,  30.  33.  30.  H,  5,  52.  9,  33, 22.    10,  10, 
94     10    18  30 

PhTlippus'.  Arrhidaeus  10,  22,  7.    10,  23,  10. 

12.    10,27,10.    10,29.  IS.    10,30,1. 
Pliilippus  Baiacri  4.  50.  2^  p.  333  a.  ff. 
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Pbillppns,  Anf&hrer  der  Ihessäli  efwUes,  4, 

50,  29  p.  335  b. ;  0,  24,  35. 
PhiHppas,  Lysimachi  fraUr,  S,  tO,  35. 
Philippos,  Satrap  in  Indico,  9, 32,  IG  p.  8G2  a. 

10,  3,  20. 
PMIftppas,  der  Ant,  3, 14,  1.  3, 14,  4.  3,  15, 

9.  3,  IG,  14.  3,  IG,  17.  4, 27, 17.  G,  40,  34. 
Pbilotas  Augaeus  5.  7,  5  p.  404  a.  b. 
Philotas,  Sohn  des  Parmenio,  5,  7, 3  p.  39Q  b. 

397  a. ;  G,  30, 11  p.  564  b. ;  G,  44, 40  p.  595  a.  b. 
;     590  a.;  7,  1,  1  p.  599  a. ;  4, 50, 2G.  5, 8, 15. 

5,  15,  20.  5,  IG,  30.  G,  2G,  18. 19  ff.   7,  1, 

1  IL  8,  24,  4.  8,  20,  5. 
Philotae  Ct/icta  disHnaia  10,  30,  2  p.  925  a. 
Philotas  regUmi  circa  Tyrum  iutsuM  praa- 

sidere  4,  22,  9. 
Philotas,  im  Heer  Aleianders,  8,  21,  9. 
Phoentce  4, 3,  15.  4,  7,  1.  G,  7,  3.   10,  30,  2. 
Phradates,  Satrap,  4,  45,  9  p.  315  b.;  G,  13, 

24  p.  537  K  B,  13,  17  p.  740  b.;  8,  13,  17. 

10,  5,  39. 

Phratapbernes,  Satrap,  G,  13,  23  p.  537  a.  b.; 

8,  13,17.  9,41,  17. 

Phratapbernes,  gut  Choreufnütpraeerat^  8, 1 , 8. 
Phrygien  G,  7,  3.  —  fruchtbar  und  bebaut  3, 

2,  II  p.  15  a.  —  Volk  G,  41,  4  p.  6S0  a.  — 
Phrygia  fnai'or,  minor,  10,  30,  2. 

Pinarus,  Fluss,  3, 20,  IG  p.  105  a.;  3,  22,  28. 

3,  33,  27. 
Ptsides  G,  7,  3. 

Pithon,  Feldherr  Alexanders,  9, 32,  IG  p.8G2a.; 

10,22,4.   10,23,8.   10,30,4. 
Pnytagoras,  rex  Cypriorum,  4,  13,  11. 
Polemo,  befehligt  in  Aegypten ,  4,  33,  4 

p.  279  b. 
Polemo,  Bruder  des  Amyntas,  7, 2, 10  p.  003 a. 

7,  6,  1. 

Polydamas,  Freund  Parmenio*s,  4,  50,  0 
p.  348  a.;  7,  7,  11  p.  611  a.;  7,  8,  17  ff. 

Polypercon,  Heerführer  Alexanders,  4,  47,  7 
p.  324  b.;   4,  50,  28  p.  333  a.,  5,    15, 

20.  5,10,30.  8,17,2.  8,20.22.24.  8.39,1. 
Polystratus,  im  Heer  Alezanders,  5,  38,  24 

p.  498  a. 
Pulytimetus,  Fluss  in  Sogdiana,   7,  39,  2 

p.  705  a.  b.  70G  a.  b. 
Porticanns,  Königin  Indien, 9, 31, 1 1  p.  801  a. ; 

9,  31,  12. 

Perus,  der  König,  8,  43,  13  p.  794  b.;  8,  44, 
7  p.  790  b.,  8,  40,  19.  9,  1,  7.  9,  7,  5. 
9,  13,22.  10,3,20. 

Perus,  ein  Fluss  in  Indien,  9, 2,  8  p.  818  a.b. 

Praesli,  Volk  in  Indien,  9,  31,  11  p.  801  a. 

Prasii,  Volk  in  Indien,  9,  7,  3  p.  825  a. 

Prometheus  7,  14,  22. 

Propinqui  des  Königs  am  persischen  Hof  3, 

8,  21  p.  49  b. 
Ptolemaeus,Ta\iarch,3,24,7.Vgl.  p.401  b.  50Gb. 
Ptolemaeus  Lagi  8, 5, 45. 48.  8,23,22.  8,37, 

21.  8,  40,  18  p.  801  a. ;  8,  40,  19.  8, 48, 15. 

9,  24,  15.    9,  33,  22.  25.    9.  39,  0.    10,  20, 
13. 10.   10,  24,  10.    10,  30,  1.    10,  31,  20. 

Ptolemaeus,  im  Heer  Alexanders,  7,  40,  11. 
Pylae  amanicae  3,  20,  13. 


Pylae,  iwisclieo  CappadodcD  vdb 

9,2.   3,  11,  11. 
Pyramus,  Fluss,  3, 10, 7,  ^Sli.:* 

ÄScioot  8,  2,  12  p.  723  li. 
»ipoi  5,  7,  3  p.  400  b. 

R. 

Reuterei,  macedooische,  tkssibclr 

8  p.  1 14  a. 
Rheomithres,  Satrap,  3, 27,  li 
Rhinoceros,  in  Indiea,  8,  31,  IH ' 

9,  1,5  p.  817  a. 

Rhodus,  HSreo,  4,  22, 9  p.  339k-  ^ 
Hbosaces,  Rhoesaces,  SaUip,  \  i  ^ 
Ridagnus,  Ridagus,  Fluss  in  HjTkjyi 

G  p.  529  a.  b. 
Roxane,  Gemahlin  des  Aleotin.* 

10,  19,9.    10,20,  13.  10,Il.^i 

Sabarcae,  Volk  in  Indieo,  9, 99,4  r 
Sacae,  Volk  in  Asien,  9,%n*' 

38  17.  19. 
Sagi,' Volk  in  Asien,  8, 15,  '20 1^:^  - 
Samariue  4,  34,  tt. 
Sambus,  König  in  Indieo,9,  £.  U  i^* 

9,32,  17. 
Samothracum  inüta  8,  3, 25. 
Sangarias,  Fluss,  3,  3, 12  p.  Iti 
Sarmatae  7,  29,  3. 
Sataces,  Satrap,  3,  27,  10  p.!^) 

p.  181  b.;  4,  29«  4  p.  200 L 
Satibarzanes,  Satrap, '6,  2t,  t^ 

7,  11,  -2,  p.(il7  b.;  7,  !»,«> 

22,  20  f.  0,24,34. 
Satrapene,  Landschaft,  5, 7, 1  p- 
Satropatcs,  Satrap,  4, 36, 6  p.  f^] 
Saturnus,  bei  deu  Phöniciermi : 
Seenitae  Aethlopes  4, 31, 19  p^^ 
Scriba  «gniturn  7,  2,  15  p.  604 

p.  008  a.»  «crttofVfu^t» 

—  «criba  Doret  7, 1 1, 4  p.  (i:!l ' 
Sehwerdt,  Form  des  Schwerdles^ 

Sern,  Aenderong  unter  den  >&'' 

3.  G,  G  p.  41  a. 

Scythae  4,  52,  3  p.  338  b. ;  6,  (>*  >- 

4,  25,  3.  4,  50,  12.  13.  l^^' 

11,  12.   7,  29,  1.  2.3.6.  I.'' 
34,  17.    7,  36,  5.    7,  *S  "  * ' 
9,9,  24.  9,  ll,33.-&yrt^* 
nes  7,  35,  23. 

Sen.iramis  5,  4,  24.    7, 27,  *)(t 
Senthes  10,  G,  45. 
Slbi,  Volk  in  Indien,  9, 14. 2  f  "^ 
Sibyrttus,  Satrap  von  Gedrtfi«^ 

p.  880  a. 
Sicbelwagen  4,  35,  5  p.  22M  b.  i 

p.  337a.;4,57, 17p.3J1^ 
Sidon4,3.  15  p.  174.   4. 19.U 
Siebengestirn  5,  21,  12  p.4*J»' 
Silpbion  7,  1 7,  22  p.  04n  k 
Simmias,  im  Heer  Alexis*^ 

p.  G03a. 
Sinopenses  0,  15,  6  p.53V<- 
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8  4,  G,  37. 

(,  Sisines,  Perser,  3, 18, 11  p.  92  a. 
»tus,  in  Indien,  8,  41,  25  p.  791  a. 
nbis,  Mutter  des  Darlus,  3,  8,  22.  3, 
14.  3,  31,  17.   3,  32,  24.  4,  41.  4,  60, 
I.  5,9.  17  f.  5,  11,  12.   10,  17,21. 
s,  im  Heer  Alexanden,  10,  1,  1. 

4,  1,3  p.  108  b. 

s,  befehligt  in  Cilicien,  4, 22, 0. 
r  aus  dem  Peloponnes,  besonders  aus 
idien  3,  1,  1  p.  3.  a.  —  Griechische 
Der  im  persischen  Heere  3, 1, 9  p.  13  b. ; 

1  p.  30  a.  b. 

iia  7,  39,  2  p.  705  a.  b.  706  a.  b.;  0, 
t« 

17   2. 

»,  Sophites,  in  Indien,  9,  Si,  24  p.  820  b. 

27.  0,6,35. 

;,  im  Heer  Alexanders,  8,  24, 2. 
US,  im  Heer  Alexanders,  8,  21,  7.  8. 
ni  4,  34,  15.    0,  3,  16.    6,  7,  2.    7, 
)9. 
enes,  Satrap,  7,  22,  26  p.  670  a.;  8, 

p.  737  a.  b.;  7.  22,  10.  22.  7, 24,  36  f. 

1,  14.  7,  28,  24.  7,  32,  31.  33.  38.  7, 
10. 

les,  Satrap  von  Babylonien,  8,  13,  17 
11  a. 

or,  Satrap  Ton  Drangiana,  8,  13,  17. 
,  Schwester  und  Gemahlin  des  Darios, 
,  22  p.  50  a.;  3,  29,  24.   3,  32,  22.  4, 
|8.  19. 

,  Tochter  des  Darios,  3,  8,  23  p.  50  b.; 
»,25.  4,21,  1. 

ung  der  Verbrecher  bei  den  Ifacedo- 
1  6,  36,  31  p.  575  b. 
in  Phönicien,  4, 1, 6.  4, 3, 16  p.l74b.; 
26. 

n  10,  7,  1, 
,  10,  3  p.  414  b.;  5,  1,  7.  5,  8,  8.  5,  9, 

5,  10,  3.  5,  20,  9.  —  Die  sasischen 
e  5,  10,  3  p.  414  b.  ff.;  5,  12,  17 
M  a.  ff. 

Susiani  4,  45,  6  p.  313  b. ;  5,  12,  16. 
ichus  8,  45,  13. 
sae  4,  15,  22. 
sani4,  15.20  p.  218  b. 
1,  5.  4,45,12. 
,  20,  12.  3,  33,  27.  4,  7,  1.  4,  34,  9. 

2,  1.  5,  5,  35.  6,  7,  3.  7,  34,  18.  7, 
2. 

le  Pfisse  3,  20,  13  p.  100  f. 

ihres  in  Sogdiaoa  8, 8, 19  p.  734  a.  b.  ff. ; 

S  10.  20. 

cpuXoxcc  5,  7,  3  p.  399  a.  b.;  6,  31,  19 

)6  a.  b.    567  a.  b.;  8,  21,  2  p.  755  a.; 

I,  11  p.  757  a.  b.;  8,  23,  22  p.  760  b. 

a. 

SUdt,  5,  35, 2  p.  494  a. 
0,  6,  13  p.  516  b.;  6,  6,  14  p.517  b.; 
i,  2  p.  085  b.  686a.;  4,  21,  5.   7,^24, 


36.    7,26,12.13.  7,28,25.  7,20,1.2.4. 

7,  35,  2*2. 30. 
Tapori,  Taori,  Volk,  6,  13,  24  p.  537  h.  — 

TapyriS,  13,17  p.  740  b. 
Tarsus  3,  11,  14. 
Tauron,  im  Heere  AJcxandert,  5, 10, 6  f.  417 

b.   5,11,  10.   8,48.15. 
Taorus,  Gebirge,  7, 14,  20. 
Taxiia  in  Indien  8, 42,  4  p.  792  b.  703  a. 
Taxiles,  König,  8»  43,  14.    8,  44,  5.    8,  50, 

35.    8,51,41.    9,  13,22. 
Telegraphie  des  Kriegs  bei  den  Alten  5,  7, 7 

p.  405  b. 
Tenedus  4,  23, 14. 
Terioltes,  «ocrqp««,  TerdorbencrName,  9, 31, 

0  p.  860  b. 
Testodo  5,  10,  9  p.  418  b.  410  a.;  7,  36,  3 

p.  698  b. 
Thais  5,  22,  3  p.  459  a. 
Thalestris,  Königin,  6,  19,  25  p.  544  a. 
Thapsacus,  Brücke,  3,  17,  1  p.  82  a.;  4,  37, 

12  p.  290  b.;  10,3,  19. 
Thara,  Ort  in  Parthiene,  5,  35,  6  p.  494  b. 
Theaetetus,  griechischer  Gefangener  inPerse- 

polis,  5, 19,  17. 
Thebae  in  Boeotien,  4, 20,  20. 
Thebae  in  Kleinasien,  3,  10,  10  p.  60  b. 
Themiscyra  6,  19,  24  p.  544  a.  b. 
Theodotns,  im  Heere  Alexanders,  5,  7,  3  p. 

404  b. 
Thermodon,  FInss,  6, 19,  24  p.  544  a.  b. 
Thersippus,  im  Heere  Alexanders,  4,  2,  15. 
Thessalien,  Renterei  von,  3, 5, 16  p.  33  a.;  3, 

24,  8.    3,  27,  13. 14.    4,  50,  20.    4,  60,  5. 

6.  24,  35. 

Thimbro,  Mörder  des  Harpalns,  10,  7,  3  p. 

895  b. 
Thracia  3,  25,  6.    3,  25,  9.    5,  1,  1.   6,  7,  2. 

7,29,3.    9,13,21.    0,25,20.    10,6,45. 

10,30,4. 
Thracier,  leichte  Truppen,  3,  11, 13  p.  63  a.; 

3,24,9.    4,50,31.    5,6,41.  5,10,3.  8, 

49,24.    10,3,21. 
Thymodes.  im  Heere  des  Darins,  3, 6, 1  p.  36 

a.;  3,  19,  1.    3,  23,  2. 
Tigris  4,  37,  14  p.  291  ff.   4,  21,  4.   4, 36,  6. 

7.  8.   4,  37,  16.  4,  40,  8.  4,  53,  10.  4, 54, 
15.   4,  60,  7.    5,  2,  ll   6,  0,  li   9,  8,  13. 

Tigris.    S.  Pasitigris. 

Timaens,  im  Heere  Alexanders,  9,  21, 15.  0, 
21,  18. 

Timagenes,  'als  Historiker,  9,  21, 21.  Yergl. 
A.  Weichert  de  larbita  Timagenis  aemnla- 
tore  S«  2  in  dessen  Poetarnm  Latin.  Hostil, 
Laevii  —  aliommqne  reliqniae.  Lips.  1830. 

8.  p.  303—396. 

Tiridates,  Tyridates  5, 17,2  p.441  b.  8,23,20. 
Tithonus  4,  33,  3. 
Trapexus  10,  30,  3. 

Tribactra  in  Sogdiana  7,  38,  20  p.  704  a.  b. 
Tribalii  6,  7,  2.    0.25,20. 
Tripolis  In  Phönleien  4.  5,  27. 
Trogiodyten  in  Af^ikn  4,  31,  18  p.  269  b. 
Typhon,  Höhle  des,  3, 10, 10  p.  61  a. 
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Tyridates.    S.  Tiridates. 

Tyriotes,  Diener  des  Darius,  4, 42. 

Tyras,  Lokaiitfit,  4,  7,  1  p.  189  a.  b.;  4,  7,  2 
p.  IHO  b.  190  a.  p.  305  a.  b.  300  a.  b.;  4, 7, 
4  p.  191  b.;  4,  N,  7  p.  1U3  a.b.  194a.;  4, 
13,  12  p.  214  b.  —  Bedeatnn^  in  späterer 
Zeit  4,  20,  21  p.  234  b.  235  a.  —  Kunstfer- 
tigkeit der  Bewohner  4,  9,  12  p.  197  a. 

Tidpa  der  Perser  3,  S,  19  p.  48  b. 

Unchae,  Ort  in  Syrien,  4,  1,  3  p.  108  b. 
Untergang  der  Gestirne  5,  21,  12  p.  455  b. 

450  a. 
Ulli,  Volk  in  Asien,  5,  10,  2. 3.    5,  12,  10. 

Veneti  3,  3,  22  p.  22  a. 

Victoria  4^  48,  15.    8,  9,  32.    8,  41,  24. 


IL 

Xenippa  in    Sogdiana  8.  «.  !4- 

733  a. 
Xenophilus,  im  Heere  Alrucdf*. 

p.  409  a. 
Xerxes  3,  4,  2.    3,  25,  S.   1 1  ' 

7,  23,  28. 

z. 

Zariaspa  in  Sogdinna  7,  SS.*10  ,.' 

a.  b,  704  a.  b. 
Zariaspes,  Perser,  9, 41, 19. 
Ziobetis,  FIuss,  0,  10,  4  p.  5.:  i 

529  a. 
Zoilus,  im  Heere  AleiaBd«fs.  <". . 
Zopyrio,  Heerführer,  10,  C  44. 
CuY($oe(Sf&ov  3,  2,  15  p.  17  b.  1*«l 
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